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Ar 1. 


Speyer, den 3. Januar 


1834, 





Ynzselgen und Belauntmadhungen. 





pr, den 28, Dejember 1833, 

Eihbadh. (Befegung einer Schulgehülfenftelle.) Zus 
folge —* Reſcripts Königl. Regierung vom 20. vor 
rigen Monats fol an die hieflg katholifhe Schule ein 
geprüfter vorfchriftsmäßig qualificirter Gchülfe unver» 
güglidy angeftellt werden, dem ein Jahredgchalt von 
150 fl. —— wird. 

Bei etwaigem Mangel an geprüften Eandibaten 
farın auch ein mit den nöthigen Vorfenntniffen verfes 
heuer Präparand Anfpruch machen. 

Die Bewerber um diefe Gehülfenſtelle wollen fich baher 
binnen längftens 14 Tagen mit ihren Geſuchen hierortd 


inelden, 
Eſchbach, den 24. Dezember 1833. 
Das 





ünther. 
pr. den 28. Dezember 1838, 
(Bütertrennungsflage.) 


Dur Ladung bed Gerichtöboten Rindt zu Kai⸗ 
er&lantern vom 23. Dezember 1833 hat Katharina ges 
orne Ratter, Ehefrau von Jacob Hemmer, Ackers⸗ 
mann auf dem Fröhnerhofe, Gemeinde Neukirchen, fle 
Uderöfrau allda wohnhaft, nady voraudgegangener Ers 
mädtigung ded Herrn Präfldenten am Königl. Bezirkes 
gerichte dahier, die Bütertrennungsflage gegen befags 

ten ihren Ehemann Jacob Hemmer angeftelt und ben 
am Bezirfögerichte E Kaiferdlautern angeftellten Ads 
vofaten Hatry zu ihrem Anwalt conftituirt, welches 
andurch gefeglicher Vorfchrift gemäß zur allgemeinen 

Keuntniß gebracht wird. 
Kaiferdlautern, den 24. Degember 1833. 
Satry 


pr?’ den 28. Dejemder 1053. — 
(Verpachtung einer Waldparzelle.) 

In Gefolge eines Beſchluſſes des Gemeinderaths 

von Feil⸗Bingert vom 18. September jüngſthin, ger 





mehmigt durch Königl. Regierung des Rheinkreiſes am 


80. vorigen Monats, wird auf Dienflag, den 21. fünfe 


tigen Monats Januar, Nachmittags um ein Uhr, zu 
Keil in der Behaufung von Paul Graß, die ber Ges 
meinde Feil-Bingert angehörige, auf dafigem Banne lies 
gende, Waldparzelle, Badnicherheck genannt, 2 Hekt⸗ 
aren 34, Aren 42 Gentiaren enthaltend, unter den beim 
unterzeichneten Notär erfichtlichen Bedingungen , mits 
telft einer öffentlichen Berfieigerung in einen 13jährigen 
Pacht begeben werden. 
Obermofchel, den 24. Dezember 1833, 


Marhoffer, Notär. 


pr. ben 28, Dejember 1833. 
(Serichtliche Verſteigerung.) 
Den 13. Sanuar 1834, bed Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Wirthöhaufe zur Schweiz in Hochdorf, in Bolls 
ichung eines gehörig regiftrirten Urtheild des Königl. 
ezirfögerichtd zu Frankenthal vom 10, October letzt⸗ 
bin, auf Anftchen von Anna Maria Pracht, Wittwe 
von Michael Jerns, gewefener Aderömann in Hoch⸗ 
borf, fie ohne Bewerb allda wohnhaft, und von Ja— 
cob Oberbeck, Aderdmann dafelbit, in feiner Eigen, 
(haft ald Beivormund über die minderjährigen Kinder 
ded genannten verlebten Michael Jerns, Namens: 1. 
Nikolaus, 2. Elifabetha, 3. Maria Anna, 4 Salome, 
5. Anna Maria und 6. Gertraud Jerns, fünmtlich 
ohne Gewerb bei ihrer genannten Mutter Anna Maria 
acht wohnend; werben durch Wilhelm Heud, Königl. 
ayer. Notär im Amtöfige zu Oggersheim, nad sub 
allegirtem Urtheile hiezu committirt, 105 Aren 84 Gens 
tiaren Ader, Hocbdorfer Banns, beflebend in 7 Par 
gellen, und ein in ber Gemeinde Hochdorf gelegenes 
Haus fammt Zubehörden, auf einem Flächenraum von 
4 Aren 30 Gentiaren, zur Verlaffenfchaftsmaffe des ge⸗ 
nannten verlebten Michael Jerns gehörig, der Untheils 
barfei? wegen auf Eigenthum öffentlidy verfeigert. 
Die Bedingungen können bei genanntem Notär 
eingefeben werbei, 
DOggerdheim, ben 27. Dezember 1833, 


Hend, Notär 





di DW) Par J 


pr. ben 28, Dezember 1839. 
(Erledigte Schulgehülfenftelle,) 


Durch die Ernennung hoher Regierung bes bis⸗ 
herigen Gchülfen an die Schule zu Kleinſchifferſtadt 
if die proteitantifche Schulgehülfenftelle zu Altleiningen 
in Erledigung gekommen. 

Zu dieſer Stelie lufttragende, mit guten Zeugniffen 
verſehene proteftantifche Schulcandidaten, oder auch 
taugliche Schulabfpiranten , werden erfucht, ihre deß⸗ 
falliigen Geſuche und Zeugniffe innerhalb drei Wochen 
a dato bei der Ortsſchulcommiſſion dafeldft einzureichen, 
‚Der Gehalt beträgt jährlid 100 fl. aus der Gemeins 
befaffe. Eine freie Wohnung wird fünftiges Frühjahr 
in dem Schulhaus erricdytet. Auch bezog der Gehülfe 
bisher jährlich aus dem Kreisfchulfonde 50 fl., worauf 
derjenige, weldyer diefe Stelle erhält und ſich würdig 
zeigt, Rechnung machen kann. ° 

Altleiningen, den 23. Dezember 1833. 


Für bie Drtsfchulcommiffion: 


Das Bürgermeifteramt. 
Krebill. 





pr. den 28, Degember 183. 


ıte Befanutmadhung 
einer Zwangsverflleigerung 
j im Armenrcht. 


Donverflag, den 10. April 1834, Nachmittags 2 
Uhr, im Wirthshauſe zur weißen Taube zu Franfeuthal; 
Werden in Vollziehung cined Urtheild des Königl. 
Berirkegerichtd zu Frantenthal vom 12. Dezember 1833, 
und auf Betreiben von Yuna Margaretha Jahn, ger 
ſchiedenen Ehefrau von Karl Leifenheimer, Metzger in 
Franfenthal, fie cbenfalld dad Metgergefhäft treibend, 
allda wohnhaft, welche den Advokaten Butenſchön das 
ſelbſt zu ihrem Anwalt beftellt hat und sub Nro. 1200 
zum Armenrechte zugelaffen worden, nachbeſchriebene, 
dem vorqualificirten Karl Leifenheimer, Schulsner bes 
betreibenden Theil, "gehörige, im Bann von Franfens 
tbal aelegene Grunditüde, vor Dem unterzeichneten hiezu 
beauftragten Bezirfönotär Franz Jodocus Kech, im Amtes 
fige zu ————— „welcher über dieſelben am Geſtrigen 
ein Aufnahmeprotokoll errichtet hat, zwangsweiſe eigen⸗ 
thũmlich verſteigert, als: 
4. Section F. Nro. 127. Dreißig fünf Aren (1531 
Ruthen) Acer im Trappenſchuß, angeboten zu2ofl. 


2. Section D. Nro. 406. Fünf Aren (22 Ruthen) 
Acker in den Meergärten, zu 20 fl. 


Bebingungen ber Verſteigerung. 


1. Erſteigerer übernehmen die Grundſtücke, fo wie 
fle dallegen und fih am Tage des Zufchlags befinden, 
— —— Les fie .. he, und Genuß in der 

rt haben jo aß fie nfelben auf ei 
fen und Gefahr feibR ee run — 

9. Sollten die Grundſtücke verpachtet ſeyn, fo haben 
Erſteigerer den Pachtzins davon — —— f Kern 
baltlich ihrer Rechte wegen Aufhebung oder Vernichtung 
bes Pachtes. . 


3. Die Steigerer find verbunden, vom Tage des 
Zuſchlags am die Steuern, Gülten, Zinfen und Abgas 
ben jeber rt, womit die Grundftüde fowohl jetzt bes 
ſchwert feyn als künftighin noch werden könnten, eben 
fo die etwaigen Rüdftände, ohne Abzug am Steigs 
preife zu tragen und zu entrichten, und alle Dienftbare 
feiten zu leiden, die auf den Grundflüden laften fönnten. 


4. &8 wird von Geiten des betreibenden Theils 
feine Gewährfchaft geleiftet, weder für den angegebenen 
lächeninhalt, noch für das Eigenthum und den ruhigen 
ig der zu verfteigernden Grundftüde, inem der bes 
treibende Theil durchaus feine der Gewährfchaftsner- 
bindlichfeiten übernimmt, die fonft in dem Falle einer 
freiwilligen Beränßerung dem Beräußerer obliegen. 


, 5. Bon bem Steigpreife haben Erfleigerer, im Ders 
hältniß des ſelben, die um zu diefer Verfteigerung zu ger 
langen veranlaßten Koften fogleich baar bei dem du 
ſchlage am den betreibenden Theil zu entrichten, den 
Reft aber im zwei Terminen, beu 11. November der 
Jahre 1834 und 1835, jedesmal zur Hälfte und mit 
Zinfen zu fünf vom Hundert, von Tage ber Verſtei⸗ 
gerung an gerechnet, in guten gangbaren Geldfortem, 
auf gütlihe oder gerichtliche Golocarion zu bezahlen; 

6. Das. Eigenthum der Grundftüce bleibt bis zur 
volfommenen Abzablung des Steigpreijes vorbehalten, 
und wenn Steigerer denfelben nicht auf die ſtipulirten 
Termine abtragen, fo haben die collocirten Gläubiger 
das Recht und die Gewalt, die Grunditücde ohne alle 
Börmlichkeiten , blos nach einfacher Bekannutmachung 
durch die Schelle, im Wege freiwilliger Beräußerungen, 
auf Koften und Gefahr des fäumigen Zählerd wieder 
verfleigern zu Laffen. 

7. Steigerer find gehalten, auf Verlangen annehm⸗ 
bare Bürgen zu fielen, die fidy mit ihnen für die pünkt⸗ 
liche Erfüllung aller diefer Bedingungen folidarifch vers 
bindlich machen und unterfchreiben. In deren Ermangs 
lung fann dad Gebot verworfen und die Steigerung 
von Neuen angefangen werden. . 

Diefe Berfteigeruhg iſt fogleich definitiv und 
wird fein Nadıgebot angenommen. . 

Zugleid; bei der gegenwärtigen Zmwangsveräufßer 
rumngsverfündigung fordert ver unterzeichnete Notär ben 


obengenannten Schuldner, beffen Zypothefargläubiger 
und alle fonft hicbei Betheiligte auf, für den Fall, wo 
fie Einwendungen gegen bie vorhabende Berfteigerung 
ju machen haben, Freitag, ben 17. Januar 1834, Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr, in feiner bed Commiſſars Notariatds 
Stube zu erfcheinen, um ihre deßfallſigen Erklärungen 
zu Protofofl gu bringen. 

Kranfenthal, deu 28. Dezember 1833. . 


Koch, Notär. 





pr. den 29. Dejemder 1899, 
(Minderverfteigerung von Arbeiten.) 


Kommenden Mittwoch, als ben 22. Januar, um 
drei Uhr des Nachmittags, auf dem Gemeindehaufe 
Benningen, wird die Neparation des dafigen Schuls 
auſes, beftehend in Maurer», Schreiner» und Zimmers 

arbeit, an den Wenigftnehmenden verfleigert werden. 
- Der genehmigte Koſtenanſchlag beträgt 123 fl. 46 kr. 


Benningen, ben 26. Dezember 1833. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Keiler. 








pr. den 20. Dezember 1838, 
(Pieitation.) 

Montag, den 13. Januar 1834, zu Hayna im 
Virthshauſe zum Adler, Nachmittags 2 Uhr, wird in 
Bolzichung eines Urtheild des Königl. Bayer. Bezirkes 
gerichts Landau vom 12. Dezember 1833, gehörig res 

ifrirt, auf Anftchen von Martin Stripinger, Feld⸗ 
As, in Hayna wohnend, handelnd eigenen Ramend 
wegen der zwijchen ihm und feiner veriebten Ehefrau 
Maria Barbara Mey beilandenen Gütergemeintchaft, 
wie auch als natürlicher Bormund feiner mit feiner ob» 
good verlebten Ehefrau erzeugten Kinder, Namens: 1. 
hriſtina, 2. Michael, 3. Johames, 4. Johann und 5. 
— Striginger; dann auch als Miterbe ſeines nach 
einer Ehefrau Tod verlebten, auch mit derſelben ers 
ten Kinded, Namens: Klara Striginger; 2. auf 
uchen von Bürger Michael Meg, Maurer in HDayna, 
handelnd als Nebenvormund obiger fünf minderjähris 
ohne Gewerb bei ihrem Bater wohnenden Kin« 

Jdurch unterfchriebenen zu Kandel feßbafien Notär 
Weigel, nachbefchriebenes, Haynaer Bannd gelegenes, 
ia die Errun genſchaft obgenamnter Striginger’fcher num 

© Ehelente gehöriges Immobil, der Untheil⸗ 

wegen, unter Bedingungen, die täglich in des 

uaterzeichneten Motärd Amtsſtube eingeſehen werden 
öffentlich auf Eigenthum verſteigert, als: 


9 Aren 45 Centiaren Cı Viertel) Acker im Obern⸗ 
bannholz, neben Joſeph Weigel und Ludwig Cent⸗ 
ner, abgefchägt zu 508. 

Kandel, den 27. Dejember 1833. 
Weigel, Notür. 








pr. den 29. Dezember 1895, 

Haßloch. (Gürerverfteigerung.) Donnerflag, ben 
16. Januar nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Haß⸗ 
loch im Gafhaufe zum Yöwen, aut Anſtehen von 1. 
Maria Elifaberha Bittlinger, ohne Gewerbe wohnhaft 
in Haßloch, Witwe des allda verlebten Leinenwebers 
Konrad Krön, in eigenem Namen ber Gütergemein« 
fchaft wegen, mie auch als gefeglihe und- natinlidye 
Bormünderin ihrer noch minderjährigen wit ihrem bes 
fagten verlebten Ehemanne erzeugten Kinder: Kathar 
rina, Leonhard, Ichannes, Konrad, Karharira Elifas 
betha und Elifabetha Krön, alle gewerblos bei ihrer 
Mutter wohnbaft; 2. Michael Kröw, Leirenweber in bes 
fagtem Haßloch wohnhaft, ald Beivormund diefer Mi— 
norennen, werden durch ben urterzeichneten Mathäus 
Joſeph Müller, öffenılihen Notär im Amtsſitz von 
Neuftadt, drei Aecker in Haßlocher Bann, enthaltend 
zufammen 48 Aren, öffentlich für erb und eigen verftcis 
gert. 


Neuſtadt, bem 27. Dezember 1833. 
M. Müller, Notär. 








pr. ben 29, Dezember 1838, 


Lachen. (Verfeigerung von Liegenfchaften.) Freitag, 
ben 17. Sanuar nächſthin, des Nachmittogs 2 Uhr, zu 
Lachen im Wirchehaufe zum Trauben, werden durch 
den unterzeihneten Mathäus Jeſeph Müller, öffentlis 
hen Notär im Amtefis von Neuftade, auf Anſtehen von: 


3. Jehannes Gotz dem jungen, Aderdmann, wohn, 
haft in Sachen, old Vormund, unb 2. Philipp Lorenz 
Scherrer, Keinenmweber, wohnhaft in Epeyritorf, als 
Beivormund. von Eliſabetha und Katharina Gieſé, 
beide minderjahrig und ehne Gewerbe, wohnheft in 
Lachen, Kiuder des daſelbſt verlebten Ackersmauns 
Martin Giefs und feiner ebenfalls verſtorbenen erſten 
Ehefrau Margaretha Götz. 

3. Georg Kef, Aderömann, wohnhaft in Ram⸗ 
berg, als Bormund, und 4. Wilhelm Eauter, Aderd» 
mann, in Lachen wohnhaft, ale Beivermund ven Anna 
Maria Gieſé, minderjährige und gewerbloſe Tochter von 
befagtem Martin Giefe und jriner terforkenen zweiten 
Ehefrau Anna Margaretha Red, wehnhaft in Rechen, 
nacdhbefchriebene Liegenfchaften in Lacencr Yaun üf 
fentlid, für erb und eigen verſteigert, als: 


b) 3 Weder, enthaltend zujanmen 31 Uren. 
c) 1 Wiefe von 20) Aren. 


Venftadt, ben 27. Dezember 1833. 
M. Müller, Notär, 


3 Ein Wohnhaus und Zubeher, gun Lachen. 





pr. ben 30, Dejember 158% 
(Holzverfteigerung.) 

Mittwoch, dem 15. Januar 1834, Vormittags 9 
Uhr, werden durch unterfertigted Amt die aus dem ger 
möhnlichen Schlage bes au den Drt grenzgenben Ge⸗ 
meindewaldes erzielt worbenen Hölger, befichend- 

a) in 483 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 

b) fu 17 SKlafter desgl. Stodholz, 

ec) in 8000 deegl. Wellen und 

d) in einige taufend desgl. Stangen und Pfählen, 
öffentlich meiftbietend verfteigert. 

Gleisweiler, den 27. Dezember 1838, 

Das Bürgermeiſteramt. 
Dörr 





‘ pr. den 30. Dejembder 183% 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsdverfleigerung 


Donnerftag, den 23. Januar: 1834, Nachmittags 

2 Uhr, zu Flemlingen im Wirthshauſe zum Ritter; 
Auf Betreiben der Erben des zu Flemlingen ver» 
lebten Wingertsmannes Heinrich Bumb, als: 1. Per 
ter Bumb, Kiefer, allda wohnhaft, im eigenem Nauen, 
als Miterte, und ale Gurator feines emancipirten 
Bruders Michael Bumb, Kicferknecht bei Jacob Res 
ker in Neuſtadt; 2. des ebengenanuten cmancipirten 
Michael Bumb; 3. Johannes Bumb, Wingertsmann; 
4. Eva Bumb, Ehefrau von Johannes Fink, Wagner, 
und Letztern felbft der Güteraemeinfchaft wegen; 5. Ras 
tharina Bumb, Ehefrau von Joſeph Claus, Winzer, 
“und deö ketztern, alle in Flemlingen wohnhaft, diefe in 
den Rechten der Kinder und Erben von weiland Anna 
Maria Minges, gewejene Wittwe von Ehriftian Kehr⸗ 
wald, im eben Aderdmann auf dem Hofe Rothalb, 
Bürgermeißerei Eppenbrunn, als: Friedrich Kehrwald, 
Aderdwann, und Klifaberha Kehrwald, Ehefrau von 
DeterMinged, VBürgermeifter, ſämmtlich in Flemlingen 
wohnhaft, Gläubiger, welche den Herrn Advofaten 
aas in Landau in diefer Sadıe ald Rechtsauwalt bes 
an haben; gegen ihre Schuldner, die Erben von Jos 
banned Bumb und deifen Ehefrau Apollonia Henrich, 
im Leben Wingertöleute zu Flemlingen, ald: ı. Franz 
Bumb, ohne Gewerb; 2. Sebaſtian Bumb, 3. Jacob 


Bumb, beide Schneider, alle abwefend, ohne bekann⸗ 
ten Wohnort; 4. Andreas Bumb, Soldat im König. 
fechöten Linien» Infanterieregimente, in Garnifon zu 
Landau, in eigenem Namen, ald Miterbe, wie auch in 
ber Eigenſchaft ald Vormund über den minderjährigen 
Heinrih Bumb; 5. Johannes Bumb, Korperal in demr 
felden Regimente, in Landau garnifonirend; 6. Anna 
—— Bumb, ledig und großjährig, in Dienſten bei 
Deren Pfarrer Baumgärtner in Burrweiler; und in Ges 
mäßheit eines Urtheils des Königl. Bezirksgerichts zu 
Landau vom 26. September abhin; wird durd) den um» 
terzeichneten hiezu committirten Philipp Krieger, Koͤnigl. 
Bayer. Notär im Amisfige zu Edenkoben, zur Zwangss 
verfteigerung von 


4. Section B. Nro. 594. Einem einftödigen Wohn⸗ 

haufe mit Garten, Stall, Hof und Zubehör, zu 

femlingen im Oberdorf gelegen und 3 Aren 50 

eter an Flächenraum enthaltend, angeboten von 

dem betreibenden Theile zu fünfzig Gulden 50 $. 

© €. 235. 4 Aren 7 Gentiaren Ader in ben obera 

vier Lege im Slemlinger Banne, angeboten zu 

zwanzig Gulden 20 fl. 

den Schulbnern zugehörig und in bem am 8. des Tau» 

fenden Monats gefertigten Aufnahmeprotofoll verzelch⸗ 
Bet, geſchritten, unter folgenden Conditionen: 


1. Die Immobilien werben in dem Zuflande vers 
ſteigert, wie fie ſich am Tage des Zuſchlags befinden, 
mit allen darauf haftenden Rechten, Laſten, Steuern, 
Gülten, Zinfen, rüdftäudigen wie laufenden. 

2. Für das angegebeme Flächenmaß wird nicht 
— g Flãchenmaß cht ga⸗ 

3. Die Steigerer koͤnnen ſich gleich nach dem Im 
ſchlage auf ihr Riſico und Gefahr in den Beſttz der zu 
verfleigernden Immobilien ſetzen. 

4. Der Steigpreis iſt drittelweis, auf Martini 
1834, 1835 und 1836, mit Zinfen vom Tage des Zus 
ſchlags an zahlbar, im guten gangbaren Münzforten, 
ar dem betreibenden Gläubiger, als den einzigen Hy⸗ 
pothefargläubiger der Schulduer. 


5. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen am 
nehmbaren folidarıfd verbundenen Bürgen zu ſtellen. 


6. Die Eteigfoften und die Koften der Zrande 
feription tragen die Erfleigerer. 


7. Im Falle der Nichtzahlung eines oder mehrerer 
Termine ift diefe Berfleigerung von Reditöwegen aufs 
gelößt und der betreibende Gläubiger hat das Recht, 
ohne richterlichen Spruch, blos nah einem Zahlbe⸗ 
fehle von vier Wochen, das nicht bezahlte Immöbel 
in der für außergerichtliche Veräußerungen üblichen 
Form wieder verſteigern zu laſſen, vorbehaltlich Schar 
Deuerfaged für Mindererlös und Koften. 


8. Haben fih bie Steigerer genau nach ben ger 
feglichen Berfügungen zu richten. 

Die obigen Angebote follen bei der Berfleigerung, 
bie ſogleich definitiv ift und wobei‘ feine Nachgebote 
angenommen werden, als erfie Gebete dienen. 


Edenkoben, den 11. October 1033 
Krieger, Notär 
— — — — — — — — — 
pr. den 30. Teytmber 1833, 
ıte Belfanntmadhmırg 
elaer 3wangsderfeigerung 


Dea 7. April nächfthin, Renmbinge 2 Uhr, im 
Wirrhöhaufe zum fehwarzen Ochſen bahier; auf Be⸗ 
treiben von Mofes Levy, Handelsmann, in Großs 
bodenheim wohnhaft, welcher den Advofaten Herrn 
Friedrich Konrad Michel in Frankenthal zu feinem Ans 
walt beftelt hat, gegen feinen Schuldner Heinrich Beder, 
Wirth und Gutsbefiger, in Grünftadt wohnhaft; wers 
den durch dem committirten Bezirfänotär More Vater, 
im Amtsfige zu Grünftade im Königl. Bayer. Rheine 
frei, die nachherbefchriebenen, dem Schulaner ange» 
börigen, in der Geueinde und Gemarfung von Grüns 
Radt gelegenen, geftern aufgenommenen Immobilien 
wangẽ weiſe verfteigert, nämlich) : 

1. Bon einen Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stals 
Img, Schoppen umd fonitigen. Zubehörungen, gelegen 
an der Krägergaffe, Section ©. Nro. 6,7 und 8 und 
Rro.6, 7 und 8 bis, gegen Süden die Ninggaffe, ger 


- Dften Marcus Yeopold und Simen Marr, grgem - 
o 


rden Philipp Peter Claus Wittwe und Johannes 
Ziemer, gegen Weiten die Altgaſſe, diejenigen Theile, 
weldhe er die Hoffmanu'ſche und Mack'ſche Behau⸗ 
fungen bildeten, Preis 1000 fl. 2. Section D. Nro. 
418 bid 421 inclusive; daraus die Hälfte mit 53 Aren 
CE Viertel) Acker am Ebertöheimerweg, Preis 80 fl. 
3. Section D. Nro. 317 bid 320 inclusive; daraus die 
Hälfte mit 56 Aren (2 Morgen) Ader im Allenweg, 
Hreis 50 fl. - 4. Section H. Nro. 100 und 1875 hieraus 
bie Hälfte mit 66 Aren (9% Viertel) Ader auf ber Platte, 
Hreis 100 fl. 5. Section D. Nro. 206, 207 uud 208; 
72 Aren (360 Ruthen) Ader am Eberteheimerweg linke, 
Dreis 40 fl. 6. Section C. Rro. 1905 14 Aren (TI 
Authen) Ader am Müncsbaum , Preis „ofl. Derans 
eſehte Preis dient ald erſtes Gebot; auch ift bie Ders 
igerung fogleid definitiv und wird fein Nachgebot 
angenommen. 
Berfieigerungdbebingungen 
fi Der Steigpreis wird bezahlt mit Zinfen an 5 
vom Hundert, vom Lage des Befitzes und Genuſſes an, 
die Proccdnrfoften kei dem Zuſchlag nu ein Quart des 


Erloͤſes zwei Monate nachher, ohne allen Einwand und 
ohne Collocation an den betreibenden Öläubiger; der 
Heft in 3 Terminen und gleihen Summen, auf bie 3 
nächſten Martinitage, auf eine gütliche oder gerichte 
liche Eollocation hın. 

2. Der Steigerer tritt mit dem Zufchlag in den 
Beſitz und Genuß der Immobilien, von dem Haus und 
Zugehör jedoch cinen Monat fpäter; er hat fih aber 
alles auf eigene Koſten und Gefahr felbften zu verfchafs 
fen, indem der Veriteigerer feine dem Eigenthümer und 
Verfteigerer obliegenbe Gewährſchaftsverbindlichkeiten 
übernimmt; er zahlt auch die Steuern und alle an» 
dere Abgaben und Lajten, welche darauf haften und 
fommen, feibft Gülten und Grundzinfen; den Rüdfland 
aber fann er von dem Schuldner zurückfordern. 


3. Die Gegenftände werben verfteigert mit allen bes 
fannten und unbefaunten Gerechten und Gerechtigkeiten, 
günftigen und läſtigen, und mit allem, was bazu gehört, 
ohne irgend eine Öarantie dafür von dem Gläubiger. 

4. Das Flaächenmaß wird nicht verbärgt; es ift 
felbft ver ein Zwanzigftel überſteigende Unterſchied Vor⸗ 
iheil oder Nachthen des Steigererd. 

5. Das Eigenthum iſt vorbehalten bis zur Audbes 
zahlung des Preifes, und wann es begehrt wird, muß 
der Steigerer eine folivarifche Bürgfchaft fielen. Auch 
kann demjelben das Gut von den angewiefenen Gläus 
bigern von Neuem verfteigert werden, nach einen Zahls 
befehl von dreißig Tagen, in Form freiwilliger Notar 
rialaften unter Großjährigen, felbit in Abweſenheit ber 
dazu berufenen Echuloner, unter beliebigen Bedingungen, 
welche deuſelben vorher mitgeteilt werben, wenn ſie 
es verlangen; alles ohne eine gerichtliche Procedur. 

6. Die Koſten des Steigprotofolld zahlen die Stels 
gerer. 

Der Schuloner, die Hypothefargläußiger desſelben 
und alle fon dabei Beıheiligte werden aufgefordert, 
ſich den vier und zwanzigfien Januar nächſthin, More 
gend 9 Uhr, auf der Kanzlei des unterfchriebenen No» 
tärd bahier einzufinden, um ihre Einwendungen gegen 
dieſe Berfleigerung vorzubringen. 

Grünſtadt, den 28. Dezember 1833. . 

Ph. More, Notär. 


— — — — — — — 


pr. den 30. Derember 1833. 
(Befanntmachung.) 

Am 13. Juni, Nachmittags gegen 3} Uhr, wurde 
von hiefiger Zollſchutzwache im fogenannten Unkenfunk⸗ 
wäldchen nächſt dem Orte Germersheim ein von ent⸗ 
flohenen Schmugglern zurücgelaffener Sad Kaffee, im 
Gewichte zu 62 Pfund altbayer. oder 34 Kilogramm 


7 Heftogramm 2 Defagramım rheinbayer., aufgefunden 
nad in Befchlag genommen. 

Au die unbekannten Eigenthümer ergeht demnach 
gemäß $. 106 der Zoflordnung vom 15. Auguft 1328 
bie Aufforderung, binnen einer Zeitfrit von 6 Monas 
ten ihre Anfprüche bei dem Königl. Friedens gerichte 
dahier geltend zu machen, widrigenfals die Eonfiscation 
— obenbenertten Kaffeequantität beantragt werben 
wirb. . 


„ Germerdheim, ben 28. Dezember 1833. 
2 Königl. Bayer. Zollamt. 
Elbleim 
Mepler. 


pr. den 30. Dezember 1833, 
(Befanntmachung.) 

Am 14. bed Monats März 1932 wurden an bem 
vom hiefigen Handelsmann Johann Philip Emmers 
ling am heine der Schröder Rheinüberfahrt vis-a-vis 
erbauten Haufe von entflohenen Schwärzern nacbes 
chriebene geleßwidrig importirte Waaren auf ihrer 
Er abgeworfen und von der Königl. Zollſchutzwache 
von Leimersheim in Befhlag genommen, ale: 

ı Ballot Baummwollen » und: Wollenwaaren zu 65 
un Pfund oder 86 Kilogramm 4 Heftogramm, 
erner E 

ı Sad Kaffee zu 126 bayer. Pfund oder 70 Kilos 
gramm 5 Heftegramm 6 Dekagramm, bann 

7 Eäde Zuder (Melis) zu 426 bayer. Pfund ober 





2 Duintal 38 Kilogramm 5 Heltogramm 6 Des 


fagramm, und endlich 
1 Sackchen Kaudis zu 9 bayer. Pfund oder 5 Kilo⸗ 
gramm 4 Defagrammm, 


Die unbekannten Eigenthümer dieſer Waaren wers 
ben in Folge $. 106 ber Königl. Zrllerbnung vom 
15. Auguft 1823 aufgefordert, fidh Binnen 6 Monaten, 
vom Tage gegenmwärtiger Bekanntmachung an, bei dem 
König). Friedenegerichte in Germersheim zu melden 


und zu rechtfertigen, widrigenfalls die Gonflecatien bes 


autrggt werben wird, 
Leimeröheim, den 26. Dezember 1833. 
König. Bayer Zollamt. 
Budhetmann, Zellbeamter. 
Späth, conır. Amtsjihr. 





pr. den 30, Dirjember 18935. 
(Holzverfteigerung in Staatswaltungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Köntgl. Forſtamts 
wird Dienftag, deu 14. Januar nächſthin, zu Rup⸗ 


pertöweiler, früh 10 Uhr, vor ber einfchlägigen ab» 
miniftrativen Behörde und in Beifeyn des betreffenden 
FKönigl. Reutbeamten, zum öffentlihen meiftbietenden 
Berfaufe in Loofen von nachfichendem Baus und Nutz⸗ 
Ir im Repierbezirfe Ruppertsweiler gefchritten, näms 
ich: 
1. Im Schlag Nro, 12. Hummel» und Weiherhalt, 
4 eichene Nutzſtämme 2. Klaſſe. 


17 » F Fer) 

235 ⸗ » oo ⸗ 

2. Im Schlag Nero. 14. Sommerwalb am 
Erbbeerenthal. 


22 eichene Bauſtämme 4. Klaffe, 
8 + Nusholjlämme 3. Klaſſe. 
10 ⸗ . ⸗ 

Außerdem werben im Laufe des Monats Januar 
1834 in den Revieren Ruppertsweiler, Glashütte und 
Eppenbrunn noh Stamm» und Brennhölger zur Ver⸗ 
fleigerung fommen. 

Pirmafend, den 28. Dezember 1833. 

Das Königl. Forfamt. 
Geiffe 





pr. den 31. Dezember 1838, 
Zwangemäßige Derjteigerung.) 
Den 24. Fünftigen Monats Januar, Morgens um 
11 Uhr, wird zu Altenbamberg in der Wohnung bes 
Adjuniten Dorn, auf Betreiben ded. Hrn. Karl Sün 
ther, Gutbefiger, zu Bingert wohnhaft, ald Gurator 
der Kinder zweiter Ebe des zu Ebernburg verficrbenen 
Müders Kaspar Brofius handelnd, gegen Dominik 
Hahn, Taglöhner, und Johanna Schappert, Eheleute, 
zu Altenbamberg wohnhaft, zur zwangsmäßigen Ber, 
fteigerung ber diefen Eheleuten angehörigen, zu Alten 
bamberg in der Untergaffe gelegenen Behanfung mit 
Scheuer, Stallung, Hof, Garten und Zugebör, vor 
unterzeichnetem Notär gefchritten werden, und zwar in 
Gefolge der im einer am 19. Januar 1831 vor näms« 
lichem Notär errichteten Schuldverfchreibung enthaltenen 
Stipularion. 
Dbermofchel, den 28. Dezember 1833. 


Marhoffer, Notär. 





—- — 





pr. den 31. Dejember 1439. _ 
(Jagdverpacdhtung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben bed unterzeichnertn Forſtamtes wird 

den. 27. Janınr 1834 der Königl. Jagbbogen Niro. 7, 

Dberfranfweide, welcher einen großen Theil bed Re— 

vieres Johannesfreug begreift und wine Flächenaue- 


behnmng von circa 3038 gg ver einnimmt, vorbehalt⸗ 
lich der Genehmigung der Königl. Regierung, Kame 
mer der Finanzen, im Orte Elmflein, früh 10 Uhr, 
an den Meiftviesenden, in Örgenwart der zur Verpach⸗ 
tung autorifirten Behörden, verpachtet. Jagdlieber 
werden hiezu eingeladen, ® 
Eimftein, den 25. Dezember 1633. © 
Das Königl. Forſtamt. 


Lind. 





* pr. ben 31. Depember 1833, 
ıte Befanntmadhung 
einer Bmangsverfeigernng 
Donnerflag, den dritten April des Jahrs acht⸗ 
ehnhumdert vier und dreißig, Morgens zehn Uhr, zu 
ünchweiler in der Behanfung des Herrn Adjunften 
Weißmann, auf Betreiben von Iſaak Straus, Hans 
delsmann, wohnhaft zu Dtterberg, in feiner Eigenfchaft 
als Gefflonär des Lazarus Neuberger, Handelsmann, 
wohnhaft zu Bliesfaftel, und diefer Sohn und Miterbe 
des zu Winnmweiler erlebten Prderhändlers Nathan Hirſch 
oder Heinrich Neuberger, Kläger gegen die Erber der 
Münchweiler verfiorbenen Eheleute Hermann Hols 
ein, Schuſter, nnd Anna Maria Ledig, nämlid) : 

1. Philipp Hollſtein, Schuhmacher; 

2. Karl Hollftein, Aderdmann ; 

3. Henriette Hofftein, Ehefrau bed Taglöhners 
Jacob Speht, fo wie Letztern, der ehelichen Ermäch⸗ 
&igung und Gütergemeinſchaft wegen; . 

4. Gertraude Holflein, Ehefrau von Karl Leon⸗ 
harb Weber, Mufltus, jo wie Letztern, der ehelichen 
Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen; 

5. Magdalena Hollſtein, ledig und greßjährig, 
ohne befondered Gewerbe, ſämmtliche wohnhaft zu 
Münchweiler; 

6. Dorothea Piro, obne Gewerbe, zu Gonbach 
wohnhaft, Witwe von dem allda verlebten Hermann 
Hoüſtein, in ihrer Eigenfchaft ald gefeßliche Vormüns 
derim ihrer mit einander erzeugten noch minderjährigen 
Kinder, und diefe als Erben ihred ebengenannten Bas 
ters, und 

Philippina Hollftein, Ehefrau des Aderdmans 
nes TA Zunge, früher beide zu Münchweiler wohns 
haft, jeßt ohne befannten Aufenthalt, fo wie testen, 
der ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wer 
gen, als Schuldner; 

fo wie gegen 

4. Marcus Goldmann, Scifenfieber, ald Miterbe 

feiner verdebten Eltern Anfelm Goldmann und Salome 


Süß; 


a — 2 


2. Alcxander Goldmann, Handelemann, in feiner 
Eigenfchaft als Vormund von Simon und Jaceb Gold⸗ 
mann, minderjährige Kinder der ebenbefagten Anſelm 
Goldmann'ſchen Eheleute; 


3. Karl Holftein, Ackersmann, und 
4. Marianna Ranferti, Wiitwe von Jacob Rheins 
fein, fie ohne befonderes Gewerbe, ſämmtlich in Münd;s 
weiler wohnhaft, als drittere Beſitzer; 
Zufolge Uriheild des Königl. Bezirfägerichtd zu 
—— vom vierten des laufenden Monats Des 
jember ; 


„ Wird durch den umterzeichneten Cornelius Krieger, 
Königl. Bayer. Notär im Amtefite zu Winnweiler, Ber 
zirks Kaiferslautern, in Vollgiehung des alegirten Urs 
theild, zur Zwangsverfleigerung der nachbefchrietinen, 
im Banıe von Münchweiler gelegenen, durch die ges 
nannten verftorbenen Eheleute Hermann Hollſtein und 
Anna Maria Ledig dem gedachten Nathan Hirfch oder 
Heinrich Neuberger laut Hppothefarobligation, aufge 
nommen von den Notaren Wolff und Hattereth zu Winn⸗ 
weiler am eilften April achtzehnhundert und acht ſpe⸗ 
ziel verpfändeten Güter, worüber unterm fieber und 
zwanzigiten des laufenden Monats durch ben unters 
zeichneten Notär bad Aufnahmeprotofell gefertigt wurde, 
gefchritten werden: 


Güter im Befig von 


1. den gedachten Kindern und Erben von Anfelm Gold» 
mann und Salome Süß. 


Sechs und fiebenzig Aren Wiefe, die Erofebell im 
— untern Mannthal genannt, nach den Eectiondrer 
giftern zwei Morgen zwei Viertel enthaltend und 
ta dief n unter Section B. Nro. einhundert zwei 
und ſechszig bezeichnet; zur Zeit der Errichtung 
der Hypothek begrenzt von Wilhelm Weißmann 
dem alten und Sfaaf Jacod, jebt von Sebaſtian 
Ledig und Iſaak Jacob Felſenthals Erben, angr« 
feßt vom betreibenden Gläubiger zu einhundert 
Gulden 100 fl. 
II. Karl Holiftein. 

1. Sieben und vierzig Aren Wieſe in ben Dörr» 
wiefen, bezeichnet unter Section A. Nro. 
achtzig, begrenzt nach der angezegenen 
Hppyothefarobligation von den Schuld⸗ 
nern felbft und Kirchwiefe, jetzt von Poſt⸗ 
halter Rıtter von Sembah, Grmeinder 
weg und Kirchwieſe; fo mie biefe Wiefe 
ehemals von Johann Längli und ber 
Wittwe von Theobald Weißmann befeffen 
worden, angefeßt zu dreißig Gulden 

9. Acht und zwanzig Aren Wieſe im Uden⸗ 
thal, enthaltend nach den Sectionen zwei 


Viertel vier und eine halbe Ruthen und 
in denfelben verzeichnet unter Section A. 
Niro. einhundert firben und ueunzig; zur 
Zeit der Errichtung der Hypotheke ber 
grenzt von Heinrich Weil und Ebriſtoph 

are umd jegt von Heinrich Weil und 

manuel Ehrmann, angefegt zu dreißig 

Gulten 30 fh 


Ill. ber Jacob Rheinfteins Wittwe. 


Neunzchn Aren Ader in der Halt hinter ber 
Mühle, nach den Sectionen ein Viertel 
ſechs und dreißig Ruthen unter Section 
C. Nro. ſechs und achtjig, ehemals be» 

renzt fo wie auch jegt noch von Wilhelms 
üller und Ehriftian Eichelberger, anger 
fest zu dreißig Gulden 


Total ber vom betreibenden Gläus 
biger,, welcher ben Herrn Kaul, Advo⸗ 
fat zu Kaijerdlautern, zu feinem Anwalt 
beſtellt hat und forthin Wohnfig bei dem⸗ 
felben behält, gemachten Anfagpreife 190 fl. 


um bei der Berfteigerung, bie fogleich befinitio ift und 
wobei Nachgebote nicht angenommen werben’, als erfte 
und Ungebote zu dienen unter folgenden 


Bebingniffem 


1. Der Steigpreis ift bis zum Belaufe ber Koften, 
welche durch fragliched Zwangsverfahren verurfacht 
worden und werden, innerhalb dreißig Tagen, vom Tage 
des Zuſchlags angerechnet, an den betreibenden Glänr 
biger, auf das tarirte Koflenverzeichniß hin; der Ueber⸗ 
zeit aber innerhalb Jahrceefrift nach der Verfteigerung, 
in gutem Gelde und mit Zinfen vom Tage des Zuſchlags, 
auf gütliche oder gerichtliche Anweifung an wen Rech⸗ 


tend zu bezahlen. 


2. Mit dem Zuſchlag tritt Steigerer in Beſitz und 
Genuß, jedoch hat er ſich denfelden auf eigene Koſten 
und Gefahr zu verfchaffen, und bezahlt Steuern, öffent, 

u und gemeinheitliche Abgaben, welden die Güter 
uterworfen find, vom Berfeigerungstage an. 





- 


5. Jeder Steigerer ift gehalten, einen zahlfählgen 

{n allen Stüden: folidarifch mit, ihm; verbundenen Bür« 

en zu fielen. Im Ermangelung dieſes ift er ded Zur 
hlans verluftig und ber Borleßtbietende an fein Ger 
ot gehalten. } 

6. Im Falle der Nichtbezahlung auch nur einer eins 
zigen Rate it jeder betheiligte Gläubiger berechtigt, das 
nicht bezahlte Stück Feld, mit Umgehung aller gericht» 
lichen Förmlichfeiten, blos auf einfachen Zahlbefehl mit 
Berfteigerungsanzeige und ortägebräuchliche Befannts 
madhung bin, anf 2often und Gefahr des fäumigen 
Gteigererd wegen alled Mindererlöfes und Schabeng, 
Öffentlich durch einen Notär in der für außergerichtliche 
Beräußerungen üblichen Form wicber verfteigern zu 
laffen, um ſich aus dem Erlöfe, in fo weit er reicht, 
bezahlt zu machen. 

7. Die Güter werden zuerft im Einzelnen, bamn 
aufammen (em bloc) verfteigert., Dad Mehrgebot ent⸗ 
fcheidet. 

Außerbem gefchieht die Berfleigerung unter ben Be— 
dingungen und Formen, wie fie durch das Zwangever⸗ 
äußerungdgefes vom erfien Juni achtzehnhunbert zwei 
und zwanzig feſtgeſetzt find. . 

Die Schuldner , deren ans dite 
drittern Beſitzer und alle ſonſt hiebei Betheiligte wer» 
den hiemit eingeladen, Mittwoch, den zwei und zwan⸗ 
zigſten Januar achtzehnhundert vier und dreißig, Mors 
gend neun Uhr, zu Winnmeiler in der Screibfiube 
bes unterzeichneten Notärd fich einzufinden, um ihre 
allenfalfigen Einwendungen gegen in Frage fichendes 
Bwangsverfahren zu Protofoll zu geben, 

Gefertigt zu Winnweiler , den dreißigften Dezember 
achtzchuhundert drei und dreißig. 


Krieger, Notär, 
— — —— —— — 
Auswanderung. 


pr. den 80. Dezember 1839, 
Das hier eingereichte Geſuch bes Bäckers Valen⸗ 
tin Geib von Duchroth, Kantons Obermofcel, um 
die Erlaubniß zur Auswanderung nach angenlonsheim 


Zaun, Steigerer erhält die PLiegenfchaften, wie fie am 
dor des Zufchlages daliegen, ſich vorfinden und in 
k d rechtmäßigen Grenzen erfireden, uhne daß ihm 
P:2= nn angegebenen Flädyeninhalt, wie groß auch bie 
er — 3roifchen dieſem und dem wirklichen ſeyn mag, 
air ktirt wird, indem dad Mehr oder Weniger ſtets zu 

a Bortheil oder Verluſt if. 


—F 
= N 
Q 8 4 Die bem Steigerer nach dem Gefebe zu Laſt fals 
8 en Steigerungefoften hat er binnen zwanzig Tagen 
dens BZıisfchlage an wen Rechtens zu berichtigen, 


in Rheinprenßen wird andurch zur allgencinen Kennt⸗ 

niß mit dem Anfügen gebracht, daß jedermann, welcher 

aus irgend einem Titel Forderungen gegen ben Bitt 

fteller zu haben vermeint, folche innerhatb Monatefrig 

zur Entfcheidung der betreffenden Gerichteftelle zu brin⸗ 

gen und davon die Anzeige anher zu madıen habe. 

Kirchheimbolanden, dem 27. Dezember 1833, 
Das Königl. Landcommiffariar. 
Oteßen. 


@ ke 
Peer Co inl ae are 


sum ! 


Amts⸗ und Intelligengs Blatte des Rheinkreiſe«s 





An 2. — Speher, den 5. Januar 1834. 


| ‚ad anntm Spesbach | ehörige Immobilien, vor dem unterzeich 
WRIHSER und Bılanntmadungen, urn n aubfuhf refidirenden Notär Haas, öffentlich 
E auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 


4 
— 





riet 
134 


sorge “ah 1. Ein und fiebenzig Aren vierzig ein Gentiaren Ader 

a pr * 24. Duyember 1893, land in acht Städen, * 

gie Bekaunatmachung. 2. Zwanzig zwei Aren achtzi 6 Eentiaren Wiefe 

Bir denn befertirten Gendarmen, deffen Reſtdienſt⸗ ‚in ——— mie ſeq 
5 Jahren 2 Monaten und 5 Tagen befteht, aber Diefe Verſteigerung gefchieht auf Anfuchen von Das 


sad) ber infructiven Berorbnung vom 20. Juli 1833 ufel Steinmann Aderömann, und Heinrich Keller 
Kreis» Amtös und Inteligenzblatt Nro. 39) auf zwei Schneider, beide ju Spesbach —— handelnd Er 
ahre abgefürzt werben fann, ift ein Erfagmanı um als Bormunb und Lehter ald Beivormund über die 
bie Summe von 150 fl. zu ſiellen. nderjährigen Kinder der. Mihatl Schönewald’fchen' 
Wer hiezu tauglich und geneigt if, hat fich bins Eheleute, benanntlich : 1. Katharina, 2. Philippina, 

nen 6 Wochen an die unterfertigte Conferiptionsbehörde 3. Elifabetha y 4. Philipp und 5. Michael Schönewald, 





gu alle gewerblod zu Spesbach wohnhaft. 
Zweibräden, den 19. Dezember 1833. kandſtuhl, den 30. Dezember 1833, 
Das Königl. Landcommiffariat: ' Hand, Rotär. 
Pr. den 2. Januar 1834, 





. pr. den 81. Diiemider 1839. 
(Bekanntmachung) 
* (Hıtertrennung im Armenrecht.) Am 28. bed Monatd Dezembe 
: 13242 © 1833 wurden {m 
Durch Urtheil des Königl. Bezirfögerichts zu Kai⸗ Leimersheimer Walde, Kahnbuf AERSUEt, Don der 
ferdlautern vom 27. —— 1835 wurbe uf bievon ongi Zollfhubmwache zu Ne 


upfoß 3 von t enen 
—— — ECheſrau you Peter Beler, Ackers⸗ Schwärzern abgeworfene rt, 10 —— hunde 


ler; tons Kufel, wohnhaft, ges 
gen gemannicn Ihren hrmenn ig Minen 58 oder 6i Kilogramm 6 Hectogramm Zuder in Befchlag 


: elommen. 
De — Die unbefanntet Eigenthumer diefed Zucers wer⸗ 





—— * ben dem S, 406 ber Königl. Zollorbnung vom 15, 
Kaiferdlautern, den 27. Dezember 1983. ' Auguf -1828 zufolge — in Zeit u 6 Mor 
euer. tr 7 Kaller, Anwalt. naten, vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an, 
— — — eh Hei dem Königl. Friedendgerichte in Germersheim 
pr. den 31. Dujemder 4833. u melden und zu rechtfertigen, widrigenfall® die Gons 
Immobilinverfleigerung) - — scation fraglichen Zuders "beantragt werben wird. 
Donnerftag, den 23. Januar 1834, Morgens um keimersheim, dem 28. Dezember 1833. 
gi —— er ie —— ee a gern Königlih Bayerifhes Zollamte. 
slimar, werden eichnete ann von Spes⸗ 
bach — Nachleß von Michael Shönanald Buchetmann, Zollbeamter. 
und a Keller, im Leben Ehe, umd Adersieute zu Späth, coutr. Amteſchr. 


pr. den 2. Yannor 1894. 
(Bekanntmachung.) 


Aut 28.. des Monats Dezember 1833 wurde im 
keimers heimer Walde, Kahnbuſch genannt, von der 


Königl. Zollſchutzwache zu Neupfotz rin von entflohe⸗ 


* 


dwärern abgeworfener Sad zu 55 bayeriſchen 


nen 
Pfunde oder 30 Kilogramm 8 Hectogramm Zuder in 
Beſchlag genommen. 


Die unbekannten Eigenthämer dleſes Zuders wer 


den in Felge $. 106 ber Königl. Zollordnung vom 15 
Auguft 1823 aufgefordert fih binnen 6 Menaten, vom 
Tage gegenwärtiger Bekanntmach an, bei dem Kür 
uigl, Friedensgerichte im Germerdheim zu melben unb 
za rechtfertigen, widrigenfal® die Gonfiscatieu fraglis 
den Zuders beantragt werden wird, 
Leimerdheim, den 28. Dezember 1832. - 
Königl. Bayer. Zollamt 
BDBudhetmann, Zollbeamters ı 
Späth, contr. Amtsſchr. 





pr. den 2. Januar — 
Dersiche Kantons kLaudau. (Derfleigerung ‚uch 
Bauftimmen) Montags, den 13. des kommenden Mes 
natd Januar und bie folgenden Tage, jedesmal Mors 
end 9 Uhr anfangend, wird bei guter Witterung im 
alde ſelbſt, bei Kegenwetter aber auf dem Gemeindes 
haufe dahier, zur Berjteigerung von 361 Bauftämmen 
verjhiedener Klaffen gefchritten. 
Herrheim, den 29.. Dezember 1833. 
Dad Bürgermeifleramt. 


Gauly 





pr. den 2. Yannar 1884. 
(Holgserfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage Und Drte, 
vor ber einfhläglihen abminiftrativen Behörde und ik 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlihen meitbietenden Berkaufe in Loofen. von nach⸗ 
Reyenden Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 

un 10. Jänner 1834, su Dahı Morgend; Hin 16 

’ fi *2 u 

Revier Dahn. nn 

Schlag Lemberg Neo. 22. u. ' 

9 eichene Bauflämme 3. Klaſſe. 
14 ⸗ ⸗ — ⸗ Ka: 


’ j 


2 afpen ⸗ 8 . 
2 eichene Nutzholzabſchu. s. ⸗ 


ia 


29 Suhine Rutholzämme unter 18 Zou zu 


ol A 
16 Klafter buchen gefchnitten, —— 
4 ⸗eeichen .- 
129 ⸗ buchen gehauen. 
2) eichen 5 
6 =  ofpen ⸗ 
11faul gehauen. 


Außerdem werden im kaufe der para] er! 
Mär; Lin den Revieren Dahn und rfmeitet 
noch Bl 10 Stämme us und Nutzholz und 
500 Klafter Scheit» und Prügelholz zur Veräußeruug 
fommen. °» 

Dahn, den 80. Degember 1833. 


Das Königl. Forſtaut. 
dee 





' fi pr: din 2, danuar 1834 
Cboljverſteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten per re 

amted wird Mittwoch, ben 15. Sänner en — früt 
abmin 

bee: 


9 Uhr, iu Erlenbrunn vor der einfchlä 

firativen Behörde und im Beiſeyn des b 

Königl. Rentbeamten. zum öffentlichen meiſtbietenden 

Berkaufe in Roofen von nachſtehenden Holzfortimenten 

gefchritten werben, nämlich: 
Nevier Lemberger GSlashätte 


A. Im Schlage Nro. 17, Diſtrict Haſſelhalt. 
43 eichene Bauſtaͤmme 3. Klaſſe. 


RO ⸗ ⸗ 4. ⸗ 
26 ⸗Nubholzabſchnitte8.⸗ 
DEE: mr ie: 3? I TE 
6 4uchene a. VE Bas 
405 Elafter buchen geſchnltten Scheithohz. 
ein EP See — : [7 Zu J “ 
% X wine A en "Monte. 


1925 Gebund buchene Wellen. 
1475 eichen gemiſchte Wellen. 


gm Schlage Mro. 18, Diſtrict Haſſelhalt. 
26 etchene Bauſtäume 3. ANlaſſe. 
f 43 SL tem. , 4. 
⸗Mutz ho lzabſchnitt 3. » 


—V—— x BR 
2Alafter buchen anbrüdiig Schrithoß., ;; 
* ni eichen gefchwitien. .. ’ 


104,5 * *. aflig; und taerriig. 
in Ciund eichen, gemifchte, Wehe. Een 


GE _ 


3 Ya Windfalihölzer und zufälligen. Ergebniffen 
in vVerfchiedenen Diftricten und auf dem menen Wege 
Dusch ben Diſtrict Rothenberg. 

80 eichene Bauſtämme. 

9 Nubholzubſchnitte. 

14 v. MWagnerftangen. 

794 Klafter Sceit» und Prũgelholz. 

Hiezu ladet Steigerungsluftige ein 

Pirmafend, bew 30. Dezember 1833. 

Das Königl. Forftamt. 
Geiffe 








pr, ben 2, Yannır 1334. 
- 2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Mittwoch, den 22. Janner 1834, Vormittags um 10 
Uhr, zu Riedelberg in dem Haufe des Hrn. Jacob Hoff⸗ 


mann, Adjunft. AufAufuchen und Betreiben der Hru. Daniel, 


Levi und Iſchen kevi, Handelsleute, in-Bliegfaftel woh⸗ 
send , welche zu dieſem Zwede Wohnſitz bei Hrn. Hein⸗ 
rich Sofeph Schüßler, Advofar bei dem Könlgl. Bezirke» 
ericht Zweibräden, wohnhaft dafelbft, erwählen, und zu 
ſge ' regiftrirten Urtheils des Königl. Bezirkögerichts 
ibrüden vom 27. Sept. 1833, wodurd) die Zwangs⸗ 
veränßerung. der bier unten befchriebenen Immobilien, 
weiche 1. der Karoline Schmidt, ohne Gewerb, jegige 
Ehefrau von Heinrih Frick, Maurer, beide zu Riedels 
berg wohnend, 2. dem Konrad Zöller, gewefener Kaufs 
mrasın, jet ohne Gewerb, und deffen Ehefrau Magareth 
Künell, beide früher in Brenfchelbad, dermalen in 
Zweibrücken wohnhaft, angehören, verordnet worden; 
wird zur Zwangsoeräußerung diefer Immobilien durch 
ven unterſchriebeutn durch obenallegirted Urtheil hiegu 
committirten Franz Peter Schuler, Bezirksnotär zu 
wehuhaft, gegen bie genannten Schuldner 
fo wie gegen Bartholomäus Frick, Uderer in Riedel» 
berg wohnhaft, ald dritter Befiger und dermaliger Inha⸗ 
 gebaditer „Immobilien geihristen werben. — Der 
Gläubiger: hat ig. dem regiftrirten Güteraufs 
uahmspzetofoll „ ‚errichtet durch dem unterzeichneten 
Kotär. um., 14: Detober-833,. bi ehem Al den 
org angeieht,;ber:ald erfied-Behok dienen. ſoll, wie 
sniahlr unse nz. a rer 
1. —— A. Mro. 24 —— = a Dale je. 
Mieyeiberg ftchen ohn Hofger 
—*R*2]*88 Gartchen am Giebel in —— 
genannt, das Ganze begränzt vorm durch den Ge⸗ 
’ meindeweg, ‚hinten Grorn Huber, einerſeits Adaui 
HSaliler, ’anderfeits Johaun — 
zu * Rn iu j a 1 3 


end 


2, Section U. Rro. 304. 6 Aren 54 Gentiaren 
Wies im Bremel, Grasgarten genannt, einfeit® 
Georg Huber, anderfeits Spitalfchaffnei Zwei⸗ 
brüden, zu 5 fl. 
Diefe Verfteigerung findet unter folgenden von dem 

— Theile feſtgeſetzten Bedingungen ſtatt, naͤm⸗ 


1. Der Steigpreid ſoll auf folgende Weiſe bezahle 
werden, nämlich: a) Innerhalb 8 Tagen nach dem Zus 
lage bie fünmtlichen Koften, welche durch dieſe 

angöveräußerungs » Procedur verurjacht werden. 
b) Die Summe von 120 Gulden bid Dftern nächſthin, 
und e) der Reſt, welcher nad; Abzug ber erwähnten 
Koften, die an dem ea abgeben follen, und nad 
Abzug der gedachten 120 Gulden noch zu entrichten bleibt, 
fol zur Hälfte Weihnachten 1834 und zur andern Hälfte 
Weihnachten 1835 brzahlt werden und zwar alle&mit Zins 
fen vom Tage des Zufchlägs an, und foll von den obigen 
120 Gulden, weldye Oſtern nächfthin bezahlt werten follen, 
die Forderung der betreibenden Gläubiger bezahlt werben. 


2; Die Immobilien werden in dem Zuſtande, in dem 
fie ſich am Tage des Zuſchlags befinden, den Letztbieten⸗ 
ben, ohne Garantie für das Flächenmaß, und ohne 
daß ein Nacgebot angenommen wird, definitiv zuger 
ſchlagen. 

3. Auf Verlangen müſſen die Steigerer ſolidariſche 
Bürgjchaft leiſten. 

+ 4, Bis zur gänzlichen Ausbezahlung bed Steigprei⸗ 
ſes und der Zinſen bleibt dad Eigenthum vorbehalten. + 

5. Die Steigerer haben die Keſten bed Zuſchlags⸗ 
prototolls, die baranf Bezug habenden Regiftrir» und 
Motariatsgebühren, jeder im Berhälmiß feines Steig⸗ 
preifed und ohne Abzug an demfelben, zu bezahlen. 

- 6. Nach der eingelnem Berfteigerung fellen die Im⸗ 
mobilien zufammen augefeßt und verjteigert werden, went 
im Ganzen mehr geboten mird, follte ader nicht mehr ges 
boteu werben, fo bleiben bie einzelnen Steigerer an ihre 
Gebote gebunden. 

Gefchehen zu Zweibrüden in ber Amteftube des 
Berfteigerungscommiffärs am 17. October 1838. 

2 ie Fr. Schuler, Notär. 





. “pr. ben 2. Yarııar 4894. 
zte Befanntmahung 
eiwer Bwangsverleigerumg. 
Meitag, dem’’äu. Jannar 1834, Vormittags um 
10 Uhr, zu Hengfibad; im dem Haufe des Jacob Ror, 
Adjunkez. auf Betreiben ded Samuel Oppenheimer, 
Handels mann, in Blieskaſtel wohnhaft, welcher Wohnſit 
bei. Herru Hudlet, Anwalt bei dem Brzirksgerichte Zwei⸗ 


brüden, wohnhaft bafelbft, erwählt, und zufolge regis 
ſtrirten Urtheild ded Bezirfsgerichts Zmeibrüden vom 
27. September 1833; wird zur Zmangeverfteigerung 
der nachbefchriebenen, auf Hengſtbacher Bann gelegenen 
Immobilien, welde dem Heinrich Weiß, Taglöhner, 
in Hengſtbach wohnhaft, angehören, durch den unters 
geichneten, durch obenallegirted Urtheil hiezu commit- 
tirten Franz Peter Schuler, Bezirfönotär, zu Zweis 
brüden wohnhaft, gegen den genannten Schuldner Weiß 
— werden. Die Immobilien wurden in dem 
üteraufnahmsprotokolle, errichtet durch dem unters 
zeichneten Derfleigerungscommiffär am geftrigen Tag, 
gehörig regiftrirt, ſtücweiſe befchrieben, und fol ber 
bier unten bei jedem Artikel angefegte Preis als erſtes 
Gebot dienen, nämlich: 
1. Section A. Rro. 749, 750. 7 Aren 95 Gentiaren 
Acker auf dem Heidenhübel, neben Heinrich Eber⸗ 
ſold und Peter Noe, angeboten zu fieben. Gul⸗ 
den fl 
. Section A. Rro. 749, 750. Ebenfoviel Ader allda, 
neben Heinrich Eberjold und Paul Baumann, zu 
fieben Gulden . rar 
Section A. Nro. 89. 60 Gentiaren Garten im 
großen Garten, neben Ridel Bion und Heinrich 
Baltiand Erben, zu 1 fl. 
4. Section U. Neo. 481, 482. 26 Aren 80 Centi⸗ 
aren Ader oben an der MWinterbacherdell, neben 
Paul Mofchel und Heinrich Eberfold, zu 2 fl. 
Section A. Nro. 523. 25 Aren 46 Gentiaren Ader 
im Hang Winterbach, hintere Ahnung, neben ber 
Bliefer Straße und Elifaberha Aulenbach, zu 1 fl. 
6. Section 9. Nro. 693, 21 Aren 25 Eentiaren Ader 
auf Kemling, neben Georg Hof und. Knecht, 
zu 1 fl. 30 Er. 
Section A. Nre. 24, 43, 70. Ein Wohnhaus 
fammt Stall und Hofgering, im Dorfe Hengſt⸗ 
bach gelegen, wovon das Flächenmaß t Are 50 
Gentiaren enthält, einfeits Nidel Arend, anders 
feitd das Schulhaus, oben und unten ber =r 
su 20 


* 


* 


* 


5 


* 


12 


Diefe Berfteigerung findet unter folgenden von bem 


Gläubiger feſtgeſetzten Bedingungen ftatt. 

1. Die Steigerer haben den Steigpreid in Sr 
groben Silbermünzen bahin zu bezahlen, wo die Glau⸗ 
biger auf gütlichem Wege oder das Bezirfögericht fie 
anmeifen wird, und zwar drittelweiſe, auf Martini 
ber Jahre 1834, 1835 und 
des Zufchlagd an. 

2. Die Immobilien werden 
dem fle- ſich am Tage des Zuſchlags befinden; den 
Letztbietenden definitiv , und- onne DER ein Nachgebot an« 


A 
1a) at 


1836, mit Zinfen vom Tage 


in dem Zuftande, in 


yes wird; zugefchlägen, ohne Garantie für be 
ng 


egebenen Flächen nhalt. 

3. Die Steigerer der Güter treten am Tage des 
Zuſchlags und derjenige bes Hauſes Dftern nächſthin 
in den Beſitz und Genuß und bezahlen bie Steuern auch 
vom Tage ber Befitergreifung. 

4. Auf Berlangen müffen fle folibarifche Bürgſchaft 
1. er 


5. Bis 
preifed und 
halten. 

6. Innerhalb 14 Tagen nach dem Zufchlage haben 
bie Steigerer im Verhältniß nach ihrem Steigpreife die 
ſammtlichen Koften,, welche durch dieſe Zwangsveräus 
Berung verurfacht werden, an bem Gläubiger zu ber 
ge ‚ und fönnen jedoch diefe Summe an dem erften 

ermin in Abzug bringen. 

7. Die Gteigerer haben bie Koften des Verſtei⸗ 
gerungsprotofolld, die Regiftrir» und Notariatögebühs 
zen besjelben zu bezahlen, jeder im Verhältniß ſeines 
Steigpreiſge und en Abzug au demfelben. 

8. Die immobilien follen nad, ber einzelnen Ber 
fteigerung zůſammen angefrgt und zugefchlagen werben, 
wenn im Ganzen mehr geboten wird; follte nicht mehr 
geboten werben, fo bleiben bie einzelnen Gteigerer an 
ihre Gebote gebunden. 

Gefchehen zu Zweibrüden in ber Amtöftube des 
Verfteigerungscommiffärd,, den ı2. Dctober 1833. 

Fr. Schuler, Notär. 


leiſte 


—* a sen bed Steig⸗ 
er Zinfen bleibt das Eigeüthum vorbe⸗ 





pr. ben 2. Januar 1834. 
1te Befanntmadhung 
einer Zwangdvwerfleigerumg. 


In Vollziehung eines Urtheild bed König!. Bes 
zirksgerichts von Frankenthal vom 19. Dezember 1833, 
und auf Betreiben von Johann Kafpar Adolan, früv 
her Notär, dermalen Rentner und Gntsbefiger, wohn, 
haft zu Wacenheim an der Haardt, für welchen Bes 

ufs dieſes Verfahrens ber di Fränfenthal mwehrhäfte 

duofat Friedrich Konrad Michel als Mwalt beſtellf 
und bei demfelben Domizil -ermählt iſt - werden den 
Schuldner bedferden Johannes ff, Aderduronn, 
zu Flomersheim mohnhaft, und Gohannes Wolff,’ ohne 
befonberrdi Bewerb, früher Gendarm zu ‚Moräheim, 
dermalen ohne bekannten Wohn⸗und Aufenthaltsort, 
ketzterer als Repräfentant: feiner: werlebten Mutter Elir 
faberha Bund, geweſene Ehefram des zuerſt genannten 
Sohannes. Wolff; dur dem unterzeichneten hiezu com⸗ 
miftirten Georg’ Neumayer, Königl. Rotärirfür ben 
Gerichtobezirk und im Amtsſitze von Frankenthal, den 


fechözehnten April 1834, Morgend um neun ihr, zu 

lomersheim, im Wirthshauſe zum Lamm , wächbes 
hriebene auf dem Banne von Flomerdheim gelegene 
Immobilien, welche in dem durch genannten Berfteis 
gerungscommiffär am geftrigen Tage gefertigten Auf⸗ 
nahmsprotofolle begriffen find, öffentlidh an dem Meifls 
bietenden definitiv und ohme Annahme eined Nachger 
botes verfleigert, nämlich: 


1. Section D. Nro. 16. 4 Aren 74 Gentiaren (20 
Ruthen). Ein einflödiged Wohnhaus ſammt 
Scheuer, Stallung, Hofraum, Garten und Zubes 
hörden , gelegen in der Gemeinde Flomers heim 
on ber Franfenthaler Straße, einfeitd Johann 
Georg Koch, anderfeitd Abraham Heymann, ans 
geſetzt zu 50 fl. 

. Gection E. Nro. 157. 

Ruthen) Acer in den halben Morgen, einfeitd 

Michael Benzinger der 

angeſetzt zu 

Section C. Nrs. 334. 1 Are 67 Gentiaren (7 

Ruthen) Ader hinter der Nachtweide, einfeite 

Jacob Bär, anderfeits Die Gemeinde, —— 

an ıfl. 

. Section E. Nro. 315. 
(1034 Nutheny Acker hinter der Nachtweide, eins 
feits Adam Koch, anderfeits Georg Kirſch, aus 
geſetzt zu Tfl. 

. Section ©. Nro. 319. 24 Aren 45 Gentiaren 
C1034 Ruthen) Ader hinter der Nachtweide, ein» 


angefegt zu 

. Section €. Nro. 403. 19 Aren 3 Eentiaren (804 
Ruthen) Ader in der Nachtweide, einfeirs Jos 
amd Bauer, amberfeitd Balentin Loßmanns 
ittwe, angeſetzt zu 5fl 

. Section E. Nro. 391. 10 Aren 99 Gentiaren 
1464 Ruthen) Ader in der Nachtweide, einfeits 
Johannes Bauer, anderfeitd Valentin Loßmanns 
Witwe, angefegt zu a fl. 


Welcher Anſatzpreis zugleich ald Angebot des bes. 


treibenden Glaubigers dienen fol. 


Auf den ſechs Feldftäden haftet ein Grundzind an 
bie Gemeinde Flomersheim, beiragenb je auf 100 Rus 
Kun 2 fl. jährlidy; außerdem find feine Neallaften bes 

anut. 


Berfleigerungsbebingniffe. 


1. Die Immobilien werben fo verfteigert, wie fie 
fid; befinden, mit allen davon abhängigen Rechten, wie 
fie bie Schuldner bisher befeffen, ohne Perbürgung des 


24 Aren 45 Gentiaren’ 


ſeits Georg Hafner, anderfeits Hafpar —— 
rt 
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11 Aren 82 Gentiaren (50 - 


erfie, auderjeits ber er i 
5 


angegebenen Flächenmaßes, und überhaupt ohme irgend 
eine Garantie von Seiten des berreibenden Gläubigers. 

2. Der Steigerer tritt fogleich mit bem Zufchlage 
in ben Befis und Genuß der Immobilien, und follten 
fih feiner Befikergreifung Hinderniffe in ben We 
Rellen, fo hat er folche durch bie gefeßlichen Mittel zu 
befeitigen, ohne Abzug der Koften am Steigpreife und 
ohne den betreibenden. Gläubiger deßhalb in Anſpruch 
nehmen zu können; vorbehaltlich jedoch feines Regreſ⸗ 
ſes gegen ben Urheber foldyer Hinderniffe für Schaden» 
und Koftenerfag. 


3. Die Steuern und Abgaben, namentlich auch 
den Grundzins an die Gemeinde von den von ketzte⸗ 
rer herrührenden Feldftüden hat der u... ſogleich 
zu Übernehmen, ſammt den allenfallfigen Rückſtänden. 


4, Den Steigpreis hat ber zuget in gangbar 
rer Gold» oder GSilbermünge, im vier und zwanzig 
Guldenfuße, drittheilweife zu bezahlen, und zwar das 
erfte Drittheil fogleich baar beim Zufchlage an bie bes 
treibende Partie zur Beftreitung der Prozedurfoften , 
ohne weitere Anweifung noch @ollocation; fodann auf 
gütliche oder gerichtliche Gollocation, ein weiteres Drits 
theil ein Jahr mad dem Zufchlage, und das letzte 
Drittheil zwei_ Jahre nach dem Zufchlage. Alles mit 
Binfen zu fünf vom Hundert fürs Jahr vom Tage bes 
Zuſchlages anfangend. J 
5. Der Steigerer hat ſogleich einen zahlfähigen, 
mit-ihm ſolidariſch haftenden Bürgen zw flellen. 

6. Nebſtdem bleiben die Immobilien bis zur gänz⸗ 
lichen Auszahlung als privilegirte Spezialunterpfaͤnder 
verhaftet, mit Vorbehalt des Rechtes für den Empfän⸗ 

er des Steigpreifes, falls ein Steigerer mit der: Zah⸗ 
ung im Rückſtande bleiben follte, anf deſſen rund Fels: 
ned Bürgen Gefahr und Koften das ihm zugeichlu gend 
Immöbel fünfzehn Tage nady einem fruhtlofeh Sahl⸗ 
befehl mit Ankündigung der Wiederverfteigerang "anf: 
eine einfache Publifation durch die Schelle in der Ge⸗ 
meinde Flomersheim durch einen Notär- in ber gewoͤhn⸗ 
lichen Form freiwilliger Verfleigerungen und unteribes 
liebigen Bedingniſſen, ohne irgend eine andere gericht“ 
lihe $örmlichkeit wiederum Sffentlich an ben Meifts 
bietenden verfteigern zu laffen und fi aus dem Erlöfe 
bezahlt zu machen, Unbeſchadet der Befugniß bes 
Gläubigers auch andere gefegliche Zwangsmittel anzu⸗ 
wenden, 


7. Der Steigerer trägt die gefeßlichen Berfleige- 
rungsfoften. 

Es werden fonac die genannter Schuldner, des 
ren Hppothefargläubiger und alle fonflen etwa Ber 
theiligte aufgefordert, ſich den drei und zwanzigſten 
des nächflfünftigen Monats Januar, Morgens um zehn 
Uhr, auf der Amsöftube des Unterzeichneten dahier eins 


zuſiuden, und ihre allenfallſi Einwendun egen 
die befraglidye Berfteigerung ee —— 


Granfenshal, den 31. Dezember 1833. 
Der Berfeigerungseommiffär, 
Reumaper, Notär. 





pr. den 1. Jannar 1854, 
ıte Befanntmadhung 
einer Bwangdverflleigerung. 


Montag, den vierzehnten April achtzehnhundert brei 
und dreißig, des Nachmittags ı Uhr, zu Eluſtein in 
ber Bebaufung ded Bürgermeilters Theobald Roth, wird 
auf Betreiven von Friedrich Fliefen, Seifenfieder, in 
Kaifersiautern wohnnaft, welcher zum Behufe gegens 
wärtigen Verfahrens den Herrn Stodinger, Anwalt am 
Köonigl. Bezirfögerichte zu Franfentnal, dafelbft wohn» 
haft, zu feinem Anwalt beftellet, bei dem er auch Rechtes 
mwehnflg erwähler,, durch den in Neuſtadt, Gerichtebes 
zirk Frankenthal im Rheinkreiſe, refldirenden Königl, 
Motär Johann Wilhelm Juncker, als laut. Urtheil des 
Königl. Bezirfsgerichts zu Frankenthal, erlaffen in feis 
ner Rathefammer am neunzehnten laufenden Monats, 
wovon eine gehörig einregiftrirte Audfertigung dem gleich 
hienach anzuführenden Güteraufaahmeprotofole anges 
bängt it, hiezu ernannter Commiſſer, zur Zwangts 
veräußerung derjenigen Immobillen gefchritten werben, 
welche dem Michael Engel, Wirth und Afchhändier, 
in Etmfrin wohnhaft, Schuldner des genannten Fried⸗ 
rich liefew,; zugehören und zugehörig gewefen und welche 
alle. in dem Ööteraufnahmsprotofolle genau verzeichnet 
find, das gemannter RotärsVerfteigerungscommiffär uns 
term geſtrigen Tag gefertiget hat, das gehörig einregis 
feirbeifk, Die zu veräußernden Liegenfchaften, welche 
au Dorfe und in der Gemarfung von Elmftein ger 
fegen find, und weſche auch alle vom betreibenden Glau⸗ 
biger tiefen. um die dabei bemerkten Preife angejegt 
wurden, nm bei der Berfteigerung ‚ weldye fogleich des 
finitiv ift und wobei Radygebote nicht angenommen wers 
dent, als erfle Grbote zu dienen, ſind folgende, als: 


1. re F. Nro. 76. Ein Viertel ober 7 Aren 
Wieſe am Schaafhof, angefegt zu dreißig Guls 


den 30 fl. 
2, Section F. Nro. 259. Neun Ruthen ober 

ı Are 30 Gentiaren Ader allda, anges 

feßt zu fünf Gulden 5 — 
3. Section J. Rre. 117. Fünfzehn Ruthen 

oder 3 Aren Acker in der Moͤhlbach, ans 

geſetzt zu wanzig Gulden 20 — 


. Section H. Nro. 85 und 86. Ein ein⸗ 
- Rödiges Wohnhaus wit Stall unter eis 


14 


nem Dache nebſt Schweinſtaͤllen, Hofge⸗ 
rting und Garten im Dorfe Elmftein, mitten 
Im Drt gelegen, 10 Ruthen oder 2 Aren 
ever enthaltend, angefeßt zu breis 
dert Gulden 
5. Section H. Nro. 05. 10 Ruthen ober 2- 
Aren Wiefe im Dorfe Elmftein gelegen, 
angefebt zu zwanzig Gulden - j 
6. Dbyngefähr zwanzig Ruthen ober 4 Aren 
Wieſe in der Meiherwiefe gelegen, ber 
furcht einſeits Georg Römer, anderfeits 
Balentin Schend, welche Wieſe nicht in 
ben Sectiondregiftern der Gemeinde Elm⸗ 
fein eingetragen iR, angefeßt zu fünfzig 
Gulden so — 
Der Geſammtauſchlagspreis dieſer Immobilien iſt 425 fl. 

Die unter Nro. fünf hieroben beſchriebene Wieſe 
bat Michael Mofer, Wirth, in Eimfiein wohnhaft, in 
Befig, dem fle auch im der dafigen Mutterrolle zuger 
fhrieben iſt; alle übrige Liegenſchaften fine im Beſitz 
des genannten Schuldners Engel, 

Die vom betreibenden Gläubiger für dieſe Zwangs⸗ 
Veräußerung feftgefeßten Glaufeln und Bebingungen find 
folgende, ale: 

1. Det ausfallende Steigpreis muß durch die Stei⸗ 
gerer in. 2 gleichen Terminen, auf Martini der Jahre 
1834 und 1835, mit gefeglihen Zinfen vom Berfleir 
gerungstage an gerechnet, in guten flingenden und ger 
feslich gangbaren Geldforten, auf gütliche oder geriäte 
liche Sollocation hin, an die Gläubiger des mehrbes 
nannten Schuldners Michael Engel bezahlt werben. 


2. Mit der Berfteigerung fommen die Steigerer auch 
in Befig und Genuß diefer Rienenfhaften, ben fle fi 
jedoch felbften auf eigene Gefahr und Koflı.: und ohne 
Zuthun bes betreibenden Öläubigerd zu verſchaffen haben. 

3. Mit demfelben Tage gehen and alle auf-diefen 
Liegenfchaften haftende Steuern uud Abgaben, fie mö⸗ 
gen beißen wie fie wollen, auf die Steigerer ohne Abr 
sug am Öteigpreife über. | 

"4. Diefe Liegenſchaften werben auch verfleigert, 
wie fie fich am Berftelgerungstage befinden und in ihrem 
rechtmäßigen Grenzen erftreden, ohne Garantie des ans 
zugebenden oberfläglichen Suhalte. z 

5. Der Berfleigerer übernimmt feine ber Garantien, 
bie font gewöhnlich dem Beräußerer von Liegenfchaften 
obliegen; felbige gehen gerade fo auf die Steigerer über, 
wie fle der Schuldner befeffen hat oder boch rechtlicher 
Weiſe hätte beſitzen koͤnnen. 

6. Auf Begehren ſind die Steigerer gehalten, we⸗ 
gen der ſichern Bezahlung ihrer Steigpreiſe und der 
Zinſen gute und annchmbare Bürgſchaft zu leiſten. 


800 fl. 


7. Bis zur Ausbezahlung ber Steigpreife bleibt dad 
enthum Siefer Immobilien privilegirtermaßen wen 
Rechtens vorbehalten; im Fall irgend ein Termin von 
Seiten eined Steigererd nicht genau eingehalten werben 
ſollte, it deffen Steigerung dann geradezu und von Rechtö« 
wegen aufgelößt und der angewiefene Öläubiger il berech⸗ 
tiget, unter den ihm beliebigen Bedingungen das Immobile 
des fänmigenÖtrigerers, nach einem oocherigenfrudhtlofen 
Bahlbefehl von dreißig Tagen und einer ortsüblichen Bes 
fanntmachung zu Elmftein, durch einen Königl. Notär, 
mit. 8 aller anderweiten Förmlichfeiten, auf 
Eigemthum wieder weiter verfleigern zu laſſen und fich 
w dem alleufallſigen Wenigererlös, der Zinfen und 
an dem füumigen Steigerer oder deſſen Bürgen 

zu erholen und bezahlt zu m r J 
8Saãwmmtliche Koften gegenwärtigen Verfahrens 
aben die Steigerer innerhalb Monatsfriſt nach der Ver⸗ 
erumg ; ohne vorherige Collocation, in Abzug ihrer 
eigpreife, an ben betreibenden Theil, und die Koften 
der’ 9 Feldften ohne Abzug in der nämlichen 

Friſt an wen Rechtens zu bezahlen. 
Der Schuldner, deffen Hyporhefargläubiger, der 
Beſcher Michael Mofer umd alle bei dieſer Zwangs⸗ 
veräußerung ſonſt noch Betheiligte werden hiemit aufe 
gefordert, daß fie fi Dienflag, ben acht und zwans 
— Januar 1834, des Morgend 9 Uhr, auf der 
reibflube ded genannten Notärs Berfteigerungscoms 
uıiffärd Junder Zu Nenfadt einzufinden haben, um ihre 
—— 52* Einwendungen gegen dieſe Ver⸗ 


gerung vor 
Gefertiget Ju 


a4 140 14 


Neuſtadt, den 31. Dejember 1888. 
Zuncker, Notär. 








pr. ben 3, Yannar 1854, 


(Beettisilig gerichtliche. Shaterverfleigerung.) 

Dienflags: den -2item Diefed Monats, Bormittagd 
10 Uhr, werden zu Krottelbadh, im Wirthehauſe des 
Daniel Ent, : "Mor; 5 un F —*— —* 
37 Aren 60 Gentiaren Wieſenland, in 6 einzelnen Ars 
tifeln und 3 Morgen 2 Biere 19 Rurhen oder 67 
Aren 80 Gentiaren Aderland, in 7 beſondern Stücken, 
auf dem Barkhıe von Krottelbach in verfchiedenen Ges 
wannen gelegen, öffentlich zu Cigenthum verfteigert 
werden. "Die Gmmobilien gehören theild zur Güterges 

ef welche zwifchen dem, zu Krottelbach vers 

, Schneider Ricolaus MWogner und beffen, nad 
alda wohnenden, gewerblofen Ehefrau Katharina ge» 
“ borenem Rech beftanden bat, theild zur Berlaffenfchaft 
des Erftern;,; der’als einzige Erben feine, mit ber ges 
Bannten Ehefrau erzeugte, Kinder hinterlaffen hat näm⸗ 
lich: Nicolaus, Theobald und Elifaberha Wagner, 
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alle drei noch mindberjährig, unter Vorwundſchaft ihrer 
Mutter und bei derſelben gewerblos wohnend. Beir 
vormund it Adam Wagner zu Krottelbach wohnhafter 
Aderer. Die BVerfleigerung bat ftatt in Folge bomos 
logirten $awilienrathbefchluffed vom 18ten Nevember 
1833, gefoße unter dem Vorfige des Füniglichen Fries 
densrichterd zu Kufel und wird abgehalten durh deu, 
dazu committirten, daſelbſt refldirenden Netär Reichard. 


Kufel den ıten Jänner 1834. 
Reihard Notär. 








pr. den 3, Vanuar 1834, 


Neufbadt (Giüterverfleigerum) Montag, ten 
20. diefed., :De8 —— 2 Uhr, zu Neuflabt im 
Mirthehaufe bei Jacob ‚Förter. anf der Brüde, werben 
durch ben. unterzeichneten Matthäus Joſeph Müller, 
—— Notar im Amtsſſitze von Neuſtadt, auf An» 

ehen von 


1. Anna Margaretha Klump, Ehefrau von Bern» 
hard Joachim, Mebger, wohnhaft in Neufladt; 

2. Sebaſtian Benzel, Privatmann, wohnhaft in 
Speyer, ald proviforifcher Curator bes gerichtlich ins 
terbicirten Jacob Michael Klump, ohne Gewerbe, 
wohnhaft in Neuftadt; „ 

Die benanuten Anna Margaretha und Jacob Mis 
chael -Klump Kinder erſter Ehe der dabier verlebten 
Maria Eva Kief und bes ebeufalld verlehten Jacob 
Klump, zu. feinen Lebzeiten Bierbrauer,, im Speyer 
wohnhaft, im zweiter Ehe an dem Überlebenden Fricd» 
rih Adam Ebel, Mebger, wohnhaft in Neufladt, vers 
heirathet gewefen ; 

3. Benanntem Friedrih Adam Ebel, in cigenem 
Namen, wegen ber zmwifchen ihm und feiner gedachten 
Ehefrau beffantenen ®ütergemieinfchaft, wie auch ald 
gefeslicher und natürlicher Bormund feiner mit derſel⸗ 
ben erzeugten noch minderjährigen Kinder: Johann Fried» 
rich, Johannes und Sebaftian Etel, alle gemerblos bei 
ihrem Bater wohnhaft; * 

4. Bon obengedachtem Sebaſtian Benzel, als Bei⸗ 
vormund dieſer drei Minorennen; 


Nachſtehende zur Errungenſchaft zweiter Ehe ber 
erwahnten verlebten Maria Eva Kief gehörige Güter⸗ 
ſtücke, in Neuſtadter Gemarkung gelegen, abtheilunge- 
halber fir erb und tigen verfleigert, nämlidy: 6 Weins 
berge, enthaltend zufammen 2445 Ruthen oter 564 


* 


Neuftadt, ben 3. Sannar 1834. 
M. Müller, Notär. 


pr. ben. 3. Januar 1894. : 

(Gerichtliche Derfteigerung.) 2 
Auf Betreiben ber dahier wohnenden Handeldfrau 
ee Kahn, Wittib von Salomon Loeb, handelnd 
owohl in ihrem Namen, wegen der beflandeuen ®üs 


tergemeinfchaft, wie auch ald natürliche Vormünderin 


ihrer minderjährigen bei ihr fich befindenden Kinder: 
Sohanna, Eva, Bandine, Jofephine, Benjamin, Aus 
* bad, Sara und Iſaak Foeb, deren Rebenvormund Ses 
lgmann Herzog, ——— in Edenkoben woh⸗ 
nend, iſt; und auf Betreiben der Autoinette Loeb, ledig, 
roßjährig und in Edenkoben Br... dann in Ger 
olge Beflätigumgsurtbeild Königl. Berirfögerichts zu 
Sandau vom 19. v. M., gehörig regifirirt; follen auf 
ben 23. biefed Monats zu Altdorf im Adler, durch 
den unterfchriebenen biezu committirten Notär Medicus, 
zu Edenkoben reflvirend, 6 Aecker im Bann von Alt» 
dorf, 42 Aren groß, zur öffentlichen Berfleigerung ge» 
bracht werden. Die Bedingniffe liegen bei dem Rotär 
zur Einficht. ° 


Edenfoben, ben 1. Januar 1834. | 
Medicud, Notär. 





pr. den A. Januar 1884. 
(Bemeindehofzugrfteigerung.) 

Den 16. Januar 1834, uf zehn Uhr des Vormits 
tags anfangend , wird in der Gemeinde Rodenhaufen 
ttachbegeichnetes im Gemeindewald, Schlag Sanbfauth, 
fabrizirted Holzmaterial durch das unterfertigte Bür⸗ 
germeifteramt meiftbietend verſteigert, ale: 


1. 1 eichene Nutzholzſtange, 
2. 67% buchen gefchnitten Öcheithotz, 
en 


3. 2050 buchene Bellen. 
Rockenhauſen, ben 30. Dezember 1833. 
Dad Bürgermeifleramt. 
Dpp. 
Yuswandberungem 


441 pr. den 2. Januar 1834 
7, , Die nahbenannten. Perfonen wollen nach dem vers 
einigten Staaten von NRorbamerifa auswandern: _ - 
1. a0 Hupperih, Nagelichmied, 
— ohann Adam Gräff, Schuſter, beide von Rans⸗ 


= Peter Hahn, Wagner, von Finkenbach » Ger 
weiler. 


Man bringt * zur allgemeinen Keuniniß, da⸗ 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte 
Perſonen haben, folche nöthigenfalls bei den betreffen« 
ben Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und bie 
Anzeige davon anher machen können. 


Kirchheimbolanden, dem 30. Dezember 1833. 


Dad König! Lanpcommiffariat. 
Gießen. 





pr, den 3, Januar 1834, 

Das bier vorgebrachte Gefuch bed Johannes Kung 
von Franfenftein um Erlaubuif zur Auswanderung im: 
die norbamerifanifchen Areiftaaten, wirb biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, damit Jedermann, 
welcher Forderungen oder Anfpriiche an ben Bittiteller 
u haben vermeint, folche innerhalb Monatöfrift bei 
en competenten Gerichten geltend und hievon bie Aus 
zeige anher machen koͤnne. 


Raiferdlautern, den 31. Dezember 1833. 


Das Königl. kaudcommiſſariat. 
Heusnaer. 





pr. den 3. Januar 1634. 
Dab hier vorgebeachte Geſuch bed Johann Hab 
von Franfenftein um Erlaubniß zur Auswanderung in 
bie norbamerifanifchen Freiftaaten, wird hiemit zur 
algemeinen Kenntnid gebracht, damit diejenigen, wels 
che Forderungen und Anfprüche an den Bittfteller zu 
aben vermeinen, ſolche innerhalb Monatöfrift bei dem 
eompetenten Gerichten geltend und hievon Anzeige aus 
ber machen können. 


Kaiferdlautern, ben 31. Dezember 1833. 


N Das Königl. Landeommiffariar 
Heusnen 


—  — 
Privat-Anzeige 

"pr den 2. Sammer 1004, 

Bei Martin Hellmann, Bierbrauer gu Germers⸗ 


ſteht ein breijähri . 
—* Kae zu en — * 


 Germeröheim, den 30. Dezember 1833. 


a — .B et 


ilayge 





F Amts und Intelligengs Blattedes RhHeinkreifes, 


Speyer, den 9. Januar 


1834, 


U —— , —————— —— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 3. Januar 1834, 


PWachenheim. (Freiwillig gerichtlihe Immobilien⸗ 
verfteigerung.) Den fleben und zmwanzigften laufenden 
Monats, Nachmittags um zwei Uhr, im Wirthshauſe 
zum Löwen bei Herren Klebſch F Wachenheim, wer⸗ 
den auf Anſtehen von 1: Jacob Weil, 2. Juliana Weil, 
die ſe ledigen Standed, majorenn, beide Zaglöhner, 
zu Wachenheim wohnhaft; 3. Peter Weil, Barbierer, 
zu Eiſenberg wohnhaft; 4. Margareıha Weil, Eher 
frau von Jacob Stabel, Leinenweber, zu Kronau bei 
Heiltrona im Königreih Würtemberg. wohnhaft, fle 
repräfentirt durch Den zu Wachenheim wohnhaften Guts⸗ 
befiter und Adjunften Herm Philipp Klebſch; 5. Lud⸗ 
wig Habig, Marionetteufpieler, za Sembach wohn» 
haft, diefer ale gefeglicher Bormund feiner mit feiner 
Werlebten Ehefrau Magdalena gebornen Beil erzeugten, 
fämmtlich noch minderjährigen, gemwerblofen Kinder, 
ald: a) Anna Maria, b) Juliana, c) Barbera, d) 
Kerl Ludwig und e) Franz Jacob Habig; 6. Peter 
Adam Weit, Barbierer, zu Wacenheim wehnhaft, 
als Beivormund diefer Minperjährigen; nachbeſchrie⸗ 
bene, im Banne vom Wachenheiin gelegene, ihnen aus 
Der Hiuterlaffenfhaft der zu, Wachenheim virlebsen 
Eher und Wiugerisleute: Michael Weil und Sophia 

auer (Eltern der genannten Jacob, Peter, Juliane, 
Deagralena und Margaretha Weil) auerfallene Im⸗ 
niobilien, als namentlih:  ;. 
1. Ein Wohnhaus vebſt Hof, Stall, Keller, Berg⸗ 
land; Gärtchen und: Dependenzien, ander Wald 
firaße ver der Burg gun Wacenbeim gelegen; . 


2. Adıtzehn Aren Wingert im Schloßberg ; 
= Brit Ares Wiefe md 6 Aten Ader in der Lie 


der Erbvertheilnng wegen und in ‚Gefolge richterlicher 
Ermächtigung, vor Nikolaus Koößler, Königl. Notär, 
ui Deiveiheun „ bei dem indefjen bie nähere 


Breal zu fandau, nimmt; und in Bollziehung e 


Immobilienbeſchreibung und die Steigerungsbedingungen 
eingefehen werben fünnen, auf Eigenthum verfieigerr. 
Deidesheim, ben zweiten Januar 1834. 
*, Kößler, Notarius, 

— — — — —— — — — — — 

pr. den 3, Jamuar 1824. 

ıte Befanntmadhung 

einer Bwangsverfieigerunp 


, Mittwoch, dem neunzgehnten März achtzehnhundert 
vier und dreißig, Nachmittags ı Uhr, zu Offenbach 
im Wirthöhaufe zum Adler; auf Betreiben des Gas 
lomon Levi, Handeldmann, wohnhaft in Herrheim, 
welcher Behufd des gegen feinen Hypothekarſchuldner 


" Theobald Gendheimer, Ackersmann, wohnhaft in Ofs 
fenbach, eingeleiteten Zwangsverfahrend Recht” Wohnſttz 


bei feinem aufgeflellten Anwalte, dem Herrn Advofaten 
s durch 
das Königl. Bezirksgericht Landau unterm 7. ufenden 
Monats erlaſſenen Rathekammerbeſchluſſes, Dird der 
unterſchriebene Durch dieſen Beſchluß ernannte Bezirtds 
notär Franz Paraquin, im Amtsſitze der Stadt Landau, 
auf den Grund des durch ihn am 27. dieſes gefertigten 
Aufnahmeprotokolls, zur fogleich definitiven Zwangs⸗ 
verfteigerung,, ohne Annahme irgend cined Nachgebots, 
ber machbefchriebenen, dem genannten Schuldner zunes 
hörigen, auf dem Banne von Offenbach liegenden Im⸗ 
mobilien fchreiten, unter folgenden Bedingungen: 

t. Der betreibende Theil leiftet dem Erwerber feine 
der Gewährfchaften,, die dem Verkäufer ‚gegen den 
Käufer gefeglich ebliegen. 

2. Befig und Genuß ber Liegenfchaften geht mit dem 
Zufchlage auf die Erwerber über, weiche jedech beide 
auf eigene Gefahr und Koften ſich zu verfchaffen haben. 

3. Die aus diefem Befigthbum entipringendem öfs 
fentlichen Steuern und. gemeinheitlichen Abgaben, rüds 
Rändige und laufende, haben Eteigerer ohne Preids 
minderung zu übernehmen. ; 

4. Denfelben find die Koſten der Verfeinerung zur 
Laft, jene der Zwange procedur aber haben fie im Ber 





haltniß zu ihrem Steigpreid, und auf Wbfchläp des erſten 
Termins desfelben,, zehn Tage nadı dem Zufchlage an 
den betreibenden Theil zu entrichten. 

5. Bid zur Auszahlung des Steigpreifed bleibt bad 
Eigenthums decht ar die Liegenſchaften wen Rechtens 
vorbehalten, mit der Befugniß, ohne auf Zernichtung 
der Verſtelgerung eine Klage anftellen zu müffen, Ton» 
dern sur nach einer einfachen ortsüblichen Befamntans 
dmg, In der bei freimilliig außergeridhtliäjen Berſtti⸗ 

u. sewöhrliden Form, Das Item mer 

tigerer®, der adf cinen ihm zugefertigten Zablbefehl 
von zehn Tagen fidy feiner verfalienen Schulbigfeit nicht 
entledigek hat, auf deffen Gefahr und Koften ander⸗ 
waͤrts wieder zu veräußern. 

6. Dre Steigerungspref® mag in Faffenmäßigen 
Geldforten nebft gefeßfichen Zinfen, vom Tage bes Zus 
ſchlags an zu rechnen, auf gütliche ober gerichtliche 
Eollocation hin Han werben, in brei gleichen Ter⸗ 
minen, auf Martini der Jahre achtzehnhundert vier, 
fünf und fech® und dreißig. 

I Die Verfügungen des Geſetzed ſind im Uebrigen 


Befchreibung der gu verſteigernden Jamobilien. 


4. Section U. Nro. 235. 12 Aren 57 Gentiaren Cı 


Viertel 13% Ruthen) Ader im Vogelsgeſang, 

sinfeits Johann Phillpp Schranz, anderſeits 

Samfon Maier von Niedethochſtadt, —* 
40 


u 

2. 3 877. 12 Aren 45 Ceutiaren (1 Viertel 

7, Ruthen) Wiefe auf dem Ragenbrühl, 

sinfeite Lorenz Bufch,, amderfens Franz 
er, zu 650 — 

€. 3% 16 Aren 85 Erntiaren rt Vier⸗ 

tel 817%, Ruthen) Acer im Seiters, ein» 

ſeits Jacobd don Gerichten, anderfeits 
Bürgersmeifter Brucker, ya 100 — 

4: €. 410. 7 Aren 9% Emittaren (33% Rus 

then) Ader am Wingerteweg, tinfeite 

‚Bonifaz Lerch, anderftits Michatl Pfals 
der, m 40 ⸗ 

5. 9. 487. 89 Centiaren (3%, Ruthen) 

Dlanztäd it ver Bildgartin, einſeits 

Michael Pfalger, amderfeite Fohames 
Geneheimer im der Obergaſſe, zu 410 — 

6. F. 0o. i0 Iren 85 Gentiaren (i Viertel 

Ruthen 2 Schuhe) Acker ber den Bis 

benäderwrg, vinjeitd Wendel Trauth, an⸗ 
berfeits Hermann Garrecht, zu 60 — 





EN Total ber Angebote.... 200 il. 


Demnach fordert ber committirte Notär ben obge⸗ 
nannten Schuldner, deſſen Hypothekargläubiger und 
alle diejenigen, welche ſich bei gegenwärtigem Verfahren 
für betheiligt halten, auf, Donnerflag, den 23. kuͤnf⸗ 
digen Monhtb Tanner, Vormittags am neun Uhr, zu 
Landan auf feiner Amtsſtube zu erfheinen, um ihre 

Einwendungen t 


Protokoll zu geben. m. * 


BGefettligt zu Landau, den 30. Dezember 1038. 
Yaragırız 
Notär » Veriteigerungecommilffär. 





pr: den 4. Januar 1894, 
(Belanntmachung,) 

Am 97. Deyember 1833, Abends gegen 4} Uhr, 
wurde von einem unbefannten Schwärger junähft der 
Sondernheimer Ueberfahrt ein Zuderbut im "Gewichte 
zu 94 Pfund altbayer. oder 5 Kilogramm 3 Heftogramm 
2 Defagramm rheinbayer. auf Betreten der Zellihuße 
wache abgeworfen und von leßterer anher eingeliefert. 

Der Eigenthümer wirb daher in Folge des $. 106 
der Zollordnuug wom 15. Auguſt 1828 aufgefordert, 

eine Anfprüche binmen ſechs Weonaten bei dem Königl. 

riedeno gerichte dahier um fo gewiffer geltend au machen, 
als mach Adlauf dieſer Friſt die Eonfiscation des Zuckers 
beantragt werden wirb. 

Germerehrim, ven 3. Januar 1834. 


Königl. Bayer. Zollamt, 78 
Elblein. 
Mepler. 





pr: den 4. Jannar 1808. 
(Sütertrennungsflage.) 

Zufolge oeherig regiſtrirter Ermächtigengeorbon, 
nanz des Herm Präfidenten des Konigl. Bezirksgerichts 
zu Fraukenthal vom nennzehnten Dezember abhin hat 
Anna Maria geborne Louis, Ghefrau von Wilhelm 
Schiffer, Müller in Kleinkarlbach, fle chne Bewerb 
—* wohnhaft, die Gutertrennungsklage gegen ihren 
obbenammen Ehematm durch regifrirte Yadıng des Ges 
richtsboten NRofier in Grunſtadt vom rin und dreißig⸗ 
fien Dezember abhin angeſtelt umd den ‚unterzeichneten 
Friedrich Konrad Michel, Advokat am Königl. Bes 


*— zu Frankenthal, daſelbſt wohnhaft, zu 


hrem Anmwalte conftituirt. 
Sranfenthal, den 2, Januar 1834. 
. Michel, Anwalt. 


ven tun ©, Zamıge Hd, 
(Stedbrief.) 
Dar unten flonalifirte: Jacob, Bun, gebürtig and 


olſersweiler, zuletzt ald Schäfer in Dieniten bei dem: 


Gutsbefiprr Nikvtaus Blaß auf dem Mayweiler Hofe, 
iſt der Ueterſchlagung vom drei ibm anvertrauen, auf 
dem rechten Dhr mit einem eingefchlagenen B, begeichs 


nem ( feu beichuldige yub be r Zeit 
— — 20 a 8 finder fich zur 


- Gämmtliche. Polizeibehörben bed Kreiſes werben 
aundurch erfucht, auf gewannen Befchuldigten invigiliren 
u wollen, denfelben im Betretungsfall verhaften und 
3 fern. zu laſſen. 
Signalemenk 


Alter ; 34 Jahre, j 
Größe: 5 Schuh 6 Zell keilänfig. 


aase: dunkelblond. 
Si: bededt, 
- nbart: roth. 


gen: bekbkau ; ſchielt etwas werige®. . 
Geũchtefa — a friſch. 
——— | 
— todeten Duget. chen 
2 quf ber e e 
offene Wunda von den Folgen eines Geſchwürs. 


Kaifſerelautern, den 2. Januar 1834. 


Der Köniah. Unterſuchuugärichter. 
Rattingen 





pa deu 6. Yanuan 3994. 


Gimmeldingem : (Haussakiigerung) Donters 
flag, den 23. Januar nächſthin, des Nachmittags 2 
Uhr, im Birthehaufe zum —* in Gimmeldingen; 
auf Anſtehen von ı. Anna Etifabdetha Schwarztrauber, 
Wirzegin, wohnhaft in Gimmeldingen, Wittwe des 
dafelbjt verlebten Wingertöimanng Nikolaus Wiedemann, 
in eigenem Namen wie auch ald Bormünderin ihrer 
wit ne benannten Ehemann erzeugten, noch minder» 
jährigen, gewerbiofen, bei ihr wohnenden Kinder: Has 
Yarisa, Eliſabetha · vnd Maria Katharina Wiedemann ; 
> Rosi Dawiel Wiedemann, Winzer, audı in Bine 
melbingen wohnhaft, dis Deivermund dieſer Minder⸗ 
jährigen; 3. Helma Wiedemann, Ehefrau vr Georg, 
Biel. Kine, ebeupafelbft wohnhaft; wird Durch dem 
wuterzeichneten Mathäus Joſeph Meilen, öffenslichen 
Rear im Amine wow Nonitans, aim ah von 

chaftlich und ungetheilt gehörige: -Wohahaud 


. ben und zu rechifi 
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Tome: Zubehör zu: Gimmelbin abtheikungshalber 
oͤffeutlich für erb und eigen —— dl 
Neuftadt, den 4. Januar 193. 
M. Miller, Rotär: 
— — 
px, den 6, Inauas 188%; 
(Erfedigte Schulgehuͤlfenſtelhe.) 

Dei der katholiſchen Schule zu Rülzheim iſt die 
dritte Gehülfenſtelle mit einer Befoldung von 200 fl. 
und freier anfläudiger Wohnung erledigt. 

Candidaten mit beßten Zeugniffen. über Sitten und 
Fähigkeiten Föunen ihr Geſuch um. obige Stelle binncı 
djer Wochen ber Orisſchuicommiſſion Übergebeu, 

Rüljheim, den 2. Januar 1834. 

Für die Ortoſchuleommiſffon: 
Schmitt. 





"pr den 6. Januar 4834 
GBGekanntmachung.) 

‚Am 26. des Monats Dezember 1833, Mittags 
gwifchen 11 und 12 ihr, wurde bei der Neupfober 
Rheinüberſahrt durch bie Königl, Zolfchupwade in 
Reupfetz cin vom. eutflebeuen Schwärzern auf ihren 
Feucht abgeworfener Sack zu 40 baver. Pfund oben 29 
Kilogramm 4 Heltogramm 44 in Beſchlag genommen, 

Die unbekannten Eigenthümer diefes Zuckers wer⸗ 
beu in Folge $. 100 dar Königl. Zollerbuumg vom 15. 
Anguf 18238 aufgefordert, in Zeit von 6 Menaten, 
vom Tage gegenwärtige Bekanntmachung am, fich bei 
dem Königl. Friedendgerichte im Grumersheins zu mele 

erfigen „ widrigeuſalle Die Goufgcatipn. 
fraglichen Zuders beantsagt werben, wird, 

Leimers heim, den u danuar 1834, 

Königl. Bayer. Zoltamt. 
Buchetmaun, Zollbe auter. 


Späth, sonir. Amtsſchr— 
ö — ᷑ĩJ ⸗ ⸗ ——e —ñ —ñ 
pr. den 6. Zaquar 1834. 
zte Belauntmadung 
einer Swangsverfeigerung, 

Dounerſtag, den drei und zwanzigften Januar 
1934 , zu Wachenheim an der Haardt igı Wirthshaufe 
zum Foiven, Morgens um neun Uhr; 

Anf Anfteben und Betreiben von Karl Schumann, 
Semsiunenbreiber, zu Haßloch wohnhaft, weldher Dos 
wiciliun beibehält bei jeimem in dieſer Sache aufge 
fellten - Anwalte Herr Willich senior, Advofat am 





Königl. Bezirfögerichte zu Frankenthal, daſelbſt wohn⸗ 


haft, und im Bollziehung eines durch diefes Gericht am 
26. September Iepthin erlaffenen Uriheild, das die 
Zwangsverfteigerung des hienach befchriebenen Grund⸗ 
Nüdes, gegen Mathias Schumann, Winzer, zu War 
chenheim mwohnend, und Luowig Wolf, Bürgermeifter, 
daſelbſt wohnend, ald dritten Befiger desſelben, auds 
ſprichtz wird durch umterzeichneten, zu Friedls heim 
reſtdirenden, in allegirtem Uetheile hiezu beauftragten 
Notär Karl Auguſt Köfter, das fragliche Grundſtück, 
welches nach Protokoll desfelben vom geſtrigen Tag 
aus den Sectionsblichern und Mutterrolle der Gemeinde 
Wachendeim ausgezogen und anfgerommen wurbe, 
zwangsweife öffentlich auf Eigenthum verfteigert, ald: 
Section A. Nro. 333. 36 Ruthen oder 8 Aren 50 
Gentiaren Wingert, gelegen im Rechbächel, Ger 
mark -von Wacenheim an der Haardt, gegen 
Norden neben Theobald Bregner, gegen Süden 
neben Joſeph Engelmann, von dem betreibenden 
Theil angeboten zu 275 fl. 

Und zwar unter folgenden Bedingungen: 


1. Der betreibende Gläubiger leiter feine der Gyr 
währfhaften, wozu ein Berfäufer von Immobilien rede 
lich verbunden ſeyn fönnte; er überläßt dem Steigerer 
das fraglihe Grundſtück in der Eigenfchaft, mie ſich 
folches am Tage des Zufchlage vorfindet, um fi auf 
eigene Gefahr und Koiten und unter dem Scuße der 


Gefege in Beflg desſelben zu fegen und darin zu ers. 


balten. 


2. Eben fo wenig kann für die Angabe bes Flächen⸗ 
maßes und der Angrenzer gutgefprocen werden; von 
dent erſteren iſt mehr oder weniger Gewinn oder Ders 
laßt des Steigerers, und von dem [ehteren wirb vor 
ausgefeßt, daß Steigerer genau Keuntaiß davon habe. 

3. Das fraglihe Immobile geht mit allen herger 
brachten und daramf Yuhenden active und pajfiven 
Servituten, Rechten und Gerechtſamen, wie es durch 
den Schuldner bisher befeffen worden oder hätte fönnen 
befeffen werden, an den Steigerer über, um es ſogleich 
nad) dem Zuſchlage in Genuß und Berl zu nehmen. 

4. Steuern, Auflagen und Gülten, ohne Rüdfict, 
ob folche erſt fällig werden oder fchon verfallen aber 
privilegirt find, hat der Steigerer ohne Abzug am Steig⸗ 
fhilling zu Übernehmen und zu entrichten. . „ ,, 

5. Der Steigerer if verbunden, den aus fallenden 
Steigpreid in guten Geldforten und in drei Terminen 
und gleichen Theilen, auf Martini 1834 und der zwei 
darauf folgenden Janre, mit fünfprocentfihen Zinfen, 
vom Zufchlage anfanzend, zu bezahlen. 

6. Die durch diefes Zmangsveräußerungsverfahren 
entflandenen un? bis zum Zuſchlage enititehenden Kor 
len hat der Steigerer in Abzug feines Steigpreifed 1% 


Tage nady ber Berfleigerung an ben Verfteigerungdcoms 
miffär auf tarirted Koftenverzeichniß zu entrichten. Die 
Koften des Verfleigerungd» und Zufchlagspretofolls, 
die Regiftrirung desfelben, fo wie alle jene, welche 
biefes Protokoũ veranlaffen wird, umb weiche dem 
Steigerer geſetzlich zur Laſt fallen, hat dieſer lehztere in 
obengefagter Friſt ohne Abzug am Steigfehiling zu 
berichtigen. “.. ia 
7. Auf Verlangen muß von dem Steigerer folidas 
rifche und annehmbare Bürgfchaft geftellt werden, wis 
brigenfalld der Zufchlag zu Gunften des Borlegtbier 
tenden,, ber für fein Gebot einfimeilen haften’ muß, 
erfolgen wird. 4222* 

8. Bei Zahlungsſäumigkeit des Steigerers auf bie 
eintretenden bieroben feflgefeßten Termine - fleht dem 
Gläubiger unbefchadet der gefeplichen Vorzugs⸗, Res 
vindicationd» und Nefolutionsrechte, und aller demſel⸗ 
ben zu Gebot fiehenden übrigen gefeßlichen Zwangs⸗ 
mittel, bie ausdrüdliche Befugnig zu, auf einen frucht» 
los gebliebenen dreißigtägigen Zahfbefehl, das frage 
lihe Gut auf Gefahr und Koften des Steigerer6 und 
feined allenfallfigen Bürgen, mit Umgehnng der geſetz⸗ 
lihen Zwangsveräußerungsförmlichkeiten, blos nad 
einer ortsüblichen Befanntmacung, unter beliebigen Ber 
dingungen burch einen Notär in der Gemeinde Wachen⸗ 
heim meiftbietend verfteigern zu laſſen und fich für dem 
Berrag feiner. Forderung an Kapital, Zinfen und Ko⸗ 
fien bezahlt zu machen, in welchem Kalle dann ber 
Steigerer und fein etwaiger Bürge perſoͤnlich für einen 
Mindererlös tenent bleiben. 


9. Der Zufchlag iſt befinitio, ohme Annahme eines 
Fran — 5* —*— —— — Ge⸗ 
etzes vom 1. Juni 1822, welche hierauf bezügli d 
finden thre Anwendung: - : gt ee. —* 

Friedelsheim, dem 15. October 1833. 


Der Berfieigerungscommiffär. 
"ber, Neär NIE 
"pr. den 7. Januar 1894. 
(Licitation.) | j ie 
- + Nädhfttommenbden -22. d. M., Nachmittags a Uhr, 
bei Kourad Chormann dahier; 

Auf Anſtehen von 1. Friederika Stahl, Ehefrau 
von Georg Sebaflian Thomas, Großherz. Hefflfcher 
ie zu Darmftant; 2. Sufanna Margas 
etha Stehl, Ehefrau von Leonhard Maupai, Frie⸗ 
densgerichtfchreiber dahier; 3. Louiſa Gtahl, Ehefrau 
von Ludwig Geyer, Hauiboiſt zu Beffungen; 4. Kar 
tharina Stahl, Ehefran von Peter Kolb, Privatnann 
dahier, and 5: Chriſtian Stahl, Uhruacher dahler, 





ſowohl im feinem eigemen Namen,‘ ald: auch als Vor⸗ 
mund von —— und gewerblos hieſelbſt 
wohnenden Dorothea Stahl, deren Nebenvormund ber 
genannte Leonhard Maupai iſt; m nr. Mor 
Auf den Grund: eined Urtheils des König. Ber 
zietögerichts zu Kaiferslautern vom 1. Auguſt 1833, 
und: fined: Erpertenberichtd, aufgenommen: durch den 
untörgeidneten Notär am 3. November darauf; 
“Rieder biegn committirte Königl. Notär Schmidt 
u — ———— —— abtheilungshalber zur öffentlichen 
Berteig rung des zur Peter Stanl’fchen Verlaſſenſchafte⸗ 
mäafle gehörigen Wohnhaufes fammt Zubehörden, gele⸗ 


zu Kirchheimbolanden in der Gändgafe, neben 


drich Buß und Ludwig Ehriftian Luzä, unter den» 

jenigen Bedingniffen ſchreiten, die täglih auf feiner 

Scyreibfiube zu erfehen find. 

Kirchheimbolanden, den 6. Januar 183%. 
BER * Schmidt, Notär. 


| pr. den 7, Januar 1834. 
ER Golzverſteigerung.) J 
Bid den 20. des lauſenden Monats Januuar, um 
9 Uhr des Morgens, werden dahier auf der Bürgers 
meifterei nachſtehende Holzſortimente zur Verſteigerung 
gebracht, nämlich: 


1. 283 Klafter buchen geſchnitten Scheithofz, 
= + eichen . ‚ 


2. 201 ⸗ 

30) + Stockholz, 

% s  gemifchte Prügel, 

5 eichene Nugholgabfchnitte 4. Klaffe, worun⸗ 
ter 2 Scymiedftöde begriffen find, 

wozu bie Steigliebhaber eıngeladen find. 

Enkenbach, den 4. Januar 1834 
"Das Bürgermeiferame. 


Sacob.. 


* pr. den 24 Dejember 1839. 
— Ste Befanntmahung. 
ir einen deſertirten Gendarmen, deſſen Reſtdienſt⸗ 

zeit im 5° Jahren 2 Monaten und 5 Tagemibeficht, aber 
wach'der inftructiven Verordnung vom 20. Juli 1838 
GEreis⸗Amis⸗ und Inteligenzblatt Nro, 39) auf zwei 
Babe abgefürjt werden kann, iſt ein Erfagmann um 
Die Summe von 150 fl. zu ſtellen. Fe 

Mer hiezu tauglich und geneigt if, bat fich bin⸗ 
6 Wochen an die unterfertigteßonferiptionsbehörde 
zu ‚wenden. — — 
3weibrgen, den 19, Dezember 1833, 
ra Das Köntgl, Kandsommiffarian 
hauoın v. Hofenfels. 


* 


ie. 
5 


“» 
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pr. den T. Januar 1834. 
ste Befauntmadhung 
einer Zwangöverfleigerung. 


Den 2. April nächfthin, Nachmittags um ein Uhr, 

u Hallgarten im Schulhaufe, wird vor Sofeph Mars 

offer, Königl. Notär, zu Obermofchel im Bezirk von 

Kaiferdlautern im Rheinfreife reſidirend, in Gefolge 

eines regiftrirten Urtheils des Königl, Vezirkögericht® 

zu Kaiferslautern vom 4. Dezember jüngſthin, auf Ber 
treiben von. Herm Georg Ghriftian Heüermann, Hans 
belömann, in Meifenheim wohnhaft, welcher bei Herrn 

Anwalt Öravius zu Kaiferslautern Domicilium erwählte, 

gar a) Heinrich Neuhof, vormals Schullchrer, jegt 

chuhmacher zu Halgarten, und b) die Erben des das 
ſelbſt verſtorbenen Heinrich Wolf, als: Anna Maria 

Wolf, ohne'®ewerbe zu Halgatten, Wittwe des allda 

verlebtem Taglöhners Johann Heinrich Korb und Katha⸗ 

rina Wolf, ald Dienſtmagd zu Schmittweiler wohns 

haft), zur Zwangsverfleigerung folgender, aut dem Banne 

von Hafgarten liegender und im regiftrirten Protofolle 

des unterzeichneten Notärs vom 31, vorigen Monats 

aufgenommener Jmmobilien gefchritten werden, nämlich: 
I. Liegenfchaften des Heinrih Neuhof. 

Section B. Niro. 289. 31 Aren 68 Eentiaren Ader 

anf der Kuhheck, cinfeitd Johannes Borkholder, 

anderfeits Ghriftian Did, angeſchlagen zu 30 fl. 
Beſitzt Ehriſtian Die, Ackersmann auf dem 

Dreimeiherhofe. . 

2. Section B. Nro. 41. 10 Aren 98 Gentiaren Ader 

. auf ber Feld, einfeitd die Straße, anderfeitd Ans 
ftößer, abgefhäßt zu 20 fl. 

Beſitzt Herr Karl Binzenti, Handeldlmann, zu 
Dbermofchel wohnhaft. 

. Section B. Rro. 51. 30 Aren 80 Eentiaren Ader 

im Hafenibal, einjeits Johannes Maul, anders 

feitö Franz Joſeph Roffel, tarirt zu 20 fl. 
Best Heinrich Jacob Nenhof, Handelsmann 

in Hallgarten. 

Section B. Nro. 74. 22 Aren 75 Gentiaren Ader 

im Hafenthal, einfeitd Karl Vinzenti, anderſeits 

Heinrih Wolf, tarirt 15 fl. 

Beſitzt genannter Herr Binzenti. 

5, Section B. Nro. 322. 20 Aren 98 Gentiaren 
Acker in den Afpen, einfeits Heinrich Jacob Neu⸗ 
hof, anderſeits Joſeph Kaul, tarirt 20 fl. 

; Befist Heinricd Jacob Neuhof, Handelsmann 
zu Hallgarten, 

11. Liegenfchaften der Heinrih Wolf'ſchen Erben. 


4. Section A. Nro. 186. 48 Eentiaren mit Haug, 
der Hälfte;einer Scheuer und eines Stalles, zu 


4 


Halfgarten am Hübel gelegen, einfeits Heigrid) 
* Did, anderfeite bie cindegaſſe, anges 
ſchlagen zu ‚100 fl. 

2. Section B. Nro. 7% 17 Aren 52 Gentiaren Ader 
im Hafeuthal, einfeits Karl Daub, anderfeits 
Heinsidy Peter Did, zu 10 fl. 

3. Section A. Nro. 21. 19 Aren 8 Gentiaren Uden 
im Grund, einfeits Ludwig Gimen, anderfeirs 
Heinridy Peter Did, taxixt 45. fl 

Beſitzt Heinrich Peter Dit, Aderömann, zu 
Hallgarten wohnhaft. 

4. Section B. Nro. 206, 4 Aren 33 Gentlaren Acker 
hinter Stiel, neben Jacob Ktauth und Johanties 
Maul, tarirt 15 fl. 

5. Section B. Nro. 78, 26 Aren 88 Gentiaren Ader 
im Hafeuthal, «infeits Johannes. Maul, anders 
feitd Heinrich Neuhof, taxirt ut 10 fl. 

6. Section B. Rrto. 89: 27 Aren 26 Geutiaren Ader 
im —— einſeits Jacob Borkholder, an⸗ 
derſeits Heinrich Wohnhaas, taxirt zu —2 fls 

7. Section B. Nre. 395. 17 Aren 70 Gentlaren Wehr 
in der Eppighölf oberhald dem Weg, einſeits Jos 
Hannes Maul, anderjeit& Adası Rheinhard Erben, 

augeſchlagen zu 15 fl. 
Die 4 letztern Artikel befibt Franz Anton Zoft, 
Acker amann auf dem Dreimuberhoße . 


Steigerungsbedingniffe, 


Art. 1. Die Liegenfchaften werden mit ben baranf 
ruhenden Laſten und Dienftbarleiten, überhaupt fo wie 
fie fih am Tage des Zuſchlags befinden werden, vers 
fleigert,, ohne Garantie von Seiten des betreibenden 
Glaͤubigers. 

Art. 2. Mit dem Zuſchlage, welcher ohne An- 
nahme eines Nachgebots fogleich deſinitiv iſt, geben ber 
Gmuf uud Beſitz, jedoch ohne Mitwirfung des Gläu⸗ 
bigerd, fo wie die laufenden und allenſallſigen rückſtän⸗ 
digen Steuern, Abgaben und Auflagen, anf die Steis 
gerer über. > 

Art, 3. Den Eteigerumnäpreis haben bie. Steis 

erer im vier und zwanzig Gufdenfnfe,, mit gefeblichen 

Binfen vom Tage ber Derhelgerung, in vier Jahres⸗ 
terminen, jebedmal mit einem Biertel, ohne irgend einen 
Abzug , entweder auf eine nütliche Uebercinkunft zwiſchen 
dem Gläubiger und den Schyltuern oder, auf gerichts 
liche Anweifung, jedenfalls in ber Wohnung des Enıps 
fängers zu bezahlen. | 

Art, 4. Außerdem müſſen die Steigerer die ihnen 
u Laſt liegenden Gebühren und Koften auf erſtere Un⸗ 
—53 entrichten. = 


22. 


Ari ı5.  Die'Steigerer Haben annchmbare folians 
riſche Bürgen zu fehlen, weiche auf Begehren 28* 
bigers zur Stelluug einer ——— 
werben fünnen. ; 

Art; 6. Di zum Aus bezahlung des Sieigpreiſes 
den Zinfen und Koſten bieiben die —— 
ſchaften zum Unterpfand vorbehalten, mit der dem ame 
gewieſenen Gläubiger: zuſtehenden Befugniß, die Wien 
dervenfleigerung ohne wchterlichen Spruch ugch gericht 
liche Formalitäten, nad, einem dreißigtägigen Die Bere 
Reigerung androhtuden fruchtloſen Zankbefehl und eiuen 
Delanntmacbuug. mitteiſt der Scale zu Hal tten, 
unter jeder ihm beliehigen Bedingniß, gegen die suiggn, 
Steigerex vornehmen zu lafen, weldye mit einem Cteigs 
ziele im Rückſtand bleiben werden, in welchem. 5a 
alddanı der ganze durch fle fchuldige Steigpreis ;4 
fällig if und die Siumigen für den Mindererlös hafs 
ten müſſen. 

Der unterzeichnete Verfteigerungscommiffär fordert 
biemit bie Schuldner, Deren ———— und 
alle ſonſt hiebei Bethelligte auf, dem 31. dieſes Mor 
nats, Morgens um 9 Uhr, in der Schreibflube des» 
felben & Obermoſchel zu erfcheinen, um Ihre allenfalls 
ie mwendungen gegen diefe Beriteigetung vorzu⸗ 

ringen. 


Obermofihsl, ben 3. Januar 1834. 
Marhoffer, Notän 


pe. ben 7. Jamar 1834, 








» (Berfteigerung von Immobilien” zu Grethen bei Dürkheim), 


„Den nächten.24. Ionuor, um 2 Uhr des Nach⸗ 
mittags, bei dem Adjunkt Johannes Echlöffer in Gre 
then, werben die aus dem Nachlaffe des alda verlebs 
ten Winzers Jacob Bruſt herrührenden 86 Aren Wiefe, 
Adler, Bergfeld und Alimente nebſt Wohnhaus, beftes 
bend in 6 Artifeln, wegen Untheilbarfeit vor Norär 
Koch von Dürkheim verſteigert werden, auf Betreiben 
der Erbintereffenten; namentlich: Katharina Bruft, Eher 
feau des Adrrerd Jacob Hubach senior in Erpoldkei 
Dohanried Brut, Winger in Grethen; Marie: Bruft 
Krämerin in Dürfheim ;. Barbara Bruft, Enefran nom 
Ackerar Philipp Ceppert in Gönnkeim ; Philipp Benft, 
Taglöhner in Grethen; Anna ** Schneider allda, 
ohne Gewerbe, des Erblaſſers Witwe ; Jacob Bruft, 
Aderer in. Erpoloheim; Lorenz Bruſt, Winzer in Gre⸗ 
then; Eliſabetha Bruf, Dienfimagb in Mainz; Katbas 
rina Elifaberha Bruſt, Dienßmagd-in Kaſtelz Philipp 
Jacob Bruft, Winzer in Greihen ; Katharina Bruft 
und Konrad "Bruft, minderjährig) gewerblos, allda 
wehnend,, unter Hauptvormundſchaft ihres Bruders 


haft angehalten " 


and den daſelbſt wohnenben ‚Taglöhner, Ser 


Zoßarmed 
baftian Weis zum, Beivormund habend: 
—— Roc, Wein 





TU tn ’ per'den 8, Yarkkat1384, 
te Defamntmanung.,, , 
Diejenigen legelhäste enthümer aber Pächter 
welche ſich der En an von Ele % ‚Bier 
gelfteinen und gebranntem Kalk, zum Feſtungöbaue un. 
terzieben wollen, werden biemitt eingefaden, ſich den 
13. oder .14. Zanuar 1834 hieher gu ‚begeben, um ihre 
Dferte zu machen. 
Germerdheim, den 28. Dezember 1833. 
Die Köntgl. Bayer. Feſtuugebandirectlon. 


“ 
* 





pr. den &, Sanur 1834, 
Du denho fen. «Holzwerfteigerung ber.) Ganiftng, 
ben 18. Jansar 1834, Morgens 9 Ahr, werben vor 
Bürgermeifteramt ber Gemeinde Dudenhofen, im 
MWirthehanfe zum Adler daſelbſt, machbegeichnets Hölzer 
an ben Meiftbietenden verfieigert, ale: 


000 Ki W gr sigje 
ahngrfähr 2 eferne —* — 


24 Klafter klefe 25 
53 . Bit ‚ab 
D 15 kieferne een 


wobei bemerft wird, daß im Momat Februar außer 
SHlafterbyelz und Wellen auch noch 2000 — 2500 Hop» 
fenftangen und Trutteln zum Verſte gern dommen werden. 
Dudenhofen, den 7. Januar 1834. 
- Dad Bürgermeifteramt. 
REN TEE DTBTTH 
u an an ran 
pr. den 8, Januar 1834, 
—Sant t Mart in. Holz: und Mellenverfleigerung.) 
Bis Mittwoch, den 22. Januar I. 3.,. Morgens um 
9 Uhr, werben auf dem Gemeindbehaufe zu Sanct Mars 
win. 1401 Alaſier firfern Scheitholj und 4000 Lieferne 
Bellen aus dem Schlage Kleienlvpf verfteigert. 
Sauet Martin,'den 5. Jamitar 1834. 


nn Der prov, Geweindeverwalser. 


Summ : PERL FRREUT. LEER 7: 
i pr. den 8, Janttar 1894, 
(SHolzverfteigerung.) 


Den 22. Januar 1834, mit Anfang 9 Uhr Mors 
gend, im Hauptfaale bed Gemeindehaufes dahier, wers 


⁊ 


—e —— — — — —— 


ben 9400 gewiſchte Wellen und Hei 70 richene Nutz⸗ 
ei ans a eines Theile Be biefigen Ge⸗ 
meindewa zo 1853 au.dben Meift» und 

bietenden öffentlich ham: str Me zn. 


Mutterjtadt, ben 4. Januar 1834. 
—Deas Bürgermeifteramt. 
Renmanm. 








pr. ben 8, Januar 1834, 
2te Bekanutmachung 


einer Bwangsverfleigerung. 


, Die in der Beilage des Amtds und Intelligenz⸗ 
blatts des Nheinfreifes vom 31. Dctöber vorigen Jahre 
ihter Rio. 127 angefündigte, auf Betreiben von Georg 
Biel dem alten, Ackersmann zu Neuhornbach, und 
Georg Biel Dem jungen, Tenporalbeftänder auf dem 
Ningweiler Hof, eingeleitete Zwangsverſteigerung ges 
gen Sehafian Homberg, Maurer zu Neuhornbach, 
wird ben 27. Januar 1534 durch den hiezu beauftrags 
ten Notär Philipp Lorenz Walg zu Neuhornbach vors 
genommen werben. 

Dieſes wird unter Nüdweifung der in angezogenem 
Slatt gegebenen nähern Details.zur allgemeinen Kennts 
niß gebraiht. 

Neuhornbach, ben 5. Januar 1834. . 
Mal, Rotär. 


1,02 . { pt. Mn'®, Banuar 1834, 
(Derfteigerung eines Hauſes zu Altheim) 

Auf Anftehen von Magdalena Motfch, ge 
bed zu Altheim wohnenden Hufſchmieds Gabriel Des 
merle ; Sohannes und Georg Motſch, beide Hufs 
ſchmiede; Katharina Motſch, greßiährig, ohne Ges 
werb, und Johannes Woither dem älteren, Aderömann, 
ald Vormund, und Johan Adam Motfch, dere» 
mann, als Nebenvormund Über die mindberjährige Res 


gan Motſch, fämmtliche in Altheim wohnend; und in 


aft «eines durch Urtheil des Königl. Bezirkögerichts 


Mr Zweibirifen unterm 31. Dezember 1835 homologirten 
' 


amilienrathsbeſchluſſes, wird ben 28. Januar 1834, 
Vormittags um 9 Uhr, in ber Gemeinde Altheim, ein 
dafelbft ſehendes zweiflödiges Haus, Scheuer, Stals 
lung und Hof, weldyes den vorangegebenen Perfonen 
aus den Berlaffenfchaften ihrer Eltern Johanmes Motſch 
und Regina Wolther, gemefenen Ehe⸗ und Ackers leuten 
u Altheim, erbfchaftlich anerfallen, durch den hiezu 

eauftragten Notär Philipp Lorenz Walk in Eigenthum 
verfleigert werden. 
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Nähere Auskunft wird genannter Notie auf An ⸗· 


fragen ertheilen. 
Nenhornubach, ben 5. Jannar 1834. 
Waltz, Rotär. 


EL ——— 
Yuswandberungem 


pr. den 4. Januar 1834, 
Georg Jacob Winter, Hutmacher, ledig, von 
Neuftadt, Johann Lorenz Schrab umd Georg Ludwig 
Ken, Adereleute von Leyſtadt, und Peter Lerch, Ackers⸗ 
mann von Kallſtadt, wollen mit Familien nach Nord⸗ 
amerifa auswandern. \ 
Etwaige an diefelben zu habende Anfprüce ſind 
bei dem betreffenden @erichte innerhalb vier Woden 
geltend und davon hieher die Anzeige zu machen. , 
Neuftadt, den 3. Januar 1834. ' 
Das Königl. Landcommiffariat Rudi 
Pölmik. r 
— — — — — — — — — 
pr. den 5, Januar 1834, 
Emil Strauß von Speyer, ledig, Handelsmann, 
iR nefonnen nach Worms im Großherzogthum Heſſen 
autjumanderı. 
Man bringt diefes hiemit zur allgemeinen Kennts 
ni, damit jedermann, welcher aus irgend einem Titel 
orderungen an denfelbem zu haben vermeint, fotdhe bei 
ericht binnen vier Wochen geltend und davon anher 
die Unzeige machen möge. 
Speyer, den 2. Januar 1834. 
Das Königl: Laundcommiffariak 
Kod. ** 
pr. den 6. Jannar (994 
Dad hierortd eingereichte Audwanderungsgefuc 
von Jacob Böhmer, Kiefer von Schönenberg, wird 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, bamit Sutereffenten 
ihre Anfprüche bei den einfchlägigen Gerichten. geltend 
und davon innerhalb Monatsfrift Anzeige anher machen 
fönnen. 
Homburg, ben 3. Januar 1834. ' 
Das Königl. Landeommiffariat. 
Chelius. *— 





2— 


m? ' pritben 8, Jauuar 1EBs, 
Das Geſuch des Simon Leonhardt, Maurer in 
Frantenftein, um die Erlaubniß zur Auswanderung 
nach Nordamerika wird hiemit zur allgemeinen -Sennt- 
niß- ‚gebracht, damit jedermann, welcher Forderungen 
oder Anſprüche an den Gefucteller zu haben vermeint, 
folche bei dein betreffenden Gerichten geltend und hier 
von binnen vier Wochen bie Anzeige anher machen 
könnte. FJ 
Kaiſerslautern, den 6. Januar 18004. 


Das Königl Lanbeommiffariak 
—Heusner. 








pr. den 8, Januar 1894, 


Die nachbenarnten Perfonen wollen nach den ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerifa auswandern, als: 
1. Balentin Keiper ber zweite, Taglöhner; 
2. Heinrich Michael Gerhard, Bergarbeiter, beide 
von Schiersfeld, Kantons Obermofchel, ° — 


Man bringt biejes zur allgemeinen Kenntnif, dar 
mit diejenigen ,. welche etwa Forderungen an befagte 
Perfonen babeh, folche nöthigenfall® bei den betreffene 
ben Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und die 


Anzeige davon anher machen fünnen. 


Kirchheimbolanden, den 6. Januar 1884. 
I Das Könige. fandcommiffarian 
Gießen. 


——————” ——— 
Yrivatr-Angeige- 
pr den 6. Jannat 1894. 
. ' Aufforderung) ° 


Der umtergeichuete Peter Holg, Feldhüter su Bars 


belroth,. fordert birmit jeinen im Spätjahr 1832 als 


Leinenwebergefell von Haus abgegaugenen Sohn Phis 
lipp Jacob Holz auf, ſich unverzüglich nah Haufe zw 
begeben, um der Conſeription Won 1812, in der er ſich 
befindet, Genüge zu leiſten. 


Barbelroth, den 21; Dezember 1833. “ 
* Holz 


um 
Amis und Intelligengs Blatte des Rheinkreifen. 
u —ñ— ñ—— — 


— 


Speyer, ben 14. Januar 


1834. 


LT "Äh — 


Unseigeu und Betanutmachnuugen. 


ws 144 9% 





pr. dem 11. Ianner 1834 
Gekanntmachung, den an, Kaspar Haufer verübten Mord 
betreffend.) 

Seine Majeftät der König von Bayern 
haben auf erhaltene Nachricht von der Art und den 
Einzeinheiten des am 14. Dezember 1833 in bem Königl. 
Hofgarten zu Ansbach an Kaspar Haufer verübten 
Mordes gerubt, aus der Staatskaſſe für jene eine Ber 
Iohnung von 

Zehntauſend Gulden rheinifdh 
feſtzuſetzen, welche den Gerichten hinreichende Beweis⸗ 
mittel an die Hand geben, um eine beflimmte Perfon 
ald den Urheber oder Theilmehmer des gedachten Meu⸗ 
chelmordes zu verhaften und zu verurtheilen, welches 
biesait zur allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht 
wird. : 

Ansbach, den 5. Januar 1834. 


Präfidium der Königlih Bayerifhen Regierung 
des Rezatkreiſes. 


d. Stichaner. 
Hoppe. 





pr. den 8. Zannar 1834 
ıte Bekauntmachung 
einer Bwangdverfleigerung. 


Donnerftag, ben 3. April 1854, Nachmittags 2 
Uhr, zu St. Martin im Wirchshaufe zum Wolf; auf 


Betreiben von Johann Wilhelm Völker, Müller in 
Mußsbach, Kantons Neuftadt, wohnhaft, welcher in 
diefer Sache den Herrn Advofaten Ruhe in Fandau ale 
Rechtsanwalt beftellt hat, gegen feine Schuldner Heine 
ri Doll, Bäder und Wingertömann, und beffen Ehe» 
frau Anna Barbara Scherr, beide in Ganct Martin, 
Kantons Edenkoben, wohnhaft, und gegen deren brit- 
tern @üterbefiger: 1. Barbara -Müler, Wittwe von 
Johannes Schneider, Gutebefigerin; 2. Barbara Doll, 
Ehefrau von Franz Joſeph Schere, Winzer und Stein» 
hauer, und Letztern felbft der Gütergemeinfchaft wegen ; 
3. Jacob Eona, Leinenweber; 4. Johann Mathäus 
Pfaff, Müller; 5. Leopold Siegrift, Winzer; 6. Peter 
Adam Dol, lediger großjähriger Bäder, ſämmtlich 
ebenfalls in Sanct Martin wohnhaft; 7. Regina Doll, 
ledige Dienfimagd in Landau bei Johann Topp, Hans 
beldmann daſelbſt; wird ber unterzeichnete hiezu ges 
richtlich committirte Philipp Krieger, Königl. Bayer. 
Notär im Amtefige zu Edenkoben, Bezirks Landau, 
zur BZmwangsverfteigerung der trachbefchriebenem, Ben 
Sculdnern und drittern Befigern’angebörigen , von den 
Erſtern herrührenden, im Banne von Sanct Martin ger 
legenen Grundftüden, worüber am 4. des laufenden 
Monate das Aufnahmeprotokoll gefertigt: wurde, fchreis 

ten, ale: ur ze 
1. Section A. Nro. 176. 4 Aren 72 Meter Wingert 
jeist Acker im Forft, angeboten zn : 20 fl. 
Bird durch obgenannte Barbara Doll befeffen; 


2. 9. 509. 3 Aren 54 Gentiaren Ader aufder Haardt, 


zu 15 fl. 
Wird durch Peter Adam Doll obgenannt befeffen. 


& 9. 539. 6 Aren Wingert alda, zu 26 fl 
Wird durch genannte Wittwe Schneider beſeſſen. 


4. 9. 670 und 670, 84 Aren Wingert und Ader im 
Grabeutheil, zu 40 fl. 
4 Wird durch Jacob Sona obgenannt beſeſſen. 


6. 9. 671. 44 Aren Wingert daſelbſt, bildend mit 
WVorſtehendem einen Artikel, zu 15 fl, 
.. Wird durch die Schuldner beſeſſen. * 


6. 9. 709. 4 Aren 40 Gentiaren Ader und m 


bajelbft, zu 20 fl. 
Wird durch die Schuldner befeffen. 
7. 9. 709. 5 Aren 67 Gentiaren Ader und Wingert 
daſelbſt, au f 25 fl. 
Wird durch genannten Mathäus Pfaff befeffen. 
8. B. 459. 8} Aren Acer im Ueberfeld, zu 30 fl. 
Wied durch obgenaunten Leopold Siegriſt bes 
ſeſſen. 
9. 8.468. rı Aren Wingert im Bergwingert, zu 40 fl, 
Wird durch die Schuldner befeffen. 
10. E. 431. 4 Aren 49 Meter Ader und Wingert im 
Goldmorgen oder im Dörnel, gu 20 
Wird’ durch genannte Regina DoU befeffen. 
11, C. 488. 10 Aten Wingert dafelbft, zu 40 fl. 
65 durch genannte Barbara Doll beſeſſen. 
12. 6594. 17 Aren Wingert im Bergwingert, zu 30 fl. 
Wird dur bie Schuldner befeffen. 

Die vorftchenden Anfatpreife wurben. burd ben 
betreivenden Theil gemamht, um bei der Verfteigerung, 
die ſogleich definitiv iſt und wobei feine Nachgebote ans 
genommen werden, als erſte Gebete zu dienen. 


Bedingaiffe 


1. Die Güter werden in dem Zuftande verfteigert, 
ia dem fle fih beim Zuſchlage befinden, mit allen Rech⸗ 
ten und Laſten. ‘ 

2. Für das angegebene Flächenmaß wirb nicht ges 

haftet, das Mehr oder Weniger ijt zum Vortheil oder 
Nachtheil des Gieigerers. 
— . Steigerer teitt auf feine Koften mit bem Zur 
ſchlage in Beſitz und Geuuß der Güter und trägt da⸗ 
gegen alle laufende und rudjtandige Steuern, Abgaben, 
Gilten und Zinfen. 

4: Der Steigpreid iſt baar nad dem Bufchlage 
zahlbar, auf gütliche oder gerichtliche Gollocation, 
guten Flingenden Geldforten und im Verzögerungsfalle 
mir Zinfen zu fünf vom Hundert jährlich, vom Berfieis 
gerungstage an. Dhme alle Eollscation haben jedod 
die Steigerer die privilegirten Koften dieſes Zwangs⸗ 
verfahrens wwoerzliglich mach dem Zuſchtage an den bes 

ibenden Theil, pro rata ihres Steigpreiſes, vors 
Thupweife auf denjelben zu entrichten. 

5. Die Gteigfoften und jene der Trandfeription 
Fragen die Erfteigerer. 

6. Jeder Steigerer muß bei Aufforderung einen aus 
nehu baren Bürgen jtelen, der ſolidariſch verbunden iſt. 
7. Im Falle der Nichtbegablung des Steigpreifes 
iſt der angewiefene Gläubiger berechtigt, ohne richter⸗ 
Adıen Spruch, blos mach einem Zahlbefehl von dreißig 


Tagen, das Stück Felb, wovon der Stelgpreis nicht 
bezahlt wurde, im der für außergerichtliche Beräußerungen 
üblichen Form, aufeine ortögebräuchlicheBefanntmadhung 
wieber verfteigern zu laffen, vorbehaltlich aller Schadens 
erfaßforberung gegen den füumigen Steigerer, in deſſen 
Betreff die Zwangsverfleigerung von Rechtswegen aufs 
gelößt ift. : 

8. Der betreibende Theil läßt zuerſt die Güter im 
Einzelnen und hierauf en bloc verfteigern, mo alsdanu 


- das Mehrgebot über den definitiven Zufchlag entjcheidet. 


9: Steigerer haben fich Überbieß genau nadı ben 
Berfügungen das Geſetzes Über dad Zwangsveräußerungs- 
verfahren don immobilien zu richten. 

10. Der betreibende Theil behält fih vor, wenn 
er ed für gut findet, die burch die drittern Beflger noch 
fhuldigen Unfteigpreife ihrer obigen Güter bei ber 
Zwangeverfleigerung als Steigpreis zu acceptiren. 

Die Schuldner, deren Hupothefarglänbiger,, die 
drittern Befiger und alle andere dabei Betheiligte wers 
den hiedurch aufgefordert, Montag, ben 3. Feoruer 
nähftbin, Morgens neun Uhr, dahier auf der Schreib» 
tube des unterzeichneten Notärd zu erfcheinen, um ihre 
etwaigen Einwände gegen die fragliche Zwangẽverſtei⸗ 
gerung zu Protokoll zu geben. 129 

Edenkoben, den 7. Januar 1834. 


P. Krieger, Notär. 








pr, beu &, gang 1834, 
(Holzverfteigerung.) 

Bis den 23. diefed Monats, Vormittags 9 Uhr, 
läßt das unterfertigte Bürgermeifterame Dürkheim, im 
Saale ded Stadthaufes daſelbſt, die madhbezrichneten 
Holjfortimente auf einen dreimonatlichen Kredit öffent- 
lich verfleigern, und zwar: 

Nevier Altegladhütte. 
Schlag Langenberg. 

273 kieferne Sagblöche 3. Klaffe, 

803 Klafter Fiefern geſchnitten Scheithofz , 
12 5 . gehauen mit Prügeln, 
25} ⸗ »  Fieferne Prugel. 

An zufäligen Materialergebniffen. Nevier Aiteg lashftte 

4 elicheue Bauflämme ‘4. Klafe, 

42 ticferne Sägblöche 4. — 

12 eichene Wagnerſtaugen, 
6% Klafter buchen geſchnitten Scheithoh, 
8} ‚ , gehauen mit Prügeln, 

‚4 +  elden geſchnitten, 

1 ‚ »  gehmuen mit Prügeln, 


| Klafter kiefern ** pragen⸗ 
8 ehauen mit 
1 Weichhe 
Zufällige Ergebniſſe im Revier Alteglashütte, 
Gerksegung Iſenach. 
255 Klafter kiefern gehauen Scheit mit Prügeln. 
Da jeder Steigerer einen zahlfähigen Bürgen ſtellen 
maß, jo werden freihde hier unbekannte Liebhaber ſich 
über ihre Zahlfahigkeit von dem Bürgermeifteramt ihres 
Domicild mit Atteften verfehen: 


Dürfheim, den 6. Januar 1834. 
Das Bürgermeifterams. 
cChrikmann. 





* den 8, Januar 1834, 
(2icitation.) 


Den 28. Januar db. J., Nachmittags 2 Uhr, in 
der Wohnung des Herrn Bürgermeilterd Noll zu Hert⸗ 
lingdhaufen, werden vor bem unterfchriebenen Notär 
More, im Amtsfige zu Grünftadt, der Untheilbarfeit 
wegen auf Eigenthum verfleigert: a) Ein Wohnhaus 
umd Zugehör, Hof, Scheuer, Stall und Gärtchen, 
gelegen in ber Hauptitraße zu, Hertlingshaufen,, Sec» 
tion A. Rro. 24. b) Ein Wohnhäuscen und Zuges 
bör benebft einem Ställdyen, gelegen zu —— 
fen an der Kloſterhofsgaſſe, Section A. Rro..25. c) 
5 Aren Wied, Section A. Nro. 97, bei dem obigen 
Haus gelegen. 

Die Eigenthümer bed Guts, welches zu dem Nach⸗ 
laffe von Adam Schmidt und Barbara Heß, deſſen 
Ehefrau, weiland Adersieute zu Hertlingähaufen, ge⸗ 
hört, find: 

1. Johann Adam Schmidt, Taglöhner; 2. Ju⸗ 
Hana Margaretta Schmidt, Frau von Anton Schmidt, 
Taglöhner; 3. Anna Maria Schmidt, ledig und ohne 
Gewerb; 4. Kaspar Schmidt, minderjährig und chne 
Gewerbe, vertreten durch feine Mutter, ald natürliche 
Bormünderm, Dorcthea Noll, Wittwe von Georg 
Schmidt, jebt Ehefrau von Abraham Henurich, Lum⸗ 
penjsmmler; 5. Adam, Andreas, Johamm Georg und 
Anna Maria Schmidt, alle vier noch minderjährig und 
shne Gewerbe, vertreten durch ihre Mutter, ald natürs 
Khe Vormünderin, Elifaberha Schüler, Taglöhnerin, 
Pütwe des in shaufen "verftorbenen  Büders 
Heinrich Karl Schmidt; 6. diefe Wittwe ſelbſten, alle 
in Hertlingdhaufen wohnhaft; * Adam Schmidt, Tag- 
löhner, und 8. Michatl Schmidt, Adersmann, beide 
in Ramfern wohnhaft. Nebenvormund ift: a) obiger 
Sohann Adam Schmidt "über die 4. zulegt genmanten 
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Minorennen; b) Adam Schmidt über den Minorennen 
Kaspar Schmidt. 
Grünftadt, den 6. Januar 183. _ 
— Ph More, Notär. 


een 





pr. den 9. Januat 1894, 

Rödersheim. (Verfieigerung an den Menigfinch 
menden.) Kommenben 19. biefes Monats, Nachmittags 
1 Uhr, wird die Anſchaffung uud Unterhaltung zweier 
Zuchtfaſſel auf einen mehrjährigen Zeitbefand au ben 
MWenigfinehmenden öffentlich verfteigert. 

Nödersheim, den 2. Januar 1004. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Neufeld. 





pr. den, ®. Januar 1834 
Edenfoben. (Holzwerfleigerung.) Donnerſtag, dem 
23. dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, auf dem Stadts 
haufe dahier, wird zur Verfleigerung von circa 380 
Klafter Fiefern Scheitholg aus dem Schlage Kohlplatz 
im biefigen Borberwalde gefchritten. 
Edenkoben, den 7. Januar 1934. 
Das Bürgermeifferamt. 
Bölder 


— — — —* — * 





pr. den 9. Januar 1834. 


Berghauſen. (Minderberſteigtriumgen betr) Dien⸗ 
flag, den 21. Januar 183%, —— 9 Uhr, wer⸗ 
den vor dem Bürgermeiſteramt der Gemeinde Berghau—⸗ 
fen nachbefchriebene Arbeiten an Den Wenigſtnehmenden 
verfleigert, ale: nd 


1. Die Errichtung einer 18 Meter larigen Dauer zum 
Schluſſe des Schulhofes, veranſchlagt zu 10fl. 49 fr. 


2. Der Abbruch des auf, der hieffgen Kirche befinde 
lichen Thürmchens, angeſchlagen zu 32 fl. ı7 ff. 
sv» Berghaufen, den: 7. Jannak 1834: 
Das Bürgermeiſteramt. 

| Matterm _ 


me 


jr 





pr. dem D. Januar 1834, 
(Serichtliche Derfteigerung;) , 
Freitags, den 24. Januar 1834,’ Nachmittags um 
god Uhr, bei Herrn Adjunfe Kuhmann in Weifenheim 
am Berg, werden in Vollziehung eined+burch Königl. 
Bezirfögericht zu Franfenthal am 24. Dezember 4833 


m 


— — 
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bomologirten Familienrathöbeſchluſſes, auf Begehren 
von 1. Jacob Bölbel, Kiefer, zu Beifenheim am Berg 
wohnend, handelnd fowohl in eigenem Namen wegen 
der gefeßlichen Gütergemeinfchaft, welche zwiſchen ihm 
und feiner .verftorbenen Ehefrau Dorothea Weber bes 
fanden hat, ald aud in der Eigenſchaft als Bater 
und. natürlicher Vormund der mit derfelben ehelich er» 
zengten, noch, minderjährigen, bei ihm ſich gewerblos 
aufhaltenden 2 Kinder: Sophia und Dorothea Völbel; 
2. von Johannes Hoffmann, Aderdmann, auch in Weis 
fenheim am Berg wohnend, Belvormund genannter 
Minorennen; durch unterfchricbenen, zu Friedeldheim 
refidirenden, hiezu committirten Notär Köfter, narıbes 
fchriebene, zur Errungenfchaftemalfe der verftortenen 
Dorothea Weber und bed genannten Jacob Völbel ges 
börende, auf dem Banne von Weifenheim am Berg 
liegende Güter öffentlich auf Eigenthum verjteigert, ale: 


1. 15 Aren Ader jet Wingert auf der Leiftadter 


Höhe, tarirt zu 200 fl. 
2. Cirga 12 Aren Ader dafelbfl, tarirt zu 35 — 
a Zufammen . 2 2. 235 fl. 


Die Bedingungen- ber Berfleigerung , fo wie bie 
nähere Befchreibung der Güter Fünnen.täglich bei dem 
Unterzeichneten eingefehen werden. . 

Friedeldheim, den 6. Januar 1834.. 

- Köfter, Notär. 








u pr. den 9. Januar 1834, 
(Serichtliche Verfteigerung.) 

Montand, ben 27. Januar 19834, Nacdmittand 2 
Uhr, bei Wirth Wildermuth zu Aſſenheim, wird in 
Vollziehung eines durch das Koͤnigl. Bezirfögericht zu 
Franfenthal am 5: Februar. 1833 erlaffenen Urtheils, 
auf Anftehen von 1. Helena Binned auch Schalf, Ehe— 
frau von Samuel Kaifer, Handelömann in Aſſenheim; 
2. Sofeoh Delbert „. Handelsmann zu Haßloch, hats 
delud fomohl in eigeuem Namen wegen der zwijchen 
ihm und feirer verflorbenen Ehefrau Jeannette Binnes 
oder Schalf beſtandenen 'Sütergemeinfchaft, wie auch 
ald Vater und natürlicher Vormund feiner bei ihm ohne 
Gewerbe wohnhaften minderjährigen Kinder: Sara, 
Abraham und Jacob Delbert; 3. Friedrich Binned oder 
Schalf, Handeldmann , zu Affenheim wohnend ; I 
Herrn. Heud, SKönigi. Notär, zu Oggersheim reſidi⸗ 
rend, handelnd in feiner Eigenfhaft als gerichtlich er» 
nannter Repräfentant des abmwefenden Leopold Binnes 
oder Schalf; wurd unterzeichneten, zu Friedelsheim 
refidirenden ‚ hiegu committirten Notär Köſter, das zur 
Errungenihaftsmafle der zu Affenheim verftorbenen Eher 
und Mandeldleute Jacob Binnes oder Schalf und Foive 
Apolonia (Apollonia Levi) gehörende, zu Affenheim 


In der Bennerögaffe auf einem Flächenraum von 9 Arem 
45 Eentiaren fliehende,. einftödige, zu 450 fl. tarirte 
Wohnhaus nebit Zugehör der Unthellbarkeit wegen öf⸗ 
fentlich auf Eigenthum verfteigert. 

Die Bedingungen der BVerfleigerung, fo wie bie 
nähere Befihreibung bed Haufes, können täglich bei 
dem Unterzeichneten eingefchen werben. 


Friedeldheim, den 8. Januar, 1834. 
Köfter, Notär. 


pr. den 10, Januar 1834, 
Gekanntmachung.) 

Heute Morgens akt Uhr griff die Bellheimer Gens» 
darmerie⸗Zollſchutzwache auf der Straße zmwifchen Bel» 
heim und Knittelsheim nachiichende von einem entjlos 
henen Schwärzer zurücdgelaffene Gegenftände auf und 
lieferte jolche an das unterfertigte Amt ein. 

1. 8 Brode Zucker (Melis), 68 Pfund altbayer. oder 

38 Kilogramm 8 Defagramm rheinbavyer. 

2. ı Säckchen Kaffee, 10 Pfund aftbayer. ober 5 
Kilogramm 6 Hektogtamm rheinbayer. 

. 4 Katbe Brod, 18 Pfund. altbayer. oder 6 Kilos 
gramm 1 Heftogramm 6 Defagramm rheinbayer. 





4. 1 Pad alte Mäfhe, 6 Pfund altbayer. oder 3 
Kilogramm 3 Heftogramm 3 Defagrammrheinbayer. 

5. 1 fcered Weinfaß mit eifernen Reifen. 

6. Ein leerer alter Sad. 

7. Ein alter wollener Teppich. 

8. Zwei leere alte Armförbe von Weiden. 

9. Ein fleinerner Topf. 

10. Ein fleinerner Krug. 

11. Ein einfpänniger Karren mit einem Sitzkaſten vers 


fehen, und 
- Ein ſchwarzbraunes Stutenpferb fammt Geſchirr. 
Der unbefannte Eigenthümer wird nım in Folge 
8. 106 des VIII. Adfchnittd der Zollorbnung vom 15. 
Auguſt 1328 aufgefordert, innerhalb G Monaten feine 
Anſprüche bei dem Königl. Friedensgerichte Dahier nadır 
zuweiſen, widrigenfals die Gonftiscation ſämmtlicher 
Begenftände amtsfeitd beantragt werden wird. 
Germersheim, ben 8. Januar 1834. 
Königl. Bayer. Zollamt. 
@iblein. 


- 
» 


Mepler. 





, ri ‘pr. den 8; Januar 1834 
2te Befanntmahung. 
Diejenigen Ziegelhütten ⸗ Eigenthümer oder Pächter, 
welche fich der Lieferung: von Ziegelmaaren, als Bier 


geltteinen und gebranntem Kalk, zum Feſtungsbaue uns 
terziehen wollen, werben hiemit eingeladen, ſich den 
13. oder, 14. Januar 1834 bieher zu begeben, um ihre 
Offerte zu machen. . 
Germerdheim, ben 28. Dezember 1838. 


Die Kanigl. Bayer. Fehungsbaudirectiom 





pre den 9, Jannar 1834, 


(Befanntmachnng.) 

Am 14. November 1833, Abends genen ſechs Uhr, 
nahm ‚die hiefige Zollſchutzwache von mehreren sutflohenen 
Echwärgern drei Sädr mit weißen Zuder, 185 Pfund 
baver. oder ı QDuintal 3 Kilogramm 6 Hektogramm, 
in Befchlag, und zwar auf der jogenannten Klippelau 
bahier. ' 

Dem $. 106 des Zollgefehes gemäß werben nun 
biemit die unbefannten Eigenthümer aufgefordert, bins 
nen ber geichlihen Friſt von ſechs Monaten ihre Ans 
forüche diesſeits gelten® zu machen, außerdem bei dem 
Konigl. Friedensgerichte dabier die Gonfitcation des 
Zuderd beantragt werden wird. 


Epeper, ben 7. Januar ‚1833. 
König. Oberzoll» und Hallamı. 


Steinrud, Oberbeamter, 
Strohmayer, GEontrolew. 


j pr den 9. Yamtar 1894. 
(Zutdienfterkediggg) 
Durch die Verſetzung bed proteftantifchen Lehrers 
zu Mittelbrunn it diefe Schule, deren Gehalt bisher 
ſowohl am Naturafien ald baarcm Geld 200 fl. beitrag, 
nach der neuen Fafjion aber bid zu 300 fl. erhöht wers 
den wird, erledigt. Es wird demzufolge ein Termin 
von ſechs Wochen von heute am feſtgeſetzt, während 
welcher Zeit fich Bewerber um diefe Stelle bei einſchläg⸗ 
licher Behörde zu melden haben. 
BGerhardsbrunn ‚ den 6. Januar 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
:, Müller 








pr. das 11. Januar 1834. 
(Seldjagdserpadtung.) 
Samflaf, den 25. des Taufenden Monats Januar, 
ded Nachmittags ein Uhr, wirb durch das unterfchrier 
bene Bürgermeißteramt die Feldjagb der Gemeinde Maus 


Pr 


dach im einen weitern mehrjähri en Zeitbeftand mittel 
Öffentlicher Berfteigerung begehen, ER 

Maudach, ben 9. Januar 1834. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Grüner 
nn 

pr. den 11. Jannar 1894, 
(Holzverfleigerung in Stantswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird Dienſtags, den 28. Januar 1834, zu Elm⸗ 
Rein, des Morgens 9 Uhr, vor der einfchläglichen ad» 
miniftrativen Behörde und mit Zuztehung des Königl. 
Rentamts Neuftadt, zur öffentlichen Verfleigerung nach⸗ 
bezeichneter Holyfortimente gefchritten werden, ale: 

Gm Revier Bloskülb. 
Schlag Blosfülb Nro. 15. 
5 eichene Nutzholzſtämme 1. Klaſſe. 
® # 2. 


” 
5 . ⸗ 
14 ⸗ ⸗ 
1 cichener Abſchnitt 
5 eichene Abſchnitte 
u 2— * 


u s ⸗ 
18 kieferne Blöche 

82 ® = 
134 


“neun * 


1. 
2. 
3. 
4. 
2. 
3. 


’ ® 


4. 
Schlag Brogberg Nro. 17. 


1 eichener Nutzholzſtamm 2. Klaſſe. 
1 ⸗ Abſchnitt 2. ⸗ 

2 kieferne Blöche 2%. ⸗ 
21 ⸗ * 3. # 
30 , . 7 . 


Elmftein, den 8. Januar 1834. 
Das Königl. Forftamt. 
Lind. 





pr. den 11. Januar 1834. 
3te Befauntmadhung 

einer Zwangädverfleigerung. 

Beeitag, ben 31. Yanuar laufenden Jahre, Nadır 
mittags 2 Uhr, im Wirthshauſe zum goldenen Adler 
in Studernheim; 

Mird die wider die Erben von Kenrad Klein und 
Sufanna Mitrüder, geweſene Ehes und Ackers leute 
in Stubernheim, als: Katharina Klein, Ehefrau von 
Michael Roth, Taglöhner, in Oggersbeim wohnhaft, 
Eva Margareıha Klein, gegenwärtig Dienftmagd in 





Oggersheim, Eva Klein, ohne Gewerbe und ohne bes . 


faunten dermaligen Wohnort, beide ledig, volljährig, 
und von Studernheim gebürtig, dann Konrad, Johann, 
Georg und Philipp Klein, alle vier minderjährig, ges 
werbios bei ihrem Vormund Ulrich Reffert, Acers— 
mann, in Flomerdheim wohnhaft, eingeleitete und bes 
reits in den Beilagen zum Intelligenzblatte, ro. 73 
- vom 7. Juni 1833 und Niro. 103 vom 23. Auguft 1833 
verfücdete Zwangsveräußerung, welche durch die das 
gegen von Seiten der drittern Befiger des zu verfleis 
gernden Gegenitande® eimgelegte Oppofltion verzögert 
werden und nunmehr, da Diefeiben mit diefer Oppo⸗ 
fition zufolge Urtheil des Königl. Bezirfögerichts im 
Franfenthal vom 21. November 1833 abgewieſen find, 
wieder andgefchrieben wird, auf Anſtehen des betreis 
benden Theils Abraham Hegmann, Handelsmann, 
wohnhaft zu Fraukenthal, ber den Advokaten Stockin⸗ 
ger daſelbſi als Anwait in diefer Sache beſtellt hat, 
ſtatt finden. 

Der Gegenſtand der Verſtelgerung iſt ein früher 
von den obengenannten Eheleuten Konrad Klein eigens 
thümlich befeifenes, von biefen aber an Daniel Müller 
und Maria Eva Stamın, Eher und Aderdleute, in 
Stubernheim wohnhaft, übergegangenes Wohnhaus 
mit Hof, Stallung, Garten und fonfligem Zubehör, 
Rechten und Gerechtigfeiten, zu Studernheim in ber 
geraden Straße gelegen und 8 Aren oder 32} Nuthen 
enthaltend. . 

Im Uebrigen wird auf bie frühere Verfündigung 
bingewiefen. 

Franfenthal, den 10. Januar 1834. 

Der Berfleigerungscommiffär, 


Koch, Notär. 


pr. den 11. Januar 1834 
(Mein: und Fäfferverfteigerung.) 

Den 28. Januar nächſthin, Nachmittags 1 Uhr, 
werden vor dem unterzeichneten Notär zu Gerols heim 
im Sterbhaufe von Jacob Lauermann 1., auf Unftchen 
der Wittwe und Erben desſelben, öffentlich verkeigert 
werben: 

circa 33 Ohm 18227 Wein, 


19 s 1532007 » 
20 ». 18288 >» 

2 » 1ı1ROor u 
32 s ı1830r 


” 
fämmtfich in dem Banıte von Gerolsheim ſelbſtgezogene 
Weine; ſodaun eirca. 150 Ohm enthaltende, theild neue, 
tbeits gut erhaltene, in Eiſen gebundene Zäffer von 
verjchiedener Größe, 
Dirmftein, den 9. Sammar 1834. 
Waguer, Notär. 


pr. den 11. Januar 1834, 
GBekanntmachung.) 

An 31. Dezember 1833, Abends 4 Uhr, wurde 
auf ber bayer. Juſel Ritterhecke im Altwaſſer bei Wörth 
von der Königl. Zollſchutzwache ein. alter Nachen mit 
2 Säden Melidzuder, ı Saft Kaffee und ı Kitchen 
Kandiszucker, Zeihen Nro. 26, zufammen 204 bayer. 
Pfund oder i Quintal 14 Kilogramm 2-Helto» und 2 
Dekagramm wiegend, aufgegriffen und in Befchlag ge⸗ 
nommen, nachdem die Schmuggler hievon bei Annä⸗ 
herung der Zollſchutzwache entjlohen find. 

Die unbekannten Eigenthümer werben hiemit auf⸗ 
gefordert, fich innerhalb 6 Monaten, vom Zage ger 
genwärtiger Befanutmahung an, beim Königl. Fries 
bendgerichte Sandel zu melden und zu rechtfertigen, 
widrigenfalls nadı $. 106 der Zoflorbnung vom 15. 
Auguſt 1828 auf Eonfidcation angetragen werben wird. 

Neuburg, dem 3. Januar 1834. 

Königl. Bayer. Zollamt Neuburg am Rhein. 

B Wasmer, Zolbeamter. 

u Binf, contr. Amtsſchr. 





pr. den 12. Januar 1894. 

Altdorf. (Belegung einer Schufgehülfenftelle) Da 
der hiefige prot. Lehrer wegen fortwährender Kränklich⸗ 
feit feinem Berufe nicht mehr nachfommen fann, fo fol 
die Scyufe einem Gehülfen übertragen werden. 

Der Gehalt befteht nebft freier Wohnung in 150 
Gulden, 

Luftragende Candidaten oder taugliche Adſpiran⸗ 
ten wollen ihre befalfigen Geſuche binnen 14 Tagen 
—* heute an bei Ortsſchulcommiſſion dahier ein» 
geben. 


Altdorf, den 10. Januar 1834. 
Dad Bürgermeifleramt. 
Welde. 





3 ‚pr den 12. Jannar 1834 
(Erfedigte Schulgehülfenſtelle.) 

Clauſen. Ein fathotifcher Gehufachüte ter Ge⸗ 
fang und Orgelfpiel verſteht u fe Note qut befähigt 
erhalten hat, ik in der Beilage bed Intelligenzblattes 
Nro. 121 vom vorigen Jahre für das erflemal und ane 
jeßo für bad zmweitemal aufgerufen, ſich dahier gu mel» 
ben. Der Schalt beftebt in 150 fl. Es wird ein Ter⸗ 
min von drei Wochen feſtgeſetzt, binnen welchem bie 
Schriften bei der Ortsſchulcommiſſion einzureichen find. 

Glaufen, ben 1. Januar 1834. 


Hoffmann, Lehrer. 


prı ben 12, SGanuar 1834, 
e (Holjverfteigerung.) 

Montag, ben 20. dieſes Monats, bed Morgens 
um neun Uhr, werben in biefigem Gemeindewald öfr 
fentlich verfteigert: 27 Eichenffämme, 17 Eſchen⸗, 1 
Hainbuchens, 12 Erlen» und ı Iffenſtamm. 

Fredenfeld, den 7. Januar 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Burg. 





pr ben 13, Jannar 1834. 
(Ricitation.) 

Dienſtags, den 28. dieſes Monats, Nadır 
mittags ı Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Kriege» 
feld; auf Anftehen von 1. Philipp Heinrich Franz Klein, 
Schuhmadyer, wohnhaft zu Kriegefeld; 2. Johannes 
Klein, Leiftenfchneider, wohnhaft zu Augsburg; 3. 
Unna Margareıha Klein, Ehefrau von Johannes Kils, 
Nagelfchmied; 4. Philipp Jacob Klein, Schuhmacher; 
5. Maria Friederifa Klein, Ehefrau von Johann Phis 
lipp Schneider, Taglöhner; 6. Anna Dorothea Klein, 
ledig und ohne Gewerb; 7. Johann Andreas Wifchar 
und Georg Damm, Adersleute, handelnd Erfterer ald 
Bormund und Tegterer ald Nebenvormund von Johann 
Meter Klein, minderjähriger Schuhmacher; die zuletzt⸗ 
genannten Parthien jümmtlic; zu Kriegsfeld wohnhaft; 

In Folge Urtheild des Königl. Bezirksgerichts zu 
Raiferdlautern vom 11. Dezember 1833 und eines Ers 
pertenberichts des unterzeichneten Notärd vom 9. law 
fenden Monate ; 


Wird durd Karl Wilhelm Schmidt, Königl. Notär 

im Amtefige zu Kirchheimbolonden, als Durch bemeldtes 
Urtheil ernanuten Theilungscommilfar, wegen Untheils 
barkeit zur öffentlichen Berfleigerung nachfolgender, im 
Banne von Sriegsfeld gelegener und ben Requirenten 
angehöriger Grundflüde gejchritten, nämlid) von: 

1. 30 Aren Ader auf der Schauernheid. 

2. 27 Aren Ader auf dem Mörtelftein. 

3. 18 Aren 80 Eentiaren Ader im Waſenbacherecke. 

4. 36 Aren Ader aufedem Waſenbacherhübel. 


Kirhheimbolanden, ben 12. Januar 1834. 
Schmidt, Notär. 





pr. den 13. Januar 1834. 
«(Immobilienverfteigerung.) 
Dienflag, den 28. Januar 1834, bed Nachmittags 
a Uhr, im Gofthaufe zu den 3 Kronen dahier; auf 
Anjtehen von Herrn Franz Karcher, Handeldmann, dar 
bier wohnhaft, in jeiner Eigenfchaft ale Gurator der 
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Dacantmaffe bed bahier verlebten Privotmannes Lud⸗ 
wig Lanz, und auf den Grund eines Rathefammerbes 
ſchluſſes des Bezirksgerichts Kaiferdlautern vom 18. 
Dizember vorigen Jahres, werden nachbefchriebene, 
zur befagten Bacantmaffe gehörende Jumpbilien dur 
ben unterzeichneten biezu committirten Notär öffentlich 
verfteigert, nämlich: 

1. Ein in Kaiferdlautern auf dem Ritteräberg geles 
gened —— Wohnhaus, nebſt Hofgering, 
Holzſcheppen, Nebenbau und Garten. 

2.9 Aren 50 Gentiaren Ct Viertel) Garten vor dem 
Schloßthore der Stabt Kaiferdlautern, 


Kaiferdlautern, ben 11. Januar 1834. 
Will, Notär, 





pr. ben 13. Januar 1834, 


Ramfen. (Gemeinderiefenverpahtung.) Bid den 
29. des laufenden Monate, ded Nachmittags um zwei 
Uhr, wird das Bürgermeifteramt Ramfen, in loco 
Ramfen, zur Verpachtung von 16 Morgen Gemeinder 
wiefen u einen dreijährigen Zeitbeftaud ſchreiten. 


KRamfen, den 8. Jannar 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Nipperger, Gemeindefchreiber, 








Ba pr. ben 13 Januar 1834, 
Ungftein. MGieperatur des Kirchenthurms) Bis 
den 27. Januar l. J., Nachmittags ı Uhr, werben vor 
unterzeichnetem Amte verfchiedene Schieferbederarbeiten 
am biefigen Kirchenthurme an die Wenigfinehmenden 
vergeben werden. 

Ungftein, den 10. Januar 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag: 
Wolf, Gemeindefchreiber. 


———————————— 
pr. den 13, Januar 1834. 


Bimmeldingen. (Holjerfleigerung) Den 27. 
biefes Monats, um 9 Uhr Morgens, werden zu Gim⸗ 
meldingen auf dem Gemeindehaus nachfolgende Hölzer 
unter annehmlichen Bedingungen verfleigert: 

ui —* la eier f 

14 Klafter buchen Prügelbolz j 
En s  Sieferm gefchmitten Scheitholz f 
59 ⸗ ⸗gehauen ⸗ 





834 Klafter kiefern Prügelholz, 
115 ⸗ Stocholz. 


Gimmeldingen, den 10. Januar 1834. 
Das Bürgermeifleramte. 
Reiß. 





pr. den 13, Jannar 1334. 


(Bekanntmachung) 

Den 22. biefeds Monats, Nachmittags ı Uhr, 
werden burch ben unterzeichneten Bürgermeijter in der 
Gemeinde Kerzenheim ohmgefähr 800 laufende Meter 
im Gemeinde» Hinterwald anzufertinende Schonungss 
räben öffentlid; an die Wenigiinchmenden verjteigert. 
‚ugleid; wird —* die Gemeinde-Steinbrüche und 
einige Stückchen Gemeindefeld in einen neuen ſechs jäh⸗ 
rigen Beſtand loosweiſe verpachten. 

Kerzenheim, ben 9. Januar 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Wand. 








pr. ben 13, Januar 1834, 
(Derfauf eines Zuchifliers betr.) 

Die Gemeinde Neuburg hat einen vierjährigen 
Zuchiftier , einen Rothſcheck, Schweizerrace, von vors 
züglicher Geftalt, zu verkaufen. 

Liebhaber dazu haben fi an das unterfertigte 
Amt zu wenden. 

Neuburg, am 7. Januar 1834. 

Das Bürgermeifteramt, 
Ertel 





pr. ben 13. Januar 1834, 
(Schulgehülfenftelle,) 

Dem biefigen Fatholifchen Schullchrer, welcher wer 
gen Alteröfhwäche und Kränklichkeit dem Unterrichte 
nicht mehr gehörig vorfiehen kann, fol ein Gehülfe 
zur Unterflüßung beigegeben werden, der den Normals 
gehalt von 150 fl. beziehen wird, 

Luſttragende wollen daher ihre Gefuche nebſt den 
-erforderlichen Zeugniffen binnen vier Wochen a dato 
bei ber Drtsfhulcommiffion dahier einreichen, 

Sondernheim, den 11. Ignuar 1834. 

Für bie Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Betfd. 
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pr. dem 1%. Januar 1894 
(Jagdverpachtung.) 

Montag, den 3. Februar 1834, Mittags 12 Uhr, 
werben die GemeindesKeld » und Maldjagben auf den 
Gemarfungen von Reichenbach, Reichenbachflegen und 
Limbach⸗Fockenberg auf dem unterzeichneten Amte auf 
einen Befland von 6 Jahren öffentlih an den Meift 
bietenden verpadhtet. 

Reichenbach, ben 10. Januar 1834. 

Dad Bürgermeiftrramt. 
Rüb. 


pr. den 13. Januar 1894. 
(Heljverfleigerung in Staarswaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchläglichen abmiriftrotiven Behörde uud in 
Beiſeyn des beircffenden Königl. Rentbeamten, zum öf⸗ 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nad 
Nebenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 23° Januar 1834, zu Bienwaldziegelhätte, 
Morgens um 9 lihr. 

Revier Bienwaldsmühle 
Schlag Eichelgarten. 
304 Klafter Kiefern gefchnitten Scheitholz, 
7 ⸗ 


71 ⸗ » gehauen 
198200 Gebund Fieferne Wellen. 


Schlag obere Brunnenlad. 
16600 Gebund fieferne Wellen.' 


Außerdem werden im Laufe bed Monats Februar 
in fämmtlichen Revieren des Forſtamts noch ſtarke 
Quantitäten Bau» und Nubholz, Sceits und Prüs 
gelholz und Wellen zur Beräußerung fommen. 

Langenberg, den 9. Januar 1834. 

Das Königl. Forftamt. 
Bühler _ 
OÖ 


Privat-Ahzeige 





pr. den 13. Januar 1834. 
ste Befanntmahung. 

Die Unterzeichneten befigen einen Vorrath unge 
flügelten Kiefernfoamen von vorzüglicher Qualität, 
wovon fie den 4 Kilogramm hier in dem Magazin ab» 
genommen zu 24 fr. erlaffeı. 

Landftuhl, den 10. Januar 1834. 

Gebr. Benzino. 
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Amtsds und Intelligenz— Blattedes Rheinkreiſes. 








Am 5. Speyer, den 18. Januar 1834, 
K—— nun nr era | 
Auzeigen und Belauntmadhungen su fpät Eintreffenden folglich zurückgeſtellt und auf den 
nächffolgenden Echrfars verwiefen werden müſſen. 
u FR — Münden, ben 6. Januar 1834. 
ER Königl. Bayer. Gentralveterinärfhule 


Frhr. v. Keßling. 
Obermair, 
. Stabsbuchhalter. 


¶ Den Beſuch der Koͤnigl. Centralveterinaͤrſchule von Seite 
der angehenden Aerzte betr.) 


Die umterfertigte Schule bringt hiemit den $. 15 
des organifchen Ediets Über dad Beterinärwefen, d. d. 


1. Februar 1810, mit bem Bemerken in Erinnerung, — ge 


daß Die von dem angehenden Aerzten zu freguentirenden Greiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Borlefungen im Sommerſemeſter gehalten werden, und , Mittwoch, den neun und zwanzigſten Jaunar acht⸗ 
bad diefed, den Statuten gemäß, unabänderlih mit zebmhündert vier und dreißig, Morgend um neunlihr, 
dem Monate April feinen Anfang nimmt. i —— un Wirths keinen mb —— 
* ung; in Gefolge gehörig regiſtrirten Urthe 18 Kör 
Binden, den 6. Sammer 102, nigl. Bezirfögerichte zu Zweibrüden vom zwanzigſten 
Rönigl Bayer Gentralveterinärfhule Sa al jene: re er 
2 önigl. Notär Karl Kieffer, zu Pirmafend refidirend, 
Sehr v. Leplimg. auf Unjtchen von der Wittwe, Kindern und Erben von 
» DObermair, » dem zu Mobalberhof verlebten @igentbümer Jacob 
æ. Stabsbuchhalter Trarei, als 1. von Barbara geborne Schäfer, deſſen 
Wittwe, ſie Ackere frau zu Rodalberhof wohnhaft, ham» 
— — — — — — vv delnd ſowohl in perſonlichem Namen“, wie auch in ber 


Eigenfchaft ald gefetliche Bormünderin ded mit ihrem 

. * kg 20 en SER enannten verlebten Ehemann erzeugten annoch minder⸗ 

(Den Lehrfurs für die Hufbeſchlagſchmiede betr.) jährigen Sohnes, Namens: Wilhelm Trarel; 2. von 

Die unterfertigte Schule macht hiemit defannt, Salomea Trarel, Ehefrau von Ehriftian Kaspar, Wirth, 
Daß flatt ber bisherigen zwei Lehrkurſe für die Hufs au Zweibrüden wehnhaft; 3. von Suſanna Trarel, 
befchlagfchmiede von num an deren vier binnen Zahr Ehefrau von Heinrich Mathil, Aderdmanır, zu Erlene 
zesfrih angeordnet find, umd zwar in ber Bir, dag drunn wohnhaft, hanbelnd dieſer Kehtere zugleich, als 


der Anfang . ernannter Beivormund bes obengedachten Minorennen; 
4. von Ronifa Trarel, Ehefran von Jacob Beith, 

des erften auf den 2. Ignuar, Aderdmann, zu Nodalberhof wohnhaft; 5. von Georg 

des zweiten auf den 1. April, Demi Trarel, auch Aderdmann, dafelbt wohnhaft; 

des dritten auf den 1. Julius, . von Ludwig Trarel, ebenfalls Aderdmann, alda 

des vierten auf den 2. November wehnhaft, und 7. von Jacob Jaly, Müller, zu Alte 
unabänberlic, feſtgeſetzt iR. woogsmühle wohnhaft, handelud in der Qualität ale 


Diejenigen, welche ber geſetzlich vorgefchriebenen geleslicher Bormund der mit feiner verlebten Ehefrau 
rüfung und Approbation bedürfen, haben fi genau harlotte Traxel erzeugten annoch minderjährigen Kin⸗ 
lenach zu richten, indem mach bereit eröffnetem Uns der, ald: a) Jacob, b) Louiſa und e) Charlotte Jaky; 

serrichte Seine Aufnahme mehr flatt finden faun, bie biefen ebengenannten Minderjährigen ift ber obenges 





dachte Georg Heinrich Trarel ald Beivormund conftir 
tuirt; zur öffentlichen BVerfteigerung der nachbezeichnes 
ten, den gedachten Requirenten eigenthümlich angehös 
rigen und auf Yemberger Gemarkung gelegenen Immo⸗ 
bilien gefchritten werden, ale: 


Section C. Nro. 419 und 420. Die fogenannte Alt 
mwoogsmühle, beitchend in einem Mahl« und einem 
Schälgang , einem Wohngebäude, ZQaglöhners 
Wohnung, Stallungen, Scheuer, Hofraum und 
Garten, im ———— 1 Morgen 2 Biertel oder 
39 Aren 18 Gentiaren haltend, wird begrenzt eins 
feits durch nachbezeichnete Güterſtücke, anderfeitd 
durch ben Weg nach Ruppertsweiler. 


Section B. Nro. 127, 128, 147, 151, 263, 374 
Section C. Nro. 365, 388, 389, 390. Section 
D. Nro. 137. Section B. Wro. 347, 345, 201 
und 374. Sichen und dreißig Morgen ſechszehn 
Ruthen oder 9 Heftaren 69 Aren 68 Gentiaren 
Aderland in fechezchn Stüden, 

Section B. Nro. 237, 370 kid 373, 238, 230. 
Section E. Nro. 411 — 418. Sechs und zwanzig 
Morgen ein und zwanzig Ruten oder 6 Hefte 
aren 83 Aren 40 Gentiaren Wiefen in fünfzehn 
Stüden. 

Eection B. Nro. 141, 142, 202 und 339. Fünf 
Morgen drei Biertel neunzehn Ruthen oder ı Heft» 
are 54 Aren 19 Gentiaren ödes Land. 

Die nähere Bezeichnung-der Immobilien, fo wie 
die Steigbedingniffe, Fönnen täglich auf der Schreib⸗ 
ftube des unterzeichneten Notärs eingefehen werden. 


Pirmafend, den 11. Januar 1834. 


Kieffer,Notär. 
——— — ——— —— — —— 
pr. den 13, Zanuar 1834. 
ESchuldienſterledigung.) 
Queichheim, Kantons Landau. Durch den Tod 
des dahleſigen evangeliſch⸗proteſtantiſchen Lehrers Hert⸗ 
wart, iſt die proteſtantiſche Schulſtelle erledigt worden. 
Der jährlidye Gehalt des Lehrers beträgt: fl. fr. 
. An baarem Gelde aus ber Gemeindefaffe 300 — 
. Für Beforgung der Uhr und Glode aus 
dem nämlichen Fond 

Entſchaͤdigung für das Beheijen des Schuls 
immere . 
n Caſualien beifäufig 

. Kür Genuß der Wohnung, beftehend in 
einem [chönen Schulhaufe mit geräumigen 
Deconomiegebäuden und in einem großen 
Pflanzgarten 





7 30 


ı5 — 
15 — 





Alfo im Ganzen 


o 
1 
- 
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Lufltragende und vorzüglich befühigte Bewerber 
um diefe Echulftelle haben ihre Geſuche, mit den nö» 
thigen Zeugniffen belegt, innerhalb 5 Wochen a dato 
bei der unterzeichneten Ortöfchulcommijfion einzureichen. 
Queichheim, am 12. Januar 1834. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 

Das Bürgermeifleramt 


Fath 





pr. den 14, Jauuar 1834, 
(Serichtliche Verſteigerung.) 
Donnerftags, ben 30. Januar 1834, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshauſe zum Echwanen zu Medens 
heim, werden in Beollziehung eines durc Könige. Bes 
zirfsgericht zu Franfenthal am ı2. November 1833 ers 
laffenen Urtheils, auf Begehren von 1. Barbara Schu⸗ 
bing, Adersfrau, Wittwe des gu Meckenheim verlebien 
Aderdmanned Philipp Jacob Seibert; 2. Margaretha 
Ackermann, Adersfran, Witwe des zu Meckenheim 
verftorbenen Adersmanned Andreas SHerzberger, hans 
delnd als Mutter und natürliche Vormünderin ihrer mit 
demfelben ebelich erzeugten, minderjährigen, ohne Ge⸗ 
werbe bei ihr fih aufyaltenden Kinver, als: Friedrich 
und Philipp Herzberger; 3. Philipp Martiu, Ackers⸗ 
mann, Beivormund genannter Minorennen; 4. Johann 
Herzberger, Adersmann, haudelnd im tigenem Nanıen, 
wie auch in ben Rechten von Friedrich Herzberger, 
Gutöbefiger, im Nordamerifa fih aufhaltend; alle vors 
genannte Gomparenten in Medenheim wohnhaft; durch 
unterzeichneten, zu Friedelsheim reſidirenden, biezu bes 
auftragten Notär Köfter, folgende@zur Berlaffenfchaft 
von Jacob Schubing aus Medenheim gehörende, auf 
dem Banne dafelbjt liegende Güter, der Untheilbarfeit 
wegen, öffentlich auf Eigenthum verfteigert, als: 
1. Section E. Nre. 6. 23 Aren 63 Gentiaren Ader 
über der Nadytwaide, farirt zu 70 fl. 


2. Eection R. Nro. 155. 24 Aren 10 Gens 

tiaren Ader im Ruppertöberger Weg, zu 70 — 
3. Eection D. Nro. 35. 11 Aren 93 Een» 

tiaren Ader am Holjenweg, zu 1 —_ 
4. Section J. Nro. 22. 10 Aren 4 Meter 

Ader am Mühlweg, zu 50 — 
5. Section €. Rro. 116. 11 Are 5 Meter 

Ader über der Schleid, zu 40 — 
6. Section D. Nro. 111. 21 Are 3 Meter 

Ader über dem Sandfchleitergraben, zu 80 — 
7. Section I. Nro. 309. 13 Aren 6 Me 

ter Ader in der Wolfdgrube, zu 00 — 
8. Section O. Rro. 213.: 8 Aren 52 Me·· 

ter Ader im Schreishauferweg, zu 40 — 





9. Section B. Nre. 191. 8 Aren 27 Mes 
ter Ader an der Waſchbach, zu 35 fl. 
Zufammen . . . . 5%0 fl. 


Die Bebingungen ber Verſteigerung, ſo wie die 
nähere Beſchreibung ber Güter, können bei. dem Uns 
terzeichneten täglich eingefehen werden. 

Sriedelöheim, den 12, Januar 1834. 

Köfter, Rotir, 





. pr. den 14. Anguar 1834, 

Ungftein. (G'rnndverfleigerung ) Bis den 27. l. M., 
Nachmittags um 2 Uhr, wird vor unterfertigtem Amte 
der Grund, auf dem Wege von Ungfiein bis an bie 
Banngrenze von Dürkheim figend, öffentlich meiftbies 
tend vwerjteigert werben. 

Ungitein, den 11. Januar 1834. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag: 
Welf, Gemeindeſchreiber. 





pr. den 15. Ianuar 4834. 
Altleiningen. (Holzverfleigerung.) Mittwoch, den 
29. Januar 1834, ded Vormittags um zchn Uhr, wers 
den durch das umterzogene Ant, auf dem Gemeindes 
haufe dahier, folgende Holzfortimente aus dem hiefigen 
Semeindewald meiftbietend verfleigert, nämlich: 

1034 Klafter kicfern gehauen Scheits und Prügelholz. 
Altleiningen, ben 10. Januar 1834. \ 
Dad Bürgermeifteramt, 
Krebill, 





pr. ten 15, Januar 1834, 
ste Belanntmadhung. 
(Holzverfteigerung.) 

Den 27. diefed Monats, Morgens um 9 Uhr, 
werben im Gremeindehaufe dahier folgende Hölzer aus 
dem Schläge Spiprain lit. A. verfieigert: 2 

700 eichene Bauftämme, 


"42 lieferne ⸗ 

39 .» Blöde 1. Klaffe, 
142 ⸗ ‚u. oo 
370 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 
550 ⸗ ⸗4. 2 

4 ⸗Pumpenſtöcke, 

25 ⸗Brunnendeicheln, 

7 ⸗Abſchnitte, 

3 ⸗zu Mühlradfelgen dienlich, 
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3 lieſerne Welbäume, jeder von 32 Fuß Länge 
und 20 bis 24 Zoll mittlerer Durchmeſſer, 
330 eichene Nutzholzabſchnilto, 
2 unter 14 Fuß Länge, 
11 Wagnerſtangen, 
2 ⸗Wzu Walzenkrümmen dienlich, 
1 elchener Nutzhohzabſchnitt zu Müplleiterbäunten 
oder Mühlradfelgen dienlich, 
63 eichene Pflugérehe, 
1 buchener Nutzholzſtamm, 20 Fuß lang und 24 


Zoll mittlerer Durdhmeffer, 
19} Klafter eichene Zaunfteden, 
61} s eichen Scheitholz zu Winzertöftiefeln 
dienlich. 
Schlag Spitzrain lit. G. 
245 kleferne Blöche 4. Klaſſe. 

Banſtämme finden ſich von jeder beliebigen Länge 
und Durdymeffer, folglich zu jedem Behufe dienlich, 
vor. Die ſämmtlichen Hölzer find nad Klaffen gerüdt 
und liegen wegen der nahe gelegenen Straße zum draslr 
porte fehr bequem. 

Auswärtige Steigliebhaber, welche nicht im Stande 
find, hier befannte Bürgen zu ftellen, haden fich durch 
legale Zeuguiffe von ihren Ortöbehörden über ihre Zah» 
Inngsfähigfeit auszumeifen. 

Kaiferdlautern, den 8. Januar 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Späth. 
prı ben 15, Januar 1834. 


1te Befanntmadhung. 

Den 4. des nächſten Monats wird der dießjährige 
Lichtmeß- Jahrmarkt dabier gehalten werden, welches 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradyt wird. 

Kaiferslautern, den 8. Januar 1834. 

Das Bürgermeiflerame. 
Späth 
pr. ben 15. Januar 1834, 
(Lieferung von Mauerfleinen.) 

Nächſtkommenden 24. Januar, um 11 Uhr. des 
Morgens, wird in loco Dannftadt die Lieferung von 
circa 30 Klafter (etwa 120 — 130 Rubifmeter) Mauers 
fteine zur baulihen Herſtellung von Schullocalitäten 
hieſelbſt loosweiſe an die Feht- und Wenigitfordernden 
öffentlich verfteigert, was hiedurch vorfchriftmäßig bes 
fannt gemacht wirt. 

Dannfladt, den 12. Januar 1934. 

Dad Bürgermeifteramt. ME 
Beiden . 








pr. den 15. Januar 1834. 


DBerfleigerung.) 

Montag Nachmittdgs 2 Uhr, ben 27. diefes, zu 
Hagendah im Wirthshaufe zur Rofe, wird in Ges 
folge Familienrathsbeſchluſſes, abgefaßt vor dem Kür 
nigl. Kandler Friedensgeriht am 3. Dezember 1033, 

choͤrig regiftrirt, bomologirt ab Seiten des Königl. 

ayer Bezirksgerichts Landau laut Mit vom 7. laus 
fenden Monats, gehörig regifrirt; auf Anſuchen von 
Balentin Solinger, Wirth in Haͤgenbach, in feiner 
Eigenſchaſt als gerichtlich ernannter Bormund der ohne 
Gewerb zu Hagenbach wohnenden Kinder, erzeugt durch 
die alda verfebten Ehe, und Täagnersleute Anton Bim⸗ 
pel und Eliſabetha Bentz, Namend : Andreas, Mars 
gareiha, Balentin und Eliſabetha Bimpel ; durch une 
terfchriebenen, zu Kandel fefhaften, hiezu beauftragten 
Kotär Weigel, nachbefchriebened, den obgenannten Min, 
derjährigen gehöriges, Hagenbacher Bauns Baus 
Smmobile, unter Bebingungen, bie täglich in unters 
zeichneten Notärs Amtsſtube eingefehen werben fönnen, 
offentlicy verfeigert, namlich; : 

18 Aren 2 Biertel Ader im Mühlwörthwald, neben 

Balentin Leicht und Johannes Veſper gelegen. 


Kandel, den 11. Januar 1334. 
Weigel, Notär, 


— —— — — 
pr. ben 16. Januar 18944 
Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 





Der unterzeichnete, zu Germersheim reſtdirende, 


Konigl. Notär Jacob Franz Damm, wird 

1. Mittwochs, den 29. Januar 1834, Nachmits 
tags 2 Uhr, in der Behaujung des Bürgermeifterd zu 
Sondernheim, auf den Grund eines am Königl. Fries 
dendgerichte zu Germerdheim am 25. October legthin 
gefaßten, durch das Königl: Bezirkögericht Kandau ber 
fätigten Familienrathsbeſchluſſes; auf Anſtehen von 1. 
Johann Adam Moos, Aderdmann, zu Sondernheim 
wohnhaft, handelnd als natürlicher Vormund der mit 
feiner verlebien Ehefrau Katharina Stubenrauch er» 
aeugien noch minorennen Kinder: Anton, PhilippAdam, 
Sacob Aranz und Paulina Meod; 2. Shriftian Huft, 
Gemeindediener, in Mechters heim wohnhaft, als Ne⸗ 
benvormund der genannten Minderjährigen; 3. Ebers 
hard Moos, Gensdarme ber Zollſchutzwache, zu Et 
tenbrunn flationirt, und 4. Auna Katharina Moos, 
biegu ermächtigte Ehefrau von Ehrifian Adelmanı, 
Schuhmacher, in Sondernheim wohnhaft, zur öffent» 
lichen Verfleigerung von 1 Heftare 11 Aren- 41 Gens» 
tiaren (472 Ruthen) Aderland, im Bann Sondernheim 
gelegen, ſchreiten. B 


2. Montags, ben 27. Jannar 1834, Nachmittags 
2 Uhr, gu Rülzheim im Wirthöhaufe zum Adler, in 
Gefolge eines unter dem Vorſitz des Königl. Friedends 
richters zu Germerdheim am eilften September abhin 
abgehaltenen und aufgenommenen Familienrathsbeſchluſ⸗ 
ſes, welcher unterm 17. October jängft vom Koͤnigl. 
Bezirksgericht Landau die Beftätiaung erhalten hat; 
auf Anfteben von 1. Katharina Gundermann, Wittwe 
ded zu Hördt verlebten Ackersmannes Andreas Stuben» 
rauch, fie ohne Gewerb allda wohnhaft, handelnd for 
wohl in eigenem Namen wegen ber mit ihrem verlebten 
Ehemann beftandenen Gütergemeinſchaft, wie auch al® 
natürliche Vormünderin ihrer mit bemfelben erzeugten 
noch minderjährigen Kinder: Anna Maria und Apols 
lonia Stubenrauh; 2. Jacob Stubenrauh, Mebger, 
wohnhaft zit Rülzbeim , als Nebenvormund über bie 
enannten Minorennenz zur öffentlichen Berfleigerung 
chreiten von 20 Aren 79 Eentlaren (88 Ruthen) Acker⸗ 
feld, im Banne von Rülzheim gelegen. 

Germeräheiur, den 13. Sauuar 1834. 

Damm, Rotär. 


— ————— — 


Privat-Arzeigen. 


pr. den 13. Januar 189% 
2te Befauntmadhung. 


Die Umterzeichneten befigem einen Dorrath nnges 
flügelten Kiefernfaamen von vorzüglicher Qualität, 
wovon fie den 4 Kilogramm hier in dem Magazin abs 
genommen zu 24 fr. erlaffen. 


Landfluhl, den 10. Januar 1834. 
Gebr, Benzine 





pr. den 15. Januar 183m, 
ıte Befanntmahung. 


. Den naͤchſtkommenden 7. Februar, bed Morgens 
neun Uhr, laffen die Eigenthümer der Quedfilbergens« 
ben vom Popberg, Stahl» und —*2 zu 
Kaiferslantern in der Behauſung des Herem J. N. Jar 
cob, ihre Quedfilber, welche während dem Jahr 1984 
gewonnen werden, und die ohn efähr in 36 bis 40 
Kiften, jede ä 300 Pfund, Ban: öffentlich gegen 
baare Zahlung verfaufen oder verfteigern. Die allen» 
fallfigen Liebhaber wollen ſich gefälligſt an befagtem 
Tag und Stunde dazu einfinden. 


‚Kaiferdlautern, den 7. Januar 1834. 


* 


8 ei 


lage 


i sum > 
Amté und Inteltigengs Blatte des Rheinkreifes 
22 6. Speyer, den 21. Januar 


- 


1834, 





Anzeigen und Belanntmachungen. 





pr. den 15. Sanuar 1834, 
(Holys und WBellenverfteigerung.) 

Montags, den fommenden 27. Januar, im Gaſt⸗ 
hauſe zum Engel unb den folgenden Tag im Gafthaufe 
sum Baperifchen Hof in Speyer, jededmal Nachmittags 
um zwei Uhr, werben folgende, ber Stabt Speyer ger 
börende, in den Sectionen 11 und 12 des Gsmeinter 
Forlenwaldes aufgemachte Holzjortimente au dir Mei 
bietenden öffentlich verfleigert, ale: 

55 lieferne Bauflämme, 
1904 Klafter forlen Scheitholg, 
120 ⸗Stockolz und 

20650 ferlene Wellen. 


Speyer, den 13. Iannar 1834. 
Das Bürgermweifleramt. 
Hebel 


pr. ben 15. Januar 1834, 
(Sreimillige Berfleigerung von Liegenfchaften.) 

a Gefolge Familienbefchluffes vom 13; Dezember 
1335, beflätige durch Urtheil des Königl. Bezirfäger 
richte von Frankenthal vom 2. Januar daraufhin, und 
anf Anftehen von ı. Katharina Charlotte Felir, ohne 
Gewerbe, wohnhaft zu Großniedesheim, Wittwe des 
daſelbſt verlebten Taglöhners Andreas Müller II., in 
ihrem eigenen Ramen und zugleich ald gefeßliche vor⸗ 
müänbderit ihrer mir demſelben erzeugten, gewerbloſen 
und bei ihr geſetzlich domicilirten Kinder: a) Johann 

corg Müller, b) Sufanna, c) Katharina, d) Marta 
Eliſabetha, e) Johannes und f) Philipp Jacob Müller; 
fobann 2. von Georg Keßler, Aderdmann, wohnhaft 
zu Sleinniedeöheim, ald Nebenvormund diefer Minos 
rennen ; werben burch dem unterzeichneten hiezu coms 
mittirten Georg Neumayer, Königl. Notär für den 
Serichtöbezirf und im Amtöfige zu Frankenthal, den 
5. Februar 1834, Nachmittags um 2 Uhr, zu Großs 





niedesheim im Wirchöhanfe zum Schwanen, nadibes 
eichnete auf dem Banne von Broßniedesheim gelegene 
mmobilien meifibietend auf Eigenthum verfteigert, 
nämlich: a s 
7 Aren 56 Centiaren Wingertszeilen, 
25 Aren 3 Centiaren Acker J 2 Stüden. 
Frankenthal, den 13. Januar 1834. 


Neumayer, Notär. 





pr. den 15. Zanuar 4834 
(Hausverfteigerung in Grethen.) 

Auf den näcften 7. Februar, um 2 Uhr ded Nach» 
mittags, im Wirthshaus zum Anfer in Grethen bet 
Dürkheim, faffen die Fippert’fchen Schweftern: Kathar 
rina, Ehefrau des Minzerd Heinrich Kämmerer von 
Dürkheim, und Charlotte, minderjährig, gewerblos 
und den Wohnfiß bei ihrem in Grethen wohnhaften 
Hauptvormund Nifolaus Reiter, Maurer, habend, 
dem der allda wohnende Winzer Johannes Lippert ald 
Beivormund zugegeben ift, wegen Untbeilbarfeit vers 
fteigern: eine Wohnbehanfung mit 24 Aren Bergader, 
am Weiher zu Gretben gelegen, barch dem gerichtlich 
committirten Berfleigerungsnotär von Dürkheim, 


od. 





pr. den 15. Januar 1834, 


Rindenberg. (Güterverfteigerung.) Montag, den 
3. Februar nächſihin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Lin⸗ 
denberg im Wirthöhaufe bei Andreas Fuder, werden 
durch ben unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, 
Öffentlichen Notär im Amtefike von Neuftadt, ouf Ans 
fteben von 1. Katharina Braun, ohne Gewerbe, wohns 
haft in Lindenberg, Wittwe zweiter Ehe von dem das 
felbft verlebten Taglöhner Adam Knoll, in eigenem 
Namen und ald Vormünderin ihrer beiden, mit dem⸗ 
felben erzeugten, noch minderjährigen finder: Maria 
Joſepha und Klara Knoll, beide im Lindenberg wohn, 
haft; 2. Friedrich Knöckel, Papierfabrifant, wohnhaft 
in Neuſtadt, ald Beivormund dirfer Minderjährigen ; 





sg 


3 Aecker und 2 Wiefen im Lindbenberger Bann für ‚erb - 2. von Chrifitma Katharina Konrad, Ehefrau von 


und eigen verfleigert. 
Neuftadt, ben 14. Januar 1834. 
M. Müller, Notär. 





pr. den 15. Januar 1834, 
Nenftadt. (Haus: und Gutsverfleigerung.)  Mitts 
wod, ben 5. Februar nächſthin, des Nachmittags 2 
Uhr, im Wirthehaufe bei Jacob Föſter babier, wird 
durch dem unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öfs 
fentlichen Rotär im Amtöfige von Neufladt, auf Aus 
fichen und in Gegenwart der Kinder des dahier ver» 
lebten Philipp Blaß und deffen ebenfalls verftorbenen 
Ehefrau Franziefa Auberer, nämlich: 
1. Johannes Blaß, Eauilibrift, ohne befiumten 
Mohrort; 
2. Elifabetha Blaß, Ehefrau von Sem 
3. Philippina Blaß, Ehefrau von Jaco 
Erfterer Mufifus und Letzterer Schuhmacher; 
4. Sohann Efer, Tündyer, ald Vormund, und 
5. Johann Schwab, Schreiner, ald Beivormund 
von Friedrich und Philipp Blaß, beide minderjährig 
und gewerblos, fünmtliche in Neuftadt wohnhaft; 
ein Wohnhaus fammt Zubehör in der Stangen, 
brunnengaffe dahier und 12 Aren Ader in Neuftadter 
Bann für erb und eigen verfteigert. 


Neuftaht, den 14. Januar 1834. 
M. Müller, Notär, 


— — — — — — — — — — — — — 
pr. den 16. Januar 1833, 
(Sicitation.) 


Samftag, den 8. Februar 1934, Mittags um ein 
Uhr, zw diellirchen in der Bchaufung des Herrn Bürs 
ermeilterd Jacob Hoſter, werden durch unterjchriebenen 
Kudıig Sartorius, Notär in Rodenhaufen, in Ger 
folge Urtheild des Kaiferslauterer Bezirfögerichtd vom 
14. November 1833, 37 Uren Ader in 2 Stüden, im 
Dielticcher Banne gelegen, auf Anitehen von 1. Sophia 
Weirich, ohne Gewerb in Dieifirchen wohnende Wittwe 
bes allda verlebten Lehrers Philipp Jacob Konrad, 
handelnd fowohl in eigenem Namen wegen ihres Ans 
theils au der zwifchen ihr. und ihrem verlebten Eher 
mann beitandenen Gütergemeinfchaft, als auch wegen 
ihred Autheild an ber Berlaffenfchaft ihrer Tochter 
Karofina Konrad, und ald Vormünderin ihrer ohne 
Gewerb, noch minderjährigen Alters, bei ihr wohnen» 
den Kinder: Philiop Friedrich Konrad, Ludwig Kon— 
rad und Kouifa Konrad, über welde Herr Karl Peter 
Konrad, Lehrer in Marienthal, Beivormund iſt, uud 


Roos; 
Späth, 


Friedrich Merz, Huffchmied in Diellirchen, denen bes 
zeichnete Liegenfchaften durch das Ableben des genann⸗ 
ten Philipp Jacob Konrad und ber gedachten Karo— 
lina Konrad erblich angefallen find, ber Untheilbarfeit 
wegen auf Eigenthum verfleigert, unter Bedingungen, 
bie täglich in der Schreibſtube des Lnterzeichneten ein» 
gefehen werben fünnen. 


or 


Rodenhaufen, den 12. Januar 1834. 


Sartorius, Notär. 





pr. den 17. Januar 1894. 
1te Befanntmadhung 
einer Zwangsdverfleigerung. 


Auf Betreiben der Frau Katharina Rödel, Wittib 
von bem verlebten Georg Jacob Kern, fle in Böchingen 
ohne Gemwerb wohnend, Klägerin auf Berfteigerung, 
welche den Herrn Anwalt Haas in Landau zu ihrem 
Anwalt beftellt, gegen die Bacantmaffe des in Bö⸗ 
hingen verftorbenen Aderdmanned Adam Meßger, über 
welche der dortige Ackers mann Michael Küchel ald Eu» 
rator verorbnet it, Beflagte auf Berfteigerung, und 
in Gcmäßheit Uriheild Königl. Bezirksgerichts zu Yandan 
vom 24. Dezember 1833, gehörig regifirirt, wodurch 
die Zwangsverfleigerung der Güter verordnet und der 
unterfchriebene Karl Medicus, Könige. Notär, damit 
beauftragt wurde, weldyer dann auch den 11. dieſes 
die Güteraufnahme gemacht hat, die gehörig regiftrirt 
il; follen auf den 3. April nähfthin, um ı Uhr Nach⸗ 
mittags, zu Böchingen im Trauben, nachfolgende im 
Bann und der Gemeinde Böchingen liegende Immo—⸗ 
bilien öffentlich, und ohne Nachgebot anzunehmen, an 
ben Meiftbietenden zugefchlagen werden, als: 


1. DB. 403. 8 Aren 19 Meter Weinberg im Kreuz, 
angeboten zu 20 fl. 


2. B. 397. 2 Aren 43 Meter Weinberg allda, anger 


boten zu 10 fl. 

3. 8. 653. 9 Aren 63 Meter Weinberg, zu 30 fl. 
[79 rag 2 Arın 83 Meter Weinberg auf der 
eil, zu . 


5. B. 673. 2 Aren 90 Meter Weinberg in der langen 
Ziedelerdt,, zu 10 fl. 


6. B. 728. 2 Aren 83 Meter Weinberg in 


erdt, zu 10 fl. 
7. B. 1457. 2 ren 5 Meter, ein einftödiges Wohn 


haus, Stall, Keller, Hof und Garten, zu Bis 
hingen im der Landauer Gaffe, zu 50 fl. 
8. B. 1234. 6 Aren 85 Meter Weinberg im Kaftas 
nienbuſch, zu of, 


% U. 847: 5 Aren 29 
weg, gu 

-  Rro, 1 und 2 befigt Konrad Heinrich Metzger, Schuls 
lehrer in Nußdorf; Nro. 3 und 4 bejigt Jacob Metz⸗ 
Ser Ackersmann in Nußdorf; Nro, 5 befigt Michael 

ehger junior, Aderömann in Böchingen; Nro. 6 bes 
fist Jacob Zimbeimann, Aderdmann in Böcingen ; 
Are. 7 beſitzt Ludwig Mebger ‚»Handelömann in Bös 
hingen; Nro. 5 befigt Katharina Metzger, ledig, in 
Böchingen, und Johann Ackermann, Aderömann in 
Nußdorf; Nro. 9 befigt Johann Georg Heilmann, Zieg- 
ler, Johann Adam Wornidda, Adersmann, Michael 
Schwarz, Aderdmann, und Jacob Geiger, Aderds 
mann, alle in Böchingen wohnend. 

Bedingungen der Berfieigerung. 


1. Reine Haftung für die Feldmaßung, mit allen 
befannten und unbefaunten Rechten, Yaften, Dienfibars 
Feiten und Gülten. 


2. Eintritt in ben Befig am Tage ber Verfleigerung, 
in dem ſich Steigerer aber felbit feßen muß; vorbehals 


Meter Weinberg im ur, 
5 fl. 


tened Eigenthum bis zur Ausbezahlung und Stellung, 


folidarifcher Bürgſchaft. 

3. Bezahlung des Gteigpreifed® in 3 Terminen, 
Martini 1834, 1835 und 1836, mit Zins vom Tage 
ber Berfteigerung, anf gerichtliche oder gütliche Ans 
weifung. 

4. Bezahlung aller rüdftändigen und laufenden 
Steuern, allen, Gülten und Abgaben, ohne Abzug 
am Öteigpreis, " 

5. Haftung bed Steigererd und Bürgen bei Aufr 
tragserflärung. 

6. Bezahlung ber Steigfoften in 8 Tagen; fernere 
Bezahlung, auf Abfchlag des 1. Terminus, der Koften, 
um zur Berfteigerung zu gelangen, nach Proportion des 
Gteigpreifes. 

7. Zrangfeription und Gignification an bet Bes 
klagten auf Koften der Gteigerer. 

8. Wiederverfteigerung ohne gerichtliche Formen, 
14 Tage nach Signification, auf Gefohr und Koften 
des Steigererd, mit Auffeßung ber baaren Entrichtung 
des abgelaufenen Termins, ohne die Einwilligung des 
erſten Steigerers. 

9." Keine Gewährfchaftöverbindlichkeiten von Seiten 
des betreibenden Theils. 

10. Verſteigerung im Einzelnen und nicht en bloc, 
alle Bedingungen find de rigueur und nicht bedrohend. 

Wenn die Schuldner, deren Gläubiger, die dritten 
Befiger oder ſonſt Berheiligte Einwendungen gegen dieſe 
Berfieigerung machen wollen, fo werben fie anfgefors 
dert, jolche auf den 4. Februar nächſthin, bed Mor 


— von 9 — 11 Uhr, auf der Amtsſtube des Notärs 
aber zu Protokoll zu geben. Redaction 2 Stunden. 
Edenfoben, den 13. Januar 1834. . 


Medicud, Notär. 
nn —— 
pa ben 17, Jannar 1834, 


Leinsweller. (Jagdverpachtung) Da ber Jagd» 
pachtbeſtand im bicfigen Feld und Gemeindewald mit 
bem Scyluffe der gegenwärtigen Jagd zu Ende geht, 
fo wird bis ben 3. des fünftigen Momatd Februar, 
Nachmittags 2 Uhr, zu deren Wicderverpacdhtung auf 
6 Sahre gefchritten. 

Leinsweiler, den 15. Januar 1834. 

Das Bürgermeilteramt. 


Erlenwein. 





pr. ben 17. Jannar 1834, 
1te Befanntmahung. 

1. Bid Montag, den 3. Februar nähfthin, um 
Uhr ded Morgens, werben F dem Bürgermeiferamt 
babier, im Auftrage Königl: Lanbcommifariats Kufel 
handelnd, fünmtliche Feld» und MWaldjagden dee Kan⸗ 
tons Kuſel auf weitere 6 Jahre in Pacht gegeben. Sor 
bann werden 

2. Bid Samftag, ben 22. Februar Taufenten Jah⸗ 
red, um 12 Uhr bed Mittags , zu Schellmeiler aus 
dem bafigen Gcmeindewald 40 Bauflämme, vorzügr 
lidier Qualität und jebr beguem zum Abfahren, auf 
BZahlungstermin verfleigert. 

Kufel, ben 14. Januar 1834. 

Dad Bürgermeifteramt.. 


Hierthes. 





pr. den 17. Jauuar 1834, 
(Bekanntmachung.) 

Für einen im Königl. 2. Artiferieregiment zu Lane 
dan befertirten Solbaten, Nifolaus Gilcher von Nanzs 
Diegweiler ‚«bat biefe Gemeinde einen Erfagmann zu 
ſtellen. Wer biezu tauglich und gemeint iſt, bie Dienfte 
zeit von 6 Monaten 28 Tagen um den Betrag von 
50 fl., nadı Abzug ber Merarialbefhäbigung von 7 fl. 
29 fr. 3 bl. zw übernehmen, hat ſich an das uuterfer⸗ 


‚tigte Amt zu wenden, 


Niedermohr, den 9. Januar 1834. 
Das Bärgermeiſteramt. 
Gerhardt, 





pr. den 17. Zauuar 1854 

(Lichtaften,) e 
- Freitag, ben a1. 1. M., Nachmittags 1 Uhr, zu 
Dffendad im Wirshähaufe zum Adler; auf Anftehen 
von 1. Franz Schweißer, Tagner, in eigenem Namen, 
als Theilhaber der zwifchen ihm und feiner verftorbenen 
*8 Klara Meter beſtandenen Gütergemeinſchaft, 
wie auch als natürlicher Vormund der mit derſelben 
gten noch minderjährigen Kinder: a) Peter und 
b) Apollonia Schweitzer; 2. Peter Lerch d. a., Aderds 
mann, als Beivormund dieſer Minoreunen; 3. Gratz 
Röſch, Tagner, und 4. Apollonia Röſch, ledig und 
ohne Gewerbe, beide großjährige Kinder des verſtor⸗ 
benen Jacob Röſch, geweſenem Aderömam, und ber 
enannten Klara Meter, fünmtlich zu Offenbach wohn 


aftz; und in Folge richterlicher Ermächtigung, wird 


durch unterzeichneten Bezirfönotär Paraquin in Landau 

ur Öffentlihen Berfleigerung auf Eigenthum nachbe⸗ 
hriebener, den Requirenten gemeinſchaftlich zugehör 
riger Liegenſchaften der Untheilbarfeit wegen gefchrite 
ten, ale: 

1. Eine 1ſtöckige Wihnbehaufung mit Hof, Stall, 
Garten und andern Zugehörungen, zu Offenbadh 
auf der Kappachſtraße, tarirt zu 400 fl. 

2. Eine einſtöckige Wohnbehaufung, ebenfalls mıit 
Hof, Stalling, Garten und Zugehörungen, ne» 
ben der vorigen gelegen, zu 500 fl. 

3. 10,40 Gentlaren Wiefe auf den Lochwieſen, zu 50 fl. 

4. 5;31 Gentidren Wieſe neben den großen Birken, 


35 fl. 
5 do Gehklaren Pffanjkücin den Bifdgärten, zu 10 4 
Die Bedingungen diefer Berfteigerung lub bei dem 
Unterzeichneten zu erfahren. 
Landau, den 16. Januar 1834. 
Baraquin, Notär, 








pr. den 18, Januar 1834, 
(Berichtigung.) 

In der Beilage zum Amtd- unb Sntelligenzblatte 
des Rheinkreiſes vom 5. diefed Monats iſt in der ers 
ſten Bekanntmachung einer Zwangsveräußerung, ber 
trieben durch Friedrich Flieſen, Seitenfitver in Rats 
ferdlantern, gegen Michael Engel, Wirth und Aſch⸗ 
händler in Elmſtein, der zur Abhaltung diefer Veräue 
Berung feRgefente Tag irrthümlich den id. April 1838 
angegeben ; der hiefür beſtimmte und feſtgeſetzte Tag iſt 
Montag, der 14. April 1834, was hiemit nachträglich 
befannt gemacht wird. e 


Neuſtadt, den 17. Januar 103. 
Juuder, Notär. 


pr den 18. Jannar IB38. 
(Derfteigerung.) 
Racfttommerden 3. Februar, im Wirthehauſe 
zum Hahnen in Speyer, Abends 5 Uhrz 
Auf Anſtehen von Sefeph Duprs, Privatmann, 
in Speyer wohnend, haudelnd ald Gurator der Ba» 
cantmaffe von Marggreifa Mattern, im Leben ohme 
Beiverbe zü Speyer; 
——— 
ezu verm r nigl. erichts im 
Frankenthal vom 42. September 1833 — — 


miffär, zur öſſentlichen Verſtei a auf € 
Bacantaafı yehde 


von nachbefchriebenem zu fra 
rigen Immobile gefchritsen, ale: 

Einem zu Speyer in ber Piſtoreigaſſe, unter Nre, 06 
grünen Bierteld, zwiſchen Ludwig Haffeiberger 
und Franz Dinied gelegeuen Wohnpäuechen mebit 
Zugehörben. 

Speyer, den 18. Januar 1834. 


Render, Notär, 





pr. ben 18, Zannar 4884. 
Gekanntmachung.) 

Nah $. 106 der Zollordnung vom 15. Auguſt 
1828. werben die unbekannten Eigenthümer der am 14. 
R M. Januar, Abends gegen fieben ühr, wiſchen 
—— re auf Betreten der Zollſchutz⸗ 

ache abgeworfenen und von bi 
Den Waaren, als: ne nu 
22 Side Melis zu 999 Pfund 

2 Kifihen Kandis zu 84 Dfund 
bayerifch Gewicht, aufgefordert, fich binnen 6 Mona 
ten bei bem Königl. Friedensgerichte Kandel zu wel 
ben und ihre Auſprüche geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls nach Verlauf dieſer Friſt die Confiscation bean 
tragt werben wird. 


kandau, den 16. Januar 1834. 
Königt. Oberzotks und Haftamı. 
Ko cd. 
Achilles. 








.pr. den 18, Januar -1834, 
(Befannemarhung.) 
Am 16. d. M. Januar, Nachtd gegen 4-11 Uhr, 
wurben zwifchen Daßenbühl und KRamdel von einer'ent 


a Schwärzessoite auf Betreten der Zolfichugr 
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6 She Kaffee zu 202 Pfund, 
7 Kiſtchen Kandis zu 226 Pfaud und 
1 Sad Melis zu 34 Pfund 

bayerifch Gewicht abgemorfen und daurch die Zollſchutz⸗ 
wacheftation Kandel in Beſchlag genommen. 

Dieß wird auf den Grund des $. 106 ber Zoll, 
erbmung vom 15. Auguft 1828 wit bem Anhange bes 
Samt gerhadt, daß nach Berlanf von 6 Monaten, im 
Falle fich während berfelben en gran hiezu nicht 
melden follte, die Goufiscation bei dem Königl. Fries 
dens gerichte Kandei beantragt werden wird. 

Landbau, den 17. Souuar 1834. 

König. Dberzoll» und Hallamt. 


. Kod. 
Ach il les. 


pr. ben 18. Jannar 1834, 
(Holguerfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird Montag, deu 3, Februar nähfthin, früh 
9 Ubr, zu Eppenbrunn vor der einfhlägigen abminis 
firativen Behörde und in Beiſeyn des betreffenden Kör 
nigl. Rentbeamten, zum öffentlichen meiſtbietenden Ver⸗ 
kaufe in Koofen von nachſteheuden Hofjfortimenten ges 
ſchritten werden, nämlid): . 

Revier Eppenbrunn. 
Schlag Nro. 36. Diftritt Krümeret, Abth. Nro. 1. 

82 eichene Bauftimme 3. Klaffe, 


228 ⸗ ⸗ oo # 
42 Mutzholzabſchnitte 3. Klaſſe, 
N ⸗ 


bittener NRubholzabſanitt u. + 
40 Kiafter buchen gefchnttten Scheitholg , 


r . .» anbrühig, 

232) + eichen geſchnitten ‚ 
3 ” s äftig und — 
14 bitrten geſchnltten Sche the, 


9750 Gebund eichene gemifihte Wellen. 

Außerdem kommen im Monat Februar ud März 
1. 3. noch bedeutende Quantitäten Bau⸗ Nutz ⸗ und 
Bieunhölger im den Revleren des Forſtamtes zur Ber 

Pirmafend, den 17. Januar 1834. 

Das Rönigl. Forſtamt. 
BGeiffe 
——— ———— — — — — c— 
pr. den a6. JZaauar 1834, 


(Bekanntmachung.) 
Am 15. des Monatd November 183%, ge! „ 
Uhr Rachts, wurden an ber alten Rheindrüde bei Neue 


pfoh nachbeſchriebene von entflohenen Schwärzern auf 
ihrer Flucht abgeworfene und zurüdgelaffene Waaren 
— Koͤnigl. Zollſchutzwache in Beſchlag genommen, 
7 Säcke gu 470 bayer. Pfund ober 2 Quintal 63 
Kilogramm 2 Heitogramm Kaſſee, dann 
5. Kitchen zu 273 bayer. Pfund oder ı Quintal Se‘ 
Kilogramm 8 Hrltogramm 8 Defagramm Kandis⸗ 
zucker und j 
1 Ballot mit A gegeichnet, 59 baper, Plund oder a3 
Kilogramm 4 Defagramm fabrizisten Rauchtaback 
(Eigarren). 
Die unbefannten Eigenthämer diefer Waaren wers 
den in Folge $. +06 der Königl. Zollordnung vom 15. 
Anguft 1828 anfgefordert, binnen 6 Monaten, vom 
Tage ee Bekanmtmachung an, ſich bei dem 
Königl. Friedentgeridyte ta Germerdhwim zu melden 
und zu rechtfertigen, widrigenfalld die Coͤnſtecation 
fraglicher Waaren beamtragt werden wird. 
keimeröheim, den 14. Sanıtar 1584. 
Köntgl. Bayer Zollamt,. 
Budhetmann, Zollbeamter. 
Späth, contr. Amtsfchr, 





pe. den 10. Janıtar 4834. 
(Freiwillige gerichtliche Derfleigerung.) 

Montag, ben dritten Februar adıtzehnhundert vier 
und dreißig, Nachmittags um zwei Uhr, zn Pirmafens 
im Gaftyaus zum goldenen Löwen; 

In Gefolge Urtheild des Königl. Bezirfögerichts 
zu Zweibrüden vom achtzehnten Dezember achtzchuhuns 
dert drei und dreißig, gehörig regiſtrirt; — wird 
durch unterzeichneten hiezu committirten Karl_Rieffer, 
Königl. Notär, zu Pirmafens refidirend, quf Auſtehen 
von Herrn Karl Sregmäller, Sıhullehrer, und von 
Heren Johannes Glemend, Untergerichtichreiber am 
Königl. Appellationggericht des Rheinkreifes, beide zu 
Zweibrüden wohnhaft, haubelab keide in ber Eigen⸗ 
ſchaft als gerichtlich conſtituirte Vormünder, und zwar 
erfterer ald Haupt» und Iehterer ald Nebenvormund 
der durch weiland Herm GSeorg Eyrikian Kull, im 
Leben gewefener Notär gu Dahm, "und durch beifen 
ebenfalls verlebten zweiten Ehefrau, Magdalena geborne 
Mohr, a ‚amech minderjährigen Kinder, Nas 
mens: a) Friedrich Jacob, b) Magdalena Eharlotta, 
2 Jacobina Karolina uud d) Karolina Magdalena 

ull — zur Öffentlichen Verſteigerung der nachbe zeich⸗ 
neten, den benannten Pupillen zugehörigen, und in das 
biefiger:Stabt und auf dern Gemarkung gelegenen Im⸗ 
mobilien gefhritten werden, nämlich: 
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4, Die Hälfte eines in bahiefiger Stabt in ber Allee 
firage gelegenen zweiſtöckigen Wohnhaufes , mit 
halber Scheuer, Stallungen, Hofraum und Barten. 

2. DreiMorgen ein Viertel fechdzehn Ruthen (88 Aren 
15 Gentiaren) Aderland in fünf Stüden. 

Die Steigbedingniffe fönnen täglich auf der Amts» 
Aube bes unterzeichneten Notärs eingefehen werden. 
Pirmajend, am 16. Januar 1834. 
Kieffer, Notär. 





i pr. den 18, Januar 1834, 
Holjverfteigerung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlaglichen abminitrativen Behörde und in 
Beifenn Des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfs 
—— meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 

ehenden Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 

Den 29. Januar 1834 zu Langenberg, Morgens 
um 9 Uhr. 

Revier Langenberg Cöflich). 
Schlag Mainzerfchlag. 


4 eichene Bauſtämme 2. Klaffe, 
3 . ⸗ 3. ⸗* 
2 


⸗ ⸗ 6. ⸗ 
1 buchener Stamm zu Holzſchuhen, 
23 birfene deßgleichen, 
23 Klafter ufchubig eichen Miffelholz, 
8 ⸗ buchen geſchnitten Scheithofz, 


8» . ⸗ ⸗ anbr., 
19 D eichen ⸗ 
29 — anbr,, 
5; » birfen ⸗ ⸗ 

1 ⸗ erlen ⸗ ⸗ 

ı » afven . ⸗ anbr., 
2343 — buchen Prügelholz, 

5500 buchene Wellen mit arten Prügeln, 


700  gemifchte defnleichen, 

150 kieferne beßaleichen. 

Schlag Windfäle (in verſchledenen Diftriften). 
ı eichener Bauſtamm 4. Klaſſe, 


10 kieferne Bauflämme 8.  » 

24 ⸗ ⸗ 4. ⸗ 
12 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 

28 P ’ ‚ D anbr., 
8 . eichen . .® 
9 ⸗ — . anbr., 
1: 0° birfen . ⸗ 

— U ⸗ ⸗ ⸗ anbr., 
3 »*  fiefern ⸗ J 


1} Klafter erlen geſchnitten Scheithol;, 
J ’ weiden s [7 
173 *" eichen Stockholz, 


100 gewiſchte Wellen. 
975 kieferne ⸗ 
Außerdem werden im Laufe des Monats In ſammt⸗ 
lichen Yerarialrevieren noch ftarfe Onantisäten Baur 
und Nusholz, fo wie Scheit- und Prügelholz und Wels 
len zur Beräußerung kommen, 
Zu Langenberg, den 16. Januar 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Bühler 
— —— —— — — —ñs— 
pr. ben 15, Januar 1834. 
2te Befanntmadhung. - 
(Holzverfteigerung.) 
Den 27. biefes Monats, Morgens um 9 Uhr, 
werben im Gemeinbehaufe dahier folgende Höljer aus 
dem Sclage Spitzrain lit. A. verfleigert: 


700 eichene Bauſtämme, 





42 kieferne ⸗ 
39 ⸗Blöche 1. Klaſſe, 
112.» , 0 
370 ⸗ ⸗8. 
550 2 ⸗ 6. ⸗ 
4 ⸗Pumpenſtöcke, 
25 * Brunnendeicheln, 
T [4 , Abfchnitte, 
3 , zu Mühlradfelgen bienlich, 
3 Fieferne Wellbäume, jeber von 32 Fuß Länge 
R und 20 bid 24 Zoll mittlerer Durchmefler , 
33 


eichene Nutzholzabſchnitte, 
. s unter 14 Fuß länge, 
.» MWaanerflangen, j 
: zu Walzgenfrümmen bienlich, 
eichener Nutzho habſchnitt zu Mühlleiterbänmen 
oder Müplradfelgen dienlich , 
eichene Pflugerehe, 
buchener Nugholzftamm, 20 Fuß Iang und 94 
ZoN mittlerer Durchmeffer, . 
19, Klafter eichene Zaunfteden , 
6 » * eneß zu Wingertöftiefeln 
ienlich. s 


Schlag Spitrain lit. G. 
245 kieferne Blöche 4. Klaffe. 

Bauftämme finden fidr von jeder beliebigen Ränge 
and Durchmeffer, folglich zu jedem Behufe dienlich, 
vor. Die fünmtlihen Hölzer find nah Klaffen gerüdt 
und liegen wegen der nahe gelegenen Straße zum Trandr 
porte ſehr bequem. * 


Yuswärtige Steigliebhaber, welche nicht im Stande 
find, bier befannte Bürgen zu ftellen, haben ſich burch 
legale Zeugniffe von ihren Drtsbehörden über ihre Zah⸗ 
Inugsfähigkfeit auszumeifen. 

Kaiferdlautern, den 8. Januar 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Späth 





pr. den 15, Sammer 1834. 
2te Befanntmahung. 

Den 4. ded nähften Monats wird ber biefjährige 
Lichtmeß ⸗ Jahrmarkt dahier gehalten werden, welches 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Katferdlantern, ben 8. Jannar 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Späth 


pr. den 18. Januar 1894, 
(Berfteigerung von Meparaturarbeiten)  _ 
Bid bem vierten bes Monats Februar 1834, bes 
Morgens 9 Uhr, wird vor unterfertigtem Bürgermei- 
fleramte, in loco Horbach, zur Minberverfleigerung 
einer Reparatur an der Kirche in Horbach gefchritten, 
wofür der Koftenbetrag 521 fl. beträgt, nnd meiften« 
theild in Maurerarbeit befteht, wozu die Steigliebhaber 
andurch einlabet 
Hermersberg, den 14. Januar 1834. 
Dad Bürgermeiftleramt. 
Bol. 








pr. ben 18, Januar 1894. 
(TJagdverpachtung.) 

Nächſten 11. Februar 1834, bed Morgens 10 Uhr, 
wirb vor unterzogenenn Bürgermeifteramte, in loco Hers 
merdberg, zur abermaligen Verpachtung ber Feldjagb 
der Gemeinde Hermerdbirg gefchrirten werben, ba die 
unterm 2. Februar jüngfihin ſtatt gehabte Verfteigerung 
die Genehmigung Königl. Kandeommiffariats nicht ers 
halten hat. 

Hermeröberg, bem 14. Januar 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Bold. 


pr. den 20. Januar 1894, 
(Befanntmachung.) : 
Mentag, den 10. Februar biefed Jahre, bed Bor« 
mittags um 10 Uhr, werden daher auf bem Gemein» 
dehaufe an den Wenigfibietenden verſteigert: 
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1. Die Schließung bed Hofraums wifchen dem neuen 
Lehrfaal und dem proteflantifchen Schuihanfe, 
veranfdylagt zu 2ı8 fl. 37 fr. 

2, Die Herfichung eines Pflaſters ıc. in 
ber Traverſe am oberm Chor dahier, 
veranjchlagt zu 702 » 32» 

 Gumma . os fl. 9 fr. 
Die Pläne, die Koftenanfchläge und die Bedins 
gungen ber Verfteigerung hierüber fonnen auf der Kanzs 
lei bed unterzeichneten Amts eingefehen werden. 
Dbermofihel, den 12, Januar 1934. 
Das Bürgermeifteramt, 
Neu 


bg > om ur oDe ee nn msn a0 
Auswanderuugen. 








— * 


„pr den 15. Jauuar IRA, 

Die hier eingereichten Geſuche des Friedrich Eckert 
und Chriflian Siefaber, beide ledig, wohnhaft in 
Finkendach⸗ Beröweiler, um die Erlaubniß zur Auswans 
derung nach den vereinigten Staaten in Nordamerifa 
wirb andurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfür 
gen gebradt, daß Jebermann, welcher ans irgend 
einem Titel Forderungen gegen bie Bittflefler zu baben 
vermeint, folche innerhalb Monarsfrift zur Enticheidung 
der betreffenden. Gcrichteftelle zu bringen, und davon 
Die Anzeige anber zu machen habe. 

Kirchheimbolanden, den 13. Jauuar 1834. 


Das Königl. Landcommifjariat. 
Gießen. 


prı den 15 Jannar TR. 

Johannes Fifher, Daniel Friederich, Jacob Baur 
mana, Taglöhner, Magdalena Friederich, Witwe von 
Heinrich Jacob Krauß, Ipfeph Frey, Hufſchmied, alle 
von Weidenthal und mit Familien, Konrad Schaaf II., 
Winzer von Wacenheim, mit Familie, unb Aranz 
Heif, Aderdmann, ledig, von Lachen, wollen nach Nord» 
amerifa auswandern. 

Es haben demnach alle Intereffentert ihre etwaige 
Anfprüce bei dem betreffenden Gerichte iunerbalb vier 
Wochen geltend und daven bieher bie Anzeige zn machen, 

Neufladt, ben 13. Januar 1834. 


Das Königl. Landpcommiffariat. 
Polnitz. 


pr. ben 17. Inter 1804, 


Das Geſuch bed Franz Leiſter, Leinenwebergeſelle 
von Potzbach, um Erlanbniß zur Auswanderung nad 








Frankreich, Behufs der Anfäffi 
wird hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, damit 
jedermann, welcher Forderungen oder Anfprühe an 
genannten Franz Leifter zu haben vermeint, folche bei 
den betreffenden Gerichten geltend, und binnen Mos 
natöfrift hievon Anzeige anher machen fünne, 
Kaiferslautern, den 15. Januar 1834. 
Das Königl. Landcommiffartar. 


Heusiuer 


hung in DOberhoffen, 








pr. ben 17, Januar 1834, 


Johann keonhard Peters, Küfer und Bierbrauer 
von Herrheim, Kantons Landau, iſt gefonnen nad 
Paris, der Hauptftabt Frankreichs, aͤuszuwandern, 
welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
damit jedermann, der eine rechtliche Forderung an den» 
felben zu haben vermeint, diefelbe geltend und inner 
—— drei Wochen die. Anzeige davon anher machen 

nne, 

Landau, ben 16. Jannar 1834. 

Das Königl. Landeommiffariar. 
Peterfen. 
— — — —— ——— — 
pr. ben 17. Janver 1834. 


Philipp Hund von Benningen, Kantons Edenkos 
ben, Küfer und Bierbrauer, ift gefonnen nach Faufanne 
in ber Schweiz ausjuwandern, welches mit dem Bes 
merfen zur öffentlichen Kenntniß biemit gebracht wirb, 
daß jebermann, ber eine rechtliche Forderung an den⸗ 
felben zu haben vermeint, ſolche geltend und innerhalb 
vier Wochen Anzeige davon anher zu machen habe. 

Fandau, dem 10. Januar 1834. 

Das Königl. Laudcommiſſariat. 


DPeterfen. 


— 
Privat-Anzeigenm 








pe. den 18. Januar 1834, 


Der Unterzeichnete bringt zur Kenntniß des Pubs 
Kfums, daß er feine Schreibitube in ber Wohnung des 
Herrn Doctor Stolz in der Trappengaffe bahier eröff- 
net hat. i RR 


Landau, ben 15, Jannar 1834. 
Damm, Abvofat. 





pr. dem 20, Yannan AMB4. 
ste Belanntmadumg. 

Ich babe den Verlag des Werkes übernommen, 
welche® Dr. Siebenpfeiffer unter dem Titel: „Hands 
buch der Verfagung, Gerichidordnung und gefammten 
Berwaltung Rbeinbayerne” (and Rheinheffens und 
Rheinpreußens) herausgegeben hat. 

Dasfelbe iſt in 5 Bänden mit 2A48 Seiten und 
einem Sad)» und Zeitregifter nunmehr vollländig ers 
ſchienen. 

Es hilft einem langſt lebhaft gefühlten Bedürfniſſe 
ab, vermag Indian allen Juſtitz ⸗ umd Sand 
tungöbeamten, den Anwälten, Notarien, Redtscans 
didaten, Gerichtsboten, Gemeindevorfiehern , übers 
haupt aber jedem Bürger die beften Dienfle zu leiften 
und macht überdieß die frühern Amts, und Intelligenz⸗ 
blätter des Rheinkreiſes im Wefentlichen entbehrlich. 

Auch hat bie vorzügliche Brauchbarkeit und prak⸗ 
tiſche Nützlichkeit des Handbuches in der allgemeinen 
Anerfennung bereits eine entfcheidende Autorität ger 
funden, 

Es empfichlt fich dabei durch reinen Drud, groß 
Medianformat und Belinpapter. 

In den nächſten 4 Monaten werde ich bas e 
Bert fammt Sachregifter um den Ääußerfl billigen Dre 6 
von 11 fl. nette abgeben. 

Nach Verlauf diefer Zeit tritt eine Preiserhöhung 
auf 13 fl. 20 fr. ein. 

Id made ſchließlich darauf aufmerkſam, daß der 
Borrarh nicht bedeutenv;und mit der Beftelung daher nicht 
au fäumen iſt. 

ketztere wolle in pertofreien Briefen unmittelbar 
bei mir oder bei Herrn Buchhändler Chriftmann babier 
re werden, unter anne bed Koftenbetrages 

baar Geld oder Anweifung. Es wird ihr alsdann 
ohne Verzug entfprochen werben. ; 


Reufadt an der Haardt, den 16. Januar 1834. 
Auguf Luffe. 


N u nn, 


pr. den 13. Januar 1894. 
ste Bekauntmachumg. 


Die Unterzeichneten befigen einen Vorrath unges 
flügelten Kiefernfaamen von vorzüglicher Qualität, 
wovon fie den 4 Kilogramm hier in dem Magazin abs 
genommen zu 24 fr. erlaffen, 


Laudſtuhl, den 10. Januar 1834. 
Gebr, Benzino. 


Beilage 


Amts⸗ und Intelligenz ⸗Blattedes Rheinkteiſes. 


ö —ñ— — — — —— 


nn 7. Speyer, den 23. Januar 


Revier Rofenthat. 
Schlag Elauferfopf Nro. 11. 
4 eihener Bauflamm 2. Klaffe, 


Unseigen und Belauutmadungen. 





f pr. ben 20, Yanızar 1834 
(Sohverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird am den unten bezeichneten Tagen ımd Drs 
ten, vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl, Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Berkaufe im Loofen , von 
taten Holzfortimenten gefihritten werden, näms 


Montag, den 3. Februar 1834, zu Ramfen, Mors 
gend um 10 Uhr. 


Revier Ramfen. 


Schlag kangenſcheid Nro. 2. 


12 eichene Bauflämme 3. Klaſſe, 

17 kigferne „ 2. und 3. Klafe, 

4 eichener Nutzholzabſchnitt 2. . 

2 buchener deßgleichen, 

4 bainbuhene » 

7 kieferne D 2. and 3. Klaffe, 

56 Klafter buchen gefchnitien Scheithofz, 
. ⸗ Canbrüdig), 


24 ’ eichen ⸗ Scheitholz, 
14 » . ‚ Caftig und knorrig), 
6 + klefern Scheitheß, "im 
3 » linden ⸗ ⸗ 

100 ** Wellen. 

NsS kieferne 


Schlag Kraͤhenſtein Nro. 6. 


— Kae Kiefern geihnitten Scheitholz, 


Dienſtag, den 4. Februar 1834, zu Ramſen, Mor⸗ 
gend um 9 Uhr, 


1834, 





eichene Bauftämme 3. 


2 buchene Werkholzabfchnitte, 

10 hainbuchene Werkholzftangen, 

Klafter —* geſchnitten Scheithofg, 
en . ’ 


424 
89 
1800 


13 


a9} 
al 


I + ofen eo 
2475 Gebund gemifchte Wellen. 
Mittwochs, dem 5. Februar 


gemifhte Wellen, 


Schlag Finfterthal Nro. 15. 
eichene Bauflämme 3. Klaffe, 


beßgleichen 


u. # 
eihene Werkholzſtämme 4. Klaſſe, 


hainbuchene f) 


4. 
buchener ——— 


hainbuchene Wer olzſtangen, 
574 Klafter buchen geſchnitten Scheifhofz, 
1 » gehauen 


. 


⸗eichen gefchnitten 


.» Kiefern 


Morgens um 9 Uhr. 
Revier Neuhemsbach. 

Schlag Knoblauchskopf Nro. 22. 

eichene Bau» und Nubholzflämme, 


84 
40 

T 
164 
35 
3000 


Donnerfta 


buchene Nutzholzſtämme, 
bainbuchene 


1834, zu Ramfen, 


Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
» eichen ⸗ 
Gebund gemiſchte Wellen. 


bach, Morgens um 10 Uhr. 
Revier Neuhemsbach. 


Schlag Rothwieswald 


96, den 6. Februar 1834, au Neuhems⸗ 


Nro. 20. 


2 eichene Bauffämme 2. Klaffe, 


eichener Abfchnitt 4. 


⸗ 





3 eichene Nutzholzſtäͤmme 2. Klaffe, 
9 buchene 5 1. » 
2 s  Abfchnitte 1. ⸗ 

274 Klafter —— geſchnitten Scheitholz, 
2 ⸗ ⸗ ⸗ 


elchen 
2100ꝰ Gebund buchene Wellen. 
Zufällige Ergebniſſe Nre, 23. 
‚a eichener Bauſtamm 3. Klaſſe, 
2 kicdhene Abſchnitte 4. ⸗ 
2  Eieferne Bauſtämme u . » 
1 eichener Rugholzitama 3. » 
63 Klafter buchen gefchnitten Scheithofz. 
hi ⸗eichen Pr ’ 
14 #*  fiefern gehauen ‚ 
Freitags, ben 7. Februar 1834, bed Morgend um 
10 Uhr, zu Imsbach. — 
I. Revier Winnweller. 
Schlag Hub Rro..1. 
1 eichener Bauftamm 4. Klaffe, 
263 Klafter buchen geſchnitten Scheithol;. 


14 ” . - (anbrüchig) ⸗ 
3 * eichen gefchnitten ’ 
3 ⸗ » Lanbrüchig) ‚. 


IH. Revier Imsbach. 
Schlag Langenthal Rro, 26, 
4 eichener Bauſtamm, 
17 aſpene Bauſtangen, 
20 birkene Wagnerſtangen, 
10 kirſchbaumene Nutzholzſtangen, 
50 gemgenun o. Zrutteln, 
1400 Bohnenflangen { 
2 Klafter buchen gefchnitten Sceitholz,, 
⸗ ⸗ 


eichen r 
Gebund gemifdite Wellen. 
Zufälige Ergebniffe Nro. 26 und 30. 
3 eichene Bauflämme, 
ı rüfterner Bauffamm, 
20 eichene Wagnerflangen, 
2 ahorne . 
4 Rlafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


sl .  eichen ⸗ 
1225 Gebund gemiſchte Wellen. 

Außerdem werden im Laufe des Etatsjahrs in dem 
hieſigen Amtsbezirk noch ohmgefähr 800 Stämme Baus 
und Nusbolz, 1900 Klafter Sceit« und Prügelholz 
und 168,500 Wellen zur Veräußerung kommen. 


Winnweiler, den 10. Januar 1834. 
Das König. Forkamt. 
Hedinger. 


pr. den 20. Januar 18934, 
(Lohrindenverfleigerung und Jagdverpachtung.) 

Den 1. Märzel. J., Morgens 11 Uhr, werben 
auf der hieſigen Bürgermeiſterei aus dem daſigen Ges 
meindewalb circa 600 Gebund Spiegellohrinden, vor⸗ 
züglicher Qualität, öffentlich verſteigert. 

Am nämlichen Tage, Nachmittags um ein Uhr, 
wird. daſeldſt die Gemelnde⸗Feld⸗ und Waldjagd auf 
eine fehejährige Beftandzeit mittelft Berfteigerung vers 


‚„e Mühlhoffen, den 17. Januar 1834. 
2 Das Bürgermeiſteramt. ” 
Wiebing. 





pr. den 20. JZanuar 1834, 
(Ereiwillige- gerichtliche Berfteigerung.) 

Freitag, den 7. Februar nähfhin, des Nachmits 
tagd ı Uhr, zu Albersweiler im Gafipaufe zum grünen 
Baum, foll zufolge eines unterm 15: Januar achtzehn, 
hundert neum und zwanzig durch Das Köntgl. Friedends 
gericht Annmweiler aufgenommenen unb am darauf fols 
geuden 3. Februar durch das Königl. Bezirksgericht 
Kandau homplogirten Familienrarhsbeichluffes, und a 
Betreiben der Frau Apollonia Stengei, Witwe b 
in ulberöweiler verlebten Weinhändlers und Guts be⸗ 
figerd Philipp Peter Regnla, fie Gutsbefgerin daſelbſt 
wohnhaft, handelud ſowohl in ihrem eigenen Namen 
wegen der zwijchen ihr und ihrem genannten Ehemanne 
beftandenen Bütergemeinfchaft, als aud) in ihrer Eis 
genfchaft ald natürliche Vormünderin über ihre in bies 
jer Ehe erzeugten Kinder: Katharina, Inliana, Anna 
Maria, Antonia und Henriette Regula, ale fünf min: 
berjährig, ohue Gewerb, bei ihr wohnend, weldye ben 
Johaun Peter Nägle, Gutsbeſitzer, in Albersweiler 
wohnhaft, zum Beivormund haben, vor dem hiegır bes 
auftragten zw Anmweiler im Gerichtöbezirfe von Lan⸗ 
dau rejldirenden Königl. Notär Ludwig Bolza, nad» 
brzeichneted zur Philipp Peter Regula'ſchen Maſſe ger 
horiges Wohnhaus ſammt Zubehörden zur öffentlichen 
BVerfeigerung an den Meijts und Keptbietenden zu Eis 
genthum gefchritten werden, ald: 


Ein zu Albersweiler an der Hauptftraße gelegenes 
maſſto in Stein ta —e— — ohne 
haus, Keller für 60 Fuder Wein, Scheuer,‘ Stals 
lung und Garten, Keltermit Kelterjhoppen, Hof 
und Zubehörden, und e 

4 Aren 57 Centiaren Garten zu Albersweiler. 


Annmeiler, ben 19, Januar 1834. 
Bolza, Rotär, 


pr. ben 20, Januar 1834, 
(Freiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 

Freitag, den 7. Februar nächſthin, des Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, zu Albersweiler im Gafthaufe zum grünen 
-Baum, wird durch dem unterzeichneten zu Annweiler 
wohnenden Königl. Notär Bolza, im Folge homolos 
— Familienraths beſchluſſes vom f. März 1832, auf 
nftehen von Konrad Uederle, Schneider, und beffen 
Ehefrau Katharina Nägle, in Albersweiler wohnhaft, 
zur Öffentlichen Berfleigerung auf Eigenthum nachber 
Ichriebener, den minderjährigen Kindern der Requiren⸗ 
ten, ald: Georg Heinrich, Katharina, Johann Georg, 
Philipp, und Chriflina Aederle gehöriger Acker, unter 
denen bei bem beauftragten Notär Bolza zur Einficht 

hinterlegten Bebingungen gefchritten, als: 
A. 297. 40 Aren 55 Eentiaren Ader unterhalb dem 
Rollen, tarirt zu 50 fl. 


Annweiler, ben 19. Januar 1884. 
i Bolza, Notär. 








pr. den 20, Yanuar 1834. 
Dffenbad. (Gemeindegüterverpachtung.) Kom⸗ 
menden 5. Februar, bed Morgens neun Uhr, wird zur 
Wiederverpachtung von 12 Heftaren 10 Aren Aderfeld, 
Gemeindegut, auf einen fechsjährigen Beftand dafelbit 
geſchritten werden. 
Dffendah, den 15. Januar 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bruder. 





pr- den 20, Yannar 1834. 
ıte Bekanntmachung. 
(DVerfteigerung von gerichtlich eonfiscirten Gegenſtaͤnden.) 
Samftagd, den 8. Februar 1834, Morgens 9 Uhr, 
werben in dem Friedensgerichtslocale bahier mehrere 
gerichtlich confiscirte Gegenflände, als: Hadbeile, 
Berte, Sicheln :c., ſodann auch eine Flinte, gegen 
gleich haare Zahlung Öffentlich verfteigert. 
Dahn, ben 16. Januar 1834. 
Das Königl. Rentamt. 
Faller. 





pr. den 20. Januar 1834, 
(Holzverſtelgerung in Staatewaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 


amtd werben an den untenbezeichneten Tagen und Or⸗ 
ten nachbenaunte SHeolzfortimente öffentlich verfleigert 
werben, nämlich: s iu 


Den 4. Februar 1834, Morgens 10 Uhr, in Hemburg. 
Revier Karlöberg. 
Schlag Karlsluſt. 
15 eichene Bauflämme 2. Klaffe, 
63 ⸗ 3. ⸗ 


24 ⸗ ⸗ la ⸗ 
[7 * Nusholzabfchnitte 4. Klaffe, 
8 buchene ‚ 2. » 
133} Klafter buchen geſchnitien Scheithofz, 
3} . ⸗ ⸗ anbrüchig, 
4» . ⸗ ſsſchuhig 
35 —eichen Schelib⸗lz, 
15 ⸗ ⸗ ⸗ Ssfhuhßr, 
14 » . . äfis und Fnorrigt, 
5550 gemifchte Wellen. 
Windfall hölzer 


3 eichene Bauſtämme, 
® 


14 Fieferne 2. Klaffe, 
43 ” ⸗ 3 ⸗ 
12 ⸗ | 
39 fichtene ⸗ 2.⸗ 
2 lerchene ⸗ EP 
1 eichener Nutzholzabſchnitt 3.⸗ 
2 Fieferne ⸗ 2.⸗ R 
1 ulmener ⸗ bs 
10 Klafter buchen gefhnitten Scheith. mit Prügeln, 
64 .»  eichen D N 
6 » fiefern gehauen Pr 
2 ⸗ ⸗ gelhoſz, 
4 .  afpen gehauen Scheitholz. 


Den 5. Februar 1854, Morgens 9 Uhr, in Limbach. 
Revier Neuhäuſel. 
Schlag Tiefenthäler. 
5 eichene Bauflämme 2. Klaffe, 
ER 
circa 15 buchene Nublämme, 
5 Kiafter buchen gefchnitten Scheitholz Sſchuhlg, 


is» »  ufchubig, 
3} >» ‚ . . anbrüdig, 
98} ⸗ . gehauen .® . 
200 +» + Prügelbol;, . 
13 »  eichen gefchnitten Scheitholz Sfchubig, 
133 ⸗ ⸗ ⸗ aſchuhig, 
31 ⸗Priütgelholz. 


Den 7. Februar 1834, Morgens 9 Uhr, zu Hoͤchen. 
Revier Höhen. 
Schlag Buchwald. 
49 eichene Bauſtaͤmme 3. Klaffe, 
20 ,» Nubflämme 4 >» 


I 
gl 
Ei 
u) 
| 
r Eis 
Fall 





40) Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
5 . 


eichen ‚ õſchuhi 
91 buchene Kohlprägel. 0, 
264 ⸗eichene ⸗ 


Den 10. Februar 1834, Morgens 9 Uhr, in Waldmohr. 
Revier Jägersburg. 
Schlag Spickelwald. 
17 eichene Bauſtäͤmme — Klaſſe, 
⸗ —⸗ 


27 , 
& buchene Nutzſtämme 2. « 
18 hainbuchene » 3.» 
2% Mafter eichen gefchnitten Scheitholz 5ſchuhig, 
10% «+ buchen . . 
325} . D ⸗ ⸗ ufchuhig, . 
ME *  eichen D ‚ 
12 0. been anbrüchig, 
u © weichen s  afig und fnorrigt, 
2 +  birfen ⸗EScheithelz, 
3 « buchen Prügelhelz, 
.  eichen . 


ı 
9850 gemifchte Wellen. 

Außer diefen fommen in ben Aenannten Revieren 
während ber Monate Februar und März 1834 noch ber 
deutende Quantitäten Baus, Nutz ⸗- und Klafterholz 
zum Berfauf. 

Zweibrüden, ben 17. Januar 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 
Kröber. 





pr. den 21. Januar 18936 
2ate Belfanntmadhung 
einer Bwangsverfkeigerung 
im Armenrecht, 

Die in der Beilage zum Intelligenzblatte des Rhein« 
freifed vom 5. Februar 1833, Nro. Ak, pag. 08 und 99 
angefündigte Zwangsverſteigerung, welche Katharina 
Andres, ledig, großjährig und ohne Gewerb, in Ober⸗ 
fimten wohnhaft, gegen ihren Schuldner Friedrich Ans 
dres, Aderdmann, früher auf dem Stephansbronners 
hof wohnhaft, dermalen aber ohne befannten Wohns 
ort, betreibt,» und durch eine von Seiten des Gottfried 
Meyer, Aderemann auf dem Stephandbronnerhof, ers 
hobene Oppofition bisher verzögert wurde, wird nun⸗ 
mehr diefer eingetretenen Hinderniffe wegen erſt bis 
Freitag, den fiebenten Februar 1834, bed Vormittags 
um 10 Uhr, in der Behaufung bes Wirths Rifofnus 
Burgun zu Temberg fatt finden, was hier mit Hin⸗ 
weifung auf vorerwähnte Befanntmachung, im Uebrigen 
aber mit der Bedingungsabänderung befannt gemacht 
wird, daß ber ausfallende Steigpreid auf Martinitag 


der Jahre 1934, 1835, 1836 und 1837, ein jebesihal 
mit einem Biertbeil, dahin bezahle und ‚abgetragmı 
werben muß, wohin Gteigerer nad der entweder auf 
gürlichem ober gerichtlichem Wege zu errichtenden Col 
location wird ongewiefen werden, und zwar nebfl den 
gefeglichen Zinfen vom Zufchlage an, und daß bie Bes 
fisnahme auf Koßen und Gefahr des Steigerers zu ger 
fchehen hat. 
Pirmafens, ben 19. Januar 1834. ° 
Zeambey, Notär. 
— — — — — — — — — — — 
pr. ben 21. Januar 1834.) 
(Sculdienfterledigung.) 
Durch; dad Ableben bes bieherigen Lehrers iſt die 
prot. Schulichrerfiele zu Reuhemsbach in Erledigung 
gefommen. 
Der damit verbundene Gehalt beficht aus a 


a) Ertrag des Schulgeldes 78 3% 
b) Wohnungsentihäbigung, Deconomirges 
bäude und 5 Tagwerf Garten, Wieſen⸗ 


und Aderland 20 3 
ce) An Schulforn 72 — 
d) Caſualien 3 42 
e) Für Bejorgung ber Uhr 10 — 

184 48 


wozu bieher jährlich aus dem SKreidfchulfond 60 |. 
zugefhoffen worden find. 

Sm Seminar zu KRaiferdlautern geprüfte, gut ber 
fähigte, zu diefer Stelle luſttragende Gandidaten haben 
Hängitend binnen drei Wochen ihre Geſuche bei dem 
unterfertigten Amte einzureichen. 

Münchmweiler im Kanten Winnweiler, ben 18. 
Januar 1634. 

Das Bürgermeifleramm 


Bogel 








pr. den 21, Jantar 184. 

Kalkofen. (Derfteigerung don Pflaſterarbeiten.) Mon» 
tag, den 17. Februar nächſthin, des Nachmittags nm 
ein Uhr, wirb bas unterzeicynete Bürgermeifteramt zur 
Minderverfteigerung von 845 Quadratmeter Pflaſter⸗ 
arbeiten fchreiten. Der Koftenanichlag beläuft ſich auf 
305 fl. 55 fr. und Fann täglich dahier eingefehen werben. 

Kalfofen, den 16. Januar 1834. 

y Das. Bürgermeiſter amt. 

Alerauder. 


pr den 21. Jannar 1884, 
Münfterappet. (Derfeigerung von Pflafterarbeiten,) 
Montag, dem 17. ded fommenden Monate Februar, 
um 1 Uhr Nachmittags, wird das unterzeichnete Ant 
ur Berfleigerung der Fertigung von 525 Quadratmeter 
flafterarbeiten nebſt der tieferung der fämmtlic ere 
orderlichen Mindeftnchmenden 
ſchreiten. 
Der Koſtenanſchlag, der ſich auf 201 fl. 15 fr. 
beläuft, kann täglich dahier eingefehen werden. 
Kalfofen, den 16. Januar 1034. 
Dad. Bürgermeifteramt, 


*Aleranden 


Materialien au den 





pr. den 21, Januar 1834, 
(Holzverfteigerung in Staatsmaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Or⸗ 
te, vor der einfchlägigen abminifrativen VBehörve und 
in Beifeyn des betreffenden Koͤnigl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nad» 
Rehenden Holzfortimensen gejchritten werden, nämlich: 


Den 3. Februar 1834, zu Wachenheim, Morgend 


ua 9 Uhr. 
an Revier Mahenheim. 
Schlag Arrendberg. 
45 kieferne Bauſtämme, 


Sägblöche, 
484 Klafter buchen gefchnitten Sceitholz, 
231 .  fiefern D - . 


20} » buchen gehauen ⸗ 
1 ⸗ kiefern 2. . 
900 buchene und Ficferne Reißerwellen. 
Dürfheim, den 20. Januar 1834. 
Das Königl. Forſtamt 


Köhler, 
pr. den 21. Januar 1834, 
„te Befanntmahung j 

einer Bwangsverfeigerung, 
Bid Samflag, den 8. Kebruar 1834, ded Bormit- 
tags um 8 Uhr, im dem Gaſthaus zum goldenen Lö» 
wer zu Pirmafend — wird vor dem unterzeichneten Ros 
tär zur zwangsweiſen Berkeigerung eines zu gedachtem 
Pirmaſens in der Hauptſtraße, neben Heinrich Barth 
‚und Karl Seitz gelegenen Wohnhauſes, fammt Stals 
fung, Hofraum, Garten und 19 Aren 59 Gentiaren 
Aderland, geichritten, welches auf Betreiben des Herrn 
Johannes Hitſchler, Handeldmann, wohnhaft au Landau 


4 


wird auf dem Gemeindehaufe 


— gegen feinen Schuldner Georg Adam Faul, Satt: 
ler zu P Weg des Erpropriationes 
verfahreng, in Befchlag genommen worden ift. 

weldje 
verzögert 
bie deffallfige, früheren Bekanntmachungen 
ſchon in den Intelligenz» 
27. November 1830, 24. 
April 1832 und 4. Juli 1833 enthalten find; — fo bes 
merft man zugleich: daß wegen dem verzönerten Noll 
zug dieſer Erpropriation die Steigbebingniffe auf fols 
gende MWeife durch den betreibenden Theil mobificirt 
worden find, um alfo in das Verfleigerungeprotofolt 
aufgenommen zu werben; nämlich: 

1. Der Steigpreis muß auf Martini 1834, 1835 
und 1836, eim jedesmal mit einem Drittheil, in die 
Hände des betreibenden 
vom Tag bes Zufchlags 
Treffen verzinfet werden. 

2. Gteigerer hat zu mehrerer Verfiherung deſſen 
einen zahlfähigen und dem betreibenden Theil gefäli« 
gen Bürgen barzuftellen — und es ift ein jeder Steig» 
uflige gehalten, feinen Dürgen vor dem Zuſchlag pers 
fönlich zu präfentiren, 

„Wird ein producirter Bürge von Seiten des bes 
treibenden Gläubigers nicht acceptirt, fo bleiben auch 
bie Gebote des refpectiven Steigererd unberäcfichtiget. 

8. Der frühere Anſatzpreis ſoll übrigens ald As 
ge beibehalten, und die Verfleigerung daraufbin ers 
ffnet werben, dergeftalt diwar, daB nach erfolgtem Zus 
ſchlag Feine Nachgebote mehr angenommen werden. 

4. Der Erfleigerer wird vom Tag des Zufchlages 
an in mubnicßlicen Beſitz der Verfieigerungsnegens 
Hände eintreten, und daher auch von eben diefer Epoche 
an alle öffentliche Laſten tragen, welce darzuf haften 
mögen. Die Beſttznahme hat jedod) auf Gefahr und 
Koften des Erficigererg zu geſchehen. 

Pirmafens, den 19. Jannar 1934. 

Jeambey, Notär. 
— —— ç e ——— ⸗3 — 
pr. den 21. Januar 1834, 

Dambadı. Faſſelochsverſteigerung.) Big fünftigen 
Montag, den 3. Februar, des Vormittags .tı Uh 
babier, vor dem unter» 
fertigten Bürgermeifteramte, ein noch brauchbarer und 
junger Heerdfaſſelochs gegen gleih baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. 

Hambach, dem 20. Januar 1934. 

Das Bürgermeifteramt. 


Diffon 


Gläubigers entrichtet, und 
an mit den geſetzlichen Inte: 














pr. ben 15, Januar 1694, 
3te Befanntmadhung. 
(Holzverfteigerung.) 

Den 77; biefed Monats, Morgend um 9 lihr, 
werden im Gemeinbehaufe dahier folgende Hölzer aus 
tem Schtage Spihrain lit. A. verfleigert: 

700 eidıene Bauflämme, 


42 kirferne . 
sg » Blöche 1. Klaſſe, 
142 ⸗ .„. 8.» 
370 ⸗ ⸗83. ⸗ 
560 ⸗ ⸗ 4 ⸗ 
4 s Pumpenftöde, 
25 » Brunnendeichelm, 
Io Abfchnitte, 
F} .«e zu Mühlradfelgen dienlich, 


3 lieſerne Wellbäume, jeder von 32 Fuß Fänge 
und 20 bid 24 Zoll mittlerer Durchmefler,, 
336 eichen: Nughelzabfchnitte, 
” s 


2 5 unter 14 Fuß Lange, 
1 .» Magnerflangen, 
2 . zu Walzenfrünmen dienlich, 


1 eichener Nugholzabfchnitt zu Mühlleiterbäumen 
ober Mühlradfeigen dienlich, 
63 eihene Pflugerche, 
3 bachener Nutzholzſtamm, 20 Fuß lang und 94 
Zoll mittlerer Durchmeſſer, 
164 Klafter eichene Zaunfteden, 
4 » a ——— zu Wingerts ſticfeln 
ienlich. 


Schlag Spitrain lie G. 
245 Fieferne Blöche 4. Kaffe. 

Bauftämme finden fi von jeder beliebigen Länge 
und Durchmeffer, folglich zu jedem Behufe dienlich, 
ver. Die ſämmtlichen Höfger find nach Klaffen gerüdt 
und liegen wegen der nahe gelegenen Straße zum Trans» 
porte fehr bequem. 

Auswärtige Steiglichhaber , welche nicht im Stande 
find, bier befannte Bürgen zw ftellen, haben ſich durch 
legale Zeuaniffe von ihren Ortsbehörden fiber ihre Zub» 
Iungefähigfeit ausjuweifer. 

Kaiferdlautern, den 8. Januat 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
- — S p ä t h. 








pr. den 17. Januar 1894. 
2te Befanntmahung. 

1. Bid Montag, den 3. Februar nächſthin, um 9 
Uhr des Morgens, werden vor dem Bürgermeifteramt 
babier, im Auftrage Königl. Lanbcommiflariars Kufel 
handeind, fämmtliche Felde und Waldjagden bed Hans 


tond Kufel auf weitere 6 Jahre in Pacht gegeben. So⸗ 
bann werben 

2. Bid Samftag, ben 22. Februar laufenden Jahr 
red, um 12 Uhr ded Mittags, zu Schellweiler aus 
dem bdafigen Gemeindewald 40 Bauflämme, vorzügs 
licher Qualität und fehr bequem zum Abfahren, auf 
Zahlungstermin verfleigert, _ 

Kufel, den 14. Januar 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Hierthes. 





pn ben ın Januar 1834, 
ste Befanutmahung. 
Den 4. des Minen Monats wird der dieß jährige 
Lichtmeß- Jahrmarkt dabier gehalten werden, welches 
biemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird. 
Kaiferstautern, ben 8. Januar 1834. 
Das Bürgermeifleramı 
Späth 





pr. ben 21. Yanuar 1834, 
(Licitation,) 

Montag, ben 3. Februar nächſtkommend, Nadıs 
mittags 2 Uhr, zu Hagenbach im Wirthshaus zur Roſe, 
werden in BVolziehung eines Urtheild des Königl. 
Bayer. Bezirfögerichts Randau vom 2. laufenden Mor 
nats, gehörig regiftrirt; auf Anfuchen von 1. Johan⸗ 
ned Knöll dem zweiten, Tagner, ald Vor», 2. Schar 
ftian Tropf, Tagner, als Nebenvormund über bie 
Kinder von Balentin Scherrer und Magdalena Benz, 
Che» und Maurerslente, in ihrem Leben zu Hagenbach 
wohnend, Namens: Joſeph und Martin Scherrer, mine 
berjährig und ohne Gewerb; 3. Matheus Scherrer, 
Maurer; 4. Katharina Scherrer, ledig, aroßjährig, 
ohne Gewerb, dieſe beide audı Rinder obig verlebter 
Scherrer’iher Eheleute, Sie Magbalena Benz gewe— 
fene Tochter von weiland Valentin Benz, lebend Aderds 
mann in Hagenbach; 5. Balentin Sollinger; 6. Gcorg 
Wiebelt, beide Wirthe, erfterer Vor⸗ letzterer Nebeu⸗ 
vormund über bie Kinder der in Hagenbach verlebten 
Ehes und Tagnerdlente Anton Bimpel und @lifabetha 
Beng, Namend: Andreas, Margaretha, Balentin und 
Elifabetba Bimpel, alle minderjährig und ohne Ger 
werb. Sie Bimpel’fche Ehefrau auch Tochter von ob⸗ 
genannten verlebten Balentin Benz; 7. den Kindern von 
weilandb Joſeph Benz, gewefener Tagner in Hagen» 
bad, Namens: Geerg Aloiflus und Dofeph.Benz,.. 
beide Tagner, fich ſolidariſch ftarf tragend für ihren 
Bruder Andreas Benz, Soldat, in Garnifon zu Yans 
bau; 8. ben Kindern von weiland Johannes Benz, ger 


wefener Tagner in Hagenbah, Namend: Margaretha 
Benz, Ehefrau von Andreas Tropf, Tagner in Has 
genbach, als mündlich Bevollmädtigte ihres Ehemanng, 
wie aud ſich ſtark tragend für ihre Schweſter Vero⸗ 
nifa Benz, ledig, ohne Gewerb in Hagenbady; 9. der 
Wittib von Peter Kantz, gewefenen Tagners in Har 
genbah, Namens: Eliſabetha Betſch, ohme Gewerb, 
als Vormünderin ihrer mit ihrem genannten verlebten 
Ehemann erzeugten, ohne Gewerb bei ihr wohnenden 
minderjährigen Kinder, aldı Elifaberha und Magdas 
lena Kan; 10. Philipp Kank, Kiefer, Nebenvormund 
biefer Minderjährigen; obgenannter Peter Kant Sohn 
von weiland Balentin Kantz und Karharina Benz, ger 
weſene Ehe» und Adersleute in Hagenbach, ſämmtliche, 
deren Wohnort nicht genannt if, in Hagenbach woher 
nend, als Präſumtiverben des in Militärdienften ſchon 
lange Zeit abwejenden Gebaflian Benz, auftretend; 
durch unterfchriedenen laut obigem Urtheil hiezu dele⸗ 
girten Notär Weigel in Kandel, nachbefcyriebene, Has 
enbacher Bannd gelegene Immobilien, der Untheile 
arfeit wegen, an den Meiftbietenden auf Eigenthum 
perfteigert, unter Bedingungen, die täglidy in des uns 
terzeichneten Notärs Amtoſtube eingefehen werben kon⸗ 
wen; nämlich: ; 

Zwei und zwanzig Aren 54 Gentiaren (2 Viertel 20} 

Ruthen) Ader, im zwei Roofen befteljend. 


Kandel, am 18. Januar 1834. 

Weigel, Notär, 

— — — — — —————— 
Auswanderungen. 





pr. den 20. Zanuar 1834. 


Betr Hammann, bed Johannes Sohn, und Jos 
Bann Georg Hoos, Aderslente von Lachen, dann Jos 
hannes Mann, Aderer von Weifenheim am Berg, wols 
frm alfe mit Familien nah Nordamerifa auswandern, 

Sutereffenten mit etwaigen Anfprüchen an biefels 
ben haben folche innerhalb vier Kochen bei dem bes 
treffenden Gerichte geltend und davon hicher bie An» 
zeige zu machen. 

Neuftadt, den 18. Januar 1934, 

Das Königl. Landeommiſſariat. 
Pölnip, 
— —— — — — — — — 
— pr. den 21. Januar. 1894, 

Die Geſuche des Sohann Michael Hirfchelmann 
vom Franfenftein und des Philipp Rückert von Hoch⸗ 
fpeyer, beide Taglöhner, um Erlaubniß zur Auswans 
derung nach Nordamerifa werden hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, damit alle diejenigen, welde an 
die bemanmten Sittſteller Anſprüche oder Forderungen 


Sl 


su haben vermeinen, ſolche bei ben betreffenden Ges 
richten geltend und hievon binnen Monatefrift die An, 
zeige anher machen können. 
Kaiferdlautern, den 20. Januar 1834. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Heusner. 


pr. den 22. Januar 1894. 


Die nahbenannten Perfonen wollen nach den vers 
einigten Staaten von Nordamerifa auswandern, ale; 
1. Philipp Heinrih Kranz Klein, Schuſter, 
Johann Philipp Schneider, Taglöhner, beide in 
Kriegsfeld wohnhaft; 
Johann Adam Maurer, Ackersmann von Wald» 
grehmeiler, 
Adam Bruch von Alfenz. . 
Man bringt biefes zur allgemeinen Kenntniß, da⸗ 
mit diejewigen, welche etwa forderungen an brjagte 
Perfonen haben, folche nöthigenfalls bei den betreffen» 
den Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und bie 
Unzeige davon ander machen fünnen, 
Kirchheimbolanden, den 20. Januar 1834. 
Das Königl. Laudcommiſſariat. 


Gießem 
pr. den 23. Januar 1834, 
Michael Adam ven Diebeefeld, Kantons Eben« 
foben , ift gefonnen, mit feiner Familie nah Nord— 
amerifa auszuwandern. Dieſes wird mit dem Bemers 
fen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß jedermann, 
der eine rechtliche Forderung an bdenfelben zu haben 
vermeint, feine Anfprüce geltend und innerhalb vier 
Wochen bie Anzeige davon anher machen möge. 
Landau, den 21. Januar 1834. 
Das König. kandpcommiffariat. 
Peterfem 


pr. den 23. Yancar 1834, 
einrich Ehinger von Speyer, Koffeewirth, ift 
— mit feiner Famille nach Nordamerika aus— 


uwandern. 
Es wird dieſes hiemit zur allgemeinen Kenntuiß 


gebracht, damit jedermann, weldyer ans irgend einem 
Titel Forderungen an benjelben zu haben verneint, 
folche binnen 4 Wochen bei Gerlicht geltend und daven 
anher die Anzeige macen möge. 

Speyer, den 20. Januar 1934. 

Das Königl. Faurcommiffariat. 


Koſch. 
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Privat Anzgeigem Nach Berlauf biefer Zeit tritt eine Preiserhöhung 
—— auf ı3 fl. 20 fr. ein. 
pr. den 20, Janmar 1894. Sch made ſchließlich darauf aufmerffam , daß der 
2te Befanntmadhung. ge er Tales und mit der Beſtellung baher nicht 
b zu fäumen ift. 
NE Ra Teller. ——— —— Letztere wolle in portofreien Briefen unmittelbar 


buch der Verſaſſung, Gerichtsordnung und geſammten bei mir oder bei Herrn Buchhändler Chriſtmann dahler 
Verwaltung en Minden Cauh Rheinheſfens und — werden, unter — des Koſtenbetrages 
Rheinpreußens) herausgegeben hat. a baar Geld oder Anweiſung. Es wird ihr alddaun 


Dasfelbe ift in 5 Bäuden mit 2848 Seiten und ohne Berzug entfprochen werden. 


einem Sad» und Zeitregifter munmchr vollfländig ers Neufadt an der Haardt, ben 16. Januar 1834. 
fchienen. Auguf kufft. 

Es Hilft einem Tängft Ichhaft gefühlten Bedürfuſſe — — — —— — 
ab, —— — allen um: = en pr. ben 15, Januar 1834 
tungsbeamten, den Anwälten otarien ehtedcane 
——— Gerichtäbsten, Grmeinbenoriehern, * 2te Befanntmahung. 
aupt aber jeden Bürger bie beften Dienfle zu leiten 3 
m macht überbieß Die feihern Amts und Intelligenze Den nächfltommenben 7. Februar, des Morgens 


igenthi der Quedfilber 
blätter des Rheinfreifes im Wefentlichen entbehrlich. Ham yanı packen. euchenthümer, ber Dur —— 
Auch bat bie — Brauchbarteit und prak⸗ Kaiſerslauiern in der Behauſung des Herrn 8 R. Ja⸗ 
tifche Nütlichkeit ‚dee. andbuches in ber allgemeinen cob, ihre Quedjllber, welche — dem Jahr 1834 
— bereitd eine emtfcheidende Autorität ges gewonnen werden, und die ohngefähr im 36 bis 40 
unden. i Kiften, jebe a 300 Pfund, befichen, öffentlich gegem 
Es empfiehlt fih dabei durch reinen Drud, groß haare Zablung —— oder verſteigern. Die allen» 
a un Bob etenen. werde ich das ganze fallfigen Liebhaber woden fih gefäligft an befagiem 
, j 
Wert fammt Sadıregifter um den äuferft biligen Freie Tag nad Stunde dan einfinden, 
von 11 fl. netto abgeben, Kaiferdlautern, den 7. Januar 1834 












Mit diefer Anzeige fol die Warnung verbunden werben , daß eine ähnlihe von der Metzler'ſchen 
Buchhandlung zu Stuttgart herrührende, in AP 252 ber Speyerer Zeitung angelündigte, Ausgabe für 
Bayern nicht gültig ſey, indem diefelbe im Zolltarife Druckfehler, namentlich in Dezug auf die Tara 
vergütung, und in der Zollordnung auf Bayern unanwendbare Zufäge enthalte, 

Speyer, den 15. Januar 1834, 


Die König, Erpedition des Amts⸗ und Intelligengblatteh 


Bei 


Amts und Intelligenz 


I 


age 


» Blatte des Rheinfreifes, 


un 


20 8. 


Speyer, den 25. Januar 


1834.- 


a —⸗ ⸗, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 23. Jantar 1834, 
Geſetzliche Deröffentlichung des Urtheils gegen den wegen 
einfachen Banquerours gefiraften Handelsmann Jacob 
. Fiſcher dabier beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 


Das Königl. Bayer. Bezirks gericht zu Franken⸗ 
thal hat, als Zuchtpolizeigericht ſprechend, in feiner 
Öffentlichen Eitung vom zwanziaften Dezember acht⸗ 
—— drei und dreißig, wo zugegen waren: 

chnellenbühel, Präfident, von Faily, Richter, Saur, 
Auwalt, ald erbetener Richter, Hilgard, functionirens 
der Subflitut des Königl. Staatsprocuratord, und 
Welsmann, Untergerichtfchgeiber, folgendes Urtheil ers 


lafjen. 
Die Staatöbehörte trag wor: 

Gacob Fifiher, Handeldwarn in Franfenthal, fey 
bed einfachen Banquerouts im Monat Juni diefes Jahre 
befchuldigt. x 

Hierauf wurden bie Aften vorgelefen.und die ges 
fabenen Zeugen nach geleiftetem Eide, die ganze Wahr» 
beit und nichts ald die Wahrheit zu fagen, einzein und 
abgeſondert in war Ordnung vernommen. 

1. Philixp Heinrich Karcher, vierzig Jahre elt, 

Handeldmann in Frankenthal. 

2. yon Zöller, vierzig Jahre alt, Handelsmann 
allta. 

Dieſe erflärten, mit dem Beſchuldigten weder vers 
wandte, verſchwägert, noch in fonfliner Verbindung zu 
feyn ; auch wurben feine Berwerfungsgrünte gegen fie 
vorgebracht. 

Von ihren Ausſagen hielt der Gerichtſchreiber be⸗ 
ſondere Note. 

Demnächft erflärte der Beſchuldigte: 

Er heiße Jacob Fifcher, fey neun und zwanzig 
Sahre alt, Handeldmann, in Frankenthal wohnhaft, 
und ırug auf Freijprehung an. 


Nach Anhörung der Königl. Staatsbehörde, welche 
bahin antrug, den Befchuldigten des anargeberru Vers 
gehens überführt zu erflären, ihm fonadı in cine Gr: 
fängnißfirafe von drei Monaten und in die Koflen ju 
verurtheilen. 


In Erwägung, doß durch die Ausfagen der Zeu— 
gen und das Gefländnif des Befchuldigten bargeıban 
iR, daß er nicht ale Bücher führte, die das Getz den 
Handeldleuten zu führen vorfchreibt,, und daß die, 
welche er führte, fich in einer ſolchtn Unordrung fee 
fanden, daß man daraus ten Activ» und Patfivfland 
des Befchuldigten nicht ermitteln kounte. 

In, Erwägung, def fich Beſchuldigter hicdurd) 
des einfachen Banquerouis ſchuldig gewacht hat; 

daß jedoch Fein erfchwerenter Umftand vorlienar, 
aus welchem die burch den Art. 402 des Strafgefeh- 
buch verhängte Etrafe über das Minimum zu fleigern 
mwäre, um fo weniger, da derfelbe fchon mehrere Mor 
nate in proviforifcher Haft zugebracht hat. 

- Aus diefen Gründen 

Erflärt dad Königl. Zuchtpolizeiaericht den Ber 
fchuldigten des einfachen Banquereuis im Monat Suni 
diefes Jahre Überwiefen und 

Berurtheilt denfelben in eine Geſängnißſtrafe ven 
einem Monat, fo wie in die Koften, liquidirt zu neun 
und zwanzig Gulden fünf und dreißig Kreuzer, 

Verordnet ſodann, don dieſes Urthrilangefchlagen 
und in eine Zeitung eingerückt werten ſoll. j 

In Anwendung des Art. 402 des Stralgeſetzbuchs, 
der Art. 586, 587 und 5092 bes Handelsgeſchzhuchs und 
des Art. 194 der peinlichen Prozeßordnung, welce 
durch den Präfidenten vorgelefen wurden und alfo lauten: 

Art. 402. Diejenigen, welche in dem Hantelds 
coder aufgeftellten Fällen ald des Banquerouts ſchul⸗ 
dig erklärt find, werben folgendermaßen beftraft: 

Die gemeinen Banrqueroutirer werden mit ber zeits 
lichen Kettenarbeit befiraft. 

Art. 586. Es fell old einfacher Barnquereutirer 
verfolge und als folder crklärt werden, ter falit ges 
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worbene Handelsmann, ber ſich in einem ober mehreren 
der folgenden Fälle findet, naͤmlich: 

Wenn er Waaren auf Verluſt ober unter bem Cure 
wieder verfanft hat. 

Art. 587. Derjenige, welcher unregelmäßig ges 
führte Bücher vorzeigt, ohme daß jedoch diefe Unregel⸗ 
mäßigfeiten einen Betrug anzeigen, ober ber, welcher 
fie nicht ale vorzeigt, 

Art, 592. Das Zuchtpolizeigericht, wenn es er» 
Härt, daß ein einfacher Banquerout vorhanden iſt, 
fol nach Erforserniß der Umftände die Berhaftuehmung 
für einen Monat wenigfiend und für zwei Jahre höch⸗ 
ſtens audfpredyen. . 

Die Urtheile follen überbied amgefchlagen und in 
eine Zeitung gerüdt werben, in Gcmäßheit des 683 
Artifeld des Geſetzbuches der Civilprocedur. 

Art. 194. Gebe Berurtheilung bed Beſchuldigten 
und der wegen bed Vergehens civilrechtlich haftenden 
Perfonen oder der Privatpartei muß dieſelben zugleich 
in die Koften, fogar zu Gunſten der Staatspartei, 
verurtheilen, 


Auf dem Original find unterfchrieben: Schnellen⸗ 
bühel, von Failly, Saur und Weidmann. 


Gegenwärtiges If von allen benem, die ed angeht, 
alsbald in Vollzug zn ſetzen. 
Eollatlonirt: 


Hürth, Untergerichtſchrelber 








pr. ben 23. Zanuar 1894, 
(Solzverfleigerung in Staatemaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forts 
amtes wirb an dem umten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einfchläglichen adminifrativen Behörde uud in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftoierenden Verkaufe in Looſen von nach» 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 6. Februar 1834, zu Langenberg, Morgend 
wm 9 Uhr. 

Revier langenberg (weilli). 
Schlag Unteres Bufdjenlad. 
1 richener Bauftamm 2. Kaffe, 
a cichene Bauflämme 4. * 
3 Klafter aſchnhig eichen Miffelhotz, 


114 ® buchen geſchnitten Scheitholg, 

‚0 s ⸗ 1 
Se Prügelbolg, 

19° » eichen gefchnitten Scheithol,, 
6» . . ⸗ anbr. 
9 + birklen 0 . 


24 Klafter birken geſchnitten Scheithol, anbr., 
2 . erien ⸗ 
aubr., 


En 
n elholz, 
Tigs! brchen · Wellen ae ftorfen Prügeln, 
675 gemiſchte deßgleichen. 
Bu Langenberg, ben 20. Januar 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 


= Bühler 





pr: den 23. Yamıar 183%. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird Domnerflag, ben 6. des fünftigen Monats 
Februar, Ir Derazabern, Morgens um 9 Uhr, vor 
der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in Beis 
feyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum üffeuts 
lichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nachſte⸗ 
henden Holzfortimenten gefchritten werben, als: 

Revier Birkenhördt. 
Schlag: zufällige Ergebniſſe. 


4 kieferne Banflämme 4. Klaffe, 
8 tannene . 3. 
103 ⸗ ⸗ ds ⸗ 
23 kleferne Abſchnitte 3. ⸗ 
21 ⸗ ⸗ 
9 tannene⸗ "9. 
99 ⸗ ⸗ LP ⸗ 
u ⸗ 4..⸗ 
21 kleferne Brunnenteicheln, 
293 Klafter taunen gefchnitten, 

. . gehauen, 

.. eichen . 
16 kiefern gefchnittem, 
u 5 schauen. 


Außerbem werden im Laufe der Donate Ä 
und März in den Nevieren des biefigen — — 
ungefähr 1000 Stämme Baur und Nußhelz, 1000 
Klafier Scheite und Prügelholz und 150,000 Wellen jur 
Veräußerung kommen. 

Zu Bergzabern, den 21. Januar 1834. 

Das Köntgl. Forſtamt. 
Weſthoven. 
— — — — nn 
pr. ben W. Jentar 1894, 
(Holzserfteigerung In Staatsiwaltungen,) , 
Auf Betreiben des wuterzeichneten Königl. Forſt⸗ 


amteẽ wird 


“ Montag, ben 10. Februar nächfhie, feäh 9 lhe, 

Münchweiler vor der einfchlägigen abminiftrativen 
— rad in Beifeyn des betreffenden Königl. 
Mentbeamten, zum öffentlidyen meifbietenden Verkaufe 
in Toofen von nachſtrhenden Holzfortimenten gefchrittem 
werden, nämlidy: 

Revier Ruppertöweiler. 
Schlag Nro. 14, Diſtrilt Gowmerwalb. 
Abtheilung Erbbeerenthal, 
5 duchene Nutzholzabſchnitte, 


J Klafter buchen geſchnitten Scheitho 
u: af * Anbrüchg, % 


nr8 + . gehauen Scheithol;, 

5 ⸗eichen gefchnitten 

2 .“ ⸗ aſtig und knorrig, 

J gehauen Scheitholz, 

213 ⸗birken gefchnittien » 
.1 ⸗ ⸗ — ⸗ 

163 . buchene Kohlprügel, 

60 » eichene " 


Hiezu ladet Steigerungsluftige ein 
Pirmafend, den 21. Januar 1834. 
Das König. Forſtamt. 
Beiffe 











pr. den W. Jannar 1834, 
(Golzverſteigerung.) 

Dienſtag, ben vierten Februar laufenden Jahre, 
um neun Uhr des Morgens, werden aus dem Ges 
meindewald Wattenheim folgende Holzforten, öffentlich 
verjieigert, als: ⸗ 

54 Klafter liefern geſchnitten Scheitholz 

rt = f —— Sceitholz mit Prägel, 

u ’ »  Prügelbolz, 

BB + buchen Scheitholz, 

5  * eichen . 
1975 Gebund Wellen, 

37 kieferne Bauſtämme, 

22 Bloͤche, 

4 elchene Bauftämme, 

55 Nushelsktämme, 

48 MWagnerfiangen. 

Die Derfleigerung wirb bei gänfliger Witterung 
in Wald, im entgegen gefegten Fal aber im Ort abs 
gehalten. 

Battenheim, ben 20. Ianuar.1834. 

Dad Bürgermeißeramt. 
Riegler 


pr. den 23. Yonıar 1834. 
(Gerichtliche Berfteigerung.) 

In Gefolge einer bei dem bahiefigen ie denẽ ge⸗ 
site am 14. November v. J. ee gehörig 
zeplfnizten, und vom Königl. Bezirfsgerichte zu Lan⸗ 
bau am 28. daranf beflätiate Familienberathſchlagung, 
leßtere auch zu Landau regiſtirt; und auf Betreiben der 
Frau Henriette Emilie Sulzer, Wittib in erfterer Ehe 
von Johann Philipp Steinbreuer, lebend Materialiſt, 
degige Gattin von Herrn Peter Iſaak Mayer, Hans 
delsmann zu Bernburg, al® natürliche Bormünteriu 
ihres bei ihr fich befindenben und den Studien ſich ber 
fleigenden Sohns Philipp Friedrich Steinbreuer, her 
nach den jenfeitigen Gefegen ohne Nebenvormund ift; 
fol auf ben 5. Februar nächſthin, um ı Uhr Nacdmits 
tags, dahier zu Edenfoben in der Pfalz zur Verfteiges 
rung gebracht werben: 

4. Das ‚von bem verftorbenen Großvater des Mius 
berjährigen, bem Herrn Philipp Jacob Bteins 
breuer, berfommenbe, in ber Tanzgaſſe allhier 
ſtehende, ſchön und bequem eingerichte sweillödige 
Wohnhaus, mit Stallangen, 2 Kellern, Scheuer, 
Def und Garten. . 

2. 43 ren 40 Meter Ader, 13 Aren 15 Meter 
Wiefe und 12 ren Weluberg, im Bann von 
Edenkoben. 

3. 12 Aren 40 Meter Weinberg und 20 Aren Acker, 

im Maifammer Bann. 

Die Schloßruine zu Krobeberg bei Sanct Mar, 
tin mit eimem noch bewohnbaren Haus, nebſt Kel⸗ 
ler und Garten, welche die ſchönſte Ausficht auf 
bie Rheingegend bi Speyer und Worms bars 
biefet und mit wenig Koften zu einer angenehmen 
Sommerwohnung gemacht werden Fanıt. 

Dam wird weiter verfleigert: 


5. Eine Erbpachtrente von 384 Cimmern oder 612 
Liter Korn, und. 10 Simmern oder 164 Liter Has 
‚fer und ı fl. 40% fr. Geld, welche auf Bütern 
‚In ber Gemeinde Edenfoben und Venningen liegt, 
* one Abzug des Fünftels, alle Martini ie 

ar ifl. 


% 


Edenkoben, den 20. Januar 1834, 
Medicué, Notär, 





pr. Den 23, Januar 1894, 
(Ficitation,) 
.Künftigen 11. Bebruar l. J., des Nadmittage a 
Uhr, zu Wörkh im Wirthshauſe zum Hirfch ; 
Auf Betreiben von” ı. Johannes Bogel Acers⸗ 
mann, zu Wörth wohnhaft, in cigenen Namen und 


als Rechteinhaber feiner verlebten Schweller Eva Kar 
tharina Bogel, lebend Ehefrau von weiland Peter 
Maffet, gewefener Weber in Büchelbderg, und 2. der 
Nepräjentanten von Andreas Bozel, im Leben Ackers⸗ 
mann zu Wörkh, als: a) Johannes Bogel, Soldat 
beim 6. Kinieninfinterieregiment, in ‚Baraijon zu kan⸗ 
dau; b) Ehriltina Vogel, ledig und großjährig, ohne 
Gewerb zu Wörth wohnhaft, und c) Maria Eva King, 
Wittwe des befagt verlebten Andreas Bogel, uad 
jeßige Ehefrau von Georg Kempf, Adersmann das 
felbjt, als Mutter und giefeslihe Vormünderin, und 
des genannten Kempf felbit, der ehelichen Ermächtis 
gung wegen, wie auch ald Mitvormund ded noch mine 
berjährigen Andreas Bogel, welcher obbenannten Jo⸗ 
hannes Bogel zum Beivormund hat; 


MWird vor dem unterfihriebenen, zu Rheinzabern 
refidirenden und hieza committirten Notär Johann Lothar 
Keller, das ben Kequirenten gemeinfhaftlih angehör 
rende, aus dem Nachlaffe ihrer verlebten Eltern resp. 
Großeltern: Martin Vogel und Apollonia Bullinger, 
lebend Ehe» und Adersleute zu Wörth, herrührende 
und im laterdorf zu Wörth, neben Balentin König 
und Adam Deininger, gelegene Wohnhaus fammt Zus 
gehör, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich in Eigen» 
thum, unter den in des unterzeichneten Notärd Amts» 
ftube zur Einficht hinterlegten Bedingungen verfteigert 
werben. — 

Rheinzabern, den 22. Januar 1834. 


Keller, Rotär, 





. pr dem 23 Zauuar 1894, 
„(Ricitation.) 

Nähfttommenden 7. Februar, des Nachmittags 2 
Uhr, in Wirthshauſe zum Schwanen in Heiligenflein, 
wiro das zu der zwifchen dem verlebten Lorenz Wals 
burg, im Leben Aderdmann zu Heiligenftein, und jeis 
ner 2. Ehefrau Anna Maria Schmitt, beftandenen Gür 
tergemeinfchaft gehörige, an der Speyerer Straße bar 
felbft gelegene Wohnhaus, mit Stallung, Hof und 
Garten, fo wie 74 Aren 57 Sentiaren oder 4 Morgen 
Aderfild, welches theild zur Veclaſſenſchaft des ges 
nannten Walburg, theils zu der zwifchen ihm und ſei⸗ 
ner verftorbenen erfien Ehefrau Anna Maria Shulf 
beitandenen Gütergemeinfhaft gehört, ber Untheilbars 
feit wegen öffentlich auf Eigenthum verfteigert, und 
zwar fowohl auf Anftehen der Betheiligten, nämlich: 
1. genannter Anna Maria gebornen Schmitt, Witwe 
Waiburg, in eigenem Namen und ald Bormünderin 
ihrer Kinder: a) Klara und b) Maria Magdalena 
Walburg; 2. Berenz Weber, ald Beivormund vorges 
nannter Minderjährigen; 3. Georg Adam Weber, des 
Jungen, alöBormund der in erfter Ehe des Lorenz Wal⸗ 


burg erzengter Kinder, ald: a) Johann Baptift, b 
Gangolf, c) Maria Magdalena, d) Peter und e 
zes alburg, und 4. Peter Zimmermann, als 

eivormund letztgenanuter Minderjährigen, alle in 
Hriligenflein wohnende Aderdleute, wie auch in Ge» 
mäßheit eined am 24. Dezember Ichthin von dem Be- 
zirtögericht zu Frankenthal erlaffenen Urtheils, woburd 
ber unterzeichnete Notär zur Vornahme dieſer Berftei» 
gerung committirt worben. 


Speyer, den 22. Januar 1834. 
Reihard, Notär. 





pr. den 23. Januar 1834, 
(Berfteigerung von eichenen Bauftämmen, Wagnerflangen, eichen 
j cheit· und Stockholz und gemiſchten Wellen.) 

Den 5. Februar 1834, Vormittags 9 und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wird von der Hoſpitalverwaltungs⸗ 
Commiſſſon in dem Böhler Spitalwald , Schlag Füt 
lady, bei den 3 Brüden, 


9775 eichene und gemifchte Wellen, 
31 Klafter eichen Scheitholz , 


a + . Gtodholj, 
84 eichene Wagneritangen und 
15 » Gtümme, 


an ben Meiftbietenden, vorbehaitlich höherer Bench, 
migung, gegen baare Zahlung öffentlidy verfteigert. 
Mit den Wellen wird der Anfang gemacht. Die 
Beriteigerung geſchieht bei gutem Wetter auf dem Plag 
ar andernfald aber im ſchwarzen Bären zu Jggelr 
eim. 
Speyer, ben 21. Sanuar 1834. 


Bon Hofritalverwaltungs wegen. 





. pr. ben 23. Jannar 1834, 
(Berfleigerung von Fiefern Scheitholz, Wellen und Bauftämmen.) 
Den T. Februar 1834, Vormittags 9 und Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, wird von der Hofpitalverwaltung 
in den Rinfenbergerheden aus dem 100 Morgen Schlag, 
ohnweit der Knoblochs hecke, 
8673 Fieferne Wellen, 
26 Klafter kiefern Scheitholz und 
88 kieferne Bauſtäͤmme, 
bei günſtiger Witterung auf dem Platz ſelbſt, im andern 
Fall aber auf dem Rinkenberger Hof, gegen baare Be⸗ 
Ivan. vorbehaltlich hoher Genehmigung, an den 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Speyer, ben 21. Januar 1834. 
Ton Hofpitalverwaltungs wegen. 


pr. den 23, Santıar 1834. 
(Soljverfteigerung in Staatsmaltungen.) 


Yuf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Korft- 
amted wird an den untenbegeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl, Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
fichenden Holzfortimenten gefchritten, nämlich: 


- Den 6. Februar 1834, zu Iggelheim, Morgens 

um 9 Uhr, , 

® Revier Kohlhof. 

Schlag Reinigungshiebe Nro. 6 im Diftrifte Hüben. 
75 Fieferne Wellen. 


Schlag Lehon Nro. 8. 
6 Stück eihen Bauholz, 
12 ⸗ ⸗NMutzholz, 
0  # vr Wagnerftangen, 
6 Klafter »_ Scheicholj, * 
7 + » Gıodholz, 
125 eichene Bipfelwellen, 
800 Fieferne Wellen, 
900 gemifchte Schlagholzwellen. 
1350 weiche ⸗ 
Den 7. Februar 1834, zu Schifferſtadt, Morgens 
um 9 Uhr. 
Revier Kohlhof. 
Schlag ——— Nro. 6 im Diſtrikte 
ichelgarten. 
33 Klafter kiefern Scheitholz, 
1 ⸗ ⸗Stockholz, 
10755 Stüd kieferne Wellen, 
Schlag Oberholz Nro. 7. 
200 Stuck eichene Wingertsſtikfel, 
10175 gemiſchte Schlagholzwellen. 
3075 weiche ⸗ 
Schlag Specklache Nro. 9. 
1275 weidene Kopfholzwellen. 
Außerdem werden im Laufe des Monats Februar 
in den Revieren Neuhofen und Mechtersheim noch ohne 
gelähr 70 Stämme Baus und Nutzholz, 120 Klafter 


heit», und Prügelholz und 50000 Wellen zur Bers 
Außerung fommen. 


Speyer, den 22. Januar 1934. 


Das Königl. Forftamt. 
Abel. 


57 


pr. den 23, danuar 1884. 
(Süterverfleigerung.) 

Mittwochs, ben. 29. diefes Monats Januar, zu 
Breitfurth in der Behaufung des Wirkhs Nifoland 
Weinland, ded Morgens um 10 Uhr; 

Werden vor Heinrih Hoſch, Bezirfönotär, in 
Zweibrüden wohnhaft, 11 Morgen Aderland oder 2 
Hektaren 80 Aren 7 Gentiaren, ber Pfarrei Wals helm 
angehörig und auf dem Banne von Breitfurth ın 4 
einzelnen Stücken gelegen, unter vortheilhaften Bes 
dingungen verfieigert werben. 

Zweibrüden, den 19. Januar 1834. 


Hoſch, Notär. 





p:. ben 23. Januar 1894, 


(Holzverfteigerung.) i 
Freitag, ben 7. Februar, um 10 Uhr Morgens 
werden in Erfmweiler, Kanton Dahn, aus dem daflgen 
Grmeindewald, Schlag Hinterwald, nachbezeichnete 
Hölzer meiftbietend verjteigert: 


1.2 eichene Abfchnitte, 


2. 8 ⸗ Bauflämme, 

3. 7 Eieferne Abfchnitte, 

4» 1 afpener s . 

5. 23} Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
0. Re ⸗ ⸗ — 

7. 9 ⸗ ⸗ ohlprügel, 

8 13) + buchen gefchnitten, 

9. 9 » a gehauen, 

10. 2 ⸗ fiefern und afpen gehauen, 
11. 113 +» MWindfallhölzer. 


Dahn, den 19. Januar 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Dauenhaner 








pr. ben 23. Jannar 1834. 
(Freiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 

Freitag, den 7. Februar 1834, bed Nadımittags 
prazis um 2 Uhr, gu Homburg in dem Wirthshauſe 
des Herren Ludwig Cappel; 

Wird in Vollziehung eined vor dem Königl. Fries 
dendgerichte zu · Homburg dm 12. Dezember 1833 ab» 
gehaltenen , gehörig homologirten Familienratheber 
ſchluſſes, 

Auf Anſtehen von 1. Heinrich Boubeng, Geome⸗ 
ter, in Homburg wohnhaft, in eigenem Namen und 
als Hauptvormund feiner drei minderjährigen Schwe⸗ 
fiern, als: a) Katharina Boubong, b) Auna Maria 


Boubong, und c) Abelheit Boubong, Kinder des zu 
ar, verftorbenen Peter Boubong, und ber ebens 
alls verftorbenen Katharina gebernen Pauly; 2. Elis 
faberha Boubong, ohne Gewerb in Homburg; 3. Sufr 
anna Bolbong, ohne Bewerb in Hemburg; 4. Prtir 
Boubong, Seifenſieder und Lichterfabrikant in Veſaul 
in Franfreich, und 5. Peter Scharpff, Müller, auf der 
ntenmüble bei Homburg wohnhaft, Nebenvormund 
obiger Minorenten, 

Durch den umnserfchriebenen Königl. Bayer. Notär 
Karl Mord zu Homburg, allda wohnhaft, zur öffent 
lichen Berfleigerung ber zum Nadylaß der obengenanns 
ten verlebten Peter Boubong’ichen Eheleute gehörenden, 
in der Gemarkung von Homburg gelcgenen JZurmobilien, 
gefcjritten werden, als: 

1. 174 Arten 71 Gentiaren Uderland in zwei Stüden, 
»2. 50 Aren Wies in einen Stüd. 

Das Nähere, fo wie die Sreigbedingungen, fünnen 
täglich bei dem Berfteigerungscommiffär auf deffen 
Amteſtube eingeſehen werven. 


Homburg, den 21. Junuar 1834. 
Mes, Notär. 





pr. den 23, Januar 1834. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Samftag, ben 8. Februar 1634, des Morgens um 
10 Uhr, werden zu Wiesbach in der Behouſjung dee 
Herrn Hojunften Paul Bellmar, auf Auflchen von 1. 
Anna Maria Verbas, ohne Gewerb in Wies bach wohns 
haft, Wiltise des alda verlebten Revierfürftere Franz 
Xaplace, fowohl in eigenem Namen, ald auch als ges 
jegliche Vormünderin ihrer mit demfelben erzeugten, 
ſämmtlich minderjährigen und gewerblos bei ihr wohn⸗ 
haften Kinder, ale: a) Karl Loplace, b) Sophia Las 
place, c) Kranz Laplate, d) Katharina Paplace, und 
Anna Maria Papkice; ‘2. Johannes Ruble, Bürgers 
meifter, in Großbundenbad; wohnhaft, ald Beivormund 
berfelben, in Gefolge bowologirten Familienrathäbes 
ſchlufſes vom 6. Degember 1833, nachbefchriebene, ihr 
und ‚ihren obengenaunten Kindern gemeinfchaftlich an—⸗ 
gehörige Immobilien, in der Gemeinde und Gemars 
fung von Wiesbach gelegen, vor dem unterzeichneten, 
dazu committirten Rotär Katl Moré, im Antsfige zu Hom⸗ 
durg wohnhaft, anf Eigenthum verfleigett'werben, ats: 
1. Ein Wohnhaus, mit Stall, Hofgering, Garten 
amd andern Zubehörungen im Orte Wiesbach, 
. neben Heinrich Johann Adam und dem Weg. 
“2. Ein Ader von -ı8-Aren-5 Gentiaren und 
3. 31 Aren Wies. 
Die GSteigbedingungen Tönnen täglich eingeſehen 
Werben auf der Amtsſtube bed Berfteigetungecommiffäre, 
Homburg, den 21. Januar 1834. 


Mord, NRotär. 


8 


spn den W. Januar 1834 
dte Befauntmahrnng 
elmner Bwangspderfleigerung. 
Montad, den 2u. April mächithin, Morgens 70 


Ur, im Wirihs hans des Joſeph Zimmermann an Enbr 
heim, werden vor dem unterfchriebenen Rönigl. Notär 


"Franz Karl Wie, "wohnhaft in Blieskaſtel, hiezu coms 


mittirt durch aeberig regiſtrirten Beſchluß der Nathée⸗ 
Sammer des Königl. Bezitks gerichts zu Zweibrücken vom 
achten laufenden Monats Januar, und in Gefolg des 
durch genannten Notär am achtzehnten laufenden Mes 
nats errichteten und gehörig regiftrirten Güteraufnahmes 
protofclis, auf Berreivem des Ehriftian Friedrich Dier 
ich, Sattler, wohnbaft in St. Ichann»Saarbrüden, 
welcher in dieſer Sahe den Herru Heinrich Sofeph 
Schüler, Advokat⸗Anwalt am Königi. Bezirfögericht 
zu Zweibrüden, zu feinem Anwalt beilelt; die dem 
Adam Subel, Schmied, wohnhaft in Ensheim, zuge⸗ 
herie Immobilien dortigen Banned, zwangsmäßig 
und Öffentlich am den Meiftbietenden verſteigert werben, 
nämlich: - 

1. Au Gärten: 11 Aren 48 Gentiaren 
An Wiefen: 6 Aren 86 Gentiaren ‘in wei Stüdın. 
Au Aterland: 2 Hettaren 62 Gentiaren in acht · 
schn Stücken. 

Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Hofge⸗ 
aing und Garten, altes zufammen angeboten 
165 fl. 20'fr. 


zu 
Verſteigerungsbedingniffſe. 


t. Die Immobilien ſollen ftüweife verſteigert were 
den, wie fie hier befchrieben find. 

2. Don Eeiten des betreibenden Theile wird weder 
ben Schalt nody für fonft etwas gehaftet. 

3. Die Steigerer treten kraft des Geſetzes ſogleich 
in weg eg u Ay bei Pr Anftänden 
wegen der Rü 9 red an ihnen, ſich auf dem ger 
feßlichen Weg immittiren zu Taffen. — — 

‚4. Steuern und Auflagen fallen in Zukunft auf die 
Steigerer, welche auch die allenfalls noch rüdffichenden 
privilegirten Steuern tragen müffen. 

5. Auf Abſchlag des Steigpreifes müſſen die Kor 
fen ‚der Zwangsprocedur baar erlegt werden. Der 
Reit nebſt Zinfen vom Tag dre Zuſchlags auf die Drei 
— Bl, —— einem Drittel, und 
war auf Bereinbarung der Grebiteren ober ericht» 
liche Eollocation, n, — 

6. Alles bleibt bis zur 
Unterpfand und außerdem mu 
fordert wird, seinen anit ſich 
Zürgen Bellen. 


in zwei Stũcken. 
2. { 

8. 
4. 


für 
völigen Autzahlung im 


ß jeder, der dazu aufge 
felidarifch verbundenen 


Y Die Eteigerer tragen die Moflen des Verllelge⸗ 
rungspretefodd, der Stempels, Regifirirr und Notas 
—— und müſſen dieſtiben mach dem Zuſchlag 
erlegen. 


gebot nicht mehr angenommen werden darf, gefchiehe 
übrigend unter deu meitern durch das Geſetz wom 1. Juni 
1822 vorgefchriebenen Berfügungen, welche, in fo weit fie 
* gehoͤreu, bei der Berfeigornag vorgeleſen werden 
ollen. 

Der unterzeichnete Notär und Verſteigerungsſcom⸗ 
miffär fordert demnad den Schuldner, deffen Hypo⸗ 
Be rg uud alle ſonſt dabei Betheiligte hiemit 
auf, fih, im Fall fie Einwendungen gegen diefe Vers 
feigerung zu machen haben, Freitags, den ein und 
swanzigfen Februar nächfthin, Morgens neun Uhr, 
auf feiner Schreibfiube zu Blieskaſtel einzufiuden, um 
biefelben vorzubringen. 

Alfo gefertigt zu BMedfafel, den ein und zwan⸗ 
ilgfen Januar achtzehuhundert vier und dreißig. 


Unterfchrieben: Wieſt, Notär. 


m 1 — — — —— 
prı den 24. Jauuar 18. 
ı1e Befanntmadung. 
(Sctutdienfterledigung.) 
Die In a gefommene biefige iſraelithſche 


Schullehrerſtelle fol alöbald wicder befegt werben. Dex 
Gehalt befteht: 


a) in baarem Bezug von 150 fi. 
b) in Schechtgebühren von 100 — 
c) in Einfünften and der Synagoge 50 — 

Zufammen . » 300 fl. 


Hiezu Lufttragende, welche ſich fiber ihre deſtan⸗ 
dene Prüfung gehörig auszuweiſen vermögen, haben 
dem Bürgermeiferamte dahier ihre Geſuche, gehörig 
belegt, binnen 3 Wochen zu übergeben. _ 

Kaiferdlauteri, ben 21. Sanuar 1034. 

Für bie Drisfhufcommiffiow 
Das Bürgermeiflerawt, 
Späth 





pr. den 24. Jalınar 1894. 
2te Bekanntmachung. 
(Derfleigerung von gerichtlich confiscirten Gegenſtaͤnden.) 
Samſtags, den 8. Februar 1854, Morgens 9 Uhr, 
werden in bem Friebensgerichtölocale dahier mehrere 


8. Die Berfieigenung, welche fraft bed Gefehes ſo ⸗ 
gleich befinitio iR, * wach dem Zuſchla u 


crichtlich tonfis cirte Gegmfände, alt: Hackbeile, 
exte, Sicheln ꝛe., ſodann auch eine Flinte, gegen 
gleich; baare Zahlung oͤffentlich Lerſtei gern 
Dahn, den 16. Januar 1834. 
Das Königl Rentamt. ) 
Faller 





pr. den 24. Zanuar 1834, 
>» (Ztaotsmaltfogbwerpachtung.) 
Sa Folge Aufisjung des Sagdrpachtvertrags vom 
25. Januar 1819 fommt der Jagdbogen Nro, 3, bie 
Staatewalbungen im fpecielen Forfibegang bed Ner 
viers Stahlberg umfaffend, zur Michernerpachtung. 
Man wird zu dieſer Umtshandlung Samſtags, den 15. 
des kommenden Monntd ar, Morgens 10 Uhr, 
im Wohnhauſe. des Gutsbeſihers Philipp Wafem zu 
Neuenbau ſchreiten, und bringe bied mit dem Aufügen 
* Kenutniß bed Publikums, daß die Befugniß zum 
agen ſich auf die hohe, mittlere und niedere Jagd er» 
ſtreckt und daß die Beſchreibung des Jagdbeſiris fos 
wohl bei dem Königl. Fandcemmiffariate Kirchhelm⸗ 
bolanben, wie auch auf diedfeitigem Burcan zur Eins 
ſicht offen liegt, 
Fautercden, ben 18. Januar 1884. 
Dad Königl. Korftamt. 


Volthare. 








pr. den 24. Januar 1894, 
(Holzverftelgerung in &taatsmwaldungen,) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts wird an dem untenbezeichneieu Tage und Dre 
te, vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn bed berreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiſtbietenden Berfaufe in Loofen von näch⸗ 
Rehenten Dolzfertimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 7. Februar 1834, zu Dürkheim, Morgens 
um 9 Uhr. 

Nevier Jügerthal. 
Schlag Hehberg Nro. 2. 
1 Ficferuer Bauſtamm 3. Klaffe, 
9 Hioferne Eägblöhe 3 + 


2 .. ⸗ — 

3 weißbuchene Werfholzabfchnitte, 

9% Kalter buchen geſchnitten Scheitholz, 
4 ⸗ » gehauen 3 

I 


b Iprügel, 
14 : Kiefern gefchn tten Gcheithof; , 
Io » gehauen ’ 
5 „ fieferne Prügel, 








175 > — * N Reißerwellen. 


Revier Jägerthäl. 
Schlag Stütterberg Nro. 1. 
16 kieferne Bauſtämme 3. Klaſſe, 
2 ⸗ 


⸗ di» ⸗ 
Nut holzſtämme 2. Klaſſe, 
⸗ ⸗ 3. ⸗ 
eichene Nutzholzabſchnitte 3. Klaſſe, 


3 

5 kieferne Sagblöche 2. ⸗ 

39 ⸗ 83. ⸗ 

10 ⸗ ⸗ [79 . 

62 Alafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
0 5 . ⸗ aubrũchig, 
By ». gehauen Scheitholz, 
54 ⸗buchene Kohlprügel, » 

64 *  eichen gefchnitten Scheitholz, 
33 ⸗kiefern ⸗ 

54 D . gehauen ⸗ 

2 »  Fieferne Prügel, 


1375 buchene Reißerwellen, 
-1150 kieferne . 

Außerdem werden im Laufe ber Monate Februar, 
März und April in den Revieren Jägerthal, Alteglas⸗ 
bütte und Hardenburg mod obngefahr 750 Stämme 
Baus und Nugbolz, 2700 Klafter Schelt» und Prüs 
gelholz unb 27000 Wellen zur Veräußerung kommen. 

Dürkheim, den 23, Januar 1834. 


Das Königl. Forſtamt. 
Köhler 





pr. den 24. Januar 1854, 
1te Belanntmahung. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebradıt, daB 
bie von heher KRönigl. Regierung bewilligten jährlichen 
zwölf Tiehmärfte, fo wie ein Dauptjahrmarft, in ber 
Gemeinte Streinwenden abgehalten werden, und zwar 
wie folgt: 

Den eriten Montag der Monate Februar, März, 
April, Mai, uni, Guli, Auguſt, September, 
Ditober, November, fedaun den vierten Montag 
der Monate April uno September. . 

Mit dem am erſten Montag des Monats Auguft 
ſtatt habenden Viehmarft fol daun auch zugleich der 
Hauptjahrmarkt (Krämerwaarenmarft) ſtatt finden. 


Dabei wird bemerft, baß wenn einer won biefen 
fefigefegten Tagen ein chriſtlicher oder jüdifcher Feier 
tag ſeyn follte, der Markt auf dem folgenden Tag ver 
legt wird. 

Zum logieren. fremder Perfonen fomohl ald auch 
De Unterbringen des Biches wird beflens geforgt 
werben. 


Steinwenben, ben 20. Januar 1834. 


Dad Bäürgermeifteramt. 
Häberle 








Yuswanberungen. 


pr. dem 24. Januar 1834. 


„ Der Tebige Karl Kallenbah, Färber von Zweis 
brüden, iſt gefonnen, ſich im Königreich Preußen auf 
feinem Gewerbe niederzulaffen, umd hat def/alld um 
die Entlaffung aus dem biesjeitigen Unterthans ver⸗ 
bande nachgeſucht. 

Man bringt dieſes hiemit 
niß mit der Einladung an jene 
derungen an den 
haben, dieſe auf 
von binnen vier 
wollen. 


Bweibrüden, den 21. Januar 1834. 


Das Königl. Landcommiffariat. 
v. Dofenfele 
— — — — — — — 
pr. den 24 Januar 1834, 
m Die hierorts eingereichten Auswanberungsgefuche 
n 


1. Nidel Emich, Ackersmanu von Waldmohr, 

2. Friedrich Hofmann, Ackerer von da, 

3. Konrad’ Knorr, ohne Gewerb von Altenkirchen, 
werben zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit Ins 
tereffenten ihre Anſprüche bei den einfchlägiaen Ges 
richten geltend und davon innerhalb Monarefrit Ans 
zeige anher machen mögen, 


Homburg, ben 23. Januar 1834. 


Das Königl. Landcommiffariat. 
Chelius f 


zur öffentligen Kennts 
‚ melde etwaige For⸗ 
enannten Audwanderungsluftigen 
ger chtlichem Wege betreiben und das 
Wochen ander die Anzeige machen zu 


Bei 


28 


lage 


Amts- und Intelligenz, Blattedes Rheinkreifes, 


ö — — — — — — — — — 


Nr 9. 


Speyer, den 29, Januar 


1834, 


— —— — —— —— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 25.. Jonuar 1634 
(Rkitation.) 


Dounerflag, beu 13. Februar nächſthin, mn zwei 
Uhr Nachmittags, im Wirthöhaufe des Herrn Phüivp 
Wied in Bliedkaftel, werden die der Wittib und Ers 
ben des veritorbenen Gerbers Johann Wat zugehörls 

en Immobilien, Blieskaſteler und Lauzfircher Kannes, 
4 aus der Ehe⸗-Erxrungenſchaft herrührend, 
nämlich: . 
1. 37 Aren 27 Gentiaren Garten in brei Stücken, 
2. 55 Aren Aderland in zwei Stüden, 


3. 25 Aren Mies in einem Stüd, * 
4. cin Iweiſtoͤciges Wohnhaus ſammt Gerfhaus und 
Hofgering, 


abtheilungähalber am den Meiftbietenden verfleigert 
werden. 


Die Verfteigerumg gefchieht vor dem unterſchrie⸗ 
brnen, durch ge rin —— Beſchluß der Rathé⸗ 
kammer des Königl. Bezirke gerichts zu Zweibrücken 
vom 7. October vorigen Jahres dazu committirten 
Rotär a Karl Wiek, wohnhaft zu Blieskaſtel, 
und auf Anſtehen der Frau Wirtib von Johann Wad, 

ebornen Maria Angela Mayer, ſowohl in eigenem 
tamen, wie auch Bormünderin ihrer fünf noch min⸗ 
berjährigen Kinder: Eliſabeth, Johann Peter, Gers 


trud, Helena und Michael Wal; in Peifeyn des 
Herrn Mathias Pletſch, Handeldmann , ald Neben» 
vormund; dann auf Anfichen des Sohnes Andreas 


af, Gerber, ſaͤmmtlich zu Bliesfaftel wohnhaft, und 
bed —* Iohann Wack, Handelsmann, wohnhaft 
zu Küuſel. 


Die Verſteigerungsbedingniſſe ſind bei dem unter⸗ 
ſchriebenen Notär zu erfahren. 


DBliedfajlel, den 23, Januar 1834. 
Wieſt, Rotär. 


pr. den 25, Janrar 1804, 

‚ Raumersheim. (Verpachtung der Feldſaad.) Bis 
Dienfag, ben 11. Februar 1. J., wird die Gemeindes 
Feldjagd zu Paumersheim in eimen Hjährigen Padıt in 

ei Abtheilungen öffentlich meiflbietend verſteigert. 

uſttrageude können ſich am beflimmten Tage, Rach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf daſſgem Gemeindehauſe einfinden. 

Laumersheim, den 22. Januar 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Ba 
——— — — — — — 
pr. dın 25. Januar 1834, 
GBekanntmachung.) 

In Folge Reſcriptes der Königl. Regierung tee 
Rheinfreifee, Kammer des Innern, de dato 31. Ter 
zember 1833, ad Nm. Exh. 4361 N. , werben 75 Hekt⸗ 
aren 63 Aren 20 Gentioren Fand, Kuffenberg aenannt 
und der Gemeinbe — angehörend, bis ben 11, 
bed Menats Februar I. J., 9 Uhr bes Vormittags, 
vor unterzeichnetem Amte in fleinen Looſen, oder nadı 
Umtänden im Ganzen, Meiftbietenden auf 4 Jahre vers 
pachtet. 

Zugleich werden Reparaturen 


a) an tem Schulhauſe von Leimen, zu 
b) an dem Echulhaufe von Merzalben, zu 43 3A 
c) on der Kirche von Glaufen, zu 100 26 
veranfchlagt, Wenigfincehmenden, vor unten bemeldtem 
Amte öffentlich vergebrn. 
Merzalben, den 21. Januar 1834. 
Das Bürgermeilteramt. 


Daud, 


fr. 


19 — 





pr. den 25, Januar 1834, 
¶Feldjagdverpachtung der Gemeinde Horbach ) 
Da bie unterm 2. dieſes abgehaltene Verpachtung 
der Feldjagb der Gemeinde Horbach die höhere Grs 
nehmigung nicht erhalten, fo wird zur Wiederverpach⸗ 


tung berfelben 11. Februar 1834, des Morgens 9 Mir, 
in loco Hermerdberg feitgefeßt, wozu die Steigliebhas 
ber anmit einladgt 
Hermerdberg, ben 19. Januar 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Bold. 


pr. ben 25. Januar 1834, 
Bekanntmachung.) 


Für dad Materialdepot des Feſtungsbaues werben 
eine betrrächtlihe Anzahl Werkzeuge verfchiedener, Art, 
nämlih: für Zimmerleute, Schreiner, Wagner; dann 
für Schloſſer und Schmiede; ferner eine Quantität vor 
Roheijen und Stahl; endlich verſchiedene Sorten ges 
fehnittener Hölzer, nämlich: eichene und tannene Die, 
len und Bretter, Ratten, Riegel; Wagnerholz; von 
Weiß⸗ und Rothbuchen, Rüfter und Birken ıc. ıc. zum 
freien Anfauf veraffordirt, 

Die Beflger inländifcher Fabrifen, Niederlagen und 
mus für die Eifenwaaren, welche von foldhen 

egenftänden eine Lieferung zu übernehmen gedenken, 
werden eingeladen, den 3. und 4. Kebruar d. G. in 
diesſeitiger Nechnungsfanzlei ihre Offerte zu Protokoll 
zu geben. 

Diefelde Verhandlung für die oben bezeichneten 
Hölger wird den 5. dedfelben Monate —* und 
find zu denſelben die luſttragenden Holzhändler in glei» 
cher YBeife eingeladen. 


Germersheim, ben 25. Januar 1834. 
Die Königl. Felungsbaudirection. 
Schmauß, Ingenieurmajor, 








pr. ben 27. Januar 1834, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerumg. 

In Gemäßheit eines durch das Königl. Bezirkes 
gericht zu Zweibrüden unterm achten Januar 1834 ers 
erlaffenen und daſelbſt am 9. ejusdem gehörig einre, 
giſtrirten Urtheild, und auf Betreiben von Frau Kas 
tharina Ehrhardt, Wittwe von mweiland Johannes 
Pfeiffer, ohne Gewerb zu Pirmafens wohnhaft, weldye 
zu dieſem Behuf den Herrn Glafer, Advofat an dem 
Königl. Gerichten zu Zweibrüden, allda wohnhaft, zu 
ihrem Anwalt beftellt bat und bei demfelben auch recht» 
lien Wohnfig erwählet; 

Wird Mittwoch, den 23. April Taufenden Sahre, 
bed Morgend um act Uhr, zu Dengiiberg in der Bes 
hauſung ded Adjunkten Anton Matheug dafelbft, vor 
Louis Jeambey, Notär des Bezirfd von Zweibrüden, 
im Kanton und Amtsſitze zu Pirmafens, als vor dem 


durch obangezogenes Urtheil hiezu ernannten Gommiffär, 


zur Öffentlichen auf dem Wege des Zwangsverfahrene 
vorzunehmenden Berfteigerung der hienach bezeichneten, 
dem Ricolaus Hügel, vormald Ackersmann, dermalen 
Taglöhner zu Hengfberg, als dem Schuldner der betreis 
benden Glaͤubigerin eigenthämlich angehörigen Immo» 
bilien, gefchritten werden, nämlich: 


Beſchreibung der Erpropriationdgegenflände, gelegen 
auf der Gemarkung von Hengfiberg. 


4 Morgen ı Biertel 15 Ruthen, oder 1,18,48 Gens» 
tiaren Wiefen, in eilf Stüden und verſchiedenen 
Difteiften gelegen. 

28 Morgen 3 Viertel 12 Ruthen, oder 7,49,20 Gen» 
tiaren Aderland, in 36 Stüden und in verſchiede⸗ 
denen Diftriften gelegen. 


37 Ruthen, oder 7,40 Gentiaren, ein einftödiges im 
Dorf Hengfiberg gelegenes Wohnhaus, fammt 
Scheuer, Stallung, Hofraum und Garten, 


Das Ganze ift durch den betreibenden Theil ans 
geboten zu - 70 fl. 

Die Bedingungen, unter welchen bie fragliche Er» 
propriation flatt finden fol, finden fih in dem vor 
dem unterfertigten Gommiffäre unterm geſtrigen errich⸗ 
teten, gehörig einregiftrirten, Güteraufnahmeprotofofl 
aufgezeichnet und find wörtlich folgenden Inhalte: 


1. Die Erpropriationdgegenftände werben nady ber 
voranftehenden Reihenfolge zuerſt ſtückweiſe verfteigert, 
und, es fen die dabei bemerften Preisanfäge ald Ans 
gebot dienen. Nach der ſtückweiſen Veriteigerung wird 
jedoch der gefammte Gütercompler einfchließlih ber 
Gebäube nody einmal en bloe ausgeboten und alſo zu» 
gefchlagen, in fofern auf das Ganze ein Mehrgebot ger 
fhehen wird. Im andern Fall hingegen bleiben die 
erite Steigerer an ihre Gebote gebunden. Die Berfteis 
gerung ift übrigens fogleich definitiv, fo daß nach ber 
Verfteigerung en bloc feine Nachgebote mehr angenom» 
men werden. 

2. Die betreibende Gläubigerin übernimmt durch⸗ 
aus feine Gewährfchaft weder für das Eigenthum, noch 
für den Zuftand, oder den Flächeninhalt der Beräußer 
rungsobjecten. 


3. Die Steigerer treten vom Tag bed Zufchlagd an 
in nugnießlichen Befig, und baben daher auch von eben 
diefer Epoche an alle öffentliche Laſten zu iragen, welche 
auf den Erpropriationdgegenfländen haften mögen. 
Die Beſitznahme hat jedoch auf Koften und Gefahr der 
Eteigerer zu gefchehen. j 

4. Der Steigprei® muß auf Weihnachten der Jahre 
achtjchnhundert vier und dreißig und achtzehnhundert 
fünf und dreißig, ein jededmal zur Hälfte, in die Hände 
und Wohnung derjenigen«Hypochefargläubiger bezahle 


werben, welche fpäterhin noch vermöge gütlicher ober 
gerichtiicher Geflecation dahin mögen angewiefen wer⸗ 
den; und jwar bas Ganze nebft den gefeßlichen Ins 
tereſſen vom Zag des Zufchlags an, im Lebrigen aber 
ohne Einzug der Hebgebühr. 

Der Steigerer des Wohnhauſes iſt jeboch gehalten, 
alle und jede in diefer Sache bisher entflandenen- und 
noch auflaufenden vorläufige Prozedurfoflen, von der 
Zuftellung der urfprünglichen Urcheile an, bis zur 
BZwangsverfteigerung felbit, glei baar bei dem Zus 
fhlag an den betreibenden Theil zurüc zu bezahlen. 


Diefer Koftenbetrag fol jedoch ale Abfchlagszahr 
fung auf den Steigpreis felbft betrachtet ynd als fols 
cher auf die erfle fällig werdende . des Haus⸗ 
ſteigpreiſes compenfirt werben. 

5. Steigerer haben zu mehrerer Berficherung deſſen 
sahtfähige und dem betreibenden Theil gefällige Bürgen 
Darzuftellen, und es müſſen die bargeftellten Bürgen, 
kraft gegenwärtiger auddrüdlicher Bedingung, folidar 
riſch mit dem Steigerer alle. und jede Verbindlichkeit 
übernehmen, welche diefem letteren felbit in Gemäßs 
heit der gegenwärtigen Berfleigerungsbedingniffe oblie⸗ 
gen mögen. Im lebrigen wird fich der Steigerer nach 
den im Zwangsveräußerungsgefeh vom erſten Juni 1822 
enthaltenen Beitimmungen und hauptſächlich nad den 
Artikeln fünfzehn bis einfchließlich zwei und zwanzig, 
welche Gefegesftelle bei der BVerftelgerung felbft den 
Steigluftigen vorgelefen werben fol, zu adıten haben. 

Der unterzeichnete hiezu committirte Verſteigerungs⸗ 
commiffär fordert demnach den obgenannten Schuldner, 
deffen Hypothefargläubiger und alle font dabei Bes 
theiligten biemit auf, fih Samftag, als den fünfgehnten 

ebruar laufenden Jahrs, Morgend neun Uhr, auf 
einer Amtöfinbe in Pirmafens einzufinden um ihre 
allenfalfigen Einwendungen gegen die fragliche Erpros 
priation vorzubringen und zu Prorofoll zu geben. 

Alfo gefhehen um im Driginal verabfolgt zu wer⸗ 
Den zu Pirmafens auf der Amtsftube des Notärd, am 
zwei und zwanzigiien Januar 1834. 

Unterfchricben: Jeambey, Notär. 
Für die Abfchrift: 
Seambep, 

Notär und Berflteigerungscommilfär. 





pr. den 27. Januar 1834, 


Freitag den vierzehnten Februar nächſthin, Nach⸗ 
mittags ein Uhr, zu Imsbach in der Behaufung von 
Franz Ruck; auf Anftehen von 

1. Matheus Thau, Blaufärber und Kaufmann, 
wohnhaft zu Winnweiler, im feiner Eigenſchaft ale 
Hppothefargläubiger von Katharina: Edler, Wittwe 


bed verflorbenen Peter Wilbing, fie chne beſenderes 
Gewerbe früher zu Imebach wohnhaft gen cien, ders 
malen im Gentralgefängniffe zu Kaiferslautern fidı aufs 
haltend, fo wie als Geffionar von Leepeldina Wilding, 
in Dienften bei Johannes Nitter zu Dreifen, und dieſe 


ald einzige Erbin ıhred Vaters des obgenannten Peter 


Wilding ; 
2. Franz Wilding, Bergmann, wohnhaft zu Ims— 
badı, als Eurator der obgenannten Witwe diding; 
Wird abtheilungehalber durch den unterzeichneten 
Eornelius Krieger, Notär zu Winnweiler, zur Terfteir . 
gerung von: 

4. Einem zu Imsbach gelegenen Wohnhäuschen mit 
Bärtchen ; 

2. Acht Aren Ader im Rotharinentbal, Gemarkung 
von Imsbach, gelegen und dem gedachten Kattas 
rina Edler und Leopoldina Wilding gemein» 
fchaftlich zugehörig, gefchritten werden. 

Das Bedingnißheft kann täglich auf der Echreibs 
flube des unterzeichneten Notärs eingefehen werben. 
MWinnweiler, dem 23. Januar 1834. 
Krieger, Notär. 


pr. den 27. Januar 1834. 


Bufenberg. (Glemeindelobrintenverfteigerung.) Kom⸗ 
menden Dienhag, ben 11, Februar I. J., um 10 Uhr 
ded Morgens, werben in loco Bnfenberg circa 900 
bi8 1000 Gebund eichene Pehrinden erfter Qualitär, 
aus dem daſigen Gemeindeſchlag, öffentlich meiſtbie— 
tend verfteigert werden, 

Bufenberg, den 16. Januar 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Müller. 


— 5 
Golzverſteigerung in Staatewaldungen.) 

An den untenbezeichneten Tagen und Orten wer—⸗ 
ben auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt— 
amted, vor der einfchlänigen adminiftrativen Behörde 
und in Beifeyn bes betreffenden Königl. Nentbeamten, 
nachverzeichnete Holzfortimente in Loofen meiflbietend 
verfleigert, als: 

+ Den 14. Februar 1834, Morgens 9 Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Dtterberg. ° : 
Revier Diterberg. 
Nro. 9. Schlag Großerohligkopf. 

25 Fieferne Nugholzabfchnitte 4. Klaffe, 

6% » Bauflämme 4. Klaffe, 

118 Grräftftangen, 











97 Klafter klefern gefchnitten Scheitholz, 
40 D ⸗ rũgelholz. 
Nro. 13. Schlag Buchelſtück. 
1” afpener Bauſtamm, 
4 buchene Nutzholzſtämme, 
75. Klafter buchen gefchnitten Scheithols,, 


7 5 D ‚ aubrüchig, 
541 ⸗ ⸗Prügelholz, 
11 » Kiefern geſchnitten Scheitholz, 


40} . *« Prügelbolz, 
12075 Gebund buchene Wellen mit ftarfen Prügeln, 
Nro. 15. Schlag Bittgesbrunnen. 
5 aſpene Bauftämme, 
73 bucdene Nutzholzſtamme, 
135% Klafter buchen gefchnirten Sceitholz , 
‚8 . ⸗ aubrüchig, 
1 »  afpen Prügelholz, 
1550 Gebund buchene Wellen mit ftarten Prügeln. 
Den 17. Februar 1854, Morgens 9 Uhr, aufden 
Sagbhaus im Reichswald. 
Revier Jagbhaus,. 
Nro. 5. Schlag Geyersberg. 
5 eichene Nusholzabfchnitte 3. Klafe, 
[4 


53 ⸗ ⸗ is 
1 Ftieferner Bloch 2. Klaffe, 
‚5 fieferne Blöde 3. + 


⸗ ⸗ — — 
Klafter buchen geſchuitten Scheithol;, 
. anbr 


8 ⸗ ⸗ brä 

5 « eicen . 40, 
Pi u PP i 

2u4 bauachene Prügel von 8 Fuß u. drüber, 


An Windfalholz. 


1 Fieferner Nutzholiſtamm 3. Klaſſe, 
77 kieferne Blöche 3. Klaſſe, 


2 “ er u.» 
644 Klafter fiefern zeſchnitten Scheitholz, 
761 Prtüugelholz, 
5 »  birfeh f) 
6 -  WeihholpPrügel, 
Kaiſerslautern, den 24. Yonuar 1834. 


Das Königl. Forſtamt Kaifersläantern. 
Taval : 








pr. den 27. Yannar 1831, 
(Solverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Dir 
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te, vor der einfhlägigen abminifrativen Behörde und 
in Beiſeyn des betrefjenden Königl. Reutbeamten, zum 
öffenilichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von na 
ſteheuden Solzfertimenten gefchritten werten, nämlich: 
Den 13. Februar 1834, zu Dürkheim, Morgend 
um 9,Uhr. 
Nevier Alteglashätte 
Schlag Suppenſchüſſel. 
a9 kieferne Bauſtämme, 
86 . Blöce, 
2 eicene Wagnerſtaugen, 
44 Klafter buchen gefchnitten anbrücig, 
9 0. "gemifchte Koblprügel, 
23 _ kiefern Stockholz, 
150 Gebund buchene Reißerwellen. 
Schlag Steinforf. 
823 Rlafter buchen gefchmitten Scheithofz, 
. [3 


ı , onbrüchig, 
al «+ * gehauen mit Prügel, 
1) » »  KRoblprügel, 

N »  Fiefern geſchnitten Scheitholz, 


2 .« MWeichhelz mir Prügel, 
8 Stück buchene Hadbretter, 
500 Gebund buchene Reißerwellen. 


Revier Alteglashätte. 
Schlag Hoherfopf. 
184 Mlafter buchen neichnitten Scheitholz, 


100 +» » gehauen mit Prügel, 

17 u Kobhorägel, — 
11 ⸗Reichen geſchnitten, 

1. ⸗ . gehauen mit Prügel, 
4 ⸗ kleſern ⸗ ⸗ ⸗ 


—— ——— 
⸗ rken geſchnitten eit 
75 Gebund buchene Reigerwellen. * 
Außerdem werden im Laufe der Monate Februar, 
März und April in ben Nevieren Jägertbal, Yltenlae» 
bütte und Hardenburg noch ohngefähr 700 Stämme 
Baus und Nubholz, 2500 Klafter Scyeits und Prür 
gelhel; und 26000 Wellen zur Veräußerung fonımen. 


Dürkheim, den 24. Januar 1934. 


Das Königl, Forſtame. 
Köhler 
(EEE — nn, 
pr. den 27. dangar 189, 
(Bekanntmachung,) 
‚ Wreitag, den 44. Februar laufeuben Jahre, Nach⸗ 
wittegs ı Uhr, zu Grafenhauſen im Mirchehanfe zur 


Krone, wird vor dem unterzeichneten geia. Notar 
Ludwig Bolza von Aunweiler, auf Auſtehen um Georg 
He iur ich Haͤuck, Adersmana, zu Grafenhauſen wohn⸗ 
oft. Bormund über die minderjährigen Kinder der in 
räfenhaufen verſtorbenen Ehe⸗ und Adersleute Fried⸗ 
rich Handwerker und Sibilla Neger, Namens: 1. Elis 
fabetha, 2. Barbara, 3. Johannes, 4. Balthafar und 
5. Yuna Maria Handwerker, ale fünf ohne Gewerb 
bei ihrem Bormund domizilirend, welche ben Jacob 
aab, Zaglöhner, in Bräfenhaufen wohnhaft, zum 
ivormund haben; in Folge eines unterm 28, Des 
mber 1833 durch das Königl, Friedens gericht zw 
anweiler aufgenommenen, gerichtlich beflätigten PR 
wilienrathsbe ſchluſſes zur Öffeuslichen Verfteigerumg auf 
Eigenthbum, nachbeſchriebener den geuannten Mınders 
jährigen zufländigen Lirgenfchaften, ale: 
Ein einftödiges Wohnhäuschen zu Gräfenhaufen, 
tar irt 135 fl. 
6 Aren Aderland im Bann von ba 1 fl. 30 fr. 
unter den bei dem beaufisagten Notär zur Einſicht 
hinterlegten Bedingungen, gefchritten werben. 
Annweiler, den 26. Januar 1834. 


Bolza wRotär. 


pr. ben 27, Januar 1834. 
ute Befanntmadhung 

einer Bwongsverfieigerang. 

Samitag, den neun und zwanzigſten März nächſthin, 
in dem Gafhaufe zum Karlsberg bahier; Verreiben 
Des Heinrich Bogel, Handelsmana, wehuhaft zu Sem⸗ 
bach, welcher den Herren Jacob Raul, Anmalt bei Dem 
biefigen Bezirkögerichte, zu feinem Unwalte beftellet hat, 
und in Gemäßheir eıned Güteraufnahmeprorofofcd von 
dem geflrigen; werden durch den unterzeichneten Wile 
heim Bin, Königl. Notar, im Amtdjige zu Kaiſers⸗ 
lautern, als durch gedachtes Gericht ernannten Bere 
fleigerungscommilfar die nachherbefchriebenen, dem Hein⸗ 
rich Halter, früher Fuhrmann, jet Taglöhner, wohn⸗ 
bafı zu Kaiferdlautern, gehörigen, und in der Ge—⸗ 
meinde und auf dem Banne von Saijerdlautern gele⸗ 
genen Immobilien, im Zwangswege ;verfleigert, ald 
nämlich): 

1. Section D. Rro. 139 und 140. Ein iuder Stadt 
Kaifersdlautern gelegened «infödiges Wohnhaus 
und Zugehör, an dem Gtaubboruchen genannt, 
begrenzt-einfeite Karl Hammel, anderfrts Kas⸗ 
par Kur, angeboten durd) den brireibenden Öläus 
biger zu einhundert fünfzig Gulden 150 jl. 

2. Section D. Nro. 405. Drei und dreißig Aren 
dreifig Gentiaren Ader auf biefiger Gemark im 
Biüchenloc; zweiter Gewann, befurcht eiaſeits Wils 
beim Köhl, anderfeirs Johannes Maſſong, auge⸗ 


65 N 
boten durch ben Requirenten zu fünfzehn Gul⸗ 
den 5 fl. 


Die Verſteigerung hot unter nachfehenden Bedlng ⸗ 
— welche ur Fe lan fengefeht har, 


1. Der Stejgpreis muß auf nachſtehende Welfe bes 
ve werben Bali: einhundert Gulden baar an 
en betreibenden Gläubiger zur Beftreitung der frühern 
Gerichtdtoften, fo wie jener des gegenwärtigen Zwang» 
veräußerumgsnerfahrend, und welcher Betrag von dem 
Hausfleigpreid genommen wird. Der übrige Gteigs 
preid muß aber in brei gleichen Terminen, Martini 
diefed und der beiden folgenden Jahre, jedesmal mit 
einem Drittel und mit Intereffen von dem Tage ber 
Verfteigerung an, an wen rechtens bezahlt werden. 


2. Die Steigerer fommen mit dem Zufclage in 
Genuß und Berg der von ihnen erfteigerten Jumobie 
lien, ae hie fi aber auf ihre Kofen und ohne Zuthun 
bes besreibenden @länbigers In den Beſitz ſetzen laffen. 

3. Alle auf den zu verfieigernben Immobilien, haf⸗ 
sende Steuern und Abgaben haben die Steigerer von 
— Tage ber Verſtelgerung an zu Übernehmen zu bes 
zahlen. 

4..Die Immobilien werben verftelgert, wie foldhe das 
liegen und fich vorfinden, folche fich in ihren rechtmäßigen 
Grenzen erfireden, wie ſolche von den Schulonern bieher 
befeffen wurden ober rechtmäßig hätten beſeſſen wer⸗ 
den fönnen, jedoch ohne Gewährleiflung für dad ans 
gegebene Flaͤchenmaß. & 

5. Das Eigenthum ber zu verfteigernden Immos 
bilien bleibt bis zur Audbezahlung des Steigpreiſes 
und ber Interejfeu vorbehalten, und muß jeder. Steis 
gerer, an ben es verlangt wird, einen zahlfähigen 
Bürgen unter folidarifcher Berbindlichfeit Achen. 


6. Die Steigerer haben die Koften bed Berfteiges 
—— des Steigerungebriefes, die auf die 
Veriteigerun Ben habenden Regiftries und Notariatds 
gebühren, ohne Abzug am Gteigpreife, zu bezahlen. 

7. 3a Falle einer ober der andere Steigerer feinen 
Termin aicht auf die beſtiamte Zeit bezahlen wird, fo 
iſt der betrelbende Gläubiger ober deſſen Rechteinhaber 
erwädhtiget, bie von bemjelben erileigerten Immobilien 
mit Umgehung ber für die Zwaugsveräußernug vorges 
ſchrie be nen ——“ blos nach vothergegange⸗ 
nem Zahlbeſehle von dreißig * und orisge braͤuch ⸗ 
licher Bekanntmachung, durch einen von ihm zu wäh, 
lenden Notär verfteigern zu laſſen, um ſich aus dem 
Erlöfe bezahlt zu machen. " 

Die Berfteigerung hat auf obbemeldetem Tag und 
Det, Mittags zwei Uhr, Ratt, und iR dieſelbe fogleich 
befinitio uad wirb ein Nachgebot nicht angenommen. 





Zugleich werben bie Schuldner, deren Hypothefars 
Hläubiger oder die fonft dabei Betheiligten aufgefors 
dert, ſich den achtzehnten Februar nähfthin auf der 
Schreibſtube ded Verfteigerungscommiffärd, Morgens 
neun Ubr, einzufinden, um ihre allenfalfigen Einwände 
zu Protefoll zu geben. 


Kaiferdlautern, am 25. Januar 1834. 
Unterzeichnet: Will, Notär. 








‘ / pr. ben 27. Zanuar 1834, 
(Die Verftelgerung der Heparationsarbeiten an dem Fatholis 
(hen Pfarrhauſe zu Kirhmohr beireffend.) 
Bid Donnerftag, als den 13. des Monats Februar 
I. J. um ein Uhr bed Nachimittagd, werden in loco 
Niedermohr auf dem Bürgermeifteramt die Reparar 
tionsarbeiten am dem fatholifchen Pfarrhaufe zu Kirch» 
mohr auf dem Wege der Minderverfleigerung vergeben. 

Diefelben beftehen in Maurers, Zimmer», Schrei⸗ 
ners, Glaſer⸗, Schloffer» und Anftreicherarbeit, mit 
den Fuhrarbeiten veranfchlagt-z 547 fl. 12 fr. 

Plan und Koftenanfchlag köunen jeden Tag auf 
dem Bürgermeifteramt eingefehen werben. 

NRiedermohr, den 22. Januar 1834. 

Das Bürgermeifteramt, 
Gerhardt. 





pr. den 27. Januar 1834. 
(Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Bis Donnerftag, ald den 20. Februar I. J., Nadıs 
mittags um ı Uhr, im Wirthshauſe von Georg Nis 

kolaus Eichel zu Rechtenbach; in Gefolge Orbonnang 
des Landauer Bezirfögerichts vom 9. Januar I. J. 
und Erpertife, errichtet vor untergogenem Notär am 
22. ejusdein, alled gehörig regiftrirt, wird durch ums 
terfchricbenen,, zu Bergzabern wohnenden, hlezu com» 
mittirten Notär Jacob Hemmer zur Verfleigerung, der 
Untheilborfeit wegen, der beiden zum Nachlaffe von 
Sobannes Hey, Lebens Aderdmann zu Rechtenbach, 
gehörigen, zu Rechtenbach im Dberdorfe nebeneinander 
gelegenen, su 560 Gulden abgefchägten Häufer, unter 
den bei Uaterzogenem täalich eingefehen werben füns 
enden Betingungen, öffentlich auf Eigentbum gefchrite 
ten, umb dies auf Anftehen der Erben genannten Erbs 
lafferd Hey, namentlich: 

1. Katharina Magdalena Hey, Frau von Wilhelm 
Gnägy, Schneider, 

2. Johann Zacob Hey, Ackersmann. 

3. Georg Derter, Adersmann, in der Qualität als 
Bermund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Roſina 
Margaretha Hey erzeugten noch minderjährigen Kius 


* 


der, ald: Elijabetha, Katharina Magdalena und Mars 
gareth@Derter; berfelben Beivormund ift der genannte 
Sohann Jacob Hey. Alle zu gemeldtem Rechtenbach 
wohnhaft. 
Bergzabern, ben 26. Januar 1834. 
Hemmet, Notär. 








E pr. den 27. Januar 1834, 
(Holzverfteigerung in Staatsrraldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Könige, Forſt⸗ 
amted wird ® 
Donnerftag, den 13. Februar nächſthin, früh 9 Uhr, 
zu Höheifchweiler, vor der einfchlägigen abminiftratis 
ven Behörde und im Beifeyn des betreffenden König. 
Rentveamten, zum öffentlichen meiftbietenden Berfaufe 
in Looſen von nachſtehenden Holzfortimenten geſchrit⸗ 
ten werden, nämlich: 
Revier Pirmafens,. 
Forſtwartei Winzeln. 
Schlag Nro. 4, Deſtrikt großer Herrnwald, beim 
Hubenhof. 
» 2 eichene Bauholzftämme, 
27 fichtene P) 
7 buchene Nubholzabfchnitte, . 
2434 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
“ 


474 5 ⸗ anbrüchig 
4800 Gebund buchene Welten. 


Außerdem kommt in der Forftwartei Winzelm fein 
Stamm» und Brennholz mehr im Laufe des Etatsjah⸗ 
res 1832 zur Berfteigerung. 


Pirmafend, den 25. Januar 1834. 
Das Königl. Forftamt. 
Geiffe 








pr. ben 27. Januar 1834. 
(Holyverfteigerung.) 

Dienflag, den vierten fommenden Februar, Nade 
mittags um zwei Uhr, im Wirthehanfe zum Ochſen 
in Speyer, werden folgende, der Stabt gehörende, au 
der Straße nad Schifferftabt, Section 5 ded Gemein» 
bewaloed, aufgemadhte Holzfortimente an die Melſtbit⸗ 
tenden öffentlich loosweiſe verfteigert, ale: 

8575 - forlene Wellen, 
143 Klafter kiefern Scheitholz,' 
154 + Stocholz, 
4 eichene Bauſtämme, 

39 kieferne ⸗ 
9 eichene Wagnerſtangen, 
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75 Hopfenſtangen, 
175 Baumpfähle, 
75 Truttlen. 


Speyer, ben 25. Januar 1834 = 
Das Bürgermeiferamt. 
9 eßbel 





pr. den 24. Januar 1834, 
2te Befanntmahung. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die von hoher Königl. Regierung bemilligten jährlichen 
— Virhmärkte, fo wie ein Pauptjahnmarkt, in der 

emeinde Steinwenden abgehalten werben, und zwar 

wie folgt: 

Den erften Montag der Monate Februar, März, 
April, Mai, Juni, Yuli, Yuguft, September, 
October, November, fodann den vierten Montag 
der Monate April und September. 

Mit dem am erften Montag des Monats Augufl 
Ratt habenden Viehmarkt fol dann auch zugleich der 
Hauptjahrmarft (Krämerwaarenmarft) ftatt finden. 

Dabei wirb bemerkt, daß wenn einer von biefen 
feſtgeſetzten Tagen ein chriftlicher oder jüdifcher Feier» 
tag ſeyn follte, der Markt auf den folgenden Tag vers 
legt wird. 

Zum logieren fremder Perfonen fowohl ald auch 
zum linterbringen des Biches wird beflens geforgt 


werben. 
Gteinwenden, den 20. Januar 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Häberle 





pr. ben 24. Januar 18534. 
Ate Befanntmadung. 


(Scultienfterledigung.) 
Die in Erledigung gefommene hiefige iſraelitlſche 


Schullehrerſtelle fol aldbald wieder befeat werden. Der 
Gehalt deſteht: , 

a) in baarem Bezug von 150 fl. 

b) in Schechtgebühren von 100 — 

ec) ia Gınfünften aus der Synagoge 50 — 

=. Zufanmen . » . » 300 fl. 


Hiezu Luhtragende, welche fih über ihre beitan« 
dene Prüfung gehörig gas zuweiſen vermögen, haben 


dem Bürgermeiſteramte bahier ihre G i 
belegt, —— 3. Wochen — me: - ; 


Kaiferdlautern, den 21. Januar 1834. 
Für bie Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifterapt. 
Späth, 





pr. ben 28. Yantar 1834, 


(Holjverfteigerung.) 
Zu Dürfheim in der Poft läßt die Gemeinde Sehr 
heim ben 10. Februar naͤchſthin, folgende in ihrem 
Waldantheile auf dem Heidenfelde, Schlag Yangens 
berg, gehauene Hölzer auf mehrmonatlichen Kredit öfr 
fentlich verfteigern, nämlich: 


1. 446 kieferne Sägblöche, . 

2. 199 »  Bauftämme, 

3 195 Klafter kieſern gefchnitten Scheit, 

is 5 ⸗ gehauen . ⸗ 

5. 165 *» Gtodhelz mit Prügeln, 

6. 7 ⸗Wbbuchen und eichen gehauen mit Prügel. 


Die Verſteigerung nimmt Morgens 9 Uhr ihren 
Anfang und figen ſaͤmmtliche Hölzer zur Abfahrt ſehr 
bequem. 

Heßheim, ben 26. Januar 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Müller 





pr. den 28. Jamuar, 1834, 


In dem proteftantifchen Kirchenfond zu Dannitadt 
liegen einige hundert Gulden zum Ausleihen bereit. 


Dannflabt, den 26. Januar 1834. 
Der Kirchenrechner: 
Adam Brech. 





pr. den 28, Jauuar 1834, 
In dem proteflantifchen Kirchenfond zu Böhl lies 
gen 110 fl. zum Ausleihen bereit. 
Böhl, den 27. Januar 1834. 
Der Kirhenrehner: 
Jacob Umftädter. 








. pr. ben 28. Januar 1444. 
Ste Befanntmadung 
einer Zwangsdsverfleigermmg. 


Da durch Urtheil des Königl. Bezirfägerichre zu 
Kaiferslautern vom 15. November 1833 bie. Oppoſi—⸗ 


tion befeitige il, welche Tacab Klein, Wird und 
Spezereifrämer; uad deſſen Ehefrau Kathariıa Haas, 
zu Alſenz wohnhaft, gegen jens 3 aſteigerung 
der denſelben zugehörigen Immobiſſen eingelegt haben, 
die auf Anſuchen von Johaun Michael Anton, Tas 
batsfaorifant, „in Orhakapt wohnhaft, gegen die ge» 
nannten Eheleute Kleim is den Beilagen zum Amtde 
und Sntelligengblatt des Rheinkreiſes vom 20. Auguft 
und 24. October 1833 auf ben 12. November 1833 
angekündigt war, fo wird dieſe Zwangsverſteigerung 
mit Hinweifung auf bie beiden allegiıten Beilagen zum 
Amtss und Iutelligenzblasse am 17. Februar 1834, 
Nachmittags um 2 Übr, zu Alſen; auf dem Gemeinde, 
hauſe ſtatt haben, 
Obermoſchel, den 26. Januar 18344 
Heffert, Notar. 





Auswanberungen. 


pr, den 2. Jamtar 1834. 


Nadıbenannte Judividuen haben hierortd um die 
Erlanbniß nachgeſucht, nach Nordamerika auswandern 
ju bürfen, ale: 

1. Friedrich Georg Kaufholz, Iedig, Privatmann, 
in Begleitung feiner ebenfalls ledigen Schweiter 
Aurora Wilhelmina Afpafla, 

2. Rofina Barbara Rheinwald, Näherin, ledig. 

3. Katharina Elifaberha Bauer, ledig, ohne Ger 
werb, alle drei von Lachen, danı 

4: Jacob Fliher, Wingertömann von Seebad. 

5. Konrad Bohl, Winzer. 

6. Mathias Perer, Winzer, beide von Wachenheim, 

7. Valentin Urban, Winzer von Ungftein, alle mit 

amilien, und 

8 Heinrich Aderwann, ledig, Fuhr⸗ und Aderds 
mann von Weidenthal. 


Etwaige Anſprüche an diefelben find innerhalb vier 
Wochen bei dem betreffenden Gerichte geltend und das 
von hieher die Anzeige zu machen. 


Neuftadt, den 22. Januar 1834. 
Das Königl. Laudcommiſſariat. 
Polnitz. 





pr. den 25. Januar 1834, 
Der ledige Schnhmacher Johann Heinrich Fram 
von Pirmafend will, nad Frankreich andwandern, wels 
ches Verhaben hiemit zur allgemeinen Kenntriß ge» 
bracht wird, damit diejenigen, welche an denfelben et» 
wa Forderungen zu machen haben, ſolche bei dem com» 


petenten Gerichte vorbringen umd davon Innerhalb Mor 
varsfrıft hieber tie Anzeige machen konnen. 


Pirmafend, den 24. Januar 1837. 
Das König. Fandcommiffarlar, 
Savdmarnn. 








pr. dem 27, Januar 183. 

Das hier eingereichte Geſuch des Daniel Lembrech, 
Adersmann von WBaldgrehwriler, um die Erlaubniß 
zur Auswanderung nad) bem vercinigten Staaten von 
Norbamerifa, wird andurd jur allgemeinen Kenntniß 
Krit dem Anfügen gebracht, daß jrdrrmann, welder 
aus irgend einem Titel Ferderungen gegen ben Bitts 
Keller zu haben vermriut, folche innerhalb Monats frift 
gar Fntjcheidung der betreffenden Gerichtöflelle zu brin⸗ 
gen, und davon die Anzeige anher zu machen habe, 

Kirchheimbolanden, den 25. Januar 1854. 

Das Königl. kaudcommiffarian 


Gießen 


pr. den 27. Januar 1834, 
Die nachbenanuten Perfonen wollen nach bem vers 
einigten Staaten von Rordamerifa auswandern, als: 
1. Johann Philipp Bermes, Ackersmonn; 
2. Johann Martin Berg, Schneider; 
3. Mihael Damm, ohne Bewerb, ſaͤmmttich im 
Kriegefeld wohnhaft. . 
Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntnuiß, das 
mit. diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte 





Perfonen baben, ſolche nörhigenfalls bei den betreffen» 
den Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und die 
Unzeige davon anher machen können. 
Kirchheimbolanden, den 24. Januar 1834 
Das Königl. Landcommiffarian 
Gießen. 





pr. dem 24, Jannar 9834, 
Im Herbite vorigen Jahres wurde ich ald Vor» 
fteberin des biefigen Töchterinftituts erwählt, und mad 
vorhergegangener Prüfung von hoher Königl. Regier 
rung als folche beftätigt. Da ich beiden gebeihlihen 
Bertgange biefer Anitalt gefonnen bin, auewärtige Zoͤg⸗ 
nge in Koft und Logis zu mehmen, fo bringe ich dies 
hiemit zur allgemeinen Kenatniß, damit Eltern, weldıe 
mir ihre Töchter anvertrauen wollen, fih an mich, im 
Lokale der Anſtalt, im Filictt'ſchen Haufe im Stifte 
bahier, wenden mögen. 
KRaiferslautern, im Monat Januar 1834. 


Juto inette Dietrich. 
* 


# - 


JANZIE 


äne 





gerät L nr" 








Anzeigen und Befanntmahungen., 


— — — 
En 
1 0 | ie SAN pr. den 28. Zannar 1834. 


Kr: — 
Auf Betreiben des Herrn Joſeph Heinrich Ohler 
"MWelntändier, im Bingen in der Großheroglich Hefe 
hen Rheinprowinz wohnhaft, und in Folge einer Bers 
u 
"Kaiferslantern den.22. Gepicmber 1830, wib der 
niet Dfter ertaufte Yauberhof, im * Bann 
Geweinde Trippſtadt, Kantons Kaiſerslautern, ge⸗ 
gen, unter ſehr günitigeh Zahlungsterminen und Bes 
dgungen auf Eigenthum verſteigert. Der Verſteige⸗ 
in feftg:fegt auf den 25. Februar 1834 , wo 
Rotgens, um 9 Uhr bie Verfteigerung auf dem Hofe 
vorgenommen werden fol. ° 
- z, Der zu verſteigerode fogenannte Lauberbof iſt eine 
Sin * Trippſtadt, in der Nade der Giraße von 
Keuftadt über Elmſtein nach Zwribrüden, gelegen, er 
jeftchet im einem zweiftöcdigen Wohngebäude, meu ers 
aufen Scheuern, Stalungen, Brennerei, einem Tag⸗ 
und ‚einem Hirtenhaufe, mit anliegenden —* 
i, circa 70 Morgen oder 18 Hektaren Ader« und 
gen oder 12 Heftaren Wiefenlanp, alles zufams 
menbängend gelegen, begrenzt 
Sem 
dbäude. find in. Dem befien Zuftand.: . 
= # Diterberg, bew.24. Januar 1834. 
ra Aus Auſtrag? 
Yaryt vier  Sacebi, Netär. 











Auf: Anſtehen von 1. Datiel hau mad 
dum&yentoben; 2. Barbarı Hartmann, chu ewerb 
is Edenkoben wehuhaft, Witwe von Kobins Kerihtk 


u SI Eh 
um 


mise uud Intelligeng- Blarte det Rheiftrriree 


Speyer, den 1. Februar 


de, aufgenommen durch Norär Morgens in’ 


durch den Amönenhof, 
Gntendbruinnerhofi und den Lauberwald. Die Ge 


e.ux 






1834. 





8 
“er, als natürliche. Vormunderin ihres mit demſelben 
erzeugten. Sohnes Peter Korzbeller; 3. Peter Lin 

inzer in Edenkoben, als Beivermund dieſes Mün— 
dels 4. Karl Simon, Geweindediener im Brmifoeiter, 
als Vormund über Anna Maria, Barbara und Io 
hann Peter Cimen, minberjättige, wir feiner wirdeb- 
ten Ehefrau Magdalena Storgheler .ergeugte Kirder; 


5. Thomas. Afnoip, Küferv ir Frankrotiker ,; ala) Birk 


vormund der legten drei Mündelz 6. M 
einthal, Ackersſtau in fweiler, Wutib ‚von Jo⸗ 
annes Korzheller, ale Bermünderin ae mit ihrem 

genannten Ehenänne erzeugten nody Minderjährigen 

Kinder Jacob und Maadalena Kerzbeller; 7. Zohann 

Philipp Eyer, Wirth in Franfweiler, ald Beivormund 

ber beiden ‚legten Mündel; 8. Barbara. Korzheller, 

Ehefrau von Jacob Hand, Shneider in Eifingen; 

uud 9. Eva Korzheller, Icdig und ohne Gewerb, in 

Edentoben wohnhaft; " ade ey 

Wird der zu Landau refieirende König. Notär 

Georg Keller zur Verfleigerung ber untenbemerfteu, 
um Nachlaß von Chriſtoph Korzheller umd deffen Eher 

Iran Juliana Arnold, Erbfäffer der Nequirenten, St 

böriger Immobilien fhreiten, nämlich: ER ' 

1. 9 Aren Ader im Frankweller Banne. 

2. Ei einnddiges Wohnhaus, mit Hof, Garten 
und Zubehoͤrden, gelegen zu Frankweiler in der 
Dbergaffe. Rap 
Randau, ben 27. Januar 1834. 

{ f ©. Keller, Notär. 





SM PEZE Tapuprg89n, 


— 24 year 


ET We . s Wegehung von Maurerarbeiten) N, > 


Nãächſtlomwenden 7. 


— ebruar, um ar Uhr db 
Morgems, in loco Dann 


t, wird die, von den-b 


‚während dem gegenwärtigen Jahre zu" voniehend 


weuen Schulhausbdauten Abhangende Mänrtrarbäff, 
überfdlagen im Gonzen zu 1375-fl. «52 fer," an - dert 
Letzt · und WenigMfordernden öffentlich werfteigert; Was 
hirdurch mit dem Beerfen befaler gemacht wird; © 


Anzwifchen «bie begügliche Baupefchreitubg under: 





aiſche Koftenanfhlag jeben Tag in dem Beichäftsles 
fkale des unterfertigten Bigermeifteramts eingefchen 
werben kann. 
Dannfladt, ben 25, Januar 1834. 
Das Bhrgermeiftrramt 
Beder. 





pr. den 28, Januar 1834, 


Edesaheim. (Lohrindenverfleigerung.) Mittwoch, den 
%. Februar 1834, Rahmittags um r wei Ihr, werben 
»ahier auf dem Gemeindehaufe die Kohrinden in dem 


Manungsfchlägen von 1837, 
Gebund 
2 erg Diftrift Hermersthal, ger . 
b) —— — Diſtrikt Schmalebene, ger 


chätzt 
—*8* —— erſter Dualität, öffentlich in Ser 
fleigerung begeben. 


Edesheini, dem 27. Januar 1834. 
Das Bürgermeilleramt 
Wörner 





pr den 28. Yannar 1836; 
ıte Bekanntmachung. 

philipp Peter Pfalzgraf von Erlenbach im Ran 
ten Ranbel, Gonfcribirter aus ber ——— 1811, 
weldher als Schneidergeſell im verfloffenen Sahr auf 
die Wanderfchaft gegangen if, wird zur Genügung ber 
Mititärpfliht andurch aufgefordert, umverzüglih is 
feine Heimath zurückzukehren. 

Erlenbach, den 23. Januar 1834. 

Aus Auftrag der Bormünber: 
Das Bürgermeiflerame. 


Yoge 





pr. ben 29, Yanuar 1834; 
ıte Befaunntmadhung 

eluwe? Bwangsverkeigernug 
Auf Betreiben 1. von Katharina Eliſabetha Lind, 
Wittid des verſtorbenen Schuhmachers Friedrid; Jung, 
fie ohue Bewerb, wegen ber zwiſchen ihr und ihrem 
Ehemann betandeuen Gütergemeiufhaft; 2. von Mas 
"ia Elifaberha Jung und ihrem Ehemann Johann Des 
ver, Hutmacher; 3. von Anne Maria Sun und ihr 
ea Ehemann Philipp Lenhardt, Wirth, alle in kandau 
er md Kläges duf Berfleigerung, bie. ben Herrn 
taten Haas zu Sandau zu — Auwalt bei dor⸗ 


ſolche beſtehen in folgenden 


47. A. 278. 


tigem Gerichte beſtellen; gegen Emanuel Weigel, => 
gertömann,* und feine Frau — —— 

beide in Roſchbach wohnend, Beklagte erſteige⸗ 
rung, hat dad Königl. Bezirtsgericht zu nes durch 


Urtheil vom 6. dieſes, gehoͤrig regiſtrirt, die uk 


veräußerung ber Güter der Bellagten verordnet, unb 
den unterfihriebenen Karl Medicus, Königl. Notär, 
zu Edenfoben im Bezirfe Landau reſidirend, bamis 
beaufrraget. Derſelbe hat an dem 25. diefes zu Mofche 
badı die Güter aus den Gectionsbüdern und 

rollen ausgezogen, am Heuti a. regiftrirt, uub 
eilen, 

A. Den Släubdigern fperialiter verpfänbet. 
1. C. 308. 8 Aren 5 Meter Ader in ben * 
acern, angeboten 15 
2,9. UT. 2 Aren 1 Meter Ader im m. 

10 


Weg 
„9. 118. 4 Aren 20 Meter Wiefe auf ber —* 
erb 


— 2 3 Aren 20 Meter Wiefe auf ben nice 
wiejen 
B. 9» 4 Aren 40 Meter Weinberg im — 


pfad 
.B. 67. 3 Aren 20 Meter Weinberg im ob 
Ber 6 


B. —* 3 Aren 20 Meter, ein Haus und Bus 
behör im dem Nieberdorf zu Roſchbach so 
no und 687. 4 Aren Wieſe auf ben r 
wiefen 

C. 588. 3 Aren Meinberg Im Morgen 

. €. 422. 2 Aren 60 Meter Weinberg im u⸗ 


wingert 
11. € * 2 Aren 37 Meter Weinberg im -_— 
14 
12. B. 192. 2 Aren 40 Meter Weinberg im s 
weg 
B. Andere Güter der Bellagten. 


18. B. 301. 4 Aren Weinberg in der Hohlgaffe 4 
44 B. 655. 2 Aren 80 Meter Weinben = Be 


wingert 46L 
15. C. 181. 2 Aren 60 Meter Weinberg im Grunde 
3 
2 Aren 80 Meter Weinberg in den eitf 


biehl 
16. €. 446. 
Morgen 
12 An 14 Meter Acker in ben Efelde 
ädern 10 ſl. 
Diefe Güter follen auf ben 21. näcften April, des 
Mittags um 12 Uhr, zu Roſchbach im Stern, "ohne 
eg er anzumehmen, umter folgenden Bebingungen 
dem Meifbietenden definitiv zugefchlagen werben. 
eine Haftung für die Feldmaßung, mit alles 
Red, Laſten, Dienkbarkeiten und Gülten. — 


ee 


9. Eintritt in Beſiz am Tage ber Verfleigerung, 
den ſich aber Eteigerer felbiten feßen müflen; worbes 
Itened Cigenthum bis zur Ausbezahlung umd Stel 
g folivarifcher Bürgfchaft. 

3. Bezahlung bed Steigpreifed in 4 Terminen, Mars 
tint 1834, 1835, 1836 sad 1837, mit Zins vom Tage 
der Berfteigerung, auf gütlihe oder gerichtliche Ber 
weifung. == 

4. Bezahlung, ohne Abzug, aller rüdfländigen umb 
Fanfenden Steuern, Laſten, Abgabe md @ülten. 

5. Haftung ded Steigererd und Bürgen bei Aufs 
ctrags ertiarungen; fotidarijche Haftung, wenn mehrere 
ein Feld mit einander fleigern. ’ 

6. Zahlung der Steigkoſten in acht Tagen; weite 
ver Zahlung der Koften, um zur Verfteigerung zu ge» 
langen, auf Abſchlag des erfien Termind, an ben bes 
freibenden Theil in 4 Wochen, mad Proportion des 
Yufchlagpreifes. 

7. Zrandfeription und Signification am den ver 
folgten Theil im 4 Wochen nach der Berfteigerung. 

8. Wiederverfteigerung,, bei Richtbezgablung ber 
Termine, ohne gerichtliche Formen, und ohne die Eins 
willigung der Steigerer, 14 Tage nach einfacher Sig⸗ 
nification, durch einen Notär in loco Rofchbach,- auf 
Gefahr und Koften des Steigerers, ber Wenigererlöß 
zulegen muß. 

9. Keine Gewahrſchaftsverbindlichkelt von Seiten 
des betreibenden Theile; Zuſchlag im einzelnen und 
nicht en bloc; alle Bedingungen find de rigueur, und 
werden bei der Berfleigerung die gefeglichen Verfügum 
gem vorgelefen werben. i 

Wennm die Schuldner, ihre Gläubiger, ober fich font 
Betheiligt Glaubende Einwendungen gegen dieſe Ber 
Reigerung machen wollen, fo werben fle aufgefordert, 
foldhe auf den nächſten 21. Februar, des Morgens von 

bis rı Uhr, dahier in der Amtöftube des Notärd zu 
Drototol zu geben. Redaction 2 Stunden. 


Mdentoben, den 27. Januar 1834. 
Medicnd, Notär 


pr. ben 30. Yanuar 1894 
2te Belanntmahung 
einer Bwangsverleigerung 
Bobenheim am Berg, auf dem Gemeindehaus, 


71 


den 21. Februar achtzjehnhundert vier und dreißig, des 


Vachmittaas 2 Uhr; 

Auf Betreiben bed in Welfenheim am Berg woh⸗ 
wenden Ackerers Auguftin Kirchner, welcher bei gegen» 
wärtigem re chäfte den am Königl. Bezirfeges 
sicıte Granfenihal angefiellten Advokaten Herra Pauli 


zu feinem Anwalt befielle bat, in feiner Eigenſchaft 
als Erbe feines in Weifenheim verlebren Batere Fried⸗ 
rich Kirchner, im Reben Aderer, und dieſem zufolge 
als Gläubiger von der in Leyſtadt wohnenben Aders⸗ 
frau Eparlotta einer gebornen Heuns, Witwe von dım 
allda werlebten Aderer Jacob Breitwiefer, fie als Erbin 
von dem in Bobenheim am Berg werlebten Aderer Ja⸗ 
cob Heuns; 

Und in Vollziehung eines burch cberwähntes Bes 
alrfögericht am vier und zwanzigften Dctoder laufen⸗ 
den Jahre achtzehnhundert drei und dreißig erlaffenen 
Urtheile; . 

Wird der unterzeichnete in Dürfheim refidirende 
Bezirkönotär Priedrih Jacob Koch, als in obafıger 
führtem Ursbeil ernaunter Berfeigerungecommiflär, jur 
Zwangsverfleigerung derjenigen, der obgenannten Wittwe 
Breitwiefer angehörigen, im Banne von Bobenheim am 
Berg gelegenen und in einem burch genannten Goms 
miflär am zwölften November achtzehnhundert drei und 
dreißig gefertigten Aufnahmeprotofoll vergeichneten Im⸗ 
mobilien fchreiten, und zwar fogleich definitiv und chne 
Annahme eined Nachgebete , wobei die bei jedem Are 
tifel durch den betreibenden Gläubiger angefeßten Preife 
als erſtes Angebot gelten, näwlich: 


Section A. Nro. 239. Vierzehn Aren oder zwei unb 
fiebenzia Rutben Ader in den Neuäckern, einer 
feird Jacob Kohl, anderfeits Jacob Mezger, am 
geboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

Eerction 9. Nro. 352. Zwölf Aren ober vier und 
ſechszig Ruthen Ader und Wingert im Mirtelpfad, 
einerfeits Georg Marhäus Kohl, anderfeits Loren 
Früh, angeboten zu achtzig Gulden Bofl. 

Eıction B. Nro, 290. Sieben Aren oder brei und 
dreißig Rurben Ader und Kaſtanienwald im Weis 
beretbal, einerfeitd. Johannes Kohl der alte, ans 
sie Philipp Krämer, angeboten zu fünf * 

en 5 


Ueber das Ycauifitiond » oder Eiaenthumdrcht, 
and ob Gülten oder Zinfen auf vorbefchriebenen Ge 
tern ruhen, fonnte nichts deſtimmtes aufgemittelt werben. 

Die durch den betreibenden Gläubiger ſeſtgeſttzten 
Berfteigerungsbebingungen find folgende: 

1. Das Gut wird verfleigert in dem Zuſtande, wie 
folches am Tage der Verfteigerung fidh befintet, ohne 
alle Garantie. Die Anfteigerer haben ſich auf ihre Ger 
fahr in den Befig und Genuß feßen zu laſſen und übere 
nehmen die Steuern und fonfligen Abgaben von lau⸗ 
fenden Jahr. 

2. Der ausfallende Steigſchiling muß mit Zinſen 
zu fünf vom Hundert gerechnet, wem Tag der Verſtes⸗ 
gerung an, den eilften November achtzehuhundert vier 








und dreißig in bie Hände der Hypsthefargläubiger bes 
Jahlt werden umd Dieß auf gerichtliche Anweifung. 

8. Stelgerer find gehalten, die bis zu ber Erhal⸗ 
tung des Zwaͤngsverſteigerungs artheils, dieß mirdegrifs 
fen, anfgelanfenen Koſten mit Adzug au dem Sieigpreis, 
dach einem von denn Herrn Präfiventen des Sezirtsge⸗ 
Yichts tärirren Verzeichniß, am dem: betreibenden Theil 
binnen vier Wochen nach der Berfteigerung, aber die 
Rolariats⸗ und Mutationd» Einregiftrirungefoften ohne 
Abzug am dem: Steigpreid an den Notär und auf die 
Kanzlei des Bezirks gerichts zu bezahlen. 

4. Steigerer ift gebalten, bei feinem erften Gebot 
‚einen annehmbaren folivorifchen Bürgen- zu Nelkın. 

5. Im Fall der Steigerer die beftimmten Zahlungs⸗ 
vdermine micht richtig einhält, fo wird die Berfteigerung 
won Redytöwegen aufgelößt und der angewiefene Gläns 
Giger iſt befugt, ohne alle weitere Förmtichleit das 
werfieinerte Gut auf Koſten bed fäumigen Steigerers 
Wieder zu verſteigern, vorbehaltlich den allenfallſigen 
Mindererlös gegen die früheren Anſteigerer und. deren 
Bür gen zu recuperiren. eh F 
Becfertigt Innerhalb zwei Stunden zu’ Durkheim, 
“am dreizehhten November 1833, durch — 

den Verſteigerungscommiſſär 
K o ch Notar. 
— — — — 
pr.'din 29. Zanuar 1634. 
ste Bekaunnmutaachumg. 
(Einftelung eines Erſatzmanns.) 
Kür den befertirten Soldat Heinrich Völbel vom 

Jaͤgerbataillon hat die Stadt Bergzabern einen Ers 
Faınarm flir die übrige Dienftzelt beofelben zu ſtellen, 
welche Dienftzeit jedoch un dem ällerhöchiten Refcripte 
‚om 5. Mai v. 3. CH. Ihtelbl.'Nro. 89, Adth. II. 

in ’S. 55 ves H. E. ©.) anf 2 Iahre verkürzt werden 
VYorf, da die Werarialbefchnidigung in Abzug gebracht. 
Wer hirzu tauglich umd geneigt iſt, dieſe Dienſt⸗ 
jeit un den Betrag von 155 fl. 10 kr. zu übernehmen, 
‚pertefich am Die unterfertigte Behörde binnen 6 Wochen 
‚gu wenden, 

Bergzabern, den 27. Gamuar 11834. 
Das Bürg era ifter aut. 
Tipy®. 





— — 


1 








prı den 20, Zanuar 1834. 
(Hagdverpachtung.) 


Mommenden Domierfag, „deu 20. ‚Februar 1834, 
»Bormittagd um 10 Uhr, auf dem .Kathhaufe zu Arms 


12 


‚marken 
. Gerichten innerhalb: ar Whochen- geltend: umd die An—⸗ 


"Weiten, wird die Dagd in⸗den Mannes von; Anmweiler . 


Sarnſtall, auf beilä 9000 M Ib und 
Beh. mittel. Öffentlicher aloe Mu ie ine 
bietenden. in gjührigen Pacht gegeben. 

Yunweiler, den 27. Januar 1834. 

„mas Bürgermeiferamt. 
eh No 
a un „pm Dem 80, Sana 1Sdh 
Kte-Belanntmadhung. 
det a ur AB einveriteigerung.) ; f b 
Die den mi igen Erben von weilanb Herrn 
Anton Friedrich Sauerbeck, Fränulein Johaung und 
Maria Sauerbed, im Loos ungefalienen nachbeſchrie⸗ 
benen Weine, werden auf Anſtehen deren Vormünder 
ben nachſten 27. Februar, Morgens um 10 Uhr, 
Dürkheim, in deren Wohnung, zur öffentlichen V 
— ausgeboten durch den unterzeichneten Notär, 
und war; — 


r 
14 Fuder, 154 Hektoliter vom Jahr 13g3az3, 
233 ⸗ 306 ⸗ ⸗ ⸗41832 
31 ⸗342 ⸗ ⸗ .„ 183, 
5 # 55 5 ⸗ » 1830, 
Eu 22 D “« «1828, 
T Pe 77 ⸗ a ⸗ 1827, 
1 ⸗ — . (2 —⸗ 1822, J 
2 33 ⸗ ⸗ ⸗1611t, 
— 1 mw — ⸗ ⸗ ”„ 1808, . 
— — 33 2 4631 0. TB. 
Dlie Proben Fönnen [chen am 25. und 26, Februar 
vor den Fäffern genommen werden. 


„ Dürkheim, ben 20, Januar 1834. 
j Koch, NRotät. > 


J u ewea udeerung 6 
'pr. den 30, vanuat Yası, 


Phiſipp Nelf, Schreiner, geboren zu Rachen, 
wohnhaft in Zalskam, IM gefontten, mir feiner Fawilie 
nad; Norbamerifa auszuwandern. 

‚Man bringt dies zur Alfättheineh Keuntniß, damit. 
die jenigen/ welche ————— am denfelben iu 
haben, felche möthigenfalls-bri den betreffenden 


jeige davon anher machen fünnen. - 
Gerwereheim, den 38. Tahnarı 19a 

Das, Könige. Tandcommilfariat.. ., 
ur rer arten nie 


Im 


hi 


BD ei 


713 


lage 


Amtds und Intelligenz» Blatte des Rheinkreiſes. 





2m 11. 


Speyer, den 4, Februar 


41834, 


he: 


Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 30. Januar 1834, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Freitag, den 14. Februar 1834, bed Morgens 9 
Uhr, in loco Elmflein, wird auf Betreiben ded unters 
zeichneten Königl. Forſtamtes, mit Zugichung der Ads 
miniftrativbehörde und des Königl. Rentbeamten, zur 
Verfteigerung der in den Schlägen Sclangenberg, 

orfrewier shanneötren;, fih ergebenen Nugholzs 
ämme gefchritten werben, ale: 


Schlag Schlangenberg lit. a, b. 
92 eichene Nutzholzſtämme 3. Klaffe, 


107 ⸗ ⸗ — s 

BB + Nuspholgabfchnitte 3. Klaffe, 
174 ⸗ ⸗ + ⸗ 
195 v» MWagnerflangen oo» 


15 buchene Werkholzſtämme. 
Schlag Schlangenberg lit. c, d, e und fi 
11 eichene Nutzholiſtämme 3. Klaffe, 
13 ⸗ ⸗ 4. ⸗ 
T Nutzholzabſchnitte 4. Klaſſe. 
Eimftein, den 24. Januar 1834. 

Das Königl. Forftamt. 

kind. 





pr. ben 30. Januar 1834, 
(GSerichtliche Derfteigerung.) 

Donnerftag, den 13. Februar 1834, ded Nachmits 
tagd ı Uhr, zu Dudenhofen im Wirthshauſe zum Ad⸗ 
les; auf Anftehen von: 

L Den Erben von Eliad Hammer, gemwefener 
Ackersmann in Dudenhofen, als: 1. Johannes Ham» 
mer ,. Aderömann; 2. Franziska Hammer, Ehe 
frau Yon Michael Holländer, Aderdmann, und 
lestern der Ermächtigung feiner Ehefrau und ®üs 


tergemeinfchaft wegen; 3. Anna Barbara Hammer, 
ledig und volljährig, Köchin zu Andbah; 4. Marla 
Anna Hammer, Ehefrau von Heinrich Nuß, Wagner, 
und biefer Ießtere der ehelihen Ermächtigung und 
Gemeinſchaft wegen; 5. Katharina Hammer, ledig 
und volljährig, ohne Gewerb; 6. Anna Maria Hams 
mer, auch ledig und gewerblod; 7. Franziska und 8. 
Gertraude Hammer, beide minderjährig und vertreten 
durch genannten Heinrich Nuß als Vors, und Johann 
Adamkamb, Schreiner, aldderen Beivormund; 9. Mars 
garerha Hammer, Ehefrau von Georg Franz Horländer, 
Adersmann, und letztern der ehelichen Ermächtigung 
und Gemeinſchaft wegen, und 10. Franzisfa Hammer, 
Ehefrau von Georg Franz Wirthwein, Aderdmann, 
und Ießtern ber Ermächtigung feiner Frau und Güters 
gemeinfchaft wegen, alle vorbenannte, mit Ausnahme 
der Anna Barbara Hammer, in Dudenhofen wohnhaft; 


II. Den Erben der.verlebten Ehefrau des Elias 
Hammer, Gertraude gebornen Forler, rämlih: 1. Lo⸗ 
ren; Forler; 2. Friedrich Forler, beite Aderdleute; 
3. Jacob Gerbed, Ackersmann; 4. Johann Adam Lehr 
mann, ebenfalls Aderdmann; 5. Jacob’ Lehmann, min» 
derjährig, vertreten durch felnei Bater und natürlichen 
Bormund Marr Lehmann, Adjunkt und Adersmann, 
und Georg Etzkorn, Ackersmann, feinen Beivormund; 
6. Eva Barbara Straub, Wittwe von Jacob Gutting, 
dem Alten, im Leben Aderdmann, fie felbft Aderbau 
treibend; 7. Maria Eva Straub, Ehefrau von Joſeph 
Kammerer, und letztern der Ermächtigung feiner Frau 
und ber Ehegemeinfcaft wegen; die beiren erftern Los 
sen; und Yriebrich Korler in Dubdenhofen, alle übris 
nen in Berghaufen wohnhaft; 8. Katharina Barbara 
Straub, Ehefrau von Johannes Heil, Aderdmann, im 
Mectersbeim wohnhaft, und letztern der erwähnten 
Eimädjtigung und Gemeinfchaft wegen; endlich 9. Ger, 
traude Forler, Ehefrau von Franz Joſeph Mattern, 
Ackers mann, beide in Geinsheim wohnhaft, und letz⸗ 
tern ber erwähnten Ermächtigung uno Gemeinfdyaft 
wegen; 

Und in Gemäßheit eined durch das Königl. Ber 
sirfögericht zu Frankenthal am 7. Januar jüngit erlafe 
fenea Urtheils; 





Wird durch dem unterzeichneten Reichard, Königl. 
Bayer. Notär zu Speper, im erwähnten Urtheile hies 
mit beauftragt, zur Verſteigerung auf Eigenthum von 
den aus dem Nachlaffe der genannt verlebten Eheleute 
Eliad Hammer und Gertraude Forler herrührenden 
Smmobilien, ald: . 

a) Ein einfödiges Wohnhaus, mit Scheuer, Stals 
lung, Hof, Garten und Zubehörungen, zu Dur 
denhofen in der. Kirchgaffe, und 
Don ohngefähr 1072 Ruthen oder 287 Aren Acker 

2 und = Hutben oder 194 Aren Ader und Wiefe 
in 16 verfchiedenen Stüden und in den Bännen 
von Dudenhofen, Harthaufen, Berghaufen und 
Speyer gelegen, 

unter den in dem Bebingnißhefte enthaltenen Condi⸗ 
tionen, welche auf der Amtsftube bes Linterzeichneten 
eingefehen werben fönnen, geſchritten. 

Speyer, ben 30. Januar 1834. 

Reichard, Notär. 


Sn [u 
pr. ben 30. Januar 1834. 
ıte Befanntmahung 
einer Bwangsverfleigerung 
Mittwoch, den 30. April 1854, Nachmittags 2 
Uhr, zu Weyher, Kanton denfoben, im Wirths hauſe 
zur Krone; auf Betreiben von Herrn Glemend Grohe, 
Handelömann, in Edenkoben wohnhaft, als Erbe feis 
ned Vaters Herrn Georg Friedrich Grohdé, weiland 
Handelsmann in Neuſtadi, welcher den Herrn Advo⸗ 
ralen Haas in Landau im dieſer Sache als Rechts an⸗ 
walt beſtellt hat, Kläger auf Zwangsverſteigerung ger 
gen feine Schuldner, die Erben von Emanuel Anjels 
mann, dem Zungen, im Leben Winzer im Wenher: 
1. Ignaz Anfelmann, Gorporal beim zweiten Königl. 
Bayer. Jügerbataillon, in Garnifon zu Landau; 2. 
Yohann Jacob Anfelnann, früher Soldat bei demfelben 
Bataillon, dermalen ohne befanntes Gewerb und ohne 
befannten Wohnort und Aufenthalt, und 3. Auna 
Maria Anfelmann, lebig und großjährig, früher zu 
eyher ohne Gewerb, dermalen gleichfalls ohne bes 
fannten Stand, Wohnort und Aufenthalt; und in 
Gemäßheit Orbonnanz des Königl. Bezirfggerichts zu 
Landau vom 7. ded laufenden Monate; wird burch 
den unterzeichneten hiezu committirten Philipp Krieger, 
Königl, Bayer. Notär zu Edenfoben, zur Zwangsvers 
fteigerung der nachbefchriebenen, den Schuldnern ange 
bhörigen Güterftüden, im Banne von Weyher, worüber 
am 27. Januar lehthin das Aufnahmeprotokoll gefer⸗ 
tigt wurbe, gefchritten: 
1. Section A. Nro. Ti1. 4% Aren Wiefe im Brühl, 
angeboten 30 jl. 


n 


s 


2. 9. 979. 13 Aren Ader im Steinbühl, angebos 
ten 10 jl 


3. 9, 1440. 
4. U. 1555. 


24 Aren Ader im Wolfanzerteig 30 fl. 
3} Aren Ader im Hinfelberg 20 fl. 
5. 9. 2137. 3 Aren Ader im Diliz 20 fl. 
6. 4. 1174. 14 Aren Wingert in der Rb 10 fl. 
Die vorftcehenden Anfatpreife machte der betreibende 
Gläubiger, um bei ber Berfteigerung, die fogleich des 
finitiv it und wobei feine Nachgebote angenommen 
werben, als erfte Gebote zu bienen. 
Bedingniffe 
. 1. Die Immobilien werden in dem Zuflandbe vers 
fteigert, in dem fle ſich beim Zufchlage befinden, ohne 
irgend eine Garantie des betreibenden Theile. 

2. Fürs angegebene Flächenmaß wird nicht ger 
haftet. 

3. Die Steigerer fommen, auf eigene Koften, mit 
dem Zufchlage in Befig und Genuß, überfommen aber 
von den Immobilien ale rückſtändige und Taufende 
Steuern, Abgaben, Auflagen, Gülten und Zinfen ohne 
Ausnahme. 

4. Der Steigpreis it fogleich baar beim Zufchlage 
und für den Berzögerungsfoll mit geſetzlichen Zinſen 
von da an, an den berreibenden Theil, als alleiniger 
Hyrothefargläubiger der Schuldner, ohne weitere Ans 
weifung, in guten Geldforten, zahlbar. 

5. Die Koften der Verfleigerung und ber Trands 
feription tragen die Steigerer. 

6. Jeder Steigerer hat auf Verlangen bes betreis 
benden Theild einen annehmbarem folidarifc; verbundes 
nen Bürgen zu ſtellen. 

7. Im Nichtbezahlungs falle ded Stelgpreifes, wos 


durch fich der Zufchlag von Nechtöwegen auflöst, iſt 


Gläubiger befugt, das nichtbezahlte Immöbel ohne 
Klage, blos nach einem dreißigtägigen Zahlbefehl und 
auf einfache ortdübliche Bekanntmachung, mit Umges 
Hung aller Prozeduren, in der für außergerichtliche Der» 
äußerungen üblichen Form, auf Koflen und Rififo Des 
fäumigen Steigererd, anders verfteigern zu laffen. 

8. Die Steigerer haben ſſch überdies mach den ges 
feglihen Beſtimmungen zu richten. 

Die Schuldner, deren Hopothefargläubiger und 
alle andere hiebei Betheiligte werden anmit aufges 
fordert, Mittwoch, den 26. Februar nächſthin, Meor« 
gend 9 Ubr, dahier auf der Schreibitube des unter- 
jeichneten Notärd zu erfcheinen, um ihre Einwände ge— 
gen fraglidie Zwangdverfteigerung zu Protokoll zu 
geben. 

Edenkoben, ben 29. Januar 1834. 


P. Krieger, Notär. 


pr. ben 30, Januar 1834. 
(Holjverfteigerung.) 

Freitag, ben 14. Februar, um 10 Uhr Morgens, 
werden in loco Dahn, aud dem daflgen Gemeinde» 
wald, folgende Hölzer öffentlich werfleigert, als: 

A. Schlag Fleiner Eiberg. 


1. 121 buchene Holzſchuhſtämme, 
2. 3 eichene Nushelsitämme, 
3. 7 »  Abfchnitte, 
4 32 SKlafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
6 27 ⸗ eichen ⸗ ⸗ 
6. 188 vr buchen gehauen ⸗ 
7. 14 ⸗eichen ⸗ 
B. 61 ⸗ . Faulholz. 
B. Schlag Mannenteich. 
2. 5 buchene Nutzholzſtämme, 
2. 5 eichene Abſchnitte, 
3. 1 ⸗Bauſtamm, 
4. 101 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
5. 20 ⸗ eichen ⸗ 5 
6. 113 » , gehauen ⸗ 
7. 709 ⸗ buchen ⸗ 
8. 14 + eichen Faulholz. 


Dahn, ben 27. Januar 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Dauenhbauer 


pr. ben 31, Janıtar 1834, 
Hochdorf. (Feltjagdverpacdtung) Bid ben 19. 
——— 1. 3., des Nachmittags ein Uhr, wird zur 
erpachtung der hiefigen Feldjagd auf einen ſechs jaͤh⸗ 
rigen Beitand gejchritten. 
Den nämlichen Tag wird jene im Banne von Afs 
fenheim, Bormitrags 10 Uhr, ebenfalls auf 6 Jahre 
verpachtet. Beide Bänne, welche an einander grenzen 
und circa 5000 Morgen Klächeninhalt haben, würden 
gewiß einen angenehmen Jagdbezirk bilden. 
"Hochdorf, den 29. Januar 1831. 
Das Bürgermeifteramt. 


Brunnen 





pr. den 31. Januar 1834. 

Affenheim, (Feldjogdverpahtung.) Bid fommens 
ben 19. Februar I. J., ded Vormittags um zehn Uhr, 
wird bas Bürgermeiſteramt zur Verpachtung der Felds 
jagd auf einen fehsjährigen Beftand auf dem Ge 
meindebaufe fdhreiten. 

Affenheim, den 28. Januar 1834. 

Daß Bürgermeifteramt. 


Beutelmann. 
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pr. den 91, Zanuar 1834. 
(Holzverfteigerung in Staatsroaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchläglichen abdminifrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfs 
fentlihen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nadır 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 18. Februar 1834, zu Lauteredem, Morgens 
um 9 Uhr. 

Nevier Lautereden. 

1. Schlag Wälterbufch. 
1 eichener Nugholzabfchnitt 3. Klaffe, 
1 ⸗ ⸗ 4.⸗ 


14 eichene Bauſtämme 


179 ® 
5 weißtannene Nutzholzabſchnitte 2. Klaſſe, 
4 ⸗ ⸗ 3 s 
4 ⸗ ⸗ 4. e⸗ 
10 ⸗ Bauholzſtaͤnme 2. = 
18 © ⸗ 3.» 
47 . ‚ oo ® 
163 ⸗ Nutzholzſtaugen, 
290 5 Gerüflftangen, 
200 ⸗ Baumpfähle, 
300 ⸗ Wingertspfähle, 
500 Bohnenpfähle, 


350 buchene Erbfenreißer, 
14 Klafter eihen anbrüchig Scheithofz, 


4 . weißtannen anbrüdig Scheithol; 
1° buchen Drügeiholh, > nn 
2 s eicen ⸗ 
1 ⸗Wweißtannen ⸗ 

850 gemiſchte Wellen mit ſtarken Prügeln, 

7 » Reißigmwellen, 

275 elchene Gipfelmellen, 

1000 weißtannene Reißigwellen. 


2. Windfalhölzer, 
Im Diſtrikt Ingenhöhl: 
8 weißtannene Bauboljtämme 4. Llaſſe. 

Rantereden , den 27. Januar 1834. 

Das Königl. Forftamt. 
Volkhart. 
—r ———e — — — — — —ñ — —ñ— 
pr. ben 1. Fehruar 1834, 
(Minderverfteigerungen.) 

Samftag, den 15. Februar, um 9 Uhr bes Mor⸗ 
gend, werden auf dem Rathhaufe zu Sggers heim nach» 
begeichnete Minderverfteigerungen ftatt haben: 

1. Einen neuen Stubenboden zu fertigen in dem fa» 
tholifchen Pfarrhaufe dahier, angefchlagen zu 30 fl. 


2 Die Umpflafterung einer Gafe, im —— 
von 232 fl. 
3. Die Sertigung eines neuen Hofthored an bad 
proteltantifche Pfarrhaus 
Steinhauerarbeit 
Schreiner , Schloffers und Tüns 


cherarbeit 70 fl 


135 fl. 
4. Die’ Reparatur eined Pumpbrumnend und fies 
ferung eines neuen Stocks 105 fl. 


5. Errichtung eines neuen Brunnend, Maurer⸗, 
Steinhauer » und Zimmermannsarbeit zufam» 
men 320 fl. 


6. Reparatur einer gewölbten Brüde 44 fl. 
7. Die lieferung von 115 Meter Kicf. 


Oggershein, den 29. Januar 1834. 
Das Bürgermeileramt. 
Altmann 





pr. den 2, Februar 1894. 
(Serichtliche Berfteigerung der Untheilbarkeit wegen.) 

Bis Samflag, ald den 22. Februar 1. J., Nach⸗ 
mittags um ı Uhr, im Wirthshauſe zum Adler in 
Steinfeld; in Gefolge Ordonnanz des Landauer Bes 
sirfögerihts vom 8. Januar I. I., gehörig regiftrirt, 
und Erpertife, errichtet vor Herren Retär Hemmet in 
Bergzabern am 27, ejusdem, wird durch benfelben, 
bazu committirt laut gedachter Ordonnanz, das jum 
Radılaffe von Michael Kuchler und Katharina Lem⸗ 
bert, beide im Leben Eher und Aderdleute zu Stein⸗ 
feld, gebörige, allda in der Niedergaffe gelegene, zu 
400 Gulden abgeſchätzte Wohnhaus nebſt Zugehöruns 
gen, öffentlih, der Untheilbarfeit wegen, verfteigert, 
und zwar auf Anflchen der Erben gemeldier Erblaffer, 
namentlidy: 5 

1. Jacob Vogel, Aderdmann in Steinfeld, als 
Bormund feines mit feiner verlebten Ehefrau Magda— 
lena Kuchler erzeugten, noch; minderjährigen bei ihm 
mwohnenden Sohnes Joſeph Vogel, deſſen Beivormund 
der nachgemeldte Miterb Michael Kuchler ift; 

2. Johann Adam Eicyenlaub, Ackersmann in Stein, 
feld, ald Bormund der minderjährigen,.allda dienenden 
Barbara Kuchler; R 

3. Michael Dit, Wagner allda, qua Beivormund 
berfelben; 

Und 4. Michael Kuchler, Tagner, in GSteinfelb 
wohnhaft, ſowohl eigenen Namens, wie auch Namens 
feiner 2 Brüder, für die er ſich perfönlich ſtark machet 
und zu haften verfpricht, namentlich: a) Johann Adam 
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Kucler, Maurer, und b) Johann Georg Küchler, 
Scufter, beide in Amerika abwefend. 


Die Bedingungen fönnen täglich bei untergogenem 
Rotär eingefehen werben. 


Bergjabern, den 27. Januar 1834. 
Hemmet, Notär. 


pr. den 2, Februar 1894, 
2te Belanntmadhung 
einer. Zwangsverfleigerumg. 
Donnerftage, den 20. Februar 1834, Vormittags 
um 10 Uhr, im Wirthshauſe bei Wilhelm Helbig in 
Leiſtadt, werben in Bollziehung eines durch das Königl. 
Be irfögericht zu Franfenthal am 24. Detober I, 9. ers 
mel ab Urtheild; auf Berreiben des Naphrali Weil, 
Handeldmann, in Lambs heim wohnend, ald Vormund 
von Abraham und Iſaak Weil, minverjährige Kinder 
und Erben von Benjamin Weil, im Leben Handeldmann 
zu Yambeheim, und Letzterer Sohn und Miterbe feines 
allda verlebten Vaters Levi Weil, gewefener Handelds 
mann, welcher den Advofaten Herrn Diichel zu —— 
kenthal als Anwalt in dieſer Sache aufſtellt und bei dem⸗ 
ſelben Domicitium erwählt; durch unterſchriebenen, zu 
Friedelsheim reſidirenden, hiezu committirten Notar 
Köſter, nachverzeichnete, dem Leenhard Butz und Eve 
Margareth Wern, Eher und Wingertsleute, zu Leis 
Radt wohnend, und dem Kaſpar Pieper, Schneider, dar 
ſelbſt wohnhaft, ale dritter Sefiger des hierunten, unter 
Art, eined befchriebenen Haufes, gehörende, auf bem 
Banne von Leiſtadt liegende, durch unterzeichneten Nos 
tür am zwölften November [. 3. aufgenommene Immo— 
bilien, zwangeweiſe, definitiv und ohne Annahme eis 
- Nachgebors, öffentlich auf Eigenthum verſieigert, 
ale! 


Art. 1. Ein zu Leiſtadt in der Waldgaſſe auf einem 
lächenraum von 2,20 Meter ſtehendes Haus und 
Stall, Section B. Nro — , neben Peter Freier» 
mush Web. und Katharine Kirſch, angeboten durch 
den betrcibenden Theil zu 50 fl. 
Diefed Haus befiät dermalen Rafpar Pier 
per, Schneider, zu Leiſtadt wohnend. 
Art. 2. Ein zu keiſtadt in der Waldgaſſe auf 
einem Flaͤchenraum von 2,20 Meter ichens 
des Haus und Stall, Bection B. Nro.—, 
neben Heinrich Federkeil 2. und Leonhard _ 


Buß, zu 23 — 
Art. 3. Section B. Nro. 460. 36 Aren 60 
Meter Ader auf dem Eichelberg,, zu s— 


Art. 4. Section B. Rro, 1254. 8 Aren Ader 
am Münchberg, zu 





Art.5. Section B. Nre, 1277. 5 Yren 45 
Meter Ader am Forſt, zu 1 fl. 
Sefammtangebot 82 — 


Dedingungen. 


1. Der betreibende Gläubiger leitet feine der Ges 
währfchaften wozu ein Verfäufer von Immobilien rechts 
lich verbunden feyn könnte, er Überläßt dem Steigerer 
die Immobilien in der Eigenfchaft, wie fih folde am 
Tage des Zufchlags befinden , um fic auf eigene Gefahr 
und Koiten in den Beſitz derſelben zu fegen und barin 
zu erhalten. 


2. Eben fo wenig fann für die Angabe bed Flä—⸗ 
chenmaßes und der Angrenzer gutgefprochen werden, von 
dem eriteren ift mehr oder weniger Gewinn oder Berluft 
des Steigerers, und von den leßteren wird vorausgeſetzt, 
daß die Steigerer genaue Kenntniß davon haben. 


3. Die Liegenfchaften gehen mit allen hergebrach⸗ 
ten und darauf rubenden actıven und paffiven Servitus 
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ten, Rechten und Gerechtfamen, wie fie bisher vurd - 


die Schuldner befeffen worden find oder hätten fünnen 
befeflen werben, an den Steigerer über, um biefelbe fos 
gleich mad) dem Zuſchlage in Genuß und Befig nehmen 
-zu fünnen. 

4. Steuern, Auflagen und Gülten, ohne Nüdjicht 
ob folche erit fällig werden oder ſchon verfallen aber prır 
vilegirt find, bat der Steigerer ohne Abzug am Gteigs 
preis zn übernehmen und zu entrichten. 

5. Der Steigerer it verbunden den ausfallenden 
Steigpreid in guten Geldſorten in drei gleichen Termis 
ven, auf Martini 1834 und ber zwei barauf folgenden 
Fahre mit fünſprocentlichen Zinfen vom Zufchlage an, 
zu zahlen. 

6. Die durch dieſes Zwangsberäußerungsverfahren 
entſtandene und bis zum Zuſchlage noch entſtehende Kor 
fien bat Steigerer in Abzug feines Steigpreifes vierzehn 
Tagen nach der Berfleigerung an den Berfteigerungscoms 
miffär auf tarirtes Koftenverzeichniß zu entrichten; die 
Koiten des Verfteigerungs« und Zufclagsprotofolle, 
der Negiftrirung des ſelden, fo wie alle jene, welche dies 
fes Protofell veranlaffen wird und welche dem Steiger 
rer gefeßlich zur Laſt fallen, hat diefer Letztere in oben» 
gefagter Frift, ohne Abzug am Steigpreis, zu entrichten, 

7. Auf Berlangen muß von dem Steigerer folidar 
riſche und annehmbare Bürgichaft geſtellt werden, widris 
genfalls der Zufclag zu Gunſten des Vorletztbietenden, 
der für fein Gebot einftweilen haften muß, erfolgen wird. 


8. Bei Zahlungsfänmigfeit des Steigererd aufdie* 


eintretenden bieroben fellgefegten Termine, ſteht dem 
Gläubiger, nnbejchadet der gejeßlichen Borzugsreflias 
tiond s und NRevindicationsrechte und aller bemfelben zu 
Gebot fiehenden übrigen gefeßlichen Zwangemittel, die 


aus drũckliche Befugniß zu, anf einen fruchtlo& gebliebes 
nen dreißigtägigen Zabibefehl die Immobilien auf Ger 
fahr und Koften des Steigerers und feines allenfallfigen 
Bürgen, mit Umgebung ber gefeßlichen Zwangsveräuße, 
rungsformalitäten, blos nach einer ortsüblichen Bekannt⸗ 
madhung, unter beliebigen Bedingungen durch einen Nos 
tär zu Yeiffadt meiftbietend verfleigern zu laffen und fich 
für den Betrag feiner Forderung an Kapital, Zinfen und 
Koften bezahlt zu machen, in weldem Fall dann der 
Steigerer und fein etwaiger Bürge perſönlich für dem 
Mindererlöd tenent bleiben. 


9. Im Uebrigen kommen die allgemeinen Beſtim⸗ 
‚mungen bes Geſetzes vom erften Juni 1822 in Anwendung. 
Friebelöheim, den 15. November 1833. 
Der Berfteigerungseommiffär: 
Köfter, Notär. 








pr. ben 3. Februar 1894. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Mittwoch, den 5. März 1834, ded Nachmittags 
um 3 Usr, in dem Gaftbaufe zum goldenen Löwen in 
Oiterberg, werden in Vollziehung eines durch das Kös 
nial. Bezirfägericht zu KRaiferelautern am 7. November 
I. 3. erlaffenen und gehörig einregiftrirten Urtheils, auf 
Berreiden von Johann Peter Hubing, Handeldmann, in 
Dtterberg wohnhaft, welcher den Herrn Advofaten Gra⸗ 
vius zu Kaiferslautern ald Anwalt in dieſer Sadhe au 
dem dortigen Bezirksgericht aufgeftellt und bei demfels 
ben gefeglichen Wohnfig erwählt hat, durch den unters 
zeichneten Ehriftian Julius Jacobi, Königl. Notär bed 
Gerichtöbezirfs erfler Inſtanz von Kaiferslautern im 
Rheinkrejſe, für den Kanton Diterberg ernannt und in 
Dtterberg wohnhaft, als durch allegirtes Urtheil ernann⸗ 
ter Verfteigerungscommiffär, nachverzeichnete, ben Er 
den des auf der Neumühle bei Ötterberg verflorbenen 
Müllers Peter Gehm, als: 1. Katharina Gehm, Wit 
tib von Jacob Kraifant, gewefener Schufter in Eden» 
foben, fie ohne Gewerb allda wohnhaft; 2. Anna Maria 
Gehm und deren Ehemann Philipp Theiß, Schmied, in 
Dtterberg wohnhaft; 3. Elifabetha Gehm, ohne Gewerb 
auf der Neumühle bei Otterberg wohnhaft; 4. Jacob 
Gehm, Müler, in Otterberg wohnhaft; 5. Peter Gehm, 
Baͤckcerknecht bei Jacob Schuff, Backer und Wirth, in 
Dtterberg wohnhaft; 6. Wilbelm Gehm, Barbier, auf 
der Neumühle bei Otterbergmwohnbaft; 7- Barbara Gehm, 
ohne Gewerd, dafelbſt wohnhaft; 8. Friedrich Gehm, 
Mühlknecht bei der Wittib Gehm, auf der Oppenſteiner 
Müple, Gemeinde Sulzbach, wohnhaft, 9. Margares 
tba Gehm, Dienftmagd bei Kaufmann Jacob in Kair 
ferslautern; und 10, Michgel Gehin, Miller, gegen» 





wärtig im Centtafgefängniß zu Kaifer&fautern ſich bes 
“findend, gehörige, auf den Banne von Diterberg lies 
"gende Immobilſen, worüber das Aufnahmsprotokoll 
unterin fleben und gwanzigiten biefes Monats durch Nor 
tirEommiffar gefertigt wurde, welches auch gehörig 
einregiſtrirt iſt, zwangswriſe, definitiv und ohne Ans 
nahme eined Naktigebots oͤffentlich auf Eigenthum vers 
“Reigett, als: - ° \ 

1, Section F. Nro, 309. Neun Aren (45 Ruthen) 
Wohnhaus nebſt Mahlmühle und Stall unter eis 
nem Dad), dann Scheune, Hofgering und Garten, 
die Neumühle genannt, mit dem dazu gehörigen 
laufenden Gefihirr fo wie fich folches bei dem Zur 
fchlag vorfinden wird, begremt von der Straßeund 
den Wiefen. j 

2. Section E. Nro. 421. Neun und breißig Aren 
(195 Ruthen) Wiefe an dem Birkenkopf, gefurdt 

Wald und Weg. 

3. Section €. Nro. 421. Eben fo viel Ader dafelbft, 
gefurcht Wald und Weg. 

4. Section F. Nro. 308. Acht und meunig Aren (391 
Rutben) Wieſe in der Reuwiefe, bei Fram Zaver 

Demetz und der Mühle. 

5. Section F. Nro.310. Sieben und zwanzig Aren 
(130 Ruthen) Wieſe dafelbft, gefurcht die Trift und 
die Mühle. 

6. Section 5. Nro. 311. Drei Hectaren ſechs und 
dreißig Aren (10 Morgen) Ader am Scwarzhöbel, 
gefurht Wald und Weg, zufammen angeboten zu 
zwei taufend Gulden. . 


Diefe Immobilien werden zufolge den Gectionss 
büchern durch den Schuldner befeffen. Erwerbeurfuns 
den founten jest feine ausgemittelt werden, auıh iſt 
‚nicht befannt, daß außer den gewöhnlichen Steuern und 
Gemeindeabgaben noch befondere Kaften befichen. 

Dedingungen. 
1.. Der Steigerer tritt fogleich mit dem Zufchlag in 
Bell der erfleigerten Begenftande, indem er ſich jedoch 
auf jeine Koften und Gefahr einweifen faffen muß, und 
werben ihm feine andere Rechtegarantirt als jene, welche 
bie Schuldner ſelbſt auszuüben berechtigt waren. 

2. Laſten, Steuern und Abgaben, befannt oder uns 
befannt,. laufend oder rückſtehend, hat der Steigerer vom 
Tage des Zuſchlags an zu übernehmen. 

3. Der Hlücheninhalt' wird eben wohl nicht garans 
tirt, und auch in dieſer Hinficht hat Steigerer nur -bie 
Rechte der Schuldner in Aufpruch zu nehmen. 

4. ‚Der Steigerer hat auf Verlangen bei dem Zus 
ſchlag für den Steigpreis und der Accefforien einen fols 
venten Soliparbürgen zu ftellen, ift er dieſes zu thunnicht 
im Stande, fo kann das erfleigerte Gut ohne weiteres 
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wiederum auf des Steigererd Gefahr und Koiten vorbe⸗ 
haltlich der Entſchaädigung für Mindererlös, ausgeboten 
oder anderweitig zugeſchlagen werden. 

5. Die Trangfcription iſt Sache des Steigererd, 
verfäumt er ſolche, fo iſt der dadurch entſtehende Nach» 
theil ihm zu Laſt. 

6. Der ausfallende Steigfchilling iſt zahlbar aufdie 
Martinitage der Jahre achtzehnhundert viers, fünfe 
und actzehmhumdert ſechs uud dreißig jedesmal mit eis 
nem Drittheit und wit Zinfen zu fünf Precent, die mit 
dem Tage der Berfleigerung ihren Anfang nehmen, und 
zwar an den betreibenden Gläubiger felbften, der ihr 


„entweder auf gütliche oder gerichtliche Anweifungen an 


wen Rechtend bezahlen wird. 

7. Bis zur faligen Ausbezablung des Steigpreifes 
und Accefforien bleibt für den betreibenden Theil oder 
bie angewiejenen Gläubiger das Cigenthum des vers 
äußerten Gegenftandes vorbehalten, und unbefchadet der 
gewöhnlichen Zwangsmittel fteht denfelben unmiderrufs 
lich das Recht zu, wenn der Steigerer nicht pünktlich den 
eingegangenen Verpflichtungen nachfommen wird, die 
sugefchlagenen liegenden Gründe ganz in der Form freis 
williger Veräußerung, nach fruchtlofem Zahlbefehl von 
dreißig Tagen und ortsüblicher Bekanntmachung, durch 
das Miniterium eined Notärd unter belichigen Bes 
dingungen zur Wicderverfteigerung bringen zu laffen, 
um ſich aus dem Erlös für feine ganze Forderung bes 
zahlt zu machen. Für allenfallfigen Mindererlös haben 
ber Steigerer mit feinem-Bürgen folidarifch zu haften. 

8. Die Koften der Berfteigerung find gefeglicher 
Beſtimmung nad) Fat des Steigerers, jene bed Zwangss 
verfahrend mit dem Zahlbefehl von dreißig Tagen ans 
fargend, bat der Gteigerer auf Abſchläg bes erſten 
Zield, auf Vorlage des tarirten Koftenverzeichniffes alds 
dann baar zu bezahlen. 

. Die Mühle und Güter nebft Defonomiegebäuden 
und Wohnung werden em bloc verfteigert und ift der Zus 
ſchlag fogleich definitiv und ein Nachgebot wird nicht 
angenommen. 

Die einfchlägigen Beftlimmungen des Geſetzes Aber 
bad Verfahren bei Zmwangsverfteigerungen werden bei 
ber Berficigerung vorgelefen werden. 

Sefertigt in zwei Stunden zu Otterberg, ben 29. 


November 1833. 
2 Jacobi, Notär. 
— — — — — 
pr. den 3, Febtuar 1834. 
2te Bekauntmachung 
einer Bwangsverfieigerung. 
Mittwoch, den 5. März 1834, des Vormittags um 


10 Uhr, in der Behanfung des Adjunften Kipper in 
Dtterbad) ; . * 


In BVollzichung eines Urtheild, erlaffen durch das 
König. Bezirkdgericht zu Kaiferslautern den fiebenten 
des laufenden Monats, und gehörig einregiirirt, auf 
Betreiben von. Johann Peter Hubing, Handelömann 
in Dtterberg, welcher in diefer Sache den Herru Ads 
vofater Gravius zu Kaiferslautern zu feinem Auwalte 
an dem dortigen Bezirksgericht beflelt, und bei dems 
felben rechtlichen Wohnfig erwählt bat, werben nadıs 
bezeichnete, dem Leonhard Beder, Aderdmann, in Dts 
terbach wohnbaft, und deffen Kinder, Johann Beder, 
Dienjtfnecht bei Johannes Kerer in Otterbach, Maria 
Beer, Dienftmagd bei Heinrich Engelhard in Moors 
lautern, und Margareta Becker, Dienftimagd bei Müls 
ler Schald auf der Kaifersmühle bri Kaiferdlautern, 
als Erbe ihrer verjtorbenen Mutter Sibila Korn, ger 
börige Jurmobilien, durch Ehriftian Julius Jacobi, 
Königl. Notär des Gerichtöbezirks erfter Inſtanz von 
Kaiferdlautern im Nheinfreife, für den Kanton Diters 
berg ernannt, und in Dtterberg wohnhaft; auf dem 
Zwangs wege, ald hiezu durch allegirred Urtheil ernanns 
ter Verfieigerungscommiffär, öffentlich und auf Eigens 
thum verfteigert, ohne daß ein Nachgebot angenommen 
wird. Die Güter find verzeichnet in einem Aufnahmes 
protofofl weſches aenannter Verfleigerungscommiflär 
unterm Geſtrigen aufgenommen hat und welches gehör 
rig einregiftrirt, und gelegen in der Gemeinde und auf 
dem Bann von Otterdach, fie werden nach dem Sec» 
tiondregiler durch Leonhard Beder befeffen, und auf 
ihnen jollen, fo viel befannt, feine befondere Abgaben 
außer den Steuer» und Genteindegeldern haften. 

Titer, fo das Eigenthum biefer Liegenſchaften bes 
urkunden, konnten indeffen nicht ausgemittelt werben. 

Brfcreibung der Liegenfchaften, gelegen zu Diters 
badı und auf deifen Baun,,nebft dem erften Angebot. 
Vier und fechdzig Aren 


s. Setion 9. Nro. 40. 
oder 2 Morgen Ader in den Mühlader, gefurcht 
die Trift und das folgende Stück, angeboten zu 
fünf Gulden 5 fl. 
2. Section U. Nro.4r. Zwei und breißig 
Aren oder ı Morgen Ader dafelbit, ger 
furcht das vorhergehende Stück und 
Michel Diebl, angeboten zu drei Gulden a. — 
3. Section D. Nro. 112. Zwölf Aren ober 
14 Viertel Ader im Ederethal, gefurcht 
Theobald' Ritter und Johannes Heil, 
1 — 


angeboten um ein Gulden 
. Section D. Nro. 130. Bier und fechdzig, 
Aren oder 2 Morgen Ader auf der kaus . 
ter, gefurdht Peter Helfmann, angeboten 
zu fünf Gulden 
Section D. Nro. 190. Zwölf Aren oder 
15 Biertel Ader im großen Fallthal, ber 


m 


9 


furcht Balentin und Jacob: Schmitt, aus 
geboten zu ein Gulden \ - 


6. Section €. Nro. 57 und 58, Wohnhaus, 
Stall, Antheil Scheuer, Hofgering und F 
Garten, begrenzt von Ph. Heil und Sträur ! 
berd Wittib, angeboten zu fünf.und zwan⸗ 
sig Gulden . w 


1 fl. 


25 


Summa vierzig Gulden | 40 — 


Bedingungen. 
1. Der ausfallende Steigſchilling ſoll auf die Mar⸗ 
tinitage der Jahre achtzehnhundert vier», fünf» und 
achtzehnhundert ſechs und dreißig mit Zinſen zu fünf 
Procent, vom Tage der Verſteigerung anfangeud, an 
ben Gläubiger Johann Peter Hubing bezahlt werden. 


2. Mit dem Zufchlag treten die Steigerer in Beſitz 
ber erfleigerten Gegenflände, in den fle fich jedoch ein⸗ 
meijen zu laffen haben. 


3. Kein Flächeninhalt wird garantirt, überhaupt 
haben die Steigerer feine andere Rechte zu fordern, als 
jene, die die Schuldner ſelbſt rechtlich in Anfpruch nehs 
men fonnten. 

4. Laſten, Steuern und Abgaben, laufend und rück 
ſtebhend, haben die Steigerer vom Tage der Berfleiges 
rung an zu übernehmen. 

5. Dad Eigenthum der zu verfteigerndben Liegenſchaf⸗ 
ten, fo wie: bie freie Dispofltion darüber im Falle fäus 
miger Zahlung dee einen oder ded andern Termins, bleibt 
dem betreibenden Theil ausdrücklich vorbehalten. 

6. Solidarbürgfchaft muß überdieß auf Berlangen 
geſtellt werden. 

‚7. Die Koften ber Berfleigerung find gefeßlich dem 
Steigerer zu Laſt. Die Koften der Prozedur werden auf 
Abfchlag des eriien Ziels von dem Steigerer des Hau—⸗ 
fed bezahlt. , { 

, 8. Die Verfteigerung iſt definitiv und es. werden 
feine Nachgebote angenommen, und alle fonften bezüg⸗ 
lichen Artifel ded Gefeged über das Zwangsverfahren 
werden bei der Verfteigerung befannt gemad)t werben. 

Diterberg, ben 30. November 1833. 


Jacobi, Notär. 





pr. ben 24, Januar 1834, 
te Befanntmahung. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
bie von hoher Königl. Regierung bewilligten jährlichen, 
wölf Viehmärkte, fo wie ein Hauptjahrmarft, in der 

emeinde Steinwenden abgehalten werben, und zwar 
wie folgt: “ r 
Den erften Montag ber Monate Februar, März, 
April, Mai, Juni, Juli, Auguft, September, 


Dctober, November, fobann ben vierten Montag 

der Monate April und September. 

Mit dem am erſten Montag des Monatd Augufl 
ſtatt habenden Biehmarft fol dann auch zugleich der 
Hauptjahrmarft (Krämerwaarenmarkt) ftatt finden. 

abei wird bemerft, daß wenn einer von biefen 
feſtäkſetzten Tagen ein’chriftlicher oder jüdischer Feier 
tag feyn follte, der Markt auf dem folgenden Tag vers 
legt wird. 

Zum Iogieren fremder Perfonen ſowohl ald auch 
zum lnterbringen bed Biches wird beflend. geforgt 
werben. 

Ste inwenden, ben 20. Januar 1834. 


Das Bürgermeifteramt. 
Häberle 





pr. ben 24, Januar 1834, 
ste Befanntmadhung. 
(Schuldienfterledigung.) 
Die in Erledigung gefommene hiefige ifraelitifche 


Scullehrerfielle ſoll alsbald wieder befest werben. Der 
Gehalt befleht: . 
a) in baarem Bezug von 150 fl. 
b) in Schechtgebühren von 100 — 
e) in Einkünften aus der Synagoge 50 — 
Zufammen . - . + 300 fl. 


Hiezu Pufltragende, welche fich über ihre beftans 
dene Prüfung gehörig auszuweifen vermögen, haben 
bem Bürgermeifteramte bahier ihre Gefuche, gehörig 
belegt , binnen 3 Wochen zu übergeben. 


Kaiferölautern, den 21. Januar 1834. 
Für die Dreisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Späth 





pr. den 1. Februar 1834 


(Waarenverfteigerung.) 

Montag, ben 10. März nähftbin, Bormittags 9 
Uhr, undfolgende Tage, läßt Herr Thomas Georg Augu, 
Handeldmann in Landau, vor feiner Wohnung in der 
Marktſtraße alda, folgende Waaren im Detail an den 
Meiftbietenden verfteigern, nämlih: Shawis in Mes 


rinos und andern Stoffen, feidene und andere Hals⸗ 
tücher, Sadtüher, Spiten, Til, Bänder, feidene Res 
nen» und Gonnenfchirme, Hofenträger, Handfchube, 
Tabafsdofen und Pfeiffen, Knöpfe und mancherlei ans 
dere Gegenflände. 


Landau, den 30. Januar 1834. 
Keller, Notär, 





pr. ben 1. Februar 1834, 

(Sreirillige DVerfteigerung einer Mahlmühle und Ländereien.) 

Bis den nächfllommenden erſten April, des Nadıs 
mittags um 2 Uhr, zu Grünſtadt im Gafthaus zum 

Engel, laffen die Jacob Gauli'ſchen Eheleute von Afr 

felheim die nachber befchrieben werdenden Immobillen 

unter vortheilbaften Bedingungen freiwillig öffentlich 
meiftbietend verfteigern, ale: 

1. Eine im Affelheimertbale ohnweit Grünftabt fehr 
vortheilhaftgelegene Mahlmühle mit 9 Schuh Fall, 2 
Mahl-, einem Hirfengang und Schälmühle, worin 
300 Malter Früchte aufgehen: werben fönnen. Das 
Wohngebäude in der Mühle enthält 5 Zimmer, 
3 Küche und 2 Speicher, jedem für 600 Malter 
Früchte aufzubewahren. . 

Eine Oelmühle nebit 2 Gerbereien mit 12 GSru— 

ben, 16 Farben und einer Lohmühle. 

3. Eine Brennerei nebft daranftoßenden Deconomirr 
en Stallungen, gepfläftertem Hof, Scheuer 
ür 700 Haufen Früchte, Schoppen für 800 Gents 
ner Heu, und gewölbtem Keller. 

. 4 Morgen Wieſen, 3 Morgen Baums und Gars 
tenfeld, alles bei der Mühle gelegen, und 16 
Morgen Aderfeld im Bann von Grünftadt. 


Grünftadt, den 28. Januar 1834. 
Morgens, Notär. 








pr. den 1. Februar 1834. 


Ebdenfoben. (Lohrindenverfiigerung,\ Donnerftag, 
ben 20. Februar I. J., Vormittags 11 Uhr, wird auf 
dem Stabthaufe daſelbſt zur Verfteigerung von circa 
1200 Gebund eichenen Fohrinden vorzüglicher Qualität, 
aus dem Schlag Kiefelet, Edenkober Gemeindewaldes, 
gefchritten. 

Edenkoben, ben 29. Jaunar 1834. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Völker. 


Dei 


A 12. 


sı 


lage 
vum 
Amts⸗ und Intelligenzs Blarte des Rheinkreiſes. 


Spever, den 5. Februar 


1834. 


—— m e 


Unzeigen und Bekanntmachungen. 


pr-- Den. 30, Januar 1334, 
2te Befanntmadhung. 


(Weinverfteiaerung.) 

Die den minderjährigen Erben von weiland Herrn 
Anton gern Sauerbet, Fräulein Johanna und 
Maria Sauerbeck, im Loos zugefallenen nachbefchries 
benen Weine aus den Haarbtgcbirgeorten: Forft, Deis 
besheim, Wachenheim, Dürkheim, Ungftein und Eilers 
ftabt, werben auf Anfehen deren Bormünder den nädhe 
fen 27. Kebruar, Morgens um 10 Uhr, zu Dürkheim 
in deren Wohnung, zur öffentlichen Verfitigerung aus 
geboten durch den unterzeichneten Notär, und zwar: 

14 Fuder, 154 Heftoliter vom Jahr 1833, 
308 


BB + . 24322, 
a » 342 ⸗ 3416838t, 
bb » 55 ” ⸗ ⸗ 1830, 
2» 22 ⸗ ⸗ ”» 1828, 
u 6 77 ” ⸗ wWo, 
1 ⸗ — ⸗ ⸗ 1622, 
3 ⸗ 24 “ ” 4811, 
1 " — ⸗ ⸗ ⸗4602, 
a » ⸗ .» 1831 u. 1832. 
aut 25. und 26. Februar 


vor den Faſſern genommen werden. 
Dürkheim, den 20. Januar 18344 


Red, Notär. 


N ginn. > pr. din IQ. Sanuar 1834, 

21e Belanntmadhung.- 
(Tinffeling eines Erfagmanns.) 

Fir ben defertirten Soldat Heinrich Völbel vom 

2. Jügerbataillon hat die Etadt Vergzabern einen Ers 

ſatzmann für die übrige Dienftzeit desfelben 

melde Dienftzeit jedoch, nach dem allerhöchfen Referipre 

vom 5. Mai v. 3. (RK. Intelbl. Nro, 39, Abth. IT. 

m —— 58 des H. E. G.) auf 2 Jahre veikürzt werden 

darf, da die Acrarialbeſchuldigung in Abzug gebracht, 


33 D 
den Baer lönnen [dem 





— ——— — — 
k ' 


zu flellen, 


Wer hiezu tanglich und meneigt iſt, dieſe Dienft⸗ 
zeit um den Betrag vom 155 fl. 13 fr. zu übernehmen, 
bat ſich an bie anterfertigte Behörde binnen 6 Wechen 
gu menden. . 


Bergzabern, ben 27. Januar 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
r tipp: 


——o 











pr ben 1. Februar 1834, 
(Berichtliche Büterverfleigerung.) 
Auf Anftchen von ı. Karl Echufter, Ackersmann, 


ſowohl in eigenem Namen, wie auch al6 Bormund 


feiner mit feiner verftorbenen Ehefrau Anna Maria 
Magin erzeugten noch minderjährigen Kinder, als: a) 
Johannes, b) Maria Eva, c) Korl Joſeph, d) Elir 
fabetha und gi Anna Maria Schoͤſter, welchen Fried» 
rih Mogin, Aderömann, in Scifferfladt wohnhaft, 
als Beivormund beigegeben ift; 2. Karl Schufter, Sohn, 


‚und 3. Therefia Schuſter, beide Letztere Kinder deb 
» Erflern und feiner genannten Ehefrau, alle drei Aders 


bau treibend und auf dem zur Gemeinde Speyer ars 
hörigen Rinfenberger Hofe wohnhaft; fo wie in Ger 
mäßheit eined am 2. Dezember vorigen Jahres ges 
foßten, am 22. Januar fegthin von dem Berirfünericht 
zu Franfentbal hemoflonirten Familienraths beſchluſſes, 
werben 4 im Banne von Schifferſtadt gelegene Grund— 
füde, nämlich: 23 Morgen oder 66 Aren Wiefe und 
6 Aren Aderfeld, am näcflfommenden 17. Februar, 
des Nachmittans 3 Uhr, im Wirthehaufe jum grünen 
Baum zu Schifferladt, üffentlich vor dem unterzeich⸗ 
neten hiezu committirten Notär verſteigert. 


Speyer, den 1. Februar 1634. 
Reichard, Notär. 
u — —ñ— —— ese— 
pr. den 1. Jebruar i834. 
(Feldverfleigerung.) 


ben 18. Februar laufenden Jahre, Nach⸗ 
‚im Wirthshauſe zum weißen Lamm im 


Dienfag, 
mittags z Uhr 








Cbighelm, wich auf Aaſtehen von Heinyich Fiſcher TIL, 


Schneider, wohnhaft zu Edigheim, ald Bormund 
feiner minderjährigen, ohne Gewerb bei ihm wohnen» 
den Kinder: Barbara, Jacob, Heinrih, Elifaberha 
und Abraham Fiſcher, mıt Zu,ieyung von deren Beis 
vormund Jacob Priode, Adersmann , im- Edigheim 
wohnhaft, und in Folge gerichtlicher Ermächtigung, 
zur Verfteigerung eines den zen Minderjährigen 
gehörigen, im Baun von Lbdigheim gelegenen Aders 
von ungefähr 24 Aren Flächeninhalt, vor dem hiezu 
beauftragten Notär, Frau; Jobocus Koch , tm Umnts⸗ 
ide zu Frankenthal, gefchritten. 


Frankenthal, den-31. Januar 1834. 


Koch, Notär. 





pr« den 1, Zebruar 1834, 
(Holzverfteigerung.) 

Nächſtkommenden 12, —— bed Morgens nm 
9 Uhr, wird in der Gemeinde Kerzenheim nächbenanns 
tes Hol; öffentlih am die Meiftbietenden verfteigert 
werben. 

Gemeindefchlag Hinterwalb, 

29 Baur und Nusholzftämme , 
181 Klafter buchen Scheithofz , 


. 724 » eichen . 
- 8075 Stüd buchene und eichene Wellen. 
Kerzenheim, den 27. Sannar 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Wand. 


sun» 


—U — — — — — — — — — — —— 


pr. den 1. Aebruar 1834. 
(Breireillige gerichtliche Derfleigerung.) 
Dienſtags, den 18. Februar 1834, bed Nachmit- 
tags um 2 Uhr, zu Homburg in dem Wirthshauſe des 
Herrn Johann Elaudins Schmidt; 


Wird in Bolzichung eines vor dem Königl. Fries 
bendgerichte zu Homburg am 2. Januar abhin abges 
haltenen,, gehörig durch das Königl. Bezirfögericht zu 
Zweibrüden homologirten Familienrathebefchluffes, auf 
Anitehen von 1. Wilhelm Diehl, Bäder, zu Homburg 
wohnhaft, handelnd ald Hauptvormund feiner minbers 
jährigen Tochter Margaretha Diehl, gewerblos bei ihm 
wohnhaft, erzeugt mit feiner verftorbenen Ehefrau Zur 
liana gebornen Bogt; 2. Jacob Log, Apotheker, im 
Homburg wohnhaft, Rebenvormund genannter Din 
berjährigen, und 3. Ludwig Bach, von Profefflon ein 
Bäder, dermalen in Homburg, Sohn erfter Ehe der 
obengenannten Juliana Bogt und des gleichfals vers 
ſtorbenen Daniel Ba, weiland Bäder in Homburg ; 


‘ 


Durch bem unterfchriebenen Karl More, Königl. 
Bayer. Notär im amtlichen Wohnſitz zu Homburg, zur 
Öffentlichen Verſteigerung der zum Nadhlaffe der oben» 
genannten verlebten Daniel Bach'ſchen Eheleute gehör 
senden, in der Gemarkung von ‚Homburg gelegenen 
Immobilien gefchritten werden: — 

1. 59 Aren 93 Centiaren Ackerfeld in 3 Stüden, 
2. 122 Aren 73 Centiaren Wieſen in 5. Parzellen. 
3. 5 Aren Garten. — 

Das Nähere ſo wie bie Steigbedingungen können 
taglich auf der Amtefube des Berfleigerungscommife 
fürs eingefehen werben. 

Homburg, ben 30. Januar 1834. 


More, Notär. 





j pr. din 1. Februar 1834. 
(Befanntmachung.) 
Am 21. d. M. trafen die Gendarmen Rung und 
Bangrag in einem Wirthshauſe zu Morfchheim zwei 
fremde Burfchen, welchen fle ihre Xegitimationspapiere 
abforderten. Der eine zeigte ein Wanderbuch vor, 
welches auf Chriſtian Kursmann, Müller aus Dannens 
nenfels, Kanton Kirchheimbolanden, ausgeſtellt, und 
uletzt von dem Bürgermeiſter ia Biedesheim, wo er 
Arbeit geſtauden, vifirt war. " Der andere gab vor, 
er heiße Heinrich Hofmann, fey ein Müller, und aus 
Biedesheim, habe aber feine Legitimationspapiere, weß⸗ 
halb ihm die Gendarmen erklärten, er müffe ihnen mad 
u folgen, wofn.er fi auch ohne Weigern ver» 
and, 


Unterwegs ergriff er die Flucht, und als bie ihn 
Berfolgenden Gendarmen eben im Begriffe waren, ih 
einzuholen, wendete er fich gegen file, und feuerte nach 
dem Gendarmen Bangraß, ber ihm zunächſt war, eine 
Terzerele ab. Troß diefed Schuffes, von beffen Las 
dung Bangratz ſich getroffen fühlte, ließ ſſch derſelbe 
von der weitern er des Fllichtigen nicht ab» 
halten, und war gküdlich genug, in dem Momente, 
wo er eben eine zweite Zerzerole auf ihn abfeuern 
wollte, ihm zu erreichen, die Terzerole zu ergreifen, 
und biefelbe unter Beihülfe des hinzu gefommenen Gen- 
barınen Rung ihm abzunehmen. - - -» 

Es zeigte ſich, daß die Terzerolen mit Schrot Nro. 
Null geladen waren, und durch den Mantel, das Ler 
dergeug umd die bide Wattirung der Uniform bes 
Gendarmen wurbe die Kraft des Schuffes fo gebrochen, 
daß berjelbe lediglich einige unbedeutende Hautver⸗ 
legungen erhielt. 

Der nunmehr Berhaftete wurde von den Gendar⸗ 
men vifltirt und es fanden fich außer den beiden noch 


z neuen Terzerolen noc folgende Gegenflänbe bei 
=: 


„ drei Halenfchlüffel CDietriche), 

bh) ein langer Bohrer 

c) ein gewöhnlicher Hausſchlüſſel, 

d) eine Kugelform, 

e) eine blecherne Büchfe mit Pulver und 
zwei Wanderbüder. - 


In feinem Berhöre vor dem Kömigl. Friedensrich⸗ 
ger zu Kirchheim fowohl, ald vor dem Unterzeichneten, 
behauptete er hartmädig, er heiße Jacob David, ſey 
25—26 Jahre alt, und von Antwerpen gebürtid. Man 
bat jedod Grund amunehmen, daß diefe Angabe ers 
dichter fey, fowie fich durch bie bereits bezuglich ſei⸗ 
med Kameraden gepflogene Rahforfhung ergeben hat, 
daß der Name Kursmann in der Gemeinde Dannens 
feld unbefannt und das vom ihm vorgezeigte Wander» 
buch verfälfcht if. 

Aus diefem ergiebt fih, daß ſowohl der Berhafs 
tete, als fein Begleiter, der flüchtig iR, feyr gefährliche 
Individuen, und wahrſcheinlich Mitglieder der am 
Rhein ſich herumtreibenden Gaunerbande find, weß⸗ 
balb deren Signalements zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, und an alle Polizeibehörden das höfliche Ans 
fuchen gejtelt wird, im Falle irgendwo gegen die Gig» 
nalifirten wegen früher verübten Verbrechen oder Ber 
geben Verdacht beſteht, davon bieher Anzeige zu mas 
chen, gegen den angeblichen Chriſtian Kursmann forg- 
fame Spähe anzuordnen, * im Betretungsfalle ur 
zunehmen und hieher ausliefern zu laſſen. 

Signalementé 
des Jacob David aus Antwerpen. 
Alter: 26 Jahre, 
Größe: 1 Meter 66 Gemtimeter, 
aare: bunfelbraun, 
tirm: Bein und Dededt, 
Augenbraunen: braun, 
Augen: grau, N 
Naſe: breit, 
Mund: gewöhnlich, 
Zähne: gefund, 
Kinn: gund, 
Dhren: groß, 
Bart: braun, 
Gefichtöfarbe: gefund, 
Befondere Zeichen, 
Kleidung. 


Er trug bei feiner Verhaftung: eine grün tuchene 
Kappe mit Schild, gelb fattunened Halstud) mit ros 
then und grünen Blumen, grau tuchenen ganz meuen 
Ueberrof und ditto Hofen, Dbermwefte von Giletzeug 
mir rorhen Streifen, Unterwelte von dunfelblauens 
Zuche, und ein Paar Haldfliefel. " 


des angeblichen Chriftion Aemann ans 
Diedesheim. 
Alter: ungefähr 26 Jahre 
Größe: 5 Fuß 6-8 Fr 
Haare: blond, 
Augendbraunen: deßgleichen, r 
Gefiht: mehr rund als länglih, vol, 
Geſichtsfarde: frifch, 
Bart: ohne. 
— Kletdung. 
r trug eine grün tuchene Schirmmübe, mit zwei 
a ee Any ser et gelbe Wehe, bläns 
en Et - ein 
umd einen Regenfchirm, u z ie =. 
KRaiferdlautern, dem 29. Januar 163%. 
Der Königl. Unter fuhungerihten 
Rastinger 
— — — — — — — — — — 
pr. den 1. Februar 1894. 
(Schulvienfterledigung.) 

Durdy bie Beförderung bes feitherigen Lehrers 
Dörrmofchel, ift bie protefantifche Edalßche dafeldft 
in Erledigung gefommen. h 
Die wit dem Dieuſte verbundenen Gchaltöbezäge 


beſtehen: 
8 . 5% * fr. 
1. in dem Genufle eined Aders und Gärts f 
hend, anaefhlagen zu 2 30 


2. in einem Beitrage aus der Gemeindekaſſe 
100 


von * 
3. in Schulgeld, zu 30 — 


J 
ur 





„132. 30 


u das. 
Geeignete Bewerber woßen ihre Befuche, mit den 
erforcerlichen Zeugniffen ‚belegt, innerhalb wier Wochen 
a dato bei dee Drisfchulcommiffion wittreichen. : 


Biſterſchied, ben 28. Sanirär 1884. 
Das Bürgermeiferamt. 
Lauzer. 








—— m dei. Gebruar 1894. 
r J Ecitation.) . 3 
Dounerſtag, den’ 20.’ Februar 1834, Morgend um 

nenn Uhr, zu Landftuhl in dem Wohnhous des vers 

lebten Peter Fellenzer, werden bie nachbezeichneten, im 

Bar won Laudſtuhl gelegemen, zum Nachlaß von Per 

ter Fellenzer, Schneider, und Jofepha Runde, im tes 

den. Eheleute zu Landſtuhl, gehörige Immobilien, ber 





Untheilbarfeit halb, vor bem unterzeichneten, zu Land⸗ 
flubl refidirenden Notär Haas, öffentlih auf Eigen» 
thum verftcigert, nämlich: j 
1. Ein Wohnhaus mir Scheuer, Stallung, Hofge⸗ 
ring, tarirt zu" 300 fl. 
2. Eine Are 20 Eentiaren Garten, zu 
3 Circa 12 Arga 70 Geutiaren ‚der, 
ſchache, u 2 
Dieſe Verſteigerung geſchieht auf Anſuchen von 1. 
Anton Sander, Weber; 2. Jacob Stutzinger, Maurer, 
beide zu kandſtuhl wohnhaft, erfler ald Bormund und 
letzter als Beivormund über Jacob Fellenzer, minders 
Jährig, ohne Bewerb zu Randftuhl wohnhaft, handelnd ; 
3. Maria Anna’ Fellenzer, Ehefrau des Anton Sander, 
Weber; 4. Johann Fellenzer, NRotbgerber; 5. Ratlvas 
rina Fellenzer, Ehefrau ded Philipp Broud, Maurer, 
ale zu Landpfluhl wohnhaft; 6. Joſeph Fellenyr, und 
7. Peter Fellenzer, beide Maurer, in ZTrenten, im 
Staat NewsNerfey in Nordamerika, wohnhaft. 
Das Bebingnißheft liegt auf der Schreibflube des 
Unterzeichneten ju jedermanns Einficht offen. 2 


Landſtuhl, den 28. Januar 1834. 
Hags,'Nofär. 


35 fl 
anf dem Bild» 
\ 12 fl. 





pr. den 1. Febtuat 1834. 
ıte Belfanntmadhung 
einer Zwanungsverflleigeramg. 


Montag, den flebrnten April achtzehnhundert vier 
und breißig, an ben unten angegebenen Orten und Stuns 
den, werden nachbeſeichneie im Bann der Gemeinden 
Spesbach und Steinwenden gelegenen Jmmobilien des 
Johaunes Petri, Schmied, und Perer Biehl, Yeinen- 
weber, beide in Steinwenben wohnhaft, vor dem uns 
terzeichneten Jacob Joſeph Haas, Königl. Notär, im 
Amits ſitze zu Lanbſtahji, zwängsmweife-öffenrlich auf Cir 
genthum verfteigedtau Dire Beriteigerung gefchiche auf 
Anfuhen.von Mithael Engel, Hufichmied, in Spree 
badı wohnhaft, in eigen Namen, handelnd und als 
Vormund der mit feiner verlebten Ehefrau Margarerha 
Rricdt erzeugten minderjährigen Kinder, Elifaberha, Ras 
tharine und Johann Philipp Engel, alle drei acıwerbs 
108 beiihm bomicilirt, gegen feine obgenannten Schalduer. 

Das Büteraufnahmespretofoll wurde vor dem um 
terzeichneten Notir am fünf und zwanzigſten dieſes 
Monats gefertigt und bie zu weräußernden Jmmobilien 
der Schuldaer [ind darin befcrichen und gugeboten 
wie folgt: 

2. Den Johann Petri gehörig. 
Section ®. Rro. 449. Drei Arch neunzig Genrlaren 


cı6 Kuthen 5 Schuhe), Kurpakend ein Hand, 


Hofgering und Garten, gelenen zu Spesbach ame 

Steinrech, einfeits Philipp Tappler, andernfeitd 

Perer Bayer, angeboten zu fünfzig Guften 50 fl. 

» Erworben zufolge Urfunde des infrumentirencen 

Rotärs vom fechezchnten Auguſt ach'zchnhundert zwei 
und dreißig. 


II. Dem Peter Biehl gehörig und im Banne vor 
Steinwenden gelegen. 


1. Section E. Nro. 14. Drei Aren fiebenzig acht 
» Gentiaren (16) Ruthen), enthaltend ein Bohn 
haus im Dorf Steinwenden, mit Scheuer, Stall, 
‚HDofgering und Garten, neben Daniel Urſchel und 
Balentin Rupp, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 
Section E. Nro. 379. Achtzehn Aren Ct Viertel 
36 Ruthen) Ader im Wüſtenthal, neben Jacob 
Wilgens und Peter Urfchel, augeboten zw zeha 
Gulden 164. 
3. Section E. Nro. 287. Neun Aren flebenzig eine 

Gentiaren (41 Ruthen) Ader uutig der Schopp⸗ 
hed, neben Johannes Schroer und Johann Kels 
ler, zu fünf Gulden sl 

4. Section E. Nro. 349. Dreißig fieben Aren acht⸗ 

sig adır Gentiaren (4 Biertel) Ader an den 
Dachs löchern, neben der Gemeinde, Georg Jacob 
uud Anın Maria Kurz, zu fünf Gulden 5 fl. 
"5 Section E. Rro. 159. Neun Aren zwanzig drei 
Gentiaren (39 Ruthen) Adler am Wadenberg 
vorm Schmolstal, neben Jacob Ghriftmann und 
folgenden Artikel, zu fünf Gulden 5 fl. 

6. Section E. Bro. 160. Neun Aren (38 Ruthen) 

Ader allda, neben vorberaehendem Artikel und 
Johann Keller, zu fünf Gulden 5f, 


7. Section F. Nro. 884. Zwanzig fleben Aren vier 
sig zwei Gentiaren (2 Viertel 374 Ruthen) Ader 
obige Schulcheifenweiher, neben Jacob Zinsmeis 
er uud Heinurich Webers Erben, zu zehn Gul⸗ 
deu 10 fl. 

8. Section F. Nro. 776 und 777. WBiersig zwei 
Aren fechstig Gentiaren (4 Viertel 19} Ruthen) 
der am Geiſenrech, neben Johaun Giemens und 
Shriftian Bischoff, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

9% Section F. Rro. 817 yud 819: Vierzig eine Aren 
ſiebenzig ſechs Gentiaren (4 Biertel 127. Ruthen) 
odig dem Geiſenrech, neben Andreas Urſchel und 

SOeinrich Fries, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
Nach dem Güterwechjelbuch find die acht zuleßt 

bezeichneten Artifel der Ehefrau des Peter Biehl, Anna 
Margarerba Filcher, — zufolge Act des 
Notar Schuler zu Landuͤuhl vom brtißigſten April acht⸗ 
zehuhundert drei und dreißig. } 
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Ob auf den Immobilien außer den gewöhnlichen 
noch andere Falten haften und welches die Titel find, 
auf deren Grund Biehl diefe Gmmobilien erworben 
bat, fonute nicht ausgemittelt werden. 

Die Berfreigerung bed Petrifchen Haufed findet 
ſtatt zu Spes bach in der Wohnung bes Heren Karl 
Vollmar, Morgend um neun Uhr, und die ber Peter 
Bichl’fhen Immobilien, Mittags um zwei Uhr, zu 
Steinwenden in der Wohnung ded Herrn Scheuermunn. 

Der betreibende Öläubiger, welcher den Herrn Hude 
let, Aboofaten am Königl. Bezirksgerichte zu Zweir 
brüden, allda wohnhaft, zu feinem Aumalte-beflelkt und 
fortwährend MWobnfig” bei Demfelben erwählt, bat fols 
gende Bedingungen. für diefe Berfleigerung feſtgeſetzt: 

4. Die Verfteigerung iſt fogleich defini:io und nach 
dem Zufchlage werden feine Nachgebose mehr ‚anger 
nommen. . 

2. Die Immobilien werben in dem Zuftande ver» 
fleigert, in welchem fie fih am Taye der Berfteigeru. j 
befinden werden, ohne irgend eine Garantie, weder 
für das Eigenthum, Flächenmaß ned, für einen ruhigen 
Bejiß. 

3. Soglelch nach dem Zufchlage können ſich Steis* 
gerer auf eigene Koſten und Gefahr in Beilsund Ges 
nuß der erfleigerten Immobilien fegen oder ſetzen laffen, 
mir der Berbindlichfeit, die hierauf ruhenden Steuern 
uad Laften, laufende fowohl als rudjtändige, ecenfalls 
von da an, zu übernehmen und zu zahlen. 


4. Jeder Gteigerer muß auf Verlangen aunehm⸗ 
bare ſolidariſche Burgſchaft leiften. 

. 5. Der Steigpreid muß mit Zinfen, vom Tage ber » 
Berfieigerung an, in drei gleichen Terminen auf Mars 
tinitag der Sabre achtzehnhundert vier, fünf und ſechs 
und dreißig,,im guten gaugbaren Öeldforten, chne Abs 
zug und Rückhalt, an wen Rechtens bezahlt werden. 


Wor dem Steigpreis und als Abfchlagggahlung anf 
dem eriten Termin jahlen Steigerer pro rota innerhalb 
vier. Wochen nady der Verfteigerung die Zwangsver⸗ 
äußerungsfoften an den betreibenden Gläubiger. 

6. Innerhalb vierzehn Tagen nach der Verſteige⸗ 
ng müffen Steigerer die Koiten des Beriteigerungds 
protofolles an den unterzeichneten Notär und die Kan 
ki ded Königl. Bezirksgerichts zu Zweibrüden bezahlen. 

Te ———— des Steigpreiſes nach dem bes 
ſtimmten Verfalltage löst den Zuſchlag auf, ohne daß 
es einer gerichtlichen Entſcheidung beifals bedarf, un® 
ermächtigt den Gläubiger, die tem fänmigen Steigerer 


ugefchlagenen Immobilien auf deffen Koſten und Ser 
—* in der Form freiwilliger Verſteigerungen wieder 
verſteigern zu laffen, um ſich aus dem Erlöſe flir feine 


u 
Gorderung Bezapıt ju machen, unbeſchadet des Regrefe 


ſes an ben ſäumigen Steigerer und feinen Bürgen für 
ber allenfalfigen -Dlindererlös. 

8. Im Uebrigen baben ſich Steigerer nad allen 
Verfagungen des Geſetzes vom erden Juni achtzehn⸗ 


haudert zwei uud zwanzig zw richten, weldye bei der 


Berfteigerung vorgelefen werben, 


9. Es ficht den Requirenten frei, fänmtliche im 
Dane Steinwenden gelegene Güter en bloc ausbieten 
und zujchlagen zu laflen, wenn dadurch ein Mehrerlös 
erzielt. wird. 


- Die obgeuannten Schuldner Johann Petri und 
Peter Biehl, ihre Honorhefargläubiger, bie Ehefrau 
des Peter Bichl, ald -Befigerin obiger Immobilien, und 
ale font etwa Berheiligte werden hiemit aufgefordert, 
ſich Dienftags, am eilften Fedruar achtzehnhundert vier 
und dreißig, des Morgens von neun bi6 Mittags zwölf 
Uhr, auf der Amtsftube des unterzeichneten Notärs zu 
Kandituhl einzufiuden, um ihre Einwendungen gegen 
biefe Derfteigerung zu Protokoll zu geben. 

Sefertigt zu Landſtuhl auf der Amteftube am acht 
und zwanzigften Januar achtjehnbundert vier und drei 
Big, in zwei Stunden und von dem Notär-Coumiffär 


unterfchrieben. 
Haas, Notär. 





— — — — — 


prı ben 1, Jedruar 1684. 
(Holyverfteigerung.) 

Eamflag, den 15. Februar, Nachmittags ı Uhr, 
in dem Geſtütslocale dabier, werden folgende Holz» 
fortimente aus dem Sciffliderparf, Schlag Fafanerie, 
vor dem Königl. Landcommiſſariat öffentid am dem 
Meiftbierenden verfteigert, nämlid: 

29 Klafter buchen geſchaitten Scheithelj, 

20 d ⸗ ⸗ 


⸗linden 
35 ve ASaflanien . . 
35 aſlven ⸗ ⸗ 
33 * Jinden und Faftanien Stodhol;, 
12 buchene Nupholzabfchnitie 2. Klafle, 
9 Faftauien s D s 
4 linden ’ ⸗ 
4 elchene Bauſtänume 3. Klaſſe, 
3 s MWagnerflangen, 
17 buchene ⸗ 
200 .» Wellen, 
1008 gemifchte » 


und mehrere fasnene Bauftäatme 2. und 2. 
Klaffe, von Windfällen herrüßrend. 


Zmeibrüden, den 30. Januar 1834. 
K. landgekät- Berwaltungscommiffien. 


Sterner. 
@tudy. 





pr. den 1. Februar 1834, 


(Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forft- 
amts wird an dem untenbezeichneten Tage und Ors 
te, vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nadır 
fiehenden Holzfortimenten gefcritten werben, nämlich: 


Den 18. Februar 1834, zu Dahn, Morgens nm ıollhr. 
Revier Dahn. 
Schlag Mosſchachen Nro. 23. 
eichene Nutzhol zſtämme 3. Klaffe, 


eihener Nugbolgtamm 4 
eichene Bauſtãmt · « 3.⸗ 


⸗ ⸗ 6. ⸗ 
eichener Nutzholzabſchuitt 4. Klaſſe, 
aſpener ⸗ 3. ⸗ 
buchene Nutzholzſtämme zu Holzſchuhe, 
Klafter buchen geſchnitten Scheitholz. 
eichen ‚ 

. aftig uw. knorrig 
buchen gehauen 
eichen 5 
Meichholz » 
gehauen faul 


‚ben 28, Januar 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Mörſchel. 


6 
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pr. ben 2. Februar 1823, 


Freiwillige gerichtliche Derfkrigerung ) 

Montaas, den 17. Februar 1834, Nachmittags 2 
Uhr, zu Kirchheimbolanden in der Wirthödehaufung 
des Gottlieb Heß; anf Anftehen von 1. Jacob Gehr⸗ 
bard, Fuhrmann , wohnhaft zu Kirchheimbolanden, 
bandeind in feinem eigenen Namen; 2. Konrad Kunz. 
Schneirermeilter, wohnhaft zu Kirbheimbolanden, und 
3. Jacob Hartmann, Ackersmann, wohnhaft zu Sibess 
heim, handelnd Erfterer als Botmund und Leßterer als 
Nebenvormund bed minderjährigen Balchafar Gehrhard, 
Geiler, gebürtig von Kirchheimbolauden , bermalen 
zu Kreuznach fi aufhaltend; 

Und in Bemäßheit gehörig heflätigten Familien» 
rathöbefchluffes vor dem Königl. Frirdens gerichte das 
bier vom breißigften November athir; . 

Werden durch den unterzeichneien hen commits 
tirten Karl Wilhelm Schmidt, Könisl. Norärim Amts» 
fite zu Kirchheimbolander, nachbefchriebene zur Bers 
lajfenfchaft der dahier vetlebten Eheleute Johann Phir 


lipp Gehrharb und Katharina Hartmann gehörige ms 
mobilien auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 
1. Fin Wohnhaus fammt Stallung, Keller, Hof 
und fonfligen Zubehörden, gelegen in der holän« 
bifchen- Baffe zu Kirchheimbolanden, 


2. 30 Aren 15 GEentiaren Acker rechter Hand der 
Breitftraße, 
3.25 Uren 8 Gentlaren Ader allda. 
4. 30 Aren 15 Gentiaren Ader im Kanonenweg. 
5. 60 Aren 30 Gentiaren Ader in der Lochwiefe. 
6. 30 Aren 15 Gentiaren Acker im Haffelborn. 
T: 50 Aren Ader rechter Hand der Langwieſe. 
8. Ebenfoviel Ader am der Langwiefe. 
9. Ohngefähr 1 Are 90 Gentiaren Pflanzſtück fm ben 
untern Kappedgärten. 
Kirhheimbolanden, den 1. Februar 1834. 
Schmidt, Notär. 
— — —— 
pr. ben 2. Februar 1834, 
(Haus: und Süterverfteigerung.) Dons 
ben 20. Februar nähfthin, des Nachmittane 
2 Uhr, zu Mittelhambach im Wirthehaufe zum Röße 
» chen, werben auf Anftchen der Kinder und Erben de® 
daſelbſt verlebten penflonirten franzöfifchen Officiers 
‚ und Förfters Georg Anton Braun und deſſen evenfalls 
verlebten Ehefrau Ehriltina Schlamm, nämlich: t. Ans 
toinette Braun, Dienftnagd in Neuſtadt; 2, Friedrich 
Braun, Meſſerſchmied; 3. Alerander Braun, 4. Karl 
Braun, 5. Karolina Braun, 6. Franz; Braun, 7. Jos 
feph Braun, Ießtere fünf Wingertsleute und die che 
Letztgenanuten ae in Hambach wohnhaft; 8. Bern 
hard Fint, Winzer alda, ald Vormund, und 9. Ser 
baftiaun Braun, Uderdmann, in Knöringen bei Landau 
wohnhaft, als Beivormund von Klara Braun, min⸗ 
berjäbrig und gewerblos, in Hambach wobhnend, und 
Egosert Braun, Handlungelebrling, in Huckerswegen 
im Königreich Preußen wohnhaft; ein Wohnhaus fanmt 
Zubchörden in Hambach, 6 Weinberge, zufammen von 
81 Aren, und ı Ader und Baumſiück von 18 Aren und 
ı Wiefe von 3 Aren öffentlich für erb und eigen vers 
fleigert. 
Neufladt, den 30. Januar 1934. 
M. Müller, Notär. 





Hambad. 
neritag, 











pr. den 2. Februar 1834, 

Gerichtliche Berfleigerung.) 

Samſtags, dem 15. Februar 198% 
2 Uhr, im Wirtbehaufe zum Adler m; 
in Vofziebung eines dur dai Könial. 
au Frankenthal am 28. Januar 1. 3. 


Nachmittags 
Forſt, werden 

Berirfögericht 
omologirten Fa⸗ 


millenraths beſchluſſes, auf Begehren 1. von Katharina 
Kaufer, Gutöbefigerin, zu Forft wohnend, Wittwe des 
alda verlieben Winzers Andreas Moßbacher, hans 
beind ſowohl in eigenem Namen wegen der zwifchen 
ihr und ihrem verftorbenen Ehemann beftandenen @iie 
tergemeinfchaft, wie and; ald Mutter und narürliche 
BVormünderin ihrer mit Andreas Moßbacher ehelich ers 
zeugten, noch minderjährigen, bei ihr gewerblos woh⸗ 
nenden Kinder, als: Maria, Georg, Heinrich und 
Ehriſtian Moßdacher; 2. von Georg Moßbacher, Wins 
er, in Forſt wohnhaft, als Beivormund genannter 
norennen; durch unterfchriebenen, zu Friedeldheim 
refldirenden, biezu committirten Notär Köfter, nach⸗ 
befchriebene „ ‚zur Berlaffenfchaftsmaffe von Andreas 
Moßdacher gehörende, auf tem Bann von Forſt lies 
gende. Güter öffentlich auf Eigenthum verftcigert, ale: 
1. 27 Aren 60 Gentiarem ödes Land auf der Almel, 
tarirt gu 20 fl. 
2. Circa 6 Aren Wingert im Bohländer, zu 300 — 
3. Circa 44 Aren Baumftiit im verdern 
Hahnenbühl, zu 
4. Circa 6 Aren Ader und Wies auf ber 
Haferwies, zu 120 — 
5. Circa 4 Aren Ader im Knoblauh, u 80 — 
6. Circa 9 Aren Wingert im Pechflein, zu 400 — 


Zufammen 2.1020 fl. 

Die Bedingungen dir Verfteigerung fo wie bie 

nähere Befchreibung der Güter fönnen täglich bei dem 
Unterzeichneten eingefehen werden, 


Friedels heim, den 31. Januar 1934. 
Köfer, Notär. 


pr. din 3, Februar 1834, 
(Süterverfleigerung.) . E 


Den 21. Februar I. J., Nachmittogs 2 Uhr, im 
Wirthshauſe zum Eugel zu Neuleiningen, werben 
durh Notär More vom Grünſtadt abfheilungshalber 
mehrere zur Nachlaffenfchaft und Gemeinfhaftsmaffe 
ded in Reuleiningen verftorbenen Wirths und Aderd, 
manned Johannes Rüttger gehörigen Liegenfchaften 
verfteigert, nämlich: 1. Ein Wohnhaus und Zugehör, 
Scheuer, Stallung, 2 Keller. und ein Gärtchen am 
untern Thor; ſodann eine neue Scheuer mit Stallung 
daſelbſt; ferner ein Holzfhoppen, Wohnhaus und Zus 

ehör, Stall? Dungfaut, 2: Schweinflälle und eid 

örtchen, ebenfalls dafelbit; endlid; ein Garten in der 
Untergaffe, befiehend aus 3 Schemel. _ Alles zu News 
leiningen gelegen. Die Eigenthümer davon find: 1. 
Margaretha Rüttger geborne Happeröberger, Wittwe, 
Adersfrau; 2. Chriflian Franz Rüttger; 3. Iofep h 
Rüttger, beide: Aderölente, alle 5 im Neuleining m 
wohnhaft; 4. Maris. Eva Rüttger, Frau von Jofeph 
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Herrmann, Mebger in Wattenheimz 5. Katharina 
Rütiger, minderjährig, ohne Grwerte zu Neuleinins 
gen, über welche obiae Wittwe Rüttger Wormünderin, 
und Johann Kafpar Rüttger, Häfner in Saufenheim, 
Nebenvormunder if. 
Grünſtadt, den 2. Februar 1834. 
Ph. Mord, Notär, 
— — — — — ——— — 
pr den 3. Februar 1894. 
, (Merfteigerung.) " 
Bid Donnerflag, den 20. Februar nächſthin, Moers 

gens 9 Uhr, zu Gehrweiler in der Brhaujung ber ver» 
Rorbenen Heinrich Greß'ſchen Eheleute, wird auf Aızs 
chen von 1. Valentin Greß, Aderemann zu Gehrs 
weiler, voljähriger Sohn von den allda verfiorbenen 
Ehes und Aderdleuten Heinrih Greß und Barbara ges 
bornen Denger; 2. Adam Mühlberger, Ackersmann 
allda, ald Vormund von Philipp, Anna Maria, Dos 
rothea und Adam Greß, noch minderjährige Kinder 
und Erben der genannten verftorbenen Heinrich Greßs 
ſchen Eheleute, und welche den Heinrich Greß, Aderd- 
mann alda, zum Nebenvormund haben, und in Ger 
folge Urtheils des Königl. Bezirksgerichis Kaiferslan« 
tern vom 25. October vorigen Jahre, durch den une 
terzeichneten hiezu committirten Notär Karl Wilhelm 

elrigel, zu Winnweiler wohnhaft, zur öffentlichen 

erfleigerung von nachbefchriebenem zu Gehrweiler ges 
fegenen und zur Berlaffenfchaft der mehrgenannten vers 
Rorbenen Heinrich Greß'ſchen Eheleute gehörigen Wohn⸗ 
haufe abtheilungshalber auf Eigenthum gefchritten wers 
den, ale: 

Ein Wohnhaus fammt halber Scheuer, Stallung, 
Hof, Pflanz und Rummel-Garten, Tuchdleiche 
und übrigem Zugehör, neben Daniel Franzreb, 
Karl Leppla und Weg. 


Winnweiler, den 28. Januar 1834: 
Hellrigel, Notär. 








pe. den 3. Februar 1834, 
(Berfleigerung.) Pi 

In Gefofge Homolegationsurtheild des Königl- 
Begirkägericht6 Kaiferslautern vom 16. dieſes Monate, 
und auf Anftehen von gran Gödler, Maurer, wohn» 
haft zu Winnweiler , in feiner Eigenſchaft ald Xors 
mund von a) Eliſabetha, b) Anna Maria, c) Mar 
rianna, d) Margaretha, e) Franz und f) Philippina 
Göckler, minderjährige Kinder von bem zu 
ler verftorbenen Maurer Martin Gödler und beffen 
gleichfals verftorbenen Ehefrau Aghefe geborne Hang, 
welche den’ Herrn Joſtph Schaſſet, Bäder und Wirth 


nnweis ' 





allda, zum Nebenvormund haben; wird Dienflag, ben 
18. Februar nächfihin, Nachmittags 2 Uhr, dahier in der 
Behaufung des genannten Herrn Echaffet, durch deu 
unterzeichneten biezu committiiten Rotär Karı Wilhelm 
Hellxigel, zu Wirnmweiler wohnhaft, zur öffentlichen 
Verfleigerung der nahbefchriebenen, zu und auf der 
Gemarkung von Winnweiler gelegenen und zur Bers 
laffenfchaft der genannten verftorbenen Martin Göckler⸗ 
fhen Eheleute gehörigen Immobilien Schulden und 
Abtheilungs halber auf Eigenthum gefchritten, als: 

1. Ein zu Winnweiler in der Kirchgaſſe gelegenes 
Wohnhaus fammt Scheuer und Staͤllchen unter 
einem Dach, Hof, Gärten und übrigem Zugehör. 

2. Ohngefähr fechs und fiebenzig Aren Aderland, in 
3 Stüden gelegen. 

Winnmweiler, den 28. Januar 1834. 


Hellrigel, Notär. 


Yuöwanderungen. 
pr. den 31, Jannar 1834. 
Das Geſuch des Taglöhners Leonhard Triebel 
von Frankenſtein um Erlaubniß zur Auswanderung 
rich Nordamerika, wird hiemit zur allgemeinen Kennt 
si gebracht, mit dem Aufügen, daß jedermann, wels 
ayer Horderungen und Anfprüche an benannten Bittiteller 
gu ‚haben vermeint, ſolche bei dem betreffenden Gerich⸗ 
ten geltend und hievon binnen Monalsfriſt die Anzeige 
anber „u machen habe. 
Kaiferslautern, den 29. Januar 1834. 
Das Königl-Landceommiffarian 
Heusner. 
— — — — —— —— 
pr. ben 31. Januar 1834, 
Das Geſuch bed Joſeph Wanner, Taglöhner in 
Kranfenfiein, wur Erlaubniß zur Auswanderung nadı 
Nordamerifa, wird biemit zur allgemeinen Kenntniß 
ebradht, damit ale diejenigen, welche an befagten 
anner Forderungen vud Anfprüche au haben vermeis 
nen, folche bei den betreffenden Gerichten geltend und 
bievon binnen Monatsfrift die Angerge anher machen 
Fönnen. 
Kalferslautern, ben 29. Januar 1834, 


Das Königl. fandpcommiffariar. 
Heusner 








* pr. den 1. Jebruar 1834, 
Peter Erb uud: Mathiad Müller, beide Taglöhner 
von Weibenchal,. Nitolaus Lanbfcher, Wagner amd 


* 


Ouräbeftger von Neidenfels, und Franz Iofenh Weir 
dert, Schuiter von Freinsheim, wollen alle mit Fami⸗ 
lien nah Nordamerifa auswanderu. - 

Etwaine Anfprüche an dieſelben And bei dem br 


treffer den Berichte innerhalb vier Wochen geltend und 


davon hieher die Anzeige zu machen. 
Neuſtadt, den 29. Januar 1834. 
Das Königl. Landrommiſſariat. 
Hölnip. 


pr. dem 1. Februar 1894 » 

Das hier eingereichte Gefuch des Andreas Müller, 
Peinenmweber, feinen Standes, von Finfenbach-Gerdwris 
Ter, um die Erlaubniß zur Auswanderung nach den 
vereinigten Staaten von Norbamerifa, wird amburd 
zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, 
daß jedermann, welcher aus irgend einem Titel Fors 
berungen gegen ben Bittftefler zu haben vermeint, ſolche 
innerhalb Monarefrift zur Entfcheidung ber betreffen, 
ben Gerichtaſtelle zu bringen, und davon bie Anzeige 
anher zu machen habe, 

Kirchheimbofanden, den 30. Yanırar 1834. 

Das König. Landpcommiffariar 


Gießen. 


pr. den 1. Februar 1894 

Nifoland Rauch, Häfner zu Geroläheim, und Ges 
hann Heinrich Roc, Ehirurg von Drpau, find geſon⸗ 
nen, ‚erterer mit Familie nach Saarbrücken, leblerer 
ledig nach Karlsruhe audzuwandern, mas man gr 
allgemeinen Kenntniß bringt, daß diejenigen, welche 
Anfprüce an biefelben zu haben wermeinen, folche bei 
den Gerichten geltend, und hicher Anzeige madıen 
fönıten. 

Sranfenrhal, ben 30. Januar 183. 

Das Königl. Landcommiffarian 

Sarſch. 











— — — 
pr. ben 3. Februar ınn4 
Deter Mündı, Taglöhner in Niederfuftadt, ift ge⸗ 
ſonnen, mit feiner Familie nach Nordamerika auszn⸗ 
wandern. 

Man brinat dies yur allgemeinen Kenntniß, damit 
biejenigen, ' welche etwa Forderungen am denfelben ju 
wachen haben, fold;e nöthigenfalls bei dem betreffenden 
Gerichte innerhalb 4 Wochen geltend und bie Anzeige 
davon hieher machen Fönnen. 

Germershein, ten 1. Februar 1834, 
Das Königl. tandceommiffariat. 


N Miller, “ u“ 


ilage 


. Amtds und Intelligenz» -Dlatte des Rheinkreifes 
een 


„Re 13. 


Speyer, den 7. Februar 


1834, 


— — — — — 


UAnzetgen und Bekanntmachungen. 





pr. den 26. Jannar 1834, 
2te Befanntmahung. 
Philipp Peter Pfalzgraf von Erlenbach im Kan⸗ 
ton Kandel, Gonfcribirter aus der Altersklaſſe 1811, 
welcher ald Schneidergefell im verfloffenen Jahr auf 
die Wanderfchaft gegangen ift, wird zur Genügung der 
Miltärpfliht andurch aufgefordert, unverzüglich im 
feine Heimath zurüdzufchren. 
Erlenbach, den 23. Januar 1834. 
Aus Auftrag der Bormünder: 
Das Bürgermeiferame 
Loge, 
| | —ñ — e  ———————————— m 
pr. ben 2. Zebruar 1834, 
, 1te Befanntmadung 
einer Bwangsverfeigerung 
Mittwoch, den bdreißigiten April des Jahres acht» 
— —— vier nad dreißig, Nachmittags um zwei 


hr, zu Pirmafens im Gafthaufe zum goldenen famm; ° 


Auf Betreiben des Herrn Nikolaus Pfeiffer, Hop⸗ 
fenbändter, zu Wollmünſter in Franfreich wehnhaft, 
welcher zu diefem Zwede den Herru Augufi Perry, Ad⸗ 
vofat, in Zweibrüden wohnhaft, als Anwalt befiellt 
und bei demfelben Wohnſitz erwählr, und in Gefolge 
eined durch dad Königl. Bezirfegericht zu Zweibrüden 
unterm ſiebenzehnten laufenden Monats erlaſſenen und 
höre nes ' Ruten Urtheils, wirb durch unterzeichneten 
ieffer, Königl. Netär zu Pirwafend, im Kan 

tom und-Wohnfige gleichen Namens, Bezirls von Zweis 
srhda, als. durch erwähntes Urtheil ernannten Betr 


fleigerungscommiffär, zuräwangsverfteigerung der nach⸗ 


befchriebenen ‚. auf. Pirmajenfer Gemarkung gelegenen 
Smmobilien, gegen Heinrid; Staudermann, Bierbramr, 
und deſſen Ehefrau Charlotte gebornen Licht, beide zu 
Pirmafend wohnhaft, gejchritten werden, wobei bie 


bei jedem Artifel von dem betreibenden Theile angeſetz⸗ 
ten Preife als erſtes Angebot gelten follen. 


Diefe Immobilien, welche in dem durch dea une 
terzeichneten Notär unterm geftrigen Tage gefertigten 
und gehörig regiftrirten Güteraufnahmeprotofol ver 
zeichnet find, find folgende: 


1. Section A. Nro. 616 und 61T. Ein is der Stadt Pirs 
maſens an der Hauptftraße gelegenes zweiſtöckiges 
Wohnhaus mir Schener, Stallungen, Sofraum, 
Nebengebäude und Gärtchen, wovon der Flachen⸗ 
raum ein Biertel vier Ruthen oder fieben Arcn 
vier und dreißig Gentiaren mißt; wird begrenzt 
einfeits durh Wilhelm Lindner, anderfeits durch 
die Kimmelsgaffe, vornen durch die Hauptitraße 
und hinten durch Heinrich Täufer, augeboten vu 
fünfzehuhundert Gulden 1500 jl. 
Section ©. Nro. 4. Zwei Viertel fies 
ben und zwanzig eine halbe Ruthen oder 
achtzehn Aren fieben und ſecht zig Gentis 
aren arten mit dem darin beñndliche 

zur Wirthfchaft eingerichteten Wohnhaufe 
und Edoppen in den Wolfslöchern, Pirs 
mafenjer Baune, einfeits Friedrich Hauper, 
anderfeits die Straße, angeboten zu eins 
hundert Gulden 


8. Section G. Nro. 368. Ein Morgen oder 
ſechs und zwanzig Aren zwölf Gentiaren 
Aderland auf dem Kirchberg, nämlidyen 
Banned, einfeitd Karl Seitz, anderſeits 
Ludwig Wagenführer, angeboten zu vier⸗ k 
sig Gu'den 

4. Section H. Nro. 422. Ein Morgen vier 
Ruthen oder fieben und vwanzıg Aren fies 
ben Gentiaren bitto anf dem Gimterberg 
am Rebpfad, desfelben Bannd, einfeite 
Heinrich Täufer, anderfeits Georg Kreß, 
angeboten zu 


8. Section I. Nro. 179. Ein Morgen ein 


Viertel oder zwei und dreißig Aren fünf 
und ſechszig Gentiaren Adferland, jetzo 


100 — 


Mies in der Prieſterswies, nämlichen 
Baund, einfeits Philipp Hartmut, an⸗ 
derſeits Ehriftian Gundelweins Wittwe, 


angeboten zu achtzig Gulden 80 fl. 


90 


Zufammen flebenzehuhundert fechdzig Gufden 1760 


Diefe Verſteigerung, welche fogleich definitiv iſt, 
fo daß ein Nachgebot nicht angenommen werden fanr, 
finder unter folgenden von dem Nequicenten feflgefegten 
Zedingungen ftatt. 

1. Die Ammobilien werden verfleigert, fo wie ſich 
biejelben vorfinden und befchreiben and die Schuldner 


fie bisher bejejfen haben oder rechtlich hätten beſitzen 


mögen. 

2. Die Steigerer übernehmen alle öffentliche Laften 
und Befchwerden' vom Berfieigerungstage an. 

3. Für das angegebene Ruthenmaß und die Neben» 
läger ver Güterſtücke, jo wie für den dermaligen Zuftand 
der Gebäulichkeiten wird nicht gut geſprochen. 

4. Die Steigerer fünnen fih nah dem Zufchlag 
anf ihre Koften und unter dem Schutze der Gefege iu 
Befis und Genuß ſetzen laſſen. 

‘ 5. Der Steigihiling muß in die Hände ber collos 
eirten Gläubiger ſelbſt oder auch an Deren annoch zu bes 
ftelienden Bevollmächtigten und zwar in drei gleichen 
Terminen, ald auf Martini der Jahre achtzehnhundert 
vier nad dreißig, achtzehnhundert fünf und dreißig und 
achtzehnhundert ſechs und dreißig, das Ganze mit Zins 
vom Zufchlage an, bezahlt werden, 

6. Zu mehrerer Verficherung deffen müffen die Stei⸗ 
oerer auf⸗ annchmlihe Büryen ftollen,, weich · foliharifch 
mit Eriteren und ohne daß diefe Solidarität bei den 
einzelnen Verfteigerungsarrifeln noch befonderd ausge⸗ 
drückt werde, haften müſſen. 


ihre allenfalls zu machen habenden Einwendungen ges 
en —* Verſteigerung vorzubringen und zu Protofoll 
geben. 

Geſchehen zu Pirmafens auf der Schreibftube am 
ein und dreißigiten Januar achtzehnhundert vier umd 
dreißig und vom Berfleigerungscommiffär unterjchrieben. 

Unterfchrieben: E. Kieffer, Notär. 
Einregiftrirt gu Pirmafens am ein and breifigfien 
Januar 1834, fol. 132, O. 4, empfangen acht umb 
—— Kreuzer. Könige Rentamt, unterſchtieben: 
app. 
Für gleidylautende Abſchrift: 
Kieffer, Notär. 
4 pr. den 2. Februar 1834. 
tte Befannfmahung « 

einer Swangsverflleigerung. 

Sn Reiftabt, den zwölften Mai eintaufend achthun⸗ 
dert vier und dreißig, bes Vormittags um meun Uhr, 
bei dem Wirth Wilhelm SHelbig ; 

Auf Betreiben von Jacob Wolf senior, Handels⸗ 
mann, wohnhaft in Kallſtadt, welcher bei gegenwärtis 

em Rechtögefchäfte den am Königl. Bezirtögerichte 
anfenthal angeftellten Advofaten Herrn Michel zu 





. feinem Anwalt beftelt hat, in feiner Eigenfhaft als 


T. Außer dem Steigfhilling tragen bie GSteigerer . 


bie Koften des BVerfteigerungsprotofolld und der darauf 
Bezug habenden — und Notariatsgebühren, 
jeder im Verhältniß feines Steigpreiſes, den Steig» 
ſchein hat jeder befonders zu bezahlen, 

8. Die Immobilien werben und bleiben ſtückweiſe 
zugefchlagen. 

9: Im Uebrigen wird bie Zwangsverfleigerung, 
welche fogleich definitiv feyn fol, unter den Beſtim⸗ 
mungen ded Zwangsveräußerungsgeſetzes ftatt finden. 
‚ Der unterzeichnete hiezu committirte Notär forbert 
hiemit die obengenannten Schuldner’fchen Heinrich 
Staudermann’fhen Eheleute, deren Hypothekargläu⸗ 
biger und alle font dabei Betheiligee auf, ih Mon, 
tagd, den vier und zwanzigiten Februar laufenden 
Jahres, von Morgens acht Uhr bie zur Mittagsftunde, 
auf feiner Schreibſtube zu Pirmafensd einzufinden, ya 


Gläubiger der Wittwe und Erben des in Leiſtadt vers 
florbenen Aderers Andreas Gans, ald: Katharina 
Elifabetha eine geborne Echter, deifen Wittwe, diefe in 
eigenem Namen und als ſolidariſche Mitfchuldnerin, 
wie aud als Bormünderin ihrer noch minderjährigen, 
gewerbiofen, bei ihr bomicilirenden, mit demſelben er» 
jeugten Kinder, namentlih: Juliane, Jacob und Elis 
jabethe Gans; 2. Heinrich Sand, Aderer; 3. Andreas 
Gans, Aderer; 4. Barbara Gans, Ehefrau von Bat— 
thafar Krämer dem dritten, Aderer; 5. biefem, der 
chelihen Ermächtigung und Gütergemeinfchaft wegen; 
6. Katharina Gans, Ehefrau von Franz Schano, Mäns 
rer; 7. lebterem, der ehelichen Ermächtigung und Güs 
tergemeinfchaft wegen, alle in genanntem Keiftadt mohns 
haft; ſodann von 8. Peter Neu dem dritten, Aderer; 
2. der Witrwe und Erben des in Leiſtadt verftorbenen 
Schuſters Alois Horn, als: a) Johanna Beder, deſſen 
Wittwe, dermalen Ehefrau ven Friedrich Georgens, 
Gutöbefiger, diefe fowohl in eigenem Namen wegen 
ber beflandenen Bütergemeinfhaft, wie auch als Mut⸗ 
ter und Vormünderin ihrer mit jenem erzeugten noch 
minderjährigen, gewerblojen, bei ihr domicilirenden 
Kinder, namentlich: Katharine, Arna Maria Caritas, 
Elifabetbe, Luiſe und Heinrich Hom; 9. Georg Peter 
Noll, Aderer; 10. Friedrich Karl Mödel, Aderer; 11. 
Andreas Schano, Maurer; ı2. Georg Ludwig Geor« 


‚gend, Aderer; 13. Abam Lerch, Aderer; 14. Adam 
Schadt, Aderer, alle auch in keiſtadt wohnhaft und als 
"brittere —* der dem obgenannten Hauptſchuldner 
früher ** ig geweſenen, dem genannten Wolf aber 
verhypothezirten Immobilien ; 

. Und in Vollziehung eines durch oberwähnted Bes 
zirks gericht am abe li Januar laufenden Jahrs 
‚erlaflenen Zmangsverfteigerunggurtheils ; 

Wird ber unterzeichnete in diefem Urtheil ald Ver⸗ 
fleigerungscommiffär ernannte in Dürkheim refdirende 
Bezirkönotär Friedrich Iacob Koh, zur Zwangevers 
J derjenigen Immobilien, weiche dem betreiben» 

den — er generell verpfändet und in dem durch 
genannten Commiſſär am ein und dreißigen Januar 

Diefes Jahrs gefertigten Güteraufnahmeprotofoll ſpeziell 

verzeichnet und bier unten befchrieben find, ſogleich der 

finitio und ohne Annahme eined Nachgebots , ſchreiten, 
wobei die bei jedem Artikel durch den betreibenden 

Theil feſtgeſetzten Preife als erficd Angebot gelten, und 

jwar: 

1. Section A. Nro. 104. Eilf Aren Ader auf dem 
gen Höbel, neben Nikolaus Melbert und Ans 
read Dried, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 


2. Section 9, Nro. 109. Eilf Aren Ader alda, 
neben "Echter und Balthafar Krämer, ans 
geboten fu fünfzehn Gulden — 16 Bi 

3. Section 9. Nro. 170. Fünf und bdreifig Aren 


Ader allda, zwijchen Andreas Dried auf beiden 

Seiten, Angebot zehn Gulden so fl. 

4. Scetion A. Nro. 241. Fünf und zwanzig Aren 

Ader im Berntbaf, neben Ludwig Brodbeds Witt⸗ 

we und Auflößern, Angebot fünfzehn Gulden 15 fl. 

.. Section A. Rro. 292. Fünf Aren Ader im Rats 

terdloch, neben Peter Georgend und Philipp Freier» 

muth, Angebot zwanzig Gulden 20 fl. 

- Wird gegenwärtig durch die obgenannten Erben 
"von Alois Horn befeffen. 

6. Section A. Nro. 313. Bier Aren Ader allba, nes 

ben Audreas Mödel und Ludwig Nef, Angebot 

zehn Gulden — o fl. 

Section A. Nro. 317. Neun Aren Acker.allda, 

neben Ludwig Brodbedd Witwe und Andreas 

Georgend, Angebot fünfzehn Gulden 15 fl. 

. Section 9. Nro. 512. Neun Aren Wingert im 

Herzfeld, neben Johannes Freiermuth und Ges 


| 


meindepochel, Angebot zwanzig Gulden 20 fl. 
9. Section. Nro. 240. Eilf Aren Ader au Frohns⸗ 
berg, neben Adam Echters Wittib und Heinrich 
Neu dem zweiten, Angebot gehn Gulden 10 fl. 


"10. Eection ®. Nro. 12. Eine Are neunzig Eentia⸗ 
ren Wohnbehaufung und Zugehör im Dorf, neben 


9 


orenz "Dollmann und Andreas Heck, angeboten 

u einhundert Gulden 100 fl. 

‚Gegenwärtig durch obgenannten Georg Peter Noll 
befeffen. 

11. Section B. Rro. 115. Biergehn Aren Ader am 
Spiesberg, neben Gregorius ‚Breivogel und Bes 
‚meindeweg, zu ‚fünfzehn Gulden uis fl. 

12. Section B. Nro. 100. Seché Aren Ader allda, 
neben Andreas Georgens und Jofeph Schlachter, 
zu fünf Gulden : 5,fl. 

13. Section B. Rro. 179. Dreizehn Aren der in 
den Waiden, neben al Georgen® und Johans 
ned Freiermuth, zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

14. Section B. Nro. 361. Sieben Aren Ader allda, 
neben Friedrich Spohrer und Karl Mödel,. zu 
de — — vef * 5 fl. 

ied jetzt befeffen durch obbemeldten Friedri 
Karl Midi. ” rn 

15. Section B. Nro. 221. in und zwanzig Aren 
Ader auf der Heide, neben Andreas Kreiermurhe 
Wittwe und Johannes Dees, zu fünf Gulden 5 fl. 

16. Section B. Nro. 368 und 369. Drei und dreißig 
Aren Ader auf der Häuſerhohl, neben Karl Hels 
big und Ludwig Brodbecks Wittwe, zu fünfjichn 
Gulden 15 fl. 


17. Section B. Nro. 381. Vierzehn Aren Ader im 
Appenthal, nehen Johennes Freiermuth und Gcorg 
Philipp Hauer, zu zebn Gulden 10 fl. 
Ittziger Beflger obgenarinter Andreas Schano. 

18. Section B. Nro. 405., Acht Aren Ader allda, nes 
ben Andreas Dries und Ghrifiian Nau, zw acht 
Bulden 8 fl. 

19. Section B. Nro. 554. Drei Aren Ader in der 
— neben Georg Ludwig Georgens und 
Sacob Buß, zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
Seßiger Befiger obbemeldter Georg kudwig Georgen®. 

20. Section B. Nro. 566. Zwölf Aren Ader allda, 
neben Franz Frey und Andreas Dried, Angebot 
sehn Gulden 10 fl. 

21. Section B. Nro. 577. Bier Aren Ader an ber 
Lehmenfaut, ne:en Jacob Hanewald und Auf- 
ftößern, zu fünf Gulden 

22. Section B. Nro. 655. Vier Aren Ader auf tem 
Dbergarten, neben Ludwig Georgend und Jacob 
Freiermuth, zu fünf Gulden Et 5 fl. 

23, Section B. Nro. 659. Dreizehn Aren Ader allta, 

‚neben Andreas Freiermutb dem erfien und Ges 
meindeweg , au zehn Gulden re 108% 

94. Section B. Niro. 744. Neun und achtzig Aren 

Ader auf der Kothfleige, neben Sohannes Freier 








muth und Gemeindeweg, Ungebot zehn Guls 
den io fl. 


25, Section B. Nro. 811. Sechs Aren Ader auf der 
Seh, neben Konrad Krämer und Philipp Becht- 
loffs Wittwe, zu zehn Gulden 10 fl. 

26. Section B. Nro. 858. Drei Aren Ader an der 
Obhligmwieie, neben Adam Lerch und Jacob Freier 
muth dem zweiten, zu fünf Bulden 5 fl 
Beſitzt obbemeldter Adam Lerch. 


47. Section B. Nro. 892. Sehe Aren Ader in ber 


Sandbach, neben Adam Schano und Ludwig Bor 


gen, Angebot adıt Gulden . 8 fl. 
28. Örction B. Rro. 895 und 896. Achtzehn Arena 
Wiefe Alda, neben Jacob Echter und Johannes 
Freiermurh, zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

29. Section B. Nro. 897. Fünfzehn Aren Wiefe alle 
da, neben Joſeph Schlachter und Jacob Freier» 
much, zu fünfzehn Gulden — 15 fl. 

30. Section B. Rro. 926. Acht Aren After am Weis 
fenbeimer Weg, neben Philipp Baumann und 
Gemeindeweg, zu zehn Gulden 10 fl. 

31. Section B. Nro. 928. Treischn Aren Her allda, 
neben Philipb Baumann und Adam Buß, zu 
fünfzehn Gulden 15 fl. 
32. Section B. Nro. 932. Sechs Aren Ader am 
Leininger Weg, neben Andreas Schano und kud⸗ 
wig Hammanıd Wittwe, zu acht Gulden 8 fl. 

33. Section B. Nro. 1046. Fünf Aren Ader in den 
Kreuzädern, neben Ludwig Neun und Andreas 
Dries, zu fünf Gulden : 5 fl. 

34. Section B. Nro. 1051. Zwölf Aren Ader in den 
Hamwmesäckern, neben Johannes Helbig und Balr 
thafar Krämer, zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

35. Section B. Nro 1060. Sechs Aren Ader allda, 
neben Joſeph Schlachter und Kafpar .Adolap, 
zu adıt Gulden 8 fl. 
36. Sectiow B. Nro. 1099. Zwölf Aren Ader im 
Kalfofen, neben Philipp Baumann und Jacob 
Freiermuch dem zweiten, zu fünfzehn Gulden’ 15 fl. 


37. Section Br Nro. 1140. Sieben Arem Ader hin—⸗ 
ter den Rufen, neben Karl Mödel und Peter 
Rel, zu acht Gulden . 8 fl 


38. Section B. Rro. 1146. Fünfrehn Neen Nder alle 
ba, meben Arou Herſchers YBirid und Adam 
Echters Bitrib, gu zehn Gulden 10 fl. 


39. Section B. Nro. 1153. Fünf Aren Ader daſelbſt, 
neben Jacob Hanewald und Andreas Berhtlof, 
30 fünf Gulden 5 fl. 


40. Section B. Nro. 1175. Fünf Aren der allda 
neben Andreas Schwaab und Aufllößern, zu fünf 
Gulden 5 fl. 

4t. Section B. Nro. 1207. Eilf Aren Ader in ben 
Stöcken, neben Karl Helbig und Jacob Hanewald, 
zu adıt Gulden 8fl. 
Grgenwärtiger Beflger obgenaunter Adam Schabt. 


Ale vorbezeichnete Immobilien liegen im Banıe 
von keiſtadt. 


Ob auf denſelben Gülten oder Zinſen ruhen, kann 
nicht aus gemittelt werden, zumal, da die alten Sections⸗ 
bücher nicht mehr eriftiren und die Güter, die zum for 
—— Hofgut gehören, weder im den alten Lager⸗ 

üchern noch in den erjten Mutationdregiftern eingetras 
gen find. 


Die durch dem betreibeuden Gläubiger fellgefegten 
„Bedingungen* find folgende: 


1. Mit dem Zufchlag treten die Steigerer in ben 
Defig der Güter oder fie haben ſich auf ihre Koſten im 
Wege Rechtens hinein fegen zu laſſen, ohne Mitwir⸗ 
fung bes betreibenden Theild der ihnen feine einzige 
der gefeßlichen Berfauftgarantien leiftet. 

2. Alle auf den Immobilien haftsaf Steuern, Ge 
meindelaten, allenfallſige Gülten und @rbzinfen, une 
verjährte Rüdfitände Davon, haben die Steigerer nad 
dem Zufchlag wen Rechtens beſonders zu entrichten. 

3. Auf Verlangen des betreibenden Theils hat etu 
Steigerer bei feinem erften Gebot einen annchmbaren 
mit ihm folidarifch verbundenen Bürgen zu mehrer 


Zahlungsſicherheit zu ftellen. 


4. Bon dem ausfallenden Steigerlös, welcher Zins 
fon zu fünf vom Hundert alljährlich vom Tag des Zw 
ſchlags an trägt, müffen die Steigerer einen Monat 
wach dem Zufchlag, in Abzug auf ihren Steigpreid und 
zwar vom erflen Termin, die Zwangeverftcigerungefos 
fen bie zum Tag ber definitiven Verſteigerung geredhr 
net, nach einem gerichtlich tarirren Verzeihniß, ohne 
vornerige Gollocation, ‚dem betreibenden Gläubiaer, 
gegen deffen blofe Quittungen, den Ueberreſt beefelben 
sr fünf gleichen Portionen auf die fünf nähften Mars 
tinitage, an wen Rechtens auf gerichtlidye Auweifuns 
gen, bezahlen. 

5. Wenn ein Steigerer eine Portion feines Steig» 
preiſes auf den Berfalltag nicht bezahlt, fo bat ber 
berechtigte Erheber volle Befugniß, das jenem zuge 
ſchlagene Liegenthum unter feinen beliebigen Bedinguns 
gen und gegen gleich baare Zahlung der verfallenen 
Schuldigfeit, nach fruchtiofem Zahlbefehl und ortsübli« 
her Bekanntmachung, daher‘ mit Umgehung aller für 
Bwangsverfeigerungen vorgefchriebenen Förmlichkeiten, 


vor rinem Notär weiter zu verſteigern und ſich aud dem 
Erlöſe bezahlt zu mächen. 

Zugleich werden die Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
gläubiger und alle ſonſt hiebet Betheiligte hiemit aufs 
gefordert, ſich bis Fünftigem acht und zwanzigſten es 
bruar laufenden Jahre, des Vormittags neun Uhr, auf 
der Amteſtube des unterzeichneten Notärr Gommijlärs 
einzufmden, nm ihre allenfalliige Einwendungen gegen 
dieſe Verſteigerung zu Protofoll zu geben. 

Alſo gefertige innerhalb drei Stunden zu Dürfheim, 
um erjten Februar achtzehnhundert vier und dreißig, 
durch 
* den Verſteigerungscommiſſär 
F "Ko ch, Notär. 


. pr. den 9. Februar 1834, 
Ahwoelenheitserklaͤrung.) 

Durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu Rans 
dau, erlaſſen in der öffentlichen Sitzung vom 29. Ja⸗ 
nnar laufenden Jahre, wurde Anton Ranſier, Biers 
brauner, von Landau gebürtig, Sohn von Heinrich 
Ranfler uud Elifaberha Tournee, gemefenen Ehelenten 
dafelbit, für abweſend "rflärt, nnd die Präfumtiverben 
desfelben ermachrigt, ſſch in Befig und Genuß dee dem 
Abrwefeuden zugehörigen Vermögens, gegen zureichende 
Bürgſchaft zu ſetzen, was hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird. Landau, den 30. Januar 1834. 
Der Anwalt der Präjumtiverbin Maria Anna Rir 
charde Ranfier, Wittwe von Jacob eng, in kLaudau 
wohnhaft, unterzeichnet: Haas, Abvofat, 


Einreaiftrirt ga Randau, den 30. Januar 1834. 
Fol. 11. C. 16. empfangen 28 fr. Königl. Reutamt, 
uaterjchrieben: Müller. 

Für die Abfchrift: 
Unterzeichnet: Haas, Adookat. 


wi 








. pr. deu 3. Zebruar 1854. 
(Bekanntmachunq.) 


Donnerftag, den 27. laufenden Momatd Februar, 
um um 10 Uhr, werden auf ber Schreibitube red 
Intergogenen folgende Verſteigerungen meiſtbietend of 
fentlich abgehalten, nämlich: t 

1. Die Feld» und Walvjagd der Gemeinde Eulenbis, 
2: Diefetbe der Gemeinde Pürrbach, 
3 Die Lohrinden aus dem diesjährigen Schlag ter 

Gemeinde Erzenhaufen, beflchend in circa 150 
* Gebund auf dem Stod, 

4. Iene and demfelben der Gemeinde Pörrbach, bre 
orig in eirca 50 Gebund, ebenfalls auf dem 
Stock. 


9 


Ferner wird: 

Montag, den 3. nächſtkommenden Monat März, 
Nachmittags um 2 Uhr, am nämlichen Orte, zur Ber- 
grbung der Erhebung bed Marftfiandgelves von den 
beiden Jahrmartten ju Weilerbach ebenfalls meiſtbie⸗ 
tend geſchritten. 

Meilerbach, den 1. Februar 1834. 
Ei: Das Bürgermeifleramt. 
Winsweiler. 


pr. den 3. Februar 1834. 
(Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an dem unten bezeichneten Tage und Drs 
te, vor der einfhlägigen abminiftrativen Behörde und 





‚im Beifenn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 


öffentlichen meiftbietenden Berfanfe in Foofen von nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


Den 18. Februar 1834, zu Annweiler, Morgens 


um 9 Uhr. 
Nevier Bindersbad. 
Schlag Rehberg Rro. 11. 
2 Kieferne Bauftämme 2. Klaſſe, 
* Nupheolgabfchnitte 2. Klaſſe, 


13 ⸗ — 8. ⸗ 
324 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 


2 ⸗ ⸗ ⸗ anbrüchig, 
6% gehauen Scheithol, 
17 »  eichen ayichuhlg gefchnitten Scheitholz, 
164, ⸗ ⸗ aubrüchig 
165 liefern gefchnitten Scheithol;, 
6, 9 » gehauen ’ 
3625 bucene Wellen mit ſtarken Prügeln, 
1675 fieferne « . . P 


6825 gemifchte » + ⸗ ⸗ 
Schlag Windfallhölzer. 
J Klafter buchen anbrüchig Scheitholz, 
11 Rkieſern geſchnitten ⸗ 
⸗ . gehauen ⸗ 
75 kieferne Wellen. 

Auferdeim werden im Laufe des Monats April im 
Mevier Bindersdach noch obngefähr 50 Klafter Scheits 
und Prügelyolz und 40000 Wellen zur Veräußerung 
fomisen. 

Aunmweiler, den 1. Februar 1834. 

Das Königl. Forlamt. 
In Iegaler Abwefenheit des Vorſtandes, 
Der Forfiamtsactuar: 
5. Sümbel. 


pr. den 3. Februar 1894. 
(Holzverfteigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten König. Forſi⸗ 
antted wird an den unten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor der einfchläglichen abminifrativen Behörbe und-in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen weiſtbielenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werden , nämlich: 

Den 13. Februar 1854, zu Bienwaldsmühle, 
Morgens um 9 Uhr. 
Revier Bienwaldémühle. 
Schlag Epielbähl. 

1264 Klafter Fiefern gefchnitten Scheitholz, 
18225 Fieferne Wellen, 

Schlag Windfad cin verſchiedenen Diftrikten.) 

4 eichene Bauflämme 8. Klaffe, 
1 kieſerner Nutzholzſtamm, 

200 kieferne Dypienkangen p 

50 Klafter Sceithöl; , 

200 kieferne Wellen. 

Den 14. Februar 1834, zu Sceibenharbt, Mor⸗ 
gend um 9 Uhr. 

i Revier Sheibenharbt. 

Schlag Rennel (Scylangenfee.) 

‚3ı afpene Bauflämme 4. Klaffe, 

9 birfene zu Holzſchuhe, 
34 Baumflügen, 


5 Aaungerten, 

4 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
7} »  eichen ⸗ ‚ 

1, birken ⸗ 


— ⸗ 
9 »  afpen , D 
964 ⸗ s gehauen 
23 ie. ⸗ ⸗ 
1400 buchene Wellen, 
4750 Weichholgmellen , 
3225 gemifchte Wellen. 
Schlag Windfall (in verſchiedenen Difriften.) 


4 »eichener Nußholzabfchnitt, 
4 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


⸗ anbr. 


9 eichen ⸗ 
1 } » Kiefern . , 
2 bitrken ⸗ 


194 ⸗eichen Stocdcholz, 

60 Gebund gemiſchte Welien. 

Außerdenn werden im Laufe der Menate Februar 
und März in ſämmtlichen Mevieren bei Forflamtes ncch 
bedeniende Quantitäten Baus und Nutzholz, fo wie 


Sceits und Prügelholz und Wellen zur Veräußerung 
fommen. 


Langenberg, den 29. Januar 1834.. 
Das Königl. Forſtamt. 
1F 8 übler 





" "pe. dem 8. Iihruer aagı. 
AHolzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des untergeichnefen ‚Königl. Forils 
amtes wird am bem unten bezeichneten * und Orts 
te, vor ber —— abminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn bes betreffenden König. Rentbeamten, zum 
öffentlichen melftbietenden "Berfaufe in Loofen von 
———— Holzſortimenten geſchritten werden, näm⸗ 

Den 19. Februar 1834, gu Schaidt, Morgens gm 
9 Uhr. 21 

Revier Schaidt. 
Schlag Dberkahnlach. 


1 eichener Bauſtamm 1. Klaſſe, 
4 eichene Bauſtämme 2. °» . 


5 ⸗ ⸗ a. 

2 kleferne 2. ⸗ 
175 s  Hopfenftangen, 

ut Klafter reichen gefhnitten Scheitholz, 
wol ⸗Nkiefern 

39} » s gehauen ⸗ 


17 ⸗ » Prügelbolk. 
Schlag Windfalhol; Cin verſchiedenen Diftrikten). 
2 eichene Bauftänme 3. Klaffe, 


28 kieferne . 2." 
a 


5 ⸗ B.⸗ 
26 Sägcklötze . » 
20 ’ ⸗ 3. | 

24 Klafter kiefern Nutzholz, 

1 ⸗Reichen geſchnitten Scheitholz, 

⸗ ⸗ ⸗ anbr., 
st s  Hiefern D — 

Langenberg, den 1. Februar 1834. 

Dad Königl. Forftamt. 
Bühler. 
pr. den 3. Februar 1834. 
Schuldienſterledigung.) 

Durch die Verſetzung des bisherigen Lehrers Ja⸗ 
cob Moerell iſt die Fathelifche Schullehrerſtelle zu Wols 
mecheim, Kanton und Landcommiſſariats kandau, in 
Erledigung gekommen. 


Der jährliche Gehalt beträgt: 


Aus der Geweindekaſſe 135 fl. 
MPohnungsentyhädigung 15 — 
Genuß eines Baumſtückes 2— 


Für halbjähriges Geläute und Aufzlehung * 
1 


95. 


der Kir r — 
Caſualien N i — 
164 fl. 


Auch haben die —— Lehrer aus dem Kreis⸗ 
ſchulfond wenigſtens 40 fl. bezogen. 


Bewerber um dieſe Stelle wollen daher ihre Ger 


fuche mit den gehörigen Zeugniffen in Zeit 4 Wochen 
dem unterzeichneten Amte einreichen, _ 


Wolmedheim, deu 1. Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Klund. 





pr. den 3. Februar 1834, 
(Gütertrennungsklage.) 


Marianna Grünenbaum, Ehefrau von Marimilian 
zaus, Viebhändler in Gauersheim, dermalen im 
ezirfögefängniffe zu Kaiſers lautern ſich befindend, hat, 
nach erhaltener ädytigung vom Herrn Präfidenten 
bes Königl. Bezirfögerichte zu KRaiferdlautern, durch 
regiftrirte Ladung vom 31, Januar biefed Jahres eine 
„Klage auf Gütertrennung gegen ihren genannten Eher 
mann am gedachtem Bezirksgerichte anhängig gemacht, 

was hiemit zur allgemeinen Kenntnif gebracht wird. 

Kaiferdlautern, den 31. Januar 1834. 

Der Anwalt der Klägerin auf Gütertrennung, 


Gravind. 








pr. den 3, Februar 1834, 
(Gütertrennungeflage im Armenrecht.) 

Anna Margaretha Echäfer, Ehefrau von Hein» 
rich Holz, Taglöhner auf dem zur’ Gemeinde ara 
gehörigen Ripperter Hof, hat, nad erhaltener Er 
mädhtigung von dem Herrn Präfiventen des Königl. 
Bezirkögerichts zu Kaiſers lautern, durch regiftrirte La⸗ 

des Gerichts boten Baffing in Gölheim vom 28. 
Januar diefed Jahres eine Klage auf Gütertrennung 
gegen ihren ran Ehemann an gebachtem Bezirke⸗ 

chte anhängig gemacht, was hiemit zur allgemeinen 
tniß gebracht wirb. 

Kaiſerslautern, den 31. Nanuar 1834. 

Der Anwalt: ber Klägerin auf Gütertrennung, 


Gravins 


pr. ben 3. gefruar 1834, 

' Niederberbad. . (Holperftiigerung.) Den’ 17. 
Februar I. J., des Vormütags um 9 lihr, werden in 
der Gemeinde Niederberbach folgende Holzer aus dem 
Schlage Altunner verfteigert: 


1. 107 eichene Bauſtämme 3. Klaffe. 


2. 21 » . Pr 

Limbach, den 30. Januar 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Hierthes. : 


" pr. den 9. Jebruar 1834 
Dberberbad. (Herftelung von Schulbäufern) Den 
18. Februar I. J., des Nachmittags um zwei Uhr, 
werden auf dem. Bürgermeiſteramt Limbach folgende 
Gemeindearbeiten verſteigert: 
1. Die Herſtellung des katholiſchen Schulhauſes, 
veranſchlagt zu 380 fl. 57 fr. 
2. Die Herfielung bed proteftantifchen Schulhaufer, 
veranfchlagt zu . 164 fl. 43 fr... 
3. Die Erbauung eines Schulfanles , veranfchlagt 
zu M fl. 16 fr, 
Die Pläne und Koftenanfchläge können auf hies 
figem Bürgermeiiteramte eingefehen werben. 
Limbach, den 30. Januar 1834. 
Das Bürgermeifteramt, 


Hierthes. 





pr. den 5. Februar 1834. 
(Erbauung eines Magazins bei der Sonternheimer 
chleuße.) 
Künftigen Montag, den 24. Februar d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, wird auf dem hieſigen Gemeinde⸗ 
hauſe die Erbauung eines Magazins für Waſſerbauge⸗ 
räthe an der Sondernheimer Schleuße, von der Königl. 
Baubehörde auf 1823 fl.,39 fr. berechnet, an ben We⸗ 
nigfincehmenden öffentlich verfteigert werben. . 
Plan und Koflenanfchlag fünnen auf dem Ges 
meindehaufe zu Germersheim eingefehen werben. 
Germerdheim, den 5. Februar 1834. 
Das Königl. Landbeommiffariat, 


Müller. 





pr. den 5. Februar 4834. 


Lingenfeld. (2ohrindenverfteigerung.) Künftigen 
Donnerftag, den 20. I. M., Vormittags um 10 Uhr, 


vor bem Bürgermeiiteramte bahier, werden bie Loh ⸗ 
rinden aus den Schlägen pro 1837, zu 1000 Gebund 
gefhäßt, an den Meiftdietenden öffentlich verſteigert. 
Lingenfeld, den 5. Februar 1834. 
’ Dad Bürgermeiſter amt. 
Schlic. 
2— 
pr. den 5 Jedruar 188, 
‚Weingarten, (Lohrindenverfteigerung.) Künftigen 
Freitag, ben zı. I. M., Vorwittags um 10 Uhr, vor 
dem Bürgerweifteramte dahier, werden die Lohrinden 





aus den Schlägen pro 183], zu 1000 Gebund tarirt, 


an den Meifbiereuden öffentlich verfleigert. 
Weingarten, den 5. Februar 1834. ° 
Das Bürgermeiferamt. 
Höffle. 








pr. den 5. Februar 1834, 


GBekoanntmachung über No Minderverfleijerung der Transe 


portlöyne der Mintfall- und Reinigungehoͤlzer im 
Forftamtebeirfe Elmftein.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted und in Beifeyn bed Königl. Triftamıed Neu— 
Nadt wird Samflaa, dem 15. Februar 1834, des Mors 
gend 9 Uhr, in Eimfein, vor dem einfchläglichen Bürs 
germeilteramte, zur Minderverfteigerumg. des Randırands 
2. ber Windfallhölzer aus den Nevieren Elmftein, 

losfülb, Hofſtetten und Johanneöfrenz bis an bie 
verschiedenen Floßbaͤche, gefchritten werden. 

Eimftein, den 30. Januar 1834. 

Das Königl. Forſtamt Eluſtein. 
Lind. 








j pr. ben B. Jebruar 1834. 
Golzwerſteig erung.) 

.Dienſtag, ben 18. dieſes Monats, Vormittags 9 
Uhr, im der Gemeinde Jägeroburg, werden folgende 
Hol,fortimente aus dem Schlag Reißkircherdick, öffent 
lich verfleigert, nämlich: 

199 Stämme eichen Bauholz 3. Klaſſe, 

112 Klafter eichen gefchnitten Schritholz, 
2 ⸗ birken ⸗ ⸗ 
3525 Stück gemiſchte Wellen. 


Zweibrücken, am 4. Februar 1834. 
8. Landgeffüt-Verwaltungs»Gommiffien. 
; Steuer. 
Stuchp. 


pr. den 5. Februar 1894. 
f (Befanntinachung.) 

Mittwocht, den 5. März, Nachmittadg um ı Uhr, 
wird: auf dem Gemeindehaufe in Kleinbedenheim zur 
Öffentlichen” Verpachtung des bafigen Badhaufes und 
ber Gemeindeſchmiede auf 6 Jahre gefchrüten werden. 


BR Kleinboctenheim, den 3. Februar 1834. 


Das Bärgermeifleramt. 
Mupprecht. 
a U 5 


uswauberungen. 


— — 
J 


pr. den 1. Februar 1834. 

Nachbenannte Perfonen, alde: . 

4. Andreas Hippert, ledig, von Bundenthal, 

2. Philipp Jacob Schneider, ledig, von Rumba, 

3. Katharina Barbara Schneider, Hebamme von da, 
wollen nach Nordbamerifa auswandern. 

Man bringt dieſes Vorhaben zur allgemeinen 
Kenntniß, damit diejenigen, weiche etwa an Diefelben 
Korberunaen machen können, foldhe bei dem competen⸗ 
ten Gerichte aeltend und davon hicher die Anzeige zu 
machen im Etande fine, 2 

Pirmafend, den 29. Januar 1834. 

Das Königl. Landeommiſſartat. 


Hausmann. 





. pr. ben 5 Zebruar 189 

Adam Gilich, Safer in Zaidfam, iſt gefonnen, 
mit feiner Familie nach Nordamerika audzumandern. 

Man bringt dies zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an benfelben 
zu machen haben, feldhe nöthinenfalld bei den betrefs 
fenden Gerichte innerhalb vier Wochen geltend und die 
Anzeige davon hieher machen können. 

Germerdheim, den 5. Februar 1834. 


Das Königl. Landcommiffarian 
Müller, 





se pr. ben 5. Februer 1884, 
Friedrich Frank, Hufſchmied von Wachenheim, 
Johann Saufhlag, Epengler von Lachen, Franz Igr 
natz und Johannes Dobn, beide Taglöhner und von 
Weidentbal, wollen mit Familie nad) Norbamerifa 
auswandern. np 
Etwaige Anfprüche am dieſelben find bei dem bes 
treffenden Gerichte innerhalb vier Wochen geltend, und 
davon hieker Die Anzeige zu machen. ee 
Nenfladt, den 4. Februar 1334. 
Das Königl. Lanpcommiffariat 


PolImip. 


. — — i 


as 8 


0) 


| Amts 


und Intelligengs Blatte des Rheinkreifes, 


Umhang — 


Br 14. 


Speyer, den 9. Februar 


1834, 


a Eh ——— 


Anzeigen und Betanutmachung en. 





„pr. dem 30, Januar 1834, 
te Befanntmahung. 
er (Meinverfteiggrung.) 

Die den minderjährigen Erben von mweiland Herrn 
nton Friedrich Sauerbeck, Fräulein Johanna und 
aria Sanerbeck, im Loos zugefallenen nachbefchries 
benen Weine aus den Haardtgebirgs orten: Forſt, Dei⸗ 
deshein, Wacenheim, Dürkheim, Ungftein und Eller 
ftadt, werben auf Anftehen deren Bormünder den näch⸗ 
flen 27. Februar, Morgens um 10 Uhr, zu Dürkheim 
in deren Wohnung, zur Öffentlichen Berfteigerung aus⸗ 

geboten dutch dem unterzeichneten Notär, und zwar: 

14 Wilder, 154 Hektoliter vom Dahr 1833, 

28 ' 2 


’ 308 ⸗ 5 ’» 183% 
a # 342 ⸗ ⸗ » 1831, 
5 >» 65 # ”» 1830, 
2 — 22 ⸗ ⸗ » 1828, 
7 ⸗ 7 ” * * 1827, 
1. — ⸗ ⸗ „ 189, _ 
BB » 33 ⸗ ⸗ ⸗111 
io» ⸗ 41602, 
s.. 33 ⸗ ⸗ . 1831 u. 1832. 
Die Proben können —* 25. und 26. Februar 


vor ben Fäflern genammen 
' Dürtheim, den 20. Januar 1834. 


R o ch, Netär,, 





i ‘pr, den 29. Januar IESa, 

Wöte Befanntmadhung. 

(Einftellung eines. Erſatzmanns.) 
ür ben befertirten Soldat Heinrich Bölbel vom 
2. ——— die Stadt Bergzabern einen Er⸗ 
ſatzmann für die übrige Dienſtzeit desſelben zu ſtellen, 
welche Dienſtzeit jedoch nad) dem allerhöchſten Reſcripte 
vom 5. Mai v. 3. (K. Intellbl. Nro. 39, Abth. II. 
zu $. 58 des 9. E. ©.) auf 2 Jahre verfürzt werden 
darf, da die Aerarialbefchuldigung in Abzug gebracht. 


pen % 


Wer biezu tauglich und pemeigt iſt, dieſe Dienfls 
jeit um den Betrag von 155 fl. 13 fr. zu übernehmen, 
hat ſſch an bie unterfertigte Behörde binnen 6 Wochen 
gu wenden. 

Bergzabern, ben 27. Januar 1884. 

Das Bürgermeifteramt. 
Lippe. 





pr. ben 5. Februar 1834, 
(Immobllienverfteigerung.) 7 
In Folge eined durch König. Bezirks t 
Zweibrüden unterm 29. Januar 1834 —— 
Familienrathsbeſchluß homologirenden Urtheils, wer⸗ 
ben auf den Antrag von j 
1. Margaretha Scherer, Wittwe des zu Groß⸗ 
fteinhaufen verlebten Ackersmanns Ludwig ‘Hüter deß 
dritten, allda gewerblod wohnend, und handelnb we» 
* der, mit ihrem Ehemann geführten Gütergemeins 
haft, und zugleich als Vormünderin Ihrer mit bents 
felden ergeugten gewerblos bei ihr wohnenden Kinder: 
Maria Katharina und Ludwig Hüter; 


2. Johann Adam Hüter, Ackersmann allda, als 
deren, Nebenvormund; 

3. Georg Hüter, Aderdmann allda; ; 

4. Maria Elifaberha Hüter, ohne Bewerb alba; 
werben den 24. Februar laufenden Jahre, Vormittags 
Fe 19 Uhr, in der Gemeinde Großfteinhaufen an Grund» 


3 a) Im Großſteinhauſer Bann. 
1 Warten von 8 Aren 36 Gentiaren , 
6 Wieſenſtücke von 34 Aren 56 Gentiaren 
11 Aderflüde von 2 Hektaren 54 Aren Gehalt, - 
b) Im Dietrihinger Bann, 
2 Wiefenftüde von 19 Aren. 
ec) Im Riedelberger Bann. 
1 Wieſenſtück von 6 Aren 36 Centiaren. 
d) Im Kleinſteinhauſer Bann. 
1 Ackerſtuͤck don 88 Aren 18 Gentiaren, 





erfjiondmaffe des befagten Ludwig Hüter des dritten 

gehörend, durch den hiezu beauftragten Notär Philipp 

28215 zu Neuhornbach in Eigenthum verfteigert. 
Neuhornbach, den 2. Februar 1834. 


Walg, Notär. 





pr. den 5, Jebtuar 1834. : 


(Erfegmannftellung betr.) j 

Derjenige, welcher die den gefehlichen Beftims 
mungen entjpredende Eigenjchaft befigt, ald Erfaßs 
mann bei dem Konigl. Militär eintreten zu fönnen, 
und die noch zu leiltende Dienftzeit des defertirten Sol⸗ 
baten Reonhard Bauer von Walbhambach, beflehend 
in 1 Jahr 7 Monaten und 29 Tagen, gegen den Reſt⸗ 
betrag deſſen Einitandstapitals von 45 fl. 57 fr. über 
nehmen will, wolle fich biauen 4 Wochen bei der uns 
terfertigten Behörde melden. 


Bergzabern, den 4. Februar 1834. 
Das König. Landcommiffariat. 
Gugel. 





pr. den 5. Februar 1834, 
(icitation.) 


Donnerftag, den 20. Februar nächſthin, Nachmit⸗ 
tage um ı Une, wird im Wirthehauſe zum Karpfen 
gu Alteipp, in Vollziehung eines regiſtritten Urtheils 
des Königl. Bezirksgerichts zu Frankenthal vom 10. 
Sctober 1833, durch dem unteczeichneten Johannes 
Abraham Hartmann, Könizl. Noräe im Amtsſtte zu 
Mutterftadt, als dazu delegist, Die zum Nachlaſſe von 
dem in Altripp verlebten Fiſcher und Adersmann Mir 
chael Hook dem zweiten gehörige, zu befagtem Altripp 
mitten im Ort, zwifchen Peter Hoof und Konrad Hook 
gelegene Hofraithe, Section B. Nro. 65, beſtehend in 
+inem aftödigen Wohnhaus, einem He wit Brunnen, 
einer Scheuer mit Bichftal, in Schweinftäßen und in 
einem Pflanz- und Obftgarten, alles auf einem Flächen» 
raum von 49} Ruten oder 11 Aren 69 Gentiaren, 
ber Untheilbarfeit wegen, unter ben bei inambeponirten 
Raten und Bedingniſſen öffentlich und im fgebote 
veritcigert. 


Diefe Licitation und Verdeigerung findet ftatt auf 
Betreiben und in Gegenwart der Kinder und Erben 
des genannten verlebten Michael Hoof, respective der 
Stellvertreter diefer Kinder, nämlich: 1. des volljähr 
rigen erften Ehrichns Peter Hoof d. 3., Fifcher zu 
Altripp, ald Kläger auf Theilung und ficitation ; 
dann 2. der volljährigen erjten Ehetochter Sufanna 
Eliſabetha Hoof, dazu ermächtigte Ehefrau von Sons 


08 
theils zur Gütergemeinſchaft, theils zur feparaten Suc⸗ 


rad Lemmert, Fiſcher alba; 3. bed erſten Eheſohns 
Johannes Hoof; 4. ber erſten Ehetochter Suſanna 
Hook, diefe beide minderjährig und ohne Gewerb allda, 
biebei vertreten durch ihren Beivormund Konrad Lens 
wert. vorgenannt, indem ihr obgenannter Bruber Meter 
Hoof, als ihre Bormund, ſie micht vertreten fanh; 5. 
bed Dritten-Ehefohnd Jacob Hook, minderjährig, ohne 
Gewerb allda, hiebei vertreten durch feine Mutter Anna 
Maria Bingemanı , Wittwe des gedachten Michael 
Hoof, ohne Gewerb allda, als feine VBormünberin, 
und durch feinen Beivormund Konrad Hoof, Fiſcher 
und Nderdnann dafelbit; fämmtlich biefe unter Niro. 
2 — 5 einfchließlid benannte Erben:ald Beklagte, auf 
Theilung und Ficitation. ni 
Mutterftabt, den 1. Februar 1834. 


Hartmann, Rotär. 
® 





„ pr. den 5. Februar 1894, 
(Freiwillige gerichtliche Berfteigerung.) 

' Freitag, den 21. laufenden Monats, Nachmittage 
1 Uhr, zu Dannfladt im Wirthöhaus zur Krone; , 

3a Gemäßheit eines durch dad Königl. Bezirksge⸗ 
richt in Franfenthal, laut Urtheil vom 22. Januar ab» 
bin , bomologirten Familienrathsbeſchluſſes vom 17. 
Dezember vorigen Jahrs, und auf Anftehen 1. vom 
Katharina Margaretha Renner, Taglöhnerin in Dann 
ſtadt, Wittib von dem allda verlebten Taglöhner Hein« 
rich Hartmann, handelnd fowohl in eigenem Namen, 
als auch ald Mutter und natürliche Bormünderin ih⸗ 
rer mit ihre genannten Manne ehelich erzeugten und 
bei „ihr gewerblos fich aufhaltenden. minderjährigen 


Kinder: Philippina und Jacob Hartmann; 2. der voll» 


jährigen Kinder der Heinrih Hartmann’fhen Che 
leute, ald: a) Michael Hartmann, lebiger Taglöhner; 
b) Balentin Hartmann, defgleiihen; c) und Apollonia 
Hartmann, ledig, ohne Gewerb, alle drei in befagtem 
Dannftade wohnhaft; 8. und von Michael Beder, 
Aderdmann allda, ais Beivormund obiger 2 Minderr 
jährigen, werden Durch den unterzeichneten dazu com⸗ 
mittirten Notär Hartmann, vefidirend in Mutterftadt, 
5 tem Aderfeld, zufanımen 114 Biertel oder 69 Aren 


Flachenraum enthaltend, gelegen auf dem Banne von 


Dannftadt und herrühremd theild aus dem Einbringen 
bes gedacht verlebten Heinrih Hartmann, theild aus 
dem ehelichen Erwerb deöfelben und feiner auch fchon 
nenannten Ehefrau, in gerichtlicher Form öffentlich auf 
Eigenthum verfteigert. Die Falten und Bedingniffe zu 
diefer Berfteigerung fünnen bei obgemanntem Notär 
eingefehen: werben. 
Mutterflabt, den 3. Februar 1834. 


Hartmann, Rotär. 


ügg 


pr. den 5, Zebruar 18344" 
(Ballimentseröffnung.). 

Durch Urtheil_ bes Königl. Hanbeldgerichtd zu 
Frankenthal vom ein und bdreißigflen Januar 1834 
wurde bas Falliment von Jacob Wolff, Handeldmann 
in Grävenhaufen‘, als vom dreißigſten besfelben Mor 
natd für eröffnet erflärt, vorbehaltlih, ereignenden 
Falls ‚eine andere Epoche zu beflimmen. Herr Bes 
ge von Failly wurde ald Commiffär, und Here 

acob Klein, auf dem Kupferhammer bei Grävenhaus 
fen, zum Agenten des Falliments ernannt. 

Frankenthal, den 5. Februar 1834. 

Der Untergerihtfchreiber, 


Hürth 





pr. ben 5, Februar 1834. 
(Erledigte Schulfehrerflelle betreffend.) . 
Die erledigte Lehrerftelle an der fatholifchen Schule 
in Thaleifchweiler, womit ein jährlicher. Gehalt von 
100 fl., ausjchließlich der Zulage aus dem Kreisfchuls 
fonds von 80 bid 90 Gulden, verknüpft ift, foll bes 
fest werden. 
Behufs Einreichung ber beffalfigen Gefuche wird 
ein Termin von drei Wochen a dato hiemit eröffnet. 
Thalfröfchen, den 31. Januar 1834. 
Für bie Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Gölter. 





pr. ben 5. Februar 1834, 
(Berfteigerung öffentlicher Arbeiten in ber Kreisarmenanflalt 
zu Sranfentbal,) 

Dienftag, den 18. Februar, Bormittagd 10 Uhr, 
werben vor dem DBürgermeifteramt zu Frankenthal, in 
Gegenwart eines Königl. Baubeamten, nachſtehende 
Arbeiten an den Wenigſtnehmenden in folgenden 9 
Looſen verſteigert: 

1. Das Ausweißen fänmtlicher Säle und ; 

Gänge der ganzen Anfalt, angefchlagen 


au 227 1 
2. Die. Herfichung der Uferwauer an ber 
Dſenach, angefchlagen zu 5 — 


3. Die Reparatur des Kuhſtalls, Herſtel⸗ 
—lung des Pflaſters und. Lieferung einer 
“ neuen Thüre .„ 2 9 
&+ Die Anlage von blechernen Dahrinnen 68 — 
5. Der Oelfaärbanſtrich des Gartenthore 11 16 


kr 
6. Für die Anlage eines Trodenfpeichers f 
und Erneuerung des Dadıwerfs auf dem 
Krantenhaufe: 
a) Die Maurers, Eteinhauers und Dadır 
bederarbeit, angefchlagen zu 1280 23 
b) Die Zimmerarbeit, angefchlagen zu 1708 1 
c) Die Schreinerarbeit, angefegt, eins 
fchließlich der bereits accordırıcn Brets 
ter, 1 425 20 
d) Die Glaferarbeit 184 — 


Sämmtliche Unternehmer haben über ihre Kunft- 
fertigfeit ein Gertififat eines Koͤnigl. VBaubeamten, und 
über ihre und ihres Bürgen Zahltätigfeit cin Zeugriß 
bed Bürgermeiſteramts ihres Wehnorts vırzulegen, 
ohne welches fie nidyt zugklaffen werden. 

Koftenanfhlag und Bedingnißheſt find bei tem 
Bürgermeifteramt zu Frankenthal einzufehen. 

Epeyer, ben 4. Februar 1834. 

Königl. Bauinfpectionm. 
Spaß. 








pr. den 8. Rebruar 1834 
2te Belanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Dienflag, den vierten März achtzehnhundert vier 
und dreißig, Vormittags zehn Uhr, zu Münchweiler 
in der Behaufung des Herrn Adjunften Weißmann; auf 


. Betreiben von Herrn Sohann Friedrich Dörr, Aderds 


mann, wohnhaft zu Münchweiler, Kantons Winnweis 
ler, in feiner Eigenfchaft als Nechrer der Getälle und 
Ausflände ber proteftantiichen Kirchfchaffnerei zu Münch⸗ 
weiler, fo wie des Almofenfonds von da, welder den 
Herrn Kaul, Advofat, in Kaiferdlautern wohnhaft, als 
Anwalt beftelt hat und forthin Wehnſitz bei demfelben 
behält, Kläger zufolge Urtheil des Königl. Bezirkes 
nerichte zu Kaiferelentern vom fiebenten November Ichts 
bin, gegen Adam Hoffmann, Ackersmann, und befien 
Ehefran Maria Katharina geberne Vuſch, beide zu 
Mündyweiler wohnhaft, als Edyuldner, und 

1. Schannes Bayer, Ackersmann; 

2. Johannetta Berg, Wittwe erfter Ehe von Levy 
Thal und jetige Ehefran ven Gerfon (Gerſtel) Dreys 
fuß, Hanteldmann, fo wie der letztern der ehrlichen Er⸗ 
mäcdtigung und Gütergemeinſchaft wegen, und 

3. erg Donau, HDandelemenn, fümmtlich zu bes 
fagtem Münchweiler wohnhaft, als drittere Beſiher; 

Wird durch ben unterzeichneten, biezu durch Das 
allegirte Urtheil committirten Cornelius Krieger, Kenigl. 
Bayer’ Notar im Amtefige zu Wiunmeiler, Bezirke Kais 





————— jur Zwangsverſteigerung ber nachbeſchrle⸗ 
been, von den obgenannten Schuldnern der beſagten 
—— und, dem bemeldeten Almofenfond laut 
huld« und Pfandverfchreibung respective Liquidations⸗ 
protofofl, paſſirt vor den Notarien Hatteroth und Hells 
'rigel zu Winnmweiler unterm ein und zwanzigſten, zwei 
und zwanzigiten, drei und zwanzigſten und vier und 
gwanigiten Februar achtzehnhundert ſechs zehn fpeziell 
verpfäuderen, im Banne von Münchweiler gelegenen 
"Güterftüde, worüber unterm fiebenten des laufenden 
Monats von unterzeichnetem Notär das Anfnahmepros 
tofol gefertigt wurde, gejchritten werben: 
L Im Beſitz ded obgenannten Johannes Bayer. 
Section U. Nro. 150. Zwölf Aren ein Biertel mans 
sig Ruthen Acer im Gemferfiegel, Kotterwieschen 
 meben Jacob Schneiders Wittwe und Ehrifteph 
Buch, angefeht zu zwanzig Gulden 20 fh 
IL I Befis der obgenannten Johannetta Berg 
‚und deren Ehemann Gerfon Drepfuß und 
bed Herz Donau. 
Section E. Nro, 586. Sechszig acht Aren 
€2 Morgen) nad) den Sectionen nur drei 
 Biertel zehn Ruthen oder fech® und zwan⸗ 
g Aren Adler im Trimoog, linfs dem 
Winnweiler Weg, begrenzt von Balentin 
Eichert und Peter Lummel Wittwe, ans 
geſetzt zu ſiebenzig Gulden rc 


Total der Aufabpreiie neumig Gulden 90 fl. 
welche von Seiten des betreibenden Gläubigers bei der 
Berfteigerung, die fogleich definitiv iR und wobei Nach⸗ 


‘gebore nicht angenommen werden, ald Augebote bienen, 


unter folgenden 
— Bedingniſſen. 

+ Ms Der Steigpreis iſt bis zum Belaufe ber Koſten, 
weldye durch fragliches Zmwangaverfahren. verurfacht 
werben, innerhalb dreißig Tagen, vom Tage der Vers 
fleigerung an gerechnet, an ben betzeibenden Rechner, 
auf das tarirte Moftenverzeichuiß hin, der Ueberreſt aber 
in drei Jahreszielen, vom Zufchlage anfangend, in gur 
tem Belde und mit Zinfen won diefem Tage, auf gütr 
Iiche oder gerichtliche Aumweifung, an wen Rechtens zu 
„bezahlen. 

2. Mit dem Zufchlage tritt Steigerer In Befig und 
- Senuß; jedoch hat er ſich denfelden auf eigene Koflen 
und Befahr zu verfchaffen und bezahlt alle Steuern, öf⸗ 


fentliche und gemeinheitliche Abgaben, welchen die is 


ter unterworfen find , vom Tage der Berfleigerung. 

8. Steigerer erhält die Liegenfchaften, wie fle am 
Tage des Zufchlags daliegen, fich vorfinden und in 
ihren rechtmäßigen Grenzen erftreden, ohne daß ihm für 
dem angegebenen Flächeninhalt, wie groß aud bie Difs 
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feremg zwiſchen Diefem und bem wirklichen feyn mag, 
garantirt wird, indem bad Mehr oder Weniger flets zu 
feinem Vortheil oder Nachtheil iſt. 


“. Die dem Steigerer nah dem Geſftze ju Laſt 
fallenden Steigerungsfoflen hat er binnen zwanzig Tas 
geu nach dem Zuſchlage an wen Kechtend gu berichtigen, 
Br Jeder Gteigerer iſt gehalten, einen zahlfähigen 
in allen Stüden fohdarifch wit ihm verbundeugn Büre 
gen zu Bell, Iu Grmangeluna dieſes iſt er des Zus 
— verluſtig und ber Borlegtkisteude qu fein Gebot 
gehalten. 


6. Im Falle der Nichtbezahlung auch wur eineg eins 
sigen Rate pder eines einzigeu Termins iſt jeder collos 
eirte Gläubiger berechtigt, das nicht bezahlte Etüd 
Feld, mit Umgehung aller gerichtlichen Formlichfeiten, 
blos auf einfachen Zahlbefehl mit Berfteinerumgsangeige 
und ortögebräuchliche Bekanntmachung bin, auf Koften 
und Gefahr des ſäumigen Steiaerers wegen alles Ykins 
dererlöfes und Schadens, öffentlich dur einen Notär 
in der für außergerichtlice Veräußerungen üblichen 
Form wieder verfleigern zu laſſen, um fih aud dem Er» 
löfe, in fo weit er reicht, bezahlt zu machen. 

T. Außerdem geſchieht die Verfteigerung unter den 
Bedingungen und Formen, wie fie durch Das Zwangs— 
veräußerungsgejeß vom erften Juni achtzehuhundert zwei 
und zwanzig feſtgeſetzt find. — 

Gefertigt in zwei Stunden zu Winnweiler auf des 
Notärs Schreiblube, dem zehnten Dezember achtzehn, 
hundert drei uud dreißig, 


Krieger, Notär. 





pr. den 8, Februar 1894, 
2re Befanntmadhung 

einer Zwangsverfeigerung. 

In Gemäßheit regiltrirten bezirksgerichtlichen Com⸗ 
miſſorialurtheils vom 21. October 1853, werden Mitte 
woch, den ſechs und zwanzigiien Februar nächſthin, 
Nachmittags ein Uhr, zu Kirchheim an der Ed, im 
Wirthshauſe von Franz Karl Zöller, ver Friedrich 
Wilhelm Adolph Wagner, Königl. Bayer. Notär im 
Amtfige zu Dirmflein, Kautons Grünfabt, im Rheins 
freiie, auf Anftchen von Ifaac Kuhu, Handelemann, 
in Biffersheim wohnhaft, in eigenem Namen wie auch 
als Geffionär von Herman Leopard, Handelsmann zu 
Grünftadt wohnend, unten verzeichnete, deſſen Schuld⸗ 
nern den in gedachtem Kirchheim au der Ed wohnen⸗ 
den Ehes und Ackersleuten Michael Fey und Regina 
geborne Lang angehjörige, durch regiſtrirten am 18. bie» 
ſes Monats ‚vor dein inftrumentirenden Notär pajjirten 
Act, aufgenommene Immobilien, ale.im Bann von 
Kirchheim ay der Eck gelegen, zwangsweiſe auf Eigens 


ehum verſte igert werben, unter nachfolgenden kom ber 
treibenden Gläubiger fett efeßten Bedingungen; r 

1. Auf ihre Gefahr und Koften treten Steigerer 
mit dem Zufchlage im dem Beflg der Immobilien und 
übernehmen von da an alle barauf haftenden directen 
und iudireeten Abgaben, Bülten und Zinfen, laufend 
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wie unverjährte Rückſſtände ohne Abzug am Gteigpreis. ° 


2. Für den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
gt; Requirent übernimmt gegen Gteigerer übers 
aupt feine der Gewährſchaftsverpflichtungen, welde 
gefeglihh dem Verkäufer gegen feinen Käufer obliegen. 
3: Bis zur Ansbesahlung des Steigpreifes bleibt 
dad Eigentham der Liegenfshaften privilegirtermaßen 
verpfänder, und jeder Steigerer ift ohnedieß noch vers 
bunden, weng #8 begehrt wird, fogleich bei dem Zus 
fhlage einen annehriberen mit ihm ſolidariſch vers 
pflichteten Bürgen zu flellen. 
° 4 Der audfallende Cteigpreis iſt in gangbarer 
Ningender Münze zu bezahlen, wie folgt: fogleid, bei 
dem Zufihlage und vor der Unterfchrift des Steigerers 
baar zehn Procent des Steigpreited auf Abſchlag des— 
felben an ben Gläubiger zur Beftreitung der Erpros 
priationdfoften, andernfals der gefchehene Zufchlag 
ungültig ſeyn und die Verfteigerung fogleich wieder 
vorgenommen werben wird; der auf gütliche oder ges 
richtliche Goflocation hin, in drei Terminen, Martini 
1834, 1835 und 1936, allemaf mit einem Drittel mit 
Zinfen vom Berflrigerungstage an, 

5. Steigerer trägt die ihm gefeblic zur Laſt fals 
lenden Verſteigerungs koſten. 

6. Wenu derſelbe ermangeln ſollte, den Steigpreis 
ſo wie oben beſtimmt iſt zu entrichten, ſo iſt, neben 
den geſetzlichen Zwangsmitteln, der angewieſene Gläu⸗ 
biger berechtigt, das dem faumfeligen Steigerer vers 
bliebene Immobil nad} fruchtlofem dreißigtägigen Zahls 
befehl und ortsüblicher Bekanntmachung zu Kirchheim 
ander Ef, mit Imprhung aller weitern Förmlichkei⸗ 
ten, durdy eiven Motar verfteigern zu laffen, und fidy 
aus dem Grlöfe ohne weiter bezahlt zu machen. 

7. Der Zußhiag 
demfelben wird fein Nadıgebot mehr angenommen. 

8. Steigerer des Wohngebäudes ift gehalten, das— 
pie bis zur Ausbezablung feines Steigpreiſes ſtets 

n der Brandverficherungsanftalt des Nheinfreijed zum 
wahren. Werthe eingefchrieben zu erhalten. 
Der betreibeude Gläubiger behält fortwährend 
Rechtsdomicil bei Anwalt Michel in Frankenthal. 


Befchreibung der Erprepriationdgegenitänbe. 


1. Section A. Nro.. 74. ine. Hestare 32 Aren 
(528 Ruthen) Ader auf dem Sommerplag, zwi⸗ 


it fogleich definitiv und nad - 


ſchen Johgnnes Ganfert der 2i und Angewann, 
vom betreibenden Gläubiger augeboteh ;u 500 fl. 
Dieſes Grundſtück if in der Mutterrolle über, 
perhriehen auf Michael Koch ben eriten, Gutes 
befiger in Kirchheim an der Ed, vermög notäris 
ſchen Kaufactes vom 13. April 1830, 
Section U. Nro. 280. 144 Aren (58_Ruthen) 
Wingert im Lauch, zwiſchen Jacob Kohlmann 
und Heinrich Dreh, angeboten zu 30 fl. 
Section U. NRrp, 415. 63 Aren (27 Ruthen) 
Wieſe in den Bruchmwielen, zwifchen Karl Blans 
Fenheim und Auguft Gutheil, angeboten zu 15 fl. 
. Section B. Nro. 265. 22 Aren (88 Ruthen) 
Ader in der Hochgewann, zwifchen Johannes 
Jochem und Georg Hammel, angeboten zu 40 fl. 
. Eretion B. Neo. 675. (44 Aren (18 Ruthen) 
Miefe im ber Häfcherwiefe, gwifchen Ghriftian 
Scherer und Georg Friedrich Petri, angeboten 


u H 10 fl. 
Dieſes Stück iſt überfchrieben auf Georg Fried⸗ 
rich Petri, Aderdmann in Kirchheim an der Ed, 
vermög Privatfanfactd vom 21. Dezember 1831. 
Section C. Nro. 101. 15} Aren (62 Ruthen) 
Ader im Laufer, zwifchen Katharina Niemed und 
‚Sebaftian Hammel, angeboten zu 40 fl. 

Diefes Stüd ift auf den Namen ded Sebaftian 
Hammel des ı., Müller zu Kirchheim am der Ed, 
gefchrieben,, vermög notarifhen Steigacts vom 
14. September 1829. 
Section C. Nro. 220. 
then) im Thälchen, 
ben und Melchior 


2 


* 


6 


12 Aren Ader (48 Rur 
wifhen Conrad Hammel 
ehg dem erften, angeboten 

50 fl. 


T 


r 
zu 
. Section D. Nro. 58. 
Ader in der Leimenkauth 
Zöler Erben und Georg Friedrich Petri Erben, 
angeboten zu 30 fl, 
Section D. Nro. 230. 43} Aren (173 Ruthen) 
Ader am ee 5 zwifchen Sebaition 
Zöller Erben und Georg Nilolaus Petri, ange⸗ 
boten zu \ 50 fl 
Section D. Nro. 247, 244 ren (98 Ruthen) 
Ader daſelbſt, zwifchen Peter Mühlmichel und 
Johannes Bleichert, angeboten zu 30 fl 
Section D. Nro. 384. 39 Aren (156 NRuthen) 
Ader in der Fuchsgewann, zwiſchen Sebaftian 
Hammel und Johann Georg Mohr dem eriten 
angeboten zu 50 kl. 
12, Section D. Nro. 454 unb 455. 30 Are 25 
Gentiaren Cı2ı Ruthen) Aderfeld auf dem Gels⸗ 


16 Aren (64 Ruthen) 
zwiſchen Sebaftian 


9 


10. 





kopf, zwifchet Sebaftian Koch und Schaflian Zol⸗ 
s lers Erben, angeboten zu 50 fl. 
13. Section €. Nro. O4. 294 Aren (119 Ruthen) 
Ader im Bügen, zwifhen Michael Koch und Jas 

cob Roggenwiefer, angeboten zu 100 
44. Section €. Nro. 149. 254 Aren (102 Ruthen) 
Ader im Grünborn, zwifchen Mofes Kauffmann 
und Sebaſtian Zöller Erben, angeboten zu 50 fl. 


15. Section €. Nro. 335. 12 Aren (43 Ruthen) 
Ader in der obern Liebtochter, zwifchen Franz 
Ittel und Mihael Koch 2., angeboten zu 20 fl. 

16. Section F. Nro. 141 und 141 bis. Ein Wohns 
haus mit Scheuer, Stallungen, Schoppen, Pflanz« 
garten, überhaupt mit allen Zubehörden, zu Kirch⸗ 


heim an ber Eck in der Untergaffe gelegen, zus 


. fammen an Grundfläche 16} Aren (65 Ruthen) 
enthaltend, begrenzt gegen Ahein durch Michael 
Koh ı., nah Wald Wilhelm Müller ,. nördlich 
die Straße, füdlid) Michael Koch 1., angeboten 
zu 1000 fl. 
Dirmftein, den 20. November 1833. 

Wagner, Notär. 








pr. ben 8, Februar 1834, 
(Derfleigerung öffentlicher Arbeiten.) 

- Montag, ben ı7. Ben, Vormittags 10 Uhr, 
‚wird vor dem Königl. Kandcommiffariat zu Franfens 
tbal, in u en eines Königl. Baubeamten, zur 
öffentlichen Berfteigerung ber Wiateriallieferung zur 
Unterhaltung ber Straße von Speyer nah Worms, 
zwifchen Oggersheim und der Oroßherzoglich Heffiichen 
Grenze für bie Etatdjahre 1834, 35 und 18]$ gefchrit⸗ 
ten werben. 

Dad ga Te und bie Dreisanfäge fünnen 
ſowohl bei dem Königl. Landcowmiffariate zu Franfens 
tbal, als auch bei der unterzeichneten Behörde einges 
feyen werben. - 

Speyer, ben 3. Februar 1834. 

Die Königl. Bauihnfpectiom. 


Spas. 





pr. din P, Teiruar 1824. 
(Holzserfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten König, Forſt⸗ 
amıd wird an den untenbezeichneten Togen und Drs 
sen, vor der einfchlägigen adminiitrativen Behörde und 
in Beiſeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, um 
öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Ferien von nach 
Rchenden Holzfortimenten gefhritten werden, näwlich: 
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Den 17. Februar 1834, ju Höheindd, Morgens 


um 10 lihr. 
Revier geriatetg 
Schlag Klappenhalt. 
6 bucene Rubholzabichnitte, 
1973 rag buchen gefchnitten und gehauen Scheits 
D 


- 2500 Gebund buchene Wellen. 
Den 19. Februar 1834, zu Herfchberg, Morgens 
um 10 lihr. 
Schlag Schloßwalb. ’ 
203 Klafter buchen gefchnitten und gehauen Scheit⸗ 
olz, 
2050 — buchene Wellen. 
Waldfiſchbach, den 2. Februar 1834. 


Das Königl, Forſtamt. 
YUmey. 








Pr. den 8. Fedruar 1834, 

Hambad. (Minderverfteigerung des Traneporis ven 
Drunnendeicheln.) Bid Montag, den 17. Februar, Mors 
gens 11 Uhr, wird bahier ber Transport von 50 Bruns 
nendeicheln Öffentlich, durch das unterfertigte Bürgers 
meifteramt, auf dem GBemeindehaufe an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verfteigert. 


Hambach, ben 4. Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
" Diffon. 


— — — — — — 
pr ben 8, JFebruar 1834. 
(Deinderverfleigerung von der Herftellung des Viehbergweges 
bis am die Banngrenze von Hambach und Verpachtung 
mehrerer Oe;enjtände.) 

Am Dienftag, ben 18. diefed Monate, um 9 Uhr 
Morgens, wird die Herftellung bes fogenannten Vichs 
bergwegs bis an die Bannarenze von Hambach auf 
bem hiefigen Gemeindehaufe öffentlich verfteigert. 

Der Koftenaufchlag, der ſich auf-2300 fl. beläuft, - 
ber Plan und das Bedingnißheft liegen zur Einſicht 
auf dem Rathhaufe offen. 

Am Montag, den 17. dieſes Monat?, Morgend 


um 10 Uhr, wird zur Verpachtung der hieſigen Niche 


und bed Weinſtichs, des Marktſtandgeldes, der Stadts 
waage und der Fifcherei gefchritten werden. 


Die Bedingnifhefte können von den Gteigliebhabern 
anf der Bürgermeiftereifanglei eingefehen werden. 


Neuftatt, dem 7. Februar 183. 
Dad DBürgermeifleramt. 
Reiffel. 


pr. ben 8. Februar 1834. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfeigerung. 


Montag, den zwölften Mai nächſthin, Morgens 
* Uhr, zu Falkenſtein in der Behauſung des Herrn 
djunften Wilhelm Fluhr; auf Betreiben. des Herrn 
Ernſt Debaut, Wirth, wohnhaft zu Kaiferslautern, 
welcher den Herru Advokaten Kirchweger zu Kaiferss 
lautern zu feinem Anwalt beftellt hat und forthin Wohns 
ſig bei demſelben behält; wird durch dem umterzeichnes 
ten Korzeiius Krieger, Könige, Bayer. Notär, im 
Amtsfige zu Winnweiler, in Vollziehung eines vom 
Königl. Bezirkögerichte zu Kaiſers lautern unterm ſechs⸗ 
zehnten bes zuletztverflaſſenen Monats Januar, zur 
Zwangöverfleigerung der nachbefchriebenen, dem Andkeas 
Brand, Schneider, wohnhaft zu Falfenflein, Schuldner 
des Requirenten Dehaut, zuaehörigen Immobilien, wor» 
über unterm gejteigen dad Aufnahmeprotofoll gefertigt 
wurde, gefchritten werden, ale: 


Eines zu Falkenftein gelegenen newerbauten Wohns 

Hauke, mit Hofraithe und Gärtchen, nebft allem 

efeßlichen Zubehör, begrenzt von Heinrich Frand, 

riedrih Yung und Weg; dieſes Haus ift dem 

Schuldner noch nicht in den Sectionen zugefchries 

ben, und wurde vom betreibenden Gläubiger ans 

geboten im angezonen Aufnahmeprotofofl zu fünfs 

sig Gulden 50 fl. 

. . Die bei ber Verfleigerung , bie fogleic; definitiv iſt 

umb wobei Nacıgebote nicht angenommen werben, als 
erſte und Angebote dienen folen, unter folgenden 


Bebingniffen. 


1. Der Steigpreis ift bid zum Belaufe der Koften, 
weldye durch Gegenmwärtiged verurfadht werden, inner» 
halb vier Wochen nach dem Zufchlage, auf das tarirte 
Koftenverzeichniß bin, an dem betreibenden Gläubiger; 
der Ueberreft aber in drei halbjährigen Zielen vom Vers 
fleigerungstage angehend, jededmal mit einem Drittel 
und mit Zinfen von dieſem Tage an, in-qutem Gelbe, 
auf gütlihe oder gerichtliche Anmweifung, an wen Rech» 
tens zu bezahlen. 

2. Die dem Stiigerer nach dem Geſetze zu Laſt fal⸗ 
lenden Keſten bat er binnen zwanzig Tagen nach dem 
Zufchlage zu entrichten. 

3. Jeder Steigerer ift gehalten einen zahlfähigen 
in allem folidarifch mit ihm verbundenen Bürgen zit 
ftellen; in Ermanglung Diefes if er des Zufchland vers 
Iuftig und der Vorletztbietende an fein Gebot gehalten. 
4. Mit dem Zufchlage tritt Steigerer in Befig und 
Genuß, jedoch hat er ſich diefen auf eigene Koſten zu 
verfchaffen. 
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‚5 Alle Steuern und fontige öffentliche und ges 
meinheitliche Abgaben hat Steigerer vom Berfleigerungss 
Tage an zu berichtigen. R 

6. Der Steigerer erhält die Immobilien, wie fle 
fih am Tage der Verfteigerung vorfinden, - ohne daß 
ihm für die Verſchlechterung von diefem Tage an bie 
zur Beſitznahme garantirt wird, . 


7 . Im Falle der Nichtbezahlung auch nur einer 
ar 3 Rate ift jeder collocirte Gläubiger berechtigt, 
mit Umgehung aller gerichtlichen Förmlichkeiten, blos 
auf einfachen Zahltefehl nit Verfleigerungeanzeige und 
ortsgebräuchliche Befanntmahung hin, zur Wiedervers 
fleigerung, in der für außergerichtliche Beräußerungen 
üblichen Form, gegen den fänmigen Steigerer ſchreiten 
gu laffen. j 

Im Uebrigen haben ſich die Steigerer genau mach 
dem Gefege vom erſten Juni achtzehahundert zwei und 
jwanzig zu richten, 

Der Schuldner, bdeffen Hypothefargläubiger und 
alle ſonſt hiebei Berheiligte werden biemit eingeladen, - 
Mittwoch, den ſechs und zwanzigften diefed Monats, 
Morgens neun Uhr, fich auf der Schreibftube des uns 
terzeichneten Notärd zu Winnmweiler einzufinden, um 
ihre etwaigen Einwände gegen in Frage ſtehendes 
Zwangdverfahren zu Protokoll zu geben. 

Gefertigt zu Binnweiler, den fünften Februar adıts 
zehnhundert vier und dreißig. 

Krieger, Notär. 





pr. dm 8. Februar 1834, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangedverfleigerung. 


Mentag, den 5. Moi nächſthin, Morgens 10 Ihr, 
im Wirthshauſe zum Ochſen zu St. Ingbert, werben 
vor dem unterfchricbenen Königl. NRotär Franz Karl 
Mich, wohnhaft zu Bliedfaflel, ug = committirt durch 
gehörig regifrirten Beſchluß der Rathskammer bes 
Königl. Bezirkegerichts zu Zmweibräden vom drei unb 
zwanzigften Januar Iegthin, und in Gefolge bes durch 
genannten Notär am bdrittin laufenden Monats errich⸗ 
teten uud aebörtg regifirirten Güteraufnahmeprotofolle, 
auf Betreiben der Fran Charlotte Bepelius, Wittwe 
des verlebten Heinrih Braun, Rentmerin, wohnhaft 
zu Straßburg, welche in diefer Soce den Herrn Hubs 
let, Anwalt am Königl. Bezirksgericht zu Zweibrüden, 
zu ihrem Anwolt beflellt, die ihr fpegiel verpfündeten, 
ihren Schuldnern Peter Jung, Fuhrmann, und feiner 
Ehefrau Maria Wagner, wohnbaft zu St. Ingbert, 
zugehörigen Liegenfchaften , dortigen Banned, zwangs⸗ 
mäßig anden Meiftbietenden verfieigert werden, nämlich: 
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1. ee ie Stalläng und Hofgeting und 

"Burten: x! 

2. 79 Aren 75 Gentiaren Aderlanb in 7 Stüden. 
3. 18. Aren 75 Gentiaren Wies in 2 Stüden. 
4. 2 Bien Garten. 
Zuſammen angeboten zu 524 Chreihundert zwanzig 
vier) Gulden.: 
Berfteigerungsbebingniffe: 
4. Die Immobilien ſollen ftüdweife verſtelgert 
werben. ö ; 
2. Bon Seiten ded betreibenden Theil® wird weber 
für den angegebenen Gehalt noch für fonft etwas gar 
rantirt. 

3. Die Steigerer treten kraft des Geſetzes ſogleich 
in Beſitz und Genuß; im Fall eines Anſtandes wegen 
der Raͤumung haben ſich die Steigerer auf geſetzlichem 
Weg immittiren zu laſſen. 
dr Steuern und Auflagen fallen ſogleich auf die 
. Steigerer und fo aud die privilegirten allenfalfigen 
Steuerrüditänbe, 

5. Auf Abfchlag des Steigpreifed müſſen die Koſten 
der Zwangeprecebur baar erlegt werden; der Reft nebſt 
Zinfen vom Tag des Zuſchlags an wird auf die drei 
zulünftigen Martini, jedesmal zu einem Drittel, bes 


ahlt. 

ach 6. Altes bleibt bis zur völligen- Antzählüng im 

Unterpfand,, und außerdem muß jeder Gteigerer , der 

dazu aufgefordert wird, einen mit ſich folidarifch vers 

bundenen Bürgen fielen, dann muß das Haus bie zur 

Auszahlung In ber Branbverficherungsänfält aſſecurirt 
tiben, 

7. Die Eteigerer tragen die Koſten des Verſteige⸗ 
rungsprotofolld, der Stempel», Rrgiftrirs und Notas 
eg und müſſen diefelben nad dem Zuſchlag 
erlegen. 

8. Die Verfteinerung, welde fraft des Geſetzes 
fogleich deſinitis if, fo daß nach dem Zuichlag ein 
Machgebot nit mehr angenommen werben darf, ges 
ſchleht übrigend unter den weiteren durch dad Gefeg über 
bas Zwangsverfahren vorgefchriebenen Verfügungen, 
weiche, in fo weit fie hieher gehören, bei der Berfteis 
gerung vorgelefen werden fellen. 

Der unterfchriebene Notär und Berfteigerungscoms 
miffär fordert demnach bie Schuldner, ihre Hypothe⸗ 
Pargläubiger und alle font dabei Betheiligte hiemit auf, 
im Fall fie Einfprühe gegen diefe BVeriteigerung zu 
machen haben, ſich Donnerfiag, ben fechdten März 
nächſthin, Morgens 9 Uhr, auf feiner Schreibftube 
zu Bliesfaftel einzufinden, um diefelben vorzubringen. 


Alfo gefertigt zu Bliesfaftel, den ſechſten Februar 
achtzehnhundert bier und dreißig. 
Wieſt, Notär, 


pr. ten 8, Februar 1834. 


Eifenderg. Golzverſteigerung.) Dienflag, ber 
18. des laufenden Monats Februar, Morgend um 9 
Uhr, werben bei gühftiger Witterung im Schlag Stei— 
bert Nro. 4, Eifenberger Gemeindewaldes ſelbſt, bei 
ungänftigem Wetter aber in ber Behaufung des Jacob 
Vopelius Wirtwe dahier,, folgende in oben genannten 
Schlage hefindlichen Hölzer öffentlidy an den Meifts 
bietenden verfteigert; als: 

a). 77 fieferne Bauftäinme, 


b) 42 » Bauholjitangen, 

e) 52 » Nusholzabfchnitte , 
d) 2654 Klafter Fiefern —— Scheitholz und 
e) 113} . ⸗ todhols. 


Eifenherg, ben 5. Februar 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. ' 
J Hoeltzbacher. 
— — — —e — — — —— —— ——— 

pr. den 8. Februar 1894. 

1te Bekanntmachung. 

‚ Drmesheim, (Erfoßmannftellung betr.) Die Bes 
meinde Ormes heim hat für einen von dem Königl. 
6. Einieninfanterieregiment cheriog Wilhelm) zu Lans 
bau befertirten Soldaten und Einſteher, deſſen Refts 
bienflzrit in 5 Jahren, 3 Menaten und 4 Tagen bes 
Reht, aber nach der infiructiven Verordnung ven 20. 
Juli 1833 (Amtd» und Intelligenzblatt ro. 39) auf 
zwei Jahre abgefürzt werden fann, einen Erfakmann 
um die Summe von 150 fl. zu helten. Tr biezu 
tauglich und geneigt iſt, hat fit biunen 6 Wochen an 
das unterfertigte Aut za wenden. 

Bliesmengen, den 4. Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 





prı den 8. Februar 1834. 
(Bekanntmadung.) 

Der unbekannte Eigenthümer des geftern Abend 
halb ſechs Uhr unterhalb des hiefigen Krahnens bei 
der Rheinmühle durch die Zollſchußzwache in Befcht 
genommenen Hutes Zuder ad 7 Pfund bayer. ober 
Kilogramm 9 Hektogramm 2 Defagramım rheinbayer., 
wird hiemit dem $. 106 bes Zollgeſetzes vom 15. Aus 
Huf 1828 gemäß aufgefordert, binnen ſechs Monate 
feine Anfprüche bei diesſeitigem Dreramt geltend zu 
macen, außerdem nad Ablauf obiger Frift das Kö— 
nigl. Friedensgericht dahier die Gonfisfation des Zuders 
erfennen wird. 

Speyer, den 5. Februar 1834. 


» Königl. Oberzolls und Hallamt. 


Steinrud, Dberbeamter. 
Strohmayer, Gontrolenr. 
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Beilage 


Amtds und Intelligengs Blatte des Rheinkreifes, 


ö—— —— ——— 2 


Ar 15. 


Speyer, den 10, Februar 


1834, 


a — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 8, Jebruar 1894, 
1te Befanntmadung 
einer Swangsverfleigerumg. 
Montag; dem 12. Mai 1834, Mittags um ein 


Uhr, zu Hagenbach in der Behanfung des Herrn Adjunkten 
Heinrich Schey; in Gefolg Urtheil des Kaiferslauterer _ 


Bezirksgerichts, erlaffen in feiner Berathſchlagungskam⸗ 
mer am ſechszehnten letztverfloſſenen Monats Januar, 
hörig regiſtrirt, und Güteranfnahmeprotofofiee ‚ge 
Fertig durch dem unterzeidyweten BVerfteigerungscommifs 
für am dreißtgften nämtichen Monats, arhörig regiftrirt, 
und auf Betreiben des Seren Franz cheidef, Wirth 
und Bäder, in Imsweiler, Kanten Winaweiter, wohn⸗ 
haft, haubdelnd im feinem eigenen Namen, fo wie im 
feiner Eigenſchaft als gerichtlich ernannter Gurator des 
abweſenden Heinrich Scheidel, vom Mittweiterhofe ges 
bürtig, und Gläubiger der Sufanna Scheidel, ohne 
Gewerb, wohnhaft auf dem zur Gemeinde Hagenbach 
gehörigen Mittweilerhoſe, Wittwe des daſelbſt verleb⸗ 
ten Aderömannes- Johannes Mork, Kraft eines Thei⸗ 
lungsaltes der Verlaſſeuſchaften von Georg Adam Schei⸗ 
bel und deſſen verlebten Eheweibern Elifaberha Amos 
und Elifabetha Mork, im Leben Aderdleute au gedach⸗ 
tem Miitweilerhofe, paffirt vor dem ehemaligen Notär 
keslin vom Rodenhaufen am —5 Februar 1890, 
gehörig reaiftrirt, für welchen ohnfig eriwählet wird 
auf der Schreibſtube des Herrn Anwaltes Ludwig 
Kirhweger in Kaiferdlautern, der ihn in biefem Bers 
fahren vertreten wird; werden durch unterfchriebenen 
kudwig Sartorius, zu Rodenhaufen, im Bezirk Kais 
ſerslautern, füßhaften KRönigl. Baper. Notär, durch 
angezogenes Urtheil hiezu ernannter Berfleigerungds 
commiffär, nachbezeichnete Li enfchoften unter folgen» 
den Bedingungen jmangewelfe verſteigert, um bem 
Lest» und Meiftbietenden fo feidy definitiv, wobei 
kein Nachgebot angenommen wird, eigenthämlich zuers 
kannt zu werden, ale: z 


9. Section A. Nro. 684. 





1, Gection A. Nro. 660. 8 Aren 26 Gentiaren ober 
35 Ruthen Feld zu Mittweiler, meben Valentin 
Müller und Heinrich Wolf, burch den btreibenben 
—— angeſetzt, um als erſtes Gebot zu dies 
nen, a 5 f. 


2. Section A. Nro. 656. 22 Aren ober 2 Biertel 
17 Ruthen, die Hälfte eines zu Mittweiler aeles 
genen einftödigen Haunfes , Scheuer, Stall, Hofe 
gering und Acderfeld, einfeits Valentin Müller, 
anderjeit6 Hubertus Kollmeier und Adam Sceis 
del, respective Morf, angefegt ad 150 fl. 


3. Section 4. Nro. 658, 4 Aren 72 Eentiaren ober 
20 Ruthen Feld zu Mittweiler, neben Franz Noe 
und Andreas Glaß, angefetzt ad 5 fl. 


Section A. Rro. 666. +04 Aren ober 2 Morgen 
3 Diertel Ader alda, einfeire keonhard Sceis 
* anderuſeits Adam Diefenbadh , angeſetzt 
a 10 


r 


5. Section 9. Nro. 685, 170 Arem ober 44 Mor 
—* Acker allda, neben Valemin Zimmer beiber⸗ 
eits, angeſetzt ad 10 fl. 

6. Section A. Rro. 686. 47 Arsen 65 Gentiaren ober 
5 Viertel Ader allda, neben ber Schuldnerin und 
Michael Roth, angefeßt ad 5 fl. 


7. Section 9. Nro. 687. 85 Aren oder 2 Morgen ı 
Diertel Ader allda, neben Brisdrich Kiefer und 
Philipp Huf, angefeht ad 5 fl. 

8. Section 4. Nro. 765. 28 Aren oder 3 Biertel 
Wald am Borahübel, neben Heinrich Wolf und 
der Schuldnerin, angefett ad 10 fl. 

37 Aren oder ı Morgem 

Ader im Elernthal, neben Franz Heinrich Grim 

beiderfeitö, angefeßt ad 2 

10. Section B. Nro. . 37 Aren oder 1 Morgen 

Ader im Edesrech, neben Heinrich Wolf und Bas 
Ientin Miller, angefeßt ad 5f. 

11. Section B. Nro. 610. 7 Aren oder 30 Ruthen 
ar in der Weiskaut, neben Heinih Wolf und 

einrih Gap, angefegt ad 30 fr 


* 


12. Section B. Nro. 697. 
Mies vor den Hühnen, einſeits Valentin Müller, 
andernfeitd Aufllöger@ angefegt ad 10 fl. 

13. Section A. Nro 767. 61 Aren 40 Gentiaren oder 
1 Morgen 2} Viertel Ader am Bornhübel, neben 
Johann Jacob Thom und Nicolaus Schwarz; 
nadı der Erklärung bed betreibenden Gläubigers 
und beigezogenem Adjunkten, obgenannten Heren 
Schey, neben Heinrich Wolf und Gemeinbeweg; 
angefegt durch den betreibenben Öläubiger, wie 
alle vorhergehenden Item, um ald erfted Gebot zu 
dienen, ad 10 fl. 

Alle diefe Liegenfchaften im Hagenbacher Banne. 


Diefe Fiegenfchaften hat die Schuldnerin, wie aus 
angezegener Theilungsurkunde erfichtlich iſt, Taut einem 
Afr, gefertigt vor dent ehemals in Nocdenhaufen fäßhafs 
ten Notär Wil vom achtzehnten Januar 1913, gehörig 
regiftrirt, von ihren obgenannten Eltern erhalten, und 

Waren früher mit einer Erbbeftandsgülte zum Bors 
theil der Freifrau Maria Katharina von KLourburg, 
Wittwe des Freiherrn General Eberhard von Esbeck, 
Kentnerin in Zweibrücken, belaflet, Die aber abgetras 
gen feyn fol. 

Bedingungen. 

1. Diefe Liegenfchaften werden zuerft im einzelnen, 
fobann en bloc aufgerufen, und auf die Art zuerfannt, 
wie am meiften erlöst werden kann. 


2. Wird feine Währfchaft geleiffet weder für ir 
gend Evictionen und Störungen noch für das angeger 
bene Flächenmaß der Liegenfhaften, die vielmehr mit 
allen Rechten und Gerechtigkeiten, Laſten und Dienft 
barfeiten, wie fle Schuldnerin befefien hat oder hätte 
befigen fönnen, verfteigert werben. 

3. Mit dem Zufchlage fünnen die Steigerer in Bes 
fig und Genuß treten, in den fle fi aber auf eigene 
Gefahr und Koften einzufegen haben, 

4. Steigerer haben alle, fowohl rüdftänbige ald 
laufende Steuern, Ertrafteuern oder fonftige Reallaften 
zu übernehmen, zu entrichten. 

5. Der Steigpreis ift zahlbar in drei Terminen, 
auf Martini 1834, 1835 und 1836, jedesmal mit ei» 
nem Drittel, mit Zinfen vom Zuſchlage an, Verzugs⸗ 
zinſen im Berzögerungsfalle, in groben faffenmäßigen 
GSeldforten, wohin Steigerer durch gerichtliche Collo⸗ 
ration angermwiefen werden. 

6. Die Koflen ded Verfteigerungsprotofolled, ber 
Steighriefe, die hierauf Bezug habenden Regiftrirs und 
Notariatsgebühren fallen den Steigerern zu Laſt, die 
fie innerhalb zehn —— vom Zuſchlage an, zu ent— 
richten haben, die übrigen Koſten des Zwangsveräuße—⸗ 
rungsverfahrens haben fie aber innerhalb ſechs Wochen, 


28 Aren oder 3 Viertel ” 
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vom Zufchlage an, auf Abfchlag ihrer Termine zu zah⸗ 
len;' alles pro rata ihrer Gteigfumme, in guten Faffen« 
mäßigen Geldforten, 


7. Das Eigenthum ber Riegenfchaften bleibt bis 
zur gänzlichen Autzahlung des Eteigpreijes, der Zinfen 
und Koflen privilegirtermaßen vorbehalten, und geht 
dann erft auf die Steigerer über. 


8. Steigerer haben auf Begehren Bürgen zu flels 
Ien, welche dem Gläubiger annehmbar erfcheinen und 
fidy mittelſt Beiſetzuug der Namensunterfchriften folidas 
rifch mit ihnen für die Erfüllung aller übernommenen 
Verbindlidzfeiten verpflichten, und follten Steigerer Bürgs 
ſchaft nicht leiten konnen, fo fol allemal der Vorhers. 
bietende an fein Gebot gebunden und gehalten feyn, bie 
Bedingungen ald Gteigerer zu erfüllen. 


9. Soll die nicht pünftliche Erfüllung aller vors 
ftehender Bedingungen dieſe Zwangsverſteigerung, in 
foweit fle den nichterfüllenden Steigerer betrifft, ohne 
richterlihen Spruch, Kraft diefer Bedingung , auföien 
und die auf den Nichterfüllenden collocirten Gläubiger 


. oder ihre Rechteinhaber berechtigen, das ihm zuerkannte 


Immobil mit Umgehung aller weitern Förmlichkeiten 


als einer orteüblichen Bekanntmachung nach einem vor» 


ber abgegebenen aber fruchtlos gebliebenen Zahlbefehl 
von vierzehn Tagen, durch einen Rotär nad) beliebigen 
Bedingungen anderweitig öffentlidy verfleigern zu laſſen, 
ſſch bezahle zu machen; den Mindererlöd hätte ber 
Nichterfüllende alsdann baar zu zahlen, und endlich 

10. Haben fih bie Steigerer im Uebrigen nad 
den Borfchriften des Zwangsveräußerungsgefeßed vom 
erften Juni 1822 zu richten. 

Die Schulbnerin, deren Hypothefarglänbiger und 
alle font dabei Betheiligte werden demnach aufgefors 
dert, Pe den 28. diefed, Morgend um 9 Uhr, 
ſich auf der Schreibfiube des Unterzeichneten einzufin» 
den, um ihre allenfalls gegen dieſe Verfteigerung zu 
machen habende Einwendungen vorzubringen. 


Gefertigt zu Rodenhaufen, den 1. Februar 1834. 
Sartorius, Notär, 








pr. ben 8, Februar 1834 


(Derfteigerung von Kieslieferung zur Unterhaltung ber 
gandftraken.) 

Freitag, ben ein und zwanzigften Februar 1834, 
Vormittags zehn Uhr, wird vor dem Königl. Lands 
commiffariat zu Speyer, in deffen Amtelofal, in Ge» 
genwart eines Königl. Baubeamten, zur öffentlichen 
Berfteigerung der Materiallieferung für die dreijährige 
Unterhaltung der Straßen: 


a) Bon Speyer nad; Mutterfiabt, ! 
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b) * — bis an bie Banngrenze von Schwe⸗ 
genheim 
c) Von Speyer nah Mannheim, zwiſchen dem Böhls 

Fig und ber Rheinfchanze, 

I) Bon Neuftadt nah Mannheim, in der Gemar⸗ 
fung von Mutterftadt, gefchrittem werben. 

Die Bedingnifhefte und Preisanfäße können for 
wohl in der Kanzlei ded König. Landeommiffariats, 
als bei der unterzeichneten Behörde eingefehen werden. 

Speyer, den 5. Februar 1834. 

. Die Königl, Bauinfpectiom. 


Spatz. 





pr. den 8. Februar 1634. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen,) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forfts 
amted wird Montags, den 24. Februar 1834, des 
Morgens 9 Uhr, im Wirthshaus zum Dchfen in Gres 
senhaufen, vor der einfchlägigen abminiftrativen Bes 
börde und in Beifeyn des betreffenden Königl. Rents 
beamten zum meiftbietenden Verkaufe in Looſen ber in 
dem Sclage Richtenfteinerberg, Revier Neidenfeld, 
ſich ergebenen Nutzhölzer gefchritten werden; ale: 


23 eichene Bauftamme, 

34 » Nupholgabfchnitte, 
249 »  Wagnerftangen. 
100 budjene Werkholzſtäͤmme. 

Bo + Werfholzabfchnitte. 

40 birfene Werfholzftänme. 
10° Werfhoßgabfchnir@® 

4 hainbuchene Wagnerholzftämme. 
11 B Abſchnitte. 
274 kieferne Bauftämme, 


4» Eparren. 

18 + Nutz holzſtämme. 
875 + Nusholzabichnitte, 
208 * Brunnenbdeicheln. 


Sleichzeitig mit obiger Verfteigerung wird and 
bie angefallene grüne Fohren-Aſtſtreu aus einigen 
Schlägen zur Verjteigerung fommen. 


Außerdem werden im Laufe dee Jahres noch circa 
4000 Stück Baus und Nutzholzſtämme und 800 Klaf⸗ 
tee Brandholz im Forſtamtsbezirke verſteigert werben. 


Eimftein, den 5. Februar 1834. 
Das Königl. Forftamt. 
kind. 


pr. deu 8, Februar 1834 


Gemmersheim. (Holiverfteigerung.) Samſtags, 
Due 22. Februar, des Morgens um 9 Uhr, wird zu 








Edenfoben im Wirths hauſe zur Pfalz nachgeranittes 
Gehölze, welches fich im dem dahiefigen Gebirgewalde, 
Diftrict 2. Kopf, und an ganz guten fahrbaren Wegen 
aufgemaltert ift, verfleigert, als: 

1. 147 Nusholgftangen, 

2. 21 Klafter eichen und 

3238 » fiefern Scheithofz. 


Gommerdheim, am 6. Februar 1834. 


Dad Bürgermeiſteramt. 
Krebs. 





pr. den 8. Februar 1804. 
Mußbach. CHolzverfieigerung) Mittwoch, den 
19. Februar nächſthin, Vormittags 10 Uhr, und den 
folgenden Tag, werden in hiefigem Gemeinbewalde 
370 eichene Bauflämme, worunter ee Kelters 
oiz 
10700 gemifchte Wellen , r 
14 Klafter eichen Scheitholz, 
173 » Kiefern ⸗ und 
58 » Gtodhol; 
verfleigert, und mit ben Bauftämmen ber Anfang ge» 
macht. Bei günftigem Better wird die Verfleigerung 
im Walde felbft, andernfalld aber auf biefigem Ger 
meinbehaufe abgehalten. 


Mußbach, den 4. Februar 1834. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Hellmer 

pr. den 8. Februar 1834. 

(Holyverfleigerung zu Bruchteiler-Bärenbach.) 


Am 24. und 25. Februor I, J., jebedmal um 9 
Uhr ded Morgend, werden in loco Brucdweiler- Bärcıs 
badı nachbefchriebene Holzfortimente loosweiſe verfleis 
gert werben, ale: 


1. 400 Klafter buchen gefchnitten und gehauen Scheit⸗ 
o 


ir 
2.235 » eichen gefihnitten Echeitholz und 
3. 150 eichene Baus und tuchere Werkholzſtämme. 
Am erften Tage werden bie Baus und Werkholz⸗ 
flämme und auch noch etwas —— verſteigert. 
Dad Material, welches ſich im Schlage Schließeck ber 
findet, iſt in das Thal an die Abfuhrwege gerückt und 
gut und ganz eben abzufahren. 
Bunbenthal, ben 31. Januar 1834. 


Das Bürgermeifteramt. 
Breiner 











pr. Dem 8. Jebruar 1834, 
Gerichtliche Berfleigerung) 

Freitag, den acht und zwanzigfien Februar nächſt⸗ 
bin, Bormittaas zehn Uhr, gm Longfelb in der Ber 
baufung bed Michael Pfeiffer, wird auf Auſtehen von 

1. Philipp Geißler, Aderdmann, wohnhaft auf 
dem zur Gemeinde Lonsfeld gehörigen Echmitterhof, 
fomohl in eigenem Namen wegen der zwifchen ihm und 
feiner verfiorbenen Ehefrau Gertraude gebornen Woll 
fiffer beſtandenen gefeßlichen Gütergemeinfchaft, wie 
auch ald gefeßlicher Bormund feiner mit derfelben er⸗ 
eugten noch minderjährigen Kinder: Nifolaus und 

arbara Geißler; 

2. Franz Wolfiffer, Adersmann, wohnhaft zu 
Börfadt, in feiner Eigenfchaft ald Nebenooraund der 
ebengenannten Minderjährigen; 

3. Wilhelm Werft, Schmied, zu befagtem Börs 
ftadt wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als Eurator ber 
abwefenden Sufanna gebornen Bofche, Ehefrau des 
früher in Börſtadt wohnhaften und nunmehr nach Nord» 
amerifa ausgewanderten Zimmermaund Georg Philipp 


abl; 

F Johannes Dick, Wirth, wohnhaft auf den zur 
Gemeinde Börftadt gehörigen Ehauffechäufern,, in feiner 
Eigenſchaft als Bevollmächtigter der nach Norbamerifa 
außgewanderten Katharina gebornen Befche und beren 
Ehemann Johannes Werft dem dritten, früher zu Bör⸗ 
ftadt wohnhaft gewefen; 

5. Eva gebornen Bofche und beren Ehemann Jos 
hannes Schlabeck, Adersleute, zu befagtem Börſtadt 
wohnhaft; - 

6. Anna Maria gebornen Bofche und deren Ehe⸗ 
mann Kaspar Nippche, Adersleute, zu Neuleiningen 
wohnhoft, und biefe Anna Maria, Eva, Katharida 
und Sufanna Boſche Kinder erfier Ehe der genannten 
verlebten Gertraude Wollſiffer, erzeugt mit ihrem vers 
lebten erſten Ehemann Johannes Boſche; 

Durch den unterzeichneten Cornelius Krieger, Notär 
zu Winnweiler, zur Verfteigerung von 

1. 94 Aren Aderland in vier Stücken und 

2. einer Scheuer, 
auf'm Scmitterhof und Schmitterhoferfelo, Gemar⸗ 
tung von Longfeld, gelegen und den gedachten Philipp 
Geißler, Sufanna, Katharina, Eva und Anna Maria 
Bofche, fo wie den befagten minderjährigen Geißlers 
ſchen Kindern gemeinfchaftlich zugehörig, gefchritten 
werben. 

Die Bedingungen fünnen täglih auf ber Schreib» 
flube des unterzeichneten Notärs eingefehen werden, 


Winnweiler, den 31. Januar 1834. 
Krieger, Retär. 
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pr. dem 10. Februar 1834. 
1te Bekanntmachung 
einer Swangsverfteigerung. 
Mittwochs, dem 23. April 1834, des Morgens um 
9+Uhr, und an den folgenden Zagen, zu Bechhofen im 
der Behaufung des Jacob Blinn, Wirth aflda; wird 
durch den unterzeichneten Karl More, Königl. Bayer. 
Notar, mittdem amtlichen YBohnfig zu Homburg, bier 
zu ernannten Berfteigerungscommiffär durch Urtheil 
des Bezirfögerichtd zu Zweibrüden, erlaffen in der 
Rathetammer am 18, vorigen Monats; auf Betreiben, 
des Walfenhaufes zu Hombura, vertreten durch feinen 


. Scaffner Peter Engelbach, allda wohnhaft, welcher 


den Advofaten Blaffer in Zweibrücken ald Anwalt in 
diefer Expropriatious ſache beflelt hat, gegen feine 
Schuldner Zacob Hüther, Aderemann, und beffen Ehe⸗ 
frau Katharina geborne Bärmann, beibe in Bechhofen 
wohnhaft; zur Zmangsverfteigerung gefchritten werden, 
von nachbezeichneten den Schuldnern angehörigen in 
der Gemarkung und Gemeinde von Bechhofen gele—⸗ 
enen Immobilien, wie biefelben in dem in biefer 

ache errichteten Güreranfnahmsprotofofl vom fleben» 
ten und achten Februar laufend, Fa durch 
den eingangsgenannten Rotär befchrieben find. 

I. Dem Waifenhaus ſpeziell verpfändete Liegen» 
fchaften, laut Obligation mit Hypothek errichtet vor 
Kotär Schmelze von Zweibräden Je dato 26. Mai 
1818, weldye Urfunde ber eingeleiteten Zwangsverfteis 
gerung als Baſis biemt. PF 


1. Section D. Nro, 3 und 4. 11 Arm 54 
Gentiaren. sweiltödigted Wohnhaus 
in Bechhofen nebſt Zugebör, Scheuer, 
Stallung, Hofgering und Garten, neben 
Sacob Krämer und Jacob Trautmann. 
Angebot 

2. Section D. Nro. 53. 16 Aren 50 Gens 
tiaren Ader im Schmittenflur, neben 
Nikolaus Müller. Angebot 

3. Section B. Nro. 120. 25 ren 60 Gens 
tiaren Ader am großen Kauerchen, nes 
ben Friedrih Schott Wittib. Angebot 2 — 

4. Section B. Nro. 149. 12 Aren 60 Gens 

tiaren Acer im Heinen Rauerchen, neben 

Sohannes Eder, Angebot 

Section B. Nro. 240. 21 Aren 60 Gen» 

tiaren Ader am großen Winterberg, 

zweite Ahnung, neben Michel Schott. 

Angebot 15 

6. Section B. Nro. 253. 17 Aren 81 Gens 
tiaren Ader allda, dritte Ahnung, neben 
Sohannes Eder. Angebot 1 


5 


T- 


8. Section B. Nro. 200. 


9. Section B. Rro, 310, 


Section B. Nro. 260. 9 Arm 9 Gentis 
aren Ader allva, neben Nikolaus Kra⸗ 
mer. Angebot 

7 Aren 44 Gens 
tiaren Wied in der Jungfrau, erſter Abs 
nung ueben Jacob Blum. Ungebot 


ı Are 26 Gem 


„tiaren Wied alda, dritte Ahnung, neben 


10 


14. 


16. 


n 
Du 


21. 


22. 


. Section B. Nro. 351. 


. Section B. Nro. 586. 


. Section B. Nro. 607. 


. Section B. NRro. 615. 


Michel Schehrer. Angebot 
Section B. Nro. 322. 5 Aren 76 Gem 
tiaren Wied allda, vierte Ahnung, neben 
Jacob Boplet. Angebot 
Section B. Nro. 342. 5 Aren 6 Gentis 
aren Wicd in der Löcherwies, neben Jos 
hannes Eder. Angebot 
6 Aren 3 Gentis 
aren Wied allda, neben Peter Adam 
Klug. Angebot 
Section B. Nro. 400. 5 Aren 85 Gentis 
aren Wies in der Laugwies, neben Mir 
chael Burfard. Angebot 
Section B. Nro. 427. 4 Aren Wies in 
der Krämerswies oder Grünwics, erſte 
Ahnung, neben Jacob Krämer. Angebot 
Cection B. Nro. 455. 10 Aren 88 Gens 
tiaren Wied allda, zweite Ahnung, neben 
Peter Adam Klug. Angebot 
Section B. Nro. 481. 4 Aren 73 Gens 
tiaren Wied allda, vierte Ahnung, neben 
Sacob Trautmann Erben. Angebot 
Section B. Nro. 573. 24 Aren 13 Centi⸗ 
aren Ader im Herteldloch, erſte Ahnung, 
neben Nikolaus Kramerd Erben. Angebot 
Hievon find dem Waifenbaus nur 4 
Aren 13 Gentiaren verpfändet. 
14 Aren 20 Gens 
tiaren Ader in Höbel, fedydte Ahnung, 
neben Jacob Krämer. Angebot 
16 Aren 70 Gem 
tiaren Ader allda, neben Michael Schehrer. 
Angebot 
16 Aren Ader 
ollda, 5. Ahnumg, neben Michael Boßr 
lets Erben. Angebot 
Section B. Nro. 620. 25 Aren Ader 
alda, neben Jacob Krämer. Angebot 
Section B. Nro. 634. 17 Aren 76 Een» 
tiaren Ufer alda, 4. Ahnung, neben 
Jacob Krämer. Angebot 


15 


23. Section B. Nro. 651. 


24. 


25 


26. 


. Section B. Nro. 751. 


, Section €, Nro. 72. 


16 Aren 11 Cem 
tiaren Ader aufm Hebel, 3. Ahnung, 
neben Jacob Blinn.- Angebot 

Section B. Nro. 661. 30 Aren 40 Gen» 
tiaren Ader alda, 3. Ahnung, Neben 
Johannes Eder, Angebot 

Section B. Nro. 666. 27 Arten 64 Gen» 
tiaren Ader auf'm Höbel, 2. Ahnung, 
neben bem Wald und Hüther feld. Ans 
gebot 

Section B. Nro. 690. 31 Aren 50 Cen⸗ 
tiaren Ader auf dem Langwieſerberg, 1. 
Grewann, neben Nikel Kramerd Erben. 
Angebot 


. Section B. Nro. 709. 25 Aren 20 Gens 


tiaren Ader alba, 2. Ahnung, meben 
Jacob Zrautmannd Erben, Angebot 


Section B. Rro. 717. 26 Aren 18 Gem 
tioren Ader alba, 3. Ahnung, neben 

Peter Adam Hlug. Angebot . 

12 Aren 90 Een» 
tiaren Ader am kleinen Winterber], 1. 

ng neben Jacob Krämer. Änge⸗ 
ot 


Hievon AR dem Waiſenhaus nur bie 
Hälfte verpfaͤndet. 


Section B. Nro. 767. 23 Aren 22 Gens 
tiaren Ader alba, 2. Ahnung, neben 
Jacob Krämer. Angebot 


Section C. Nro. 42. 5 Aren 54 Gen. 
tiaren Ader auf Stäling, 2. Ahnung, 
neben Johannes Hüther. Angebot 


18 Aren Ader alle 
da, 1. Ahnung, neben Johannes Lans 
genftein, Angebot 

Section C. Nro. 88. 6 Aren Ader auf 
Dremmenberg, neben Jacob Krämer. 
Iſt dermalen Wird. Angebot, 

Section C. Nro. 99. 3 Aren 12 Gens 
tiaren Wied allda, 2. Ahnung, neben 
Sacob Boßlet. Angebot 


. Section €, Nro. 107. 4 Arten 90 Gens 


tiaren Wied allda, neben Jacob Krämer. 
Angebot 

Section C. Nro. 121. 22 Aren 12 Cen⸗ 
tiaren Ader allda, neben Johannes Fans 
genflein, wovon ben Waifenhaus nur 
die Hälfte verpfändet iſt. Angebot 


10 — 


37. 


39 


3) 


40. 


41. 


42. 


. Midel Kramer. 


49 


50, 


$t 


52, 


. Gection G. Niro. 223. 


, Section C. Nro. 249. 


. Section E. Niro. 272. 


. Section ©, Nro. 293. 


Section E. Nro. 143. 11 Aren 97 Cem 
tiaren Ader allda, 3. Nhnung, neben Ja⸗ 
cob Blinn. Angebot , 

Section C. Nro, 164. 19 Aren 88 Gens 
tiaren Ader allda, vierte Gewann, nes 
ben Jacob Krämer. Angebot 

Section €, Nro. 106. 22 Aren 37 Gens 
tiaren Ader allda, 5. Gewann, neben 
Schannes Fangenflein. Angebot 
Section C. Rro. 168. 14 Aren To Cen⸗ 
tiaren Acer allda, neben Nifel Kramer. 
Angebot 

Section €, Nre. 192. 15 Aren 75 Gens 
tiaren Ader in der Kühnbacher Glahn. 
1. Ahnung, neben Philipp Jacob Kras 
mer. Angebot 

Section E. Rro. 204. 28 Aren 80 Gens 
tiaren Acker allba, 2. Ahnung, neben 
Jacob Blinn. Angebst  - 

15 Aren 28 Gens 
tiaren Acker am Bremmenberg, 1. Ahuung, 
neben Philipp Tiefenbadh. Angebot 

18 Aren 72 Gens 
tiaren Ader alda, 3. Ahnung, neben 
Nikolaus Müllers Wittib. Ungsbor 

11 Aren 55 Gens» 
tiaren Acker allda, 5. Ahnung, neben 
Jacob Blinn. Ungebot 


, Section E. Nro. 283. 25 Aren 67 Gens 


tiaren Acer aufm Scheller, 3. Ahnung, 
neben Adam Kraus. Augebot 

29 Aren 75 Een» 
tiaren Acer alba, 2. Gewann, neben 
Nifelaus Kramer. Dem Waifenhaus it 
nur die Hälfte verpfandet. Angebot 


. Section ©. Nro. 315. 25 Aren 48 Cen⸗ 


tiaren Acer allda, 1. Gewann, neben 
Angebot 

Section C. Wro. 855. 9 Aren 79 Gens 
tiaren Acer, 3. Ahnung vor Daunen, 
neben Johann Langenflein. Angebot. 
Section E. Nro. 370, 10 Aren 8 Cem 
Haren Ucer auf dem Rübenberg, 2. Ahr 
nung, meben Jacob Blinn. Angebot 
Section E. Rro. 401. .17 Aren Ader 
alda, neben Peter Krämer. Angebot 
Section C. Nro. 422. . 26 Arten Ader 
allda, 3. Ahnung, neben Peter Trauts 
mann, Angebot . 


110 


53. 


54 


55. 


56. 


57. 


Section C. Nro. 428. 16 Aren 80 Gens 
tiaren Ader auf dem NRübenberg, neben 
Sacob Pirron. Angebot 

Section C. Nro. 455. 21 Aren 60 Gens» 
tiaren Acer auf bem großen Trieſch, 1. 
Ahnung, neben Jacob Krämer. Angebot 
Section E. Nro. 503. 20 Aren 20 Gens 
tiaren Acker allda, 3. Ahnung, neben 
Konrad Scheidhauer. Angebot 

Section €. Niro. 495. 23 Aren 40 Gens 
tiaren Ader allda, 1. Ahnung, neben Jos 
bannes Kangenflein. Angebot 

Section E. Nro, 524. 29 Aren 80 Cen⸗ 
tiaren Ader allda, 4. Ahnung, neben 


- Sohannes Langenftein. Angebot 


58. 


60. 


61. 


62. 


66. 


2 


+ Section C. Nro. 804. 


Section ©. Niro. 582. 34 Aren 25 Een» 
tiaren Acer zwifchen der Tränf, 3. Ah» 
nn neben Michel Boßlet Erben. Ans 
„gebot 


Section E. Nro. 633. 21 Nren 32 Cen⸗ 
tiaren Ader ala, 4. Ahnung, neben Jas 
cob Krämer. Augebot 


Section €. Nro. 684. 13 Aren Ader auf 
dem Schwabacherberg, 4. Ahnung, neben 
Jacod Krämer. Angebot 

Section E. Nro. 698. 25 Aren 8 Em 
tiaren Acker alda, 5. Ahnung, neben 
Friedrich Sorg Wittib. Angebot 
Section E. Nro. 704. 13 Aren 92 Gens 
tiaren Acer alla, 6. Gewann, neben 
Sacob Krämer. Angebot 


Section C. Nro. 742. 18 Nren 56 Cen⸗ 
tiaren Ader ober der hinterſten Tränf, 
neben Johannes Langenitein. Argebot 
Section E.Nro. 767. 19 Aren 44 Gens 
tiaren Ader alla, 3. Ahnung, neben 
Philipp Tiefenbach. Angebot 

Section C. Nro. 785. 18 Aren 56 Gens 
tiaren Ader allda, 4. Ahnung, neben Ja⸗ 
cob Krämer. Angebot 

Bection C. Nro. 790. 14 ren 4 Gens 
tiaren Ader am Landgraben, erfte Ges 
wann, neben Peter Adam Klug. Anger 
bet 

12 Aren 60 Gens 
tiaren Ufer allda, 2. Ahnung, neben Jas 
cob Blinu. Angebot 

Section D. Nro. 109. 18 Aren 40 Gens 
tiaren Acker im Gerrmannsthal, neben 
Jacob Krämer. Angebot 


fl. fr, 


6 — 


78. 


79. 


. Section D. Nro. 190. 


, Section D. Nro. 158. 


« Section D. Rro. 170. 


. Section D. Nro. 267. 


. Section. D. Rro, 269. 


26 Aren 46 Gens 
tiaren Ader ober dem Gerrmannsthal, 
neben Jacob Krämer, auf dem Köpfchen. 
Angebot ’ 
14 Nren 8 Gens 
tiaren Ader auf den langen Fuhr, neben 
Sohanmes Kangenftein. Angebot 

12 Aren 39 Gens 
tiaren Acker alida, neben Jacob Blinn. 
Angebot 


tiaren Wies im Hollerloch, neben Ans 
fögern beiderfeitd. Angebot 

11 Aren 33 Gens 
tiaren Wies allda, neben der Gemeinde, 
Ungebot _ 


. Section. D. Nro. 970. 3 Aren 18 Sen» 


tiaren Wied neben der Gemeinde zu beis 
den Seiten. Angebot 


Section D. Nro. 272. 22 Aren 56 Gem 


tiaren Ader allda, neben Heinrich Boß⸗ 
let. Angebot . 


.Section D. Nro. 298. 26 Aren 64 Gens 


tiaren Acker an der Hirtenwies, neben 
Jacob Boßlet. Angebot 

Section D. Nro. 320. 13 Aren 40 Gens 
tiaren Ader auf der Leimenfauth, neben 
Jacob Trautmann. Angebot 

Section D. Nro. 496: 101 Are 55 Een, 
tiaren Wied am Krummenwoog, neben 
Konrad Scheidhauer. Angebot 
Section D. Nro. 293. 8 Aren 74 Gens 


. Haren Ader über der Hirtenwied, neben 


Seetion D. Nro. 438. 


Sacob Hüther felbft und Johannes Bars 
genftein.. Angebot 
4 Aren 24 Eentis 


. aren Wied in der obern Wagnerdwies, 


83. 


neben Jacob Krämer. 


Angebot 
Section D. Nro. 453. 4 Aren 48 Een 
tiaren Mies in der Wagnerswied, neben 
Peter Adam Klug. 


,‚ Section D. Nro. 450. 4 Aren 80 Gem 


tiaren Wied allda, neben Jacob Blinn 
und Jacob Hüther, und 


Section D. Nro. 451 und 452. 10 ren 
61 Gentiaren Wied allda, — den 
beiden vorigen Artikeln. Dieſe drei letz⸗ 
ten Artikel ſind zuſammen angeboten zu 


11 Aren 6 Gens _ 


kr. 


10 


10 


10 
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84. 


85, 


86 


87 


86. 


90. 


Dieſe drei lebten Nummern bilden eine 
Wieſe und ſind mit einander auf einmal 
zu verſteigern, wiewohl dem Waiſenhaus 
nur Nro. 81 und 82 dieſes Protokolle vers 
pfändet find. a 


Section D. Nro. 485. 5 Aren 53 Gens 
tiaren Wird in der unterfien Wagners⸗ 
wies, neben Jacob Biinn, Angebor 


Section D. Niro. 182. 13 Aren 70 Gens 
tiaren Ader im Hanfader, neben Sohans 
ned Langenftein. Angebot 


II. Güter, welche dem Waiſenhaus nicht 
. ſpeziell verpfander find. 


. Section B. Niro. 161. 4 Aren 24 Gens 
tiaren, und Niro. 162 und 163, 6 Arın 
67 Eentiaren Wies in den unterften Als 
metdgärten, neben Pfarrwied von lands 
born. Angebot 


. Section B. Nro. 192 und 193. 10 Aren 


53 Gentiaren Wied, obere Allmetsgärten, 
neben Michael Krämer. Angebot 
Section B. Nro. 365 und 366. 16 Aren 
20 Gentiaren Wied in der Kühmauch, 
neben Jacob Krämer. Angebot 

Section B. Nro. 378. 7 Aren 48 Gentis 
aren Wied allda, neben Michael Boßlet 
Erben. Angebot 


Section B. Nro. 382. 30 Aren 73 Gens 


tiaren Wied alda, neben Jacob Blinn. 
“ Angebot 


91. Section B. Nro. 523. 30 Aren 69 Cen⸗ 


tiaren Ader am Biebelberg, neben Jacob 
Klug. Angebot 


92. Section B. Nro. 669. 669. 39 Aren 90 


93 


94 


05. 


Gentiaren Ader auf dem Höbel, erite 
Ahnung, neben Jacob Blinn. Angebot 


. Section €. Nro. 468. 469. 470. 67 
Aren 24 Gentiaren Ader aufm großen 
Trieſch, vorderfte Tränfe, neben Jacob 
Krämer, Angebot 


. Section E. Nro! 484. 29 Aren 60 Gem 
tiaren Ader allda, neben Jacob Krämer. 
Angebot 

Section E. Nro. 569. 570. 38 Aren 
40 Gentiaren Ader auf bergroßen Trieſch 
in ber fpigen Gewann, neben Jacob 
Krämer, Angebot 


fr. 


10 


30 


10 
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96. Section C. Nro. 504. 20 Aren 44 Gens 
tiaren Ader auf dem großen Triefch, 3, 
Ahnung, neben Jacob Krämer und Hüs 
ther felbfl. Angebot 5 — 

97. Section. C. Nro. 512. 33. Aren 66 Eens 
tiaren Ader alda, neben Johann Lans 
genftein. Angebot 


98. Section C. Neo. 555. 556. 29 Aren 
Ader aufm großen Triefch, 5. Abuung, 
neben Johannes Langenflein. Angebot 

99. Section €. Nro. 587. 30 Arem 14 Gens 

tiaren Ader zwiſchen den Tränfen, 3. 

Ahnung, neben Jacob Trautmann. Aus 

gebot 

Section C. Rr0.752. 26 Aren 70 Gens 

tiaren Ader hinter der Tränf, 2. Ah⸗ 

nung, neben Jacob Krämer, Angebot 


100. 


. 


20 — 


Summa ber einzelnen Angebote von 
Seiten des betreibenden Theiles 948 30 


In Beziehung auf die obenbezeichneten Liegen» 
fchaften wird bemerkt, daß die Nummern 5 und 25 dies 
fed Protofolled von den Schuldnern dermalen nicht 
befeffen werden, und daß Nro. 32 und 34 noch auf 3 
Jahre verpachtet, und die Pachtpreife zum Voraus von 
ben Schuldnern bezogen feyn follen. 


Die Befistitel der Schuldner konnten nicht aus 
emittelt werden, ebenfowenig ob irgend Reallaflen oder 
Dienkbarkeiten außer ben eingefchriebenen Hypothelen 
auf den obenverzeichneten Gütern ruhen. 


Die von dem betreibenden Theil feſtgeſetzten Steig⸗ 
bedingungen find folgende: 


1. Die Berfleigerung iſt ſogleich definitiv, es wirb 
kein Nachgebot angenommen. 

2. Der GSteigpreis ift zahlbar mach gütlicher ober 
gerichtlicher Goltocation in fünf Terminen, Martini 
dieſes Jahres und der vier folgenden, wit Zinfen von 
Martini 1834 ar. . . 


3. Außer dem Steiayreis bezahlen bie Steigerer 
binnen 8 Tagen vom Zuſchlag an ſechs Kreuzer von 
einem jedem Gulden ihres Steippreifed an den Notär, 
ber hievom zuerft die einfache Regäftrirungsgebühr der 
Berfteigerung ſodann die übrigen. Koften des Zufchlags 
protofols und eudlich ſoweit als moͤglich die Erpro⸗ 
priations koſten überhaupt decken wird. 


4. Der betreibende Theil leiſtet auf keinerlei Weiſe 
Caution. Die Steigerer dürfen ſich inbeffen ſogleich 
nad; dem Zuſchlag in Beſſtz und Genuß fegen, ‚dem fie 
ſich aber auf eigene Koſten und Gefahr zu verſchaffen, 


und fi darin zu erhalten haben. Alle Liegenſchaften 
werben fo verfleigert, wie fie fih am Tag des Zus 
ſchlags befinden. 

5. Die Liegenfchaften gehen mit allen etwaigen Ac⸗ 
tiv⸗ und Paffiogerechtfamen, wie fie bisher durch die 
Schuldner befeffen worden find oder hätten fünnen bes 
feffen werden, an die Steigerer üter. 


6. Alle Steuern und Abgaben, fowie etwaige Gül⸗ 
ten und Zinfen übernehmen die Steigerer vom Zufdylag 
an. In Betreff etwaiger privilegirter Rüdjtände haben 
fie ich mit den Schuldnern zu benchmen. 


T: —— müſſen auf Begehren annehmbare fo» 
lidarifche Bürgfchaft ſtellen. Die Borherbietenden find 
fo lange an alle ihre Gebote gebunden , bis rückwaͤrts 
ein dem betreibenden Theil anfländiger Steigerer oder 
Bürge gefunden wird. 


8. Bei Zahlungsfäumigfeit der Steigerer ftcht bem 
eollecirten Gläubiger oder deffen Rechtenachfolger (uns 
beſchadet aller andern Zuftändigfeiten und Berfolgunger 
mittel) die Befugniß zw, mac einem fructlos geblier 
benen Zablbefehl von dreißig Tagen, die Immobilien 
auf Koften und Gefahr des Steigerers und feines etr 
waigen Bürgen, mit Umgehung aller gefeßlichen Zwange»s 
verfleigerungeförmlichfelten, nad) ben gewöhnlichen ort#» 
üblihen Bekanntmachungen, unter beliebigen Bedin 
ungen, felbR in Abwefenheit des gehörig dazu berufes 
nen Steigererd und deſſen Bür ;en verfleigern zu laffen 
und zwar in der Gemeinde Bechhofen; aus dem Ers 
186 aber ſich für Kapital, Zinfen und Koften bezahlt 
au machen. Jeder etwaige Weninererlös bleibt dem 
Steigerer und beffen Bürge zu Lañ. 


9. Der angegebene Flächeninhalt wird nicht gas 
rantirt, ber Bortheil oder Rachtheil des Steigerers 
mag fo groß ſeyn ale er wid. 

10. Die zu verfeigernden Güter werben nicht im 
Ganzen (em bloc) fondern einzeln ausgebeten und zu⸗ 
geſchlagen, wie fe oben verzeichnet find. Bon Rro. 


32 umd 34 fommt der Steigerer erft mach drei r 
in Genuß. — EM — 


11. Im Uebrigen kommen die Beſti des 
Geſetzes vom 1. Juni 1822 in — 


Die Schuldner, deren Hypothekarglaäubiger und 
alle ſonſt bei diefer Zwangsverfteigerung Betheiligte 
werben hiemit aufgefordert, Dienfag, den 4. März 
nähjtbin, des Nachmittags um 2 Uhr, auf ber Amtes 
ſtube des unterzeichneten Rotärd au erfcheinen, wenn 
fie Befchwerden gegen die eingeleitete Zwangeverfleis 
gerung vorzubringen haben. 


Gefertigt zu Homburg, am 8. Februar 1934. 
C. Moers, Notär. 
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: Bei 


lage 


Amtsds und Intelligengs Blatte des Rheinkreiſes. 
ET. — — —— 


22 16. 


Speyer, den 13, Februar 


“ 


1834, 


Anzeigen und Belanntmachnngen. 





pr. den 8. Februar 1894, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Könige. Forſt⸗ 
amtesd wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchläglichen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfe 
fentlihen meiſtbietenden Berfaufe in Loofen von nad» 
Rkehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


Den 19. Februar 1834, zu Bierbach, Morgens 9 Uhr. 
Revier Kirkel. 
Schlag DOrberwalb Nro. 11. 
2 eichene Bauflämme 3. Klaffe, 
19 buchene Nupflämme 3. » 
12 Abſchnitte 8. ⸗ 
141 Klafter buchen geſchnitten euer 
zo + ’ , aſchuhig, 
⸗ ⸗VPrügelholz, 
1 ⸗eichen geſchnitten Sfchuhig, 
2 ⸗ ⸗ äftig und knorrigt, 
5100 Gebund buchene Reiflgwellem, * 
Schlag Windfallhölzer Nro. 13 ımb 14. 


3 eichene Bauftämme 4. Klaffe, 
2 buchene Nutzſtäume 3. +» 
® 


2 ⸗ ., # 
13 Klafter buchen gefchnitten, 


13 » ‚ aubrüchig, 
>» » Prügelholz, 
42»  eichen gefchnitten Aftig und kuorrigt, 
2 » ’ rügelbolj. 


Zweibrüden, ben 6. Februar 1834. 


Das Königl, Forſtamt. 
Kröber. 





pr. dem 8. Jebruar 1834, 
M., Nachmittags um ein Uhr, werben dahier vor bem 
unterzeichneten Amte die der Cholera wegen hier anges 
a) 3 Bettftellen von tannen Holz, 
b) 3 wollene Bettdeden, 
3 Kopfliſſen, 
12 hänfene Betttücher, 
8 
ß 4 blecherner Dampfapparat und 
1 blecherne Bettpfanne , 
Rheingönheim, den 6. Februar 183. 
Das Bürgermeifteraums. 
—— — ——— — —— — 
- pr den 8, Zebruar 1894, 
Umfange der Bürgermeifterei Mundenheim errichteten 
Gebäude betreffend.) 
mittags 2 Uhr, im dem Wirthehaufe des Herrn Adels 
—* in der Rheinſchanze, wird das im befagter Rheins 


Rheingönheim. (Choferarequifiten.) Den 25. db. 
fchafften Requifiten, als: 
2 6 Matragen, 
f Een Flanell, 
öffentlich an die Meiſtbietenden verſteigert. 
Klamm. 
(Die Veräußerung der wegen Abwendung der Cholera In tem 
Donnerflag, den 27. des laufenden Monats, Nach⸗ 
hanze Eefindlihe Gontumazgebäude fammt Raͤuche⸗ 





rungsfchoppen, Erfieres zu 550 fl. 
Lebterer 450 — 
zufammen um . » . 1000 fl, 


abgefhägt, vor dem unterfertigten hiezu beauftragten 
Amte, dur öffentliche Verſteigerung auf den Abbruch 
veränßert, wozu bie Liebhater hiemit eingeladen find. 


Mundenheim, ben 7. Februar 1834. 
Dad Bürgermeiſteramt. 
Böhmer, Adiunkt. 


pr. den 8. Februar 1894, 


Mundenheim. (Cholerarequifiten.) Donnerflag, 
den 27. laufenden Monats, Bormittags 10 Uhr, im 
dem Rathhaufe allbier, werben die nachverzeichneten auf 
den Fall des Ausbruchs der Eholera hierorts ange⸗ 
—3 Effeften, als: 3 
a) 3 Bettftellen von tannen Holz, 
b) 3 wollene Bettdeden, 
2 6 Marratzen, 
‘ ) 3 Kopfkiſſen, 
e) 12 hänfene Bettücher, 
1) 8 Ellen Flauell, 
8) ı Dampfapparat von Blech und 
) 1 Bertpfanne : de. 


Iffentlich im Aufgebote verfleigert. 
Munvdenheim, den 7. Februar 1834. 
Deos Bürgermeifteramt. 
Böhmer, Adjunfe, 





pr ben 8, Februar 1834, 
(2icitation.) 

Montag, den 24. d. M., Mittags 2 Uhr, im 
Wirthehaufe zum Einhorn in Landau; 

Auf Anftehen von 1. Katbarina Dorothea Hähr, 
Ehefrau von Georg Jacob Traut, Schufter in Landau, 
und 2. Heinrich Boll, Schloffer, in fandau wohnhaft, 
in der Eigenfchaft ald Vormund feiner minderjährigen 
mit feiner verlebten Ehefran Katharina Elifaberna Hähr 
erjeugten Kinder: Ludwig und Maria Eliſabetha Voll, 
welche obigen Traut zum Beivermund baben, und 

In Bolziehung eines durch das Königl. Bezirfds 
gericht dahier am 28. vorigen Monats erlafferen Urs 
theils und eines vor dem unterzeichneten Notär unterm 
Heutigen errichteten Erpertenberichte ; 


Mird durch den gu Landau im Nheinfreife refidir 


renden Königl. Notär Georg Keller zur Verfleigerung 
folgender zum Nachlafle ded in Landau verlebten Schlofr 
ferd Philipp Daniel Hähr gehörigen Immobilien ger 
fchritten, nämlich: 
1. Ein dreiftödiged Wohnhaus mit Hof, Keler, 
HOHintergebaude und Zubehörden, gelegen zu Fans 
dau in der Kirchgaſſe am grünen Viertel Nro. 
86, ueben Ludwig Röhm und Mepger Herfommer. 
2. Ein Horfiftüt auf dem Landauer Horſt im 5. 
Fahrweg. 


kandau, ben 6. Februar 1834. 
Keller, Notär. 
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pr. Ben 8, Jebraar 1834, 
(Gäterirennungeflage.) 

Durch regiftrirte Ladung vom 29. Januar abhia 
hat Eliſabetha Brödel, Ehefrau von Ludwig Licht, 
Delmüller in Pirmaſens, fle bei demfelben wohnhaft, 
gehörig autorifirt, eine Klage auf Gütertrennung ger 
gen ihren genannten Ehemann erhoben und den Unter» 
ztichneten zum Anwalt beftellt. ' ; 

Zweibrüden, den 1. Februar 1834. 

Golfen, Anwalt. 
pr. den 9, Jebruar 1834, 
(PRafterverfteigerung.) 

Breitag, ben 21. Februar nächfibin, des Bormits 
tag® zehn Uhr, wird vor unterfertigrem Bürgermeilters 
amte zur Minderverfteigerung von Pflalerarbeiten, ver⸗ 
anfchlagt zu 250 Gulden, gefihrittem, 

Grünftabt, den 8. Februar 1934. 

Das Bürgermeifteramt 


Borbolle, 





pr. den 9. Februar 1834. 
(Holgverfteigerung.) 

Bis den 28. diefed Monats, Bormittagd 9 Uhr, 
läßt dad unterfertigte Bürgermeiſteramt der Stadt 
Dürfbeim, im Saale des Gtabihaufes daſelbſt, bie 
nach bezeichneten Holjfortimente auf einen dreimonarlichen 
Krebit verfleigern, und zwar: 


Revier Jägerthal. 
Schlag Stütterberg. 
16 kieferne Bauſtämme 3. Klaſſe, 
⸗ ⸗ 4. ⸗ 
Nutzholzſtämme 2. Klaſſe, 
⸗ ⸗ 8. ⸗ 
eichene Nutzholzabſchnitte 3. Klaſſe, 
⸗ #... b- ⸗ 
fieferne Sagbloöche 2.⸗ 
⸗ 3. # 


Sunmu-tm» 


40 ⸗ u # 
62 Klafter eichen geſchnitten aͤſtig und knorrig, 
38 ⸗Rkitfern 
5— ⸗gehauen, 
21 » Drügel, 
1150 Fieferne Reißerwellen. 
Schlag Hochberg. 
2 kieferner Bauſtamm 3. Klaſſe, 
3 Hicferne Sägblöche 3. + 
2 ’ ⸗ 4. ⸗ 


3 Stämme bainbuchen Werkholz, 

14 Klafter kiefern geſchnitten, 

3 s . gebauen, 
5 ⸗ ⸗Prüůgel, 

175 kieferne Reißerwellen. 

Da jeder Steigerer einen zahlfähigen Bürgen ſtel— 
len muß, fo werben fremde, bier unbekannte, Liebha— 
ber fih über irre Zahlfäbigfeit von dem Bürgermeis 
fieramte ihred Domizild mit Atteften verjehen. 

Dürkheim, den 7. Kebruar 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 


Chriſtmann. 





pr den 10. Febtuar 1834. 
(Solzverfleigerung ) 
Den 24. Februar 1834, nm 9 Uhr des Vormits 
tags, läßt die Gemeinde Kleinkarlbach, in dem Wirthes 
hauſe zum Hirſch dafelbft, folaende im ihrem Gemein« 
dewald auf dem Heidenfeld, Schlag Fangenberg, ſich 
befindliche Hölzer, loosweiſe auf Kredit verfteigern, ale: 
346 ficferne Sägblöde, 
88 s  Brunnendeicheln, 
190 s PBauflämme, 
73 eichene Wagnerftangen, i 
138 Klafter kiefern gefchnitten Scheithofz, 
at ⸗ ⸗gehauen ⸗ 
21295 + Gtodhel;, 
a + | eichen und buchen gehauen 
olz. 


⸗ 


Eleinkarlbach, ben 7. Februar 1834. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Kling. 


pr. den 10 Zebruor 1834. 
(Freivsillige gerichtliche Verſteigerung) 

Bis den 27. I. M., Nachmittags um ı Uhr, im 
Wirthshauſe zum Pflug in Rechtenbach, in Folge hos 
mologirten Famitienrathsbefchluffes vom 22.. Januar 
I. 3. durdy das Landauer Bezirfögericht, werben durch 
unterfchriebenen , zu Bernrabern wohnenden, dazu bes 
auftragten Motär Jacob Hemmer, unter dem bei ihm 
täglich eingefehen werben künnenden Bedingungen, in 
Eigenihum verfleigert: ungefähr 67 Aren 2 Gentiaren 
oder 10 Viertel 18 Ruthen 7 Schuh 3 Zoll Acder, 
Wingert, Grasftiit, Bauſtück und Garten, in 20 Item 
beftehend, Banns Rechtenbach und Echweighoffen, zu⸗ 
fammen abgefhäßt zu 271 Gulden, und ein Wohn⸗ 
bäuschen, zu Rechtenbach —5 ‚ tarirt zu 200 fl.; 
alles zum perfönlichen Nachlafje von weiland Anna 
Maria Stübel, Letend Ehefrau von Johannes Backen⸗ 
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firad dem Aderömann, in Nechtenbad; wohnend, fe 
wie auch zur Errungenſchaftsmaſſe, welche zwijchen 
ihr und bemfelben beftund , gehörend, 
Und dies auf Anftehen von 

1. dem genannten Schannes Backenſtras, Ackers⸗ 
mann, in Nechtenbach wohnhaft, fowohl eigenen Ras 
mend, wie auch ald natürlicher Bormund feiner mit 
feiner gemeldt verlebten Ehefrau erzeugten, nod mins 
derjährigen, bei ihm wohnenden Finder, Namend: 1. 
Katharina uud 2. Ludwig Bagenſtras; > 

Und 2. Ludwig Lorenz, Winzer allda, in ber Qua⸗ 
tät ald Beivormund derjelben. 

Bergzabern, ben 8. Februar 1834. 


Hemmet, Notär. 


pr. den 10, Februar 1834. 
(Stammbolzverfteigerung.) 

Freitag, ben 28. Februar, werden zu Schwegen⸗ 
heim, Morgens 9 Uhr, in dem diesjährigen Holz⸗ 
fchlag, Saljlet nenannt, 10 große Marineſtämme vou 
ber erfien Qualität verfleigert. : 

Schwegenheim, ben 10. Februar 1834. 

Das Bürgermeifleramı. 
90 r ir. 
pr. ben 10. Fıbruar 1854 
(Holjverfteigerung.) . 

Montag, den 17. kommenden Februar, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, im Gafthaufe zum Adler in Speyer, wer⸗ 
den folgende, dieſer Stadt gehörende, Holzfortimente 
öffentlidy looswelſe verfteigert, als: 

Aus dem Schlag Rettewörth. 

5200 gemifchte Wellen, 

154 Klafter meiden Scheithofz, 

20 eichene Wagnerflimme. 

Am Marrdamm. 

1650 pappelne Wellen, 

194 Slafter pappeln Scheitholz. 

Am Wez nah Lußheim. 
775 poppelne Wellen, 
Am Weg nad ben Stierplaßwiefen. 

919 pappelne Wellen, . 

212 Klafter pappeln Scheitholz, 

61 ‚ . Etodhol;, 
6 pappelne Stumpen, 

Epeyer, ben 8. Februar 1834. 

Das Bürgermeifleramt., 


Hetzel. 
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. pr. ben 10. Februar 1834 
(Schuftienfterledigung.) 


Durch das Ableben des Schullehrers E. — 
iſt die hieſige Schulſtelle in Erledigung gekommen. Es 


haben fih demnach gut oder vorzuglich befähigte Kan⸗ 


Didaren, welche fih um dieſe Stelle bewerben wollen, 
binnen drei Wochen mit ihren Geſuchen an Die unters 
fertigre Ortsſchulcommiſſion zu wenden. 
Der Gehalt befteht: 
a) in 200 fl. aus ber 
Wohnung, und 
b) in 3 Klafter Schulholz nebft der Bürgergabe, und 
einem fchönen Nebenverdienft. 
Nah dem Ableben des alten in Ruhe gefebten 
Lehrers Horn erhöht fich der Gchalt auf 300 fl. 
Flemlingen, den 5. Februar 1034. 
Für die Drtefhulcommiffion: 
Das Bürgermeiflerame 
Minges. 


Gemeindefaffe nebſt freier 





pr. den 10. Februar 1834. 


(Befegung der frangöfifgen Sprachlehrerftelle, dann jener für 
den Hilfsunterricht in der Marhematit und für den tedhnis 
fhen Zeichenunterricht, ſodann für die Stelle eines Landwirth⸗ 
ſchaftolehrers an der Gewerbſchule zu Landau betreffend.) 
Laut Refcriptd Königl. Regierung vom 24. voris 
gen Monats find die oben bezeichneten brei Lehrerſtel⸗ 
len an der Gewerbichule zu Landau mit folgenden Ges 
halten genehmigt worden: 
1. du einen franzoͤſſſchen Sprachlehrer 500 fl. 
2. Für einen een der Mathematif, zur 
leich technifcher Zeichnungslehrer 250 » 
3. Für einen Lehrer der Landwirthfchaft 400 » 
Zur Befegung bderfelben wird eim Goncurd von vier 
Wochen hiemit eröffnet, während welchen bie Bewers 
ber ihre Zeugnife über Moralität, Befähigung und 
geſetzlich beffandene Prüfung dem Scholarchat zu übers 
fenden haben. 
Landau, den 6. Februar 1834. 
Für das Scholardat: 
Das Bürgermeifleramt. 


Shattenmann. 








pe. den 11. Februar 1534, 
(Freiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 
Montag, den 24. Februar nähftbin, im Wirths⸗ 
haufe zum Sei zu Mechtersheim, Mittags zwei ihr, 


in Gefolge regiftrirten, burch dad Speyerer Friedens⸗ 

ericht den 10. Dezember 1833 gegebenen, burd das 
— 5 Bezirfögericht unterm 28. Januar abhin 
bomologirten Familienrathsbefchlufes; auf Anftchen 
von 1. Balentin Schmitt, Ackersmann, in Mechterts 
heim wohnhaft, handelnd als Bater und Bormund der 
mit feiner Ehefrau Barbara Dewig ehelich ‚erzeugten, 
minderjährigen, bei ihm mwohnenden Kinder, als: a) 
Valentin Schmitt, b) Dorothea Ermitt, c) Eva 
Margaretha Schmitt, d) Georg Schmitt und e) Jacob 
Schmitt; 2. Katharina Schmitt, 3. Chriſtina Schmitt, 
beide ledig, großjährig, im Mechterährim wohnend; 4. 
Maria Efter Schmitt, Ehefrau von Karl Theodor 
Kegel, Schubmadyer, beide in Schwegenheim wohnend, 
und Letzterm; bie benannten Katharina Chriftina und 
Maria Efter Schmitt ebenfalld Kinder der erwähnten 
Eheleute Balentin Schmitt; werden burch unterzeiche 
neten zu Speyer refidirenden Notär Nender, nachbe⸗ 
jeichnete, den benannten Balentin Schmitt’fhen Kits 
bern gehörende, im Banne von Mecdhterdheim gelegene 
Feldgüter öffentlich auf Eigenthum verfleigert, *ole: 
3954 Ruthen oder 90 Aren 85 Eentiaren Aderfelb und 
66 Ruthen oder 15 Aren 26 Eentiaren Wied. 


Speyer, den 10. Februar 1834. 
NRender, Notär. 





pr. den 11. Fehruar 1834. 
(Siüterverfteigerung.) . 

Zufolge Urtheild des Franfenthaler Bezirksgerichts 
vom 12. November abhin, auf Anftehen von 1. Lucas 
Morgenftern, Aderdmann, in Hanhofen wohnend, hans 
delnd in eigenem Namen, wegen ber mit feiner vers 
lebten dritten Ehefrau Katharina Engelhard beſtan⸗ 
denen Gütergemeinfchaft, und als Bater und Vormund 
bed mit derjelben erzeugten minderjährigen Sohnes 
Johannes Morgenflern; 2. Ghriflian Morgenftern, 
Aderömann; 3. Maria Urfula Morgenftern , ledig, 
großjährig, beide auch in Hanhofen wohnend; 4. Kas 
tharina Morgenftern, Ehefrau des Franz König, Aderds 
mann, beide in Hanhofen wohnend, und Leßterm, 
wegen ber ehelihen Ermäcdtigung fowohl, wie auch 
ald Beivormund des benannten Johannes Morgenftern ; 
5. Eliſabetha Morgenftern, Ehefrau des Aderdmannes 
Gran, Joſeph Reeb, beide in Dudenhofen wohnend, 
und Pesterm; werden durch unterzeichneten zu Speyer 
refldirenden Notär Nender, nachbezeichnete, zum Eins 
bringen ber verlebten Katharina Engelhard gehörende 
Feldgüter der Untheilbarfeit halber öffentlich auf Ei⸗ 
genthum verfleigert, und zwar; Dienflag, den 25. Fer 
bruar nächſthin, zu Hartbaufen im Wirthshaufe zum 
Löwen, Mittags 2 Uhr, im Harthaufer und Schwer 
genheimer Banne gelegen; 260 Ruthen ober 62 Aren 
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85 Gentiaren Aderfelb; fodann an bemfelben Tage. zu 
Hauhofen, Mittags 3 Uhr, im Wirthshauſe zum Ad» 
Ier: 14 Ruthen ober 3 Aren 31 Gentiaren Ader, Han» 
hofer Banned. 

Epeyer, ben 40. Februar 1834. 


Render, Notär. 








pr. den 11. Fern 1834, 
f (Hausverfieigerung.) 
Dienflag, den 25. Februar nähflhin, im Wirthes 
baufe zum Adler in Häanhofen, Mittags vier Uhr; 
Auf Anftchen von 1. Joſeph Johum, Adersmann, 
in Hanhofen wohnend, ald Bermund der daſelbſt wohn» 
haften minorennen Katharina Barbara Weiß; 2. Maria 
Katharina Flörchinger, in Hanhofen wohnende Wittwe 
bed bafelbit verlebten Aderdmannes Paul Weiß, hans 
delnd wegen der mit Letzterm beſtandenen Güterger 
Breinfchaft; in Beiſeyn des Lucas Morgenftern, Ackers⸗ 
mann, in Hanhofen wohnend, Beivormund der ers 
mwähnten Kathırina Barbara Weiß; wird Durch unters 
eichneten zu Speyer refivirenden Rotär NRender, in 
efolge durch das Franfenıhaler Bezirkegericht den 
20. Dezember * erlaſſenen. regiſtrirten Urtheils hiezu 
ernannten Commiſſär, der Untheilbarkeit halber zur 
öffentlichen Berfteigerung auf Eigenthum von nadıbes 
zeichnetem zur Ebegemeinfcaft ded Paul Weiß und 
der Maria Katharina Flörchinger gehörenden Jmmo⸗ 
bile gefchritten werben, ale: 

Einem zu Hanhofen in ber alten Kirchgaffe gelegenen 
nn. nebft —*— St of, un. 
und Zugehörden, zwifchen Joſeph Jodum un 
Friedrich Wagenblatt. 

Speyer, ben 10. Februar 1834. 
NRender, Rotär. 








pr. den 11, Febrnar 1894. 


Dubenhofen. —— * betr) Samfltag, 
ben 22. Februar 1834, Morgens 9 Uhr, werden vor 
dem Bürgermeifteramte ber Gemeinde Dudenhofen nach⸗ 
bezeichnete Holzforten an ben Meiftbietenden öffentlich 


verfleigert, ale: 
Im Schlag Jungelöcher. ® 
24 Klafter kiefern Scheitholz. 
Im Schlag Streitwald zerfirent. 
344 Klafter kiefern Sceithelz, 
ao 0. ., Etodhol;, 
1405 kieferne Wellen und 
1000 Hopfenflangen, 


und dba bie Verſtelgerung im Ort babier vorgenommen 
wird, fo wollen Die Eteigliebhaber die Hölzer vor der 
Berfleigerung an Ort und Stelle einfehen. 
Dubdenhofen, den 9. Februar 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Grundhöfer 





pr. dem 11. Februar 18%4. 
Eifenberg. cHoljverfleigerung.) Freitag, den 

21. laufenden Monate Fchruar, Morgens um 9 Ihr, 
werden bei günſtiger Wuterung im Schlag Preficnr 
kopf Nro. 5, Eifenberger Gemeindewaldes teltit, bei 
ungünftigem Wetter aber in der Gcmeirde dabier, fol 
gu in obengenanntem Schloge befindliche Hölzer 
ffentlih an den Meiftbietenden verfteigert, ale: 

a) 92 eichene Bauſtämme, 
fieterne,, ⸗ 
eichene Nutzholzabſchnitte, 
ficterne ⸗ 
hainbuchene » 
buchene 
223 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz. 

ı) 102} »  eichen . . 
i) 12 .  Fiefern ⸗ 
k) 1 ⸗Ulnden ⸗ 


Eiſenberg, den 8. Februar 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Holsbader. 


17 

8 

d) 28 
14 

26 


pr. ben 11, Februar 1834. 
(Jagdverpachtung.) 

Mittwoch, ben 26. Februar 1934, Mittags 12 
Uhr, wird die Feldjagd der Gemeinde Herrheim a. B., 
auf dem. Ranzleisimmer bed unterzeichneten Amtes, auf 
einen Beſtand von 3, 6 ober 9 Jahren öffentlich an 
den Meiftbietenden verpachtet. 

Herrheim a. B., ben 6. Februar 1854. 

—Das Bürgermeilleramt. *— 1 
Bohnenfiel, 





pr. ben 11, Jebruar 1834, ' 
Bekanntmachung.) 


Böhl in der Fatholi j I 
200 — rndleen Br —————— 


Böhl, den 9. Februar 1834. 
Der Kirchenrechner. 
Schmitt. 
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pr. ben 11. Februar IRI4, 
Böbingen. (Lohrintenverfteiarrung) Samſtag, 
den 1. März 1. J., ded Nachmittags um 1 lhr, wers 
den bahier auf dem Gemeindehaufe die Fohrinden aus 
ben Heljfihlägen von 1834 
a) im Berderwalde der 4. Haingeraide, Diftrift 
Sauhag, geihägt zu 325 Gebund, 
b) im Gemeindewald bahier, Diftrift Brämig, ges 
ſchaͤßt zu 80 Gebund, 
öffentlich vwerfteigert. 
Böbingen, den 7. Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gödelmann. 





pr. ben 11. Februar 1634. 

Lingenfelb. (Lohrindenverſteigerung.) Da bie 
auf den 20. I. Dt. audgefchriebene Lohrindenverſteige⸗ 
zung wegen eingetretener Sinderniffe auf den beſtimm⸗ 
ten Tag nicht ſtatt haben fann, fo wird diefe nunmehr 
auf den 24. 1. M., Morgens 10 Uhr (Montage), und 
zwar im Wirthsbauſe zum Löwen bahier ftatt finden. 

Lingenfeld, den 10. Februar 1934. 

Das Bürgermeifleramt. 
Schlid. 





pr. den 8. Februar 1834. 
2te Befanntmahung. 

Drmeshbeim. (Erfokmannfellung betr) Die Ges 
meindbe Ormerheim hat für einen von dem Königl. 
6. Linieninfanterieregiment (Herzog Wilhelm) zu Fans 
bau bdefertirten Soldaten und Einſteher, beffen Refts 
bienftzeit in 5 Jahren, 3 Monaten und 4 Tagen bes 
Richt, aber nady der infiructiven Berorbnung vom 20. 
Zuli 1833 (Amte- und Intelligengblatt Nro. 30) auf 
zwei Jahre abgelürgt werden fann, einen Erſaßmann 
am die Summe von 150 fl. zu ſtellen. Wer hiezu 
tauglich und neneigt if, bat fi binnen 6 Wochen au 
das unterfertigte Amt zu wenden, 


Dliedmengen, ben 4. Februar 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Müller. 








pr. den 12. Februat 1834. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Montag, den 17. März 1854, Vormittags um 9 
Uhr, in dem Wirthöhaufe des Herrn Bürgermeifters 


Lang in Mittelbach ; zufolge regiftrirten Familienraths⸗ 
beſchluſſes des Königl, Friedensgerichts Zweibrüden 
vom 14. Januar 1834, welcher durch regiſtrirtes Urs 
theil des Königl. Bezirksgerichts Zweibrüden vom 22. 
näamlichen Monats, erlaffen in der Mathkammer, hor 
mologirt worden, fobann auf Anfteihen 


1. ber frau Karolina gebornen Kater, Wittwe 
bed zu Zweibrüden verlebten Apethefers Herrn Friede 
rih Schuls, fie dasſelbe Gefchäft forttreibend und zu 
Zweibrücken wohnhaft, im eigenem Namen handelnd 
und auch in der Eigenfchaft als natürliche Vormüns 
derin über ihren mit genanntem. ihrem Gatten erzeug⸗ 
ten noch minorennen Sohn Herrn Milhelm Schulß, 
gewerblos bei ihr wohnend; fobann ihrer großjährigen 
Kinder: 

2. des Herrn Karl Heinrich Schulg, Doctor der 
Mebicin, wohnhaft in Münden; 

3. des Herrn Friedrih Wilhelm Schulg, Apo⸗ 
thefer, wohnhaft in Bitſch; 

4. ber Frau Charlotte Schul, Gattin bes Herrn 
Ehriftian Hänchen, evangelifch, proteftantifcher Pfarrer, 
wohnhaft in Friedeleheim; . 

5. des Herrn Rudolph Schultz, ohne befonbered 
Gewerb, wohnhaft in Zweibrücken; 

6. der Karolina Schultz, gleichſals gewerbloß, 
wohnhaft bafelbft ; 

Unter Mitwirfung bes an Karl Ferdinand 
Emanuel Schulg, Doc:or der Mebicin und practifcher 
Arzt, wohnhaft in Zweibrücken, ald Nebenvormund 
ber obgenannten Minoreunen ; 

Wird der unterfchriebene burch obenallegirte® Urs 
theil committirte Franz Peter Schuler, Bezirfenotär, 
zu Zweibrüden wohnhaft, zur öffentlichen Berfleigerung 
der nachbefchrichenen auf der Gemarfung von Mittel. 
bach gelegenen Immobilien zu Eigenthum fchreiten: 

1. Eine in Mittelbah, 4 Stunde von Zweibrüden, 
an ber Hauptflraße gelegene Mahl» und Gypes 
mühle, einem geräuuigen Hof, fammt allen nos 
thigen Deconomirgebänben, ®arten,, Wiefen, 

ifchweiher und einer enalifchen Anlage mit jungen 

äumen verfchen, welches alles ein zufammens 
hüängendes Ganze bildet und movon das Flächen⸗ 
maß 69 Aren 41 Gentiaren beträgt. 

2. 13 Aren Wies in der Schweißerwier. 

3. 37 Aderflüde, zufammen 8 Hektaren 90 ren 90 
Gentiaren enthaltend, 

4. 6 Waldparzellen in ber Rothheck von 64 Aren 85 
Eentiaren. 

5. 5 Waldparzellen auf Althornbacher Gemarkung 
von 1 Hektare 97 Aren 27 Gentiaren. 


Das Bebingnißheft Fann täglich anf der Amtefinbe 
bed unterzeichneten Notärs eingefehen werben. 


Zweibrüden , den 10. Februar 1834. * 
Schuler, Rotär. 


En pr. den 12, Februar 1834, 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 3. März 1834, Nachmittage um 2 
Uhr, ja Zweibrüdfen im Gafthaufe zum fchwargen Abs 
ker; in Gemäßbeit eines regiſtrirten Urtheil® des Kö— 
nigl. Bezirksgerichts Zwtibrücken vom 15: Jannäar letzt⸗ 
bir, fodann- auf Anſtehen der-Kınder und Erben des 
zu Zweibrüden verlebten Peter Daub, nämlich: 

I. Deffen Kinder erfter Eve, erzeugt mir feiner vers 
lebten erſten Enefrau Wargarerha Diehl, nämlich: Pbis 
lipp Daub, Badafenmader, zu Zweibrücken wohnhaft, 
in eigenem Namen handelnd und auch in der Eigen» 
ichaft ale Yauptvormund über bie minorennen Kinder 
feiner verlebten Scweiter Eliſabeth Daub , gemwefene 
Ehefrau des verlebien Ludwig Röhling, Namens Ras 
tharine und Ludwig Röhling, beide gewerblod zu 
Zweibrüden wohnhaft. 

II. Der Erben der verlebten Dorothea Pfaff, ger 
weſene zweite Ehefrau des obgenannten Peter Daub, 
nämlih: 1. Karl Pfaff, Hafner, wohnbaft in Doms 
burg, 2. Joſeph Pfaff, Bäder, wohnhaft in Zwei» 
brüden, 3. KRaroine Pfaff, authorifirt durch ihren 
Ehemann Eafimir Kunz, Schuhmacher, beide wohnhaft 
daſelbſt, 4. Margarcth Pfäff, ledig und gewerbiog, 
wohnhaft allva. or 

Unter Mitwirfung des Friedrich Römer, Wirth, 
wohnhaft im Zivoli bei Zweibrüden, als Rebenvor⸗ 
mund diefer Minorennen. 

Wird der unterfihrichene durch obenallegirtes Urs 
theil hiezu commitriste Franz Peter Schuler, Bezirks⸗ 
notär, zu Zweibrüden wohnhaft, zur öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung des machbefchriebenen Gartenftüds der Uns 
theilbarfeit wegen fehreiren, nämlich: BR 

18 Aren 70 Gentiaren Garten am Kreuzberg, auf 

Zweibrüder Bann, oben der Meg, unten Nıkos 

laus Tanton. 

Die Bedingungen dieſer Verſteigerung können täg⸗ 
Ich in der Amtsſtübe des unterzeichneten Notärs eins 
gefchen werden. 

Zweibrüden, ben 8. Februar 1834. 

Schuler, Notär. 
— — — — —— — — 
pr. ben 18. Februer 1894, 
(Pemeindefeldjagdverpachtung.) 
GroGfarlenbad,. Mittwoch, den 26. dee 
Baufeuden Monate Februar, Nachmittags ein Uhr, auf 
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ben Gemeindehaufe zu Großfarlenbach, wird durch 
uuterzeichneted Bürgermeifteramt zur Berpachtung ber 
daſigen Bemeindefeldjagd auf einen fechsjährigen Bes 
Rand gefchritten werden. 
Großkarlendach, den 8. Februar 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Nederauer. 


— — ————— = 


Yudwanderungen. 


pr. den 8, Februar 1834, 


‚ Jacob Matheus, Iedigen Standes, Kaufınann von 
Klingenmünfter, ſich feit mehreren Jahren in Franke 
reich aufhaltend, iſt arfonnen, ſich daſelbſt in Maͤrkirch 
bürgerlid; niederzulajfen. 

Es wird deßhalb Jedermann, welcher rechtmäßige 
Anſprüche an gedachten Mathens zu haben glaubt, 
eingeladen, ſolche gehörigen Orts geltend zu machen 
und dies binnen 3 Wochen, von heute an gerechner, 


. birrort® anzuzeigen, widrigenfals dienahgefuchte Ente 


laſſung aus dem Königl. Bayer. Unterthansverbande 
ertheile werden wird, 


Bergzabern, den 5. Februar 1934. 
Das Königl. kanpcommiffariat. 
Gugel. 








pr. den 10. Jebruar 1894, 
Die nachbenannten Indiviruen wollen mit ihren 
Familien nach den vereinigten Staaten von Nordame—⸗ 
rıfa auswandern, ale: 
. Theobald Beer, Ackersnann von Breitenbach, 


. Peter Pfaff der 8. ⸗ 
Johann Pfaff, 
. Sacob Bricks, Bergarbeiter ⸗ 


.Theobald Müller, Schreiner 

. Daniel Gerber, Ackere mann und Wirth von Frohn⸗ 
hofen 

L Georg Jacob Mob, Ackersmann von Frohnhofen, 

Friedrich Krieger, Schuhmacher von da, 

. Chriftian Schtemmer von Dunzmweiler. 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, melche etwa Sorberungen an befagte 
Perſonen haben, fie nörbigenfalld bei den betreffenden 
Gerichten innerhalb vier Wocen geltend und die Ans 
jeige davon anher machen fönnen. 

Homburg, den 5. Februar 1834. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Cheliu®. 


vos Snbon- 
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pr. den 10. Jebtuat 1894, 
Sacob Seyler jun., Aderdmann zu Selchenbach, 
hat bei der unterferiigt · Behörde um bie Erlaubnif 
nachgeſucht, mit feiner Familie nach den norbamerifas 
nifchen Freiſtaaten auswandern zu dürfen. Diefes 
wird hiedurch zur allgemeinen Kenntnid mit bem ns 
fügen gebracht, daß jedermann, welder Korberungen 
oder Anfprühe an den Bittfleller zu haben vermeint, 
folche innerhalb Momatsfrift bei den competenten Ger 
a geltend und davon auher die Anzeigt machen 
möge. 
Kufel, den 6. Januar 1834. 
Das Königl. fandcommiffariat. 


Dilg. 





pr. den 10. Februar 1884, 


Der verheirathete Schufter Johann Michaely von 
Rohrbach deabſichtigt, mad Spiefen im Königreidy 
Dreußen auszuwandern. 

Man bringt diefed zur öffentlichen" Kenntniß mit 
‘dem Beifügen, daß diejenigen, welche etwa Forde⸗ 
rungen an ben genannıen ten zu 
haben glauben, foldye auf gerichtlichen Wege betreiben 
und davon binnen vier Wochen anher bie Anzeige 
wachen mögen. 

Zweibrüden, ben 8. Februar 1834. 

Das Känigl. faupcommiffarlat. 


v. Dofenfelt. 








pr. ben 10, Februar 1894, 
Die nahbenannten Perfonen wollen nadı den vers 
einigten Staaten von Nordamerika auswandern, als: 
1. Karl Neinbeimer, Bäder von Kirchheimbolanden, 
2. Nıfolaus Diehl, Taglöhner von Kriegsfeld. 
Man bringt diefes zur allgemeinen Keunmiß, das 
'mit diejenigen, welche etwa forderungen an befagte 
Derfonen haben, ſolche nöthigenfalls bei tem betreffen» 
den Berichten innerhalb vier Wochen geltend und bie 
Unzeige davom anher machen können. 
Kirchheimbolanden,, den 8. Februar 1834. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
Gießen 





pr. ben 12 Februar 1894. 
Michael Reuter, Winzer von Wachenheim, Jacob 
Heller, Reinenweber von Lambrecht, und Anna Elifar 
beth Hammann, Wittwe von Heinrid; Reif, von Lachen, 
wollen nach Ameriti aufwandern, alle mit Familien. 


————— an dieſelben ſind bei dem bar 
treffenden Gerichte innerhalb vier Wochen geltend und 
bavom hieher bie Anzeige zu machen. 


Neuſtadt, den 8. Februar 1834. 
Das König! kandeommiſſarliat. 
Bölnip. 








pr. dem 12. Februar 1834, 

Konrad Biſſanz und Johann Phili eter, beibe 
Wingertsleute von Brethen, mit un "Friede 
rich Rang, Schreiner, ledig, von Lambrecht, wollen 
nach Rerbamerifa auswandern. 

Etwaige Anſprũche di dt 16 
vier Wochen bei dem beireffennen Berichee geltend 8 
davon hleher bie Anzeige zu mad, 

Neuftadt, dem 11. Februar 1884. 

Das Königl Landeommiſſariat. 
Ppolnitz. 
—) —— 

Privat⸗Anzeigen. 


pr. den 10. Februar 189%, 
Aufforderung.) 

Alle Blänbiger der Adam Seib'ſchen Bacansmaffe 
von Lambrecht werben eingeladen, ihre Forderungen 
entweber bei bem unterzeichneten Gurator der Bacante 
maffe, Daniel Belbert in Neuftadt, oder bei Herrn 
Notär Müller alda bis zum 22. d. M. anzumelden, 
am welchem Zage das Inventarium über den Gribe 
fchen Nachlaß in Lambrecht gefertigt werben wirb. 

Neuftadt, ben 8, Februar 1834. 


D. Gelbert. 








. pr. den 10, Februar 1834, 
. Baur Machricht.) 
Meine Fran bat bie Klage anf Gütertrennung 


. gegen mich angeflelt und befannt machen laffen. 


Zur Beruhigung — nicht meiner Gläudiger, beun 
ih habe gottlob feine — fondern meiner Serande und 
Bekannten erfläre ich hiemit öffentlich, daß wohl noch 
nie eine Bütertrennungsflage grunblofer wie biefe war, 
und behalte mir das nähere Detail für die gerichtlichen 
Verhandlungen vor, deren Refulrat ich, falls es wirf 
lich dazu fommen follte, ebenfalls alsbald veröffent- 
lichen werde, 

Kleinkarlbach, den 9. Februar 1834. _ 


Wilhelm Schiffer. 
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Speyer, den 14. Februar 


1824, 


nn —f 


Arzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 12. Jebruat 1894. 
(Licitation) 

Freitag, den 7. Mär; nächſthin, des Nachmittags 
ein Uhr, zu Alberöwciler im Gafthaufe — — 
Baum, wird vor dem hiezu beauftragten Königl. No— 
tür Ludwig Bolza von Annweiler, auf Betreiben von: 


1. Johann Wendel Beer, Küfer im Sicbeldingen, 

mn 2 Jahann Peter Nägle, Gutöbefider, in Alberdr 
%, “riter, i 

als Bormund über Eva weugenem Namen, Iedterer 

Gewerb bei ihm domizilirend, welche den Georg Theo⸗ 

bald Beder, Adersmann, in Niederhochſtadt wohus 

haft, zum Beivormund hat; 

Zur öffentlichen Berfteigerung auf Eigenthum, ber 
Untheilbarfeit wegen, der hier unten befhriebenen, dem 
Sohann Wendel Beder und feiner Schweiter Eoa Beder, 
als Erben ihrer zu Albersweiler verflorbenen Eltern 
Sohanned Becker und Katharina Nägle zufändigen 
Liegenfihaften, unter fehr annehmbaren Bediaguagen 
geihriiten, nämlich: 

Dad zu Alberöweiler an ber Hauptfiraße gelegene, 
majfio in Stein erbaute Gaſthaus zum goldenen 
Schwanen, enihaltend im watern Stod zwei Zims 
mer, zwei Nebenzimmer und eine Küche; im zwei⸗ 
ten Stod einen Tanzſaal, zwei Nebenzimmer und 
wei Kammern; dann zwei Speicher und Kehl— 
peicher; nebſt Scheuer, Stallung für 100 Pferde, 
drei Schweinſtalle, Kelterichenp mit Kelter; zwei 
Keller, worin fünfzig Fuder Wein eingelegt wer⸗ 
dem fönnen; Holz und Magenremife, Brennhaus 
und eine aroße Stube im demfelben Bau; ein 

roßer neräumiger Hof mit Brunnen, zwei Eins 
—* und 45 Ruthen Garten beim Haufe, 
neben Abraham Siegel und Eva Katharina Bots 
Sing ) durch bie, beeidigten Erzerten abgeſchätzt 
w- . + 4000 fl. 


Das Ganze eignet fich fehr vortheilhaft zum Bes 
trieb einer Deconomie, zu Wein» und Holzhandel und 
Wirthſchaft, welche leßtere in frübern Zeiten mit fehr 
gutem Erfolge darin betrieben wurde, 

Der Bormund Herr Nägle zu Alberöweiler if ie 
ben Tag bereit, den Eteiglichhabern. die Gebäulichkeis 
ten zu zeigen. 

Yanweiler, ben 11. . Februar 1834. 


Bolza, Notär. 





pe- den 12, Jibruar IL > 
(Solzverfteigerung in Staatswaldungen,) 
Auf Betreiben des unterzeichneten KRönigl. Forſt⸗ 


ten, vor def tıiihragigen“ tea J.anen und Dre · 


in Beiſeyn des betreffenden Königl., Reutbeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in kooſen von nach⸗ 
fichenden Holfortimenten gefchritten werden, nämlidyt 
Den 24. Februar 1834, zu Langenberg, Morgend 
um 9 Uhr. 
Revier fangenberg Cötlid). . 
Schlag Haberader. 
1 eichener Bauftamm 2. Klafle, 
t ’ ’ 3. # 
10 . . “oe 
32 Buchenſtänme zu Holsichuben, 
! Kiafter ufchuhig eier Miſſelholz, 


218 e buchen gefchnitten Echeithelg, 
514 ’ * ’ . anbr ’ 
& ⸗ e ⸗ 
En, ‚ E 5 .0 anbr. 
h birlen 


113 buchen Prügelholz, 
6525 Gebund buchtne Wehen, 
176 ⸗eichene 
250 tieferne ⸗ 


Den 27. Februar 1834, 44 Langtuberg, Morgens 
um 9 Uhr, . 
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Nevier Langenberg wrilich). 
Schlag Birken an ber Heilbad). 


eichen Bauflämme, 
Erlen zu Helyfhuhen, 


2 Lindenſtämme, . 
11 Buachenſtämme zu Holjfhuhen, 
® 


2 Birfen ⸗ 
158 Klafter buchen Scheitholz, 
3 +» eh anbr. 
21 ceichen ⸗ 
13! . D . anbr., 
7 ⸗ birken ⸗ 
234 ⸗erlen 
4 . Finden # 
ıt . Heer: » 
1 s alven » 
5075 . Gebund duchene Wellen, 
3000 ⸗ gemifchte — — 
375 D weihhol + 


Langenberg, ‚den 8. Februar 1834. 
Das Königl. Forflamt, 
Bühler 








pr. beu 12. Zebruor an 
 erregecung IM Ofaatswatoungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt- 


‚amted wird an dem unten bezeichneten Tage und Drs 


* 


fe, vor ber einſchlägigen adminiſtrativen Behoͤrde und 
in Beiſeyn des berreffenden Königl. Nentbeauten, zum 
Öffentlichen weiſt bietenden Berfaufe in Looſen von nach 
ſtehenden Holzfertimenten geſchritten werden, nämlich: 


Ur Den 7. März 1834, zu Fiſchbach, Morgene um 9 


Revier Reißlerhof. 
Schlag große Horbach Nro. 10. 
4 elchene Bauſtämme 3. Klaſſe, 


48 u. ⸗ 
Nuddholiſtämme 2. Klaſſe, 
⸗ ⸗ 3. ⸗ 
44 Klafter Sichubig eiken Miffelhofz 1. RI 
1094 - buchen gefchnitten ln * 
at . D anbrüchig “ 
239 D gehauen 
194} » eihen gefchnitten ⸗ 
115 ⸗ ⸗ gehauen . 
15] s  birken ’ ⸗ 
191 - faul s s 


Per Banne von Thaleifchweiler 


Außerbem werben im Raufe dieſes Etatsjahres im 
Revier Reißlerhef, Fifchbad und Schönau Feine Brenn⸗ 


- wiaterialien mehr zur Verwerthung gebracht. 


Dahn, den 10. Februar 1834. 





Dis Königl. Forſtamt. ©’ 
Mörfhel- — 
pr. den 49. Rebınar 1894. 
. (Berfleigerungsanzeige,) 2.2 


In Gemäßheit dreier Urtheile, erlaffen durch das 
Königl. Bezirksgericht zu Zweibrüden, am 20. Juni 
1832, 14. Februar und 10. Juli 18235 N 

Und auf Betreiben von Philipp Bauer, Ackers⸗ 
mann, wohnhaft in Thaleifchweiler, in eigenem Nar 
men und ald Vertreter der Rechte feiner Ehefrau Mars 
— Matheus, ohne Bewerb bei ihm wohnhaft, 

läger; un 
- Gegen 1. Heinrich, Matheus, großjährig ‚. Aderer, 
wohnhaft in Reiffenberg; 2. Peter Bauer, Aderdmann, 


wohnhaft in Thaleifchweiler, ald Nebenvormund ber 


minderjährigen Kinder von Johann Pfeiffer, Aderss 
mann, wohnhaft in Reiffenberg, und feiner verftortenen 
Ehefrau Eva Bauer, Namens: Margaretha, aa 


i Mawrst 1 
und Jopanneb Pfeife, ale bret atye Mens Ber Ihe 


f 
Johann Dre ersmann, wohnhaft in Reiffenbergz 

Wird ber umterzeichnete, hiezu committirte Kart 
Schmolje, Bezirkonotar, wohnhaft in Zweibrücken, zur 
ofentiihen Verſteigerung, der Untheilbarfeit Wegen, 
ſchreiten, und zwar: 

Dienftag, den eilften Mär; nächſthin, Morgens 
um ncun Uhr ‚ in dem Wirthé —** Iacob Ketr 
tenring zu Thaleiſchweiler, von nachbezeichneten, auf 
gelegenen Grundſtücen, 


4. 187 ren 97 Gentiaren Ackerland, in 17 &tüden, 
2. un 43 Gentiaren Wiefenland, in 5 Stüden, 


ua 
3. ohngefähr 6 Aren Gartenland, aus einem Stüde 
beſtehend; 
und Mittwoch, ben zwölften des nämlichen Mo 
natd März, ebenfalls Morgens un neuh Uhr, in * 
Behauſung des Adjunkten Heinrich Hüther zu Reiffen⸗ 
berg, vom nachbezeichneten, auf dem Banne bon Reif—⸗ 
fenberg gelegenen Immobilien, ale: . 
1. Ein in der Gemeinde Reiffeuberg gelegenes efns 


Nödiges Wohnhaus, ſammt S 
und SHofgering, J — —— 
2. 71 Aren 68 Gentiaren Ackerland, in 6 Stücken, 


3. ı Are 76 Centiaren Oartenland, in 2 Stüden, und 
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ee — Wicfenland, aub⸗ einem Stüde 
“ ehend. FELL, 
Sammtliche vorbefchriebenen Immobilien gehoͤren 
—** Derlaffenfchaften: der Eva Bauer, geweſenen ers 

en Ehefrau don Joſeph Matheus, und jweiten Ehe⸗ 
ſeau von obgenanntem Johannes Pfeiffer, und ihrer 
Mad ihr verſtorbenen Tochter Katharina Pfeiffer, fo 
vie zur Gütergemeinfhaft, in welcher die genannte 
Eva Bauer mit dem befagten Johannes Pfeiffer gelent 
hat, und bie Verfteigeräng derſelben findet unter ders 
jenigen Bedingungen, die auf der Amtöftube des uns 
terzeichneten Notärd devonirt find und daſelbſt täglich 
tingefehen werden fönnen, flait. 

Zweibrüden, den 11. Februar 1834. 


Schmolze, Notär. 





pt. ben 13. Februar 1834, 

(Ernennung eines Beiſtandes nach Artikel 499 des Eivilcoder.) 

Durch Urtheil vom fechsten Februar 1834 hat das 
Königl. Bezirfögeriht zu Frankenthal verordnet, daß 
Karl Balentin Heydweiller, ohne Gewerb in Franfens 
thal wohnhaft, ohne Zugiehung eines Beiftandes in der 
Kolge- nicht rechten, Beinen Bergleih fdhließen, fein 
Anlehen aufachmen, fein auffündbares Kapital erheben 
noch barüber quittiren, weder feine Güter veräußern 
Hoch mit Hypotheken bejchweren könne, 
Als Beiltand des genannten Karl Valentin Heyd⸗ 
weiller hat das Gericht feine Mutter , Wittwe von 
Warimilian Balentin Hepdweiller in Franfenthal, cr» 
int. i 
Sranfenthal, ben 12. Februar 1834. 
Des Anwalt der Klägerin, Wittwe Heydweiller, 


Billid. 





pr. den 13, Februar 1894, 
Holiverfleigerung in Stcatswaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forfs 
amted wird an dem unten bezeichneten Tage und Drs 
te, vor der einſchlägigen abminiftrariven Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffen:lichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von 
nahftehenden Hoizfertimenten gefchritten werden, näms 

Den 7. März 1834, zu Germeräheim, Morgens 
an 9 Uhr. . 2 . 

. Revier Hörbr. 
Schlag Hundspfode Nre. ıb. 


10 Gtrüd Weidenflangen, 
13 Klafter weiches Scheithelg, 


54 Ktifter unaufgemachtes Klotzholz, 
17000 Weichhofyellen. 
Schlag Hundspfode Nro. 21. 
24, Stück Weidenflangen, " 
314 Klafter richen Siheithofs, 
8 . rothrüftern Schritholz, 
1 MWbirnbaumen 
261 ⸗ weiches 
1 .  unaufnemachtes Klotzhoſz, 
» harted Stods und Wurzeiheiz, 
4325 Weichholzwellen. 
Schlag Finfenheimer Rotten jenfel:s des Durchfliche 
Neo. 22. 


14 Klafter weiches Miffelholz, 


173 s ’ Scheithol 
450 Weichhofzweren, sell, 
Schlag Reinigungsbiebe Nro. 23. 
Difirife Mittelſand. 
‚84 Klafter eichen Scheithoßg, 
3. +» hartes Stods und Wurzelhofz. 
Diſtrikt Heuweg. 
4 Klafter birnbaumen Scheitholz, 
hartes Stock- und Wurzelholz. 
Diſtrikt Hirtenhäuschen. 
31 Klafter — ee 
14 » hartes Stod- und Wurzelbolz 
Diſtrikt große Brenn, 
7: Slafter eichen — 
21 s  rthräflern Scheitholz, 
4 +  birmbaumen , 
50 Zannfafcinen, 
150 eichene Gipfelwellen. 
Diſt ft Niederwald. 
4 SKlafter eichen Scheitnolz.! 
Diftrift Kahnbuſch. 
2 Klafter eichen Scheithofz. 
Diftrift Stellgrumd. 
14 Klafter eichen Scheithell, . - 
» Stods und YWBurzelhol;, 
50 eichene Gipfelwellen. 
Schlag Langloch Nro; 24. 
60 Stüd eichene MWagnerftangen, 
16 Klafler eichen Scheitholz, 
1. » othrüftern . 
675 eichene Sipfeoeden 
- 3000 Weichhelzwellen, * vg 
"8000 Zaunfaſchinen. 
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Schlag Bellig Rro,; 25. 
5 Gtüd rothrüſtern Nusholz, 
20 Klafter. » Scheitholz, 


⸗weiche ⸗ 
500 rothruſterne Gipfelwellen, 
Weihholzmwellen, 
2000 Zaunfafchinen. 

Außerdem werden im Laufe ded Monats Märr in 
dem Revier Hörde noch ehngefähr 20 - Stämme Baur 
uud Nupholz, 50 Kiafter Scheit- und Prügelyolz und 
20000 Wellen zur Veräußerung fommen. 


Speyer, ben 12. Februar 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Abel. 
— — — — — — — — 
pr. den 13. Februar 1834 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
Awted wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminifirativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl Nentbeamten zum 
öffentlichem meiſtbieſenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Hofjfortimenten gefchritten werden, nänlıd: 


Den 3. März 1834, zu Mechteröheim, Morgens 
um 9 Uhr. 


Revier Mechtersheim. 


Schlag Wörth Nro. 18. 

8600 gemifchte Weichholzwellen. 

Schlag Infel Korfifa Nro. 14 
5 Stüd iffene Kurven, 

19300 gewifchte Weichholzwellen. 

Außerdem werden im Lanfe des Monats März 
in dem Keviere Mechterdheim noch ohngelähr 10 Stämme 
Baus und Nutzholz, 25 Klafter Scheit» und Prügels 
hol; und 10000 Wellen zur Veräußerung lommen. 


Speyer, ben 12. Februar 1934. 
Das Königl. Forſtamt. 
Abel 








pr. den 19. Zebruar 1834, 


(Wohnhaus: und Brfdgäternerfleigerung in Dürkheim.) 
Auf den nächften 3. März, um 2 Uhr des Rach- 
mittags, werden beim Wirth Daniel Schick eine Wohn ⸗ 


* Gartchen und ungefähr 24 Hektaren 
Beder, Wingerte und Wiefen, zufammen in 14 Arti⸗ 
kein beſtehend, berrübrend aus dem Berlaßtbum bed 
alda verlebten Winzerd Lorenz Kıcfer und feiner erflen 
Ehefrau Anna Maria Weber, abtheilungshalber ver» 
fieigert werden durch ben dafelbi. wohnenden gerichtlich 
ernannten Berfteigerungscominiffär Koch, auf Betreis 
ben der Betheiligten, namentlih: Sufanna Storf, ebene 
daſelbſt wohnhaft, ohne Gewerbe, Wittwe des Erbs 
lafferö, in eigenem Namen und im Namen ihrer min« 
berjährigen, gewerblofen, bei ihr wohnenden Kinder 
Anna Maria Kiefer und Rorenz Kiefer; Eoa Eleonerg 
Hofmann, Ehefrau des in Haufen wohnbaften Winzerd 
Konrad Bifanz; Magdalena Kirfer, Ehefrau vom dors 
tigen Winzer Rifolaus Wagner, Beivormund der ges 
nannten Minorennen ; Friedrich Kiefer, Winzer im’ 
Dürkheim, und Karharina Kiefer, Ehefrau von Kon⸗ 
rad Altwater in Seebad. 
Koch, Notär. 





pr. den 13, Februar 1833 
(Berfteigerung der Miateriallieferung zur dreijährigen Une 


ı haltung der Landſtraßen im Königl, Landcommiſſariatsbezitk 


Neuftadt.) . 


. Montags, den vier und zwanzigften Februar nächſt ⸗ 
hin, Vormittags 19 Uhr, wird vor bem Königl. Land⸗ 
commiflariat zu Neuſtadt, in deſſen Amtdlocale und in 
Gegenwart eines Königl. Baubeamten, zur öffentlichen 
Berfteigerung der Materiallieferung zur Unterhaltung 
nachbenannter Staatsitraßen auf die Etarejahre 1533, 
93 und 185$ gefchritten werben, nämlich: 

. Für die Straße von Neuftadt nach Franfenftein, 

. Fir jene von Neuftadt nah Mannheim bie zur 

anngrenze von Mutterſtadt. 

. Für jene von Mußbach nad Deidedheim. 

. Kir die Straße von Mannheim nah Kaiferds» 
lautern, zwifchen dem Stundenflein Nro. IV. 
am fogenannten Bruchbudel und dem Siein Nro. 
VIII 3} hinter dem Sägerthal. 

Auf die beiden erſten Strafen werben theild Nolr 
Ienfleine , theild Bafalt, auf die beiden letzten -aber 
blos Bafalt verfteigert. . 

Die Bebingnißhefte und Preisanfähe können auf 
der Kanzlei des Königl. Landcommiſſariats zu Neuſtadi 
eingefehen werben. 


Speyer, ben 12, Februar 1834. 


Die Königl. Bauinfpectio 
"Spaß. p 


=» 
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.Amtds und Intelligengs Blarte des Rheinkreiſes. 





Nr 18. Speyer, den 18, Februar " 1834, 

* ⸗ 
Anzeigen und Bekaunntmachungen. hauſe zum Rebſtoöckel in Speyer, jedesmal Nachmittags 
um zwei Uhr, werben folgende der Stadt gehörende 


Holgfortimente öffentlih an die Meifbietenden looe⸗ 
wei verfteigert, ale: : 











pr. den 8, Jebruar 1834, Aus Section 7 bed Gemeindewaldes. 
ste Befanntmahung. 5 Baufämme, - 
Drmesheim. (Erfaßmannftellung betr.) Die Ger 60 Gerüftftangen, 
meinde Ormesheim hat einen von dem Königl. 444 Klafter forlem Scheitholz, 
6. Linieninfanterierögiment (Herzog Wilhelm) zu kan» -· 700 ferlene Wellen, 
ze — — > —— deſſen RR ö 103 Klafter Stodhol;. 
enflzeit in 5 Jahren, 3 Monaten *und 4 Tagen bes : 
ſteht, aber nach der inftructiven Berorbmuing com 20. Sodann — — — Sectionen 
* — — und ——— —— 39) auf 10 Bönkäwme 
. ahre abgekürzt werden fann, einen Erſatzmanu ‚ 
8 Summe von * Fr r Bellen De biezu 2 — forlen ae 
tau und geneigt t innen en an . : ’ 
Bade unierfertinne mt gu wenden. * 65775 ſorlene Wellen. 
Das DBürgermeifteramt. Das Bürgermeifteramt 
Müller. Hebel, 
pr. den 13. Jebruar 1834. : Pi. dem 14. Februar 1834, 
*  (Bohrindenverfleigerung in Staatswaldungen.) Mühlbach a. ©. ——2 Mittwoch, 
um 9 Uhr, wer⸗ 


Künftig 6. März, Donnerſtog, Morgens 10 ben 5. Mär; 1834, bed Vormittag 
w 


n | den in der Gemeinde Mühlbach in dem baflgen Bür⸗ 
?, wirb auf Betreiben des unterzeichneten Königl. ; i 
— —— vor der einfchlägigen ad ainikrativen ge,  Hermeiftereilocale nachfichende Holzforten, aid: 
e und in Beifeyn des Königl. Nentbeamten, im 40 eichene Baus und Nutzholzſtämme, 
Baithaufe zum bayerifchen Hofe zu Speyer, der Ei» 80 Klafter eichen und buchen Sceitholz und 


chenlohrinden » Ertrag im Schlage Oberholz RNro. 7, ' 900. gemifchte Wellen, 
Revier Kohihof, geihäßt zu 450 dide Gebund, öffent in den Schlägen Wadenhübel und Wolſchbach, durch 
lich am ben Meifvietenden auf dem Stocke verſteigert. das unterzeichnete Bürgermeifteramt öffentlich an den 








Speyer, den-12. Februar 1834, Meiftbietenden verfteigert. 
Das Königl. Forſtamt. Mühlbach a. G., dem 11. Februar 1834. 
Abel. 3 Das Bürgermeifleramt, 
pr» den 14. Jebruar 1834, Umlanff. 
(Holzverfteigerung.) . ) e. pr den 14. Gebruar 1834, 
Montags, ben 24. Februar, im Gaflhaufe zußj Homburg Echuldienſterledigung.) Durch bem 
Wittelebader Hofe und &% folgenden Tag im Birke» Tod bed daſigen evangelifch» proteftantifchen Lehrers 
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Johann Praß ift die proteflantifche Säule erfebigt 
worden. 
Der jährliche Gehalt des Lehrers —— 


⁊. Aus der Gemeindekaſſe u 48 
2. Realitäten . 24 — 
3. Bon Umlagen . yı 12 
A4. Bom Schulgeld = 184 19 
5. Bom Kirchendienſt 23 48 





"Bisheriger Bezug aus ber Kreishülfdtaffe 


Zufammen vr‘ 


Tulttragende und vorzüglich befähigte Bewerber um 
dieſe Schulftelle haben ihre Geſuche, mit den nöthigen 
Zeugniffen belegt, innerhalb fünf Wochen a dato bei 
ber unterzeichneten Ortsfchulcommiffton einzureichen. 


Homburg, den 13. Februar 1834. 
Für die Drtsfchulcommiffion: 
Das Bürgermeifterame 
Munginger. 








pr. ben +14. Jedruar 1UR4, 
Holgverfteigerung.). 

Bor unterzeichnetem Bürgermeifteramt, In Beifeyn 
des Königl. Nevierföriterd und des Gemeinde⸗Einneh⸗ 
mers, werden miioco Schepp auf Samſtag, ten 1. 
März d. I., Morgens H’Uhe, nachſtehende Holzſor⸗ 
timente, im Gemeindewald von Schopp öffentlich vers 
feigert, nämlich: 

ne . Schlag Buchenkaut. 
65 eichene Nugheiiflämme, 
sr, ‚48: v Bouflammr, „* 
8 Waarer ſtangen, 
87 :buchene ‚Rupholzflämme. 
Schlag Haptentopf im Aummb. 
ar eichene NRupholzkämme, 
60: Banflämıne. 
Schlag Homberg. 
128 eichene Nubholgflämme, 
97 Bauftännme, 
5 buchene Nughokfihunme, 

Die eichenen Nutzſtämmeſſud | mehrentheite 
Rart und zu Wlöchen dienlich. r ‘ id 
„, Edhopp, den 13. Februar 1834. 

Das Därgermeifteramt 
Sarob. es 


isn 


— 
56 7 


- pr. den 14 Bebrnar 1834. 
(Soljverfleigerung.) j f 
Bis den 24. Februar 1.5., 9 Uhr Morgen® , wer» 
ben dahier in Enfenbah aus dem Hochwald daſelbſt 
nachbefchriebene Holzſortimente durch Verſteigerung an 
den Meiſtbietenden begeben, ale: 
1. 500% Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


2. 21 kiefern ⸗ 
3. 33 kieferne Blöche, 
4. 6 ⸗Bauſtamme 


5. 10 buchene Nusgolzabfcnitte. 


Diefes Holz befindet fich zwifchen der Efelömähle 
und Neuhemsbach und zur Abfuhr fehr bequem. 


Enkenbach, den 11, Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sacob. 


pr. bem 14, Febraar 184. 


(Jaodverpachtung.) 
Da bie unterm 28. Dezember 1833 abgehaltene 





Verpachtung der Bemeinder Feld» und Waldjagden von 


Beifelberg und Helieröberg bie Genehmigung hoher 
Verwalrungsbehörde nicht erhalten hat, fo wirb bis 
um zehnten des kommenden Monats März 1834, des 

orgend. 10 Uhr, im loco Helteröberg, zur aberma⸗ 
ligen Verpachtung aefchritten werden, wozu bie Steig- 
liebhaber andurch einladet 

Helteröberg, ben 10. Februar 1834. 

Ders functionirende Bürgermeiflerabjunft. 


‚Meng. 


— — 





. pr. dm 14. Jebruar 189% 
(Derfteigerung von Keparaturarbeiten.) 

‚Den 1. bed Monats März, um .ıo Uhr Bormit 
met, wird bie Neparationdarbeit ‚einer Brüce über 
die Schmelserbach zwijchen der Grenze von Stelzen⸗ 
berg und Schopp nabe am Walzwerk im Wege der 
Minderverfleigerung auf dem hieflgen — 53*51 be⸗ 
geben, wovon ber Plan und Koſtenüderſchlag von 
A. 38 fr. dahier zur Einfiht offen Liegt. \ 

Trippſtadt, dem 10. Februar 1834, r 

Das Bürgermeifteramt, 

Spanier. 





pr. den 14. Februar 1824 
. AHoljverfieigerung in Etaatsmwaldungen.) 
Kommenden 24. Februar 1834, Morgens 9 Uhr, 


en,gu-Reifenkerg ‚folgende Holjfortimente ir 
82 ‚werben, .* kn den 


e48T 


*535 Revier Battweiler. 
I eichene Bauftinne 4. Klaſſe, 
—3 buchene Nutzſtamme 5. en 
B6«Elafter duchen geſchnitten Scheithofz, 
* 2 Er ee aubrüdyjig ,- , 
0 Abe eichen —  Aflig und frorrigt, 
7 025 buchene Reilerwellen. "run 
nie» Schlag‘ Auerbacherberg. 
507 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
4 ⸗ — aubrüchig, 
ı$ +  eice . Aftıg und fnorrigt, 
875 buchene Wellen, 
Ka Schlag Engelfcheid: 
1 eichener Bauſtamm 3. Klaffe, 
13 buchene Nutzſiämme 4. +» 
24 Kläfter buchen gefchnitten Scheitholz Sfihuhig, 


LIT: ⸗ ⸗ ufhudig, 

Be ) ⸗ ⸗ anbrüchig, 
Fu F . Äftig und knorrigt, 

1425 buchene Wellen. 


Windfalhöfzer. 
4 eichene Bauftämme 4. Klaffe, 
1 eihener Nutzholzabſchnitt 4.: Klaffe, 
2 bucene D Fer Bar 
1 birfener Nutzſtamm, 
18 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
53 . . 5 anbrüchig, 
825 buchene Reiſerwellen. 
Dieſes iſt pro 1832 die letzte Holzoerſteigerung im 
Rrvier Battweiier. 
Zweibsäden, den 12. Februar 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Kröber, 








pr ben #5. Jebruet 1894. 
2Zte Bekanntmachung 

einer Zwangsverflleigerung. 
Montag, den dritten März achtzehnhundert vier 
unb dreißig, des Nachmittags zwei Uhr, zu Trippftadt 
in dee Wohnung des Hecra Bürgermeifterd Georg 

ier; 

Auf Betreiben yon Anna Marin Burkhardt, Köchin 
in bem Gafthaufe zum goldenen Löwen in Kaiferslautern, 
allda wohnhaft, welche den Herrn Kaul, Advokaten am 
Königl. Bezirkögerichte Kaiferslauterm, in diefer Sache 


zu ihrem Anwalte betellt bat und bei ihm Rechtswohnſitz 


erwählt, und in Gemäßheit eines Rathe —— 
des Königlichen Bezitkeo gerichts Kaiſers lantern vor ſie⸗ 


Abenten Nobenber achtzehnhundert drei und dreißig, wer⸗ 
Den burch den unterzeichneten WBilhefor Win, Köniz. 
Notär im Amtöfige von Kaiferdla tern, ' als, durch an—⸗ 
geführten Rorhefammerbefhiuß ernannten Berfleiges 
enngecommillär ,. die machbefehriebenen, dem Johann 
Grorg Haas, Schreiner, wohnhaft zu Trippſtadt, und 
»feinen mit feiner verlebten Ehefrau Sophie Burthardt ers 
seuaten nechminderjäbrigen Kinder: Anna Maria Haas, 
Elifaberha Haas, kubwia Haas, Johann Georg Haas und 
Katharina Haas, -alle ohne Gewerb’bei ihrem Vater und 
natürlichen Bormund wohnhaft, zugebörigen, auf dem 
Banne von T rippſtadt gelegenen Immobilien, zwangsweiſe 
‚verfeinert. Diefe Immobilien, welche int dem durch den 
" unterzeichneten Verfteigerungscommiffär am 29. Nes 
vember 1833 aefertigten Aufnahmeprotofoll verzeichnet 
fichen,, find folgende: 

Section A. Rro. 193. Ein in Trippſtadt gelegenes 
einſtöckiges Wohnhaus fammt Stall, Hofraum und 
Garten, fünf und eine halbe Are (195 Deeimar 
len) enthaltend, begrenzt einfeits Philipp Möfel, 
andernfeits Friedrich Huber, angeboten durch die 
betreibende Gläubigerin zu fünfzig Gulden 50 fl. 

Section B. Nro. 14. Vierzehn und drei Viertel Aren 
(437 Deeimalen) Ader in den Gürg Jäger Nedern, 
befurcht beiderfeits Ludwig Haas, angeboten durch 
biefelbe zu fünf Gulden — 5 fl. 

Section E. Nro. 275. Zwölf Aren fünfzig Centiaren 
(380 Decimalen) Acker ın der goldenen Luft, bis 
furcht Franz Richt und Philipp Staudt, angebos 
ten zu eben fo viel 5 fl. 

Section €. Nro. 891. Siebenzehn Aren breißig Gens 
tiaren (529 Decimalen) Ader in der Rezenhalt, ber 
furcht einfeits Peter Huber, andernfeits Adam Pe⸗ 
up, angeboten zu eben fo viel 5 fl. 


Bedingungen der Berfleigerung. 


t. Die Büter werden verfleigert wie ſolche dalle 
nen und ſich vorfinden, wie folche die Schuldner bisher 
befeffen haben oder. hätten befigen fünnen, jedoch ohne 
Gewährleilung für das Flächenmaß. 

2. Der Steigpreis muß in ganabarer Geldmünze 
in drei gleichen Terminen, ein Drittel einen Momat nach 
ber Verfleigerung und der Ueberreft in zwei Hälften, 
Martini des fünftigen und des “darauf folgenden Jah⸗- 
red, jebenmal mit der Hälfte und wit Intereſſen vom 
Tage der Berfleigerung an, an die beireibende Glaͤu— 
bigerin bezahlt werden. Vor 

3 Die un fommten' von dem Tage ber Ders» 
Reigerung an in Genuß und, Befig der von’ihnen erftels 
gerten Immobilien, —* ſſch aber auf ihre. Koſten und 
Pr Zuthun der. betreibenden Gläubigerin einfegen 


en. 


4. Alle auf ben Immobilien haftende Steuern und 
Abgaben haben die Steigerer von dem Tage der Bere 
feigerung au davot zu übernehmen und zu bezahlen. 

5. Das Eigenthum der zu verfieinernden Immo⸗ 
bilien bleibt bis zur Ausbezahlung des Steigpreifed und 
der Interejfen vorbehalten. 

6. Jeder Steigerer muß einen annchmbaren Bürgen 


unter ſolidariſcher Berbindlichfeit teilen. 


T. Die Steigerer müſſen fünmtliche Koften des Steig⸗ 
protofols, ohne Abzug an dem ÖSteigpreife, in bie 
Hände ded committirten Notärs bezahlen. 

8. Sollteeiner oder der andere Steigerer feinen Ter⸗ 
min nicht auf die beftimmte Zeit bezahlen, fo it die ber 
tteibende Glaubigerin ermächtigt, die von demfelben ers 
fieigerten Immobilien, mit Umgehung der für Die Zwangs⸗ 
veräußerungen vorgefchriebenen Förmlichfeiten, blos nach 
vorhergegangenem Zahlbefehle von dreißig Tagen und 
ortögebräuchlicher Bekanntmachung, durd; einen von ihre 
zu wählenden Rotär und unter den ihr beliebigen Ber 
dingungen wieder verfteigern zu laſſen. 

9. Die Berfteigerung iſt fogleich definitiv und es 


wird ein Nachgebot nad) dem Zufchlage nicht anges 


nommen. 
Kaiferdlantern, dem 11. Februer 1834. 
. Will, Notär, 
——— — DU0——— r — — 
pr. den 15. Februar 1834. 
2te Befauntmadhung 
einer SZwangsverfleigerung 
In Volziehung eines Urtheild des Königl. Bezirks⸗ 
gerichts von Frankenthal vom fehsten November acht⸗ 
zehnhundert drei und dreißig und auf Betreiben von Jor 
bannes Tillmann, Rentner, wohnhaft zu Freinsheim, 
für welchen Behufs diefed Verfahrens der zu Franfens 
thal wohnbafte Advokat Friedrih Juſtus Willich als 
Anwalt beftelt und bei bemfelben Domicil ermählt ift, 
werden dem Schuldner desjelben Georg Eliad Koob, 
Kiefer und Wirth, früher zu Lambsheim dermalen aber 
zu Weifenheim am Sand wohnhaft, durch den hiezn 
Committirten unterzeichneten Georg Neumayer, Königl. 
Notär für dem Gerichtöbezirf und im Amtsſitze von 
FSranfenthal, den wierren März 1834, zur Stunde und 
an den Drten wie hienach angegeben, folgende, im Gü⸗ 
teraufnahmpretofolle vom geitrigen Tage begriffene Im⸗ 
mobilien, öffentlih an den Meiftbietenden auf Eigens 
genthum verfleigert, nämlich : 
A. Zu Weifenheim am Sande im gan lau 
ag 


Hirſch, Morgens neun Uhr, die auf dem Banne be 


ter Gemeinde Weifenheim gelegenen Immobilien, ale: 
1. Section B. Nro. 507. _12 Aren 70 Gentiaren (54 

- Ruthen) Ader auf den Riffeln,, einſeits Johannes 

- Hoofer, anderjeits Martin Diehl, angefegt zu 1ofl. 


2. Section F. Nro. 244. 18 ren 15 Eentiaren (56 
Ruthen) Ader in der Junggewann, einfeitd Georg 
Bärbert junior, anderfeits Balthafar Stempel 
angeſetzt zu . 20 fl. 

3. Section F. Nro. 631. 41 Aren 90 Eentiaren (178 
Ruthen) Wiefe auf den Rooftwiejen, einfeits Ehris 
ſtoph kipperts Erben, anderfeits Franz Kunz, ans 
geſetzt zu 40 fl. 

4. Section & Rro. 146. 23. Aren 80 Eentiaren (101 
Rue) Ader in der Mittelgewann, einfeird Georg 
Würtenberger junior, anderfeitd Heinrich Langen⸗ 
walterd Erben, angeſetzt zu . 50 fl. 

5. Section €. Nro. 199 und 200. 21 Aren 70 Cen⸗ 
tiaren (92 Ruthen) Ader in der Pfulgewann, eins 
feitd Georg Würtenberger der alte, auderfeits Jos 
hannes Langenwalter, angefeßt zu 20 fl. 

6. Section G. Nro 3. 2 Aren 35 Gentiaren (10 Rus 
then) ein einftödiged Wohnhaus fammt Scheuer, 
Stallung, Hofraum. und Zubehörben, gelegen in 
der Gemeinde Weifenheim am obern Ende des Orts, 
gegen Norden der Lambs heimerweg, die Dorfſtraße 
gegen Weiten, gegen Süden Jacob Nederauer der 
alte, theils die Straße, gegen Dften der Dorfgras 
ben, rg an die Gemeindekaſſe aljährlich 30 fr., 
angeſetzt zu 250 fl. 

B. Zu kLambsheim im Wirthshaufe zum Löwen, Nach» 
mittags um ı Uhr, folgende auf dem Baune von 
Lambsheita gelegene Immobilien, als: 


7. Section A. Nro. 1047. 8 Aren (34 Ruthen) Baum⸗ 
fü im Felcher, einfeits Friedrich Merckel der 
zweite, anderfeitd Johannes Leitmann der erſte, 
angefegt zu 15 fl. 
Diefer a erfcheint im Sectionsbuche unter dem 
Namen Georg Reudelhuber. 

8. Section B. Nro. 76. 7 Aren 5 Gentiaren (30 Ru⸗ 
tben) Baumftüd in der Sechseichengaſſe, einfeits 
Kaspar Adolay, anderfeits Jehannes Werlinas 
Witwe, angefegt zu 20 fl. 

9. Section B. Nro. 378. 12 Aren 90 Gentiaren (55 
Rurhen) Ader im Hirfen, einfeits Wilhelm Stäh⸗ 
ler der zweite, anderfeitd Jacob Weit, angeſetzt 
zu 15 fl. 

10. Section B. Nro. 565. 13 Aren 50 Gentiaren (58 
Ruthen) Ader daſelbſt, einſeits Jacob Reichard, 
anderfeitd Martin Dellinger, angefeßt zu 15 fl. 

11. Section €. Nro. 438. 22 Aren 60 Gentiaren (96 

Ruthen) Ader im Wafferland, einfeite Peter Reue 
delhubers Wittwe, anderfeitds Adam Kung, anges 
feßt ju 30 fl. 

12. Section C. Nro: 644. 12 Aren 50 Gentiaren (53 
Ruthen) Ader an der Reuftadterfiraße, einfeits 


Johannes Klein der erfle, anderſeits Georg Reu⸗ 
delhuber, angeſetzt zu 25 fl. 

Diefer Artikel erfcheint in dem Sectionsbuche unter 
dem Namen Georg Keudelhuber. 

13. Section D. Rro. 717. 23 Aren 60 Eentiaren (100 
Ruthen) Ader im Heuchelheimermwege, einfeits Ser 

baſtian Burckhard, anderfeits Georg Tariter, ans 
gefegt zu 40 fl. 

14. Section E. Nro. 927. 43 Aren 30 Gentlaren (184 
Ruthen) Ader am Judenkirchhofe, einfeitd Adam 
Roob, anderfeits Jacob Kaufmann der dritte, an» 
geſetzt zu 5 50 fl. 

Die ſes Grundſtück erſcheint in den Mutationdregiftern 
unter dem Namen von Heinrich Bellmuth. 

15. Section €. Nro. 1240. 5 Aren 60 Gentiaren (24 
Ruthen) Wingert in der Kurzgewann , einfeits 
SeahimDörr, anderſeits Johannes Wephersmüller, 
ang eſetzt zu . 20fl. 

80. Sectio: €. Rro. 1404. „18 Aren 80 Gentiaren (80 

Ruthen) Ader im Greßen Sand, einfeits Michael 

Lohr bacher, anderfeits Heinrih Stephan, ange⸗ 

ſetzt zu 30 fl. 

Section E. Nro. 1994. 16 Aren 20 Gentiaren (69 

Ruthen) Acer in der erften Hochgewann, einfeite 

‚Gran Kunz, anberfeits Karl Wolff, angefett 

zu l R 30 fl. 

18. Section €. Nro, 2377. 12 Aren 90 Gentiaren (55 
Ruthen) Ader in der zweiten Wintergewann, eins 
feirs Tobias Steuer, anderſeits Heinrich Tr 
angefeßt zu 25 fl. 

19. Section A. Nro. 727. 12 Aren 60 Eentiaren (534 

Ruthen) Ader im Theuerfelde , einfeitd Johannes 

Kaifermann, anderfeits Ludwig Tartter, ange 

Cection A. Nro. 950.. 15 Aren (64 Ruthen) Ader 

in den Mühlgärten, einſeits Sebaftian Weisbeder, 

anderfeitd Katpar Adolay, angefeht zu Hofl. 


21. Section A. Nro. 773. 21 Aren 20 Gentiaren (90 
Ruthen) Ader im Theuerfelde, einſeits Kaspar 
Adolay, amderfeirs Johannes Kempf, angeſetzt 
5 40 fl. 

22. Section C. Nro. 423. 15 Aren 50 Gentiaren (66 
Ruthen) Ader am Örenganwender , einſeits Hads 
par Adolay, anderfeits Simon Simon, angeſetzt 
u 20 fl. 

93. Section D. Niro. 633. 24 Aren 25 Gentiaren (103 
Ruthen) Ader zwifchen beiden Syeuchelbeimerwegen, 
einfeits Jacob Stahl der zweite , anderfeitd Kas⸗ 
par Adolay, angefeht zu 40 fl. 

>. Section E. Niro. 507. 20 Aren 70 Gentiaren (38 
Ruthen) Ader in der Neufladterftraße, einfeits 
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bie Kirche Beinberdhrim,andberfeitd Kas par Adolay, 
angefegt zu 40 He 

25. Section E. Rro. 2149. 26 ren 40 Gentiaren 
(112 Ruthen) Ader in der Entenwafche, einſeits 
Johannes Mäurer, anderfeits Georg Kirfh, ans 
geſetzt zu 50 fl. 

26. Section E. Nro. 994. 14 Aren 20 Sentiaren (61 
Nuthen) Ader- in der dritten Sohlgewann , eis 
ſeits Jacob Reitmann , anderjeits folgendes Stüd, 
giebt Grundzins an die Gemeinde Lambaheim jährs 
lih 45 fr., angefegt zu ı fl. 

27. Section E. Rro. 925. 14 Aren 20 Gentioren (61 
Ruthen) Ader dafelbit, einfeits voriges, anderſeits 
folgendes Stüd, giebt an die Gemeinde Lambs⸗ 
beim einen jährlichen Grundzins von 45 fr., ans 
geſetzt zu 1 fl. 

%. Section E. Rro. 926. 14 Aren 20 Gentiaren (61 
Ruthen) Ader dafelbſt, einſeits voriges Stüd, ans 
derfeitd Jacob Stephans Wittwe, giebt an die 
Bemeinde Lambsheim einen jährlichen Grundzins 
von 45 fr., angefehe zu 1 fl. 

29. Section E,Rro. 675. 20 Aren (85 Ruthen) Wiefe 
in der Lochwieſe, einfeitd Peter Reudelhubers 
Witwe, anderfeitd Johannes Koob, giebt an die 
Gemeinde Lambeheim einen jährlichen Grundzins 
von 2 fl. 30 fr., angefegt zu 20 fl. 

Morftchente vier Örundfilide erfcheinen in den 
Mutationdregiftern unter dem Namen Sycinrich 
Bellmuth. 

%. Section €. Nro. 672. 16 ren 50 Gentiaren (70 
Ruthen) Ader in der Grabengewann, einſeits Kads 
rar Adolay, anderfeitd Georg Valentin Geib, an» 
geſetzt zu i wo fl> 

Dieſer Artikel erfcheint in den Mutationdregiftern 

unter dem Namen Georg Reudelhuber. 

Der bieroben beigefeßte Anſatzpreis foll zugleich als 
Angebot des betreibenden Gläubigers dienen. 

Berfleigerungsbedingniffe. 

1. Die Immobilien werben fo verfteigert, wie fie 
ſich im Augenblide ded Zuſchlags befinden, mit ollen das 
von abhängeriden Rechten und Dienjtbarfeiten wie foldhe 
der Debent bis daher beſeſſen, befigen fonnte oder follte, 
obne Verbürgung des angegebenen Flächeumaßes und 
überhaupt ohne irgend eine Gewährfchaft von Seiten des 
betreibenden Gläubigers. 

2. Der Steigerer tritt mit dem Zufchlage in ben 
Befig und Genuß derielben und hat bie fich ihm entge⸗ 
genftelenden Hinderniffe auf eigene Gefahr und Koſten 
durch die geſetzlichen Mittel zu befeitigen,, ohne den be⸗ 
treibenden Gläubiger deßhalb in Anfpruch nehmen zu Fön» 
nen, vorbehaltlicy feines, bed Steigerers, Regreſſes 
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gegen den unbefugten Urheber folcher Hinderniffe in Bes 
zug auf Schaden» und Koflenerfaß. 

3. Die auf den Immobilien haftenden Steuern, 
Abgaben und Befchwerben, befannte und unbefannte, 
nebſt alenfallfige Rüchſtande davon gehen fogleih auf 
die Sitigerer über, 

Der Steigertr hat ben Steigpreis in gangbaren 
Golds oder Silbermünzen, im vier und zwanzig Guls 
benfuße, in drei Terminen, auf die Weartınıtage adıt» 
bnnhundert vier und dreißig, fünf, und achtzehnhundert 
echs und dreißig, jedesmal mit einem Drittheile mit 
und nebjt Intereffen zu fünf vom Hundert fürd Jahr, 
vom Tage des Zufhlags anfangend, auf gütlidye oder 
gerichtliche Eollocation zu bezahlen. 

5. Nebft tem Vorbehalte des gefeglichen erſten Pris 
vilegiums auf die Piegenfchaften bid zur gänzlihen Aus⸗ 
zahlung, bat der Ereigerer auf feine Koflen einen ans 
nehmbaren Bürgen zu flellen, welcher mit ihm folidarifc, 
für die Erfüllung der Steigbedingniffe, insbeſondere für 
Die Zahlung des Steigpreiſes, bafte und durch feine Uns 
serfchrift auf die Rechtswohlthaten der Theilung und 
Voraus klage verzichtet. 

6. Dem Empfänger bed Steigpreiſes wird das 
Recht vorbehalten, fals ein Steigerer mit der Zablung 
im Rüditande bleiben follte, auf deffen und feines Bürs 


n Gefahr und Koſten das ihm zugefchlagene Immöbel _ 


jammt allenfadfigen Serbefferungen zehn Tage nad eir 
nem fruchtlofen Zabibefehl mit Anfündigung ber Wie— 
derverfleigerung, auf eine einfache Publicarion durch die 
Schelle in der Gemeinde, wo der betreffende Artifel_geles 
‚get, durch einen Notär in der gewöhnlichen Form freis 
williger Berfteigerungen und unter beliebigen Bedingniffen, 
‚ohne iraend eine andere gerichtliche Förmlichkeit wiedes 
rum öffentlich an den Meiftbietenden verfteigern zu laffen 
und fih ans dem Erlöfe bezahlt zu machen. Lnbeichas 
bet der Befugniß auch andere Rechts- und gefegliche 
Zwangsmittel anzumenden. 

. Der Steigerer trägt die ihm durch das Gefch 
auferlegten Steigkoͤſten und bat feinen Steigbrief, eben⸗ 
falls auf feine Koften, .auf dem Hypothefenamte trans⸗ 
feribiren zu faffen. 

8. Die Immobilien werden einzeln und fogleich 
befinitio verfteigert, ohne Annahme eined Nachgebots. 


Eranfenthal, den 22. November 1833. _ 
Neumapyer, Notär. 
—— — — — — — - 
pr. ben 15. Februar 1834, 
Battenbierg. (Holjverfeigerung.) Bis den 25. 
diefes Monate, Dienflags, Morgens 9 Uhr, läßt bie 
Gemeinde in loco Batrenderg ihr, anf ihrem Heiden⸗ 





feldwalde aufgemachtes Holzmaterial auf einen suche 
menatlicyen Kredit verſteigern, befichndb 
1. in 41 -eichenen Wagnerflangen, 
2. in 13 kieſeruen Banflämmen, 
3. in. 5 birfenen Nutzholzſtämmen, ; 
4. in 274 Klafier Fiefern geſchaitten Scheitholz, 
5. in 10 ⸗ ⸗Prügelholz, 521 
6. in 18 eichen Sceithelz mit Prügeln, 
7. in 1675 Reijermellen. j 
Battenberg, dem 11, Februar 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Ringe, Adjunft. 
pr. den 15. Zebruar 1834, 
Dberfülgen. (DVerpadtung der Feldjagd) Mitte 
wochs, den 12. März nächſthin, wird bie Gemeinde» 
Feldjagd zu Dberfülgen im zwei Attheilungen für 6 
Sabre öſſentlich meiſtbictend verpachter. Luſttragende 
können ſich an dieſem Tage, Nachmittags um 2 Uhr, 
in dem Bürgermeiſteramtslocale dabier einfindeu. 
Oberſülzen, den 12. Februar 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Barth. 








pr. den 15. Februar 1834 
(Stemeindegüterverpachtung.) 

„Den 22. bee laufenden Monats Februar, Nach⸗ 
mittags ein Uhr, wird die Gemeinde Hertlinashaufen 
jur Verpachtung ouf 3, 6 eder 9 Jahre ihrer Hirten» 
häufer und von einem dazu gnebörigen Acker fchreiten, 
welches den Steigluftigen befannt gemacht wird. 

SHertlingehaufen, den 9. Februar 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Noll 





pr. ben 15. Zebruar- 1824, 
GFeldjagdverpechtung) —WM 
Mittwoch, ben 5. März 1834, wird- durch das 
unterzeichnete Bürgermeiſteraint zur Verpachtung mits 
telſt öffentlicher Verſteigerung der Feldjagden von Bür 
beeheim , Immeeheim,, Dtteröhein und Bubenheim 


‚ auf einen neuen Zeitbeftand von fech® Jahren gefchritten. 


Büdesheim, ben 3. Februar 1834. 
Das Bürgermeifterams, 
Bef. 
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te ar Am 1b, Arbruar 1836 
(Freiwillige gerichtliche Werfteigerung ) 

In Gemäßheit eines burd das Königl. Bezirkes 
gericht in- Landau unterm 5. biefed genehmigten Far 
wilienrashsbefchluffese wird am Donnsrftag, den 6, 
Mär 1834, Nachmittags um 2 Uhr, im Bierhehaufe 


öni otär Adolph Martin von Kandel zur freis 
willigen gerichtlidyen Verfleigerung nachbezeichneter Im⸗ 
mobilien, Erienbadher Banned, gefchritten, ale: 
‚Die Hälfte einer einftödigen Bebaufang, Hof, Scheuer, 
Stallung, Garten ıc. im,linterdorf gelegen, wor 
‚von bie andere Hälfte bem-Geerg Jacob Wenuer 
gehört, Section B. Nre. 737. . 
‚ferner etwa 1,20 Sentiaren Tuchbleiche, Section B. 
Neo. 177; etwa 7,80 Gentiaren Wieſe, Section 
DB. Nxo. 70; und etwa 1,12,03 Gentiaren Ader 
in 6 Gtem,' Section B. Nro. 190, €. Nro. 134, 
207, 436, und Section D. Nro. 412, 418 nd 
507. 


Dbige Fiegenfchaften ‚gehören den 7 minderjährigen 
Kindern ohye Bewerb von weiland Georg Jacob Üll⸗ 
mer junior, gewefenem Ackersmann in Erlenbach, Nas 
mens: a) Katharina, b) Anna Barbara, c) Adam, 
d) Anna Maria, e) Maria Eliſabetha, ſ) Daniel 
und 5) Philipp Jacob Ulmer, weiche unter ber ges 
ſetzticzen Bermunbichaft ihrer Mutter Eliſabetha Pfaltz⸗ 
groff, Adersfrau zu Erlenbach, und unter ber Neben» 
vormandicdaft von Johaun Adam Rund, Ackersmann 
daſelbſt, ſtehen. J 

Die nähere Bezeichnung des Guts und bie Gteis 
gerungsbedingniffe fonnen täglich auf der Amteſtube 
ded Unterſchriebenen cingefehen werden. 5 

Kandel, den 14. Horuuug 1934 

Martin, -Rotär. 


pr. den- Hi. Zehrunar 3894. 
are Befanntmahung 
einer Bwangsrerlietgerung, 
Mittwoch, den 5. März 1934, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Kaiſere lautern im Gaſthauſe zum Baverifchen 
Dofe; auf Betreiben von 
4. Herrn Joſeph Wollſiffer, Saſtwirth und Ziege 
fer, in Winnweiler wohnbaft, welcher in gegenwärtiger 
Sache den Heron Kaul, Upnokaten „am Konigl. Bes 
airksgerichte Kaiſerslautern, zu feinem Anwalt beftellt 
bat und fortwährend WWohnfig bei demfelben erwählt, 
und in Gemäßheit:rines Urtheils des Königl. Bezirks⸗ 
gerichts Kaiferslantern,, erlaffen im der Rathtkammer 
am fiebenten *— letzthin, welches die Zwange⸗ 
verãußerung ter dem Adam Sommerrock, Zimmeraiann, 








Pflug in Erlenbach, durch den hiegu ernannten 
nigl, R 


ba Raiferglautern- wohnhaft, zugehörigen Immobilien 
nerorbuete und den: Herrn Morgend, früher Notär in 
Kaiſerslautern, mit der Borna diefer Zmangsvers 
Außeruug beauftragte, dann auf Betreiben von 

2. Herru Gornelius Heil, Handelömann, wohn⸗ 
haft in Worms, Provinz Rheinheflen, welcher ben Herrn 
kippert, Advofaten am Bezirfögerichte Kaiferslautern, 
zu feinem Anwalt beſtelt har und forswährend Rechts⸗ 
wohnfig bei demfelben erwählt, und in —— Ur⸗ 
theils des nämlıchen Gerichts, erlaſſen in feiner Sitzung 
in der Berarhfchlagungsfammer vom nämlichen Tag, 
welches die Zwangsveräußsrung der dem Adam Goms 
merrod otgenann: und feiner Ehefran Barbara gebornen 
Niedhaumer zugebörigen Swumebilien vor bemfelben 
Notär Morgens verordnete; 


Zaun in Gemäßheit eines Rathslammerbeſchluſſes 
bes näwlichen Bezirkogerichts vom fecheten Januar achte 
zehnhundert vier und dreißig, ‚und eines andern Ber 
ſchluſſes deefelben Gerichts vom geflrigen Tage, welche 
Beide Beſchlüſſe verordnen, daß das obige Zwangsver⸗ 
Außerungeverfahren (welches bereits fräher durch die 
beireibenden Gläubiger, in fo weit ed gegen "Adam 
Sommerrod gerichtet aewefen, verbunden worben war) 
nunmehr durch den unterzeichneten Wilhelm Wil, Nor 
tar in Kaiferdlautern, ‚fortgefegt und beendigt werde; 
werden bie nachbefchriebenem, bem nten Schuld» 
nern Adam Gommerrod amd deſſen Ehefrau Borbara 
Niedhammer zugehörinen Zunmobilien, welche in.eimem 
durch den frünern Verfteigerungscommiffär Herz Rors 
gend am 29. November 1833 gefertigten Güterauſnahms⸗ 
protofofle verzeichnet ſehen, durch „den nunmehr er⸗ 
nannten Commiffär, Notär Will von Kaiſerslautern, 


. zwangeweife verſteigert, ohne daß nach dem Zufchlage 


ein Nachgetot angenommen ‚wird, ‚Inden die Verſtei⸗ 
gerung ſogleich defisitiv if. 
Zu verfteigerude Immobilien. 
1. Ecction B. Nro. 602.° Ein Tagwerk zweitaufenb 
fiebenbundert drei und neunzig Dezimalen Ader 
im Waadſack, einſeits Johannes Louis, anders 
ſeits Jacob Krauß von der Eſelsfürth, angeb 
zu zehn Gulden -10 
2. Erction E. Neo. 374. EÆintauſend -einhunbert 
ſechsehn Dezimalen Garten über ‚dem Brud, 
grenzt einfeitd Ehrißian Pulver, auderfrite Wittwe 
von David Raquet, angeboten zu ‚zwanzig Gul⸗ 
ben : 20, 
8. Ecction E. Rro. 95. Ein Wohnhaus: fanmt Zu⸗ 
: +behörungen und Einfahrt, -fiebenhundert fünfzig 
-Dezimalen enthaltend , -gelegen zu Kaiferdlantene 
in- der erfien Absheilung der Stadt, grenzt einieits 
Ludwig Schuff, anderfeit6 der Garten von Karl 
Mitt, angebeten zw breihundert Qulten 300 fl. 
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4. Section C. Nro. 86. Achttauſend drelhundert drei 
und zwanzig Dezimalen Ader ander Wormferhöhe, 
‚grenzt einfeitd. Franz Jacob Benino , anderfeits 

heedor Huber, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl 

5. Bection C. Nro. 279. Zweitauſend dreihundert 

wei und vierzig Dezimalen Zinmerplag rechte ber 
Heafpenee ‚Straße ‚- grenzt einſeits Heinrich 
chmitt, anderfeits Joſeph Schönenberger, ange» 

“+ "Hoten zu drei Gulden fl. 
6. Section D. Nro. 786. Achttauſend einhundert 
gwei und neunzig Dezimalen Wies im Stabtmeiber, 
grenzt einfeits die Erben von Johannes Gelbert 


senior, anderſeits Rifolaus Jacob, angeboten zu 


fünf und zwanzig Gulden , 35 f. 
7. Gection D. Nro. 544. Zwei Tagwerf breitanfend 
dreihundert achtzehn Dezimalen Ader am Betzen⸗ 
berg, grenzt einſeits Karl Raab, anderfeiid Jos 

.» hannes Wind und Ichanned Wagenblaß, anger 
boten zu drei @ulden fl, 

8. Section €. Nro. 25. Zweihundert neunzig Dezis 
malen Garten, erſte Attheilung der Stadt; dieler 
Artikel ift mit dem obigen Wohnhauſe einverleibt, 
angeboten zu einem Gulden 1 fl. 

9, Section. E. Nro. 533. Ein Wohnhaus fammt Zur 
ren in der achten Abtheilung ber Stadt 

- Kaiferslautern in der Gerfigaffe, zweihundert fles 
ben und neunzig Dezimalen enthaltend, einfeits 
Zohann Georg Jung, anberfeits Jacob Beder, 
angeboten zu —* Gulden 50 fl. 

10. Section €, Nro, 280 hnd 281. Zweitauſend vier 
.  bundert Dezimalen Garten rechtd der Hochfpeyerer 


Straße; bei dieſem Artifel find feine Angrenzer - 


angegeben, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 


* Die obenbefchriebenen Immobilien find ſämmtlich 
auf dem Bann von Kaiferslautern gelegen. 


Bedingungen. 


. „1. Der audfallende Steigpreid muß Bezahlt werben 
in gutem Gonventiondgelde aufbie nachflehende Art, ale: 
Sämmtliche Koſten diefer Zwangsveräußerung, 
e> rata der Gteigpreife, baar, auf die erfte Anforderung 
er beireibenden ‘Theile, den Reſt (jedoch nach Abzug 
diefer zu zahlenden Koften) in vier gleichen Terminen, 
als auf Martini der Jahre achtzehnhundert vier, fünf, 
ſechs und fleben und dreißig, mit Zinfen zu fünf Pros 
cent, vom Tage des Zuſchlags angehend. 
2. Der Steigerer tritt mit dem Zufchlage in den 
Befig und Genuß der zu veräußernden Immobilien ein, 
und zwar iu dem Zuftande, wie fle ſich bei dieſer Epoche 


befinden werben; jedoch hat er fich auf feine Koften und 
Gefahr hin in den Bells und Genuß einzufegen ober 
fit) auf Wege Rechtens einweifen zu laffen. 

3. Das Eigenthum der zu veränßernden Jmmo⸗ 
bilien bleibt bid zur gänzlichen Ausbezahlung bes aus⸗ 
fallenden Steigfchillings ausdrüdlic vorbehalten, und 
der Steigerer hat überbieß noch einen annehmbaren und 
in allen Punkten folidarijhen Bürgen und Selbſtzähler 
zu ftellen. 

4. Die Laften, Steuern und ſonſtigen Auflagen 

und Beſchwerden, die auf den zu verfteigernden Gütern 
ruhen und in Zukunft darauf gelegt werden, fo wie auch 
die aflenfalifigen unbefannten Reallaften oder eg 
Lieferungen, ohne Abzug am Steigfchiling, muß ber. 
Steigerer mit dem Zuſchlag für feine Rechnung über« 
nehmen. 
5. Für den Flächeninhalt wird keine Garantie ge⸗ 
leiſtet, ſondern die Güter werden ſo verſteigert, wie 
ſolche ſich beim Zuſchlag vorfinden; überhaupt giebt 
der Zufchlag dem Steigerer fein anderes Recht auf das 
Eigenthum der eriteigerten Gegenftände, als jenes, 
welches dem Schuldner felbft zugeflanden hat. 


6. Die Steigerer haben fich überdieß fireng an das 
Geſetz vom erften Juni achtzehnhundert zwei und zwau⸗ 
zig zu balten und zu achten. 

T. Im Falle der Steigerer mit ber Bezahlung bes 
Steigſchillings in einem oder dem andern der oben feſt⸗ 
geſetzten Termine fäumig feyn wird, fo ift alsddann dad 
Ganze als zahlbar verfallen, und behalten ſich die bes 
treibenden Gläubiger’ ausdrüdlich die Befugniß bevor, 
mit Umgehung aller gefeßlichen Förmlichfeiten , die Wie⸗ 
berverfteigerung gegen die fäumigen Steigerer in ber 
gewöhdliden Form der freiwilligen Berfteigerung eins 
äuleiten, blos nach vorhergegangenen ortsüblichen Ber 
fanntmachungen und — Tage nah einem fruchte 
lofen Zahlbefehl und ohne ale Rückſicht auf irgend eine 
Einwand zu nehmen. 

Die obige Zwangsveräußerung war, wie aus ber 
Beilage zum Inteligenzblatt vom 8. Dezember 18335 
Nro. 139, erhellet, durch dem frühern BVerftrigerungs» 
commillär, Herra Morgens, auf den 3. März 1834, 
Nachmittags 2 Uhr, feitgefegt. Da ber unterzeichnete * 
Berfteigerungdcommiffär aber bereits früber eine andere 
Zwangsveräußerung auf denfelben Tag und biefelbe 
Stunde firirt hatte, fo mußte die obige auf den 5. 
Mär; 1834 verfchoben werden. r 


Zeitverwendung 3 Stunden. 
KRaiferdlautern, den 14: Februar 1834. . 
Ka Will, Rote, 


* 


: 133 

Beilage 

sum 

= Amts und Intelligenzs Blattedes Rheinkreifer 
ö———⸗—— ⸗e ereñ — — — e — — — — ——— 
Am 19. Speyer, den 20. Februar 1834, 


gegen 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


pr. ben 15. Februar 183& 
( Kießlieferung.) 
eitag, den 21. laufenden Monats, Vormittags 
12 Uhr, wirb vor unterzeichneter Behörde, in ihrem 
Amtslocale dahier, die Fieferung von 702 Kubilmeter 
geflebten Kießes auf die Bezirföflraße von bier nach 
Neuftadbt, von dem Holzhofe bei Speyer bie an bie 
Gemarkung von Haßloch, an die Wenigftfordernden 
in mehreren Loofen verfteigert werden. 
Speyer, ben 18. Februar 1834. 
Das Königl. Landcommiffariat, 


Ko cd. 


— — — — — — — — UT nn m 


pr. ben 15. Februar 1834. 
(Holj: und Lohrindenverfleigerung.) 

Montags, den 3. März laufenden Jahre, um 10 
Uhr ded Vormittags, werden in der Gemeinde Rums 
bach circa 80 eichene Baus und Nutzholzſtämme, 11 
buchene Nugflämme, 50 Klafter eichen gefchnitten und 
gehauen Sceitholz und 400 Gebund eichene Fohrinden 
3. Klaffe öffentlich verftcigert. Ä 

Donnerftag, den 6. des nämlichen Monats, um 
10 Uhr bed Bormittagd, werden in ber Gemeinde 
Nothweiler 40 eichene Nugholzflämme und. 12 buchene 
nebft 600 Gebund eichenen Rinden, 300 4. und 300 
‘3. Klaffe, öffentlich verfteigert. 

Mumbach, den 8. Februar 1834. 
Dad Bürgrrmeifteramt. 


Kodhert. 


pr. ben 17. Februar 1834, 
(Holzverfteigerung in Staatemaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Könige. Forſt⸗ 
antes werden vor der einfchlägiger Adminiflrativber 





hoͤrde an vachbezeichneten Tage und Drten folgende 
Holzfortimente öffentlich verfleigert. - 


Am 26. Februar in rauen, Vormittags 
9 Uhr. 


Revier Stiftdwald. 
Schlag Plabuſch. 

223 elchene Bauflämme, 
511 Ficferne . 
640 „» Blöde, 

20 eichene Abfchnitte, 

12 ⸗Wagnerſtangen, 

7 birkene Werkholzſtämme, 

13 Klafter kiefern Werkholj in ganzen Trummen. 


Am 27. Februar 1834 j: wenn, Vormittaas 
9 Uhr. 


Nevier Frankenſtein. 
Schlag Heiligenberg. 
20 eichene Bauftämme, 


13  fieferne 5 
372 .» Nüabholzlämme oder Blöche. 


Revier Waldleiningen. 
Schlag Zufällige Ergebniſſe. (Stüdterwald.) 
2 kieferne Nutzholzſtämme, 
1 eichener Nutzhoizſtamm. 
Schlag Zufällige Ergebniſſe. 1. Mittelfranlweide.) 
163 eichene Bauſtämme, 


MNutzſtäͤmme, 
kieferne Bloͤche, 
35 ⸗ 


⸗ 

68 eichene Wagnerſtangen. 
Schlag Zufällige Ergebniſſe. 2. Mittelfranfivride.) 

20 eichene Bauflämme, 

1 kieferner Bauſtamm, 

6 eichene Werkholzſtämme, 

35 kieferne Blöche, 

11 eichene Wagnerſtangen. 


Mevier Fiſchbach. 
Schlag Kleinhetzelskopf. 
113 eichene Bauftämme , 
19 kieferne 
23 eichene Blöche, 
35 » NRusflämme, 
g2 rk 
34 eichene Wagnerflangen 
334 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
eichen ⸗ ⸗ 
3 °'# kiefern . ⸗ 
271 gemiſchtes Prügelholz. 
Am 3. März 1834 in Dual, Vormittags 
9 uhr. 


Revier Fiſchbach. 
Schlag Pfaffentopf B. 
42 eichene Bauflämme, 
497 fieferne ‚ 
1 afpener Bauſtamm, 
1 eichener Nusholzabfchnitt, 
107 fieferne Blöche, 
197 eichene Wagnerftangen. 
Schlag Pfaffenfopf C. 
21 eichene Bauflämme, 
30 kieferne ’ 
1 kieferner Bloch, 
210 eichene MWagnerftangen. 
Kaiferdlantern, den 11. Februar 1834- 
Königl. Forſtamt Frankenſtein. 
Binger. 








pre den 17. Jebruar 1834. 
(Ricitation,) 

Montag, den 3. März 1834, Mittags ı Uhr, 

u Ransmweiler im Löwen bei Johannes Wüller; in 
efolge zweier gehörig regifrirten Urtheile des Kai⸗ 
ferdlauterer Bezirfegerichtd vom 2. März 1830 und 13. 
Dezember 1833, werden durch Ludwig Sartorius, Nos 
tär in Rockenhauſen, auf Unſtehen von 1. Heinrich 
Braun, Aderömann, ald Bormend, 2. Johannes Müller 
111., Ackersmann, ald Beivormund über Johannes, 
— und Elifabetha Braun, minderjährig, ohne 
ewerb; 3. Andreas Wolf, Ackersmann, handelnd in 
eigenem Namen und als Bormund über Andread und 
Sohann Adam Wolff, minderjährig, ohne Gewerb; 
4. Friebrih Karl Müfler, Schufter und Beivormund 
diefer Minorennen; 5. der Katharina Müller, Ehefrau 
von obgedachtem Johannes Müller IIT.; 6. Ludwig 
Nowis, Aderömann, als Bevollmächtigter der Karo— 
lina Müller, Ehefrau von Peter Müller, Ackers⸗ 
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mann in Amerika; 7. Friedrich Müller, Weber, bis⸗ 
ber genannte in Nandweiler wohnhaft, und 8. von 
Anna Margaretha Müler, Ehefrau von Adam Mats 
tern in Schmittweiler ; nachbezeichnete den Requiren» 
ten gehörige Smmobilien , der Untheilbarkeit wegen, 
unter Bedingungen, die bei dem Unterzeichneten täglich 
eingefehen werben können, Hicitationdweife verfleigert, 
nämlih: 

a) Ein zweiftödiged Wohnhaus mit Hof, Scheuer, 
Stall, Schoppen, Keller, einer Wieſe, einem 
Pflanz- und Baumgarten, 27 Aren einnehmendb 
und gelegen zu Ransmweiler in ber Hahngaffe bei 
der Hinterwies, einfeits Heinrich Braun, ander» 
feitö folgende Hofrecht und oben ein Gemeindbes 
weg. . 

b) Ein einftöcige® Wohnhaus mit Hof, Scheuer, 
Stall, Pflanzgarten an der Scheuer, 240 Gens 
tiaren enthaltend, alda gelegen neben Heinrich 
Braun und obiger Hofrecht, benebſt 14 Aren 
Garten allda sbig dem Wege, einfeitd der Weg, 
anderfeits Friedrich Lahm Wittwe. 


Sartorind, Notär. 





pr. den 17. Februar 1894, 

(Die Herftelleng der Einfaffung am Pforrgarten in 

Friefenheim betreffen®.) 

Das, Publiftum wirb benachrichtigt, baß bie neben» 
bezeichnete Arbeit, im Koftenanfchlag von 41 fl., bie 
Mittwoch, den 26. Februar, Morgens 9 Uhr, auf dem 
Grmeindehaufe in Friefenheim im Abſtrich verfleigert wird. 

Friefenheim, den 15. Februar 1834. - 

Das Bürgermeifleramt. 
Wolff. 








pr. den 17. Febraar 1894, 
ıte Befanntmahung 

einer Bwangsverfeigerung 
In Gemäßheit regiftrirten Commifforialurıheils des 
Königl. Bezirksgerichis von Frankenthal vom 28. Jar 
unar 1834 wird auf Anjtehen der Chrifliana geborne 
Puder, in Gütern getrennte Ehefrau des Konrad Pur 
der, Adersleute, in Großkarlbach wohnend, hiezu ge» 
börig auıhorifirr, vor Friedrid Wilhelm Adolph Wag» 
ner, Königl. Notär, im Amtefigvon Dirmitein, Kantone 
Grünftadt, ben drei und zwanzigften Mai diefes Jahrs, 
zur Berfleigerung gefchritten von unten befchriebenen im 
regifirirtem, vor unterzeichnetem Notär am 13. und 14. 
laufenden Monats trrichtetem Güteraufnahmeprotofolle 
verzeichneten, im Banne von Groffarlbad) und Biſſers⸗ 
heim gelegenen Immobilien, welche der Reauirentin 
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von ihrem —— Ehemanne bei ihrer Gütertren⸗ 
nung zum Erſatz ihres inferirten perſönlichen Be.mös 
gene eigentbümlich abgeireten wurben, und auf welde 


Folge des von ihr betriebenen Purgationsverfahrens 


der infcribirte Gläubiger Jacob Mäurer I., Ackeremann, 
in Heßheim wohnhaft, qua Vormund der dafelbft ges 
werblos wohnenden minorennen Sacob Mäurer und 
Sophia Mäurer, ein Nachgebot von einem Zehntel 
gemacht hat. 


Steigerungsbebingniffe. 


1. Steigerer treten auf ihre Gefahr mit dem Zur 
fchlage in Genuß und Befig umd zahlen von bemfelben 
Momente alle auf den Immobilien haftenden Gefahren, 
Steuern und Abgaben jeder Art, @ülten und Zinfen 
and zwar davon das laufende ſowohl, ald auch bers 
artige unverjährte Küdftände zu entrichten, ohne Abzug 
am Steigpreis. 


2. Für den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
gebürgt, mehr oder weniger ift Gewinn ober Berlufl 
der Steigerer, follte feldft der Unterfchieb ein Zwans 
zigſtel überfleigen. 


3. Der audfallende Steigpreis ift In guter gangbarer 
Hlingender Geldſorte alsbald nach —— gütlicher 
oder gerichtlicher Collocation baar zahlbar, mit fünfpro⸗ 
centigen Zinſen vom Tage des Zuſchlags. 

4. Bis zur Ausbezahlung des Steigpreiſes bleibt 
daB Eigenthum der Immobilien privilegirtermaßen 
verpfändet, mit dem Rechte, für- den angemwiefenen 
Gläubiger ſolche anzugreifen und nach fruchtloſem dreis 

igtägigen Zablbefehl und ortsüblicher Bekanntmachung 

m Drte, wo die Immobilien liegen, mit Umgehung 
weiterer gerichtlicher Förmlichkeiten, durch einen No» 
tär anderweit verfteigern zu laffen und fid aus dem 
Erlös ohne weiters bezahlt zu machen, wenn Steigerer 
ermangeln follte feinen Steigpreis, fo wie obbeflimmt 
iſt, zu entrichten, wo im Fall einer Unzulänglichfeit 
Der gedachte Steigerer mit feinem übrigen Vermögen 
für das Fehlende haften muß; alles unbefchabet der ger 
wöhnlihen Zwangsmittel. 

5. Der Zufchlag it fogleich definitiv, nach demfels 
ben wird fein Nachgebot mehr angenommen. 

* 6. Steigerer der Gebäude hat ſolche ftetd zum wahr 
zen Werthe in der Brandverfiherungsanftalt des Kreis 
ſes eingefchrieben zu erhalten, bie zur Auszahlung bes. 
Steigpreifes. j 

7. Außer den dem Steigerer nefeßlich zur Laſt fals 
lenden Koften der Regiftrirung, Stempel, und Notar 
riatdgebühren find diefelben verpflichtet, im Verhält⸗ 
niß ihrer Steigpreife und auf Abfchlag derſelben, bie 
Koften ber heutigen Procedur vom Gommifforialurtheil 
an, gleid; mit dem Zuſchlage und ohne vorherige Collo⸗ 
eatjon, baar an wen rechtens zu entrichten. 


‚ ‚Die Requirentin behält- fortwährend Recdhtöbomts 

zit bei Anwalt Doctor Saur in Franfenthal, 
Befhreibung der Riegenfdaften. 

i a) Im Banne von Groffarlbad, gelegene, welche 

im Wirthshauſe von Nikolaus Wirgel von Großkari⸗ 


bad; am Eingangs bemeldten Tage, Nachmittags brei 
Uhr, verfleigert werben: 


1. Section F. Nro. 139 und 139 bis. Ein zu Groß» 
farlbach am Gänſeplatz gelegenes zweiſtöckiges 

-- Wohnhaus, mit Scheider, Schoppen, Stallung, 
Hofraithe, Gärtchen im Hof und Garten hinter 

der Scheuer, dad Ganze an Grundfläche enthals 
tend 6 Aren (24 Ruthen), begrenzt nach Wald 
durch die Straße, nah Sonn und nah Rhein 
ben Bah, nad Norden Jacob Elauß; in rer 
—— Gütertrennungsalte vom 6. und 14. 

⸗ ürz vorigen Jahres ber Requirentin übertragen 
pro 900 fl. 

2. Section D. Nro. 58. 274 Aren (110 Ruthen), im 
Uebertragungtafte 28 Aren (1 Morgen), Ader in 

den Golgenädern, nadı Wald Angewann, nad) 
Rhein David Wolff, übertragen pro 100 fl. 
Section C. Nro. 20. 9} Aren (38 Ruthen), nady 
dem Uebertragungsafte aber 14 Aren Coder 2 Biers 
tel), Ader im Roumersheimerr Weg, zwifchen 
Matheus Kienel und Philipp Held, übertragen 
pro 80 fl. 
4. Section B. Nro. 270. Nach berfelben Urkunde 
ebenfeviel, nach dem Sectiondbuche aber 13 Aren 
(52 Ruthen) ‚Wingert im Liebſtück, nah Sonn 
Poilipp Webels Witrib, nad) Eis Philipp Jacob 
Dietrich, übertragen pro 100 fl. 

5. Section A. Nro. 324. Nach berfelben Urkunde 
ebenfoviel Ader und Wingert im Gülzerweg, nadı 
dem Gectiondbuche 123 Aren (505 Rutben), zwi⸗ 
fchen Philipp Fittings Wittib und Franz Kiſſels 
Wittwe, übertragen pro 80 fl. 

6. Section N. Nro. 274. Nach berfelben Urkunde 
28 Aren (1 Morgen) Ader mit Wingert auf ber 
Sülzerbohl auch auf vem DOrlenberg-gerannt, nach 
dem Sectiondbuche 274 Aren (110 Rutben), zwis 
fchen Balentin Webels Wittib und Philipp Mayers 
Erben, übertrögen pro 140 fl 

7. Section 9. Nro. 2. Nach berfelben Urkunde 1% 
Aren (2 Biertel), nah dem Sectiondbuche 123 
Aren (50) Rutben), Ader anf dem Örlenberg, 
wifchen Philipp Fittings Wittib und Philipp 
Fuaimsen, übertragen pro 45 fl. 

8. Section A. Nero. 69. Nach der Urkunde 28 Aren 
Cı Morgen), nah dem Sectionsbuche 30 Aren 
(1204 Ruthen), Ader auf dem Dilenberg, zwi⸗ 


ſchen Nikolaus Wiegel und Philipp Webels Wit, 
tib, übertragen pro 100 fl. 
b) Im Banıre von Bilfersheim gelegened Grund» 
ſtũck, weldhes an dedſelben Tage, Nachmittags ein Uhr, 


loco Biffershefn Im Wirthöhaus von - Jacob Reinbe 


verfteigert wird, 

9. Section B. Nro.2. Nach erwähnter Urfunde 14 
Aren (2 Viertel) Acker in der Oftergewann, zwis 
fhen Karl Neber von Freinsheim und proteitans 
tifchean Pfarrgut, übertragen pro 45 fl. 

Dermaliger Beflger diefes Grundſtücks iſt Jacob 
Rembe, Küfer und Wirch, ia Biſſershelm wohnhaft, 
zufolge regiftrirtem und tranfcribirtem, vor unterzeich⸗ 
netem Notär am 15. April vorigen Jahres pafjirten 
Kaufaltes. . 

Auf alle obigen Güteräbertragspreife und auf alles 
dad was einen Theil derfelden bilder, hat der Eins 
gangd genannte Gläubiger ein Nachgebot von einem 
Zehntel gemacht, weldyes bei der Verfteigerung als Ans 
gebot gilt. 

Die Hypothelengläubiger und alle font babel Bes 
theiligte werden eingeladen, fich den flebenten März 
nächſthin, Nahmittags zwei Uhr, in der Amtsſtube des 
Unterzeichneten einzufinden, um ihre allenfalld zu mas 
chen habenden Einwendungen gegen diefe Verfleigerung 
zu Protofoll zu geben. 

Dirmftein, den 15. Februar 1834. 


Wagner, Notär. 


pr. den 17. Februar 1834 

Rheingönheim. (Hol: und Waldeufturarbeitens 
Verſteigerung betr,) Freitag, den 23. dieſes Monats, 
Morgens 9 Uhr, in dem Gemeinderathhauſe dahier, 
wirb das unterfertigte Amt, in Gegenwart eines Kös 
nigl. Forſtbeamten, zur öffentlichen loodweifen Verſtei⸗ 
rung von circa 1500 gemijchte Wellen aus dem hie» 
gen Hemeindewald, an der Meiftbietenden fihreiten. 
Unmittelbar nach diefer Verſteigerung werden aud) 
folgende Gulturarbeiten für das Wirthſchaftsijahr 185% 
in dem biefigen Gemeindewald zur Ausführung durch 
Minververjteigerung begeben, ale: 
Das Hauen, (in Staatswaldung im Banne Dir 

terfladt) Transportiren und Pflanzen bon 200 

Weidenfegftangen und 600 Weidenpfeifen. 


Rheingönheim, den 15. Februar 1834. 
Das Bürgermeiflleramı. 
2lamm. 





SR pr. den 17. Februar 1894. 
Mundenheim. CHols und Waldcufturarbeiten: Bere 
fleigerung betr) Den 28, bed laufenden Monats Februar, 
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Nachmittags 2 Uhr, im dem Geweinderathhauſe das 
hier, werden durch das unterzeichnete Bürgermeifters 
amt, in Beifeyn ded Königl. Revierförfters, folgende 
Holzſortimente aus dem hiefigen @emeindemald, ale 
Ausbeute pro 183}, loosweiſe und öffentlih am bie 
Meiftbietenden verfteigert, ald: 
1800 gemifchte Brenn, 
1150 Stel» oder Zauns Velen, 
20 Stämmen eichen und rüften Wagnerholz. 
Dann werben unmittelbar nach biefer Handlung 
dad Hauen, Trandportiren und Pflanzen von: 
400 weidenen Seßflangen, 
200 Pappeln, und 
6000 Weidenpfeifen 
durch Minderverfleigerung begeben. 
Mundenheim, den 15. Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Böhmer. 





pr. den 17. Februar 1834, 
Dtterftabt, CHoljverfteigerung) Mittwoch, dem 
26. Februar nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu DOtterftadbt, vor dem Bürgermeifter, 
amte bafelbit, weryin folgende Holzfortimente aus dem 
Gemeindewalde öfentlih an den Meiftbietenden vers 
ſteigert: 
1. 1000 —5 2 —— Sqeithol 
2. 8 Klafter eichen geſchnitten eitho 
8. circa 6 Eichftämme. z 
Dtterftabt, ben 16. Februar 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 


Sdhotthöfer. 





pr. den 17. Jebruat 183% 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten König! Forfts 
amtd wird bis nmächfifünftigen 10. März, Morgens 
Uhr, in Mittelbach vor ber einfchlägigen abminifkr 
ven Behörde und im Beifeyn des betreffenden Königl. 
Rentbeamten, zum öffentlichen meiftbietenden Bertaufe 
in Looſen, von nachſtehenden Holzfortimenten gefchrits 
ten, nämlich: 

Revier Hengfibad. 
. 1. Schlag Hengſthohwald Nro. 1. 
27 buchene Nutzſtämme 2, Klaffe, 
24 Klafter buchen geſchnitten Sichuhig, 
⸗ bh * 


2524 ⸗ ⸗ 
24 + ⸗ ⸗ anbrüchig, 


3} Klafter buchen Prügelholz, 
3] eichen gefchnitten Aflig und kuorrigt, 
rt N) » Prünelholz, * 
56% hundert buchene Wellen mit flarfen Prügeln, 
7 . ⸗ ⸗ geringen » 
gemiſchte⸗ ⸗ſiarken⸗ 
2. Windfallholz. 

9 fichtene Bauſtämme 3. Klaſſe. 

Außerdem werden im Laufe des Monats Juni 
noch ungefähr 20 Klafter Holz und 10000 Wellen zum 
Berfauf fonmen. 

Zweibrüden, ben 15. Februar 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 
Kröber. 
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pr ben 17. Zehrmar 1834, 


Lingenfeld. (Aufftellung eines Wachehauſes.) Künf⸗ 
tigen Montag, den 3. u | 1. 3., Bormittags um 
10 Uhr, vor dem Bürgermeilteramte bahier, wird die 
Erbauung eines Waches und Arrefthanfes, in Maus 
vers, Gteinhauere, Glaſer⸗, Screiners, Schloſſer⸗ 
und Schieferdbederarbeiten beflchend und zu 1850 fl. an» 
gran, an den Wenigfinehmenden öfſentlich vers 

eigert. . 

Pläne und Leberfchlag liegen auf dem Bürgers 
meifteramte dahier zu Jedermanns Einſicht offen. 

Lingenfeld, den 16. Februar 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sdilid. 
——— — — — — — — —— 
pr. den 17. Jebruar 1834 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Sn Gefolge Beflätigungdurtheild Königl. Bezirke, 
gerichts zu Landbau vom 17. Dezember v. I. und ge» 
börig regiflrirt; dann auf Betreiben von Herrn Ehris 
fian Sued, Anothefer, in Spever wohnend, als Vors 
mmd über Elifa Magdalena Wilhelmina Hölty und 
Ernft Auguſt Hölty, dermalen beide fih im Speyer 
beindend, mindberjährige Kinder des dahier verlebten 
Apothekers Ernft Auguſt Hölıy und feiner auch ver» 
Icbten Ehefrau Elifaberya Sues, welche Kinder den 
Herm Karl Heilmann, Gutebefiger, in Edenfoben 
wohnend, zum Nebenvormund haben; fol durch den 
unterſchriebenen, *8 beauftragten und in Edenkoben 
refldirenden Königl. Notär Mebieus, auf De merſtag, 
den 6. März nähfihin, um ı Uhr Nachmittags, im 
—— zum Schaaf dahier zur Verſteigerung gebracht 
werden: 


Die denen Kindern gehörige, dahier in ber Tauz⸗ 
gaſſe fichende, zweitödine Wohnbehaufung mit 
Scheuer, Stalung, Kelter, Hof und Garten, 
dann bie in dieſem Gebäude etablirte im befien 
Betrieb fich befindende Apotheke ſammt allen dazu 
gehörigen Gerätyfchaften und Materialien, ons 
geboten zu -17000 fl. 
Den 7. des nämlichen Monats März werden nebſt 
mehreren Modilien eine große Electrifirmafibine, eine 
Luftpumpe und ein großes Microjcop auch zur Vers 
Reigerung gebracht. 

Edenkoben, ben 13. Februar 1834. 


Medicus, Notär. 





pr, deu 17. Februat 1804, 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Donnerftag, den 6. März nächſthin, um 2 Uhr 

bed Nachmittags, wird zu Edenfoben im Gaſthauſe 

zum Schaaf zur rg durch ben unterjchries 

benen hiezu committirten Königl. Notär Medicus ges 
bracht: 

Ein kleines Wohnhäuschen, kleines Gärtchen und 


Hof, dahier in der Untergaſſe gelegen und tarirt 


zu 150 fl 

Die Berfteigerang geſchieht in Gemäßheit Beſtä— 
tigungenriheild Königl. Bezirksgerichts Laudau vom 
legten 5. Februar, gehörig regiftrirt, auf Berreiben 
von Anten Satter, Wingertsmann dahier, ald Vor—⸗ 
mund über bie Kinder des verforbenen Schuhmacherd 
Simon Weisbrodt und feiner auch verlekten Frou Bars 
bara Ader von Edenkoben: 1. Zohanı, der Die Schuh⸗ 
macerprofeffion in Rhodt erkernet, 2. Philipp und 3. 
Friederifa Weidbrodt, die fi in Edenfeben befinden 
und den Georg Wilhelm Ader, Minger dahier, zum 
Nebenvormund haben ; dann auf Betreiben der greß—⸗ 
jährigen Kinder, als: 4. Stephan Weisbrodt, Schuh⸗ 
wacher, in Rhodt wohnend ; 5. Jacob Weisbrodt, 
—2* 6. Nikolaus Weisbrodt, auch Taglöhner, 
beide in Ebenkoben wohnend, und 7. Wilhelm Weis⸗— 
brodt, Chevaurleger im 3. Regiment, im Amberg in 
Garnifon, der feinen Bruder den A Stephan 
Welsbrodt zu feinem Bevollmächtigten beftellt hat. 


Die Bedingniffe Liegen bei dem Notär zur Einfiht. 
Edenkoben, den 16. Februar 1834. 
Medicus, Rotär. 








pr. den 17. Februar 1894. 


reindheim. CHolwerfeigerung) Montag, den 
3. des fünftigen Monats Mörz, Morgens neun ‚Uhr, 





138 


werben dahier auf dem Gemeindehaufe 170 Klafter 
fiefern Scheit- und Prügelholz und einige taufend Reir 
ferweilen auf dreimonatlichen Kredit öffentlich ver 
fleigert. 
Freindheim, dem 14. Februar 1834. 
—Das Bürgermeifteramt. 
Kief. 





. pr. ben 17. Februar 1894 
(Holsverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird am dem unten bezeichneten Tage und Or⸗ 
te, vor der einfchlägigen abminifroriven Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Berkaufe in Loofen von 
Be Holzfortimenten gefchritten werden, nam⸗ 

ch: 


u. 8. März 1834, au Langenberg, Morgend um 
9 Uhr. 
Nevier Hagenbad. 
Schlag Windfallholz in verfchiedenen Diſtrikten. 
i a) In Hochwaldungen. 
2 Hieferne Bauftämme 3. Klaſſe, 
2 weidene zu Holsfchuben, 
33 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


514 ⸗ Anbruch, 
144 s eichen . Scheitholz, 
144 ⸗ ⸗ J Andruch, 

1 ruüſtern Scheit mit Prügel, 

1 ⸗eſchen ⸗ ⸗ ⸗ 

13 »  birfen gefchnitten Scheitholz, 
2 ’ ⸗ ⸗ Anbruch, 
17 ⸗erlen » Scheitholz, 
153gemiſchtes ⸗ 

9 s Fiefern gefchnitten ⸗ 

9 s» Weihhol » D 

8 ⸗ ⸗ ⸗ Anbruch, 

1 J J EScheitholz. 


b) In Niederwaldungen. 
14 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, 
1 ⸗ emiſchtes ⸗ 
8 ⸗ eichholz gefchnitten ⸗ 
⸗ ⸗ * Anbruch, 
1 ⸗ ⸗ gehauen Scheitholz. 
Revier Langenberg öftlid. 
Schlag Rindenſchlag. 
4 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, 


ı _ J Anbruch, 
10925 Gebund kieferne Wellen. 


Außerdem werben im kaufe der Monate März und 
April in fämmtlichen Aerarialrevieren bed Forſtamtes 
noch bedeuffnde Quantitäten an Baus und Nugholz, 
fo wie an Sceit» und. Prügelholz; und Wellen zur 
Veräußerung fommen. 

Langenberg, dem 15. Februar 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 
Bühler. 





pr. den 18. Februar 189% 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.y 


Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts wird an den untenbegeichneten Tagen und Drs 
ten, vor ber einfchlägigen adminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in kooſen von nach⸗ 


‚chenden Holjfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


Dienftaa, ben 4. März 1834, au Ramfen, Mor 
gend um 9 Uhr. 
Revier Ramfen. 
Schlag Gebertholz Nro. 1. 
3 eichene Bauſtämme 4. Klaffe, 
23 kieferne ⸗ 2.» 
59 ⸗ ⸗ 3. 
19 ⸗ ⸗ 4.⸗ 
5 eichene Nutzholzſtangen, 
16 kieferne Nutzholzabſchnitte 2. Klaſſe, 


9 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 
74 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
7 eichen J 
2 . (aflig und fnorrig), 
120} kiefern gefchnitten Scheitholg, 
3575 Gebund kieferne Welle. 
Schlag Lerchenfopf Nro. 5. 
1074 Klafter Kiefern gefchnitten Scheitholz, 
14975 Gebund Fieferne Wellen. 


Mittwoch, den 5. März 1834, zu Ramfen, Mor 
gend um 9 Uhr. . 
Revier Rofenthal, u 
Schlag Glaußerfopf Nro. 12. 
eihene Bauflämme 2. Klaffe, 
® * 8. [ 
⸗ ⸗ — ⸗ 
kieferne 8.⸗ 
Abſchnitte 3. » 
buchene ⸗ 
eichene Nutzholzſtangen, 


832 


o Klafter buchen wv 


⸗ canbrüchig ⸗ 

2 ⸗ » gehauen ⸗ 
49 ». eichen geſchnitten ⸗ 
39} ’ ⸗ Candbrähig)» + 
8 Rkicfern gefchnitten ⸗ 


1925 Gebund kieferne Wellen, 
2100 gemifchte + 
Außerdem werben im Laufe des Etatsjahrs in dem 
Revieren Ramfen und Rofenthal noch ohngefähr 80 
Stämme Bau» und Nutholz, 830 Klafter Scheit- und 
Prügelhol; und 37000 Wellen zur Beräußerung fommen. 


Winnweiler, den 12. Februar 1834. 
Das Königl. Forftamt. 
Hebinger 





pr. den 18, Februar 1834, 


ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsdverfeigernng. 


Auf Betreiben von Michael Schwalbah, Müller 
auf der Pepefumer Mühle, die Rechte feiner Ehefrau 
Anna Maria Motſch vertretend, und Joſerh Motſch, 
> Delmüller zu Herbizheim, handelnd als Erben ihres 
verftorbenen Baterd Georg Adam Motſch, gemefenen 
Delmüllers zu Herbizheim, und in Conformttät eined 
durch das Königi. Bezirksgericht zu Zweibrüden uns 
term 29. Januar dirfes Jahrs erlaffenen Urcheild, wer» 
den durch Philipp Lorenz; Walg, Notär zu Neuhorn« 
dach, Bezirks Zweibrüden, ald durch angezogenes lirs 
theil hiezu beauftragt, den vierzehnten Mai laufenden 
Jahrs, Bormittags 10 Uhr, zu Bliesthalheim in dem 
Haufe ded dafigen Adjunkten Chriſtian Weinnann, die 
dem Johannes Kempf, Müller und Adersmann zu 
Bliesthalheim, zufiehenden, im Dorf und Bann Blied» 
tbalheim liegenden und in einem durch genannten Nos 
tär unterm 14. diefed errichteten Nufnahmeprorofoll bes 
zeichneten hieuach angegebenen Gmmobilien im Zwangs⸗ 
veräußerungsweg zu Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1. Ein zweiftödiged Haus, Scheuer, Stallung und 
Hofraiche nebſt Garten zu Bliesthalheim, 15 Aren 
25 Gentiaren enthaltend, 

2. Fünf Ackerſtücke von 98 Aren 75 Eentlaren Gehalt. 

3. Eine Wiefe, 15 Aren 57 Gentiaren groß. 


Bou dem betreibenden Theil zufammen für 505 fl. 
angeboten. 
Unter nachſtehenden Bedingungen. 


1. Weder für die Angabe des geometrifchen Ge⸗ 
halts noch ver Angrenger oder eine fonftige dem Ei⸗ 
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genthbümer bei Veräußerungen zuftebenbe gefeßliche Bers 
bindlichfeit wird von Seiten des betreibenden Theils 
garantirt, fondern dieſe Immobilien an die Gteigerer 
mit der Qualität abgegeben, wie fle der gepfänbete 
Theil bisher befeffen oder zu befigen berechtigt feyn 
konnte. 

2. Die Steigerer werben ummittelbar nad ber 
Berfteigerung in Beſitz diefer Immobilien eingefeßt. 
Entftehen deßwegen Hinderniffe, fo müſſen fie diefe auf 
geſetzlichem Weg befeitigen. 

3. Steuern und Umlagen jeber Art, welchen biefe 
Samobilien unterliegen, übernehmen Steigerer vom 
Tag ber Berfleigerung an. 


4. Alle auf das Verfteigerungsprotofoll ſich bes 
ziehende Koften, wie fie nad dem Zwangsveräußerungds 
geſetz beftimmt find, fallen den Steigerern ohne Ders 
minderung bed Steigpreifes zur Laſt. 


5. Die Steigerer verbinden ſich, den ausfallenden 
Steigpreis zu einer Hälfte auf Martinitag achtzehn» 
hundert vier und dreißig und jur andern Hälfte auf 
Martinitag achtzehnbundert fünf und dreißig, mit Zins» 
fen vom Tag der Berfteigerung an laufend, an den 
betreibenden Theil oder wen Rechtens zu bezahlen. 


6. Jeder Steigerer, von dem ed der betreibende 
Theil verlangt, muß beim Zuſchlag einen von dem 
Letzteren angenommenen folidarifchen Bürgen ftellen. 
Erfült er diefe Bedingung nicht, fo bleibt der zuges 
ſchlagene Gegenftand dem Borlegtbietenden. j 

7. Das Eigenthumsredht und alle aus bemfelben 
fließende Privilegien und Handlungen bleiben bis zur 

änzlichen Ausbezahlung des Steigpreifes und Accefr 
orien auf die veräußerten Gegenllände vorbehalteı, 
um ſolche bei eintretender Zahlungsverzögerung , ohne 
Beobachtung der gefeglichen Formen, blos auf eine 
vorgängige Zahlungsaufforderung und örtliche Publis 
cation, auf Koften und Gefahr des betreffenden Stei⸗ 
gererd anderweit verfteigern zu können. 

8. Diefe Berfteigerung ift ohne Berüdfichtigung 
eined Nachgebots definitiv und alle in dem Geſetz vom 
1. Juni 1822 vorgefchriebene befondere Bedingungen 
treten dabei in Kraft. 

Unter der Bemerfung, baß ber betreibenbe Theil 
rechtliched Domicil bei Herrn Anwalt Petri zu Zweis 
brücden habe, fordert der benannte Notär den gepfäns 
deten Theil, feine Unterpfandsgläubiger und jeden 
dritten dabei Betheiligten auf, gegründete gegen dieſts 
Verfahren habende Einwendungen den zwölften März 
diefes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, auf feiner Schreib» 
ſtube zu Neuhornbach aufnehmen zu laffen. 


Neuhornbach, den 17. Februar 1834. 
Walt, Notär. 
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pr. den 18, Februar 1894, 
(Holjverfteigerung.) 
Kommenden Mittwoch, den 19. März, Morgens 
9 Uhr, werben in loco Roſchbach, durch das unterjor 
gene Bürgermeifteramt, folgende Hölzer öffentlich vers 
fteigert, ale: 


1. 50 RKlafter Fiefern geſchniiten Scheitholz, 
2. 10 * buchen . D 


3 20 Bauſtämme, kieferne, 
4: 5000 buchene und Fieferne Wellen. 
Roſchbach, den 14. Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt, 
Berlenbad. 








pr. ben 18. Februar 1854 
(Vertragsmäßige Zwangsverſteigerung.) 
Donnerftag, ben 27. diefed Monats, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im dem Wirchöhanfe zur Schweiz in 
Hochdorf, wird auf Anftchen. von Jungfrau Katharina 
Gerhard, Rentnerian, zu Haßloch wohnend, durch uns 
terzogenen Notär Heud zu Oggersheim bad derſelben 
turch ihre Schuldner Georg Hutter den dritten und 
Elifabetba Maas, Ehes uno Aderdlente, zu Hochdorf 
wohnhaft, zu Folge Obligation, gefertigt durch Rotär 
Lembert zu Neufadt, au 19. Januar 1830, fpeziell 
verlegte machbefchriebene Haus nebft Zubehörden, fo 
dermalen durch Georg Maas, Ackersmann in Hochdorf 
wohnhaft, befeffen wird, wegen Nichtbezahlung öffent» 
lich auf Eigenihum verfteigert, nämlidy: . 
Ein an der Landflraße zu Hochdorf gelegened Haus 
mir Hof, Garten und Aderland, Section F. Nro. 
228, 229 und 230, enthaltend 10,17 Gentiaren, 
"begrenzt durch Franz Joſeph Pappert und Peter 
Scdalf. 
Dggerdheim, ben 16. Februar 1834. 
Heuck, Notär. 


pr. ben 18, Februar 1833, “ 
(Sohrindenverfteigerung.) 

Dienftag, den 18. März, Nadmittags nm ein 
Uhe, werden auf der Bärzermeilterei dabier zu Reichds 
thal die Lohrinden der Gemeinde Hefersweiler, zu 500 
fpisen Gebunden angefchlagen, und ferner 


Die Fohrinden ber Bemeinde Neichsthal, zu 40 





- Gebunden angefchlagen, öffentlich auf den Stode vers 


ſteigert. 
Reichethal, den 16. Februar 1854. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Geib. 


Budwandberungen 
pr. dem 15. Februar 1894 
Daniel Simas, Schufter, Franz Heinrich Schla⸗ 
eter, Aderdmann, daun Konrad Beder, Leineuweber, 
argaretha Schlageter und Magdalena Schlageter, 
letztere drei ledigen Standes, von Tußersthal, find ges 
fonnen, nadı Rordbamerifa auszuwandern. 

Died wird mit dem Bemerken befannt — 
daß alle diejenigen, welche an die genannten Äuswan⸗ 
derungslufligen sechtmäßige Anfprüche zu haben ver« 
meinen, ſolche gehörigen Orts geltend zu machen und 
binnen 3 Wochen, von heute an gerechnet, hierorts 
anzuzeigen haben, widrigenfalld die nadhgefuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Königl. Bayer. Unterthansverbande 
eriheilt werden wird, 


Bergzabern, den 12. Februar 1834. 
Das Königl Landeommiffarian 
Gugel. 





pr: ben 17. Tebruar 1898, 


Peter Emmrich, Wagner, von Diedelfopf, hat bei 
ber unterfertigten Behörde um die Erlaubniß nachge— 
fucht, mit feiner Kamille nach den vereinigten Staaten 
von Norbamerifa auswandern zu dürfen. Diefed wird 
biemit zur allgemeinen Kenntniß nit dem Anfügen ger 
bracht, daß jedermann, welcher Forderungen oder Au⸗ 
fprüche an ben Bittfieller zu baten glaubt, folche im 
nerhalb Monatsfriſt bei ben competenten Gerichten gels 
send machen, und dieſes anher anzeigen möge. 

Eufel, ben 14. Februar 1834. 

Das Königl. Landcommiffariae 
Dilg. 


— ————— — — 
Privat⸗Anzeige. 





pr. den 18. Februar 1834. 


Auf dem Nentamte zu Obermofihel kann ein jun« 
ger Mann eine Anftellung finden, der, neben den Eltie 
nern laufenden Arbeiten, die Zinregiftrirung, oder doch 
ben minder wichtigern Theil derjelben, zu beforgen ver⸗ 
mag. Ueber feine Fähigkeit in diefer Hinficht, fo wie 
ber Treue, Verſchwiegenheit, Eifer und Fleiß muß er 
ſich auszuweiſen im Stande ſeyn. Die darauf reflece 
tirenden jungen Leute wollen fi demnächſt innerhalb 
vierzehn Tagen mit dem betreffenden Rentbeamteu bir 
uchmen. . 
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Beilage 


Amts, und IntelligengsBlatte des Rheinkreiſes. 
nn — 


Nr 20. 


‚Speyer, den 21. Februar 


1834, 


nn nn 


F Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 18, Fedrnar 1834, 

Bsohl. (Lohrindenverfteigerung.) Den 28. Februar 

uächfhin, Morgens um 10 Uhr, werden im Orte Böhl 

bie ſich ergebenden Lohrinden (Spiegelgut) in dem ger 

wöhnlichen Schlage von 183}, genannt Haderwieſe, 

abgefhägt zu ungeführ 400 die Gebund, an den ketzt⸗ 

und Meiftbietenden öffentlicy verfteigert. 
Böhl„den 16. Februar 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Bummel. . 





7 


pr. den 18, Februar 1894. 
(Schufhausreparaturen.) 
Freitag, ben 21. März, Nachmittags um ein Uhr, 
werden auf der Bürgermeifterei zu Reichsthal die Re⸗ 
paraturar beiten 


t. an dem Schulgebäude zu Berzweiler, veranſchlagt 


. zu 179 fl. 29 fr., 
2. an dem Schulhaufe zu Rathskirchen, veranfchlagt 
uu 29 fl. 11 ee, 
"3. an dem Schulhauſe zu Reichsthal, veranſchlagt 
zu 65 fl. 33 fr. 
Öffentlih an den Wenigfinehmenden verfleigert. 
Reichsthal, den 14. Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramte. 
Beib. 





pr dem 20. Rebruar 1834 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Montag, dem zweiten Juni achtzehnhundert vier 
aub dreißig, ded Nachmittags um ein Ihr, zu Kirch⸗ 


heim an der Eck, in ber Bebaufung bed Wirths Kran | 
Karl Zöller von da; auf Betreiben vum a 


‚1 Frau Maria Chatitas Gög, Ehefrau von Phis 
lipp Friedrich Stüber, Pfarrer und Kircheninfpector, 
beide in Rheinheim, Großherzogthum Heſſen, wohnhaft ; 
2. genanntem Philipp Friedrich Stüber, der Gür 
tergemeinfchaft und Ermächtigung feiner Ehefrau wegen; 

3. Margaretha Magdalena Götz, ledig, aroßjähs 
rig und ohne befonders Bewerb daſelbſt wohnhaft; 

4. Karl Fein, Großherzoglic Badifcher Fiscalatd- 
director, in Karisruhe wohnhaft; 

‚5. Sophia $elir, ledig, großiährig und ohne ber 
fonberes Gewerb, dafelbft wohnhaft; ve 

6. Wilhelm ter, Naſſauiſch ofgerichtörath und 
a wu 

7. Guftav Friedrich Fer, Naſſauiſcher Eonfiftorials 
reviſor; 

8. Johann Ludwig Lex, Naſſauiſcher Miniſterial⸗ 
regiſtrator; 

9. Louiſa Ehriftina Fer, ohne beſonderes Gewerb, 
Wittwe des in Wiesbaden verlebten Privatmannes 
Karl Iſenbeck, die drei zulcgt genannten in Wiedbaden 
wohnhaft; und alle ald Inteſtaterben von weiland 
Anna Margarethe Bähr, in Speyer werftorben, Wittwe 
zweiter Ehe von dem dafelbft verftorbenen Färchermeifter 
Chriſtoph Ludwig Karr; 


10. Eleonora Sophia Dblenfchläger, ehne Bewerb 
in Speyer wohnhaft, Wittme des daſelbſt verlebten 
Eigenthümers Wilhelm Friedrich Grerber, jebige Eher 
nu des zu Speyer wohnenden Schuhmachers Simon 

taenep ; 


11. genannter Simon Stadney, ber Ehegemelus 
ſchaft und Ermächtigung feiner Ehefrau wegen; 

12. Ludwig Mayer, Mufiflehrer, in Schlettſtadt 
wohnhaft, als Bormund feiner mit feiner .verlebten 
Ehefrau Margarerha Ohlenſchläger erzeugten, noch mins 
derjährigen, ohne Gewerb kei. ihm wehnenden Kinder: 
Antonia und Georg Mayer; 


13. Barbara Wamdganz, ohne Bewerb, Ehefrau 
von Friedrich Gronenberger, Gefhäfrsmann beide in 
Speyer wohnhaft, ald Bormünderin ihrer mit ihrem 
verlebten erften Ehemann Karl Oblenfchläger, geweſe⸗ 
ner Sattler im Landau, erzeugten noch minderjährigen 
Kinder: Karl Heinrih und Sibilla Ohlenſchläger; 

4. Genannter Friedrich Gronenberger, ber Er⸗ 
maͤchtigung feiner Ehefrau wegen; 

Die drei ketztern: Eleonora Sophia Ohlenfchläger, 


— 55 Dhtenfchtüger und Kart Ohlenſchlager 
ald Schenfnehmer der obengenannten Wittwe Bähr; 


Kläger auf Zwangẽeverſteigerung, welche im der ges 
enwärtigen Sache den Herrn Komrad Friedrich Michel, 
* an dem Bezirksgericht zu Frankenthal, zu 
threm Anwalt beſtellt, und fortwährend bei, demſelben 
MWohnfig erwählen; gegen ıhre Schuldner: 
1. Anton Stephan, Ackersmann, in Kirchheim an 
ber Ed wohnhaft; 
"2, Die Erben deſſen allda verlebten Ehefrau Anna 
Eliſabetha Mattern, ald: a) Johann Adam Stephan, 
Adersmann, b) Johann Stephan, Zimmermann, beide 


in genannten Kirchheim wohnhaft; c) Juliana Stephan, - 


Ehefrau von Peter Marzy, Aderdmann, in Grünftabt 
wohnhaft, und d) genannter. Peter Marzy, ber breiter 
henden Bütergemeinjcaft wegen; und in. Gefolg eimed 
Uttheils, erlaffen durch das Bezirfögericht: zu Franken 
thal in feiner Sißung in der Rathafammer wom vier 
ten Februar. leßthin, basfelbe gehörig einregiftrirt; wird 
durdy Jaeob Morgens, Königi. Bayer. Notär des Ges 
richtsbezirks von Frankenthal, im Amtfige zu Grünſtadt, 
zur Zwangsverfeigerung, welche ſogleich definitiv iſt, 
und ohne daß ein Nachgebot angenommen werben barf, 
von nachbefchrieben werdenden, den genannten Schuld» 
nern angehörigen, und zum Theil durch dieſelben ſelbſt 
und theild durch Drittere befeffenen Summobilien, worüber 
der unterfchriebene Berfteigerungscommiffar am acht 
zehnte laufenden Monats das Güteraufnahmsprotos 
folk, dasjelbe gehörig regiſtrirt, gefertige hat, geſchrit⸗ 


ten werben; nämlich: 
44 Section. C. Rro. 20: Flinf und zwanzig Aren oder 


22% Rutben Ader am Boffert, einfeits Jacob Ro⸗ 


genwieſer, anderfeit® Georg Peter Lang, anges 
Paten ın fünf Gulden * as? 


Dritter Befiger davon ift: Johann und Johann 

Adam Stephan von befagtem Kirdyheim. 
2. Sectiok A. Nro. 89. Eilf Aren gwanzig Eentias 
rin Ader am Bergweg, einfeitd Peter Puder, 


anderſeits Melchior Rehg der erfle, angeboten zu 


fünf Guben „5. 
3. Section A. Nro. 257. Dreizehn Aren zwanzig 
Gentiaren oder 66 Ruthen Ader in den Gändäder, 
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einſeits Phillvp Offenloch, anderſeits die Wittwe 
von Ludwig Rothleder, angeboten zu fünf Gul⸗ 
den 5 fl 
"Section, B. Nro. 256. Neunzehn Aren ſechszig 

* — 83 Ruthen Hase ih der Hochge⸗ 
wann, einſeits Gcorg Friedrich ern. anderfeitß 
Georg Peter Lang, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

5. SeromB. Nro. 334. Fünfzehn Are achtzig Eat» 
tiaren oder 129 Nuthen Ader am Sülzereck, eine 
fire Chriſtlan Scherer, anderſetre Wi 
keuheim, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Der dritte Beſitzer von dieſem letzten Stück if: 

Johannes Stephan. 

6. Section B. Nro. 434. Vierzig Aren ober 200 
Nuthen Ader in den Nohräder, einfeits Valentin 
— auderſeits Karl Fey, angeboten zu fünf 

den 5 


* 


Die dritten Befiger davon find: Anton Stephan ber 
— von Kirchheim am der Eck und Peter Marzy von 
rünftadt. 

7. Section B. Nro. 498. Zwei und zwanzig. Aren 
amanııg Eentiaren oder .ııı Ruthen Acker ımten 
der Muld, einfeitd Karl Fey, anderfeits Michael 
Koch, angeboten zu fünf Gulden 5. 

Dritter Befiger davon ift: Johann Stephan von . 
befogtem Kicchheim. . 
8 Section B. Nro. 579 und 580. Zwölf Aren oder 
- 60 Ruthen Ader und Mies in den Sewermwiefen, 
einfeits Tobias Eder, anderfeitd Die Erben von 
Heinrich Storck, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Section C. Nro. 85. Eilf Aren fechdzig Fentiaren 
oder 58 Ruthen Ader im Laufer, einſeits Mas 
theud Treſch, anderfeitd Auguft Edart, angeboten 
ju fünf Gulden 5 fl. 

10. Section C. Nro. 145. Dreischn Aren vierzig Cen⸗ 
tiaren oder 67 Nuthen Baumſtück im Segespfast, 
einfeitd Valentin Bleichart, anderfeits Pfarrgut, 
angeboten zu fünf Gulten se 

11. Section. C. Nro. 388. Gin und fünfzig’ Aren 
ſechszig Sentiaren oder 258 Ruthen Ader im Sams 
fenheimerpendel, cinfeirs Friedrich Jacob Binder 
von Saufenheim, anderfeirs Georg Förſter dem 

. — — ge Gulden A 

er dritte Befißer hievon tft: Johann Heinri 
Binder, Ackersmann von Sazxfenheim. — — 


12. Section D. Nro. 174. Sieben und dreißig Aren 
zwanzig Gentiaren oder 186 Ruthen Ader am 
Dadenheimerweg,. einfeits Karl Fey, anderfeits 
—— Nikolaus Petry, angeboten: zu fünf Gul⸗ 


«i 5 4 
Der britte Befiger davon ift: Johannes Stephan. 


P 
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#5. Section D. Ro. 484, Bilf iren: wier zig Enntia 
ren oder 57 Ruthen Alcker im Beißthal, grengt eins 
ſeits Chriſtian Scherer, anderfeue Georg Ham» 
mel, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 


‚16. Sertion E. Nro. 245. Eilf Aren ſechszig Gens 
tiaren oder 58 Ruthen Acer im Hähnchen, eitts 
Eits Georg Konrad Petry, anderfeits Melchior 
e Merfinger, adgeboten zu fünf Gulden Sf 

Dritter Befiger davon iſt: Anton Stephan der 
gweite 'von 'befagtem Kirchheim. 


17. Section €. Nro. 379. Acht und fünfzig. Aren 

- te ‚Gentiaren oder 293 Ruthen Ader in der 

- Bra, ainfeits Heinrich Banfert, anderfeitd die 

Wittib von Sebaftian Zöller, angeboten zu zehn 

. Gulden „40. fl. 

Die dritten Befier hievon flnd: Johannes und Jos 
Han Adam Stephan. a er. 


48. Section E. Rro. 71. Zehn Aren achtzig Gens 
tlaren ober 54 Ruthen Ader im Haubenhähndyen, 
einfeits der eg, anderfeitd Anton Stephan, ans 
geboten zu fünf Gulden 5 fl. 

19. Section E. Nro. 472. Zehn Aren achtzig Gentias 

"wen ober 54 Ruten Wingert dafelbft, einfeitd 
Anton Stephan, anderfeits derfelbe, angeboten 
du zehn Guiden 10 
20. Section E. Nro. 473. Fünf Aren achtzig Centia⸗ 
ten Win gert oder 29: Muthen Bafelbit, einſeits 
Anton Stephan, ‚anderfeits Konrad Chriſt, an⸗ 
geboten zu fünf Gulden nf, 
Dieſe drei legten Artikel werden beſeſſen durch Jo⸗ 
hannes and Johann Adam Stephan. ; 


. Mr Section E. Nro. 624. Zwölf Aren zwanzig Een 
. tiaren oder 61 Ruthen Ader am Dadenheimerr 
weg, einfeitd die Erben von Johannes Wageck, 
anderfeitd bie Erben von Adam Hammel, anges 
boten zu zehn Gulden 10. fl. 
R- Section E. Neo. 627. Neun Aren vierzig Gens 
tiaren ober 47 Ruthen Wingert dafelbft, einfeits 


29 


Sohnes Stephan, auberfeitd Johannes Wageck, 
angeboten zu fünf Gulden 5 
23. Section €. ro. 630. Zwölf Aren fechözig Gere 
siaren ober 65 Ruthen Wingert daſelbſt, einſeits 
bie Wittwe won Philipp Balthafar, anderſeits 
Anton Stephan, angeboten zu zeijin Gulden 10 fl. 
24. Section €. Rro 631.. Zwölf Aren ſechszig Gem 
tiaren oder 63 Ruthen Ader dafelbfl, grenzt ein⸗ 
feits Johannes Jochem, anderfeits Anton Ste 
phan, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Section F. Nro.23. Ein Wohnhaus fammt of⸗ 
raithe, Scheuer, Stallung und feinen fonſilgen 
Zubehörungen, gelegen zu Kirchheim an der ca 
An der Hintergaffe, zufammen drei Aren reertilg 
Eentiaren oder 18 Ruihen Flächeninhalt enth 
tend, grenzt nach Diten Leonhard woch, nach We⸗ 
Ren Jacob Pfeiffer, nach Norden-die Baffe, nach 
Süden Zobiad Ed, angeboten au we ee 
Gulden 200 fl. 
Jebiger Befiger davon ift: Johann Adam Stephan. 
26. Section F. Nro. 42 und 44. Bier Aren F 
e 
thas 


Gentiaren oder 22 Rutben Garten, dafelbft 
gen, einfeitd Matheus Treſch, anderfeits 


ar Beer, angeboten zu fünf Gulden 54. 


27. Section 5. Nro, 11. Ein Wohnhaus und Stall 


unter einem Dach, Hpfgeriug und Garten, zufane 
men vier Aren zwanzig Gentiaren oder A then 
BEE enthaltend, daſelbſt gelegen, gegom 
üden Anna Maria Ganfert, gegen Norden bie 
Wittib von Eebaftian Zöller, gegen Dften bie 
Gaffe und Welten Auguſi Edhardt, angeboten 
hundert Gulden 100 F 
Der jetzige Beſitzer davon iſt: Johannes Stephan. 


Alles gelegen in der Gemarkung von beſagtem 
Kirchheim an der Ed. ’ 


Bon Seiten ber betreibenden Theile wurben gu 


— Verſteigerung folgende Bedingungen feſtgeſeht, 


1. Der ausfallende Steigpreis muß bezahlt wer⸗ 
den in guten gangbaren Münzforten, in drei gleichen 
Terminen, jedesmal auf den erften Januar, ale acht⸗ 
zehnhundert fünf und dreißig und der zwei folgenden 
Jahre, mit Zinfen zu fünf Prozent, vom Tage des 
Zuſchlags angehend, auf gütliche oder gerichtliche Eol⸗ 
location hin. 1— 


2. Der Steigerer tritt ſogleich mit dem Zuſchlag 


in ben Beſitz und Genuß der zu verſteigernden Zr 
.mobilien ein, und hat auch fogleich von ba an ale 
-barauf rubenden Steuern und Auflagen, fo wie bie et⸗ 


maigen Gülten und Binfen, und zwar davon nicht nur 
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die Taufenden, fondern auch alle allenfalld unverjährte 
Rüdiläinde zu Übernehmen. 

3. Dis angegebene Maß der zu verfleigernden 
Jamodilien wird nicht garantirt, Mehr oder Weniger 
ift zum Vortheil oder Nachtheil des Steigererd, ſollte 
felbſt der Unterſchied ein Zwanzigſtel audelangen. 
Ueberhaupt leiten die betreibenden Theile Feine derjeni⸗ 
gen Berbindlichfeiten, welche gefeglich dem Berkäufer 
gegen den Käufer obliegen. 

4. Jeder Steigerer muß auf Verlangen einen guten 
annehmbaren und in allen Punkten folidarifchen Bürs 
gen und Selbflzähle* ſogleich darſtellen, widrigenfalls 
‚fein Gebot für Null erklärt, und ber Steigerungsgegen» 
ftand ohme weiters wieder auf feine Koften und Gefahr 
ausgeboten werben wird, . 


5. Der Steigerer muß binnen vier Wodyen, vom 
Tage des Zufhlags an, feinen Steigbrief trandfcribi» 
ren laffen; der durch Unterlafung biefer Verbindlich⸗ 
feit für ihn entiichende Nachtheil fällt alebann dem 
Steigerer, ohne Rüdgriff gegen dein betreibenden Theil 
machen zu können, zur alt. e 


6. Außer den Berfleigerungds und Regiftrirungss 
Foften, welche Steigerer ohne Abzug am Steigpreis ger 
en ju tragen hat, muß derjelbe bie Koſten bed 

wangeverfahrend, vom breißigtägigen Zahlbefehl an, 
bis zur Verfteigerung, abfchläglich auf den Steigpreis, 
binnen vierzehn Tagen nad dem Zuſchlag und zwar 
ohne Eollocation an den Requirenten entrichten. 


7. Das Eigenthum der zu verfkeigernden Immobi⸗ 
lien bleibt zu Gunften ber betreffenden angeriefenen 
Gläubiger oder wem Rechtens hiemit ausdbrüdlich vor⸗ 
behalten, bid zur gänzlichen Ausbezahlung des Steiger 
preifes, und im Fall ſaumiger Zahlung beefelben, in den 
odenbeftimmten Terminen, ift der angemwiefene Gläubiger 
oder wer Rechtens befugt, die durch den ſaumigen Zähler 
nefteigerten Immobilien, ohne alle weitere gerichtliche Pros 
zedur, blos nad einem fruchtlofen Zahlbefehl in ber 
geroöhnlichen Form der freiwilligen Berfleigerung, felbft 
mit Umgehung des gerichtlichen Zwangeverfahrene, uns 
ter jeden beliebigen Bedingungen, wieder öffentlich 
veriteigern zu laffen, wo dann der füumige Zähler ben 
Wenigererlös fogleich baar zulegen muß, ohne aufben als 
lenfallfigen Mehrerlös irgend einen Anfpruch wacen zu 
fönnen; alles diefes unbefchadet der Anwendung ber 
gewöhnlichen Zwangsmittel. i 


Es werben demnach die Schuldner, deren Hypo⸗ 
thefargläubiger und alle fonft dabei Betheiligten hies 
mit aufgefordert, fi bid Montag, als den flebenzchns 
ten März nächſthin, ded Rachmittags um ein Uhr, gu 
Grünftabt auf der Amtsſtube des unterfchriebenen Vers 
ſteigerungscommiſſärs einzufinden, um ihre allenfalls 


‚gegen bie beantragte Zmangöverfleigerung zw mache 


habende Einwendungen zu Protokoll zu geben. 

Mit dem Gegmmwärtigen wurden’ vier Stunden zus 
gebracht. Br 

So geſchehen zu GrÄnftadt in des Notärd Amts⸗ 
ſtube, den meunzehnten Februar achtzehnhundert wier 
und dreißig: f 
g m. Morgend, 
Notär » Berfteigerungscommiffär, 





in pr. den. 20. Zebruar 1838 
„tee Belanntmahung 
etäcert Bwangsverfieigerumg. 


Montag, dem zweiten Juni achtzehnhundert vier 
und dreißig, des . um neun Uhr, zu Kirchheim 
an der Ed in der Wirthebehaufung ded franz Karl 
Zöler dafelbft; auf.Berreiben von 


1. * Maria Charitas Götz, Ehefrau von Phis 
Kop Friedrich Stüber, Pfarrer und Kircheninfpector, 
—* in Rheinheim, Großherzogthum Heſſen, wohn⸗ 
aft; 44 

2. Genatntem Philipp Friedrich Stüber, der Gu⸗ 
tergemeinfchäft und Ermächtigung feiner Ehefrau wegen; 

3. Margaretha Magdalena Götz, ledig, große 
fährig und ohne befonderes Bewerb dafelbt wohnhaft; 

"4 Karl Fein, Großherzoglich Badifher Fiscalats⸗ 
director, in Karlsruhe wohnhaft ; 

5. Sophia Felir, ledig, großjährig und ohne des 
fonderes ee Dafelbft wohnhaft; s ö 

6. Wilhelm Fer, Naffauifcher Hofgerichterath und 
Amtmann, in Walau wohnhaft; a. 

7. Guſtav Friedrich Lex, Naſſauiſcher Conſiſtorlal⸗ 
revifor; . 

8. Johann Ludwig Ler, Naſſauiſcher Minifteriak 
regiftsator; 

9. Rouifa Chriſtina Lex, ohne beſonderes Gewerb, 
Wittwe des in. Wiesbaden verlebten Privatmanns Karl 
Iſenbech; 

Die drei zuletzt genannten in Wiesbaden wohnhaft, 
und alle als Inteſtaterben von weiland Anna Marga⸗ 
retha Bähr, in Speyer verſtorben, Wittwe zweiter Ehe 
von dem ebendaſelbſt verſtorbenen Färchermeiſter Chri⸗ 
ſtoph kudwig Karr; 

10. Eleonorg Sophia Ohlenfchläger, ohne Gewerb 
in Speyer wohnhaft, Wittwe des bajelbft verlebten Eis 

enthümerd Wilhelm Friedrich Grether, jetzige Ehe⸗ 

au des zu Speyer wohnenden Schuhmaders Simon 


Staßney; 


11. Genannter Simon Staßney, der Ehegemein⸗ 
ſchaft und Ermächtigung ſeiner Ehefrau wegen; 

12. Ludwig Mayer, Muſiklehrer, in Schlettſtadt 
wohnhaft, ald Bormund feiner mit feiner verlebten 
Ehefrau, Margaretha Ohlenſchläger »erzeugten, voch 
—— ohne Gewerb bei ihm wohnenden Kin⸗ 
der: Antonia und Georg Mayer; 


13. Barbara Wamsganz, ohne Gewerb, Ehefrau 


von Friedrich Gronenberger, Gefchäfttmann, beide in 
Speyer wohnhaft, ald Vormünderin ihrer mit ihrem 
verledten erften Ehemann Karl Oblenfchläger, gewe⸗ 
fener Eattler in Landau, erzeugten noch minderjährigen 
Kinder: Karl Heinrich und Sitilla Oblenfhläger ; 

14. Genannter Friedrich Gronenberger, der Er⸗ 
mächtigung feiner Ehefrau wegen; 

Die drei Letztern: Eleonora Ohlenfchläger, Mars 
garetha und Karl Oblenfhläger, ald Scenfachmer 
der ebengenannten Witwe Bähr; 

Kläger auf Zwangsvgefleigerung,, welche in der 
gegenwärtigen Sade den Herrn Konrad Friedrich 
Michel, Advofat am Bezirfsgerichte zu Franfenthal, 
zu ihrem Anwalt beftellt haben und fortwährend Wohnflg 
bei demfelben erwählen; gegen ihre Schuldner: Maria 
Magdalena Weidentopf, ohne Bewerb in Kirchheim 
an der Ed wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verlebten 
Tagloͤhners Johann Nitolaus Rothleder, fowobl wenen 
der zwifchen ihr und demfelben beftandenen Güterge⸗ 


meinfchaft, wie auch ald Mutter und Vormünderin der _ 


mit bemfelbem erzeugten, noch minderjährigen, chne Ge⸗ 
werb bei ihr wohnenden Kinder, Namens: a) Kathas 
rind, b) Dorothea und c) Magdalena Rothleder; Lud⸗ 
wig Rothleder, Adersmann, und Maria Barbara Rothe 
leder, ledig, nroßjährig und ohne Gewerb; alle in ges 
nanntem Kirchheim an der Eck wohnend; die genannten 
Sohann Nikolaus, Ludwig und Maria Barbara Roth⸗ 
feder,, Kindersuind Erben der allda verlebten urfprängs 
lichen Hauptfchulpner: Johann hilipp Rothleder und 
deſſen Ehefrau Katharina Eliſabetha Haabt; ſo wie 
gegen: 
5, Johanna Eliſabetha Mennig, ohne beſonderes 
"Gewerb, Ehefrau von Johanu Balthaſar, Leinenweber; 
2. Genannten Johann Balthaſar, ber beſtehenden 
Gütergemeinfchaft wegen; 
. 3. Peter Rehg, Aderdnann, in feiner Eigenschaft 
als Bormund. von.a) Chriſtina Sophia, b) Friederifa 
Elifabetha und c) Anna Chriſtina Meunig; 


Die arnannten Johanna Elifabetha, Ehriſtino Eos 
phia Frieberifa Elifaberba und Anna Chriſtina Mens 
nig, ald Kinder und Erben der zu Kirchheim am der 
EE verlebten Eheleute Melchior Mennig, gewefener 
Schneider, und Anna Chriſtina Rehg; alle allda wohm 
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haft und drittere Befiger der ben obengenannten Schuld⸗ 
nern früher angchörig gewefenen, den betreibenten Gläu⸗ 
bigern aber verpfändeten Smmobilien 5; fämmtrlich, Bes 
Hagte auf Zmangsverfteigerung ; in Gefolge cined Hrs 
theils, erlaffen durch das Bezirfegericht zu Franken⸗ 
thal in feiner Sitzung in der Berathichlaaungsfammer 
vom viersen laufenden Monate, gehörig regifeirt, "wird 
vor Jacob Morgens, Königl. Bayer. Notär ded Ges 
richtöbezirfs von Frankenthal, Im Amtefige zu Orüns 
ſtadt, zur Zwangeverfleigerung, welche fogleich defts 
nitiv it und ohne daß ein Nachgeber angenommen wers 
den darf, von machbejchrieben werdenden, ben ger 
nannten Schuldnern und. Beflagten angehörigen und zum 
Theil durch dieſelben felbft und theils durch Drittere 
befeffienen Immobilien, worüber der unterfchricbene 
Verfeigerungscommiffär am achtzehnten loufenden Mos 
notd das Guteraufnahmsprotokoll gefertist hat, ge- 
ſchritten werden, nämlidy: 

1. Section A. Nro. 186. Zehn Aren oder 50 Ruther 
Ader im Sargitüd, einfeitd Lorenz Fey von Bit 
feröheim, anderfeits Jacob Rogenwirfer, ange 
boten zu Sf 

Der jetzige Befiger dieſes Grundflüces ift Jacol 
Pfeifer, Hufichmied, in Kirchheim an der Eu 
wohnhaft. 

2. Section 9. Nro. 197. Sieben und zwanzig Aren 
oder 97 Ruthen Ader in den Krähenädern, eins 
ſeits Johannes Ganfert der zweite, auderſeits 
die Wittwe von Jacob Hammel, angeboten zu 5 fl. 

Die jegigen Beflger von biefem Stüd find: bie 
Wittme von Nikolaus Rothleder, Gottlieb Diffin« 
und Barbara Roihleder von Kirchheim an der Ed. 

3.. Section G, Rro. 137. Fünf Aren oder 22 Ruthen 
Ader im Seegespfad, einfeitd die Erben von 
Georg Peter Happich, anderfeitd Jacob Rogen⸗ 


wiefer,, angeboten zu 5fl. 
’ Die jetzige Befigerin davon iſt Barbara Roth⸗ 
eber, . 


4. Section 6. Nro. 291. Sechs Aren 80 Gentiaren 
oder 34 Ruthen Adler in der Weißerd, einfeite 
Ludwig Nothleder, anderfeitd Georg Haud), ans 
geboten zu -» 5 fl. 

Und wird befeffen durch) die Wittwe von Nifos 
laus Rothleder. 

5, Section E. Nro. 292. Sechs Aren achtzig Eentir 
arem oder 34 Ruthen Wingert in der Weiberd, 
einfeitd Heinrih Kilius, anderfeits bie Witwe 
von Nifolaus Rothleder, angeboten u 5fl. 

Und wird jegt befeflen durd; Ludwig Rothleder. 

6. Section C. Nro. 552. Zwölf Aren 40 Eentiaren 

sder 62 Rathen Ader am Wurmberg, einjeits 
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Herman Malböck, anderſeits Sebaflian Pfeiffer, 


‚angeboten zu Bf 
Und wird ‚gegenwärtig befeffen durch Barbara 
"Rothleder. 


7. Ecction €. Nro. 565. Vierzehn Aren 80 Gentis 
.aren oder 74 Ruthen Acker dafelbft, einfcitd Bals 
thaſar Beder, anderfeits derfelbe, angeboten zu 5 fl. 

RN ‚Und wird jeht befeffen .vurd Karl Fey. 

8 Eection D. Nro. 241. ‚Ein und zwanzig Aren 
achtzig Gentiaren oder 109 Ruthen Acker am Bor 
‚benheimer Weg, einfeits: Franz Beyer, anderfeitd 
Meter Rehg der zweite, angeboten zu 5 ff. 

Die jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtückes find: 
die Wittwe von Nikolaus Rothleder, Barbara 
und Ludwig Rothleder. 


9. Section €. Nro. 458. Sieben Aren 80 Centiaren 
oder 39 Ruthen Ader im Haubenhäuchen, einfeits 
Philipp Peter Pflug, anderfeits Johannes Jochem, 

' angeboten zu 5 fl. 
Die jetzige Befigerin dieſes Grundftüdes it Bars 
bara Rothleder. 


‚10. Section E. Nro. 648. ‚Zehn Aren 80 Gentiaren 
oder 54 Ruthen Alter 'in der Schwarzerdb, einfeits 
bie Erben von David Röller, anderfeitd Michael 
Koch, angeboten zu 5 fl. 
Der jetzige Beſitzer dieſes Stückes iſt Sebaſtian 
Kaoch, Ackersmann in Kirchheim an der Ed. 
11. Section F. Neo. 37. Ein Wohnhaus, Scheuer 
und Stall unter eiuem Dad, Hofraithe, Gars 
‚ten ‚und. fonfligen Aubehörungen, zuſammen an 
Fläcdeninhalt.brei Aren oder 15 Ruthenenthaltend, 
‚gelegen zu Kirchheim ander Et in der Hinternaffe, 
gegen Wellen Philipp Jacob Riem, gegen Often 
Facob Kohferann, nach Eüden die Baffe, nach 
Norden der Bach, angeboten zu ‘100 fl. 
‘Die :drittern Befißer davon find die Erben 
von Melchior Mennig in Kirchheim an der Ed. 

Alles: gelegen in ber Öemarfung von befagtem Kirch» 
heim an der Eck. 

‘Die Bedingungen, welche die betreibenben Glau⸗ 
biger für diefe Berfteigerung feftgefegt haben, find fols 
‚gende: ‚ 

1. Der ausfallende Steigpreid muß bezahlt werben 
‘in guten gangbaren Münzforten, in drei gleichen Ter⸗ 
«minen, jedesmal auf den erſten Januar, als achtzehns 
hundert fünfund dreißig und der zwei folgenden Jahre, 
-mit Zinfen zu fünf Procent, vom Tage des Zufchlags 
angehend, auf. gütliche oder gerichtliche Eoflecation hin. 

2, Der Steigerer- tritt fogleidy mit dem Zufchlag 
in Befig: und Genuß der zu vrrſteigernden Immobilien 


ein mrd hat Javon von demſelben Augenblitke an alle 
darauf ruhende Steuern und Auflagen, ſo mie die et⸗ 
waigen Gülten und Zinſen und zwar davon nicht nur 
‚die laufenden, ſondern auch alle allenfallſige unverjährte 
Rückſtande zu übernehmen. 


3. Das angegebeue Maß der zu verſteigernden Im⸗ 
mobilien wird nicht garantirt, mehr oder weniger iſt 
‚Gewinn oder Berluft des Steigerers, ſollte felbit der 
‚Unterfchied ein Zwanzigftel überſteigen; überhaupt lei⸗ 
‚sten ‚die betreibenden Theile Feine derjenigen Verbind⸗ 
‚lichkeiten, welche geſetzlich dem, Berfäufer gegen den 
Käufer ‚wbliegen. ER 

‚4. Jeder Eteigerer muß auf Berlangen einer guten 
‚annehmbaren.und in allen Dunften folibarifchen Bürgen 
fogleich darſtellen, midrigenfalls fein Gebot als nichtig 
erklärt und der Steigerungsgegenftand ohne weiters wies 
—— ſeine Koſten und Gefahr ausgeboten werden 
wird. g 

5. Der Eteigerer muß binnen vier Wochen, von 
Tag bes Zufchlags an, fehten Steigbrief transferibiren 
'faflen; der durch Unterlaffung diefer Berbindlic;feit für 
ihn entfiehende Nachtheil füllt alddann dem Gteigerer, 
ohne Rüdgriff gegen die betreibenden Theile, zur Kalt. 

6. Außer ben Berfleigerungs» und Regiftrirungdr 
‚toften, ‚welche Steigerer ohne Abzug am Steigpreis ges 
feglich zu tragen hat, muß deiſelbe die Koſten des 

wargeverjahrend, vom dreißigtägigen Zahlbeſehl .qn 

‚bis,zur Verſteigerung, abfchläglic auf den Steigpreis, 
‚binnen vierzehn Tagen nach Dem Zufchlag und ‚zwar 
‚ohne ‚Collocation an die Requitenten bezahlen. 

7. Dad Eigenthum der zu verfleigernden Immo⸗ 
billen ‚bleibt zu Guniten der refpectiven ‚angewiefcnen 
Gläubiger hiemit ausdrüdlich vorbehalten bis zur gänz« 
‚lichen Yusbezahlung des Steigpreifes, und im Hall 
ſäumiger Zahlung des ſelben in den obenbeitimmten Ter⸗ 
‚minen iſt der angewiefene Oläubiger oden wer Rechtens 
befugt, die durch den ſaumigen Zähler gefleigerten Im⸗ 
‚mobilien ‚ohne .alle weitere gerichtliche Prosedur, biad 
nad einem fruchtlos geblichenen Zahlbefehl, in der ges 
wöähnlichen Form ber freiwilligen Verſteigerung, felbft 
mit Umgehung des gerichtlichen Zwangsverfahrens, us 
ter jeden beliebigen Bedingungen wieder öffentlich ver» 
äußern zu laffen, wo dann ber fäumige Zähler den Wer 
nigererlösd fogleich zulegen muß, ohne anf den Mehr» 
erlöd irgend. einen. Anfprach machen zu Lönnen; alles 
diefed unbefchader :der Anwendung der gewöhnlichen 
Zwangsmittel. ' 


Es werben demnach die Schuldner, beren Hypo» 
‚thefargläubiger und alle fonft dabei Betheiligte hiemit 
aufgefordert, ſich bis Montag, als ben ficbenzchuten 
März nähftbin, ‚des Morgens umneun ihr, zu Grün⸗ 
‚Fade. quf der Amtsſtubde des unterfchrichenen — 
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getmigerommiffärs einufihden, um: ihre allenfalls gegen 
Die beantragte Zwangdberfteigerung zu machen haben den 
Einwendungen! zu Protofoll zu geben.. 

Mit deut: gegenwärtigen Aft wurbem vier Stunden 
zugebracht. 

So geſchehen zu ·Grünſtadt in bes Notãrs Amtsſtube, 
dewneunehnten Fedruar achtzehnhundert vier und dreißig. 

Morgens, 
f Notärs Berfiiigerungscommiffär. 
— — 
pr. den: 19, Februar 1894, 
(Holjverftiigerung in Staatsm-Tdungen;) 

Auf Betreiben: des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird am dem unten bezeicmeten Tagrır und Drs 
tem ‚vor ber cinfchlägigen adminiſtrativen Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden Könige. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in kooſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten gefhrittem: werben, nämlich: 
Donmerſtags, den 6. März 1034, zu Si, - 

ns Mergens®um 9 Uhr.. 
Nevier Gil; 

Schlag Buchenloch Nro. 5, 
153 Pieferne Bruflämme 4. Klaffe 

08 D Abjchnitte 83. 
"Se . 4.⸗ 
2174 Klafter kiefern geſchnitten Scheltholj. 

2 ⸗ ‚* 25 
44 ⸗ ⸗ odholz. 
1100 kieferne Wellen mit Rarten Prügel. 

Schlag Buchenloch Nro. 6. 

106 Fieferne Bauflänmie 4.. Maffe. 

27. e , Mbfchnitte 4. 

194 Klafter Fiefern gefchnitten Scheitholz. 

21 ⸗ ⸗ Stockholz. 

500 kieferne Wellen mit ſtarken Prügel. 


Scinffags, den 8. März 1834, zu Klingenmünfker, 


Morgens um 9 Uhr. 
Revier. Silz. 
Schlag Rörel Nro. 4. - 
223, Fieferne Bauftämme 4. Klaffe. 
: 3 Klafter fiefern geſchnitten Scheitholj. 
de . gehanen' ni 
2 + . Stodhefj. 3? 
3025 Fieferne Wellen mit ſtarken Prügel. 
Schlag Schloßhalt Neo. 7. 
10% Klafter kiefern Prag. 
25 gemifchte Reißigwelen 


Schlag zufällige Ergebniſſe Neo. 14. \ 
ı Fieferner Bauftamm 4. Klaſſe. " 
1 ⸗ Nutzſtamm 3. >» 


I ⸗ ⸗ ia ⸗ 
JKlafter kiefern geſchnitten Scheitholgi 
14 * ⸗ gehauen ⸗ 
3 + *r Prügelbolf. — 
Außerdem werden im Laufe des Monats Mu 
in den Revieren des‘ hiefigen. Forfkamtsbezirts no 
ohngefähr 1800 Stämme Baus und Nutzholz, 1400 


Klafter Scheits und Prügelholz und 15000 Wellen zum 


Beräußerung' fommen, 
Bergiabern, den 18. Februar 1834. 
Das Königl. Forſt amt. 
Weieſthoven. 





pr. ben: 19. Zebruar 1834. 
ıte Befanntmadhung. 

Dienflag, den 11. März 1834,. Vormittags am 10 
Uhr, wird vor- dem Königl. Landeommffariat: dahler 
in deſſen Amtdlocale, auf Betreiben des umterfertigtem 
Rentamts;, die Stempelpapierlieferung pro’ 18]$, be⸗ 
ſtehend im: . 1% 

1. 10000 Wedifelblätter. j Bi 

2. 15 Nies a a2 fr. für Hopothefenregifter, 


3.02 » Au er. gewöhnlid Papier. 
5.30 +» Agzı fr 
6. 150 ⸗ ä 1% fr. 

oO «A TA 


an e RR öffentlich verfleigert werben, 
Die Bedingungen, unter welchen zur Verſteigerung 
gefchritten werden wird, liegen bei unterzeichneten: 
Amt zur Einficht offen. 
Neuftadbt, ben 17. Februar 1834, 
Königlihes Rentamt. 
Nöſſel. 





pr. den 19. Februar 1834, 

(Immobilienverfteigerung.). 
Dienftag, den 11. März I. I, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthaheufe zum Hirfch in Weifenheim am Sand, 
wird zur Dereigennng nachbefchriebener,, theild zu bem 
zwifchen dem in Meifenheim am Sand verftorbenen 
Ackersmann Nikolaus Lin und feinen Ehewelbern Gere, 
ttaub Barthelmä und Anna Maria Barthelmä beſtan⸗ 
denen Gütergemeinfchaften, theil® den’ genannten Ehe⸗ 
weibern befonder® zugehörigen Imsrobllien, vor dem 
hiegu durch Urtheil des Königl. Bezirksgericht gu Fran 
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fenthal vom 20. November 1833 beauftragten Notär 
Franz Jodocus Koch, im Amtoͤſitze dafelbft, öffentlich 
gefchritten. 

Die zu verfteigernden Begenftände find im Drt 
und Bann Welfenheim am Sand gelegen, und ber 
ftehen in einem Haus mit Hof, Scheuer, Stallung , 
Garten und anderm Zubehör, 30 Aren Wald und 36 
Aren Ackerfeld. 


Diefe ——— geſchieht der Untheilbarkeit 
bezeichneter Immobilien wegen, und auf Anſuchen von 
nachbenannten Erbintereffenten, ald: 1. Anna Maria 
Barrhelmä, WBittwe des verfiorbenen Nicolaus Löw, 
Adersfrau, handelnd in eigenem Namen, und ale Bors 
münderin ihrer minderjährigen , ohne Gewerbe bei ihr 
wohnenden Kinder: Balthafar, Adam und Katharina 
tom, 2. Margareıha Löw, ohne Gemwerb, 3. Yet 
rih Löw, 4. Michael Löw, Adersleute, 5. Julie 
ana Löw, Ehefrau von Geory Eulmann, Aderdmann, 
6. Maria Löw, Ehefrau von Johann Bölfer, Schulter, 
7. Anna Maria Stein, ohne Bewerb, 8. Michael 
Stein, Aderdinann, ſämintlich in Weifenheim am Sand 
wohnhaft, 9. Georg Selzer und Jacob Paufch, Ackers⸗ 
leute, wohnbaft zu Freinsheim, eriterer ald Bors lets 
terer als Beivormund ded minderjährigen gewerblos 
in Freinsheim wohnenden Johannes Stein, und 10. 
Adam Schumann, Ackersmann, wohnhaft zu Weifen, 
beim am Sand, ald Beivormund der vorerwähnten 
Balthafır, Adam und Katharina Löw. 


Sranfenthal, den 18. Februar 1834. 
Koch, Notär. 





pr. den 20. Februar 1834, 
Kirrmweiler. Dienftag, den 4. März nächſthin, 
Morgend 9 Uhr, zu Kirrweiler auf dem Gemeinde, 
‚anfe, werden aus dem daftgen Gemeindbewald, Schlag 
dirfenet, folgende Hölzer verfleigert: 
3} Klafter cihen Stiefelholz. 
18 , fieften gefchnitten Scheithofz. 


106} . . gehauen . 
Bt% ⸗ ⸗Steockholz. 
41 Stämme⸗Bauholz. 


Kirrweiler, den 17. Februar 1834. 
Das. Bürgermeiſteramt. 
Beder 
—— — — — — —s — — — —ñ ñ — 
pr. ben 20. Februar 1834, 

Sriedeldheim. (Transport von Mauerfleinen betr.) 
Den ı. März I, I, Morgens 9 Uhr, wird auf hiefls 
neun Gemeindehanfe ber Transport von beiläufig 225 
Kubikmeter Mauerfleine aus den Steinbrüchen von 
Wachenheim nad Friedelsheim zur Umfaffungsmaner 


des weuen Begräbnißplaßes an die Wenigſtuehmenden 
in fchiclichen Portionen öffentlich verfteigert. 


Friedeldheim, den 17. Februar 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Bender. 


“pe. ben 20. Februat 1834. 
(Serichtliche DBerfteigerung.) 
Samftag, den 15. März 1834, Abends 5 Uhr, zw 
Rhodt im Wirthshauſe zum Bären; 

» Auf Anſtehen von 1. Johann Philipp Mayer, 
Wingerrsmann, ald Bormund von Johann Michael 
Mayer und Maria Katharina Mayer, minderjährige 
Kinder von weilend Georg Jacob Mayer, im Leben 
Wingertsrann in Rhodt, und feiner Wittwe Kathar 
rina Schreiber, dermalige Ehefrau von Heinrich Müls 
ler, Wingertsmann; 2. Anna Katharina Mayer, Ehes 
frau von Johann Philipp Mayer; 3. Anna Maria 
Mayer, Ehefrau von Johann Philipp Steinel, Wins 
gertömann; 4. Johann Jacob Wambsganz, Wingertss 

ann, ald Xeivormund der obigen Minderjährigen, 
—* in Rhodt wohnhaft; und in Gemäßheit eir 
ned beitätigten Familienrathsbeſchluſſes; wird durch 
den unterzeichneten Philipp Krieger, König. Notär zu 
Edenkoben, das ben obigen Minderjährigen und ben 
Ehemweibern Mayer und Steinel angehörige, aus dem 








: Nachlaffe ihrer Eltern resp. Großeltern: Georg Jacob 


Mayer und Anna Maria Mayer, im Leben Ehe» und 
Adersleute zu Rhodt, herrührende, allda in der Ober» 
gaffe gelegene cinftödige Wohnhaus ſammt Zubehör, 
ber Untbeilbarfeit wegen, unter den in des unterzeiche 
neten Notärd Schreibftube zur Einfiht offen liegenden 
Bedirgungen, öffentlih auf Eigenthum verjleigert 
werben. 
Edenkoben, den 18. Februar 1834. 


Krieger, Rotär. 





- Auswanderung 
J pr. den 19. Februar 1894. 

Peter Hamann, und 

Daniel Marcholet, 


. beide Taglöhner, zu Niederlaftabt wohnhaft, find ge» 


fonnen, mit ihren Familien nad Nordamerika auszu⸗ 
wandern. , 1 

Man bringt dies zur allgemeinen Keuntniß, damit 
etwaige Anſpruͤche an dieſelben innerhalb vier Wochen 
geltend und die Anzeige davon rechtzeitig anher gemacht 
werden könne. 

Germers heim, den 18. Februar 1834. 


Das Königl. Landcommiſſariat. 
Müller. 
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Beilage 


Sn 
” 


Amsss und. Intelligenss Blattedes Rheinkreiſes. 





2 21. 


Speyer, den 25. Februar 


r 


1834, 





‚rjıp® 


Anzeigen und Belann tmachungen. 


pr. den 21. Februar 1834. 

Muppertöberg. (Jagd: und Wieſenverpachtung 
betr.) Den 28. diefes, Mittags 2 Uhr, wird Ni 
unterfertigted® Bürgermeifteramt die Verpachtung ber 
Jagd in uf Gemarkung fo wie jene einiger Wald» 
wiefen, mehrere Jahre meiftbietend vorgenommen 
werden. 

Ruppertöberg, den 45. Februar 1834. 

5 „Das Bürgermeifleramt. 


kanghäuſer. 





pr. ‚dem 21. Arber 1894 
PR ng zu Mufterladt betr.) 
nd 834, mit Anfang Morgens adıt 
ken * * —— . Drt und —— ſelbſt, 
Hauptſaale des 
—5 Holzfortimente, 


Be ale, — 
errührend, an ben 
ir and € tbichend e eig, verſteigert, al: 


36 kieferne Bauflämme, 
*39 Klafter tiefen Scheitholz, 
244 » ;&todholz und 
2000 fieferne Breunwellen. 
‚Mutterfiabt, ‚hen 18. Februar 1834. 
Das Bürgermeifezamt- 
‚Ren m.a. nm 





‚pr.,dem 91. Zehtaar 1894. 
Maquldienſterladigung zu «Mutterfladtsbetn) 
Durch die Promovirung bes katholiſchen hieſigen 
dcheuſchallehrers It wie Lehterſtelle am birfer Schule, 


‚sin chaarer ‚Örhalt mon ’206 fl; bejichbat aus 
— —— 


Hiezu kLuſttragende, im dem — — zu 
Kaiferslautern gebildete, ‚mit Ne Ed ngönote vor» 
züglich ausgerüſtet, wollen | ee ir ren 
gehörig belent, ‚nebft — em Moralitats zeug⸗ 
niſſe der hieſigen Oxtsſchulcommiſſlon einreichen, und 
zwar in Zeit von 6 Wochen. 

Mutterflabt, den 18. Februar 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
‚Neumann. 








pr. den 21. Gehruar 1834, 
(Holzurrfleigerung in Steatgmaldungen.) 
Auf Betreiben terzeichneten Kön 

amted wird —S he Mär —— 
gens 9 Uhr, in Elmſt vor Ai ei 3 gen abe 
miniftrativen Behörde und in Beileyn dis betreffenden 
Königl. Rentbeamten, zum öffentlichen meiftbietenden 
Verkaufe in Loofen , „ver in den nachbenaunten Schläs 
gen des Nevierd Elmftein ſich ergebenen Nutzholzſorti⸗ 
mente geſchritten werden, nämlich: 

Schlag Breitfcheid ‚lit. a und b Neo, 7. 


Er ‚sihene ————— Rohr 


- H ⸗ * © 
8 ab te de 8 
— — * vie 22 

94 ” .# ee er. 
⸗ ⸗ 


17 
277 buchene Bgteitänne, 
4 bainbuchene ,„#., 
23 fieferne Bid > Rlafle, 
0 » 
Schlag —* lt. d Nro. 8. 
10 eichene Bauſtaäͤmme 4. Kla Er 
1 hal n gl 
a 
u: 775 * 
45⸗ Abſcha ite a + 
% 9‘ f} * 15 . is P 


-. 
Pr 


7 fieferne Blöche 2. Klaffe, 
207 ’ ‚3: # 
243 ⸗ DE Be Te 
Schlag Stodbrunnen lit, a Nro. 11. 
210 Fieferne Bauftämme 3. Klaffe, 
5 


Oo ⸗ . ⸗ 
5Mutzholzſtämme 1. Klaſſe, 
6 ) P} 2.» 
19° * Blöde 1. 

82 ⸗ 2. 

232 ⸗ ⸗ 3. 

2158— ⸗ 


“. 
45 eichene Bauholzſtämme 4. 


wu... 1.1. 


6 *  Nusholzgtämme ı. 

16 # ⸗ 2. 

21 ⸗ s 

3 ⸗ ⸗ 4. ⸗ 

3 +  Nusholzabfchnitte 1. Klaſſe, 
8 # ⸗ 2. — 
79 ⸗ 4 8. * 
56 


⸗ Fr 
28 bainbudjene Nutzholzſtämme. 


Uuter dieſen Sortimenten befinden ſich mehrere Eis 
chen und Kiefern zu Wellbäumen, zu Wafferrabfelgen, 
Kelterholg, Delftempel und Delpreßgefchire geeignet, 
fo wie für Diehle zu dem Feitungsbaue Germersheim. 


Elmſteln, den 17. Februar 1834. 
Das König. Forſtamt. 
find. 








pr. ben 21. Februar 1834, 
(Ssprindenverfteigerung im Gemeindewald von Ilberheim 
betreffend.) 

Mittwoch, den 19. März I. J., um 10 Ahr bes 
Morgens, auf dem Gemeindehaufe dahier, werden uns 
gefähr 600 Bürden junge eichene Fohrinden erfler Quas 
kität, in dem Gemeindewald dahier, mittelſi öffentlis 
cher Berfleigerung vergeben. 

Abes heim, ben 15. Februar 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schmitt. 
pr. ben 22. Sebruar 1834 
Bekanntmachung.) 

Karolina Birk, ohne bekaunten Heimathsort, wurde 
tm Monat Januar I. J. durch das Königl. Landeom⸗ 
miffariat Reuftgbt der Laudſtreicherei verbächtig, der 
Königl, Staatsbehörbe überwiefen, won berfelben aber 
in Freiheit gefeßt und auf Antrag ber unterzeichneten 
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Behörde in bie Kreisarmenanſtalt bahier, bis zur Auds 
mittelung ihrer Heimath, aufgenommen. 

Man theilt daher fämmtlichen Polizeibehörden nach⸗ 
ſtehend das Gignalement dieſer Perfon mit dem Er» 
fuchen mit, zur Ausmittlung ihrer Heimath bad Geeig⸗ 
nete veranlaffen zu wollen. Eintretenden Falles bittet 
man um gefälige Nachricht 

Branfenthal, den 20. Februar 18%. 

Das König. Landcommiffarian 
Pölnitz. 

Alter: fünfzehn Jahre angeblich, 

Religion: katholiſch, 

Größe: 5 Schuh 2 Zoll, 

Haare; bunfelbraun, 

Augenbraunen: bünn und bunfelbramm, ° 

Augen: heilbraun, 

Stirme: breit und hoch, 

Nafe: Mein und ftumpf, 

Mund: groß, 

—— langlich und breit, 

t 


fl Pa 
Gefichtöfarbe: feife, " 
Befondere Kennzeichen: ſcheint bloͤdſinnig zu feyn; 





Pig den 22. Februar 1894, 

(Die Errichtung eines Viehmarktes zu Frankenthal betr.) 
Man bringt zur öffentlihen Kenntniß, daß bie 
Königl. hehe Regierung des Rheinfreifes der Stadt 
Frankenthal die Abhaltung von jährlichen zwölf Vieh⸗ 
märften, und zwar immer auf ben erflen Domnerftag 


eines jeden Monats, geftattet habe. 


Der erſte dieſer Bichmärfte wirb —— den 
3. April I. J., abgehalten, und für die Bequemlichkeit 
ber Käufer und Berfäufer beſtens geforgt werben, 


Franfenthal, den 18. Februar 1834. 


Das Bürgermeifteramt. 
ER 
0 "pri ben 2%, Jedruar 1834, 
ıte Bekanntmachung 
einer Bwangdherfiefigerung 


Breitag, den neunten Mat achtzehnhundert vier 
und dreißig, ded Morgens um zehn Ihr, ju Gont» 


* in der Behauſung der Wirthin Wittwe Daniel 


und; 
Auf Betreiben der Fräulein Philippina Erden, El⸗ 


een, in Zmweibrüden wohnhaft, welche in diefer 


ade ben Herrn Heinrich Joſeph Schüler, Anwalt 
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am Königl. Bezirkdgericht in Zweibrüden, zu Ihrem Ans 
walt beftele bat, und fortwährend Domicilium bei 
demfelben ermählt; 


Und in Beziehung eines. Urtheild des Königl. Ber 
sirfögerichtd zu Zweibrüden vom erfien dieſes Monate, 
gehörig .regiftrirt und erpebirt; 

Wird Heinrih Hoſch, Königl. Bayerifher Notär, 
ins Bezirk und Amtefig von Zweibrüden, als nad eben 
angeführtem Urtbeil hiezu committirt, jur Zwangsvers 
fleigerung ber Güter, welche der Wiltwe und Erben 
des zu Gontwig verlebten Taglöhners Balıhafar Müls 
Ier, ale: 1. der Gertrauda Weber, deſſen hinterlaffes 
nen Wittwe, ſowohl in eigenem Namen ald auch old 

efeßliche Vormünderin ihrer minderjährigen Zocter 

ertrauda Müller; 2. Eliabetha Müller, großjährig, 
ledigen Standes; 3. Katharina Müller, großjährig 
und ledig, fämmtlich Toglöhner, in Gontwig. wohns 
baft; 4. Yuliana Müder und deren Ehemann Peter 
"Linn, Taglöhner, im Einöd wohnhaft, angehören und 
ber betreibenden Blänbigerin Philippina Erben in eis 
mer Schuld» und Pfanbverfchreibung, errichtet vor Nor 
tär Lindemayer in Zweibrüden am acht und zwanzigſten 
September achtzehnhundert flebenzehn fi fpectaliter ver 
pfänder find, und die der committirte" Rorärf am fünfs 
zehnten jüngft gehörig aufgenommen hat, vorfihreiten, 
welche Güter find: 


1. Section B. Nro. 209 und 2094 bes alten und 
Eection A. Rro. 4305 des neuen Lagerbuchs, ein 
einfödiged Wohnhaus ſammt Hofgering, au Gonts 
wig im Gandgarten gelegen, neben Wilhelm 
Gehner und Johaun Adam Maurer. Angeſetzt 
vom betreibenden Theil um ald erſtes Gebot zu 
dienen zu 20 H. 
Section B. Nro. 631 des alten und Section A. Nro. 
3709 bed neuen Lagerbuche, ficben fiebenachtel® 
Rutben oder eine Me vierzig Gentiaren Garten 
in den oberfien Neugärten auf Gontwiger Bann, 
neben Jacob Ruf und Friedrich Niedinger, angrs 
ſetzt um als erſtes Gebot zu dienen zu 2 fl. 


Beite Stüde follen nach der Erflärung des Bürs 
germeiftere Erbalter der Matter und Wittwe feyn und 
ben Steuern und Auflagen feine andere Laften 

aben. 


Für diefe Zwangsverfleigerung, bie fogleich defis 
nitiv ift und wo ein Nachgebot nidıt angenommen wird, 
* A betreibende Theil folgende Bedingungen feſt⸗ 
gefeßt: & 

1. Die Steigerer treten vom Tag des Zuſchlags 
an in Befig und Genuß der Smmobiliem, und erhal⸗ 
ten diefelben dann in dem Zuſtande, in dem fie fich 
vorfinden werben, haben dagegen auch von da an bie 


auf den Immobilien haftende Eteuern und Abgaben zu 
übernehmen. - 


2. Die Steigerer überfommen die Immobilien mit 
allen Rechten und Gerechtſamen, Activs und Paffios 
bienftbarfeiten und grade fo wie die Schuldner biefels 
ben beſeſſen haben oder dech hätten rechtlich befigen 
können und follen, ferner ohne Garontie der Morgens 
maßung, und leiftet ber betreibende Gläubiger auf feis 
— eife Garantie, wie ſelche ſonſt Verkäufern ob⸗ 
iegt. 

3. Der Steigrreis wuß in drei gleichen Terminen 
auf die Martinitane der Jahre 1834, 1835 und 1836, 
mit Zinfen vom Tag des Zuſchlags an, an die bes 
treibende Gläubigerin, als einzige Hypothefargiäubis 
gerin, bezahlt und entrichtet werden. 


4. Auf Verlangen haten Steigerer einen annehm⸗ 
baren umd mit ihnen ſolidariſch baſtenden Bürgen und 
Selbſtzähler zu fielen, auch haben ſich die Steigerer auf 
ihre Koften und Gefahr in Vefig nörhigenfals auf ger 
ſetzlichem Wege immittiren zu laffen. 

5. Das Eigentbum der Immebilien geht erſt nach 
gänzlicher Andzahlung des Eteigpreifes mit Zinfen an 
Steigerer über, und wenn diefeiben den Steigſchilling 
anf die beftimmte Zeit, nebft Zinfen, nach einem reis 
Bigtägigen Zahlbefehl,. nicht bezahlt haben, fo foll die 
Verfteigerung von Rechtäwegen aufaelöst und der Gläu⸗ 
biger berechtigt feyn, die Immobilien mit Umgebung 


- aller gerichtlichen Formalitäten anderweit ouf Koften 


* Gefahr des ſaͤuwigen Steigerers, verfteigern zu 
aſſen. 

6. Die Verſteigerung der Imwobilien iſt im Eins 
zelnen befinitiv, Verſteigerung en hloe hat nicht ſtatt. 

7. Die Koflen des Verſteigerungepretokolles, bes 
Steigerungebriefed, die hierauf Bezug habenden Regi— 
ſtrir⸗ und Rotariatsgehühren haben .‚Erfteigerer zehn Tage . 
nad) ter Verfieigerung zu entrichten. 

8. Im Uebrigen findet biefe Zwangsverfleigerung 
unter den durchs Zwangrverfeigerungegefeß vom erften 
uni achtzehnbundert awei und zwanzig vorgeſchriebe⸗ 
nen Formalitäten, Brfimmungen und Bedingungen 
fatt, wovon das Betreffende bei ber Berfteigerung vers 
gelefen werben wird. j 

Der Notär ferbert fofort nun bie Schuldner, Hy⸗ 
pothefargläubiger, dritte Befiger, und alle diejenigen, 
die ſich biebei berbeiligt glanten, auf, kommenden dreis 
zehnten März, Morgend nenn Uhr, auf feiner Schreib⸗ 
flube in Zweibrüden ſich einzufinden, um ihre allerfolls 
figen Einwendungen gegen diefe Zwangeverſteigeruxg 
zu Protofell zu geben. 

Zweibrüden, ben 18. Februar 1834. 


Hof, Netär. 





pr. den 30. Fiöruar i834 
(Serichtliche Derfteigerung ) 

Samſtag, den 15. März nächſthin, des Nachmits 
tags ı Uhr, im Wirthshauſe zum Lamm in Birfweiter; 

Auf Anfteben von Peter Jung, Winzer, in Birks 
weiler wohnhaft, im feiner Eigenſchaft ald Benrftjiars 
erbe feines verlebten Vaters, des bajelbft verlebten 
Scyulichrerd Jacob Balthafar Jung ; 


Wird Friedrich Heſſert, Königl. Notär des Ger 


richtöbezirtd und Amtsſitzes Landau, als gerichtlich 

hiegu ernannter Commiſſär, zur öffentlichen Berfteiges 

zung bringen: 

. a) Im Bann von Birfweiter: 8 Aren 36 Gentiaren 
MWingert, in s Parzellen; 2 Aren: 12 Gentiaren 
——— in 2 Parzellen, und 70 Centiaren 

andſtuck. 
b) Im Bann von Siebeldingen: 1 Are 65 Centiaren 
Wiefenftäd, 
c) Im Albersweilerer Bann: 24 Aren Kaftanienbufd). 
Landau, ben 20. Februar 1834. 
Heffert, Notär, 





' pr. den 22, Gebruar 189% 
Derfleigerungsangeige.) 


Freitag, ben 14. März nächſthin, Morgens um 8. 


Uhr, in der Behaufung des Wirthes Ehriftian Guth 
in Riefchweiler; 

In Gefolge zweier Urtheile bes König. Bezirks⸗ 
gerichts zu Zweibrüden, das eine vom achten Februar 
1832 und dad andere vom vierjehnten Februar Tante 
fenden Zahts, fo wie auf Anſuchen von: 

1. Jacob Schneider, Schneider, wohnhaft in 
Niefdriveiler, handelnd ſowohl in feinem eigenen Nas 
men wegen ber Bermögendgemeinfchaft, in welcher er 
mir feiner verftorbenen Ehefrau Anna Eliſabetha Buch- 
Kann geftanden bat, als auch im feiner Eigenſchaft 
als gefeglicher Bormund über den mit derfelben er» 
zeugten noch minderjährigen Sohn, Namens: Jacob 
Scyneider, ungefähr 14 Jahre alt, ohne Gewerb bei 
ihm dem Bater domizilirtz 

2. Maria Elifaberha Wilhelm, Icdig und ohne 
Gewerb, in Riefchweiler wohnend; 

3. Heinrich Dauber, Reinenweber, alda wohnend, 
in feiner Eigenfchaft ald Nebenvormund des obgenann⸗ 
ten minderjährigen Jacob Schneider; 

4. Balthafar Buchmann, Ackersmann, bafelbft woh⸗ 
nend, in feiner Eigenſchaft ald Bormund über Jacob 
Wilhelm, ohngefähr 7 Monate alt, ohne Gewerb bei 
ihm dem Bormunde domizilirt, natürliches Kind ber 
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Enifa Wilhelm von Rieſchweller, welche im Moräte 
Juli vortgen Jahre im ledigen Stande verftorben iſt; 
5. Aran Guth, Ackersmann, ebendafelbft wohn⸗ 
haft, in feiner Eigenfhaft als Nebenvoranmd des eben» 
genannten Gacob Wilhelm; 
. Bird der unterzeichnete, hiezu committirfe Kart 
Schmolze, Berirfönstär, wohnhaft in Zmweibrüden, zur 


nochmaligen öffentlichen Verfleigerung der nachbeſchrie⸗ 


benen, auf dem Banne von Rieſchweiler gelegenen 
Immobilien, welche zu den Verlaſſenſchaften der Anıitı 
Eliſabethei Wildeln, der Marin Katharina Wilhelm 
und ber 2uifa Wilhelm von Rieſchweiler gehören, 
auch unter ihrem Abichäßungswerthe, der Untheilbarkeit 
wegen, fohreiten, nämlich: ' 


1. 142 Aren 89 Gentiaren Aderland, in 14 Stüden, 


2.3 ae 56 Gentiaren Öartenland, in 3. Stüden, 
un 

3. 17 Aren 37 Gentiaren Wiefenland, in 8 Stücken 
beftehend. 


Die, Bedingungen, unter weldien dieſe Verſteige⸗ 
rung fatt findet, konnen täglich auf der Amtsſtube des 
unterzeichneten Notärd eingeſehen werden. 

Zweibrüdef, den 19, Februar 1834. j 


Schmolze, Notär, 





Pr. den 22. Februar 1834. 

Scifferftadt. (Lohrindenverfleigerung.) Den 4. 
März nächſthin, Morgens um zehm Uhr, werden in 
loco Sciffertadt die fiih ergebenden Fohrinden in den 
dortigen gewöhnlichen Schlägen pro 1833, abgefchägt 
zu circa 660 Biden Gebund, vorzüglicher Qualiıät, an 
den Lest, und Meiftbietenben öffentlich verfteigert. 

Schifferſtadt, den 19. Februar 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Jacobus. 








pr. den 22, Februar 1834. 
(Licitation.) 


In Gefolge eines Rathekammerbeſchluſſes des Kö—⸗ 
nigl. Begigfögerichtes. in Landau vom 29. Auguſt 1833 
wird der unterzeichnete Notät Damm, vom Amtefige 
Germersheim, Mittwoch, den 12. März nächſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Knitreldhieii in der Daniel 
Schott'ſchen Behaufung, zur Verftefgerung auf Eigen⸗ 
thum machbefchriebener, zur Verlaffenfchaft der daſelbſt 
verftorbenen Eheleute Daniel Schott, im Leben Guts⸗ 
befiger, „und Katharina Hiövel, gehörigen Häuſer 
ſchreiten; 
1. Ein zweiltödiges Wohnhaus, ſammt Hof, Scheuer, 
Pferde⸗, Rindvieh⸗ and Schweinfäleh, Chaiſen⸗ 


reiniſe Hotzſchopf / Wäfnefihe, lan, D6ft- 

und Weingartem,. gelegen zum Kirfttelsbeim oben 

am Dorf, vorsen- die: Heckgaſſe, hinten Philipp 

Märtian, gegen Norden die Landauer Straße, 

enthaftend zufammen 97. Arem 21 Gentiaren oder 

2 Morgen 51 Ruthen. Durd Erperten tarirt 

zu 2 4000 fl. 

2. Ein zweiftödised Hans, ſammt Hof, Scheuer, 

Seal und Garten, aneleger zw Kuittelsheim 

mitten im Dorf, neben Joſeph Herrbort Witrib 

und Simon Schott, vornen die Landauer Straße, 

binten der Pfarrgartem, enttfaltend 23 Aren 38 

Gentiaren oder 2 Biertel 18 Ruthen. Xarirt 

zu 1500 fl. 

Die Berfleigerung geichieht auf Betreiben: 

‚..1., von Simon Schott, Bürgermeifter, handelnd 
als gerichtiicher Vormund über‘ die minderjährigen Kin— 
der: Emilie, Roſalie und Heuriette Schott. 

2. Mdreas Mühe, katholiſcher Schullehrer und 
Gemeindeſchreiber, handelnd als Nebenvormund dieſer 
Minoreunen. 

. Katharind Matgatetha ang Adelheid 
Schott, vonjährig, cheledig und ohne Gewerb. 

„4 Erneſtine Schott, Ehegattin von. Georg Jacob 
Dörrler, Handeldmann, fammtliche zu Kuittelsheim 
wohnhaft. Die Steigbedingungen find bei dem Unter⸗ 
jeichnetem hinterlegt. 

Germersheim, ben 22. Februar 1834. 

Damm, Notär. 








pr. den 22. Februar 1834, 

— Cicitation.) 

Auf Betreiben der Erben der in Hördt verſtorbe⸗ 
nen Ehes und Ackersleute Chriſtian Böfer und Maria 
Efifabetba Feſt, namentlich: 

4 Franz Anton Böfer, Ackersman, handelnd in 
eigenem Namen und als Vormund feined winderjähris 
gen Bruders Georg Heinrich Böfer. 

2. Maria Eva Böfer, ledig, volljährig und ohne 
Gewerb. m; 

3 Maria Reglina Böfer, Ehefrau von Philipp 
Peter Schwind, Aderdnrann. 

4. Johann Adam Feſt, Taglöhner, amd natürficher 
Sohn der obengenannten Maria Elifabetha Feft, ſämmt⸗ 
lich Genannte zu Hörde wohnhaſt. 

5. Georg Peter Meſſemer, Leinenweber, in Rülpe 
heim wohnhaft, handelnd als Nebenvormuud des mins 
berjährigen Georg Heinrich Böfer, und in Gefolge 
Rathskammerbeſchiuſſes des Königl. Bezirksgerichtes in 
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Landan vum 5. bes laufenden Monats Februar, wirb 
der unterzeicynete, zu Germersheim refidirende Notär 
Damm, Donnerfbag,. den 13. März 1834, Nachmittags 
2 Ubr, zu Hördt in dem Mirthehaufe zum Schwanen, 
zur Verfleigerung in Eigenthum des- nachbefchriebenen, 
zur Maffe gehörigen _Haufes fchreiten: 
Ein zweiftödiges Wotmhaus, fammt Hof, Garten, 
Baumftüd, Scheuer und Stallung, gelegen zu 
Hörbt an der Kunzlach, neben Johann Joſeph Böhm 
und eineur Gemeindegäßchen. Taxitt zu 700 fl. 
Die Steigbedingungen können bei Unterzeichnetem 
eingefehen werdem 


Germeroheim, den 22. Februar 1634. 
. Damm, Notär. 





pr den 22, Februar 1894 


Offen bach. (Robrindenverfteigerung.) Dienflag, 
ben 18. März, Vormittags zehn Uhr, wirb auf ber 
Bürgermeifterei daſelbſt zur Berfteigerung von circa 
300 Gebund eichenen Lohrinden vorzüglicher Qualität, 
aus dem orbinären 1833er Holzfchlag, neun Morgen 
und junge Eichen genannt, Offenbacher Gemeindewal⸗ 
des, fchreiten. j 


Dffenbach, ben 20. Februar 1834. 


Das Bürgergeifteramt. 
Bruder. 





pr ben 22, Februar 1834, 


(Holyverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forfls 
amted wird an den unten bezeichneten Tagen und Drs 
ten, vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von 
nachſtehenden Holzſortimenten gefehritten werden, näm⸗ 
lich: 

Den 10. März 1834, zu Lemberg, Morgens um 
9 Uhr. 

Revier Lemberger Glashütte. 
1. Schlag Nro. 21 Difirift Winterfchachen, 
Abtheilung Ochfenlod. 
7 Klafter buchen pre fuorrig und ans 
brüchig cheitholz, 
2, s  eichen gefchnitten fnorrig und anbrü- 
dig Scheitholz, 
3050 Gebund buchene Wellen mit ſtarken Prägeln. 
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2. Schlag Nre. 22 Diſtrikt Winterſchachen, 
Abtheilung Salzdell. 
3 eichene vanana⸗ 3. Kiafe, 
11 ⸗ ie k 
2 ⸗ Nupyolzabfenitte es Kaffe, 
35 Klafter buchen —— tnorrig und an⸗ 
brüchig Scheitholz 


4» eichen geſchnitten —* und anbrüs 
chig Sceitholz, 
a: + Weihe; dien Sceitholz, 
2100 Gebund bucdene Wellen mit —— Prügeln, 
800 ⸗ gemifchte + 


3. Schlag Nro. 24, Diftrift großer Gtephandberg, 
Abtheilung Aſpendell. 
16 — Banfhune < Ruf, 
43 
35 ⸗ Raböotzabſcheiuue 2 Rlafie, 
120 ⸗ 
167 ⸗ re ⸗ 
4. —* Nro. 28, Diſtrikt Braundberg, 
Abtheilung Storeck. 
eichene Bauſtämme 4. Klaſſe, 


Nubholradſchnitte alaſe, 
= .# 


Pe ⸗ 
900 Sirfeue Reifftangen, 
4 Klafterbuchen anitten enbrüdig Ocheithel,, 
185 » eichen allig und fnorrig 
54 gemiſchte Kohlprügel. 
Den 11. März 1834, zu Ruppertöweiler, Morgens 
um 9 Uhr. 
Nevier Ruppertöweiler. 
1. Schlag Nro. 8, Difirift Sommerwald, 
Abtheilung Erbbeerenbronn. 
s eichene Bauflämme 4. Klafe, 
«» Wagnerftangen, 
i afpene Bauſtamme 4. Klaffe, 
26 Klafter buchen gefchnitten Sgeithoh, 
s . gehauen 
a eichen gefchnitten 
5 D ». aftig und noreig Scheitholz, 
124 Weichholz gehauen, 
5900 Gebund buchene Anfeden mit ſtarken Prügeln. 
2. Schlag Nro. 1%, Diſtritt Sommerwald, 
Abtheilung Erdberrenthal. 
Reſt von der Verſteigerung am 10. Februar I. J. 
674 Klafter buchen Be 
60% ⸗eichen 


s Schlag Nro. 10, Diſtrikt badiſcher Langenberg, 
Abtheilung am Bannſtein. 


1 eichener Baubannn Klafle, 
119 kieferne 


1 slgenir Rugpelgabfäjnie 2 Kaffe, 
1 

6 — ⸗ 2 ⸗ 
19 birkene ⸗ d. ⸗ 


4. Schlag Nro. 11, Diſtrikt badiſcher Langenberg, 
Abtheilung Weinbaucruteich. 

2 eichene Bank — Fur, 

60 kieferne 

1 eichener Ruppetgasfänit" 2. Klafie, 

5 eichene ie 

18 birfene ⸗ 4. 

5. Schlag Rro. 12, Diſtrikt Hummel und Derkatat, 

Abtheilung Emſchel. 


= — udbelzavſchuiite 3. Klafl, 


bh. 

zu alafter —— geſchnitten kuorrig und. afte 
rüdhig ug 

504 + beten he norrig und aubris 
21750 Gebund genifäite Mellen. 


chig Scheitholz, 

Außerdem werben im Laufe der Monate März und 
April noch in fümmtlichtn Revieren des Forſtamtes 
Stamms, Klafters und Wellenhölzer zur Veräußerung 
fommen. 

Pirmafend,, den 21. Februar 1834. 

Das König. Forftamt. 
Geiffe 





pr. ben 24, Februar 185% 
Reiftabt. —— Sg m Bis Mitt 
woch, den 5. ded f Rinfeigen n Monats März, Vormittags 
prägis 11 Uhr, läßt die Gemeinde Peiftade, im Wirths⸗ 
hauſe zum Löwen daſelbſt, folgende, eine Biertelftunde 
von biefem Orte flgende und fehr gut abzufahrende 
Hölzer, auf einen breimonatlicen Kredit, öffentlich an 
ben 'eifbietenden loosweiſe verfteigern, ale: 
a) 115% Klafter kiefern gefchnitten eitho 
b a D . Stodhol J — 
14 kieferne Bauftämmchen und 
28 . Reißerwellen. 
Leiſtadt, den 20. Februar 1834. 
Das Lürgermeiftleramt. 
Aus Auftrag: 
Baumann, Gemeindeſchreibet. 


c 
d 
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® pr. den 24. Zebrmar 1834, 
(Ereiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 
Dienflagd ben 18ten 2 ** bed Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, zu Kuſel im Gafhanfe zum Engel, 
werden 33 Aren 60 Gentiaren Baumflüd, 4 Aren 40 
Gentiaren Garten, 14 Aren 20 Centiaren Wiefe, for 
dann in drei Stüden 83 Aren 40 Gentiaren Aderland 
und 47 Aren Wald im zwei Parzellen, Kuſeler Gemars 
fung, theild zue Berlaffenfchaft des, zu Kuſel verlebs 
ten, Bäders Wilnelm Rinde, theild zu der, zwifchen 
ihm und feiner, ebenfalls zu Rufe verflorbenen, Ehe⸗ 
frau Charlotta Magdalena geborenen Engel beftandes 
nen, Sütergemeinfchaft gehörig, öffentlich zu Eigen⸗ 
thum verfteigert werden. Eigenthümer der, zur Ders 
Reigerung fonmenden, Güter find die Slinder der bes 
fagten Eheleute Wilhelm Rindt ald: 4. Friedrich Hein⸗ 
ridy Rinde, volljährig gewerblos zu Kuſel 2. Eharlotta 
Sacobina Rindt, ledig, volljährig, ohme Gewerbe, der⸗ 
malen bei ihrem mütterlichen Oheim, Pfarrer Engel zu 
Dörrenbach im Koburgifihen fih aufhaltend. 3. Fuds 
wig Rinde, Spenglergefell 4. Philipp Jacob Rinde, 
ewerblos, — beide zu Kufel, unter Bormundfchaft 
ed allda wohnenden Kaufmanns Jacob Echloffer, 
welchem als Beivormund Karl Kinn, Weißgerber das 
felbft beigegeben it. Die Veräußerung wird vor No⸗ 
tär Reicharb zu Kuſel refidirend, als dazu ernauntem 
Berfteigerungecommiffär, ftatt haben, und gefchirht im 
Folge Familienrathbefchluffes vom uten Jänner 1834, 
gefaßt unter dem Borfige des fünigl. Friedensrichters 
u Rufelgynd gehörig bomologirt, Kufel den 22ten 
Sebruar 1834. 


Reiharb Notär. 


pr. den 24 Jebruar 1834, 
(Freimillige gerichtliche Derfteigerung ) 
Freitag, den 14. März 1834, Rachmittags um 2 
Uhr, zum goldenen Lamm zu Zweibrüden, in Gemäßs 
heit eines Urtheils, erlaffen durch das Königl. Bezirkes 
- gericht Zweibrücken vom 15. Januar 1834. fodann auf 
neben der Finder und Erben ber verlebten Eheleute 
Konrad Gerhard und Katharina Feller von Zweibrür 
den, nämlich: * 
1. Adam Gerhard, Metger, zu Zweibräden wohn» 
t; 








2. Louiſe Gerhärb, ledig und ohne Gewerb, wohn, 
haft dafelbft; 

3. Katharina Gerhard, Iedig und ohne Gewerb, 
‚wohnhaft dafelbft; . 

4. Daniel Theyfobn, Pfarrer, in Contwig wohn, 
haft, in feiner Eigenfchart ald ernannt® Hauptvors 
mund über Daniel Thrpfohn, Kiefer und Bierbrauer, 
bermafen auf der Wanderfchaft, minberjähriger Sohn 


ber verlebten Eliſabeth Gerharb, geweſene erfte Ehes 
frau des Heinrich Theyfohn und zweite Ehefrau des 
Jacob Gerhard, Mepger, wohnhaft zu Zweibrüden; 

5. Heinridy Hoſch, Bezirkenetär, zu Zwribrüden 
wohnhaft, als Repräfentant des’ abwefenden Ludwiq 
Gerhard von Zweibrücen, ernannı durch regiſtrirtes 
Urtheil des Köoͤnigl. Bezirlsgerichts Zweibrücken vom 
5. Februar 18243; 

Unter Mitwirfung des obgenannten Jacob Gere. 
hard, welcher vermöge regiſtrirten Teſtaments ſeiner 
verſtorbenen Ehefrau, aufgenommen durch Rotär Schmo lze 
dahier am 8. Auguſt 1823, bei egenwärtigem Ges 
fchäft intereffirt in; ferner unter Mitwirkung des Nes 
benvormund des obgenannten Minerennen Peter Knaus 
bert, Wagner, wohnbaft au Zweibrücken; 

„Bird der unterfchriebene, durch obrnalfegirtet Urs 
theil hiezu committirte Franz Peter Schuler, Bezirks⸗ 
norär, zu Zweibrücken wohnhaft, zur öffenitichen Ver— 
fleigerang der nadhbefchriebenen auf Zweibrücder Ges 
warfung gelegenen Immobilien zu Eigenthum fehreis 
ten, nämlich: 

1. Ein in der Irheimer Straße gelegenes TWohns 
haus, ſammt Scheuer, Stallung, Hefgering, Ne⸗ 
benbau und übrigem Zubchör. . 

2. 2 Heltaren 20 Aren 56 Gentiaren Aderland, 


Die Bedingungen liegen auf der Amteflube des 
Unterzeichneten zu Jebermanns Einficht offen. 


BZweibrüden, den 17. Februar 1834. 


Schuler, Rotär, 
—e , — — —— — — — —————— 
pr. den 19. Februar 1634. 
2te Befanntmachung. 


Dienflag, den 11. März 1834, Vormittags am 10 
Uhr, wird vor dem Königl. Fandeommiffariat dahler 
in deffen Amtdlocaie, auf Betreiben des unterfertigtem 
Rentamtd, die Stempelpapierlieferung pro 1853, bes 
ſtehend in: 
1. 10000 Mechfelblätter. 

2. 15 Nies a 42 fr. für Hppethefenrenifler. 


3. 2 » äau2 Er. gewöhnlich Papier, 
ie 50 # ä 28 fr. 
5.30 + ägı Fi. 
0. 150 » aıy fr 


7. 400 »ä Ti 
an den Wenigfinehmenden öffentlich werfleigert werben. 

Die Bedirgungen, unter welchen zur Berfleiscrung 
nefchritten werten wird, liegen bei unterscichuerem 
Amt zur Einficht offen. 

Neuſtadt, den 17. Februar 1854. 

Königlihes Nentamt, 
Röffel 
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pr.. den 24. JFehtuar 1834. 
(Holjverfteigerung.) 

Bis Samſtag, ben 15. Minz dieſes Aahred ‚um 
‚Uhr des Morgens, werden zu Diedelfopf. aus dem 
emeindewald Geißberg, folgende Hölzer verfteigert: 

1. 36} Klafter buchen Echeitholz. 

2.6 buchene Abfchnitte. R 

3. 60 Stämme Eichen, vorzüglich Baus, Nutz⸗ 

und Werkholz. 

‚KRufel, den 20. Februar 1834. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hierthes. 


—— —ñ 


Auswanderungen. 


pr. den 21. Februar 1834, 

Der Glaſer Johann v. Ehr im Rehweiler, Sohn 
bed bafelbit wohnenden Aderdmannes gleichen Namens, 
bat bei der unterfertigten Bebörde um bie Erlaubniß 
nachgefucht, in die Gemeinde Freifen, Herzoglich Sach⸗ 
fensEoburgifchen Gebtets, aue wandern zu dürfen. Dies 
ſes wirb hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit bem 
Unfügen gebracht, daß Jedermann, welcher Forberuns 
gen oder Anſprüche an ben Bittfleller ‚zu haben vers 
meint, folche innerhalb Monatsfriſt bei den competens 
ten Gerichten geltend machen, und dieſes anher angels 
gen möge. 

Kufel, deu 18. Februar 1834. 


Das Königl, kandcommiffariar. 
Ditg. 


‚pr.ıden 28. Februar 1894, 

Jacob Gegenheimer, Aderdmann, gebürtig zu res 
denfeld,, wohnbaft zu Kandel, ift gefonnen mit feiner 
Familie nach Nordamerika auswandern zu bürfen. 

Man —* dieß zur Kenntniß des pe, 
bamit etwaige Anfprüce gegen benfelben innerhalb 4 
Wochen geltend gemadht und rechtzeitig hierorts zur 
Anzeige gebracht werben können. 


Germeröheim, ‚den 20. Februar 1834. 


Das Rönigl. Landcommiſſariat. 
Müller 





pr. den 22, Februar 1834, 
Philipp Speyerer mit Bamilie und Nifolaus Fein, 


bel, ‚ledig, beide Winzer von Neuftabt, wollen nad 
Rordamerifa auswandern. 


Etwaige Anſprüche an Diefelben find hei ‚dem bes 
treffenden Gerichte innerhalb, vier Wochen ‚geltend ‚uud 
Bavon hieher bie Anzgige zu ‚machen. er 


Neuſtadt, den21. Februqr 1834. 
Dad KRönigl. Lanbcommiffarlar. 
audmann. 








pr. ben 22. Februar 1824 

Die Abficht des Bürgerd und Metzgers Franz 
Adam von Dicbedfeld nach Nordamerifa aus zuwan- 
dern, wird hieburch mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Jedermänn, ber eine’ rechtliche 
Forderung an denfelben zu haben wermeint, dieſelbe 
geltend und innerhalb vier Wochen die Anzeige davon 
anher machen könne. N 


Landau, ben 12., Februar 1834. 


Das König! Lanbceommiffarian 
Peterfen 





‚pr den 24, Februar 1834. 
Das hier eingereichte (Befuch ber Katharina, ‚ges 
‚borne Heinz, «Ehefrau des Peter Stod, ‚Spengler in 
‚Gaugrehmweiler, um die Erlquhniß zur U 
mit ihrer Familie nach ben vereinigten 
Rorbamerifa, wohin ihr Ehemann kereitd voraudges 
en if, wird andurch zur allgemelflen Kenutniß mit 
em Anfügen gebracht, daß Jedermann, welcher aus 
irgend einem Zitel Ferberungen gegen bie Bittſtellerin 
zu haben vermeint, folhe innerhald Monatsfrik zur 
Entfcheibung der betreffenden Gerichtitelle zu bringen, 
und bavon die Anzeige anher zu madıen babe. 
‚KRichheimbolanden, ben 22. Februar 1834. 


Das Königl. Landeommiffarjar. 
Biegen » 


derung 
Slaaten von 





. pr. den 22. Bebruar 183 
Ger ichtigung.) 

In einer erſſen Befanntmahung einer Zwangsveraͤußeruug, 
Merlangen des Lnterzeihneten in re Beilage See. #5 En 0. * 
—— et ift .. * 4.,1. — Beile ie 

gendach Hart abenba t,mp we { 
mit rectifteirend, zur Semumih rer — ine zn Vi 
Modenpaufgn,, den 18, Februar 1834, 


Sartorins, Mair, 
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lage 


Dei 


Amts und Intelligenzs Blatte des Rheinkreifes. 





Nr 22. 


Speyer, den 27. Februar 





1834, 


a EEE 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 24, Februar 1894. 
(Breimillige gerichtliche Berfteigerung.) 

Dienken, ben 11. fommenden — zu Heiligen⸗ 
Rein, im Wirthshauſe zum Schwanen, Mittags 2 Uhr; 

Auf Anftehen von 1. Johannes Schmitt, Aderds 
mann in Heiligenftein wohnend, als Bormund der das 
felbt wohnenden minorennen Apollonia Schall, 2. Fried⸗ 
rich Adam Schall, Ackersmann in Heiligenftein wohnend, 
3. Jofeph Schall, Adersmann in Mechteräheim woh⸗ 
nendb, eigenem Namen und ald Beivormund obiger 
Minorennen handelnd, 4. Georg Adam Schall, und 5. 
Peter Schall, beide Fegtere Adersleute in Heiligenftein 
wohnend, wird durch unterzeichneten zu Speyer refls 
direnden Notär Nender, in Gefolge regiftrirten durch 
das Speyerer Friedensgericht unterm 1. Februar abs 
bin gegebenen, durch das Bezirksgericht von Franken» 
thal den 13. leßtverfloffenen Februar homologirten Far 
wilienrathsbeſchluſſes hiezu ernannten Commiffär, zur 
öffentlichen Berfteigerung auf Eigenthbum von nadıbes 
geichnetem zum Naächlaffe der in Beitigenfein verlebten 
Ehe» und Adersleute Peter Schall und Maria Kathar 
rina Walburg gehörenden Immöbel gefchritten, als: 
einem zu Heiligenftein in der Hauptfiraße zwifchen 
Ehrifioph Hofmann und Ichanned Bader gelegenen 
Wohnhaus nebft Zubehörden. 


Speyer, den 23, Februar 1834. 
NRender, Notär. 





pr. den 24. Februar 1834, 
(Süterverfteigerung.) 

Freitag, dem 14. März nächſthin, zu Speyer im 
Wirthshauſe zum Adler, Mittags 4 Uhr; 

In Gefolge regiftrirten durch das Friebendgericht 
von Reuftadt unterm 20. Januar letzthin gefertigten, 
durch das Königl. Bezirkögericht von Frankenthal den 
13. Februar laufenden Jahres homologirten Familien» 


xathſchluſſes; — Auf Anftehen von Friedrich Adam 
Ebel, Metzger, im Neuftadt wohnhaft, als Vormund 
feiner, mit. feiner verlebten Ehefrau Maria Eva Kief 
erzeugten, minderjährigen Kinder, ald: Johann Fried» 
rich Ebel, 2. Johannes Ebel, 3. Sebaflian Ebel; — 
Im Beifeyn von Sebaftian Benfel, Rentner in Speyer 
wohnhaft, Beivormund diefer Minorennen; — 


Wird durch unterzeichneten, zu Speyer refidirene 
ben Notär Render, als hiezu ernannten Gommijfär zur 
Verfleigerung auf Eigenthum von -nachbegeichneten, 
ben benannten Minorennen gehörenden, im Banne von 
Speyer und Diterftadt gelegenen, Immobilien gefchrits 
ten, ald: von 16061 Ruthen oder 382 Arcn 3 Gertiaren 
Aderfeld. 


Speyer, ben 23. Februar 1834. 
Nender, Rotär. 








pr. den 24, Februar 1834. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung von Liegenfchaften,) 
In Gefolge Familienbefihlufes vom 1. Februar 
1834, beflätigt durch Urtheil des Könige. Bezirföger 
richts von Franfenthal vom 18. ejusdem; und auf 
Anftehen 


1. von Aıma Margaretha Jöſt, Adersfrau, Witt 
we von Heinrich Selzer, handelnd fowohl in ihrem 
eigenen Namen, als auch ald gefeßlihe Vormünderin 
ihrer mit gedachtem Heinrich Selzer erzeugten, annoch 
minderjährigen und gewerblofen Kinder, Barbara, 
Margaretha, Katharina und Heinrich Seljer; 

2. von Friedrich Selger, fowohl in eigenem Nas 
men, als auch ald Nebenvormund der genannten Mis 
norennen; 


3. von Georg Selzer, in eigenem Namen, beide Letztere 
Taglöhner und Söhne des gedachten verlebten Heinrich 
Selzer aus feiner erjten Ehe mit weiland Eiifabetha 
Schirmer; fämmtliche genannte Parthieen aber zu Kleins 
niededheim wohnhaft; 

Werben den 12. März 1834, Nachmittags um 2 
Uhr, zu Kleinniebesheim im Wirthshauſe zum Adler, 
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durch dem unterzeichnten, hiezu committirten G. Neus 
mayer, Königl. Notär für den Gerichtäbezirf und im 
Amtsſitze Franfenfhal, 184 Aren 20 Gentiaren Aders 
feld, zum Theil mit Reben angelegt, in acht Parzellen, 
zu Kleinniedesheim gelegen und den genannten Pars 


ihieen angehörig, öffentlich an den Meiftbieteuden auf . 


Kigenthum verfteigert. 
Franfenthal, den 22. Februar 1834. 
Neumaper, Notär. 





pr. ben 24, Februar 1834. 


Golzverſteigerung.) 

Donnerſtag, den 13. März nächſthin, um 9 Uhr 
Morgens, werden in Ober- und Niederohmbach, in 
den Geweindewaldungen Hummerwald, Kellerwieſerheck 
und Naucenwald, 210 Eichenſtämme und 5 fieferne, 
zu vorzäglichem Baus, Nutz- und Werkholz geeignet, 
an den Vleitbietenden verfteigert. 

Yangendadı, den 18, Februar 1834. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Mehl. 





pr. ben 24. Februar 1834, 
(Freiwillige gerichtliche DVerfteigerung,) 

Mittwoch, den zwölften März achtzehnhundert vier 
und dreißig, Morgens um neum Uhr, zu Sröppen in 
der Bebaujung des Herren Karl Schmitt, wird in Ges 
folge gehörig regiltrirten Urtheils des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Zweibrüden vom fünfzehnten Februar lau⸗ 
fenden Zahres, durch unterzeichneten hiezu cemmittirten 
Könige. Notar Karl Kiefer, zu Pirmafens refidirend, 
auf Anftehen des Wettibers, der Kinder und Erben 
von weiland Anna Maria geborne Jung, im Veben 
gewefene Ehefrau von Johann Peter Bath, Yocalaufs 
jeher, zu Eppenbrunn wohnhaft, ald: 1. von dem 
ebengenannten Johann Peter Barh, bandelnd ſowohl 
in perfönlibem Namen, wie aud in der Eigenfhaft 
als natürlicher Bormund der mit feiner genannten vers 
lebten Ehefrau erzeugten annoch minderjährigen Kins 
der, Namens: a) Peter, b) Joſeph, c) Margarerha 
und d) Johannes Bath; 2. von Katbarina Barh, Ies 
big, majorenn und gemwerblofe Tochter diefer Eheleute, 
aud) zu Eppenbrunn wohnhaft, und 3. Michael Buch» 
heit, Aderdmann, zu Pirmafens wohnhaft, agirend in 
der Qualität als gerichtlich conilitwirter Beivormund 
der obengenannten Minorennen, zur öffentlichen Vers 
fteigerung der nachbezeicdyneten, auf der Gemarkung von 
Kröppen gelegenen und aus der Berlaffenfchaft ber 
obengenannten verlebten Anna Marin Gung. herrühren» 
ben immobilien, gefchritten werden, hänlicdh: 


Ein in der Gemeinde Kröppen gelegened einftödige® 
Wohnhaus, mit Hofraum und Garten, im Meß 
ohngefähr 9 Aren 79 Gentiaren haltend, neben 
Jacob Hennel und Georg Kölſch. 

4 Aren 89 Gentiaren Garten im Dorfe Kröppen, 
neben Friedrich Wagner und Peter Kölſch. 

“4 Are 83 Gentiaren Wies im Waffergäffel, neben 
Nikolaus Schwarz. 


4 Hektare 24 Aren 5 Gentiaren Aderland in 8 Stüden. 

Die Steigbedingniffe, fo wie die mähere Bezeiche 

nung der Güterftüde, können täglid auf der Schreibs 
flube des unterzeichneten Notärs eingefehen werben. 


Pirmafend, den 21. Februar 1834. 
Kieffer, Notür. 


pr. den 24. Februar 1834, 
(Freiwillige gerichtliche DVerfleigerung,) 

Donnerflag, den dreigehnten März 1834, Nadhe 

mittags um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Schwanen 

in Oberotterbach; zufolge regiftrirten Familienrathsbe⸗ 

fchluffes des Königl. Friedensgerichts Bergzabern vom 

16. Januar 1834, welcher durch regiftrirted Urtheif 

bed Königl. Bezirfögerichtd Landau vom 18. Februar 

1834, erlaffen in der Rathskammer, homologirt wors 
den; ſodann auf Anftchen: 

1. von Johannes Kraft, Mufifant, wohnhaft e 

n 


Oberotterbach, eigenen Namens fowehl wie auch 
ber Eigenfchaft ald Hauptvormund über feine minder» 
jährige Schwelter Louiſe Krafft, ohne Gewerbe, eben» 


dafelbft ſich aufhaltend; 

2. von Franz Krafft, Schuhmacher, —— zu 

Schweigen, ald Nebenvormund dieſer Minderjährigen; 
‚3. von Barbarı Kraft, ledig und großjährig, 
Dienſtmagd, wohnhaft in Bergzabern; 

4. von Eva Krafft, ledig und großjährig, Dienſt⸗ 
magd, wohnhaft zu Schweigen ; a hris 

5. Jacob Krafft, Muſikant, wohnhaft in Oberot⸗ 
terbach; 

Wird ber unterſchriebene durch oballegirtes Urs 
theil committirte Königl. Bayer, Notär Karl Julius 
Fuchs, im Amtsſitze von Bergzabern, zur freiwilligen 
gerichtlichen Verſteigerung der nachherbeſchiebenen, zur 
Verlaſſenſchaftsmaſſe der verſtorbenen Johannes Krafft, 
zu Lebzeiten Schuhmacher, und Maria Anna geborne 
Krauß, gemwefene Eheleute zu Oberotterbach, gehört» 
gen und den vier Mequirenten Johannes, Barbara, 
Eva und Jacob Krafft, in Gemeinſchaft mit ihrer min« 
berjährigen Schweiter, der obgemannten Louiſe Krafft, 
für nnvertheilt zuftändigen Liegenfchaften, fchreitem; 
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Namentlich: Oberotterbacher Banned: 


1. Section ©, Nro. 440 und 441. Ein Wohnhaus, 
of, Keller unterm Haus, Kos, Brads und 
aumgarten, mebit übrigen bazu gehörigen Ges 

rechtfanren,, gelegen in der Gemeinde Oberotters 
bach hinter dem fogenannten Herrſchaftshauſe 
am Lenckerweg. Das Wohnhaus begrenzt eins 
feitö der Lenckerweg, anderfeits Johannes Wein» 
manc«d Erben, hinten Heinrich Böldel,. vornen 
der Seigenweg. Der Garten dem Haus gegen» 
über gelegen, einfeitd Johann Philipp Lohr, ans 
berfeitd. Michael Knägyh, oben der Seigenweg. 

2. 9 Aren 60 Gentiaren Bauſtück im Klaufenberg, 

in drei Stüden beflehend, gelegen in Section €. 
Nro. 2275. 


3 Aren 20 Gentlaren Bufchwalb. 


3 Aren 20 Gentiaren Wiefe und 6 Aren 40 Gens 
tiaren Kaftanienwald, Rechtenbacher Banns. 


Endlich ı Are 80 Gentiaren Bauflüf, Dörren⸗ 
baher Banns. - 


Bergzabern, den 23. Februar 1834. 
. Fuchs, Notär. 


3 
4 


5 





pr. den 24, Februar 1834, 

Bellheim. (Derfauf ven Lohrinden auf dem Stod,) 
Donnerftag, den 20. März nähfthin, Morgens 10 Ubr, 
werden zu Bellheim im Gemeindehaufe circa 600 Ges 
bund Lohrinden auf dem Stod öffentlid; an den Meiſt⸗ 
bietenden vergeben, 
Bellheim, den 23. Februar 1334. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bühler 








pr. ben 24, Zebruar 1894, 
(Holjverfteigerung in Staatewaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchläglichen abminiftrativen Behörde und in 
Beifenn des beireffenden Königl. Nentbeamten, jum öfs 
fentlichen meiftbietenden Verkaufe in: Foofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben ‚nämlich: 
z — 12. März 1834, zu Otterſtadt, Morgens um 

r. ’ 
Nevier Neuhofen. 
Schlag Eſchenbeutel. 


1 Stück eichen Nutzholz 1. Klaſſe, 
2 ⸗ ⸗ 2.» 
4 ⸗ ⸗ ⸗ 3.⸗ 


17 Stück eichen Nutzholz 4. Klaſſe, 

12 ⸗ ⸗Scdchiffskurven, 
1 »  apfelbaumen Nutzholz 3. Klaffe, 
94 Klafter eichen Echeitholz, 

4» hartes’ Stodholz in Klößen, 
1000 eichene Gipfelwellen, ß 
4225 Weichholjwellen. 

Schlag Bollenworthanlage. 
3975 Weichholzwellen. 

Außerdem werden im Laufe drd Monats April in 
dem Reviere Neuhofen noch ohngefähr 100 Stämme 
Baus und Nutzholz, 50 Klafter Scheit» und Prügels 
hol; und 20000 Wellen zur Veräußerung kommen. 

Speyer, ben 19. Februar 1834. 


Das Königl. Forftamt. 
Abel. 








pr. den 24. Februar 1834, 


2te Befanntmahung 
einer Bmangsverfieigerumg. 


Auf Betreiben von Abraham Joachim, Hanbelds 
mann, in Edenkoben wohnend, als Geifionär von Mas 
thäus Hermann und Georg Jacob Hermann senior, 
Ndersleute, in Denningen wohnend, diefe ald Erben 
ihred Baterd Johann Hermann, lebend Aderdmann 
von Benningen, Kläger auf Berfleigerung, welcher den 
Herrn Anwalt Ruhe zu Landau zu feinem Anwalt bes 
ſtellet, gegen Paul Berle, Fuhrmann, in Neuftadbt 
mwohnend, Bellagten auf a Ka und in Gefolge 
Verfleigerungsorbennang des Königl. Bezirksgerichts 
zu Landau vom 28. vorigen Monats, gehörig regiftrirt, 
wodurch der Notär mit der Zwangs verſteigerung beaufs 
tragt wurde, folken auf den .ı2. März 1834, um ı Uhr 
Nachmittags, zu Venningen bei Georg Seiler, nadı> 
folgende, dem Bellagten auf Berfteigerung gehörig ges 
wefene, nad ben Gectionsbüchern von feinem Bater 
Adam-Berle aus Venningen berfommende Güter, die 
alle im Bann von Venningen liegen, durch den unters 
fchriebenen Karl Medicus, Königl, Notär zu Eden—⸗ 
foben im Bezirfe Landau refidirend , der folche an tem 
geftrigen Tage aufgenommen hat, regiftrirt zu Edenkoben 
amHeıtigen um 28 fr., zur Zmangfverfteigerung, ohne 
Nacgebot anzunehmen, gebracht werden, als: 

Secktlon A. Nro. 903. 8 Aren 52 Meter Ader in den 

‚Mühlftätten, Befiger Michael Vogel, Ackersmann 
zu Benningen, zu 5 fl. 
Eection U. Nro. 1213. 3 Aren 34 Meter Ader in 

den Zehnmorgen, Befiger obiger Michael zo 
zu 3 fl. 


Section B. Nro. 1963. 60 Meter Ader im Mühl» 
gäffel, VBefiger obiger Michael Bogel, zu 2 fl. 
Section C. Nro, 521. 2 Aren 20 Meter Wiefe obig 
der Lorch, „Befiger obiger Mathäus Gerhardt, 


zu 4 fl. 
Section E. Nro. 677. 5 Aren Wiefe obig dem 4 
fel, zu 5 fl. 


Section E. Nro. 838. 6 Aren Ader im Schaafgarten; 
Befiter Georg Lug, Bäder zu Benningen, zu 6 fl. 

Section D. Nro, 1003. 3 Aren 74 Meter Weinber 
im Wod, Befiger obiger Michael Vogel, zu 3 4 

Section D. Nro. 1198. 1 Are 19 Meter Weinberg im 
Blenger, Befiger Johannes Mayer, Ackersmann 


in Benningen, zu 3 fl. 
Section D. Nro. 1749. 1 Are 87 Meter Ader im 
Trappenberg, zu 4 fl. 


Bedingungen ber Verfleigerung, 
die ſogleich definitiv ift, wobei fein Nachgebot anges 
nommen wird. 


1. Keine Garantie für die Feldmaßung, mit allen 
Rechten, Laſten, Dienfibarfeiten, Gülten und Erb⸗ 
pächten, befannt oder unbefannt. 


2. Eintritt in den Beſitz vom Tage ber Berfteigerung, 
in den ſich Steigerer aber felbit feßen muß; vorbehals 
tened Eigenthum bis zur Ausbezahlung, ſolidariſche 
Bürgichaft. 

3. Bezahlung bes — in 3 Terminen, 
Martini 1834, 1835 und 1830, jedesmal ein Drittheil, 
mit Zins von der Verfleigerung, auf gerichtliche oder 
außergerichtliche Bermeifung. 

4. Zahlung, ohne Abzug, aller rüdftändigen und 
— Steuern, Abgaben, Gülten und Erbpächten. 

5. Haftung des Steigerers und Bürgen bei Aufs 
tragserflärungen. 

6. Bezahlung der gewöhnlichen Steigfoften in acht 
Tagen nad) dem Zufchlag ; fernere Bezahlung, auf Ab» 
ft lag des erften Termins, jener Koften, um zur Vers 
fleigerung zu gelangen, angehend mit bem Bahlbefehl, 
ohne vorberige Eoflocation. 

7. Transfcription und Signification auf Koften 
ber Sei erer. 

8. Wiederverſteigerung bei Nichtbezahlung auf die 
Termine, ohne gerichtliche Formen, 14 Tage nach ein⸗ 
facher Signification. 

9. Keine — — von Seiten 
des betreibenden Theile. 

10. Alle Bedingungen find de rigueur und werben 
die Güter erft einzeln und dann en bloc zugefchlagen. 


Edenkoben, den 14. Dezember 1833. 
Medicus, Notär. 
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pr. den 24. Zebruar 1834. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts wird an den umtenbezeichneten Tagen und Dres 
ten, vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nadıe 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 


Fr 13. März 1834, zu Schaibt, Morgend um 
9 Uhr. 
Revier Schaidt. 
Schlag Büchloch. 
4025 kieferne Gepfenkangen 25 a 80 Schuh, 


1950 ” unter 5 » 
45 ⸗ Baumfügen 10 a 20 ⸗ 
1600 ⸗ Baumpfähle 10 ä 12 
3675 ⸗ von 8-10 ⸗ 
11150 ⸗ rn tern von 20 Fuß, 
11375 vr Bohnenflangen, 
14 Klafter eichen gefihnitten Sei obee Prügel, 
5 + Kfm 
id 0. s gehauen ⸗ 
3} + » Pprügelholz. 


Fe 17. März 1834, zu Schaibt, Morgens um 
9 Uhr. 
Revier Shaibt. 
Schlag untere Kahnladı. 


15 eichene Satfbnefkame 1. —— 
20 ⸗ 2. 8 
10 ” # 3. s 
18 ⸗ ⸗ Pe | 

9 v Bauftämme I. 0 
38 [2 s Q, 7 
68 ⸗ ⸗ 3.» 
17 ⸗ ⸗ a ⸗ 

2 kieferne ⸗ 

1 ochener Ruphelskamm über 18 Zoll did, 
1 unter 8 » » 
2 efchene Rugoljkämme, 

‘2 birfene 
1 afpener Nugholpftamm, 
150° kieferne Hopfenitangen 25 Fuß lang, 


23 eichene Pflugérehe, 
64 Klafter Sfchubig eichen Nutzholz, 
6 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


4 
14 ⸗64⸗cerlen r 
3 + us afpen 


eg 25. März 1834, zu Schaldt, Morgens um 
9 Uhr. 


Revier Schaibdt. 

Schlag Hochſtädt. 

1 eichener Bauſtamm 2. Klaffe, 

1 ⸗ ⸗ 4. ⸗ 
43 kieſerne Bauflämme 2. 
9 ⸗ ⸗ 3. 


»-.“ 


5 ⸗ 4. 
= » Nubholftämme 2. 


9 ⸗ ⸗ 3. 
7 Klafter kiefern Nutzholz, 


1 s eichen gefchnitten Scheithol 
160 ⸗ 438 ſch _ “ 


Langenberg, den 22. Februar 1834. 
Das Königl. Forftamt. 
Bühler. 


Klaſſe, 
” 








pr. den 24, Februar 1894. 
(Eichen : Eohrindenverfleigerung.) 
Donnerflag, ben fechöten fommenden März, Mors 
— 10 Uhr, im Gaſthauſe zum bayeriſchen Hofe in 
peyer, wird vor dem Bürgermeiſteramte allda der 
diesjährige Eichen⸗Lohrindenertrag der Stadt und des 
ofpitald, gefhäßt zufammen A 400 Gebund, an bie 
eifibietenben öffentlich verfteigert. 
Speyer, ben 22. Februar 1834. | 
Das Bürgermeifteramt. 


Hebel. 








pr. den 24. Februar 1834, 
(Eröffnung einer weiblichen Induſtrieſchule betr.) 

An der Fatholifhen Schule zu Rülzheim ift bie 
Anftelung einer weiblichen Induſtrielehrerin, mit 200 
Gulden und freier Wohnung, durd; Königl. Regierung 
genehmiget worden. 

Ledige Frauenzimmer von unbefcholtenem Rufe, 
welche im Stande find den Unterricht in allen weit» 
lichen Arbeiten fo wie in einigen andern Schulgegen» 
ftänden zu leiten, können ihr Gefuh, mit Geburts, 
Sitten» und Fertigfeitdzeugniffen verfehen, binnen vier 
Wochen an das unterfchriebene Amt einreichen. 

Rülzheim, den 20. Februar 1834. 


Das Bürgermeifleramt. 
Schmitt. 





pr, ben 24, Februar: 1834, 


(Rohrindenverfteigerung.) 
Mittwoch, den 19. des fünftigen Monat? März, 
um zehn Uhr ded Morgens, auf dem Gemeindehaus 
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bahier, wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt zur 
Verfleigerung der in den Schlägen pro 1837 ſich ers 
gebenden Lohrinden fchreiten, welches hiemit zur als 
gemeinen Kenntnif gebracht wird. 

Oberluſtadt, ben 22. Februar 1834. 

Das BDürgermeifteramt. 
Soffmanm 
nn — 

pr. ben 24. Februar 1834. 
(Feldjagdverpachtung.) 

Donnerflag, den 13. fommenden Monats März, 
wirb die Feldjagb ber Gemeinde Waldhambach öffents 
lich an den Meiftbietenden verpachtet, und zwar, des 
Mittags ein Uhr, in der Behaufung des Adjunften 
Kugler in Waldhambadı. 


Waldrohrbach, ben 20. Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bauer 





pr. den 24. Februar 1894, 
(Lohrintenverfteigerung,) 

Kommenden 11. März, bed Mittags ein lihr, 
wirb in der Schreibflube des Bürgermeiſteramtes Gofs 
ſersweiler, die in den diedjährigen gewöhnlichen Schläs 
gen von Stein und Gofferdweiler ergebenden Lohrinden, 
circa 200 Gebund, auf dem Stod öffentlich verfleigert. 


Goffersweiler, den 20. Februar 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Seiter. 





pr. ben 25. Februar 1834, 


Ungfein und Hönningen. (Licitation.) Mitte 
woch, ben 12. März 1834, Nachmittags 2 Uhr, bei Wirth 
Jacob Heinz in Ungftein, und den folgenden Tag, 
Vormittags 11 Uhr, zu Hönningen in dem bierunten 
befchriebenen Haufe, werden in Bollziehung eines burch 
das Königl. Bezirksgericht zu Franfenthal am 28. Ja» 
nuar I. 3. erfaffenen Urtheild, auf Begehren von 1. 
Maria Leud, ohne Gewerbe, Witwe des zu Hönnin— 
gen verlebten Ackersmannes Jacob Kraus, handelnd 
fowohl in eigenem Namen wegen der zwifchen ihr und 
ibrem genannten Ehemanne beſtandenen Gitergemeins 
fchaft, wie auch ald Mutter und gefebliche Bormünder 
rin ded mit demfelben erzeugten noch minderjährigen 
ohne Gewerbe bei ihr wohnenden Kindes Anna Maria 
Kraus; 2. Valentin Kraus; 3. Martin Kraus; 4. 
Chriſtine Kraus, Ehefrau von Wilhelm Dit; 5. Ka⸗ 
tharina Kraus, Ehefrau von Georg Philipp Dit; alle 
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Aderdleute in Hönningen wohnhaft; 6. Konrad Kraus, 
Ndersmann in Ungftein, Beivormund genannter Anna 
Maria Kraus; 7. Friedrich Brodbeck, Winzer in Ungs 
fein, handelnd fomohl in eigenem Namen wegen der 
zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Magdalena 
"raus beflandenen Gütergemeinfchaft, wie auch als 
Bater und natürlicher Bormund feiner mit genannter 
feiner Ehefrau chelich erzeugten, noch minderjährigen, 
bei ihm ohne Gewerbe wohnenden Kinder, ald: Kon» 
rad, Katharina, Ghrifline, Georg Friedrih, Georg 
Philipp und Maria Brodbeck; 8. Heinrich Kraus, 
Winzer in Ungftein, Beivoraund der Brodbeck'ſchen 
Mingrennen; durch unterfchriebenen, zu Friedelsheim 
refidirenden, hiezu gerichtlich committirten Notär Hör 
ler, nachbefchriebene , zur Maffe des Philipp Jacob 
Kraus gehörende Liegenfihaften, öffentlich auf Eigen— 
thum, der Untheilbarfeit wegen, verfteigert, als: 


A. Zu Ungſtein. 


Art, 1. 18 Aren Wingert und Ader in der Leimens 
grube, tarirt zu 225 fl. 
s» 2. 7 Aren 50 Meter Wingert auf dem 
Edelknecht, zu 140 » 
» 3. 16 Aren 50 Meter Ader auf dem 
Angen, zu 180 » 
* &. 9 Aren Wingert am Hang, zu 130 » 
.» 5. 12 Aren Wiefe in den Sauerwiefen, 


zu so» 
Borbefchriebene Güter auf dem Bann von _ 
Ungftein. 
B. Zu Hönningen. 
Art. 6. Ein zu Hönningen ftehendes halbes 
Wohnhaus ſammt Zugehör, tarirt 
zu 235 » 


Zufammen „ » 990 fl. 


Die Bedingungen der Berfteigerung, fo wie die 
nähere Befchreibung der Immobilien, können täglic) 
bei dem Unterzeichneten eingefehen werden. 


Friedelsheim, den 24. Februar 1834. 
Der Berfteigerungscommiffär, 
Köfter, Notär. 





pr. den 25. Jebruar 1834, . 

Wachenheim. (Licitation.) Freitag, den 14. März 
1834, Nachmittogs 2 Uhr, im Wirchshaufe zum Löwen 
in Wachenhtim, wird in Vollziehung eines durch das 
Königl. Bezirfögericht zu Franfenthal am 6. Februar 
I. 53. erlaffenen Urtheild, auf Begehren von 1. Anna 
Maria Kleiz 2. Konrad Klei; 3. Adam Klei, alle 
brei ledig großjährig; 4. Leonhard Schwin der Erfte, 
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handelnd ald Hauptvormund von dem minberjährigen 
Leonbord Klei; genannte Anna Maria, Konrad, Adam 
und Leonhard Klei, Kinder und Erben von Jacob Klei 
und Eibila Stähli, im Leben Ehes und Wingertöleute 
zu Wachenheim; fämmtlich vorgenannte Perfonen Wins 
zer, zu Wachenheim wohnhaft; durch unterfchriebenen, 
zu Friedelsheim refldirenden, hiezu committirten Notär 
Köfter, dasizur Jacob Klei’fhen Maffe gehörende, zu 
Wachenheim vor ber Burg in der Waldgaffe ftehende 
Wohnhaus fammt Zugehör, und das dazu gehörige 
Bergfeld, 17 Aren 30 Meter Wingert und Acker ents 
haltend, zufammen tarirt zu 550 fl., ber Untheilbars 
feit wegen, öffentlich auf Eigenthum verfteigert. 

Die Bedingungen ber Verfteigerung, fo wie bie 
nähere Befchreibung des Hanfed, Hiegen bei dem uns 
terzeichneten Notär zur Einſicht. 


Friedelsheim, ben 24. Februar 1834. 
Der Berfleigerungscommiffär, 
‚Köfter, Notär. 





pr. den 25, Februar 1834 
Queihheim Minderverſteigerung eines neuen 
Wach hausbaues betr.) Montag, den 10. des Fünftigen 
Monats März, bed Vormittags 9 Uhr, wird vor dem 
Bürgermeifteramte Queichheim zur Minderverfteigerung 
ber Erbauung eined neuen Wachthauſes gefchritten 
werden. 


Die verfchledenen Arbeiten find veranfchlagt, als: 





Ir. 

1, Abrißs, Erds, Maurers und Steinhauer 
arbeit, zu 406 85 
2. Zimmerarbeit, zu 137 9 
3. Schreinerarbeit, zu 63 46 
4. Sclofferarbeit, zu 3 — 
5. Ölaferarbeit, zu 18 30 
6. Tüncherarbeit, zu 13 15 
jufammen zu » - - 677 15 


“ M äüne und Koflenanfchlag können bei dem uns 
terfertigten Bürgermeiſter zu jeder Stunde eingefehen 
werden. . 

Queihheim, den 22. Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Bath 


pr. den 25. Zebrwar 1834, 
(SHolzverfteigerung.) 
Nächſtkommenden 10. März, um 10 Uhr bed Mor, 
gend, werden, bei gutem Wetter im Gemeindewalde, 
ei unglinftigem aber in loco Böhl, 
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a) 60 eichene und Fieferne Bauſtaͤmme, 
b) 243 + - Waguerflangen, 
c) . 23 Klafter eichen und Ficfern Wurzelholz, 
d) 1700 gemifchte Brennwellen, 
ftüds und loosweife öffentlich an die Letzt- und Meifl- 
bietenden verfteigert. 
Böhl, ben 24. Februar 1834. 
Daß Bürgermeifteramt. 
Bummel. 





pr. den 25, Rebruar 1834, 
Knittels heim. ALohrindenverfleigerung betr.) Künf⸗ 
tigen 22. März l. J., Samſtags, des Nachmittags um 
ein Uhr, werben hier vor dem umterzeichneren Bürgers 
meifteramte circa 800 Gebund Lohrinden, und zwar 
Spiegelrinden vorzüglichfier Qualität, öffentlich vers 
ſteigert. 
Knittelsheim, ben 23. Februar 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Schott 


pr. den 25. Sehruar 1834, 
(Stammdolzs: und Lohrindenverfteigerung.) 
Donnerftag, den 6. März, Vormittags um 9 Uhr, 
werben zu Sipperdfeld aud dem Gemeindewald allda, 
Schlag Neuwoogsdell und Buchwald, 
134 eichene Baus und Nugholjflämme erfter Qualität, 
12 kieferne » + ⸗ und 
im Schlag Lizzelborn ohngefähr 
100 Gebund Lohrinden 
öffentlich verſteigert. 
Sippersfeld, ben 22. Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt, 
Beiß. 








a0 * pr. den 25. Fedruar 1834, 
(Derfteigerung von Keparaturarbeiten.) 

Montag, den 10. Mary Vormittags um 10 Uhr, 
werben zu Eippersfeld die Repärarurarbeiten am Kir⸗ 
chenthurm und Pfarrgebäube allda, beftehend in Schies 
ferdeder⸗, Schreiners, Zimmers, Maurer» und Spengler 
arbeit, veranfchlagt zu 120 fl. 22 fr., öffentlich an 
den Wenigfinehmenden verfteigert. 

Die Koftenüberfchläge können täglich auf dem 
Bürgermeifteramte dahier eingefehen werben. 

Sippersfeld, ben 22. Februar 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
ö G 14 i ß. 2 


pr. ben 25, Februar 1834, 


Kabmweller. (Lohrindenverfleigerung.) Mittwoch, 
„ben 19. nächflfünftigen Monat? März, um ı Uhr des 
Nachmittags, auf der Schreibftube der Bürgermeilterei 
Kapweiler, auf der Schafmühle, wird das unterfertigte 
Bürgermeifteramt 

a) aud dem Gemeindewald von Kabweiler, Diftrift 
Sprehendellertopf, 150 ſpitze Gebund Kohrinden, 
b) aus bem Gemeindewald von Hirfhhorn, Diftrikt 
Frauendell, ebenfals 150 ſpitze Gebund Lohrinden 

an ben Meiſtbietenden oöffentlich verſteigern. 


Schafmühle, den 22. Februar 1834. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Bilfing 
nn nn nn 
j pr. den 26. Februar 1834, 


(DVerfteigerung ven 30 wollenen neuen Teppichen und von 
Flanell,) 
Mittwochs, den fommenben 5. März, Vormittags 
10 Uhr, in dem alten Hofpitalgebäude in Speyer, 
werben vor dem Bürgermeifteramte allda dreißig ganz 
nene wollene Teppiche und 32 Ellen Flanell au die 
Meiflbirtenden öffentlich verfteigert. 


Speyer, den 24. Februar 1834. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hetel. 





pr. den 26, Februar 1834. 
(Lieitation,) 
Dienftag, den 11. März 1834, des Nachmittags 


2 Uhr, zu Enkenbach in der Wohnung ded Jacob 
Emmer. 


Auf Anſtehen von Sebaſtian Willenbacher, Johan: 


ned Willenbacher und Heinrich Willenbacher, alle 3 


Adersleute, in Enkenbach wohnend; von Katharine 
MWillenbacher, Dienftmagd in Eifenberg; von Sebaſtian 
teilt, Schullehrer, in Enfenbad) wohnhaft, ald Vors 
. mund von Johann Philipp Willenbacher und von Mas 
thias Willenbacher, Kaufmann, in Enkenbach wohus 
haft, ald Nebenvormund diefed Minderjährigen, wird 
ein in Enfenbacd gelegenes Wohnhaus, nebit Zugehör, 
durdf dem unterzeichneten hiezu committirten Wotär 
Wil von Kaiferslautern, ber Untheilbarfeit wegen, 


Öffentlich verſteigert. 


Kaiferslantern, den 24. Bebruar 1834. j 
Will, Notär. 
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pr. ben 26. Februar 1834. 
Offenbach. (Stammholzverſteigerung.) Mittwoch, 
din 19. März 1834, Morgens neun Uhr, werden im 
hiefigen Gemeindewald 37 Eichſtämme verfleigert. 
Dffenbad), den 24. Februar 1834. 
Das Bürgermeileramt. 
Bruder. 





pr. ben 26, Februar 1834. 
(Licitation.) 


Dienftag, den 18. März 1834, ded Nachmittags 
um 2 lihr, zu Heuchelheim auf dem Gemeindehaufe ; 
in Vollziehung eined gehörig regiftrirten Urtheild des 
Königl, Bezirfögerichtd zu Landau vom fünften Februar 
1834, werben durch den dazu committirten Königl. 
Bayer. Notär Karl Julius Fuchs, im Amtsflge von 
Bergzabern,, nachberbezeichnete, zur Berlaffenfchaftes 
mafje der in Heuchelheim wohnhaft gewefenen und vers 
ftorbenen Eheleute Heinrih Jacob Jung, zu Lebzeiten 
Scyneider, und Barbara geborne Burry, gehörigen 
Liegenfhaften, Heuchelheimer Bannd, der Untheilbars 
feit wegen, freiwillig gerichtlich zu Eigenthum verfteis 
gert, ale: 

a) 5 Arcn 60 Gentiaren Garten, 

b) 21 Aren 70 Gentiaren Ader, in 3 Stücken, 

c) Ein einſtöckiges Wohnhaus, Hof, Stallung, Pflanz- 
garten, mebft übrigen Rechten und Zugehörden, 
zu Heuchelheim in der Waldgaffe neben Michael 
Heß und obigem Garten gelegen; 

Und zwar auf Anſtehen von: 

1. Philipp Jacob Burry, Aderdmann, wohnhaft 
zu Drusweiler. 

2. Nikolaus Jung, Ackersmann, wohnhaft zu Heu⸗ 
chelheim, Erfterer in ber Eigenfchaft ald Hauptvors 
mund, Lebterer ald Beivormund über die Minderjähs 


rigen, gewerblos in Heuchelheim bomizilirten: Johanır. 


Georg, Dorothea und Johannes Jung. 

3. Chriftina Jung, ledig und großjährig, Dienfl 
magd, wohnhaft in Geucyelheim. ’ Brig, ? 

4. Heinrich Burry, Scweinhirt, wohnhaft zu 
Heuchelheim. 

Die Berfleigerungdbebingungen können in bes Nos 
tärd Amtsſtube eingefehen werben. 

Bergzabern, bet 24. Februar 1834. 


Fuchs, Notär. 





pr. ben 26. Februar 1834. 
Leinsweiler. (Lohrindenverfteigerung.) Donner» 
ſtags, den 20. März nächſthin, Vormittags um 11 
Uhr, werben vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte 


eirca 600 Gebundb Spiegellohrinden aus baflgem Ges 
meindewalde an den Meiftbietenden verfteigert. 
Leindweiler, den 22. Februar 1834. 


Das Bürgermeifteramt. 
j Aus Auftrag: 
Reither, Gemeindefhreiben 





pr. ben 26, Februar 1834. 
Eſchbach. (Lohrindenverfteigerung.) Bid den 20. 
März nächſthin, Nahmittage um ı Uhr, werben vor 
dem unterzeichneten Amte ungefähr 1000 Gebund junge 
Lohrinden aus dafigem Gemeindewalde meiltbietend 
öffentlich verfteigert. 
Eſchbach, den 22. Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Günther. 
[U —_ U — nen > nm nn nn nn —_—_—___———— 1] 
Uuswandberungem 


prı den 24, Februar 183 


‚ ‚ Die nahbenannten Perfonen wollen nach ben vers 
einigten Staaten von .Nordamerifa auswandern, ale: 


1. Adam Gerhardt, Aderdmann von Breitenbad,, 


2. Adam Beder, ⸗ von da, 
3. Karolina Holling vom Eichelſcheiderhof, Gemeinde 
Jagersburg. 


Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntnif, das 
niit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte 
Derfonen haben, foldye nöthigenfals bei den betreffen» 
den Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und die 
Anzeige davon anher machen fönnen. = 

Homburg, ben 22. Februar 1834. 


Das Königl. kandcommiffariar. 
Chelius. 
— —— —— — — — — — —s —— — 


pr. den 26. Jebruar 1834. 
—* Georg Hauck, 
eorg Jacob Schmitt und 
‚Andreas Weppler, 
fünmtliche Adersleute, zu Niederluſtadt wohnhaft, find 
gefonnen mit ihren Familien nach Norbamerifa aus» 
air ao. 2 . 
an bringt dieß zur Kenntnif, damit etwaige 
Anfprücde an diefelben innerhalb vier Wochen geltend 
—2* Anzeige davon rechtzeitig anher gemacht werden 
% 
Germersheim, den 26. Februar 1834. 


Das Königl. Landcommiffariaı, 
Müller. 


Bei 
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lage 


Amtss und Intelligenz» Blatte des Rbeinkreiſes. 





An 23. 


Speyer, den 2, März 


1834, 








Auzeigen und Bekanntmachungen, 





pr« den 1. Märg 1834, 
ıte Befanntmadhung. 
(Den Papierbedarf der Königl. Regierung des Rheinfreifes 
pro 183$ betr.) 

Am 11. März I. 3. wirb vor bem Königl. Lands 
commifjariat Neuſtadt die Lieferung des Papierbebarfs 
der Königl. Negierung des Rheinfreifed pro 1834 an 
den Wenigſtnehmenden öffentlich verfleigert, wozu je⸗ 
doch nur Inländer zugelaffen werben. 

Derfelbe beftcht in 
8 Ried Royals, 
12 © Delin, 
60 » SKanzleir, 
70 .s Gonecrpt- unb 
10 ⸗Packpapier. 

Bedingungen und Mufter können bei gedachten 
Königl, Landeommiffariat eingefehen werden, 


Speyer, ben 28. Februar 1834. 
Dad Präfivium der Königl. Bayer. Regierung 
des Rheinfreifes. 
Greifer v. S-tengel, 
Bertheau, coll. 





-pr. ben 27. Jebruar 1894, 
(Licitation.) 
Den 19. März d. J., Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirthshauſe des Herrn Heinrich Beder dahier, wers 





ben vor bem unterfchriebenen Notär Mord, im Amts⸗ 
fite & Grünftadt, abtheilungshalber verfleigert: 1. 
Ein Wohnhaus, Schweinttall, Kuhftal, Dungfaut und 
Abtritt, nebſt gemeinfhaftlihem Hofe; 2. Ein Wohns 
gebäude und Zugehör, Keller und Ställdien; alled dar 
hier auf der Altgaffe am Eichbrunnen gelegen; 3. 65 
Aren Aderfeld, beftchend in 5 tem und gelegen in 
hieflger Gemarfung; Das Ganze herrührend aus dem 
Nachlaffe des dahier verftorbenen Kaminfegers Jacob 
Haud, Die Eigenthümer find: a) Margaretha Wagr 
ner geborne Wurz, Frau von Ehriftian Wagner, Ras 
minfeger, als Miterbin ihrer verftorbenen Tochter 
Eharlotta Haud, erzeugt mit ihrem erften Ehemanne 
dem obigen Jacob Haud; b) Zuligna Haud, ohne 
Gewerbe, noch minderjährig, welche ihre Mutter, die 
ge Wagner zum Bormunder, deren Ehemann zum 

itvormunder, und Theodor Schidler, Schuhmacher, 
zum Nebenvormunder hat; ald Miterbin ihres verftors 
benen Vaters, des genannten Jacob Hand, und ihrer 
Schweſter, ber genannten Sharlotta Haud; c) Philipp 
Wagner, ohne Gewerb, noch minderjährig, Sohn von 
den obigen Eheleuten Wagner, als Miterbe feiner vers 
ftorbenen Halbfchweiter, der genannten Charlotta Haud, 
vertreten durch feinen Tutor ad hoc Friedrich Mad, 
Kübler. Ale dahier wohnhaft. 


Grünftabt, den 26. Februar 1834. 
Ph. More, Notär. 





pr. den 27. Zehruar 1834, 
(Berfleigerung.) 

Den 26. März I. J., Nachmittags um 2 Uhr, in 
ber Jacobeluft dahier; auf Anſtehen von den Herren: 
1. Ehriftian Ernft Fried, Friedensrichter, 2. Heinrich, 
Gottlob Dittmar, Subrector, 3. Jacob Rofenberger, 
aräflich Teiningiichem Nentmeifter, und Friedrich Ser 
vin, Schullehrer, alle in Grünſtadt wohnhaft; in ihrer 


Eigenſchaft als Mitglieder der Berwaltungecommifflon 


des hiefigen Progymnaſtalfonds; wird vor dem unters 
fchriebenen Notär More, im Amtsſitze zu Grünſtadt, 
zur Verftciaerung gefchritten von dem, dem arnannten 
Progymnaſialfonds zuſtehenden Schaffnereigebäube, bes 


ftchend in einem Wohnhaus und Zugehör, Hof, Scheu» 
er, Stall, Nebengebäuden und Garten, und gelegen 
an der Neugaffe dahier. i 

Grünſtadt, den 26. Februar 1834. 

PH. More, Notär. 

D * 
— — — — — — —— — — — —— 
pr. den 27. Februar 1894. 
(Freivsillige gerichtliche DBerfteigerung.) 

Freitags, den 21. März 1834, des Mittags 1 
Uhr, zu Goͤllheim in dem Wirchehanfe zum Adler. 

In Gefolge eined burch das —— Bezirksge⸗ 
richt gu Kaiſerslautern am 3. Februar I. J. homolo⸗ 
girten Familienrarhebefchluffes; - 

Auf Anfuchen von Chriftine Hellmig, ohne Ges 
werbe zu Göllheim wohnhaft, Wittwe des daſelbſt vers 
lebten Schuhmacherd Karl Philipp Schmitt, handelnd 
als Theilhaberin an der zwifchen ihr und ihrem ges 
dachten Ehemanne beftandenen Gütergemeinfchaft unb 
als gefeglihe Vormünderin der mit demſelben erzeug⸗ 
ten noch minderjährigen Kinder, Namens: 1. Karoline 
Henriette, 2. Elifabetha und 3. Karl Ehrijlian Hein⸗ 
rih Schmitt; 

Und in Beifepn von Georg Siegel, Aderdmanır 
in Göllheim wohnhaft, Nebenvormund gedachter Mins 
derjährigen; 

Wird vor Karl Duderſtadt, Königl. Notär im 
Amtsfige Gölhelm, zur Verfteigerung auf — 
der zur Gütergemeinſchaft der obgenannten Schmitt⸗ 
ſchen Eheleute, fo wie der zum perſönlichen Vermögen 
des BVerflorbenen gehörigen, im Banne von Göllheim 
Yelegenen Kiegenfchaften gefchritten, nämlich von 

1. drei Gärten, zufammen 25} Arsen Flächenmaß 
enthaltend. ö 

2, fünf Wiefen, zufammen 86 Aren Flächesmaß ents 
haltend, und 


3. neun Ueder, zufammen 3 Hectaren 4 Aren ent⸗ 


haltend. 

Die nähere Befchreibung ber Güter fo wie bie 
Berfteigerungsbedingungen fönnen bei dem Unterzeichs 
neten eingefehen werben. 

Göfheim, den 26. Februar 1934. 

Duderftabt, Notär. 





pr. den 27. Februar 1834, 
(Freirsillige gerichtliche Derfteigerung.) 
Freitags, den 21. März 1834, des Nachmittags 
um drei Uhr, zu Göllheim in dem Wirthshauſe zum 
Adler. 


Auf Anfuchen von Nikolaus Ritterspacher, Aderds 
mann in Göllheim wohnhaft, handelnd ald Bormund 
ber mit feiner verlebten Ehefrau Katharina gebornen 
Deitesfeld erzeugten nod; minderiährigen Kinder, als: 
Katharina, Louiſe und Juliana Ritterdpacher; und auch 
noch in eigenem Namen ald Miterbe feines verftorbes 
nen Kindes Johannes Nitterspacher; 

Und in Beifeyn von Georg Heßler, Handelsmann 
in Gölheim wohnhaft, handelnd ald Beivormund ges 
nannter Minderjährigen. 

Wird vor Karl Duderftadt, Königl. Notär im 
Amtsfige zu Göllheim; i 

In Gefolge eines durch das Königl. Bezirföges 
richt zu Raiferslautern am 28. Februar 1832 homolos 
girten Familienrathsbefchluffes zur Berfteigerung der 
zum Nachlaß der genannt verjtorbenen Ehefrau Ritters⸗ 
pacher gehörigen Grundftüden, ſämmtlich in ber Göll« 
heimer Gemarkung gelegen, gefchritten, nämlich von: 

fünf Wedern, zufammen zwei Hectaren 12 Aren ent» 
haltend. 


Die Beſchreibung dieſer Aecker fo wie bie Verſtei⸗ 
gerungsbedingungen können bei dem Unterzeichneten 
eingeſehen werden. 


Goͤllheim, den 26. Februar 1834. 
Dubderftabt, Notär. 
a De ———— 


* pr. den 27. Februar 1834. 
ıte Befanntmadhung 
einer Bwangsverfleigerung. 


Dienflags, den 13. Mai 1834, des Nachmittags 
um ein Uhr, zu Einfelhum in dem Wirthshaufe von 
Georg Dös, und an demfelben Tage, des Nachmittags 
um 4 Uhr, zu Albisheim an der Pfrimm, in dem 
Wirths hauſe zur neuen Pfalz; 

Auf Betreiben von Jacob Dettweiller, Ackersmann 

wohnhaft zu Kindenheim, Kanten Grünftadt, in der 

Eigenfchaft ald Rechteinhaber von dem zu Bubenheim 

—— Müller Adam Wiegner, und deſſen Ehefrau 
liſabetha Dettweiller; 


Gegen feine Schuldner Martin Mercks, früher 
Müller in Bubenheim, zulegt in Zeil wohnhaft, und 
deffen Ehefrau Barbara ri beide jeßt ohne beſtimm⸗ 
ten Anfenthalt; 

Und in Gefolge Urtheild bed König. Bezirksge⸗ 
richts zu Kaiferslautern vom 16. Jänner dieſes Fahre, 
wonach bie Liegenfchaften, welche die vorgenannten 
Schuldner in einem, vor dem zu Göllheim gewefenen 
Königl. Notär Krieger am 14. Mai 1823 errichteten 
Eantiondacte, fpeziel verpfändet haben, bis zur Befries 
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bigung bed Guthabens deren Gläubigerd Jacob Dett- 
weiller an Hauptfunme, Zinfen und Koften, zwange⸗ 
weiſe verfteigert werben follen; 

Wird vor Karl Duderftadt, Königl. Bayer. Nor 
tär, in dem Amtsſitze Gölheim, Gerichtebezirf Kai— 
ferslautern, auf ben Grund des von demfelben unterm 
Geftrigen gefertigten Güteraufnahmsprotokolls, zur 
Bwangsveräußerung der nachbezeichneten, in dem ans 

eführten Gautiondacte verpfändeten , den Martin 
Merdsichen Eheleuten angehörigen, und im Bann von 
Einfelthum und Albisheim an der Pfrimm gelegenen 
Liegenfchaften gefchritten: 


I. Bezeichnung der im Bann von Einfelthum — 
genen Güter, weiche im dieſer Gemeinde verſteigert 
werben. 


1. Section 9. Nro. 460. 74 Aren- (305 Ruthen) 
Ader bei dem Hüttweg, neben Balentin Brus 
bacher und Jacob Bierbauer, angefegt zu zwan⸗ 
sig Gulden 20 fl. 

2. Section B. Nro, 24. Act Aren Ader auf den 
Lahrädern , neben Valentin Brubacher und Chris 
ſtian Römer, angefeßt zu dreißig Gulden 30 fl. 

3. Section C. Nro. 264. .37 Aren Ader (1 Mor 
gen 34 Ruthen) ‚an der Eff, neben Peter Hahn 

- und Jacob Find, angefegt zu fünfzig Gulden 50 fl. 

— 4. Section C. Nro. 568 bid 571. 92 Aren (2 Mors 
en 3. Viertel 224 Ruthen) Acker zwiſchen den 

eiden Sa littweg, neben Friedrich Schwarg und 
Oſterroths Wittib, angefcgt zu einhundert fünfs 

sig Gulden 150 fl. 

5. Section V. Nro. 131. 51} Aren Ader (1 Mors 
gen 2 Viertel 17} Ruthen) im Grund, begrenzt 
nah Wald von Ghriftian Nerber und nach Rhein 
von Heinrich Ermath, angefegt zu einhundert 

- Qulden 100 fl. 


II. Bezeichnung der im Albisheimer Banne ge es 
genen Güter, welche in diefer Gemeinde verfteigert 
werben, 


6. Section 4. Nro. 393. 604 Aren (1 Morgen 3 
Biertel 224 Rüthen) Ader obig ber Hudenan, 
begrenzt durh Simon Nerber ben britten und 
David Hahn, angeboten zu einhundert SE 

u z F 100 * 

Von den vorbeſchriebenen Liegenſchaften werden 

folgende Artikel von den nachgenannten Perfonen dere 

malen in Eigenthum befeffen, weiche fle von ben 
Schuldnern requirirten, nämlich: 

2. Artifel eins von Jacob Bierbauer, 

2. Artikel zwei von Heinrich Zaglieber, 

8. Artifel drei von Engel Eſchenfelder, und 


4. Artikel ſechs von Jacob Gottfchalf junior, 
alle zu Einſeithum wohnhafte Adereleute, 
Auf einem Theile des Aderd Numero vier zwi⸗ 
ſchen den beiden Schlittweg, namlich auf Section ©. 


Nro. 569 und 570. 63 Aren 60 Gentiaren (1 Mors 


gen 2 Viertel 30 Ruthen) ohngefähr, fol eine Gülte 
ruhen, welche an Jacob Krätzer in Mainz zu zahlen fev. 

Die bei den Immobilien angemerften Anfabpreife 
wurden von dem betreibenden Gläubiger feſtgeſetzt, um 
als erfied Gebot zu dienen. 


. Der Gläubiger. Jacob Dettweiller, welcher in dies 
fem Verfahren den Herrn Kauf, Anwalt am Bezirks⸗ 
gericht zu Kaiſerslautern, als ſolchen beflellt und bei 
demfelben Rechtswohnſitz erwählt hat, feßte folgende 
Bedingungen zur Berfleigerung fell: 

3. Der Steigpreid muß mit Zinfen vom Tage des 
Zuſchlags an, in drei gleichen Theilen, auf die brei 
nädhjtfolgenden Martinitage, an die angewiefenen Gläus 
biger auf gütlicye oder gerichtliche Gollocation hin, bes 
zahle werben. . 

2. Vom Tage der Berfleigerung on kommen bie 
Steigerer in Befig und Genuß der Kiegenfchafien. 

3. Für dad angegebene Flächenmaß wird ‚feine 
Garantie geleitet. 

4. Der Gteigerer erwirbt auf feine eigene Gefahr 
das Eigenthum, und fann defwegen feine Gewährfchaft 
für irgend eine Eviction in Anfpruch nehmen, 

5. Die Steuern, Gemeinbeuwlagen: oder allenfalls 
figen auf den Likgenſchaften haftenden Reallaften gehen 
auf den Steigerer vom Tage des Zuſchlags über; auch 
alle Rücſtäude der Art müffen durch Üchteren an wen 
Rechtens audgezahlt werden, ohne daß er deßwegen 
am Steigpreiſe einen Abzug zu machen berechtigt wäre, 

6. Die Steigerer find verbunden , -alle Koſten, 
bie der betreibende Gläubiger in diefer Zwangdvers 
änfßerungeprozebur ausgelegt hat, an denfelben, inner» 
nerhalb zwanzig Tagen nad der Berfeigerung, in vers 


. hältnigmäßigem Abzuge an ihrem Steigſchilüng, und 


ohne —— Eollocation zu zahlen: Die Koften des 
Steigprotofolld aber müffen burch die Steigerer ohne 
Abzug an dem Steigpreife innerhalb vierzehn Tagen 
an ben commiitirten Notär entrichtet werden. 

7. Zeder Steigerer muß auf Verlangen rinen Bürs 
e fielen, der ſich für die genaue Vollziehung aller 

edingungen mit ihm folidarifch. verbindet. 

8. Der Zufchlag überträgt auf die Steigerer nicht 
mehr Rechte, als die Schuldner felbſt au die Liegen» 
ſchaften gehabt haben. : 

9. Wenn der Steigerer nicht, wie bedungen, Zah« 
lung leiſtet, fo ift mach einer fruchtlofen Zahlungsanf- 
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forberung von zwanzig Tagen bie Verfleigerung von 
Mechtöwegen aufgelost, Die betreffende Yiegenfchaft 
fann danıt durch einen Notär in der Gemeinde, wo 
folche liegt, nach einer ortsüblihen Bekanntmachung, 
unter beliebigen Bedingungen ded Öläubigerd und ohne 
Zuziehung des füumigen Zählers, wieder verfleigert 
werben. 

10. Eine folhe Wiederverfteigerung fol alle bie 
Beinen haben, welche der Artifel 44 des Zwangevers 

ußerungsgefeßes feitellt. 

11. Die Verfteigerung ift fogleich befinitiv und ein 
Nachgebot kann nad dem Zufchlage nicht angenommen 
werden. 

Sofort werben die ohgenannten Schuldner, deren 
Hpporhefargläubiger, Die dritteren Bejiger und alle 
bei diefer Zwangsveräußerung font noch Berheiligten 
hiedurch aufgefordert, fih am 20. März nächſthin, des 
Nachmittags 2 Uhr, in der Amtsſtube ded unterzeichs 
neten Notärs zu Göllheim einzufinden,, um ihre allen» 
falls zu machen habenden Einwendungen oder Anftände 
gegen dieſe Verſteigerung zu Protokoll zu geben. 

Goͤllheim, den 26. Februar 1834. 

Duderftabt, Notär. 


pr. den 27, Zebruar 1854, 


ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfteigerung. 


Mittwochs, den 14. Mai 1834,.ded Racmittags 
um 1 Uhr, zu Niefernheim in dem Wirchshaufe von 
Schauß; 

Auf Betreiben von Chriſtoph Bechtel, Ackersmann, 
in Großbockenheim wohnhaft, handelnd als gerichtlich 
beſtellter Vormund des minderjährigen Chriſtoph Heus 
ſer, ohne Gewerbe, bei ſeinem Vormunde wohnhaft, 
und dieſer als Gläubiger von Georg Heuſer, Ackers— 
mann, im Niefernheim wohnhaft; 


Und in Gefolge Urtbeild des Königl. Bezirköger 


richtd zu KRaiferölautera vom 20. Januar letzthin, wird 
vor dem durch dieſes Urtheil biezu ernannten Verſteige⸗ 
rungscommiffür Karl Duderfladt, Königl. Bayer. No⸗ 
tär in dem Amtsfige Goͤllheim, Gerichtebezirf Kaiſers— 
lautern- von 20. Jannar legthin, auf den Grund bee 
von ihm am 24. ‚laufenden Monats Februar aufs 
genommenen Güteraufnahmspreiofolls, zur Zwanges 
verfteigerung, welche ſogleich definitiv it und wobei 
fein Rachgebot angenommen wird, nadbezeichneter, dem 
genannten Schuldner Georg Heufer angehöriger, in dem 
Banne von Niefernbeim gelegener fiegenfcharten, welche 
dem Gläubiger generell verpfünder find, gefchritten 
werten, nämlıcd von: 


ı. Einem Ader von ohngefähr 15 Viertel ober 105 
Aren, linfer Hand des Zellerwens, befurcht nach 
Berg theild der Weg und theild der Schuldner 
ſelbſt, nach Pfrim Gcorg Herr und nad Wald 
Aufſtößer, angefegt zu einhundert Gulden 100 fl. 


2. 7 Viertel oder 49 Aren Ader in der Tiefgewann, 
begrenzt gegen Berg Friedbrih Schaus und gegen 
Pfrim Balentin Schaus, angejegt zu fechezig 
Gulden 60 fl. 

3. 3 Viertel oder 21 Aren Ader in dem Kindenheimers 
weg, befurcht nah Pfrim Georg Herr, nad 
Berg Ludwig Stablheber von Herxheim, ange— 
fett zu dreißig Gulden 30 fl. 
Die bei den befchriebenen Grundflüdfen angemerkten 

Anfagpreife wurden von dem betreibenden Theile feits 
gefeßt, um als erfted Gebot zu dienen. . 


Der betreibende Theil, welcher in dieſer Sache 
ben Herrn Advokaten Hatry in Kaiferdlautern zu feinem 
Anwalte beftellt hat, febte folgende Bedingungen fell, 
— denen die fragliche Verſteigerung ſtatt haben ſoll, 
namlich: N: 


1. Der Steigpreid muß in zwei nleichen. Theilen, 
auf Martini dieſes Jahre und des folgenden Jahre, 
mit Zinfen vom Tage der Zuſchlags an, auf gütliche 
ober gerichtliche Collecation hin, an die angewiefenen 
Gläubiger bezahlt werden, . 


2. Die Steigerer fommen in den Befig der Liegen⸗ 
fchaften vom Tage bes Zufchlags an, doch haben fie 
den Befig im Falle der Störung auf ihre Keſten fich 
zu verfchaffen. 

3. Für das angegebene Flächenmaß wird Feine 
Garantie geleiftet, der Mehr⸗ oder Wenigererirag bes 
gründet feinen Anfpruch auf Erhöhung oder Bermin» 
derung des Steigſchillings. 

4. Für feine Art der Entwährung wirb dem Steis 
gerer, ber auffeine eigene Gefahr erwirbt, Gewährfchaft 
geleiftet. Er erwirbt mit denfelben Rechten und Laften, 
mit denen der Schuldner befeffen hat, 


5. Nlenfallfige Steuern imd Gemeindeumlagen, fo 
wie alle Reallaften in rückſtändigem Berrage, geben auf 
die Steigerer vom Tage des Zuſchlags an, über, ohne 
daß er befwegen am ÖGteigpreife einen Abzug machen 
bürfte; ' . 

6. Auf Verlangen hat jeber Steigerer einen Bür⸗ 
gen zu-Rellen, welcher folidarifh mır ıhm für die Zahe 
lung des Steigpreifes haftet. 

7. Alle Koften: bed gegenwärtigen Verfahrens müſ⸗ 
fen die Steigerer in zwanzig Tagen nach dem Zufchlag, 
ohne vorherige Sollocasion, in verhältnißmäßigem Abzuge 
ihres Steigfchillings , an den betreibenden Vormund, 
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und bie Koſten der Verſteigerung felbften in berfelben 
Friſt, ohne Abzug an dem Steigfchillinge, an wen Rech» 
tend entrichten. Bi 

8. Wenn ber Steigerer nicht, wie brbungen, Zahlung 
feiftet, fo fol nad, einer vorhergegangenen jehnrägigen 
Zahlungsaufforderung die Verfleigerung von Rechtes 


wegen aufgelöst feyn; die betreffende Kırgenfchaft fann . 


bann durch einen NRotär nach einer einfachen ortsüblichen 
Befanntmachung, unter beliebigen Bedingungen des ans 
gewiefenen Glaubigers und ohne Zuziehung des - fäus 
migen Zählers, in loco Niefernheim, wieder verfleis 
gert werden. 

Im Uebrigen bleibt es bei den Beſtimmungen des 
Artikels vierzig vier des Zwangsveräußerungsgeſetzes. 


Sofort werben der Schuldner, deſſen Hypothekar⸗ 
gläubiger und alle fonft hiebei Betheiligte hiemit aufs 
efordert, Donnerflags, den 20. Wär; nächſthin, des 
orgens um neun Uhr, in ber Amtöſtube des unters 
zeichneten Notärd zu erjcheinen, um ihre allenfalls zu 
machen habenden Einwendungen gegen dieje Berfteis 
gerung zu Protofoll zu geben. 
Gölheim, den 26. Februar 1834. 
Duderfiadt, Notär. 








pr. ben 23, Februar 1834, 
Deidesheim, (Holjverfeigerung.) Den 17. März 
1. 3., Morgens 8 Uhr, und den folgenden Tag um 
diefelde Stunde, werden auf dem Gemeindehaus in, 
Deidesheim folgende Hölzer verjteigert: 


a) Schlag Herrmannstopf. 


57 eichene Nusholzftangen 4. Klaffe, 
14 Klafter buchen gejchnitten Scheitholz, 


14 ‚ r k ehauen & ⸗ 
i2 iefern » eit · u. Prũgelhol 
3000 buchene Wellen. “ Prügefboli, 


6) Schlag Maurerweg. 
146 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 


381 » gehauen 
385 E :» prügelhofz, 
191 Stockholz. 


Deidesheim, den 26, Februar 1834. 


Das Bürgermeifleramt. 
Edel, Mi. 





pr. ben 28, Februar 1834. 
(Hausverfteigerung.) 


Auf Anftchen der Erben von weiland Jacob Heim» 
berger, im Leben Bäder zu Germersheim, wird Mitte 


woch, den 12. März nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Gafthaufe zum Baverifchen Hofe, das zu dem 

Nachlaffe des gedachten Jacob SHeimberger gehörige 
Wohnhaus nebit Zugehörben, zu Germereheim in der 
Mittelgaffe gelegen, unter fehr vortheilhaften Bes 
—— und Terminen öffentlich auf Eigenthum vers 
eigert. 


‚ Germersheim, den 28. Februar 1834. 
Sartoriud, Notär. 





pr. den 28, Februar 1894, 
(Sicitation,) 

In Folge eined Rathskammerbeſchluſſes des Königl. 
Bezirkagerichtd zu Landau vom 18. dieſes Monats wird 
der unterzeichnete Notär Sartorius, im Amtefige Ger: 
merdheim, Freitag, den 14. März diefes Jahrs, Nach— 
mittags um 2 Uhr, zu Niederluftade im Wirıhehaufe 
zum Hirſch, zur Verfteigerung der nachbefchriebenen, 
im Bann Niederlufade gelegenen, zum Nachlaß von 
weiland Maria Elifaderha Haaf, gewefenen Ehefrau 
von Peter Hammann von Niederluftadt, gehörigen Ims 
mobilien der Untheilbarfeit wegen gefchritten, ale: 

1. Ein Wohnhaus fammt Zugehörden in der Obers 

gaffe gelegen. j 
2. Eine Are 50 Gentiaren (64 Nuthen) Wiefe auf 

ben Hinterwieſen. 

Die Berfteigerung gefchieht auf Betreiben: 

1. von Peter Hammann, Aderdmann zu Nieder 
Iuftabt, fowohl in eigenem Namen wegen ber zwifchen 
ihm und feiner verlebten Ehefrau beftandenen Güter» 
gemeinfchaft, als auch in der Eigenſchaft ald geſetz⸗ 
liher Vormund der mit feiner verlebten Ehefrau er» 
geugten noch minderjährigen Kinder: Chriſtian und 
Georg Simon Hammann; 

2. Georg Adam Ruksdeſchler, Reinenmweber, zu 
Niederluftadbt wohnhaft, als Beivormund der vorges 
nannten Minderjährigen ; 

3. Anna Margaretha Hammann, großjährig, ohne 
Gewerb, zu Niederluftadt wohnhaft. 

Die Steigbebingungen find bei dem Unterzeichneten 
hinterlegt. 

Germersheim ‚. den 28. Februar 1834. 

Sartorine, Notär. 





pr. ben 28, Februar 1894, 
(Minderverfteigerung,) 


— Montags, ben 10. März 1834, Vormittags 10 
Uhr, auf dem Räthhand in Neuſtadt, wirb zur Mins 
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derverfteigerung vom Borfpannsbienft und des Fourages 
bebarfs für burchpafflrende Truppen auf der Station 
Neuſtadt während dem 2, Semeſter 1837 gefchritten. 


Neuſtadt, den 26. Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Reiffel. 





pr. den 28. Februar 1834, 
(Minderverfteigerung.) 
Montags, den 10. März 1834,- Bormittagd um 
9 Uhr, auf dem Rathhaufe bahier, wird zur Minders 
verficigerung ber Mehllieferung in hiefiges Bürgerhoss 
pital für bas laufende Jahr gefchritten. 
Neuftadt, dem 26. Februar 1934. 
Der Präfident ber Hofpiziencommiffion, 
ei Reiffel. 





pr. ben 1. März 1634. 
(Holzverfleigerung.) 

Den 12. März 1834, bed Morgens um 9 Uhr, 
werben zu Kleinfarlbah im Hirfch folgende in dem 
zwiſchen Kirchheim an der Eck, Kleinfaribad und Bats 
tenberg gemeinfchafitihen Walde, im den Schlägen 
Harsberg, Jeruſalemberg, Kirchenloch und Krumbachers 
hang ſich befindlichen Hölzer öffentlicd auf Krebit vers 
fleigert, als: 

404 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 

85 ’ 


1 » gehauen Pruͤgel⸗ mit Stocholz, 
6 .„ gemifht ⸗Prügelholz, 
14 s»s buchen ” s i 
» Eifen » .» mitSceitern, 


hut 
7225 kieferne Aſtwellen, 
60 ⸗EScheiterwellen. 


Kleinkarlbach, den 27. Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kling. 





pr. den 1. Mär) 1834. 
(Berfleigerungsangeige,) 

Montag, den 17. März 1834,. bes Nachmittags 
2 Uhr, zu SKaiferslautern im Gaſthauſe zum Hirſch, 
Wohnung des Johann Adam Gotthold; 

Auf Anfchen von Johannes Tafcher junior, Glas 
fer, in Kaiferdlautern wohnhaft, ald Curator bed Var 
cantnachlafies des dahier verlebten Schloſſers Jacob 
Natter, werden machbefchriebene,, auf hisfigem Banne 
gelegene, zu dieſem Nachlaſſe gehörende Immobilien, 


durch ben unterzeichneten hiezu committirten Notär, 
öffentlich verfleigert, nämlich: j 

ı Zagwerf 3690 Dezimalen (1 Morgen 37,% Rus 
then) Ader am Harzbübel, 

2 Tagwerk 26982 Dezimalen (2 Morgen 77% Ruthen) 
Ader am Trippftadter Weg. 

Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Stall, Hofgering 
und arten, gelegen zu Kaiferslautern vor dem 
Karitthore. 

Kaiferslautern, den 27. Februar 1834. . 

J Will, Notär. 
nn een 
pr. den 1, Mär) 1894, - 

 (Verfleigerung von Güter Minderjähriger.) 

Nächftfommenden 17. März, bes Nachmittags 2 
Uhr, im Wirthshauſe zu den drei Kronen in Schiffer 
Radt, auf Anfichen von Eva Katharina geborne Eifen, 
ewefene Wittwe erſter Ehe von weiland Georg Led⸗ 
inger, im Leben Aderemann, und num Mittwe ihres 
en Chemannes Franz Jofeph Strubel, gewefenen 
dersmannes, fie felbft Ackerbau treibend, handelnd 
fowohl in eigenem Namen wie au ald Bormünderin 
ihrer minderjährigen, mit ihren beiden Ehemännerm ers 
eugten Kinder, ald: a) Maria Eva tedinger, b) Georg 
trubel, c) Felicitas Strubel, d) Maria Katharina 
e) Morik und f) Johann Georg Etrubel, 3, Sacob 
Kramb, Aderdmann, ald Beivormund der erfigenanns 
ten Maria Eva Kedinger, 4. Bartholomäus Day, 
Glaſer, ald Beivormund der 5 minderjährigen Strubelr 
ſchen Kinder, 5. Franz und 6. Philipp Leckinger, beide 
voljährige Ackersleute, alle in Scyifferftabt wohnhaft, 
und in Gemäßheit eines am 23. Dezember vorigen 
Jahres gefaßten, von dem Bezirkögerichte zu Franken, 

thal befätigten Bamilienrachsbefchluffes, werden: 

6 im Banne von Schifferſtadt gelegene Güterftüde, 

nämlih 2 und ein halber Morgen oder 60 Aren 
Aderfeld und 1 Viertel oder 6 Arten Wieſe, 


theils zu den zwiſchen genannten Eheleuten beſtandenen 

Bütergemelnſchaften, iheils zur Verlaſſenſchaft von 

Georg Lecklinger gehörig, vor dem unterzeichneten hiezu 

committirten Notär öffenılich auf Eigenthum verfteigert, 
Speyer, den 28. Februar 1834. 


Reichard, Notär. 














pr. den 1. Maͤrz 1834, 


Neuftadt. (Hausverfkeigerung.) Donnerfta ‚ben 
20. März nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, im Wirthes 
haufe bei Jacob Höfter auf der Brüde dahier, wird 
durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, 
oͤffentlichen Rotär im Amts ſihe von Neuftadt, auf Anz 


171 


fiehen von 1. Heinrich Müller, Piläfterer, wohnhaft 
in Neuftadt, in eigenem Namen und ale Bormund feis 
ner ned; minderjährigen mit feiner verlebten Ehefrau 
Elifabertha Wolff erzeugten Kinder: Magdalena, Maria 
Anna, Heinrich, Elifabethba und Joſeph Müller, 2, 
Adam Ehriftimann, Wirth und Seiler, wohnhaft ebens 
dafelbft, als -Beivormund der Minderjährigin, zur öfs 
fentlichen Verfteigerung eines Wohnhaufes fammt Zus 
behörben bahier an ber Hauptfiraße vor dem Reuthor 
gelegen — für erb und eigen gefchritten werben. 


Nenfladt, den 26. Februar 1834. 
Müller, Rotär. 





pr. den 1. März 1894, 


Dienflag, dem 18. März fünftig, Nachmittags 2 
rt 


Uhr, zu Waldfiſchbach im Wirths hauſe zum Hirſch des 
Heren Karl Huber; 

Auf Anftchen von 1. Anna Marla Majer, Wittwe 
von Leonhard Holler, ohne Gewerb auf der Waffen» 
ſchmiede bei Waldfifhbad wohnhaft, in eigenem Nas 
men und ald Vormünberin ihrer mit‘ ihrem- verlebten 
Ehemanne erzeugten minderjährigen Kinder: FKathas 
rina, Magdalena und Philipp Friedrich Holler, alle 
ohne Bewerb. bei ihr ſich aufhaltend; 

2. Zacob Scenbel, Sägmüller auf der Riegels⸗ 
bronner Eägmühle wohnhaft, ald Beivormund ders 
felben , und in Gemäßhelt eines beflätigten Familien» 
raths beſchluſſes, 

wird der unterzelchnete Ludwig Fasco, Königl. 
Bayer. Notär zu Waldfiſchbach, folgende der obig ges 
nannten Minderjährigen und der requirirenden Wittwe 
Holer angehörigen, aus ber Gütergemeinfchaft diefer 
und ihres Ehemannes herrührenden Immobilien, auf 
Eigenthum verfleigern: 

1. Die fogenannte Waffenfchmiede an ber unten: 
bach, Gemeinde Waldfifhbah, fammt Zubehos 


zungen, befichend in einem einftödigen Wohn⸗ 


aufe, der Schmiede ſammt allem Werkzeug, ber 
anfreibe, dem Garten und der Wieſe dabei, und 


2. 6 Aren 10 Eentiaren 2 Wiefenftüde, 6 Aren 53 
Gentiaren ein Ackerſtück nahe dabei gelegen. 
Die Bedingungen fo wie bie Befchreibung bes zur 
Waffenſchmiede gehörigen Werkzeugs können tägüch 
eingeſehen werden auf der Schreibſtube des Notärs. 


Waldfiſchbach, den 26. Februar 1834. 
: Fasco, Notär, 








pr. ben 27. Rebruar 1834, 


Böbingen. (Holzverfteigerung.) Mittwoch, ben 
12. März IL. J., präcis 11 Uhr, werben bahier im 


Gemeindbewald, Diftriet Brämig, folgende Holzforti 
mente öffentlich verſteigert: 8, folg Hoͤlzſorti⸗ 


1, 5 Bauſtämme zu Schiffsbauholz geeignet und 
circa 
2. 6 Rlafter eichen Holz und 
3. 2000 Wellen. 
Böbingen, den 25. Februar 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Göbdbelmann. 








pr» den 27. Februar 1834, 
(Holjverfteigerung.) 

Mittwoch, den 12. März, um 9 Uhr Morgens, 
werden in Dahn, aus dem * Gemeindewald Breis 
teleich, folgende Hölzer verfleigert, ale: 

1. 3 eichene Nutzſtämme. 

2. 16 +  Ubfchnitte. } 

3. 16 buchene Holzſchuhſtämme. 

4. 30 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz. 


5.10  » ⸗ gehauen ⸗ 
6. 47 s»  eichen gefchnitten ⸗ 
7. 51 ⸗ Mgehauen ⸗ 
8. 5 ⸗faul Scheitholz. 


Dahn, den 24. Februar 1834. 
Dad Bürgermeiftleramt. 
Dauenhauer. 


pr. ben 1. März 1834, 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Dienftag, ben 18. März 1834, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthehaufe zum rorhen Löwen in Oppau, wird in 
Bollziehung eines Urtheild des Königl. Bezirksgerichts 
zu Frankenthal vom 22. November 1833, und auf Bes 
treiben von Sohanna Weil, Ehefrau von Iſaak Simon, 
Handelemann in Lambehein, fie gewerblos dafelbft wohn⸗ 
haft, welche beit Advofaten Braun in Franfenthal ale 
ihren Anwalt in biefer Sache befielt hat, zur Zwangs⸗ 
verfteigerung der nachbefchriebenen, dem Johann Höflich, 
Aderömann, wohnhaft zu Oppau, Schuldner des bes 
treibenden Thetls, zugehörigen, im Banne und Ort 
Dpvan gelegenen Immobilien, vor dem unterzeichneten, 
hie zu committirten Bezirfenotär Franz Jodocus Koch, 
im Amtsſitze zu Frankenthal, geſchritten. 

Laut des durch den Verſteigerungs commiſſär geſtern 
efertigten Aufnahmeprotokolls find die zu verſteigernden 
mmobilien folgende: 

1. Section €. Nro.835. 23 Aren 91 Eentiaren Wiefe 
im Mittelparr, angeboten zu 25 fl. 
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Dermalen im Befis von Katharina Sauvage, Wittwe 
von Valentin Bittermann, Adersfrau, in Oppau 
wohnhaft. 

2, Section €. Nro. 1204. 12 Aren 7 Gentiaren Wieſe 
im Biergemath, zu 10 fl. 

Gegenwärtig befeffen durch Burfard Süß, Aderes 
mann, wohnhaft zu Oppau. 

3. Section C. Nro. 1435. 6 Aren 62 Gentiaren Ader 
in den Bürgergärten, zu 5 fl 


De} . 
Jetzt befeffen von Ottilia Börfh, Wittwe von Pes . 


ter Gönheimer, Adersfrau, in Oppau wohnhaft. 
4. Section E. Nro. 1366. 12 Aren 7 Gentiaren Ader 
hinter Lachen, zu 5 fl. 
5. Section $. Nro. 208 und 208 bis. Ein halbes 
Haus, Hofund Zubehör in ber Rheingaſſe, zu 20 fl. 


Bedingungen diefer Verſteigerung. 


1. Erſteigerer übernehmen die Immobilien in dem 
Zuftande, worin fie ſch am Tage des Zuſchlags befins 
den, ohne Garantie ded Ruthenmaßes, und treten bens 
felben Tag in deren Befis und Genuß und zwar auf eis 
gene Koften und ohne Zuthuu des betreibenden Theile 
bei allenfallfiger Befigverhinderung. 


2. Sollten die Immobilien verpachtet ſeyn, fo haben 
Erfleigerer den. Pachtzind davon zu beziehen, vorbehalrs 
lich ihrer Rechte wegen Aufhebung oder Vernidytung dee 
Pachtes. 

3. Bon dem Tage bed Zuſchlags an find bie Stei— 
gerer verbunden alle Steuern, Gülten, Zinfen und Abs 
gaben, womit die Immobilien jetzt belafter ſeyn oder fünfr 
tigbin noch werben könnten, nebft allen etwaigen Rück⸗ 
ftänden, ohne Abzug am Steinpreife zu tragen und zu 
entrichten, fo wie jede auf den Smmobilien ruhende Ser» 
vitut zu leiden. 

4. Es wird von Eeiten des betreibenden Theils 
feine Gewähr geleifter für das Eigenthum und den ru⸗ 
bigen Befig der zu veräußernden Jmmobilien, indem 
derfelbe überhaupt feine der Garantieverpflichtungen 
übernimmt, die fonft in dem Falle einer freiwilligen Ver⸗ 
äußerung dem Beräußerer obliegen. 


5. Bon dem Steigpreife haben bie Steigerer im 
Berhältniffe desfelben die, um zu dieſer Zwangsverftci- 
gerung zu gelangen, veranlaßten Koften ſogleich baar 
bei dem Zufchlage an den betreibenden Theil, den Reſt 
aber in- drei Terminen, den 11. November der Jahre 
1834, 1835 und 1836 jedesmal zu 4 und mit Zinfen zu 
5 vom 100, vom Tage ber Berfteigerung an gerechner, 
in guten gangbaren Geldforten auf.gütliche oder gerichte 
liche Collocation zu bezahlen, 


6. Dad Eigenthum der verfteigerten Immobilien 
bleibt bis zur gänzlichen Bezahlung des Steigpreifes 
vorbehalten, und wenn Öteigerer mit Zahlung desſel⸗ 
ben auf die flipulirte Zeit nicht einbält, fol der diefe 
Zahlung zu fordern Bereditigte oder Angewieſene das 
Recht und die Gewalt haben, mit Umgehung aller ges 
richtlichen Förmlichkeiten, nach einfacher Befanntmadhung 
burch die Schelle und vorgängigem dreifigrägigen Zahle 
befehl, im Wege freiwilliger Veräußerungen, die von 
dem fäumigen Zähler durch diefe Erpropriation erwors 
kenen immobilien, auf deffen Koften und Gefahr, vor 
einem Notär unter beliebigen Bebingungen eigenthüms 
lich wieder verfteigern zu laffen und ſich aus dem Erlöfe 
für feine ganze Forderung bezahlt zu machen. 


7. Eteigerer find gehalten, auf Berlangen annehm⸗ 


"bare Bürgen zu flellen, die fich mit ihnen fur die pünfts 


liche Erfüllung aller diefer Bedingungen folidarifch vers 
bindlich machen und unterfchreiben. in deren Ermans 
gelung kann das Gebot verworfen und die Steigerung 
von Neuem begonnen werben. 


Die Berfleigerung ift fogleich befinitiv und es wirb 
fein Nachgebot angenommen. 


Franfenthal, den 13. Dezember 1833. 
Koch, Notär. 





pr den 1. Maͤrz 1894, 
Klingenmünfter. (Lohrindenverffeigerung.) Mitte 
woch, ben 19. März d. %., um ein Uhr Nachmittags, 
werden dahler ohngefähr 150 Gebund Spiegelrinden 
von erfter Qualität verfleigert. 
Klingenmünfter, den 28. Februar 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Soffmanı 
nen nn —>„—_ —_—men men une 1 
Uuswanderung. 





pr. ben 1. März 1834. 
Johannes Herrmann, Mebger von Weidenthal, 
Frledrih Zimmermann, Schneider von Speverborf, 
und Philipp Niebergall, Taglöhner von Neuftadt, 
wollen alle mit Familie nadı Nordamerifa auswandern. 
Etwaige Anfprüche am biefelben find bei dem bes 
treffenden ®erichte innerhalb vier Wochen geltend und 
bavon hieher die Anzeige zu machen. 
Neufladt, den 27. Februar 1834. 
Das König. fandcommiffariat. 
Band, Altuar. 
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lage 


Bei 


sum 
Ymess und Intelligenz» Blatte des Nheinfreifes, 


— en 


20 24. 


Speyer, den 4, März 


1834, 


— nen nu — 


Anzeigen und Belanntmahungen, 
— 


pr den 1. Maͤrz 1894. 
2te Befanntmadhung. 
(Den Papierbedarf der Königl. Regierung des Rheinkreiſes 
pro. 183 $ betr.) 

Um 11. März I. 3. wirb vor bem Königl. Lands 
commiffariat Neuſtadt die Lieferung bes Papierbedarfs 
ber Königl. Regierung des Rheinkreiſes pro 183} an 
ben Wenigfinchmenden öffentlich verfteigert, wozu je⸗ 
doch nur Inländer zugelaffen werden. 

Derfelbe befteht in 
8 Nies Royals, 
12 0° Belins, 
560 * Kanzlets, 
70 ⸗ Concepts und 
10 » PBadpapier. 

Debingungen und Muſter Fönnen bei gedachtem 
Könige. Landcommiſſariat eingeſehen werben. 


Speyer, ben 28. Februar 1834 


Dad Präfidium der Königl. Bayer, Regierung 
des Rheinkreiſes. 
Greifen d. Stengel 
[ Derthean, fl: 
—D — — — — — — — 
pr. den 1. Maͤrz 1834 
(Hautverfleigerung.) a 


Montag, dem 17. Fünftigen März, zu Berghaufen 
im Gaſthaufe zum Pfälzer Hofe, Mittags 3 br; 


Auf Anftchen von 1. Margaretha Schal, Wittwe 
ded verlebten Ackersmannes Marr Straub, handelnd 
ald Mutter und Vormünderin der mit Letzterem eher 
lich erzeugten minderjährigen, bei ihr wohnenden Kin⸗ 
der, ale a) Chriftian Straub, b) Magdalena Straub, 
c) Marr Straub und d) Foren; Straub, 2. Ehriftian 

taub, Adersmann, Beivormund bdiefer Minorennen, 
3. Eva Straub, ledig, großjährig, ohne Gewerbe, 4. 
Adam Straub der Junge, Aderomann, 5. Adam Straub 


der Ülte, auch Adersmann, alle in Berghaufen woh⸗ 


nend; wird durch unterzeichneten, zu Speyer refibirens 
den Notär Nender, in Gefolge regifirirten, durch das 
Speyerer Friedenggericht unterm erffen Februar abhin 
geferiigten,, durd das Bezirfögericht von Frankenthal 
ben 13. Ichtverfloffenen Febrnar homologirten Famis 
lienraths beſchluſſes hiezu ernannten Commiffär, zur üfe 
fentlihen Verſteigerung auf Eigenthum von nachbe⸗ 
zeichnetem, dem Nachläſſe des benannt verlebten Marr 
Straub, fo wie den benannten Adam Straub dem Als 
ten gemeinfcafrlich gehörigen zu Bergbaufen gelegenen 
einſtoͤckigen Wohnhaus nebſt Zugehoͤrden geſchritten 
werden. 

Speyer, den 1. März 1824. 

. Kender, Notär. 
En ñ— 
ö pr. den 1. März 1894, 
(Holiverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten, Königl. Forſt⸗ 
amted wird Montag, den ı7. März näcfibin, früh 9 
Uhr, zu Eppenbrunn, vor ber einfchlägigen adıminiftras 
tiven Behörde und in Beiſeyn des Kön gl. Rentbeams 
ten, zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Poofen, 
von nachſtehenden Holsfortimenten, in nachbezeichneten 
Schlägen des Reviers Eppenbrunn, gefchritten wer⸗ 
ben, nämlich: 

1. Schlag Kalmereck Nro. 35. 
213 eichene Bauholzhämme, 
103 „» Nusholjabfchnitte, 
3 Fieferne Bauholzämme, 
1 „ Rubholzabichnitt, 





1 birfener Nubholzabfchnitt. 
3 buchene s 


2. Schlag Kremmeret Nro. 37. 
47 eichene Bauholzflämme, 


28 s. Nutholzadfchnitte, 
1264 Klafter eichen gefchnitten Echeithol;, 
3 5 s aflig und fnorria, 


3 +  birfen geſchnitten Scheitholz, 
2300 Gebund gemifchte Wellen. 


3. Schlag Nro. 40, Windfallyolz in verfchiedenen 


Diſtrikten. 
9 eichene Bauſtaͤmme, 
13 .» Nusholzabfchnitte, 


34 kieferne Bauftamme, 
1 - s Nusholzabfchnitt, 
1 afpener Bauflamm, 
1 erlener Nutzholzabſchnitt, 
464 Klafter Brennholz verſchiedener Sortimente, 
Hiezu ladet Steigerungsfuflige mit ver Bemerkung 
ein, daß im Revier Eppenbrunn pro 183} fein Stamm» 
olg mehr, dagegen aber im Schlage Kalmereck im 
onate April noch gegen 400 Kläfter Scheit und 
10000 Wellen zur Verwerthung Fommen werden. 
Pirmafend, den 23. Februar 1834. 
Das König. Forftamt. u 
y Beiffe 








pr. ben 4. März 1834, . 


oljverſteigerung.) 
Montags, den 17. März 1634, Morgens am 8 
Uhr, und die folgenden Tage,. auf tem Narhhdufe in 
Neuitadt, wird zur Verſteigerung an die Meiftbietens 
den von nachſtehenden Baur und Braudhölzern ges 
fhritten, nümlich : 
ß Im biesjährigen Schlag. 
fieferne Bauſtaͤmme. 
2 ⸗ D Windwürfe. 
Se mehreren Diftricten, 
891 Fieferne Bauſtämme. 


3 eichene ⸗ Windwürfe. 
9 tieferne Kelterbüthenſtücker. 
a4 Blöche. 


13 kieferne Waſſerradfelgen. 


Im Schlag. & 
100 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz. 
50 + ‚ gehauen J 
In mehreren Diſtricten. 
60 Klafter kiefern gehauen Scheitholz. 
0» er. Aprügel. 
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Die Hälfte vom Gteigpreid wird fogleich nach der 
Ratiftcation des Steigaftes, und Die andere Hälfte 3 
Mongte nachher in biefige Stadtkaſſe entrichtet. 


Neuftadt, den 28, Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Reiffel 





pr. ben 1. März 183% 
(Holzverfteigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts wird au bem untenbezeichneten Tage und Drs 
te, vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Koͤnigl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nadır 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


Den 21. März 1834, zu Dahn, Morgens um 


9 Uhr. 
’ Revier Dahn. 
Schlag Langenthal Nro. 24. 


5 eichene Nutzholzſämme 3. Klaſſe. 
2 ⸗ ⸗ is ⸗ 

52 kbuchent — unter 18 Zoll Durchm. 
7 eichene Bauſtämme 3. Klaſſe. 
aſpen oe 
5 eichene Nutzholzabſchnitte 3. » 

5 "di s 
4 buche . unter 18300 Durchm. 


. eichene TWagnerftangen. 

4 Klafter sſchuhig eihen Miſſelholz 2. Klaffe. 
⸗ buchen geſchnitten Scheitholz. 

eichen ⸗ 


18 
7 
35 
P P fnorrig. 
kuchen gehauen 
eichen . 
weichho » 
faul . 


= 
© 
= 

» uw u u =. 


9% 
Dahn, ben 27. Februar 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 
Mörfdel. 





pr. den 1. März 16534. 
(oprindenverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Dienftag, den 18. März; nächſthin, fräh 9 Uhr, 
zu Ruppertsweiler, wird auf Betreiben des unters 
zeichneten Königl. Forſtamtes vor der abminiftrativen 
Behörde und in Beifepyn des Königl. Nentbeamten, die 
Eichenlofrinden auf dem Stode in den nachgenannten 
Schlägen ded Nevierd Ruppertdweiler öffentlich meift- 
bietend verfleigert, unb zwar: 
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1. Schlag Nro. 10, Diftrict badifcher Langenberg. 
Abth. au Bannflein, 
von 469 Eichſtaäͤmmen, angefchlagen zu 850 Gebund. 
2. Schlag Nro. 11, Diftrict badifcher Kangenberg. 
Abth. Weinbauerntcidh. 
von 495 Eihftämmen, veranfchlagt zu 1000 Gebunb. 
Hiezu ladet die Steigerungsluftigen mit ber Bes 
merfung ein, daß die zur Schälung fommenden Stämme 
bereitd ausgezeichnet find, und auf Verlangen vor der 
BVerfteigerung durch deu einſchlägigen Königl. Revier 
förfter vorgezeigt werben. 
Pirmajend, ben 28. Februar 1834. 
Das Königl. Forftamt. 
Geiffe 





pr. bin 2, März 1834. 
(Holzoerfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
omted wird am dem unten bezeichneten Tage unb Ors 
te, vor der ceinfthlänigen abminifirariven Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Werfaufe in Loofen ven 
— Holsfprtimenten geſchritten werden, näms 

ch: 


Den 19. März 1834, zu Dürkheim, Morgens 
um 9 Uhr. j 
Nevier Hardenburg. 

Schlag Fanghalt in der Heiduckendelle. 

11 buchene Abſchnitte, 
2 fieferne Bauftämme, 


18 » blöde, 
111 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
197 ⸗ ztzehaͤuen⸗ 
435ĩ ⸗ » sprügelbeolz, 
at eichen 


geſchnitten Scheitholz, 
374 ⸗kiefern ⸗ 
1475 Stüd kleferne und buchene Reiſerwellen. 
Schlag Weilach. 
8550 Stück kieſerne Wellen mit ſtarklemn Geſtänge. 
Windfallhoͤlzer. 
B eichene Stämme und Abſchnitte, 
4 buchene⸗ ⸗ 
“ fieferne Baus und Mutzhelzſtämme, 
7 n 


»  Blöcde, 
"164 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz , 
2, ° >» »  gebauen , 
a ’ » Prügelyok, 
2: +  eihen gefihnfeten Scheithofz, 
1» . gehamen a 


sı_ Klafter kieſern gefchnitten Scheithotz, 

a233 ⸗ ⸗gehauen ⸗ 
65 " » Prügelholz. 

Außerbem werden im Laufe der Monate März und 
April in den Revicren Harberfburg und Jägerthal noch 
ohngefähr 1000 Stämme Bau» und Nutzholz, 3000 
Klafter Scheit» und Prügelhol; und 25000 Wellen zur 
Beräußerung kommen. 

Dürkheim, den 26. Februar 1834. 

Das Köuigl. Forſtamt. 
Köhler. x 








pr. den 2, März 1894, 
ı1te Befanntmadung j 

einer Zwangsverfleigegumng. 

Dienflags, den neun und zwanzigiien Mai acht» 


zehnhuudert vier und dreißig, Nachmittags zwei Uhr, 


ju Kirchheimbolanden bei Wirth Heinrih Rothberg; 
auf Anftchen von Wilhelm Finger, Privatmann, zu 
Kirhheimbolanden wohnhaft, welcher Behufs biefes 
Verfahrens den Abvofaten Hatry zu Kaiferdlautern zu 
feinem Anmalte deftelt und Rechtswohnſitz bei demſelben 
erwählt hatz in Vollziehung Urtheild des Königl. Bes 
irksgerichts zu Kaiferdlautern vom dritten Februar 
jüngitbia, und auf den Grund bed burd den unter 
zeichneten Notär am geftrigen Tage in diefer Sache ges 
fertigten Yufnahmsprotofväs; wird Karl Wilhelm 
Schmidt, Öffentlicher Notär im Amtsſitze zu Kirchheims 
bolanten, ald durch das angeführte bezirfögerichtliche 
Urtheil ernanuter Berfteigerungscommiffär, nachfolgens 


bed,-dem Peter Kolb, Geſchäftsmann, zu Kirchheim⸗ 


bofanden wohnhaft, Schuldner des betreibenden Theile, 
zugthöriges Grundſtück öffentlich zwangsweife verfteis 
gern, nämlich : 

Section D. Nro, 504. Drei Aren (111 Ruthen) 
flanzftüc in den untern Rappedgärten, genannt 
yerwichen, Banns von Kirchheimbolanden, eine 

feits Georg Kircher, anderfeitd Kalbfußen Erben, 
„angeboten von berreibenden Gläubiger zu fünf und 
zwanzig Gnlden, welcher Anfog gemacht ift, um 
bei der Berfteigerung ale erfted Gebot zu bienen 25 fl. 
Für diefe Zwangsverſteigerung, welche fogleich des 
finitio ‚it und wobei feine Nachgebote angenommen 
werden, ſind vom betreibenden Gläubiger folgende Ber 
dingniffe feitgefegt, nämlich: 
1. Es wird feine Gewähr geleitet, weber für einen 
ruhigen Beſitz, nody für's Eigenthum oder Flächenmaß. 
2. Eteigerer tritt mit dem Zuſchlage in ben Beflg 
und Genuß des Grundftüces, und trägt Davon die lau⸗ 
fenden ımd rüdfändigen Steuern, Abgaben und Ber 


ſchwerden, allenfallfige Gülten und Zinfen und darauf 
repartirt werdende Gemeindefchulden und Umlagen. 
Er hat fich aber auf eigene Gefahr und Koften in den 
Beſitz einzufeßen. » 

3. Der Steigſchilliug if fegleih beim Zufchlage 
bar an den betreibenden Gläubiger zu bezahlen, ohne 
weitere Gollocation. 


4. Steigerer zahlt alsbald nach ber Berfteigerung 
fümmtliche Koften des Zuſchlagsprotokolls, ohne Abzug 
am Steigpreife, und richtet fih im Uebrigen nad) ben 
Borfchriften des Zmangöverfteigerungsgefeges. 

Es werben nun ber Schuldner Peter Kolb, beffen 
Hypothefargläubiger und alle font dabei Betheiligte 
aufgefordert, Donnerftags, den zwanzigſten März laus 
fenden Jahres, Bormitragd neun Uhr, fich ** zu 
Kirchheimbolanden auf der Schreibſtube des commits 
tirten Notars einzufinden, um ihre allenfalls zu machen 
habenden Einwendungen gegen dieſe Verſteigerung vor⸗ 
zubriugen. 


Kirchheimbolanden, den 28. Februar 1834. 
Schmidt, Notär. 


pr. ben 2. Mär 1834, 
> (Befanntmadhumg.) 

Montags, den 17. db. M., Nachmittags 2 Uhr, 
zu Slbedheim bei Wirth) Mathäus Hartmann, auf Ans 
Nehen von Adam Mofed, Huffhmied, zu Ilbesheim 
‚wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als gerichtlicher Eur 
rator der Bacantmaffe des ebendafelbfl verlebten Ackers⸗ 


manned Nifolaus Mofes, werben durd; unterzeichneten - 


fraft Urtheil ded Königl. Bezirfsgerichtd zu Kaiſers— 
lautern som 8. Sanuar 1834 hiegu committirten Karl 
Wilhelm Schmidt, Notär im Amtsfige zu Kirchheims 
bolanden, 


12 Aren Gartenfeld am Stiehl ober im Feldgarten, 
Ilbis heimer Banned, 


zur gedachten Bacantmaffe gehörig, öffentlich verſteigert. 
Kirchhheimbolanden, den 1. März 1834. . 
Schmidt, Notär. 





pr. den 9, März 1894, 


Diterflabt. (Reparaturen am Kirchthurme.) Mitts 
woh, den ı2. Mär; nähfthin, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe zu Otterſtadt, werden vor bem 
Bürgermeifteramte daſelbſt verſchiedene Reparaturen an 
dem Thurme der Fatholifchen Kirche zu Otterfladt, ber 
fehend in Zimmermannsarbeiten, welche im Ganzen 
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su 140 fl. veranſchlagt find, Öffentlich, an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verfteigert. 


Dtterftadbt, den 28. Februar. 1834. 
Das Bürgermeiflterams 
Shotthöfer. 


pr. dem 3. März 1834. 
(Holzjverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forft- 
amtd werben an den untenbezeichneten: Tagen und Dr» 
ten nachſtehende SHolzfortimente öffentlich verfteigert 
werden, nämlid : 

Den 14. März 1834, Morgens 9 Uhr, zu Limbad), 
Revier Neuhäufel. 
Schlag Perchthal. 
6 eichene Bauflämme, 

26 buchene Nutzſtämme, 

27 Kliafter buchen gejchnitten Scheitholg 34. 
260 4 





763⸗ uichuhig, 
30 . Fr ⸗ .» anbrädig, 
1323 +» » gehauen ⸗ 

533 —⸗ . ⸗ . anbrühig, 
12 » eichen gefchnitten ⸗ 

91 ’ » gehauen ⸗ 

1 ⸗ ⸗VPrügelholz. 


Den 18. März 1834, Morgens 9 Uhr, zu Jägersburg. 
Revier Jügersburg. 
Schlag Lindenſchachen Nro. 39. 
53 eichene Bauftänrme 3. Klaffe. 
Schlag Lindenfhäcden Nro. 49. 
93 eichene Bauſtämme. . 
Schlag Rutichhed. 
46 geringe Fieferne Bauftämme. 
Schlag Eichenheck. 
99 geringe Fieferne Bauflämme. 
Den 19. März 1834, Morgens 9 Uhr, in Reubänfel. 
Revier Neuhäuſel. 
* Schlag Unterweidenthal. 
47 eichene Bauftämme, 
21 buchene Nutzholzſtämme, 
1. Klafter buchen geſchnitten Scheitholz sſchuhig, 
e⸗ 


146 ⸗ ⸗ ufchubig, 
1 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ anbrüch 
7 » ” gehauen , 
54 . ⸗ rügelholz, 
34 © eicen geſchnitten Scheitholz 5ſchuhig, 
20} ⸗ . ⸗ 236ſchuhig 
ui +» ‚ ⸗ äſtig u. fnor., 


22} Klafter eichen gehauen Scyeitholz, 
91 ⸗ « Sprügelhols, 
2400 buchene Wellen. 
Den 21. März 1834, Morgens 9 Uhr, zu Höcden. 
Revier Höden. 
Schlag Rlemmich. 
78 eichene Bauftämme. 
Schlag Kiedfaut. 
150 eichene Banflämme. 
Windfäle im ganzen Revier. 
4 eichene Banftämme, 
7 kieferne ⸗ 
4 Klafter eichen Miſſelholz, 
14 ⸗Wbuchen geſchnitten Scheitholz anbrädig, 
54 ⸗eichen ⸗ äftig und knorrigt, 
2 ⸗aſpen gehauen Sceitholz. 
Den 24. März 1834, Morgens 9 Uhr, zu Neuhäufel. 
Revier Neuhäuſel. 
Schlag Steigberg. 
47 eichene Bauflämme, 
532 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


9: » gehauen FR 
3 »  eichen gefchnitten ⸗5ſchuhig, 
7 ⸗ ⸗ ⸗ * ufchuhig, 
11» ⸗ ⸗ äaſtig u. Inor., 
⸗ Se * Prügeln, 
3 # [2 rugelbo 
550 buchene Wellen. R & 


Schlag Kondbrud. 
192 eichene Bauflämme, 
21 fehr flarfe buchene Nutzſtämme, 
8 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz 5ſchuhig, 
; ⸗ IJ ⸗ ⸗an 


brüchig, 
eihen— Bſchuhis⸗ 
10200 buchene Wellen. 

Außer diefen werden im Laufe der Monate April 
umd Juni 1834 in den Revieren Reuhäufel und Jägers» 
burg noch ungefähr 100 Stämme Baus und Nutholz, 
100 Klafter Scheit» und Prügelholz und 8000 Wellen 
zum Verkauf fommen. 

Zweibräden, den 28. Februar 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 
Kröber. 








pr. den 3. März 1894. 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird am bem unten bezeichneten Tagen und Ors 
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ten, vor ber einfchlänigen abminiflrativen Behörbe und 
in Beifeyn- bed re vr Königl. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
fehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 18. März 1834, zu Namfen, bed Morgens 
um 9 lihr. 


Revier Ramfen. 
1. Schlag Diterfcheid Nro. 3. 


76 Fieferne Bauftämme 2. und 3. Klaffe. 
30 afpene ⸗ 3 ss m ⸗ 

1 Fieferner Nugholgabfchnitt. 

2 birkene Stangen. 


28 afpene ⸗ 

7 hainbuchene Werkholzabſchnitte. 

13 ⸗ Werkholzſtangen. 

22 Klafter buchen geſchnitten Scheithofz. 
10 ⸗ ⸗anbrüchig ⸗ 

90 ⸗ gehauen Prügelholz. 

42 ⸗ kiefern geſchnitten Scheitholz. 
3 ⸗ birfen gehauen ⸗ 


19 ⸗ aſpen ⸗ ⸗ 
7900 Gebund buchene Wellen. 
5900 ⸗ emifchte + 
1800 ⸗ ieferne ⸗ 


2. Schlag zufälige Ergebniſſe Nro. 7. 


3 Klaſter kiefern ri Scheitholz. 
475 Gebund⸗ ellen. 


Den 19. März 1834, zu Ramſen, des Morgens 
um 9 Uhr. - : 
Nevier Rofenthal. 
1. Schlag Bauernbufh Nro. 10. 

2 eichene Bauftämme 3. Klaffe. 

6 kieferne ⸗ 3.» 

2 afpene Stangen Go 

1 eichener Werkholzſtamm 4. ⸗ 

2 hainbuchene Werfholzabfch.3. ⸗ 

ı buchen Werkholzabfchnitt von 18 Zoll. 

1 ⸗ ⸗ unter 18 Zoll. 
21 hainbuchene Werkholsftangen. 
1064 Klafter — — Scheitholz. 


4 ⸗ anbrühig * 
24 ⸗gehauen Scheitholz. 
51 eichen geſchnitten Eeithol;. 


6% »  Fiefern Scheitholz. 
6075 Gebund gemifchte Wellen. 
2. Schlag Finfterthal Nro. 14. 
1 eichener Werkholzſtamm 3. Klaffe. 
7 hainbuchene Werfholgkangen. 
44 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz. 
2 5 ⸗anbrüchig ⸗ 


:4 Rlafter buchen gehauen Schelthelz, M 
7 s eichen gejchnitten .. 
13] ‚ ’ anbrücdig ‚ 
24 ’ afpen gehauen Prügelholz. 
1575 Gebund buchene Wellen. 
10650 # .gemifhte » 
Den 21. März 1834, zu Carlshöh, bed Morgens 





Revier Winnweiler. 
1. Schlag Kirhwald Nro. 2. 


1 eichener Bauſtamm 3. Klaffe. 

5 ⸗ ⸗ ko» 

8 +  Nubheljabfchnittes. +» 
9» ⸗ ⸗ « ⸗ 

4 buchene eos 


er | 
497 eichene Wagnerftangen. 
4835 Klafter buchen geichnitten Scheithols. 
brüdig . 


39 ⸗ ⸗ anbr 

9 ⸗ gehauen . 

10% s eichen gefchnitten ⸗ 

4 ⸗anbrüchig 
aſpen geſchnitten 


8 ⸗ 
09850 Gebund gemiſchte Wellen. 
2. Schlag Woogſchübel Nro. 4. 
ı eichener Bauſtamm 4. Klaffe. 
14 » Nusholzabfihnitt. ⸗ 
ı buchener Werkholzſtamm 4 » 
63 Klafter buchen gefchnitten Scheithelz. 
To .  anbrüdhig s 
[A ⸗ eichen geſchnitten 
2: + » anbrüdhig ‚ 
1000 Gebund gemifchte Wellen. 
Außerdem werden im Laufe des Eratsjahres noch 
in hiefigem Amtsbezitke nicht umbebeutende Duantis 
täten Baus, Nut» und Breunhölzer zur Veräußerung 
fommen. . 
Zu Winnweiler, den 27. Februar 1834. 
Das Königl. Forfamt. 
Hedinger. 








pr. den 3. März 1834, 
2te Defanntmadhung 

einer Zwangdpverfleigerung. 
Montags, den vier und zwanzigſten März acht⸗ 
zehnhundert vier und dreißig, Nachmittags um drei Uhr, 
zu Niederluftade im Wirthshauſe zum Hirſch, werben 
nachtefchriebene im Banne der Gemeinde Niederiuftadt 
gelegene Smmobilien des Simon Xod} junior, Ackers⸗ 
manıt, in Nieberluftadt wohnhaft, durch den hiezu er» 
mannten unterzeichneten Berfleigerungecommiflär Jarob 


118 


era Sarteriud, Königl. Bezirfdnotär im Amtefige 

ermersheim,, Bezirfd kLandau, im Königl. Bayer. 

—— öffentlich zwangsweife auf Eigenthum ver⸗ 
eigert. 


Die Verfleigerung bat fatt auf Betreiben von A. 
Martin Hemmer, Bürgernrelfter und Aderemann; B. 
beffen volljährigen Kindern, ald: 1. Jehannes Hems 
mer, Aderönann; 2. Margaretha Hemmer, Ehefrau 
von Deter Daum, Aderdmann, und ketzterem ſelbſt, 
der ehelichen Ermächtigung und Dütergemeinfchaft we⸗ 
gen; C. Elifabetha Hammelmann, Aderdfrau und Wir, 
thin, Wittwe des in Niederluftadt verlebten Wirthes 
und Ackersmannes Georg Jacob Breunig, und D. beren 
großijährigen Kindern, ald: 1. Maria Eva Breunig, 
Ehefrau von Philipp Jacob Klein, Sattler, und Lehr 
terem ſelbſt, ber chelihen Ermäcrigung wegen; 2. 
Maria Katharina Breunig, 3. Karolina Breunig, beide 
ledig und ohne Gewerb, und 4. Margarerha Breunig, 
Ehefrau von Georg Adam Roh, Aderömann, und 
Letzterem felbft, ber ehelichen Ermächtigung und @üs 
tergemeinfchaft wegen; fänmtlich zu Niederluſtadt wohn» 
haft, mit Mudnahme der Eheleute Klein, welche in 
Edenkoben wohnen; im ber Eigenfchaft ald gemeinfihafts 
lichen Ceſſſeuären ven Philipp Kran: ven Walther, 
Drofeffor, wohnhaft in Münden, uud dieſer als Gef> 
flonär von Franz Joſeph Schaurp, Nentmeifter, in Ger— 
mersheim wohnhaft, welche in Diefer Sache den Heron 
Mahla, Advokaten am König: Bezirfegerichte zu Lau⸗ 
bau, allda wehnhaft, zu ihrem Armalte beitellen und 
bei demſelben fortwährend Wohnſitz erwählen gegen 
ihren Schuldner Simon Red) junior, Uckers mann, wohns 
haft zu Niederluftadt. 


Das Oüteraufnahmeprotofol wurbe durch den ums 
terzeichnteten Gommiffär am neunzehnten diefes Monats 
errichtet und die zu veränßernden liegenfchaften find in 
demfelten bezeichnet und angeboten wie folgt: 


1. Section B. Nro. 387. Dreißig Ruthen neun 
Schuhe oder fieben Aren dreißig Gentiaren Ader 
auf dem Weingarter Banne, angeboten zu zehn 
Gulden 10 fl 

4. Section E. Nro. 105. Sechs ein zehntels Ruthen 
odemeine Are vier und vierzig Gentiaren Haus, 
Hof und Zubehörren zu Niederluſtadt in der Fohs 
gaffe, angeboten zu vierzig Gulden 40 fl. 


Bedingungen, unter welchen bie Veräußerung vors 
befchriebener Immobilien ftatt finden fol: 

1. Die Immobilien werden in dem Zuſtande ver⸗ 
fleigert, in welchem fie ſich am Tage der Beriteiarrung 
befinden werben, und ber Steigerer derfelben erwirbt Bars 
auf feine anbere Rechte als jene, welche der gepfändete 
Theil darauf audzuüben berechtigt war. 
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2. Die Steigerer der Immobilien haben fi auf 
eigene Koften in deren Beſitz einzuſetzen, indem die bes 
treibenden Gläubiger weder für den ruhigen Beſitz noch 
für das angegebene Flächenmaß der Immobilien Gas 
rantie leiſten. 


3. Steigerer treten fogleich nach bem Zufchlage in 
den Genuß und Beſitz ber gejteigerten immobilien und 
übernehuren die Steuern und jonflige darauf ruhtude 
Laften und Abgaben vom Tage der Verſteigerung. 


4. Der auefallende Steigpreis iſt mit Zinfen an 
fünf-vom Hundert, vom Tage bed Zuſchlags an ger 
rechnet, in drei gleichen Terminen und Zahlungen, auf 
Martinitag ber Sabre adıtzehmbundert vier und dreißig, 


tünf und dreißig und achtzehnhundert ſechs ad dreißig, - 


in gangbarem Faffenmäßigen Bold + oder Gilbergeide, 
ohne Abzug oder Rückhalt, auf gütliche oder gerichtliche 
Anweifung, an die collocirirn Gläubiger zu bezahlen. 


5. Das Eigenthumsrecht auf die verfieigerten Ims 
mobilien bleibt bis zur gänzlichen Abzahlung des Steige 
preifes und der Nccefforien zu Gunſten der angewiefenen 
Gläubiger austrüdlich vorbepalteu, und zwar dergeflalten, 
daß, wenn acht Tage nach der Berfallzeit eins Zahlungs 
Jieles feine Zahlung erfolgt, die collocirten Gläubiger 
berechtigt find, Bas nifteigerte Immöbel bed im Zabr 
lungerudflande gebliebenen Stergerers auf deöfelben 
Koften und Gefähr, mir Umgehung aller gerichtlichen 
Proceduren und beſonders jener einer Nefiliationsflage, 
bios nach einer einfachen artsüblichen Velanntmachung, 
unter ihduen beliebiges Bedingungen und Terminen, 
durch einen Notär auf Eigentbum wieder verfteigern 
zu laſſen, um fih aus dem Erlöfe für Kapital, Zins 
fen und Koften bezahlt zu machen. 

6. Die often der Procedur der Zmangsberäufßes 
rung haben die Erfleigerer nach dem Verhältniß ihrer 
Steigfummen und auf Abſchlag am deuſelben fogleich 
nach dem Zufchlage, und ohne erft bie Gollocation ‚abs 
warten zu dürfen, baar an die betreibenden Öläubigen 
zu entrichten. 


7. Die Koften bes BereigerungtprotofoDs und ber 
bieranf Bezug babenden Negiflrirungss und Notariaten 
ebühren fallen den Steigerern zur Laſt urb diefelben 
And verbunden, die Koften des Berfteigerungeprotofold 
ſogleich nach dem Zuſchlag an den infirumentirenben 
Notär, die Koſten der Regiſtrirung aber und ber Steig 
briefe innerhalb vier und zwanzig Tagen nach dem Aus 
ſchiage au die Kanzlei des Königl. Bezirkegerichts zu 

Landau zu bezahlen. . ⁊ 
8. Jeder Steigerer hat auf Begehren ſogleich mit 


dem Zufchlage einen annehmbaren ſolidariſch baftenden 
Bürgen zu- Betten, widrigenfalls fein Gebot für nichtig 


erflart und der Steiggegenitand ohne weiters wieder 


auf feine Gefahr und Koſten autgeboten wird. 


9. Der Zufchlag ift fogleich definitiv, ein Nachger 
bot wird nicht ———— au 4 

10. Die. dem Schuldner zugehörigen Gebäulichkei⸗ 
ten dürfen von dem Stelgerer aus der Brandverfiches 
rungsanftalt für den Rheinfreis vor gänzlicher Außs 
sahlung des Gteigpreifes nicht zurückgezogen, auch des 
ren Affecurationspreid nicht vermindert werben. 


11. Innerhalb vier Wochen nach der Berfteigerung 
haben Steigerer ihre Steigbriefe transferibiren zu laffen, 
widrigenfalls die betreibenden Glaͤubiger dieſes auf ihre 
ber Steigerer Koften thun laffen werden. 


‚12. Steigerer haben ſich übrigens nach allen hicher 
bezüglichen Verfügungen bed Sefedes über bie * 
veraußerungen von Immobilien im Rheinkreiſe vom ers 
ſten Juni adıtzehnhundert zwei und zwanzig zu fünen, 
welche bei Eröffnung ber Berjleigerung vorgelefen werden. 

Gefertigt zu Germersheim auf der Amtsſtube des 
unterzeichneten Notärs am dritten März acht;chnhuns 
dert vier und dreißig. 


Sartorin®d, Rotär. 





pr. ben 3. März 1A94, 
(Selzverlleigerung.) 
Nächſtkommenden 12. März, de3 Nachmittags um 


1 Uhr, werden in ber Gemeinde Kerzenheim öffentlidy 
verfteigert werben: 


a) 30 fieferne Bauſtaͤmme. 


191 ⸗ tangen. 
c 39 Klafter Fiefern Klafterholz. 
ellen. 


d) 6025 Stüd kieferne W 
Kerzenheim, den 25. Februar 1834. 


Das Bürgermeifleramt. 
Aus Auftrag: 
Küäfkner, Öemeindefhr. 


— — — — — — — 


pr. den 3, März 1894. 
Golzvrrſteigerung.) 
Samſtags, den kommenden 8. März, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshauſe zum Einhorn in Speyer, wer» 
ben vor dem Bürgermeifteramte allda folgende ber 
Stadt aehörende Holzfortimente öffentlich loosweife 


verſteigert, ale: 


Aus dem Schlage große Lann. 
700 Hopfenſtaugen, 
1400 Trutteln, 
350 Baumpfähle, 
625 Wellen. “ 
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remain in loco nachbezeichnete Holjforten am ben 


Aus dem Diflrift Oberhechenich. 


3975 Wellen, 
50 weidene Seßflangen, 
2 — Stümmelftöde. 


Speyer, ben 2. März; 1834. 
Dad Bürgermeifleramt. 
Heßel, 
pr. den 3. März 1831. 
(Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchläglichen adminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nadır 
ſtehenden Holzfortimenten gefcyritten werden , nämlich: 
Den 16. März 1834, bei gutem Wetter im Schlag 

felbft, bei übler Witterung zu Büchelberg. 


Revier Scheibenharb. 
Schlag Floret. 
21 Klafter buchen gefhnitten Scheitholz , 








9 ⸗eichen ⸗ D 
1 x ⸗ ⸗ ⸗ anbrädig, 
100 Gebund eichene Wellen mit flarfen Prügeln, 
22150 »:  fieferne . P , . 
150» „. .  * geringen » 
Den 22. März 1834, zu Langenberg, Morgens 
um 9 Uhr. 


Revier Langenberg Cöftlid). 
Schlag Dreifpig. 
40 eihene Baus und Nutzholzſtämme, 
10 budhene zu Holzfchuhe, 
200 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
10 


s ⸗ . . anbr 
560»  elchen ” ⸗ 
20 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ anbr. 
2 aſpen ⸗ ⸗ ⸗ 
1 ⸗ erlen ⸗ ⸗ 


30 ⸗buchen Prügelholz, 
6400 Gebund buchene und gemiſchte Wellen. 
Langenberg, den 28. Februar 1834. 
Das Königl. Forftamt. 
Bühler 





2 Pr dın 3, Mir 1834, 
(Solzverfteigerung.) 
Donnerflag,, den 20. März 1834, Morgens 9 
Uhr, werben burch das Biltgermeifteramt der Gemeinde 


eiftbietenben öffentlich verſteigert, als: 
Im Schlag Sengerhang und Kohlplägchen. 
90 Klafter buchen gefchnitten Scheithol 
6500 buchene Wellen er n ie 
4 fieferne Bauſtämme. 


Flemlingen, den 2. März 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Minges. 


pr. den 3. März 1834. 


Lambrecht. (Pflafteranlegung.) Montag, ben 17. 
bed laufenden Monats, Mittags 2 Uhr, wird im hiefl« 
gem Rathhaus bie Anlegung einer Strede Pflafter in 
der Gemeinde mit Bafaltiteinen, veranfchlagt zu 132 fl., 
im Wege der Minderverfteigerung vergeben werbem 

Lambredyt, den 1. März 1834. 

Das Bürgermeifteramt, 
Dehlert, 











pr. den 3, März 1834, 
Den 24. März, Montags Morgens 10 Uhr, wirb 
bei guter Witterung im Schlage, bei ungünftiger aber 
in loco Lambrecht, das im Gemeindewald bafelbft vor⸗ 
findfiche Holz, nämlich: 
110 Klafter buchen Scheit- und Prügelholz, 
50 »  Sicfern ⸗ .. 0 
100 kieferne Bauftämme unb 
200° Bloͤche, 
unter vortheilhaften Bedingungen verſteigert. 
Sämmtliched Holz fißt in der Nähe des Orts und 
kann bequem abgefahren werben. 
Lambrecht, den 1. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt, 
Debhlert. 


— G ße — —— 





pr. den 3, Märj 1894, 
ıte Befanntmadhung. 

Die Gemeinde Rechtenbady hat 450fl. abgetragene 
Kapitalien wieder anzulegen, wozu ſich geeignete Lieb» 
haber alsbald bei dem Bürgermeifteramt daſelbſt mel» 
den mögen,, 

Rechtenbach, ben 28. Februar 1834. 

Das Bürgermeiflerame 
Fauth. 


m 


BD ei 
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lage 


sum 


Amts und Intelligengs Blattedes Rheinkreiſes. 





Ar 25. 


Speyer, den 7. März 


1834, 


 Muselgen and Bekanntmachungen. 


pr. Den 3. Mir 1896 
(Holzverfteigerung in Gtaatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an ben untenbenannten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde. und in 
Seiſeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verfaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, ale: 


12. März 1834, Morgens 9 Uhr, zu Ho⸗ 


Revier Einſiedel. 
Windfäle (Hauptnutzung). 
1. Abtheilung Reichswäld. 


3 eichene Nutzholzſtämme 4. Klaſſe, 
47 kieferne Bloͤche 3. Klaſſe, 
⸗ 


Den 
henecken. 


⸗ ⸗ [9 
567 Klafter buchen, eichen, Fiefern, gefchnitten, 


gehauen Scheit⸗ und Prügelholz. 

2. Abtheilung Hohenederwald. 

4 eichene Rugholzabfchnitte 3. Klaffe, 
⸗ ⸗ 6. ⸗ 


2 
4 kieferne Blöche 8.⸗ 
6 ⸗ 


1 ⸗ 4. ⸗ 
156 Klafter buchen, eichen, Befern, birken, ge⸗ 
fund und anbrüchig, geſchnitten, gehauen 
Sceit- und Prügelholg. 
Windfälle (Zwifchennugung). 
1. Abtheilung Reichswald. 
ı eichener Nutzſtamm 4. Klaffe, 
7 kleſerne Blöhea.u... >» 
11} Klafter buchen und klefern gefchnitten, ges 
hauen Scheit⸗ und Prügelbol;. 
2. Abtheilung Hoheneckerwald. 
2 eichene Nutholgabjchnitte 4. Klaſſe, 
21 Fieferne Blöche 4. Klaſſe, 





60 ar ‚Buen, eicen, —— und kiefern, 
un n ‚ tten, 
eigen ee — 


Den 15. März 1834, Morgens 9 Uhr dem 
Stabthaufe zu Kaiferslautern. ——— 


Revier Aſchbach. 
Nro. 4t. Schlag Danfenberg Jammerhalt. 


293 kieferne Blöche 3. und 4. Klaſſe, 
109% Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
11 5 ⸗ ⸗ anbr 


3} . eichen ⸗ ⸗ 

2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ anbr, 
594 »  Fiefern ⸗ 
ı ⸗ . gehauen ⸗ 


Windfälle (Hauptnutzung). 
68 kieferne Blöche 2., 3. und 4. Klaſſe, 
678 Slafter buchen, eichen und kiefern, gefunb, 
anbrühig, gefhnitten, gehauen Sceits 
- und Prügelholz. 
Revier Zaiferdlautern. 
Nro. 28. Schlag Sprungfelb. 
343 kieferne Blöche 1., 2., 3. und 4. Klaffe, 
1993 Klafter Kiefern gefchnitten Scheitholz. 
dd os gehauen ’ 
Den 19. März 1834, Morgens 9 Uhr, zu Hor 
heneden. 
Revier Einſiedel. 
Nero. 31. Schlag Kohlhalt. 


1 eichener Nutzholzſtamm 2. Klaffe, 
3 eicheneNusgholzabfchnitte2. +» 
2 ., Nusflänme 8.⸗ 
2 . Abfchnitte 3.» 
[A .» Nusitämme oo 
a . Abfchmitte 4.⸗ 
21 buchene Nutzſtämme, 
1 bhainbuchener Nutzſtamm 
1 Bieferner Nutzſtamm 3. Klaffe; 
352 ficferne Blöche 1., 2., 3. und 4. Klaffe, 





2967 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
1 ⸗ ⸗ ⸗ 


9 anbr. 
121 ⸗ een ⸗ N) 
913 . ’ ⸗ anbr. 


kief 
os“ Gebund — Wellen mit Rarfen Prügeln. 
Den 21. März 1834, Morgens 9 Uhr, su Kai⸗ 
fer&lautern auf dem Stadthaufe. 
Revier Kaiferslauterm. 
Nro. 27. Schlag Benjerrüd. 
1 kieferner Bloch 1. Kaffe, * 


70 ieferne Diät 2. ⸗ 
472 ⸗ x ⸗ 


2 

27 Kiafter fiefern gefehuitten Scheithol. 
Revier Hagelgrund. 

Nro. 22. Schlag Hagelgrunderfommerhalt.- 


: fieferne Bauftämme 4; Klaſſe, 
s Blöche zu Brunnendeicheln 4. Klafle, 


a ⸗ » 3. Klaſſe, 

79 . „wu # 

8 Klafter buchen geſchnitten Scheitholg, 

10 ⸗ ⸗ ⸗ .-, aubr. 


1 ⸗ eichen ⸗ ⸗ 
125 Rkiefern ⸗ 
⸗ ⸗Prügelholz. 
Windfälle (Hauptnutzung). 
20, Klafter buchen, eichen, kiefern, aſpen ger 
hauen und geſchnitten Scheit⸗ und Prügelhotz. 


en 24 März 1834, Morgens 9 Uhr, auf ber 
Sietefärth bei Herrn Kölbel. 
Revier Hagelgrunb. 
Nro. 21. Schlag Heiner Meifenberg. 
7 eichene Bauſtämme 4. Klaffe, 
2 bucene Werfholzabfchnitte, 
6 hainbuchene ‚ 
27 r eg ig , 
1 kieferner Bloch 4. Kla 
148 SKlafter u gefhnitten Scqheithelu⸗ 


7 » anbr. 
56 e geh * en ⸗ 

8 5 PR zeianntten . 

4} D . anbr. 

r ⸗ ⸗ 


tiefcen 
Prüũg Men, 
* Gebund buchene Wellen. 
Windfäle (Hauptnutzung). 
24 Klafter buchen gehauen Scheitholz, 
3» kiefern — ⸗ 
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14 Klafter eichen gefänitten Scheitholz, 
ı} »  Hefern ⸗ 
3 +» B gehauen D 
31. 2 Drägethofz. 
Kaiſers lautern, den 26. Februar 1834. 
Das Königl. Forſtamt Kaljerslautern 
Taval. 





pr. dem 3. Mir 189%. 
Holzverfteigerung.) 
Auf dem Rathhauſe in Annweiler werben Öffentlich 
verfleigert : 
Donnerftag, den 13, d. M., 9 Uhr Vormittags. 
Schlag Bimmerglägel, Eidenberg, Schwan 
und Scharldeich. 
1056 eichene Ban» und Nutzſtämme, 
m —— Nutzholzabſchuitte und 
Sagblöche. 
———— den 20. März 1834, 9 Uhr Morgens. 
Schlag Wüſtmühle. 
800 eichene Baus und Nusflämme, und 
Donnerftag, den 27. März 1934, 9 Uhr Morgens, 
Schlag Rindeberg, Borberwald bei Annweiler. 
70 Sagbloͤche, 
140 Kiafter fiefern Scheitholz. 
Schlag Rodenberg und Galgenſtein. 
80 Klafter birken Scheitholz. 


Die Nutzholzabſchnitte eignen ſich indbefond 
Biestsrulten * Daubhol; Pi Bei — E en die 


ſchaufeln, Dielen, Holzſchuhen, Achfen, Radfelgen x. 


Annweiler, ben-ı. März 1834. 
Das Bürgermeifleramt, 
No 





pr. ben 4. Mär 1834, 
ıte Befanntmadhung. 
Guͤterverpachtung.) 

Die in den Bännen von Hochſtätten und Altens 
bamberg gelegenen, zu dem 2 de fequeftrirten Ver⸗ 
mögen ded contumacirten Griminalverbrederd Simon 
Lamb von Hochflätten gehörigen Güter werben auf Ber 
treiben und in Beileyn bes —— — Koͤnigl. 
— Dienſtag, den 18. l. 3., Vormittags 

10 Uhr, in loco Ho alten vor dem Bürgers 
— —— daſelbſt, mitteiſt öffentlicher Verſteigerung 
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an ben Meifibietenden auf bie Dauer bed Laufenden 
Jahres verpachtet werben. 


Dbermofcyel, den 28. Februar 1834. 
Das Königl. Rentamt. 
Eberhbarb. 





pr. den 4. Mär; 1834 
ıte Befanntmadhung. 
(Lohrindenverfteigerung in Staatgwaldungen,) 

An den untenbezeicyneten Tagen und Orten wers 
den auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted, vor ben einfchlägigen abminijtrativen Behörden 
und in Beiſeyn der betreffenden Königl. Nentbeamten, 
nachbezeichnete Eichenlohriuden von vorzüglider Qua⸗ 
lität auf dem Stod an die Meifbietenden öſſentlich 
verfteigert, nämlich : 

Den 25. des laufenden Monats März, Morgens 
10 Uhr, in dem Gemeindehanfe zu Alfenz. 

Revier Altenbamberg. 
Schlag Rosberg, abgefhägt zu 800 fpige Geb. 
Schlag Balbrüderwald, » „350 v. » 
Schlag Heerhol;, ⸗ „» 104 ss ® 

Den 26. März f. J., Morgens 10 Uhr, in dem 

Gemeindehaufe zu Kirchheimbelanden, 
Revier Dannenfels,. 
Schlag Scheinwald, abgefhätt zu 2500 bide Ge⸗ 
bunv, ” 

Kirchheimbolanden, den 2. März 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 
Weinkauff. 





— — — — 
pr. ben 4. Maͤtz 1834, 
(Wohnpaushäffte: und Feldguͤterverſteigerung in Leiſtadt.) 

Nächſtkünftigen 24. März, um 2 Uhr des Nadıs 
mittage, werden beim Wirth Helbig allda, aus dem 

Nachlaffe des in Leiſtadt verlebten Ackerers Jacob Breit» 

wiefer , eine allda gelegene Wohuhauthälfte und 9 

Stücke Aecker und Wingerte, wovon 8 daſelbſt und 

eine zn Kallſtadt liegen, enthaltend ungefähr eine Hekt⸗ 

are, worunter ein Hausgarten, Schulden halber in 
freiwilige Verſteigerung gebracht werden‘, durch ben 
unterzeichneten Notar Koch von Dürkheim, auf Ans 
fte‘jen des genärinten Berftorbenen, Witwe Charlotte 

j Bein ohne Gewerbe, in Leiſtadt' wohnhaft, ald na» 
türlidye Hauptvormünderin ihrer mit demſelben erzeug- 

gen, bei ihr den Wohnſttz habenden, gewerblofen, mins 

berjährigen zwei Kinder, namentliih: Jacob: und Eli⸗ 
fabetha, unter Beivormundfchaft des auch in Leiſtadt 


wohnenden Adererd Andreas Bechtel, im Einverſtänd⸗ 
niß mit der alda wohnenden, gewerblofen, großjähr 
rigen Tochter Karolina Breitwiefer, 


Koh, Note. 


—— — — — 
pr, den 4 Mär) 1834. 
Queidersbach. (Licitation.) Aus dem Nachlaß 
ven den in Queidersbach verftorbenen Eheleuten Peter 
Klingel und Anna Maria Kiefer, und auf den Aus 
trag des Bamilienrathes, aufgenommen in cinem Pros 
sofol des Königi. Friedens gerichts von Landſtuhl vom 
2. Dctober 1833, beftätigt durch das Königl. Bezirts⸗ 
ericht von Zweibrücken, werden am 24. des laufenden 
onats März, des Vormittags um 9 Uhr, zu Quei⸗ 
dersbach in der Wirthsbehaufung von Johann Holz, 
durch den unterfchriebenen damit committisten Königl. 
Notär Schuler von Landſtuhl licitire : 


1. Ein Wohnhaus mit Pop und Bering, mitten im 
Ort Queidersbach gelegen, 

2. 56 Aren 61 Gentiaren Garten und Ackerfeld in 7 
Parzellen, und 

3. 11 Aren 35 Gentiaren in 3 Parzellen im Bann 
Queidersbach gelegen. 

‚ „ Requirenten find: Jacob Kiefer, Maurer, zu Hoͤh⸗ 
einöd wohnbaft, und Johann Klingel, -Scufter, 
wohnhaft zu Queidersbach, Nebenvormund über die 
minderjährigen Kinder: Johann, Maria Anna und 
Elifaberba Klingel. 

Sandftuhl, den 2. März 1834. 
Schuler, Notär. 





pr. den 4. März 1894, 
’ ıte Befanntmahung 

einer Bwangsverfteigernung. 
Sa Bolfziebung eines Urtheild des Königl. Bezirks⸗ 
gerichts zu Kaiſerslautern vom fieben und zwanzigften 
Sanuar jüngft, und auf Betreiben der Karbarina ges 
bernen Fuchs, ohne Gewerb, wohnhaft in Welfilein, 
Wittwe des allda verlebten Gutsbeſitzers Peter Mah⸗ 
ler senior, welche dieſerwegen den Herrn Kaul, Ads 
vofat am Königl, Bezirfögerichte zu Kaiferslautern, 
als Anwalt beftellt und bei demfelben Domicil ermwäblr, 
werden Freitag, den drei und zwanzigſten Mai laufen 
den Jahres, Durch den unterzeichneten hiezu committirten 
Georg Friedrich Haas, Königl. Notär im Amtefige 
MWolfftein, die machverzeichneten im Güteraufnahme» 
protefole vom vorgefirigen Tage, gefertigt durch den 
genannten Notär, enthaltenen Smmobilien, welche den 
nachgenannten Hynorhefarfchuldnern der betreibenden 
Bläubigerin, nämlich: 1. den Erben der zu Horſchbach 


verlebten Maria Elifaberhba Baum, verwittwele Wer⸗ 
ner, ald: a) Johannes Werner, Kalfbrenner; b) Ka⸗ 
tharina Werner, Eyefrau von Wendel Hornung, Schwein» 
hirt; c) gedachten Wendel Hornung, der Güterges 
meinfchaft wegen, und d) Margaretha Werner, ohne 
Gewerb, Wittwe des verlebten Jonnnes Wenz, ſämmt⸗ 
Lich wohnhaft gu Horſchbach, und 2. ber vorgenannten 
Witwe Wen, * beſtandenen ehelichen Güterge⸗ 
meinſchaft wegen, fo wie den nachgenannten noch mins 
berjährigen Kindern unb Erben des verlebten Johannes 
Wenz, namentlidh: Katharina, Maria, Elifaberha, Hens 
riette, Karolina, Johannes und Jacob Wenz, alle gewerb» 
108 bei ihrer vorgenannten Mutter Margarerha Werner 
wohnend, folgenderweife angehören, ——* an den 
Meiſtbietenden definitiv und ohne Annahme eines Nach» 
gebots verfleigert, nämlich: i 
A. Des Morgens 8 Uhr, zu Horfchbach in ber 
Wohnung des Adjunkten Gilcher, die nachverzeichueten 
in’ der Gemeinde und Gemarfung von Horſchbach⸗Elz⸗ 
weiler gefegenen Immobilien, welche in den Mutations⸗ 
büchern ber Gemeinde Horſchbach⸗Elzweiler eingetragen 
ftehen, wie folgt: 
I. Auf den Namen der Johannes Werners Wittib, 
gebornen Maria Eliſabetha Baum, obgenannt, 
fl. fr. 
1. Section A. Nro. 1241. 1651 Eentiaren 
Ader auf den Hofäckern. 
2. Section A. Nro. 1245. 
Ader allda. 
3. Section A, Nro. 1259. 23060 Gentiaren 
Acker daſelbſt. 
Jeder der vorbezeichneten Item angebo⸗ 
ten zu 20 fl. und hier zuſammen zu 


II. Auf den Namen des Johannes Wenz 
obgenannt. £ 


4. Section A. Nro. 62, 63 und O4. Ein 
einiftöciges im Orte Herſchbach gelegenes 
Wohnhaus mit einer Scheune, benebft 
Stallung, Hofgering, Pilanggarten und 
Zubebörungen,, zuſammen 239 Gentiaren 
im Flächenmaß, zu 

, Section A. Nro. 288. 

Mies im Woog, zu 

, Section A.Nro.939. 517 Gentiaren Ader 
am Oberberg, zu 

. Section A. Wro. 991. 2028 Gentiaren 
Ader auf der unteriten Horſchbach, zu 

. Section U. Nro. 1084. 1730 Gentiaren 
Ader auf der füßen Habe, au j 

‚ Section A. Rre, 1100. 1273 Eentiaren 
Acker allda, au 


2108 Gentiaren 


150 — 


398 Gentiaren 
10 — 


5 — 


»-» 9 44 oa a 
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10, 
11. 
12. 
13. 
14. 


15. 


111. 
16, 


* 


17 
18. 
19. 


20. 


Section A. Nro. 1806. 
Ader am Spenfelberg, zu 
Section B. Nro. 1077. 80 Gentiaren 
Ader in den Balfenwingerten, zu 
Sertion A. Nro. 1432. 1710 Gentiaren 
Ade:, die dritte Gewann am Klopp, zu 
Section 9. Nro. 985. 1034 Gentiaren 
ödes Aderfeld hinter der Weidenheck, zu 
Section E, Nro. 359. 1492 Gentiaren 
Ader im Anzenthal, zu 
Section €. Nro. 554. 2982 Gentiaren 
Ader im Elzenfeld aufm Wingertsrech, 
zu * 
Auf den Namen des Johannes Werner, 
Kalkbrenner, obgenannt. 
Section U. Nro. 938. 517 Centiaren 
Ader, Diftrift Oberberg, zu 
Section 9. Rro. 1523. 6306 Gentiaren 
Ader auf ber Hohl, zu 
Section A. Nro. 1650, 
Adler aufm Uferrech, zu 
Section B. Nro. 959. 398 Gentiaren’ 
Ader in den Hellenwingert,, zu 
Section B. Nro. 1070. 80 Eentiaren 
Ader in ben Balfenwingert, zu 


2168 Eentiaren 


IV. Auf den Namen des Wendel Hornung 


21. 


22. 
23. 


R 


95. Section A. Nro. 1278. 


26. 
e7. 


28, 


Section A. Nro. 145, 146 und 147. Ein 
einftödiges im Orte Horfchbach gelegenes 
Wohnhaus mit einer Scheune, benebft 
Stallung, Hofgering, Pflanzgarten und 
Zubehör, zu 
Section U. Nro. 154. 437 Centiaren 
Ader im Orte Horfihbadı „ zu 

Section A. Rro. 986. 1034 Gentiaren 
Ader hinter Weidenheck, zu 

Section A. Nro. 1009. 1770 Gentiaren 
Ader auf der unteriten Horfchbach, zu 


Acker im Popmeöfeld , zu 
Sertion- A. Nro. 1517. 3082 
Ader auf der Hohl, zu 
Section B. Nro. 381. 1333 Gentiaren 
Ader, die zweite Gewann im alten Hei⸗ 
benrech,, zu „1 4% 
Section B. Nro. 657. ' 2893 Geutiaren 
Ader wor dem Mayen jenſeits der Sıraße, 
IH Me tn am 


Gentiaren 


119 'Gentiaren + > 


1872-Gentiaren _ +» 
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29. Section C. Nro. 413. 1213 Gehtiaren 

Ader auf der Bruderwalber Straße, zu 
30. Section ©. Rro. 500. 1293. Gentiaren 

Alter in der kurzen Gewann auf Sehl⸗ 

ſcheid, zu — 

B. Des Nachmittags 2 Uhr, zu Hinz⸗ 
weiler in der Behauſung des Abjunften Si⸗ 
mon ang, das nachverzeichnete auf * 
weiler Bann gelegene Ackerſtück, welches in 
den Mutationsregiftern der Gemeinde Hinz⸗ 
weiler auf den Namen ded Johannes Wenz 
obgenannt eingetragen ſteht, wie folgt: 

31. Section A. Nro. 303. 1591 Gentiaren 

Ader am Horſchbacherweg, zu 


Total ded Angebotd . -» 


Die beigefegten Anfatpreife follen ald Angebote ber 
betreibenden Gläubigerin gelten ; ob übrigens bie bes 
fraglichen Immobilien außer den gewöhnlichen Steuern 
nod) mit andern Reallaſten befchwert find, konnte nicht 
ausgemittelt werben. 


Berfteigerungebebdingniffe. 


1. Die Immobilien werden verfleigert, wie ſich 
biefeiben vorfinden und da liegen und wie fie die Schuld⸗ 
„ner bisher bejeijen haben oder rechtlich hätten befigen 
Fönnen, mit allen Rechten, fo wie mit den allenfalls 
darauf haftenden fichtbaren oder nicht fihtbaren ‘Pajr 
flofervituten. 2. Für das angegebene Flächenmaß, Num⸗ 
mer und Angrenzer wird nicht garantirt und den Er⸗ 
werbern werden nur die Rechte auf bie verzeichneten 
Ammobilien cedirt, welche den Schulduern darauf zus 
fichen, fo daß der betreibende Theil keine Gewähr⸗ 
fchafteleiftung dieferwegen übernimmt. 3. Die Stei⸗ 
gerer können fich gleich nad dem Zufchlage au ihre 
Koften und Gefahr und umter dem Schuge ber Geſetze 
in Befig und Genuß einweifen laffen. 4. Die Steir 

erer übernehmen vom Tage ber Verſteigerung alle, öfs 
entliche Steuern und Abgaben. 5. Der Steigpreis 
muß in guten gangbaren Silbermünzen auf die drei zus 
nächftfommenden Martinjtage, jedesmal zur Terze, mit 
Zinfen vom Tage der Verſteigerung am, entweder auf 
ütliche ‚oder gerihtliche-Gollocation hin bezahlt werben, 
Auf Verlangen; muß der Steiggrer annehmbare und 
ſelbſtzahlende Bürgfchaft leiſten, und im Falle derſelbe 
dieſen Verlangen nicht entſprechen fann, fo bleibt der 
vorlegtbietende Steigerer an fein Gebot gebunden. 7- 
Die Steigerer haben nach Verhälfniß ihres Steigpreifes 
die Koſien des Berfteigerungsprötofold und der darauf 
Bezug habenden- Regiſtrir⸗ und Notdriatsgebühren ohne 
aus am Steigpreife zu tragen. 8 Bis zur gänzlichen 
usbezäahlung des Srerapriifes und ber Zinjen, bleibt 


10 — 


379 — 


das Eigenthum der zu verſteigernden Liegenſchaften vor⸗ 
behalten, 9. Die Immobilien werden er verfteis 
en und alfo definitiv zugefchlagen. 10. Diefe Bers 
eigerung findet übrigens unter den im Zwangsver⸗ 
äußerungsgefege vom erften Juni achtzehnhundert zwei 
und zwanzig efthaltenen Beſtimmungen flatt, wonach 
die Steigerer ſich zu achten haben. » 
Die obengenannten Schuldner; beren othes 
fargläubiger und überhaupt alle diejenigen, Sm 
gen die fragliche Verfteigerung einen Einwand zu machen 
edenken, werben hiemit aufgefordert, ſich ben 26. 
ärz nächſthin, des Morgend 9 Uhr, auf ber Schreib» 
ftube des BVerfteigerungscommiflärs n Wolfſtein deß⸗ 
—7* einzufinden, um ihre Erklärungen protofolliren zu 
a en. 


Wolfſtein, den 3. März 1834. 
j Haas, Notär. 





pr. den 5. März 1894. 
(Lohrindenverfleigerung.) 

Den 17. bed laufenden Monats März, Vormits 
tags 10 Uhr, wird das Bürgermeifteramt Oberhoch⸗ 
fladt zur Berfleigerung von circa 200 Gebunden Spies 
gellohrinden erſter Qualität, aus dem diesjährigen Ger 
meindeholgfchlag, fhreiten. 

Oberhochſtadt, den 3. März 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bedenr 





pr. den 5. März 1834. 
(Minderverfleigerang von Gemeindearbeiten,) 
Samſtags, den 22. März 1834, Rachmittags ein 
Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe zu Edigheim die 
Herſtellung einer ſteinernen Brücke, ler t 
4 fl. 


u 
Reparation einer fleinernen Brüde, zu st — 
Errichtung einer Mauer an ber Weed, zu 3 — 
und Anfertigung eines neuen Pumpenfods, zu 49 — 
an die Wenigſtnehmenden öffentlich verfteigert. 
Evigheim, den 4. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt, 
j Faber 
— — — — — — — 
pr. den 5. Maͤrz 1834, 
Den 26. diefed Monats 1. J., Nachmittags um 2 
Uhr, in der Jacobsluſt dahier, auf Anſtehen des hiefi» 
ıt Stabtrath6, wird zur Berfleigerung gefchritten vor 
tär More; im Amtsſitz dahier, von einem ber hiefls 


gen Gemeinde gehörigen Stüfchen Grabengang , an 
ber Stadtmauer dahier gelegen, enthaltend ungefähr ı 
Duadratruthe, unter den Bedingungen, welche bei dem 
genannten Notär fünnen eingefehen werben. 


Grünftadt, ben 3. März 1834. 
Unterfärieben:: Mord, Notär. 


—— _ _ _ ee 
pr. den 6. Mär) 1834, 
ute Befanntmädhung. 
(Berfteigerung einer Mühle.) 

Montag, ben 24. März nächſthin, Nachmittags 1 
Uhr, wird vor dem unterfchriebenen Notär zu Groß» 
far!bach (Kanton Grünfadı), im Wirthshaufe von Nis 
tolaus Wiegel, die daſelbſt mitten im Orte gelegene 
„fogenannte Dorfmühle,” befiehend in einem zweiltödis 
gen Wohnhaufe, einer fchönen Mühle mit zwei Mahl» 
gängen und einem Schälgange, nebft vielem bedeuten» 
den Müllerbandwerksgefchirr; ferner in einer fehr großen 
Scheuer, Stallung, Keller und fonftigen Zutchörden, 
alles im beiten Zuftande, freiwillig auf Eigenthum vers 
fteigert werden. 


Die fehr annehmbaren Bedingungen der Verfteiges 
rung fönnen täglich bei dem Befiger der Mühle erfragt 
werben. Gteigerer tritt fogleidy in Befig und Genuß. 


Dirmflein, den 1. März 1834. 
Wagner, Notär. 








pr. den 5. März 1834 
(Weinverfteigerung.) 
Donnerflag, den 20. März nächſthin, Nachmittags 
4 Uhr, werden vor dem uuterzeichneten Notär zu 
Großkarlbach, in der Wohnung des Herru Georg Freys 
ſchlag alda, auf deſſen Anftehen nachverzeichnete gut 
— Weine, aus den beſten Lagen, öffentlich vers 
fleigert. 

25 Fuder Kallſtadter und Ungfleiner 1832er Wein. 

35 » Groffarlbacher und Biffersheimer 1832er 
d 


un 
15 » 1833er Wein aus biefen zwei Ichten Ge⸗ 
meinden, 
Dirmflein, den 4. März*1934. 


Wagner, Notär. | 





pr. den 5. März 1834, 

(2ohrindenverfteigerung.) a 
Den 17. März nächſthin, Mittags am ein Uhr, 
werben vor bem Bürgermeifter zu Niederhochſtadt die 


Lohrinden aus dem biedjährigen hiefigen Schlage, zu 
150 Gebund geſchaͤtzt, öffentlich verfleigert. 
Niederhochſtadt, den 4. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolff." 
pr. ben 6, Mir; 1894. 
GFreiwillige gerichtliche Derfteigerung,) 

Montag, den vier und zwanzigſten laufenden Mor 
natd, Nachmittags um 2 Uhr, im Wirthshaufe jur neuen 
Pfalz in Alvisheim; anf Anftehen von Michael Beft, 
Aderdmann bafelbfien, in feiner Eigenfchaft als Cura⸗ 
tor der vacanten Maffe des alda verlebten Müllers 
Jacob Deibel, wird durch unterzeichneten Eduard Ados 
lay, Königl. Bayer. Notär des Bezirke Kaiferdlartern, 
im Amtsfige zu Kirchheimbolanden, laut Urtheil des 
Königl. Bezirksgerichte in Raiferslautern vom 3. Februar 
laufenden Jahre, hiezu befonders beauftragtz 

Zur Öffentlichen Verfteigerung auf Eigenthum nach⸗ 
befchriebener, zur befagten Bacantmaffe gehöriger, in 
bet Gemarkung von Albisheim gelegener Immobilien, 
unter denjenigen Bedingniffen gefchritten, die täglich in 
Amtejtube des committirten Notäre erfragt werben 

Önnen: 

1. Ein Stüd Aderfeld, über der Hudenan gelegen, 
enthaltend 2 Morgen 1 Viertel oder 45 Aren, bes 
ſurcht Johann Deidel und Karl Reid, tarirt 140 fl. 

2. Section 4. Nro. 764. 2 Biertel 323 Ru⸗ 
then oder 26 Aren Ader an den Bienhäus 
fern, befurcht Großotterberger Hofgut und 
der Mühlgraben, tarirt zu 120 — 
Summa ber Taration » . 260 fl. 
Kirhheimbolanden, dem 4. März 1884. 

ö Adolay, Rotär. 
——— rr — —— — — — — 

„pn ben 6, März 1834, 
(Eoprindenverfleigerung aus Gemeindewaldungen.) 

Den 26 März 1834, Morgens 10 Uhr, wird auf 
bem Gemeindehaus zu Kirchheimbolanden das Ergebniß 
ber Eichenrinden pro 1833 ans nachbezeichneten Ge» 
meindewaldungen und Schlägen, öffentlih am ben 
Meifbietenden verfteigert werden, nämlich: 

, I $orfirevier Rirhheimbolanden. i 
Gemeindewald-von Kirchheimbolanden. 


a) Schlag Eiſenſteinerlopf Nro, 6, circa’ 900 dicke 
Zn LT 7 





BGemeindewald von Bolanden. 
b) Sale Mannbühl Nro. 9, circa 1000 bide Ge⸗ 
‚bund.. 


Gemeindewald von Orbis. 


c) Schlag Leimentautertreiber Rro. 10, cisca 150 


bide Gebund. 
H. Forſtrevier Kriegsfeld. 
| Gemeindewald von Kriegsfeld. 
4) Schlag Schießader, circa 150 dicke Gebund. 
Kirchheimbolanden, dem 4. März 1863. 
D a4, Bürgermeifieramt. 
tuch., 


4 








i i 2! *— 6 nin.tasa 
Ungflein. "(Eibammg einer neuen und Herſtellung 
einer u 866 betr.) Bis den 97. 1. — ee 
tage um 4 Uhr, wird unterzeichnetes Amt fragtiche 
Arbeit an den Wenigfinehmenden öffentlich_verfteigern. 
Der Koftenüberfchlag beläuft fih auf 79 fl. und liege 
zur Einfiht auf dem Bürgermeifteramt offen. 
Ungftein, den 3. Mär; 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Koſch. 





— pr. den 5. März 1894, 
ıte Befanntmadhung. 
eitagd, deu. 21. März 1834, Morgens 9 Uhr 

— vor dem Bürgermeifteramte zu Kandel auf dem 
Gemeindehaufe mehrere gerichtlich confiscirte Gegen« 
Hände, als: Flinten, Piſtolen, Waagen, Gewichtſteine, 
Bleiftifte, Würfel, Halstüher, Aerte und Handbeile 
2c. gegen baare Bezahlung zur öffentlichen Verfteigerung 
fommen. 5. es 

Randel, ben 4. März 1834. 

j Das Königl. Rentamt. 

Sartorius. 





lt pm den 6. Maͤtz 1834, 
ıte Befanntmadhung. 

Waldfiſchbach. (Veräußerung eines Waldabſchnitis 
vom Diftritt Elausberg im Forftrevier Leimen.) Der ers 
melbte im Banne von Clauſen an der von Robalben 
nad Mündweiler führenden Straße gelegene Wald» 
abfchnitt, enthaltend 22 Aren 70 Gentiaren oder 667 
Dezimalen, weldyer ſich befonders zu Wieſenland eig» 


187 


net, fol höchſter Ermächtigung zufolge Montag, den 
2. laufenden Monats, Bormittage 9 Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Waldfifhbah, unter zu Grundles 
gung der allgemeinen für die Staats güterverläufe üb» 
lichen Bebingniffen meiftbietend verfleigert werden, 

Die darüber vorliegenden Vermeſſungs⸗ und Tas 
rationsaften find immittelſt beissdem unterzeichneten 
Amte einzufehen, 

Pirmafend, den 3. März 1834. 

Das Königl. Rentamt. 
Rapp. 





| ‘ pr den 5. Mär; 1831, 
(Solzverfleigerumg in Staatswaldungen.) 

. Auf Betreiben desunterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtd wird an dem untenbezeichneten Tagen und Or⸗ 
ten, vor ber einfchlägigen admiuiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des an Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von näch⸗ 
fichenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Donnerſtags, den 20. März 1834, zu Silz, 
orgend um 9 Uhr. 
Nevier Sil;. 
Schlag Vogelskopf Nro. 1. 
22 buchene Nutzſtämme 3. Klaſſe, 
102} Klafter buchen gefchnitten Scheitholz,, 
s ’ [3 # . 
e ⸗ . gehauen ⸗ 
2675 buchene Wellen. 
Schlag Pfarrwald Nro. 2. 
29 eichene Bauſtämme 4. Klaſſe, 


12 s Mofchnitte 4.⸗ 

3 rothbuchene Nupflämme 4. Klaffe, 

19 hainbuchene ⸗ u.» 

14 Klafter buchen gefchnitten Scheithofz, 

5} ⸗gemiſcht ⸗ ⸗ 

6} s  eicen ⸗ ⸗ äfligu.fnor., 


1650 gemiſchte Wellen, 
Schlag Windfallhölzer. 

29 kieferne Bauftämme 4. Klafe, 
10 tannene # „ o ⸗ 
6 kieferne Abfchnitte 3. » 

⸗ ⸗ 9 ⸗ 
1 tandener Abſchnitt 3. + 
19 tannene Nutzſtangen, 
2 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 
21.5 :» gehauen ⸗ 
Pr — 
a. 


tannen ⸗ 
tiefern Prügelholz. 





—— den 22. März 1834, in Bobenthal, 
Morgens um 9 Uhr 


Revier Bobenthal. 


Schlag Rolened Lit. C. Nro. 31. 
9 Kate — — Seh — 


it ⸗ 
J eigen —* — RE 
x ‚gehanen — 
1250 buchene Wellen, 
250 gemifchte + 
. 24 keiterwald Nro. 33 
4 ee . er 
770 —— Wagner 
43 Klafter baden * Arten Sceitholz, 


[3 ⸗ 
20 ⸗ een ——— ⸗aſtig u. knor., 
2: gehauen . 
875 buchene Bellen. 
1375 gemifhte » 
Montags, den 24. März 1834, zu —— 
Morgens um 9 Uhr. 


Revier Rehtenbad. 
Schlag Grünlah Lit. A. Nro. 21. 


8 eichene Bauflämme 2. Klaffe. 
27 ⸗ ‚ u» 
4i ⸗ ⸗ [7 ⸗ 

3 faftanien » a 

> Biere ⸗ a.» 

[79 ⸗ 

eichene Nusfämme 3. + 

4 s» Wbfchnitte . »s 

2 min VuoRRunde 3.⸗ 

il. v 


25 Klafter eichen Miffelholz 2. Klaſſe. 


a8 ⸗ buchen geſchnitten —— 

ei ⸗ gehauen ⸗ 

91 ⸗ einen —2* ⸗ 
2} + + aft.u.fnor. 
9 + tafanien ⸗ s anbrüchig. 
7 Bde . 

7 gehauen ⸗ 


4450 gewiſchte Wellen. 

Außerdem werben im Laufe ber Monate März und 
April in den Revieren des hiefigen Forſtamts bezirks 
noch ohngefähr 1800 Stämme Baur und Nubhol; , 
1200 Klafter Scheit- und Prügelholz; und 14000 Wels 
lem zur Beräußerung fommen. 

Bergzabetn, den 3. März 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 
Weſthoven. 
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N mr ben 65 Maͤrz 1834. 
——— An Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an den unten bejeichneten —— und Or⸗ 
fen, vor der einfchlägigen abminiftrativen|Behörbe und 
in Beifepn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Berlaufe, in Loofen von 
—— Oblzſortimenten geſchritten werden, nam⸗ 


Dh 21. ‚Für 1834, zu Franfenthal, Morgens 


um 9 Uhr. 
Rebher Rorheiut, 
Schlag Ochfenlager Nro. 90. 
13” er Nushölzabfchnitte, — 
Stück Wildobſtſtangen, 
117 aſpene Geräftftan 
Rlafter — — Sheitheh, 
ei 
5 . — —— . 
ri . eichen : . 5 
44 _ +. Weichholz. 
204 Stüd unfpaltbare Rüftenflämme, 
2 » dergleichen eichene Stänmne, 
700 rüfterne Wellen, 
1550 Obſtbaum⸗ und Eichel-Gipfelmellen. 
4400 BWeichholzwellen. 
13375 Gtrauchholjwellen. 
Schlag Rheinanlage Nro. 21. 
8600 Weichholzwellen. 


Den 22. März 1834, zu Feanenthat , ua 
um 9 Uhr. 
Revier Rorheim. 
Schiag Reinigungshanungen. 
1 belner Baufamm 
2 Klafter —— —8 Scheithou. 
5600 Weichholzwellen. 
550 gemiſchte Strauchholgiwellen. 


Sodann werden unmittelbar nad obigem ** 
noch 550 Gebund eichene Lohrinden, in dem Schlag 
Ochſenlager, im Ganzen auf dem Stode — 


Dürfheim, den 8. Mär; 1834. 
Das Königt. Forſtamt. 
Köhler. 


‚vY 9” 
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Beila ge 


Amtss uud Intelligengs Blatte des Rheinkreifen 


(RER —ñ ñ —ñ —e — — — —ñ— —— — 


gr 26. 


Speyer, den 10. März „ 


1834, . 


Anzeigen und Bekauntmachungen. 


. 





pr. ben 3. Mär 1834. 
2te Belanntmahung. 

Die Gemeinde Rechteubach hat 450fl. abgetragene 
Kapitalien wieder anzulegen, wozu ſich geeignete Lieb» 
haber alsbald bei dem Bürgermeifteramt dafelbft mel 
ben mögen. 

Rechtenbach, den 28. Februar 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 


Fauth. 


| pr. ben 5. März is34. 
(Lieferung von Pflafterfleinen und Sand.) 
Donnerflag, ben 20. März 1834, des Nachmit⸗ 
tags um ı Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe zu 
Medenbeim zur Herftelung eines neuen Pflafters das 
felb die &ickruae und Beifuhr von 
80 Kubikmeter Bafaltfteinen aus den Gemarkungen 
von Fort oder Wachenheim, 
100 Kubikmeter Sandfteinen aus den Gemarkungen 
von Forft oder Königsbach, 
- 190 Subifmeter Sand, u 
verfleigerungsmeife an den Wenigſtnehmenden begeben. 
Zugleich wird die Beifuhr von 100 Städt. Grenz⸗ 
fleinen aus dem Bruche von Koͤnigsbach durch, Min, 
berverfleigerung begeben, 
. ‚Medenheim, den 2. März 103. 
Das Bürgermeifteramt. 











Martin. 
pr. dan 5. Brürs 1834. 
Wieſenverpachtungen.) 


An dem untenbezeichneten Tagen und Orten wer⸗ 
den nachbenaunte der Randgeftursanftalt zugehörige 


MWiefenbiftrifte mittelft öffentli Berfleigerung ver 
pachtet, nämlich: ——— — — 


A. Freitag, den 21. Mär; 1834, Morgens 10 Uhr, 
5 im Geſtüts locale dabier. 
1. Die im Wattweilerthal gelegene Wiefe von 1 Heft 
are 37 Aren 50 Gentiaren. 
2. Die Wiefe Bikenhall genannt, auf Nimfchweiler 
Bann, groß ı Heftare 50 Gentiaren. 
‚Diefe 2 Wieſenſtücke werden auf 3 Jahre vers 
B. Samflag, den 22. März, Nachmittags 2 
auf dem Stabihaufe zu —— Ar 
Don denen in der Maftaue gelegenen Wiefen beir 
läufig 3 Heltaren auf 1 Jahr. 
€. Dienftag, den 25. März, Morgens 9 Uhr, 
auf dem Eichelfcheiberhof. 


Heft. Ar. Et. 

1. Der Diſtrikt Reißfircherwepher mit 7 34 80 

2 inkelwies 3 16 60 

3 + ⸗ rückwies 737 60 

A: .» Gpidelwiefen 31 43 75 
5» s Altenwoo 45) .62 50 

6. » Dcfenwaibde 631 35 

er »  Adgeswiefe 16 19 38 

8.  * Seeger u — — 

9. ⸗ Mechwieſe — 26° 56 

10.» . Kauf 3 50 — 
11.» » Malbmohrer Weyher 7 9 7% 


in einjährigen Genuß; dann wird , 

Gleich nad diefer Verſteigerung auch ber Diftrift 
Neumwiefen im Vogelbacherbruch, enthaltend 22 Hefte 
aren 25 Aren 50 Gentiaren, und zwar zur Hälfte als 
Torfltich und zur Hälfte als Wieſen, auf 6 Jahre in 
Kleinen Looſen begeben werben, 


Zweibrüden, den 3. März 1834. 
8. landgeftüt- Berwaltungscommiffion. 
"Steuer . 
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pr. den 7. Mär 1834. 

Weingarten. (Lohrindenverfteigerung.). Da bie 
unterm 21. v. M. bahier ſtatt gehabte Lohrindenver⸗ 
fieigerung wegen eines gefchehenen Nachgebots die Ger 
nehmigung ber obern Behörde nicht erhielt, fo wird 
fünftigen Montag, den 17. 1. M., Bormittägs um 
10 Uhr, auf dem Gemeindehanfe dahier eine abers 
walige Verfteigerung ftatt finden. 

Weingarten, den 5. März 19. 

Das Bäürgermeiſteramt. 


Höffle 


. pr. dın T. Mir; 189. 
Weftheim. (Rohrindenverfteigerung.) Künftigen 
Freitag, den 21. ſ. M., Vormittags nm 10 Uhr, wers 
den, die Fohrinden im anßerordentlichen Holzſchlag- 
Diſtrikt Altbach, zu 1000 Gebund geihäpt, auf dem 
Bürgermeiteramtslocale dahier oͤſſentlich verfleigert. 
Weſtheim, den 5. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
TZeutfd. 


—— — A 
pr. den 7. März 1894, 
(Berfleigerungsangeige.) 

Montags, den 24. März 1834, Morgens um 
neum Uhr, zu Madenbad; in. der Wohnung von weis 
land Adan Poh und Katharina Schud, im Leben Eher 
leute, alda wohnhaft, wirb nachbezeichnetes zu deren 
Madylaffe gehöriges Wohnhaud, vor dem unterzeichneten 
gu Landftuhl refldirenden Notär Haas, öffentlich auf 
Eigeutyum verfteigert, nämlich : 

Ein zu. Mackenbach am Rodenbacher Weg gelegenes 

Wohnhaus nebft Gärten und Hof. 
>. Diefe Berfteigerung geſchieht in Gemäßhelt Urthells 
des Bezirkogerichts zu Zweibrüden vom 27. Februar 
1834, auf Anfuchen von 1. Jacob. Schuck, Schlaghüs 
ter, und Johann Wiwy, Aderer, beide zu Macken⸗ 
badı wohnhaft, Erfterer Vormund und Lepterer Bei⸗ 
vormund über die minderjährigen Kinder der Erblaffer, 
benanatlich: 1. Margaretha, 2. Joſeph und 3. Ottilia 
Poh, alle drei gewerblos bei ihrem Vormund domi 
cilirt. * 

Landſtuhl, den 4. März 1834. \ 

.Haad, Notär. 


pr. den 7. Mär 1834, 
(Verfteigerungsanzeige,) 


Dienftage , den 25. März 1834, Morgend um 
neun Uhr, zu Hauptitahl in der Wohnugp von weis 








and Johann Fremden, Tagner, allda wohnhaft, 
wirb machbezeicyneted zw deſſen Nachlaß gehöriges 
Wohnhäuschen, vor dem unterzeichneten zu andnaht 
refldirenden Notär Hand, öffentlih auf Eigenthum 
verfleigert, nämlich? .- <' 4 * 
Ein Wohnhäuschen ſammt Gärtchen und Zugehör⸗ 
den, gelegen zu Hauptſtuhl an der Hohl. 
Dieſe Verſteigerung geſchieht in Gemäßheit Urtheild 
des Bezirfigerihts zu Zweibrücken vom 27. Februar 
1834, auf Anfuchen von 1. Jacob Bold, Maurer, gu 
Dbermohr wohnhaft, handelnd ald Bormund der mins 
berjährigen Kinder erfier Ehe des Johann Fremden, 
erzeugt mit Maria Elifaberha Lay, benanntlih: 1. 
Johann, 2. Elifabetha und 3. Anna Maria Fremden, 
alle drei gewerblos bei ihm bomicilirt; 2. Katharina 
Hehr, Witwe zweiter Ehe des Johannes Fremchen, 
ohne Gewerb, zu Hauptftuhl wohnhaft, handelnd als 
natürliche Bormünderin ihrer mit demfelben ehelich er» 
eugten noch minderjährigen Kinder, benanntlich: 1. 
hklippina und 2. Maria Anna Fremchen, beide ger 
werblos bei ihr wohnhaft, und 3. Meter Fremchen, 
Schneider, zu Hauptſtuhl wohnhaft, Beivormund oben» 
genannter Minderjährigen. 


Sandfluhl, den 4. März 1834. 
Haas, Notär. 








pr. Den 7. März 1834, 


(Minderverfteigerung von Arbeiten.) 


Mittwoch, den kommenden 12. März, Vormittags 
9 Uhr, in der Kanzlei der Stadt Speyer, werben vor 
dem DBürgermeifteramte allda nmachbezeichnete zur Ers 
richtung mehrerer Rocale beim proviforifchen Freihafen 
bahier erforderliche Arbeiten an die Wenigfinehmenden 
öffentlich verfteigert „ale: 


fl. fr. 

Zimmerarbeiten, veranfchlagt zu 666 49 
Maurerarbeiten, zu 486 28 
Schreinerarbeiten, zu 200 — 
chlofferarbeiten, zu 107 12- 
pengler⸗ und Hafnerarbeiten, zu . 22.16 
Glaſerarbeiten, zu 78 34 
Zünderarbeiten, gu 417 43 
Total . 1618 2 


Plan und Ueberfchlag liegen in der Stabtfanzlei 
zur Einſicht der Werkverftändigen. 


Spehſe, den 8, März 1834. 
- Dad Bürgermeifleramt. 
Hebel. 
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pr. den 7. Mär) 1834, 


Insheim. (Hebammendienft betr.) Der Hebams 
mendienſt hiefiger Gemeinde ift ald vacant erflärt. 


kuſttragende hiezu haben ſich, mit ihren Zeugniffen 


verfeben, bei unterfertigtem Amte innerhalb 3 Wochen 
gu melden, . Pe} — 
Insheim, ben 6. März 1834: 
Das Bürgermeiflerämt. 
Drth. 
nn — 
Br pr. den 7, März 1834. 
Rhode. (Lohrindenverfleigerung ) Donnerflag, den 
20. März I. J., Nachmittags ı Uhr, werden auf dem 
Gemeintehaufe 3 bie 500 Gebund ganz junge richene 
Spiegelrinden erfter Qualität, aud dem Haagberge in 
weichem die Schlofruine Rippurg liegt, eine halbe 
Stunde von hier, öffentlich verfleigert. 
‚ Rhodt, den 5. Mär; 1834. 
Dad Bürgermeifterame 
Gern; 
— — — —— — — 
rn h- pr. dm 1: Dürz 1834, 
1a (2ohrindenverfteigerung.) 
Auf Betreiben des unterfertigten Forſtamts haben 
folgende Lohrindenverflcigerungen fatt; 
I. Zu Alſenz. ‚Dienftage, de 235. des Laufenden 
Monats März, Vormittags „ıo, Uhr: 
Derfleigerung der Lohrinden im Revier Stahlberg, 
a Scylangenfhlag Vro,,t, mit 420 dien 
ebund. 


II. Zu Lauterecken. Mittwochs, den 26. Mär, 
Vormittags 10 Uhr: - er 
Berfieigerung der Lohrinden die ſich 
1. im Revier Reipoltskirchen, , 
a) Schlag Königdberg Nro. 9 mit 300, 


” 


b) + Bärflüd "„» 10.» 800, 
c) s MBierbaum . » 11 = 2100, 
d) » Arippes » 42.» 1200, 


2. im Nevier Rautereden, 


Sälag Wilterbujh , mit 175 fpigen Gebund, pro 


1833 ergeben. ° 

Indem man gur Concurrenz einladet, wird bes 
merkt, daß die angegebenen Quantitäten nur ald_beis 
läufig zu betrachten find. Das durch nähere Prüfung 
geſch — Refultat wird bei der Verſteigerung befannt 
gemadht. j 

Tauteredten, den 5. März 1834: 

Das Königl. Korfamt, " 
Boltharık J 


pr. ben 7. März 1834. 
Cohrindenverſteigerung.) 

Dienſtags, ben 1. April I. J., bed Nahmittagd 
um 2 Uhr, werten auf dem Bürgermeifteramte zu 
Wolfftein die Lohrinden in den Schlägen der Gemeinr 
ben Einöllen, Diftrict Etrierh genannt, gefhägt zu 
600 Gebund, und Obermweiler » Tiefenbad) , Diftrict 

lubrwald genannt, tarirt zu 2000 Gebund, auf dem 
tod öffentlid, an den Meiftbietenden verfleigert. 

Bolffein, den 4. März 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
König. 
——ñ — — — — — ⸗ —— 
pr den 7. Mär; 1834, 
ıte Belfanntmachung. 

Den 22. diefes Monats, Morgens um 9 Uhr, 
werben auf der Kanzlei des hieflgen Bürgermeiiters 
amtes 2000 Gebund eichene Schälrinden von jungem 
Holze verfteigert. 

Kaiferslautern,, den 6. März 1834. 

Dad Bürgermeifieramt 
Späih 
u une 
pr. ben 7. Maͤrz 1834. 

(Lehrindinverfteigerung in Staatewaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forfls 
amted wird an dem unten bezeichneten Tagen und Drs 
ten, vor ber einfchlägigen abminiftrativen Bebörde und 
in Beifeyn bes betreffenden Königl, Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiſtbietenden Berfaufe auf dem Stode von 
——— Eichenlohrinden geſchritten werden, nam— 
lich: 


Den 24. März 1834, zu Kerzenheim, Morgens 
um 11 Uhr, 
Nevier Ramfen. 
Schlag Grauwald Nro. 8. 
Geſchätzt zu 600 bien Gebund. 
Nevier Rofenthal. 
Schlag Unteralle Nro. 18. 
Geſchätzt zu 250 dicken Gebund. 
Den 29. März 1834, zu Winnweiler, Morgens 
um 11 Uhr. 
Revier Imsbach. 
Schlag Hlauferthal Nro, 27. 
Geſchätzt zu 1100. diden Gebund. 
Schlag Kübelberg Nro. 28, 
Geſchätzt zu 400 diden Gebund. 





= Schlag Bubenwald Nro. 29. 
Gefchäbt zu 500 diden Gebund. 
Winuweiler, den 1. März 1834. 
Das Königl. Forftamt. 
—HOHedinger. 
— — — — — — — — 
a. pr. den 7. März 1834 
(Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an dem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchläglichen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyu des beireffenden Königl. Rentbeamten, zum öf⸗ 
fentlichen meifbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
fehenden Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 
Den 20. März 1834, zu Thaleiſchweiler, Morgens 
um 9 Uhr: . 
« Revier Herfihberg. 
Schlag Steinberg. 
12 buchene Nugholzabfchnitte, 
253 Klafter buchen geſchnitten Scheithofz. 
1 „» eihen „r ⸗ 
18 » budien gehauen ⸗ 
11450 Gebund buchene Wellen. 
Den 24. März 1834, zu Waldfiſchbach, Morgens 
um 9 Uhr. 2. 
Revier Hornbadhermwalb. 
Schlag Hilfchberg. ° 
71 eichene Nugholzitämme 4. Klafe. 
Revier feinen. 
An MWindfälen. 
7 eichene Nugholztämme 4. Klaffe. 
5 ⸗ Bauflämme Per 
87 Eieferne D Pe 
6 buchene Nubholztämme. | 
24 Klafter eihen Miffelholz ufchuhig. 
7194 ⸗ ⸗und buchen Gceitholg. 
Schlag Wadentopf. 
10 eichene Nutzholzſtamme 4. Klaffe. - 
62 buchene ’ 
Schlag Chriſtelseck. 
6 eichene Nugholztämme 3. Klaffe. 
4 u ⸗ is ⸗ 
5 + Waguerſtämme. 
Schlag Gros Kirchthalereck. 
2 eichene Nugholzfämme 2. Klaſſe. 
& ⸗ 3 * h 


158 ” ⸗ ⸗ 1* /P9 J 
74 MWagnerſtamme. 
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87 tieſerne Saͤgklötze 4. Klaſſe. 
854 Klafter Kohlhoij. 
Schlag Dietersberg. 
eirca 400 eichene Bauftämme 3. umd 4. Klaſſe, 
50 . Nupholgllämme 4. "© 
200 Klafter buchen und eichen Scheitholz,: 
und 5000 Gebund +» ⸗ ellen. 
Waldfiſchbach, den 5. März 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Amey. 








pr. ben 7 März 1834. 


Montag, den 24. biefed Monats März, Morgens; 
10 Uhr, im Wirthshauſe bei Ehriftian Barth zur Bier; 
fingen; gemäß gehörig regiſtrirtem Familicnrathsgut⸗ 
achten beftätigt durch gehörig regiftrirten Befhluß der 
Rathefammer des Köntgt. Bezirfegerihtd zu Zwei⸗ 
brüden vom 26. Februar letzthin; Und auf Betreiben 
der Sophie Greve, Wittwe des za Biefingen verſtor⸗ 
benen Eigenthümers go Böhm, fowohl in eigenem 
Namen, wie auch als Bormünderin ihrer beiden- mis 


demfelben erzeugten, Söhnen Johann Baptift und Jo⸗ 


kann Poes Böhm, bei idr zu Bieſingen wohnhaft, in 
Zufland des Nebenvormugds Johann Jacob Böhm, 
ohne Gewerb wohnhaft zu Blieskaſtel; i 
Dann auf Anftehen der erften Ehetochter Margas 
reth Böhm, —— Johann Kihm, Adersmann 
zu Bieflngen wohuhaſt, werben vor dem dazu commits 
tirten Königl.' Notar Stanz Karl Wieſt, wohnhaft zu 
Bliedfaftel, die aus der Ehegemeinſchaft des Frauz 
Böhm fowohl als aus deſſen Einbringen herrührenden 
Immobilien: Bieſinger, Asweiler und Wellinger Bann, 
beftehend ungefähr 
in 16 Aren Gärten, 
in 8 Hectaren Wiefen und Triefcher, 
in i2 5 Aderland, und 
dinem großen Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, 
Hofgering und Zugehör, - 
für erb und eigen an ben. Meiftbietenden unter fehr 
annehmbaren und bei dem Notär zu erfahrenden Bes 
dingniffen verfteigert werden. 
Bliesfaftel, den 6. März 1834. 
a Wieſt, Notär. 








: pr. den 7. Mär; 1834. 
(Sütertrennung.) re ung 

Durch Urtheil des Königl. Bezirfögerichtd zu dan⸗ 

dau vom 5. März 1834 wurbe die Ötertrennung zwi⸗ 

fhen Apolonia Bogt, Ehefrau don Georg Michael 

Wambegand, Adersmann zu Nußderf, fie ohne bes 
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fonderes Gewerb daſeibſt wohnhaft, Klägerin, und 
genanntem ihrem Ehemanne, Beklagten, ausgefptocen, 
was gefetlicher Vorſchrift gemäß hiemit zur oͤfſentlichen 
Kenntuiß gebracht wird. — ER 
Der Anwalt der Klägerin. 

12 Untergeidhnet: Jacob. 

Einregiſtrirt zu Landau, den 6. Mär; 1834, fol. 
31, R. C. 14, empfangen acht und zwanzig Kreuzer. 
Königlihes Rentamt. 
Unterzeihnet: Duller. 


Für den Andzug: 
Jacob. 








pr. den 7, März 1694, 
(Guͤterverſteigerung ). 

Montag, den 24. des laufenden Monats, Nach— 
mittags ein Uhr, zu Münchweiler in der Behauſung 
des Herrn Adjunkten Weißmann; 

Auf Betreiben des Herrn Wilhelm Vogel, Bür⸗ 
gehe der Gemeinde Münchweiler, dafeldft wohn» 
haft; 

Werden durch den unterzeichneten Notär Krieger 
zu Winnweiler nachbefchriebene der Gemeinde Münch⸗ 
weiler zugchörige. und in deren Banne gelegene Güter» 
ſtücke öffentlich in Eigenthum verfleigert, als: 

1. 284 Aren 79 Gentiaren Ader am Hohlſtein, in 

—fieben Loofen. 

2: 36 Aren 54 Gentiaren Weiher und ödes Feld im 

Kriegsweiher. 

Die Verſteigerung geſchieht auf deg, Grund eines 
von Königl. hoher Regierung des NRheiffreifes am 1. 
April 1833 genehmigten Beichluffes des Gemeinderathd 
u Muünchweiler vom 31. Dezember 1832, unter den bas 
felbft feftgefeßten Bedingniſſen, die zu Jedermanns 
Einficht auf der Schreibſtude des unterzeichneten Nor 
tärs hinterlegt find. 

Winnweiltr, den 4. März 1834. 

"Krieger, Notär. 


’ y‘ pr. den 7. Mir 1834. 
ıte Befanntmadung 
einer Bwa ngösderfleigerung 
im Armenrecht. 
Mittwoch, den 18. Juni 1834, bed Nachmittags 


ein Uhr, zu Hambach im Wirthéhauſe zum Schaaf, 
wird auf Betreiben dom Lorenz Endlich, Ibeinhaner, 





in Hambach wohnhaft, welcher in diefer Sache ben 
Herrn Pauli, Advofaten am Königl. Bezirkögericht zu 
un dafelbft wohnhaft, zu feinem Anwalt bes 

eller und forthin Rechtswohnſitz bei demfelben erwähs 
let, durch den in Neuſtadt, Gerichtsbezirk Franken⸗ 
thal, im Rheinkreiſe reſidirenden Königl. Notär Johann 
Wilhelm Juncker, als hiezu laut Urtheil des Königl. 
Bezirksgerichts zu Franfenthal vom 20. Februar neulich, 
das auf der Nusfertiaung en debet gehörig regiftrirt 
if, ernannter Commiffär, zur Zwangsveränßerung ders 
jenigen Immobilien gefchritten werden, welche bem 
Stephan Scyarfenberger, Bäder, in Hambadı wohn⸗ 
haft, Schuldner des vorbenannten Endlich, jugehören, 
die in dem Güteräufnahmsprotokolle, gefertigt burch 
genannten Notär » Berfteigerungecommiflär untern heus 
tigen Tag, das ebenfalls en debet gehörig regiftrirt 
ift, genau verzeichnet find. 


. Diefe im Banne von — gelegene durch Schuld⸗ 
ner Scharfenderger beſeſſene Immobilien find folgende, 


> 
— 
© 


1. Section ©, an Nro. 684. 33 Aren Walb am 


Schloßberg, angefeßt zu fünfzig Gulden 50 fl. 
2. Section ©. am Nro. 585. 1 Ure 72 

Gentiaren Wingert in der Holzgaffe, ans 

geſetzt zu fünfzehn Gulden 15 — 


3. Section ©. an Nro, stı und 112. Ein 
einftöciged Wohnhaus wit Keller, Hof ; 
und Gärtchen, in der Gemeinde Hambadı 
in der Anderngaffe gelegen, 34 Gentis 
aren Flächenmaß "enthaltend, befurcht 
einfeitö Lorenz Endlich, anderfeits Thor 
mad Wittmer, vornen bie Gaſſe und 
hinten Georg Anton Braung Grben, . 
angefegt zu einhundert fünfzia Gulden 150 — 


Summa der Anfagpreife diefer Immobilien 
iſt: zweihundert fünfzehu Gulden 215 fl 


Die vorbemerften Preife diefer Immobilien wurs 
den von dem betreibenden Gläubiger Endlich angeſetzt, 
um bei der Biriteigerung, welche fogleid definitiv ift 
und wobei Nachgebote nicht angenommen werden, als 
erſte Gebote zu dienen. 


Die für diefe Zwangsveräußerung feftgefeßten Elau⸗ 
ſeln und Bedingungen find folgende, als: 

1. Der auefallende Steigprei3 muß zur Deckung 
ber Forderung des betreibenden Glänbigerd und ber 
Koflen diefer Zwangsveräufßerungsprocebdur gleich baar 
durch die Steigerer am den benannten Bläubiger in gu⸗ 
ten, gangbarın, Flingenden Geldforten bezahlt werben. 


2. Mit der Verfleigerung fommen bie Steigerer 
and) in Beſitz und Genuß obiger Immobilien, dem fle 
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fih jeboch feldflen auf eigene Gefghr und Kofen und 
ohne Zuthun des betreibenden Glaͤubigers au verſchaf⸗ 
fen haben, der durchaus feine Garantie übernimmt, 
fondern feldige Immodilien fo verfleigert, wie fle Schar⸗ 
fenberger befeſſen, mit allen Rechten, Laſten und Dienſt⸗ 
—— und ohne Garantie des angegebenen Fläcen- 
maßes. 
3. Alle auf dieſen Immobilien haftende Steuern, 
fo wie die allenfallſigen Gülten und Zinfen, nehen Durch 
ben Zufchlag mir rudftändigem und laufendem Betrage 
und ohne Abzug am Steigpreis auf die Steigerer über. 


4. Wegen der ſichern Erfüllung der erften Bedingung 
hieroben hut der Eteigerer auf Begehren fchon beim ers 
fen Schos einen zahlfähigen Bürgen zu flellen; fann er 
——— fo wird deſſen Gebot als nicht geſchehen ber 
trachtet. 


5. Die Koſten der Verſteigerung ſelbſten haben die 
Steigerer innerhalb Monatsfrift nach der Verfteigerung 
ohne Abzug am Steigpreis au wen Rechtens zu bezahlen, 


Im Uebrigen haben fih die Steigerer genau nach 
den Beſtimmungen des Zrvangsveräußerungsgefrßes zu 
Fichten. 

Der genannte Schuldner Scharfenher er, deſſen 
Hppothefargläubiger und alle bei biefer Be 
außerung fonft noch Betheiligte werden hiemit aufjes 
fordert, daß fie ſich Dienftage, dem 1. April 1934, 
bed Morgens 9 Uhr, auf der Schreibiiube des ge⸗ 
nannten Notärs Berfieigerungscommiffärs Junder iu 
Neuftadt einzufinden haben, um ihre allenfalls zu machen 
babenden Einwendungen gegen diefe Verſteigerung vors 
zubringen. 


Gefertigt zu Neuſtadt, den 5. März 1334. 


Junder, Notär. 
— — — — — — 
pr. den 2, Maͤrz 1834, 
(Publicandum.) 

Durch die Zollſchußwache ber Station Studerns 
heim wurden am 10. Januar I, %., Abende jur Däns 
merungegeit, drei Individuen mit 17} Pfund Kandis⸗ 
zuder ohne alle zollamtliche Brzettlung angehalten, 
weiche fi durch Angabe von falſchen Namen ber deßr 
falls einzufeitenden gerichtlichen Unterfucdung zu ent 
ziehen gewußt haben. 

Die unbefannten Eigenthümer fraglichen Zuckers 
werben daher zufolge des $. 106 des Zollgeſetzes vom 
15. Auguſt und resp. 12. November 1898 biemit aufs 
gefordert, ſich binnen ſechs Monaten, vom Tage ges 
genwärtiger Befannimachung au gerechnet, um fo mehr 
ah melden und zu rechifersigen, ald nad fruchtlofem 

mfluß diefer Zeit der Antrag auf Eonfiecation bes 





Zuckers bei dem Königl. Friedensgerichte babier Amtée⸗ 
ſeits geftcht werden müßte. 
Frankenthal, ben 7. März 1834. 
Königl. Oberzoll- und Hallamt Frankenthal. 
Herwig , 
4 Urban. 








pr. ben 8, Maͤrz 1834, 
oljverſteigerung.) 
Donnerſtag, ben 20. I. M., um 9 Uhr bes Mor, 


gend, werben in loco Bundenrhal nachfolgende Holz» 


fortimente verfleigert werden, ale: 
3. 10 eichene Marineftänme vorzüglicher Qualität, 


2. 61 ⸗Staãrmme und Abichnitter. Klaſſe, welche 

ſich größtentheils auch zu Marinchol; 
eignen 

52 + Muß und. Werfholzabfchnitte 2. Kaffe, 

4. 1 ⸗ ⸗ 


⸗ ⸗ ⸗ 4. 
5. 6 Klafter eihen Wingerteſtlefelholz zu ih Buß 
. Scheitlänge, und 
6. 40 s eichen Sceit» und Prügelholz. 
Das fämmtlihe Material iſt in das Thal an Abs 
fuhrwege gerückt umd ift ganz gut und eben abzufahren. 
Dundenthal, den 4. März 1834. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Breiner. J J 
it 
a pr. den 8, März 1834, 
Alfenz. (Die Herftellung eines Pumpbrunnene in der 
Gemeinde Sort betr.) SKommenden 24. laufenden 
Menats, Nachmittags 1 Uhr, zu Alfenz auf dem Ges 
meindrhaufe, wird die Herftelung eines neuen Pump⸗ 
brunnens in der Gemeinde Oberndorf, veranfchlagt zu 
119 fl., an ben WenigAnehmienden vergeben. “li, 
Alfenz, den 5. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
‚Müller, 


————— — 
pr. den 8, März 1834 
(Holzverfleigerung ‚in Staatsiwaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl, Forſt⸗ 
amtd wird bis nächflem 95, März l. 3. gu Homburg, 
Mergend 9 Uhr, vor ber einfchlägigen abminijtrativen 
Behörde und in Beifeyn des Königl, Rintamtes, zum 
öffentlichen meifibietenden Verkaufe in Loofen von nadır 
fichenden Holzfortimenten gejchritten werden, nämlich: 





Revier Karisbeng ’ 

ar and Störgenbiel Nro.-55,"" 

3 ——* —— und a * 
6 after 5ſchu eichen gefchnitten eitho 
"450 ‚Gebund buchene Wellen“ Bash ; 7 

Schlag Vierherreuwald Nro. 54.: 
eichene Banflämme 3. Klaſſe, 
16 buchene Nupftämme 3. + 
24 ⸗Abſchnitte 2. » 
‚ Gebund budyene Wellen 

Revier Mörsbad. 

Schlag Bundenbacherberg Nro. 58. 

9 eichene Bauflämme 2. und 3. Klaffe, 
22 s., .Nupholzkänme 3. und 4, Kiaffe, 
10 buchene <a 4. pn 
132; Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 

, BEL EBBEPR. „  anbrädjig, 
163  » ‚eicheh Scheitholz, 5 

3075 Gebund gemifchte Wellen. a 

Außerdem werben im Laufe des Monats Septem⸗ 
ber in dem Revier Karlsberg noch ohnarfähr 135 Plafs 
ter Scheit» und Prügelholz zur Veräußerung fommen. 

Zweibrüden, am 6. März 1834. 

Das Königl. Forfamt. 


Kröber. 








pr. ben 8. Mär; 1838, 

Bis Montag, den 24. März 1. J., werden in dem 
Gemeindewalde zu Dannenfels 119 Klafter Holz öfe 
tentlich verfteigert werden. 


Dannenfeld, den 5. März 1831. 
Das Bürgermeifteramt. 
Baab. 


pr. den 8, Maͤrz 1834, 


Gimmelbingen. (Housverfleigerung.) Dienftag, 
den 25,, biefed Monats, ded Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirthshaus zum Yamm zu Gimmeldingen, wird durch 
den. zuterjeichueten Matthäus Joſeph Müller, öffent» 
lichen Notär, im Antsfige von Neuftadt, auf Anftehen 
von 1. Philipp Fornſchild, Winzer, in Mußbach wohn, 
haft, ald Bormund, und 2. Elias Folz, Taglöhner, in 
Lambrecht wohnend, ald Beivormund von a) Peter, 
b) Eliſabetha und c) Daniel bel, minderjährige und 
gewerblofe Kin*r des in Gimmeldingen verlebten Wins 
zerd Jacob Ebel und beffen ebenfalls veritorbenen zwei⸗ 
ten Ehefrau Anna Maria Folj; 3. Chriſtoph bel, 
Winzer, in Gimmeldingen wohnhaft, und 4. Anna 
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Marla Ebel, Dienſtmagd auf der Haidmühle, im Banne 
Neuftadtz; die 2 Letztern Kinder 1. Ehe des benannten 
Jarob Ebel, erzeugt mit feiner werftorbenen Ehefrau 
Anna Helena Hofmann, das den benannzen Ebelifchen 
Kindern gehörige Wohnhaus fammt Zubehör, gelegen 
zu Gimmeldingen, öffentlich für erb und eigen vers 
fleigert: “ u; 

Nenflabt, den 6. März 1831. 

“ Müller, Rotär. 
— — “C — — —— — ——e⸗— 
pr. ben 8. Maͤrz 1834. 
(M nderverfteigerung megen dem Halten von zwei 
Faſſelochſen betr.) " 
‚Dom 19. 1.M., um zwei Uhr des Nachmittags, 

wird vor dem unterzeichneten Bärgermeifteramt Rocken⸗ 
haufen, auf der Amtsſtube daſelbſt, das Halten zweier 
Faſſelochſen an den Wenigfinchmenden mittelt Minder⸗ 
verfteigerung vergeben. 

NRodenhaufen, den 4. März 1834. 

Dad Bürgermeiſteramt. 


Opp. 





pr. den 8, Maͤrz 1804. 


Mecenheim. (Ricitation) Den britten April 
nächſtens, Nachmittags um ein Uhr, im Wirths hauſe 
zum Schmanen zu Mecdenheim; auf Auſtehen der Tes 
ftamentarerben bed allda wehnbaft gewefenen und das 
ſelbſt verlebten Kieferd und Gutsbeſitzers Johannes 
Hammann des zweiten, wird das ihnen aus der Hinters 
laffenfchaftsmafje.diefed Letztern gemeinfchafriich mitein» 
auder anerfallene und als unter ihnen abfolut untheile 
bar erfannte, zu 1000 fl. tarirte, an der Hauptitraße 
zu Medenheim miten im Dorf gelegene Wohnhaus, 
ſammt Hof, Scheuer, Stallung, Kellern, Bads und 
Wafhbaus mit Wafchfeffel, Brennhaus mit Brands 
weinfeffel, fonftigen Deconomiegebäuden, Kelter, Pflanzs 
garten und jonftigen Dependemzien, Secrion A. Niro. 
387, 388 und 339, ber Erbvertheilung wegen, vor 
unterzeichnetem, zu Deidesheim wohnhaften, hiezu ges 
richtlich committirten Königl. Norär Nifolaus Kößler, 
öffentlich auf Eigenthum verſteigert. 


Die fraglichen Erben und Eigenthümer find nas 
mentlich folgende, als: 1. Elifaberhba Hammann, 2. 
Anna Maria Hammann, beite ledig, majorenn, Gutes 
befigerinnen; 3. Johannes Hammanı, Schaafmirth; 
4. Peter Hammann, Aderdmannz; 5. Konrad Hams 
mann, Kiefer und Ackersmann, ledig, noch nicht völlig 
majorenn, emancipirt, affiftirt dur feinen Gurator 
Wilhelm Hammann, Gutöbefiger und Schwanenwirth, 
ſaämmtlich Borbeuannte zu Medenheim wohnhaft; 6. 
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Abel Hammann, Färber, zu Haßloch wohnhaft; 7. 
Heinrich Knauber, Färber; 8. Philipp Knauber, Kier 
fer und Bierbrauer, diefe beide zu Reuftabt wohnhaft; 
9. Elifabetha Knauber, Ehefrau von Philipp Schaaf, 
Bierbrauer, aud zu Neuftade wohnhaft; 10. die min» 
berjäbrigen Kinder von weiland Johannes. Knauber, 
gewefenem Papierfabrifanten zu Sarnſtall bei Annwelr 
ler, erzeugt mit defjen hinterlaſſenen, dajelbft wohn, 
haften und fein Gewerb forttreibenden Wittwe Elifas 
betha gebornen Unger, ald: a) Elifabetha, b) Bohanna 
und c) Heinrich Knauber, alle drei ohme Bewerb bei 
ihrer Mutter und legalen Vormünderin wohnhaft, und 
durch diefe, fo wie durch ihren Beivormund, ben ob» 
genannten Heinrich Knauber, repräfentirt. 


Die Steigerungsbebingungen können indefjen bei 
Unterzeichnetem eingefehen werben. 
Deidesheim, ben T. März 1834. 
Kößler, Notarius. 





pr. den 5. März 1834, 
2te Belanntmadung. 

Freitags, den 21. März. 1834, Morgens 9 Uhr, 
‚werben vor dem Bürgermeifteramte zu Kandel auf dem 
Gemeindehauſe niehrere gerichtlich confiscirte Gegen⸗ 
ftände, als: Flinten, Pitolen, Waagen, Gewichtſteine, 
Bleiftifte, Würfel, Halstücher, Aerte und Handbeile 
1c. gegen baare Bezahlung zur öffentlichen Berfteigerung 
fommen. . 

Kandel, ben 4. März 1834. 

Dad Königl. Rentamt. 
Sartoriud. 





Yuswanderungen. 





pr. den 3 März 1894, 

Friedrich Karl Hunkinger. von Gödlingen, Kan⸗ 
tond Landau, iſt gefonnen nad, Untercalm in der 
Schweiz audzumandern,, welches ‘mit dem Bewerken 
zur. öffentlichen Kenntniß biemit gebracht wird, daß 
Jedermann, der eine rechtliche Forderung an denſelben 
zu haben vermeint, diefelbe auf gerichtlichem Wege gel» 
tendb und innerhalb vier Wochen die Anzeige davon 
anher machen möge. 

Landau, ben 28. Februar 1834. 

Das König. Landcommiffariat. 
Peterfen 
u un —— 

’ pr. den 5. Maͤrz 1834. 
‚ Die nachbenannten Perfonen wollen nach den ver⸗ 
einigten Staaten ven Norbamerifa auswandern, als: 


‚daß Jedermann, welcher au irgend einem 


1. Johan Heimid Bayer der'2., 
2. Andrea® Baper der -3.;, beide; Ackersleute, in 
Morihheim, Kantons Kirhheimbolanden, wohn⸗ 


aft. 
WMan bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, dar 
mit diejenigen, welche etwa Forbetungeh an befagte 
Perfonen haben, ſolche mörhigenfalld bei den betreffen« 
ben Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und bie 
Anzeige davon anher machen fünnen. 
Kirchheimbolanden, den 3. März 1834. 
Das Königl. Landcommiffartar. 
Giepem 





. pr. den 5. Märj 1834. 
Martin Müller, Iediger Aderdmann von Hertlingss 


„haufen, ift gefonnen nach Nordamerifa auszuwandern, 


was man zur — Kenntniß bringt, damit die⸗ 
jenigen, welche Anſprüche an denfelben zu haben ders 
meinen,” folche bei dem betreffenden Gerichten geltend 
und anher Anzeige machen können. 


Sranfenthal, den 28. Februar 1834. 
Das Königl. kanbeommiffariat. 
\ Pölnip. 








j pr. den 8. März 1994. 

Ludwig Zutavern, Kupferfchmied von Grünftadt, 
it gefonnen mit feiner Familie nach Eppingen, Groß⸗ 
herzogthum Baden, aufzumwandern, was man zur all» 
gemeinen Kenntnid bringt, damit diejenigen, welche 
Anfprüche an denfelben haben, foldye bei den Gerichten 
geltend und hieher Anzeige machen mögen. 

Frankenthal, den 6. März 1834. 

Das Königl-Landcommiffariak 


” Pölnitz. 


— —“ 


pr. den 8, März 1834, 
‚ „Das bier eingereichte Geſuch des Peter Billo, 
Ziegler von Hallgarten, Kantons Obermofchel, um die 
Erlaubniß zur Auswanderung nach Medendach, Lands 
gräflich heffifchen Dberamts Meifenheim, wird andurd 
zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfägen gebyadit, 
Titel Fors 
derungen gegen ben Bittfteller zu haben vermeint, foldhe 
innerhalb Monatefrift zur Entfcheidung der betreffen» 
den Gerichtsſtelle zu bringen, und davon die Anzeige 
anher zu madyen habe. .° 
Lirhheimbolanten, den 6. März 1334. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 


Gießen. 


* 


18% 
BB ei learg'e 


Amts und Intellige nz⸗ Blattedes Rbeinkreiſes. 





rg! 


Sr 27. 


Speyer, den 12, März 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 
—— — 


* pr. den 4. Maͤrz 1834. 
Ate Bekanutmachung. 
(Guͤterverpachtung.) 
Die in den Bännen von 
bamberg gelegenen, zu dem gerichtlich ſequeſtrirten Ver⸗ 
mögen des contumacirten Eriminalverbrechers Simon 
Lamb von Hochſtätten gehörigen Güter werden auf Be» 


treiben. und in Beifeyn des unterfertigten Königl.' 


Rentamts Dienftag, den 18. Märj-I. 3., Vormittags 
um :0 Uhr, in loco Hocdflätten, ver dem Bürger 
meifteramte daſelbſt, mittelſt Vffentlicher Verſteigerung 
an. den Meiſtbietenden auf die Dauer des laufenden 
Jahres verpachtet werden. 


Obermoſchel, den 28. Februar 1834; 


Dad Königl. Rentamt. 
Eberhard. 





‚pr den 4. März 1884. 


2te Befanntmadhung. 
(2ogrindenverfteigerung in Staatswoldungen,) 

An den untenbezeicyneten Tagen und Orten wers 
den auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forfts 
amted, vor den einfchlägigen adminiftrativen Behörden 
und in Beifeyn ber betreffenden Königl. Reutbeamten, 
nachbezeichnete Eichenlohrinden von vorzüglicher Qua⸗ 
lität auf dem Stock an die Meiftbierenden öffentlich 
verfteigert, nämlich: 

Den 25. des laufenden Monat® März, Morgens 
s0 Uhr, in dem Gemeindehanfe zu Aljenz. 

Revier Altenbamberg. 
Schlag Rosberg, abgeſchätzt zu 800 fpike Ger. 
Schlag Falbrirderwald, + » 350) » » 
Schlag Seerhif;, ⸗ » 10h 5 ® 


schflätten und Alten⸗ 





Den 26. März I. 3., Morgens ı0 Uhr, im dem 
Gemeindbehaufe zu Kirchheimbolanden. 


Revier Dannenfels. 
Sälag Shelnmalı, abgefhäßt zu 2500 bide Ge 
und. 


Kirchheimbolanden, den 2. März 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Beintauff. 





pr. den 5, Maͤrz 1834, 
2te Defanntmadhung. 
(DVerfleigerung einer Mühle.) 

Montag, den 24. März nächſthin, Nachmittags 1 
Uhr, wird ver dem umterfchriebenen Notär zu Groß 
karlbach (Kanton Grünftade), im Wirthshauſe von Nie 
tolaus Wiegel, die dafelbft mitten im Drte gelegene 
„fogenannte Dorfmiühle,” beſtehend in einem zweiſtoöcki⸗ 
gen Wohnbaufe, einer fchönen Mühle mit zwei Mahls 
gängen und einem Gchälgange, nebit vielem bedeuten» 
den Müllerhandwerfegefchirr ; ferner in einer fehr großen 
Scheuer, Stallung, Keller und fonftigen Zubehörben, 
alles im beiten Zuftaude, freiwillig auf Eigenthum ver» 
fteigert werden. 

Die fehr annehmbaren Bedingungen der Berfteige- 
rung können täglich bei dem Beſitzer der Mühle erfragt 
werden, Eteigerer tritt fogleich in Befig und Genuß. 

Dirmftein, den 1. März 1834. 


- Wagner, Notär, 





pr. den 5. Mär; 1834, 
2te Bekanntmachung. 

Waldfiſchbach. (Beraͤußerung eines Waldabſchnitts 

rom Duſtrikt Clausberg im Forſtrevier Leimen.) Der ers 
meldte im Banne ven Clauſen an der von Rodalben 
nah Münchweiler führenden Strafe gelegene Wald⸗ 
abſchnitt, enthaltend 22 Aren 70 Eentiaren oder 667 
Dezimalen, weldyer ſich befonders zu Wiefenland eig⸗ 
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net, fol höchſter Ermächtigung zufolge Montag, den 
24. laufenden Monate, Vormittags 9 Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Waldfifhbah, unter zu Grundle⸗ 
ung der allgemeinen für die Staatsgüterverkäufe üb» 
lichen Bedingniffen meiftbietend verfleigert werden, 

Die darüber vorliegenden Bermefjungd» und Tas 
rationdaften find immittelft bei dem unterzeichneten 
Amte einzuſehen. : 

. Pirmafend, den 3. März 1834. 

- - Das Königl. Rentamt. 
Rapp. 





pr. den 8. Mär, 1894 
(Holzverfieigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl, Forſt⸗ 
amts wird an dem umtenbezeichneten Tage und Drs 
te, vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlidyen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 26. März 1834, zu Langenberg, Morgens 
um 9 lihr. 

Revier Langenberg Cöflid). 
Schlag Roßmarkt. 
18 Buchenſtämme zu Holzſchuhen. 
100 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz. 
—⸗ — 


10 + ⸗ 
3000 Gebund v»_ Wellen. 
Schlag Rehfprung. 
107 Klafter birken Prügelhol;. 
16000 Gebund » Bellen. 
500 ⸗ fieferne + 
Langenberg, den 6. Mär; 1834. 
Das Königl. Forfamt. 
—r — — — — ——— — — — 
pn den B. Mir 1834, 
1te Belanntmahung. 

Montag, den 24. März 1834, Vormittags 10 Uhr, 
werben vor dem Bürgermeifteramt Neuftadt auf dem 
Gemeindehaus daſelbſt, auf Betreiben des unterzeiche 
neten Reutamts, mehrere gepfändete und fonflscirte 
Gegenftände, als: Waagen , Aerte, Sicheln, Heppen 
u. dgl, öffentlich an den Meiftbietenden verfeigert. 

Keuftadt, den 6. März 1834. 

Das Königl. Rentamt. 
nöffel 





hauſe dabier zur 


pr, den 8, März 1834, 

Herrheim, Kantond Landau. Montags, bem 
24. laufenden Monats, Nachmittags 2 Uhr, wirb vor 
unterfertigtem Bürgermeifteramte auf dem Gemeindes 
inderverfteigerung von 24 neuen 
Kirchenftühlen, verauſchlagt zu 473 fl., gefchritten. 

Plan und Koftenanfchlag fönnen täglich bei Une 
terfertigtem eingefehen werben. 

Herrheim, den 7. März 1834. 

Das Bürgermeifteramt 
Gauly. 








pr. den 8. März 1834, 


Samfltag, ben fünften April nächſthin, Nachmits 
tags um zwei Uhr, in der Behaufung des Herrn Helms 
rich Bang, Bürgermeifter und Wirth in Mittelbach ; 

In Gemäßheit eined Urtheils, erlaffen durch das 
König. Bezirksgericht zu Zmweibrüden am 23. Januar 
legthin, gehörig, regiftrirt, und auf Anftehen von: 

1. Daniel Wannemacher, Feldſchütz, wohnhaft fm: 
Mittelbach, handelnd in feiner Eigenfhaft ald Vor⸗ 
mund über die minderjährigen natürlichen Kinder der 
zu Mittelbach ledigerweife veritorbenen Maria Elifas 
beta Unten, Namens: Maria Anken und Jacob Anfen,. 
beide ohne Gewerb bei ihm dem Bormunde domicilirt, 

2. Jacob Anfen, Schuhmacher, wohnhaft in Watts 
weiler, und 
f ar Daniel Anfen, Taglöhner, wohnhaft in Breite 
urth; 

Die beiden letztgenannten Jacob Anken und Da . 
niel Anken, Brüder der obgenannten verftorbenen Mas 
ria Elifabetha Anfen ; 

In Gegenwart des Heinrich Menzner, Manrer, 
wohnhaft in Mittelbacy, Beivormund der obgenannten 
beiden Minderjägrigen, 

Wird der Unterzeichnete, hiezu durch obenerwä 
te® . committirte Karl Schmolje, Bezirtönotär, 
wohnhaft in Zweibrüden, zur öffentlichen Verfteigerung 
ber nachbefchriebenen, zur Berlaffenfchaft der obgenann» 
ten verfiorbenen Maria Elifaberha Anfen gehörigen Im⸗ 
mobilien fchreiten, ale: 

1. Ein in dem Orte Mittelbach, oberhalb ber Breit» 
wies gelegenes einftödiged Wohnhäuschen nebſt 

Zubehörungen, und 

2. 73 Aren 18 Gentiaren Aderland, auf dem Bars 

* — „im Hühuerthal, in 2 Stücken 

chend. 


Die Bedingungen, unter welchen dieſe Verſteige⸗ 
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zung ftatt finder, koͤnnen auf ber Amtsſtube des an 
terzeichneten Notärd eingefehen werben. * 

Zweibrücken, ben 7. März 1834. 

. Schmolze, Retär. 
= .e 
pr. den 8. Maͤrj 1834. 

Medenheim. (Freimillig gerichtliche Immobilienvers 
fleigerung.) Den britten —*8 —— — 
um zwei Uhr, im Wirihshauſe zum Schwauen zu 
Medenheim, werden auf Anftchen von 1. Peter ech 
uer, Reinenweber,. zu Medenheim wohnhaft, ſowohl 
eigenen Namens wegen der zwifchen ihm und feiner 
Berlebten zweiten Ehefrau Elifabetha Kegel beflandenen 
Errungenfchaft, als auch als Legalvormund feiner mit 
berfelben erzeugten, minderjährig und gewerblos bei 


ihm wohnenden Kinder: Maria Magdalena und Peter. 


Rechner; 2. Philipp Ebel, Aderdmann, auch zu Meden« 
beim wohnhaft, ald Beivormund diefer Kinder, nach» 
bejchriebene, zu der Errungenjchaftsmaffe zweiter Ehe 
bed genannten Peter Lechner gehörige, zwifchen ihm 
und feinen genannten zwei Kindern unvertheilte Haus 
und Güter, der Schuldentilgung wegen, vor unters 
—— zu Deidesheim wohnhaften, hiezu gericht⸗ 
ich committirten Königl. Notär Nikolaus Kößler, bei 
dem indeffen das Bebingnißprotofofl eingefehen werben 
kann, öffentlih auf@igenthum verfteigert, ald nämlich: 
1. Ein Wohnhaus -fammt Gef, Stallung , halbe 
Scheuer, Gärthen: und Dependenjien, an ber 
Hauptitraße gu Medenheim unten im Dorfe nes 

ben Johannes Reinecker und Eva Katharina Kegel 
gelegen, tarirt zu 500 fl. 

2. 12 Aren Ader im langen Eberling, tarirt 130 fl. 
3. 12 Aren der im furzen Eberling, tarirt 130 fl. 

Alles im Banne von Medenheim. 


Deidesheim, ben 7. März 1834. 
Kößler, Notarius, 





pr. ben 8. Maͤr 1834, 
(Güterverfleigerung.) 

Mittwoch, ben 26. laufenden Monats, Nachmits 
tags 2 Uhr, im Wirthshaus zur Krone in Heßheim, 
wird vor dem tumterzeichneten Motär Franz Jodocus 
Rod , im Amtsſitze zu Frankenthal, zur Verſteigerung 

efchritten von 84 Aren Aderland mit Wingert im 
Hann von Hefheim, aus dem Nachlaſſe ded Georg 
gun Hocenderger zu Heßheim und der beflandenen 

ütergemeinfchaft deöfelben mit feiner Wittwe Kathar 
tina Ehmab berrührend, und als untheilbar unter 
den Intereffenten erflärt; vermöge gerichtlichen Urtheils 
ſpruches und auf Anftchen von 1. der vorbenannten 


Wittwe Hodenberger, Aderöfrau, wohnhaft in Heß» 
heim, in eigenem Namen und ald Bormünderin ihrer 
minderjährigen ohne Gewerb bei ihr wohnenden Kin» 
der: Eva Katharina, Georg Philipp, Johannes, Jo⸗ 
hann Georg,. Michael, Eva Maria und Eva Maws 
garetha — 2. Katharina Barbara Hocken⸗ 
berger, Ehefrau des ohne befannten Wohns und Aufs 
enthaltdort abwefenden Leinenweberd Valentin Halten» 
häufer, fle Taglöhnerin, in Heßheim wehnhaft; 3. 

iedrich Wilhelm Hocenberger, ohne Gewerbe, eben» 
als in Heöheim wohnhaft, dermalen Eoldat, zu Bam 
berg garnifonirend,, und mit Zuziebung von Georg 
Völker, Aderömann, wohnhaft zu Heßheim, Beivor⸗ 
mund der obengenannten Minderjährigen. 


Branfenthal, den 7. März 1834, 
Koh, Notär. 





a pr. den 9. März 1834, 
(Freinillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Dienflag,, den fünf und zwanzigfien März act» 
zehnbundert vier und dreißig, Worgend um neun Uhr, 
zu Thaleiſchweiler in der Behauſung der Jacob Beker⸗ 
fhen Wittwe, wird in — — gehoͤrig regiſtrirten Ur⸗ 
theild des Koͤnigl. Bezirke gerichts zu Zweibrücken vom 
erſten März laufenden Jahres, durch unterzeichneten 
hiezu committirten Königl. Notär Karl Kieffer, zu Pir⸗ 
maſens reſidirend, auf Anſtehen der Wittwe, Kinder 
und Erben von weiland Jacob Beker, im Leben ger 


. wefener Bäder und Bierbrauer zu Chaleifchweiler, ale: 


1. von Anna Maria gebornen Huber, deffen Wittwe, 
ohne Gewerb, daſelbſt wohnhaft, ſowohl in perföns 
lihem Namen wie auch als gefeßliche Vormünderin 
der mit gebachtem ihrem verlebten Ehemanne erzeug⸗ 
ten annoch minderjährigen Kinder, als: a) Johann, 
b) Eva, c) Jacob und d) Adam Beler; 2. von Adam 
Beker dem jungen, Uderdmann, zu Thaleifchweiler 
wohnhaft, in der Eigenfchaft als gerichtlich conſtitnir⸗ 
ter Belvormund der obigen Pupillen; zur öffentlichen 
Berfteigerung der nachbezeichneten,, auf. ber Öemarfung 
von Thaleifhhweiler und Höheinöd gelegenen und aus 
der Berlaffenfchaft bed genannten Jacob Beker hers 
rährenden Immobilien gefchritten werben, nämlich: 

Ein im Dorfe Thaleifchweiler gelegenes zweiſtöckiges 
Wohnhaus (das Wirthshaus zur Krone) mit 
Scheuer, Stallung, Hofraum und Zugehör nes 

ben Chriſtian Sauberfhwarze Erben. 

Neun Morgen drei Viertel fünfzehn Ruthen ober zwei 
Heltaren 55 Aren 90 Gentiaren Aderland in 21. 
Stüden, Thaleifchweiler Banne. 

Zwei Morgen zwölf Ruthen oder 54 Aren 68 Gens 
tiaren Wied in 7 Stüden, nämlichen Banns. 


— TER 


Zwei Biertel zwölf Ruthen ober 15 Aren 50 Cen⸗ 
tiaren |Wies im Banne von Höheinöd an einem 
Stück. 

Die Steigbedingniſſe ſo wie die nähere Bezeich— 
nung der Immobilien fönnen täglich auf der Schreib⸗ 
ftube des unterzeichneten Notärs eingefehen werben. 

Pirmafend, den 7. März 1834. 

‚Kieffer, Notär. 
— — 

pr. den 9. März 4834: 

(Lohrindenverfteigerung.) 

MWollmesheim, Den 19. März, Nadmittags 
um ein, werden bahier circa 300 Bürden junge eichene 
Spiegelrinden, erfter Qualität, unter, billigen Beding⸗ 
ungen öffentlich an den Meiſtbietenden verleigert wers 
den. Steigerungsluſtige haben fih au obgedachtem 
Tage auf der hiefigen Bürgermeifterei einzufinden. 

MWollmesheim, den 8. Mur 1834. 7 . 

Das Bürgermeifteramt. 
Klund. 


pr. den 9. Maͤrz 1894 
(Lchrindenverfteigerung.) 

Bis den 5. April nächſthin, Nachwittags ein Uhr, 
werben vor dem unterzeichneten Amte ungefähr 300 
Gebund Lohrinden aus Dafigem Gemeindewalde öffent 
lich verſteigert. Die Ninden ftehen theild auf dem 
Hinter: und ıheild auf dem Vorberwald bei dem Mo— 
benbadyer Hofe. 

- Hainfeld, den 8. März 193. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weisbrod. 











ll: pr. den 9. Wiärz 1834, 
(Rohrindenverfteigerung.) — 

Künftigen erſten April, Dienſtags, Mittags ei 
Uhr, werden auf dem Bürgermeiſtereilocal zu Boffens 
bach · die Lohrinden auf dem Stecke von den Gemeinden 
Niederftaufenbach, geſchätzt zu 500 Gebund, und Ober, 
ſtaufenbach, gefhätt zu 175 Gebund , verfteigert, wo 
fi) die Kauflievhaber einzufinden haben. 

Boſſenbach, den 5. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Leyſer. 





pr. den 9. Maͤr, 1834. 
Eifenberg. (Derſteigerung von Lohrinden.) Mon- 
tag, ben 24. des Inufenden Monard Märg,'nm 10 
Uhr des Morgens, foflen in der Geweinde Kerzenheim 


anf dem daſigen Gemeindehauſe, bei Gelegenheit ber 
allda flatt haben werbenden Berfteigerung von Lohrin⸗ 
ben aus den Staatswaldungen, die in dem Eiſenber⸗ 
ger Gemeindewalde, Schlag Heinzendöll, befindlichen, - 
befagter Gemeinde gehörenden und auf ohngefähr 400 
dicke Gebund fich belaufenden Lohrinden zur-Berfteiger 
rung gebracht werben, welches hiemit zur Kenntniß 
gebracht wird. ' . ’ 
Eifenberg, den To März 180335.... 
Das Bürgermeifteramt. — } E 
Holgbader. a 
SE — "pr ben 9, Maͤrz 1834. 
Eifenberg. (Holverfteigerung) Mittwoch, ben 
264 des laufenden Monate Märj, um 9 Uhr des Mor» 
per follen auf: dem fogenannten Lauberhofe folgende 
n den Eifenberger Gemeindewaldungen befiudlichen 
Höher öffentlich 


und. befagter Gemeinde, gehörenden 
verfteigert werben, als: 
1. Schlag Dieböfeller. 
a) 2 kieferne Bauftämme, 


b) eichener Nusholzabfchnitt. 

c) 25 kieferne E 

d) 34% Klafter buchen gefchnitten Scheitholz. 

e) it eichen . D 

f) 2ıfı te © fiefern D und 
8) 3 BET, ||. BES EIH Bu BEER 


2 Reiniiihgshräungeh Nro.’8. 7 
4) 2 iPieferne’Baufdinme. : . 9 
HH) 7 tar: Nughollabfchniite. 
bir c) a buchener 
9 1 hainbuchener » 
e) 37 Klafter Kiefern gefchnitten Schtitholz. 
f) 3 N) eichen ⸗ 
ya) ⸗biefern Stockholz. 
Eiſenberg, den 7. März 1834, 
‚Dad Bürgermeifteramt. 
Holtzbacher. 


und 





pr. den 9, März 1894, 


Edes heim. (Lohrindenverfeiaerung.) Dadie durch 
die Beilage des Inteligenzblattes ro. 19 4.9, auges 
fündete und abgehaltene Lohriudenverſteigerung von 
500 Gebunde bie Genehmigung, vom Koͤnigl. Land⸗ 
commiffariat nicht erhalten,hat, und auch unterdeffen 
ein, Nachgebot erfolgt ift, fo wird eine nochmalige Ver⸗ 
Neigerung Freitag, den 21. März d. J., Nachmittags 
—— Uhr, dahler auf dem Gemeindehaufe- abge⸗ 
ya en. + 4 y wrong 

Edesheim, den 7. März; 1834. - ' - 

Dad Bürgermeilteramt. 
"Wörner i 
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* pr. dem 9, Märi 1834. 
‚„Ebesheim. Golzverſteigerung.) Mittwoch, ben 
9. April 1. I., Morgens um 8 Uhr anfangend, wers 
den bahier auf dem Gemeindehaufe foigende Holzfors 
timente verfleigert: 


. a) 160 Klafter gefchnitten,fiefern Scheitholz 44 Fuß 
; lang. 
n 81 ». fiefern Prügel» und Stodheh, 
c) 500 fieferne Blöche und Bauflämme, 


Dieſe Hölzer befinden ſich im Hinterwaldfchlag 
Diftrict Schmallangebene und find ganz bequem zur 
Neuſtadter Floßbache zu bringen. E 


Edesheim, den 7. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wörner. 





"pr. den 9. Mär, 1834 
Den 29. März. J., Morgens um 9 ihr, wirb 
anf dem Gemeindehaufe in Billigheim die Feldjagd 
dieſer Gemeinde. auf ſechs Sahre verpachtet, welches 
hiemit zur Kenutniß gebracht wird. 

Billigheim, den 7. März 1834. 
Das Dürgermeifteramt. 
Kuhnm. 





— x gi is pr. ben 9, Maͤrz 1834. 
Küuünftigen 94. März, Montags, Nachmittags ein 
Uhr, zu Schopp in, der Behaufung des Herrn Fried» 
rich Jacob, wird anf Anfteben von 

1. Wilhelm Schroh, Aderer in Schopp wohnhaft, 
Vormund der Adam Wahler Kinder: Peter, Magda—⸗ 
lena und Heinrich Wahl, fümmtliche in Schopp ohne 
Gewerb ſich aufhaltend; 

2. Peter Wahl, Adjunkt in Steinalben wohnhaft, 
Beivormund dieſer Kinder; 

3. Margaretha Miſchoh, Witrwe des Adam Wahl, 
ohne Gewerb zu Schopp wohnhaft, handelnd für ſich 
in eigenem Namen; 

4. Eva Wahl, erwäctigte Ehefrau des Wilhelm 
Schroh zu Schopp; 

5. Eliſabetha Wahl, Ehefrau des Martin Krehr 
biel, Müller in Nordamerifa wohnhaft; 

6. Adam Wahl, Aderer in Norbamerifa; 

7. Johannes Wahl, Schufter desgleichen in Nord⸗ 
‚amerifa, und | 5 

: 8. Charlotta Wahl, ermächtigte Ehefrau bes Pflä- 
ſterer Johann Hammel gu Hochſpeyer wohnbaft; 


das zweiftöcigte, zu Schopp gelegene, Adam Wah⸗ 
liſche Wohnhaus, fammt Scheuer, Stallungen, 
Heofraum und Garten,. enthaltend 335 Ruthen 
‘ , oder 73 Uren 43 Gentiaren, 
zu Eigenthum auf Zahltermine verfleigert, in Gefolge 
eines beftätigten Samilienberathungsbefchluffes. _ 
Die Bedingungen find zu erfehen auf der Schreib» 
ſtube des unterzeichneten Notärs. 
Waldfiſchbach, den 6. März 1834. 
Fasco, Notär. 





pr. den 9 März; 1634. 
(Serichtliche Verfteigerung ) 

Dienftag, ben fünf und zwanzigflen bed laufenden 
Monats, Morgens neun Uhr, zu Heringen in ber Ber 
haufung des Johann Peter Kühn, auf Anflehen von: 

1. Karolina geborne Echmitt, Wittwe von dem 
zu Heringen verlebten Johann Philipp Jung, und 
jegige Ehefrau von Johann Peter Jung, Adersmann, 
beide dafelbft wohnhaft, die Wittwe ſowohl in eigenem 
Namen wegen der zwifchen ihr umd ihrem befagten 
verlebten erften Ehemanne beftandenen Gütergemein— 
fhaft, wie auch ald Vormünderin ihrer mit demfelben 
erzeugten uoch minderjährigen Kinder: Johann Philipp, 
Philipp Peter und Jacob Jung, welde den Georg 
Philipp Bohlander , Aderdmann, zu Heringen wohn, 
haft, zum Nebenvormund haben; 

2. Genanntem Johann Peter Jung, ald Mitvor: 
mund ber gedachten Minderjährigen ; 

Wird durch den unterzeichneten Notär Krieger zu 
Winnweiler zur BVerfteigerung von 

1. 778 Aren Aderland in 27 Stüden, 
"2. 54 Aren Ader und Wieſe in 3 Stüden und 
3. 29 Aren Wiefe in 4 Stüden, 
in der Gemarkung von Heringen gelegen und ber Wittwe 
ung und ihren befagten minderjährigen Kindern ger 
meinjchaftlich zugehörig, geichritten werben. 

Das Pedingnißheft fann täglich auf ber Schreib⸗ 
ftube des unterzeichneten Notärd zur Einſicht genoms 
nen werden. 

MWinnweiler, den 5. März 1834. 

Krieger, Notär. 








pr. den 9, März 1834, 
(Serichtliche Derfteigerung.) 

Mittwoch, den ſechs und zwanzigſten des laufen 
den Monats, Morgens neun Uhr, zu Sipperdfeld in 
der Behaufung des Wilhelm Andreas Hepp, auf Ans 
ftehen von 
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1. Katharina gebornen Dunckelberg, Wittwe von 
dem zu Sippersfeld verſtarbenen Konrad Bär und jetzige 
Ehefrau von Wilhelm Andreas Hepp, Wirth, beide 
dafelbit wohnhaft, die Wittwe fowohl in eigenem Nas 
men vwegen ber zwifchen ihr und ihrem befagten vers 
lebten Ehemanne beftandenen Gütergemeinichaft, wie 
auh ald Bormünderin ihrer mit bemfelben erzeugten 
noch minderjährigen Kinder: Katharina, Henriette und 
Karl Bär, welche Minderjährige den Peter Awenind, 
Aderdmann, zu Sippersfeld wohnhaft, zum Nebens 
vormund haben; 

2. Gedachtem Wilhelm Andreas Hepp, ald Mits 
vormund ber vorgenannten Minderjährigen ; 

Wird durch dem unterzeichneten Cornelius Krieger, 
Notär zu Winnweiler, zur Berfteigerung von 

Einem in der Gemeinde Sippersfeld gelegenen Wohn⸗ 
Wi mit Scyeuer, Ställen und fonfigem Zur 
ehör, 

welches ber Wittwe Bär und ihren gedachten minder» 
jährigen Kindern gemeinfchaftlich jugehört, gefchritten 
werben. j 

Das Laftentjeft kann täglich auf der Schreibflube 
des unterzeichneten Norärs eingefehen werben. 

Winnweiler, den 5. Mär; 1834. 

Krieger, Notär. 





pr. den 9. Mär) 1894, 
(Wiefenverfteigerung.) 

Freitag, den 11. April nähfthin, Morgens um 8 
Uhr, in der Behaufung des Wirches Herrn Karl Hus 
ber zu Waldfiſchbach, werben die der proteftantifchen 
Kirhenfchaffnei Zweibrüden angehörigen, von dem cher 
maligen Klofter Hornbach herrührenden Wieſen auf 
dem Banne von Heltersberg, in ohngefähr 100 Mors 

en oder 25 — 46 Ären beſtehend, in geeignete 

oofe abgerheilt, unter fehr vortheilhaften Bedingungen 
und auf mehrjährige Zahlungstermine öffentlich vers 
fteigert werben. 

Der Plan und bie nähere Befchreibung biefer 
Wieſen können täglid; auf der Schreibfiube des unters 
zeichneten Notärs eingefehen werden, 

Zweibrüden, den 8. März 1834. 


Schmolze, Notär. 
u — — — — — — —— 
pr. den 9, Mär) 1834. 
ıte Belfanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Auf Anftehen und Betreiben von Karl Philipp 
Huber, Wirth und Bäder, wohnhaft in Grävenhans 
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fen, welcher den Herrn Pauli, Abvofaten am Königl. 
Bezirkögerichte zu Frankenthal, zu feinem Anwalt bes 
fielt hat, bei dem er auch Rechtsdomicilium erwählt, 
wird Montag, den 9. Juni nächſthin, ded Nachmittags 
2 Uhr, im Gafthaufe zum Ochſen in Grävenhauſen, 
in Bollgiehung eines durch das Königl. Bezirfögericht 
von Frankenthal unterm 13. des vorigen Monats ers 
laffenen Urtbeild, durch den unterzeichneten Mathäus 
Joſeph Müller, öffentlichen Notär im Amtsſitze von 
Neuſtadt, im Gerichtöbezirt von Frankenthal, ale burd) 
erwähntes Urtheil ernannten Berfteigerungscommiflär, 
egen Elifabetha Kempter, Witwe von Adam Morell, 
m Leben Holzmacher in Gräpenhaufen, fie ohne Ger 
werbe, ebendafelbfi wohnhaft, ſowohl in eigenem Nas 
men wegen der zwifchen ihr und ihrem benannten ver» 
lebten Ehemanne bejtandenen Gütergemeinſchaft, wie 
auch als natürliche Vormünderin ihrer mit bemfelben 
erzeugten nody minderjährigen Kinder: Jacob, Paul, 
Maria, Franz, Elifaberha und Barbara Morell, Schuld» 
ner des Kequirenten, zur Zwangsverſteigerung der nach⸗ 
befchriebenen den genannten Schulbnern gehörigen Lies 
genfchaften in Grävenhaufer Gemeinde und Gemarf, 
weiche in bem burch den unterzeichneten Berfteigerungs» 
commiſſär unterm 5. des laufenden Monats gefertigten 
Güteraufnabmeprotofoll verzeichnet find und die der bes 
treibende Gläubiger um nachbemerkte Preife anbietet, 
gefchritten werden, nämlich : ' 


1. Section H. Nro. 39. Ein Haustheil fammt Zu⸗ 
behörden in der Gemeinde Grävenhaufen an der 
Hauptſtraße, beftehend in ber Hälfte, der Länge 
nach getheilt, des obern Stocks auf der Seite ne» 
ben dem katholiſchen Schulhaufe , anderfeits die 

Eigenthümer der andern Hälfte die Philipp Schniz⸗ 
zer'ſchen Erben, dann in einem halben Stalle und 
halben Balfenfeller, angeboten durch den betreis 


beuden Gläubiger, zu 50 fl. 
2. 40 Ruthen oder 04 Aren Ader am Fuchfenader, 
Grävenhaufer Gemarf, neben Ludwig Wienand 


und Michael Bernhard, angeboten zu 20 fl. 


Ueder die auf vorbefchriebenen Riegenfchaft 
tenden Neallaften, fo wie über die —— —* 
Eigenthumstitres der Schuldner konnte man feine ſichere 
Auskuuft erhalten, 


Für argenwärtige Verfteigerung , welche fogleich 
definitiv it und worauf feine Nachgebote mehr anges 
nommen werde, hat ber betreibende Gläubiger folgende 
Bedingungen felgefegr: 


1. Der Eteigerer hat fich ſelbſt ohne Beihälfe bes 
Berfteigererd auf dem Wege Rechtens in den Beſitz und 
Genuß der erfteigerten Liegenſchaften zu feßen und hat 
barauf vom Tag des Zufchlags an alleıSteuern, Aufr 
lagen und fonfige Bejhwerden zu übernehmen, feibſt 


die —— Rüͤckſtände davon, in fo weit fie eine 
privilegirte Schuld find und von den Echuldnern nicht 
mehr beigetrieben werben könnten. i 

2. Der Steigerer übernimmt den Berfteigerunger 
gegenſtand, fo mie -ihn die Schuldner ſelbſt befeilen 
haben oder rechtlich befiken fonnten, mit alen davon 
abhängenden Gerechtigkeiten und Dienftbarfeiten. 

3. Der Berfteigerer leiftet feine der Gewährfchaften, 
welche fonft den Berfteigerern — obliegen, weil 
er fein Eigenthümer der zu veräußernden Liegenſchaften 
il. Demnach verbürgt er weder den angegebenen Flä⸗ 
cheninhalt nody die Bejchreibung nadı Gewannen, Sec, 
tionen und Nebenlägern. Gteigerer wird vielmehr aus 
gefehen, den Verfteigerungsgegenftand genau zu kennen. 

4. Der Steigpreis it drittelweis in brei Terminen, 

auf die drei zunächitfolgenden Martinitage, auf gütliche 
oder gerichtliche Collocation, mebft Intereffen zu fünf 
vom Hundert jährlid, vom Tag bed Zufchlags an ges 
rechnet, zu bezahlen. Bor aller Collocation aber haben 
Jedoch die Steigerer dem -betreibenden Gläubiger, im 
Verhältniß ihres fchuldigen Steigpreifed und in Abzug 
am erften Steigyiel, die Koften des Zwangsverfahrens 
ar dem gerichtlich tarirten Koftenverzeichniß zu ers 
etzen. 
5. Steigerer hat die geſetzlichen Steigkoſten zu über⸗ 
nehmen, ſelbſt die der Transfcription feines Steigbriefs, 
wenn er die Erfüllung diefer Förmlichkeit für nöthig 
erachtet. 

6. Auf Begehren des betreibenden Gläubigerd hat 
Steigerer einen annehmbaren Bürgen zu ftellen, der ſſch 

emeinfchaftlich und folidarifch mit ihm für die Bezah⸗ 
ung des Steigpreifes, der Intereffen und Koſten vers 
bindfih macht. Steigerer des Hauſes und Zubehörs 
hat die Gebäulichfeiten bis zur Ausbezahlung bes Gteigs 
preifes der Brandverfiherungsanftalt des Rheinkreiſes 
um ben wahren Werth einverleibt zu laſſen. 

7. Segen den füumigen Steigerer kann ber ange 
wiefene Gläubiger einen Monat nad) dem ihm zuger 
ſtellien Zahlungebefehl, worauf die Zahlung des füls 
ligen Steigſchillings nicht erfolgte, ben verfeigerten 
Gegenftand in aufßergerichtlichem Wege, auf die für die 
freiwilligen Verfteigerungen der Fiegenfihaften der Groß» 
jährigen übliche einfache Weife, wieber verfleigern laffen, 
wo der aufer Beſitz gefeßte Steigerer alle Koften und 
den Mindererlös zu erfegen hat. 

8. Außerdem fol die- Verfteigerung unter ben Ber 
dingungen und Formen geſchehen, wie fie durch das 
Zwangsveräußerungsgefeß vom eriten Juni 1822 und 
namentlich durch die Ariifel 14 bis und einſchließlich 28 
feftgefegt find. 

Die Schuldner, drittere Beſitzer der zu verfteigern» 
den Büter, Hypothefargläubiger und alle ſonſt bei der 


Verſteigerung Betheiligte werben. hiemit aufgefordert, 
bei Vermeidung von jedem Rechtsnachtheil fi Freitag, 
den 4. April nähfihin, von Morgend 9 Uhr bis zur 
Mittageftunde,, bei dem unterzeichneten Berfteigerunges 
cpmmillär in feiner Schreibjiube zu Neuftadt einzufin 
ben, um ihre allenfalls au machen habenden Einwen⸗ 
dungen gegen biefe Berfteigerung vorzubringen. 

Neuftabt, den 8. März 1834. 

2“ M. Müller, Rotär. 


pr. den 10, März 1834. 


(Holzuerfteigerung.) 

Nächten 24. März und folgenden Tag, jebedmal 
um 8 Uhr ded Morgend, werben in dem Gemeindes 
walde von Scifferftadbt, gewöhnlichen Schlage von 
1832, genannt Diterflabterweg, nachbezeichnete Quan⸗ 
titäten und Sortimente Holz ſtück- und loosweiſe öfs 
fentlich an die Letzt⸗-⸗ und Meiftbietenden verfteigert, 
nämlich: 

a) 150 eichene Bauftänme, 

b) 30 Klafter eichen Sceitholg, 

e 7 kiefern Stodholz, 

d) 6000 gemifchte Breunwellen und circa 
e) 2000 Hopfenflangen. 

Schifferſtadt, den 8. März 1834. 

Das Bürgermeilleramt 








Jacobus. 
pr. den 10, Mär 18 
(Solgverfteigerung.) 


Donnerftag, als ben 27. des Monats März I. 5., 
Morgens neun Uhr, wird durch den unterzeidneten 
DOrtsvorftand zum Berfauf nachbezeichneter Hölzer ger 
fchritten werden, ale: 

1. 29 eichene Bauſtämme, 
2. 16 rüfterne Nutzholzſtämme, 
3. 7 erlene .. 
4. 7 bainbuchene » 
1 afpener Nutzholzſtamm. 
1 maßholder ⸗ 
1 birnbaumen +» 
1 apfelbaumen » 


Sofgrim, den 8. März 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Suweim 


pr. den 11, März 1834. 


Den 27. biefed Monats, Nachmittags um 2 lihr, 
in bem Löwen zu Albsheim an ber Eis, wirb vor 


pozin 
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Mord, Notär im Amtöflg zu Grünſtadt, ber Theilung 
wegen verfteigert werben : ein Wohnhaus und Zuges 
hör, Hpf, Steuer, Stall und Garten, in der Kirche 
gafe zu Albsheim, Section E. Nro. 25; auf Anftchen 
der Cigenthümer, als: 1. Anna Margaretha Fuchs, 
geborne Fuchs; 2. Juliana Elifaberha Fuchs, geborne 
Krauß, als Vormünderin ihrer Kinder: a) Johann 
dam, b) Elifaberha und c) Georg Ludwig Fuchs; 
3. Barbara Fuchs und 4. Georg Philipp Fuchs, der 
Eegtere auch Nebenvormund obiger Minorennen; alle 
Adersleute in dem genannten Albsheim wohnhaft. 


Unterzeichnet: Mo re „Notär. 





pr. ben 3, Maͤrz 1834. 
ste Befanntmadhung. 


Die Gemeinde Rechtenbach hat 450 fl. abgetragene 
Kapitalien wieder anzulegen, wozu ſich geeignete Lieb» 
haber aldbald bei dem Bürgermeifteramt dafelbft mel- 
den mögen. 

Rechtenbach, ben 28. Februar 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Fauth. 








pr. den 7. Mar; 1834, 


2te Befanntmahung. 

Den 22. dieſes Monats, Morgens um 9 ihr, 
werden auf der Kanzlei des hieflgen Bürgermeifters 
amtes 2000 Gebund eichene Schälrinden von jungem 
Holze verfteigert. i 

Kaiferdlautern , ben 6. März 1834. 

Das Bürgermeiferant. 
Späth 





. pr. ben 11. März 1834. 
(Holzverfteigerung,) 

Den 20. März 1834, Morgens 9 Uhr, bei güns 
fliger Witterung im Schlag Bogelshütte ſeibſt, bei uns 
günftiger Witterung aber im Orte Hettenleivelheim, 
werden folgende SHolzfortimente dus dem hiefigen Ges 
meindewald herrührend, üffentlich verfteigert, als: 

164 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz , 

Ej # 


4 »  bucen 
54 ⸗NRkiefern Stockholz, 
7300 ⸗Rkieferne Wellen, 


26 Fieferne Bauſtämme, 
22 Stairgen, 


2 eichene Bauſtämme, 
2 » Nushelzabfchnitte, 
Hettenleidelhelm, den 8. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
gangenfeim 
. ’ = t Z 
j pr. den 11. März. 1834, 
(Deinderverfteigerung des Dorfrannsdienftes.) ' . 
Dienftags, den kommenden 18. März, Vormittags 
11 Uhr, in der Kanzlei der Stadt Speyer, wird die 
Borfpannsleiftung, vom 1. April bis 1. October J. %, 
für Militärs, Gefangene und Vagantentransporte von 
hiefiger Station an die Wenigfinehmenden verfleigert. 
Speyer, den 10. März 1834. — 
Das Bürgermeiſteramt. 
Hetzel. 


Auswanderungen. 


pr. den 10. Maͤrz 1894, 
Jacob Fröblich, Maurer und Steinhauer vor 
Heuchelheim, it gejonnen nach Weißenburg in Frank⸗ 


reich auszumanderı. 


Diejenigen, welche reihtliche Anſprüche an denfeben 
machen zu habenglauben, haben foiche innerhalb 3 Wochen, 
von heute an gerechnet, gehörigen Orts geltend uud 
ber unterzeichneten Behörde Anzeige hievon zu machen, 
anfonften nach Abfluß diefer Frift die Entlafung aus 
dem Königl. Bayer. Unterthansverbande erfolgen wird. 

Vergzabern, den 25. Februar 1834. 

Das Königl. Lanscommiffariar. 
Gugel. 


* ö——— — — — — 
pr. ben 10. Maͤrz 1834. 


t. Georg, Hofmann, 2. Johann Schramm IL, 
beide Ackersleute von Altenkirchen, 3. Johann Wils 
heim und 4. Johann Adam Schneider, beide Satıler 
von Slanmlinchweiler, wollen mit ihren Familien nach 
Nordamerika auswandern. 


Etwaige Anſprüche an dleſelben find bei dem ber 
treffenden Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und 
davon hieher bie Anzeige zu machen. 


Homburg, den.s. März 1834. 
Das Königl. Landeommiſſariat. 
Eheliue, 


BD ei 
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Mco 28. 


Speyer, den 15. März 


1834. 


LI L  L LLLLLLLLLLLLLLLLLLL————S 


Angeigen-und Belanntmahungen, 





pr. den 11. Märy 1634. 
Hochftätten. (Rindenverfteigerung) Den 29. bier 
ſes Monats, des Morgens 10 Uhr, wird burd das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt zur Berfteigerung ber 
nachbefchriebenen Kohrinden auf dem Stock gefchritten. 
1. Gemeindbewald von Ebernburg, Schlag Bauwald, 
abgefhäßt zu 1200 fjpige Gebund. 
2. Gemeindewald von Feils Bingert, Schlag Lem⸗ 
berg, abgeſchätzt zu 1100 Gebund. 
3. Gemeindewald von Hocflätten, Schlag Hinters 
tyalen, abgefhäßt zu 200 Gebund. 
4. Gemeinbewald von Hallgarten, Schlag Bauwald, 
abgefhägt zu 400 Gebund. 
Hocflätten, den 7. März 1334. 
Das Bürgermeifteramt. 
Brund, 


pr. den 11, März 1834. 
(Reparaturarbeiten am proteflentifgen Pfarrgebäude zu 
Rathskirchen.) 

Freitag, den 4. April nächſthin, um ein Uhr 
Nachmittags, werben auf der Bürgermeiſterei zu Reiches 
thal die am Pfarrgebäude von Rathskirchen zu machen⸗ 
den-Reparaturarbeiten, veranfchlagt zu 219 fl. 8 fr., 
öffentlich an den Wenigfinehmenden verfeigert. 

Reichsthal, den 7. März 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Geib 








pr. den 11. Mär; 1834. 
(Lohrindenverjleigerung.) 
Mittwochd, den 2. April nächftbin, des Mittags 
um 12 Uhr, werden auf ber Bürgermeifterei ⸗Schreib⸗ 
ſtabe dahies die ia dem gewöhnlichen Schlage der hier 


5 
figen Gemeinde befindlichen Lohrinden, gefchäßt zu 250 
fpige Gebund, öffentlich verfteigert. 


Epweiler, den 7. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Grill. 








pr. den 11. März 1834, 
(Holjverfteigerung.) 

Bid Montag, den 24. März I. J., des Morgend 
9 Uhr, werben im Gemeindewald von Hambach, Schlag 
Dirfchenthal Nro. 3, Lit. B., bei fchöner Witterung 
im Schlag und bei ungünftiger Witterung aber auf 
dem Gemeindehaufe in loco Hambach, auf Betreiben 
des einfchläglichen Bürgermeifteramtes , nachverzeichnete 
Holjfortimente öffentlich an die Meiftbietenden vers 
fleigert, als: 


a) 18 eichene Nushofzabfchnitte 1. Klaffe , 
b) 67 J ⸗ 2.⸗ 
c) 94 ⸗ ⸗ 3 


[2 
d) 67 ⸗ ⸗ 
e) 1 eichener Bauſtamm 1. ⸗ 
1) 31 eichene Bauſtämme 2.⸗ 
) 109 FE # ER SO 83. ⸗ 
3 304, ⸗ ⸗ 4. 
i) 35⸗Wagnerſtangen 4 ⸗ 
k) 1 Ficferner Nutzholzabſchnitt 2. — 


1) 363 Klafter eichen geſchnitten Stiefelholz, 
m). 163 . s gehauen, . 
n) 3 ss Pfifen J— 
Dieſe Hölzer 1., 2., 3. Klaſſe von vorzüg« 
liher Qualität und. fünnen beſonders zum Sciffb 
u. d. g. fo wie zu jeder Art benußt werben. 
Hambah, den 9. März 1834. 
. Dad Bürgermeiferamt. 
Diffom 
— — — — — ——— — — 


pr. den 11. Mär; 1834. 


Lingenfeld. Dei eines Bade: und Arrefl: 
hauſes) Da die unterm 3. laufenden Monats abge 
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haltene Minderverfleigerung der Erbauung eined Wache, 
und Arrefihaufes, zur 1850 fl. abgefhägt, und beitehend- 
in Maurer, Zimmers , Schloffer-, Schreiner, Glas 
fers und Öchieferbedferarbeiten, wegen eines gejchehenen 
Nachgebots die höhere Genehmigung nicht erhielt, ſo 
wird tuuftigen Montag, den 24. I. M., Vormittags 
um 10 Uhr, auf dem Bürgermeifteramtslocale dahier, 
eine abermalige Verſteigerung flatt finden, 
ingenfeld, den 11. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schlick. - 


— —— — 





pr. den 11. März 1834, 
(Guͤtertrennungsklage.) 


Zufolge gehörig regiſtrirter Ermächtigungẽé ordon⸗ 
nanz des Heren Prajidenten des Königl. Bezirksgerichts 
zu Landau vom vier und zwanzigſten Februar jüngſt 
hat Anua, Maria geborne Handwerker, Ehefrau von 
Georg Daußnann, Aderdmann zu Gräfenhaufen im 
Kanton Annweiler, fie obne befonderes Gewerb, -Yar 
fetoft wohnhaft, eine Klage auf Gütertrennung gegen 
ihren genannten. Ehemann Durch regiftrirte Yadung des 
Gerichtsboten Stutzmann zu Annweiler vom heutigen 
Tage angeſtellt und dem Hnterzeichneten zu ihrem Ylns 
walte aufaeitellt. . 

s' Randau, ben 10. März 1834. 

ni Av. Ruhe, 
Anwalt an dem K. Bezirfögerichte zu Landau. 
j 4 





pr. den 11, Mürz 1891, 
(Sieitation.) 

Dienftag, den 25. März 1834, Mittags 2 Uhr, 
im Wirthehaufe zum Einhorn zu Landau; 

Auf Anſtehen von 1. Katharina Dorothea Hähr, 
Ehefrau von Georg Jacob Trauth, Schufter in Landau, 
und 2. Heinrich Voll, Schloſſer, in Landau wohnhaft, 
in der Eigenſchaft ald Vormund feiner minderjährigen 
mit feiner verlebfin Ehefrau Katharina Elisabetha 
Hähr erzengtag Kinder, Ludwig und Maria Elijatetha 
Voll, welde weigen Trauth zum Beivormund haben; 
uud > j 
In Vollziehung eimed durch das Königl. Bezirfis 
gericht dahier am 28. Januar legthin erlaffenen Urs 
theil® und eined vor dem unterzeichneten Notär unterm 
6. Februar jüngft errichteten Erpertenberichts; 

Wird durch den zu Bandau im Nheinfreije refibie 
renden Königl. Notär Georg Keller zur Berfieigerung 
folgender zum Nachlaſſe des in Landau verlebten Schlofs 
ferd Philipp. Daniel Hähr gehörigen Smmobilien ger 
ſchritten, naͤmlich: rn: 


1. Ein breiftöcdigeds Wohnhaus, mit Hof, Keller, 
Hintergebäude und Zubehörden, gelegen zu ans 
bau in der Kirchgaſſe am grünen Viertel Nro. 
86 neben kudwig Röhm und Metzger Herfommer. 

2. Ein Horſtſtück auf dem -Landauer Horft im 5. 
Fahrweg. 

Landau, den 9. März 1834. 
Keller, Rotär. 








, pr. den 11. März 1834. 
(Hausverſteigerung.) 
Dienſtag, den 25. dieſes Monats, Mittags— 
zu Landau im Wirthshaufe zum Einhorn; — 
Auf Anſtehen 1. von Georg Peter Wimber, Hans 
delswann, in Landau wohnhaft, als Vormund über 
Eliſabetha, Sibilla und Michael Sticker; 2. Johann 
Ludwig Rebſtock, Wirth, in Landau wohnhaft, als Beis 
vormund dieſer Minderjährigen; 3. Peter Picot, Küfer, 
in Landau wohnhaft, ats Vormund über Karolina und 
Karl Picot, und 4. Georg Stephan Schaller, Glajer, 
auch in Landan wohnhaft, als Beivormund über die 
lettgenannten Minorennen, und 


In Volziehung eines am 26. November abhin vor 
dem Königl. Friedensgericht dahier gefaßten, homolo⸗ 
girten Familienrarhebejchluffes; 

Wird durch den zu Landau refdirenden Könial 
Notär Georg Keller folgendes Immobile i ae 
verfleigert, nämlich: e ——— 

Ein zweiſtöckiges Wohnhaus, mit Hof, Brennhaus 

33 — — Landau in der Hirſch⸗ 

aſſe, im rothen Viertel Nro. 1 
bannes Washeim. TERN 
Landau, den 10. März 1834. 


Keller, Notär. 
—— — — — — 
— pr. den 12. Mär; 1834, 
Serfieigerung bon eichenen Bauſtoͤmmen, eichenen Gipfel, 
wellen, Dorn: und a Be * 
Künftigen Freitag, den 21. Mär Nachmittags 
präcis 2 Uhr, werden von ber Hofpitaissrmalraugee 
Commiſſion nachſtehende Holzſortimente aus dem Binz⸗ 
—9 — en Renee negen baare Zahlung, vorbes 
h h hoherer Genehmigurg, an den Meiftbi 
Öffentlich verfteigert, als: ” — 
12 Eichſtämme, 
1 Aſpenſtamm, 
975 eichene Gipfelwellen, 
3ı Sciffdfurven, 
13 Klafter eichen Stockholz, 
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400 Baunwellen, 
4100 Dornwellen. 


Speyer, den 10. März 1834. 
Don Hofpitalverwaltungs wegen. 
Welder 








pr. den 12. März 1834, 


2te Befanntmadhnung 
einer Zwangsdverfleigerung. 


Den 2. April nächfibin, Nachmittags um cin Uhr, 
zu Hallgarten im Schulhauſe, wird vor Joſeph Mars 
hoffer, Königl. Notär, zu Obermofcel iin Bezirk von 
Staiferslautern im Rheinfreife refidirend, in Gefolge 
eines regiftrirten Urtheild des Koͤnigl. — — 
zu Kaiſerslautern vom 4. Dezember jüngſthin, Auf Bes 
treiben von Herrn Georg Ehriftian Hellermann, Hans 
delsmann, in Meifenheim wohnhaft, welder bei Herrn 
Anwalt Gravius zu Kaiſerslautern Domicilium erwäblte, 
gegen a) Heinrih Neuhof, vormals Schulichrer, jebt 
Schuhmadyer zu Hallgarten, und b) die Erben des das 
ſelbſt verſtorbenen Heinrih Wolf, als: Arna Maria 
Wolf, ohne Gewerbe zu Halgarten, Wittwe dee allda 
verlebten Taglöhners Johaun Heinrich Koitz und Katar 
eina Wolf, als. Dienfimagd zu Schmittweiler wohn» 
haft, zur Zwangsverfteigerung folgender, auſ dem Banne 
von Halgarten liegender und im regiftrirten Protokolle 
ded umterzeichtteten, Notürd vom 33, Dezember vorigen 
Jahres aufgenommenen Immobilien gefchritien werben, 
nämlich: 

I. Liegenfchaften des Heinrich Neuhof. 

a. Sertien B. Nro. 289. 31 Aren 68 Gentiaren Acer 
auf der Kuhheck, ciirfeitd Johannes Borfholder, 
anderfeits Chriflian Dick, angefchlagen zu 30 fl. 

Beſitzt Chriſtian Dick, NAderömann auf dem 
Dreiweiherhofe. 

2. Section B. Niro. 41. 10 Aren 98 Gentiaren Acker 
auf der Fels, einfeitd die Straße, anderfeits Anz 
ftöger, abgefchäßt zu 20 fl. 

Beſitzt Herr Karl Binzenti, Hanbeldmann, zu 
Dbermofchel wohnhaft. 

3. Section B. Nro. 51. 30 Uren 80 Gentiaren Ader 
im Haſenthal, einfeits Johannes Maul, anders 
feitd Franz Iofeph Roſſel, tarirt zu 20 fl. 
Beſſitzt Heinrich) Jacob Neuhof, Handelömann 
in Hallgarten. 

4. Section B. Nro. 76. 22 Aren 75 Centiaren Ader 

.. Im Hafentbal, einfritd Karl Binzenti, anderfeit® 

Helurich Wolf, tarirt- 15. 
Beſitzt genannter Herr Binzenti, 


r 


5. Section B. Nro. 322. 20 Aren O8 Gentiaren - 
Ader in den Afpen, einfeits Heinrich Jacob Neu— 
hof, anderfeits Joſeph Kaul, tarirt 20 fl. 

Beſitzt Heinsich Jacob Neuhof, Handelimage 
zu Haligarten. * 

II. Liegeuſchaſten der Heinrich Wolf'ſchen Erben. 

1. Section A. Nro. 156. 48 Centiaren mit Hans, 
ber Hälfte einer Scheuer und eines Gtalles, zu 
Hallgarıen am Hübel gelegen, einfeite He inrich 
Peter Did, anderſeits die Gemeindegaſſe, ange 
ſchlagen zu 200 fl. 

2. Section B. Nro. 72, 7 Aren 52 Gentioren Acer 

im Hafenthal, rinfeits Karl Daub, anderfeite 

Heinrich Peter Di, zu 10, fl. 

Section A. Nro. 21. 19 Aren 8 Centiaren Acker 

im Grund, einfeits Fuowig Simon, anderfeirs 

Heiurlch Peter Die, tarire 15 fl. 
Befigt Heinrich Meter Dick, Mderdmann, zit 

Hallgarten wohnhaft. — 

Section B. Nro. 266. 4 Aren 33 Gentiaren Agte 

hinter Stiel, neben Jacob Krauth und nung 

Maul, tarirt - 4.15 Bi 

5. Section B. Nro. 78. 26 Aren 88 Gentigren Acke 

im Haſenthal, cinſeits Johannes ————— enden 

ſeits Heinrich Neuhof, tarire zu ‚a0 fl. 

Section B. Nro. 89. 27 Arem’ 26 Gentiaren Ader 

im Dienenpflug, einfeitd Jacob Vorfholder, ans 

berfeits Heinrich Wohnhaas, tarirt zu 10 fl. 

» Eection B. Nro. 395. 17 Aren 70 Gentiaren Ader 

in der Eppighöll oberhalb dem Weg, einfrits Jos 
hannes Maul, anderfeits Adam Rheinhard Erben, 
u N zu 15 — 
e 4 legtern Artikel befigt Franz Anton So 
Aderdmann auf dem — — 


Steigerungsbedingniſſe. 

Art. 1. Die Liegenſchaften werden mit ben darauf 
rnhenden Falten und Dienftbarfeiten, überhaupt fo wie 
fie fih am Tage bed Zufchlags befinden werden, vers 
fleigert,, ohne Garantie von Seiten des. betreibenden 
Gläubigers, 1. y 

. Mrt. 2. Mit dem Zufclage, welder ohne Arts 
nahme eines Nachgebots fogleich definitiv if, gehen der 
Geauß und Beſitz, jedoch ohne Mirwirfuna des Glaͤu— 
bigerd, fo wie bie lanfenden und altenfaßfigen rückſtän⸗ 
digen Steuern, Abgaben und Auflagen, auf die Stei⸗ 
gerer über, 2 

‚ Art, 3. Den Gteigerungspreis haben die Stei— 
gerer im vier und zwanzig Guldenfuße, mit gefeblichen 
Zinfen vom Tage der Berfleigerumg, in vier Jahres» 
terminen, jedesmal mit einem Viertel, ohne irgend eluen 
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Abzug, entweder auf eine gütliche Uebereinkunft zwifchen 
dem Gläubiger und den Schuldnern oder auf gericht 
liche Anweiſung, jedenfalls in der Wohnung des Empr 
füngerd zu bezahlen. 

Art. 4. Außerdem müffen die Steigerer die ihnen 
zu Laſt liegenden Gebühren und Koften auf erſtere As 
forderung entrichten. # 
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Art. 5. Die Steigerer haben amehmbare ſolida⸗ 


riſche Bürgen zu ſtellen, welche auf Begehren des Gläu— 
bigers zur Stellung einer Realbürgſchaft augehalten 
werben können. 


Art: 6. Bid zur Ausbezahlung des Steigpreiſes, 
der Zinfen und Koſten bleiben Die verfleigerten Liegen» 
ichaften zum Unterpfand vorbehalten, mit der dem ans 
gewiefenen Gläubiger zuſtehenden Befugniß, die Bier 
derverfleigerung ohne rıchter[jchen Spruch noch gericht» 
liche Formalitäten, nad eiftım dreißigrägigen bie Vers 
fkeigerung androhenden fruchiföfen —28B und einer 
Bekanntmachung mittelſt der Schelle zu Hallgarten, 
unter jeder ihm beliebigen Bedingniß, gegen Diejenigen 
Steigerer vornehmen zu laffen, welche mit einem Steig⸗ 
ziele im Rückſtand bleiben werden, in welchem Falle 
alsdann der ganze durch fie ſchuldige Steigpreis zahl» 
fällig M'tnid die Säumigen für den Mindererlös haf 
ten müflen: 

"Hhermofchel, den 9. März 1834. 

| Marhoffer, Notär. 








pr. den 12, März 1231. 


pte Bekanntmachung 
einer Zwangsverfceigerung 


Auf Betreiben der Fran Katharina Nödel, Wittib 
von dem verlebten Georg Jacob Kern, fie in Böchingen 
ohne Gewerb wohnend, Klägerin auf Verfleigerung, 
welche den Herrn Anwalt Haas in Landau zu ihrem 
Anwalt beſtellt, gegen. die Bacantarafje des in Bor 
dyingen verftorbenen Aderöntanned Adam Meiiger, über 
welche der dortige Ackers mann Michael Küchel als Cu⸗ 
rator verordnet iſt, Bellagte anf Verſteigerumg, uud 
in Gemäßheit Urtheils Königl. Brgirfegerichte zu Landau 
vom 24,, Dezember 1933, gehörig regifrirt, wodurch 
die Zwangsverfeigerung der Güter verorduet und ber 
unterichriebeng Karl Mevdicus, Königl. Notär, damit 
beauftragt ‚wurde, welcher dann auch den 11. dieſes 
die Güteraufnabme gemacht hat, die gehörig regiſtrirt 
it; follen auf den 3. April nachſthin, um ı Uhr Nadır 
mittags, zu Boͤchingen im Trauben, nachfolgende im 
Bann und der Gemeinde Böchingen liegende Immb⸗ 
bilien öffentlich, und ohne Nachgebet anzunehmen, am 
den Meiftbietenden zitgefchlagen werden, als: mat 
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. 3. 728. 2 Aren 83 Meter Weinberg in ber Ziedels 
erdt, zu 10 fl. 
+ DB. 1457. 2 Uren 5 Meter, ein einſtöckiges Wohn» 
haus, Stall, Keller, Hof und Garten, zu Bde 
hingen in der Landauer Gaffe, zu 50 fl. 
8. 3. 1234. 6 Aren 85 Meter Weinberg im Kaftas 
nienbufch, zu Sf. 
9. Me 847. 5 Aren 29 Meter Weinberg im Bufche 
weg, zu . 5. fl. 
Nro. ı und 2 befigt Konrad Heinrich Metzger, Schule 
lehrer in Nußdorf; Nro. 3 und 4 beſitzt Jacob Mehr 
ger, Adersmann ın Nußdorf; Wro. 5 befige Michael 
Mebzger junior, Ackersmann in Böchingen; Nro. 6 bes 
figt Jacob Zimbeimann, Aderemann in Böchingen; 
Nro. 7 befige Ludwig Mebger, Handelsmann in Bö— 
chingen; Nro. 8 befigt Katharina Metzger, ledig, in 
Böchingen, und Johann Ackermann, Äckersmann in 
Nußdorf; Nro. 9 beſitzt Johann Georg Heilmann, Zieg⸗ 
ter, Johann Adam Wornidda, Ackersmann, Michael 
Schwarz, Aderdmann, und Jacot Geiger, Ackers⸗ 
mann, alle in Böchingen wohnend. 


Bebingungen der Berfteigerung. 


1. Keine Haftung für die Feldmaßung, mit allen 
befannten und unbekannten Rechten, Yaften, Dienftbar» 
feiten und Gülten. 


„2 Eintritt in den Beſitz am Tage der Verfleigerung, 
in den ſich Steigerer aber felbit feßen muß; vorbehals 
tened Eigenthum bis zur Ausbezahlung und Stellung 
folidarifcher Bürgſchaft. 

3. Bezahlung des Gteigpreife® in 3 Terminen, 
Martini 1834, 1835 und 1836, mit Zins vom Tage 
der Verfleigerung, auf gerichtliche oder gütlihe Ans 
weifung. 

4. Bezahlung aller rüditändigen und laufenden 
Steuern, Laſten, Gülten und Abgaben, ohne Abzug 
am Steigpreis. 


5. Haftung bed Steigererd und Bürgen bei Aufs 
tragserflärung. 
6. Bezahlung ber Steigfoften im 8 Tagen; fernere 
Bezahlung, auf Abfchlag des 1. Termin, der Koſten, 
um zur Berfleigerung zu gelangen, nach Proportion bes 
Steigpreiſes. un 


1. B. 403. 8 Aren 19 Meter Weinberg im Kreuz, 

angebeten zu 20 fl. 
2. B. 397. 2 Aren 43 Meter Weinberg allda, ange» 

boten zu 10 fl. 
3. B. 653. 9 Aren 63 Meter Weinberg, zu 30 fl. 
4 B. 1107. 2 Aren 83 Meter Weinberg auf der 

Zeil, zu 5 fl. 
5. DB. 073. 2 Aren 90 Meter Weinberg in der langen 
6 Ziedelerdt, zu 10 fl. 
7 


7. Trandfeription und Gignification an den” Bes 
Hagten auf Koflen der Steigerer. 

8. Wiederverfteigerung ohne gerichtliche Formen, 
14 Tage nah Stanıfication, auf Gefahr und Koften 
des Steigererd, mit Aufießung der baaren Entrichtung 
des abgelaufenen Termins, ohne die Einwilligung bes 
erften Steigerers. 

9. Keine Gewährfchaftsverbindlichfeiten von Seiten 
bes betreibenden Theile. 


10. Verfteigerung {m Einzelnen und nicht en bloc, 
alle Bedinqungen find de rigueur und nicht bebrohend, 
gend von 9 — 11 Ihr, auf der Amtsſtube des Notärs 
dahier zu Protokoll zu geben. Redaction 2 Stunden. 


Edenkoben, den 13. Januar 1834. 
Medicus, Notär. 


pr. den 12, März 1894, 
(Holzverfteigerung.) ’ 
Dienflag, ben 25. März 1. 3., bed Morgerd um 
9 Uhr, werden durch unterzeichneted Amt auf hieflgem 
Gemeindehaufe nachverzeichnete Nu» und Bauhölzer 
Öffentlich verfteigert, ais: ® 
232 eichene Bauflämme, 
752 » Abfchnitte, 
279 fieferne . 
9 »  Brunnenteicheln, 
48 buchme Werkholzſtämme, 
104.»  Abfchnitre, 
2 + Schlittenläufe, 
1 Schiebfarrenbaum, 
4 Hadbretter, 
67 eichene Wagnerftangen, 
104 ⸗ Pflugsreh. 
Die fünmtlichen Hölzer Tiegen in dem Schlag Sik 
berdoͤll und können fehr gut abgefahren werben. 
Weidenthal, den 27. Februar 1834. 
Das Bürgermeifteramt, 


Adermann, Adjunkt. 


pr. den 12. Maͤrz 1894, 
(Belegung der Hülfslehrerſtelle für den mathematifchen Unter: 
richt und das Sineorzeichneman-der Gewerbſchule zu 
Landau betr.) 

Da die eingetretene Concurrenz aufbaß biedfeitige 
Nusfhreiten vom 6. Februar legthin zur Befebung ber 
obenrubricirtem Lehrerſtelle nicht für hinreichend erachtet 
worden ift, fo wird zur Anmeldung von Bewerbern 
ein weiterer Termin von vierzehn Tagen geflattet< Am 
beften wilde ſich biezu ein geprüfter Baucandivat eignen. 
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Obſchon ber Gehalt vorläufig nur auf 250 fl. feſt⸗ 
geſetzt ift, fo Fönnte ‚berfelbe Tpäter dennoch erhöhet 
werden, wenn Die teiftungen des anzuftellenden kehrers 
den Erwartungen der Behörden entfprechen, und es ift 
aud die Ausficht eröffner, mit dem Lehramte der Mas 
thematit noch einen andern verwandten Unterrichts 
zweig mit der Zeit zu vereinigen; überhaupt fünnten 
mit bemfelben Nebenvortneile verbunden werden, welche 
bie Eriftenz eines Lehrers anftändig zu fihern vermögen. 

Bewerber hiezu können die weitern Eröffnungen 
unter Borlage ihrer Zeugniffe bei der unterzeichneten 
Behörde vernehmen, 

Landau, den 10. Mär 1834. _ 
Für das Scholardat: 
Shattenmanm. 





: pr.’ den 12, März 1834. 
(Minderverfleigerung.) i 
Mittwoch, den 2. bed nächflfoınmenden Monats 
April, des Morgens um 9 Uhr, werben durch unters 
—— Amt auf hiefigen Gemeiudehaus nachbenannte 
rbeiten am proteftantifchen Pfarrhaufe dahier, wenigft- 
nehmend zu fertigen, ‚Öffentlich vergeben, ale: 


fl. fr. 
1. Schreinerarbeiten, veranfchlagt zu 170 28 
2. Schlofferarbeiten, zu 93 18 
3. Ölaferarbeiten, zu 42 18 


4. Maurer» und Steinhanerarbeiten, zu %u 4 
5. Zimmerarbeiten, zu 8 27 
Sa Ganzen . .» . 338 35 
Weidenthal, den 6. März 1834. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Haffen. 





us pr. den 12, März 1834. 
(icitation,) 
Samſtag, den 29. dieſes, Nachmittags ı Uhr, 
zu Ranſchbaäch im Wirthehauſe zum Engel, auf Betreis 
ben der Gollattraferben des zu Ranſchbach verlebten 
Kieferd Nikolaus Siener, wird das zu deſſen Nachlaß 
gehörige, zu Ranſchbach in der Dorfgaffe gelegene, ein» 
ftödige halbe Wohnhaus nebſt Stall und Garten, ber 
Untheilbarfeit wegen und in Folge richterlicher Ermäch» 
tigung, "durch unterzeichneten Bezirksnotär Paraquin 
in Landau öffentlich in Eigenthum verfteigert. 


Landau, ‚ben 11. März 1834 
vn Paraquin, Notär 
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pr. den 12. Mär; t&34 


ute Bekarntmachung 
einer Zwaunugsverſteigerung. 


Königl. Bezirksgericht zu Landau hat auf Anrufen 
des Samnel Löd, Handelsmann, in Edenkoben woh- 
nend, der den Herra Adookaten Mahla zu Landau zu 
feinem Anwalte daſelbſt beſtellet, als Geffionär don Bas 
lentin Ehly, Ackers mann, in Ottersheim wohnend, dies 
fer in den Rechten des Georg Ladenberger senior, 
Ackersmann, in Altdorf wohnend, Kläger auf Beriteis 
gerung, gegen ben verſtorbenen Maire und Ackersmann 
Georg Michel Seyring, lebend in Altvorf.wohnend, 
und deffen Erben 1. Elifabetha Seyring, Ehefrau von 
Wilhelm Peter junior, Ackersmann, nad ihn felbiten, 
beide in Altdorf wohnend, 2. Anna Maria Seyrürg, 
Ehefrau von Philipp Peter Mayer, und ihn felbften, 
beide in Freisbach wohnend, Bellagte auf Verfleiges 
rung, durch Urteil vom 21. v. M. die Zwangsverfteis 
Herung verordnet, und den unterfchriebenen Sarl Medi— 
us, Könige. Notär, zu Edenfoben im Bezirke Laudau 
refidirend, damit beauftraget; derfelbe hat am Geſtrigen 
in Aftdorf die Gliteranfnatine gemacht, gehörig ter 
aiftrirt, und es follen nun anf den nädyften 5. Juni, 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Altdorf im Adler nachfols 
gende Güter zur Berfteigerung gebracht werden, welche 
jogleich definitiv if, und wobei fein Nadıgebot anges 
nommen wird, ale: 


1. A. 264. 100 Meter oder 8 Ruthen Wieſe auf 
der Gottenauz dermaliger Befiger Albert Renner, 
Adersmann in Altdorf, angebeten zu 30 fl 

2. E. 811}. 6 Aren 20 Meter oder 32 Ruthen Ader 
obig dem Hochgericht; dermaliger Beſitzer Georg 
Hand, Aderömann in Altdorf, angeboten 120 fl. 

3 D. 309). 12 Aren BO Meter oder 64 Ruthen 
Acker in den Schlangenädern; bermaliger Befiger 
Mathes Lenz, Ackersmann, in Altdorf wehnend, 
angeboten 4460 fl 


Es wird hier bemerfet: a) daß die Aufnahme diefer 
Güter ſich aufeine Semmarion an die dritten Beflger grüns 
bet, die von bem Gerichtshoten Zunn am It. Januar d. J. 
ſolchen gemacht wurde, gehörig regiftrirt; b) daß dieſe 
Güter, der Angabe nach, die betreibender Theil machte, 
von Georg Michel Seyring am 10. Februar 1508 vor 
weiland Rotar Amſtler, von Georg Ladenburger ber 
fonımend, erfteigert wurden, gehörig regiftrirt; c) daß 
foldye aber in den dermaligen Sectionsregiftern und 
Mutterrollen nicht auf ben Namen des Georg Michel 
Seyring eingetragen fliehen, auch in. der angeführten 
Sommation an die dritten Befißer ganz andere Sections⸗ 
nummern haben, welches wohl daher kommen mag, 
daß die Älteren Sectionsregiſter nicht mehr bei Handen 
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fiub wie dieſes ber Herr Bürgermeifter Welde von 

Altdorf erftärte, 

Die Verfteigerung biefer Güter gefchiehet unter fols 
genden Bedingungen: 

1. Keine Haftung für die Feldmaßung, und wer, 
ben die Güter abgegeben wie fie liegen, mit allen Red» 
ten und Kalten, befannt oder unbekannt. 

‚ „2% Ötefgerer fommen vom Tage ber Verfleigerung 
in Befis, müffen fish aber felbft und auf-ihre Koften in 
beufelben jegen; vorbehaltined Eigenthum bis zur Außs 
bezahlung, und Stellung folidarifcher Bürgfchaft. 

3. Zahlung des Steigpreifes in 3 Terminen anf 
Martini der Jahre 1834, 1835 und 1836, mit Zind 
von Tage des Zufchlages, auf gerichtlich oder außer» 
gerichtliche Collocatien. 

. Bezahlung, chme Abzug am Steigpreis, aller 
rüdjtandigen und laufenden Steuern, Laften, Abgaben 
und Giften. . 

5. Hung bed Steigererd und Bürgen bei Auf- 
fagserflärungen. 

6. Zahlung der gerichtlichen Steigfoften in 8 Tas 
gen, auch Zahlung jener Koſten um zur Steigerung 
zu gelangen, jedoch auf Abſchlag des 1. Termincd, in 
4 Wochen nad dem Zufihlage. 

7. Trangfeription und Signification an die Schuld» 
ner auf Koflen der Steigerer. 

8. Wicderverfleigerung ohne gerichtliche Formen, 
14 Tage nach einfacher Eignification, wenn Gteigerer 
die angewiefenen Gläubiger nicht in den Terminen bes 
zchlen; Haftung für Wenigererlös, ohne Anfpruch an 
Mehrerlös. 

9. Keine Gewährſchaſte verbindlichkeit von Seiten 
bed betreibenden Theiles. 

10. Berfieigerang im Einzelnen und wicht en bloe 
und ohme daß cin Nachgebot angenommen wird. Bei 
ber Verfleigerung werden die geſetzlichen Bedingungen 
vorgelejen. 

Wenn die Schuldner, deren Gläubiger, die britten 
Befiger oder ſonſt Betheiligte Einwendungen gegen 
diefe Berfteigerung machen wollen, fo find fie anduray 
aufgefordert, ſolche auf den nächſten flebenten April, 
Morgens von 9—ıı Uhr, in der Amteftube ded Nos 
tärd dahier zu Protokoll zu geben. Redaction 2 
Stunden. 

Edenfoben, den 11. März 1834. 

Medicus, Notär, 


pr. ben 13. März 1834, _ 


Den 25. d. M., Vormittags um 10 lihr, ‘werben 
im Gemeindehauſe dahier 8600 bide Gebund Lohrin« 





den aus den Gemeindewalddiſtrikten Bangert und Müns 
ferfeite der ‚öffentlichen Verfteigerung an den Meiftbier 
senden ausgeſetzt. 
Goͤllhelm, ben 10. Mär; 1834. 
Das Bärgermeifleramt. 
Groß. 





pr. den 14, März 183%, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfeigerung 

Mittwoch, den zweiten April achtzehnhundert vier 
und dreißig, Nachmittags zwei Uhr, in Kalljtadt bri 
der Wirthin Wittwe Bender; : 

Sn Gefolge Urtheild des Könige, Bezirfsgerichts 
zu Frankenthal vom vierten Dezember achtzehnhundert 
drei and dreißig, und einem Güteranfnahmprotofoll, 
das ber unterzeichnete, durch erwähntes Urtheil als 
Verſteigerungscommiſſar ernannte, in Dürfheim refidie 
rende Notar Friedrich Jacob Koch, am zwanzigiten 
Dezember arhtjehnhuhders drei und dreißig aufnahm ; 
und 

Auf Anftehen von Jacob Wolf, Handeldmann, 
wohnhaft in Kallſtadt, welcher in diefer Sache den am 
erwähnten Bezirksgericht angeflellten Advokaten Michel 
zu feinem Anwalt aufgeitelt hat, in feiner Eigenſchaft 
als Gläubiger von den Erben des in Kauſtabt vers 
lebten Winzer Adam Schröder; namentlich: 1. deſſen 
Witwe Euͤſabethe geborne Bechtel, dieſe fowohl in 
eigenem Namen wie auch als VBormünderin ber noch 
minderjährigen aus dieſer Ehe entiprojfenen Kinder 
Wilhelm und Perer Sıhröder; 2. Magdalena Gchrör 
der, ledig, großiährig; 3. Reichard Schröder, Winzer; 
4. Friedrich Schröder, Winzer, und 5. Geerg Sdrös 
der, Dienſtknecht, alle in genauntem Kallſtadt wohn, 
haft; 

Wird der genannte Commiffär, zur Zwangövers 
fteigerung derjenigen, den genannten Schulonern theils 
eigenthümlich, zum Cheil nutzuleßlich angehörigen, in 
angeführtem Aufnahmprotofoll verzeichneten, hier ums 
ten befchriebenen Immobilien, definitiv und ohne An⸗ 
nahme eines Nachgebots ſchreiten, wobei die darch deu 
betreibenden Theil feitgefegten und bei jedem Artikel 
beinerften Preife, als erfes Angebot gelten. 


Befchreibung ber Immobilien, und zwar: 
a) der den Schuldnern eigenthümlich angehörigen. 


1. Section €, Nro. 202. — fünfzig Centia⸗ 
ren Haus und Hof in der Wieſengaß zu alle 
ſtadt, begreuzt nach Wald Leonhard Lerch Witt⸗ 
we, nach Rhein die Wieſengaß, nach Norden 
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genannte Wittwe Lerch und nach Süden Philipp 
Jacob Fiſcher, angeboten zu dreihundert — 
300 fl. 

2. Eection 9. Nro. 146. Fünf Aren neunzig Gens 
tiaren Ader im Wolferfroren,, befurcht einerfeits 
Friedrich Schröder, anderfeitd Andreas Echröter, 
angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 


b) Derjenigen, wovon bie Schuldner blos die 


Nutznießung haben, der Gemeinde Kallſtadt eigenthüm⸗ 
lid angehören, und welche ber otgenannte Mitſchuld⸗ 
ner Neichard Schröder gepenwärtig fo beſitzt. 


1. Bier Aren oder 3 Viertel in den Allmenten,, bes 
furcht einerſeits Weſtphälingers Erben, anders 
ſeits der Weg, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 

2. Vier Aren fünfzig Centiaren allda, neben Grorg 
.. dem 1. und dem Weg, angeboten zu drei 

ulden 3 fl. 

4 Zwölf Aren allda, einfeit® Andreas Schröder, 
anderfeitd Johannes Henfel, Angebot zwei Gul⸗ 
deu 2 fl. 

5. Fünfzehn Aren auf dem Vogelgeſang, neben Jo⸗ 
hannes Henninger junior und Friebrich Weiſſer⸗ 
born, Angebot acht Gulden & fl. 

6. Vier Aren Wingert auf ber Heffel, neben Ans 

vread Schröder und Johannts Koh, Angebot 
vrei Gulden 3 fl. 

.Sechs Aren Ader auf ber Hiffel, neben Anbread 

Schröder und Aufſtößern, Angebot zwei Gulden 
2 


*t 


8. Zwei und dreißig Aren Acker auf der Heſſel, eis 
nerfeitd Georg Schröder, anderſeits Aufftößer, 
Angebot fünf Gulden 5 fl. 

9. Vier Aren fünfzig Centiaren auf” dem Gauberg, 
einerfeits Adam Huhmann, anderfeits Georg Hed— 
derling, Ungebot ein Gulden dreifig Kreuzer 

1 fl. 30 fr. 

10, Eichen Nren fünfzig Tentiaren allda, einericits 
Philip Jacob Rohrbach, anderfeits Aufftöger, 
Angebot zwei Gulden 2 fl. 

11. Zchn ren allvda, befurcht einerfeits Georg Uns 
verzaat, anderjeitd Philipp Jacob Rohrbach, Uns 

-  gebot ein Gulden ‚AM 

12. Zehn Aren fünfzig Gentiaren daſelbſt, befardt 
einerfeits Frietrich Schwab, anderfeits Aufftößer, 
Angebot ein Gulden 1 fl. 

Zufammen beträgt das Angebot ber 
Nutznießung vorbefchriebener Als 
wenigüter dreißig ein Gulden drei» 
Big Kreuzer a1 fl. 30 fr. 
Alle Immobilien legen in ber Gemarfung von 
Kallſtadt. 
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Steigbedingungem.. 


1. Steigerer haben die biäherigen Prozeburfoften 
der Zwangsverfleigerung nach dem memoire tax& bed 
Herrn Präfldenten des Bezirksgerichts, binnen einem 
Monat ncch der Berfieigerung an den betreibenden 
Theil’in Abzug an dem Steigpreis; aber ohne Abzug 
an demſelben, die geſetzwäßigen Koften, ald da find: 
das Verfleigerungeprotofoll, die Gebühren des Com⸗ 
miffärd an derfelben, und die Regiftrirung und Auss 
fertigung an bie Kanzlei des Königl. Beſirkogerichts 
u Franfenthal, binnen zwanzig Tagen nach dem Zus 
lag zu entrichten. 


- 2, Der Steigpreis muß in vier gleichen Portionen 
auf die nächſten Martinitage der Jahre achtzehnhun⸗ 
dert vier und dreißig, fünf und dreißig, fechs und 
dreißig und achtzehnhundert fieben und dreißig, mit 
Zinfen zu fünf vom Hundert vom Tag bes Zufchlags 
an A auf gütliche oder gerichtlihe Anweiſung bezahlt 
werben. ; 


3 Alle rückſtändigen und laufenden Steuern, Gül⸗ 
ten und Erbzinfen, fo auf den verfteigert werbenden 
Liegenſchaften ruhen, hat der Steigerer zu übernehmen. 


4. Steigerer it gehalten, einen mit ihm folidarifd) 
verbundenen Bürgen zu flellen, und übernimmt die vers 
fteigert werdenden Gegenſtände in dem nämlichen Zus 
ftand, wie ſich ſoſcher am Tag des Zuſchlags befindet, 
ohne Rückgriff gegen dem Veriteigerer. 


5. Steigerer ded Haufed fommt zwei Monatenad 
dem Zuſchlag in den Genuß desfelben, aber der Stei⸗ 
erer von ben liegenden Gütern ſogleich nah dem Zur 
lage; jedoch muß ſich derjeibe auf dem Wege Rech— 
tens, ohne deßhalb die Intervention des Verſteigerers 
in Anfpruch zu nehmen, in den Befig feben. 


6. Sollte en Steigerer oder fein Bürge auch nur 
eine einzige von vorfichenden Bedingungen micht erfüls 
len, fo fann, blos nach einer dreifigtägigen Zahlunge» 


aufforderung und ortsüblicher Bekanntmachung, auf 


deren Gefahr und Keften, zu einer Wiederverfleigerung 

efchritten werden, in weldhem Fall der Steigerer oder 
Pin Bürge feine Anfprüche auf den Mehrerlög zu mas 
chen bat, wohl aber mit feinem Bürgen für den Ber 
trag des Mindereriefes verantwortlich bleibt, 


Gefertigt innerhalb zwei Stunden zu Dürkheim 
am ein und zwanzigiten Dezember achtzchuhundert drei 
und dreißig durch 

ben Berfleiger ungdcommilfär 
Koſch. 


Auswanderungen. 


pr. den 12. März 1834. 

Johann Wilhelm Freyburger von Speyer hat um 
die Erlaubniß nachgeſucht, mit feiner Familie nad 
Nordamerifa auswandern zu dürfen. 

Es wird biefes zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
bamit jedermann, welcher aud irgend einem Titel Fors 
derungen an denfelben zu haben vermeint, ſolche bei 
Gericht geltend und binnen 4 Wochen davon anher bie 
Anzeige machen möge. 

Speyer, den 10. März 1834. 

Das Königl. kandeommiffariat. 

" Kod. 





pr. den 12. März 1834, 
Die hierortd eingereichten Auswanderungsgefuche 


Yon 
1. zen Leiß, Kiefer zu Matzenbach, 
2. Ludwig Weſtrich, Aderömann von Gimsbach, 
3. Philipp Krentz, Aderer dafelbft, 
werben zur öffentlichen Kenntniß gebrad;t, damit {ne 
tereffenten ihre etwaigen Aufprüche bei den einfchlägiaen 
Gerichten geltend und davon innerhalb Monatefiit 
Anzeige anher machen fünnen. 


Homburg, den 11. März 1832. 
Das Königl. Lonpcommiffariat. 
Chelius. 





pr. den 12 März 1834. 

Auguſt Luft, Privatmann in Neuftadt, ift gefon» 
ven, mit Familie nach Weißenburg, dann Jehann 
Martin, Schneider, Andreas Maffing, Zimmermann, 
dermalen in Amerifa, und für folchen feine Ehefrau 
Margaretha Schwarzweller, beide von Speyerdorf, 
Andreas Haffen, Schreiner von Weidenthal, Franz 
und Leonhard Wagner, beide Winzer von Öretben, 
alle mit Familie, und Georg Bopp, Aderdmann, ledig, 
von Weifenheim am Berg, wollen nady Nordbamerifa 
auswandern. 

Etwaige Anfprühe an biefelben find bei bem bes 
treffenden Gerichte innerhalb 4 Wochen geltend und 
davon hieher die Anzeige zu machen, 

Neuftadt, den 10. März 1834. 

Das Könjgl. kandcommiffariar. 


Hausmann 
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Beilage 
sum 


Amtds und Intelligenz» Blatte des Rheinfreifes, 





Ar 29. 


Speyer, den 18. März 


1834, 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 7. Maͤrz 1834, 
Ste Befanntmachung. 

Den 22. diefes. Monats, Morgens um 9 Uhr, 
werben, auf der Kanzlei bes’ hiefigen Bürgermeifters 
amtes 2000 Gebund eichene Schälrinden von jungem 
Holze verſteigert. . 

Kaiferslautern, den 6. März 1834. 

Das Bürgermeifleramt 
Späth j 


pr den 8. Mär; 1834. 
2te Bekanntmachung. 

"Montag, den 24. März 1834, Vormittags 10 Uhr, 
werben vor dem Bürgermeilteramt Neuftadt auf dem 
Gemeindehaus daſelbſt, auf Betreiben des unterzeich- 
neten Rentamts, mehrere gerfäntete und fonflscirte 
Gegenftände, als: Waagen , Arrte, Sicheln, Heppen 
u. dgl.*öffentlich an den Meijtbietenden verjteigerr, 

Neuftadt, den 6. März 1834. 

Das Königl. Rentamt. 
Nöffel 


pr. den 14. Maͤr 1894 

(Die Serftellung einer Strede Ortsftraße zu Schmalenberg.) 

Den 26. I. M., bed Nachmittags 1 Uhr, wirb 
durch das unterzogene Bürgermeilteramt auf dem bier 
figen Bürmeiftereilocale eine Strede Ortöflraße zu 
Scmalenberg, veranfdylagt zu 324 fl. '32 fr., öffentlich 
verfleigert. ' i 

Die Bedingungen und ber Koftenanfchlag können 
bei dem Unterzeichneten eingefehen werden. 

Schopp, den 10. März 1834. 

Das Bürgermeilteramt. 
Jacob. 








pr. den 14, Mär) 1894. 

(Holverfleigerung in Staatswaldungen,) J 
Auf Betreiben des unterzeichneten Koönigl. Forſt⸗ 
amtes werben vor ber einſchlägigen Adminiſtrativbehörde 
an nachbezeichneten Orten und Tagen folgende Hölzer 


Öffentlich verfleigert. 


Ym 26. März, Vormittags 9 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Donners berge dahier. 
Revier Stiftswald. 
Schlag Käskopf. 
303 eichene Bauftämme, 
76 »s Nupholsabfchnitte, 
145 » MWagnerftangen, ° : 
37 birfene Werfholzabjchnitte, j 
hainbuchener Werkholzabfchnitt, 
. 15 SKlafter eichen anbrüchig Scheitholz. 
4 s buchen ⸗ ⸗ 
4 v  FKiefern P) . 
3 »  birfen . ⸗ 
Am 3. April, Vormittags 9 Uhr, gu Hochſpeper im 
Haufe des Bürgermeifterd Ritter, 
Nevier Fifhbad. 
Schlag Sclagbaumerfopf. 
39 kieferne Baufämme 3. Klaffe, 
64 n ⸗ Fr 
1 eichener Bauflamm, 
75 kieferne Blöche. 
Schläge Pfaffenkopf b. and c. 
118} Klafter Prügelhol;. 
Nevier Franfenftein. 
Schlag Hümberg. 
2 eichene Bauflämme, 
37 kieferne ⸗ 
9 eichene Nutzſtämme, 
8 kieferne Blöche. 
Schlag Rothepläße. 
231 kieferne Nusftämme resp. Blöche. 


— 
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Am 5. April, Vormittags 9 Uhr, im Franfenftein, 
Gafthaus zum Hirfch. 
Revier Waldleiningen. 
Schlag Wafferfteinerberg. 


40 eichene Bauflämme, 
250 s Wagneritangen. 
. Schlag Stromberg. 


eichene Nusftärme, F 
Schlag Stütterberg. 
19. eichene Nutzſtaͤmme. 
Revier Frankenſtein. 
Schlag Schloßbetg. 
eichene Bauſtämme, 
N Nutzſtaͤmme. 
fieferne « 
buchene . 
Kaiferdlautern, den 11. März 1834. 
Königl. Forſtamt Frankenſtein. 
Dinger 
pr. ben 14. Mir} 1834, 
(Fohrindenverfteigerung.) 

Montags, ben 31. März 1834, um ı Uhr bes 
Rachmittage, werden auf biefiger Bürgermeiſteret 90 
Gebund Fohrinden, abgefhätt in dem Gemeindewald 
von Morbah, Schlag Gubendellerhang, auf dem Stock 
meiſtbletend verfteigert. 

Niederlirchen, den 11. März 1034. 

Das Bürgermeifteramt. 


Mannweiler. 











pr. den 14. Märs 1834, 
(Pflaflerwerfteigerung.) 

Den nämlichen Tag, den 31. März 1834, um 9 
Uhr Morgend, werben 1040 Meter Pflafter in der Ge⸗ 
meinde Nieberfirchen wittelſt Minderverfteigerung bes 
geben werben. 


Riederfirchen, den 11. März 1834. 
Das Bürgermeifleramt 
Mannmweiler. 


pr. den 14. März 1834, 
(Hausverfteigrrung.) 
Auf Anftehen von 1. Philipp Wilhelm Schmaltz, 
Wirth umd Kiefer, ſowehl in cinenem Nomen wie auch 
als Bormand feines wit feiner verlebten Ehefrau Ios 


k 


hanna gebomen Handmann erzeugten Kindes Juliana 
Schmaltz, und 2. Gcorg Adam Matter, Bürgermeis 
fer, als Beivormund der vorgenannten Minderjährie 
gen, beide in Berghaufen wohnhaft, und in Gemäß 
heit eined, am achten Februar lepthin gefaßten, von 
dem Königl. Bezirtögerichte zu Frankenthal beffätigten 
Familienraths beſchluſſes, wird- den nächſtkommenden 
1. April, des Nachmittags 3 Uhr, das zu der zwiſchen 
enanntenn Schmaltz und feiner ebenfalls genannten 

hefrau beſtandenen Gütergemeinſchaft gehoͤrige, am 
der geraden Straße zu Berghauſen aelrgene MWohns 
und Wirthehaus nebft Zubehörungen in diefem Haufe 
ſelbſt öffentlich auf Eigenthum verkeigert. 

Speyer, den 14. März 1834. 


Neihard, Notdr. 








pr. ben 14. Mir; 1634, 
(Lohrindenverfleigerung.) 

Bis den 3. April l. J., um ı Uhr Nachmittags, 
follen auf dem Bürgermeiftercilocal dahier aus dem 
Gemeindewald von Kaufbah, kleine Mühlwaldb ges 
nannt, 50 ſpihe Gebund Yohrinden, und aus dem Ger 
meindewald von Nuttweifer a. E., Konigeberg genannt, 
50 fpige Gebund Yohrinden verfteigert werden. 

Kaulbach, den 9: März 1831. 
Das Bürgermeifteramk 
Gehm. 
—rD —— — — — 
pr. ben 16, Maͤrz 1834, 
(Bekanntmachung.) 


Mittwochs, den 26. Märı nächftfünftig, Nach⸗ 
mittags ı Uhr fr wird.auf bem Gemeindehaufe fu Riem 
bodenheim zur Verpachtung des dafigen Badhaufes 
ne Scdmiedewerfflätte auf 6 Zabre gefchritten 
werben. j 


Kleinbockenheim, den 12. März 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Rupprecht. 


— — 











pi. ben 15. Maͤrz IBM. 
Ebernburg. (Gemeindebolgerfteigerung.) Den 
A RT 
13600 gemifchte Meden verſteigert. — * 
Hochſtätten, den 10. März 1834. 
Das Bürgermeifleramt, 
Brund. 


” 
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pr. den 15. Min 1894, 


Gimmeldingem. (DVerfieigerung eines Gremeindes 
ackers.) Dienflag, den 1. April nächſthin, des Nach— 
mittags 2 Uhr, wird durch den unterzeichneten Mar 
thãus Goferh Müller, öffentlichen Notär im Amtsſitze 
von Neuftadt, ein der Gemeinde Gimmeldingen gehös 
riger Uder, zu Bauplägen geeignet, emthalıend einen 
Flachenraum vorn 7 Aren 50 Gentiaren, loosweife. für 
erb und eigen auf dem Gemeindehaufe zu Gimmels 
Dingen verfteigert. 


Neuftadt, den 13. März 1834. 
M. Müller, Notär, 





pr. ben 15, Dlärg 183% 
(Berfleigerungsanzeige.) 

Breitag, den 4. April nächfihin, Morgens. 8 Uhr, 
in der Behauſung ded Adjunkten May zu Srantelbach, 
wird durch den unterzeichneten Geerg Friedrich Haas, 
Königl. Notär im Amtsfige Wolfttein, zur Verſteigerung 
in Eigenthum des: der emein de Franfelbady gehörigen 
und im berfelden gelegenen Schäferyanfes gefchritten 
werben. 

Wolfſtein, den 10, März’ 1834. 

Haas, Notär. 





pr. den 16, März 1894, 
Verſteigerungsanzeige) 

Samſtag, ben 5. April nächſthin, Morgens 8 Uhr, 
zu Einöllen in der Wohnung des Adjuntten Leppla, 
wird der zur Gemeinde Einollen gehörige, alda ger 
legene Grund und Boden, worauf dad Gemeindehir« 
tenhaus ſleht, durch dem unterzogenen Georg Friedrich 
Haas, Konigl. Notär im Amisſitze Wolfftein, zu Eis 
genthum verfteigert. Zur nümlichen Zeit- wird auch 


zur Verſteigerung auf den-Abriß des fraglichen Hirtens 


hauſes gefchritien werben. 
MWolfftein, den 10. März 1834. 
"Hand, Notär. 








° pr. den 15. Mä:z 1834, 
j Eicitation.) 

Mittwoch, den 2. April 1834, des Nachmittage 2 
Uhr, zu SKaiferslautern im Gaſthauſe zum goldenen 
Pfluge, werden die nachbefchriebenen zum Nachlaſſe der 
dahier verlebten Johann Chriftoph Vogel'ſchen Eheleute 
gehörenden GüterPide, welche ſämmtlich auf- dem 
Banne der Stadt Kaiſerslautern liegen, durch den un—⸗ 
terzeichneten hieza committixten Notaͤr Will von Kai⸗ 
ſerslauteru, der Untheilbarkeit wegen öffentlich verfteis 
gett, nänlid: 


18 Aren 63 Geitlaren Wieſe im Kaiſerwoog, tarirt 
H 280 fl. 
23 — 69 Gentiaren Acker auf dem Seß, tarirt 
zu 250 fl. 
25 Aren 99 Geutiaren Ader auf dem Langgaßallmen, 


tarirt zu 170 fl. 
5 Aren 52 Gentiaren Garten anf dem Bacallmen, 
tarirt zu 150 fl. 


Die Verfteigerung findet flatt anf Anftehen von 1. 
Chriftoph Vogel, Gtödnir, 2. Heinrih Vogel, Schul⸗ 
lehrer, 3. Jacob Kühner, Fruchtmeſſer, als Bormunb 
bed mit feiner verlebten Ehefrau Gertraude Vogel ers 
zeugten noch minderjährigen Kindes, Louife Hühner, 
und 4. von Adam Marzall, Schullehrer, in eigenem 
Namen jo wie ald Vormund feiner mit feiner verleb⸗ 
ven Ehefrau Louiſe Vogel erzeugten noch minderjähris 
gen Kinder, Karoline, Magdalene, Lonife und Jo han⸗ 
nette Marzall, und als Vormund von Magdalene und 
Suſanne Kuhn, minderjährige Kinder der genannten 
Gertraude Bogel, erzeugt mit ihrem erſten Ehemanne 
Daniel Kuhn, alle diefe in Kaifersiantern wohnhaft. 
Nebenvormund der Kuhn’fhen Kinder ift Nikolaus 
Simon, Schreiner, in Kaiferdlautern wohnhaft, Nes 
benvormund der Louiſe Hühner und der Marzal’fchen 
Kinder ift der genannte Heinrich Vogel. 


‚ Kaifeislautern, am 13. März 1834. 
Will, Notär. 








pr. den 15. Mär) 1834 
(BVerfliigerung von Neparaturarbeiten im Pfarrhaufe zu 
Gaugrehweiler.) 

Mittwoch, den 16. des kommenden Monats April, 
des Mittags um 12 Uhr, wird das unterzeichnete Bürs 
germeifteramt zur Minderverfleigerung der Reparaturen 
im biefigen Parrhaufe, befichend: 


kr. 

1. Maurer» und Tüncherarbeiten, verams # 
fchlagt zu 83 26- 
2. Schkeinerarbeiten zu 106 20 
Total 2... 109 46 
fhreiten. Der Koſtenanſchlag kann täglich; eingefehen 


werben. 
Guugrehweiler, den 12. März 1834. 
Dad Bürgermeiſteramt. 
Hartmann, 








pr. dien 15 März 1834 


Donnerflag, den 3. April I. 3., werden in loco 
Rum*adı, um 10 Uhr des Vormittags, ohngefähr 200 
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eihene Baus und Nubflämme und Abfchnilte nebſt 80 
Klafter eichen gefchnitten umd gehauen Sceithol; öfr 
fentlich verfleigert.. 
Rumba, den 8. März 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Kochert. 





pr- ben 15. Mär) 1834. 
(Freiwillige gerichtliche Verfteigerung.) 
Neupfotz. Künftigen 1. April 1834, Nachmit⸗ 
tags ı Uhr, zu Neupfog im der Sehaufung des Bürs 
germeifterd Hammer; 

Auf Begehren von 1. Eva Barbara Gehrlein, Wittwe 
von Peter Antoni, jegige Ehefrau von Johann Georg 
Münfchel, Aderdmann, zu Neupfob wohnhaft, und des 
Lebtern felbft, feine Ehefrau ermächtigend ; dieſe for 
wohl in eigenem Namen der Bütergemeinfchaft wegen, 
welche zwifchen ihr und ihrem befagt verlebten eriten 
Ehemanne beftenden hat, wie auch ald natürliche Vor⸗ 


münderin ihrer mit demfelben erzeugten noch minder». 


jährigen Kinder: Philippina und Apollonia Antoni, 
und 2. Adam Gehrlein, Aderömann, wohnhaft zu 
Neupfog in Kro. 13, ald Nebenvormund dieſer Mins 
berjährigen; werden vor bem hiezu beauftragten Notär 
Johann Lothar Keller, im Amtsfige zu Rheinzabern, 
nachbezeichntete zu der zwifchen den Eltern ber genann⸗ 
ten Minorennen beftandenen Gütergemeinſchaft gehörige 
Grundftüde, Reupfoger Banneg, unter den in des unters 
zeichneten Notärd Amteftube einzufehenden Bedingungen, 
offentlih in Eigenthum verfleigert werben, als: 

15 Aren Ader in der Hochgrube, 

9 Aren Ader im Neufeld und 

8 Aren Wiefe auf dem Streitföpfel, tarirt zufams 

men zu 145 fl. 
Rheinzabern, den 13. März 1834. 
Keller, Notär. 
‘ — — — — — — — — — 
pr. dem 15. März 1834, 
Geeiwillige gerichtliche Verfteigerung.) 

Neupfob. Künftigen 1. April 1834, Nacmits 
tags 3 Ur, in der Behaufung des Bürgermeifterd 
Hammer ju Neupfoß ; 

Auf Begehren von 1. Elifabetha Burk, ohne Ges 
werb, zu Neupfoß wohnhaft, Wittwe des allda vers 
lebten Leinenwebers Johannes Hein, in eigenem Nas 
men ald gütergemeim, wie aud als natürliche Bors 
münderin ihrer ‚mit demfelben gezeugten noch minder 
jährigen Kinder: Peter und Johann Philipp Heintz; 
2. Georg Heing, Keinenweber, zu Neupfob wohnend, 


als Beivormund dieſer Minorennen; fobann 3. Johaun 
Adam Heintz, ledig, Leinenweber, und 4. Magdalena 
Hein, ledig, obne Gewerb, dieſe beide zu Neupfoß, 
wohnhaft und großjährige Kinder befagt verlebten Jos 
hannes Hein; mird der zu Rheinzabern refibirende 
Notär Keller zur öffentlichen Berfteigerung in Eigen» 
shum ber nachbezeichneten, zur Bemelnfhansmafle dei 
verlebten Johannes Heintz und deffen hinterbliebenen 
Wittwe obgenannt gehörigen Grundflüde, Neupfoßer 
Bannes, unter dem im des unterzeichneten Notärd Amtes 
er zur Einſicht hinterlegten Bedingungen fchreiten, 


1. 9,45 Gentiaren Acker in dem Neuthell, 

‘2. 9,45 Gentiaren Ader im neuen Grind, 

3. Ebenfoviel Ader im alten Gründ, 

4. Ebenfoviel Ader im Neufeld, 

5. Ebenfoviel MWiefe im Streitföpfel, und 

6. 7,09 Centiaren Wiefe allda, auf die Dorfkehle 

ziehend,, zufammen abgefhägt auf 250 fl. 

“ Nheinzabern, den 13. März 1834. 


Keller, Rotär. 


| pe. den 15, Mär; 1894. 
(Freireillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Leimersheim. Nächſtlommenden 2. April 183%, 
Nachmittags a Uhr, zu kLeimershtim im Wirthshaufe 
sur Krone; 

‚ Auf Anſtehen von 1. Peter Bolg, Aderdmann, zu 
keimersheim wohnhaft, in eigenem Nam:n ſowohl wer - 
gen der zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Ka⸗ 
tharina Beker beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch 
als natürlicher Vormund feiner noch minderjährigen 
mit feiner verlebten Ehefrau erzeugten Kinder: Johann 
Jacob, Philipp Peter, Valentin und Johannes Bolg, 
und 2. Valentin Beker, Aderdömann, wohnhaft zu Leis 
mersheim , als Beivormund diefer Minderjährigen ; 
follen vor dem unterzeichneten hiezu committirten Notär 
Sohann Lothar Keller, im Amtgfige zu Rheinzabern, 
nadhbezeichnete zur Gemeinfchaftsmaffe befagten Peter 
Bol und deſſeñ verlebten Gattimgehörige Grundflüde, 
Leimersheimer Banned, öffentlich Bigenthum verſtei⸗ 
gert werden, als: 

1. 11 Aren Acker auf den Benzenäckern, 

2. 15,11 Gentiaren Acker zwiſchen Aubuſchen, 

3. 37,80 Centiaren Acker am neuen Deich, und 

4. 24,70 Gentiaren Wied auf den Rheindeich ftoßend, 

zuſammen abgejchägt zu 630 fl. 
Die Verfteigerungsbedingniffe können in ber Amts⸗ 
finbe desfunterzeichneten Notärs cingefehen werben. 
Nheinzabern, den 13. März 1834. 
” Keller, Rotär. 


2m 


pr. den 15, März 1834, 
(Licitation.) 

Binden. Komenpen 3. April 1834, Nachmit ⸗ 
tags ı Uhr, zu Winde im Wirthshaufe zur Krone; 
Auf Anftehen von 1. Jhann Georg Gander, Guts⸗ 
deflger in Dörrenbad ; * Georg Michael Gander, 
Echrer in Steinweiler; 3. Ftrprim Gander, Kiefer in 
“ Reinsweiler; 4. Abraham Sande, Schufter in Winden; 
5. Katharina Sander, Ehefrau yon Iſaak Gemmar, 
Schreiner allda, diefem felbit, fein» Ehefrau hiezu ers 
mächtigend; 6. Friederifa Gander, ıyig und ohne Ger 
werb, bafelbit wohnend, und 7. 343 Karſch, 
Kiefer in Rohrbach, als geſetzlicher Voraund der mit 
feiner verlebten Ehefrau Karolina ande erzeugten 
noch minderjährigen Kinder: Johannes und Rerntard 
Karſch, welche den obbenannten Georg Micharl Sander 
zum Nebenvormund haben; wird vor dem unterzuch⸗ 
neten Notär Johann Lothar Keller, im Amtsfige zu 
Rheinzabern, das zum Nachlaffe ihrer, der Requirens 
ten, veritorbenen Eltern resp. Großeltern: ludwig 
ander, lebend Schuhehrer, und Maria Lonifa Niuner, 
gewefene Eheleute zu Winden, gehörende, zu Winden 
in ber Hintergaffe neben Johannes Schloß Witte und 
Georg Engel Rehende Wohnhaus ſammt Zugehörungen 
der Ilmtheilbarfeit wegen öffentlih in Eigenthum vers 
fleigert werben, unter den bei unterzeichnetem Notär zur 

Einſicht hinterlegten Bedingungen. 


Nheinzabern, den ı3. März 1834. 
j Keller, Notär. 





pr. den 15. Diürz 1834. 
(Hoizverfleigerung in Stearswaltungen.) " 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtesd wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlidyen meiftbietenden Berfaufe im Yoojen. von nad)» 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 29. März 1834, zu Langenberg, Morgens 
um 9 Uhr. 
Revier Langenberg weflid. 
Schlag Durlachſchläge. 
2 eidhene Stämme 1. Klaffe, 
16 . e . 


2 ⸗ 
32 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 
32 ⸗ ⸗ 4. 
4 Befenm +» 1» 
14: '» ⸗ 2.» 
ı8 ⸗ ⸗ 3.⸗ = 
9 ⸗ e⸗ ¶· ⸗ 


4 birkene Stämme zu Holzfhube, 
124 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


13 ⸗ D Anbruch, 
413 .„ eihen ⸗ Scheitholz, 
244 ⸗ ⸗ ⸗ Anbruch, 
66} ⸗Rkiefern ⸗ Scheitholz, 
24 ⸗birken ⸗ ⸗ 


900 buchene Wellen. 
2925 gemiihte » 
7275 fFicferne ⸗ 
Langenberg, ben 12. März 1834. ' 
Das Königl. Forſtamt. 
Bühler. 





pr. dein 15. März 1834, 


ste Befanntmadhung 
einer Zwangdverfleigerung. 


Den drei und zwanzigſten Juni nächſtens, wers 
den vor Nifelaus Kößler, dem unterfchriebenen zu 
Deidesheim mwohnhaften Königl. Notär, als durch 
gehörig regiſtrirtes Urtheil des Königl. Bezirksgerichts 
zu Frankenthal vom ſechs und zwanzigſten Februar 
jüngſt, hiezu committirten Verſteigerungécommiſſär; 
auf Anſtehen und Betreiben von Margaretha Glaßer, 
gehorig ermächtigte Ehefrau von Franz Wilhelm Hels 
linger, Winzer, umd biefem, beide zu Deidesheim 
wohnhaft, welche den Herru Advofaten Michel zu Frans 
kenthal in diefer Sache zu ihrem Anwalte beftelt haben 
und fortwährend Rechtswohnſitz bei demſelden behal⸗ 
ten, Hypothefargläubiger des Sebaflian Glaßer, Wins 
zer, zu Deideeheim wohnhaft, in Gefolge: gehörig 
regiftrirten, Diefed Zwangsveräußerungsverfahren be» 
gründenden, vor mir dem Notär am eunten Nevem⸗ 
ber achtzehnhundert dreißig, paſſirten Liquidationds 
respective Sculdanerfenntnidactes, nachbefchriebene, 
ihrem genannten Schuldner Sebafian Olaßer angehös 


* rige, in den Bännen von Forſt, Niederfirhen und Deis 


besheim gelegenen Immobilien, worüber der unterzeich— 
nete Berfleigerungscommiffär am breizehnten Diefes 
dad gehörig regiftrirte Aufnahmprotofol errichtete, 
zwangsweife auf Eigenthun verfeigert, und zwar: 
a) Bormittags um acht Uhr, im Wirthshauſe zur 
Krone zu Forft, namentlich: 
Sectien A. Nro. 1273. 5 Aren 50 Gentiaren Wins 
gert im Deidedheimer Weg, vormals in der Wahles 
höhle genannt, Dann von Fort, zwifchen Hieros 
nimus Braun von Nicderfirhen und Nikolaus 
Werle von Forſt. Zinst jährlih am Franz Ior 
ſeph Haud, Rentner zu Wachenheim, zwei Biers 
tel oder zwei und zwanzig einen halben kitres 


— 


Tröbermoſtgülte. Preisanſatz um als erſtes Os 

bot zu dienen 10 fl. 

b) Bormittags um jehn Uhr, im Wirthshauſe zum 
Schwanen bei Filian zu Niederfirdyen: 

Section Niederfirden Nro. 433 b. 10 Aren 85 Gens 
tiaren Ader an der Hrerfiraße, Bann von Nieder— 
firchen, zwiſchen Johann Adam Friich ben giveis 
ten von Deidccheim und Johannes Weisbrod von 
Niederfirden. Preisanfag dito 25 fl 

- €) Nahmittägd um zwei Uhr, im Gaflhaufe zum 
Adler zu Deidesheim, nachbeſchriebene im Vanne von 
Deidesheim gelegene Immobilien, als nämlih: - 

1. Section A. Nro. 157... 7 Aren 40 Gentiaren Wins 
gert in ber obern Petershöhle, zwifchen Kilian 
Glaßer und Jacob Hundt. Preisanfag dito zwan—⸗ 
sig Gulden 20 fl. 

2. Section A. Nro, 221. 7 Aren 45 Gentiaren Wins 

2 + In der Petershöhle, zwiſchen Johann Adam 

faßer und Sohann Adam Schäfer des zweien 
ıttib. Binde dem Vernehmen mach an Waldes 
naire in Frankreich jährlich drei Viertel oder circa 
vier und dreißig Litres Tröbermoft, Preisanſatz 
dito .ofl. 
3..Section A. Nro. 333, 334 und 346. 10 Aren 
50 Gentiaren Wingert und Red am Kirchenberg, 
zwiſchen Jehann Adam Glaßer und Ghrifokteuus 
Siben Wittib. Preisanfap dito of, 

4. Section B. Nro. 812. 15 Aren 20 Gentiaren 
Wingert und Ader im vordern MWiefenthal, zwis 
ſchen Johannes Hammerftein, Gemeindefluß urd 
Kaspar Kroppenbecher. Preisanfag dito 40 fl. 

Nota. Diefer und der vorbergehente Artifel 
ginfen dem Vernehmen nadı zufanmen jährlich 
dritthalb Viertel oder circa acht und zwanzig Litres 
Tröbermoft an gedachten Baltcnaiıe. 

5. Seiction D. Nro. 1067. 21 Aren Acker im Hains 

‚rieth, gwifchen Peter Adam Kart und Nicderfirs 
der Pfarrgut. Preisanfaß dito 50 fl. 

6. Section C. Nro. 244 a. Ein halbes Wohnhaus, 
ſammt Stallung, Keller, Höfchen und Dependen— 

: gien, an ter Schwanengaffe, auch an der Wahls 
gaffe genannt, zu Deidecheim gelegen, entha'tend 
einen Flächenraum von 35 Gentiaren und begrenzt 
einfeit3 Benjamin Hirſch, anderfeitd3 und binten 
den Schulhof, vornen tie Gaffe und Kilian Glaßer 
den erfim. Preidanfag dito 200 fl. 


Den Gutöartifel im Banne von Niederkirchen hat, 
bem Vernehmen nach, Schuldner erfieigert von Wirtwe 
und Erben dee zu Deidesheim verietten Notärd Michael 
‚Lippert, zufolge Verſteigerunge protekolles, verfaßt durch 
Notär Köfter zu Fricdeleheim am neunten November 


al 
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achtzehnhundert neunzehn, und, denaben kürzlich ver⸗ 
kauſt an Johann Aram Dehm, Wiset, zu Deidesheim 
wohnhafi, dem er aber im ben ‚ectiondbüchern noch 
nicht zugefchrieben it. Unter welchem Nechtetitek 
Schuldner die übrigen Lieger haften befigt und ob 
außer den angegebenen Güfr! font noch Gülten oder 
Bodenzinſen Ei vorbefchriernen Liegenfchaften haften, 
dies fonnte nicht ausgemttelt werben. 
. SteigermgSbebingungen. 

1. Die Zwann”erfeigerer leiften dem Steigerer 
durchaus feine nt Garantien wozu ein Verſteigerer 
fonft gefeglich td gewöhnlich verpflichtet wäre, auch 
nicht für die genaue Nıichtigfeit der Bearenzung und 
bes Flächemnbalts ber Liegenfchaften, mehr oder wenis 
ger an Mädenmaß, wie groß auch je ber Unterfchied 
wäre if Vortheit oder Nuchtheil Steigerers, der fein 
erß:1gerted Immobile fogleich nad) dem Zufchlage, indem 
zuftande, worin es ſich dann befinden wird, rechtlich {u 
Befis und Benuf anzutreten und die davon zu entric- 
tende Staates und Localabgaben und ſonſtige Auflagen, 
bewußte und unbewußte Guͤlten oder Bodenzinſen, als 
les fowehl laufend nedſt privilegirten Rüdftänden, ohne 
Preisminderung zu Übernehmen und an wen Rechtens 
fort zu entridyten hat, Dad Haus mir Zubehörgebäns 
ben, in deffen Genuß Steigerer etſt auf den neum und 
zwanzigſten Ecptember nächſtens eintreten fann, bie 
wohin Schulduer noch unentgetdlich im Genuſſe des⸗— 
ſelben kleiben kann, muß in der Brandaffecuranz fe 
lange. affecuriet bleiben, bit Eteigerer deefelben feinen 
Eteigpreis gänzlich abbezahlt haben wird. Dem Gteis 
gerer des Haufes ir Die Entrichtung bes Brondfaffen» 


"gelbes vom erften Januar letzthin an, fo wie bes etwai⸗ 


gen privifegivten Rüditandes davon inebefondere audı 
noch zu Laft, auch ohne Preidminderung. 

2. Soflten ſich dem Steigerer bei factifhem Beſitz⸗ 
ober Genufantritte feiner erfteigerten Liegenſchaft je 
Hinderniſſe entzegen ſtellen, fo hat er ſolche auf feine «is 
gene Gefahr und Koſten zw befeitigen, ohne deßhälb 


“ die Zrargsverficigerer In Auſpruch nehmen zu koͤnnen, 


da er fih lediglſch an dem unbefugten Urheber des 
Hinderniffed zu regrefjieen hat. ' 

3. Auf Verlangen der Zwangeverfleigerer ift Eteis 
gerer verbunden, für bie Bezahlung feines Stcigpreis 
frg an Capital und Acceſſotien annehmliche felidarifche 
Bürgſchaft ſogleich beim Zufchlage zu fichen. Das Eis 
genthumsrecht auf dem erfleigerten Gegenftand erwirbt 
Eteigerer nur mittelft gänzlicher Preisabzahlung, bis 
wohin das ſelbe wen Rechtens hiemit vorbehalten bleibt. 

4 Steigerer it verbunden innerhalb zwanzig Tas 
gen, vom Zuſchlage an gu rechnen, auf Abichlag bed 
Ste’jpreifes, die Koſten dieſer Zwangsprozedur, von 
dreißigtägigen Zablbefehle inckusive an, auf tarirtes 
Koſtenverzeichniß Kin, pro rata ſeines Steigpreiſes, an 


* 


2 


wen Nechtend zu bezahlen, ben Ueberreſt des Steigprei⸗ 
ſes ſodann an wen Rechtens, auf gütliche oder gerichte 
lihe Anmeifung bin, in vier gleichen Terminen, ben 
eriten Termin auf Martinitag oder eilften November 
bes Jahrs achtzehnhundert vier und. dreißig, die drei 
übrigen Termine auf nämlihen Tag der. drei darauf 
folgenten Jahre, alles. mit Zins zu fünf pro Cento 
vom Tage des Zufchlags an zu rechnen, jededmal vom 
Eapitalrefte. 

Die den Steigerern gefeglich zu Laſt fallenden Kos 
ſten des Steigefungsprotofolles, des Steigbriefs und 
der darauf bezüglichen Regiftrir» und Notariatsgebüh— 
ren haben dieje ohne Preisminderung an wen Rechtens 
zu gehöriger Zeit zu bezahlen. 

5. Im Falle. Steigerer erwangeln würbe feinen 
Steigpreis an Sapital und Neccfforien zur beflimmten 
Derfalzeir zu bezahlen, -fo hat der darauf berechtigte 
Greditor cunbefchabet der ihm geſetzlich zuftchenden Res 
flliations» uns fonfligen Rechte) die Befugniß, dreißig 
Zange nach einem dem Zahlungs ſaumigen fruchtlos ges 
machten Zahlungsbefehle, das Demifeiben verfteigerte 
Immöbel auf freiwillig aufergerichtlichem , für bie 
Veräußerung von Immobilien Großjähriger üblichen 
Wege, mit Umgang der durch das Erpropriariontgefeg 
von erflen Juni achtzehnhundert zwei und ‚zwanzig 
vergefchriebenen Formalitäten, unter beliebigen Cou— 
ditionen, loco Deidesheim, vor einem Notär, mittelft 
Öffentlicher Berfteigerung wieder anderweitig. zu ver« 
äußern und am Erlöſe fich bezahlt zu maden, wo 
dann der baburch außer Beſitz geſetzte ſäumige Steis 
gerer und fein Bürge folidarifch miteinander zum Ers 
fatze etwaigen Wenigererlöfes, Koflen und Schadens 
verbunden find, ü 

6. Im Uebrigen gefchieht biefe Zwangsverſteige⸗ 
zung, welche, dem Geſetze gemäß, fogleich definitiv 
ift fo daß nach dem Zufchlage fein Nachgebot mehr 
angenommen wird, unter den in erwähnten Erpror 
priationdgefche felbft ſchon enthaltenen Bedingungen 
und Formen, wonach Steigerer ſich gleichfalls zu ach⸗ 


- ten hat. 


Der genannte Schulbner Sebaflian Glaßer, feine 
Hppothefargläubiger, ber genannte Johann Adam 
Hehm und liberhaupt wer ſich bei dieſer Sache etwa 
betheiligt glaubt, werden nun hiemit aufgefordert, ſſch 
am eilfien April nächſtens, Vermittand um neun Uhr, 
in der Antditube des untezeichneten Notärs Verfleiger 
rungscommifläre zu Deidesheim eiuzufinden, um ihre 
gegen biefe Zwaugsverfleigerung enva zu machen has 
bende Einwendungen zu Protofol worzubringen. 
Gegenwärtiges alfo ongefertiget zu Deidesheim In 
meiner Amtefinde, am vierzehnten März achtzehnhuns 
bert vier und dreifiig, in einer Dacatton von drei Stun, 
den; unterfchrieben: Kößler, Rotarine. 
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Regiftrirt zu Dürkheim, den vierzehnten März 1834 
Vol. 26, Fol. 7. e. 5. empfangen 28 Ban: Das 
Königl. Rentamt, unterfhrieben: Erbmann. 

Pro Copia: 
Kößler, Notarius, 





pr. den 16, Mär 1834, 
(Befanntmachung,) 

Bid den 1. April l. J., Vormittags 10 Uhr, wird 
auf bem Gemeindehaufe zu Kirdyheimbolanden zur Mins 
berverfleigerung ber Reparaturarbeit an der großen 
Thurmuhr dafelbii gefchritten werden. Der Koflenau- 
fchlag, welcher täglich eingefehen werden fann, beläuft 
fih auf ı31 fl. 10 fr. 2 

Kirchheimbolanden, den 13. März 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Tucah. 





pr. den 16, Mär; 1834 


Ungſtein. Goltwerſtelgerung) Bis den 3. April 
1.5. , werden zu Ungſtein, Morgens 8 Uhr, im Gaſthauſe 
zum Rirter nachbenannte Hölger, welche ſehr fchöu und 
gut find, umd zum Abfahren ganz bequem fiten, auf 
einen dreimonatlicyen Kredit öffentlich verfteigert, ale: 

10:2 Klafter ficfern Scheitholz, 

37 Pi Pi — Hol, 

1004 ⸗ nal 

131 v . buchen und eichen Ho 
08° Sägblöhe, von, 
64 . Bauftüämme, 

407 eichene Wagnerſtangen, 

3225 Fieferne Reiferwellen und 

2025 eichene und buchene Reiferwellen. 


Ungftein, ben 13. März; 1834. 
A Das Bürgermeifteramt. 
Koſch. 





pr. den 16. Märj 1834. 
Neuleiningen. (Hofiverfteigerung.) Mittwoch, 
ben 26. März I. J., Morgens 8 Uhr, werden zu Neus 
leiningen aus dem dafigen Gemeindewald, Schlag Kah⸗ 


’ — und Salzlackerberg, folgende Hölzer verſteigert, 
als: 


1. 129% Klafter — Prugelholz, 
õ ? . 


2. 1484 ‚ i 
s 37 *. .- s mefchnitten Scheitholz, 
4. 13 ⸗ ., Gtodhol;, 


5. 36 kieferne Bloͤche, 
6. 2 s Bauftämme, 
7: 7075 theils buchene theild gemifchte Wellen. 
Renleiningen, den 10. März 1834. 
Das Bürgermeifieramt. 
Maas. 





. pr. ben 16, Mir 1894, 

Auf Auſtehen der in Weifenheim am Sand wohns- 
hoften gewerblofen Katbarina einer gebornen Walıher, 
Wittwe des verlebten Schneiders Johannes Mayer, in 
eigenem Namen und ald Hauptvormünderin ihrer drei 
allda wohnenden, gemerblofen, unmündigen Kinder: 
Peter, Johannes und Sophia Mayer, unter Beivor—⸗ 
mundfchaft des daſelbſt wohnenden Adererd Peter Mad, 
werden den nächſten 8. April Schulden halber freiwillig 
gerichtlich durch Noir Koch von Dürkheim verjteigert 
werben, nämlich: a) um in Uhr des Morgens, im 
Wirthehaugd zum Yöwen in Laumersheim, 9 Aren Daumr 
fü am Bera allda, und b) 12 Aren Acer auf dem 
Hahnen zu Weifenhein am Sand, um ı Uhr des Nach⸗ 
mittags, im Hirfch allda. 


Koch, Netär. 





pr. den 17. Maͤrz 1894 
ste Belanntmadhung. 
(Die Erbauung eines neuen Schulhaufes in der Gemeinde 
Rute weiler a. L. betr.) 


Am Samſtag, den 12. April laufenden Jahrs, 
Mergend 9 Ubr, wird vor dem Bürgermeificramte 
Woltitein die Erbauung eined neuen Schulhauſes zu 
Rutöweiler a. L., wovon die Koften auf 1641 fl. vers 
anſchlagt find, an den Wenigfinehmenden vergeben 
werden. 

Die Pläne find nebit dem Koftenanfchlage bei dem 
Bürgermeifteramte Wolfftein zur Einſicht deponirt. 

Eufel, den 13. März 1834. 

Das Königl. Lanpcommiffariat. 
Dilg. 


Auswanderungen. 
pr. den 14. März 1834, 


Adam Alles von Marth hat bei der unterfertigten 
Behörde um die Erlaubniß nachgefucht, mit feiner as 
milie nach den vereinigten Staaten von Rorbamerifa 


audwanbern zu bürfen. Diefed wird hiemit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, daß je, 
dermann, welcher Forderungen oder Anſprüche am bem 
Bittfleller zu baben glaubt, ſolche innerhalb Monate 
frift bei den competenten Gerichten geltend machen und 
biefed anher anzeigen möge. 
Eufel, den 10. März 1834. 
Das Könige. Landcommiffarlas, 


Dilg. 





pr. den 15, März 1894 
Das hier eingereichte Geſuch des Ehriftian Liefer, 
Hufſchmied von Finkenbach ⸗ Gersweiler, um bie Erlaubs 
niß zur Auswanderung nad ben vereinigten Staaten 


von Nordamerifa wird andurch zur allgemeinen Kennt⸗ 


niß mit dem Anfügen gebracht, daß jedermann, wels 
cher aus irgend einem Titel Ferberungen gegen den 
Bitiſteller zu haben vermeint, folche innerhalb Monats» 
frift zur, Entfcheidung der betreffenden Gerichtsſtelle zu 
bringen und davon die Anzeige anber zu machen habe, 
Kirchheimbolanden, den 13. März 1834. 
Dad Königl. Landcommifjariak 3 
Gteßem 








pr. ben 15. März 1834. 

Johannes Knies, Bäder von Franfıntbal, iſt ger 
ſonnen, nach Mannheim, Großherzogthum Baden, aus⸗ 
zuwandern, was man zur aͤllgemeinen Kenntniß bringt, 
damit diejenigen, weiche Anſprüche an denſelben zu 
haben vermeinen, foldhe bei den betreffenden Gerichten 
geltend und hieher Anzeige machen fönnen. 

Sronfenthal, den 13. März 1934. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Poluitz. 








pr. ben 15. März 1634 
Johannes Wüſt, Kiefer, zu Erfenbah wohnhaft, 
ift gefonnen, mit feiner Familie nach Nordamerifa aus« 
zuwandern. 


Men bringe dies zur Keuntniß des Publikums, 


damit etwaige Anſprüche gegen denſelben innerbalb 4 
Wochen geltend gemacht und rechtzeitig hierorts zur 
Anzeige gebracht werden fünnen. 


Germerdheim, den 13. März 1834. 
Das Königl. fandeommiffariat. 
Müller 


* 
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Nr 30. | ‚Speyer, den 20, März 1834. 


— —— — — — — — —————— — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr den 17. Mär 1894 
(Stetbrieß) 

Der fehr gefährliche‘ Beroreher Wilhelm Emil 

Nime (alias Joft, alias Baron von Grabow) aus Groß⸗ 
logau, hat auf dem Transporte in Lieſtal Bafelland» 
haft) Gelegenheit gefunden zu entfpringen, als ber» 
felde nach Erfurt abgeführt werden ſollte. 

Der Rime warb zu Luzern verhaftet und war im 
Beſitz zweier Päffe, welche ihm in Euzern abgenommen 
warden, nämlich: 

1. auf ben Nauıen Baron von Grabow aus Wilna, 
von ber Königl. — Polizeicomaifs 
fion in Harburg sub 16. Juli 1883- Rro, 14 auds 

8eſtellt; 

2. auf den Namen Student Heinrich Joſt von Be 
chenheim von ber Kurfürfil. ——— Polizeidir 
rection zu Mardurg sub 24, Juli 1833 Nro. 60. 
Nach der in Luzern geführten Unterfuchung iſt bier 

fer Nime ein abgefeimter Betrüger, welcher aus dem 
Königl. Preußiſchen Artilleriecorps ausgeitopen, in den 
Buchthäufern von Spandau und Hamburg bereits ges 
effen und zulegt wegen neuer Betrügereien nach Aus⸗ 
eng am Pranger und übriger Strafe in Luzern von 
dort nach Erfurt gebradyt werben folte. Auch hat man 
in Erfahrung gebradyt, daß das Königl. Inquiſitoriat 
zu Breslau auf die Auslieferung bed Nime einen 
großen Werth lege. 

Es werden daher alle Gerichts⸗ und Polizeibehörs 
den aufgefordert, auf den genannten Flüchtling, deſſen 
Signalement beigefügt iſt, forgfältige Ddacht zu haben 
und ihn im Berretungsfalle unterzeidmeter Behörde 
mwohlverwahrt zuführen zu laſſen. 

Hanau, den 9. März; 1834. 

Kinfürftt, Poligeidirection der Provinz Kanan.. 

De. Hupfeld. 


Signalement 

des Nime, Wilhelm Emil, aus Großglogau, früher 
auch unter bem Namen Soft, Heinrich, aus Fechen⸗ 
heim, Student, und v. Grabow, Emil, aus Wilna. 

Alter: 31 Jahre, (mittlerer Statur), 

Größe: 5 Fuß 1 Zoll 7 Tinten, 

Stirne: gewölbt, über den Augenbraunen etwas hers 

vorftehende Stellen, 

Haare: braun, 

Augenbraunen: braun, 
- Augen: dunfelgrau, 

Nafe: groß, gebogen, . 

Kinn: breit, mit Grübchen, 

Mund: mittel, 

Zähne: gut, 

Geficht: länglich, 

Gefichtefarbe: bräunlich. 


. 





* pr. ben 17. März 1834. 
(Btedbrief.) J— 

Der in der Gaunerwelt unter dem Namen des 
Zimmermanus befannte Gauner Johann Friedrich Hen⸗ 
ninger aus Roßach im Würtembergiſchen, der früher 
auch unter dem Namen Gohann Friedrich Maier aus 
Amfterdom und dann unter dem. Namen Friedrich 
Grammlich aus Wimpfen, bald allein, bald mit feiner 
Zuhälterin der tauben Maria von Werthheim, in dem 
Mains und Nheingegenden herumzog und theild ale 
Hochſtappler, meiſt aber als Schränfer (durch Dieb⸗ 
fähle mit Einbruch) fein Wefen trieb, ift in der Nacht 
vom 6/7. März mittelft Durchbrechung eines doppelten 
Eifengitterd abermald aus dem Gefaͤngniß in Wädır 
ters bach entfprumgen. 

Es iſt dies —— das 16temal', daß er auf aͤhn⸗ 
liche Weiſe aus ſeinen Gefängniſſen entwichen iſt. Er 
iſt noch wegen Dreier mitteiſt Einbruchs begangener 
bedeutender Diebſtähle in Unterſuchung und daher an 
feiner Habhaftwerdung viel gelegen; alle Gerichts⸗ 
und Poltizeibehörden des Zur und Auslandes ßwerden 
deßhalb erſucht, auf — *8 gefährlichen Gauner ein 


wachſames Auge zu halten, ihn im Betretuhgdfalle zu’ 


verhaften und wehlverwahrt hieher auszuliefern. Sein 
Signalement folgt. 
Hanau, den 9. März 1834. 
" Kurfürfil, Polizeidirection der Provinz’ Hahda.' - 
Dr. SayLte lb... — 


Signalcment 
des Johann Friedrich Henninger von Roßach vulgo 
ber Bimmermanit.. nm — 


- + zz 


Alter: 44 Jahre, Größe: 5 Schuh 3; Zoll rhein., 
Statur: ſchmächtig, Geſichtsfakbe: bleih, Ges 
fihtöform: laͤnglich, Danze: braun, Angenbraus 
en: ſchwarz, Bart: braun, Ri —— ud, 
Etien und Kafe: gewoͤhnſu, Finn. breit, Zähye: 
gelb und unvollſſandig. — 
Beſondere Merkmale: iſt kränklich; ſtellt fich, als ob 
er am der Zehrung litt, betteld gewöhnlich auf 
dieſen Vorwand, und ſieht ſſch dabei die Gele 
genheit zum Diebſtahle aus. 
Kleidung zur Zeit der Entweichung; blaue Tuchiacke, 
blaue Tuchhofen, blaue Mütze und Schuhe, 





pr. den 17. März 1894. 
(Lohrindenvirfleigerung zu Kalkofen.) 
Donnerftag, den 3. ded fommenden Monats April, 
bed Vormittags um 10 Uhr, wird das unferzeichnete 
Bürgermeifteramt zur Verfeigerung ber nachverzrichnes 
ten Kohrinden fchreiten, als: 
1. Gemeinde Minterborn, 
Schlag Bauwald, abgefhäßt zu 200 ſpitze Gebunb. 
2. Gemeinde Kallkofen. 
Schlag Baumwald, abgefhägt zu 150 fpige Gebund. 
Kalkofen, don 12. März 1834. , 
- Das Bürgermeifteramt. 
Mlerander 








pr, den 17. Mär; 1894. 
(Holzuerfleigerung zu Nirderhaufen,) 


nexſtag, den 27. bed lauſenden Monats, des 
Bereit um 9 Uhr, werpeu aus demn 26 
chlag Schwarzehübel au den Meiſtbietenden perfigigert: 


2* 18009 ie i t 
N 3a Sin He © —* bphz, 
6000 Heferae Wellen 
Raltofen, den 12. März 1834. 
Daß Bürgermeifteramt. . 
Yleranbder. 


| neh 


pr. den 17. März 1894. 


Böbingen. (Shulkausreparaturen.) Samflag, den 
5. April I. J., bed Nachmittags um ein Uhr, werden 


- auf dem Gemeindehaufe iu Bobingen die herzuftellen« 
ben Mepararurgı au dem pröteſtantiſchen ‚Schulhaufe 


dafelbit, beitchend in Maurer», Steinhauers, Zimmers 
manns⸗, Schloſſer⸗, Schreiner und Gtaferarbeit, vers 
an Iagt au 191 fl. 39 fr., öffentlich, ay die Wenigſt⸗ 
eben verſteigert. 2 
BR 1806. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gö del man au. 





pr. den 17. Maͤrz 1894, 
-Bouholzverfteigerung.) 

Mittwoch, den ®. des fünftigen Monats April, 
um neun Uhr des Morgens, in ber Holzmühle zu Weſt⸗ 
heim, wird das unterzeidmete ———— zur 
Verſteigerung ven zehu eichenen Baufämmen, die vor⸗ 
züglich zu ‚Schiffbau und Mühlwellbäumen geeignet 
find, farreiten, welches andurch zur allgemeinen Kennt 
niß gebradıt wird. 

Ober luſtadt, den 15. März 1934. 

Das Bürgermeifleramt. 


Hoffmaun. 








pr. den 17. Mürz 1834. 
cluterverſteigerung.) 

Freitag, dem vierten April nächſthin, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zur Blüme in Hambach, 
wird durch dem unterzeichneten Mathäus Joſeph Miüls 
fer, Öffentlichen Notär ine Amtsſitze von Neuſtadt, auf 
Anftehen von 1. Michael Selig, Winzer, wohrbaft in 
Hambach, in eigerem Namen und als VPormund feiner 
noch minderjährigen und gewerblofen bei ihm wohnen 
den Kinder: Margaretha und Franz Seig, erzeugt im” 
feiner Ehe mit der werfebten @va atharlna Gtafer; 
2. Jacob Leonhard Glafer, Winzer, in Hambach wohn» 
haft, als Betvormund viefer Minderjährigen; zur öf⸗ 
fentlichen Verfleigerung an den Meifts und ketzibieten⸗ 
bey der nachbeichriebenen ben Reguirenten gemeinfhafte 
Kd gehörigen Riegemicaften in Hambaher Paun für 
erb und eigen geſchritten, nämlidhr . 

5 Birigert von 26 Aren, 
1 Wiefe von 8 Aren, 
1 Haagſtück von 34 Aren. 


Nruftadt, drg 16. März 4834, 
M Müller, NRotär. 
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Dh: 7. Math 188: 
den 


, 


Damsba di (Gitermernrinentid.y 


4 e FR 
Aprib ae des Rucdhmitags a Um, im Gaſt⸗ 
hauſe zur Blume in Hambarh;,. wirt auf Anſtetjru von‘; 


1. Johannes Ded, Winzer, wohnhaft in Hambadı, 
ald Bormund von a) Peter Sofeph, b) Konrad, c) 
Barbara und d) Anna Marid Bauer, minderjährige, 
gewerblofe, in Hambach wohnende Kinder bed alba 
verlebten Winzere Bernhard Bauer und deffen nody 
lebenden Ehefrau Anna Maria Poh; ift an Midyarl 
Seitz, Winzer, dafelbft wohnhaft, verheirathet; 2. 
Hermann Hammer, Winzer, allda wohnhaſt, ald Beis 
vormund diefer Mimperfährigen ; 3 benmnter Frau 
Sei; durch dem wrtergeichneren Mathtus Joſeph WAL 
ler, oͤffentlichen Rotär im Amröflge von Neuſtüdt, zur 


öffentlichen Verſteigerung an var Melſt⸗ und Lrhrble⸗ 


tenden ber nachbeſchriebenen der benannte Frau Seit 
und ihren Kindern gehörigen Guͤterſtücke in Hambacher 
Bann für erb und eigen geſchritten werden, nämlich: 

4 Wingert, zuſammen 27 Aren enthaltend, 

ı Stud Wingert und Acker von 6 Aren, 

1 Acker von ebenſoviel Inhalt, 

2 Stücke Wied und Acker von 6 Aren, 

1 Hedenwäldchen von 12 Aren. 

Neuftadbt, den 16. März 1834. 
M. Müller, Notär. 


pr. den 17, Märs 1834, 
Hambach. (Süterverfieigerung) Donnerflag, den 
3. April nähftyin, des Nachmittags 2 Uhr, im Wirths⸗ 
haufe zum Ochſen in Hambadı, werden auf Anftehen 
von 1. Klara Day, Winggrtsfrau, in Hambach wohns 








f 


haft, Wittwe des allba verlehten Winzerd Georg Ahr, 


ton Bayer, im eigenem Rauen und als Vormürderin 
ihres mit demfelden erzeugten, Hoch minderjährigen und 
gewerblofen, bei ihr woͤhnenden Kindes Barbarıı Bayer; 
2. Georg Anton Glas, Winzer, in Hambach wohns 
haft, als Brivormund dieſes Minderjährigen; durd) 
den unterzeidmeren Marhäus Joſeph Müller, öffent!» 
lichen Rorär im Aufföfibe von Reufladt-, zur öffent⸗ 
lichen Berfieigerung an den Legt» und Meifibietenden 
der Sag erg —— und den Kindern ve 
benannten Georg Anton Bayer gehörigen Lıegenfchafr 
tem gefchritten, nämlich: at * 8 

Ein Wohnhaus zu Sambal, ' ee 
1 Wie und 24 Yren Heckeuwalt im Banbe Humbach. 

Neuſtadt, den 16. März: 1834. WR 

se Mm. Miner:,. Rotär: 


— N 








preden Maͤrz 1884, 
Framkeem e dir (Hautverſteigerung ı Montag, den 
7.April nachſthin, des Voadymittags@Uhr,; im Wirthe⸗ 


hauſe beö Aulon Seiler zw Frauteudck, wird durch din 
unterzeichneten Mathäus Jofeph Müller „ öffentlichen 
Notar im Amtsſitze von Neuftadt, auf Anſiehen von 
1. Sophia Ullmayer, ledig und greßjährig, ohne Ger 
werbe, in Frankeneck wohnhaft; €: Martir Er ur 
mayer, Dienftmagd, in Esthal wohnhaft; 3. Anten 
Geiler, Wirth, in Franfenet wohnhaft, als Vormund, 
und 4. Johannes Schäfer, Zimmermann alida, als 
Beivormund von Barbara, Andreas, Juſtus, Adam 
und Margaretha Ullmayer, fümmtliche minderjährigß 
und gewerblos, in beſagtem Franfened wohnhaft, Kin» 
der der allda vırlebten Eheleute Peter Ulmaher, Tag⸗ 
Iöhner, und Maria Amra Drefcher, zur öffentlichen 
Verfteigerung an den Meifts ımd Letztbietenden eines 
den Peter Ullmayer'ſchen Kindern geyörigen Wohns 
haufes fammt Zubehör gefchritten. 
Neuftadt, den 16. März 1834. , 
M. Müller, Notär. 
— — — — — — — — 
‚pr. ben fü, Mär, 1804, 
rte Befanntmadung. 

Dienſtags, den 1. April lanfenden Jahre, Bor» 
mittags 9 Uhr, wird von der Materials Depot, Eoitti 
miſſlon der Königl. Keflungsbaudirection die Kieftrinp- 
von 50 kedernen Woſſer⸗ resp: Feuerlöſcheimern an den 
Weninfpehmenden in Atcord' gepedert, wozu Steiger 
rungsiuflige eingeladen werben. 

Germerdheim, den 14. März 1934. - 
Schmanf, Ingenieur Major: 





pri den’ 17, März 188 

Den nächſten 4: April, um 2’ Uhr des Nachmit 
tags, werden bei dem Wirth Daniel Schick zu Dikts 
heim ungefähr 140 Aren Arder, Wingerte und Wohne 
befanfungen, theils zu Dürkheim und eim Stück zu 
Kullſtadt gelegen, herrührend aus dem: Nadjlaffe: der 
in Dürkheim derlebten Ehe⸗ und Wingertöleute Jacob‘ 
Haurr und Kriederifa Kiefer, wegen Untheilbarteit durch 
den gerichtlich committirten Notär Kocd won daſtlbſt 
verfteigeri werden, auf Anftehen der Erbintereffentett, 
namentlich: Friedrich Hawer, Winzer, ebendaſelbſt 
wohnhaft; una Maria Hauer, verbeirather am Sow 
hannes Biel, Winzer im Seebach; Friederifa Hauer, 
ze in. Dürkheim wohnhaft; Lorenz Hauer, 
inzer alloa, in eigenem Namen und ald Hauptwors 
münd der bei ihm den Wohnſitz habenden gewerbfofen 
unmuindigen Jacob Hauer und Karl Hauer, unter 


. Beivormuudichaft des, in, Dürkheim wohnenden Win⸗ 


zers -Chriftenh Faulhaber z Gibilla Haurr, verbeirathet 
anı Det allom wohnenden Ackerer Gotifiird Echwerd; 


einrich Hauer, Soldat, in Garnifon zu München, in 
ürfheim domicilirend. 
Koch, Notär. 








pr. den 14. März 1834 


Kerzenheim. (Lohrindenverfteigerung.) Montag, 
den 24. März nächſthin, des Morgens um 10 Uhr, 
werben in Kerzenheim aus dem Gemeindewald unge» 
fähr 500 Gebund Lohrinden verfleigert werden. 

Kerzenheim, den 10. März 1834. 

Dad Bürgermeifleramt. 
Band. 








pr. ben 17, Mirg 1834, 
(Freiwillig gerichtliche Berfteigerung.) 


224. 


Freitags den aten April nächſthin des Nachmittags. 


3 Uhr wird, in Folge Familienrathbefchlufes vom 
ı5ten vorigen Monats, gefaßt unter Vorſitz des könig— 
lichen Friedentrichters zu Kufel, durch unterzeichneten, 
zu Kufel refisirenden Notär Reichard, zu Bledesbach, 
das Adam Dillmannſche Haug, in.demfelben ſelbſt, ofs 
fentlich zw Eigenthum verfteigert werben, Diefed im 
Orte Biedesbäch Kantond Kufel gelegene Wohnhaus 
enthält fammt dazu gehöriger Scheuer, der Stallung, 
dem SHofgering fo wie Pflanzs und Wiejengarten 13 
Aren Flächenraum und gehört zur Verlaſſenſchaft des, 
zu Bledesbach verftorbenen, Adererd Adam Dillmann, 
deffen Erben find: 1. die, in feiner eriien Ehe mit 
Marzaretija geborenen Müller erzeugten, noch minbers 


jährigen, Kinder Katharina Dillmann, als Magd zu’ 


Albeffen, Johann Adam Dilmanı Manrerslchrling zu 
Dfeffeldadı und Jacob Dillmanıı, — zu Ehe⸗ 
weiler,salle drei unter Vormundſchaft des, an letzterem 


Orte wohnenden, Schneiders Jacob Dillmann, dem als 


Nebenvormund Friedrich Ludwig, Adjunct zu Bledes⸗ 
bach beigezeben iſt. 2. Das einzige, in zweiter Ehe 
mit Maria Margaretha geborenen Kudiwig. zu Blededs 
bach wohnhaften Aderöfrau erzeugte, Kind Friedrich 
Dillmann, bei feiner Mutter ohne Gewerbe wohnend 


und unter deren Vormundſchaft, Die Mutter jet vers . 


beirathet mit Adam Blind, Aderer zu Bledesbach; 
Beivormund dieſes zweiten Ehetindes iſt Theobalb 
Wild, Aderdmann dafelbft. 
Kufel den ı5ten März 1834. 
Reichard Notär. 
pr, den 17. Maͤrz 1834. 
Dtterftadt, Grabenarbeiten.) 
26. März nächſthin, Nachmittags zwei Uhr, auf dem 
Bemeindehaufe zu Dtterfladt, wird vor dem Bürgers 








Mittwoch, dem 


meifteramte: bafelbft die Aus hebung zweier Abzugsgräs 
ben im Dtterfladter Gemeindewalde, auf eine Länge 
von-107 Meter, zu g2 fl. veranfchlagt, Öffentlih am 
den Wenigfinehmenben begeben. 


Dtterflabt, den 16. März 1834. 
Dad Bürgermeifleramt. 
Shotthöfer. 





pr, den 17. Mir 1894, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtd wird: an dem umtenbegeichneten Toge und Or⸗ 
te, vor. der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und 
in Beiſeyn des betreffenden Königl: Reurbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
fiehender Holzfortimenten gejchritten werden, nämlich: 
* 9. April 1834, zu Neuhofen, Morgens um 
r. 


ou 
Nevier Neuhofen. 
Schlag Ried Nro. 1. 


12 eichene Baus und Nutbofzftärme, 
18 Gtüd elchene Schiffekurven, 


350 + TZabafeflaugen, 
24 Klafter cichen aefihnitten Schtitholz, 
5 s»  rothrüfern = D 
2} ⸗Stock⸗ und Wurzeiholz, 


425 eichene Gipfelmellen, 
5175 gemiſchte Schlagholzwellen. 

Außerdem werden im Laufe des Monats April in 
dem Reviere Neuhofen noch ohngefähr 80 Stämme Baus 
und Nubholz, 60 Klafter Scheit- und Prügelholz und 
15009 Wellen zur Beräußerung fommen. 

Speyer, ben 17.Mär; 1834. 

Das Königl, Forftamt. 
Abel . 
RER ONE — 
5 pr. ten 17. März 1834, 
(Licitation.) Be 

Freitag, ben 4. April 1934, bed Nachmittags 2 
Uhr, werden zu Germersheim, in dem Gaſthauſe zum 
Bayerifhen Hofe, durch ben unterzeichneten Notär 
Damm vom Alntsfige Germersheim, in Gefolge Nathes 
tammerbefchluffes des Königl: Bezirfsgerichtes in Landau 
vom 26. ebruwr abbin, und auf Anfuchen der Colla⸗ 
teraferben der zu Germersheim: verkorbenen Katharina 
Elifabetha Ungeheuer, namentlid): 

A. Der Schweftern der Erblafferin: 1: Katharina 
Margaretha Ungeheuer, Wittwe ded Eberhard Stu⸗ 





benrauch, Aderöfrau, wohnhaft in Sondernheim, 2. 
- Anna Maria lingeheuer, Wittwe von Peter Kanz, im 
Leben Sattler, fie ohne Gewerb in Germersheim wohn, 


B. Der Kinder und Repräfentanten bed vorver⸗ 
ftorbenen Bruders der Erblafferin Franz Heinrich Uns 
gehener, lebend Metzger in Germereheim, ale: 

1. Paulina Ungeheuer, ledig und ohne Gewerb, 
2. Zohann Adam Ungeheuer, Bäder, 3. Maria Unges 


heuer, Näherin, diefe drei in Germersheim wohnhaft; 


4. Wilhelm Ungeheuer, Bäder, 5. Margaretha Unges 
heuer, Dienftimagd, 6. Eberhard Ungeheuer, Küfer, 
dieſe drei in Heidelberg wohnhaft; 7. Peter Ungeheuer, 
Metzger, auf der Wanderfchaft; 8. Eva Paulina Zels 
ler, Wittwe des genannten Franz Heinridy Ungeheuer, 
ohne Gewerb in Sermerdheim wohnhaft, bandelnd ale 
natürliche Bormünverin ihres minderjährigen. Sohnes 
Johann Ungeheuer, Küferfnehrz; 9. Andreas Gud, 
Bäder, wohnnaft in Germersheim, gandelud ald Ne— 
benpormund dieſes Minorennen. 

1 Heftare 55 Aren 45 Gentiaren Aderfeld in 11 Pars 
zellen und ein Gaften von 8 Aren 85 Gentiaren 
auf Eigenthum vwerfteigert. 

Die Steigbedingungen und die rähere Beſchreibung 
der Guter können dei dem unterzeichneten Notär einge⸗ 
ſehen werden. 


Germerdheim, den 16. März 1834. 
Damm, Notär. 


pr. den 17. Mär; 1834, 
Schulhauereparaturen in Rheinzabern betr.) 
Mittwoch, den 2. ded Monats April a. c., Nadıs 
‚mittags zwei Uhr, werden auf dem Gemeindehauſe zu 
Rheinzabern verfihicdene Neparaturen im Schullocale 
im Wege der öffentlichen Minderverfteigerung durch das 
unterfertigte Bürgermeifteramt vergeben. 
Die Arbeiten beflehen und find —— 
1. Schlofferarbeit, zu 24 fl. 46 Er. 
2. Screinerarbeit, zu 
3. Maurerarbeit, zu 





1459» 2% 
„11,50% 
R in Summa zu . .' 495 fl. 38 fr. 
Rheinzakern, den 14. März 18344 
m? : Das Bürgermeifteramt. 
5 Orth 
pr. den 18, Mär) 1894 
2te Belanntmahung 
einer wangsverfleigerung. 
Mittwoch, den 2i Aprif 1834, ded Nachmittags 





— — — — 


2 Uhr, zu Hanhofen im Wirthshauſe zum goldenen Hirfch, - 
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werben auf Anftchen bes. Herrn Kranz Xaver Köhler, 

Rentner, in Speyer wohnhaft, welcher den Herrn Ads 
vofaten Pauli in Frankenthal zu feinem Anmwalte in 
diefer Sache beftelt hat, die deilen Schuldnern, näms 

Iih: 1. Jacob Weiß, Aderdmann, und 2. deſſen mit 
der verlebten Barbara Wagenblatt ehelich erzeugten Kin» 

dern, ald Erben ihrer Mutter, als: a) Paul Weiß, 

Aderdmann, b) Ehriftina Weiß, Ehefrau von Johans 

ned Faber, Aderdnann, und c) Maria Eva Weiß, 

Dienftmagd bei Johannes Wefel, Adersmann in Dus 

benhofen, Letztere bei ihrem Dienfiherrn,, alle andere 

in Hanhofen wohnhaft, augehörigen Immobilien, in 

Semäßbeit eines am 3. laufenden Monate von ber- 
Rathskammer des Bezirfögerichtd zu Franfenthal erlafr 

fenen Befchluffes, eh verfleigert, und find dicfe 

im Banne von Hanhofen gelegene Liegenfchaften in dem 

am 17. biefed Monats dur den uuterzeichneten dar 

bier zu Speyer refidirenden und zur Bornahme biefer 

Verfteigerung committirten Notär Reichard — 

Güreraufnahmsprotofolle beſchrieben, wie folgt: 


1. Section B. Nro. 143. 80 Ruthen oder 18 Nren 
91 Gertiaren Ader auf den Nothenfeegraben ſto— 
find, neben Sufarna Liſch und Georg Fiſchers 
Wittwe, von dem betreibenden Therle angebeten 
au 10 fl. 

2. Section B. Nro. 464. : Gleiches Flächen» 
maß Ader im Neubruch auf den Wald 
ftoßend,, neben Beit Floͤrchinger und Georg 
Fiſchers Wittwe, zu 5 — 

3. Section B. Nro. 479. Gleiches Flächen⸗ 
maß Ader in der langen Ganerbgrwann, 
neben Johannes Wagner und Fran; Fors 
ler, zu 5 — 


4. Section D. Nro. 31. 10 Ruthen oder 2 
« Aren 36 Gentiaren Pla an der alten Kir⸗ 
chengaffe zu Hanhofen, mit darauf ſtehen⸗ 
dem Wohnhaufe nebſt Stalung, Hof, 
Garten und übrigen Zubehörungen, nes 
ben Joſeph Lehr und Johann Kripp dem 
jungen, angeboten zu 50 — 


Zuſammen zu » » 70 fl. 


Su diefer Verſteigerung, welche fogleich definitiv 
iſt und wobei feine Nachgebote angenommen werden, 
hat ber betreibende Gläubiger folgende Bedingungen 
feftgefeßt,, ale: 

1. Die Steigerer treten fogleich nach bem Zufchlage 
in Beflg und Genuß der erfteigerten Riegenfchaften, har 
ben ſich jedoch auf eigene Gefahr und Koften in deren 
Befig zu fegen, indem ihnen von Seiten bed Gläubigerd 
in feiner Hinfiht Garantie geleiftet wird, ſondern fle 
die Liegenjchaften mit allen Rechten und Laften, Ac⸗ 
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tin» und Pafſtodieuſtharleilen, wis fe die Zchalbuen 
befeflen,, zı übersehen haben. 

2. Abe darauf Iafiende Steuern und andere Abga⸗ 
bew haben fte vom letztverfloſſenen erſten October an zu 
entrichten. 

3. Diefelber Haben bie Koſten des Zwangéever⸗ 
änßeruugsverfadreng, nadı Verhältniß des von thnen ge⸗ 
ſchuldeten Steigpreiſes und abſchlaägkich anf dieſen, bin⸗ 
nen 24 Tagen nach der Verſteigerung an den betreiden⸗ 
ben Gläubiger zu bezahlen; die Koſten ber Berſteigerung 
ſelbſt falen ihnen jedoch, ımd zwar ‚ebenfalls. im Ber» 
hältmiß der geſchulbeten Steigpreife, perfönlich zur Faft: 

4, Dex nad, Abzug vorsswähnter Zahlung noch blei⸗ 
bende Reſt bed Steigpreifes muß im drei gleichen Zers 
minen an deu Martinitagen der drei mächlifolgenden 
Jahre 1834, 1835 und 1836, mit vom Tage des Zu⸗ 
Things an laufenden Zinfen zw jährlichen. fünf vom 
Hundert, in gutem groben Silbergelbe, nach. erfolgender 
gätlichen oder gerichtlichen Aumwerfung, bezahlt werden. 

5. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einem zahl⸗ 
fähigen ſolidariſchen Bürgen für Zahlung des Steig» 
preifed zu ſiellen. 

6. Bis zur gänglichen Auszahlung des Steigpreis 
fed. für das Wohnhaus muß diefed in dem Branbvers 
fiherungs » Grundbuche des Nheinfreifes- eingefchrieben 
erhalten werden. 

7. Im Falle ein oder ber andere Gteigerer in Zahs 
lung des fchuldigen Steigpreifes ſäumig ſeym würde, 
foll dem au ihn angewisfenen Öläubiger das Necht zus 
Reben, nach fruchtloſem Ablaufe einsa ihm fguificirten 
u eiDigtänlgpız Zahlbefehld, das von biefem erfleigerte 
Gut unter bellebig ferkzufeßenden Bedingungen wieder 
verjteigern zu laffen, ohne an die Beobadıtung der für 
Zwangeveräußerungen liegender Gitter vorgefdiriebehen 
Förmlichfeiten oder an des Schulbners Einwilllgung 
gebunden zu ſeyn, um ſich alsdann aus dem Erföfe dies 
fer Verfteigerung für feine- Forderung ar Kapital, Zins 
fen und Koflen vorzugs weiſe bezahlt zu machen. 

8. Außerdem bleiben alle durd dad Geſetz vom 1. 
Juni 1822-über Zwangsveräuferungen von Immobilien 
feRgefegten Bedingungen in Wirkfamfeit. 


Spwer, bem 16. März 1844, . 
NReldranb,. Nosäts 





pr. ben 18, Maͤrz 1891; 
(Rieitation.y j 


—39 den 1. April 1834,. Mittags 12, Uhr, 
zu Kriegefeld, bei. Andreas Brand ; 

Auf Anfichen wona: Beten W d 
mann zu Kriegsfeld, und 2. Johannes Meitzler Bacer, 


bem:2:, Aderds- 


wohuhaſt zu Redimkaufen , hasrbemir Erſteter als Bor⸗ 
mund uud dehzerrer als Nebinuornums son Fohannen, 
Margareta amd Peter Wagnner, alle drei minberjäßr 
ige, gewerblofe Kinder der Ditilia Meigler, im Reisen 
Adensfene zu Kriegsfeld, aus ihrer lehnen Ghe mit dem 
ebenfalls verſtorbenen Uderdinaune Rıfaland Women ; 
3. von Eva Maria Gräfer, Ehefrau vom Peter Bags 
ner dene 3., Leinenweher, und 4. von Jacob ©räfer, 
Ackeremaun, alle drei zu Kriegsfeld wehrbaft, Kinder 
und resp, Tochtermann derſelben Ottilia Meitzler, aus 
ihrer erſten Ehe mit dem. zur. Kriegsfetd verlebten Schnel⸗ 
ber Jacob Graſer; 


Werben durch unterzeichneten Karl WilhelmSchmidt, 
Notär im Amtsſitze zu Kirhheimbolanden, durd; Ure 
theil des Königl. Bezirfögerichte zu Kaifersfautern vom 
7. Februar abhin hiezu committirt, nachfolgende, im 
Dane vorn Sriegefeld gelegene, theits zur Berlaffens 
fchaft der Ottilig Meigler, theil® zu ihrer zweiten ches 
lichen Errungenfchaft gehörige Immobilien der Theis 
lung wegen öffentiich verſteigert, mämlid): 

1. Lin Wohnhaus mis Stall,» Scheuer, Hof und Zus 
beijörden im der Niedergaffe. zu Kriegefeld, 

2. 18 Aren Ader an den dicken Buchen. 

3. 18 Aren Ader daſelbſt. 

4. 27 Aren Ader am Winnweg. 

5. 36 Aren Acer auf der Schauernheid, 

6. 27 Uren Ader am Eichenfahrterweg. 

7. 26. Aren Ader am Winnweg. 

8. 32 Aren Ader am Gutenbacherpfad. 

9. 2 Aren 11 Eentiaren Ader im Damm, 

10. 4 Aren 30 Gentiaren Wiefe in der Schaafwieſe. 


Kirchheimbolanden, den 16. März 1834. 
Schmidt, Notär..» 
nn 
pr. den 18. Wfärg 14: 
(Freimilige gerichtliche Werfleigerung:) ” 

Bis Montag, als den 7. April laufenden Jahree, 
Nachmittags um 1Ahr, im Wirthehauſe zum goldenen 
Roß in der Stadt Bergzabern, in Folge Faͤmlien— 
rathsbeſchuß, abgehalten vor dem Briedendgerichte zu 
Bergjabern am 21. Sarıtar 1833 und homologirt durchs 
Sandauer Vezirfehericht am 7. Februar 1933, alfıd ger 
hörig regiftrirp, "wird Der unterſchriebene, zu Bergjas 
bern wohnende, hiezu durch relatirte Acten committirte - 
Notär Jacob Hemmet, unter den bei ihm täglich ein⸗ 
gefehen: werden fünnenden Bedingungen, zur Verfleiger 
rung in Eigenthum nadhbefchriebener , jur Errungen« 
ſchaftsmaſſe von weiland Herrn Johannes Steigelmann, 
Lebens Mebger md Wirth zu Berqzabern, und feiner 
rũctgelaſſenen allda wohnenden Winwe Barbara Wags 
ner gehoͤrigen Lirgenfchaften: ſchrriten, nönglich: von: 





1. Dom einer zweilädigen. zu Berggabern in ber Mit- 
telgaffe gelegenen Behaufung nebit Zugehöruns 
gen, Das Wirthshaus zum goldenen Roß, tarirt 

. zu 2600 fl. 

2. Don 4 Hekaren pen 70 Sentiaren oder 19 

Morgen 1 Viertel 24 Ruthen Baumftüd, Gars 

ten, Weder, Wiefen, Wingert, Kaftanien» und 

Weidenfiüd, Bergzgaberner, Capeller und Nieder 

horbacher Banns, beftchend in 26 Item, und ab⸗ 

gelhäut gu 6330 fl. 
Und dies auf Anftdhen von: 

. 1. Dur genanuten Mittwe des Erblaſſers Barbara 

Wagner, ohne Gewerb zu Bergzabern wohnhaft, for 

wohl eigenen Namens, wie auch als natürkiche Vor⸗ 

münberin ihrer mit demfelben erzeugten noch minders 
jährigen bei ihr wohnenden Kinder, Namens: Jacob 

und Sohannes 3 


‘2. Konzad Marmor, Leinenweber, alda wohnhaft, 
ald Beivormund derfelbenz 

3. Frau Karolina Steigelmann, Ehegattin des 
Deren Georg Kaſtner, Zuderbäder, zu Neuſtadt a. 9. 
wohnhaft; 

4. Konrad Steigelmann, Mebger, ledig, mehr 
fährig, in Bergzabern wohnhaft; 

Und 5. die genannte Barbara Waguer, auch als 
Bevollmächtigte ihres nad Amgrifa gereisten ledig 
mehrjährigen Sohnes Friedrih Steigelmann, Gerber, 
faut Vollmacht, errichtet vor gemeldtem Notär Hem⸗ 
met am 23. Mai 1933, gehörig regiftrirt. 

Bergzabern, ben 16. März 1834. 

Hemmet, Notär. 





pr. den 18. Mir; 1834, 
(Weinverfkigerung in Freinsheim.) 
Freitag, dem 4 kommenden April, Vormittags 
um 9 Uhr, werben in der Behauſung bes verlebten 
anz Sofeph Send zu Freine heim die zur Verlaſſen⸗ 
(gen deöfelhen gehörende rein gehaltene Weine, Freind- 
etmer Erzeugniß, abtychlungshalber perkeigert, als: 


5000 Liter ober 5 Fubder 18317, 


800 m m Be A 
ame et —* Kraminer, 
44000 A „a. Au + BE, 

ee ar. ABARe Tasminen, 


Die Proben werben fowohl bei ber Verſtel 
wie auch —* Tage vor ee abgegeben. -— 


Fricheläheim, ben 16. Müry 18%. 
And Auftrag: 
Köfter, Notär. 


pr. dem 18. Mär) 1834. 
Holgverfleigerung.) 

Zu Wachenheim werben bis den 1. April, Mors 
gend 9 Uhr, auf dem Stadthaufe circa 260 Kiafter 
buchen, eichen und fiefern Brandholz und-mehrere Baus 
ſtämme, aus bem Stabtwald, auf einen monatlichen 
Credit öffentlich verfteigert. 

Wadhenheim, den 17. Mär 1884, 

Dad Bürgermeifteramt. 
Bolf. 





pr. den 13, Ming 1899. 

Lambrecht. —82*5 Die in der Bei⸗ 
fage vom Amts » and Imtelligenzblatt Nro. 24 ange⸗ 
zeigte Holgverfteigerung fann eingetretenert Hinderniſſe 
wegen auf Montag, dem 24. bes laufenden Donate, 
nicht flat finden, und wird diefelbe auf Freitag, ben 
4. April darauf, des Morgens ı0 Uhr, feftgefedt. 

Lambrecht, Sen 18. März 1834. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Oehlert. 
— — e—— —— — — — — — — ' 
... pr den 18. Maͤrn 1884, 
Golzverſteigerung.) 

Nächſten 29. März, um ı Uhr des Nachwittags, 
werden in dem Geweindewalde vorn Böhl, auf dem 
fogenannten biden Baummeg, folgende Holzquantifäten 
und Sortimente, als: 

12 eichene Bauſtämme, 

375 Setz⸗ ober Zaunwellen und 

200 gemiſchte Brennwellen, 
ſtück⸗ und loodpeife öffentlich an die Letzt- und Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert. 

Böhl, den 17. März 1834. 

Dogs Bürgermeifterams, 





Bummel, 
pr. ben 18. mir 1834, 
(Helzuerfleigerung,) 


Nächten 2. Mprtl, um 10 Uhr des Morgens, 
werben im dem Gemeindewalde won Iggelheim, ge⸗ 
wöhnlichen Schlange nen 185}, geuannt Maßesıı, 


80 eichene um . 
Ehimeie an bie Latte Und Meitbietenden oͤffentlich ver⸗ 
eigert. 
Igoelhaim, ben 17. März; 1834, 
j Das Bingermeifkenemt: 
Bohrmann. 
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pr. den 19. Mär; 1894, 
(Berfteigerung.) 
Samſtag, ben 5. April 1834, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Hainfeld im Wirthshauſe zum Löwen; 

Auf Anftehen von 1. Johannes Egendörfer, Schu⸗ 
fier, in Hainfeld wohnhaft, als Bormund feines mit 
feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Hartmann ers 
geugten minderjährigen Sohnes Johannes Egendörfer, 
Schuftergefel bei Schuhmacher Eitel in Neuſtadt; 2. 
Sacob Minges dem 2., Wingertömann, wohnhaft in 
Hainfeld, als Beivormund dieſes Minderjährigen ; 
wirb der unterzeichnete Pnitipp Krieger, Königl. Bayer, 
Notär in Edenkoben, in Gemäßheit eined homologirten 
Familienraths beſchluſſes, 3 Aren Ader im Hainfelder 
Panne, dem obigen Minderjährigen angehörig, auf 
Eigenthum verfteigern. 

Edenkoben, ben 14. März 1834. 

Krieger, Notär. 


pr. den 19. Maͤrz 1834. 
(Rohrindenverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Dienftag, den erften April l. J., Morgens 10 Uhr, 
werben auf Betreiben tes unterzeichneten König. Forſt⸗ 
amted, vor ber — Adminiſtrativbehörde 
und im Beiſeyn bed Königl. Rentbeamten, auf dem 
Rathhauſe dahier, die ſich ergebenden Lohrinden aus 
dem Schlage Hafengarten Nro. 1 bed Reviers Neuſtadt, 
abgefchägt zu 100 Gebund, auf bem Stod meiftbietend 
verfleigert. 
Neuftadt, den 16. März 1834. 
Das Königl. Forftamt. 
Siebert. 


nn 





pr. dem 19. Mär 1834. 
(Serichtliche Verſteigerung) 

Mittwoch, den 2. April nächſthin, des Mittags 1 
Uhr, zu Gödlingen im Wirthshaufe zum Adler; 

Auf Anfehen von 1. Katharina Breifh, Wirthin, 
zu Gödlingen wehnhaft, Wittwe von Nikolaus Dörrs 
ler, handelnd theild in eigenem Namen, theild ald Dors 
münderin ihrer minderjährigen Kinder: Gcorg, Kathar 
rinay Lorenz, Gornelius und Johann Anton Dörrler, 
und 2. Johannes Bengert, Wirth, in Gödlingen wohn» 
haft, als Beivormund diefer Minderjährigen; 

Und in Vollziehung eined am ı2. db. M. durch 
das Königl. Begirfögericht dahier beftätigten Familien⸗ 
raths beſchluſſes; 

Werden durch den zu Pandau refidirenden Königl. 
Rotär Keller folgende Immobilien auf Eigenthum vers 
fteigert, nämlich: re 


1. 343 Aren Aderloub im Bann von Bödlingen, bes 
ſtehend in 20 Parzellen. 

2. 1024 Aren Wingert, nämlichen Bannd, in 18 
Parzellen. . 

3. —— Wieſe, in demſelben Bann, in 5 Par⸗ 
zellen. 


Die ungetheilte Hälfte von ı Heftare Wald, Eſch⸗ 
bacher Banns. 


4. 
6. Die ungetheilte Hälfte von 24 Aren Kaſtanien⸗ 
6. 


wald, naͤmlichen Banns, und 


1 Hektare 20 Aren Waldſtück im Banne vom Klin⸗ 
genmünfter, 


Landau, ben 15, März; 1834. 
Keller, Rotär. 


m  ———— rtú ⸗⸗ I 


Uuswanderungenm 


pr. den 17. Maͤrz 1834, 

Friedrich, Wanzel, Handelsmann vom Rößelöbruns 
nerhofe, Oemeinde Ludwigswinkel, und Johanıı Schaaf, 
Ackersmann von Waldfiſchbach, haben die Erlaubniß 
zur Auswanderung, Erſterer nah Oberſteinbach in 
Franfreih, und Letzterer nach den vereinigten Staaten 
von Nordamerifa, nachgeſucht. 


‚„ Indem man dieftd Vorhaben zur allgemeinen Kenntr 
niß bringt, werden Diejenigen, welche an die Borges 
nannten etwa Anſprüche zu machen haben, eingeladen, 
folche bei dent competenten Gerichte vorzubringen und 
innerhalb Monatefrift hieber die Anzeige zu machen. 

Pirmafend, den 9. März 1834. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
lormanm. 





pr. dem 17. Märy 1834. 
ü Die hierortö eingereichten Auswanderungsgefuche 
on 
Margaretha Malt, Wittwe von Mathias Göttel, 
Adırsfrau zu Steinbach, und 
Margaretha Müller, Wittwe von Jacob Anton, Ackers⸗ 
frau, ebenfalls zu Steinbach wohnhaft, 
werben zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit Ins 
tereffenten ihre allenfallfige Anfprüche, bei den einfchlär 


ve Gerichten geltend nad davon innerhalb Monats» 


iſt Anzeige anher machen fünnen. 
Homburg, den 15. März 1634. 


Das Königl. Randcommiffariar. 
In legaler Abwefenheit des Landcommifärt : 
Schmolze, Actuar. 


4 


Beilage 


Amtss und Intelligengs Blattedes Rheinkreifek, 





Be 31. 


Speyer, den 22. Märg 


4834, 


Anzeigen und Befonutmahungen. 





— 


pr. den 17. Diär 1804, 
2te Bekanntmachung. 
(Die Erbauung eines neuen Schulhauſes In der Gemeinde 
Rutsweiler a. L. betr.) 

Am Samflag, den 12. Aptil Taufenden Jahrs, 
Morgens 9 Uhr, wirdb_vor dem Bürgermeiflcramte 
Wolſſtein Die Erbauung eincd nenen Schulhaufes zu 
Nutsweiler a. L., wovon die Koften auf 1641 fl. vers 
anfchlagt find, an den Wenigfuchmenden vergeben 
werben. 

Die Pläne find nebft dem Koſtenanſchlage bei dem 
Bärgermerteramte Wolfitein zur Einſicht Deponirt. 
GEuſel, den 13. März 1834. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Ditg. 





pr dem 19. März 1834, 
(Bicitation.) 


Dienftag, dem 1. zufünftigen April, zu Mechterd» 
beim im Wirthshauſe zur Krons, Weittage 2 Uhr; 


Auf Anſtehen ven 1. Elifoberha BVögeli, in Meche 
ters heim wehnende Wittwe des daſelbſt verlebten Ackers⸗ 
manues Marr Story, haudelnd wegen der mit legterm 
beſtaudenen Bütergemeinfhait und ald Mutter und 
Bormlnderin Ber®mit demfelben ehelich erzeugten, mins 
derjährigen, bei ihr wehnenden Kinder: a) Eva Katha⸗ 
rina Story, b) Philipp Perer Story; 2. Maria os 

anna Story, Ehefrau des Jacob Mofer des dritten, 

derdmann, beide in Mechtersheim wohnend; 3. Letz⸗ 
terem, der — Ermärtigung wegen und ald Bei⸗ 
vormund obiger Minorennen; 4. Maria Eliſabetha 
Story, Ehefrau ded Aderdmanned Johann Friedrich 
Beifel, beide in Mechtershtim wohnend; 5. Yebterm; 
6. Mlna Maris Story, Ehefrau des Aderdmanıes 
Georg Schönling, beide in Erlendach wohnend; T- 


Peßterm; 8. Maria Katharina Story, Tedig, großs 
jährig, ohne befonderes Gewerbe, in Mechtersheim 
wohnend; 9. Maria Magdalena Story, "Ehefrau des 
Schuhmachers Georg Pfahgraf, beide in’ermähntem 
Erlenbach wohnend; 10. &rhrerms 11. Barbara Story, 
ledig, großjähria, ohne lt Wercerbe, in Mech⸗ 
tersheim wohnend; in Gefolge Urthrils des Franken⸗ 
thafer Bejirksgericdhts vom’ ss. Flbruar abhin, wird 
Durch dem unterzeichneten zu Speyer refldirenden Notär 
Nender zur Verfteigerung von nachbefciriebenem zur 
Ehegemeinfchaft des benannt vwerlebien Marr Story 
und der Eliſabettha Vögeli gehörigen Immobiles ter 

Untheilbarfeit halber geſchritten, ald: 
Bon einem zn Mechterdheim an ber Speyerer Straße 
unter Nro. 6 gelegenen Wohnhaufe, mebft Hof, 
+ Scheuer, Stall, Schweinflällen, Garten und übris 
gen Zugehörden, begränzt einſeits durch eine Ges 
meindegaffe, anderſelis durch Balthaſar Wind, 
ſtoßt vornen auf bie Speyerer Straße, hinten auf 

vie Sandäder. 
Speyer, ben 16. März 1934. 


Reucker, Rotär. 





a pri den 19, März 18°%. 
ste Befauntmadhung 
einer Zwangsverflleigerung 
Den 30. Suni d, J., Nachmittags ı Uhr, im 
Wirthehaufe zum Löwen gu Wattenheim; anf Anſtehen 
von Ehrifiian Wilhelm Fernekas und Chriſtina Buchen 
thal, Ches und Aderslente, in Warteheim wohnhaft 
Gläubiger, welche den Advokaten Herrn Georg Sacob 
Stodinger in Frankenthal zu ihrem Anmwelt deſtellt haben, 
gegen deren Schulener Johann Miche Weber, Ackersmann, 
in Wattenheim wohnhaft; wird durch den cemmittirten 
Bezirksnotaͤr Mord, Vater, im Amiefige' zu Grünſtadt 
im Fönigl. Bayer. Rheinfreife, zur Zwangsverfleiger 
rung gefchritten von den nadyherbefchriebenen im Banne 
von Wattenheim gelegenen, dem Schulöner angehöri« 
gen, durch obigen Rotär vergeflern aufgenommenen 
Immobilien, namlich: 


.20 fl 


Aus Section U. Y £ 


1. Nr. 28. 15 Aren (67 Ruthen) Ader in den Kap⸗ 


pedäder, Preis 30 fl. 2. Nro. 45. 48 ren 


(220 Ruthen) im Behren, Preis 300 f. 3. Nio. 
108, 20 Aren (95 Rushen) im Hollerbuſch, Preis . 


30 fl. 4. Nro. 127. 72 Aren (333 Ruͤthen) uns 
ter-bem Hollerbufch, Preid-200 -fl.-- 5-Nre, +38, 
11 Aren (53 Ruthen) beim Keffelgraben, Preis 
. 6, Nro. 193. 21 Aren (99 Ruthen) auf 
dem Schweigling, Preis. 20 fl. 7. Nro. 296.. 37 
Aren (170 Ruſhen) hinter dem Gehren, Preis 
wofl. 8. Nro. 318. 23 Aren (108 Ruthen) auf 
den Sennen, Preis 8 fl. 9. Rro! 409, 13 Aren 
(60. Ruthen) in ben Brodäder, Preis 15 fl. 
Aus Section B. 


4. Nro. Bu. 25 Aren (118 Ruthen) ober dem Braum⸗ 


reh, Preis 20 fle 2. ro. 98. 35 Aren (161 
Rutheny an den Hendbäumen, Preid 30 ſi. 3 
Nro, 108. 23 Aren (105 Ruthen) beim. Schlüfs 
felader, Preis 55 fl. 4. Nro. 11d. 26 Aren 
(120 Ruthen) am Braumreh, Preis 30 fl 5 
Nro. 141. 33 Aren C153 Nutben) im Gehren 
auf dem Reiningerweg, Preis 50 fl, 6. Are, 142, 
3 Aren (60 Ruthen) daſelbſt, Preis 20 fl. 7. 
Nro. 190. 15 Aren (67 Ruthen) beim Leisingers 
weg, Preis 20 fl: 8. Nro. 202. 29 ren (133 
Nurhen) dafelbft, Preis 50 fl. 9. Nro. 227. 25 


Aren (117 Rinben) unter den Hundsäcker, Preis 


30 fl. 10. Rrö. 236. 26 Aren (121 Ruthen) in 
der Kurzgewann, Preis 55 fl. 11. Nro. 246. 
49 Aren (227 Rutheny in den Hundeäder, Preis 
55 fl. 12. Niro. 274: 14 Aren (65 Ruthen) ober 
den Hundsäder, Preis 18 fl. 13. Nro. 275. 37 
Aren (170 Ruthen) im Kreuzweg, Preis 40 fl. 
14. Nro. 281. 9 Aren (40 Ruthen) am Leiningers 
weg an der Kiesfauth, Preis 10 fl. 15. Nro. 
412. - 24 Aren (110 Ruthen) in den Neuäder, 
Preis 10 fl. 16. Nro, 425. 68 Uren (all Rus 
then) in den Rottäder, ‚Preis 90 fl. 17. Niro. 
459. 16 Aren (74 Ruthen) an den Nadterriefen, 
Aus Section E. & 


Nro, 101. 44 Aren (201 Ruthen) in ben Birken, 
Preis 6 fl. 2. Nro. 113. 11 Aren (52 Ruthen) 
‚bei- der Schwenmmweogsmühle, Preis 5 fl. 3. 
Nro. 167. 21 Aren (101 Ruthen) an der hinter- 
ſten Sandfleig, Preis 6 fl. 4. Nro. 204. 31 


- Aren. (144 Ruthen) auf den Rödern, Preis 10 fl. 


Aus Section D. 


‚ Nro.'5, 106. Iren (487 Ruthem an den Baums 


jäunen, Preis 200 fl. „2. Nro, 34. 19 Aren (90 
Kuchen) auf dent Pink, Preis ı5 fl. 8. Nro. 90. 


4 Aren (204 Ruthen) in ben Haafenäder, Preis 
20 fl. 4. Nro. 152. 28 Aren (128 Ruthen) uns 
ter ber Tränf, Preis 15 fl. 5. Niro. 169. 15 
Arem (71 Ruthen) über Nüd, Preis 20 fl. 6. 
Nro. 196.. 43 Aren (199 Ruthen) am Schaafr 


ET haus, Preis 30 fl. 7. Rro. 269. 27 Aren (126 


Ruthen) am Eijeubergerwald, Preis 5 fl. 
Alles Aderfeld. 


Der angefeßte Preis dient als erfied Gebot; auch 
iſt die BVerfteigerung ſogleich definitiv und wird kein 
Nachgebot angenommen. 


Berfleigerungdbebingniffe 


1. Der Eteigpreid muß bezahlt werben wie folgt: 
a) fogleih baar beim Zufchlag zu Dedfung der Verfols 
nungsfoften von jedem Hundert 15 fl.; b) der Reſt mit 
Zinfen zu 5% in Terminen und gleichen Summen, auf 
die vier nächſten Martinitage, an den Berfteigerer bie 
zur Auszahlung feiner Forderung; der Reſt an wen 
Rechtens; Zinfen vom Verfteigerungetag an. 


2. Der Steigerer tritt am Berfleigerungstag in Bes 
ffg und Genuß des Guts, er hat jedoch beided fich 
auf eigene Kofen und Gefahr zu verichaffen, ohne ale 
Garantie von Seiten des berreibenden Gläubigers. 


3. Der Steigerer hat die Steuern und alle andere 
allgemeine Paten und Auflagen vom Tage des Zur 
ſchiags an zu übernehmen, und im Fall daß Gülten 
oder Zinfen auf dem Gut haften, fo bleiben fie eben⸗ 
fa0s dem Steigerer zu Laſt. Der Eteigerer muß felbit 
alle Rüdftände hievon übernehmen, vorbehaltlich der 
Miedererftattung durch den biöherigen Eigenthümer. 


4 Dad Flächtnmaß wird nicht verbürgt, feltit der 
mehr ald ein Zwanzigftel betragende Unterfchieb iſt Vor⸗ 
theil oder Nachtheil bed Steigerers. 


5. Die Koften fallen dem Steigerer nad Inhalt 
bes Geſetzes zu Laſt. 

6. Das Eigenthum des Guts ‚bleibt vorbehalten, 
und kann ed weder weiter veräußert noch in gen Zeite 
beftand gegeben merder, bid zur Auszahlung des Preis 
fed, und muß der Steigerer auf jeveswaliges Begehren 
einen guten und folidärifchen Büryen ftellen. j 

T. Der Berfleigerer und jeder anggwicfene Gläus 
biger, ohne die im Geſetz beftimmten Zwarg@mittel ans 
wenden zu müffen, find berechtiget, dreißig Tage rad 
einem Zablbefehl zu einer neuen Berfleigerung des zus 
gefchlagenen Guts und felbit zur Berfleigerung aller 
übrigen Smmobilien des Steigerers und Bürgen zu 
fchreiten, bid zum Belauf aller darauf baftenden Schul⸗ 
ben, unter ſoichen Bedingungen, welche der Veritgiges 
rer felfeßen fanı, und welche, wann c# der Steiferer 
eber Bürge begehren wird, auf ber Kanzlei des zur 
Verfleigerung requirirten Notärs vorher hinterlegt wer« 
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den müſſen; auch den Steigyreid zu colloziren; alles 
biefed in Form freiwiliger Notariatsakten, ohne eine 
andere Prozedur, und ſelbſt in Abmefenheit bes gehö⸗ 


rig dazu berufenen Steigererd und Bürgen, welche auf 


ben Mehrerlös des gefteigerten Guts feinen Anfpruch 
machen können. Den Preis einer folchen Verſteigerung 
ſelbſt fan der angewieſene Gläubiger in ganz gewöhn⸗ 
licher Form einnehmen. F 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger und 
alle ſonſt hiebei Betheiligten werden aufgeferdert, ſich 
ben ſiebenzehnten April nächſthin, Morgens neun Uhr, 
auf der Kanzlei des unterfchriebenen Notärd bahier 
einzufinden, um ihre Einwendungen gegen dieſe Bers 
leigerung vorzubringen. 

Grünftadt, den 19. März 1834. 


More, Notär. 





pr. dem 19. Mär) 1834. 


2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung: 


Den 7. April nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirthshauſe zum ſchwarzen Ochſen dabier; auf Bes 
treiben von Mofes Levy, Handelsmann, in Groß 
bocdenheim wohnhaft, welcher den Advofaten Herrn 
Friedridy Konrad Michel in Frankenthal zu feinem Ans 
walt beftellt bat, gegen feinen Schuldner Heinrich Beder, 
Wirth und Gutsbeſitzer, in Grünſtadt wohnhaft; wers 
den durch ‚ben committirten Bezitksnotär More Vater, 
im Amtsfige zu Grünftade im Königl. Bayer. Rheins 
frei, die nachherbefchriebenen, dem Schuldner anges 
hörigen,, in der Gemeinde und Gemarfung von Grüns 
ſtadt gelegenen, geftern aufgenommenen Immobilien 
zwangsweiſe verfleigert, nämlich : 

1. Bon einem Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stals 
lung, Scoppen und fonfligen Zubehörungen, gelegen 
an ber Kräbergaffe, Section ©. Nre. 6, 7 und-8 und 
Nro.-6, 7 und 8 bis, gegen Süden die Ringgaffe, ger 
nen Dften Marcus Leopoid und Simon Marr, gegen 
Norden Philipp Peter Claus Wittwe und Johannes 
Ziemer, gegen Weiten die Altgaffe, diejenigen Theile, 
welche früher die Hoffmann’fche und Mack'ſche Behaus 
fungen bilderen, Preis 1000 fl. ‚2. Section D. Nro. 
418 bid 421 inclusive; daraus die Hälfte mit 53 Aren 
7% Viertel) Ader am Ebertsheimerweg, Preis 80 fl. 
3. Section D. Nro. 317 bid 320 inclusive; daraus bie 
Hälfte mit 56 Aren (2 Morgen) Ader im‘ Allenweg, 
Preis 505. 4. Section H. Rro. 100 und 187; hieraus 
Die Hälfte mit 66 Aren (95 Biertel) Ader auf der Platte, 
Preis 100 fl. 5. Section D. Nro. 206, 207 und 2085 
72 Aren (360 Rurhen) Ader am Eberteheimermeg Iinfe, 
Preis 40 fl. 6. Section E. Nro, 1905 14 Aren (ir 


Ruthen) Acker am Münchtbaum, Preis zofl. Der an⸗ 
gefeßte Preis dient ale erſtes Gebot; auch iſt die Vers 
Reigerung fogleich definitiv und wird fein Nachgebot 
angenommen. 
Verſteigerungsbedingungen— 

1. Der Steigpreis wird bezahlt mit Zinſen zu 5 
bom Hundert, vom Tage des Befiges und Genuffes an, 
die Procedurfoften bei dem Zufchlag und ein Quart des 
Erlöfes zwei Monate nachher, ohne allen Einwand und 
ohne Golocation an. ben betreibenden Öläubiger; ber 
Net in 3 Terminen und gleichen Summen, auf die 3 
nädhften Martinitage ; auf eine gütliche oder gericht 
liche Eollocation hin. j 

2. Der Gteigerer tritt mit dem Zufchlag in den 
Beſitz und Genuß der Immobilien, von dem Haus und 
Zugehör jebod einen Monat fpäter; er hat fich aber 
alled auf eigene Koften und Gefahr felbften zu verfchafs 
fen, indem der Verfteigerer feine bem @igenthümer und 
Verſteigerer obliegende Gewährfchaftsverbindlichfeiten 
übernimmt ; er zahlt audy die Steuern und alle an« 
dere Abgaben und Paften, welche darauf haften und 
fommen, felbft Gülten und Grundzinfen; den Rüdftand 
aber fann er von dem Schuldner zurüdfordern. 


3. Die Öegenftänbe werben verfleigert mit allen bes 
Fannten und unbefannten Gerechten und Gerechtigkeiten, 
günſtigen und läſtigen, und mit alem, was da u gehört, 
ohne irgend eine Garantie dafür von dem GI biger, 

4. Das Flähenmaß wird nicht werbürgt; es iſt 
felbft der ein Zwanziaftel überfteigende Unterſchied Bors 
sheil oder Nachtheũ bed Steigerers. 

5. Das Eigenthum ift vorbehalten bie zur Audber 
zahlung des Preifes, und warn es begehrt wird, mu 
ber Steigerer eine folivarifche Bürgſchaft ſtellen. 7 

kann demſelben das Gut von den angemwiefenen Giau— 
bigern von Neuem verjteigert werben, nach einem Zahle 
befehl von dreißig Tagen, in Korm freiwilliger Notas 
rialaften unter Sroßjährigen, felbft in Abweſenheit der 
dazu berufenen Schuldner, unter beliebigen Bedingungen, 
welche denfelben vorher mitgerheilt werden, wenn fie 
ed verlangen ; alles ohne eine gerichtliche Procebur. 


6. Die Koften des Steigprotofolls zahlen die Steh 
gerer. 


Grünftadt, den 28. Dezember 1833. 
Ph. More, Notär. 








pr. ben 19, Mär) 1834, 


Den 14. bed fommenden Monate April, des Bors 
mittagd um 10 Uhr, werben dahier auf dem Gemein» 
bebouje die Lohrinden auf dem Stock aus folgenden 
Schlägen verfieigert, ale: 


1. Im Schlag der Gemeinde Obermofchel, genannt 
ZBauwald, abgefhäßt zu 3475 Gebund ; 
m Schlag der Gemeinde Dbermofchel, genannt 
wigerwald, abgefchägt zu 475 Gebund; 
2. Im Schlag ber Gemeinde Scierdfeld, geuannt 
Buchwald, abgefhägt zu 50 Gebund z 
3. Im ‚Schlag der Gemeinde Unkeubach, genannt 
Hohlbach, abarihätt zu 80 Gebund; 2 
welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Sbermoſchel, den 15. Mär; 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Neem 
— — — — — ç ç e Úe — nn — 
pr. ben 19. Mir; 1834, 
Keénigsbach. (Häusverfeiaerung) Samſtag, beıt 
5. April nachſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Königes 
bach auf dem Gemeindehauſe, wird durch den unters 
zeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Notär 
im Amtsſitze von Neufladt, das der Gemeinde Königdr 
bach gehörige ehemalige Kaub'ſche Wohnhaus ſammt 
Zubehörden, gelenen zu Königsbach in der Kirdigaffe 
wiſchen Joſeph — und der Kirche, für erb und 
eigen verfteigert. 
Neuftadt, den 18, März 1334. 
M. Müller, Rotär. 





. pr. den 19. März 1834. 

Königés bach. (Gutsverſteigerung.) Samftag, ben 
5. April nachſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Königs» 
badı auf dem Gemeindehauſe, wird durch den unters 


zeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Rotär 


im Amtöflge von Neuſtadt, ein ber fatholifchen Pfarrei 
von Königebadı ** Acker von, 68 Ruthen oder 
154 Aren, gelegen im Banne Königsbach im Gaſſen⸗ 
wingert zwifchen Aufſtößer und der Hinternaffe, in 6 
Parzellen zu Haudplägen abgetheilt, für erb und eigen 
verfeigert. 

Neuſtadt, ben 10. März 1834. . 

BT \ M. Müller, Notär. 





pr. den 19. Marz 1804, 


(Spolgserfieigerung in Staatswaldungen.) 
Montag, den 7. April 1833, des Morgens 9 Uhr, 

in Eimftein, wird auf Betreiben des unterzeichneten 
Königl, Forſtamtes, vor der einfchläginen abminiftras 
tiven Behörde und in Beifeyn des betreffenden Königl. 
Rentbeauten, zur Berfteigerung nachbezeichneter Holz⸗ 
fortimente gefchritten: T = ka 
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Revier Johanneskreutz. 
‚Schlag Riefernberg lit. c. Nro. 29. 
i tichene Nupholzlänme 1. Klafe, 
ET ‚ 2. 


[3 [2 

55 ⸗ oo. 3.» 
15» J ⸗ 4.⸗ 
2 s Nubhelzabfchnitte 2. ⸗ 
10 ⸗ 3. . 
7 „oo. 38 EEE 
299  # Bauhölitänme 4 ⸗ 
. 8 kieferne Blöchen! Pr 
» Bauhohflämm 4 » 


20 
160 Klafter gemischte Koblprügel. 
Schlag Kiefernberg lit. b. Nro. 32. 
10 eichene Nugholzitämme 1. Klafe, 
°F .* ⸗ 2%. ⸗ 


20 ⸗ 3.» 
30 . [3 bs ®- 

» Nusholzabichnitte 3. = 
25 ⸗ ⸗ 1. # 
15 kieſerne Blöche nos 
6 *« Bauflämme Pr 


1 FR 
"95 Miafter demifchte Kehlprugel. 
Schlag Reinigurgthauungen Nro. 34. 
7 eichene Nutzholzſtämme 3. Klaſſe, 
2 ⸗ 


⸗ 4. 
2 .» Nubholzabfchnitte 3. 
1 kieferner Bloch 1 
12 fieferne Blöche 3. 
10 .» Bauholjflänm 4 
45 Klafter gemiſchte Kohlprügel. 
Eimftein, den 15. Mär; 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 

In Iegaler Abwefenheit des Torftanbee: 
Scyöbder, Altuar. 


pr. den 19, Mir) 3834, 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Donnerflag, ten 10. April 1534, Nachmittags 2 
Uhr, zu St. Martin, im Wirthshauſe zum grünen 
Daum; 

Auf Anſtehen von 1. Philippina Chriſtuann, Witt 
we von Georg Antou Ernſt, im Keben Winzer in Mais 
fammer, fie ohne Gewerb allda wohnhaft, 2. Barbara 
Chriſtmann, Ehefrau von Jacob Platz, Winzer, 3. 
Jacob, Chriſtmaun, Winzer und Küfer, 4. Eva Marr 
garsthe, Chriſtmann, Wittwe von Jacob Schwaab, im 
eben. Winzer in St. Martin, fie ohne Gewerb,; 5. 


Esidius Schreied, Winzer, ald Bormund“feiner mit 


feiner verſtorbenen LIhefrau Anna Maria Chriſtmann 
erzeugten minderjährigen Kinder: Sohaun Gedrg, Elir 
faterha und Margaretha Schreieck, 6. Jacob Will ju- 
nior, Küfer, als Vormund von Anna Maria Will, 
minderjährige Tochter von Daniel Wil und Philippina 
Shriftmann, weiland Eheleute in Et. Martin, 7 
Franz Ehriftmann, Küfer, in eigenem Namen jo wie 
als Beivormund der ebengebachten Minderjährigen und 
ber obigen minderjährigen Kinder Schreiet, fänmtlidy 
in St. Martin wohnhaft, 8. Friedrich Ehriſtmann, 
Küfer in Maitammer, 9. Paul Joſeph Braun, Gute» 
befiger, in Edesheim wohnhaft, 10. Philippina Ricth, 
Wittwe von Andreas Koch, im Leben Schreiner in 
Weyher, fie ohne Gewerd daſelbſt wohnhaft, 11. Bars 
bara Rieth, Ehefrau von Matheus Seeber, Winzer, 
- bei ihm in St. Martin wohnhaft, 12. Jacob Nicıh, 
Winzer, dafelbt wohnhaft, 13. Philippina Andlinger, 
Witwe von Friedrich Rieth, im Leben Winzer im 
St. Martin, fie ohne Gewerb allda wohnhaft, als 
Vormünberin ihrer von dem Berlebten erzeugten mins 
berjährigen Rinder: Johannes, Jacob, Friedrich, Mag— 
Dalena, Katharina, Margaretha und Barbara Rieth, 
14. Georg Joſeph Rieth, Winzer, daſelbſt wenden, 
in eigenem Namen und ald Beivormund dieſer Mins 
derjährigen, 15. Katharina Rieth, Ehefrau von Johann 
Adam Geller, Maärer, bei inm in Berghaufen wohn⸗ 
haft; und in Gemäßheit Ermächtigung vom Königl. 
Bezirfsgerichte zu Landau von 5. März abhin, fo wie 
der daraufhin gefchehenen Erpertife; 


Wird der unterzeichnete Philipp Krieger, Königl. 
Bayer, Notär in Edenfoben,, abtheilungshalber, Die 
aus ber Berlaffenfhaft von Katlyarina Chriſtmanu, 
weiland Ehefrau von Kaspar Lehr, früher Wingertös 
mann in Str. Martin, berrührenden Grundflüden im 

dafigen Banne, beftchend in 40 Aren Wingerl, 22 
Aren Ader und 7 Aren Wiefen, in 10 Parzellen, auf 
Eigenthum verfteigern. 


Edenfoben, ben 18. März 1834. 
Krieger, Notär. 








pr. ben 19. Märı 1894. 
(Cohrindenverſteigerung in Stastswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Koöniql. Forſtamts 
werben an den umtengenannten Tagen uud Orten nadır 
bezeichnete Lohrinden auf dem Stod an den Meiflbies 
tenden öffentlich verfteigert werden, nämlich: 

Den 1. April. 1834, Morgend 9 Uhr, auf dem 
Bürgermeifteramt zu Homburg, . 

Revier Jägersburg., 
Schlag Peterswald Nro. 46, abgefihäbt zu 125 
Gebund. 


—— Nro. 47, abgeſchaͤtzt zu 200 Ge⸗ 
und, 


Den 5. Aprii 1934, Morgens 9 Uhr, auf dem 
Bürgermeifteramt zu Zweibrüden. er 
Nevier Hengſtbach. 


— — Nro. 7, abgeſchätzt zu 150 Ger 
und. 


Die genauere Abſchätzung wird bei den Verſteige⸗ 
rungen befannt gemacht werben. 


Zweibrüden, den ı7. März 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
In Tegaler Abwefenheit des Vorſtandes: 
Müller, Aftuar. 








pr. den 19. März 1834. 


Eſſingen. (Lohrindenverfteigerung.) Künftigen 9. 
April, Morgens 10 Uhr, werden auf hiefiger Bürgers 


" meifterei die im gewöhnfichen Holzſchlage pro 183} ſich 


ergebenden Lohrinden, ungefähr 160 Gebund von vor⸗ 
züglicher Qualität abwerfend, durch unterzeichnetes Ant 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, 


Effingen, den 17. März 1934. 
Das Bürgermeifteramt. 


Bierle 
— — — — — — — — 
pr. den 19. März 1834. 
(Freiwillige gerichtliche Verfteigerung.) 

Freitag, den 4. zufünftigen April, zu Speyer im 
Mirchshaufe zum Adler, Mittags 4 Uhr; 

Auf Auſtehen von Chriftoph Buyer, Lohnkutſcher 
und Guts befitzer, zu Speyer wohnhaft, handelnd wes 
gen der mit feiner verlebten Ehefrau Katharina Phi⸗ 
fippina König beftandenen Gütergemeinfchaft, und als 
Vater und Vormund feiner mit derſelbeu ehelid; ers 
zeugten, minderjährigen, bei ihm wohnenden Tochter 
Philippina Buyer; in Beijeyn von Jacob Kraft, 
Bäder, in Speper wohnend, Beivormund dieſet Min» 
derjäbrigen ; im Volziehung regifteirten, durch das 
Speyerer Friedenägericht den 22. Februar abhin ges 
fertigten und den 7. März laufenden Jahres durch das 
Bezirksgericht von Frankenthal homologirten Familien⸗ 
rathsfchluffes; wird durch dem unterzeichneten zu Speyer 
tefidirenden Notär Rencker in öffentlichen Berfteigerung 
auf Eigenthum von nachbejchriebenem zur Ehegemein⸗ 
ſchaft der benannt verlebten Kathariua Phillpyina 
König und des Ehriſtoph Buyer gehörigen Immobiles 
gefhrtiten, ale: 
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Bon einem zu Speyer in ber Schuftergaffe gelegenen, 
zweiftödigen, aus 2 aewölbren Kelern, 8 heiß» 
baren Zimmern, 2 Küchen und einem Speicher 
beftehenden Wohnhaufe nebit Hinterhaus mit Heu⸗ 
fpeicher, 2,Stallungen, einen Schweinftalle, Waſch⸗ 
füche, Hof mit Brunnen und Einfahrt, und allen 
Übrigen Zugehörden, bearenzt einfeits durch Wil⸗ 
heim Ambos, anderfeitds Schuhmacher Schmitt, 
foßt vornen auf bemeldte Gaffe, hinten auf das 
Schlitzergäßchen. 

Dieſe Beſitzungen, in der Nähe des Rathhauſes 
und Marktplaͤtzes gelegen, eignen ſſch zum Betriebe 
eines jeden Geſchäfis ganz beſonders. 


Speyer, ben 19. März 1834. 
NRender, Notär. 


pr. den 19. März 1834, 


(Bicitation,) 


Donneritag, den 3. April nächflhin, zu Duden⸗ 
hofen im Wirthehauſe des Herrn Bürgermeifterd, Mits 
tage 2 Uhr; 

Auf Anfteben von 1. Leonhard Bröbel, Aderds 
mann, handelnd wegen der mit feiner verlebten Eher 
frau Eva Katharina Bleile beflandenen Gütergemein⸗ 
ſchaft; 2. Regina Bleite, ledig, großjährig, ohne bes 
fonderes Gewerbe; 3. Anton Bleile, Maurer; 4. Chris 
ſtoph Bleile; Schneider; 5. Adam Nuß, ebenfalld 
Schneider, handelnd als Bormund von Balthafar Bleile, 
18 Jahre alt; in Beileyn von Franz Werner, Ackers⸗ 
mann, Beivormund des befagten Minorennen; alle Bes 
nannte in Dudenhofen wohnend ; wird durch unters 
zeichneten zu Speyer refldirenden Notär Nender, als 
durch Urtheil des Frankenthaler Bezirksgerichts vom 
13. Februar abbin hiezu ernannten Commiſſar, zur öfs 
fentlihen Berfteigerung auf Eigenthum von nachbe⸗ 
geichnetem zum Nachlaffe der im ledigen Stande zu Du⸗ 
denhofen verlebten Elifaberha Bleile und der dafelbjt 
verftorbenen benannten Eva Katharina Bleile gehören» 
= Immobilien der Untheilbarfeit halber — 
als: 

a) von einem zu Dudenhofen an der Landauer Gaſſe 
elegenen Wohnhauſe nebſt Schoppen, Schwein⸗ 
all, Hof, Garten und Zugehoͤrden, zwiſchen 

— Weiß und Sebaſtian Krämers Wittwe; ſo⸗ 

ann 


b) von 240 Ruthen oder 55 Aren 8 Centlaren Acker⸗ 
feld, Dudenhofer Banns, 


Speyer, ben 19. Mär; 1834. 
E Render, Notär, 





pr. ben 17. März 1834, 


2te Befanntmahung. 

Dienſtags, den 1. April laufenden Jahres, Bors 
mittags 9 Uhr, wird von der Materials» Depot» Eom» 
mifften der Königl. Keftungsbanpirection die Lieferung 
von 50 ledernen Waſſer⸗ resp. Feuerlöfchheimern an den 
Wenigftnchmenden in Accord gegeben, wozu Steige⸗ 
rungsluftige eingelaben werben. 


Germersheim, den 14. März 1884. 
, Schmauß, Ingenieur» Major. 








. 


pr. den 20. März 1834, 
eh (Jagdverpachtung.) Kommenden Dons 
nerftag, den 3. April, ded Nachmittags um zwei Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe dahier, wird die Feld» und 
Waldjagd der hiefigen Gemeinde, fo wie auch bie Feld» 
jagb der Gemeinde Stauf, auf ſechs Jahre verpachtet. 


Eifenberg, der 18. März 1834. 
Dos Bürgermeißeramt. 
Holtzbacher. 

—— —— — Ö— 
pr. den 20. März 1834, 
(Holzverfteigerung in Staatswaltungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forfls 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen adminiftrativen Behörde and in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Verfaufe in Looſen von nadyr 
flehenden Holzfortimenten gefihritten werden, näwlich : 

Fe 2. April 1834, zu Dürfheim, Morgens um 

r. 

Revier Alteglashütte, 
Schlag Kirchberg. 

3 eichene Nugholzftämme 2. Klaffe, 
22 ⸗ Qr 3. " 


23 ® 
16 . 


’ ie ’ 
Wagnerftangen, 
5 hainbuchene Stämme, 
5 kieferne Bauftänme 4. Klaffe, 
26 * Mbfchnitte 3. » 


. . 4 

E —— 2 

after buchen gefchnitten Scheithol, 
20 a ‚.. Koblprügel, in 
is .. —— anbr,, 
⸗gemiſchte Kohlprügel 

850 Gebund Seifennelen — 


— 


Schlag Schnapphan. 
32 Fieferne Bauflähme 4. Kaffe, 


53 ⸗ Segblöche 4.⸗ 
10 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 
5 ⸗ »  Prägel. 
. Schlag Heiner Pfaffenkopf. ® 
11 kieferne Bauſtämme 4. Klaffe, 
= » Geoblöide 4 » 
# ⸗ 4. ⸗ 


1 blrkener Nutzholzſtamm, 
614 Klafter buchen gefchnitten Scheithofz, 


Wi oo. . gehauen . » 
22, + ⸗Prügel. 
Pe Gr eichen  gefchnitten ⸗ 
io» ⸗ gehauen ’ 
183 » fiefern geichnitten PR E 
8 ‚ D ehauen mit Prügel, 
⸗ Weihheh, 5 


935 buchene Reißerwellen. 

Revier Wachenheim. 
Windfallholz. 
53 Klafter kiefern und buchen gehauen. 

. Außerdem werden im Laufe des Monats April in 
den Wevieren Alteglashütte, Jägerthal und Harbens 
burg noch ohngefähr 1000 Stämme Baus und Nuttzholz, 
1500 Rlafter Scheit⸗ und Prügelhelz; und 10000 Wels 
len zur Veräußerung kommen. 

- Dürfheim, den ı7. März 1834. 

Das Königl, Forſtamt. 
Köhler ° 
PL — — — u 
pr. den 20. März 1834. 
(Bekanntmachung.) 


den 4. April 1834, des Mittags ı Uhr, 
zu Goͤllhelm in bem MWirthöyaufe von Jacob Groß 
junior; — 

In Gefolge eines durch das Königl. Bezirks gericht 
zu Kaiferslautern am 2. September v. J. homologir⸗ 
ten Familienraths beſchluſſes; .. 

Auf Anfuchen von Chriftina Hellwig, ohne Gr 
werbe zu Böllheim wohnhaft, 
ftorbenen Schuhmachers Karl Philipp Schmitt, hans 
deind in der Eigenſchaft als Theilhaberin an ber zwi⸗ 
fwen ihre und ihrem genannten Ehemanne beftandenen 
Gütergemeinfihaft und als gefeßliche VBormünderin der 
mit demjelden erzeugten noch minderjährigen Kinder, 


Namens: ı. Karolina Henriette, 2. Elifadethe und 3. 


Karl Ehriftiari Heinrich Schmitz 


Wittwe-des daſelbſt ver⸗ 


Und in Beiſeyn von Georg Siegel, Ackersmaun, 
zu Göllheim wohnhaft, Nebenvormund gedachter Mins 
berjährigen ; 

Wird vor Karl Duderfladt, Königl. Notär, in dem 
Amtsſitze Goͤllheim, zur Verfleigerung auf Eigenthum 
nachverzeichneter, theile zur Gittergemeinfchaft von ob⸗ 

enannten Schmitt’fchen Eheleuten, theild zum perſön⸗ 
ihen Bermögenenaclaffe ded Karl Philipp Schmitt 
gehörigen Kiegenfchaften gefchritten, nämlid von: 
Section B. Nro. 25: Einem zweiſtöckigen Wohn, 
haus, mit Hof, Scheuer, Stall, Garten, Hinters 
bau und allem Zugehör, gelegen zu Gölhrim an, 
- der Hauptitraße; s . 
Sodann von 154 Viertel ober 105 Aren Aderfelb in 
ber Goͤllheimer Gemarkung, in zwei Artikeln. 

Die Befchreibung der Güter fo wie die Verſteige⸗ 
rungsbedingungen fönnen bei dem Unterzeichneten ein⸗ 
geſehen werden. 


Goͤllheim, den 17. März 1834. 
Duderjtadt, Notär. 





pr. den 20. März 1834. 

Auf den näcften 14. April, um 2 Uhr bed Nach⸗ 
mittags, werden beim Wirth Jacob Heinz zu Ungſtein 
9 Aren Ader und Wingert im Schadenmorgen zu Ung⸗ 
fein, und ı2 Aren Ader auf der Altenbach zu Dürk⸗ 
heim gelegen, durch den in Dürkheim wohnenden ges - 
richtlih committirten Notär Koch, Schulden wegen 
verfteigert werben, auf Anftehen des in Ungflein woh⸗ 
senden Winzerd Johann Georg Holler, im eigenem 
Ramen und ald Happtvormund ber bei ihm den Wohns 
fig habenden, gemerblofen, unmündigen Rinder: Maria 
Elifabetha und Philipp, entfproffen aus feiner Ehe 
mit weiland Anna Margaretha Burkhardt, und unter 
Beivormundfchaft des in Ungfein mwohnenden Winzers 
Valentin Burkhard ſtehend. 

Koch, Notär. 
— — — — — nn 
pr. den 20. Wär) 1884. 

Dürtbeim. —— — Bis den 7. April 
l. J. Nachmittags zwei Uhr, wird auf dem Stadt⸗ 
baufe dahier zur Verſteigerung an den Meiſtbietenden 
der Gemeindefeldjagden von Dürfheim, Grethen, Har⸗ 


. denburg und Secbady auf die Dauer von ſechs Jah⸗ 


ren, unter denen im Amtöblatt bed Jahred 1832 Nro, 
33 vorgefchriebenen Bedingungen, gefchritten, 


Dürkheim, den 18. Mär; 1834. 
*, Das Bürgermeifleramt. . 
Chriimanı. 


Literarifht Aunzeige. 


pr. den 17, März 1894. 
Sp ben iſt erfchienem und durch alle Buch dand⸗ 
lungen gu haben: j 
Univerfal-Unterrigit, 


oder 
gernen und fehren 
. nad ber 
Natur: Metkode«e 
Don 


Sofeph Jacotot, 
Mitter des miederländifchen Civilverdienſtordeus. 


Enthaltend: 
Jacotot’s fümmtlige Schriften, 
n 


ben Zugaben zu dem fpätern Auflagen berfrkben, ben 
Berichten von Kinfer, Frouffard, Boutmy, Baus 
bouin ꝛc., den Briefen bes Herzogs von Leni, 
und andern bie Grunbfäge und. Nefultate der 
Methode erläuternden Belegen. 


Aus dem Franzöfifcgen uͤberſeht von 
J. P. Serieger, 
Drofeffor am Königl. Gymnefium zu Dweibrüden. 


Preis: 3 Thaler ſächſiſch oder 5 fl. 24 ke. rhelniſch. 


Um bie Wichtigkeit diefes Werkes mit wenigen 
Worten zu bezeichnen, entheben wir der Vorrede des 
Ueberfegers folgende Stelle: 


„Es handelt fich bei diefem Werke nicht bloß um 
eine naturgemäße Methode, Kindern das Kefen, Schreir 
ben und Rechnen beizubringen, Züngfingen und Müds 
chen in Sprachen und Wiffenfchaften wonlfeilere, fdhnels 
lere, gründlichere Kortfchritte zw fichern. In Bezug 
auf das zanze Erziehuurges und Unterrichtöwefen, wel» 
ches fo tief in das Keben der Individuen und in die 
Scyidfale der Gocietät eingreift, giebt und dieſes Sys 
Rem zu bebenfen, was es heißt: „neue Lappen auf das 
alte Kleld flidın und neuen Mof im alte Scläude 
füllen,» und warum bie freigebizften Aufopferungen 
für die Organifationen des Schulwefens, warum Die 
berühmteften Vervollkommnungen ber Unterrichtemethor 
ven bis auf diefen Tag die Beſchwerden über wach 
fende Derflahung ber Geiftesbilvung und Berfchlimmes 
sung ber Sitten bei ber heranwacfenden Generation 
eher vermehrt al® vermindert zu haben ſcheinen. Was 
mehr ift, wir lernen bier, wo eigentlidy der gefährlichfte 
Keim aller Ufurpationen und aller Erfchütterungen 
liegt. In der Geſchichte des Univerfal- Unterrichts wird 
auf's Neue dem Beobachter ein Spiegel vorgehalten, 





was Verrath und Tüde, was heuchlerifche Lüge und 
felbfifüchtiger Hochmuth, was Scde Leidenſchaft und 
feige Trägheit ausbrütet; während im dem Bilde des 
ruhig lücelnden Weifen, der fih dem Beruf gemählt, 
feine Brüder an ihr älteſtes Recht zu erinnern, bie 
herzgewinnende, begeiflernde Thätigfeit der Tugend, der 
Geift, der Menfchengeit, ſeine ganze Schönheit” und 
Kraft entfalter. Manches Rärhfel, welches in den Feſ⸗ 
ſeln des Schlendrians das Herz beflemmt, wird in dies 
fer Lehre befriedigend gelöct. Sie ift dennoch nicht 
neu, denn fie fliht Die Weisheit aller Zeiten 
sum ſchönen Krange. Wis erfenmen bier, wie ein 
nasärliched Band ae Triebe der Menfchheit verknüpft. 
Der edelſte Sohn des Staubes, ald Individuum ein 
freies Wefen, hervorgegangen ans ben Händen bes 
Schöpfers, ausgefattet mit allen Vorzügen, die ibm 
bie ewige Liebe gegönnt — hier wird er nicht der Fülle 
jenes _geifligen Vermögens entkleidet, ohne welches er 
jede Föhigkeit zur Uebung irgend einer Tugend entbeh— 
sen würde, Aber diejes edle Wefen, der mit Intellis 
genz und Willen bezabte Menſch, er entäußert ſich 
ſelbdſt ſeines hohen Vorzugs, der Vernunft, wenn er 
nicht erfennt, nicht durch fein Reben befennt, daß er 
in allen fociafen Berhältniffen ein geborener Eclave if. 
Und diefe Erkenntniß kaun ihn von jeder Thorbeit, 
jedem Schwindel, jeder Weltverbefferungewurh gründs 
lich heilen, und ihm jene befdenitüthige Geduld, jenen 
iugendhaften Gchorfam, jene weife Zufriedenheit, jene 
gottedwärdine Menfchenliebe, ohne welche felbt der 
bergverfegende Glauben nichts if, kann ihm, mit Eie 
nem Worte, die volle, ihn feldft und Andere wahrhaft 
beglüdende Tug en b einflößen.» — 


Schon im Fahre 1830 ſollte die vorliegende deut 
ſche Bearbeitung der fämmtlichen Schriften 3. Jaco— 
tot's — in vier Bänden erfcheinen. Die Abänderung 
des frühern Planes machte es möglich, ein in den Zus 
gaben vermehrtes, zweckmäßiger und bequemer einge 
richtetes Werk von gefälligerm Aeußern, um einen bils 
ligen Preis in Einem ande zu liefern. Ueberhaupt 
it alles Mögliche nefhehen, um dem wohlgemeinten 
Zwede diefes Unternehmend volftändig zugemügen. Der 
beutiche Leſer erhält eine unverfümmchte, wortgetreue 
Ucberfegung eines „der intereffanteften Probufte der 
neuern ausländifchen Piteratur. 


Das Werk iR groß Median, auf fein Belindruds 
papier gedrudt und auf das elegantefte im Umfchlag 
—— —— * —* Fan Deconomie 
rein und deutlich. er Mathematit tome ift cine 
lithographirte Tafel beigegeben. Zei R 

Bwribräden, im October 1833. 


©. Ritter, 
Buchbruder und Buchhändler. 
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Beilage 
um 


Amts⸗ und Intelligenz⸗Blatte des Rheinkreiſes. 





Ar 32. 


Speyer, den 24. März 


1834, 


nn nn nn m — 


Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 20, Mär) 1834. 

(Derichtliche Verfteigerung von Liegenſchaften eines Falliten,) 

Montag, ben 7. April 1834, Mittags ı2 Uhr, 
gu Kappsoweyer in der Wirthöbehaufung von Baum- 
garten; in Vollziehung eines gehörig regiftrirten Urs 
theild des Königl. — — zu Landau, erlaſſen 
in ſeiner Berathichlagunge ammer am 18. Februar 1834, 
und auf Anfiehen von Herrn Heinrich Kranz Jacob, 
Anwalt am Königl. Bezirksgerichte zu Landau, allda 
wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als definitiver Syndik 
der Fallitmaffe des gewefenen Bürgermeifterd und Hans 
belömannes Georg Franz Bed von Kappsweyer; wer» 
den durch unterfchrievenen Karl Julius Fuchs, Königl. 
Bayer. Notär im Amtdfige von Bergzabern, vermöge 
oberwähnten lirtheils hiezu committiet, die ſämmtlichen 
dem genannten Falliten Georg Frauz Bed von Kapps⸗ 
weyer angehörigen Immobilien öffentlid meiftbietend 
verjteigert, beftehend: 

1. Kappsweyerer Bannd, 


a) in fleten Stüden Ader, enthaltend 70 Aren 16 
Gentiaren ; 

M in fleben Stüden Wiefe, enthaltend 93 Arem 19 
Gentiaren ; h 

& in fieben Parzellen Garten» und Baumflüden, 
enthaltend 11 Aren; 

6) in zwei Parzellen Wingert, enthaltend 10 Aren; 

& in einem zweitödigen Haufe, Kramladen fammt 
Hof, Schener, Stalungen und Garten, Zwar 
im Dorfe Kappsweyer, neben Georg Röhrige 
Wittib und Johann Michael Berfh, enthaltend 
9 Arten 50 Gentiaren. 

2. Schweighofer Banus. 
a) in zwei Wiefen, enthaltend 69 Aren 50 Gentis 


D) in einem Aderfiüc, enthaltend 13 Aren. 


3. Oberotterbacher Banns. 
a) in drei Uckerſtücken, enthaltend 75 Aren 30 Gem. 
tiaren. 

Die Verfleigerungsbedingungen obiger Liegeuſchaf⸗ 
ten, welde zu 2427 fl. abgefchäßt fd P en 
lich in der Schreibftube des committirten Notärd ein« 
gefehen werben, 

Bergzabern, ben 18. März 1834. 


Fuchs, Rotär. 





"pr. ben 50. Mär) 1834, 


Leiſtadt. (Die gewöhnliche Unterhaltung der Ge 
meindebrunnen betr.) Bis den 9. April biefes Jahres, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Reis 
ſtadt, wird zufolge Ermächtigung des Königl. Lande 
commiffariatd Neuftadt vom 17. Dezember v. I., ad 
Num. 4760 Q., durch unterfertigtes Amt zur Minbers 
begebung bes obigen Grgenflandes auf 6 Jahre ger 
fchritten. 

Leiſtadt, den 18. März 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Georgen’ 





pr, den 20, März 1834. 


Leiftapt, (Minderverfleigerung von Gemeindearbeiten,) 
Bid den 9. April laufenden Jahres, Nachmittags 1 
Uhr, auf dem Gemeindehanfe zu Leiſtadt, wird durch 
das unterzeichnete Amt zufolge Autorifation bes Königl. 
Landcommiffariatd Neuftade vom 25. Detzber v. J., 
ad Num. 4157 Q., zur Minderverfleigerung 


L — — eines Wache⸗ und Eprigenhaufes, 
= - 


II. der Herftelung gweier Abtritte und eines eifernen 

Gelanders an ber Stiege des Rathhauſes 

efchritten, wovon bie einzelnen Arbeiten veranfchlagt 
And ‚wie folgt: 


a) Maurerarbeit, zu 115 20 
b) Steinhauerarbeit, zu 72.:33 
ec) Zimmerarbeit, zu 32 2% 
d) Screinerarbeit, m . . +” 7 50 
‚e) Scylofferarbeit, zu 170 22 
f) Gtlaferarbeit, u oo : 4:56 
8) Tüncherarbeit, zu 16° 25, 


Zufammern zu... 469 40 
Die Pläne und Koftenanfchläge über biefe Arbeis 
ten koͤnnen inzwiſchen hierorts eingefehen werden. 


Leiſtadt, den 18. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt.. 
Georgen. 





pr. den 20. März 1834. 


+ (Hölgverfleigerung:) 

Bis den 8. April I. J., Vormittags 9 Uhr, läßt 
das unterfertigte Bürgermeifteramt Dürkheim, im Saale 
des Stadthaufes daſelbſt, die nachbezeichnete Holzförs 
timente auf einen dreimonatlichen Gredit öffentlich vers 
fteigern, und jwar: 

Revier Alteglashütte. 
— Schlag Suppenſchilſſel. 
19. kieferne Bauſtämme 4. Klaffe, 
⸗Segblöche 
20 eichene Waguerflangen, -. ... 
28 Klafter kiefern geſchnitten Scheithel;, 
44 . ⸗ gebauen, 


44 0 buchen gefchnitten, anbrüdjig, 
52 ⸗ gehauen, 
2 .  eichen gefchnitten Anorrigt, 
9; .» gemifchte Rohlprügel, 
» fiefen Stodhotz, nen 


2 
150 burchene Reißerwellen. 


Schlag Steinfopf. 
8 buchene Hadbänfe, 
1 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 
⸗Weichholz gehauen mit Prugeh, 
500 buchene Reißerwellen. 
Schlag Hoherkopf. 
13 Klafter eichen geſchnitten Scheithol,, 


1 « gehauen mit Drügel, , 
%  «.  fiefern gehauen mit Prägel, 
—1 Prügel, 


"ne Meiihholz geſchnitten Scheit, 
75 buch ne Reißerwellen. — 


238 


Schlag Schnapphahn. 
32 kieferne Bauftämme 4. Klaffe, 
53 „ VScoblöhe 4. » 

104 Klafter Kiefern gefchrltten, i 
's ohlprügel, —* 


Schlag Zimmerdelle. 
eichene Nutzholzſtämme 2. Klaſſe, * 
——— — 3. ⸗ “ *— r ” 


2. e3 


22 
“Kar 


. ® 4. SSR 

* Magnerftangen, — 

halubuchene Werfholzsftämme, 

birtener Werkholzſtamm, 

kieferne Bauftämme 4. Klaſſe, 
⸗Segbloche 


⸗ ⸗ 6. ⸗ 
Klafter eichen ——— Scheitholz, 
⸗anbrüchig und knorrigt, > 
eichen gehauen mit Prügel, 
# Kiefern gefchmitten, ee 
» Kiefern gehauen mit Prgel, : 


8283 


alone 
nn 


.'Weihheh r 
0 *buchene —— k * —— 
Klafter gen ſche Kchfprüiger. — a, 
Schlag Kieinerpfaffenfopf. 
11 fieferne Bauſtämme 4. Kaffe, 
2? „» GSegblöhe 18. »: 
. wer Ir ii.te 
‚1  birfener Nutzholzſtamm, urı$ 
4 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 


o8 


⸗ 2gehauen mit Prügel, 

⸗ 28geſchnitten anbrüchig, 

.:18# ⸗kiefern Scheithol;, 
81 gehauen, 
= . ‚gemifchte Kohlprügel, j 


eichholz gehauen mit Prügel, 
925. buchene Reißenwehen, , ® e HE 
Da jeder Steigerer einen zahlfähinen Bäraca 
FH he Zah — lehnt —— 
‚re Zahlfähigkeit von dem Bü 
ihres Domizils-wit en verſehen. ER 
Wii 


Dürkheim, ben 18. März’ 1834. 
Das Bürgermeiferame > A (8 
 Chriftfwann. * — 
| pr. dem 21. März. 1854. 
(Minderverfteigerung won. Arbeiten.) 


Dienftags, ben 1.- fommenden April, | 
Uhr, in ber Kanzlei der "Stadt Speyer, —*c * 
dem Bürgermeiſteramte allda für das Civithofpiralfels 





te — 


ar an die Wenigſtnehmenden öffentlich vers 
f HA I m. u. f. f 
a) die Päferung der Srän Diehl ud ⸗ 
* Ei a af dem Binhor bei —* 


veranſchlagt zu 41 „46 


b) die. Fertigung einer ſteinernen @rippe im 
Stafle von Dich! dafelbft, zu 25 36 

c) Bier Stüde Stallfenfter, zu 10 24 

d) Berfchiedene Mahrerarbeiten an ben Ge⸗ 
bäulichfeiten auf dem Binzhof, veran- 
ſchlagt zu so 29 


Zufammen . » . 128 15 


Die Koftenanfcläge Tiegen in der Stadtkanzlei 
zur Einficht. ſchus 


Speyer, ben 20. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hepel. 





I. pr. den 21. März 1834, 
Wellenverſteigerung.) 

Sm Venninger Walde Haag werben bis ben 2, 
Aprit nächſthin, Morgens 9 Uhr, auf dem Plage 
eirca 13000 buchene mit Eichenhelz vermifchte Wellen 
verfteigert. ae * 

Venningen, den 20. März 1834: 

Das Bürgermeifteramt. 
Krauß. 





pr. den 21, März 1894, 

Bellheim. CHolverfteigerung) Montag und Dien» 
ſtag, 7. und 8. April I. 3., werden zu Bellheim bei 
ünftiger Witterung im Walde, bei ungünftigem Wetter 
m Gemeindehaufe, circa 270 Stämme und Abfchnitte 
Baur und Nutzholz von vorzäglicher Qualität öffentlich 
verlleigert. Der Anfang ift jeden Tag um 9 Uhr bes 
Morgend. , 

Bellheim, den 17. März 1884. 
Das Bürgermeifleramt. 
Bühler 





pr. dem 21. März 1834. 
ıte Bekanntmachung— 

" Auf Anftehen des unterfertigten Königl. Rentamts 
mirb die öffentläche Verfteigerung der bei den Königl. 
Friedensgerichten. zu Waldmohr und Homburg depo« 
nirten Pfünder, welche nach dem alten Forſtſtrafgeſetz 


ben, Forfifrenlern abgenommen worben, am. benannten 
Drten,sded Morgend um neun Uhr, gegen gleich baare 
Zahlung ftatt haben, nämlich: zu Walbmohr den 14. 
April und zu Homburg ben 15. il laufenden Jahre. 
Homburg, den 20. März 1834. 
Das Königl, Rentamt. 
Süffert 





pr. den 21. Mär) 1894, 
Malsheim. (Holzverſteigerung.) Bis Fünftigen 11. 
April, des Morgens 9 Uhr, werben vor dem uns 
terfertigten Bürgermelfterastte circa 50 Rlafter Buchen» 

hol; und 4000 buchene Wellen öffentlich verſteigert. 


Waldheiq, den 18. Mär; 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Heckmann. 


pr. den 22. Mär 1834, 
ıte Befanutmadhung 
einer Bwangsverfleigerumpg 

Auf Anftehen und Betreiben von Herrn Georg 
riedrich Grohe, Henrich, früher Wechsler zu Neuftadt, 
etzt Rentner, wohnhaft in Hagrdt, welcher ben Herrn 
Willich, Advofaten am Köni ezirfögerichte zu Frans 
Fenthal, .zu feinem Auwalte beſtellt hat, bei dem er auch 
Rechtsdomicilium erwählt, wird an den unten benann⸗ 
ten Tagen, Orten und Stunden, in Bollziehung eines 
duch dad Königl. Bezirksgericht zu Franfenthal uns 
term 4. März lebthin erlaffenen Urtheils, durch dem 
unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen 
Notär im Amtefite von Neuftadt, als durd erwähns 
tes Urtheil ernonnten DBerfteigerungscommiffär, gegen 
Sacob Wolf, Handeldmann und Wirkh, in Grävens- 
haufen wohnhaft, Schuloner ded Requirenten, zur 
Zwangs verſteigerung der nachbefchriebenen, dem genanns 
ten Schuldner gehörigen Liegenfchaften, welde in dem 
durch den unterzeichneten Berfteigerungscommiffär uns 
term 17. und 18. diefed Monats gefertiaten Güteraufe 
nahmeprotofolle verzeichnet find, und die ber betreis 
bende Gläubiger um nachbemerkte Preife anbietet, ge⸗ 

ſchritten werden, nämlich: 

I. Montag, den 30. Juni nächſthin, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Mußbach im Wirthshauſe zum Schwa⸗ 
nen, für das in der Gemarfung diefer Gcmeinde gele⸗ 
gene Grundſtück, nämlid: 

Das ungetheifte Viertel von Section €. Artikel 685. 
510 Ruthen oder 121 Aren Aderfeld am Krum⸗ 
menweg an der Haßlocher Straße, gegenwärtig 
der Holghof, mit der ungetheilten Hälfte eines 


barauf flehenden Haͤuschens, angeboten zu hun 
dert Gulden 100 fl. 


II. Dienflag, den 1. Juli nähfthin, bed Nachmit⸗ 


tags 2 Uhr, im Wirthöhaufe bei Herrn Adjunft Fuder 
zu Rindenberg, für die in der Gemarkung dieſer Ges 
meinde gelegenen Güterflüde, nämlich: 


1. Section D. an Nro. 1. 482 Ruthen oder 116 
Aren Wied, Ader und Rodbuſch an ber Kohls 
brüde, unten die kandſtraße, oben Findenberger 
Gemeindeweg, Peter Wolff und Andreas Mattil, 
angeboten zu hundert Gulden 100 fl. 
2. Section D. an Rro. 1. 160. Ruthen oder 20% 

Aren Ader dafelbft im Dörrenthal, neben Paul 
Webers Erben und Gemeinde Fußpfad, angebes 

ten zu fünfzehn Gulden EN 15 fl. 
3. Ohngefähr 2 Morgen oder 70 Aren, alö der uns 
etheilte Antheil an einem zehnfac fo großen Stüd 

ald am Schwalbeneck oder Eichelbrunnen, ans 
geboten zu vierzig Gulden 40 fl. 


I. Mittwoch, dem ©. beöfelden Monats, des 


Radımittags 2 Uhr, zu Grävenhaufen im Wirthöhaufe 
zum Mechſen, für die in Grüvenhanfer Bann gelegene 
Güter, nämlich? 


1. Section 9. Rro. 48, 49, 50. Ein zweiltödiges 
Wohnhaus, das Gafbaus zum Schwaner, mit 
Stallung, Sce Schoppen, Hofraithe, Gars 
ten und fonftigen Zubehörden, an ber Hauptitraße 
zu Grüvenhaufen, enthaltend im Ganzen 113 Mius 
then ober 27 Aren Oberfläche, zwifchen Andreas 
Bozung und Gemeindeweg, angeboten zu zweis 
taufend Gulden 5 2 s 

, Section €, Nro. 82. 249 Nuthen oder 59 Aren 
Ader und Wied. in ber Fırhrbach, neben dem Ger 
meindeweg und Jacob Mebger, angeboten zu zwei⸗ 
hundert Gulden 200 fl. 

. Section A. Rro. 1, 2, 3 und 4. 149 Ruthen 
oder 36 Uren Grundfläche, davon ohngefähr ein 
Drittel Wied und zwei Drittel Ader und Redbufch 
im Buchenthal oder in ben Herrnmwiefen, ber Lan⸗ 
ge nad von einem Fußpfad durchſchnitten, ber 
grengend: 

a) Was die Wiefe betrifft einſeits Peter Paul 
Deder, anderjeitd Andreas Knolls Wittib, fteßt unten 
auf bie Floßbach, oben auf einen Fußpfad, ans 
geboten zu zwanzig fünf Gulden 25 fl. 

b) Was den Ader und Robbufch anbelangt 
einfeitd Peter Paul Beer, anderfeits befagte Ans 
bread Knolls Wittwe, ſtoßt unten auf den frag⸗ 
lichen Pfad, oben auf den Schorlenberger Weg, 
angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 


6 


7 


10, 


1. 


‚ Section A, Nro. 9. 


. Section D. Nro. — 


« Section G. Nro. 9 


52 Rothen a "Hren 
Wied im Buchenthal oder auf den Herrniiefen, 
neben Johannes Durfy und dem nn mit 
nachbefchriebener Wire, angeboten zu fünfzig Gul⸗ 
bean % 5 
Section A. Pro. 7. 138 Ruthen oder 33 Aren 
Mies dafelft, neben vorhergehenden Stüf und 
ber Gemeinde mit ter fogenannten Bittelmiefe, 
angeboten zu hundert Gulden , " 100 

‚Section 4. Nro. 10. 24 Ruthen oder 5} Aren 
Acer dafelbft, ftoßt ouf die unter Artifel 4 ber 
fhriebenue Wiefe, neben Johannes Durſy und 
Adam Seibs Erben, angeboten zu zehn Gul⸗ 
ben 10 fl. 
Seetion €. Nro. 10. 67 Ruthen ober 16 Arc 
Ader in der Luhrbach, neben Franz Spener und 
Heinrih Sauerbrunn, angeboten zu fünfzig Gul⸗ 
den u 50 |. 
Section D. Nro. 40, 4t, 42 und 43. 120 Ru⸗ 
then oder 29 Aren Adır und etwas Rodbuch im 
Schleifacker, neben Joſeph Braun und Chriſtoph 
Trumpler, angeboten zu füufjig Gulden 50 |. 
32 Ruthen oder 7}. Aren 
Ader allda, neben Friedrich Theis und Chriftoph 
Specht, angeboten zu fünfzig Gulden . 50 f. 
240 Ruthen oder 574 Aren Ader am Schorlenberg, 
zwiſchen Karl Huder und Heinrih Hellmann, 
ost unten und oben auf ben Weg, angeboten 
zu fünfzig Gulden u 50 fl. 


IV. Donmnerftag, den dritten des nämlichen Mos 


nat, des Nachmittags 2 Uhr, zu Lambrecht im Wirths 
haus bei Bürgermeilter Deblert, für die Güter, welche 
in dem Banne diefer Gemeinde lirgen, nämlich: 


200 Ruthen oder 48 Aren Ader in den Haspeln, 
neben Jeremias Wolf Erben und Jacob Hinfels 
bein, angeboten durch ben betreibenden Gläubi⸗ 
ger zu fünfzig Gulden 50 
Section G. Nro. 4. Ohngefähr 20 Ruthen ober 
4k Aren Acker an der Kreuzbrücke, neben Jacob 
Fuchs dem Schuhmacher und ben Pfarrwiefen, 
angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
- 49 Rathen oder 114 Aren 
Wied alda, neben Peter Wolff, Jacob Weber 
und Andreas Kölfh, angeboten zu zwanzig fünf 
Gulden 25 fl. 


. Section G. Nre. 16, 30 Ruthen ober 74 Aren 


Dies alda, neben David Hubing und nachfeß 
gendem Stück, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 


5. Section G. Rro. ı7. 40 Ruthen oder 9} Aren 


Wies alda, neben vorhergehenden Stat und 


» 
daceb Saul)" migeboten zu zwamig fünf Gut- 
den 25 fl. 


6. Seetiön H. Neo. 121. .60 Ruthen oder 14) Aren 
Wied. am Schorlenberg neben Andreas Matril 
und Gemeindeweg, angeboten zu hundert er 
den 100 fl. 


Section I. Nro. 80. 12 Rüthen oder 34 Aren 
Ader im Atenthal, neben Peter Born uud Jo⸗ 
hannes Bernhard, auch in der Luhrbad; genannt, 
angeboten zu zwei Gulden 2 fl 
8. Section B. Nro. 12. 28 Ruthen oder 6, Aren 
Ader in den Ochſenwieſen, neben Jacob Ohler 
und Seremiad Wolf Wittid, angeboten zu buns 
dert Gulden * 100 fl. 
Section B. Nro. 66. 64 Ruthen oder 154 Aren 
Ader allda im Grand Ehamps, neben Jacob Louis 
und Jacob Saul, angeboten zu fünfzig gr 
. 50 


T 


* 


den 


10. Section L. Nro. W. Ruthen ober 11 Aren 
Mies am Kupferhammer auf den Anmiefen, nes 
ben Johannes Bätz und der Gemeinde Lambrecht, 

1 angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

11. Section E. Nro, 56. 46 Ruthen ober 11 Aren 
Ader im Bentelftein, neben Ehrifteph Kalfer und 
Georg Friedtich Weber, angeboten zw yünfzi 
Gulden : 50 e 
Ueber die auf vorbefchriebenen Liegenſchaften haf⸗ 

tenden Reallaften, fo wie über die Brfititands» und 
Eigenthumstitred des Schulduerd konnte man feine 
ſichere Auskunſt erhalten. 


Für dieſe Verſteigerung, welche ſogleich befinitio 
iſt und worauf nach dem Zuſchlage keine Nachgebote 
mehr angenommen werden, hat der betreibende Gläu—⸗ 
biger folgende Bedingungen feſtgeſetzt, nämlich: 

1. Der Steigerer hat fich ſelbſt, ohne die Beihälfe 
des Verfteigerers, auf dem Wege Kechtens in den Bes 
fig und Genuß der erfteigerten Liegenſchaften zu ſetzen, 
und darauf vom Tage des Zufchlags an alle Steuern, 
Auflagen und fonkige Raften zu übernehmen, ſelbſt die 
allenfalfige Rüdftände davon, in ſoweit fle eine privis 
—— Schuld find und nicht mehr vo dem Schuldner 
beigetrieben werben könnten, 

2. Der Steigerer übernimmt ben verfleigerten Ges 
genftand fo wie ihn der Schuldner ſelbſt deſeſſen hatte 
oder rechtlich befigen Fonnte, mit allen davon abhans 
genden Gerechtigfeiten und Dienftbarfeiten. 

3. Der Berfteigerer leitet feine der Gewährfchafs 
sen welche fonft den Berfleigerern gefeotih obliegen, 
meil er fein Eigenthümer der zu verfleigerivden Liegen» 
ſchaften iR, Demnach verbürgt er weder den augegebes 
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nen Flaͤchinhalt, noch die Beichreibung nach Gewan⸗ 
ven und Nebenlägern. Der Steigerer wird vielmehr 
angefchen, ben Berfteigerungsgegenftand genau zu 
fennen. 5 

4. Der Steigpreis iſt viertelmeis in vier Terminen, 


Auf die vier zunächüfolgenden Martinitage, nebft Jüs 


tereifen zu fünf vom Hundert jährlich, vom Tage des 
Zufhlags am gerechnet, anf gütlidyg, oder gerichtliche 
Gollecation, zu bezahlen. 

Bor aller Gollocation haben die Steigerer jedoch 
dem betreibenden Gläubiger, im Berhälmiß ihres Steig» 
preifes und in Abzug auf das erfte Ziel, die Koften bes 
Zmwangsverfahrens nach dem darüber zu fertigenden 
Koftenverzeichniffe zu erſetzen. 

65. Steigerer hat die gefeßlichen Skeigkoſten zu über⸗ 
nehmen, felbft die Koften der Transjcription feines 
GSteigbriefd wenn er die Erfüllung diefer Förmlichkeit 
fur nöthig erachtet. 


6. Auf Begehren des betreibenden Gläubiger hat 
Steigerer einen aunehmbaren, folidarifch mit ihm für 
die Zahlung des Steigpreifes, der Intereffen und Kos 
ften haftenden Bürgen zu flellen. uch hat Steigerer 
die Gebäulichkeiten, bis zur Abbezahlung des Gteigs 
preifes ber Brandverficherungsanftalt des Rheinkreiſes 
um ben wahren Werth einverfeibt zit laſſen. 


T. Gegen ben zablungsfäumigen Steigerer kann 
ber angemwiefene Gläubiger einen Monat nach dem ihm 
zugeftellten Zahlungsbefehl, werauf die Zahlung des 
fälligen Steigziels nicht erfglgte, den verftelgerten Ges 

enſtand im außergerichtlichen Wege auf die für die 
Freiiiligen Berfteigerungen von Liegenſchaften der Groß» 
jährigen übliche einfache We 
fen, wo der außer Beſitz g 
und den Mindererlöd zu exfchen bat. 


8. Außerdem fol dieſe Verſteigerung unter den Bes 
bingnngen und Forwen geſchehen, wie fie durch das 
Amwangsveräußerunaggefeß vom erften Juni 1822, nas 
mentlih durch die Urtifel 14 bis und einfihließlich 23 
feſtgeſetzt find. 

Der Schuldner, drittere Befiger der zu verſtelgern⸗ 
den Fiegenfchaften, Hppothefargläubiger und alle ſonſt 
bei der Verfleigerung Betheiligte werben hiemit aufs 
gefordert, bri Bermeibung von jedem Rechtsnachtheil, 
fih Donnerftag, den flebenzehnten April nächfthin, von 
Morgens 9 Uhr bis zur Mittagsftunde, bei dem uns 
terzeichneten Berfleigerungscommiffär, im feiner Schreibs 
finde zu Neuſtadt, einzuftuden, um ihre allenfalls zw 
machen habende Einwendungen gegen diefe BVerfleiges 
rung vorzubringen. 

Neuftadt, den 20, März 1834. 

M. Müller, Notär. 


‚ wieder verfteigern lafs 
te Steigerer alle Koften 


. „pr. ben 22. März 1824, 
(Feldjogdrerpachtung.) "1. 

Künftigen 18. April 1834 wirb die Verpadtu 

der Feldjagden von Harrheim, Niefernheim und Zei 
öffentlich im Aufſtrich auf der Bürgermeifterei zu Harx— 
heinı ftatt finden, wozu die Liebhaber höflichſt cingelar 
deu find. e 
Harrheim, ben 15. März 1834. | 2 
Das Bürgermeiftleramt. . ’ 

Lkaife 





pr. den 22. Marz 1834. 

Montag, den 7. April nächſthin, Morgend 10 
Uhr, im Wirhffaufe bei Joſeph Zimmermann in Eines 
heim; gemäß gehörio regiſtrirten durch Beichluß ber 
Nathekanımer des Kömigl: Bezirksgerichts zw Zwei⸗ 
brücden vom 17. laufenden Monate beftätigten Kanilien» 
rathägutachtens, und anf Anitehen ber Barbara Quter, 
Witwe des verlebten Aderdmannrd Heinrich ‚Jung, 
wohrsaft in Entheim, fomohl in eigenem Namen, wie 
auch als Vormünderin iörer beiden Kinder: Elifabetha 
und Gertraud Jung; werden vor dem baju commits 
tirten Notär Fran; ak Wieſt, wohnhaft in Blies— 
faftel, in Gegenwart Ns Nebenvormunds Heinrich 
Karren, Dofenmacher, wohnhaft in Enehein, bie aus 


der Ehegemeinfchaft des Heinrich Jung fomohl als aus. 


deſſen Einbringen herrührenden Immobilien, Ensheis 
mer Banned, als: ., 


1. an Wieſen: 34 Aren in ſieben Stüden, 
2. an Aderland » 2 Heftaren 23 Aren 49 Gentiaren 


in zwei und zwanzig Stücken, 

3. ein zweiſtockiges —* mit Hofgering, 
für erb und eigen an J1— verſteigert 
werden. 2. ‘ i 

Die Berfteigerungsbebingmifle find bei dem unters 
fchriebenen Notär zu erfahren. 
Bliedfaftel, den 20, März 1834. 
Wieſt, Notär. 





pr. den 22. März 1834, 


Mittwoch, den 9. April nächſthin, Morgens 10 
Uhr, in der Gemeinde Endheim, werben in Gefolge 
amifienrathebefchluffes, gehörig beftätigt durd Ber 
chluß der Nathefammer des Köntal. Bezirksgerichtö 
au Zweibrücden vom 14. laufenden Monats, auf Bes 
treiben des Auton Hager, Färber und Dofenmadıer, 
in Ensheint wohnhaft, als Bormund feiner mit der 
verfiorbenen Anna Maria Breit erzeugten drei Kinder: 
Anton, Anna Katharina uud Andreas Jofeph Hager, 


10 


‘ 


bie benfelben aus der Berlaffenfchaft ihrer Mutter ans 
erfallenen Immobilien, Ensheiiter Banned, Mömlich: 
1. 46 Eentiaren Wics in H immerdgarten, a i 
2. 5 Arch Garten Am SHreuggarten,; "779 
3, ein zweiſteckiges Wohnhaus mit Zu hör, 
vor dem dazu kommittirten Motär Franz Wieſt, wohn⸗ 
haft zu Blieefafel, in Gegenwart des Nebenvormunds 
Töhann Woll, Bäder, wohnhaft zu St. Ingbert; für 
erb umd eigen an den "Meiftbietehden , unter den bei 
dem’ comtirtirten Norte zu erfahrenden Brdingniffen, 
Derfleigert werden. 
Bliedfaftel, den 20. Mär; 1834. 
Wie, Notar. 
Sr pr. den 22. Wär) 1834. 
Freitag, ben 11, April nächſthin, Morgens 10 
Uhr, in der Gemeinde Rubenheinr, werben in. Gefolge 
Familienrathsgutachtens, beſtätigt durch Beſchluß der 
Rathskammer des Königl. Bezirksgerichts jun Zwei⸗ 
brüden vom 17. laufenden Monets, auf Betreiben der 
Anna Maria Behr, Ackerefrau, wohnhaft in Erfweiler, 
und Wirtib des allda-verftorbenen Perer Sand, bie 
ihren minderjährigen Kindern: Jobann, Gertrand und 
Peter Sand zugehörigen, aus ber Verlaſſenſchaft ihres 
genannten Baterd Peter Sand herrührenden Immor 
bilien, Nubenheimer Banned, ale: 
1. 12 Aren Garten, 
2. 3 Aren Wiefe, - 
3. 1 Heftare 40. Aren Adırland in neum Gtüden, 
in Gegenwart des Nebenvormunds Jacob Koch, Aderes 
mann, in Erfweiler wohnhaft, für erb und eigen an 
den Meiftbieteuden und unter den bei dem zur Vers 
ſteigerung committirten Notär Fran; Karl Wieſt, wohn, 
haft zu Bliee kaſtel, zu erfahrenden Bedingniſſen vers 
ſteigert werden. 
Bliedfafel, ben 20. März 1834. er 


Wieſt, Notär. 











" . pr. den 22, März 1834. 
Alſenz. .(Lohrindenverfeiserung.) Dienflag, ben 
achten April, Bermittage 10 Uhr, werden bie in dem 
biefjährigen Gehauen ber Gemeindewaldungen von Als 
fen; und Oberndorf, Diftriften Geisberg, Hornwald 
und Bauwald, fich ergebenden Lohrinden, circa 2250 
Gebund, auf dem Gemeindehnufe zu Alfenz öffentlich 
verſteigert. 

Alſenz, den 18. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Müller. 





Bag 3 17% ba a Wr Sat, 
gr fenz;., (Red: und TRafbjagbverpachtung,) Diet, 
Mag, den achten April, Vorerittägs 11 Uhr, auf dem 
R——— wird zur Berpachtung der 
Sagden in den Semeluden der Bürgermeißterei Alfenz 
auf ſechs Jahre gefähritten. 
Alſen;, den 16. März :1834. 
Das Bürgermeifteramt, 





Müller, 

4 = a bsy — 
ee den a2. Man iasa. 
Guͤtertrennungsklage.) 


, Saiomea Hauck, Ehefrau von Andreas Frifon, 
Ehirurg im Maıfammer, jie bei demfelben wohnhaft, 
'hat nach -vorhergängiger. Ermächtigung des Königl, 
Herrn -Bezirfögerichfspräfftenten vom zwölften: März 
Lg, durch Akt des Gerichtsboten Gleizes von Lan⸗— 
dau vom nenmiehnten März darauf eine Gütertrennungss 
‚ Hage argen genannten ihren Ehemanit erhoben und den 
mmterzeichneten Advofaten Ludwig Haas zum Landau, 
daſeloͤſt wohnhaft, gu ihrem Anwalte aufgeſtellt. Yans 
daim,. den 20. März‘ 1834." Der Anwalt der Klägerin 
auf Gütertrennung, unterfchrieben: Haas, Advofat. 

Einregiftrirt zw Landau, ben zwanzisften März 
1834, sub folio 45, case 12, empfangen zwanjid acht 
Kreuzer, Königl. Rentamt, unterfchrieben: Müller. 

— ‚Pro copiu: — 
Haas, Advokat. 
17, ut 





» 


. den 28, Mär) 189%, 


11€ ‚Belanntmadhung, RL 
(Deräußerufg und resp, Verpachtung von Staategüitern.) 
Douneritag, den 17. April I. J., Vormittags um 
10 Uhr, er im ——— — auf 
Detreiben- und in Beiſcyn bed unterfertigten Königl. 
Rentamts, in loco Nuppertseden, vor dem Bürger: 
dieiſteramte Märichthad!;'die ſogenannte, im 'Banne 
von Ruppertsecken gelegene tin ſtedenzehn Looſe abge⸗ 
theilte BA und Neuwieſe, im Ganzen 6 Heltaren 
5 eure 36- Seutiaren enthaltend, unter den in der 
eiläge zum Amtsbfatte Niro. 8 vom Jahr 1818 ents 
haltenen Bedingungen, öffentlich an den Meifibietens 
‚ben auf Eigenihum veräußert. . En 
. Solte der Verkauf fein günſtiges Refultat Kiefern, 
fo wird nunitteldar darauf zur Verpachtung ber näm⸗ 
Tichen Wieſe geſchritten⸗· werden Gieichwohl⸗ bleibt für 
die Veräußerung wie für die Verpachtung bie höhere 
Genehmigung vordehalten. AT IA 
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u „Die Bebingnißhefte, fo wie bie übrigen den Ges 
enftand —— Aktenſtücke können bei dem Königl. 
entamte dahier eingeſehen werden. 


Obermoſchel, den 14. März 1834. 
dt Das Königl. Rentamt, 
Eberhard. 





* * 
— a 'pr. den 22, März 1834. 
(Lohrindenverfkiigerung zu Öbernheim.) 
Mittwoch, den-9. April nähftbin, um 10 Uhr 
Morgens, im Gemeindehaus zu Odernheim, werben 
vor »emt unterzeichneten Amt, aus nachgenannten Ges 
meindefhlägen folgende Lohrinden auf dem Stod meiſt« 
bictend öffentlich verfieigert: 
Gemeinde Odernheim, Schlag Johannesholz, abger 
ſthatzt zu 575 Gebund; 
Gemeinde Duchroth⸗-Oberhauſen, Schlag Bauwald, 
abgeſchaͤtzt zu 1500 Gebund; 
Gemeinde Duchroth⸗ Oberhauſen, Schlag Ras berg, 
abgeſchatzt zu’600 Gebundz 
Gemeinde Rehborn, Schlag Weinwieſen, abgeſchätzt 
zu 400 Gebund; 
Gemeinde Rehborn, Schlag Wallenberg, abgeſchätzt 
zu 1200 Gebund; 
Gemeinde Lettweiler, Schlag Bauwald, abgeſchätzt 
zu 3050 Gebund. 
Odernheim am Glan, den 14: März 1834. 





i rc vo srl By. if 
wi ahnt rd au nee u: Ms; di 
ST Ne age, 
LAT SIERT R UETTIU TA 7EET ee 


et ee pr. bei 21. März 1834. 
Das hier eingereichte Geſuch des Philipp Emm⸗ 
rich, Wagner von Kufel, uripie Bewilligung mit ſei⸗ 
ner Familie nach den vereinigfen Staaten von Nord⸗ 
amerifa auswandern zu dbiffen, wirb kiemit zur all» 
gemeinen Kenntniß mit den Anfügen gebracht, daß 
jedermann, welcher Forberungen oder Anſprüche an 
den, Bittfteler zu haben vermeint, Solche innerhalb 
Monatefrijt bei ben competenten Gerichten geltend machen 
und dieſes anher anzeigen möge. 


Kafel, den 15. März 1834; 
Das Königl Landcommiffartat. 
u. 14. Dil g-..' 
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pr. den 21, Wär 1894 


Georg Farny I., Winzer von Dürkheim, will mit 
Familie nach Polen, und 54 Buchert, Winzer, les 
dig, nach Nordamerika auswandern, 


—— Anfprühe an dieſelben ſind innerhalb 4 
Wochen bei,dem betreffenden Gerichte geltend und das 
von bieher die Anzeige zu machen. 
Neuſtadt, den 19. März 1834. 
Dad Künigl. Landcommiffariat. 
Hausmann. 


— —— ——————— 
eiterariſche Anzeige 


pr. den 17. März 1834, 
i Dur alle Buchhandlungen Deutſchlands iR zu 
ahen: 
Univerfal:Unterridt 


Zenelons Telemad. 

Erftes und zweites Buch, Franjoͤſiſch und Deutſch. 
Ald Lehrbuch zum Erlernen der franzöflfchen Sprache 
nad Jacotot's Methode eingerichtet. Nebſt 


einer kurzen Ueberſicht der Methode und deige⸗ 
fügter Unweifung zur Ausfprache des Frauzoͤſiſchen. 


Preis: 36 Kreuzer. 








Aufgemuntert durch ben rafchen Abſatz ber vor 
kurzem erfhienenen Leberfegung der fänmtlichen Schrif⸗ 
ten Jacotoi's, glaubte man nicht füumen zu dürfen, 
ein Lehrbuch folgen zu laffen, das dem Deutſchen zum 
Erlernen der franzöflfchen Sprache: dienen ſoll. — Die 
Vortrefflichfeit der von Jacotgt nad Grundfäßen und 
Verfahren entwidelten Naturmethode zum Lernen und 
Lehren, hat fich ſtets und überall durch die überrafchend» 
ſten Ergebniffe ihrer Anwendun bei allen redlichen und 
mit Ernft unternom n Verfudhen bewährt. Diefe 
Naturmethode ift nichts anderes, als eine wohlbegrüns 
dete, im ihren Nefultaf® unfehlbare Anmweifung zum 
naturgemäßen Selbfunterriht. — Es iſt alfo 

diefeibe Methode, nach welcher die Menſchen, ehe ir⸗ 
gend eine Theorie und Grammatik beſtand, blos vom 
Bedürfniß getrieben, ale Künſte und Wiſſenſchaften 
erfunden und ausgebildet haben. Aber hier iſt ihr 
Gang ſyſtematiſch verfolgt; fonnenklar ift erwiefen, 
daß ed möglich fep, ohne erpliziremden Lehrer und 
shme Beldaufwand die Sprache der klaſſiſchen Schrifts 
fieller jeder Nation’ im eden fo furzer Zeit und eben fo 


leicht und. geläufig, zu erlernen, als bie Kinder bie 
ihrem Bedürſniß angemeffene Kunde ihrer Mutterfprache, 
mit allen feinen Eigenthümlichleiten ber Dialefte, fl 
aheignen. — Sedenfals erfcheint alte bieler Univerfi 
Unterricht ale eine Entdefung von unfaät tm Werthe 
ſolche Perfönen, welche, wegen Entfe aus ihr 
Mohnfiged von allen öffentlichen Bildungsanftalten, 
jede Gelegenheit , — oder wegen befchränfter Bermös 
gens verhaͤltniſſe fogar die Mitiel entbehren, ge ſelbſt 
oder ihren Kindern auf dem gewoͤhnlichen Wege eine 
gründiiche Unterweifung in Spraden,, Wiffenfchaften 
oder Künften zu verfchaffen. — Es ift eine factifch er» 
wiefene Thatſache, daß ein Zögling, welcher dieſes 
Lehrbuch wirklich weiß, täglich basfelbe wiederholt, 
und die Uebungen der Methode befolgt, in kurzer Zeit 
bie Orthograpbie, die Grammatif, ben Styl in feinen 
mannigfaltigen men, mit Einem Worte die ganze 
Sprade fidy aneignen wird. — Ga, es gewährt bem 
Lernenden eine Belehrung, wie fie kein Lerikon, feine 
Grammatif, feine Stollehre und frine Rhetorik zu bies 
ten vermag. Der Zögling wird nie irre geleitet; er 
kann nie ſchwanken. Er geht den grabeften, den ſicher⸗ 
fien Weg, und nichts kann feine rafchen Fortfchritte 
hemmen. In weniger Zeit wird ihm die Spradye Fe 
nelon’s für ale menfhliche Gedanfen und Gebanfene 
(hattirungen eben fo geläufig feyn, als feine Mut 
terfpradye. Er wird zugleich einen reich ausgebils 
deten Geift befisen, und dadurch vollfommen fähig 
ſeyn, jede beliebige Wiffenfchaft und Kunft nach ders 
felben univerfalen Naturmethode, mit Hülfe der Bücher, 
—— zu erlernen. — Dieſes kehrbuch iſt auf fein 
rucvelinpapter gebrudt und koſtek nur 36 Kreuzer 
rheinifch oder 8 ggr. fächflic. 
Für den lateiniſchen und sriechifchen Unterricht ind 
gleichfalls Lehrbücher für dieſe Methode in der Arbeit. 


Zweibrüden, im Februar 1834. 
. ©. Ritter, 
Buchdrucker und Buchhändker. 
Näcftend wird in demſelben Berlage zum Behufe 
biefer Lehrmethode erfcheinen : br 
Les Aventures de Tel&maque, fils d’Ulysse, par F® 
ndlom Nouvelle Edition, 18 gr. — 12. 20 kr 


Nouvelle Grammaire frangaiso, sur un plan tr&s-m& 
odique, avec de nombreux exercices d’ortho- 
graphie, de syntaxe et de ponctuation, tirds de 
nos meilleurs auteurs, et distribuds dans l’ordre 
des rögles; par M. Nosl er M. Chapsal. am 


Les exescices. x 10 gr. — 4 kr. 
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Beilage 


Amts⸗ und Intelligenz— Blattedes Rheinkreiſes 
—— ñ —— e r — — —ñ — — — — — ——— —— 


22 33. 


Speyer, den 26. März 


18H, 


Bzırisen und Detonntmanunges. 


— — 





gr. den 20. Mic 1094, 


ste Befanntmahung 
einer Zwangäverfieigerung. 


Mosung, ben ſeche zehnten Juni achtzehnhundert 
vier und dreißig, Morgens zehn Uhr, werden in der 
Wirthsbehaufung der Frau Wittwe Flerfch, in Rein» 
beim wohnhaft, ver dem unterfchriebenen Joſeph Fon» 
quet, Notär, in Blieöfaftel wohnbuft, hiezu commits 
Art durch Pose regißrirten Beſchluß der Raths kam⸗ 
mer des Kömigl. Bezirksgerlchts zu Zweibrücken vom 
Fünften dieſes Monats, und in Gefoſg des durch ger 
nannten Notär am achtzehnten dieſes Monats errichteten 
und gehörig regiftririen Gäteraufnahmeprototolls; 

Auf Betreiben des Herrn Rikolaus Mad jumior, 
Bäder und Wirth, in Blieskaſtel wohnhaft, welcher in 
dieſer Sache der here Perri, Advotkat bei ben König. 
Berichten zu Zmribräden, auda wohnhaft, zu feinem 
Anwalt beftellt hat, die feinm Schuldnern, wünlid 
der Henrietta Wad, MWiywe von Zohan üller, 
Adersfrau, in Neinheim wohnhaft, als Harptfchulds 
. nerin, umd ben Ehes und Ackeroleuten Franz Rauch und 

Anna Maria Müller, beifamuten dafelbit wohnhaft, 
als ſolidariſchen Bürgen zugehörigen, auf der Reinheir 
mer Semarfung gelsaenen Immobilien, öffentlich an 
—— — auf Eigenthum perfeigert werben, 

lich: j 


4, Güte dw Hanpsichuldueris Witnwe Johauu 
Muler. 


. 

1: Section A. Bro. 3uBR. 18 Aren * 
aren oder 4 Morgen 1 Muthe Garten im 

Amtsgarten, angeboten 60 — 


2, Section B. Mio. RO42, 2oLs. A Heſtare 
0 Uren #8.Contiauen oder 44 Mergm og 
Muthen Wies Im Dee Diinoies : 


6. Secion B. Nro. Yah, 745. 2 Dektaren 60 


3. Section 9. Nro. 1263. 8 Arcn 68 Genti⸗ 
aren aber } Morgen 95 Ruten Aderland 
hinter Nufertsgärten 


4. Sectlou A. Nro, 323, 424. 8 Drltareg 


fl, fr. 


10 Aren 54 Gentiaren oder 124 Wergem ' 


distp hinter der Zwergglahm 109 


5. Section B. Nro. 924, 925. 69 Aren 
odrf 23 Morgen 235 Ruthen ditto am Nies 
erberg 


Aren 59 Gentiaren oder 104 Morgen ⸗ 
then ditto bei der Heck R . a 


B. Güter der folidarifchen Zür en rau 
Rauch und ——— Anna De 
r. 


7. Section A. Nro. 3055. 


1 Are Garten i 
Schnell engarten ia 


8. Section A. Nro. 3300, 3307. 5 Aren Wies 


‚ in Bischen 


Section B. Niro. 1593, 1594, 1 1 
9 5 Aren in der Wetterau ul Au 


10. —5 A. Rip, 1874, 5 Aren in oberſten 
teen 
Al. Sertion A. Pro, 2957. Ackerland a4 Aren 
- hinter Domerich 

12. Section U. Nro. 2558. 4 Aren auf Will, 
non bein 

43. Section B. Nro. 2274, 2275. 6 Aten auf 
Alt ſert 


44. — Reo. 2091. Häzen auf Schnel⸗ 


as. Eeetion B. Ro. 408, 404. Aren / bei 
Tiefenbronnen RE 
46. Gestion A. Ro. 960. 18 Alren in den Reeben 


42 Aren auf Hoch⸗ 


— 


100 — 


r. 
18. Section X. Nro, 167. 10 Aren im Enten⸗ 
ſcheidel — 
19. Section A. Nro. 1432. 9 Aren auf koch — 5 
20. Section A. Nro. 1190. 12 Aren auf Loch — 5 
21. Section A. Nro. 404, 405. 13 Aren in der 
Klahm 1— 
22. Section A. Nro. 1774. 11 ren bei Spitz⸗ 
birnbaum 50 — 
25. Section A. Nro. 1327. 11 Aren obig Letzt — 5 
24. Section A. Nro. 1511. 12 Aren auf Loch — 5 


25. Section A. Nro. 818. 13 Aren obig Rup⸗ 


j pioms 
26. Section B. Nto. 783. 12 Aren in Gabel» 

ſpitz — 56 
27. Section B. Nro. 683, 604. 12 Aren bei 

der Eich — 
28. Section B. Nro. 431. 12 Aren.auf Pel⸗ 

jersfopf j — 
29. Section B. Nro. 606, 607. 17 Aren rechts 

gegen den Karchweg *6 
30. Section B. Nro. 626, 627. 10 Aren auf 

Karchweg — 
31. Section B. Nro. 633. 6 Aren auf Kardıs 

weg- — 


Total achthundert ſechs und achtzig Gulden 
fünf Kreuzer 886 5 


Diefe Verſteigerung geſchieht unter folgenden durch 

den betreibenden Theil feitgefegten j 
Bedingungen. . 

1. Die Berfleigerung ift fogleich definitiv unb ohme 
Nachgebot. 2. Der angegebene Gehalt der Gmmobilicn 
wird nicht garantirt, das Mehr oder Weniger ift ent⸗ 
weder zum-Bortheil oder Nachtheil der Anfteigerer. 3. 
Die Immobilien werden begeben, wie fie ſich befinden, 
wie fie die Schuldner, befeflen haben, oder befigen foll- 
ten. 4. Die Steigerer treten fogleich‘ in ben Genuß und 
Beſitz, und übernehmen auch fogleich alle Steuern und 
Abgaben, laufende ſowohl, jo wie die etwa noch rück⸗ 
ftebende. 5. Der Steigfhilina wird viertelwels auf 
die vier künftige Kaftnachtöfetten, mit Zinfen vom Tag 
ber Berfteigerung angerechnet, bezahlt, in die Hände 
und Bohnung des betreibenden Glaäubigers. 6. Die 
Koften des Zwangdverfahrend müffen vor allem durch 
bie Anfleigerer pro rata ihres Steigpreifed und auf Ab» 
ſchlag desſelben baar bezahlt werden. 7. Die Koflen 
bes Verfleigerungeprotofolls, ber Regiſtrirungs⸗, Stem⸗ 
pel⸗ Notariat» und Ausrufungsgebühren kommen ben 
Steigerern zur Laſt und müſſen ebenfalls baar entrichtet 


werben. 8. Der Steigerer, wenn ed verlangt wird, 

hat gute annehmliche und lösbare folidarifhe Bürgr 

fchaft zu leiſten. 9. Die mehrere Morgen enthaltenen 

Brundjtücde follen zuerfi morgenweisd, dann im Ganzen 

and Licht geſetzt werben, wo fodann das Mehrgebot, 

* eine oder die andere Art, den Zuſchlag beſtimmen 
* € 


Diefe Berfteigerung gefchicht übrigens unter ben 
im‘ Jwangdveräußerungsgefege enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen, wonad, die Steigerer ſich zu richten haben, 


Der unterzeichnete Berfteigerungscommiffär fordert 
demnach die Schuldner, ihre Hppothefarglänbiger und 
ae fonft dabei Betheiligte hiemit auf, fich ——— 
den achtzehnten April laufenden Jahres, des Morgens 
neun Uhr, auf ſeiner Schreibſtube zu Blieskaſtel ein⸗ 
zuſinden, um ihre allenfallfige Einwendungen gegen 
diefe Verfteigerung vorzubringen. - 

Gefchehen, Blieökaftel, in ded Notärd Schreib⸗ 
Bien den neunzehnten März achtzehuhundert vier und 

reißig. 
Lonquet, Notär. 








pr. bem 22. März 1684. 
(Holzverfteigerung.) 

Mittwoch, dem 9. April I. 3., des Morgens um 
9 Uhr, werden burch unterzeichneted Amt in loco Nuße 
dorf machverzeichnete Nutz⸗ und Bauhoͤlzer öffentlich 
verfleigert, ale: . 

a) 290 fieferne Sägblöche, j 
b) 169 eichene Bauholzſtamme und Wagrerftangen, 
c) 56600 +» Wingertöftiefel. ' 

Die fämmtlichen Hölzer liegen in dem Schlage 
Niederfhah und können fehr-gut in bad Neufladter 
Thal abgefahren werben. 

Nupdorf, den 18. März 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bol. 


pr. den 23. März 1894, 

(Freirillige gerichtliche Derfteigerung.) 

Den 10. April 1834, Nachmittags um ein Uhr, 
wird zu Oppau im Wirthshauſe zum rothen Löwen, 
durch den hiezu committirten unterzeichneten Georg Neu⸗ 
mayer, Königl. Notär für den &erichtöbezirf und im» 
Amtsfige von Frankenthal, nachbefchriebenes Immöbel 
ber Untheilbarfeit wegen auf Eigenthum verfteigert, 

nämlich: 
Ein Wohnhaus fammt Stall, Garten und Hofraum, 
ge in der Kiftelgaffe zu Oppau, begrenzt 
acharias Holzmüher und Johannes Windler. 


27 


Diefe Berfteigerung gefchieht in Gefolge Urtheils 
bed Königl. Bezirkögerihts von Franfenthal vom 26. 
bruar legthin, auf Anftehen der Eigenthümer: a 
Sufanna Schäfer, Ehefrau von Michael Walther; b 
Eliſabetha Schäfer, Ehefrau von Johannes Sauvage, 
Adersleute; endlih c) Katharina Schreiber, Ackers⸗ 
frau, Wittwe des Hufſchmieds Philipp Schäfer, in 
eigenem Namen und zugleich ald Bormünderin ihrer 
annoch minderjährigen und gewerblofen Kinder: Jacob 
und Peter Schäfer, ſämmtlich zu Oppau wohnhaft. 


Frankenthal, den 21. März 1834. 
Neumapyer, Notär. 





pr. den 23, Maͤr 1834. 


. Hagenbad. (Stammholjverfteigerung.) Freitag, 
ben 4. April nähfthin, Vormittags 9 Uhr, wird bei 
unter Witterung im Schlag Neuheilbruch, bei ungüns 
igem Wetter auf dem Bürgermeifteramte Hagenbadh, 
zur öffentlichen Berfteigerung folgender Stammhölzer 
gefchritten werden: 


2 eichene Sciffbauftämme 3. Klaffe, 


2 ». Randbaulämme 3 » 
51 efchene Nutzholzſtämme, 

12 rüfterne ‚ , 
4 iffene . 
64 erlene , au Holsfchuhe, 
2 afpene ⸗ 


Hageubach, den 17. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Schueider. 
ln ln nn —ñe  — — — 
a pr. den 23, Märs 1834, 


2te Belanntmahung 
‚einer Swangspverfeigerung 
im Armenreht. 
 — Domnerflag, den 10, April 1834, Nachmittags 2 
Uhr, im Wirthshauſe zur weißen Taube zu Frankenthal; 
Werden in Vollziehung eines Urtheild des Königl. 
Bezirkögerichtd zu Franfenthal vom 12. Dezember 1833, 
und auf Betreiben von Anna Margaretha Jahn, ger 
ſchiedenen Ehefrau von Karl Leifenheimer, Mebger in 


Frankenthal, fie ebenfalls das Mebgergefchäft treibend, 


allda wohnhaft, welche den Advofaten Butenfhön das 
feldft zu ihrem Anwalt beftelt hat und sub Nro. 1200 
gun Armenrechte zugelaffen worden, nachbeſchriebene, 
dem vorqualificirten Karl Leiſenheimer, Schuloner des 
betreibenden Theils, gehörige, im Bann von Franken⸗ 


thal aelegene Grundftüde, vor bem unterzeichneten hiezu 


beauftragten Begirfönotär Franz Jodocus Koch, im Amts⸗ 


ſitze ankenthal, welcher über dieſelben am Geſtrigen 
ein Aufnahmieprotofoll errichtet hat, zwangsweiſe eigen» 
thümlich verſteigert, als: 

1. Section 5 Nro. 127. Dreiig fünf Aren (1534 

Ruthen) Acer im Trappenfchuß, angeboten zuz2ofl. 

2. Section D. Nro. 406. Fünf Aren (22 Ruthen) 

Ader in den Meergärten, zu 20 fl. 

Bedingungen ber: Berfleigerung. 

1. Erfleigerer übernehmen die Grundflüde, fo mie 
fie dallegen und fih am Tage des Zuſchlags befinden, 
mit weldyem Tag fie auch deren Beflg und Genuß in ber 
Art haben follen, daß fie fich denfelben auf eigene Kos 
fen und Gefahr ſelbſt verfhaffen. 

2. Golften die Grundſtücke verpachtet ſeyn, fo haben 
Erfteigerer den Pacıtzind davon zu beziehen, vorbes 
haltlic ihrer Rechte wegen Aufhebung oder Bernichtung 


des Pachtes. 


3. Die Steigerer find verbunden, vom Tage bed 
Zuſchlags an die Steuern, Gülten, Zinfen und Abgas 
ben jeder Art, womit die Grundftüde fowohl jeßt bes 
ſchwert feyn als fünftighin noch werden könnten, eben 
fo die etwaigen Rückſtände, ohne Abzug am Steig« 
preife zu tragen und zu entrichten, und alle Dienftbars 
Zeiten zu leiven, die auf ben Grundftüden laften könnten. 


4 Es wird von Selten des betreibenden Theile 
feine Gewährfchaft geleiltet, weder für den angegebenen 
lächeninhalt, noch für das Eigenthum und den ruhigen 
efig der zu verfteigernden Grundftüde, item der bes 
treibende Theil durchaus feine der Gewährſchaftsver⸗ 
bindlichfeiten übernimmt, die fonft in bein Kalle einer 
freiwilligen Veräußerung dem Veräußerer obliegen. 

5. Bon dem Steigpreife haben Erfleigerer, im Bers 
hältniß desfelben, die um zu diefer Verfteigerung zu ges 
langen veranlaßten Koften fogleich baar bei dem Zu— 
fchlage an dem betreibenden Theil zu entrichten, den 
Reft aber in zwei Terminen, den 11: November ber 
Jahre 1834 und 1835, jedesmal zur Hälfte und mit 
Binfen zu fünf vom Hundert, vom Tage der Verſtei— 
gerang am gerecdnet, in guten gangbaren Geldforten, 
auf gütlichE oder gerichtliche Gollocation zu ‚bezahlen. 

6. Das Eigenthum ber Grundftüce bleibt bis zur 
volfommenen Abzahlung des Gteigpreifes vorbehalten, 
und wenn Steigerer denfelben nicht auf bie flipulirten 
Zermine abtragen, fo haben die collocirten Gläubiger 
dad Recht und die Gewalt, die Grundftüde ohne ale 
Förmlichfeiten , blos nach einfacher Bekanntmachung 
durch die Schelle, im Wege freiwilliger Veräußerungen, 
auf Koften und Gefahr des fäumigen Zählers wieder 
verfteigern zu laffen. 


7. Steigerer find gehalten, auf Berlan en annehm⸗ 
bare Bürgen zu ſtellen, die fidy mit ihnen für die pünkt⸗ 


lie Erfühung aller diefer Bebingungen folibarifch ver⸗ 
bindlich machen und unterfchreiben. In deren Ermange 
Iung fann das Gebot verworfen und bie Steigerung 
von Neuem angefangen werben. 

Diefe Berfteigerung iſt ſogleich deſiniliv und es 
wird fein Nachgebot augenommen. 

Frankenthal, ben 20. Dezember 1838. 

Roh, Retär. 








pr. den 23. Mür) 1884, 

5 rd. Golwerſteigerung) Donnerflag, ben 3. 
April wähfhin, Morgens 9 lihr, werden aus dem 
dafigen Gemeindewalde Buchenhort ‚im —* ſelbſt, 
bei übler Wirterung in loco Pfortz, folgende Stamm⸗ 
bölger öffentlich meiftbietend perjleigert: 

5 eichene Schiffbaufläimme 1. und 2. Klaſſe, 

2 + Randbauflämme 4. Klafe, 

a buchene Nutzholzſtämme, 

9 rüfterne ⸗ 

10 eſchene . 

5 erleue zu Holzſchuhe, 

4 iffene Nutzholzſtämme. 

Pfortz, den 17. März 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 


Rank 





pr. den 23, März 1884. 
(Holyserfteigerung in Staatowaldungen.) 

Yuf Betreiten des unterzeichneten Konigl. Forſt⸗ 
amtes wird Montag, den 7. April nädfthir, or» 
gend 8 Uhr, zu Erlenbrunn vor der einſchlagigen ad» 
miniftrativen Behörde und in Beifeym des berreffenben 
Aönigl. Rentbeamten, zum öffentlichen meifibietenden 
Merfaufe in Loofen von nachſtehenden Helsfortimenten 
in nachbezeichneten Schlägen des Meviers Leuberger 
Gtashlitte gefchritten werden, namlich: 

1. Schlag Nro. 19. Winterihachen, Abth. Nro. 2. 
8 eichener Nutzholiſtamm 4, Klalle, 
14 buchene Rußbolgünnme 4, _r 
197, Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
4.9 I | 


s anbrüchig, 
i eichen Scheithoſz, 
1 ⸗ ‚ äftig und Fnerrigt. 


2. Schlag Re. 20. Winterſchachen. Abth. Nro. 9, 
5 eichene Bauſtämme a. Klaſſe, 


+) ’ [7 

1 Nusghokgabichnitt 4. « 

19 budıene Nubholzabſchnitte 4. KRlaſſe, 
92 Alafter budien geichnüten Scheithoig, 


er b nitten nbeächig , - 
& age urn = * —— 


⸗ and lnorrigt, 
6375 Gebnud buchene en mit arten Yrügels. 
3 Schlag Nro. 23. Eroßer Stephamsberg. Abth. 

Rro. 4. auf der Platte. 


19 elchene Nutzholzſtämme 2. Klaſſe. 
53 ⸗ —— . ⸗ 


47 ” ’ FR ⸗ 
4. Schlag Nro. 25. Großer Stephandbrrg. 
—ã—— 
13 eichene Bauſtämme 4. Klaſſe, 
1 eichener Nusholztamm 1. Klaſſe. 
2 eichene Nutzholzſtamme 2, » 
13 ’ ⸗ 3. ⸗ 
9 4 ⸗ 4. . ⸗ 
5. Schlag Nro. 27. Großer Stephandbreg- 
m Abth. Hättenuihal. aut 
2 eichene Nutzholzſtämme 2. Klaffe. 
12 ⸗ 3. ⸗ 


4 — [ 7 5 
Hiezu ladet Steigerungs luſtige mit ber Bemerfung 
ein, daß im Reviere 8 tger Glashütte pro 1837 
fein Stammbolz mehr, dagegen aber in ben Schläg.n 
des Diſtrikts Örofer Stephamsberg und Glashütten⸗ 
wald Ende April gegen 800 Klafter meiſtens Kohlholz 
zur Verwerthung kommen werben. 
Pirmaſens, dem 19. März 1834. 
Das Königt. Forſtamt. 
Geifſe. 





pr. den 23. März 1834. 
(Fichtation,) 


Donnerflag, den 10. April 1934, Nachmittags 2 
Uhr, zu Schwegenbein inben MWBirchehanfe zum Schwas 
nen, wird. in Gcfolge Rathefammerbeihlun des Königl. 
Berirkögerichted in Landau vom 6. März 1834. burd 
deu umterzeichneten Notür Damm vom Antsüps Ger» 
merdhrinn, nachdeſchriebenes Wohuhays ——8 
halber, auf Eigenthum verſteigertz anf Auſuchen ber 
Collateralerben des in Schwegenheim im ledigen Stande 
urrkorbenen Adırsnaunes hriſtoph Degen, namentlich: 


I. Der Kinder and Repräfentanten feines werke 
been Bruders Peter Degen, bei Reben daamı in 


ſehliche Bermünberin ihres mit demfelben erzengten an⸗ 
noch minderjährigen Kindes Elifabetha Degen, 5) Jo⸗ 
feph Degen, Aderdmann, biefer auftretend nid Bei⸗ 
dermund der gedachten minderjährigen Eliſabetha 
Degen 
II. Der Kinder und Nepräfentanten der verſtor⸗ 
denen Schweſter des Erblafers Eva Margaretha Des 
gen, gewefene Ehefran von Joſeph Manger, Ackers⸗ 
mann, in Schwegenheim wohnhaft: a) Peter Manger, 
Aderdmann, b) eg We Manger, Ehefrau don 
Heinrich Keru, auh Aderömanıt. 
JIL. Der Kinder und Repräfentanten des in Schwer 
zn verftorbenen Bruder des Erblaffers Philipp 
egen, lebend Aderdmann, nimlih: a) Peter Degen, 
und b) Joſeph Drgen, biefe beide Ackersleute. 
Säimmtlih genannte in Schwegenheims wohnhaft. 
Das zu —— Haus beſchreibt ſich: 
Die - gemeinfhaftlihe Hälfte am einem einſtöckigen 
Haufe, Hof, Scheuer und Garten, gelegen zu 
Schwegenheim, auf die Nappengaß ſtoßend, nes 
den Adam Jahrand und Johann Luft. Tarirt 
zu 250 
Die Stelgbedingumgen können bei dem unterzeich⸗ 
neten Notär — — werden. 
G:irmerdheim, den 21. März 1834. 


Damm, Kotär. 








pr. den 23, Mär, 1834. 
® (Licitation.) 

In Gefolge Rathe kammerbeſchluß bes Königl. Des 
zirfögerichtes in Landau vom 5. Maͤtz laufenden Jah⸗ 
ree, werden freitag, den 11. April 1834, bed Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Bellheim im Gafthaufe zum Ein» 
bor, durch ben unterzeichneten Motär Damm vom 
Amts ſitze Germersheim, nachbeſchriebene Häufer, ab⸗ 
theilungshalber, m. Einenthum:.verfteigert, und zwar 
auf Aufuchen der Wittwe und Erben des zu Belheim 
verftorbenen Ackersmanues Philipp Dieiyer Boſſert, 
namentlich: . i 

1. Deſſen Wittwe Marla Eva eine geborse Mir 
chel, Aderöfran, ihre Rechte als Theilhabrrim am der 
ehelichen Gürergemeinfchaft verfolgend. 

Il. &eorg Adam ehr, Adersmaun , wehnbaft in 
Oberluſtadt, handelud als gefeplicher Vermund über 
feine fünf mit ſeiner verſſorbenen Ehefrau Warraretha 
Boffert erzeugten annoch minberjähri Kinbers a) 
Maria Eva, b) Dhilivp Peter, c) 
Philipp Diether und €) Derbara Lehr. 

II. ‚Philipp Peter Röfh, Aclersmanu, banbeind 
als gefeplicher Bormund über feine drei mit der ver⸗ 


3 Adam, d), 
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fiorbenen Anna Maria Boffert chelich ergengten anunoch 


minderjährigen Kinder: a) Maria Eva, b) Philipp 


Peter und c) Margaretha Löfc. 

IV. Anna Maria Eßwein, Wittwe des werftorbes 
zen Philipp Michael Boflert, bei Keben Bäder gu Bells 
heim, ſie Aderdfrau, handelnd als natürliche Bormüns 
derin ihres minderjährigen mit ihrem verlebten Manne 
erzeugten Sohnes Johaun Heinrich Boffert. 

V. Peter Boffert, Ackersmann, diefer handelnd 
ſewohl für fich in eigenem und xerfönlihem Namen, 
als auch in der Elgenſchaft als gerlchtlich ernannter 
Rebenvormund ilber Die oben genannten minderjähtigen 
Kinder von Philipp ey Löſch und des verflorbenen 
Philipp Michael Boffert. 

VI. Eva Barbara Boffert, neehelichte Georg Hein» 


rich DOffenbücher der Zunge, Ackersmann. 


VII. Des genannten Georg Heinrih Offenbächer, 
handelud in der Eigenſchaft als natürlicher Vormund 
feiner mit feiner verſtorbenen erften Chefrau Kathas 
rina Boffert erzeugten, ammoch ntinderjährinen Kiider: 
a) Johann’ Georg und b) Eva Barbara Offenbächer. 


VII. Philipp Adam Boffert, Aderömann, han—⸗ 
deind in eigenem und perſönlichem Namen, und ald 
Nebenvormund über die minderjährigen Kinder vom der 
verfiorbenen Margaretha Boffert, geehelicht gerwefene 
Georg Adam Fehr, und von ber verftortenen Karha⸗ 
—— Boffert, gechelicht gewefene Georg Heinrich Offen⸗ 


Sämmtlidh Genannte, mit Ansnahme bed Ecotg 
Adanı Eehr, in Bellhelm wohnhaft. 
Die zu verßeigernden Häufer beſchreiben ſich: 

1. Ein zweiftödiges Haus, fanmt Hof, Brunnen, 
Scheuer, Stallungen, Wafhfühe, Garten und 
Bugehörden, gelegen zu Belbeim an der Haupt» 
ſtraͤße, neben Georg Heinrich Weppler und Kou⸗ 
rab Michel. Taxirt zu 1000 fi. 

2: Ein zweiitödiges Haus, fammt Hof, Brunnen, 
Schener, Stallung, Walchfühe, Pflanı» und 
Dopfigurten, gelegen zu Bellheim an ber Haupt⸗ 
Arape, neben Sacob Heinrich Ader und Sofenh 
Bumiller. T zu 2000 fl. 

Die Bedingun dae Verſteigerung find bei dem 
Unterzeichneten hinterlegt." 


Germersheim, dm 21. März 1834. 
" Damm, Notär. 





. pr. hen 33. Maͤrz teRn, 
(Derpadhtung der Rheindammgraͤſereien in Kanten Mutterfladt.) 


Un dem nachbezeichneten Tagen werben bie Rhein 
bümme im Kanton Musserkadt „zur Grasbeuutzung 
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öffentlich auf 6 Jahre loosweiſe  verpachtet ers 
den: . 
1. Montag, den künftigen 7. April, Morgend 10 
Uhr, vor dem Bürgermeifteramte zu Mundens 
beim, die Rheindämme in den Gemarfungen von 
Altripp, Rheingönheim und Mundenheim. 


2. Dienflag, den 8. April 1834, Morgens 10 Uhr, 
vor dem Bürgermeifteramte zu Friefenheim, bie 
Rheindämme in der Gemarkung von Friefenheim. 


Die Liebhaber können die Bedingungen und bie 
- 2ooseintheiluug täglich bei dem unterfertigten Königl. 
‚ Rentamte einfehen. 


Oggersheim, den 22. März 1834. 
Das Königl. Rentamt. 
Pauli. 


pr. den 24. März 1834, 
ıte Befanntmahung 
einer Swangsverfeilgerung. 


Montag, ben breifigfen Juni achtzehnhundert 
vier und dreißig, des Vormittags um neun Uhr, in ber 
Gemeinde Mehlbach, Kantond Diterberg , und in ber 
Behanfung bed Herrn Peter Zinfmeifter, Bürgermeiller 
dafeltfi, werden auf Betreiben der Erben des in Diters 
berg verflorbenen Handelsmannes Jacob Strauß, als 
1. Efter Strouß, Wittib ohne Gewerb von dem in Müns 
fterappel, Kantons Dbermofchel, verftorbenen Handelds 
manne Jacob Strauß, fie in Dtterberg wohnheft ; 2. 
Philippina Strouß, ohne beſonderes Gewerb, Ehefrau 
von Salomon Weil, Handeläimann, in Dürfheim 
wohnhaft; 3. Johanna Etrauß, ohne eſonderes Ges 
werb, Wittib von dem verftorbenen Handelsmarne Ras 
zarus kiebmann, fie in Otterſtadt, Kantons Speyer, 
"wohnbaft; 4. Lazarus Strauß, 5. Iaaf Strauß, 6. 
Salomon Strauß, diefe drei Hanbeldlente und in Orters 
berg wohnhaft; Kläger auf Zmangsverflieigerung, in 
Folge Urtbeils des Koͤnigl. Bezirksgerichts von Kalſere⸗ 
lautern vom dritten diefed Monats, achörig einregis 
firirt, welche behufs des Gegegwärtigen MWohnfig bei 
ihrem Anwalt am Bezirfägert zu Kaiferdlautern, 
Herrn Kauf, gewählt habe; durch den unterzeichneten 
Ehrifttan Jullus Jacobi, Koͤnigl. Notär des Gerichtös 
bezirks erfier Inſtanz von Kaifersfautern im Rheinkreiſe, 
für ben Kanton Otterberg ernannt unb in Dtterberg 
wohnhaft, als durch allegirted Urtheil ernannten Vers 
fleigerungecommiffär, die den Schuldnern der Requi— 
renten, ald: 1. Margarerha geborne Wilfing,, Wittib 
von dem verftorbenen Adam Klein dem jungen, wegen 
der zwiſchen ihr und ihrem verftorbenen Ehemanne bes 
Randenen Bütergemeinfchaft, fo wie auch als gefegliche 


Bormünderin ihrer mit bemfelben ergerigten annoch min⸗ 
berjährigen Kinder: Jacob und Elifabetha Klein, ohne 
Gewerb; 2. Sufanna Klein, — großjährig und 
ohne Gewerb; 3. Peter Klein, Aderburfdye,.und 4. 
Sohannes Klein, Aderburfche und Leinenweber, alle 
diefe in Mehlbadı wohnhaft; dann Franz Klein, Dienfts 
knecht bei Heinrich Ulrich, Aderömann , in Niederfirhen 
wohnhaft; die genannten Elifabetba, Jacob, Sufanna, 
Peter, Johann und Franz Klein, Kinder und Erben 


| ihres verftorbenen Baterd, des obengenannten Adam 


Klein des jungen, — angehörigen, auf dem Bann und 
in der Gemeinde Mehlbach gelegenen liegenden Gründe, 
welche enthalten find in einem Aufnahmeprotofoll, fo 
ber Unterzeichnete am Geftriaen gefertigt hat und welches 
ehörig einregiftrirt iſt, öffentlich mittelſt Zwangsver⸗ 
Eleneng, und ohne daß Nachgebote angenommen, in 
gefeglicher Form verfteigert. 


I. Befchreibung der zu verfteigernben liegenden Gründe, 
nebft beigefügtem Preife, um als erjted Angebor 
zu dienen. 

Erinnerung. Die Eigenthumdurfunden fonnten 
nice ausgemittelt werden; auch find außer 
ben gewöhnlichen Abgaben feine befoudere bes 
kannt. Die nachbezeichneten liegenden Gründe 
werden nach den Sections büchern durch bie 
Schuldner befeffen. 

Section A. Nro. 141. Fünf und dreißig Aren (175 
RR.) Ader im Weiber, gefurdt Jacob Klein und 
Heinrich Gödel. Angebot fünf Gulden’ 5fl. 


Section U. Nro. 246. Adıt and vierzig 
Aren (6 B.) Ader am Rebenſtock, gefurcht 
Heinrich Gödel und Zofeph Ebert. Ans 
gebot zehn Gulden 


Section A. Nro. 255. Zehn Aren (1 V. 10 
RR.) Wiefe in der untern Yauterbach , ger 
furcht Peter Klein und Michael Weber. 
Angebot gehn Gulden 

Section A. Nro. 361. Acht und zwanzig 
Aren (3 B. OR.) Ader an dem vors 
tern Stockwoog, gefurcht Peter Bergumd 
Jacob Hach. Angebot fünf Bulden 

Section A. Nro. 364. Neun und zwanzig 
Aren (145 R.) Ader daſelbſt, gefurcht 
Sacob Zingmeijter und die Gemeinde. An» 
gebot zehn Gulden 

Section A. Nro. 431. Zwanzig Aren (2V. 
20 R.) Ader an dem Schajenberg, ge 
furdyt Peter Golofong und GSebaftian 
Ebert, Angebot fünf Gulden 


Section A. Nro. 484. Sieben Aren (35R.) 
Wieſe in der Lauteubach, gefurcht Jacob 


10 — 


10 — 


10 — 
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ch und ber Wald. Angebot fünf 


ulden 
Section U. Nro. 485. Fänf Aren (25 R.) 
Ader dafelbft, gefurct Franz Weber und 
die Wiefe, Angebot fünf Gulden 


Section A. Nro. 494. Act und vierzig Aren 


(6 V.) Ader im ber obern Lautenbach, 


gefurcht Franz Zinßmeifter und der Weg. 
Angebot zehn Gulden 
Section A. Nro. 497. Sechezehn Aren (2 
’ B.) Ader daſelbſt, gefurcht Franz Wile 
fing und Heinrich Reif. Singevot fünf 
Gulden j 
Section 9. Nro. 518. Bierzig Aren (5 BJ 
Acer an der Rund⸗Höh, gefurcht Sofeph 
Ebert und Heinrich Mayer. Angebot 
fünf Gulden 
Section €. Nro. 18. Eilf Aren (1 V. 15 
N.) Ader am hintern Homberg , gefurdyt 
Peter Schneider und Franz Daniel Hach. 
Angebot fünf Gulden 
Section E. Nro. 40. Drei und breißig 
Aren (1 M. s5 NR) Adır am Engel oder 
ee gefurcht Peter Schneider und 
Gran; Daniel Hach. Angebot fünf Gul⸗ 
en 


Section €. Nro. 219. Fünf und dreißig 
Nren (1 M. 15 R.) Ader am Münchberg, 
gefurcht Sebaftian Ebert und Franz We⸗ 
ber. Angebot fünf Gulden 


Section E. Nro. 378. Zwei und breigig 
Aren (1 M. 51 R.) Ader in ber Döl, 
efurcht Franz Daniel Hach und Adam 

etz. Angebot fünf Gulden. 


Section F. Nro. 245. Fimf Nren (25 R.) 
Ader im Pärch, gefurcht Franz Zinß⸗ 
meifter und Franz Neif. Angebot zehn 
Bulden 


Section F. Rro. 320. Vierzehn Aren (1 V. 
32 R.) Wicfe iu ben Stockwieſen, ges 
furcht Sacob Yung und Sacob Klein, 
Angebot fünfzehn Gulden 


Section F. Niro. 326. Sieben Aren (35R.) 
Ader dafelbit, gefurdt Peter Klein und 
Kranz Zinßmeifter. Angebot fünf Gulden 


Section F. Nro. 270. Adıt Aren (42 R.) 
Ader im Perch, gefurcht Peter Schneis 
der und Joſeph Ebert. Angebot fünf 
Gulden - 
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10 — 


E 


10 — 


15 — 
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Section F. Nro. 397. Sieben und zwanzig 
Aren (3 V. 150.) Ader in dem Schedertss 
raben, gefurcht Peter Schuff und ber 
Bald. Angebot fünf Gulden 

Section F. Nro. 653. Zwei Aren OR) . 
Wiefe in den obern Dorfwiefen, gefurdt 
Jacob Klein und die Bad. Angebot 
at Gulden 


Section F. Nro, 654. Fünf Aren (25 R.) 
Wieſe daſelbſt, gefurcht die Bach und 
die Pfarrwiche. Angebot zehn Gulden 

. Section $. Nro. 667, 668. Ein in der Ges 
meinde Mehlbach gelegenes Wohnhaus, 
Scheune, Stallung, Hofraithe, Wieſen 
und Pflanzgarten, begrenjt dad Ganze 
Jacob Wilfing, Balentin Hach und 
Peter Klein. Angeboten zu einhundert 
fünfzig Gulden 


Dreihundert brei Gulden . .. . 308 fl. 

II. Bedingungen der Berfleigerung. 

1. Der audfallende Steigſchilling fol auf die Mars 
tinitage der Jahre achtzehnhundert fünf, ſechs, fleben 
und achtzehnhundert adıt und dreißig, mit Zinfen zu 
fünf Progent, bie mit dem Verfleigerungstage ihren 
Anfang nehmen, an den betreibenden Theil und Nas 
wens dedjelben an Iſaak Strauß in Dtterberg bezahlt 
werben. 

2. Die Steigerer treten mit bem Zufchlag in Befls 
und Genuß der Güter und bed Haufes, in welchen fie 
fih jedoch, im Weigerungdfall, auf’ ihre Koſten eins 
weifen zu Inffen haben. Die Gteigerer erwerben mit 
dem Zufchlag feine andere Rechte, ale jene, die ber 
Schulonern felbft auf die Immobilien zuftehen; auch 
wird der Flächeninhalt nicht garantirt. 

3. Laften, Steuern und Beſchwerden, rückſtändig 
ober laufend, haben die Gteigerer fogleich zu übers 
nehmen, j 

4 Dad Eigenthum der Immobillen bleibt bis je 
deren Ausbesahlung vorbehalten, in ber Art, daß im 
Richtzahlungsfall des einen ober des andern Terming, 
das nicht oder nur theilweife bezahlte Immobil fogleich 
durch einen Notar wieber verfteigert werben famıt. 
Hiebei follen keine weitere Förmlichfeiten vorausgehenb 
zu bevbachten feyn, als die Gignification bed Steig⸗ 
protofold und die ort#üblihe Publikation. 

5. Solidarbürgfchaft haben die Steigerer auf Bers 
langen zu ftellen. : 

6. Sie haben die Steigfoften nach Vorſchrift bes 
Geſetzes für ihre Rechnung zu bezahlen, und die Koften 
des Berfahrens auf Abfchlag des erften Zield vorzulegen. 


5 fl. 


10 — 


150 — 


252 


7. Die Immobilien werden zuerſt fm Finzelmen und 
hernach im Ganzen verfleigert. Der höchſte Erlös er 
hält den Berzug. 

Die Berfleigerang ift fogleidy definitiv und Nach⸗ 
gebote werden nidıt angenommen. 

Die einfhlägigen Gefehebartifel werten bei ber 
Verſteigerung publicirt werden. 

III. Aufforderung. 

Die Schuldaer, ihre Hyporhefargläubiger und alle 
fonft Betheiligte werden biemit aufgefordert, im Hall 
fie Einwand gegen bie Verſteigerung zu machen vers 
meinen, fid) den achtzehnten April nadRhin, des Mors 
gens um adıt Uhr, auf der Schreibſtube des Notärs 
Gommiffärd einzufaden und dert ihre Cinreden zu 
Drotofoll zu geben, 

Zeitverwand zwei eine halbe Stunde. 

Sefertigt zu Dtterberg auf der Schreibſtube bes 
Ketärd, Heute den zwei und zwanzigſten März adıt 
gehatyandert vier amd breifig. 

x Für die Abſchriſt: 


Jacobi, Notär. 





pr. ben 24, lin) 1894, 
Wegaſtwpochcken · Purgation.) 

Im Jahr 1834, den 20. März, auf Auſtehen von 
Mofes Maas, Handelömann, in Großbodenheim wohn, 
Haft, welcher zum Zwertt ded Gegenwärtigen den Herrn 
Advotaten Ludwig Wiltich in Frankenthai «16 Anwak 
ronſtituirt, babe ich unterſchriebener Bartbelomäns 
Eswrin, zu Frankenthal wohnhaft, für Barrholemans 
Dein, Adienzgerichtötzten am Königl. Bezirksgerichte 
zu Franfenthal, daſelbſt wohnhaft, fenchroritend, dem 
Königl. Herrn Staatmrofureter am Königl. Bezirier 
gerichte zu Frantenthul, nuf deffen Parquet, redend 
da mit Heren Keller, Etaatöprofurator, welcher auf 
geriemendesd Anſuchen mein Original viflrte, eine Auss 
fertigung eines auf der Gerichtſchreiberei des Franfens 
abaler Beginfögerichts unterm 14. März 1834 errichte⸗ 
tea Protofold, über die ftatt gehabte Hinterlegung 1. 
einer durch Netär Neumayer von Franfenrhal beglau—⸗ 
ten Abichrift eines Kaufakıs, paffire unter Privatıms 
Aerfchrift zu Großbockenheim, deu 19. Dezeutber 1831, 
Segiftriet gu Grünſtadt, den 9. März 1632, V. 10. F. 
11. c. 3—4, für 76 fl., wonadı Moͤſes Maad, Dam 
delsmann in Graßbodehheim, von Jacob Honig, Eie 
gerthümer dafelvſt, rin in &rofbottenheim gelegenes 
Wohnhaus für die Summe von 1800 Sulden er 
yat, fo wie @. der Anheftung des von befagtem Haufe 


aft von Herrn Anwalt Ludwig Willich in —8 
gefertigten und beglaubigten Auszugs, abſchr kund 
gemacht, mit Der Erklärung, daß, da dem Requirenten 
diejenigen Perfouen unbefannt Aud, welche allenfalls 
von der Einfcreibung unabhängige Legalhvypotheken 
auf das vorbejagte Wohnhaus haben Fönnten, frag⸗ 
liche Hinterlegung fo wie die gegenwärtige Zuftellüng 
in Gemäßheit des Artikel 2194 des Gipilcoder und 
des. Staatsrathegutachten vom erften Juni 1807 ger 
ſchieht, um die Purgation von Legalhypothelen zu bes 
wirfen, mit der beigefügten Erklärung, daß Requirent 
gegenwärtige Kundmachung durch das Kreissäntellic 
genzblatt nach Borfchrift des Artikel 698 der Prozehß⸗ 
ordnung zur allgemeinen Kenntniß bringen wird, Und 
bamit Könige Herr Staatöprofurater hirvon Bennt- 
niß erhalte, habe ich ibm auf feinen Parquet, redend 
wie oven, Abſchrift fowehl ven oben erwähnten Alt, 
als auch hievon zugeſtellt. Koften 2 fL 9 fr. «unter 
fihrieben) Eswein. Geſehen und Abſchrift erhalten. 
Sranfenthal, den 20. Mär; 1934. Der Königl, Staats⸗ 
profurator C(uitterſchrieben) Kelle, _Eisrrglßrirt zu 
Frankenthal, den 21. März 3844. Val. 44, Fol. 50. 
c. 3. Empfangen 28 fr, SKönigl. Rentauit (unter⸗ 
ſchrieben) Lucheſi. 
Pro Copia: 
2. Willi janior. 





Uubswanderungsangeige. 








pr. den 23. März; 1884, 


Matbiad Bering, Peter Waldmann, Johann Jar 
cob Haud, Johann Georg Rink uud Frauziska Bes 
ring, Witwe des werforbeuen Jacob Kaufmanır von 
Bilicheim, fedann- Jebannes Huber und Cfifabetha 
Wolf, Wise bes weriebten Georg Jacob Kübel von 
Ingenheim, Find gefonnn nad) Amerika auszuwandern. 

Diejenigen, welche an dieſelben rechtliche Anſprüche 
zu haben vermeinen, haben ſolche binnen 8 Wochen, 
vom Tage der Bekauumachung des Gegenwärtigen au 
gerechnet, gehörigen Oris ‚geltend und Der uwtezzeicner 
ten Behörde Anzeige Daven zu ‚machen, widrigenfalls 
nach fruchtlofem Ablauf Diefer Friſt Die nadıgefucte 
Entlaffung aus dem biesfeitigen Unterthausverbande 
ertljeilt werden wird. 


Bergzabern, den 14. Mürz 1894. 
Das Königl Landcommiſſariat 
Bugel. 
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DB. et 


Amis, uud Intelligenz 


s Blatte des Rheinkreiſes. 





Ar 34. 


Speyer, den 27. März 


1834. 
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Anzeigen und Belauntmachungen. 





pr. den 24. Mir, 18. 
(Bekanntmachung.) 

In Gefolge Homologationduriheild des Königl. 
Bezirks gerichts Kaiferslautern vom 20. Februar abhliu, 
and auf Anftehen von Frau Therefe gebornen Graf, 
ohne befondered Gewerd, zu Ims weiler wohnhaft, 
Wittwe des dafelbft verlebten Muſikanten Johannes 
Schuler, handelnd in eigenem Namen wegen ber zwifchen 
ihr und ihrem verlebten Ehemanne befandenen Güter 
gemeinfchaft, wie auch als gefegliche Bormünderin ihrer 
wit demfelben erzeugten moch minderjährigen Kinder, 
als: a) Andreas, b) Wilhelm, c) Katharina, d) Chris 
fian, 2 Philippina, f) Michael, g) Johann, h) 
Deter, i) Jaco> Schuler, welche den Wilhelm Echuler, 
Schneider, zu Imdweiler wohnhaft, zum Nebenvormund 
baben; wird Dienftag, den 8. April nächſthin, Vormittags 
10 Uhr, zu Imsweiler in der Behanfung bed Franz 

. Scheidel, durch den unterzeichneten hiezu committirten 
Fotär Karl Wilhelm Heßrigel, zu Winnweiler wohns 
baft, zur öffentlichen Verfteigerung von 3 auf der Ges 
zmarfung von Imsweiler gelegenen und ohngefähr 128 
BÜren enthaltenden Grundftüden, welche zu der zwischen 
der Wittwe Schuler und ihrem Ehemanne beftandenen 
Gütergemeinfchaft gehören, Schulden halber auf Eis 
genthum gefchritten. 

Winnweiler, den 19. Mär; 1834. 


Hellrigel, Notär. 








pr. den 24. März 1834, 
riedels heim. Golzverſteigerung.) Den 7. April 
l. 9 Morgens 9 Uhr, werben zu Friedels heim fol⸗ 
gende Hölzer verſteigert: 
52 eichene => kieferne Banftämme, 


1 ⸗ nerflangen ‚ 
143 Klafter er und kiefern geſchnitten Schyitholz, 


‘ 


verehelicht mit dem dortigen Wagner 


484 Klafter gehauen unb 
66 » gemifchtes Stockholz. 
Sriebelöheim, den 20. März 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Bender. 





pr. den 24. Mürg 1834, 

Den nädıftfinftigen 17. April, um 3 Uhr des 
Nachmittags, werden auf dem Gemeindehauſe zu Freins⸗ 
beim wegen Umtbeilbarfeit verfteigere werden: eine 
MWohnbehaufung und 35 Aren Aeder, herrührend aus 
der Gütergemeinfdyaft des alda wohnenden Schloſſers 
Eliad Fuhrmann mit weiland- feiner verlebten Ehe— 
fran Suſanna Elifabetha Korn; deren hinterbliebene 
erbfähige Intereffenten heißen: Anna Margaretha Fuhrs 
mann, Tochter, ledig, ohne Bewerb, in Freinsheim 
wohnhaft; Sufanna Katharina, Techter, verbeirathet 
au ben dortigen Schneider Jaceb Pauſch; Philippiua, 
Tochter, verheirathet an den Aderer Georg Epehr ven 
Weiſenheim am Sand; Chriflina Margareta Fuhrs 
mann, Eufelin, verheirathet an ben Kiefer Peter Si⸗ 
mon von Freinshein; Gufanra Fuhrmann, Enkelin, 
eintich Eeljer; 
Sharlorte und Katharina Fuhrmann, Enfelinnen, ohne 
Grwerb, minderjährig, wohnhaft bei genannten Pauſch, 
ald Haupivormund , und unter Rebenvormundfchaft 
des in Freineheim wohnenden Väckers Valentin Fett; 
Barbara Fuhrmann, Tochter, verbeiranet an ben 


Aderer Jacob Fleifhmann zu Freinchrim, wo bie zu 
verſteigernden vier Grgenflände gelegen find. 


Der gerichtlich; committirte Notär von Dürkheim, 
Koſch. 





pr. bu 24. Man 1834, 
(Berfleigerung von Maurers und Pflaflerarbeiten.) 
Donnerflags, ben 10. April nächſthin, des Mors 

end um 8 Uhr, auf dem Gemeinbehaufe zu Diedes⸗ 

eld, wird bie Einfaffung einer 198 Quabdraimeter 
großen Baumfayule mittel einer fleinernen Mauer und 


bie Umrottung berfelben, ſodann bie Umfeßung von 
220 Quadratmeter Pflafter an den Wenigſtnehmenden 
Öffentlich verfteigert. 


Die Verfteigerungsbebingniffe können bei bem Bür⸗ 
germeifteramte täglich eingefehen werden. . ; 


Diebesfeld, ben 21. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
ieh, 





pr, ben 24. Mir, 1834. 
Berichtigung.) , 

In der erften Bekanntmachung einer Zwangsver⸗ 
fieigerung des Samuel Löb von hier gegen bie Erben 
des Georg Michael Seyring zu Altdorf, die in ber 
Beilage Nro. 28 des Amts⸗ und Inteligenzblatteö vom 
15. diefes eingerückt iſt, ſtehet als zur Berfleigerung 
gu bringen: €. 8114. 6 Aren 20 Meter Ader obig dem 
Hochgericht; es iſt dieſes aber ein Theil eines Aders 
obig dem Hocgericht, von €. 811. 12 Aren 71 Meter 
oder 64, Ruthen enthaltend, welches derſt durch nähere 
Berification an Ort und Stelle ermittelt wurde, 


Edenkoben, den 22. März 1834. 
Medicus, Notär. 





pr. den 24, März 1834. 


(Herftellung des durch Brand beſchaͤdigten proteflantifchen 
Schulhauſes betr.) 

Montag, den 7. April I. I, Nachmittags ein 
Uhr, wird vor unterfertigtem Amte bie Herflelung 
des durch Brand brfchädigten —— * Schul⸗ 
hauſes zu Gleisweiler und Sbauung eines neuen 
Stalles zu demſelben, beſtehend in 


fl. fr. 

a) Grund» und Maurerarbeiten, zu 627 56 
b) Steinhauerarbeiten, zu 62 4 
„ Zimmerarbeiten, zu 223 6 
d) Schreinerarbeiten, zu 141 40 
e) Scylofferarbeiten, zu 9 2 
f) Glajerarbeiten, zu 82 27 
g) Materialbeifahr, zu 115 35 
Sm Ganzen zu . 1332 50 


veranfchfagt, durch Minderverfteigerung vergeben. 
Plan und Koftenanfchlag können biesfeitd einge 
fehen werden. . 
Gleisweiler, den 22. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dörr 
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pr ben 24. März 1834. 
(Holzverfteigerung.) 

Mittwohd, ben 9. April nächftbin, im Stabts 
haufe zu Landau, wird zur ug ai nachbezeich» 
neter Holzfortimente im Landauer Oberhaingeraidewald 
unter den —— Bedingungen geſchritten wer⸗ 
den, nämlich: 

a) im Schlag Grofjägerhübel. 
circa 36 — 40 eichene Nugholzftämme, 
N 70 eichene Wagnerftangen, 
14000 Stüd Stiefelhölzer, 
10 kieferne Nutzholzſtämme, 
216 ⸗Bloͤche. 
b) im Schlag Wurzel. 
35 eichene Nutzholzſtämme, 
36 + Magnerflangen, 
1950 Stück Stiefelholz,, 
4 kieferne Nutzholzſtämme, 
25 » Blöche, 
2 hainbuchene Nutzholzſtämme. 
ec) Windfallhölzer. 
6 eichene Nutzholzſtaͤmme, 


21 Eieferne ‚ 
46 s»  Nubholzabfchnitte, 
Landau, den 22. März 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Shattenmann. 


».. 





. pr. ben 24, März 1834. 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben bes — Konigl. Forſt⸗ 
omtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einſchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 


Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öf⸗ 


fentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Hoizſortimenten geſchritten werden, nämlich: 
Den 8. April 1834, zu Eußerthal, Dergens 
um 9 Uhr. 
Revier Eußerthal. 
Schlag Alıklofter, 
1 eichener Bauflamm 3. Klaffe, 
. eichene Nutzholzabſchnitte 2. Klaffe, 
⸗ # 3. 
176 kleferne ⸗ 
40 ⸗Bauſtämme 4. Klaſſe, 
1383 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
6} ⸗ ⸗Aubrüchig⸗ 


Qui 5 .» gehanen ⸗ 


233 D 


2 after buchen Prügelholg, 


84 eichen gefchnitten Scheitholz , 
2 ⸗ s gehauen ⸗ 
Ni ⸗Rkiefern geſchnitten 


. 154 ⸗ s gehauen ⸗ 
2600 buchene Wellen. 
1950 kieferne 
275 gemifhte » 
Schlag: Zufälliges Materialergebnip, an 
Windfällen ıc. 
11 eichene Bauſtämme 4. Klaffe, 
3 » " Nugholzabfchnitte, 
11 weißtannene Bauflämme 4. Klaffe, 
9 kieferne . ⸗ 
49 s Nubholzabfchnitte, 
41 bucener Nusholzabfhnitt, 
13 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


be} 


4} ⸗ zehauen J 
pi ⸗ ⸗ the s 

⸗ ⸗ rügelholz 
13eichen — Scheitholz. 
21 kiefern gehauen ⸗ 


Außerdem werden im Laufe des Monats April in 
dem Revier Eußerthal noch ohngefähr 100 Stämme 
Baus und Nutzhoiz, 200 Klafter Scheit· und Prügel⸗ 
bolz; und 5000 Wellen zur Veräußerung fommen. 

Yınweiler, den 22. März 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 
Aus Auftrag: 
Gümbel, Aftuar. 
— — — — — — — — 
pr. den 24. März 183% 
(Holzverfteigerung.) 

Dienflag, den 8. April I. J., bed Morgend 9 

Uhr, werden in loco Burrweiler, aus bem Dafigen 


Gemeindewald, Diſtrikt Yangenthal, 62 Klafter buchen 


gefchnitten Scheitholz und 6000 buchene Wellen öffent 
lic, verfleigert. 

Burrweiler, den 20. März 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Bed. 
— — — — — — 
pr, den 24. Maͤrz 1834 
(Licitation.) 

Dommerftag, den 10. k. M. April, Nachmittags 1 
uhr, zu Mörzheim im Wirtheẽ haus zum goldenen Roſſe; 
auf Anftehen der Erben der. zu Moͤrzheim verledten 
und dafelbſt wohnhaft gewefenen Eheleute Anton Volz, 


ſteigerung au 


weiland Schreiner, und Anna Maria Singer, ale: 1. 
Barbara Bolz, großjährig, Ehefrau bes Adam Keller, 
Aderdmann, wohnhaft zu Mörzheim, und diefes felbft, 
feine Frau ermäctigend, und 2. Friedrich Jacob Bolz, 
minderjährig, vertreten durch feinen Bormund Fried» 
rich Jacob Cawein, Aderdmann, wohnhaft zit In 
heim, unb durch feinen Beivormund Georg Porenz, 
Adersmann, wohnhaft in Nußdorf, dann in Folge 
richterlicher Ermächtigung, wird durch unterzeichneten 
Bezirfönotär ee in fardau, zur öffentlichen Vers 
ee u ee u den 
equirenten gemeinfchaft ugehörigen Haufes 
Untheilbarfeit wegen, a — u... 
Einer zu Mörzheim unten am Brunnen, unweit der 
Kirche und dem Gemeinbehaufe, gelegenen eins 
ſtöckigen Behaufung, mebft Hof, Stall, Holzſchop⸗ 
pen und andern Zugehörungen, Rechten und Ges 
rechtfamen. ’ 
Landau, den 22. März 1834. 


Paraquin, Notär. 





j pr. den 24: Dir; 1834, 
(Licitatiork) 


Freitag, den 11. k. M. April, Nachmittags ı Uhr, 
zu Ingenbeim im Wirthehaufe zum Lamm; auf Anftes 
ben der Gollateralerben des zu Ingenheim verlebten 
Aderdmanne Johannes Hagenbühler, werden nachbe⸗ 
fchriebene zu deſſen Nachlaß gehörigen Liegenfchaften, 
Ingenheimer Banns, ber .Untheilbarfeit wegen, auf 
den Grund eines gehörig regiftrirten Urtheild des Bes 
zirfögerichtd bahier vom 29. Januar 1833 und eined 
durch Unterzeichneten heute aufgenommenen Theilungds 
aftes, öffentlich in Eigenthum verfteigert, ale: 


1. Adıtzig neun Aren 75 Gentiaren (tt Viertel 28 
Ruthen) Aderland im zehn verfchiedenen Gewans 
nen und Etüden; 


2. 9 Aren 30 Gentiaren (1 Viertel 74 Ruthen) Wiefe 
unter dem Billigheimer Fußpfad. 


Landau, den 22. März 1834. 
Paraquin, Notär. 





pr. den 24. Maͤrz 1894, _ 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts wird an dem untenbezeichneten Tage und Drs 
te, vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
fiehenden Hoizfortimenten gefchritten werben, näͤmlich: 


Den 5. April 183%, bei gutem Metter im Schlage 


ſelbſt, Morgend um 9 Uhr, bei fchlechter Witterung 
aber m Hagenbach. 
Nevier Hagenbach. 
Schlag Holänderfchlag Nre. 24. 
* eicdener Bauſtamm 3. Klaſſe, 
151 SKiafter bischen gefchnitten Scheitholz, 
Aubruch, 


33} ’ ⸗ r 
2 eichen —— 


Cr ⸗ ubruch, 
3150 Gebund buchene Wellen mit. ſtarken Prügelm, 
Außerdem. werben im Laufe der Monate April 
und Mai in ben Revieren des Forſtamts Langenberg 


noch; bedeutende QDuantitäten Bau» und Nushodg, Scheit» 
und Prügelhol; und Wellen zur Veränßerung fommen. 


Langenberg, ben 21. Mär; 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Bühler. 








pr. den 25. März 1834, 


Raumeräheim, ee) Die Freitag, 
als den 11. April I. Fr, läßt bie Gemeinde Laumerss 
eim ihr im dem Wald Heidenfeld figendes Holz, näms 


"37 kieferne Sägblöde, 


29 ⸗ Bauholzſtaͤmme, 
309. » Baumpfähle, 
458 eichene Wagnerftangen, 


400 buchene Reißerwellen, 

32 Klofter Fiefern gefchnitten Scheithofz,,] 
. . gehauen Scheits und Prügelholz, 
gemiſchtes Laubholz, eichen und buchen 

j gehauen mit Prügeln, 
alles in: loco Raumerdheim auf Seredit verfteigern. Lieb⸗ 
haber biezu fünnen ſich am beflimmten Tage im Ger 
meindehaufe dahier, Morgend 8 Uhr, einfiuden. 

Laumersheim, den 23, Mär; 1834 
Das Bürgermeiſteramt. 
m ü ft. " 


94 
143 ⸗ 





pr. Den 25. März 1834, j 

(Serichtliche Verfteigerung.) 
Mittwochs, den 9. April 1934, Rachmittage um 
2 Uhr, im Wirchshaufe zum Ritter in Ungflein, wers 
den in Vollzichung eined durch das Königl. Bezirkes 
ericht zu Frankenthal am 5. März I. 3. homologirten 
amilienrashöbefchluffed,, auf Begehren von 1. Andreas 
hr, Winzer in Leiſtadt, handelnd in feiner Eigens 
Haft als gerichtlich ernannter Hauptvormund über 


Anna Maria Flöhr und Maria Magdalena: Klöhr, 
beide minderjährig, ohme &ewerb, in Ungſtein wohs 
nendb; 2. von Lorenz Flöhe, Winzer dafelbit, Dr ° 
in eigenem Namen wie auch als Bevollmächtigter feis 


‚ned Bruders Andreas Flöhr, Soldat im Königi. Bayer. 


fechsten RiniensInfanterieregiment, zu Landau in Gars 
nifon; 3. Sohannes Kochenburger, Winzer zu Kall⸗ 
Radt, Beivormund genannter Minorennen ; durch uns 
terfchriebenen, zu Friedelsheim refidirenden, hiezu ges 
richtlich commitrirten Notär KHöiter, ein zu Ungftein an 
der Dürfheimer Straße ſtehendes Wohnhaus fammt 
Zugehör und 8 Arın Wies in den Sauerwieſen, Ung⸗ 
Reiner Banned, zufammen tartrt zw 675 fl., zur Ber» 
laſſenſchaftsmaſſe der Magdalena Kochenburger, im 
Leben Ehefrau des verlebten Winzers Adam Flötr von 
Ungftein, gehörend, öffentlich auf, Eigenthum verfleis 
gert. ’ 

Die Bedingungen der Verfteigerung, fo wie die 
nähere Beſchreibung der Liegenſchaften, fünnen bei dem 
Unterzeichneten eingefehen werben. 


Sriedelsheim, ben 23. März 1834. 
Köfter, Notür. 





pr, den 25. Dliry 183%. 
(Freiwillige gerichtliche DVerfteigerung.) 

Dienftag, den 8. April 1934, Vormittags 10 Uhr, 
u Gauersheim in der Wirthsbehauſung des Wilhelm 
heobald; auf Anftehen von 1. Sufanna Böhm, ohne 
befonderes Gewerb, wohnhaft zu Gauersheim, Wittwe 
des allda verlebten Aderdmannes Konrad Jung, hans 
delnd im ihrem eigenen Ramen, wegen ber zwifchen 
ihr und ihrem befagten verlebten Ehemanne beflandes 
nen Gütergemeinſchaft; 2. Andreas Bayer, Aderdmann, 
wohnhaft zu Ritterdheim, und 3. Philipp Dieg, Ackers⸗ 
maun, zu Öauersheim wohnhaft, handeind Erfterer ale 
Vormund und Fegterer als Nebenvormund von a) Phie 
lipp Jung, b) Heinridy Jung, cz Wilhelm Jung und 
d) Fohannetta Jung, fünmtlidy minderjährig, gewerbs 
[08 zu Gauersheim wohnhaft, und Kinder des be ag⸗ 
ten verſtorbenen Konrad Jung, erzeugt mit feiner Ehe⸗ 

frau der gebadıten Sufanna Böhm; 

Und in Gemäßheit gehörig beftätigten Familien» 
rathöbefchluffes vor dem Königl. Friedensgerichte das 
bier vom fechdten Februar abhin; u 

Werben durch den unterzeichneten hiezu committirs 
ten Karl Wilhelm Schmidt, Königl. Notar, im Amtds 
% —— — nach ee gu Konrad 

Iung’fchen Derlaffen maffe gehörige Immobilie 
Öffentlich auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1; Ein Nebenhaus, fammt Stallung, unter einem 

Dach, nebft dem dazu gehörigen Hof und der im 


u angebrachten Küche, gelegen zu Gauers⸗ 
m. ’ 
2. Section A. Rro. 224. 122 Ruthen Ader au ben 
40 Morgen. 
. 3 121 Ruthen Ader oblg den 40 Morgen. 
4 115 Ruthen Ader in der Kirchenſtraße. 
5. 103 Ruthen Ader am Kirfchbaum. 
6. 103. Ruthen Ader in der Spitzgewann. 
‚ Te 54 Ruthen Ader neben ber Albis heimer Gemarf 
. oder im Urpfad. 
8.70 Ruthen Ader im’ Ilbesheimerpfad. 
» 9 46 Ruthen Ader in der Albisheimer Gemarf am 
Wingerts ber g. 
so. 961 Ruthen Acker auf den 100 Morgen. 
11. 964 Ruthen Ader in den 100 Morgeır. 
12. Eben fo viel Ader daſelbſt. 
413. 70 Ruthen Ader obig ber unterm: Mühle oder in 
den Endmwingerten. 


14. 974 Rurten Ader obig bem Ritters heimerweg. 
15. Eben b viel Ader allda, 

16. Eben jo viel Ader allda. 

17. 128 Ruthen Ader auf der Pitz. ’ 
18-14 Ruthen Ader alda, oder zwifchen bem zwei 


Wegen. 
19. 128 Ruthen Ader im Thornchen, Ritteröheimer 
Gemark. 

20, 106 Ruthen Acker in der Bräg. 

21. 562 Ruthen Ader allda. 

22. 545 Ruthen Ader in den neunzehn Morgen. 

23. 49 Ruthen Ader im Waminedbaum, 

24. 93 Ruthen Ader obig der Remiſe. 

25. 102 Ruthen Ader auf den 40 Morgen. 

26. 103 Ruthen Ader am Kirſchbaum. 

27. Eben fo viel Ader daſelbſt. 

28, 158 Ruthen Ader in der Steig. 

29. 704 Ruthen Ader obig der untern Mühle. 

3. 4 Ruthen Wied in der Breitwiefe. 

31. 115 Ruthen Ader in der Kirchheimer Straße, 

32.. 192 Nuthen Ader in den Klommern 

33. 288 Nurien Ader am Galgen, Albisheimer Ges 
mark, 

34. 2 Morgen Ader und Wied auf der Warth, Als 
bisheimer Bann, 

35. Die hintere Scheuer, mit dem wor ihr liegenden 
Raum und einem an ber Albisheimer Straße 
ſtoßenden Einfahrtsthor, mit dem länge dem 
Fluthgraben liegenden Pflanzgarten: 

Sämmtlihe Immobilien, wo cd nicht anderſt bes 
merkt ift, im Banne von Gauersheim gelegen. 
Kirdhheimbolanden, den 24, März 1834. 
Schmidt, Notär. 
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pr. den 25. Märg 1834. 
(Licitatiom,) 

Montag, Nachmittags 2 Uhr, der 7. nüchſtkom⸗ 
menden Monats April, im Wirthe haus zur Krone in 
Habzenbühl; wird In Vollziehung eines Urtheils bes 
Königl. Bezirksgerichts Landau vom 27. vorigen Mos 
nats, gehörig regiftrirt, durch unterfchriebenen zu Kau⸗ 
del fähhaften, laut obigem Urtheil: dazu delegirten Nas 
tär Weinel, zur Licitation nachbefcriebener Hatzen⸗ 
bübler und Kanbeler Banne gelegener Immobilien ges 
fchritten, ale; 


1 Dektare 65 Aren 19 Gentiaren oder 4 Morgen 3 
Biertel 21 Ruthen 5 Schuh Acker und Wieſen⸗ 
land „ in fieben Looſen beſtehend, 

Und zwar auf Anſuchen von: 

a) Herrn Anton Nunnemann, Küfer in Hainfeld, 
b) Juliana Archus, ohne Bewerb: daſelbſt wohnend, 
Wittib in erfter Ehe des zu Häbenbühf verlebten Aderds» 
manns Wendelin Runnemann, und in: zweiter Ehe 
von Georg Habermehl, geweſener Küfer in Hainfeld, 
handelnd als natürliche Bormünderin ihrer noch min⸗ 
berjährigen ohme Gewerb bei ihr wohnenden Tochter 
Thersfla Nunnemann, 3, Anton Habermehl, Küfer in 


. Hainfeld, Nebenvormunder gedachter Minderjährigen. 


Die Bedingungen, unter weldyen die Lirgenfchafs 
ten, fo dem Antom und Thereſſa Nunnemann von ber 
Errungenfchaftsmaffe, welche zwiſchen ihrem Vater obs 
gebachtem Wendelin Nunnemaun und ihrer Mutter ob» 
—— Juliana Archus beſtand, zugefallen ſind, ver⸗ 


“Außert werden, können täglich in des Unterzeichneten 


Amtsftube eingefehen werten. 
Kandel, den 22. März 1834. 


Weigel, Notär. 








pr. den 26. März 1834. 
(Sütertrennungsklage.)' 

Zufolge Ermächtigungdorbonnanz des Herrn Prür 
fidenten ded Königl. Bezirfögerichtd zw Landau vom 
schuten März achtzehnhundert vier und breißig und 
Durch gehörig regiftrirte Ladung des Gerichtöboten WBes 
ber von Landau vom vier und zwanzigfien März acht 
zehnhundert vier und dreißig, hat Katharina Agatha 
geborne Schloß, Ehefran von. Nikolaus Katus, Huf⸗ 
ſchmied in Godgrim., fie die Ehefrau bei demfelben in 
Jockgrim wohnhaft, gegen ihren genannten Ehemann 
die Klage auf Gütertrennung erhoben und den Advo⸗ 
faten Joſeph Keller, in Landau wohnhaft, zu ihrem 
Anwalt befeitt. . 

Landau, den 25. Mäürg 1834. 
J Für ben Auszug, 
Keller. 
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pr. den 26, Maͤrz 1894, 
' (ieitation.) 
Donnerftag , ben 10. April nächſthin, Nacmits 
tags um 2 Uhr, im Gafthaufe zum Lamm in Zmeis 


brüden ; 

Auf Anftehen der Philiprina Knoll, ohne Ges 
werb, in Zweibrüden wohnhaft, Wirtwe des dafelbft 
verftorbenen Wirths und Bierbrauerd Jacob Baum, 
handelnd in ihrer Eigenfchaft als natürliche und ges 
fegliche Sormünderin ihrer met demfelben erzeugten, 
nod) 4 minderjährigen, bei ihr domicilirten Kinder, 
Namens: Katharina, Jacob, Daniel und Heinrich 
Baum, qua Beneficiarerben ihres Vater, die den Jos 
hann Brennemann, Brunnenmacher in Zweibrüden, 
zum Nebenvormund haben; 


Und in Gemäßheit Urtheild des Königl. Bezirkes 
gerichts Zweibrüden vom 15. biefeds Monats; 

Wird Heinrich Hofih, Königl. Bayer. Notär im 
Bezirk und Amtsſitz von Zweibrüden, ald ‚nach anges 
führtem Urtheil ernannter Berfteigerungscommiffar, zur 
öffentlichen BVerfteigerung zu Eigenthum von dem foger 
nannten, nähft ber Stadt Zweibrüden am Gontwiger 
Wege respective Fandauer Straße gelegenen, 31 Aren 
832 Gehtiaren aroßen Baum'ſchen Wirthegarten, zum 
Betrieb einer Sommerwirthfchaft eingerichtet, der Uns 
theilbarfeit wegen, in 2 geeigneten Roojen , wovon 
das Nähere bei dem unterzeichneten Notär zu erfragen, 
vorjchreiten. 


Zweitrüden, den 23. März 1834. _ 
H oſch, Notär. 





pr ben 26. Wlär; 1834, 
(Jagdverpatbtung.) y 

Künftigen 16. April Il. J., Nahmittans ı Uhr, 
wird auf dem bafigen Gemeindehaufe die hiefige Feld» 
jagd mittelt Berfteigerung auf eine ſeche jährige Ber 
ftandzeit öffentlid) vergeben. 

Ingenheim, den 22. März 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sdhau. 





pr. ben 26, Mär; 1834. 
j (Serichtliche DVerfteigerung.) 

Mittwochs, den 9. fommenden April, Bormittons 
um 9 Uhr, im Wirchshaufe bei Georg Kuhmann im 
Weifenheim am Berg, werben in Vollziehung eines 
burch das Königl. Bezirkdgeriht zu Frankenthal am 
8. März 1833 homologirten Familienrathöbeſchluſſes, 
auf Begehren von 1. Georg Jacob Gemlih, Aders⸗ 


mann in Weifenheim am Berg; handelnd fomohl wer 
gen dei ehelichen Güterverbältniffen, welche zwifchen 
hm und feiner verftorbenen Ehefrau Katharina Gems 
lich befanden, wie auch als gefeßlicher Vormund feis 
ner beiden minorennen, ohne Gewerb bei ihm woh—⸗ 
nenden, mit feiner verftorbenen Ehefrau erzeugten Kin⸗ 
ber: Reichert und Louiſe Gemlih; 2. von Katharina 
Gemlich, Ehefrau von Johannes Meffer, Ackersmann 
in Weifenheim am Berg, und 3. von Johann Lud⸗ 
wig Gemlich, Aderögrann allda, Beivormund genann⸗ 
ter Minorennen ; durch unterfchriebenen, zu Friedels⸗ 
heim refidirenden, hiezu committirten: Notär Köfter, 
folgende auf dem Banne von Weifenheim am Berg fies 
— zur Errungenſchafsmaſſe der genannten Georg 

acob Gemlich'ſchen Eheleute gehörende Güter auf Ei» 
genthum verjteigert, ale: 

1. 25 Aren Acer vor dem Forft, tarirt gu 150 fl. 

2. 25 Aren Ader auf der Höhe in ber Dos 

-  gelhäufergewann, zu — 

3. 12 Aren Acker und Baumſtück in ber Klein⸗ 

wiefe, zu 100 — 

4. 12 Aren Wingert in ben Pfuhlädern, 

iu 100 — 


Zufammn . . . 450 fl. 
Die Bedingungen ber BVerfieigerung, fo wie bie 
nähere Befchreibung der Güter, können täglich bei dem 
unterzeichneten Notär eingefehen werden. 
Ftiedeldheim, den 24. März 1834. 
Köfter, Notär. 








pr. dem 26, Mär) 1834. 
(Bekanntmachung ) 

Bis Montag, ben 14. April I. J., um ein Uhr 
bed Nachmittags, wird vor dem unterfertigten Bürs 
germeifteramt die Erbauung rined neuen Schulhaufes 
zu Schellweiler öffentliy an den Wenigftnehmenden bes 
geben. 
Der Koftenanfdlag beträgt 1754 fl. Diefer, fo 
wie die Pläne, find hierorts zu Jedermanns Einſicht 
deponirt. 

Kuſel, den 23. März 1834. 


Das Bürgermeifteramt. 
Hierthes, 








pr, den 26. März 1894. 

(Berfleigerungsanzeige.) 
Montag, den 21. April nähfthin, des Nachmits 
tags 2 Uhr, auf der Efelsfürthe bei Kaifersiautern 


im ber Wohnung de? Herrn Thomas Kölmel, laſſen 
die Herren Karl und Ludwig Witt von Kaiferelautern 
ein auf der Efelsfürtbe fiehendes zweiſtöckiges Wohnhaus 
nebſt Scheuer und Stall auf den Abbruch verfteigern. 


Der Ban ift 24 Meter oder 84 Schuh lang und , 


12 Meter oder 42 Schuh breit und die Baumaterialien 
find von guter Qualität. ’ 


Kaiferölantern , den 22. März 1836. . 
Will, Notär. 





pr. den 26, März 1834, 
(Lohrindenverfleigerung.) © 
‚Dienftag, den 22. des nächflfommenden Monats 
April, Mittags um 4 Uhr, werden dahier in der Ges 
meinde Echönenberg auf der Bürgermeifterei die Lohr 
rinden auf dem Stock verfteigerr, ale: 
1. Kür die Gemeinde Brüden: 
a) Im Schlag Karſtwald, gefchäßt zu 150 Gebund. 
b) ⸗ »s SKaufmannsbufch, .,20 ° » 
2. Für die Gemeinde Gried, im Schlag Kleinbers 
gen, gefchätt zu 100 Gebund. 
3. Für die Gemeinde Eſchbach, im Schlag Geifen, 
rech, gefhägt zu 150 Gebund. ® 
Schönenberg, den 18. März 1834. 


Das Bürgermeifleramt. 
Weit 





pr. dem 26. März 1884. 

Mittwoch, den 16. April nähfthin, Nachmittags 
nm 1 Uhr, in ber Behaufung des Wirthed und Aderd» 
mannes Balthafar Holberbaum zu Eontwig; 

‚In Gemäßheit eines Urtheils des Königl. Bezirkds 
gerichts zu Zweibrüden vom 22. November 1833, und 
auf Anfuchen von: 

1. Eliſabetha Hüther, Wittwe des verfiorbenen 
. Ehriftian Weber, geweſenen Leinenwebers in Gontwig, 


fie ohne Gewerb alda wohnhaft, handelnd in ihrem - 


eigenen Namen wegen ber Gemeinfchaft der Errungens 
fhaft, im welcher fie mit ihrem verlebien Ehemanne 
geftanden hat; 


2. Margaretha Weber, Iedig und ohne Gewerb, 


in Contwig wohnhaft; 
3. Eva Morio, Wittwe des verſtorbenen Heinrich 
Weber, geweſenen Leinenwebers in Contwig, fle ohne 
Gewerb allda wohnhaft, in ihrer Eigenſchaft als ges 
ſetzliche Vormünderin über die mit ihrem verſtorbenen 
Ehemanne erzeugten minderjährigen Kinder, Namens: 
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Katharina Weber, Anna Maria Weber und Elifabes 
tha Weber, alle drei ohne Gewerb bei ihr der Muts 
ter wohnhaft; 

4. Franz Weber, Leinenweber, wohnhaft in Cont⸗ 
wig, in eigenem Namen und als Nebenvormund ber 
obgenannten Heinrich Weberifchen Kinder; 


5. Katharina Weber, Ehefrau von Heinrich Ja—⸗ 
cob Kiefer junior, Reinenweber, allda wohnhaft, wel» 
cher feine genannte ohne Gewerb bei ihm wohnende 
Ehefrau: biezu gehörig ermächtigt; 

6. Peter Weber, Leinenweber, in befagtem Gonts 
wig wohnhaft, feit einiger Zeit ſich aber in Amerika 
befindend ; 

Die odgenannten Margaretha und Heinrich Wes 
ber, Kinder erfler Ehe des obgenannten Chriſtian Wes 
ber mit ber verfiorbenen Magdalena Gartenhof ers 
zeugt, und die obgenannten franz, Katharina und Pes 
ter Weber, Kinder zweiter Ehe, welche Ehriftian Wes 
ber mit der obgenannten Elifabetha Hüther zeugte; 

Wird vor dem unterzeichneten, hiezu committirten 
Karl Schmolze, Bezirfönotär, wohnhaft in Zweibrüden, 
abtheilungshalber, zur Berfteigerung und Licitation der 
zur Berlaffenfchaft des obgenamnten verftorbenen Chri—⸗ 
ftian Weber und zur Gemeinfchaft der Errungenfchaft, 
in melcher derſelbe mit feiner binterlaffenen Wittwe 
Elifaberha Hüther gelebt bat, gehörigen und auf bem 
Banne von Eontwig gelegenen ————— geſchritten 
werden. 

Dieſe Immobilien beſtehen aus einem in Contwig 
aufm Berg gelegenen einftödigen Wohnhauſe, ſammt 
Hofgering, Garten und fonftigen Zubehörungen, 14% 
Ruthen oder 2 Aren 87 Eentiaren Gartenland in eis 
nem Stüde und 24 Morgen 265 Ruthen ober 68 
Aren 94 Gentiaren Aderland in 3 Stüden. 

Das Bedingnißheft ift auf der Amtöftube bed nn» 
terzeichneten Notärd deponirt und kann allda täglid, 
eingefehen werden. 


Zweibrüden, den 24. März 1834. 
Schmolze, Notär. 





pr den 26, März 1884. 


(Grasverfleigerung.) i 
Kommenben Breitag, ben 11. April, um 8 Uh 
Vormittags, wird ber Örasgenuß von ben Gemeinde⸗ 
vwiefen, anf dem Gemeindehaufe bahier, verfleigert. 
Neuhofen, den 24. März 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Graff. 
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r pr. ben 2A. Mär 1834, 
nie Bekanntmachung;. 

Auf Anftchen des unterfertigten Königl. Rentamt® 
wird die öffentliche Verfteigerung der bei den Königl. 
Friedens gerichten zu Waldmohr ımb Homburg bepor 
nirten Pfänder, weiche mac dem alten Forſtſtrafgeſetz 


w 


den Forfifrentern abgenommen worden, an benannten 


Drten, ded Morgens um neun Uhr, gegen gleich baare 
Zahlung ftast baden, nämlich: zu dmohr ben 44. 
April und zu Hemburg ben 15. April laufenden Jahre. 
Homburg, den 20. März 1834. 
Das Königl. Rentamt. 
Süffert 





pr. deu 22. Maͤrg 1834 


2te Belanntmadhung. 

(Veräußerung umd resp. Verpochtung von Staatsgüitern.) 

Donnerftag, den 17. April I. J., Bormittagd um 
10 Uhr, wird in Gefolge allerhöch ſter Beſtimmung, auf 
Setrelben amd in Beifeyn des umterfertigten Königl. 
Rentamts, in loco Ruppertdeden, vor bem Bürgers 
meifterangte Marienthal, Die fogenannte, im Banne 
yon Ruppertsecken gelegene, im fiebenzehn Looſe abges 
tbeilte Bruch» und Meuwiefe, im Ganzen 6 Hektaren 
54 Axen 306 Gentiaren enthaltend, unter ben in ber 
Beilage zum Amteblatte Nro. 8 vom Jahr 1818 ent- 
baftenen Bedingungen, öffentlih an den Meiflbietens 
den auf Eigenthum veräußert. 
Sollie der Berfauf fein günſtiges Refultat liefern, 
‘fo wird unmittelbar darauf zur Berpachtung ber nänıs 
lichen Wieſe gefchritten werden. Gleichwohl bleibt für 
die Veräußerung wie für die Verpachtung die höhere 
Genehmigung vorbehalten. 

Die Bedingnißhefte, fo wie die übrigen ben Ges 
nenftand betreffenden Aftenftüce können bei dem Königl. 
Rentamte dahier eingefehen werben. 


Dpbermofchel, den 14. März 1834. 
Das Königl. Rentamt. 
Eberhard, 


——— ——— — — — — — 
Auswanderungsanzeigen. 


‚pr. den 24. Mär) 1834, 
Der Ackersmann Peter —— der 4. wow Reh⸗ 
weiler bat bei ber unterfertigten Behörde um bie Er⸗ 
laubniß nachgeſucht, wit feiner Familie in die verei⸗ 
nigten Staaten von Norbamerifa auswandern zu büts 


fen;. was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit bem 

Aufügen gebracht, wird, daß jevermann, welcher For⸗ 

derangen ober Anjprühe an ben Bittſieller zu haben 

gen. Bin —— Monatsfriſt bei den competen⸗ 
en geltend ma d 

Per 9 hen uud ſolches anher anzei⸗ 
Rufel, ben 20. März 1834. 

Das König! Randrommiffariar 
D-i [ g fi; 





p’. ben 25 Mär) 1844 

Georg Leohnhard Gaißert, Seſſelmacher, lebig, 
von Spever, iſt geſonnen nach Heilbronn im Königs 
reiche Würtemberg auszuwandern. 

Es wird dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
damit jedermann, welcher aus irgend einem Titel For⸗ 
derungen an denfelben. zu haben vermeint, ſolche bei 
Gericht geltend und binnen vier Wochen davon anher 
Die Anzeige machen möge... 

Speyer, den 23. März 1834. 

Das Königl. Landcommiſſariat 
E 11.9 8 ch. 
— — — — — —— — — 
pr. den 25, Mär) 1834. 
„ Philipp Jäger, Aderdmann von Berghaufen 
feine Schwägerinuen „Wilhelmine und re SKertel 
haben um die Erlaubnig zur Auswanderung mit ded 
Erflern Familie nah Nordamerika, nachgeſucht. 

Es wird diefed zur allgemeinen Kenntnif gebracht, 
bamit jedermann, welcher aus irgend einem Titel For⸗ 
derungen an diefelben zu haben vermeint, foldhe bei 
Gericht geltend und biumen vier Wochen davon anher 
die Anzeige madyen könne. 

Speyer, den 23. März 1834. 

Das Königl. Yandeommiffarial. 
Koſch. 








pr. den 26. Mär) 1834, 

‚ Johannes Krüd IV., ZTaglöhner von Laumerb⸗ 
heim, ift gefonnen mit feiner Zamilie nad Nordamer 
rifa auszuwandern, was man zur allgemeinen Senmts 
niß bringt, bamit diejenigen, weldye Anfprüche an den⸗ 
felben zu haben vermeinen, ſolche bei den be ben 
Gerichten geltend, und hieher Anzeige machen Fuunen. 

Franfenthaf, ben 24. März 183%. 
‚ Das König. Landceommiffariat. 
Boölmnik. 
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Amts-und Intelligenz-Blatte des Rheinkreifes. 
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Speyer, den 29. Maͤrz 


1834, 


l 


Anzeigen und Bekauntmahungen. 





pr. den 26. Mär) 1834. 
ıte Befanntmahung - 
einer Swangsverfeigerung. 


Donnerflags, den dritten Juli achtzehuhundert vier 
und dreißig und die darauf folgenden Er bed Mors 
gend um acht Uhr, in der Wohnung des Wirth Ja— 
cob Brügel zu Linden, werden nachbezeichnete im Bann 
von Linden gelegene Immobilien des Adam Poth, Adereds 
mann, umd defjen Ehefrau Katharina Mang, beide zu 

‚Rinven wohnhaft, vor dem unterzeichneten Jacod Soreha 
Haas, Königl. Rotär im Amtsſitze gu Landftuhl, zwangs⸗ 
weife öffentlich auf Eigenthum verfteinert. Die Ders 
ſteigeruug, geſchieht auf Anſuchen von Michael Mang, 
Figenthümer, zu Linden wohnhaft, welcher fortmährend 
Domicil bei feinem aufgeftellten Anwalte, Herrn Hudlet, 
su Zweibrüden wohnhaft, erwählt. gegen feine obges 

‚nannten Schuldner. Das Güteraufnahmsprotofofl wurde 

vor dem unterzeichneten Notär am achtzehnten und ein 

und zwanzigften diefed Monats gefertigt, und die zu 
veräußernden Immobilien find darin befchrieben und ans 

geboten, wie folgt: * 
Section A. 

1. Nro. 76. 6 Aren 90 Gentiaren (29 Ruthen) Acker, 
erſte Gewann, zwiſchen der Maucr im Kriken⸗ 
bacherthal, neben Adam Woll und Michael Höh, 
angeboten zu fl. 

2. Nro. 83, 14 Aren 95 Gentiaren (1 Viertel 23 
Nuthen) Acker alda, zwifhen Michael Höh und 
Adam Höh, zu 10 fl. 

3. Rro. 05. 4 Aren 28 Gentlaren (18 Nuthen) Ader 

. alda, zwifchen Adam Höh und Nikolaus 
zu. af 

NR. 97. 2 Aren 86 Gentiaren (12 Ruthen) Ader 

alda, neben Jacob Seibert und Rifolaus Schmitt, 
zu ern 1 


-. 5. Nro. 100. 5 Aren 71 Centiaren (24 Rutben) Ader 
alda, zwifchen Michael Mang und Karl ri 
uu J 

6. Nro. 108. 4 Aren 90 Gentiarem (21 Ruthen) Acker 
‚. alda, zwijchen Johann Leidner und Michael 

Mang, zu 4fl. 


‚7. Nro. 129. 6 Aren 90 Eentiaren (29 Authen) 


Ader alda, zwifchen Michael Mang und Jacob 
Seibert, zu 4 fl. 


8. Nro. 170. 60 Aren 69 Gentiaren (1 Masifa = 
WViertel 15 Ruthen) Acker am Hü or hen 
Johann Schmitt und Bir-w tue, zu 5 fl 

9. Nro, 177, n7 seen 51 Eentiaren (3 Viertel 4 Rus 
Then) Ader allda in der langen Gewann, neben 

— Johann Yeidner und Jacob Geibert, zu fl 


10. Nro. 193. 31 Aren 40 Gentiaren (3 Biertel 8 
Nutten) Ader allda in ber fteinigten Gewann 
neben Michael Mang und Adam Bol, zu 2 fl. 


11. Niro. 197. 41 Aren 48 Gentiaren Ader auf dem 
Hürtenfopf, vierte Gewann, beiderfeits Michael 
Höh, zu r 

12. Nro. 203. 13 Aren 32 Gentiaren Ader an ber 
Schulwies, fünfte Gewann, neben Nidel Schmitt 
und Jacob Geibert, zu 1 fl. 


13. Nro. 221. 6Aren 35 Gentiaren Ader an der großen 

j Buche, neben Michael Mang und Adam ar 
.m 30 fr. 
14. Rro. 232. 10 ren 41 Geufiaren Ader im Raus 
fchenthal, neben Michael Mang und Adam Boß⸗ 

let, zu " 30 fr. 

15. Niro, 250. 1 Are 90 Gentiaren Ader allda, nes 
ben Johann Nifolaus Schmitt und Gewannen⸗ 
weg, iu 20 fr. 

16 Rre. 250. 9 Iren 56 Gentiaren Xder in der Dell, 
neben Michael Mang und Johann Fuchs, zu 5 fl. 

17. Nro. 2065. 5 Aren 95 Gentiaren Ader allda-, ner 
ben Valeutin Höh und Adam Boßlet, zu 10fl. 
19. Rro. 269. 11 Aren 60 Gentiaren Adler unter dem 
Raufchenfopf, reben Johanu Keidner und Michael 
Zuhrmann, zu 2 fl. 


x 
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19. Neo. 985. 7 Arten 14 Gentiaren Ader im Raus - 36. Nro. 197. 9% Aren 20 Gentiaren Wald allda, 


fhenthal, neben Adam Weber und Michael Mang, neben Simon Schneider und Franz Barth, zu 5 fl. 
. gu ‚I... 37. Nro. 232. 1 Hektare Acer im Ländel, neben Mis 
Section B. chael Höh und Adam Woll, zu 10 
SR . 38.:RTo, 245. ‚45 Aren 20 Gentiaren Acker am Bols 
20. Nro. 3 und 4. 4 Aren 4 Gentiaren, enthaltend h 5 
ein Haus, Scheuer, Stalung und Hofgering, — neben Adam Boßlet und Michael 3% 


gelegen im Drte Linden, neben Michael Mang , 

und Anton Mang, dem Gemeindeweg und Michael, 99 Nro, 258. 32 Aren 60 Eentiaren Ader am Eich⸗ 

Brill, zu 100 fl.” föpfchen, neben Balenıia Hoh und Michael er 
j F 5 


Niro. 79. 40 Aren Wald im Junkenkopf, neben 
zu 5 fl- Horbacher Bebenften, neben Adam Woll 'und 


. 
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22. Nro. 86. 86 Aren 63 Centiaren Wald allda, Michael Mang, zu ‚5 fl. 
neben Nikolaus Schmitt und Wilhele Gerhard, 41. Nro. 282. 2 Heftaren 50 Arem oͤdes Land auf 
zu ö 10 fl. ber breiten Heide, neben Johann Leidner und 
Valentin Höh, zu 15 fl. 


23. Nro. 91. 86 Aren 90 Gentiaren Wald allda, nes 


ben Nickel Schmitt und Perer Schneider, zu 10 fl. 42. Nro. 295. , 28 Aren TO Gentiaren Ader am Bes 


benften, neben Johann Leiduer uud Wichael Höh, 


24, Nro. 96. 1 Heftare 3 Aren 40 Centiaren Wald = fl 
alda, neben Rifolaus Schmitt und Wilhelm Ger 3 An 
hard, zu 20 fl. 43. Nro. 299. 32 Aren 60 Gentiaren Ader am Eich⸗ 

— RPibu 108. 2 Hektaren ı Are 80 Gentiaren Wald * zwiſchen Satentin Hop und Dicheel 29 

ken t Wi ⸗ J 
hard, zu Derer Schneider und ren Al. Nro. 316. 19 Xren 27 Gentiaren Ader auf ben 

26. Nro. 109. 1 Heltare 32 Aren ou “men. nehen Kiefern, zwifchen Jacob Geibert und Michael Höb, 
Nikolaus Schmitt und Adam Bote, u 5 H. P * 2 fl. 

27. Nro. 113. 1 Heftare 4 Aren Wald all 45. ro, 350. 6 Arten Ader in der unterften Del, nes 
Peter Schneider und Wilhelm Gerhard, u —X er 2 Iohann Eentm und Jobann Keidner, zu 30 r. 

28. Nro. 119. 29 Aren 27 Gentiaren Wald ® 46. Nro. 367. 5 Aren 70 Gentiaren Ader alda, neben 
ben Wilhelm Gerhard und Adam Boßler, an Adam Woll und Adam Bopler, zu af 

29. Nro. 122. 1 Hektare 45 Aren 40 Eentiaren Wald . Section €. 
allda, zwifchen den vorigen, zu 10 fl. 47. Nro. 36. 6 Aren Wies im den alten Arten, nes. 

30. Nro. 129. 1 Heltare 4 Aren Wald alba, neben ben Peter Schneider und Michael Mang, zu 5 fl. 
2. Scaeider und Johann Jacob er 48. a —* a — Acker am Thäl⸗ 

n Nikola q 
31. == 119. KT en 10 Gomioren der am Hire Buhl, zu — om. 
enader, zweite Gewann, neben Johann Jacob ? . 6. 
Seibert und Valentin Höh, zu 2 : * fl, = 3 Diang Eee — 
32. Nro. 159. 2 Aren 38 Centiaren Acker in der E iaren / i 
et ehe Gewann, neben Michael Höh und S —3 Pr ——— BE — Ex 
ohann Feißner, zu Aa; 5 I Mies ai — 

33. Nro. 166. 4 Aren 28 Centiaren Acker allda, neben —* Bea ans ee ——— 
Johann Nikolaus Schmitt und Johann Leidner, 52. R 6 ee 4 
so 2. Nro. 100. 2 Nren 86 Gentiaren Wied in ber Dell, 

zwifchen Adam Weber und Jacob Seibert, zu ı fl 
äh. Nro. 168. 5 Aren 70 Gentiaren Ader alda, neben 53. Nro. 117. 1 Are 90 Gentiaren Wi r > 
Johann Leidner und Michael Mang, zu 40 fr. fchen Michel Dan; und u IE 

35. Rro. 192. 1 Heftare 9 Aren 48 Gentiaren öde 54, Nro. 140. 3 Aren 33 Genti f 
kur Nto. 140. n 33 Eentiaren Acker hinter Fuhr⸗ 
= 5 gg neben Wilhelm EUR a er zwiſchen Miharl Höh und mioar 


"55; Nro. 169 und ı7t, 3 Xren Garten unter bem 
Weg, neben Michael Mang und Adam Wol, zu 5 fl. 
56. Nro. 184. 2 Aren 62 Gentiaren Wied über ber 
Bad, neben Adam Woll und Jacob Seibert, zu 5 fl. 
87. Nro. 187. 5 Aren 20 Gentiaren Wied allda, ner 
ben Michael Mang und Valentin Höh, zu 10 fl. 

58. Rro. 191. 4 Aren 29 Gentiaren Wies über der 
Bad, neben Karl Boßlet und Johann Fuchs, zu 5 fl. 

69. Nro. 201. 1 Are 67 Gentiaren Wies alba, neben 
Nikolaus Schmitt und Johana Leidner, zu 3 fl. 

60. Nro. 207.” 4 Aren 28 Gentiaren Wied allda, zwi⸗ 
fhen Michael Mang und Johann Fuchs, zu 5 fl. 

O1. Rro. 210. 3 Aren 9 Geutiaren Wies allta, dritte 
Gewaun, neben Nidel Schmitt und Johann ir 
zu i ” 6 “ 

» 62. Nro. 219. 7 ren 14 Gentiaren Wied allda, ne» 
ben Adam Wolund Mihal Mang, zu 10 fl. 


63. Nro. 227. 7 Arın 84 Gentiaren Wies alda, » 


vierte Gewann, zwiſchen Michael Mang und 
Michael Fuhrmaun, zu 20 fl: 
64. Rro, 231. ‚2 ren 86 Gentiaren Wied allda, 
zwifchen Nikolaus Wilhelm und Adam Bohlet, 

au . 2 fl. 

65. Nro. 236. 5 Aren 23 Genriaren Mies allda, 
zwiſchen Johaun Nidel Schaut und Adam ER 

zu 5 » 

66. Nro. 238. 9 Aren 27 Gentiaren Wied allda, 
zwijchen Adam Porh und Adam Puhl, zu 10 fl. 

67. Nro. 245. 4 Arm 99 Gentiaren Wied allda, 
fünfte Gewanun, zwiſchen“ Jacob Gelbert und 
Adam Wol, zu 5 fl. 
68. Nro. 261. 5 ren 70 Gentiaren Wied allda, 
zwiſchen Adam Boplet und Johanu keidner, zu 8 fl. 

69. Nro. 265. . B Arten 65 Eentiaren Wies allra, zwi» 
fchen Michael Mang und Adam Woll, zu 20 fl. 

70. Rro. 267. 3 Aren 9 Gentiaren Wied allda, zwi⸗ 
ſchen Adam Woll und Nikolaus Schmitt, zu 2 fl. 

Tt. Rro. 271. 4Nren 4 Genttaren (17 Ruthen) Wies 
allda, zwiſchen Adam Boßlet und Michael er 

au 2fl. 

"Tr. Nro, 277. 1 Xre 43 Gentiaren. Wied allda, zwi⸗ 
Shen Jacob Sciberr und Johannleioner, zu 20 Er. 

. 73. Rro, 362. 5 Aren 05 Gentiaren Ader am Mübl⸗ 
pfad, neben Adam Por und Michael Höh, 

au j i fl. 
74. Nero. 374. 9 Arın 27 Gentiaren Ader in ber 
Leyendell, zwifchen Jacob Eeitert und Johann 
Leidner, zu . 5 fl. 


75. Nro. 379. 2 Aren 40 Gentiaren Ader allda, zwi⸗ 


schen Adam Woll und Nifola Wilhelm, zu 1 fl. 
76. Rre. 391. 4 Aren.go Gentiaren ödes Land allda, 
‚ zwifchen Balentin Höh und Adam Fuß, zu 20 fr. 


77. Rro. 397 und 308. 85 Aren 90 Gentiaren Ader 
an der Geilenrübenhalt, zwifchen Adam Lug und 
Johann keidner, zu 2fl 


78. 


Nro. 410. 58 Aren 12 Gentiaren Ader ob dem 
Wefelberger Weg, zwiſchen Michael Höh und 
Johann Xeidner, zu . 5 fl. 
Niro, 420. 5 Aren 71 Gentiaren Ader am Mühls 
kopf, beiderfeits Adam Puhl, zu 30 fr. 
. Nre. 423. 16 Aren 66 Gentiaren Ader auf dem 
Köpfchen, lange Gewanır, zwifchen Adam Höh 
und Sohann Leidner, zu 5 fl. 
Nro. 442. 32 Aren 30 Gentiaren Adır am Geba⸗ 
gern, zwifcen Adam Puhl und Nikolaus — 
zu * 5 ffl. 
. Rro. 449. 9 Aren 99 Gentiaren Acker daſelbſt, 
kurze Gewann, neben Balentin Höh und Adam 
Boßlet, zu L 2 fl. 
83. Nro. 456. 4 Aren Ader allda, neben Johann Leid⸗ 
. mer und Michael Höh, zu 2 fl. 

. Niro. 467. 18 Arten 70 Gentiaren Acker am Mühls 
fopf, neben Johann Leidner und Michael IT 
zu 2 fl. 
Nro. 478. 22 Aren Ader alba, zwiſchen Nikola 
Wilhelm und Franz Barth, zu 5 fl. 
Rro. 499. 12 Aren Acker allda, zwifchen Adam 
Boßlet und Balentin Höh, zu . 2 fl. 
Kro. 503. 6 Aren 29 Gentiaren Acker auf dem 
Mühlkopf, neben Johann Nickel Schmidt und 
Witwe Scharne, zu fl. 
.Nro. 511. 6 Aren 76 Gentiaren Ader allda, ner 
ben Adam Boßlet und Johann Keidner, zu 3 fl, 

. Rro. 521. 7 Aren Ader. allda, neben den vos 
rigen, zu 30 fr, 
Nro. 529. 2 Aren 14 Gentiaren Ader alda, nes 
ben Adam Poh und Michael Höh, zu 30 fr, 
‚Rro. 530, 17 ren 12 Gentiaren Ader allba, 
zwijchen vorigem Artifel und Wilhelm — 
ju Fr - fl. 
92. Nro. 544. 6Aren 90 Gentiaren Acker allda, zweite 
7 „zwiſchen Adam Höh und Peter a 
u A 1 fl. 

93. re. 553. 11 Aren 66 Gentiaren Ader alba, 
zwifchen Michael Mang und Jacob Erz 

au ’ 


9. 


94. 
95. 


112. 


113. 


114. 


115. 


4u 


Nro. 684: 


Ntro. 705. 


Nro. 740. 


Nro. 556. 34 Aren 37 Gentiaren Acker allde, 


wwiſchen Adam Woll und Michael Rang, zu 10 fl. 


Nro. 571. 14 Aren 28 Gentiaren Ader allda, 
zwifchen. Michael Mang und Johan Jacob Sei» 
bert, zu 1 


.Nro. 582. 9 Aren 4 Centiaren Acker allda, zwi⸗ 


ſchen Jacob Seibett und Michael Höh, zu 1 fl. 
Nro. 586. 16 Aren 89 Gentiaren Acker allda, 
zwiſchen Adam Woll und Adam Boßlet, zu 5 fl. 
Nro. 598. 85 Aren Ader auf dem Köpfchen, zwi⸗ 
fchen Adam Puh! und Johann Peidner, zu 5 fl. 


Nro. 628. 30 Aren Ader alda, zwifchen Balens 
tin Höh und Adam Wol, zu 5 fl. 


. Nro. 644. 14. Aren 66 Gentiaren Ader alla, zwis 


fhen Nikola Wilhelm und Michael Mang, zu 1 fl. 


Nro. 650. 7 Aren Ader am Eckſtück, zwifchen Adam 
Boßler und Johann Leitner, zu 30 Ir, 


Nro. 665. 6 Aren 9 Eentlarem Ader in ber fpigen 
Adam Boßlet und Adam 533 
® Ir) ” 


Gewann, neben 
iu 


. Nro. 606. 30 Aren Ader allda, zwiſchen vorher» 


gehendem Artıfel und Valentin Höh, zu fl. 


‚ Nro. 677. 7 Aren 80 Gentiaren Ader allda, zwis 


chen Michael Höh und Johann Leidner, zu ıfl 

12 Aren Ader im Bogeldader, zwifchen 
Nifola Höh und Valentin Höhn, zu 2 ifl. 
Nro. 694. 22 Aren Acker vor dem Vogelsacker, 
zwifchen Adam Höh und Jacob Geibert, zu 3 fl. 
23 Aren Ader allda, zweite Gewann, 
jwifchen Johann Leidner und Jacob Scibert, zu 3fl. 
Nro. 729. 13 Aren Ader alda, neben Midael 
Mang und. Balentin Höh, zu 30 fr. 
14 Aren Acer an der Kühunter, zwis 
fhen Valentin Höh und Johadın Leidner, gu SM 


. Rro, 756. 4 Aren 28 Centiaren Ader allda, zwis 


{chen Adam Höh und Michael Schwirt, u’ ı fl 


. Nro. 767. 8 Aren 7 Gentiaren Acktr alda, zwis 


fhen Adam Woll und Jacob Seibert, u fl 
Nro. 778. 9 Area 50 Centiaren Acker alda, zwi⸗ 
{hen Michael Höh und Michael Schmitt; zu 10 fr. 
Nro. 790. 71 Gentiaren Acker allda, zwifchen Mis 
chael Höh und Michael Schnitt, zu 10 fr. 
Nro. 800. 9 Aren 55 Gentiaren Acer in der Geld⸗ 
felſengewann, zwiſchen Adam Lug und er 
öh,, zu fl. 
Nro. 806. 17 Aren Ader in der Kühunter, lange 
Gewann, neben Nitola Schmitt und Adam 2. 
3 fl. 
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. 124. 
185: 
126. 


127; 


. Rr0. 825. 40 Aren Acker auf dem Berg, neben 
. Rro. 844. 


. Niro. 854. 


Nro. 861, 


. Nro. 876. 


Nro. 816. 4 Arem 99 Gentiaren Acker allda, zwi⸗ 
‚Then Nikola Wilhelm und Michael Höh, zu ı A 


Adam Wohl und Balentin Höh, zu sh 


* 


. Niro. 828. 5. Aren Ader allda, neben Michael - 


Mang und Jehaun Reidner, zu 10 fr. 
12 Aren 86 Gentiaren Ader allda, zwi⸗ 
ſchen Michael Mang und Adam Wol, zu 2fl. 
10 Aren, Ader allda, neben Nikola 
Wilhelm und Michael Höh, zu . 1 fl. 
7 Aren Ader in den alten Trifchen, 
zwiſchen Johann Leidner und Michael ar 
zu 1 fl. 


. Nro 867. 8 Aren 70 Centiaren Acker allda, zwi⸗ 


ſchen Nikola Wilhelm und Michael Mang, zu 2 fl. 


5 Aren Ader alda, neben Nikola 
Schmitt und Adam Puhl, zu 2 fl. 


Nro. 880. 4 Aren 30 Gentiaren Ader allda, zwi» 
fdjen Adam Won und Johann. Leidner, zu 1 fl 


Nro. 887. 8 Aren 50 Gentiaren Ader allea, zwi⸗ 
fchen -Balentin Höh und Michael Mang, iu 2 fl. 


Nro. 904. 9 Aren 35 Eentiaren Ader allda, zwis 
ſchen Jacob Seibert und Adam Höh, zu " 2.fl. 


Nro. 917. 6 Aren Ader in der breiten Gewann 


. 


allda, neben Adam Boplet und Michael Mang, 


128, 
129. 
130; 
13. 


138, 


- ı fen Gewann, zwifchen Karl Boßlet und. Michael 
5 


133. 


au af 
Nro. 924. 8 Aren 56 Gentiaren Ader allda, nes 
ben Michael Mang und Adam Moll; zu 1 fl. 


Niro. 935: 10, Arten Ader in der ſchmalen Gewaun 
alda, neben Johann Leidner und Midyael ..r 
zu A 2 . 
Niro, 948. 2% Aren Ader alda, zwifchen ben ve⸗ 


rigen, zu ‚10 fl, 
Rro. 959. 11 Aren Ader allda, zwiſchen Adam 
Höh und Jacob Bold, zu 30 fr. 


Nro; 972. -15-Arcem 90 Gentiaren Ader in ber weir 


‚Rang , iu 5 | 
Nro, 979 6 Aren Ader in. der kurzen weifen Ges 


+ wann, zwifchen Johann Leidner und Balentin 


134. 
135. 


- fola Wilhelm, zu 


130. 


2, au 1 fl. 
Nro. 986. 13 Aren Ader alda, zwiſchen Jacob 
Seibert und Michael Mana, zu af. 
Nro. 998. 10 Aren 13 Gentiaren Acker in ‘der 
großen Gewann, neben Michael Mang und Nis 

ey 
Neo, 1019. 13 Aren 4 Gentiaren- Ader in ber 
langen Gewann, neben Michael Mang und or 
hann Leidner, zu vu 


137. 


138. 


139. 


140. 


141. 
142. 
143. 
144. 


145. 


140. 


147: 
1 4B. 
140. 

150. 
151. 


1 52. 


‚ro, Yıst. 


Nro. 1140. 


. Rro. 1164. 


Nro. 105. 9 Aren 10 Centiaren Ader alba, 
neben Jacob Geibert und Balentin Höh, zu ı fl. 
Nro. 1034. 
fpigen Gewann, neben Michael Höh und Michael 
Mang,.zu 0. rf. 
Nro. 1046., 6 Aren Ader alba, neben Johaun 
Leidner und Michael Mang, zu - 30 fr. 
Nro. 1049, 7 Aren 60 Gentiaren Ader links dem 
Wefelderger Weg, neben Adam Boßlet und Micharl 
Manz, zu R 1 fl. 
Nro. 1055. : 6 Aren Ader allda, neben Adam 
Hi) und Adam Wegmanm, zu ‚if 
Nro. 1063. 2 Aren 6 Eentiaren Ader alda rechts, 
neben Adam Well und Johann Reidner, zu 10 fr. 
Nro. 1067. 4 Aren TO Gentiaren Ader allba, 
swifhen Michael Mang und Nifola Schmitt, 
zu 


2fl.- 


Nro. 1076. 3 Aren 6 Eentiaren Ader im Letten⸗ 
brunnen, neben Michael Mang und Rıfola Schmitt, 
au ; . 10 fr. 
ro. 1083. 4 Aren 3 Eentiaren Ader allda, nes 
ben Adam Rus und Michael Höh, zu - 10 fr. 
Nro. 1089. 6 Aren 50 Gentiaren Ader obig dem 
Feirenbrunuen, meben Jaceb Brügel und Nis 
folaus Schmitt, zu 2 fl 
Nro. 1093. 9 Aren.32 Gentiaren Ader alla, 
neben Wichadd Mang und Johann Leidner, zu 3 fl. 
Niro. 1098. 19 Aren Centlaren Ader allda, 
neben Balertin Höh und Adam Voll, gu 5 fl. 
Nero. 1106. 9 Iren Ader auf die Rrummenäder, 


- neben Nifola Wilhelm und Michael Mang, zu 10 fl. 


Nro. 1119. Ebenfoviel Ader in der kurzen Ges 


wann, neben Rifola Schmitt und Michael Schmitt, 


zu 10 fr. 
18 Aren 56 Gentiaren Acker allda, 
weben Adam Wol und Adam Weber, zu 2fl. 
20 Aren Ader in der langen Gewann, 
neben Zohann Leidner und Adam Weguaun, 
zu 83 fl. 
20 Aren Acker auf Röder, neben 
Michael Mang und Michael Höh, zu 2 fl 


.Nro. 1178. 7 Aren 14 Centiaren Acker allda, nes 


ben Michael Mang und Adam Woll, zu ı%K 


155. NRro. 1195. 26 Aren Ader in Eckſtück alda 
wiſchen Adam Weber, zu 2f. 
. Rep. 1194. 13 Aren 6 Gentiaren Ader in den 


. Schmitt, zu... 


Sratädern ,„ neben Michael Mang und m. 
z af. 


9 Aren 35 Gentiaren Ader in der 


. Rro. 1212. 


. Rro. 1205. 


. Rro. 


. Rro. 1210. 7 Aren Ader am breiten Kirfhbaum, 


erfie Gewann, neben ben Vorigen , zu af. 


13 Aren Acer allda, zweite Gewann, 
neben Nikola Schmitt und Johann Jacob Ss. 
zu 2. 


. Rro. 1228. 5 Aren Acker im der frummen Gewann 


am Vettenbrunnen, neben Rifolaus Schmitt und 
Michael Mang, zu 2 fl. 


. Aro. 1236. 8 Aren 10 Eentiaren Ader am Röder, 


erfte Gewann, neben Michael Mang und Nikola 
Wilhelm, zu 3 fl. 
Nro. 1231. 9 Aren 17 Gentiaren Ader in ber 
frummen Gewaun, zwifhen Johann — 
zu 30 kr. 


.Nro. 1249. 5 Aren 90 Centiaren Acker am Ger 


meindebirnbaum, zweite Gewann, neben Michael 
Höh und Michael Mang, zu i ı fl 


. Rro. 1254. Ebenfoviel Ader allda, neben Rifola 


Schmitt und Michael Höh, zu 2 fl 


4 Aren 6 Gentiaren Acker am Röder, 
dritte Gewann, neben Nikola Wilhelm und Michael 
Schmitt, zu N ° 


‚ Nro. 1275. 2 ren Ader alda, neben Adam Weg 


mann und Jacob Seidert, zu 10 fr, 


. Niro. 1278. 4 Aren Ader allda, neben Valentin 


Höh und Michael Wang, zu 80 fr. 


. Aro, 1289. 6 Aren 10 Gentiaren Ader alba, nes 


ben Michael Höh und Michal Maug, zu 1 fl. 


. Niro. 1294. 8 Aren 3 Gentiaren Ader auf den 


Fahrenädern, neben Michael Mang und Anftößer, 
au 30 fr. 


. Aro. 1301. 4 Arten 28 Gentiaren Ader allda, ne» 


ben Valentin Höh und Nidel Schmitt, zu 20 fr. 


» Aro. 1307. Eben fo viel Acker unter den Fahren⸗ 
"ädern, erlle Gewann, neben Adam Wol und Jar 


cob Bold, zu ı fl 


Nro. 1323. 5 Aren 23 Centiaren Ader allda, 
zweite Gewann, neben Nifola Schmitt und Ja— 
cob Seibert, zu 1 fl. 


1326. 1 Aren Ader allda, neben .Abam 
Woll und Jacob Bold, zu J 30 fr. 


. Neo. 1336. 7 Aren 90 Gentiaren Ader allda, ne 


ben Adam Woll und Michael Mang, zu 2 fl. 


Nro. 1343.° 8 Aren 31 Gentiaren Acker alba, nes 


ben Adam Höh und Michael Wang, zu ıfl 


Nro. 1359, 4 Aren 10 Gentiären Ader ob ber 
Kühnnter, neben Michael Höh und Adam Fa 
zu 30 fr. 


Section D. 


176. Neo. 51. 2 Aren Wied im Bruch, neben Michael 
Wang und Adam Woll, zu 
177. Nro. 60. 3 Aren 80 Gentiaren Wied allda, neben 
Valentin Hih und Michael Schmitt, zu 3 fl. 
178. Nro. 71. 2 Aren Wied allda, neben Michael 
Mang und Diichael Höh, zu z 1 fl. 
179. Nro. 105. 9 Aren 52 Gentiaren Acker im Flürchen, 
eritie Gewann, meben Adam Wok und Midnel 
» Mang, zu 2 1. 
130. Nro. 117. 6 ren 90 Scntiaren Ader alba, neben 
Nikola Wilhelm uno Michael Mang, zu 2 fl. 
181. Nro. 121. 5 Aren Ader alda, neben Johann 
Leidner und Jacob Seibert, zu fl. 
182. Niro, 126. 1 Are 91 Gentiären Acker aUda, auf 
Die Hohl, neben Jacob Geibert und Nikola Wils 
heim, zu " . af. 
183. Nro. 132. 3 Aren 40 Gentiaren Ader allba, ne» 
ben Adam Weber und Michael Höh, zu 30 fr. 


185. Rro. 138... 3 Aren 40 Gentiaren Acker alba, vierte 
Gewann, neben Adam Boßlet und Michael ag 
u 1 fl. 
r0. 145. 2 Aren 90 Gentiaren Acker alda, neben 
Nitola Wilhelm und Johann Yeibner, zu 30 fe. 
. Rro. 154. 2 Aren 10 Gentiaren Meder allda, nes 
ben Johann Fuchs und Valentin Höh, zu 10 fr. 
187. Piero. 163. 5 Aren 10 Gentiaren Adır alida. fechete 


Gewann, neben Johann keidner md Michael Mang, 


iu 1 [2 
Nro. 180. 5 Xren 95 Gentiaren Acker alba, ncben 
Adam Woll und Adam Boßlet, zu 1 fl. 
189. rc, 193. 11 ren 16 Gentiarent Ader alda, ne 
ben Adam Moll und Johann Feidner, zu 5 fl. 
190. Rro. 227. 9 Aren 75 Gentiaren Wies oben om 
Dorf, neben Michael Höh und Johann Fuchs, 
u 


[| 5fJl. 
191. Niro. 238. 14 Aren 90 Gentiaren Wied alda, nes 
ben Nikola Wilhelm und Michael Mang, zu 10 fl. 


192. Nre, 255. 2 Aren 14 Genti ren Wird allda, neten 
Nikola Wilhelm und Michael Mang, zu af. 
193. Nro. 257. 5 Arın 10 Gentiaren Wied allda, neten 
Michael Many und Adam Woll, zu 5 fl. 
394. Niro. 264. 7 Aren 14 Gentiarın Wied allda, nee 
ten Johann Peitn r und Adam Well, zu 5 fl. 
195 ro. 270. .12 Aren 85 Centiaren Wies allda, ner 
ben Johann Brebi und Michael Mana, zu 10 fl. 
1906. Nro. 301. 15 Aren 81 Gentiaren. Wies in der 


Gabeletah, neben Johann Jacob Bold und Mis, 


chael Ming, zu - 2 fl. 
197. Nro. 313. 5 Aren 23 Gentiaren Wied alba, nes 
ben Adam Boßlet und Michael Mang, zu 3fl. 


1098. Nro 318. 3 Aren 6 Gentiaren Wies allda, neben . 


Jacob Eribert und Adam Publ, zu 2 fl. 


so. 


199. Neo. 325. 6 Aren 12 Gentiaren Mies allba, ner 
ben Jacob Fuchs von Krickenbach und Michael 
Mang, zu . h 1 fl. 
Kro. 3,6. 2 Aren Wies in der Lochwieſe, neben 
Nidel Schmitt und Balentin Höh,,zu 30 fr. 
201. Nro. 253. 3 Aren 57 Gentiaren Wies allta, beis 
j berfeits Sohann Keidner, zu * 5 fl. 
202. Miro. 355. 1 Are 91 Gentiaren Wied in der Eis 
merbach, zwiſchen Adam Boßlet und Adam Wei 
" Po ı fl. 
203. Str. 359. 2 Aren 86 Gentiaren Wied allda, zwi⸗ 
- chen Batentin Höh und Nifola Wilhelm, zu ı fl. 
204. ro. 367. 3 Aren 80 Eentiaren Lied all da, zwi⸗ 
fihen Jacob Seibert und Michael Mang, zu 1 fl. 
205. Nro 379. 5 Aren 71 Eentioren Wies auda, zwi⸗ 
fhen Johann Feidner und Michael Mang, zu 1 fl. 
206. ro. 383. 6 Aren 52 Gentiaren Wies allda, zwi⸗ 
fchen Jacob Seibert und Michael Mang zu 2 fl. 
N 0.390. 1 Are 67 Gentiaren Wies allda, zwis 
fcheu Rıfolaus Schmitt und Adam Boß'et, zu 30 Ir. 
Nie. 403, 3 Aren 80 Gentioren Wied allda, zwi» 
ſchen Jacob Jung yad Michael Mang, zu fl. 
Nro. 412. 6 Alen 50 Gentiaren Wies allda im 
der langen Gewann, zwifchen Adam Weber und 
Michael Mang, zu . j A 
210. Nro. 416. 2 Aren 14 Gentiaren Wied alida, zwi⸗ 
ſchen Jacob Seibert und Nicola Wilhelm, zu 30 fr. 
art. Niro. 425. 2 Aren 86 Gentiaren Wies allda, zwi⸗ 
ſchen Nikola Wilhelm und- Michael Wang, zu 30 fr. 
ro. 227. 1 Are 43 Gentiaren Wied alda, zwi⸗ 
fdyen Johann keidner und Michael Mang, zu 20 fr. 
ro. 436. 2 Aren 86 Sentiaren Wied allea, zwie 
ſchen Nikola Wilhelm und Adem me; 
u 30 fr. 
Fo. 464. 2 Aren 38 Gentioren Wied allda, zwi⸗ 
fchen Johann Leidner und Michael Höb, zu 20 Ir. 
ro. 448. 3 Aren 80 Gentiaren Wies allda, zwis 
fihen Michael Wang und Johann Breri, u ıfl. 
Nro. 456. 6 Aren 29 Genriaren Wied allda, zwir , 
ſchen Balentin Höh und Jobann Leidner, zu ı fl. 
217. Nro. 460. 4 Aren 10 Gentiaren Wies alda, ne 
ben Rifola Schmitt und Michael Mang, zu 30 Er. 
218. Nro.473. 6 Aren Wird aufden Sauwaſem, jwir 
ſchen Adam Woll und Michael Mang, zu 2 fl. 
Wro. 495. 5 Arten 71 Gentiaren Wies allda, zwis 
fen Jacob Bold und Michael Mang, zu 2 fl. 
220, Rro. 491. 2 Aren 13 Gentiaren Wies allda, zwi⸗ 
i ſchen Jacob Seitert und Adam Woll, zu 30 fr. 
221. Rro. 499. 9 Aren 99 Gentiaren Wies allda, zwi⸗ 
fdyen Nikola Wilyelm und Micharl Mang, zu 5 fl. 
222. Niro. 505. 5 Aren 23 Gentiaren Wied allda, zwir 
ichen Michael Mang und Michael Schmitt, zu ı fl. 
223, Nro, 508: 2 Aren 86 Centlaren Wies allda, zwi» 
ſchen Adam Boplet und Wilhelm Gerhard, zu 30 fr. 


200. 


207. 
208. 
209. 


212. 


218. 


214. 
215. 
216. 


219. 


224. 
225. 
226. 
227 * 


231. 
232. 


233. 


Nro. 523, 17. Aren 83 Eentiaren Wies allda, un⸗ 
ten zwiſchen Michael Fuhrmann und Michael 
Mang, zu 2 fl. 
Nro. 530. 7 Aren 60 Centiaren Ader in der Eis 
merbacherhalt, zwifchen Adam Wegmaun und * 
kola Schmitt, zu 1 
Niro. 541. 10 Aren 80 Centiaren Acker allda, * 
fchen Nikola Wilhelm und Jacob Jung, zu 20 kr, 
ro. 545. 23 Aren 32 Gentiaren Ader allda an 
ber Verggewann, zwifchen Adam Wegmann 
Jacob Tung, zu 


228. Nro. 571. 12 Aren Ader allba, zwiſchen 34 
Burcker und Micharl Wang, zu 2 fl. 
229. Niro. 582. 6 Aren 52 Gentiaren Ader im Keil, 
zwifchen ‚Johann Leidner und Jacob — 

zu 2 
230. dire. 503. 8 Aren 57 Gentiaren Ader alba, zwis 
fchen Adam Heh und Avamı Woh, zu ı fl. 


Nre. 005. 5 Aren 95 Gentiaren Ader allda, zwi⸗ 
fchen Nifola Wilhelm und Johann Feidner, zu 30 fr. 
Nro. 615. 5 Aren Ader allda, zwiſchen Balentın 
Höh und Sodann Leidner, zu 20: fr, 
Rro. 627. 10 Aren Ader allda, zwiſchen Michael 
Fuhrmann und Adam Höh, zu 2 fl. 
Wro. 647. 8 Aren 60 Bratioren Ader allda, ri 
ſchen Michael Höh und Johann Leidner, zu 2 fl. 
Nro.649. 5 Aren 95 Gentiaren Ader allda, zwi⸗ 
fchen Johann Leidner und Michael Mang, zu 1 fl. 
Nro. 651. 10 Aren 71 Gentiaren Ader allda in 
ben Editüden, wilden Johann Leidner und a. 
cob Geibert, gu 


237. Nro. 655. 8 Aren 31 Gentlaren Ader allda, —— 
ſchen Nikola Wilhelm und Johann Leibner, zu 30 fr. 

238, Nro. 671. 9 Aren 4 Gentiaren Ader allda, zwi⸗ 
(chen Nikola Schmitt und Johann Keidner, zu 1 fl. 

239. Nro. 684. 11 Aren Ader allda, zwiſchen Micharl 
—Höh und Michael Manag, zu 5 fl. 
240. Iro. 695, 8 Aren 31 Sentiaren Acker allda, A 


207. 


ſchen Nikola Wilhelm und Adam Boßlet, zu 1 fle 
Rro, 700. 4 Aren 99 Gentiaren Adır alda zwi⸗ 
chen Johanu Feidner ind Wichatl Mang, zu 30 fr. 
Nro. 719. 40 Aren 90 Gentiaren oͤdes Laud aller, 
zwifchen Adam Bofler und Adam Lug, zu 
Nro. 731. 7O Hren Acer im Keſſel om Brchmens 
kopf, neben Nikola Wilhelm und Michael Rang, 
5 


Sr. 743. 11 Iren Ader allda, zweite Gewanr, 
neben. Adam Woll-und Jacob Geibert, u 1 fl. 
Nro. 748. 70 Aren 83 Gentiaren Ader allda, e= 
fhen Michael Höh und. Adam Luß, zu 

Nro. 763. 45 Aren Ader .allsa, alla Adam 
Boßlet und Johann Leidmer, zu >. > 
Nro. 774. 29 Aren 90 Gentiaren Ader allta, ywis 
ſchen Michael Höh und Nikola Brügel, zu 5 fl. 


fl. 


267 
QuB. 


29. 
250. 


255. 
250. 
257. 


261. 


262. 


263. 


* 


26 
205. 
260. 


267. 


L= 


208. 
269. 
270. 
ri. 


‚ Rre. 820. 


Nro. 


Nro. 787. 16 Aren 66 Centiaren Acker allda, zwi⸗ 
ſchen Adam Lutz und Nikela Schmitt, zu 2 

Nre. 791. 25 Arem Acker allda, neben Jacob Scie 
bert und Nifola Brügel, gu fl. 
Nro. 807. 16 Aren 66 Gentiaren Yder alba, zwi⸗ 
schen, Wichael Höh und Valentin Höh, zu 2.fl. 
16 Aren 19 Centiaren Acker allda, zwi⸗ 
fdyem Adam Boßlet und Johann Leidner, gu 1 fl. 


. Niro. 825. 11 Aren Ader allda, zwiſchen a 
Schmitt und Balentir Sch, zu ’fl. 
Niro. 845. 12 Aren 13° Cintiaren Ader am Bre⸗ 


menfopf, jefnte Gewann, neben Michael 5* 
und Johann Zeidner⸗ zu 2 
Nro. 848. 8 Aren 31 Gentiaren Ader allda, wi⸗ 
ſchen Nikolaus Schmitt und Adam Boßlet, zu ı fl. 
ro. 859. 4 Aren 99 Gentiaren Acker ollda, zwi⸗ 
ſchen Jacob Seibert und Johanı Feidner, zu 10 fr. 
ro. 878. 10 Aren 71 Gentiaren Ader allda, zwi⸗ 
ſchen Valentin Höh und Nikolaus Schmitt, zu ı fl. 
ro. 894. 3 Aren 33 Gentlaren Ader im Schäs 
fermorgen, neben Michael Wang und Michael Höh, 
fl 


zu . 2 fl. 
ro. 902. 11 Xren 66 Gentiaren Ader am — 
menfopf,. zwiſchen den vorigen, zu 2 fl. 
Nro. 914. 10 Aren Ader allda, zwifchen Adam 
Boßlet und Wilhelm Gehrbard, zu 5 
922.” 10 Aren Ader allda, — Be 
wann, zwifchen Johann kLeidner und Nicola Wils 
heim, zu 4 fl. 
Nro. 942. Eben fo viel Acker alda, achtzehnte 
Gewann, zwifchen Michacl Höh und Nikola Wils 
beim ‚au 4 fl. 
ro. 954. 3 Aren Acker allda, neunzehnte Ges 
wann, zwifchen Michael Höh und Jacob Seibert, 
zu 10 fr. 
Nro. 962. ‚Eben fo viel Ader allda, zwanzigſte 
Gewaun, zwiſchen Michael Höh und Michael, 
Mang, zu 10 fr, 
Nro. 968. Eben fo viel Ader allta, zwiſchen 
Nikola Wilhelm und Rifola Brügel, zu 10 fr. 
Nro. 99. 9 ren 4 Gentiaren Ader allda, zwis 
ſchen Racob Geibert und Adam Boßlet, zu 30 fr. 
ro. 987.. 8 Aren 56 Gentiaren Acer allda, zwi—⸗ 
ften Adam Boßlet und Michael Many, zu 30 fr. 
Nro, 1006. 93 Aren 80 Eentiaren Ader allda, 
zwiſchen Jacob Seibert und Michael Mang, zu 


if. 
Nro. 1017. Eben fo viel Ader allda, — 
Johang Leidner und Johaun Seibert, zu 1 fl. 
Nro. 1024. 8 Aren 31 Gentiaren Ader allvu, 


age Adam Voll und Adam Boßlet, zu 30 Fr. 


70. 1044. 9 Aren 4 — Acker MA, 
zwifchen Balentin Höh, 
Wire: 1063. 5 iren — Tail Adır alloa,, 
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fpige Gewann, zwifchen Johann Leidner und Ni⸗ 
folaus Brügel, zu j 50 fr. 
272. Rro. 1075. 9 Aren 27 Gentiaren Ader in ber 
nafen Sewann‘, zwifhen Adam Weber und Nir 
fola Schmitt, zu 1 
273. Nro. 1096. 6 Aren 76 Gentiaren Ader allda, 
zwiſchen Adam Puhl und Michael Höh, zu 20 fr. 
274. Nro. 1103. Eben fo viel Ader allda, zwifchen 
Nitolaus Schmitt ınd Adam Eeibert, zu 20 fr. 
275. Nro. 1124. 4 Aren 4’ Gentiaren Ader allda, zwi⸗ 
fhen Michael Mand und Jacob Boßlet, zu 30 fr, 
276. Niro. 1128; 3 Aren 33 Gentiaren Ader allda, 
’ jwifchen Jacob Bopler und Michael Brügel, zu 
1 


277. Nro. 1138. 88 Aren 6 Centiaren Ader in ber 

ä Gabelsbach, zwifchen Adam Wol und Sacob 

Seibert, zu 25 fl. 

278. Nro. 1147. 5 Aren Acker allda, zwifchen Michael 

Höh und Nikolaus Schmitt, zu 30 fr. 

979. Nro. 1165. 6 Aren 76 GEentiaren Ader allda, 

jwifchen Nikola Schmitt und Michael Mang, zu 

30 fr. 

Pro, 1172. 4 Aren 99 Gentiaren Ader allda, 

zwifhen Nikola Wilhelm und Michael Fuhr— 

mann, zu 1 fl. 

281. Nro. 1177. Eben jo viel Acker alda, zwifchen 

Sobann Peidner und Michal Höh, zu 1 fl. 

282. Nro. 1182. ‘ ’ 

zwifchen Nikola Schmitt und Nifela — 

u 30 fr. 

283, Kro. 1197. 11 Aren 60 Gentiaren Ader allta, 

zwiſchen Michael Fuhrmann und Valentin 33 

u 5 fl. 

284. dıro. 1201. 10 Xren 80 Gentiaren Ader allda, 

zwifchen Johann Leidner und Nifela Schmitt, 
u 
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5 fl. 

ro. 1213. 12 Aren 38 Gentiaren Acker im Weis 
berwäldchen, zwifchen Adam Boßlet und Michael 
Mang, zu 
Niro. 1229. 


285. 


5 fl 
286. 7 Aren 37 Gentiaren Ader allda, 
weite Gewann, zwifchen ben vorigen, zu 1fl. 
287. Rro. 1233. 18 Aren 50 Gentiaren Acker allda, 
in der dritten Gewann, zwiſchen Nifola Wilhelm 
und Michael Höh, zu 5 fl. 

Db auf diefen Gütern andere ald die gewöhnlichen 
Laſten haften, konnte nicht ausgemittelt werden, eben 
fo unter welchem Titel die Adam Poth'ſchen Eheleute 
foldje befigen und erworben haben. 

Zu diefer Berfleigerung, welche ſogleich befinitiv 
ift, und wobei nah dem Zufchlage feine Nachgebote 
‚angenommen werden, hat der beireibende Theil fols 
‚gende Bedingungen feſtgeſetzt: 

i. Die Jmmovilien werden in. dem Zuſtande vers 
ſteigert, in welchen fie ſich am Tage der Verſteigerung 


2 Aren 14 Gentiaren Acker allta,' 


befinden werben, ohne irgend einer Garantie, weber 
84* Eigenthum, Flächenmaß noc für einen ruhigen 
eſttz. 

2. Sogleich nach dem Zuſchlage koͤnnen ſich Stei⸗ 
gerer auf eigene Koſten und Gefahr in Beſitz und Ge⸗ 
nuß der erſteigerten Immobilien ſetzen oder ſetzen laſ⸗ 
ſen, mit der Verbindlichkeit, die hierauf ruhenden Steu⸗ 
em und Laflen, laufende ſowohl als rückſtändige, eben» 
falls von da am zu übernehmen und zu gohlen. 

3. Jeder Steigerer muß auf Berlangen annchms 
bare folidarifche Burgſchaft leiften. 

4. Der Steigpreis muß mit Zinfen vom Tage der 
Verfteigerung an in drei gleichen Terminen auf Mars 
tinitag der Jahre achtzehnhundert vier und dreißig, 
fünf und dreißig und ſechs und dreißig in nuten gang« 


baren Geloforten ohne Abzug und Rudhalt an wen 


Rechtens bezahlt werden. 

Bon dem Steigpreid und ald Abfchlagezahlung auf 
ben erfien Termin zahlen Steigerer pro rata innerhalb 
vier Wochen nad; der BVerfleigerung die Zwangsvers 
fteigerungefoflen an ben betreibenden Gläubiger. 

? 5. Innerhalb vierzehn Tagen nach der Verfteiges 
rung müſſen Steigerer die Koften des Verſteigerungs⸗ 
protofolls an den unterzeichneten Kotär und an bie 
Kanzlei bes Könige. Bezirkegerichts zu Zweibrücken bes 
zahlen. 

6. Nichtbezahlung des Steiapreife® auf den bes 
Rimmten Verfalltage lödt den Zuſchlag auf, ohne daß 
es einer gerichtlichen Entfcheidung desfalld bedarf, und 
ermächtigt den Gläubiger, bie Lew fäumigen Steigerer 
zugefchlasenen Immobilien auf deffen Koften und Ger 
fahr in der Form der freiwilligen Berftcigerungen wie⸗ 
ber verfteigern zu laffen, um ſich aus dem Erlöfe für 
feine Forderung bezablt zu maden, unbefchadet bed 
Regreſſes an dem fäumigen Steigerer und feinen Bürs 
gen für den allenfalfigen Minder:riös. 

7. Im Uebrigen haben fih Steigerer nah allen 
Verfügungen des Geſetzes vom erſten Juli achtzehnhuns 
»dert zwei und zwanzig zu richten, welche bei der Ver⸗ 
Reigerung vorgelefen werden. . 

8. Es flieht dem Nequirenten frei, fämmtliche Gü⸗ 
ter en bloc ausbieten und zuſchlagen zu laſſen, wenn 


dadurch ein Mehrerlös erzielt wird. 


Die obgenannten Adam Poth'ſchen Eheleute, ihre 
Hypothefargläubiger und alle font etwa Betheiligte 
werden hiemit aufgefordert, fih Montags, ten viers 
zehnten April achtzehnhundert vier und dreißig, des 
Morgens um neun Uhr, auf der Amtsſtube dee Unters 
zeichneten zu Jandfuhl einzufinden, um ihre Einwen⸗ 
dungen gegen biefe Berfleigerung zu Protofoll zugeben. 

‚Srfertige zu Landſtuhl auf unferer Amtsſtube am 
wei und zwanzigfien März achtjehnhundert vier und 


dreißig. 
Haas, Notär. 


Beilage 
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Speyer, den 41. April 


1834, 


I — — — _ 


Unseigen und Befauntmadhungen. 





pr. den 27. Wiärg 1634, 
rte Bekanntmachung. 
Berͤußerung von Waldparzellen) 

Die am 1. September 1833 abgehaltene Verſtei⸗ 
gerung der unten bezeichneten Aerarialwaldparzellen 
bat höheren Ortes nicht "bie ng ehaten 
es wird "daher zufolge Befdrluffes ‚Könige. Regierung, 
Kammer der Finanzen, vom 12. d., zur abermaligen 
Verfteigerung gefchritten, und, zwar. 


Am 23, April I. J., Moroma > Mm. men au 
Bürgermeifteramie zu Dahn: 


1. Diftritt Dedenberg, Revier und Gemarkung von 
Fifchbach, 56 Aren 33 Eentiaren; 
, Diftrift Schloßberg, Revier und Gemarkung von 
r Gefmeiter . 2 re 16 Aren a0 Gentiaren; 
. Diftritt Hichtenb 
’ —— von Hirfchthal, 7 Heltaren 9 Aren 
35 Gentiaren. - i 
2b. April I. 3., Morgens 9 Uhr, vor bem 
— der Gemeinde Hinterweidenthal; 
ift Erfchberg, Revier Erfweiler, Gemarkung von 
——— ‚5 Hebtaren 70. Aren 3ı Ems 
tiaren. 
Dahn, den 25. März 1884. 
Das Königl, Nentamt: 
Faller 
——n 
pr. den 27. Mär) 1834, 
Altdorf: Woljverſteigerung) Bis kommenden 9. 
April, ee Uhr, werben auf bem Gemein» 
dehaufe dahier aus dem Gemeindewald, Diſtrikt 3. 
Kopf: —æBe —— 


die Knopfe, Revier Schönau, 


a) 6500 buchene Wellen, 
b) 870 Bauflämme und 
£) 32 Klafter buchen Prügelhol 
öffentlich; verſteigert. 
"Altdorf, ben 26. März 1834. 
Das Bürgermeiferame 
Melde 





pr. den 27. März 1834. 
(Holjverfteigerung.) 
Naͤchſten 11. April, um 9 Uhr Morgens, werden 
vor dem Unterzeichneten 


mu) 
2) 15, Auer, n 
c) 875 Sebhefel und 
d) 8 after Stodholz 
öffentlich verſteigert. 

Niederhochftadt, ben 26. März 1884. 

Das Bürgermeiflerams 
Wolff. 





pr. den 27. Diärz 1834. 
(Holzuerfteigerung.) A 
Mittwochs, ben 9. April 1834, des Morgens um 
40 Uhr, bei günftiger Witterung im Sch ns 
mald, bei ungünfliger Witterung ‚aber in ‚der Bemeinbe 


-Kergenheim, werden folgende in dem ohen bemerlten Ge⸗ 


meindefchlag ſitzende Hoizſortimente öſſentlich verſteigert 
werden: 
12 eichene Bauflämme, 
17 kieſerne s 
6 eichene Werfholjlämme, 
17 kieferne Blöhe, 
3 hainbuchene Werkholztännse, 
23 «0 SBertholilangen, 
ı Walzenfrünme, 
1242 Klafter buchen Scheitholz, 
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314 Klafter eichen Sceitholz, 
13} Rkiefern ⸗ 
4175 gemifchte Wellen. 
Kerzgenheim, den 23. März 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 


Band, 

— — — — — — — — — — 

pr. den 27. März 1834, 
Den nächſten 15. April, um 2 Uhr des Nachmit⸗ 
tags, werden zu Wachenheim, im Wirthshauſe zur 
Krone, die in der dortigen Gemarkung gelegene Wohn» 
behaufang ſammt Zugehör vor der Burg, 6 Aren Ader 
an der Hohl gegen Fort bin und 12 Arm Ader im 
Kleinfeld, angehörig den Kindern des in Wachenheim 
wohnenden Winzers Johann Keller, durch den unter⸗ 
zeichneten gerichtlich committirten Rotär Untheilbarkeits 
halber verfleigert werden, auf Anſtehen der ntereffen« 
ten, namentlich : a) genannter Keller, als Hauptvors 
mund ber bei ihm den Wohnfighabenden, gewerblofen, 
—— Barbara Keller, unter Nebenvormundſchaft 
ded auch in Wachenheim wohnenden Steinhauers Jos 
bannesd Dörrlinger; b) Johannes Keller, Winierallda, 
Sohn; c) Michael Keller, Winzer dafelbft; d) Georg 
Keller, Winzer ebendafelbit; e) Adam Haberer, Zims 
* bomicitffbirsben, als Vormund ad ne bei 
guaz Keller, Katharina, Foren; und Johann hinge 
Keller; f) Herr Karl Aaguft Köfler, "Notär nt 
—5* —— ——— abweſenden 

erer ſchen Söhne; Johann Adam und Karl Phili 
zufolge gerichtlicher Ernennungen, - Palien, 


Koch, Retär. 
mm r — — — — 
prı ben 28 März 1834, 
(PoGrindenserfteigerung.) 
Sanflag, den ı2. April I. G., des Morgens um 
9 Uhr, werden zu Waldfiſchbach, "unter den — 
lichen bei Staatswaldungen ſtati findenden Beding⸗ 


niſſen, folgende Quantitäten Eichenlohrinde 
Stod 'verfieigert werben: chenlohriaden anf de⸗ 


Revier Merzalben. 
Schlag Langenberg Nro. 15. 1000 Gebund alte 
Rinde. . k 


Schig Langenberg Nro. 22. 5 Gebund junge 


Waldfiſchbach, den 26. März 1834. 
Das Königl. Korftamt, - 
Ameyp. 


pr. den 28. Maͤrz 1834 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Koönigl. Forſt⸗ 
amtd wird an den untenbezeichneten Tagen und Orten, 
vor ber einfclägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
Sffentlichen .meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nadır 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 16, April 1834, zu Ramfen, Morgens 

um .ı0 Uhr. —* 
J. Revier Ramſen. 
Schlag Otterſcheid Nro. 4. 

3 buchene Nutzholzabſchnitte, 
20 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
5 ⸗ » (anbrüchig) . 

200 gemifchte Wellen. 

1I. Revier Rofenthal. 
a) Schlag Reimenfaut .Nro. 13. 


2. eichene Bauſtämme, 
1’ buchener Werkholzſtamm, 
1 Eirfehbaumener Nutzholzſtamm, 
. 40% Klafter buchen geſchnitien Scheitholz, 
> ⸗Reichen ⸗ 
33 ⸗ ⸗ Canbrädig) e 
2175 gemiſchte Wellen. L 
> nt I fenthaferfänfchen Mro. 16. 
1 eichener Daufamm, 
5 Fieferne Bauftämme, 
5 afpene Stangen, 
ı eichener Werihotzabſchnitt, 
-3 hainbuchene Werkholzftänme, 
3 —— Werts ⸗ 
1 buchener Werkholzabſchnitt 
2 eichene Werkholzſiangen, ' 
44 hainbucene  » 
Ei Klafier buchen gefchnitten Scheithol;, 
# 


D .» gehauen 
24 ⸗ *» (anbrücig) . 
3} * eichen Sceithelz, 
4 ⸗ AUnbrüchig) ⸗ 
3 v „tiefer Scheitholz, 


3 

4925 buchene Wellen. 
125 kieferne— 
425 gemifchte + 

Den 17. April 1834, zu Neuhemebach, 

J um 10 Uhr“ * — 

Revier Reuhemsbach. 
a) Schlag. Stüderwald Neo. 21. . 
2 eichene Bauftämme, 2 a 
3 ⸗ Nuttzholzſtämme, or 


12 buchene Nupholzkämme , 

2 hainbuchene » 

1503 Klafter buchen —— ee ⸗ 
Hi *  Kanbrüdjig) 

'ıı ” -eichen D . 
gemifchte Wellen, 
b) Zufällige Ergebniffe Nro, 23. - 
eichene Bauflämme, 

18 » Nupholjfämme, 

1 eichener Nusghelzabfchnitt, 

6 Hıeferne Abichnitte, 

5} Klafter buchen neſcheunen Schritte, 
10} *  eichen 

11} D Siefern Scheuͤholz. 

Außerdem werden in den Revieren Ramſen und 
Roſenthal im Laufe der Monate, Mai und Juni noch 
ehngefähr 50 Stämme Baus und Nusholz, 50 Klafter 
— und Prügelholz und 15000 Wellen zur Bers 
änfßerung kommen. 

Winuweiler , den 22. Mir; 1834. 

Das Königl. Forftamt. 
In legaler Abwefenbeit des Vorſtandes: 


tindemann, Attuar. 





= pr. den 28. März 18%. 
(Holgserfteigerung in Etaatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten König 
amtes wird fommenden Donnerflag, ben 10. 
J., zu Lindenberg, Morgens 9 Uhr, vor ber einfchläg- 
lichen adminifraniven Behörde und in Beifeyn des bes 
treffenden Königl. Rentbeamten zum öffentlichen meiſt⸗ 
bietenden Verkaufe in Looſen von nachſtehenden Holz⸗ 
fortimenten geichritten werden, nämlich: 
Ä. An Bau» und Nupholz. 


— Bauftämme 3. Kai, 


Forſt⸗ 


3 ⸗ 4. 
2 tiejerne u. = ⸗ 
4 
21 auſcinnn zu 5 und Gerüftfiangen 
- taugli 
ss afpene fleise ——— 
eichene BEE 3 — 
kieferne 
9 ⸗ ⸗ * ⸗ 
26 ⸗ ⸗ Pr ⸗ 


B. Feuerhol;. 


1113 Klafter buchen Prügelholz über 3 Zoll ſtark, 
3 «  eichen geichnitten Scheitholz, 
13 ». Riefern gehauen , 


pril l. 


11 


5 Klafter kiefern Prügelho, - 
= ⸗gemiſchtes Brünn unter 3 Zoll, 
[ [1 ckho 13. 


Neuſtadt, den — pi 

j Das Königl. Forftamt. 
Siebert, 

—— EEE EINES. + 





pr. den 28. März 1834. 
(Holzverfteigerung in Staaiswaldungen.) 

Auf Berrelden des unterzeichneten Königl. Forſi⸗ 
amted wird an dem unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fenslichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nad)» 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 9. April 1834, Morgens 9 Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe zu Otterberg. 

Revier Otterberg. 
Nro. 10. Schlag Fuchsbrunnen. 

654 Klafter buchen gelhnitten Scheithofz, 


9 +  ficfern 
N ⸗aſpen 
10} + Kiefern Prügelhofz, 
1175 buchene Wellen. 
Nro. 12. Windfäle. 
2 eichene Banfämme — Kaffe, 
29 ficferne 


kieferner Rughokjabfhnitt. 4. Klaffe 
a — buchen geſchnitten — — 
Prügelbols, 


2 ⸗Reichen gefchnüten Saeipen Cafig), 
33 s»  fiefern ⸗ 
11 ⸗ Prugelholz. 


Nro. 17. Schlag Baadſtuberhübel. 
21 lerchene Bauſtämme 4. uaße, 
15 kieferne 4. 
38 lerchere Gerüftftangen, 


a Klafter — — Scheitholz, 


6 
20} a Hefern —— Scheitholj, 
uul Srügeh elhol;, 
4475 —** Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Nro. 18. Schlag Grafenthalerhang. 
2lerchene Gerüſiſtangen, 


375 .»  Hopfenflangen 
894 Klafter buchen gefhnitten Scheliheli, 


23 #»  fiefern 
1. . Prügelhof;. 
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Den 11. April 1980, Morgend 9 Uhr, auf bem 
Zagbhaufe im Reichswalde. 
Revier Ramfein. 
Nro. 2: Schlag Maiſchachen. 
2 Ficfertied Nubftantın 2. Klaffe, . 
1 ⸗ Bloch lie ; 
48 kieferne Blöche 2.⸗ 
3i2 ⸗ . 3. ⸗ 
218 f} .. Pr ⸗ 
1314 Klafter Fiefern gefchnitten Scheitholg 
Nro. 1. Schlag Dorſchachen. 
;4 fieferne Blöche 2. Klaſſe, 
2 ⸗ ⸗ 3 e⸗ 


26 ⸗—6 
75 Hlafter klefern geſchnitten Scheithol;. 
Windfäaͤlle. 
Girca 160 tleferne Bloͤche 2,, & und 4. Klaſſe, 
25 Klafter Fiefern gefchnitten Scheitholg: * 
Revier Jagbhans. 
Arc 6. Schlag Weislach. 
84 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz. 
" Windfälle, 
9 kleferne Bläche 3. und 4. Klaſſe, 
24 Klafter kiefern gefihnitten Scheitholz. 
Den ı7. April 1834, Morgens 9 Uhr, gu Kai⸗ 
ferdlautern auf dem Stadthaufe. 
Mevier Einfiebel. 
Nr. 33. Schlag Wurjelwoog. 


ı hainbuchener Nutzſtamm, 

6 ‚kieferne Blöche 1. Klaſſe, 
45: ⸗  ;» u.» 
222 . . 3 . 


556 D . wo »+r 
87 Klafter buchen gefchnitten Scheithofz, 
’ ⸗ ⸗ —⸗ Canb.) 
44} ⸗ kiefern 
1 ‚ ⸗ gehauen 


Den 2. April 1834, Morgens 9 Uhr, gu Kai⸗ 
ferdlautern auf dem Stadthanfe. 
Nevier Afchbach. 
Nro. 36. Schlag Entenpfuhl Lit. b. 
5 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz. 
Nro. 37. Schlag Entenpfuhl Lit. c. 
62 buchene Nutzholzabſchnitte, 
54 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz (aub.) 
Nro. 38. Schlag Wittgenberg Lit. d. 
IKlafter buchen geſchnitien Scheitholz Canb.) 


Nro. 39. Schlag Wittgenberg Lit. a und b. 
8 eichene Nutzſtämme 4. Kla 
3 braune . 
84 Klafter Buchen gefchnitten Scheitholz, Cänb.), 
2} .  eichen ‚ ie 
Windfäle im Aſchbacher Wald. 
1 eichener Nutzſtamm 3. Klaffe, 
193 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
83 ‚ ⸗ Prügelholz, 
14 eichen gefchnitten Fa. 
2 ’ ⸗ 
51 Prügelholz, 
2 Hefern . 
Revier Raiferslautern. 
Schlag Pfaffenberg. 
2 eichene Nusholzabfchnitte 3. Klaffe, 
1 ⸗ ⸗ 4. ⸗ 
109 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
113 P) » ⸗ J (anb 


anb.), 


and.), 


⸗ 
⸗ 
’ 
⸗ 


Jelchen ⸗ 
7k s  Fiefern ⸗ ⸗ 
IM . s gehauen Sceit mit Prügeln. 
Windfäle 
4 elchener Nugholzabfchnitt 3. Klaffe, 
2 Fieferne Blöche 2. ⸗ 
37 ⸗ ⸗ 3. # 


7.0 ⸗  # 
4 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz Canb.), 
1} »  eichen Bw. Km 5 

554 +  fiefern . 

2 » . Prügelhol. 

Mas mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntniß 
nebracht wird, daß unter den Blöchen im Revier Ram⸗ 
ftein 30 bid 40 Stüd Puupenſtöcke find, und dieß das 
legte Material if, welches aus dem dies amtlichen Forſt⸗ 
amtsbezirk im Laufe des Wirthsſchaftsjahres 103} dem 
Verkaufe ausgefegt wird. - 


Kaiferdlautern, den 26. März 1834. 


Das Königl. Forftamt Kaiferslautern. 
taval. 








pr. den 28, Mir; 1834. 
(Berfteigerungen von Bauarbeiten.) 
Montags, den 21. April I. J., des Morgend um 
9 Uhr, werden auf dem Bürgermeifteramte zu Wolfe 


fein die nachſtehend aufgeführten Bauarbeiten öffentlich 
an den Wenigftinehmenven berfleigert: 
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= 2 Im ber Gemeinde BWolfftein. 
1. Die Wiederherftelung bed Springbruns 


dens tm Schuihofe, angefchlagen zu 129 3 
2. Die Reparation der Scuigartenmaner, 
re 20 hd 


WGexmieinde Einöflen. 
8. Die Erbauung eines neuen Ziehbrunnens, 
zu 186 23 
Gemeinde Oberweilers Tiefenbadh. _ 
4. Die Erbauung einer neuen ſteinernen 
Brüde, zu 164 37 
5. Die Fertigung eines Thoxs an das Des 


conomiegebäude ded Schulhauſes 16% 
Gemeinde Roßbach. i 
6. —2— eines Ueberbaus über den 
ackofeneinſchuß am Schulhauſe 52 43 


. Pläne und Koftenanfdläge liegen auf dem Bürgers 
meifteramte zur Einficht offen. . 
Wolfſtein, den 21. März 1934 
Das Bürgermeifleramt. 
KRönig. 





pr. den 28, März 1834. 

Gimmeldingeu. (Holjwerileigerung) . Den 14. 
April laufenden Jahres; um 8 Uhr Morgens, werben 
auf dem Gemeindehaus dahier folgende Hölzer aus 
dem gie igen Gemeindewald, Schlag Scwalbenrd, was 
zur. Abfuhr Aut fit, verteigert, nämlich: 
304 Klafter kiefern gefchnitten Scheithelz, 

R 


314 ⸗ ⸗gehauen 

46 ⸗ », Drügel, 
. 48 ⸗ ⸗Stockholz, 
buchen Prügelholz. 


Gimmeldingen, den 27. März 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
. Reif. 





pr. den 28. März 1894, 
ıte Befanntmadhung. j 

Montag, den 14. April d. 3., Vormittags 9 Uhr, 
und an den nächlifolgenden Tagen, wird eine bedeus 
tende Quantität Schmalz, Bohnen, Erbfen, Linſen, 
Zwetfchgen und Käfe, dann eine große Anzahl unbrauch⸗ 
barer Keintücher, Gtrohlüide, Kaſernirungs⸗ und Kran⸗ 
kenhausrequiften, gegen Togleih 'baare Bezahlung an 
die Meiftvieienden derſteigert werdben. 


iebhaber . wollen im Ad 
baur Ri Rio. 13 oe ni 


Landau, den 26. März 1834. 
Die Militärlocalverpflegscommiffieon. 





x pr. den 28, Maͤrz 1834, 
Wörth am Rhein. (Holjverfteigerung) Aus bem 
biedfeitigen Gemeindewalde werben nuͤchſtlommenden 
10. April, Morgens 8 Uhr, folgende Soljfortimente, 
zur Öffentlichen Berfteigerung gebracht: 

46 Marinellänme, - 

16 eichene Bauftämme, 

39 rüſtene Nutzholzſtämme, 

10 hainbudyene +» 

19 iffene , 

2 Birnflämme, . 

Wörth am Rhein, den 26. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Stieber . 


pr. ben. 28. Mär, 1834, 
Als heim. GHerſlellung einer Emperbihne in der 
Kirche) Bid fommeuten 16. April laufenden Jahre, 
ded Nachmittags um ein Uhr, wird das’ Bürgermels 








ſeeramt zur Berfleigerung an bie Wenigiinehmenben der 


Herftellung einer . Emporbühne in der hiefigen Kirche, 
nach dem barliber gefertigten Koſtenanſchlage, welcher 
110 fl. 15 fr. beträgt, und in Zimmer,, Schreiner» und 
Züncherarbeit befteht, ſchreiten. 
Alsheim, den 28, März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Me. 
pr. den 28, Mär) 1834, 
(Holgverfteigerung.) 

Den 11. des fünftigen Monate April, um 8 Uhr 
Morgens, werden in dem Gemeindewald zu Oberhoch⸗ 
ſtadt an den Meiftbietenden verfleigert: 

5 eichene Marineftämme erfter Qualität, 
welde auch zu Wallbäumen und -fonfigem Nutzholj 
geeignet find. Fr . 

Oberhochſtadt, den 27. März. fB34. 

Das Bürgermeifteramt. 
Beder. Ä 
pr: den 29. Mär) 4894. 
CGicitation) 


Montag, den 16. April 1834, des Radmittags 1 
Uhr, zu Rodenbach in der Wphnung des Johannes 








* 
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Schuff, werden auf Anſtehen 1. von Katharina Zirkel, 
Ehefrau ded Peter Bentulet, Tagloͤhner, wohnhaft in 
Rodenbach, und. dieſes ſelbſt, 2. von Heinrich Hayeck, 
Händler, wohnhaft in Weilerbach, als Vormund von 
Elifabetha Zirkel, Barbara Zirkel, Elifaberha Zirfel, 
Margaretha Zirkel, Philippina Zirkel, Johannes Birs 
fel und Eva Zirkel, und 3. von Andreas Ventulet, 
Schuhmacher, wohnhaft in Rodenbach, als Nebenvor» 


‚ mund obiger Minderjährigen, ohngelähr 96 Aren Aders 


land und 30 Aren Wiefen, auf dem Banne von Ros 
denbach gelegen, fo wie ein in Rodenbach gelegenes 
einnödiges Wohnhaus, fammt Hofgering. und Garten, 
Durch den unterzeichneten biezu committirten Notär, ber 
Untheilbarfeit wegen, öffentlid; verfteigert. 

Kafferslantern, ben 27. März 1834. 

Will, Notär. 
— 
pr. den 20. März 1834. 

Geldverſteigerung.) 

Donnerſtag, den 17. April I. J., Nachmittags 2 
Uhr, im Wirthshaus zur weißen Taube in Fran⸗ 
kenthal; 

Wird, zufolge gerichtlicher Ermächtigung, zur Ders 
Meigerung von 24 Aren Aderfeld im Bann von Frans 
fenthal, dem minderjährigen Philipp Schmweidardt zu⸗ 
gehörig, auf Anſtehen — Vormunds Philipp Seſer, 
beide ohme beſonders Gewerb, und wit Zuziehung feis 
ned Beivormunds Themas. Schweidardt, Maurer, alle 
in Frankenthal wohnhaft, vor dem unterzeichneten No⸗ 
tür Franz Jodocus Koch, im Amtoe ſitze dafelbit, ges 
fhritten. : 

Sranfenthal, den 28. März 1834. 


Koch, Notär. 





pr. den 29. März 1894. 


Glaͤubigereinladung ) 

Die Gläubiger des in Falimentözuftand erflärten 
Handelömannes Jacob Wolff von Gravenhanfen wers 
ben eingeladen, fünftigen dritten Mai, orgend 10 
Uhr, im Jufiggefäude des Königl. Bezirfd- und Hans 
delögerichts zu Frankenthal wor dem önigl. Bezirks⸗ 
richter von Faluy, Commiffär des Falliments, zu err 
ſcheinen, um, in Gemäßhelt des Art. 480 des Handels 
gefegbuches, zur Wahl der "proviforifchen Syndile zu 
ſchreiten. 

Frankenthal, den 26. März. 1834. 

Der Untergerihtfhreiber, 


Hürth 








. pr. 29 Maͤrz 1834, 
(Picitation,) u 
Den 17. April nähfihin, Nachmittags um ein Uhr, 
zu Lambsheim im Wirthshauſe zur Krone; in Gefolge 
Urtheils ded Königl. Bezirksgerichts von Frankenthal 


vom 6. I. M., und auf Anftehen von: 1. Wilhelm 


. Stahl, Bäder, wohnhaft zu Flomerdheim; 2. Fried» 


rih Kirchner und feiner Eheftau Katharina Stahl, 
Adereleute, wohnhaft zu Weißenheim am Berg; — 3. 
Heinrich Eu, und 4. Johannes Werlina, Aderdleute; 
Erkerer ald Borwundb und Letzterer ald Nebenvormund 
von Johannes, Nikolaus und Magdalena Stahl, ohne 
Gewerb, wohnhaft zu Kambeheim; wird durch den uns 
terzeihneten G. Neumayer, Königl. Notär für den 
Gerichtsdezirk und im Amtefige von Franfenthal, nach⸗ 
befchriebenes Immöbel, nämlich die Hälfte eines Wohn⸗ 
hauſes fanmt- Scheuer, Stalung, Garten, Hofraum 
und andern Zubehörden, gelegen in der Hintergaffe zu 
Lambsheim, begrenzt Johannes Stahl und Nikolaus 
Stephan, Abrheilungshalber auf Eigenthum öffentlich, 
an den Meiftbietenden verfteigert: - 


Tranfenthal, den 29. März 1834. 
Neumayer, Rotär. 





, pr. ben 29, Mär; 1834. 
-(Ricitation.) _ 

Die in Nro. 27. der Beilage bed Amts» und Ins 
tellinenzblattes vom legten 12. März audgefchriebene 
Derfieigerung des Adam Wahlen Haus und Zubehör 
rungen in Schopp fonnte wegen eingetretenen Hinder⸗ 
niffen am 24. d. nicht ſtatt haben; folde wird num 
fommenden fünfgehnten April, Dienftage Nachmittags 
s Uhr, zu Echepp, in der Behaufung des dortigen 
Herrn Adjunkten Friedrich Jacob, auf Anfteben der 
fchon benannten Adam Wahlen Wittwe und Kinder, 
burch den Königl, Notär 8, Katco zu Waldfiſchbach, 
als hiezu commiſſtonirt durch Beſchluß bes Königl. Bes 
jirfögerichted von Zweibrüden vom Ichten 26. Februar 
und regiftrirt, abgehalten werben. 


MWaldfifhtad, dem 26. März 1834. 
j Fasco, Notär. 





‚ pr den 29. Wir) 1894. 
(Serichtliche DVerfteigerung.) . 

Montaa, dem vierzehnten April nächſthin, Vormit⸗ 
tags che Uhr, zu Neuhems bach in der Behauſung des 
Herrn Adjunften Kirch, auf Anfichen von: 

1. Anna Margaretba Schmitt und beren Ehemann 
Jacob Werner, Bergmann, beide zu Imsbach wohnhaft , 


2. Elifabetha Schmitt, ledig, in Dienften aufm 
Münfterhof; - ü } 

3. Wilhelmine Schmitt, Iedig ohne Gewerb, zu 
Neuheme bach wohnhaft; € 


4. Philipp Sthmitt, von rofefflon ein Schneider, 


gu Neuhemsbach, fowohl in eigenem Namen wie auch 


ald Bormund feiner Halbgefchmwifter Fouife, Georg und 
Karoline Schmitt; ‘ 
“5, Heinrich Rothärmel, Schneider, wohnhaft, zu 
Alfenborn, Rebenvormund diefer Minderjährigen; 
6. Karl Ritig, Schuhmacher, ju Neuhemsbach 
wohnhaft, ald Vormund von Heinih Schmitt; 
= Te, Heinrich Fenerabend, Ackers mann, zu Standen⸗ 
kühl wohnhaft,, Nebenbotinund des zulehtgenannten 
Minderjährigen; er ea 
Die genannten: Anna Margaretha, Elifabetha, 
Wilhelmine, Philipp und Heinrih Schmitt, Kinder 
des zu Neuhemsbach verlebten Schuliehrers Martin 
Schmitt und deffen verilorbenen erſten Ehefrau Wils 
helmine Debut, und die gedachten Louiſe, Georg und 
Karoline Schmitt, Kinder des ebeubefagten Martin 
Schmitt und deſſen verlebten zweiten Ehefrau Philips 
pine Baſſiug; 
Wird durch den unterzeichneten Cornelius Krieger, 
Notär zu Winnweiler, zur Verſteigerung von: 
1. 108 Aren Ader in vier Stücken und 
2. 32 Aren Ader und Wieſe in einem Stück, 
in den Gemarfungen von Gonbah“ und Neuhemsbach 
gelegen. und den mehrbefagten Schnitt’ichen Kindern 
‚erfter; md zweiter Ehe gemeinfchaftlic zugehörig, 
gefhritten werden. 
Die Bedingungen konnen täglich auf der Schreib⸗ 
flube des unterzeichneten Notärs eingefehen werben: 
Winnweiler, den’ 24. März 1834. - n 
nResE ni ZT N Bileger, Re: 





— —— “⸗ — 


om den 29. MA 1834, 
(Ficitation.) 


3.44 Sn gu ee 

Dienftag, ben 15. fonımend hr u Mechter i⸗ 
‚beim im, Wirthshauſe zum Hirſch, —* & Mars. 
Auf Auftehen von 1: Philipp Dewig/ Ackersmann, 
in. Mechters heim wohnend;' zu Sonrad Dffenkladher, 
Aderdmann,- in: Bellheim! wohnend , haudelnd aldBor- 
mund ad hoc.ber beiden;minderführigen daſelbſt weits 
nenden Kinder, des benannten Philipg Dewig, Nas 
mens: Jacob Dewig und Katharina- Demig; wird 
durdy unferzeichneſen zu * reſtditteden Notãr 
Rencker, in Gefolge regiſtrirten durch das Franken⸗ 
thaler Bezirksgericht vom 8. Januar abhin erlaſſenen 
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Urtheild, zur öffentlichen Verfleigerung auf Eigenthum 
von machbezeichneten, benanntem Philipp Dewig und 
feinen beiden Kindern gemeinfchaftlich gehörenden, im ° 
— von Mechtersheim gelegenen Gütern geſchritten, 
als: 


1. von 41 Ruthen oder 9 Aren 43 Eentiaren Wies, 
2. Pr 103 Nuthen oder 23 Aren 69 Eentiaren Aders 
“iD. s 
Speyer, den 29. März 1834. 
. Mender, Notär. 


in 





nn nn den 29, März 1894. 
3.» (Bicitation.) 


Donnmerſtag, ben, 17. April nächſlhin, zu Schiffer 
ſtadt im Wirchshanfe zur Krone, Mittags 2 Uhr; 

. Auf- Auſtehen von 1. Maria Katharina Müller, 
Ehefrau des Taglöhners Johannes Zipp, beide in Ig⸗ 
gelheim wohnend, und Kebterm; 2. Eliſabetha Müller, 
Ehefrau des Aderdmanned Jacob Frühmelfer, beide in 
Schifferſtadt wohnend, und Festerm; 3. Joͤhann Phi 
lipp Unterläuder, Paplerhändler, in Hettenleidelheim 
wohnend, ald Bormund ber in Eifenberg wohnenden 
minorennen Anna Maria Unterländer; 4. Felizitas 
Maier, in Schifferftade wohnende Wittwe des dafelbit 
scriebten Adersmannes Johannes Müller; 5. Johann 
Georg Wagner, Udersmann, in Schifferftadt wohnend; 
in Vollziehung Urtheils des Frankenthaler Bezirkäges 
richts vom 11. Dezember 1832, wird durch unterfchries 
benen zu Speyer refldirenden Notär Rencker zur öffents 
lichen Berfteinerung auf Eigenthbum ver machbefchrier 
bene, zum Naclaffe ver in Scifferitabt verlebten 
Ehes und Ackersleute Matthäus Müller. und Eliſabe⸗ 
tha ſträmer aehörenden Güterſtücken, der Untheilbarkeit 
halber, gefhritten, ale: 


a) von 354 Ruthen oder To Aren 42 Gentiaren Acker⸗ 
feld, b) 195 Ruthen oder 44 Aren 85 Gentiaren 
Dies, Schifferſtadter Banned. 

Speyer, ben 29. März 1834. 
Render, Rotär. 








= pr. den 29. März 1834, 
e gr? (Serichtliche Derfleigerung ) 

Auf Betreiben vor Ferdinand Schmitt, Maurer, zu 
Edesheim wohnend, ſowohl in digenem Namen wegen 
der zwiſchen ihm und ſeiner verftorbenen Ehefrau Ape⸗ 
‚donta. Herre beftandensm Gütergemeinfchafe, wie auch 
als: nagürkicher Bormund feiner minderjährigen bei ihm 
ſich befindenden' Kinder, Anna Maria, Friedrich, Mars 
garethir' ugdi Kagharina Schmitt, welche den Jacob 
Herre, Schuhmacher, in Edesheim wohnend, zum Nies 
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berbormund haben; und in Gefolge Bekätigungsurthrils 
KRönigl. Vezirfögerichted zu Landau vom: 18. „biefes 
* Monared, gehörig regiftrirt, ſollen, im EinverKändbnit 
mit den großjährigen Kindern. des gedachten Ferbimanb 
Schmitt, auf den nächſten 17. April, um 1 Uhr Nach⸗ 


mittags, zur Berfteigerung im Gaſthaus zur Sonne . 


gebracht werben: 
3 Aecker, enthaltend 23 Aren, ! 
1 Weinberg, enthaltend 74 Arm -, , 
Edenfoben, den 28. Mär; 1834. 
Medicnd, Notär, _ 
— — — — — 
amitetie,? pr. den 30. März 1834. 
Molzverſteigerung und "Erhsmetpachtung in Staate waldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird am dem untenbezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchläginen adminitratiom Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meitbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
Rehenden Dotzfortimenten geſchritten werden, als: 
Den 5. April 1834, zu Bienwaldsmlihle, Morgens 
an 9 Uhr. 








Revier Bienwaldsmühle. 
Schlag Haarb, 

7154 Klafter kicfern gefchnitten Scheitholz, 

3525 kieferne Wellen wit ſtarken Ptügeln. 
Schlag Windfallhölzer. 
9 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz. 

Nach Beendigung der Holzverſteigrrung wird for 
‚gleich zur Verpachtung der holzieeren Stehen in bem 
Mundatwalde, Dijtrift Haard, zur Grasbenutzung ger 
ſchritten. 

Langenberg, den 23. März 1834. 

Dad KönigleForſtamt. 
Bühler. 


— — — — — —— 


Yuswanderungsangeigem 
pri,den 28. Mär; 1834. 

Friedrich Emwrich, — Kufel,ı. hat bei 

der :unterfertigten Behörde am die Erlaubniß wadıgr- 
fucht , mit feiner Familie nach den vereinigen Staaten 
von Rordauerifa auswandern zu dürfen, was hicdurch 
zur allgemeinen Kenntniß wit dem Ainfügen gebracht 
wird, daß jebermane,  weider (Forderungen der Ans 
Fprichean den Birtfieller,gu haben glaubt „u ſolche ins 


1 + r: wehnmdnb> am“, 


merhalb Mouatsfriſt bei beim omipetenten Berichten gels 
tend machen und dieſes änher anzeigen möge. 
. Rufel, den 24. März 1834. 
. Das Königl. Landcommifſariat. 
19 Diug. — 





pr. den 28. Mir :1894. 

Elifabetha Musfopf, Wittwe von Jacob Hellries 
gel bes 2. u Rehweiler, hat bei. ber umterfertingen tr 
börde um die Erlaubniß nachgefucht, mit ihrer Familie 
nach den vereinigten Staate 
wandern ‘zu dürfen. 
D leſes wird hlemit zur allgemeinen Kenntniß 
den Anfügen gebracht, daß ſedermann, welcher Fo 
rungen oder Anfprüche an die Bittſteller zu haben laubt, 
folce innerhalb Monatsfriſt bei ben competenten Ger 
richien geltend machen und diefed anher anzeigen möge. 

"Kufel, den 25. März 1834. 

Das König. Landcommiffariat. 
Dilg. u 


„ von Norbamerifa außr 





pr. ben 28. März 1894, 
Johann Zinmer, Ackersmann zu HerfihweilersPets 
teräheim, hat bei der unterfertigten Behörde um die 
Erlaubniß, mit feiner Familie nach den vereinigten 
Staaten von Nordamerika auswandern zu dürfen, nadıs 
defucht. Diefes wird hiedurch zur allgemeinen Kennt 
mie met dem Anfügen gebracht, daß diejenigen, melde 
pen en oder ‚Anfprüce an den Bittſteller zu ha⸗ 
en glauben, folche innerbalb Monatefeifl bei den woms 
petenten Gerichten geltend machen und dieſes ‚anher 
anzeigen mögen, ” ur 
Kufel, den 25. März‘ 1834. 
‚Das Königl Landceommiffariat. 


ex Dilg. i 





pr. den 28. Mär; 1834, 


Johann Yo Görel, Aderömann von Hirfchr 
sen oe Ar, nach den norbamerifänifcen Freis 
ſtaaten uczuwandern, was man 'andurch zur Age 
ueinekrKetntniß bringe, damit diejenigen, weiche Ans 
‚sprich sans irgeud einem Titel iam benfelben zu haben 
werneinen:;, ſoiche dei dem beirefferiben Gerichten gel⸗ 
end und hhit her Anzeige machen Einnen. 
Kaifetslautern / den 26, März iBal, 
„ . Dad Königl,Laudcammilfariat. 
Ir, BE 2202 12 225 un. 


n we riet m" 
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Speyer, den 3. April 


183, « 


ET nn — 


Anzeigen and Belauntmahungen. 





pr. den 29. März 1894, 
ıte Belanntmahung 
einer Zwangsverfkeigerung 


Den fiebenten Juli nächſtens, Nadimittags um zwei 
Uhr, im Gaflhaufe zum Bayeriſchen Hofe zu Deides⸗ 
eim, werden vor Nikolaus Kößler, dem unterfchries 
enen, zu Deidedheim wohnhaften, Königl. Notär, 
als durch gehörig regiftrirtes Urtheil des Koͤnigl. Bes 
sirfögerichts zu ranfenthal vom eilften laufenden Mor 
nats März hiezu ernannten Berfleigerungscommiflfär, 
auf Betreiben von Sofeph Gerfon senior, Hanbelds 
mann, zu Böhl wohnhaft, welcher ben Herrn Advo⸗ 
Katen Willich junior zu Frankenthal im diefer Sache zu 
feinem Anmwalte beftellt hat und fortfährt Rechte wohnſitz 
bei demfelben zu behalten, Hppotbefargläubiger des 
Anton Anslinger, Winzer, zu Deidesheim wohnhaft, 
in Gefolge gebörig regiftrirten , dDiefed Erpropriationds 
verfahren begründenden Urtheils des Friedensgerichts 
zu Dürkheim vom neunzehnten Februar achtzehnhundert 
achtzehn, in erweiterter Competenz erlaſſen, nachbeſchrie⸗ 
bene, dem genannten Schuldner Anton Andlinger ange 
hörige und angehörig gewefene, im Banne von Deis 
beöheim gelegene und gedachtem Ereditor Gerfon ges 
seraliter verhuypothezirte Immobilien, worüber der uns 
terzeichnete Derfteigerungecommiffär am fleben und zwan⸗ 
zigſten dieſes das gehörig regiftrirte Aufnahmeprotofoll 
errichtete, zwangsweiſe auf Eigenthum verfleigert, ale 
namentlich: 

1. Section B. Nro, 151. 5 Aren 90 Gentiaren Wins 
gert im Haffert, zwifchen Heinrich Kaub -und 
Martin Schöffler. Preisanfag, um als erſtes 
Gebot zu dienen 25 fl. 

2. Section B. Nro. 291. 6 Aren 90 Gentiaren Wins 
gert im Thale, zwiichen Johannes Schäffer dem 
zweiten und Sacob Glaßer dem zweiten. Preis 
anfag bitto 30 fl. 


3. Section B. Nro. 751, 754 und 756. 11 Aren 70 
Gentiaren Wingert im Wieſenſtall, zwifchen Bens 
jamin Hirſch und Philipp Adam Etörzer; zindt 
jährlih an Heinrih Edel, Adjunkt zu Deideds 
heim, fieben Liter Schönenweingülte, nad Abzug 
des Fünftel, Preidanfag ditto 20 fl. 
Section C. Nre. 131 a. Das Drittel an einem 
MWohnhaufe ſammt Hef und Dependenzien, an 
der Haupfflraße zu Deidesheim gelegen, enthals 
tend zwei und fünfzig Gentiaren Flächenraum und 
begrenzt einfeits und hinten Johann Kimmich, 
anzerfeit# Peter Chriftophs Wittib, vornen Dar 
vid Wolf. Preisanfag ditte 100 fl. 


5. Section D. Nro. 0969. 13 Aren 10 Gentiaren 
Ader ober der Feimengrube, zwifchen Andreas 
Jung und Konrad Kuhn. Preisanfaß ditto 30 fl. 


Sämmtlich vorbefchriebene Fiegenfchaften ſtehen 
bem Schuldner, und zwar ımter Dem Namen Georg 
Anton Anslinger,, in ber Mutterrole und in den 
Sectionsbüchern ber Stadt Deidesheim zugefchries 
ben, folgender Item aber nicht. 


6. Section 9. Nro. 229. 9 Aren 35 Gentiaren Win, 
gert in ber Petershöble, zwifchen Joſeph Adam 
Steinebach und Georg Leim. Preisanfag ditto 40 fl. 

Diefen Item befigt Andreas Brefiel, Winzer, 
zu Niederfirchen wohnhaft, nach Ausweiſe der Muts 
terrofe und Sectionsbuchs. Er foll ibn im Jahre 
achtzehnhundert neunzehn von Echulbner Auslinger 
erfauft haben. ; 

Unter welchem Recdhtötitel Echulbner Andlinger 
vorbefchriebene Liegenfchaften befigt und- befeflen hat, 
und ob außer der angegebenen Schönenmweingülte font 
noch Gülte oder Bodenzind darauf haften, dies fonnte 
nicht ausgemittelt werden. 

Steigerungsbedingungen. 

1. Der Zwangsverfleigerer leiflet dem Eteigerer 
durchaus Peine der Garantien, wozu ein Verſteigerer font 
gefeglich und gerichtlich verpflichter wäre, auch nicht für die 
genaue Richtigkeit ber Begrenzung und des Flädheninhalte 
der Kiegenfchaften, mehr oder weniger an Flaͤchenmaß, wie 
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18. 


zoß auch je ber Unterfchieb wäre, iſt Bortheil ober 
Nachtbeil Steigererd, der fein erfleigertes Immöbel 
fogleich nach dem Zufchlage in dem Zuftande, worin es 
fid) dann befinden wird, rechtlich in Beſitz und Genuß 
anzutreten und die bavon zu entrichtenden Staatd« und 
Localabgaben und fonftige Auflagen, Brandfaffengeld, 
bewußte und uubewußte Gülten oder Bodenzinfen, for 
- wohl laufend, ale privilegirt rüdfländig, ohne Preis⸗ 
minderung zu übernehmen und an wen Rechtens forts 
uentrichten hat. Das Haus mit Zubehörgebäuden muß 
in der Brandaffecnranz fo lange affecurirt bleiben, bie 


Steigerer besfelben feinen Steigpreis gänzlich abbezahlt 


haben wird. 


2. Sollten ſſch dem Steigerer beim factifchen Beſitz⸗ 
oder Genußantritte feiner erfteigerten Liegenſchaft je Hins 
derniſſe entgegenftelen, fo hat er folche auf feine eigene 
Gefahr und Koſten zu befeitigen, ohne deßhalb den 
Zwangsverfteigerer in Anfpruch nehmen zu konnen, da 
er ſich lediglich an dem unbefugten Urheber des Hinders 
niffes zu regreffiren hat. 

3. Auf Verlangen ded Zwangsvefiteigerers ift Steis 
gerer verbunden, für die Bezahlung feines: Steigpreifes 
an Kapital und Wccefforien anuehmlidhe folidarifche 
Bürgfchaft fogleich beim Zuſchlage zu ſtellen. Das Eis 
genthumsrecht auf dem erfteigerten Gegenftand erwirbt 
Steigerer nur mittelft gänzlicher Preisabzahlung, bie 
wohin dasſelbe wen Rechtens hiemit vorbehalten bleitt. 

4. Steigerer iſt verdunden, innerhalb zwanzig 
Tagen, vom Zufchlage an zu rechnen, auf Abfchlag 
des GSteigpreifes bie Koſten dieſer Zwangsprocedur, 
vom breißigtägigen Zahlbefehle inclusive an, auftarirtes 
Koſtenverzeichniß bin, pro rata feines Steigpreiſes an 
wen Recters zu bezahlen ; den Ueberreft des Steig» 
preifes fodann an wen Rechtens, auf gütliche oder ge» 
richtliche Aumeifung bin, in vier gleihen Terminen, 
den erſten Termin auf Martinitag oder cilften November 
des Jahrs achtzehnhundert vier und dreißig, die drei 
übrigen Termine auf nämlichen Tag der drei Darauf fols 

enden Jahre, alled mit Zins zu fünf Prosent, vom 
age bed Zujchlags an zu reden, jededmal vom Ka—⸗ 
‚pitalrefle. 

Die den Steigerern gefetlich zu Laft fallenden Koſten 
des Gteigerungsprotofols, des Steigbriefes und der 
daranf bezüglichen Regiftrirs und Notariatögebühren has 
ben diefe ohne Preisminderung an wen Rechtens zu ges 
hörtger Zeit zu bezahlen. " 

5. Im Falle Steigerer ermangeln wärbe, feinen 
Steigpreis an Kapital und Accefforien zur beftimniten 
Verfallzeit zu bezahlen, fe hat der darauf berechtigte 
Ereditor Cunbefchadet der ihm gefegfich zuftehenden Res 
fitiationd» und fonftigen Rechte) die Befugniß, dreißig 
Tage nad) einem dem Zahlungsfäumigen fruchtlod ges 
machten Zahlungöbefehle, das demfelben verfieigerte 


Immöbel auf,freinilig außergerichtlidyem für bie Ders 
äußerung von Immobilien &roßjähriger üblidyem Wege, 
mit Umgang ter durch das Erpropriationggefeß vom 
erften Juni achtzehuhundert zwei und zwanzig vorges . 
fchriebenen Formalitäten, nırter beliebigen Sonditionen, 
loco Deides heim, vor einein Notar, mittelſt öffentlicher 
Verfteigerung wieder andermeitig zu veräußern und am 
Erlöfe ſich bezahlt zu machen, wo dann der dadurch 
außer Befig gefegte fäumige Eteigerer und fein Bürge 
folidarifh miteinander zum Erfage etwaigen Weniger, 
erlöſes, Koften und Schadens verbunden find. 


6, Im Uebrigen geſchieht dieſe Zwaugsverſteigerung, 
welche dem Geſetze gemäs ſegleich eefinitiv ift, fo daß 
nach dem Zufchlage kein Nacıgebot mehr angenommen 
wird, unter den in erwähnten Erpropriationdgefee 
ſelbſt ſhon enthaltenen Bedingungen und Formen, wor 
nach Steigerer ſich gleichfalls zu achten hat. 

Der genannte Schuldner Anslinger, feine Hope» 
thefargläubiger, der drittere Beſitzer Andreas Breftel 
und überhaupt wer fih bri diefer Sache etwa betheis 
ligt glaubt, werden nur hiemit aufgefordert, fih am 
acht und zwanzigften Aprit nächſtens, Bormittags um 
neun Uhr, in der Autsſtube Des unterzeichneten No⸗ 
tar⸗Verſteigerungscommiſſars zu Deidesheim einzufin’en, 
um ihre gegen Diefe Zwangs verſteigerung etwa zu machen 
habenden Einwendungen zu Protokoll vorzubringen. 

Gegenwärtiges alfo anyefrrtigt zu Deidesheim fm 
meiner Amtsſtube om neun und zwanzigiten März achte 
zehnhundert vier und dreißig, in einer Vacation von 
drei Stunden. 


Kößler, Notarius. 








pr. den 29, Maͤrz 1894 


Waldfee. Gelzverſteigermna) Freitag, den 11. 
April nähfthin, Vormittags 9 Uhr, auf dem Gemeine 
dehauſe zu Waldfee, werden vor dem Bürgermeiftere 
amte bnfelbft, 

51 eichene Bauſtämme, 
2 birndbaumne Nutzholzſtämme und 
2 rülten 


® 
öffentlich an den Meiftbietenden verftelgert. 
Waldfee, den 28. März 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Hirfd. 


m 





pr. ben 29. Maͤrz 1894 
(Holzserfeigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an den imten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchläglihen abminiftrativen Behörde und im 
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Beiſeyn des betreffeuben — — zum oͤſ⸗ 
fentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 
Freitag, den 11. April nächſthin, früh 8 Uhr, zu 
Pirmafınd im Gafhaufe zum goldenen Lamm. 
Nevier Pirmasens. 
1. Schlag Nro. 1. Sommetwald am Gerkihgarten, 
73 ajpene Bauſtämme 4, Klaffe, 
2 eichene Rupflämme 2. « 
2 


⸗ * # 3 # 
6 ⸗ ⸗ * ⸗ 
13 buchene ⸗ F 
14 Klafter buchen gefihnisten —2 Scheit⸗ 
1: » eich, e\,..  Sheitheh, » 
8 ⸗ „ãſtig und knorrig 


Schei tholz 


2. Schlag Nro. 2. Sommerwald am Seefopf. 
195: Klafter — geſchnitten Scheitholz, 


a D ‚ antrüdig Scheit⸗ 
holz, 
20 ⸗ ⸗ gehauen Scheitholz, 


8 ⸗ 
Scheitholz, 
8675 Gedund gemiſchte Wellen wit ſtarken Prügeln. 
3. Schlag Nro, 3. Blünfcachen. 
49 Klafter Erden geichnitten Scheitholz, 
775 Gebund gemifchte Wellen mit ftarfın Prügeln. 
G. Windfallholz im verfchiedenen Diftrikten. 
4 eichene Nuphelzabfahnitte und 
84 Klafrer Brennholz verfchiedener Sortimente. 
Freitag, ben 11. April nächſthin, Nachmittags 2 
udn, zu Pirmrafens im Gafhaufe zum goldenen Lamm. 
Revier Rupperisweiler. 
1. Schlag Nro. 9. Diftrift Rothſuhl. 
— Bauflänme 3 Ra 


fieferue ” 5 .' 
ein Ruppofgnfchnite » BR 


biriene ⸗ ⸗ 
aſpener ⸗ ET 
08 eichene Wagnerllangen, 

4 Klaftes eichen gefhnitten fnorrig Seit, 
8 ‚ Weiabelꝛ geſchnitten 

1 ⸗ gehauen ⸗ 
51} ⸗ gemifäte Kohlprügel. 


— ——— 


2. Schlag Nro. 15. Sommerwald am ſteinigen Büſchel. 


vbuchener Nutzhohzabſchnitt, 
+ Klafter eichen gehauen Scheit, 
. 46h buchene Kohlprũgel; endlich 


eihen gefchnitten äſtig und knorrig 


Montag, den 14. April nächſthin, früh 8 Uhr, zw 
Eppenbrunn. 
Nevier Eppenbrunn. 
Schlag Nro. 35. Diftrift Kalmereck. 
239} — — gefhnitten eqheit, 
2434 eichen e 


oij⸗ ⸗aſti and Ener Scheit 
6 e  birfen gefehnitten ‘ . 
a + tiefen ⸗ 


3} +  Ficferne Kohlprügel, 
13350 Gebund gemifchte Wellen. 
Hiezu ladet Steigerungsinftige ein 
Pirmafens, ben 27. Mär; 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
+ GBeiffe 


pr. den 30, Mir 1804, 
Golzverſtelgerung in Staatewaldungen.) 

Auf Bcireiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an dem unten bezeichneten Tage und OD 
te, vor der einfihlägigen abminifirativen Behörde und 
in Beifeyn. des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von mach« 
fichenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 9. April 1834, zu Bienwaldemühle, aa A 
um 9 Uhr. 

Nevier Bienwalbsmühle 
Schlag Brand. 
2 eihene Dauftämme 2. Klaffe, 
⸗ 3. ⸗ 





9 ⸗ 
a ⸗ ⸗ F ⸗ 
125 aſpene 

11 Klafter sucen gefehnitten. Scheitholz, 

1 ⸗ ⸗ ⸗ anbrüchig, 
5 ⸗ ——* ⸗ ⸗ Sell 
49 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗nan 
691 kiefern ⸗ * 

6 ⸗Wbirken D . 

24 ⸗aſpen ⸗ ⸗ 
714 + . ⸗ ⸗anbrüůuchig, 
51 . gehauen ⸗ 

4275 kieferne Wellen —* ſtatken Yrügeln, 


10475 Weichholzwellen deßdleichen. 
Schlag untere Brunnenlache. 
66 .afnene Baufämme 4. Klaſſe, 
1 Klafter buchen arkhultten Gate antehdig, 
10} . eichen 
14 ⸗ in . D 3 


sie Weichhofzwellen mit. arten Prägeln. 


Schlag Windfallhol;. 
2 eichene Bauſtämme 3. Klaffe, 
s4 Klafter eihen gefchnitten Scheitholz aubr., 


»3 +  afpen ⸗ 
50 Weichholzwellen mit geringen Prügeln. 
» Langenberg, den 23. März 1834. 
® Das Königl. Forfamt. 
Bühler 
pr. den 30. Mir, 1894, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangösverflleigernung. 

Montag, den 30. Juni 1834, Vormittags 9 Uhr, 
zu Gräfenhaufen in dem Wirthshaufe zur Krone; 

Auf Anftchen des Friedrih Machwirth, Eigenthür 
mer, wohnhaft zu Eußerthal, welcher forthin rechtlichen 
Wohnfig bei feinem im diefer Sache aufgeftellten Ans 
walt dem Advofaten Breaf in Landau hält, Klüger auf 
Zwangsverfteigerung gegen feinen Schuldner Georg 
Daußmann, Adersmann, pohnhaft in Gräfenhaufen, 
und in Vollziehung einer durch das Konigl. Belirksge⸗ 
richt zu Lanrau unterm 15. März laufenden Jahres 
erlaffenen gehörig regiftrirten Entſcheidung, wirb durch 
Ludwig Bolza, Königl, Notär, im Amtsſitze zu Anna 
weiler, Bezirk Landau, Nheinfreifes, als durch vorer⸗ 
wähnte Entjcheldung ernannter Commiffär, zur Zwangs⸗ 
verileigerung der nachbefchriebenen, dem genannten 
Schuldner Georg Daußmann augehörigen, in der Ge⸗ 
meinde und dem Banne von Gräfenhaufen gelegenen 
Jumobilien gefchritten werden, welche der beauftragte 
Notär vermög gehörig regiftrirtem Protofol vom 24. 
laufenden Monate März aufgenommen hat, wie folgt: 

1. Section 9. Nro. 8. Ein su Gräfenhanfen in ber 
Steingaffe gelegenes Wohnhaus, mit unterbautem 
Keller und Stall, nebſt Scheuer und Hofgering, 
mit einem Fläcdyeninhalte von 80 Gentiaren, anges 
. boten gu 300 Gulden. 
Erbseftandsgüter im Bann Gräfenhaufen, welche mit 
einem alljährlich an die Gemeindefaffe zu entrichtenden 
Erbzind belafler find: 
2. Nro. 121 bed Erbbeſtaudsbuches. 6 Aren Ader 
in der neuen Prag, angeboten zu 20 Gulden. 
3, Nro. 128. 5 Aren’30 Gentiaren Ader bafelbit, 
angeboten zu 15 Gulden, 
4. Nro. 129. 6 Aren 20 Gentiaren Ader in den 
Schafitaler Pragen, angeboten zu 1 Gulden. 
5. Rro. 250. 10 Aren 60 Gentiaren Ader aufn Dreis 
9. die obere Gewann genannt, angeboten zu 20 
ulben. - . 
6. Rre. 255.°6 Aren 20 Gentiaren Ader dafelbit, 
angeboten zu 10 Gulden. un 





7. Nro. 523. 3 Aren Ader im Semeröthal, Winters 
feite, angeboten ju 1 Gulden. 


8. Nro. 376. 8 Aren 40 Gentiaren Ader obig dem 

Schafſtaller Pragen, angeboten zu 1 Gulden. 

Zufammen 368 Gulden. 

Sämmtliche kLiegenſchaften werben durch ben Schuld» 
ner ſelbſt beſeſſen; die Befigtitel Founten nicht ausge-⸗ 
"mittelt werden; der Herr Bürgermeifter darüber befragt, 
erklärte, daß die Gebäulichkeiten im Jahr 1833 durdy 
den Schuldner new erbaut worden feyen, und daß ders 
felbe die Güter im Jahr 1813, gleich andern Gemein 
degliedern, von der Gemeinde gegen Entrichtung eines 
jährlichen Erbzinfes, in Eigenthum erhalten habe. 

Die Bedingungen, welche der betreibenbe Gläubts 
ger für dieſe Berfleigerung, welche unter obigen Anſatz⸗ 
preifen eröffnet werden wird, feitgefegt hat, find folgende: 

1. Die Steigerer können ſich fogleich mach dem 
Zufchlage auf ihre Koften, auf dem Wege Rechten, in 
Befig und Genuß der Lirgenfchaften figen, fle erhalten 
biefelben, fo wie fie fih am Tage des Zufchlage befinden, 
mit allen Activ» und Pajfivvienfibarfeiten. 

‚2. Steuern, Erbzinfen und Auflagen fallen den 
Steigerern vom Tage des Zuſchlags an zur kaſt. 

3. Für dem angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
garantirt, das Mehr oder Weniger giebt weder Recht 
auf Vermehrung noch Berminderung des ESteigpreifte. 

‚ 4 Der betreibende Gläubiger Ieiftet audı für daB 
Eigenthum und dem ruhigen Befis der Liegenfchaften 
feine Gewährfchaft, wohl aber für die Nichtigkeit feis 
ner Forderung, und indem er die Gteigerer in ſeine 
Redyte;uftändigfeiten einfeßt, werden denfeiben Feine ats 


„ dern Rechte zugefichert und übertragen, ala foiche, welche 


dem Schuloner ſelbſt auf die Ciegemfchaften zuftanden. 

5. Die Zahlung des Gteigpreifes ift in 3 gleichen 
Zahlungen, auf die Mertinitage = Sabre —— 
und 36, mit Zinſen zu ‚5 vom Hundert, vom Tage des 
Zuſchlags an, auf gütliche oder gerichtliche Collocation, 
an die Hypothefargläubiger zu leiflen; der Gteigerer 
bes Haufed hat jedoch, in Abzug auf den Steigpreie, 
vor aller Collocation, fogleih baar die Koften bes 
Zwangsverfahrend, vom Zahlbefehte am zw redyuen, an 
ben betreibenden Theil zu zahlen. 

6. Bleiben die Liegenfcyaften bis zur gämlichen 
Auszahlung des’ Steigpreifes,, der Binfen ehe Serum 
Koflen per Privilegium verpfändet und das Eigenthums» 
recht bis dahin vorbehalten. ‘ 

7. Die Koften des Steigprotofols, Stempel’ und 
Notariatögebühren, haben die Steigerer e- Züge 3 
dem Zuſchlage an den Verſteigerungscommiſſaͤr, die 
Regiftrirgebühren aber innerhalb 24 Tagen an die Kanze 
lei des Königl. Bezirksgerichts zu Landau zu entrichten. 


8. Auf Begehren bed betreibenden Gläubigerd har 
ben die Steigerer einen Bürgen. zu ſtellen, welcher mit 
ihnen für die Erfüllung aller ihnen zu Laft liegenden 
Bedingungen folidarifch haftet. 

9. Im Falle. die Steigerer ober ihre Bürgen mit 
Abtragung des Steigpreifes, der Zinfen und etwaigen 
Koften im Nücftande verbleiben follten, fo kann nach 
einem fruchtiofen Zahlbefehle und einer einziaen Bes 
fanntmachung, ohne Aurufung des Richteramies, ganz 
in Form freimißiger Verfleigerung, zur Wiederverfteiges 
rung des nichtbezahlten Gegenftandes gefchritten wers 
den, ÖSteigerer und Bürgen haften dann für den Min 
dererlös. 

10. Findet dieſe Verſteigerung unter denen im Ges 
feße vom 1. Juni 1822 und namentlich in den Artikeln 
15, 16, 17, 18,20. und 22 enthaltenen Beftimmungen, 
.. bei ber Verfteigerung vörgelefen werden follen, 

att, 

11. Iſt der Zufchlag fogleich definitiv und Nachge⸗ 
bote werden nicht angenommen, 

Es werben demnach der Schuldner Georg Dauß⸗ 
mann, deſſen Hppothefargläubiger und alle diejenigen, 
welche ſich bet diefem Zwangsveräußerungsverfahren 
für betheiligt halten, hiedurch aufgefordert, Donneritag, 


ben 24. April laufenden Jahres, Morgens 9 Uhr, in der‘ 


Schreibſtube des RotärsBerfleigerungscommiffärd babier 
zu erfcheinen, um ihre allenfalls zu machen habeude Eins 
wenbungen vorzubringen und zu Protokoll zu geben. 
Gefertigt in 3 Stunden auf der Amtsſtube des Uns 
terzeichneten, zu Annweiler, ben 27. März 1834. 
Der Derfleigerungdcommiffär, 
Bolza, Notär. 





pr. den 30. Wir; 1834, 
2te Befanntmahung 

einer freiwillig gerichtlichen Werfleigerung von Immobilien. 
Zufolge einer durch das Könige. Friedenegericht 
zu Pirmafend unterm 26. Dezember 1833 aufgenoms 
wenen, gehörig einregiftrirten, Familienberathungsur⸗ 
funde, und der daraufhin am 20. März laufenden 
Jahrs von Seiten Des Königl. Bezirfögerichkd zu Zwei— 
brüden erfolgten, gehörig einregäftrirten, Homologation; 
Wird bis Mittwech, ben 23. April nächſthin, des 
Vormittags um 8 Uhr, in der Behaufung des Gafl- 
wirths Bönninger zu Binningen, vor ‚dem unterzeichner 
ten hiezu committirten Notär Jeambey zu Pirmafens, 
zur definitiven Berfleigerung zu Eigenthum uud an 
bie Letzt- und Meiltbietenden ber hienadh bezeichneten 
von dem Nachlaß des zu Vinningen verlebten Milir 
tärpenfionärs Johann Adam Pfeffer, herrührenden Imr 

mobilien gefchritten, nämlich:  - 


281 


1. Gebäude im Dorf Binningen. 

(5 Diertel 45 Ruthen) 33,60 Gentiaren, ein zweis 
Nödiged Wohnhaus, fammt Schener, Stallung, 
Hofraum "und Garten, das Wirthshaus zum 
fhwarzen Adler genannt. 

2. Ländereien auf Binninger Bann. 

(18 Morgen 23} Ruthen) 4,74,21 Gentiaren Aders 
fand in 3ı Stüden und in virfchiedenen Diſtrik⸗ 
ten gelegen. 

cı nn 23 Ruthen) 11,13 Eentiaren Aderwies, 


un 
(2 Viertel) 13,06 Gentiaren Waldlanb. 


Die Intereffenten, auf deren Requifitiow zu biefer 
Berhandlung gefchritten wird, find: 

1. Frau Margaretha eine geborne Bürtel, Wittwe 
bed obgenannten verlebten Johann Adam Pfeffer, Adert» 
frau, zu Binningen wohnhaft, eined Theild in eigenem 
Namen und perfönlichen Intereffen, und zwar ald Güs 
tergemein mit ibrem verlebten Gatten, andern Thrils 
in der Eigenfchaft ald Bormünderin über ihre mit Feb» 
term erzeugte bermalen noch minorenne Kinder, als: 
Jacob Pfeffer, Georg Pfeffer, Adam Pfeffer, Eliſabe⸗ 
tha Pfeffer, Peter Pfeffer, Margaretha Pfeffer und 
Johannes Pfeffer. 

2. Jacob Pfeffer, Aderdmann, wohnhaft in Bins 
ningen, in der Dualität als Nebenvormund über vors 
genannte Pupillen. 

Diefe Berfteigerung wirb hier mit bem Anhang = öfs 
fentlihen Kenniniß gebracht: daß die im Intelligenz⸗ 
blatt vom 4. Dezember letzthin bereits ſchon angefüns 
digte und unterm 18. darauf auch wirflicd flatt ges 
habte Berfleigerung von eben biefen Immobilien, von 
Seiten des Wamilienrathe deßwegen nicht genchmigt 
wurbe, weil der Gefammterlös den Abfchäbungepreis 
nicht erreicht hat, daß dagegen aber die Fünftige Ders _ 
fteigerung auf den Grund der vorrelatirten Homologar 
tion der zweiten Familienberathung auch unter Dem 
Anjchlagspreis fohin definitiv ſtatt Auden wirb. j 

Die depfallfige — 8 find kei 
unterzeichneten Notär zur Einfiht für die Steigluſti⸗ 
gen deponirt. 

Pirmafend, den 27. März 1834. 

Jeambey, Notär. 


pr. den 30, März 1834. 
(Licitation.) 

Montag, den 14. April nächſthin, Nechmittags 2 
Uhr, zu Steinmweiler im Wirthshauſe zum Schwanen, 
wird — Vollziehung eines Urtheils des Königl. Bes 
zirksgerichts Yandau vom neunzehnten laufenden Mor 
nats, gehörig regiftrirt, auf Anſuchen von J. Frans 
ziska Becht, ermächtigte und verbeiftändete Ehefrau 
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von Georg Bürger, Maurer; 2. Eibilla Becht, ledig, 
großjährig, chne Bewerb; 3. Leonhard Becht dem 
fedigen, Geflügeldbändler; 4. Martin Gain, Maurer, 
und 5. Reonharb Bedht, Öcflügelshändfer; diefe beide 
legtere,, eriterer ald Vor⸗, letzterer als Nebenvormund 
über Elifaberha Becht, ledig, minderjährig, obne Ges 
werb, handelnd; ſämmtliche in Steinweiler wohnend ; 
durch unterfchriebenen zu Kandel feßhafıen Rotär Weis 
gel, laut obigem Urtheil dazu delegirt, zur Cicitation 
nachbefchriebener Hofrecht,, in dic Berlaffenfchaft der 
in Steinweiler verlebten Eheleute Martin Becht, ges 
wefenen Geflügels händler, und Katharina Renner ges 
börig, gefchristen, unter Bedingungen, die täglidy in 
des unterzeichneten Notärs Amtöſtube eingefehen wers 
den, nämlich: 

Ein Haus, Hof, Stallung, Garten, gemeinſchaft⸗ 
fihen Brunnen mit Daniel Nieß und Friedrich 
Gehbauer, zu Steinweiler an der Straße geles 
ee neben Rudolph Wüſt und katholiſchem Schul⸗ 
aus, 


Kandel z den 28. März 1634. 
j Weigel, Notär, 








. pr. ben 31. März 183% 

Hambac. (Fafflocheverftiigerung.) Montag, den 
14. April 1. J., des Bormittags 9 Uhr, wird auf 
dem Bemeindehaufe dahier, vor Dem unterfertigten 
Bürgermeifteramte , ein Heerdfaſſelochs gegen gieich 
baare Bezahlung öffentlich verkeigerr. 

Hambach, den 29. März 1834. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Diffom 


pr. den 31, Wir; 1894 
(Holyverfliigerung.) 

Den 19. April I. J., des Morgend um 9 Uhr, 
werden durch dem Unterzeichueten zu Schopp folgende 
Hölzer öffentlich verſteigert: 

Im Gemeindewald von Schmallenberg, in den Schlär 
aen Wilhelmseck: 140 Klafter bucdyen gefchnitten 
Scheitholz. 

Im Schopper Bald, Schlag Humberg, Trautmannd» 
berg und Haard: 190 Klafter buchen geſchnitten 
Scheitholz und 200 Klafter eichene Kohlpruügel. 
Schopp, den 26. Mär; 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sacob, 


— 








pr. den 81. Maͤrz 1834. 


Samſtag, den 12. April 1834, Nachmittags ein 
Uhr, werben die Gemeinde» Zelds und Walpjagden anf 











ben Gemarkfungen von Neunfirhen und Födelberg auf 
bem Bürgermeifterlocale auf einen Beftand von brei 
Jahren öffeutlich an den Meifibietenden verpachtet. 


Neuntirdyen am VPogberge, den 27. März 1834. 
Das Bürgermeilteramt. . 
Rübel. 


pr. ten 81. Maͤrz 1894, 
(Minderverfteigerung von Wegarbeiten.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Kor 

amts un» in Beifeyn des betreffenden Königl. Ment« 
beauten wird durch das cinfchlägige Bürgerneifteramt 
den 25. April I. 3., Morgens 9 Uhr, auf dem Gew 
meindehaufe zu Kirdhheimbolanten, die Herſtellung 
einiger Etreden der von Kirchheim nach dem Dennersr 
berg führenden Etraße, öffentlidy an die Wenigfinchs 
nehmenden begeben werben. 
Die Arbeit, zuſammen veranfchlagt zu 750 fl. 46 fr., 
ift in 7 Looſe abgetheilt und beftcht theils im Errich— 
tung von Pflafter, theils in Aushebung und Uebers 
führung einer Fahrbahn mit Steinen, fo wie in Hers 
ſtellung der Gräben und Fußbänke. 

Zur nähern Einſicht der Bedingungen auf dem 
Bureau des unterzogenen Forſtamts find die Steiglu— 
ſtigen mit dem Bemerken eingeladen, daß Abſchlägs⸗ 
jahlungen verabreicht werben. 

Kirchheimbolanden, den 29. März 1834. 

Tas Königl, Forftamt. 


Weinkauff. 


pr. den 31. Mär; 1834. 
(Feldjagdverpachtung.) 

Donnerflag, den 1. Mai, wird die Feldjagb ber 
Gemeinden Linden und Queidersbacd, auf dem Bürgers 
meifteramt zu Linden, Morgens 9 Uhr, auf weitere Ö 
Jahre an den Meiſtbietenden vergeben. 

Linden, den 29. Mär; 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Leidner. 


pr. den 31, März 180 
(Helzwerfteiarrung.) 
Nächſtkommenden Mittwoch, dem 16. April, Mors 
gend 9 Uhr anfangend, werden in der Gemeinde Bör 
hingen nachfolgende Holzfortimente verfteigert, als: 
1. 40 Klatter buchen gefchritten Scheitholz, 
2. 9000 buchene Wellen. 2 
Böchingen, den 29. März 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Follenius. 








pr. den 81. Mär) 1834. 
1te Belanntmadhung 
einer Bwangsverffeigerung 
zu Niedergailbad. 


Auf Betreiben von Balentin Buob, Gefhäftsinannt, 
wohuhaft zu Neuborndbah, als Bevollmäctigter des 
Handeldfaufes Schmidtbora und Korn zu Saarbrücen 
in Rheinprenßen, und im Gefolge cined durch das 
König!. Bezirksgericht zu Zweibrüden unterm fiebenten 
März diefes Jahre erlaffenen, gehörig regi-!rirten Urs 
theils, mweldyed Die Zwangsveräufßerung gegen 1. Ni— 
kolaus Becker den Alten, Ackersmann, 2. deſſen Ches 
frau Magdalena kinfinger, 3. Johannes Fifhe:, Schreis 
ner, fämmtlidye wohnhaft zu Niedergailbadh, folidaris 
fihe Schuldner des requirirenden Handelshaufes, und 
4. gegen Nifolaud Anna, Aderdmann zu gedachtem 
Niedergailbach, als dritter Befiger.der dem genannten 
— ſpecialiter verpfäudeten Grundſtücke, an⸗ 
orbnetz 


Werden Montag, ben drei und zwanzigſten Juni 
diefes Jahrs, Vormittags um 10 Uhr, zu Niebergails 
bach in dem Haufe des Wirths Adam Rauch, durch 
Philipp kLoren; Waltz, Norär zu Neuhornbach, als 
hiegu durch ebaflegirtes Urtheil ernannter Commiſſär, 
die machbezeichneten, von gedachtem Nikolaus Anna bes 
feffenn und dem betreibenden Haudelshaus fpeciell vers 
pfündern Grundftüde im Niedergailbacher Bann, wie 
Ye im einem von genanntem Sommiffär unterm 20. dies 
fed Monatd aufgensmmenen, gehörig regüftrirten Pros 
tofoll enthalten find, einer öffentlichen Zwangeverfteis 
gerung zum Eigenthum audgefegt und dem Yet» und 
Meiftvieienden zuerkannt werben. 


Diefe Güde beflchen: 
In 88 Aren 31 Gentiaren Nderland in fünf Parzek 
len, zufammen von dem betreibenden Theil ange» 
boten zu fünfzig Gulden. 
Berfleigerungsbebingungen:. 


1. Die Angabe des geometrifchen Gehalts und ber 
angrenzenden Beflger wırd von Seiten des berreibens 
den Theild nicht ald richtig verbürgt. Das mehrere 
oder mindere Abweichende des erfieren it Vor- oder 
Nachtbeil der Steigerer, den diefe Grundſtücke nad) 
dem Maße und Recht wie fle die Schuldner und des 
ven dritter Befiger zu befigen befugt feyn Fonnten, abs 
gegeben werben. 

2. Eintritt in den Beftöftand und Uebernahme als 
ker darauf fontmenden Auflagen iſt für die Steigerer 
auf den Tag der Verfteigerung beftimmt. Ereignen ſich 
gegen erſtern Hinderniffe, fo werden dieſe auf gefeßlis 
chem Wege befeitigt werden. 

3. Die Steigerer verbinden fi, ben ausfallenden 
Erlös anf Martinitag des laufenden Jahre, mit Zin- 


fen vom Tag ber Verfleigerung an, an ben betreibene 
ben Theil, und alle durch bad Steigpfötofoll verurs 
ſachte Koften ummittelbar nach der Steigerungsver⸗ 
handlung baar zu bezahlen; und 


„4. Beim Zufchlag einen acceptablen Bürgen zu 
präfentiren der folidarifch mit ihnen die Erfüllung als 
ler ihnen durd den Steigaft zugehenden Verbindlich» 
feiten garantirt. 


5. Eigenthumsrecht und alle von demfelben abhäns 

ende Prärogative und Actionen bleiben bis zur volls 
ommenen Erfülung®der Steigbedingungen auf die vers 
fteigerten Gegenſtände befonders vorbshalten, um bei 
eintretender Zablung@verzögerung die Verfleigerung in 
Beziehung des betreffenden Steigererd und feines Ac» 
quijitionegegenftandes als aufgelödt betrachten und 
legtern ohne Beobachtung bir gefeßlichen Former auf 
Koſten und Gefahr bes erftern anderweit verfteigern 
zu können, 

6. Diefe Berfteigerung if ohne Annahme eines 
Nachgebots definitiv und ale befondere Bebirgungen, _ 
die im Zwangsveräußerungsgefrg vorgefchrieben find, 
finden dabei ihre Anwendung. 

Unter der Bemerfang, daß das betreibende Hans 
delshaus in gegenwärtigem Verfahren Domicitium bei 
Heren Karl Glaßer, Anwalt bei den Königl. Gerichten 
in Zweibrüden, babe, ladet der Berfleigeringscominifs 
für die Schuldner, den dritten Befiger, ihre Hypothe⸗ 
fargläubiger und jeden dritten dabei Berheiligten ein, 
allenfalfige gegen dieſe Verſteigerung habende Einwen⸗ 
dungen ben Fe und zwanzigften Aprıl laufenden Jahre, 
Bormittags um 9 Uhr, auf feiner Schreibſtube zu Neu— 
hornbach zu Protofoll zu geben. 

Neuhornbach, den 29. Mürz 1834. 


j Walk, Notar. ° 


pr. ben 1, April 1834, 

Gemeinde Eulenbid. (Hagbverpactung) Da 
die unterın 27. v. M. verfeigerte Feld» und Waldjagd 
zu Eulenbis die höhere Genehmigung nicht erhalten 
hat, fo wird diefelbe am 17. des Monats April, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf der Amtsſtube des Unterjeich⸗ 
neten nochmals zur Verpachtung ausgeboter, 

Gemeinde Rodenbach. (Hulturarbeiteverfteiges 
rung.) An obigem Tage und Stunde und am nämlidhen 
Orte werden zugleich 800 Meter Schonungegräben an 
dem Gemeindewald zu Rodenbady- öffentlich wenigſt⸗ 
nchmend begeben. 

Weilerbach, den 22% März 1884 

Des Bürgermeiferamt. 
‚Rinsweiler. 


pr. den 1. April 1834. 


(Berfteigerung von Gemeindegut.) 

onnerflag, den 24. April 1834, Nachmittags ein 
— ——* in dem Wirthshauſe des Thor 
mas Schilling, wird in Beige Genehmigung Königl. 
hoher Regierung des Rheinfreifes vom 28. Februar abs 
bin, auf Betreiben des Bürgermeifteramted MWerneres 
berg, vor dem unterzeichneren Königl. Notär Bolza von 
Annweiler zur öffentlichen Berfleigerung auf Eigenthum 
von ungefähr 12 Tagwerken Waldland im Diftrike 
Rodenberg, Bann Werneröberg, geichritten. 


Plan und Roofeeintheilung Fihnen bei dem unters 
zeichneten Notär eingefehen werden. 


Annweiler, ben 29. März 1834. 
Bolza, Notär. 





pr. den 1. April 1894 
(Erbauung der Farholifchen Kirche zu Knitteleheim.) 
Montag, ben 14. April 1834, bes Nachmittags 
am ein Uhr, wird vor dem unterzeichneten Bürgermeis 
ſteramte zur öffentlichen Minderverfleigerung der Ers 
bauung einer neuen Fatholifchen Kirche geichritten werden. 


Die Arbeiten find folgendermaßen veranfchlagt, 
als: fl. fr. 


Abbruch der alten Kirche 143 56 
Maurerarbeit 527 6 
Steinhauerarbeit 1045 16 
Bildhunerarbeit 4192 — 
Schieferdederarbeit 17 4 
- Zimmerarbeit ie 1594 48 
Schlofferarbeit ! 74 — 
Schreinerarbeit 143 40 
Glaſerarbeit 378 24 
Stukaturarbeit 191 39 
Tüncherardeit 320 1 

Zufammen . » 9827 53 


Den Materialtrangport, der in den obigen Anfägen 
nicht begriffen iſt, Ieiften die Einwohner unentgeldlich. 


Pläne und Koſtenanſchlag fönnen täglic) hier ein 
gefehen werden. 


Ruttteldheim, ben 29. Mär; 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schott. 
mm — —ñ— ' — — 

pr. den 8. April 1894, 
(Minderverfteigerung von Maneerarbeiten.) : 


Dienftags , den fommenden 8. April Bormittags 
11 Uhr, in der Stadtfanzlei, werden auf Anſtehen ber 


Waiſenhaus verwaltung in Speyer, vor bem Bürger 
meifteramte allba, vrlahben im biefigen Raifenhaufe 
vorzunehmende Reparaturen, befichend in Maurerars 
beiten, veranfchlagt zu 88 fl. 25 fr., am die Wenigfts 
nehmenden öffentlich verfteigert. 
Speyer, den 1. April 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Hetzel. 





pr. den 1. April 1834, 
ıte Belanntmahung. 

Bid dem 24. April I. J., des Nachmittags um 
Uhr, werben auf der Bürzermeiftereiftube zu Mehlins 
gen bie Feld» und Waldjagden hiefiger Bürgermeifteret 
auf ſechs Jahre meiftbietend verpachtet werben, welches 
hiemit zur allgemeinen Kenntnif gebracht wird. 

Mehlingen, ben 26. März 1834. 

Das Bürgermeifteramt Neufirden. 
Maurer. 





 Uusmwanderungsanzeigen. 


— — 


pr. den 31. Maͤrz 1894, 
Die hier eingereichten Geſuche der Ackersleute Da- 
niel und Peter Weingarth von Bledesbah um die Br 
williguing zur Yuswanderung uach den vereinigten Staa» 
tey von, Norbamerifa werden andurd) zur allgemeinen 
Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, daß diejenigen, 
welche Forderungen oder Aniprüde an die Bittfteller 
zu haben glauben, folche innerhalb Monats friſt bei den 
competenten Gerichten geltend machen und biefed an⸗ 
eigen mögen. 
Kufel, den 25. März 1834. 
Das König. tandcommiffarlan 
Dilg. 








pr. ben 1. April 1839, 
‚. Daniel Mofer, Bürger und Hafner zu Zweibrücken, 
will mit feiner Familie nady Nordamerifa auswandern. 


Es haben demnach alle Intereffenten ihre etwaigen 
Anfprüche bei dem betreffenden Gerichte innerhalb 4 
Wochen geltend und davon hieher die Anzeige zu machen. 


Zweibrüden, den 27. März 1834. ' 
Das Königl. gandeommiffariasn 
v. Hofeufele, 
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Bei 


Amts und Intelligenz s Blattedes Rheinkreiſes. 





Nr 38. 


Speyer, den 4. April 


1834, 


Unzeigen und Befanntmahungen. 





pr. den 1. Aprit I88«, 
(Feld: und Waldjagdverpachtung.) 

‚ Dienflag, den fünfzehnten Upril, Bormittagd meun 
Uhr, wird auf der Bürgermeifterei dahier zur Berfteis 
gerung der Felde und Waldjagd der Gemtinde Diel 
kirchen auf ſechs Jahre gefchritten. 

Dielfirchen, ben 28. Mär} 1834. 
Das Bürgermeifterame, 


Hofer. 





i pr. den 1. April 1894. 
‚Edhrindinverfleigerung.) 
Dienflag, ben 15. April nächfihin, Vormittags um 
19 Uhr, ‚werden auf der Bürgermeifterei dahier 400 
vicke —— im Geweindewald von Diel⸗ 
tirchen, Schlag Loh, auf dem Stock verſteigert. 
Diellkitchen, den 28. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


—— Hofer. 
- — —— ——— — — —— 
vr. oo ‚. pr..dem 1, april 1834, 
Mlaſterverſteigerung.) 

Dienſtag, den 15. April nächſthin, Vormittags 11 
Uhr, Pr lt der Vürgermeilterei dahler hr Mladers 
verfleigerung vott ‚Mlafterarbeit öffentlich‘ gefchritten. 
Der Koftenanfclag, im Betrage von 325.fl., Iitgt bei 
bem unterzeichneten Bürgermeifter jur Gh t offen. 

Diellirchen, den 28. März 10344"... 

rat Bürgeemeihetamm” 0: 
A Fr . Hofer { 





eV J pr. den 1. Aprif 1834, 
g, den 22. April I. 3., bes Borurittags 9 


BE. 
Ubr, werden auf bem Bürgermeiftereilocal zu Boßen⸗ 


bach bie Feld» und Waldjagden von den zur Bürgers 
meifterei gehörigen Gemeinden ‘auf einen Zjährigen 
Zeitbeftand begebeit. 
Boßenbach, den 27. März 1834.” 
Das Bürgermeifteramte. 
Tepyjer. 





pr. den 1. Upril 1894, 

(Berftfigerung des Unterbaltungsmaterinis für die Daher 

Beirfeftraße.) 

Den fiebenzehnten April db. 3., Morgens um den 
Uhr, wirb vor ber unferzogenen Behörde, unter Mits 
wirkung ber Königl. Banbehörbe, auf dem Stadthaufe 
dahier zur Vergebung des hier unten bezeichneten Uns 
terhaltungsmaterials für die Dahner Beſirksſtraße auf 
bem Wege der Minderverfleigerung gefchritten werben: 

a) Für bie 1. Strecke von Bergzabern bid an die Brücke 
an ber Weiherhohfe 170 Kubikmeter Kalkſteine aus 
den Brücden von a und Oberotterbach, 
veranſchlagt zu 2 fl. den Kubikmeter. 

b) Für die 2. Strede von ber Weiherhohle bid an 
bie Grenze bed Kantons Bergzabern am Land» 
löchel 66 Kubikmeter Kaltteine aus denfelben 
Brüchen, veranfchlagt zu 2 fl. 24 fr. den Kubik⸗ 


. meter. 

ec) für die 3, Strede zwifchen Lauterſchwan und der 
Gemarkung von Bufenberg 33 Kubifmeter Gra⸗ 
nitfteine aus den Brüchen bei Silz, veranfchlagt 
zu 2 fl. 24 fr. den Kubikmeter. . 
Bergzabern, den 29. März 1834. 

Das Königl. Landcommifjariat. 
®ugel. 








n pr den 1. Ayru 1834. 
(Derfteigeromg des Unterhaltungsmaterials für die Candler 
a = Bezirksſtraße.) 

Den vier und zwanzigſten April d. J., Morgens 
um zehn Uhr, wird vor ber unterzeichneten Behörde 


behörde, auf dem Gemeindehaufe zu Rohrbach zur 
Minderverfteigerung von 138 Kubikmeter Eifenthon« 
fteinen aus dem Brüchen zu Waldhambad, veranfchlagt 
u2fl. 15 fr. den Kubikmeter, für den Unterhalt ber 
Sandler Bezirfeftraße, gefchritten werden. 
Berggabern, den 29. März 1834. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Gugel. 





‚pr. ben 1. April 1834, 
e (Befanntmachung.) 

Donnerflag, den 1. Mai 1834, Morgend um 10 
uhr, wirb auf, em Gemeindehaufe zu Hinterweiden» 
thal, vor dem Bürgermeifteramte dafelbft, die Herftels 
fung einer Straßenfirede mit Pflafteranlage im Orte 
Hinterweidenthal an den Wenigſtnehmenden begeben, 
wovon die Koften zu 1262 fl. 33 fr. veranfchlagt find. 

Pläne, Koftenanfchläge und Bedingniſſe find bei 
unterzogenem Amte zur Einficht offen. 

Hinterweidenthal, den 29. März 1834, 

Das Bürgermeiflerame 


Kuſt e«s. 





pr. den 1. April 189% 
Mittwoch, ben 23. April nähfthin, werben aus 
tem Gemeindewald von Oberweiler im Thal, im Dis 
ſtrikt Krauels dell, nachſtehende Holzfortimente öffentlich 
an den Meiſtbietenden vergeben, als: 
1. eichene Bauſtämme, 
2. 54 buchene Nutzholzſtämme, 
3 54 Klafter buchen und 
3 »  eichen Scheithol; und 
4. 14800 buchene Wellen. 
Bei günftiger Witterung wird die Verfleigerung 
im Wald, bei ungünfiger Witterung aber in loco 
Oberweiler abgehalten. ⸗ 
Eßweiler, den 29. März 1834. 
° Dad Bürgermeiſteramt. 
Grill 





pr. ben 1. April 183m 

(Befanntmachung.) — 
Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſtam⸗ 

tes werden nächſtkommenden 19. April, des Samſtags, 
in der Gemeinde Dahn, des Morgens um ı0 Uhr, 
vor der einfchlägigen adminiftrariven Behörde und in 
Beiſeyn des betieffenden Königl. Renibeamten: 


r 


Morgens um 9 Uhr. & 
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ober ihrem Delegirten, in Beifeyn ber Königl. Baus 


700 Gebund junge ober Eichenrinden 1. Klaſſe und 
60» alte ‚ ⸗ 3.⸗ 


aus dem Aerarialrevier Erfweiler, Schlag Etſchberg 


Nro. 32, öffentlich und meiſtbietend verfleigert. 
Dahn, ben 28. Mär; 1834. Fir 
Das Königl. Forftamt. 
In legaler Abwesenheit bed Vorſtands: 
Voltz, Revierverweſer. 
pr. den 1. April’ 1834, 
(Hofzuerftelgerung in Staatswaldungn.)' 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem untenbezeichneten Tagen, Orten und 
Stunden, - vor der, einfchlägigen adminiftrativen Bes 
hörde und in Beifepn bes betreffenden Königl. Rentbeam⸗ 
ten, zum —5226 meiftbietenden Verkaufe in Looſen von 
nachſtehenden Holzfortimenten gefhritten werben, nämlich: 

Mittwoch, den 16. Aprik 1934, zu Oberotterbach, 

Revier Rechteubah. 
Schlag Grünlach Nro. 22. 


9 eichene Bauflänme 2. Klafe, 
8 ⸗ ⸗ 3. ⸗ XR 4 
%., ⸗ 4..⸗ 
3 kieferne ⸗ 3.⸗ 
9 eichene Abſchnitte 3.⸗ * 
5buchene ⸗ er BR pe 
174 Klafter 5ſchuhiges eichen Mifefhotz 2. Mtaffe, 
1133 #- buchen gefchnitten Scheifholz, 
71 — ⸗ anbruchig, 
4 ⸗ xrhauen th, 
1135 «+ gichen. geſchnitten © . 
17 . Bi a s»  afig und 
een .....fnorrig, 
“10 aſtanien . anbrüdig, 
5 v  fiefern ”.. . 


5725 Stüd gemifchte Welten. EIER SER 
Schlag Wint falltölzer im Gutteab ergerwald. a 
1.2. eichene Bauflämme, 3. Klaſſ 55* 


v4 r# # Ye. 9, rl 


— tieſerne .# PERL U FEUER RR Ta? 


2 tahnene . Be 
1 buchener Nutzſtamm 3. st. 
104 Klaften duchen geſchmitten Schefholz, 
# 


UPTLIEN IE" 


2 = . anbrüuchig 
ea 2 ER - 0 aa 
„erden eichen gefchmitten ” 

Rn: Ze I... 9 ⸗ ⸗ aſtig und 

22 0; EN, Bu ...fmorrig, 
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1 Klafter Kiefern gehauen Scheitholz, 
41 ⸗aſpen ⸗ 
50 Stück gemiſchte Wellen. 
Dienſtag, den 22. April 1834, zu Niederſchletten⸗ 
bad, Morgens mn 9 Uhr. > “ 
Revier Bobenthal. 
Schlag Theilberg Nro. 29. 
10 eichene Nusftämme 3. Klaffe, 
140 buchene ⸗ 3. ⸗ 
9 hainbuchene⸗ . ⸗ 
249% Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
⸗ anbrüũchig, 


12] ⸗ ⸗ 
24 ⸗ gehauen ⸗ 
15 eichen geſchnitten ⸗ 
3 . ’ , „» aftig und 
. fnorrig, 
1 ⸗ ⸗gehauen ⸗ 
2125 Stüd buchene Wellen, E17 
100 # gemifihte # . 


Schlag, Bindfallyolz im Theilberg Nro, 35. 

3 buchene Nusftämme 3. Klaffe, 

11 Eieferne Abſchnitte 4. ,. 

34 Klafter buchen gefchnitten Scheithofz, 
# ’ 


2 ⸗ anbrüchig, 

Ieeichen ’ ⸗aſtig und 
. fnorrig, 

4 ⸗kiefern gehauen 

1 ⸗ Prügelholz. 


Schlag Homberg Nro. 37. 
Klafter buchen geſchnitten Scheitholz anbrüchig. 
Außerdem werden im Laufe des Monats April in 
ben Revieren des hiefigen Forſtamts noch ohngefähr 
2300 Stämme Baus und Nugholg, 800 Klafter Scheit- 
und Prügelhol; und 14000 Wellen zur Veräußerung 
fomnien. 
Bergzabern, den 29. März 1834. 
Das Königl. Forfamt. 
Weftbovem 





pr. den 2. April 1834 
Freitag, den 11. April I. J., um neun Uhr bed 
Morgens, werben: in dem Gemeindewald Watteuhein, 
- im Schlag Langenberg, folgende Holzfortimente öffent⸗ 
lich verfleigert, ale: 
063 Klafıer buchen Scheitholz, 
n ⸗ 


. 50] ⸗eiche 
56 »  fiefern , 
1265 ° s Biefern, eichen und buchen Prügelholz, 


1800 ..buchene Wellen, 
56. eichtue Bauflämme, 


47 kieferne Bauſtämme, 

9 eichene Nutzholzſtangen, 
90 + MWagnerflangen, 
11 Fieferne Blöche. 


Wattenheih, den 24. März 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Riegler. 





pr. den 2, April 1834, 
(Freiwillig gerichtliche Licitation.) 

Bis den 24. April I. J., Mittags um 1 Uhr, zu 
Heuchelheim im Wirchshaufe zum Rappen; in Folge 
bomologirten Familienrathöbefchluffes durch das Lans 
dauer Bezirfögericht vom 20. März I. J., gehörig eins 
regiftrirt, wird ber unterzogene, dazu committirte, zu 
Bergzabern wohnende Rotär Jacob Hemmet, auf Ans 
fichen von 1. Jacob Fröhlich, Maurer, in Heuchelheim 
wohnhaft, fowohl eigenen Namend, wie audy ald nar 
türlicher Bormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau 
Louiſe Banz erzeugten, noch minderjährigen, bei ihm 
twohnenden Kinder, Namens: Heinrih Jacob und 
Margaretha Fröhlih, und 2. Konrad Banz, Ackers⸗ 
mann, in Gödlingen wohnhaft, ald Beivormund ders 
felben, zur fogleich definitiven Verfteigerung in Eigen» 
thum, unter den bei Untergogenem täglich eingefehen 
werden fünnenden Bebingniffen,, von nachbefchriebenen, 
zur Errungenfhaftmaffe des genannten Jacob Fröhs 
lich und feiner auch genannt verlebten Ehefrau gehös 
rigen Liegenfchaften, ſchreiten. Als von: 59 Aren 50 
Gentiaren oder 6 Viertel 14 Ruthen Adler und Wins 
gert, Heuchelheimer Band, in 4 Item beſtehend und 
tarirt zu 550 fl. ; 

Bergzabern, ben 29. März 1834. 


Hemmet, Notär. 





pr. ben 2, April 1834, 
(Freiwillig gerichtliche Licitation.) 

Bid den 26. April I. J., Nachmittags um ı Uhr, 
zu Cappsweier im Wirthehaufe zum Baumgarten; in 
hai homelogirten Familienrathsrefchluffes durch das 

andauer Bezirfögericht vom 20. März 1. J., gehörig res 
giftrirt, wird ber unterfchriebene, zu Bernzabern refis 
dirende, ‚dazu beauftragte Königl. Notär Jacob Hem⸗ 
met, auf Anftehen von 1. Katharina Demolet, ohne 
Gewerb zu Cappsweier wohnhaft, Wittwe von weis 
land Franz Joſeph Neufeld, Lebens Aderamann allda, 
fowohl in ihrem cigenen Namen wie audy als natürs 
liche Vormünderin ihrer mit demfelben erzeugten noch 
minderjährigen bei ihr wehnenden Kinder, Namens: 
Urfula, Sofeph und Barbara Neufeld, und 2. Michael 
Maurer, Uderdmann, allda wohnend, qua Beivormunb 
berfelben, zur fogleidy definitiven Berfteigerung von 


rachbefchriebenen, ſowohl zum perfönlichen Nachkaffe 
des genannt verlebten Franz Joſeph Neufeld, fo wie 
auch der genannten Wiſtwe perſoͤnlich angehörigen Lie⸗ 

enſchaften, unter ben bei Unterzogenem täglich einge⸗ 
ehe werden fönnenden Bedingniſſen, in Eigenthum 
fchreiten. Als von: 48 Aren 45 Gentiaren ober 7 Biers 
tel 20 Ruthen Aderfeld, in 5 Item beftehend, Banne 
Oberotterbach und Nieberotterbach, abgefchägt zu 250 fl. 


Bergzabern, ben 29. März 1834. 
Hemmet, Notär. 





pr, den 2, Upril 1894, 
(Bieitation der Untheilbarfeit wegen.) 


Bis den 25. April 1.9., Nachmittags um ı Uhr, 
im Wirthshaufe von Anton Boländer au Schweigho⸗ 
fen; in Folge Ordonnanz des Pandauer Bezirfögerichts 
vom 2. Januar I. I. und Erpertenberidit, errichtet 
durdy unterzogenen Notär am 22. dieſes Monats, beide 
“ ten gehörig regiftrirt, wird der unterſchriebene zu 
Bergzabern refidirende. Königl. Notär Jacob Hemmer, 
biegu beauftragt laut gedachter Ordonnanz, zur Ver⸗ 
ſteigerung ber Untheilbarkeit wegen von einem zu Schweig⸗ 
boffen mitten im Dorfe gelegenen Wohnbäuschen, mit 
Scheuer, Stall, arten und fonfligen Rechten, abge⸗ 
ſchaͤtzt zu 250 fl, zum Nachlaffe von weiland Kathas 
rina Kuntz, zu Schweighoffen wohnend gewefen und 
allda verflorben, im erfter Ehe mit weiland Theobald 
Braun, Lebens Schufter alda, und im zweit und letz⸗ 
ter Ehe mit, auch welland Matheus Knittel, Lebens 
Tagner bafelbit, verehelicht gewefen, gehörend, unter 
den täglich bei Unterzogenem eingefehen werben koͤn⸗ 
nenden Bedingniffen in Eigenthum fchreiten, und bieß 
auf Anftchen der Erben genannter Erblafferin, Namens: 


1. Anna Marla —* Ehefrau von Peter Klein, 
Tagner, in Cappsweier wohnend; 

2. Johannes Getto, Wagner in Schweighoffen, 
als Bevollmächtigter der ledig mehrjährigen, zu Mann» 
heim dienenden Miterbin Margaretha Braun; , 

3. Johannes Braun, ledig mehrjährig, zu Stein 
feld in Bauerndienften; _. j 

4. Martin Biehn, Aderdmann in Schweighoffen, 
als Vormund über den minderjährigen Miterb Philipp 
Knittel von da; 

Und 5. Chriſtlan Winder, Mufltant dafelbft, qua 
Beivormund besfelben, 


Bergjabern, den 29. März 1834. 
Hemmer, Notär, 





pr. den 2. April 1834, 
Dernbach. ‚(Holz und Rohrindenyerfteiserung.) Bis 
fünftigen 15. April I. J., als Dienflags, Morgens 9 


Uhr, werben zu Dernbach, in ber Behaufung bed Un⸗ 
terzeichneten, öffentlich verfteigert: 
a) 284 Klafter buchen gefchnitten Scheithol 
3 os buchene Meilen, u 
ec) 80 Gebund junge Spiegelrinden erfler Qa⸗ 


lität, 
Dernbach, ben 29. März 1854. 
Das Bürgermeifteramt. 
Braum. 





— pe. den 2. April 1834, 
St. Martin. (Die Erbauung einer neuen Bremnen: 

kammer betr.) Bis Dienftog, ben 15. April 1. J., Nach⸗ 

mittags um 2 Uhr, wird auf dem Gemeindbehaufe dar 


.bier zur Minderverfleigerung der Arbeiten einer neuen 


Brannenfammer gefchritten. 
Die Zeichnung und der Koftenanfchlag liegen auf 
a hiefigen Gemeindehaufe zu Jedermaunns Einſicht 
ereit. 
St. Martin, den 1, April 1834. 
j Dad Bürgermeiſteramt. 
Humm. 








pr. den 2 April 1834. 
(Jagdverpachtung in Staatswaldungen.) 

Da bie Verpachtung der Jagdbögen Nro. 3 des 
Reviers Elmſtein und Nro. 7 des Reviers Johannes⸗ 
kreuz die Genehmigung Königl. Regierung nicht erhal⸗ 
ten hat, ſo wird auf Betreiben des unterzeichneten 
Königl. Forſtamtes, mit Zuriebung des betreffenden 
Königl. Landcommiſſariats und Rentbeamten, zur aber⸗ 
maligen Verpachtung fraglicher Jagdbögen auf Frei—⸗ 
tag, den 18. April 1834, des Morgens 10 Uhr, is 
Elmftein gefchritten werden. 

Elmſtein, den 29. März 1834. 

Das Königl. Forftamt. 
tind. 








pr. dem 2, April 1834. 
ıte Befanntmadhung 

einer Bwangsverfeigerumg, 
Den ſechs zehnten Juni nähfthin, Mittags rin Uhr, 
foll auf dem Hofitetterhof in der Behanfung des Phi— 
lipp Braun, Aderömanm dafelbft, auf Anſtehen von 
Karl Schwmis, Handelduiann, in Mainz wohnhaft, wels 
cher fortfährt ben Anwalt Jacob in Landau zer nem 
Advofaten zu beftellen, in Gemäßheit Orbonnang des 
Königi. Bezirkögerichtd Landbau vom vierten bee lau⸗ 


fenden Monats, gehörig regiftrirt, welche bie Zwangs⸗ 
veräußerung gegen Jacob Kapfing, Handeldömann in 
Klingenmünfter, früher in Sofftetten wohnhaft, und den 
unterzeichneten Königl. Notär Dieht in Annweiler hier 
zu committirt. Nachdem burch genannten Notär bie 
durd; Urkunde errichtet vor Notär Fasco in Walpfiich- 
bach, den fünften März achtzehnhundert adıt und zwan⸗ 
sig, gehörig regifrirt, von Heinrich Beckers Eheleuten 
daſelbſt ihm überfommene Liegenfchaften auf dem Hofr 
fetterhof, zur Gemeinde Wilgartswiefen, Kanton Ans 
weiter, gehörig, in deffen unterm zwanzigſten dieſes errich» 
teten, gehörig regiftrirten Protofof aufgenonmen waren, 
fol zur öffentlichen Verſtelgerung nachbefchriebener, von 
Heinrich Beder, Revierförfter im Hofiterten, geyoſſenen 
Liegenſchaften gefhritten werben: 
1. Ein einftödiged Wohnhaus ſammt einer Wieſe, 
haltend ungefähr neungehn Aren drei und fünfzig 
- Gentiaren, einfeitd Peter Mind, anderfeits fols 
gended, gelegen in ber Wellbach, angefegt zu 100 fl. 
2. Adıt und fiebenzig Aren ſechs und dreißig Gens 
tiaren Ader an der Wellbach der fogenannte Mühr 
Ienploß, einfeits obiged Stück, anderfeitd Peter 
Mind und Wald 40 fl. 
3. Ein Elein einfttödiges Wohnhäudsden, das Häus— 
chen genannt, an der Wellbach, haltend ein und 
ſechszig Gentiaren, einſeits Königl. Aerar, anders 
feitd Peter Mind ‚15 fl. 
4. Zwei Gärtchen zu Hoffletten, ‚haltend drei ren 
fehd Gentiaren, einfeits der. Weg, anderfeirs 
Bederd Haus” 10 fl. 
5. Vierzig Aren fechd und dreißig Gentiaren Ader 
neben obigem Gärtchen, einfeits Peter Mind, ans 
derfeitd der Weg 15 .fl. 
6. Eine Are ſechs und fünfzig Tentiaren Ader am 
Sauwaſen, einfeits PererMind, anderfeitd Königl. 
Aerar 40 fl. 
7. Ein und zwanzig Aren zehn Gentiaren Acker am 
Lochacker, einfeits David Widmer, anderfeitd 
’ Königl. Aerar und Wald 10 fl. 
8. Sieben Aren dreizehn Centiaren Ader am Brunns 
thal, zu Fifchweiher und Wiefen geeignet, eins 
Be Peter Mind, anderfeits der Weg 10 fl. 
in Fifchweiher im Moſesbruch, fieben Aren dreir 
"zehn Gentiaren, einfeltö das Königl. Yerar, ans 
derfeitd Heinrich Beder Sf. 
10. Eine Hektare br und. achtzig Aren fünf unb acht⸗ 
yo Gentiaren Wies und Aderland an der Schwarz⸗ 
ah, einſeits Dillenkobers Wittib, anderfeits 
Sämmilich auf dem zur Gemeinde Wilgartswieſen 
gehörigen Hofe gelegen. — 
Die Bedingungen, unter welchen dieſe Verſteige⸗ 
rung ftatt finden fol, find: 


9 


289 


1. Steigerer fommen fogleich nach bem Zufchlag in 
Beſitz und Genuß und haben bie auf benfelben haften» 
den Steuern und Laſten zu tragen. 


‚2. Der Zuſchlag ift fogeleich definitiv, da den ges 
ſetzlichen Beſtimmungen gemäß fein Nachgebot anges - 
nommen wird, 

3. Flächeninhalt wirb nit garantirt, fordern 
Steigerer nehmen fie wie fie fich vorfinden und in dem 
angehefteten Raufcontract befchrieben find, und haben 
ſich auf ihre Gefahr und Koften in Beſttz zu fegen. 

4. Das Eigenthum bleibt bie zur endlichen Aus 
zahlung vorbehalten. » 


5. Der Steigpreis foll in brei.glefchen Zielen, Mar» 
tini achtzchuhnndert vier, fünf und ſechs und dreißig, 
mit gefeglühen Intereffen vom Tag des Zufchlags an, 
bezahlt werden, Sogleich nach dem Zufchlag haben ſie 
abjchläglich auf den Steigpreid die bis dahin ergans 
gene Koften, um zur Zwangsverfteigerung zu gelangen, 
verhältnißmäßig zu bezahlen. 

6. Die übrigen Koften der Berfteigerungsurfunde 
baben fie innerhalb zehn Tagen an den Notär, und 
bie Negiftrirungsgebühren auf der Gerichtſchreiberei 
ded Bezirks Landbau zu entrichten. 


Scließlih werben die Schuldner, deren Hypothe⸗ 
fargläubiger und alle fonft dabei Bethetligte anfges 
fordert, falls fle Einwendungen gegen diefe Verſteige⸗ 
rung zu machen haben, um biefelben vorzubringen, ſich 
Mittwochs, dem zwei und zwanzigften April nachſthin, 
Morgens neun Uhr, in der Amtsftube des Unterzeich—⸗ 
neten eingufinden. 

Gefertigt, Annweiler, ben fünf und zwanzigften 
März achtzehnhunbert vier und dreißig. 


Diehl, NRotär. 


. pr. den 2. April 125% 
(Derfteigerung von Pflaflerarbeit und einer neuen Bruͤcke 
betreffend ) 

Donnerftag, den 24. April I. J., um zwei Uhr, 
des Nachmittags, werben auf ber Bürgermeifterei Woll⸗ 
weeheim, Kanton Landau, nachſtehende Arbeiten an 
die Wenigfinehmenden zur öffentlichen Verſteigerung 
aus geſetzt, ale: 

I. Die Wiederherſtellung einer Strecke von fl. Fr. 
256,50 neuer Dflafterarbeit in der ſoge⸗ 
nannten Beizelftrage, veraufdylagt zu 

II. Die Herftellung einer neuen Brüde da⸗ 
ſelbſt, beitehend in Maurer» und Zims 
merarbeit: 

. a) Maurerarbeit,, veranfchlagt zu 

b) Zimmerarbeit D 





126 52 


60 34 
107 30 


168 4 


- 
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Der Koftenanfhlan kann jeden Tag auf der Bürs 
germeiiterei bahier in Aafıht genommen werben. 


Wollmesheiot, ben 29, März 1834. 
Das Bürgermeifleramt, 
Klund. 





pr. den 2, April 1834. 
(Holzwerfleigerung in Stoatsivaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtd wird an dem untenbezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde und in 
Beifeyn des betzeffenden Könige. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiltbietenden Berfaufe in Roofen von nadır 
Rehenden Holgfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 14. April. 1834, Morgens um 9 Uhr, bei 
guter Witterung im Schlag Nofeugarten, bei ſchlech⸗ 
ter dagegen in Neulauterburg. . 

Nevier Hagenbach. 
Schlag Roſengarten. 
26. Klafter gehauen kiefern Scheitholz. 

18225 Gebund kieferne Wellen. 

Schlag oberer Sandbuckel. 
17 Klafter gehauen fiefern Scheitholz. 

10675 Gebund kieferne Bellen. 

Außerdem werben im Laufe der Monate April und 
Mai in ſämmtlichen Revieren des Forſtamtes noch 
ſtatke Quantitäten Bau» und Nutzholz, Scheite und 
Prügelholz und Wellen zur Veräußerung fommen. 

Langenberg, ten 29. Mär; 1834. R 

Das Königl. Forftamt. 
Bühler 





pr. ten 2. April 1894. 
Holverfieigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt— 
amted wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde un 
Beifenn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum ofs 
fentlichen meiltbietenden Verfaufe in Looſen von nad» 
ſtehenden »Holgjortinenten gefihritten werben, nämlich: 


Den 17. April 1834, zu Schaidt, Morgend um 
9 Uhr. 





Revier Schaibdt. 
Schlag Dornenladı. 
2. Klaffe. 


4 eichene Bauſtämme 
16 Pr) ⸗ 3.⸗ 
9 kleferne ⸗ 1.⸗ 
20 ⸗ ⸗ 2. a 


- fieferne Nutzholzſtämme 
FA P} * 
Y Birfen zu Holzſchuhen. 


1. Klaffe, 
2. D 


5. eidhene Pflugsrehe. a 
“ 124 Klafter budyen geidinitten Scheitholz.- - 

⸗ ⸗ ⸗ anbr. 
47T » birfen r ‚ 
29% eichen ⸗ ⸗ 
283 . ⸗ ⸗ anbr. 
795 kiefern ⸗ ⸗ 


Den 23. und 24. April 1834, zu Schaidt, Mor⸗ 
gend um 9 Uhr. 
Revier Schaidt. 
. Schlag untere Kahnladıe. 
gi Klafter buchen gefchnitten Scheithofz. 
3 ⸗ ⸗ 


⸗ ‚ anbr. 
634 ⸗birken ⸗ 
248 ⸗eichen D 
69} ⸗ J ‚ ⸗ anbr. 
44 ⸗erlen ⸗ ‚ 
481 »  fiefern ⸗ a 
29% ‚ . gehauen ⸗ 
7 s  afpen geſchnitten . anbr. 
15] s buchen Prügelhofz. 
4 s»  eichen ⸗ 
174 kieſern ⸗ 


Außerdem werden im Laufe der Monate April und 
Mai in ſämmtlichen Revieren des Forſtamtes noch 
Parke Quantitäten Baus und Mutzbolz, Scheit⸗ und 
Prügelbolz und Wellen zur Beräußerung kommen. 

Langenberg, den 1. April 1934. 2 


Das Königl. Forfamt. 
Bühler. 


pr. den 3. April 1894. 


2te Befanntmachung $ 
einer Zwangsverfleigerung. 


Montag, ben 21, April nächfthin, Morgens 10 
Uhr, im Wirthshaus des Joſeph Zimmermann zu Ends 
beim, werben. vor dem unterichriebenen Königl, Notär 
Franz Karl Wiek, wohnhaft in Bliesfaftel, hiezu coms 
mitrirt durch gehörig regiftrirten Befchluß der Raths— 
kammer des Königl. Bezirfsgerichtd zu Zweibrüden vom 
achten laufenden Monats Januar, und in Gefolg des 
durch genannten Notär am achtzehnten laufenden Mor 
nats errichteten und gehörig regiftrirten Güteraufnahme» 
protofolls; auf Betreiben des Chriſtian Friedrih Dies 
tel, Sattler, wohnhaft in St. Johann» Saarbrüden, 
welcher im biefer Sadıe ben Herrn Heinrich Joſeph 
Schüller, Advofat-Anwalt am Königl. Bezirfägericht 
zu Zweibrüden, zu feinem Anwalt beftelt; die dem 
Adam Bubel, Schmied, wohnhaft in Ensheim, zuge⸗ 


hörige Immobilien, bortigen Banned, zwangdmäßig 

u J— am ben Meiftbietenden verſteigert werdem 

n : ra ; 

1. Aa Gärten: 1 Arth 48 Geutiaren in zwei Stüdeh, 
2. An Wiefen: 6 Aren 86 Gentiaren in zwei Stücken. 
3. An Ackerlande 2 Hektaren 62 Gentiaren, in acht⸗ 

zehn Stüden. N, 

4. Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung, Hofger 
ring und ‚Garten zı salled - zuſammen angeboten 
zu * 165 fl. 20 fr. 

Berfteigerungsbepdingniffe. 
1. Die Immobilien follen ftücweife verfleigert wer⸗ 

dew, wie fie hier befchrieben find. . 

2. Bon Seiten des betreibeuden un wird weder 
für den Gehalt no für, for etwas. nehaftet. 

3. Die Steigerer treten Fraft des Geſetzes fogfeich 

in Befis und Genuß, und, bei allenfallfigen Anftanden 

wegen der Räumung iſt ed an ihnen, ſich auf dem ges 
feglichen Weg immittlren zu Iaffen. 2 Th 
4. Steuern und Auflagen fallen in Zukunft auf die 
Steigerer, welche auch die allenfalls nöch rückſtehenden 
privilegirten Steuern tragen -müffen 
5. Auf Abſchlag des- Steigpreiſes müſſen die Kos 
ſten ver Zwangeprocedur, baar erlegt werden. Der 

Reſtenebſt Zinfen vom Tag des Zuſchlags auf bie drei 

zutünft llartini, jedesmal zu einem Drittel, und 

—— —5 ubarung der Creditoren oder auf gericht⸗ 

iche Collocation. 
6. Alled bleibt bis*zur völligen Auszahlung in 

Unterpfand und außerdem muß jeder, der dazu aufges 

fordert wird ‚reinen mit ſich folidarifch verbundenen 

Bürgen fellen. „oa rmiuna‘ % 

. T. Die Öteigerer tragen bie Koften des Derfteiges 
rungsprotofolls, der Ye A A und Notas 
riatsgebühren und wmüflı dieſtihen nach dem Zuſchlug 
erlegen. HEART, | —— 

8. Die Berfteigerinig , velche kraft des Geſetzes for 
gleich definitiv ift, jo daß 'kach dem Zufchlag ein Nach» 
gebot nicht mehr amgenentmett“ werben darf, gefchieht 
übrigens unter den weitern durch das Ösjeh vom 1. Juni 

1822 vorgefchriebenen Verfügungen, welche, in fo weit fie 

hieher gehören, bei der Verſteigerung vorgelefen werden 

follen: Aue 

Alſo gefertigt zu Bliedkoftel „dern «in und zwan⸗ 
zigſten Januar achtzehnhundert vier und dreißig. 


Uneörfchrieben:" Wieſt, Note. 





pr. den 27. Wär). 1834, 
ze Bekanntnnachung. 
1,51 Vepäußerung von „Haldparzellen.) 
Die am. 1.4September 1833 abgehaltene Verfteis 
gerung ber unfeh ejeichneten Aerarialwaldparzellen 
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bat höheren Ortes nicht die Genehmigung erhalten ; 
es wird daher zufolae Befchluffes Könige. Regierung, 
Kammer der Finanzen, vom 12. d., zur abermaligen 
Verfteigerung gefchritten, und zwar! .„ - . 
Am 23, April I. J., Morgens 9 Uhr, vor bem 
Dürgermeifteramte zu Dahn: , x 
1. Difirift”Dedenberg, Revier und Gemarkung von 
Fiſchbach, 56 Aren 33 Gentiaren; 
2. Diftrift Schloßberg, Revier und Gemarkung von 
Erfmweiler, 2 Heltaren 16 Aren 10 Gentiaren; 
3. Diftrift Hichtenberg die Knopfe, Revier Schönau, 
Gemarkung von Hirfchthal, 7 Heftaren 9 Aren 
35 Gentiaren. 
Am 24. April I. J., Morgens 9 Uhr, vor bem 
Dürgermeifteramte der Gemeinde Hinterweidenthal: 
Diſtrikt Erfchberg, Revier Erfweiler, Gemarkung von 
Hinterweidenthal, .5 Hektaren 70 Aren 8ı Gen» 
tiaren. 
Dahn, den 25. März 1834. 
Das Königl. Rentamt. 
Faller 








ar „pr. den 28. März 1894. 
2te Bekanntmachung. 

Montag, den 14. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
und an ben nächſtfolgenden Tagen, wird eine bebeus 
tende Quantität Schmalz, Bohnen, Erbfen, Linfen, 
Zwetfchgen und Käſe, danu eihe große Anzahl unbrauch⸗ 
barer Reintücher, Strobfffe, Kafernirunges und Rrans 
fenhaudreguiflten, gegen fogleih baare Bezahlung an 
die Meiſtbietenden verſteigett werden. : 

Kaufliebhaber wollen ſich im Adminiftrationdger 
bäude Reduit Nro, 13 deßhalb einfinden. — 

Landau, ben. 26. März 1334. 
Die Militärlocalverpflegdecommiffion. ' 


- pr. dem 1. April 1834, 


2te Belanntmahung. 

— Bis dem 24. April I. 3., des Nachmittags um 1 
Uhr, werden auf der Bürgermeiftereiftube zu Mehlins 
gen bie Feld» und Waldjagden hieſiger Bürgermeijterei 
auf —* Jahre meiſtbietend verpachtet werden, welches 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Mehlingen, den 26. März 1834. 
Dad Bürgermeifteramt Neufirhen. 
Maurer. . 


’ pr. den 3. April 1834. ' 
(Diinderverfteigerumg von Arbeiten.) 
Dienſtags, den 8. kommenden April, Vormittags 

10 Uhr, im der Kanzlei der Stadt Speyer, werden vor 

dem Bürgermeifteramte alda nachbefchriebene Arbeiten 

und Reparaturen am neuen Rugerhaufe an die 
uigiinchmenden öffentlich verſteigert, als: 


ı Er, 

Erbarbeiten, veranfchlagt zu 34 20° 
Maurerarbeiten 149 46 
Bimmerarbeiten ua 18 

++ Küncherarbeiten 13 54 


642 18 
Die Ueberfchläge find im ber Etabtfanzlei einzus 


chen. 
Speyer, ben 1. April 1834. 

Das Bürgermeiflerame 
Hebel. 








pr. den 3. Mpril TEA 
(Demeindeholiverfteigerung.) 

Zu Gönnheim, den 10. laufenden Monats April, 
bed Vormittags um 9 Uhr, werben durch bem unters 
zeichneten Bürgermeifter nachverzeichnere Holzfortimente 
in Koofen meiftbietend, auf drei Monate Credit, vers 
fleigert, als; 

buchen 12 Klafter, 

‚geichnitten Scheithelz | Yan 13 
fiefern 47 
buchen 19 
gehauen B | eihen 14 

°. fiefern 55 
“ buchen 13 

. Prũgelholz | eihen 6 

: tiefeta 12} 
Stodholz 47 P) 

Am Bangen . . 41754 Klafter 
und ſechs eſchene Bauflämme. 
Goͤnnheim, den 1. April 1834. 
' Das Bürgermeifteramt. 


Wind. 


» u nn. ar 





I Arte Befanntmadhung. 
REN Scpufdienfterledigung.) 
Zur —*— der proteſtantiſchen Lehrer⸗ 
Relle zu Stetten wird ein Goncarstermin von vlerzehn 
Tagen erbffnet, im weicher Zeit bie Comcurtenten ihr 


Gefuch mit dem erforberlichen Zeugniffe bei der Local⸗ 
fhulcommiffien bahier einzureichen Haben. 


Die jährlichen Gehaltsbezüge belaufen fih: an 
Schulgeld neunzig Gulden, den - Aheinan neun Mor⸗ 
gen Aderfeld, nebi freie Wohnung und fünf und zwau⸗ 
dig Gulden für Hol * E 
Gauers heim, ben 30. April 1834, 
Das Bürgermeifteramt. 
€ Deder 





pr. den 3, Wprit 1894, 


Mei 4, am. Sand, (Holz: und MWellenverfleis 
i6 Freitag, den 11. April I. J., Morgens 
um 9 Uhr, werben auf dem Gemeindehaufe bdabier 
160% Klafter gemifchtes Prügelholz; und 4350 gemifchte 
Wellen, aus deu Schlag Weidenfopf hiefigen Gemein, 
bewalded, unter annehmbaren Bedingungen meiftbies 
tend verfieigert, 
Meifenheim am Sand, ben 27. Mär; 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Stempel. 


—— KT — 
Privat-Anzeigen 


— 
pr. dem 9. April 189% 
ı1te Befanntmadhung. : 

Bei Peter Eberle iu Speyer ift eine vollſtändige 
Bjerbrauerei» Einrichtung, beflebend in einem Ke 9 
achtzehn Hectoliter haltend, ein Kühlſchiff, eine Maiſch⸗ 
und Gerſtenbütte, eine WMalzdörre, eine Bierpumpe mb 
fonflige dazu gehörige Geräthſchaften, alles in ganz 
gutem Zuftand, aus freier Haud zu verfaufen. 








pr, den 9, Mpril 1834, 
Eine große Feuerfprige, von ſechs Hectoliter In⸗ 
balt, beftend bearbeitet, nebſt zwanzig Meter langen 
hänfenen Schläucen, iſt bei Unterzeichnetem billig und 
unter. annehmbaren Bedingungen zu haben; für vorzüg⸗ 
liche Güte und Solidität wird in bie Folge einer Gemeinde, 
bie-gefonnen if biefelbe zu Faufen , gehörige Garantie 
geleiftet. 
Landau, im April 1834. ° 
Conrad Rantenfchläger, 
Rupferfchmiied. 
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B ti 


lage Et 


Amtss und Intelligengs Blatte des Rheinkreiſes. 


Ar 39. 


Speyer, ven 8. April 


1834. 


a — — —— ——— — 


Arreigen und Bekanntmachungen 





— 


pr. den 3. April 1834. 
(Befanntmachung.) 

Mittwoch, ben 30. April, ded Nachmittags um 
zwei Uhr, wirb auf dem Gemeindchanfe dahter die 
Belbjose in dem Banne von Sauſenheim mittelft öfs 
entlicher Berfteigerug an den Meifldietenden auf ſechs 
Jahre verpachtet. 

Sanfenheim, ben 1. April 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bald. 





pr. den 4. April 1833 


(Die Verpachtung von Gemeinde Feld: und Waldjaghen 
i j betreffend.) 

Gemäß Autorijatien des Könige. Landcommiſſa— 
riatd Kufel vom 22. v. M. wird das unterzeichnete 
Bürgermeifteramt bis künftigen 23. April, des Bor« 
mittags 10 Uhr, die Felds und Waldjagden auf den 
Gemarkungen von 16 Öemeinden der Bürgermeiltereien 
Ddenbach, Becherbach und Hundheim, dahier im Haupts 
ort des Kantons, auf dem Gemeindehaufe, in Gegens 
wart eines ——— und ber Gemeindeeinnehmer, auf 
einen 6jährigen Befland öffentlich an die Meiflbietens 
den verjleigern. 

Lautereden, den 20. März 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Müller. 








: r pr. ben 4. April 1834, 
(Lohrindenverfteigerung im Gemeindewald zu Lohnweiler.) 
Bis fünftigen 23. April, Mittwochs, Nachmittags 
2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Fautereden, werden 
bie in der ertraordinüren Gouppe der Gemeinde Lohns 
weiler, Diſtrikt Allheck, ſich befindlichen eichenen Lohrins 


den, veranfchlagt zu ohngefähr 2000 bis 2200 fpiße 
Gebund, öffentlih an den Meifibierenden auf dem 
Stock verfieigert. Nach der Hauung und Hinwegräus 
mung des Fegholged wird, und zwar unmittelbar vor 
der Verfleigerung, die genauere Abfchäßung den Steig» 
liebhabern befannt gemacht werben. 
Fautereden, den 29. März 1834. 
Das. Bürgermeifteramt. 
Müller 





pr. den 4 April 1893, 
’ Rheingönheim. (Grasverfteigerung.) — * 
den 21. laufenden Monats, Nachmittags 1 Uhr, in 
dem Gemeinderathhaufe dabier, wird vor der unters 
zeichneten Behörde der Umfang der biefigen Gemeinde: 
wiejen zur Grasbenutzung pro 1834 öffentlich und 
loosweife an den Meiftbierenden verfteigert. 
Rheingönhelm, den 1. April 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
8lamm. 





pr. den 4. Upril 1834. 
- (Holgverfteigerung in Ztaarswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an dem unten bezeichneten Tage und Ors 
te, vor der einfchlägigen abminifirativen Behörde und 
in Beifeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Poofen von nad» 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 23. April 1834, zw Dürkheim, Morgens um 
8 Uhr. 

‚Revier Harbenburg. 
Schlag Bartelsfopf. 
5 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
[A »  Fiefern ‚ ⸗ 
hauen ⸗ 


12 ⸗ s ge 
1200 Stüd Fieferne Reißerwellen. 


Den 23. April 1834, zu Dürkheim, Morgend um 
9 Uhr. e u 
Revier Hardenburg. 
Schlag Klaustopf. 
3 kieferne Segbloͤche 3. Klaſſe, 
87% Klafter kiefern geſchnitten Scheithofz, 
51 ⸗ s gehauen ⸗ 
4725 kieferne Reißerwellen. 


Unmittelbar nach obiger Verſteigerung, und zwar | 


des Nachmittags 2 Uhr, wird fodann ber Transport 

von 233 Klafter Fiefern Prügelholz aus vorfichenden 

Schlägen, auf den hiefigen Yolsdef u verbringen, an 
die Wenigfinehmenden in Kleinen Eooten verfleigert. 

Außerdem werden im Laufe der Monate April und 

Mai in den. Revieren Hardenturg, Zägerthal und Glass 


hütte noch ohngefähr 8900 Stämme Baus und Nubs - 


bolz, 1100 Klafter Scheit» und Prügelhol; und 4—5000 
Wellen zur Beräußerung fommen. - 
Dürkheim, den 2. April 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Köhler. 


- pr. ben 4. Mpril 1894, 
(Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Berreiden des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 


amted wird an dem unten bezeichneten Tagen und Drten, 
vor der einfchläglichen adminifrativen Behörde und im 
Beifeyn ded betreffenden Königl. Rintbeamten, zum öfr 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 


— 17. April 1834, zu Dürtheim, Morgens um 
r. 


Revier Jägerthal. 
Schlag dritter Schacher. 
kieferne Banftämme 3. Klaſſe, 


⸗ ⸗ 6. ⸗ 
kieferner Nutzholzſtamm 2. Klaſſe, 
kieferne Nutzholzſtämme 32.⸗ 
eichener Abſchnitt 3. ⸗ 
kieferne Segblöche 2.⸗ 

⸗ 8. 


PN EEE 


⸗ ⸗ bi. ⸗ 

811 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 

-204 ⸗ ⸗gehauen ⸗ 
⸗MRKohlprügel, 

eichen geſchnitten Scheitholz, 
Prügel 


zügel, 
fiefern gefchnitten Scheithofz, 
.„ gehauen ⸗ 
⸗Prügel, 
| Mellen. 


4 


— 
— 
— 


10 
1875 buchene 
250 kieferne 


204 


— 


— 18. April 1834, zu Dürkheim, Morgens um 
r. 5 


Revier Jägerthal. 
Schlag zweiter Schaden. 


4 kieferne Bauflämfne 2. Klafje, 
15 ⸗ ⸗ 3.⸗ 
4 ⸗ ⸗ la ⸗ 
9 buchene Abſchnitte zu Hammerſtielen, 
4 kieferne Segblöche 3. Klaſſe, 
1 kieſerner Segbloch 4.» 
F Klafter buchen geſchnitten Scheitholz; 
⸗ [3 # # 
28 , * gehauen . * 
46 5 . rügel, 
12 +  eichen gefchnitten Echeitholz, 
ı +. . vr  amnbrüdig, 
1 ⸗ gehauen J 
a » Prügel, 
y v Fiefern gefchnitten Scheitholz, 
. ⸗ ehauen ⸗ 
5} « . Grügel, 
= ⸗Nlinden gehauen, 
Prügel, 


2 ⸗ 
2175 Reißerwellen. 
Revier Alteglashütte. 
2000 Stück birkene Reifſtangen, 

50 ⸗ Schippenſtiele. 

Außerdem werden im Lauſe der Monate April 
und Mai in den Revieren Hardenburg, Jägerthal und 
Alteglashütte noch ohngefähr 900 Stämme Baus und 
Nusholz, 1200 Klafter Scheits und Prügelholz; und 
6500 Wellen zur Veräußerung fommen, 

Dürkheim, den 4. April 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 
a Köhler. 


pr. den 5. April 1894. 
(Licitätion.) 

Dienflag, den 22. April 1834, Mittags um 12 
Uhr, zu Rehborn anf dem Gemeindehaus; 

Auf Anſuchen von 1. Jacob Gräf, Walbhüter, 
handelnd in der Eigenfchaft ale Bormund über Johan- 
nes Bindler und Adam Gindler, minderjährige Kin—⸗ 
der der zu Rehborn verlebten Eheleute Jacob Ginsler 
und Magdalena Gindler; 2. Heinrich Roland, Schule 
lehrer, bandelnd als Beivormund der beiden Minder- 
jährigen; 3. Katharina Ginsler, Ehefrau von Karl 
Schmidt, Leinenweber, und 4. Sophia Gindler, ohne 
befonderes Gefchäft; die beiden letztern bandeind in 
eigenem Ramen als Miterben an der Berlaffenfhaft 
ihrer genannt verlebten Eltern. Sämmtlich zu Reh⸗ 
born, im Kanton Obermofchel, wohnhaft; 
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Und in Gefolge eines am 3. Februar 1834 durch 
Ken ru Bezirksgericht zu Kaiferdlautern erlaffenen 

eils; 

Wird vor Friedrich Heſſert, Königl. Notär zu 
Dbermofchel, folgende zur Berlaffenichaft der verlebten 
Eheleute Jacob Sinsler und Maadalena Ginsler ges 
börige Liegenſchaft, der Untheilbarfeit wegen, mittelft 
öffentlicher Verſtelgerung an den Meiftbietenden vers 
äußert werben, namlich: 

Ein Wohnhaus, fammt Scheuer, Stallung, Hofraum 
und allen Zugebörungaen, gu Rehborn auf ber 
Bein, Section C. Rro. 1577, 1578 und 1579, 
enthaltend ungefähr 5 Aren, — durch Karl 
—— und Conſorten und Straße, taxirt zu 





: Obermofchel, ben 2. April 1834. 
f Heffert, NRotär. 
; I pr. den 5, Mpril 1834, 


(Befanntmacdung.) 

Mittwochs, ben 23. April nächffünftig, Nachinit⸗ 
tagd um ı hr, wird auf dem Gemeindehaufe zu Klein» 
bodenheim zur Berpachtung des daſigen Badhaufes 
an den Meiftbietenden auf 6 Jahre gefchritten werden. 

Kleinbodenheim, den 3. April 1834. 

Das Bürgermeifleramt, 


F Ruppredt. 
« 
& 





pr. den 5. April 1894, 
Dörnbach. (Rohrindenverfleigerung.) Mittwoch, ben 
16. April, Nachmittags um drei Uhr, werden in dem 
Gemeindehaus zu Doͤrnbach die Tohrinden aus dem 
Gemeindewald, Lömmerwald, „auf dem Stock, abge, 


ſchätzt zu 650 dide Gebund, verfleigert, wozu bie Lieb». 


haber eingeladen werben. i 
Dörnbadı, den 29. März 1834. 
Dad Bürgermeifieramt. 
- Klein. 





& pr. den 5. Mpril 1834, 


Neuftabt. (SHoudverfteigerung) Montag, den 21. 
April nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaufe 
zum Ritter bei Herrn Adam Ehriftimann vor dem Neus 
thore babier, wird durch den unterzeichneten Matthäus 
Joſeph Müher, öffentlichen Notär, im Amtöfige von 
Reuftabt, auf Anftehen von: 

1. 87 Müller, Pfläſterer, wohnhaft in Neu⸗ 
ſtadt, ſich und als Vormund ſeiner noch minder⸗ 
jährigen mit feiner verlebten Ehefrau Eliſabdeiha Wolf 


erzeugten Kinder, Magdalena, Marla Anna, Heinrich, 
Elifabetba und Joſeph Müller, alle ledig und gewerb⸗ 
108 bei ihrem Bater wohnhaft; 

2. Adam Ghriftmann, Wirth und Seller, wohn⸗ 
daft oda, als Beivormund diefer Minderjährigen, 
ur öffentlichen Berfleigerung eined Wohnhaufes und 
Bubehörs, dahier vor dem Rrutbor zwifchen Herrn Nor " 


"tür Zunder und Herrn Georg Friedrich Grohe dem 


ungen gelegen, für erb und eigen gefchritten werben. 
Neuftabt, den 2. April 1834. 
M. Müller, Rotär. 





pr. den 5. Upril 1834, 
(Solzuerfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird vor der einfchlägigen Adminiſtrafivbehörde 
und in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, 
Mittwoch, den 23. Aprii d. 9., in loco Hofftetten, 
ded Morgens 9 Uhr, zur Berfteigerang ber nachber 
zeichneten SHolzfortimente aus dem Revier Hofſtetten 
gefchritten werden, als: 

Schlag Pferdsbrunnereck Rro. 26. 
105 eichene Rubholftämme 1., 2. und 3. Klaſſe, 
180 * Nutzholzabſchnitte » vr ⸗ 
455 kieferne Bloͤche — N) 
200 Klafter Kohlholz. 
Schlag Stangenhalt Rro. 27. 
23 eichene Baubolzftämme 4. Klaffe, 
⸗ Nutzhoſzſtämme 2. + 
20 *  Nusbolzabfchnitte 2. umd 3. Klaſſe, 
5 fieferne Bloͤche 2. . 
10 birfene Abfchnitte. j 
Schlag Reinigqungsbauungen Nro. 28. 

7 eichene Nutzholzſtämme 2. Klaffe, 

1 eichener Abſchnitt d. » * 

Eimftein, den 1. April 1834. 

Das Königl. Forflamt. 
Lind. 





pr. den 3. April 1834, 
2te Befanntmadhung. 
(Schufdienfterledigung.) , 
Zur Wiederbefegung der proteftantifcden Lehrer, 
flele zu Stetten wird ein Goncurdtermin von vierzehn 
Tagen eröffnet, in welcher Zeit die Goncurrenten ihr 
Orluh mit dem erforderlichen Zeugniffe bei der Local⸗ 
ſchulcommiſſion dabier einzureichen haben. 
Die jährlichen Gehaltsbezüge belaufen fih: an 
Schulgeld neunzig Gulden, den Ertrag von neun Mors 
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gen Aderfeld, nebſt freier Wohnung und fünf und zwan⸗ 
zig Gulden für Holz. 
Gauerdhrim, ben 30, April 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Deder. 





pr. den 5.-Mpril 1834, * 
(Befanntmachung.) 

Nächſtkommenden Montag, den 21. April, Bors 
mittags 10 Uhr, wirb vor dem Bürgermeilteramt Kan⸗ 
dei die Kieferung von Kalffteinen aus den Brüchen 
von Oberotterbach, ald Material zur Unterhaltung der 
Straße von Gandel nach Weißenburg, fo weit biefe 
den hiefigen Bezirk durchzieht, während den Jahren 
‘1835, 1845-und 1844 in drei Abtheilungen öffentlic) 
an den Wenigfinehmenden verfeigert werden. 

Die fpeziellen Bedingungen find auf der Bürgers 
meifterei Gandgl den Steigegangsluftigen offen gelegt. 

Sermersheim, den 4. April 1834. 

Das Röntgl. Randeommiffariar. 


Müller: 








pr. den 5, April 1834, 
ıte Befanntmachung. 
(Verfteigerung. von Aerarialwaldparzellen in den Gemarkungen 
von Berg und Pforz.) 

In Gefolge Referipts Königl. hoher Renierung 
des Rheinfreifed, Kammer, der Finanzen, vom 22. 
März letzthin, Nro. 3492 O., wird freitags, den 25. 
I. M., Nachmittags 3 Uhr, zu Candel auf bem Ges 
meindehaufe, vor dem Königl. Landcommiſſariat Ger⸗ 
mersheim eder deffen Delegirten, zur Beräußerung auf 
Eigentbum der nachbezeichneten Waldparzellen gefchrits 
ten werden: i 

‚A. Gemorfung von Berg. 
Die Loeſe Nro. 8, 9, 10 und 11 der Walbparzelle 

Dberheimel, neben ber alten Landſtraße, enthals 

tend zufammen 1 Heftare 33 Aren 42 Gentiaren. 


B. Gemarkung von Pforz. 
21 Aren 12 Gentiaren Ader im Zeinig, das Uebers 
maß des dortigen Forfidienftlandes, abgefchagt zu 

K 155 fl. 45 fr. 2 . 
wobei ſich die Steigliebhaber einfinden können. 

Die. Pläne und Abſchäbungsprotokolle liegen auf 
der Kanzlei .ded unterzogenen Rentamts zur Einſicht 
bereit. 

Gm 
zeichnete 


alle keine hinlänglihe Gebote auf obenber 
aldparzelle geſchehen follten, jo werden Dies 


felben auf bie Dauer von drei Jahren in Pacht ge 
. a 4 


eben. u; 
Gandel, den 1. April 1834. 

Das Königl. Rentamt. 
Sartortiued 


*i 








pr. ben -5 Mpril 1834. 
2te Befanntmahung 
einer Bwangspverfieigerung. 
Auf Betreiben 1. von Katharina Eliſabetha Lind, 
Wittib des verſtorbenen Schuhmachers Friedgidy Jung, 
fie ohne Gewerb, wegen der zwiſchen ihr und ihrem 
Ehemam beitandenen Gutergemeinſchaftz 2, von Mar 
ria @lifabetha Jung und ihrem Ehemann Johann Wer 
ber, Hutmader; 3. von Anna Maria Erg und ih» 
rem Ehemann Philipp Lenhardt, Wirth, alle in Landau 
mwohnend, Kläger auf Beriteigerung, die den Herrm 
Advofaren Haas zu Landau zu ihrem Anwalt bei dor» 
tigem Gerichte beitellen; aegen Emanuel Weigel, Wins 
gertömann, und feine Frau Margaretha Hagenbarth, 
beide im Roſchbach wehnend, Beklagte auf. Berfteiges 
rung, bat das Königl. Bezirtdgericht zu Landau durch 
Urtheil vom 6. dieſes, gehörig regiftrirt, die Zwangs⸗ 
veräußerung der Güter der. Bellagten verordnet, und 
den unterfihriebenen Karl Medicus, Königl. Notär,» 
zu Edenkoben im Bezirke Landau refidirend, damit 
beauftraget. Derfelbe hat an dem 25. dieſes zu Roſch⸗ 
badı die Güter aus den Sectiomebüchern und Mutter» 
rollen ausgezogen, am Heutigen dahier regiftrirt, und 
ſolche beſtehen in folgenden Theilen. 
A. Den Gläubigern fpecialiter verpfänbdet. 
1. €. 308. 8 Aren 3 Meter Ader in den Hinter 
Ödern, angeboten 
A. 247. 2 Aren 


4 


15 * 
1 Meter Adler im Speverer 
10 


Weg fl. 
. A. 118. 4 Aren 20 Meter Wieſe auf der Gans» 
10 


3 
er B 
4 9. 99. 3 Aren 20 Meter Wieſe auf den Nieder» 
wieſen ı 6 fl. 
+5. B. 05. 4 Aren 40 Meter Weinberg im Juden—⸗ 
< pfad 8 fl. 
6. B. 57. 3 Aren 20 Meter Weinberg im 
Berg . . 
7. B. 567. 3 Aren 20 Meter, ein Haus und Zur 
R behör in dem Niederdorf zu Roſchbach 509 fl. 
8. B. 686 und 687. 4 Uren Wiefe auf den Obers 
wieſen 10 
9. 6. 588. 3 Aren Weinberg im Morgen. 8 fl. 
10. C. 422. 2 Aren 60. Meter Weinberg. im Hinter 
wingert 6 fl. 
11. C. 220. 2 Aren 37 Meter Weinberg. im Grunds 


42. B. 122.: 2, Aren 40 Meter Weinberg im Forft- 
weg 5 fl. 

i B. Andere Güter der Beflagten. 

18. B. 301. M Aren Weinberg in der Hohlgafe 4 fl. 


14. B. 655. 2 Aren 80 Meter Weinberg im SHinters 
wingert : fl 

15. C. 181. 2 Aren 60 Meter Weinberg im Grund» 
bien 7° 3 fl. 

10: ©. 446. 2 Aren 80 Meter Weinberg in dem eilf 
Morgen 8 


17. A. 278. 12 Aren 14. Meter Acker im den Efets» 
Adern 10 fl. 


Diefe Güter folen auf den 21. nächften April, bes 
‚Mittags um ı2 Uhr, zu Roſchbach in Stern, ohne 
Nachgebot anzunehmen, unter folgenden Bedingungen 
dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden, 

1. Kelne Haftung für die Feldmaßung, mit nen 
Rechen, Laſten, Dienftbarfeiten und Gülten. 

2. Eintritt in Beſitz am Tage der Verfleigerung, 
in den fich aber Steigerer felbiten jegen müffen; vorbes 
haltened Eigenthum big zur Ausbezahlung und Gtelr 
lang folidarifher Bürafihaftl, 

3. Bezahlung ded Steigpreifes in 4 Terminen, Mar: 
tini 1834, 1885 ,-18306 und 1837, mit Zind vom Tage 
ver Berjteigerung,; auf gütliche oder gerichtliche Ber 
‚meifungs r e 

4. Bezahlung, ohne Abzug, aller rüdftindigen und 
Saufenden Steuern, Laften, Abgaben-und Gülten. 

5... Haftung des Steigererd und Bürgen bei Auf 
tragserflärungen ; folidarifche Hafrung, wenn mehrere 
ein. Feld mit einander, fleigern. 

6. Zahlung der Steigfoften in acht Tagen; weites 
rer Zahlung der Koften, um zur Verfteigerung zu ge 
fangen ‚ auf, Abfchlag des erften Termins, an dem bes 
treibenden Theil in 4 Wochen, nah Proportion des 
Zuſchlagpreiſes. 

7. Transſcription und Signiſication am ben vers 
folgten Theil in 4 Wochen nach ber Verfteigerung. 

8. Wiederverfleigerung , bei Nichtbegablung der 
Termine, ohne gerühtliche Formen, und ohne die Fine 
wiligung der Steigerer, 14 Tage nach einfacher Sigr 
nıfieation ,- durch einen Notär in loco Roſchbach, auf 

‚Gefahr und Koflen. des Steigerers, der Wenigererlös 
zulegen muß. 242,5 ) . ’ 

9. Reine Gewährfdiaftsverbindlichfeit von Seiten 
des betreibenden Kheils ; - Zufchlag im einzelnen und 
nicht en. bloc; alle Bedingungen find de rigueur, und 
werden. bei der Verfteigerumg die gefeplichen Berfüguns 
gen vorgelefen erben. x 

Edenkoben, den 27. Januar 1834. 

ö wı Medicud,,Rotär. 


. 


x Le — Te 
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‚pr, ben 5, April 1834, 
(Licitation.) 


Montag, den 21. I. M., Nachmittags 2 Uhr, zu 
Landau im Gaſthof zum Schaaf; auf Anftchen der 
Kinver und Erben der zu Landau verlebten &beleute 
Sacob Kern, meiland Fuhrmann, und Margaretha 
He, ale: 1. Anton Kern, Polizeibiener, 2. Georg 
Jacob Kern, Kutfcher, 3. Eva Kern, ledig, ohne Ges 
werb, 4. Georg Kern, Kutſcher, und 5. Georg Frans 
fenftein, Tagner, in feiner Eigenfchaft ale Gurator des 
abwejienden Johannes Kern, famntlich in Landau mwohs 
nend; dann im Folge richterlicher Ermächtigung; wird 
durch unterzeichneten Bezirfenotär Paraquin in Yandau 
zur öffentlichen Berfteigerung in @igenthum nachbe- 
ſchriebener, den Requirenten gemeinſchaftlich zu gehöri⸗ 
ger Liegenſchaften, der Unthellbarkeit wegen, geſchrit⸗ 
ton, ale: " 

1.39 Aren (6, Viertel) Ader an der Queichheimer 
Strafe, Queichbeimer Banne; 
12 Aren (3) Ader an der Godramfteiner Straße; 
21 Aren (34 Viertel Ader im Böhl; - 
6 Aren (4) Wiefe im Entenfee; 
. 3 Aren (4 Morgen) Wiefe auf dem Unterwiejen 
ditſe vier Item aufm Bann von Landau; 
6. 6 Aren (4) Wingert im Godramfleiner Banu. 


kandau, den 4. April 1834. 
Paraquin, Notär. 


neum 





pr. den 5. April 1834, 
(Soljverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Berreiben des unterzeichneten Königl. Forils 
amtes wird an den unten bezeichneten Tagen und Drien,' 
vor der einichlägiaen abminifrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Verfaufe in Looſen von nach» 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


Den 15. April 1834, zu Erfweiler, Morgend um 
10 ihr. 
Revier Erfweiler 


Schlag Wolfshorn Niro. 29. 
1834 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 


045 , s gehauen Drügelhol; von 3 Zoll 
und darüber. .,.' In," 

Wintfalhor;. 1.6, ot 

36 ficferne Baus und Nutzholzblöche 3. und 4. 


affe 
30 Klafter nefchnitten und gehauen gemiſcht Scheit: 
- und Prügelhol;, 52 
u Den 22. April 1834, zu Dahn, Morgens: um 10 
r " ‚ ort 4 


Revier Dahn. 
Schlag Dahnerberg Nro. 25. 
3 eichene Nugholzlämme 2. Klaffe; ein Stamm 
bievon befigt die Qualität als Wellenbaum, 
2 eichene Nuͤßholzſtämme 3. Klaffe, 
⸗ ⸗ [79 ⸗ 
» Bauflämme FF 


⸗ ⸗ [7 ⸗ 
buchener ne unter 18 Zoll Durch⸗ 
meffer, 
3 eichene Nutzhohzabſchnitte 2. Klaffe, 
. * 3. ⸗ 
2 ⸗ 


⸗ [79 u 
2 Wagnerftangen 
> Klafter eichen Miffeibeij 1. und 2. Klaſſe, 
28 » gehauen faul Sceithol;. 
Windfallh olz. 
kieferne Bauflämme 4. Klaſſe, 
⸗NMutzholiabſchnitte 4. Klaſſe, 
buchene Nutzholiſtämme unter 18 Zoll, 
Klafter gemiſcht geſchnitten und gehauen Scheit⸗ 
und Prüugelholj. 

Dahn, den 1. April 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 

Mörfdhel. 


=> 
un 





pr den 5. Mpril 1834. 
(Bieitation.) 


Dienftag, den 22. April nächſthin, zu Speyer im 
- MWirthöhaufe des Herrn Johannes Fehn, Abende 4 


—1 

Auf Anſtehen von 1. Wendel Bördel, Privatmann, 
in Speyer wohnend, handelnd wegen der mit feiner 
verlebten Ehefrau Maria Katharina Bierling beftande- 
nen Gütergemeinfhaft, fo wie ald Bater und Bors 
mund der, mit berfelben erzeugten, minderjähriaen bei 
ihm mwohnenden Kinder, als: a) Louiſa Bördel, b) 
Heinrich Bördel und c) Ferdinand Bördel, 2. Georg 
Bördel, Bäder, 3. Chriſtina Bördel, ledig, großjähs 
tig, obne Gewerbe, beide aud in Speyer wohnend; 
in Beifeyn von Theobald Enderes, Aderdmann, in 
Harthaufen wohnend, Beivormund obiger Minorenmen; 
wird durch unterfchriebenen, zu Speyer refidirenden 
Notär Nender, zufolge regiftrirten, durch das Franken, 
thaler Bezirfegericht unterm 16 Januar abbin erlaffe» 
nen Urtheild ernannten Gommiffär, der Untheilbarteit 
halber, zur öffentlichen Berfleigerung auf Eigenthum 
von nachbefchriebenen, zur Ehegemeinfchaft ded benann⸗ 
ten Wendel Bördel und deffen verlebten Ehefrau ges 

hörenden Immobilien gefchritten, ald von: 
1. Section ©. Nro. 881 und 949, einem zu Speyer 
im blauen Viertel am der Rheinſtraße gelegenen 


Wohnhauſe, nebft Scheuer, Hof, Schoppen, Stall 
und übrigen Zugehörten; 

2. Section G. Nro. 950, einem: bafelbit aelegenen 
Garten mit 365 Ruthen oder 8 Aren 28 Gentiaren 
Blächengebalt. . 
Speyer, ben 5. April 1834. 

Render, Rotär, 





pr. den 5. April 1832, 
(Die Eröffnung der Fohlenweide pro 1834 betr.) 
Man bringt hiemit zur Anzeige, daß die Fohlen⸗ 
weide dahier den 12. Mai nächfihin eröffnet wird. 
Diejenigen Pferbezüchter, weche Fohlen dabier uns 


terzubringen wünfchen, belieben ſich näherer Auskunft 


wegen an das unterzeichnete Amt zu wenden. 

* Uebrigend wirb bemerkt, daß die Fohlenweide auf 
einen bem hiefigen Drt näher gelegenen und ihrem 
Zwede mehr entfprechenden Pla verlegt worden ift. 

Haßloch, den 4. April 1834. P 
Das Bürgermeifteramte. 
kederle. 








pr den 6. April 1834. 


(Berftelgerung von Steinhauer:, Maurer: ımd Pflafterarbeis 
ten, dann Lieferung von Bafalt: und Mollenteinen betr.) 

Montag, dem 21. Taufenden Monats, des Mors 

end um 9 Uhr, werben dahier auf dem Gemeinde, 
aufe vorbenannte Arbeiten und Lieferungen, bie zu» 
fammen zu 1487 fl. veranfclagt find, an die Wenigſt⸗ 
nehmenden öffentlich verfteigert. 

Nähere Befchreibuna diefer Arbeiten, fo wie ber 
Koftenanfchlag können täglicd auf dem Gemeindehaufe 
eingefehen werben. 

Haßloch, den 4. April 1834. 

Das Bürgermeiflteramt. 
kederle. 





pr. den 7. April 1834. 


(Ammobilienverfteigerung zu Meubornbach.) 

Auf Anftehen von Philipp Carbon, Bäder, wohn, 
haft zu Neuhornbach, Licitationdfläger gegen bie mit 
feiner verftorbenen eriten Ehefrau Sophia Riehm ers 
eugte Kinder, namentlich: a) Philipp Carbon, früher 

äder in Neuhornbach, jeßt Soldat im 5. Chevaux⸗ 
legerregiment in Zweibrüden, b) Ludwig Garbon, Bäder 
in Neuhornbach, beide großjährig, c) Peter Carbon, 
Schneider, d) Georg Carbon, ohne Gewerb, beide letz⸗ 
tere minderjährig in Neuhornbach wohnend, und gegen 
Konrad Schneider, Schuhmacher zu gedachtem Neuhorn⸗ 
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bad, als Nebenvormund ber angegebenen Minderjähr 
rigen, Licirationsbeflagte; und in Gefolge eines durch 
das Konigl. Bezirksgericht zu Zweibrüden unterm 2. 
Mai 1833 erlaſſenen gehörig regütrirten Urtheils; 

Werden Samftag, den 20. April dieſes Jahrs, 
Vormittags um 9 Uhr, zu Neuhorubach im Wirths⸗ 
haufe von Johann Georg Jacquart, durch Philipp Los 
renz Walg, Notär zu Neuhornbach, als durch allegir⸗ 
te8 Urtheil hiezu committirt, die nachbefchriebenen zwi⸗ 
eg obgedachtem Philiop Carbon und feinen genanne 
en Kindern gemeinfchaftlichen Immobilien, nämlid: 

4, Ein zweiftödiged Haus, Stalung und Hofraith, 
zu Neuhornbach in der obern Stadt; \ 

2. Ein befonderer allda liegender Stall; 

8. Das unvertheilte Quart an einem wweiſtöckigen 
Haus in der Mühlgaß, einer Scheuer und Etals 
lung und an einem dafelbit liegenden Keller; 

4. 1 Hektare 33 Aren 42 Gentiaren Aderland in 5 
Ctüden, und 

5. 9 Aren 29 Gentiaren Garten in 3 Stüden, alle 

- {m Reuhornbacher Bann aelegen, 
ber Untheilbarfeit wegen, öffentlich in Eigenthum vers 
fteigert werben. 

Neuhornbach, bem 4. April 1834. 

Walk, Notär. 
— — — — — — — — 
pr. den 7. April 1834. 
* (Holjverfteigerung.) 

Bid Mentag, als den 21. April 1. J., Morgens 
um 9 Uhr, läßt die Gemeinde Alfenborn das im Ge⸗ 
han Schlagberg befindliche Grhölz, beſtehend in: 

81 tiefernen Baulämmen, 

107 ‚ Blöchen, 

29 Klafter buchen Scheitholz, 

272  * Miefern Sceitholz; ſodann ein bei Ber, 
theilung des Gabholzes unter die Einwohner übrig ger 
bliebener Reft Wellen, wie audy etwas Windfallhölger, 
auf dem Gemeindehaus alhier oͤffentlich meiftbietend 
verfleigern. RN 

Alfenborn, den 3. April 1834. 

Das. Bürgermeifteramt. 


Gafpar 








pr. den 7. April 1834, 
(Licitation.) 
Freitag, dem 25. April 1834, Nachmittags ı Mr, 
zu Albersweiler im Gafthaufe zum goldenen Fäßcen; 
Wird vor dem unterzeichneten hiezu committirten 
Königl. Notär Bolza von Annweiler, auf Anſtehen der 
Kinder und Erben der in Alberöweiler verforbenen 


Ebeleute Kaſpar Eichbacher, geweſenen Wingerdmanız, 
und Anna Maria Fledenftein, nawentlidy: 

1. Elifabetva Eſchbacher, Ehefrau von Mathens 
Zwid, Wingertsmann, und dieſes ketztern felbft, der 
Ermächtigung vwegen; 

2. Dttilia Eſchbacher; 8. Katharina Eſchbacher; 4. 


Rofina Eſchbacher, diefe drei ledig, voljährig, ohne 


Gewerbe; 

‚ 5. Balıhafar Keßler, Wagner, handelnd in feiner 
Eigenfchaft ald Bormund über Adam, Mar und Maria 
Anna Eſchbacher, diefe drei ohme Gewerb bei ihm dor 
micilirend, welche den oben genannten Matheus Zwid 
zum Beivormund haben; fünmtlich in Alberöweiler 
wohnhaft; der Untheilbarfeit wegen, öffentlich und meiſt⸗ 
biereud zu Eigenthum verfteigert: 

Ein Wohnhaus zu Aldersweiler am Juhöh, nebſt 

Schopp, zwei Keller, Hof, Garten und 4 Aren 

40 Gentiaren Wingert beim Haufe, tarirt zu 500 fl. 

Sodann werden fogleich nach dieſer Verfteigerung 
die zu obiger Berlaffenichaft gehörige 8 Ohm 1832er 
und 36 Ohm 1833er Weine öffentlich; und meiflbietend 
verfleigert. 

Die Bedingungen können bei dem beauftragten 
Notär eingefehen werden. 


Annweiler, den 5. April 1834. 
£ Bolza, Rotär. 





pr. den 7. April 1894, 
„ (Licitation der Untheilbarkeit wegen.) 

Bis Freitag, ald den 2. Mai l. J., Nachmittags 
um 2 Uhr, im irthehaufe zum Pflug in der Gemeinde 
Rechtenbach, wird ber Anterichriebene, zu Bergzabern 
mwohnende, dazu durch Ordonnanz des Yandauer Bes 
zirfögerichtd vom 5. vorigen Monats März, gehörig 
regiftrirt, beaufıragte Notär Jacob Hemmer, in Ges 
folge gedachter Ordonnanz und Erpertife, errichtet vor 
gemeldtem Notär am 29. März I. J., gehörig regiſtrirt, 
auf Anftchen von 

1. Heinrich Fried, Winzer in Rechtenbach wohn, 


alt; 

2. Katharina Fried , Ehefrau von Georg Stier, 
Winzer alda; 

3. Mathäud Morgenftern,, Aderdmann allda, ale 
Bormund über Margaretha Stuber allda, minderjähr 
* Pa von weiland Michael Studer, Lebens Wins 
er daſelbſt; 

ö 4. Deinrih Schlegel, Pebell alba, qua Beivor⸗ 
mund berfelben. Genannter Morgenitern auch als Ber 
vollmädtigter von Katharina Elifaberha Fried, ledig, 
mehrjährig, von da gebürtig, bermal aber zu Paris; 
ur ſogleich definitiven Verfteigerung in Eigenthum, 
der Untheilbarkeit wegen, von nachbefchriebenen, zur 
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Errungenfchhaftömaffe bed gemeldten Heinrich Frieb und 
feiner verlebten Ehefrau Magdalena Eung gehörigen 
Hauſe zu fchreiten. ; 

Nämlich von einem zu Nechtenbach in der Zandersds 
gaffe neben Michael Kung und Johannes Börger 
gelegenen Wohnhaus’nebft Zugehörungen, tarirt 
zu 500 fl. 

Die Bedingungen fönnen täglich bei Unterzogenem 
-eingefehen werben. 
Bergzabern,, ben 3. April 1834. 
2 Hemmet, Notär. 





Audwandberungdanzgeigen. 





pr’ ben 4, Aoril 434. 

Das hier eingereichte Gefuch des Jacob Reinhard, 
Zimmermann von Theisbergfteegen,, um vie Erlaubniß 
zur Auswanderung nad den vereinigten Staaten von 
Norbamerifa, wird andurch zur allgemeinen Kenntniß 
zit dem Anfügen gebracht, daß Jedermann, welcher 
Forderungen oder Anfprüce an den Bittfteller zu bas 
ben glaubt, foldye innerhalb Dlomargfrift bei den com— 
petenten Gerichten geltend machen und dieſes ander 
anzeigen möge. 

Kufel, den 1. April 1834. 

Das KRönigl. Lanpcommiffariar. 

Dilg. 


“ pr. den 4. Xprit 1894. 


1. Ehriftian Herth, Bäder von Steinbach, 
2. Michael Schramm, Aderdmann zu Frohnhofen, 
"3. Heinrich Deder, Aderer von Steinbach, 

4. Friedrich Nicola, Taglöhner von Bann und 

5. Sacob Gerhart, Aderemann zu Dittweiler, mit 

Familien, ' 

wollen nach Norbamerifa auswandern. 
" Etwaige Anfprüche an diefelben find innerhalb 
vier Wochen bei den einfchlägigen Gerichten geltend 
und davom hieher die Anzeige zu machen. 


Homburg, den 1. April 1834. 
Das Königl. fandcommiffartar. 
Chelius. 








pr. ben 5. April 1834. 
Shrifian Kranz, Hufſchmied von Großbodenheim, 
und Sohannes Blüm, Aderömann von Oberfülzen, find 
gefonnen, mit ihren Familien nad) Rorbamerifa aus⸗ 


zumandern, wad man zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
damit diejenigen, welche Anfprüche an biefelben zu has 
ben vereinen, ſolche bei den Gerichten geltend unb 
hieher Anzeige machen fönnen. ; 
Frankenthal, den 27. März 1834. 
Dad Königl. fandeommiffariatı. 
In Iegaler Abwefenbeit ded Borftandes: , 
Annetöberger, Actuar. 
pr. den 5. April 1834. 
Kunz, Elifabetba, Bering, Katharina Matgas 
retha, Kehrt, Philipp Jacob, und Böhler, Philicp 
Jacob, erftere 3 zu Billigheim, leßterer in Zifgenheim 
wohnend, find gefonnen nad Nordamerika auszumans 
dern. Diejenigen, welche an diefelben rechtlihe Ans» 
fprüche zu haben vermeinen, werben baher aufgefor- 
dert, ſolche gehörigen Dres geltend und binnen Mos 
natsſriſt Anzeige davon hieher zu madıen. 
Bergjabern, den 1. April 1834. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Gugel, 


— — 








pr. ben 7. April 1834, 
Das Gefuh des Lubwig Ottmann, Färber und 
MWollenweber zu Kuſel, um die Erlaubniß mit feiner 
Ehefrau nach den vereinigten Staaten von Nordamerifa 
audwandern zu dürfen, wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, daß jedermann, 
welcher Forderungen oder Anfprüdhe an den Bittfteller _ 
zu haben vermeint, folche innerhalb Momatsfrift bei 
den competenten. Berichten geltend machen und dieſes 
anher anzeigen möge. 
Kufel, den 3. April 1834. i 
Das Königl. fandpcommiffariar. 
 Ditg 
———— m — 
Privatr-Anzeige. 


pr. den 9, April 1894. 
Me Bekanntmachung. 

Bel Peter Eberle in Speyer ift eine vollftändige 
Bierbrauerei» Einrichtung, beſtehend in einem Seffel, 
achtzehn Hectoliter haltend, ein Kühlfchiff, eine Maiſch⸗ 
und Gerftenbütte, eine Malzdörre, eine Bierpumpe und 
fonflige dazu gehörige Geräthfchaften, alles in ganz 
gutem Zuftand, ans freier Hand zu verkaufen. 


01 
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Speyer, den 11. April 


1834, 


ee un 





Anzeigen und Belanutmadhungen. 





pr. den 7, Upril 1834. 
Eſchbach. (Aertigung von Pflafterarbeiten) Dons 
nerflags, deu 24. April nähfthin, Mittags um ı Uhr, 
fchreitet das unterfertigte Amt zur Minderverfteigerung 
von circa 1500 Quadratmeter Pflafterarbeit, wozu Steige 
luflige eingeladen werben. . 
Eſchbach, den 3. April 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Günther. 


pr. dem 7. April 1894. 
- (Sculdienfterfedigung.) 

Durch das Ableben des Lehrerd Balentin Hoffmann 
zu Geifelderg iſt diefe Echrerfiele in Erledigung ger 
fommen: 

Die Gehaltöbezüge beftehen: fl. fr. 
a) in baarem Geide aus der Gemeindefaffe 199° — 
b) für ®enuß der Wohnung 15 
c) =» » . » Rändereien 19 30 
d) » 3 Klafter Holz j 4 % 
e) aus dem Kreidfonde circa - 60 





; _, 807 54 
Hiezu Tufltragende Bewerber haben ſſch mit ben 
vorgejchriebenen Beweisfchriften binnen vier Wochen bei 


der unterfertigten Schulcommifften fchriftlich zu melden. 


Helteröberg, den 30. März 1834. 
Kür die Dreisfhulcommifflon: 
Das Bürgermeifteramt. 
Mang. 





pr. den 7. Spril 1834, 
(Licktation der Untheilbarfeit wegen.) 
Bis Donnerftag, als den 1. Mai I. Jahrs, Nach⸗ 
mittags um ı Uhr, im Wirthshanſe von Johann Michael 
Sprenger zu Bergjabern; wird der unterichtiebrne, zu 


gemeldtem Bergzabern refldirenbe, hiezu durch bie hie 
mad; relatirt werdende Drdonnanz committirte Rönigl. 
Rotär Jacob Hemmet, in Gefolge Ordonnanz des Lan 
bauer Bezirfögerichtd vom 5. März I. 3. und Erpers 
tife, errichtet wor Notär Hemmer am 2. April I. J., 
beide Alten gehörig regiftrirt; auf Anftchen von: 

1. Katharina Lord, ohme Gewerb zu Bergzabern 
wohnhaft, Wirtwe von weiland Michael Sprenger dem 
Alten, im Reden gewefenen Kübler alda, fowohl eige⸗ 
nen Namend, wie auch ald nmatürlihe Bormünderin 
ihred mit bemfelben erzeugten, noch minderjährigen, bei 
ihre wohnenden Sohnes Karl Sprenger; 

2. Johannes Erdmann, Maurer allda, ald Bei⸗ 
vormund begfelben; 

3. Johann Michael Sprenger, Kübler daſelbſt, ſo⸗ 
wohl eigenen Namend, wie auch: 

a) Namens feiner ledig, mehrjährig, gemwerblos 
allda —— blödfinnigen Schweſter Barbara Spren⸗ 
ger, un 

b) als Bevollmächtigter feiner Schweſter Dorothea 
Spreuger, Ehefrau von Friedrich Fiſcher, Wagner, 
beide in Mühlhauſen wohnhaft; 

4. Magbalena Wendel, Ehefrau von Johann Bar 
bey, Wagner, in Bergzabern wohnend; 

5. Marta Anna Wendel, Ehefrau von Jacob Pi⸗ 
for, Bäder, beide daſelbſt wohnhaft; 

Der genannte Johann Barbey und Jacob Piſtor 
aud; Namens ihrer Schwägerimnen: 

a) Katharina Wendel, ledig, mehrjährig, von ba, 
bermal zu Karlerube in Dienften; 

b) Elifabetha Wendel, ledig, mehrjährig und bloͤd⸗ 
finnig, zu Berazabern fich aufhaltend ; 

6, Peter Pradıt, Teinenweber in Bergzabern, als 
Vormund über die durch weilard Georg Friedrich 
Sprenger, Lebens Kübler allda, zurüdgelaffene, und 
mit · ſeiner geweſenen, nunmehr aber nach Amerifa aus» 

ewanderten Ehefrau respective Wittwe Katharina 
Bollinger erzeugte zwei — —— Kinder, Namens: 
kouis und Friedrich, mit ihrer Mutter nach Amerika 
audgewantert; 

7. Sriedrich Sprenger, Kübler in Bergzabern, ale 
Beivormund derſelben; 


Und 8. Katharina Sprenger, Ehefrau von Johann 
Friedrich Barth, Feinenweber, in Bergzabern wohnhaft; 
Zur fogleich definitiven Berfleigerung in Eigen» 
hun, der Untheilbarfeit wegen, von nachbefchriebenen, 
zum Nachlaffe des gemelbten verlebten Erblaſſers Mir 
chael Sprenger senior, und zu der zwifchen ihm und fets 
ner obgemeldsen rüdgelaffenen Wittwe Katharina Lord) 
beſtaudenen Errungenfchaft gehörigen Liegenfchaften, zu 
fchreiten; als von: 
2 Bann Bergzgabern. _ 
1. Einem zu Bergzabern auf dem Berge meben fol 
-gendem Garten und Friedrich Pracht gelegenen 
ohndaus, Scheuer, Stall und Zugehörungen, 
tarirt tm 900 fl. 
2. 280 Eentlaren oder 14 Ruthen Garten — 


genen, zu fl. 

3. ren 55 Centiaren oder 9 Biertel 164 Ruthen 

Ader, Wingert und Weidenſtück, in 8 Item bes 

ftehend und tarirt zu 557 fl. 
Dann Kappellen. 

4. 104 Aren 393 Gentiarem oder 17 Viertel 1 Ruthe 

22 Schuhe Aderfeld in 5 Item, torirt zu 420 fl. 
Berszabern, den 3. April 1834. 

Der beauftragte Notär: 


Hemmet. 





"pr. den 8, April 1834, 


Freitags, den 18. laufenden Monats April, bes 
Bormittagd um 9 Uhr, wird das unterzeichnete Bürs 
germeileramt der Gemeinde Samba, auf bem Ges 
meindehaufe babier, 

1. Die Lieferung mit Transport von 40 Kubikmeter 

Bafalt» oder Pflafterfreinen, 

2. Die Anfertigung von 200 Quadratmeter Pflafter, 
wenigſtnehmend verfteigern. e 
Dtterberg, den 4. April 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Raquet. 
—— ——— —— — — — nn — 
pr. den 8, April 1834. 

Das unterzeichnete Bürgermeifteramt der Gemeinde 
Erlenbach, Landeommiflariats Kaiferdlautern, bringt 
hiemit zur Kenntniß, daß die Feld» und Walgjagd dies 
fer Gemeinde bis den 18. laufenden Monats April, 
bed Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe 
dahier, in einen weitern Gjährigen Befland verfeigert 
werden wird. " 

Diterberg, dem 4. April 1834. 

Das Bürgermeileramk 


Raquet. 


pr den 8. April 1834 


Den wächflen 28. April, um 2 Uhr bed Machmits 
tags, werden beim Wirth Jacob Moͤcel zu Dürkheim 
eine alda gelegene Wohnung und 26 dafelbft gelegene 
Aren Ader mit Kaſtanienwätd, herrührend aus dem 
Nachlaſſe der ebendaſelbſt verlebten Ehes und Wingertes 
leute Daniel Fifher und Anna Maria Walther „durd; 
ben unterzeichneten Notär von Dürkheim Schulden 
halber freiwillig gerichtlich verdrigert werden, auf An» 
fliehen ded allda wohnenden Zimmermanus Johannes 
Müller und deffen zweiten Ehefran Parolina Fifcher, 
Tochter der Erblaffer, jener ale Hauptoormund, näms 
lid): a) von der bei ihm den Wohnfis habenden, ges 
werbloſen, ‚minderjährigen Fifcher’ichen Tochter Ra 
tharina, Die den im Dürkheim wohnenden Mitterer 
Georg Philipp Walther zum Nebenvormund hat, und, 
b) von feinen bei ihm den Wohnfiy habenden, gewerbs 
lofen, unmündigen Kindern erfler Ehe mit weiland 
Fiſcher'ſcher Tochter Anna Maria, welche heißen: Jar 
cob und Karolina Müller, unter Beivormundfchaft 
bes in Dürkheim wohnenden Winzers Georg Philipp 
Walther junior. . 

Koch, Notär. 
ET ñ es — 
pr. den 8. April 1834, 

Lambeheim. (Holzverfeigerung.) Am 16. dieſes, 
Morgens 8 Uhr, werben durch biesfeitige® Amt auf 
hbiefigem Rathhaufe nadhbezeichnete Hölger, weld)e im 
bem Kambeheimer Heidenfeldwalde fid) befinden, öf⸗ 
fentlich verfteigert, nämlich: 

104 Fieferne Bauſtämme, 
14 birkene ⸗ 
140 kleferne Sägblöche, 
203 eichene Wagnerftangen und 
2} Klafter Holz von verfchiedener Gattung. 
Sambeheim, den 5. Aprif 1834. 
Das Bürgermeifteramt, 
Reubelhuber. 
— — — — — —e — 
pr. den 8. Mpril 1834, 

Montag, ben 29. I. M., Nadımittagd um 2 Uhr, 
zu Zweibräden in dem Gafthaufe zum ſchwarzen Adler; 

In Oemäßheit eines regiftrirten Urtheil des Königl. 
Bezixksgerichts Zweibrüden vom 19. März 1834, und 
aa Anftehen: 

1. bed Ludwig Seelinger, bei dem Königl. Ober 
poſtamt in München angeſtellt und allda wohnend; 

„2. der Wilhelmina Seelinger, gewerblod, wohn. 
haft alda, Wittwe des in München verlebten Dbers 
Pferdarzted Konrad Gufes; 





3. ber Kinder des alba verlebten Königl. Kam⸗— 
merportiero Friedrich Seclinger, nämlih: 1. Maris 
milian Seelinger, Königl. Zofeldeder, in München 
wohnend; 2. Karolina nun Marimiliane Scelinger, 
als erbfahige Nonne bei den grauen Schweſtern in 
Münden, wohnhaft allda; 3. Jofeph, Thaler, Weißs 
gerber,, wohnhaft alba, in der Eigenſchaft ald Bors 
mund fiber die noch minorenne Joſephine Geelinger, 
gewerblos, — — 4. Sofeph Kaſtner, Kaffee» 

wirth, wohnhaft in Münden, in,der Eigenichaft als 

Vormund über den minderjährigen Ludwig Seelinger, 
gewerblos, wohnhaft dafelbft; 

4. der Philippina Kohlermann, gewerbfos, wohn» 
haft in Zmweibrüden, Wittwe des allda verlebten Fries 
dendrichterd Heinrich Peter Reuthner; 

5. der Magpalena Stohlermann, gewerblo®, in 
Regensburg wohnhaft, Wittwe des verlebten Revier⸗ 
förfere Wuͤhelm Engelbard; 

6. der Louiſe Kohiermann, ohne Gewerb, wohns 
haft in Zweipräden, Wittwe des im Kufel verlebten 
Arztes Dr. Eraſt Dimroth; . 

7. des Balthaſar Amberg, Schreiner und Müls 
lermeifter, wohnhaft in Haßfurt im Untermainfreife, 
in der Eigenfchaft ald Vormund respective. Eurator 
über die nacıbenannten Kinder bes daſelbſt verlebten 
Lasdgerichtädieners Ludwig Kohlermann, ald: a) Bals 
thaſar Kohlermann, Soldat im Königl. Bayer. 3. Che⸗ 
vaurlegersregiment, in Neumarkt in Garnifon; b) Karl 
Balentin Koblermann, Königl. Bayer. Eoldat, ders 
malen in Griechenland; c) Franz Rupert Kohlermann, 
Schuhmacher; d) Barbara Kohlermann, ohne Öewerb; 
e) Karl Heinrich Kohlerwaun, gewerblod, und f) 
Sohann Kohlermann , die vier Lehtern in Haffart 
wohnend; 

Wird durch bem unterfchriebenen durch obemalle» 
gen Urtheil hiezu committirien Franz Peter Schuler, 

jirfenotär, zu Zmweibrüden wohhhaft, zur öffent 

lichen Berfteigerung der nachbefchriebenen zur Berlafs 
fenfchaft des in Zweibrücden verlebten Pfarrers Herrn 
Meter Paul Seelinger gehörigen Immobilien ver Uns 
theilbarfeit wegen gefchritten werben, nämlich: 

1. Ein zweiftödiges in biefiger Stadt in ber obern 
Srheimer Straße gelegened? Wohnhaus fammt 
Fri Stallung, Keller, Hof und Zur 
»behör. 

2. 26 Aren 36 Gentlaren Acker linfer H:nb der Ein» 
öder Straße, Ernftweiler Banns. 

8. 8 Aren 20 Gentiaren Garten, Zweibrüder Banns, 
an den Gerbhäufern an der Seilerbahn. 

Die Bedingungen fönnen täglich in der Amts ſtube 
des Untergeichneten eingefchen werben. 


Zweibrüden, den 3. April 1834. 
Schuler, Rotär. 


- Berg, in loco MWeifenheim a. B., aus 


‚pr. den 8. April 1834. 
. (Holzverfleigerung.) 
Montag, dem 14. d. M., bes Morgens 9 ühr, 
werben durch das Bürgermeifte-mt u ng m am 
Gemeindewald nahftehende Brandhöl 3 —2 
ach ſte hen randholzer au j 
natlichen Kredit verfteigert: i an 
a) 140 Klafter kiefern gefchnitten Scheithol, 
b) 15 + « Stodyol; und hou, 
c) 4350 kieferne Aſtwellen. 
Weifenheim a. B., den 5. April 1634. 
Das Bürgermeifteramt. 
' Sdeer 
—— — ç — —— — —ñ nennen 
pr den 8. April 1824. 
(Licitation.) 
Mittwoch, den 30. April 1834 , des Vormittags 
am 11 Uhr, zu Odernheim auf dem Gemeindehaug ; 
‚Im Gefeige eines Urtheils des König, Bezirks⸗ 
gerichtd zu Kaiſerslantern vom 3. Februar 1834 5 
In Sachen der Wittwe und Erben des zu Odern⸗ 
heim veriebten Maurerd Franz Iodel, old: 1. Mars 
aretha Friol, Wittiwe von dem genannten vwerlebten 
* Jockel, fie ohne beſonderes Gewerbe, handelud 
wegen der zwiſchen ihr und ihrem verlebten Ehemann 
beſtandenen Gütergemtinſchaft; 2. Adam Jockel, Maurer; 


Gegen 1. Philipp Jacob Jockel, Schneider; 9. 
Jacob Godel, Maurer; 3. Margaretha Godel, ohne 
Gewerbe; 4. Franzisfa Bodel, ohne Gewerbe, fümmts 
lich zu Odernheim im Kanton Obermofchel wohnhaft; 
bie fünf Lebtgenannten handelnd ald Erben ihres ob» 
grnonnten verlebten Vaters Franz Jockel; 


Wird vor Friedrich Heffert, Königl. Notär im 
Antöfige zu Obermofchel, Bezirks Kaiferslautern, wits 
tell öffentlicher Berfteigerung an den Meifbietenden 
gur Veräußerung folgender, zur Gütergemeinjchaft des 
verlebten Franz Iodel und beffen Wittwe Margaretha 
en gebariger, im Ban von Ddernheim liegender 

mmobilien der Untheilbarfeit wegen gefchritten, nämlich: 
1. Section €. Nro. 328. Drei und vierzig Gentie 
aren Garten vor Neithefel, torirt zu 235 fl. 
2. Sectivn D. Nro. 410. Acht und zwanzig Aren 
nsun and achtzig Eentiaren Ader am Oberweiler⸗ 
weg, tarirt zu 75 fl. 
3. Section E. Nro. 210. Ein Wohnhaus fammt 

Stall, Dungfaur und Zugehörungen, gelegen zu 

Odernheim vor Neithefel, enthaltend an Flächen« 

raum brei und ſechszig Gentiaren, tarirt zu 300 fl. 


Dsermofchel, den 6, April 1834. 
Heffert, Rotör. 
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pr. den 8 April 183% 
(Gemeinde elds und Waldjagdverpachtung.) 

Dienflag, den 22. April 1834, des Nachmittags 
sm ı Uhr, wird die Feld» und Waldjagd der Ger 
meinde Rubsweiler a. ©. und Mühlbach a. G. auf 
dem Amtelocale bed unterzeichneten Amtes auf einen 
Beitand von 3 Jahren öffentlich an den Meiftbietenden 
verpachtet. . 

Mühlbach, ben 1. April 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Umlauf. 





pr. den 8, Mpril 1834, 
_ (Derfleigerungsangeige,) 
Freitag, den fünf und zwanzigfien bed laufenden 
Monats, Worgend neun Uhr, zu Sembad in der Ber 
baufung des Herrn Jacob Eichelberger, auf Anfichen 


von: 

1. Wilhelmina geborne Müller, Wittwe des zu 
Sembach verlebten Mebgerd Ludwig Reinhard „ fie 
ohne befonderes Gewerbe daſelbſt wohnhaft, ſowohl in 
eigenem Namen wegen der zwiſchen ihr und ihrem bes 
fagten verlebten Ehemanne beftandenen Gütergemeins 
fchaft, wie auch als gefeßliche Vormünderin ihrer, mit 
Diefem erzeugten, noch minderjährigen Kinder: KElifas 
betha, Heinrih und Karoline Reinhard; 

2. zum Schloffer, Schloffer, zu Kaiferdlautern 
wohnbaft,,Nebenvormund dieſer Minderjährigen; 

Wird durch den unterzeichneten Notär Krieger von 
Winnweiler zur Berfteigerung von: 

1. 104 Aren Ader in brei Stüden und 

2. 128 Aren Ader und oͤdes Feld in einem Stüd, 
in Sembader und. Wartenberger Gemarkung gelegen 
und zur Berlaffenfchaft des gedachten Ludwig Reinharb 
gehörig, gefchritten werden. 


Das Laftenheft kann täglich In des Unterzeichneten 
Schreibſtube eingefehen Werben, 


Winnweiler, tn 6. April 1834. 
Krieger, Notär. 





pr den 8. April 1894, 


Sn Anwendung des Art. 40 des Geſetzes vom 1. 
uni 1822 wird hiemit zur Kenntniß des Publifums 
gebracht, daß auf Betreiben von Friedrich Daniel Pits 
ban, Handeldmann in Kaiferlautern, die dem Georg 
Wilhelm Rödel, Händler, und deffen Ehefrau Kathas 
rina Mayer, beide auf dem Kreuzhof, Gemeinde Heims 
tirden, wohnhaft, angebörige Immobilien, deren näs 
bere Bezeichnung in ben Intelligenzblättern des Rheins 
freife® Nro. 76 und 137 vom Jahr 1824 nachgefehen 


werben fan, auf bem Zwangswege verfteigert werben 
follen, und zwar: 

Jene fo auf dem Bann des Kreuzhofs gelegen find 
auf dem Kreuzhof felbft, Morgens um 10 Uhr, 
ben 5. Mai 1834. 

Sene fo in der Gemeinde Londfelb und auf bem 
Bann diefer Gemeinde gelegen find, den 6. Mat 
1834, Mittags 2 Uhr, in der Gemeinde Lonsfeld 
bei’ dem Wirth Balentin Müller. 
Otterberg, ben 5. April 1834. 

Der Berfteigerungscommiffär: 
Gacobi. 


J 








pr. den 8. April 1834, 


Den 24. Aprif 1834, auf der Vürgermeifterei zu 
zu Mehlingen, Landcommiffäriat® Katferdtallfern,, wer⸗ 
ben in Folge Ermächtigung hoher Regierung des Rheine 
Lreifes, vom 21. März 1834, ſechs der Gemeinde Mehe 
lingen zugehörige Hautpläge, enthaltend zuſammen 25 
Aren 42 Eentiaren, nefchägt zu 60 fl., Öffentlich ver« 
feigert. Plan und Bedingungen können bei dem uns 
terzeichneten mit ber Berfteigerung beauftragten Notär 
eingefehen werben. e 


Dtterberg, den 4. April 1834. 
Jacobi, Notär. 








pr. den 9, April 1834, 
Großkarlenbach. (Holgverfteiigerung.) Am 26. 
April nächfthin, des Morgens 9 Uhr, werben zu Großer 
Farlenbah, aus dem dufigen Gemelndewalde auf dem 
— Schlag Großtrockenkopf, nachbeſchriebene 
ol zſortimente anf mehrmonatlichen Grebit verſteigert, 
nämlich: 
178 eichene Wagnerflangen 
83 Klafter kiefern gefchnitten Scheitholz, 
31 ⸗ ⸗gehauen ⸗ 
23 ⸗ . Gtodhol;, 
3 + gemifchtes Laubholz mit Prügel, 
1825 gemifchte Reißerwellen. 
Großkarlenbach, den 8. April 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 


Nederaner. 








pr. den 9. Aprit 1834. 
Ate Belfanntmadhung 
einer Zvangsverſteigerang. 


Mittwoch, den 30. April 1834, Nachmittag & 
Uhr, zu Weyher, Kanton Edenkoben, im Wirthshaufe 
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ur Krone; auf Betreiben von Herrn Clemens Grche, 

andeldmann, in Edenfoben wohnhaft, als Erbe feines 

aterd Seren Georg Friedrich Grohe, weiland Hans 
‚belömann jn Neuftadt, welcher den Advofaten Haas 
in Randau in dirfer Sahe ald Rechtsanwalt beftellt 
hat, Kläger auf Zwangsverfleigerung gegen feine 
Schuldner, die Erben von Emanuel Anfelmann dem 
jungen, im Leben Winzer in Weyher: 1. Ignaz Ans 
felmann , Korporal beim zweiten Königl. Bayer. Jä⸗ 
gerbataillen, in Garnifon zu Landau; 2. Johann Jacob 
Anſelmann, früher Soldat bei demfelben Bataillon, 
dermalen. ohne bekanntes Gewrrb und ohne befannten 
Mohnort und Aufenthalt, und 3. Anna Maria Anfels 
mann, ledig und großjährig, früher zu Weyher ohne 
Gewerb, dermalen gleichfalls ohne befannten Stand, 
Mohnort. und Aufenthalt; und in Gemäßheit Ordens 
nanz des Königl. Berirfägerichts zu Landau vom 7. 
des laufenden Monate, wird durch dem unterzetchneten 
Karl Medicus, Königl. Bayer. Notär zu Edenkoben, 
an der Stelle’des hiezu committirt geiwejenen nunmehr 
verlebten Notärs Krieger, zur Zmwangsverfleigerung ber 
nachbefchriebenen den Schuldnern amachörigen Güter, 
füden im Banne von Weyher, worüber am 27. Jas 
auar letzthin das Aufnahmeprotofoll: gefertigt wurde, 
geſchritten: 


1. Section A. Nro. 711. 41 Aren Wieſe im Brühl, 

angeboten 30 fl. 
2. N. 979. 1% Aren Ader im Steinbühl, zu 10 — 
3. 9. 1440. 25 Aren Adler im Wolfanzenteig, zu 30 — 
4. 4.1555. 3% Aren Ader im Hinfelderg, zu 20 — 
6. U. 2137. 3 Uren Ader im Diliz, zu 20 — 
6. 9. 1174. 14 Aren Wingert in der Röß, zu 10 — 

Die vorfichenden Anfaßpreife machte der betreis 
bende Gläubiger, um bei der Berfteigerung , die fos 
gleich definitiv if und wobei feine Nachgebote ange» 
nommen werden, als erite Gebote zu dienen. 

Bedbingniffe 

1. Die Gmmobilien werden in dem Zuflande vers» 
fteigert, in dem fie fi beim Zufchlage befinden, ohne 
irgend eine Garantie ded’betreibenden Theils. 

“ 2. Fürs angegebene Flächenmaß wird nicht ges 
haftet. i 

3. Die Gteigerer fommen auf cigene Keften mit 
dem Zufchlage in Beiig und Genuß, überfommen aber 
von den Immobilien alle rüffändige und laufende 
Steuern, Abgaben, Auflagen, Gülten und Zinfen ohne 
Ausnahme. ‚ 

4. Der Stelgpreis ift fogleich baar beim Zufchlage, 
und für den Berzögerungsfall mit geſetzlichen Zinfen 
von da an, an dem betreibenden Theil, als- alleinigen 
Hnpothefargläubiger der Schuloner, ohne weitere An—⸗ 
weifung im guten Geloforten zahlbar. ! 


‚5. Die Koſten ber Berfleigerung und ber Trans, 
feription tragen die Steigerer. 

6. Jeder Steigerer hat auf Berlangen des betreis 
benden Theil® einen annehmbaren folidarifch verbuns 
denen Bürgen zu ftellen. 

7. Im Nichtbezahlungtfalle des Steigpreife®,, wo⸗ 
durch fich der Zufchlag von Rechtswegen auflöst, ift 
Gläubiger befugt, das nicht bezahlte: Innmöbel ohne 
Klage, blos nach einem bdreifigtägigen Zahlbefehl und 
auf einfache ortsübliche Bekaͤnntmachung, mit Umge⸗ 
bung aller Proceduren, in der für außergerichtliche 
Beräußerungen üblichen Form, auf Koften und Riflco 
bed fäumigen Steigererd ‚anders verfteigern zu laffen. 

8. Die Steigerer haben fich überdieß nad) den ger 
ſetzlichen Beſtimmungen zu richten. 

Edenfoben, den 7. April 1834. 


Medicusd, Notär, 


pr. den 9, April 1834. 
1te. Befanntmahung 
einer Zwangasverfleigerumg. 
In Bemäßbeit regiitrirten bezirkönerichtlichen Com- 
miforialurtbeild vom 20. März letzthin, werden Dion- 
taqs, den vierzehnten Juli diefes Jahres, Nachmittags 
2 Ubr, loco Dirmitein, im Wirthsbauſe zu den drei 
Köninen, dor Friedrich Wilhelm Adolph Wagner, Notär, 
im Amtsſitz au Dirmftein, Kantons Grünstadt, im Rhein— 
freis, auf Anſtehen von Johannes Rauſch L, Nders- 
mann, au Dirmitein wohnend, als nerichtlich ernannter 
Vormund der dafelbit wohnenden ledigen interdizirten 
Barbara Miefer, unten befchriebene, im Banne von 
Dirmitein gelegene, dem Schuldner der Tegtern dem all- 
da mwohnhaften Bäder Wilbelm Heinrih Walther an- 
neborige im regiftrirten Güteraufnahmeprotokoll vom 
Gehrigen enthaltene Lienenfchaften, öffentlich zwangs⸗ 
weiſe auf Eigenthum veriteinert werden, nnd zwar un—⸗ 
ter folgendgn vom betreibenden Theile feitgefegten Be— 
dingungen: 


4, Die Steigerer haben fih auf ihre Gefahr und. 
Kofen, »ohne Zuthun des Berfteigerers, ſogleich mit 
dem Zufchlage in den Befit und Genuß der eriieigerten 
Lienenfchaften zu feßen, und müffen von demfelben Mo— 
mente an alle Steuern, Kreis. und Gemeindenmlagen, 
wie fonftine Abgaben jeden Namens, andy die etwaigen 
Gülten und Zinfen, und zwar von allen diefen- Laſten 
nicht ſowohl das Laufende ald auch alle unverjährten 
Rückſtände ohne Abzug am Steigpreis übernehmen, 


3. Die Immobilien geben auf die Steigerer über 
mit allen Rechten , womit Schuldner fie bisher befeflen 
bat oder befipen durfte, jedoch ohne alle Gewähr von 
Seiten des Requirenten, welche gefeglich dem Verkäufer 
gegen Käufer obliegt. * 
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3, Feder Steigerer mus auf Verlangen einen zahl⸗ 
fähigen folidarifchen Bürgen ſtellen. 

4. Steigerer müſſen ibre Steigbricfe transferibiren 
laſſen, widrigenfalls fie allen aus der Unterlaſſung ent- 
frringenden Nachtheil zu tragen haben, 


5. Die Koſten der Verſteigerung, der Eteigbriefe 
und die deßfallgen Regiſtrir⸗ und Notariategebühren 
find den Sreigerern, ausdrücklicher geſetzlicher Beſtim— 
mung zufolge, obne Abzug am GSteigpreis zur Laſt; die 
Roſten des Ziwangsverfahrens dagegen muüſſen diefelben 
obue weitere Eollocation auf Abſchlag itrer Steigpteiſe 
nnd pro rata derfelben binnen 14 Tagen, vom Zu— 
ſchlage an, dem heutigen Requirenten in guter kurfiren- 
der Münze entrichten, ar 

6. Der ausfallende Steigpreis iſt zahlbar auf güt- 
liche oder gerichtliche Eollocation in gangbarer Hingen- 
der Münze. in vier Terminen, Martini 1834, 1935, 
1836 und 1537, jedesral gu einem Viertel, mit jähr- 
lien 5 5 Zinfen vom Tage dis Zufchlags an, 


7. Bis aur völligen Ausbesablung der Steinpreife 
ſammt Acceſſorien bleibe für den angewichenen Gläubi— 
ger das Eigenthum des zugefchlagenen Immobils privi- 
legiriermaßen verpfändet, mit dem Mechte für ihn, uns 
befchadet der andern gewöhnlichen Zwangsmittel, wenn 
Steinerer nicht pünktlich feinen Verpflichtungen nach» 
fommien follte, die betreffeude Liegenfhait, mit Um⸗ 
gebung weiterer für Zwaugsveräußerungen vorgeichrie- 
bener Förmlichfeiten, nach Fruchtiofem 3orägigem Zahl 
befehl und einfacher ortsüblicher Bekanntmachung, zu 
Dirmitein andermeit unter beliebigen Bedingungen öfs- 
fentlich auf Eigenthum verfeinern zu laſſen, um fich 
ohne weiters aus dem Erlös für feine ganze Forderung 
bezahlt zu machen, mo tu all eines Wenigererlöſes 
Steigerer und fein Särge folidarifch für alles Fehlende 
zu haften haben, 

Die Verſteigerung dit fogleich- definitiv, - ein Nach- 
gebot wird nicht angenommen, 

Die einfchläglihen Beſtimmungen det Exprovria- 
— — werden bei der Berfleigerung” vorgeleſen 
werden, 

Requirent behält fortwährend Nechtswohnfik bei fei« 
nem conftituircen Anwalt Friedrich Zacob Bauli in 
Sranfent;al, 

Erpropriationsgenenftünde, 
ſänmtlich im Banne von Dirmiein befindlich. 


4, Section H. Nro. 14 und 14 bis. Ein einitöciges 
Wohnhaus nebſt Stallung, Backbaus, Hof und 
alten übrinen Zubebörden, zu Dirmitein in der 
Herrenaaffe auf einer Gruudfläche vom zwei Aren 
(5 Rutben) gelegen, bearenzt nach Mittag die Her» 
rengaffe, nach Norden Jacob Häußer, nach Rhein 
die Marfigafe, nach Wald David Rauſch, Ange- 
boten zu . 500 fi, 


3, Section H. Nro. 225 und 225 bis. Ein zweiſtöcki⸗ 
ges Wohnhaus, nebft Schener und Stallung unter 
demfelben Dache und einem Höfchen, überhaupt 
mit allen Acceſſorien, zu Dirmfein in der Markt 
gafe auf einer Grundfläche von 25 Aren (10 Rus 
tben) gelegen, begrenzt nach Wald und Mittag bie. 
Marktgaffe, nach Rhein Joſeph Ennes, nach Nor- 
den Jacob Fanfon, angeboten u 500 fl. 
Dieſes Hays ut in den Scetionsbüchern übergefchriee 

ben auf Iſaak Liebmann, Handelsmann ih Dirmilein, 


3. Section B. Nro. 163. und 227. 1123 Aren (451 
Ruthen) Acer und Wingert im Horn, nach Wald 
Seltſam von Darmitadt, nach Rhein Jacob Hoch- 
ſtättler, angeboten au. 500 fi, 
Steht jest in erwähnten Büchern auf den Namen 

des genannten Jacob Hochſtättler, Gursbefiger auf dem 
Neubofe bei Bieberich, Herzogthums Naſſau, wohnhaft, 

4, Section G. Nro. 412, 10 Aren (40 Nutben) Wieſe 
in den Steinwiefen zwifchen ®corg Probeck und 
Friedrih Simon, angebot'n zu 20 fl, 

Wird jetzt beſeſen von Simon Kahn, Handeldmann, 
mohubaft zu Dirmitcin, 

Der Schuldner, defien Hupotbefargläubiger und 
alle font dabei Berbeiligte werden eingeladen, fih dem 
neun und zwanzigſten Aprif nächſthin, Nachmiitags 2 
Uhr, in des Unterzeichneten Amtsſtube einzufinden, um 
ibre alenfallfigen Einwendungen gegen diefe Zmangse 
verfteinerung vorzubringen, . 

- Dirmftein, den achten Ayril 1834, 

Wagner, Notär, 


— 
pr. ben 9, April 1894, 
2te Befanntwahung _ 
einer Zwangsmerfleigerung 


In Volziehbung eines Urtheild des Königl. Bezirkes 
gerichts von Frankenthal vom 19. Dezember 1833, und 
auf Betreiben von Johanu Kaspar Adolay, früher 
Notär, dermalen Reutner und Gutsbeſiher, wohnhaft 
zu Wacherbeim au der Haardt, für welchen behufs 
Diefes Verfahren‘ der zu Frankenthal wohnhafte Ad⸗ 
vofat Friedrih Konrad Michel ald Anwalt beftellt und 
bei demfelten Domicil erwählt ift, werten den Schulde 
nern desfelben: Johannes Wolff, Adersmann, u Flor 
mereheim wohnhaft; und Johannes Wolff, ohne bew 
fondered Gewerb, früher Gendarme zu Morehrim, ders 
malen ohne befannten Wohn⸗ und Aufenthaltsort, Letz⸗ 
terer ald Repräfentant feiner verlebten Mutter Eliv 
fabetha Bund, gewefene Ehefrau bed zuerft genannten - 
Johannes Wolff, durch ben unterzeichneten hiezu come 
mittirten Georg Neumayer, Königl. Rotär für den Ger 
richts bezirk und im Amtsſitze von Frankenthal, den wirt 





und zwanzigfien April 1834, Morgend um neum Uhr, 
+ Flowereheim im Wirthöhauſe zum Lamm, nadıbes 
hriebene auf dem Banne von Flomercheim gelegene 
mntobilien, welche in dem durch genannten BVerfiels 
perungscommiffär am geflrigen Tage acfertigten Auf⸗ 
nahmeprotofolle begriffen find, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden definitiv und ohne Anuahme cines Rachge⸗ 
botö verfleigert, wämlid : 

1. Section D. Nero, 16. 4 Aren 74 Gentiaren (20 
Nuthen).: Ein cinflödigese Wohnhaus fammt 
Scheuer, Stalung, Hofreum, Garten und Zus 
behörden, gelegen in der Gemeinde Flomert heim 
au der Franfenthaler Straße, cinfeits Johann 
Georg Koch, anderfeitd Abraham Heymann, an» 
gefegt zu 50. 

2. Section E. Nro. 157. 11 Aren 82 Fentiarcu (50 
Ruthen) Ader in den halben Morgen, einſeits 
Michael Benzinger der erſte, anderjeitd der Weg, 
angefeßt zu 5. fl. 

3. Section ©. Niro. 334. 1 Are 67 Gentiarcen (7 
Ruthen) Ader hinter der Rachtweide, cinfeits 
Jacob. Bär, anderjeitd die Gemeinde, en 
zu 1 fl. 

4. Eection &. Nro. 315. 24 ren 45 Gentlaren 

a — hen) ‚Acer hinter ber Nachtweide, cin« 
feits ve Koch, anderfeits Georg Kirſch, ans 

geſetzt zu Tf. 
5. Section C. NMro. 319. 24 Aren 45 Gentiaren 

(1034 Ruthen) Ader hinter der Nachtweide, ein» 

ſeits Georg Hafner, anderfeits Kaspar Bleuler, 

angefegt zu , rl. 
6. Section €. Nro. 403. 19 Aren 3 Gentiaren (50) 

Ruthen) Ader in ber Nachtweide, einſeits os 

hanne® Bauer, anderfeits Valentin Loßmanns 

Witwe, angefeht zu 5 fl. 

7. Section €. Rro. 391. 10 ren 99 Eentiaren 

(464 Ruthen) Ader in der Nachtweide, einfeits 

Johannes Bauer, anderfeits Dalentin Loßmanus 

Witwe, angefegt zu 3fl 

Welcher Anfai;preis zugleich als Angebot des ber 

treibenden Gläubigerd dienen foll. 

Auf den ſechs Feldſtücken haftet ein Grundzins au 
bie Gemeinde Flomers heim, betragend je auf 100 Rus 
2 2 fl. jährlid; außerdem find Feine Reallaften bes 
annt. * 


Verſteigerungsbedingniſſe. 


1, Die Immobilier werden fo verſteigert, wie ſie 
ſſch befinden, mit allen davon abhängigen Rechten, wie 
fie die Schuldner bisher befeffen, ohne Berbiürgung 
ded angegebenen Flächenmaßes und überhaupt ohne 
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— eine Garantie von Seiten des betreibenden Gläu⸗ 
gers. 


2. Der Steigerer tritt ſogleich mit dem Zuſchlage 
In ben Beſitz und Genuß der Immobillen, und follten 
ſich filner Befitergreifung Siuderniffe in ben 4er 
Rellen, fo hat er ſolche durch die gefeßlichen Mittel 
su befeitigen, ohne Abzug der Koſten am Steigpreife 
und hie den betreibenden Glöeubiger deßhalb in Ans 
ſpruch nehmen zu können, vorbehaltlich jedoch feine 
Regreſſes gegen den Urheber ſolcher Hinderniffe für- 
Schaden- und Koftenerfag. 


3. Die Steuern und Abgaben, namentlich auch 
den Grundzins an die Gemeinde von den von lefterer 
herrührenden Feldſtücken, hat der Steigerer fogleich zu 
übernehmen jamme ten allenfalfigen Ruͤckſtänden. 


4, Den Steigpreid hat der Steigerer in gangbarer 
Gold, oder Silbermünze, im vier und zwanzig Gufs 
benfuße, dritthellweiſe zu bezahlen, und zwar das erfte 
Drittheil fogleih baar beim Zuſchlage an Die betreir 
bende Parthie zur Beftreitung der Procedurfoften, ohne 
weitere Anweifung noch Gollocation; fodann auf güt⸗ 
Ihe oder gerichtliche Gollecation ein weiteres Drits 
theil ein Jahr nach dem Buichioge und das letzte Drit- 
theil zwei Jahre nad) dem Zuſchlage; alles mit Zinfen 
zu fünf vom Hundert fürd Jahr, vom Tage bed Zus 
fl. +5 anfangend, s 


5. Der Steigerer hat ſogleich einen zahlfaͤhigen 
mit ihm folldarifch haftenden Bürgen zu flellen. 


‚, 6. Nebftdem bleiben die Immobilien bis zur gänz⸗ 
lichen Auszahlung als privifegirte Specialunterpfänder 
verhaftet, mit Vorbehalt des Nechtes für den Emps 
fänger bed Steigpreiſes, falld ein Steizerer mit der 
Zahlung im Rücktande bleiten follte, auf deffen und 
feines Bürgen Gefahr und Koflen das ihm zugefihlar 
gene Immoͤbel fi frehn Tage nach einem fruchtlofen 
Bahlbefehl, mit Anfünbigung ber Wiederveriteigerung, 
auf eine einfache Publication durch die Schelle in ber 
Gemeinde Flemersheim, durch einen Notär im ber ges 
wẽhnlichen Form freiwilliger Verfteigerungen und unter 
beliebigen Bedingniffen, ohne irgend eine andere ger 
richtliche Förmlichfeit, wiederuut öffentlidy am den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigern zu loffen und ich aus dem Er 
löſe bezahlt zu machen; unbefchadet der Befugniß bes 
GSläubigerd, auch andere gefegliche Zmwangsmittel ans 
zuwenden. 


7. Der Steigerer trägt die geſehlichen Verſteige⸗ 
rungs koſten. 


(Begenwärtige Verſteigerung war urſprünglich auf 
den 14. April 1834 firirt, wurde aber durch erzobene 
Schwierigkeiten verzögert und fofort nach Befeitigung 
des Hinderniffed vermittelt Berzichtleiftung ver Oppo⸗ 
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neunten laut Urfunde vom 6. April 1834 neuerdings 
vertagt, wie oben erſichtlich.) 
Frankenthal, den 31. Dezember 1833. * 
Der Verſteigerungscommiſſär: 
Neumaper, Notär. 





pc. den 9. April 184, 
Bis Mittwoch, den 30. April laufenden Jahres, 


Radynitiage um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum goldenen . 


Roß in der Stadt Bergzabern; in Folge Familien— 
rathsbefchlußes, abgehalten vor dem Königl. Friedens⸗ 
gerichte zu Bergzabern am 21. Januar 1833 und hos 
mologirt durchs Kandauer Bezirksgericht am 7. Februar 
1838, alled gehörig regifirirt; wird ber untergogene, 
zu Bergjabern wohnende, biezu durch velatirte Acten 
committirte Rotär Jacob Hemmet, unter den bei ihm 
täglich eingefehen werden könnenden Bedingungen, zur 
Berfteigerung in Eigenthum nachbeſchriebener, zur Er⸗ 
rungenfchaftsmaffe von weiland Herrn. Johannes Steis 
gelmann, Lebens Mebger und Wirth zu Bergabern, 
und feiner rüdgelaffenen, allda mwohnenden Wittwe 
Barbara Wagner gehörigen Liegenfhaften fchreiten, 
nämfid; von: . . " 

1. Einer zweittödigen zu Bergzabern in ber Mits 
telgaffe gi enen Behaufung, nebit Zugehfruns 
gen, ba irthshaus zum goldenen Roß, sarirt 

zu 2600 fl. 
2. 3 Heftaren 79 Aren 50 Gentiaren ober 15 Mors 
en 2 Viertel 21 Ruthtu Baumflüd, Garten, 

Hder, Wieſen, Wingert, Kaltaniens und Weidens 

ftüd, Bergzaberner, Sappeller und Niederborbacher 

Bannd ,. beftchend in 17 Item und abgefhäßt 
zu Re . 4205 fl. 
Und dies auf Anftehen won: 

1. Der genannten Wirwe des Erblaſſers Barbara 
Wagner, ohne Gewerb zu Bergzabern wohnhaft, jor 
wohl eigenen Namens, wie auch als natürliche Vor⸗ 
münderin ihres mit demfelben erzeugten noch minders 
jährigen bei ihr wohnenden Sohnes Johannes Steir 
gelmann. 

2. Konrab Marmor, Leinenweber, alba wohns 
haft, ald Beivormund bedfelben. 

3. Frau Karolina Steigelmann , Ehegattin des 
Herm —— Kaſtner, Zuderbäder, zu Neuſtadt a. d. 
H. wohnhaft. 

4 Konrad Steigelmann, Metzger, 

5. Jacob Steigeimann, Knopfmacher, beide ledig, 
großjährig, zu Bergzabern wohnenb. 

Und 6. die genannte Barbara Wagner, auch als 
Bevollmädjtigte Ihres nah Amerika gereisten, lebig 


mehrjährigen Sohnes Friedrich Steigelmann, Gerber, 
laut Vollmacht, errichtet vor gemaunten Rotär Hemr 
met am 23. Wal 1833, gebärig regiftrirt, 


Bergzabern, am 8. April 1834. 
. Hemmer, Rotär. 
— m en — — 
Auswanderungsanzeigen. 
pr. den 9. Mpril-1834. 
Michael Heinz, Winzer, und Andreas Spahl, Tags 


löhner von Kallſtadt, wollen mit Familien nad) Polen 
auswandern, 


Erwaige Anfprühe an biefelben find bei dem bes 
treffenden Gerichte innerhalb 4 Wochen geltend und 
bavon hieher die Anzeige zu machen. 


Reuftabt, den 7. April 1834. 
Das Lönigl. kandcommiffariat. 
Hausmann. 





pr. den 9. April 1884. 
Jaceb Peter Sauer, Ackersmann in Dirmflein, if 
Hefonnen, mit feiner Familie —— ifa auszu⸗ 
wandern, was man zur allgemeinen nmiß bringt, 
Damit Diejenigen, welche Anſprüche an bdenfelben zu 
haben vermeinen, folche bei den betreffenden Gerichten 
geltend und hieher Anzeige machen fünden. 
Sranfenthal, den 8. April 1834. : 
Das Königl. kaudcommiſſariau. 


Pölnitz. 


pr. den 9, April 1834, 
Die hierortd eingereichten Auswanderungsgeſuche 
von: 

1. Schann Müller, Maurer von Dittweiler; 

2. Valentin Knechtel, Aderdmann von Hütfchenhaufen; 

3. Jacob Knechtel, Aderer von da; 

4. Philipp Knechtel, Keinenweber daſelbſt; 

5. Johannes Brumm, Aderdmann von Schönenberg, 
werben zur öffentlichen Kenntniß gebraht, damit Ins» 
tereffenten ihre allenfallfigen Anfpräche bei den einfchlär 

ipen Gerichten geltend und davon innerhalb Monate» 
r ft Anzeige auher machen Eönneı. 


Homburg, ben 8. April 1834. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Chelius. 





Beilage 


Amts und Intelligeng- Blatte 


des NRheinkreiſes 





Ar al. 


Speyer, den 14. April 


1834. 


Aujeigeu und Bekauntmachungen. 





pr. den 9, April 1834, 

Bis den 24. April L. 3., werden in Hauenftein 
nachbezeichnete aus dem Gemeindewald Hauenftein, 
Schlag Sandritſch, erhaltene Holzfortimente öffentlich 
verjleigert: 

40 buchene Nußholzabfchnitte, 

50 *  Klafter geichnitten Scheitholz, 

>» .» gehauen . 

2500 [4 Wellen. 
Hauenſtein, ben 7. April 1834. 
Dad Bürgermeifleramt. 
Meyer 





pr. ben 9. April iss 


Golzverſteigerung im Stoatswsadungen.) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Koͤnigl. Forſte 
amts wirb an ben untenbezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Könige. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftdietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Donnerflagd, den 24. April 1834, in der Behaus 
fung bed Joſeph Sünder im Mühlenthal bei Bergza⸗ 

ern, Morgens um. 9 Uhr. 
Revier Birfenhörbt. 
Schlag Sohlborn Rro. 15. 
202 tannene Bauftämme 3. Klaffe, 


De | ⸗ dp 
21 kieferne vn, 8 
64 ⸗ ⸗ . ⸗ 


Schläge Hörnchen Nro. 183 Eulenkopf Nro. 19 und 
Windfallhölzer Nro. 17 und 20, s 
1. tannener Bauſtamm 2. Klaffe, 
13 tannene Bauflämme 4. » 
1 kieſerner Bauflamım 4. 


6 kieferne Abfchnitte 3. Klaſſe, 
1 Klafter kiefern gefchnitten, 


. tannen s 
n . —— aubruchig, 
[A » Hiefern Prügelho 
25 GStüd fieferne Bellen. 5 
reitags, ben 25. April 1834, in ber Behanfung 
des Joſeph Sünder im Mühlenthal bei Bergzabern, 
Morgens um 9 Uhr. , 
Revier Birfenhörbt. 
Schlag Sohlborn Nro. 15. 
256 tannene Abfchnitte 3. Maſſe, 
— — 


149 ⸗ . # 
44. Heferne ⸗ 3. ⸗ 

[38 ⸗ ⸗ . '® 
121 s» . Brunnenteichlen, F 
882. tannene Wagnerftangen, 

25 ⸗ Baumpfähle, 

641 Klafter kieſern geſchnitten, 

8 . tannen * . 

⸗ ⸗gehauen, 

39 D mifcht Stodhofg, 

1775 kieferne een, 


100 tannene » 


Samflags , den 26. April 1884, zu Relßdorf, 
Morgens um 9 Uhr. 
Revier Bobenthal. 
Schlag Rolleneck Nre. 30. 
10 eichene Nußſtaͤmme 3. Klafe, 
4 ⸗Abſchnitte 3 ⸗ 
2 birkene Nutzſtämme 4.⸗ 

203 buchene ⸗ Pe 
1hainbuchener Nutzſtamm 4. Klaſſe, 
2. Klafter buchen gefchnitten, 
* * 


n. 5} B anbrädig, 
— EP ee 
21 . 8 eſchn 
2, — ‚ aſtig und knorrig, 


gg » ⸗ ehauen 
7400 buchene PR) ’ 
425 gemifhte » £ 


* 


Außerdem werben im kaufe der Monate April 
und Mai in den Revieren bes hiefigen | orftamtes noch 
ohngefähr 800 Stämme Bau» und Nutzholz, 400 Klafr 
ter Seit. und Prügelhol; und 8000 Wellen zur Ver⸗ 
äußerung kommen, 

VBergzabern, den T. April 1834. 

Das Körtigl. Forftamt. 
Weſthoven. 











3 * pe. den 5. Upril 1934. 
2te Bekanntmachung. 
Werſteigerung von Aerarialmaltparzellen in den Gemarkungen 
don Berg und Pforz.) 

In Gefolge Riferipts Königl. hoher Regierung 
des Rheinkreifed, Kammer der Finanzen, vom 22. 
März letzthin, Nro. 3492 O., wird Freitags, den 25. 
I. W., Nachmittags 3 Uhr, zu Candel auf dem Ges 
meindehaufe,. vor dem Königl. Landcommiſſariat Ger⸗ 
mersheim oder deffen Delegirten, zur Veräußerung auf 
Eigenthum der nachbezeichneten Waldparzelen gefchrir 
sem werden: 

A. Gemarkung von Berg. 


Die Looſe Nro. 8, 9, 10 und 11 der 2* 


Oberheimel, neben der alten Landſtraße, enthal⸗ 
send zuſammen 1 Hektare 33 Aren 42 Centiaten. 
B. Gemarkung von Pforz. 
21 Aren 12 Gentlaren Ader im Zeinig, das Ueber 
maß I dortigen Eorftdienftlandes, abgeſchaͤtzt zu 
155 fl. 45 fr. 
wobei fi; die Steigliebhaber einfinden Fönnen. 
Die Pläne und Abfhäßungsprotofolle liegen auf 
ber Kanzlei des unterzogenen Rentamts zur Einſicht 


bereit. 
Im Falle keine hinlängliche Gebote auf obenbe⸗ 


zeichnete Walbparzelle gefchehen föllten, fo werben die⸗ 
felben anf die Dauer von brei Jahren in Padyt ger 
geben. 


. Gandel, den 1. Aprii 1831. 
Das König. Rentamt. 
Sartorius. 





pr. ben 11. April 1834, 
(Baunrbeitenverfteigerung.) ° 
Den 28. April nächſthin, um 11 Uhr des Mor- 
end, werden in dem Gemeinderathhauſe zu Dannſtadt 
olgende von Herftellung eines nenen Schulhaufes allda 
en Bauarbeiten, je nach Berjchiedenheit ihrer 
treffenden Handwerfe, getrenm an die Legt: und Mins 
deftfordernden öffentlich verſteigert, ale: 


u 


fl. fr. 
1. Steinhauerarbeiten, im Anfchlage u 156 9 
2. Maurer, und Pfläftererarbeiten, zu 200 — 
3. Zimmermanndarbeiten , zu 648 48 
4. Schieferbegferarbeiten, zu ı5 
5. Scdreeinerarbeiten, gu 359 50 
6. Sclofferarbeiten, zu 193.40 
7. Glaferarbeiten, zu 25 0 
6. Kündyerarbeiten, zu 156.19 


Um Einfiht und Kenntniß von den bezüglichen 
Bonplänen, Befchreibung, Koflenanfchlag und Beding- 
mißheft zu nehmen, kann man ſich inzwifchen jeden Ta 
in dem Gefchäftslocale des unterfertigien Bürgermeis 
— —— 

ur Bemerkung diene endlich noch, daß nur ſolche 
Profeſſtoniſten zur Steigerung der ne ur 
beiten zugelaffen werden, welche fich über ihre Kunſi⸗ 
fertigieit Durch ein Gertiftcat irgend einer Königl. Baur 
behörde und über ihre Zablfähigfeit durd ein Zeugni 
ihres refpectiven Bürgermeifteramts auszuweifen, 
babei einen als folvent anerfannten, mit ihnen folis 
barifch zu haften verbundenen Bürgen zu flelen vers 
mögen. 

Dannftadbt, ben 10. April 1834. 


Dad Bürgermeifterame, 
Beder 


pr. den 11, April 1834. 
(Schuldienfterledigung.) 
Welhmeiler, Kantons Wolfſtein. Die pror 





‚teftantifhe Schulſtelle zu Welchweiler ift erledigt. 


Der jährliche Gehalt des Lehrers beträgt: 
1. Wohnung und Gartenanfdılag 20 fl. 
2. Früchte: 9 Heftoliter Korn a 5 fl. 


9 , ESphäazfl: — 
3. Schulgeld zu 40 fr. vom Kinde 40 — 
4: Aus der Gemeindekaſſe 40 — 


Zufammen . . » . 163 fl. 
Es wird ein Termin von fechs Wochen von heute 
an feRgefegt, während weldyer Zeit Bewerber um biefe 
Stelle ihre Geſuche, mit ben noͤthigen Zeugmiffen bes 
legt, bei der unterzeichneten Ortsſchulcommiſſion ein⸗ 
jureichen habeıt. 
Bedesbach, den 5. April 1834. 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeiferamt. 


Schöfer. 
pr. den 11. Mpril 1894 


Shriftian Munzinger, Bäder und Gaftwirth zur 
Krone in Mühlbach, iſt gefonnen, fein allda gelegenes 
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Wohnhaus ee een freiwillig verfleigern 
gu laffen. Diefes Haus iſt nen, im Stein zweiſtoöckig 
aufgeführt, mitten im Ott am ber großen Straße ges 
legen. Die Deconomiegebäude find ausgedehnt und 
bieten Play für 50 Pferde dar. Es if damit eine 
Bäderei und Vierbrauerei verbunden. Das Ganze if 
gu einem jeden Gefchäft geeigner, befonderd wegen des 


vorbeifließenden Baches zur Färberei. Zur, Abtragung- 


des Steigſchillings werden Termine bewilligt. 


Die BVerfteigerung wird am ı2. Mai nähfibim, 
des Nachmittags 2 Uhr, in dem Haufe ſelbſt Matt fin« 
den, und unmittelbar darauf werden circa 3 — 4 Hekt⸗ 
aren Aeder und Wiefen im Eigenthum abgegeben. 
Sollte das Wohnhaus nicht in Eigenthum abgegeben 
—— wird dasſelbe ſogleich auf mehrere Jahre vers 


Sandftuhl, den 9, April 1834. 
Schuler, Notär. 


— ⸗ nn 





pr. den 11. April 1834, 


Biffersheim. (Golzverſteigerung.) Samftag, den 
26. April I. J., Nachmittags ı Uhr, werden zu Bifs 
ſers heim and dem Gemeindewald im Heidenfeld folgende 
Hölzer verfteigert, ale: 


a2} vr Pie und eichen gehauen Holy mit 
rügeln, 
76} Rlafter, gemtfdhtes Faubholz mit Prügeln, 


1400 kieferne und eichene Reißerwellen, 
1075 buchene Reißerwellen. 


Biſſers heiat, den 8. April 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Sommerroch 





er — pr. dem 11. April 1834, 

‚ Mffenheim. «Berfleigerung von Gemeindearbeiten.) 
Bis fommenden drei und zwanzigfien April laufenden 
Jahre, ded Nachmittags um ein Uhr, wird, das Bür- 
germeifteramt zur Minderderfeigerung der Unterfang ⸗ 
ung eines Theild am Gemeindehaufe, wovon der Kos 
ſtenanſchlag 44 fl. 38 fr. beträgt, auf dem Gemeinde 
hauſe fchreiten. , " 

Aſſenheim, den 9. April 1834. 

Dad Bürgermeifferamt. 
Beutelmanı. 








pr. den U. Upril 1a. 
Johanu Philipp Reiner, Aderömann, ledis 
er Sohn von Balentin Feiner, Eigenthümer dahier, 
dar fi unterm 20. März’ deſes Jahrs heimlicherweife 


and dem daterlichen Haufe entfenit, ohne daß man tar 
Stande war feinen bermaligen Aufenthalt in Erfahrung 
bringen zu können. 

Jedermann und befonberd die Poligeibehörben wer⸗ 
den hiemit dringend erſucht, im Fall denfelben irgend» 
etwas von deſſen Aufenthalt befannt ift, oder fonftige 
Ausfunft von dem Bermißten Johann Philipp Leiner 
zu geben weiß, gegen Erflättang der Koſten die gefäl 
lige Anzeige dahier zu machen. 

Zu dem Ende wird bier unten deſſen ungefähre 
Perfonalbefhreibung beigefügt: 

Derfelbe iR 22 Jahre alt, ungefähr 6 Fuß"gref, 
blonde Haare, graue Augen, fchlanfen Wuchſes, geht 
etwas gebüdt und iſt bejonders bed Morgens mit vis 
nem langıpierigen Huften, und Brufibefchwerden behaf- 
tet. Er icug bei feiner Entfernung eine blau tuchene 
Modekappe mit Schirm, ein Camiſel von ſchwarzem 
Manchefter, ein dergleihen Weſte, Stiefel, und Hoſen 
von blauer Leinwand. 

Ilbesheim im Ranton Landau, dem 10. April 1834. 

Daß Bürgermeifleramu 


Schmitt 





pr. dem 11. April 1894 
(Befanntmachung.) 


In der Radıt vom 29. auf ben 30. März ift vom 
einer Chaiſe ein Koffer abhanden gelommen, der nadır - 
bemeldete Effecten enthielt. 

Da bie bisher durch Königl. Staatsbehoͤrde ges 
pflogenen Reſcherchen ſruchtlos geblichen find, fo wird 
biemit dieſer Borfal nunmehr öffentlich befannt ger 
macht; mit der Aufforderung und dem Erfucen, daß, 
wenn irgend Jemand z. B. durch den angebotenen Ber» 
fauf der abhanden gefommenen Effecten u. f.w. etwas 
befannt werden follte, oder bereitd wäre, das einen 


näheren Auffhluß über bie Art bed Entlommend zu 


geben im Stande wäre, hievon alsbald dem Unters 
zeichneten, fo wie, zu Ergreifung alsbaldiger Maßre⸗ 
geln, ber nächſten Polizeibehörde Nachricht gegeben 
werben möge, j ' 
Landau, den 7. April 1834. 
Der Königl. Unterfuchungsrichter für ben Bezitk Landau, 
Cotta. 
Befhreibung der Effecten. 
3 fchwargen feidenen Ueberrod, 
4 weißen piquden linterrod, 
1 weißer Shmwahl. 
1 fhwarzer Shwahl. 
1 goldene Kette un 2 filberne Knoͤpf mit Stein. 
2 Heine Halsrücher, ein roth⸗ und ein weißfridenss, 
mit blauem Kranz. 


5 neue Kinberhemben (vier Knaben» und ein Maͤd⸗ 
chenhemd). . 

1 neues Percefleid, für ein Mädchen, dad Kleid 
von blauer Farbe. 

armweißer Unterrod nebft 4 Paar Strümpfen. 

5 Haube und 2 Chemiſſette. 
Paar neue {6 Schuhe. 

2 Paar neue ſchwarz zeugene u 

2 neue Welten für Drop 

1 Paar grüne und ı Paar gelbe Handfchuhe. 

2 blau tuchene ‚Fradröde für Knaben, mit gelben 


Köpfen. 

1 Tiſchtuch mit rothen Striefen, worin die erwähns, 
ten Effecten eingefhlagen waren, und 

1 Sachtel, mit Heinen und 'mit Kupferkreuzern ats 
gefüllt, für beiläufig ſechs bis acht Gulden. 








pr. dem 11. April 1834. 
(Derfteigerung auf Hjährigen Beftand eines zu Gimmeldingen 
flehenden Steinbruche,) 

Montage, ben 28. April, Vormittags 10 Uhr, in 
ber Kanzlei der Stadt Speyer, wird vor dem Bürger- 
meifteramte allda ber diefer Stabt angebörende, im 
Banne von Gimmeldingen fichende Steinbrudh, die 
Speyerer Herrenfteingrube genannt, auf einen jeches 
fährigen beitand verfteigert. 

Speyer, ben 7. April 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sues, Adjuntt. 
— — — —ñ— —ñ — —ñ— — — —e, — — — 
pr. ben 11. April 1834, 

Edenfoben. (Holiverfteigerung.) Donnerſtags, den 
24. biefed Monats, Morgens halb 9 Uhr, auf bem 
Stabthaufe zu Edenfoben, fchreitet dad dortige Bür⸗ 
germeifteramt zur Berfteigerung nachbezeichneten @ehöls 
jed aus dem diesjährigen orbinären Schlage Kiefeled, 
ale: 


153 Klafter buchen Prügelholz, 
142 kiefern Scheitholz, 
65 ⸗ Stockholz, 


oo buchene Wellen 
21 kieferne Bauflämme 3. Klaffe, 
71 5 ⸗ 4. ⸗ et 
Das Gehölz lagert ohnweit bem Neu Floß⸗ 
badı, ann jedoch auch bequemi per Achſe transportirt 
werben. — * 
Edenkoben, ben 9. April 1834. - | 
Das Bürgermeifleramt., 
Bilden 
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- pr; den 1. Mpril 1834. 
(Holjverfteigerung in Stäatstsaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Kork 
amted wird an bem unten bezeichneten Tage, Orte und 
Stunde, vor der einfchlägiaen adminiftrativen Bes’ 
hörde und in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeam⸗ 
ten, zum öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von 
nachſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


Den 19. April 1834, zu Frankenthal, Morgens 


um 9 Uhr. 
Revier Rorheim. 
auuter dam © Hann Gcpeitt 
t after eichen gehauen eitho 
50 rüfterne Wellen, * * 
100 eichene Gipfelwellen, 
325 weidene Wellen, 
22475 gemiſchte Wellen, 
4000 Bohnenpfähle. 


Den 19. April 1834, zu Frankenthal, Morgens- 


um 10 Uhr. 
Revier Rorhbeim. 
Schlag Reinigungshauungen. 
4 Klafter rüftern gehauen Scheithofz, 
.v eichen » 
12} s  weiden . 
30 Stück unfpaltbare Bellenfämme, 
200 Dornenmwellen, . 
125 Weichholzwellen, 
4 Stüd eidjenerund erlene Stangen. 
Nach wbiger Verfteigerung werben noch 100 Ges 
bund eichene Rohrinden in dem Schlag Riegel verfteigert. 
Dürkheim, ben 6. April 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
. Kööhler. — 





pr. dem 11. Aptil 1834, 
(Holzverfteigerung.) 

Nähflommenden 21. April, Montage, werden 
zu —— im Schlag Hainbuchenhoͤrſt (Rhein⸗ 
wa 

38 eichene Bau⸗ und Nutzholzſtämme, 

12 rothrüſterne Nutzholzſtämme, 

85 Klafter eichen und rüftern Scheitholz, 

12 +. GStod und Wurzelholz, 

2700 eidhene Gipfelmellen, 
5000 weidene Wellen 
anf dem Plage felbft verfteigert. 
Germersheim, ben 10. April 1834. 
Das Bürgermeifteramt, 


gombarpbino, 


% . 
pr. den 12, April 1834, 
‚ (Rindenverfleigerung zu Hochftätten.) 

. Da bie unterm 29. ded v. M. abgehaltene Rin⸗ 
benverfleigerung ber Gemeinde Feil-Bingert die höhere 
Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird ben 22. dies 
fes, des Morgens 10 Uhr, zur nochmaligen Berfteis 

erung burd das unterfertigte Bürgermeifteramt ger 
Fehritien. 
Hochſtätten, den 7. April 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
ey Brund, 








pr. den 12, Wpril 1894. 
Gerolsheim, (Holzverfteigerung.) Den 25. April 
I. J., Vormittags um 9 Uhr, werden in loco Gerold» 
eim, aus dem dafigen Gemeinde⸗Heidefeldwalde, nad)» 
zeichnete Holzfortimente öffentlich verfleigert werden, 
als: 


1. 84 Klafter kiefern gefchnitten Scheithols, 
2. 9} ⸗ » gehauen . 
s. 8] ⸗ ⸗ ⸗Stockholz, 
4. 61 ⸗bouchen Prügelholz. 
Gerolsheim, den 9. April 1834. 
Das Bürgermeifleramk. 
Kodhenburgew 





pr. den 12, Mpril 1834. 


—— Berſtelgerung) Künftigen erſten 
Mai, Morgens um neun Uhr, wird dad Bürgermeis 
ftera 


eramt 
die Erbauung einer fleinernen Brüde, re 
u 46 fl. 46 fr. 
* die Reparaturen an den Pfarrgebäuden, ver 
anfchlagt zu 77 fl. 40 fk., 
im Wege der Minderverfleigerung vergeben. 
Morfchheim, den 8, April 1834. 
Das Bürgermeifterami 
Klingenfhmitt. 





. pr. den 12, April 1834, 
Minderverftei erung ber Tansportlöhne für die Trifrhölgen 
— pro .ı8 Lone dem Forſtamtsbezirke Elmftein.) : 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird , in Beiſeyn des Königl. Triftamted, vor 
der einfchlägigen Adıniniftratinbehörde zur Minderver⸗ 
Reigerung ‚ber Zrandportlöhne der im ben nachbenann⸗ 
ten Nevieren ſich pro 183 ergebenen Trifthölzer auf 
bie: men Abladepläge geſchritten werben; und 
iwar Montage ‚den 28; April d. J., ded Morgens 9 
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Uhr, zu Johanneskreutz, das Triftmaterial aus dem 
Revieren Hofftetten und Johanneskreutz mit obhngefähr 
1500 Klafter, dann den darauf folgenden Tag, ale 
ben 29. d. M., des Morgens 9 Uhr, zu Elmftein, das 
Triftbolz aus den Mevieren Neidenfeld, Elmſtein und 
Bloskülb mit circa 6780 Klafter. 

Eimftein, den 7. April 1834. 

Das Königl. Forfamt. 
e im d. 








pr. den 12. Mpril 1834, 

(Lohrindenverfteigerung im Gemeindewald von Katzenbach 

und Kuppertseden.) 

Den 15. April nähfihin, um zwei Uhr bes Nach⸗ 
mittags, werden auf der Amtsftube bed Bürgermeis 
fteramtd Rodenhaufen nachbezeichnete Lohrinden meift- 
bietend verfleigert, ale: - 

1. Die Rinden im diesjährigen Schlag Wingertss 
bufh, Gemeindewald von Katzenbach, tanııt zu 
600 Gebund, 

2. Die Rinden im diesjährigen Schlag Streitwalb, 
Gemeindewald von Ruppertseden, tarirt zu 100 
Gebund, ſämmtliche vom vorzüglicher Qualität. 
Rodenhaufen, den 7. April 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
O pp. 
— ç — re —— — —ñ — —ñ — —ñ —— 
pr. den 12, April 1834, 

(Holzverfteigerung im Gemeindewald zu Marienthal betr.) 

Den 23. laufenden Monatd, gegen zehn Uhr des 
Bormittags anfangend , wird im Bemeindewald von 
Marienthal, Schlag Jacobsberg , folgendes Holzmar 
terial meifbietend durch das unterzeichnete Bürgermeis 
fleramt verfteigert, als: 

6500 buchene Wellen, 

14 Klafter buchen Scheitholz, 
9 eichene Nutzholzſtäͤmmchen. 

Marienthal, den 8. April 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Den; 





pr, den 12, Mpril 1834, 
ıte Befanntmahung. 
(Berfteigerung einer Apotheke.) 
Freitag, den 1. Anguft laufenden Jahres, Mor⸗ 
gend 9 Uhr, zu Wolffein im Gaſthaufe zum Schwanen, 
wird auf Arktehen des Herrn Anton Riem, Apotheler 
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zu Wolfitein, die demſelben gehörire allda gelegene 
Aporhefe, beitehend aus einem zweiſtöckigen Wohnge⸗ 
bände mit der inneren Einrichtung der Apothete, Hof⸗ 
rasche, Brunnen, Garten und 18,93 Gentiarcn Gruhbs 
eigenthum dabei, unter vortheilhaften Bedingungen in 
Eigenthum verfteigert werden. Dieſe imrheinbayerifchen 
Phyſtcatsſtädtchen Wolfftein fehr vortheilhaft gelegene 
Apothefe hat 45 — 50 Gemeinden in ihrer Kundſchaft 
und liegt im Mitrelpunfte von Kaiferstautern, Land 
fkuhl, Kufel, Meifenheim und Rocdenhaufen, im einer 
Entfernung von 4 — 5 Stunden von den zunädıft bes 
findlidyen Apotheken. 
Wolfftein, den 2. Aprif 1834. 
Haas, Notär. 





pr. den 12. April 1834. 
(Holjverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchlägigen abminifrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von madı- 
ſteheuden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 26. April 1834, Morgens um 9 Uhr, bei 
gutem Wetter im Schlag Holänderfchlag, bei ſchlech⸗ 
ter Witterung in Hagenbach. 

Revier Hagenbach. 
1. Schlag Holländerfchlag (Dreiſpitz.) 
2 buchene Stämme zu Scaufeln, 
- 1 buchener Stamm zu Holzſchuhen, 
143% Klafter buchen gefehnitten Scheitholz, 
22 . ® ⸗ e⸗ ⸗ 


Aubruch, 
1 ⸗gehauen ⸗ 
3 ⸗ VPrügelholz, 
eichen geſchnitten Scheitholz, 
2 ⸗NRiefern ⸗ 
4175 Gebunde Wellen buchene. 


2. Schlag Holländerſchlog Lit. B. 
9 buchene Stämme zu Holzſchuhen, 
3975 buchene 
100 gemtichte Wellen. 
1450 kieferne 


Außerdem werben im Laufe des Monats Mai in 
ſammtlichen Revieren bed Forſtamts Langenberg noch 
ftarfe Quantitäten Bau» und Nutzholz, Scheit» und 
Prügelbolz und Wellen zur Veräußerung fommen, 

Rangenberg, ben 11. April 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 
Bühler 


pr. dem 12. Mprit 1894 


Die bei Irheim, ohngrfähr 4 Stunde wen Zwei⸗ 
brüden, gelegene Mahl», Del» und Gypsmühle, ber 
fichend aus 4 Mahlgängen und einem Schälgang, eis 
ner Nothmühle mir zwei Gängen, Stallungen, Hofgen 
ring und 12 Morgen oder 205 Aren dabei gelegene 
Bärten und Wiefen, if aus freier Hand, uuter fehr 
guten Bedingungen und auf langjährige Zahlungster» 
mine, zu verfaufen und die Liebhaber haben ſich deß⸗ 
falld an unterzeichneten Notär gun wenden. 

Solte aber Biefe ſchöne Mühlt nicht bis zum ers 
Ren Mai nächſthin verkauft werden können, fo wirb 
diefelbe auf Samflag, den 10. Mai nächſthin, Nadır 
mittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum goldenen Lamm 
bahier öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, umb 
wenn fie nicht am ihrem Werth gebracht werden follte, 


verpachtet werben. 
Schmolze, Retär. 








pr. den 12, April 1834, 
(Befanntmachurg.) 


Auf Anftehen von Gottfried Stengel, Uhrmacher 
und Handeldmann in Zweibrüden, Bormund, und von - 
Ehriftoph Elff, Handeldmann, in Alberöweiler wohn⸗ 
haft, Beivormund über: 

Appolonia, Heinrich und Gottfried Stengel, mins 
berjährige Kinder der in Alberdweiler verftorbenen 
Eheleute Georg Heinrich Stengel, im Reben Wirth, 
und Anna Maria Meyer, werben vor dem unterzeiche 
neten Königl. Notär Bolza von Annweiler, zu Alberds 
weiler im Gafthaufe zum grünen Baum, folgenpe Ber» 
fteigerungen ſtatt finden: 


1. Montag, ben 28. April 1834, Morgens 9 Uhr, 
öffentliche und meiitbietende Verpachtung des zu 
Alberöweiler an ber Hauptfiraße — © 
haufes ze. grünen Baum, mit Sceuer, Stals 
bung, eller, Hof, Garten und fonfigen Zube, 

örden. 

2. Sogleich mach dieſer Verpachtung und die fol 

enden Tage, jedesmal des Morgens 9 Uhr, öf⸗ 
fentliche und, meifibieteube Berfteigerung auf Zah⸗ 
Iungdtermine folgender Gegenftände: 

Zwei Pferde, drei Kühe, ein Rind, vier Stöde 
Bienen, fänmtliched Pferdegeſchirr, ein Reirzem 
ein Char-ä-banc, ein Wagen, ein Kar, € 
Pflug, Felien, Are, eine Partie: Wingertsholz, 
nußbaumene und kieferne Borbe. Bertung, Weiß⸗ 
u Spiegel, Schränfe, Eomode, Tifdye, Bänfe, 
Stühle, Zinn, Kupfer, Meſſing⸗ and Eifenge- 
ſchirr. Sammtliche zur Wirthſchaft und Metzge⸗ 
rei gehörige Gerärhichaften. 7 

3. Mittwoch, den 80. April 1834, bed Meorgen®g 
Uhr, Berfleigerung von 2 Pfund Silbergeſchicz 
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beftehenb in 7 Kaffeelöffel, sa Egiöfel und 1 

Borleglöffel;, 
von 104 Fuder 1833er j 

54 Ohm Tramiuer id. } Weis; 

14 Fuder 1832er 

—* fünmtlichen Faſſern, Bütten und Herbſt⸗ 


——— Dürsfleifch, Heu, Stroh, 


Aufforderung. 

Alle diejenigen, welche an die Berfaffenfchaft des 
oben genannten verflorbenen Georg Heinrich Stengel 
————— zu machen haben, werden hiemit einge⸗ 

", folche unter Vorlegung ihrer Beweisſchriften 
innerhalb Monarefrift bei dem unterzeichneten Notär 
anzumelden, damit bie Eintragung in das Juventar 
geidenen fann; ebenfo werben alle diejenigen, welche 
n diefe Maffe Zahlungen zu machen haben, aufgefors 
—— derſelben Friſt ihre Verbindlichkeiten zu 


Annweller, den 10. April 1834. 
j Bolzja, Rotär. 





pr. den 12, Mpril 1834, 
1te Befanntmahung. 
(Erfagmannftellung.) 

Derjenige, welder die gefeßlichen @igenfchaften 
befigt, Die noch zu leiftende Dienfzeit des Deferteurs 
des Königl. 10: Finien-nfanterieregiments Nikolaus 
MWolfer von Waldhaubach, gegen deffen Einſtandéka⸗ 
pital von -150 fl., worauf jedoch eine Aerarialfchuld 
von 56 fl. 9 fr. haftet, übernehmen zu können, wolle 
fih binnen 6 Woden a dato bei der mnteriertigten 
Behörde melden, wobei bemerft wird, daß, da dieſe 
noch zu leitende Dienftzeit des Deferteurd über zwei 
Jahre beträgt, biefelbe für dem neuern Einſteher, zu 
goige höchſter Königl. Minifterialentfihließung vom 5. 

at v. J., auf bie Dauer von 2 Jahren abgefürzt 
werden bürfe. 

Bergzabern, ben 10. April 1834. 

Das Königl. Landeommiffarian. 


Gugel. 








pr. den 12. April 1894. 


Der in Fallimentszuſtand gerathene Kaufmann Yu» 
son Giolina von Medelsheim wird hiemit aufgeforderr, 
dem Unterzeichneten ſeinen jetigen Aufenttaltsort ans 
zugeben, um demnächſt bezüglich der Rechnungsablage 
von Seiten des Falliten über die von ihm qua Mans 


batar feiner Gläubiger erhobenen Maffeausftlände das 
weitere Nöthige veranlaffen zu fünnen. 


Zmweibrüden, den 9. April 1834. 
Der Könige. Bezirksrichter, Kalimentscommiffär: 
Kärner. 








pr. ben 14. April 1824. 
2te Befanntmahung 
‚einer Bwangsverfieigerung 
Mittwoch ‚‚den breißigften April des Jahres acht 
zehnhundert vier und breißig, Nachmittags um zwei 
Uhr, zu Pirmafens im Gafthaufe zum goldenen Lamm; 
Auf Betreiben des Herrn Nikolaus Pfeiffir; Hop⸗ 
fenbändler, zu Wolmünfer in Frankreich wehnhaft, 
welcher zu diefem Zwede den Herrn Auguft Petry, Ad» 
vofat, in Zweibrüden wohnhaft, als Anwalt beftellt 
und bei demſelben Wohnfig erwählt, und in Gefolge 
eines durch Las Königl. Bezirfegericht zu Zweibrücken 
unterm fiebenzehnten laufenden Monats erlaffenen und 
gehörig regiftrırten Urtheild, wird durch unterzeichneten 
Karl Kiefter, Königl. Notär zu Pirmafens, im Kan 
ton und Wohnfipe gleichen Namens, Bezirks von Zweir 
brüden, als durch erwähntes Urtheil ermannten Berr 
Reigerungscommiffär zur Zwangeverfteigerung der nach⸗ 
befchriebenen,, auf Birmafenfer Gemarkung gelegenen 
Immebilien, gegen Heinrich Staudermann, Bierbrauer, 
und beffen Ehefrau Charlotte gebornen Richt, beide zu 
Pirmafens wohnhaft, gefchritten werben, wobei die 
bei jedem Artifel von dem befreibenden Theile angefehr 
ten Preife als erſtes Angebot gelten follen. . 


Diefe Immobilien, welche in dem durch den ums 
terzeichneten Notär unterm geſtrigen Tage gefertigten 
und gehörig regiftrirten teraufnahmeprotofoll ver» 
zeichnet find, find Folgende: 

1. SectionA. Nro. 616 und 617. Win inder Stadt Pir- 
raaſens an der Haupiſtraße gelegenes zweiſtöckiges 
Wohnhaus mit Scheuer, se, Hofraum, 
Nebengebäude und Gärtchen, wovon der Fläcden« 
raum ein Biertel vier Ruthen oder fleben Aren 
vier und dreißig Gentiaren mißt; wird begrenzt 
einfeits dur Wilhelm Lindner, Anderfeite durdı 
bie Kimmelsgaffe, vornen durch die Hauptſtraße 
und hinten dürch Heinrich Täufer, angeboten ıu 
fünfzehnhundert Gulden 1500 fl. 

2. Section ©. Nro. 4. Zwei Viertel fies 
ben und zwanzig eine halbe Ruthen oder 
adıtzehn Aren Feben und ſeche zig Gentie 
aren Garten mit dem barın befindlichen 
zur Wirthſchaft eingerichteten Wohnhauſe 
und Schoppen in den Wolfslöchern, Pirs 
wajenfer Banus, einfeits Friedrich Haußer, 





anberfeitd die Straße, angeboten zu eins 
hundert Gulden 
3. Section G. Nro. 368. _ Ein Morgen ober 
ſechs und zwanzig Aren zwölf Eentiaren 
Aderland auf dem Kirchberg, nämlichen 
Banns, einfeitd Karl Sei, amberfeits 
Ludwig Wagenführer, angeboten zu vier» 
ig Gulden 40 — 
ection H. Nro. 422. Ein Morgen vier 
Ruthen oder fieben und —— Aren fies 
ben Centiaren ditto auf dem Simterberg 
am Rehpfad, desſelben Bannd, einſeité 
Heinrich Täufer, anderſeits Georg Kreß, 
angeboten zu .. 
5. Gection 5. Neo. 179. Ein. Morgen ein 
-Biertel oder zwei und dreißig Aren fünf 
und fehsjig Gentiaren Aderland, jego 
Wied in der Prieſterswies, nämlichen 
Bannd, einfeits Philipp Hartmuth, ans 
derfeitd Ehriſtian Gundelweins Wittwe, 
angeboten zu achtzig Gulden 


8 — 
Zufammen flebenzehnhundert ſechszig Gulden 


100 fl. 


4 


1760 fl. 

Diefe Berfleigerung, welche fogleich definitiv ift, 

fo baß ein Nachgebet nicht angenommen werden Fann, 

findet unter folgenden von dem NRequirenten feftgefegten 
Bedingungen ftatt. 

1. Die Immobilien werben verfteigert, fo wie ſich 
biefelben. vorfinden und befchreiben und die Schuldner 
fie biöher befeffen haben oder rechtlich hätten befigen 
mögen. 
2. Die Gteigerer übernehmen alle öffentliche Laſten 
und Befchwerden vom Verſteigerungstage an. 

3. Für dad angegebene Ruthenmaß und die Neben» 
läger der Güterftüde, fo wie für den bermaligen Zuftand 
ber Gebäulichfeiten wird nicht gut gefprochen. 

4. Die Steigerer können fih nah dem Zufchlag 
auf ihre Koften und unter dem Schuße ber Geſetze in 
Beſitz und Genuß feßen laffen. 

5. Der Steigſchilling muß in die Hände ber collos 
eirten Gläubiger jelbft oder auch an deren annoch zu ber 
ſtellenden Bevollmächtigten und zwar in drei gleichen 
Terminen, ald auf Martini der Jahre achtzehnhundert 
vier und dreißig, achtzehuhundert fünf und dreißig und 
achtzehnhundert ſechs und dreißig, das Ganze mit Zins 
vom Zufchlage an, bezahlt werben. 

6. Zu mehrerer Berficherung deffen müffen die Stei⸗ 
gerer gute annehmliche Bürgen fielen, welche ſolidariſch 
mit Erfteren und ohne daß diefe Solidarität bei ben 
einzelnen Berfleigerungsartifeln noch befonderd audger 
dritt werde, haften müſſen. 

7. Außer dem Steigfhilling tragen die Steigerer 
die Koſten ded BVerfteigerungsprotofolld und ber darauf 
Bezug habenden Regiltrirungds und Notariatsgebühren, 


jeber im Verhältniß ſeines Steigpreiſes, ben Steig« 
ſchein hat jeder befonderd zu bezahlen. 

8. Die Immobilien werben und bleiben ſtückweiſe 
sugefchlagen. | 

9. Im Uebrigen wird die Zmwangsverfteigerung, 
welche ſogleich definitiv ſeyn fol, unter den: Beſtim⸗ 


mungen des Zwangsveräußerungögeſetzes ſtatt finden. 


Geſchehen zu Pirmaſens auf der Schreibſtube am 
ein und dreißigſten Januar achtzehnbundert- vier und 
beeißig und vom Verfleigerungscommiffär unterfchrieben. 


Unterfchrieben: €. Kieffer, Rotär. 


Einregiftrirt zu Pirmafend am ein und dreißigſten 


Jannar 1834, fol. 132, O. 4, empfangen acht und 
wanzig Kreuzer. 


Königl, Rentamt, unterfchrieben: 
app. 


Für gleichlautende Abfchrift: , 
Kieffer, Notär.. 


— ——— ——— — — 


Auswanderungsanzeigen. 


— — 


pr. den 11. pril 1834. 

Das hier eingereichte Geſuch ded Jacob Beder, 
Hufſchmied von Kufel, um die Erlaubniß mit feiner 
Familie nach den nordamerifaniihen Freiftaaten aus» 
wandern zu dürfen, wird biedurch zur allgemeinen 
Kenntniß mit dem Anfjigen gebracht, daß biejeni en, 
welche Anfprüce an den Bitrteller an haben glauben, 
ſolche innerhalb Monatsfriſt geeigneten Orte geltend 
machen und diefed anher anzeigen mögen. 


Kufel, den 7. April 1834. 


Das Lönigl. Landcommiffariat, 
 Dilg. 





pm den 12. April 1834, 

Klody, Jacob, Iedig, 

K1ödy, Florian, 

Schwarz, Georg Peter, und 

Banz, Philipp Jacob, von Mühlhofen, wollen, 
Seßtere drei mit ihren Familien, nach Nordamerika aus» 
wandern, 

Ale diejenigen, welche an diefelben Forderungen 
irgend einer Art zu machen haben, werden daher aufe 
gefordert, ſolche gehörigen Orts geltend und Anzeige 
davon anher zu machen. 


Bergzabern, den 1. April 1834. 


Das Königl Landeommiffariar 
Gugel. 


— 
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Beilage 
u. 


Amtss und Intelligenzs Blarttedes Rheinkreiſes. 





22 42. 


Speyer, den 15. April 


1834. 


m — 


Upsrigen und Bekanntmachungen, 





pr. ben 14. April 1834, 
Montag, ben 28. dieſes Monats April, Morgens 
9 Uhr, in Mündweiler ir Wirthöhaufe zum Ochſen, 
werben folgend befchriebenene immobilien, in der Ges 
vieinde Münchweiler, Kanton Pirmafens, gelegen, zur 
Ehegemeinfchaft des zu Wierzalben verlebten Georg Ans 


ton Engel und deſſen Wittwe Anna Maria Anftert ges 


börig, vor Ludwig Fasco, Königl. Notär zu Walds 
fiſchbach, ald hiezu committirt durch Beſchluß des Kös 
nigl. Bezirksgerichts d& Zweibrüden vom 2. diefed lau» 
fenden Monats, in Eigenthum verfleigert werben: 


Section F. Nro. 25 und 26. Ein einſtöckiges Wohn⸗ 
haus ſammt Stallungen, Scheuer, Hofraith und 
Garten, im Meß 10 Aren 20 Gentiaren haltend, 
gelegen zu Mänchweiler an der Straße und Jo— 
hann Auſtett. 

Auf Anſtehen von: — — 

1. der Wittwe des verlebten Georg Anton Engel, 
Anna Maria Anſtett, Ackerin in Merzalben, Vormün⸗ 
berin ihrer bei ihr wohnenden Kinder, Barbara, Nie 
claus, . Georg ‚Anton , Elifaberha und Michel Engel, 
fänmtlihe ohne Gewerb, ' 

2. Maria Anſtett, Mderdmann, in Münchweiler 
wohnhaft, Beivormund diefer Kinder, und 

- 3. ber größjährigen Kinder: 

. a) Johann Engel, Aderer, in Klaufen wohnend, 

b) Margaretha Engel und deren fle ermächtigter 

Ehemann Franz Joſeph Anfener, Aderer allda, 
. ©) Apollonia Engel, und deren fie ermächtigter Ehe⸗ 
maun Johann Mattheis, Aderer in. Merzalben. 

Die Steigbedingungen fünnen auf der Amtöflube 
bed unterzeichneten Notars eingefehen werben. 

Waldfiſchbach, den 9. April 183%. 

Fasco, Notär. 


4 pr. ben 14. April 1834. 


Friedels he im. Gemeindeholzverſteigerung.) Eins 
getretener Hinderniſſe wegen konnte die auf den 7. d. 





ausgefchriebene Gemeindbeholzverfteigerung nicht flatt 
finden. Diefelbe wird num den 24. April nächſthin, 
Morgens 9.Uhr, bahier abgehalten werben. 
Die zu verfleigernden Hölzer beftehen in: 
1. 1873 Klafter Brandholz, 
2. 50 Bauſtämme und 
3. 13 Wagnerſtangen. 
Friedelsheim, den 8. Aprii 1834. 
Das Bürgermeifteramk : 
Bender. 





pr. den 14, ‚April 1834. 
(Freireillige gerichtliche Derfteigerung.) 

Den kommenden 29. April, zu Speyer im Wirthes 
haufe zum Rebftödel, Abende « Uhr; 

Auf Anftehen von Anton Lucas, Schreiner, und 
beffen Ehefrau Dorothea Luß, beide in Speyer woh⸗ 
nend. Erſterer handelnd als Mitvormund, Letztere als 
Mutter und Bormünderin der, mit ihrem erften Ehe— 
manne Wilhelm Heinrih Grob, gewefener Privammann 
in, Speyer, erzeugten minderjährigen, bei ihr wohnens 
den Kinder, ale: 1. Georg Heinrich Groh und 2. Elis 
faberha. Örob; in Beiſeyn von Adam Sond, Fuhrs 
mann in: Spever wohnend, als Beivormund biefer 
Minoremmen, in Bollgiehung regiflririen, durch das 
Speyerer Friedensgericht unterm 15. letztverfloſſenen 
März gefertigten, durch das Frankenthaler Bezirföges 
richt am erfien April abhin hemologirten Familienrathe» 
ſchluſſes, wird durch unterfchriebenen, zu Speyer reſi⸗ 
direnden Notär Nender, zur öflentlihen Berfleigerun 
auf Eigenthum von nachbefchriebenem zur Gemweinfhaft 
erfier Ehe der benannten Dorothea Lutz gehörenden 
Immobile gefihritten , nämlich: 

Bon einem zu Speyer an der Präfecturftraße in dem 
ehemaligen alten Sculgäßchen unter Nro, 168 
rothen Vierſels Megenen Haufe mebft Hof und 
fibrigen Zugehörden. 

Speyer, den 12. April 1834. 

1 Render, Rotär. 
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pr. den 14 April 1834. 
(Licitation.) 

» Dienflag, ben 29. zufünftigen April, zu Speyer 
im ge —— 

uftehen von: 1. Johaun Feiedri ; 
Schwerdfeger, 2. Anna A 944 te Ef 
großiährig ohue Gewerbe, Zohauua 8 i ii 
ler, Witwe erfter Ehe des Georg Heilg und zweiter 
Ehe des Friedrich Wilhelm Hofimann, dieſelbe das 
Buchbinderhandwerk treibend, 4. Philipp Krafft, Deco» 
mom, ald Bormund des minorenden Heinrich Wilhelm 
Hoffmann, 5. Heinrih Minne, Diaurermeifter und 
Mirchz ia Beifeyu non Elias Hoffmann, Schuhmacher, 
old Beipormuad des benannten Minorennen, alle in 
Speyer wohnend; — wird durch unterfchriebenen, zu 
Speyer re pirenpen Near Nender, zufolge Urtheils 
des Königl. Bezirkägerichts zu Franfentyal vom 21. 
Jannar abhin hiezu ernaunten Kommiffär, zur öffents 
lichen Berfteigerung auf Eigenthum von nachbefchriebes 
nem, zum Nadylaffe des in Spever verlebten Chriflian 
Minne gehörenden Felofüde, der Untheilbarkeit hals 
ber geichritten, als: 


von 237 Ruthen oder 56 Aren 1 Centiare Aderfeld, 
Speyerer Bannee, 
Epeper, den 12. April 1834. 
Nender, Notär. 


pr. den 14. April 1830 
Berfleigerung) 

Wachenheim. Den 29. April 1534, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Löwen, werden uns 
gefähr ı Hectare 63 Aren Ader, Wingert, Wieſe und 
Sorten, im Banue Wachenbeim gelegen, herrührend 
son dem in Warhenheim verlebten Privatmanıı Philipp 
Brüll, öffentlich verfteigert, zufolge Urtheil des Frans 
kenthaler Berirkögerichts vom 4. März 1834, auf Der 
treiben der Wittwe und Erben des genannten Erblaſ⸗ 
ferd, namentlich Wilhelmine Minfer, obne Gewerb, 
Mittwe; Barbara Brül, Ehefrau von Maıhed Haage, 
Specereifrämer; Maria Barbara Haufer, ledig, ‚voll 
jährig, gemwerblog, repräſentirend ibre.verftorbene Mut» 
ser Sofephine Brül, ia Leben Ehefrau von Georg 

auıer, Maurer alda; Margaretha Brüll, Ehefrau 
von Michael Hammeritein, Seiler; Georg Brüll, 
Stadtdiener; Anna Maria Brüll, ledig, volljährig, 
ohne Gewerbe; Anna Glifaberba Brül, Iedig, groß 
Jöhrig, gewerblos; Johanues Brüll, Specercihaͤndler, 
in,eigenem Namen und als Vaier und geſetzlicher Vors 

und feiner minderjährigen Mndrrserfier und zweiter 

he, Johannes, Lorenz, Georg, Magdalena, Kathar 
rina, Michael und Franz Brüll, fammtliche Winorenne 
als Teſtamentserden ihred Großvaters, genannten 








Erblaſſers; Franz Nicolay, Winzer, als Nebenvor⸗ 
mund der genannten Minorennen Johannes, Lorenz 
und Georg Brüll; ſämmtliche benannten Porthien in 
Madenheim wohnhaft; Katharina Brüll, Ehefrau von 
Balentin Lambert, Winzer, ohnhaft zu Burrweiler. 
: . —— geſchieht wegen Untheilbarkeit 
durch dem gerichtlich commitiirten Notär.. 
——— den 10. April 1834. 8 
. och. 


— — — 





pr. Den 14. April 1834, 
(Zagdverpachtung.) 

Auf den 30. dieſes Monats April, bed Morgens 
Bien Uhr, wird das Bürgermeifleramt dabier in 
Baierfeld zur Wiederverpachtung auf ſechs Jahre der 
fälig gewordenen Feldjagden. von den Gemeinden 
Stahlberg und Steingruben ſchreiten. 

Baierfeld, am 9. April 1834. 

Daß Bürgermeileramp 
Wertenfoh:e. 


— — — 








— 


— pr ben 14 April 1834. 
(Erbauung jmeier Abtritte.) 

Auf den 30. dieſes Monats ‚April, des Morgens 
um eilf Ubr, wird daſelbſt zu Baierfeld jur ‚Krbaunug 
zweier Abtritte an dem Lehrſaal zu Stahlverg gefchrit- 
ten werden. . 

Baierfeld, am 9. April 1834. 

Das Bürgermeifterams. 

Wertenfonm. 





pr. den 14. Ayril 134. 
ıte Befanntmadhung 
-tiner Zwangsverflleigerung. 

Mittwoch, den neunten Juli nächſthin, Nachmittags 
ein Uhr, zu Imsbach in der Eat von Franz 
Rueff; auf Wetreiben von Ehriftian Würz, Müller, 
wohnhaft zu Winnweiler, weldher den Herrn Advoka⸗ 
tem Kirchweger zu KRaiferdlautern zu feinem Anwalte 
beftelt hat und borttin Wohnfig ber demielben behält, 
und in Volziehung eines vom Königl. Bezirfdgrrichte 
u Kaiferdlautern unterm 14. März; abhin ‚erlafenen 
Hrtheite, wird durch den unterzeichneten, hlezu come 
mittirten Cornellus Krieger, Königl. Bayer. Notär im 
Amtsſitze gu Winnmeiler, zur Zwangeveritigerung bes 
nachbefchriebenen, der Philippine geborme Ehrhard, - 
Wittwe des zu Imsbach verlebten Taglöhners Eebas 
ftign Lanfer, fie ohne befondered, Gewerbe daſelbſt 
wohnhaft, Schuldnerin des Requirenten, zugehörigen, 
im Banne von Imsbach gelegenen Immobilien, wor» 


$i9 


I untere jargeh da8 Aufnahmeprokotoll Höfertigt 
rbe, gefthrinte Werden: Es 
1. Section D. Nro. 6. Lit a Ims bach gelegenes 
Bee aus mit Hoftaithe, Garten und fonftigem 
Zablhor, angeboten zık geht Gulden 10 5 
% Sittion A. Nro. 153. 32 Are Cein Morgen) 
der An der Schnerberger Hohl; zu gehn Sans 
10 fl. 


Kotal der vom betreibenden Blänbiger ges 

machten Anfaspreife 20 fl. 

um bei ber Verfteigerung, die fogleich befinitis it und 

wobei Nacdıgebote nicht angenbmmen werden, ald erfte 
und Angebote zu dienen, unter folgenden 


Bedbingniffen. 


1: Bib zum Belaufe der durch Gegenwärtiged vers 
urfachten und verurfacht werdenden Koften iſt ber 
Steigpreid innerhalb vierzehn Tagen nad dem Zur 
fchlage an den betreibenden Gläubiger auf das tarirte 
Koftenverzeichhiß bir, ber Ueberreſt aber ſechs Monate 
nüd der Verfteigerting init Zinſen don hier ar, in gu⸗ 
tchh Gelde, auf gütliche oder gerichtliche Aniweifung , 
ah weit Rechtens, zu bezahlen. 

2% Die dem teigerer nah tem Gefeße zu Laſt 
fallenden Koften hat er ohme Verzug zu berichtigen. 

3: Alle öffentlichen und gemeinheitlichen Abgaben 
rägt Steigeter vom Verſteigerungstage an. 

4. Ieder Steigerer iſt gehaltet einen zahlfähigen, 
fk Allein folibarifch mit ihm verbundenen, Biürgen zu 
ſteben; in Ermangelung diefed iſt er —— ver⸗ 
luſtig und der Vorlegtbietende an ſein Gebot gehalten. 

5. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreifes 
ift jeber berechtigte Gläubiger ermächtigt, mit Umgeh⸗ 
ung alfer gerichtlichen FörmlichFeiten, blos auf einfachen, 
dem faninjeligen Steigerer fruchtlos dreißig Tage zu⸗ 
vor gemachten Zahlbefehl mit Verftrigerungsanzeige und 
orisgebräuchliher Bekanntmachung bin, auf derfelben 
Koften Ind Gefahr wegen alles Mindererlöfes und 
Schadens, fin der für außergerichtliche Beräußrrungen 
übliche Form, zur Wiederverfteigerung bes hichtbes 
zahlten Gegenftandes fchreiten zu laffen. 
. 6, Mit den Zufchlage tritt Steigerer in Beſitz und 
Genuß; jedod hat er fi denfelden auf eigene Koften 
und Gefahr * verſchaffen; er erhält die Gegenſtande, 
wie fie fih am Tage ber Verſtelgerung vorfinden, ohne 
daß ihm fir den Flächeninhält, wie groß auch Die 
Differenz. feyn mag, garantirt wirb. — aa: 

7. —* Immobilien werden zuerſt io Einzelnen, 
dann zuſammen (em bloc) verſteigert. Das Mehrge⸗ 
bot entſcheldet. — —— u 

8. Irder kann für einem Dritierie bieten, jedoch 
bat er die desfallſige Erklärung glilch nach Ten Zus 
Klang zu machen. 


— 


Bis Uebrigen haben ſich die Steigerer genau nach 
er Eng ad an geſetze vom 1. Juli 1822 zu 


Die Schuldner Bern Hyphthekargläubiger iind 
alle Tonft Siebe Setheiligte wi eh —* eingela ei, 
Montag, den fünften Mai aa hin, Mörgens 8 Uhr, 
zu Winnwetlet anf der Schreibflube des unterzeichner 
tert Notärs fich einzuſtuden, ih ihte etwaigen Einwen⸗ 
dungen gegen in Frage ſtehendes Zwangsverfahren zu 
Peotofoll zu geben. 


Winnweiter, den zwölften April achtzehnhundert 


bier und dreißig. 
Krieger, Rotär. 








oo: pr. den 14. April 1834; 
(Büterverpaxhtung- auf 9 Jahre.) 
Künftigen 30. April, als Mittwoch, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirtböhanfe zum König von Preußen, wer 
ben vor ber Hofpitalverwaltungseommiffion dahier 85 
Loofe, enthaltend 150 Morgen Aderfeld im Banne von 
Speyer —R ſodaun 25 Morgen Acker in 22 Loos 
feh an der ormfet Straße bei der Knoblauchshecke 
auf einen neunjährigen QTemporalbeftand, welder bie 
Fer eg Sei feinen Anfang erh vorbe⸗ 
o erer Genehmigung atı den iſtbietender 
öffentlich verſteigert. — 
Zu gleither Zeit werden wegen Zahlungsverſauni⸗ 
aa ee „47 tr Dädtern, " * im 
a nd, auf bie noch beſtehend Anb 
erbings Yerpachtet werden. —— —— 
Ferner werden die beiden Keller in dem hieſigen 
Walſenhauſe auf einen fechsjährigen Beſtand, u 
Auguf 1834 anfangend, im eimen neuen Pacht. öffent 
lich begeben, 
Speyer, den 13. April 1834: 
Bon Hoſpitalverwaltungswegen. 
Belder 





. pr. den 14. April 1834, 
Maldfee. (GSramverfiigerung.) Mittwoch, ben 23. 
des laufenden Mondes April; Vormittags 9 Uhr, auf 
dem Gemeindehanfe zu Waldfee, wird vor dem unters 
zeichneten Bürgermeilleramt der Genuß des Heu⸗ und 
Ohmetgraſes auf den Gemeindewiefen von Waldſee 
für das Jahr 1834 an die Meiftrietenden öffentlich 
verſteigert. 

Waldſee, dem 12. April 1834. 

Das Bürgffmeifterämt. i 
Hirte. 


pr. den 14, Mpril 1833 
(Herftellung der DOrtsitraße zu Schifferſtadt betr.) 
Nächſtkommenden 1. Mai, um 10 Uhr des Mors 
gend, werden folgende Straßenbauarbeiten, Lieferungen 
und Reiflungen, in dem Gemeindehaufe zu Scifferhadt 
vor dem unterfertigten Bürgermeifteramte von da und 
in Gegenwart eines intervenirenden Königl. Baube⸗ 
amten 2 mittelft öffentlicher Minderverfleigerung Tr 
ben, als: 
a) Ervarbeiten, überfchlagen zu 800 


h) Lieferung von Nollenftcinen 3000 
c) Idem von 500 Eubiemeter Rheinkies 1250 
Jd) Herftellung von neuem Straßenpflafter 800 
e) Idem von haufteinernen Dohlen 200 


Die betreffenden Pläne, Koftenänfchläge und Bes 
bingnißhefe köunen inzwiſchen jeden Tag bei dem ers 
wähnten Bürgermeifteramte eingefehen werden. 

Schifferſtadt, den 11. April-1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Jacobus. 





pr. den 14. April 1834. 
(Hausverfleigerung.) 

Dienftag, den 29. laufenden Monats, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshauſe zum Hirfch in Weifenheim am 
Sand, wird zur Verfteigerung des zur beftandenen Güs 
tergemeinfchaft der verftorbenen Elifabertha Koblenzer 
mit ihrem Ehemann Heinrich Kohl senior in Weifens 
heim am Sand gehörige, allda gelegene Haus mit Hof, 
Scheuer, Stalung und Garten, der Untheilbarfeit wer 
gen, vor dem unterzeichneten, hiezu gerichtlich beauf⸗ 
tragten Notär Franz Jodocus Koch, im Amtaflge zu 
Franfenthal, gefchritten, auf Anftchen ber Intereffenten, 
als: 1. Johann Kohl, 2. Heinrich Kohl junior, 3. 
Magdalena Kohl, Ehefrau von Theobald Kohl, 4. 
Paul Kehl, 5. Georg Weber, ald gefeßlicher Bormund 
feiner minderjährigen, ohne Bewerb bei ihm wohnen» 
den Kinder Paul, Anna Margaretha, Barbara und 
Heinrich Weber, und 6. des obenbemeldten Heinrich 
ohl senior, in eigenem Namen und ald Beivormund 
der genannten Minderjährigen ; fänmtliche Requirenten 

Adersleute und in Werfenheim au Sand wohnhaft. 


Frankenthal, den 12. April 1834. 


pr: den 14. April 1894, 
Bekanntmachung.) 
Am 11. April 1834, Nachmittags 3 Uhr, wurden 
im Rülzheimer Walde, in der Richtung gegen Herr» 
heim, einer entflohenen Schwärzerrotte drei Brode Mer 
is, in einem Sade verpadt, und vier und zwanzig 








Pfunde altbayer. ober 13 Kilogramme 4 Hectogranıme 
und 6 Decagramme rheinbayer. wiegend, dann ein als 
ter Mantel, durch die Zolfchugwache abgenommen und 
dem unterfertigten Amte eingeliefert. 

Nah $. 106 der Zolorbnung vom 15. Auguft 
1828 wird nun der Eigenthümer viefer Gegenftände 
aufgefordert, fi binnen G Monaten beim Königl. 
Friedensgerichte Kandel zu melden und fein Eigen⸗ 
thumsrecht geltend zu machen, indem widrigen Falles 
die Konfiscation fraglicer Gegenftände nach Ablauf 
diefer Zeitfriit beantragt werben wird. 


Leimersheim, am 12. Aprif 1834. _ 
Königl. Nebenzolamt 1. Klaſſe. 


Späth, Eontroler. 
Metzler. 





pr. den 14. April 1824. 
ite Befanntmahung 
einer Bwangsverfleigerung. 


Freitag, den 18, Juli 1834, Vormittags um 9 Uhr, 
zu Altbornbach in dem Haufe des Adjunften Heinrich 
Schneider; 

Auf Betreiben der Sara Neuberger, Handels. 
fran, wohnhaft in Blicskaſtel, Wittwe des dafelbit 
verledten Handelsmanns Aron Xevi, welche fortwährend 
Wohnſitz bei Herren Heinrich Joſeph Schüller, Anwalt 
bei dem Königl, Bezirfsgerichte, erwähler, und zufolge 
Urtheils des Königl. Brzirksgerichts Zweibrücken vom 
22, v. M., gebörig regifrirt; 

Wird zur Ziwangsverfteigerung der nachbefchriebenen 
Fmmobilien, welche auf der Gemarkung von Althorn- 
bach liegen und dem Heinrich Brill und deſſen Ebefrau 
Katharina Blum, Adersiente, zuletzt in Althornbach 
wohnhaft, dermalen aber, dem Vernehmen nach, nach 
Nordamerika ausgewandert, angehören, und theils von 
Dritteren, nämlich: Epritian Buchmann, Tagner, in 
Afthornbach wohnhaft, und Berer Buchmann, Leinen, 
weber , wohnhaft dafelbit , dermalen beſeſſen werden, 
durch den unterzeichneten hiczu committirten Franz Peter 
Schuler, Bezirkönorär, zu Zweibrüdenmwohnhaft, genen 
die genannten Schuldner, jo wie gegen die dritten Be- 
fiser gefchritten werden, Die Immobilien wurden in 
dem regiſtrirten Güteraufnabmsprorofolle, errichtet durch 
den ımterfchrichenen Notär am 8, 1. M., ſtückweiſe be- 
fchrieben und foll der von dem Nequirenten gemachte 
Angebotspreis als erites Gebot dienen. Sie beitehen in 

fl. fr 
41. Section 9, Nro. 196, 20 Aren 29 Een. 

tiaren Acer im, Langenfeld, neben Hein- 

rich Schneider und Daniel Blumen Erben, 

angeboten zu .—-.% 


2. Section A, Nro, 140, 


— 


— 


5 


10, 


41. 


12, 


13, 


14 


15. 


45 Aren 41 Een. 
tiaren Ucder am Hornbachergericht, neben 

acob Brill und Jacob Ewig, zu 

eetion A. Nro. 206, 21 Aren 78 Een. 
tiaren Ader im Rotbenfeld, neben Jacob 
Emwig und Bernhard Leiner, zu 
Section U, Nro, 138, 25 Area 46 Een. 
tiaren Acer zwifchen Hambach und Rödtler 
Glahm, neben Friedrich Brüderle und 
Georg Jacob Brill, zu 


Section A. Nro, 552, 553, 51 Aren 90 


Eentiaren Ader im Tiefenthal, untere 
Ahnung, neben Bernhard Brud und Fa- 
cob Schnebele, zn 

Eertion V, Nro. 370. 30 Aren 43 Eenti- 
aren Ader auf Horftel, zweite Ahnung, 
— Jacob Ewig und Pirrmanns Er— 
en, zu — 
Section A. Nro. 205, 21 Aren 78 Een. 
tiaren Ader auf Rorbenfeld, neben Jacob 
Emig und Nidel Baltian, zu 


. Section B, Nro. 242. 25 Aren 24 Een. 


tiaren Acer in der Walddell, neben Peter 
Brüderle und Peter Jung, zu 


. Seetion B. Nro, 276. 20 Aren 4 Eenti. 


aren Ader in der Stubach, mittlere Ab- 
nung, neben Heinrich Brüderle und Jacob 
Ewig, zu 

Section B. Nro. 354. 5 Aren 14 Een. 
tiaren Wald auf Mittelbacherböb, neben 
Georg Jacob Brill und Pirrmanus Er- 


ben, zu 
Dieſes Stüd foll 9 Aren 70 Eentiaren - 


enthalten. 

Geetion U. Nro, 464, 465. 34 Aren 22 
Eentiaren Acer auf Horitel, neben der 
Slahm und Heinrich Vrüderle, zu 
Section B. Nro. 209, 12 Aren 35 Een. 
tiaren Ader im Norbenfeld, neben Georg 
Baumann und Nidel Baſtian, zu 
Section B, Nro, 203, 15 Aren 42 Een. 
tiaren Ader allda, neben Friedrich Brü- 
derfe und Jacob Brill, zu 

Section A. Nro, 143, 15 Aren 70 Een- 
tioren Acker am Hornbachergericht, im Sec⸗ 
tionsbuch am Eichenbrenner Bfad, neben 
Jacob Blum und Georg Baumann, zu 
Section A, Nro. 171. 
tiaren Ader am Leichenbinger oder Eichen- 
berger Fußyfad, neben Jacob Ziemer 
und Georg Banmann, zu 


47 Aren 99 Cen⸗ 
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12 


40 


12 


12 


12 


12 


16. Section 9, Nro. 182, 


17, 


18, 


19 


20, 


21, 


22, 


23, 


Section A, Nro, 343, 349, 


48 Aren 10 Een. 
tiaren Ader im —— neben Hein⸗ 
rich Schneider und Daniel Blum, zu 

Section A, Nro, 373. 20 Aren 49 Eenti. 
aren Ader, dritte Ahnung, anf Horftel, 
— Georg Baumann und Georg Jacob 

rill / zu 
Section A. Nro. 376. 26 Aren 6 Centi⸗ 


aren Acker allda, neben Jacob Ziemerle 


und Georg Jacob Brill, zu 

Section A. Rro. 452. 39 Aren 70 Een, 
tiaren Acer allda, neben Bernhard Rohr⸗ 
bacher und Jacob Binkle und Daniel 
Schneider, zu 

Section A. Nro, 545. 31 Aren 43 Een- 
tiaren Acker im Tiefenthal, neben Jacob 
Ewig und Bernhard Bruck, zu 

Sertion A. Nro. 584, 555. 40 Aren 88 
Centiaren Acker oberhalb Sitters, neben 
Vickel Feß und Daniel Schlimmer, zu 
Eection U. Nro. 1028, 
in Althorubach nelegened Wohnhaus, im 
Heiligengarten genannt, fammt Scheuer, 
Stallung nebit den oben und unten am 
Haus aelegenen Garten, Hofgering, und 
allem übrigen Zubehör, von welchem allem 
das Flächenmaß 6 Aren 14 Eentiaren be» 
trägt, neben Daniel Wilhelm und Fried» 
rich Brüderfe, zu —F 
Section A. Nro. 429. 24 Aren 67 Een. 
tiaren Acker, dritte Ahnung, auf Horſtel, 
neben Bernhard Bruck und Ludwig Ba— 
ſtian, zu 

34 Aren 22 
Centiaren Acker, die erſte Ahnung, auf 
Horſtel, neben Georg Baumann und Ja— 
cob Ziemerle, zu 


Section B. Nro. 367. 22 Aren 8 Centi- 


aren Wald in Stubach, ucben Wittib 
Schulz und Schlimmers Erben, zu 


26. Section A. Nro. 624. 2 Aren 75 Eenti- 


aren Ader auf Frübbirnbaum, neben Za- 

cob Binfle und Jacob Bruck, zu 
Vorbefchriebene Immobilien gehören 

den obgenannten fchuldner'fchen Eheleuten. 


‚Güter, welche der obgenannte Chriſtian Buch- 


mann in bat, 


27, Section B. Nro. 175. 23 Aren 9 Eenti- 


aren Ader auf Hübel, hintere Ahnung, 
zu Jacob Brill und Philipp Schnei- 
er, zu 


Ein eintödiges 


fl. fr. 


24 


100 — 


822 


fl. Ir 
Süter, welche der erwähnte Veler Buch— 
mann im Beſih hat, 
28, Eection 8, Abo. 189, 37 Aren 20 Ten⸗ 
tiaren Acker, das Rotbenfeld, neben 
Daniel Schnöber and Nirtet Banian, zu 2 — 
Total einhundert zwölf Gulden zwanzig ach 
Kreuzer, 112 28 


Diefe Verfeinerung finder. unter folgenden von der 
betreibenden Gläubigerin feitgefegten Bedingungen ſtatt. 
1. Die Steigerer haben den Zufdlagspreis in guten 
Bold. oder groben Silbermünzſorten dabin zu bejahlen, 
pe das Bezirksgericht fie ähmeifen wird, und zwar auf 
ie vier nächſt auf einander. folgenden Faitnachtstage, 
jedesmal ein Biertel, und zwar das erſte Viertel ohne 
gine und die drei andern Viertel mit Zinfen vom erften 
iele an, 2. Die Tmmobilicn werden in dem Zuftande, 
in dem fie fich am Tage des Zufchlans befinden werden, 
den Kestbietenden, ohne Sarantie für Die angenebene Flä— 
chenmaßung; definitiv, und obue dag ein Nachgebot an- 
genommen werden wird, zugeichlagen. 3. Die Ermer, 
ber übernehmeh ame fichtbare und nicht ſichtbare Dienſt- 
barfeiten ind Laſten. A. Dieſelben treten am Tage der 
Verfieigerntig in den Beſih und Genuß, und Übernchmen 
auch von da an die Bezahlung der Steuern und anderen 
Abgaben. 5. Auf Veriangen müſſen fie ſolidatiſche und 
annchmliche Bürgichaft leiten. 6. Das Eigenthum bleibt 
vorbehalten bis zur gänzlichen Ausbezahlung des Steig. 
preifes und der Zinfen. 7. Die Steigerer haben die 
Koften des Verfieigeringsprotofolls, die Regiſtrir⸗ und 
Norariatsgebübren desfeiben, jeder im Verhäliniſſe feines 
GSteigpreifes und ohne Abzug an demfelben zu bezahlen, 
8. Das Wohnhaus und Zubebör, fo wie die übrigen 
Güterſtücke, ſollen einzeln oder nach dem Willen des 
berreibenden Gtäubigers auch mehrere Güterſtücke zu— 
fammen angeſetzt und verfleigert werden; der betreibende 
Theil behält ſich jedoch die Befugniß vor, nad) diefer 
Versteigerung die ſämmtlichen Immobilien zufammen 
anzuſetzen 8 zuzuſchlagen, wenn im Gauzen mehr ge- 
boten wird; follte nicht mehr geboten werden, fo bleiben 
die einzelnen Eteigerer am ihre Bebore gebunden, 

Der unterzeichnete Verſteigernugscommiſſaͤr fordert 
biemit die obaenanneen Schuldner, deren Hnpotbefar- 
‚Hläubiger , die. obatnannten dritten Befiker, fo wie alle 
fonft dabei rrheisinte Auf, am Samitag, den 10, Mai 
nächſthin, Vormittags um 9 Uhr, auf feiner Amtsſtube 
in Zweibräden. zu erſcheinen, um ihre allenfalfigen 
Einwendungen gegen diefe WVerfteigerung zu Protokoll 
zu geben, Fa 

Gefcheben zu Aweibrücden in der Amtsnube des 
Berfteigermpscommiffärs am 11. April 1834, - 


Schuler, Hotär, 


| pr. den 14, April 1834. 
(Hol;verfteigerung in Stoaiithätdungen.) 
Auf Betreiben des üntergeichneten Königl. Forſt⸗ 
ante, wird Dienftag, den 29. 1.M., Vormittags 9 Um, 
zu Lemberg, vor der einſchiägigen adminjftrativen Ber 
börde und in Beiſeyn des betreffenden Königl. Nents 
beamten zum öffentlichen meiftbietenden Werlaufe in 
Looſen von nachſtehenden —— in den un⸗ 
ten bezeichneten Schlägen des Reviers Leinbeigerglas⸗ 
hütte geſchritten werden; nämlich: 
1. Schlag Nro. 23 Größer Stephandbert Abth. Platt. 
54 Klafter buchen geſchnitten anbriüdig Scheich. 


1. eihen ..» aftig und knotrigt. 
134 » buchen Kohlprügel. 
1655 +» eichen gemiſchte Kohlprügel. 


2%. Schlag Nro. 24. Großer Stephansberg. 
u bth. Aſpendell. id) 3 
454 Klafter eichene Miffel 2. Klaffe. | 
123° + buchen gefchnitten anbrüchig Scheitholz. 
20: » » Kohlprügel, 
51} +  eichen geſchnitten aftig und knorrigt. 
4534 ⸗ Wgemiſchte Kohlprügel. 
3. Schlag Nio. 25.,, Großer Stephandberg. 
Abth. Bälkenthal, . _ 
94 after Buchen efehrtieten ahbrüchiß Scheitholz. 
St + ” ohlprügel. 

2; + eichen gefchnitten aſtig und knortigt. 

15ĩ gemiſchte Kohlprügel. 

4. Schlag Nro. 27. Großer Stephansberg. 

Abth. Hettenthal. 
74 Alafter büchen geſchnitten anbrüchig Scheiltholz. 
47 —W Kohlprügel. 
12°»  elihen geſchnitten aſtig und knorrigt. 
10; + ⸗gemiſchte Kobiprügel, 

Außerdem werden im Laufe des Monats Mai nur 
noch eine geringe Anzahl Stamm⸗ und Klafterhölzer von 
MWindfälen, und dab dem Staate aus dei Gläshüt« 
terwalde zufichende Holz, zur Veräußerung kommen. 

Pirmafend, den 11. April 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 
Geiffe 

pr. den 14. April 1894, 

(Minderverfteihetung von Landträneport Ber Trifthoͤlzer.) 
‚Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
Amtes, wird Montag, den 5. Mai nähfthin, Bormits 
tags 9 Uhr, zu Kaltenbach dor der einfchlägigen ad» 
minifirativen Behörde und in Belſeyn des berreffenden 
Königl. Triftdeamiten jur Begebung des Landirane- 
portes der Trifthölger zur Queichflößerei aus den nach⸗ 


bezeichneten Repieren und Schlägen, im Minbervers 
ſt —— werden, — 
Revier Ruppertsweiler. 
1. Schlag Nro. 9. Diſtriet Rothſuhl. Abth. 
A, Schneckenkaͤutchen. hſuh “ 
66} Klafter, Abladeplatz Falfenburg, — ” 
veranjchlagt per Klafter 3 fl. 30. Er. 
2. Schlag Nro. 12. Diftrict Hummel und Weyerhalt. 
Abth. Emfchel. 
6973 Klaſter, Abladeplah Kaltenbach, 
verauſchlagt per Klafter 2 fl. 
3. Schlag Nro. 13. Diſtriet Sommerwald. 
Abth. fteinige Buſchel. 
744 Klafter, Abladeplaͤtz Falkenburg, 
verauſchlagt per Klafter 4 fl. 20 fr. 
4. Schlag Nro. 14. Diftrict Sommermwalb. 
Abth. Erdbeerthal. £ 
157 Klafter, Ablaͤdeplatz Falfenburg, 
vecanſchlagt per Klafter 4 jl. 20 fr. 
Revier femberger Glashütte, 
1. Schlag Nro. 21. Diſtrict Winterſchachen. 
» Abth. Münlkaure. a 
1034 Klafıer, Adladeplatz Pulverthurm an die 
Fangmühle, 
veranfchlagt per Klafter 2 % 
2. Schlag Niro. 22, Diftrict Winterfhachen. 
Abth. Saljdell. 
89} Klafter, Abladeplat vorfichender,, 
veranſchlagt per Klafter ı fl. 40 fr. 


2. Schlag Rro. 8 Diſtrict Großer Stephansberg. 


th. die Platt, 
253] Klafter, Abladeplaß voritchenber, 
vexanſchlagt per Klafter 50 Er. 
4: Schlag Rro. 24. Diſtrict Großer Stephanäberg. 
Abth. Afpenden. vo 2 
5324 Klafter, Abladeplag fleinerne Brüde, 
veranſchlagt per Klafter 48 fr. 
5. Schlag Rro, 35. Diftrict Großer Stephansberg. 
ß Abth. Balfenthal. e . 
135} ‚Klafter, Abladeplatz vorftchender, 
veranichlagt per Klafter 2 fl. 
6. Schlag Nro. 27. Diftrict Großer Stephansberg. 
* 2* abih —E Br iu) noterg 
150 Klafter, Abladeplatz Pulverthurm, 
veranſchlagt per Klafıer 1 fl. 54 Ar. 
7. Schlag Nro. 28. Diftrict Braunsberg. 
Abth. am Etorrwoog. 
65% Klafter, Abladeplatz ſteinerne Brücke, 
verauſchlagt per Klafter 56 fr. 
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Hiezu Tabet ein 
Pirmafens, den 12. April 1834. 
Das Köntigl. Forftamt. 
Geiffe 
Ti 
pr. den 12, April 1834, 
2te Befanntmadhung. 
(Erfagmannftellung.) 


Derjenige, welder die gefeßlichen Eigenfchaften 
beſitzt, die noch zu leitende Dienftzeit ——— 


des Königl. 10. Rinien-Infanterieregiments Nikolaus 


Wolfer von Waldhambach, gegen deſſen Einftandéka⸗ 
pital von 150 fl., worauf jedoch eine Aerarialfchuld 
von 50 fl. 9 fr. bafter, übernehmen zu fönnen, wolle 
fh binnen 6 Wochen a dato bei der unterfertigten 
Behörde melden, wobei beinerft wird, daß, da biefe 
noch zu leiſtende Dienftzeit des Deferteurd über zwei 
Sahre beträgt, biefelbe für dem neuern Einfteher,, zu 


go! e höchſter Königl. Minifteriafenfhließung vom 5. 


werden bürfe. 
Bergzabern, den 10. April 1834. 
Das Königl. kandceommiffariat. 
Gugel. 


at v. J., anf bie Dauer von 2 Jahren abgekürzt 





pr, den 15, April 1834, 
(Bütertrennung,) 

Durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu Frans 
fenthal vom achten dieſes Monats April 1834 gehörig 
regiftrirt, wurde die Gütertrennung der Katharina Clara 
Roh, Ehefrau, von Kaſpar Scharfenberger, Winzer, 
beide wohnhaft in Hambadı, gegen ihren befagten Ehe⸗ 
mann audgefprochen. 

Franfenthal, den 13. April 1834. 

Für den Auszug, der Klägerin Anwalt: 
« Dr. Sanur. 





pr. den 15, April 1894, 
(Minderverfleigerung von Arbeiten.) 

Donnerftag, den 1. Mall. 3., um 2 Uhr des 
Nachmittags , werden im Orte Leimerdheim vor dem 
unterfertigten Amte machbezeichnete Gcmeindearbeiten 
öffentlich an ben Mindeflbierenven verfleigert, nämlich: 
a) die Herftelung einer Mauer zur Üferbefeftigung 
nterhalb Der Dorfhrücke in Leimersheim, verans 
Flag zu 300 fl. 46 £r, 

b) die Reparatur der fogegannten Aufferwald« 
fchleuße , veranfchlagt zu 200 fl. 34 fr. 


Die Koſtenanſchläge können täglich bei bem unter» 
jertigten Amt eingefehen werben. 


Leimersheim, den 10. April 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Horn. 








pr. den 15. April 1834. 
(Bicitation.) 


Freitag, den zweiten Mai nähfthin, bed Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Bergzabern im Gafthaufe jr 
ſchwarzen Bären, wird in Vollziehung eincd gehörig 
regiftrirten Urtheild des Königl. Bezirfögerichte in kan⸗ 
dau vom 5. März letzthin, auf Berreiben von 1. Heins 
rich Balthafar Pracht, Schneider, wohnhaſt gu Berg⸗ 
zabern, ald Bormund über bie gewerblos alda woh⸗ 
neuden, minderjährigen Johann Mugler und Karl 
Mugler; 2. Ludwig Mugler, Zeugſchmied, wohnhaft 
zu Dahn; 3. Chriflian Mugler, Dreber, wohnhaft zu 
Vergzabern, jetzt aber im Arbeit zu Oberbrunn; 4. Elie 
faberya Wugler, ohne Gewerbe, und 5. Martin Wugs 
ler, Rammacher, beide zu Bergzabern wohnhaft; bie 
obbefagten zwei Minderjährigen, welche dem genannten 
Kudiwig Wugler zum Beivormund haben, dann bie ob» 
genannten Ludwig, Chriftian, Eliſabetha und Martin 
Mugler, Kinder und Erben der verftorbenen Elifas 
betha gebornen Bohlinger, im Leben gewefene Ehefrau 
des in Bergzabern wohnenden Zeugfchmieds Johannes 
Mugler, — zur öffentlichen Berfteigerung eines Wohn» 
** ſammt Scheuer, Stallung, Keller, Zugehör 
rungen und Rechten, gelegen zu Bergzabern in der 
Mittelgaſſe, den gedachten ſechs Mugler'ſchen Kindern 
zugehörend, tarirt zu 800 fl., vor dem hiezu beaufs 
- dragtn Königl: Notär Karl Julius Fuchs, im Amtes 
fie. von Bergzabern , der Uutheilbarfeit wegen ges 
ſchritten. 


Bergzabern, den 14. April 1834. 
Fuchs, Notär. 





pr. ben 15. April 183%, 
(Holy und Wegverfteigerung.) 

Yuf Montag, de acht und zwanzigfien diefed Mo» 
nats, Mergens 9 Uhr, wird zu Breunigmeiler in der 
Behauſung ded Johannes Schreiner zur Verfleigerung 
eines Stüf Weges von 300 Meter zwifchen Sippers⸗ 
feld und Breunigweiler, mit einem Keftenüberfchlage 
von 499 fl. 41 fr., wenigfinehmend gefchritten werben. 
An demfelben Tage, um 10 Uhr, werden aus dem 
Ermeindewald, Schlag Betzenberg, 
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10 eichene Baus und Nutzholzſtaͤmme, 
14 afpene Bauflämme, 
1 buchener Werkholzſtamm, 
60 eichene Werkholzftämme, 
27 Klafter eichen und buchen Scheitholg und 
9400 buchene Wellen öffentlicy verfleigert. 

Börrſtadt, dem 11. April 1834. 

Dad Bürgermeiferamt. 
Frentzel. 
—“ sc ung 

Yuswoudberungsamzjeige 

pr. den 15. Apru 1834 

Sohann Georg Fifcher und Jacob Dittmar, beide 
ledig und Wingertöleute von Kalftadt, wollen nad 
Amerika auswandern. 

Etwaige Anſprüche au diefelben find innerhalb vier 
Wochen bei dem betreffenden Gerichte geltend und das 
von hieher die Anzeige zu machen. 

Neuftadt, den 12. April 1834. 

Das Königl. Landcommiffarian 
Hausmann. 


I —————— 
Privat⸗Anzeigen. 


pr. ben 3. April 189% 

3te Befanntmadhung. . 

Bei Peter Eberle in Speyer ift eine volftändige 

Dierbrauerei» Einrichtung, beftehend in einem Keffel, 

adıtzehn Hectoliter haltend, cin Kühlfchiff, eine Maifche 

und Gerftenbütte, eine Malzdörre, eine Bierpumpe und 

fonfige dazu gehörige Geräthfchaften, alles in ganz 
gutem Zuftand, aus freier Hand zu verfaufen. 





pr. den 3, April 183%, _ 
2te Befanntmadhung. 

Eine große Feuerfpriße, von fech® Heftoliter Ins 
halt, beſtens bearbeiter, nebſt zwanzig Meter Iangen 
hänfenen Schläuchen, iſt bei Unterzeichnetem billig und 
unter annehmbaren Bedingungen zu haben; für vors 
züglihe Güte und Golidität wird in bie Folge einer 
Gemeinde, die gefonnen if biefelbe zu faufen, gehös 
rige Garantie geleifiet. 

Landau, im April 1834. 


Kourad Lautenfchläger, 
Kupferſchmied. 


825 
lag 
sum 


Amts und Intelligenz» Blatte des Rheinkreifes. 


DB ei e 


” 





Ar 43. Speyer, den 19, April 1834. 


3 


Anzeigen and Bekauntmachungen. 





weiher, neben Sacob Wagner und ben 


Wiefen, angeboten zu 5 ft. 
3 Tractuß 4. Rro. 72. 10 Aren 25 Gen. 
tiaren Wies in der Brandwicd, gegen» 
pr. ben 15, April 1884. wärtig Aderfeld , neben Peter Jochum 
- gte Befanntmahung ee — * —— ee * rg 
4. Tractus 4. Nro. 163. 51 Aren 57 Gens 
einer 5m — Verf ei SscTuES tiaren Ader in der Dornbell, vorn an 
Montag, den 5 Mai 1834, des Mittags um 12 Uhr, den Klippen, beiderfeits der Schuldner, 
in der Behaufung ded Adjunkten Johannes Omler zu angeboten zu — 
Vitelbecbachz wird durch den unterzeichneten Karl, 5, Tractus 4. Rre. 165. 79 Aren 29 Gens 
More, Königl. Bayer, Kotär, in bem autlichen Wohns tiaren Ader in der Dorndell, neben Jo⸗ 
fig zu Homburg, biegu ernannten Verſteigerungscom⸗ hann Breder und dem Schuldner felbft 
miffar durch Urtheil des Königl. Bezirks getichts zu angeboten zu ei LO — 
Bweibrüden, erlaffen in der Rathekammer am 27. Sep⸗ 6. Tractus 4. Nro. 16. 109 ren 31 Gen 
tember ablyin, auf Berreiben von Karl Önitenberger, — 4 h 
A . Ä 2 tiaren Wies in der Wolfemwieg, genannt 
Notär, in Waldmohr wohnhaft, in feiner Eigenfchaft Kaifersweiherwies, neben Lambert Mars 
als gerichtlich ernannter- Suratar üner die vacante Sins — ———— main en 
terlalfenfchaft des verjtorbenen Peter Fink, bei Lebzeiten und Jacob inter, angeboten 15 700 — 
geweſener Müder auf der Mittelberbaxher Mühle, wels 7. Tractus 5. Nro. 50. 24 Aren 30 Gens 
cher den Advofaten Glaffer in Zweibrüden als Anwalt tiaren Acer auf dem Hirfchberg, neben 
in diefer Erpropriationsfache beftellt hat, gegen Sons Georg Straus und ber Gemeinde, an⸗ 
rab Jochum, Müller in Mittelberbah, Schuldner der geboten zu we 
gedachten Maſſe, zur Zwangsverfteigerung gefchritten 8. Tractus 6. Nro. 6. 7 Aren 32 Gentis . 
werden, von nachbezeichneten, dew Schuldner angehör aren Ader zwifchen der Altwiderwies 
rigen, in der Gemeinde und Gemarkung von Mittels und dem Kreuzeräberf, neben Jacob 
berbach gelegenen Immobilien, fo wie dieſe in dem Durrang und bem Weg. Unbraudjbar 
unterm 18. October 1833 errichteten Güteraufnahmes Land ohne Werth, — 
prosofoll bezeichnet find. 9. Tractus 4. Nro. 224. 7 Aren 20 Gens 
Diefe Zwangsverfleigerurg ſollte jchen am 30. tiaren Acker reben der Mühle, zwiſchen 
Desembrr 1833 flatt babın, ift aber durch rine beim Sohannes Didion und dem Schuldner 
Belcjwerderprotofol won Seiten des Echultnerd Kon⸗ ſelbſt, angeboten zu 3. — 
rad Jochum erhobene Conteſtation verzögert werben. 10. Tracius 4. Nro. 164. 54 Aren 78 Gen» 
Vefchreibung der zu verſteigernden Gegenftänbe. tiaren Acker in der Dorndell vor dem + 
1. Kractus 4. Nr. 50. YAren 94 Sentiaren. Eine Klippen, beiberfeitd der Schuldner, an» 
Mabhtmühle mit zwei Gängen, nebft Delmühle das ’ geboten zu W— 
bei, fammt Scheuer, Stallung uud Backhaus, 13. Tractus 4. Nro. 224 40 Aren 73 Gens 
neben der Peter Hahn'ſchen Erbenwird und dem tiaren Ader Iinfer Hand dem Bliesweg, 
Weg, nebſt einem dabei befindlichen Gemüsgarten, neben Peter Martin dem dritten unb 
angeboten durch den betreibenven Theil zu 450 fl. Jacob Wagner, angeboten zu 15 — 
2. Tractus 4. Rro. 49. 13 Aren 30 Gentir 17. Tractus 4. Nro. 225. 24 Aren 36 Gem 


aren Barten rechter Hand dem Kaiſers⸗ 


tiaren Ader linfer Hanb dem Blicdweg, 


—— m nn — — — — 


neben dem Weg und Wendel Cubilier, 

angeboten zu 
13. Tractus 4. Nro. 175. 30 Aren 44 Cen⸗ 
tiaren in den Klippen, neben Georg Ja— 
cob Feibenguth und dem Schuldner felbfl, 
angeboten zu 
Fractuß 4. Nro, 174. 31. Aren 19 Gen» 
tiaren Ader bei den Klippen, neben Jaa 
cob Schichtel, angeboten zu 
Tractus 6. Nro. 3 und 5. 37 Aren 98 
Gentiaren Ader zwifcen dem Kreuzers⸗ 
bergerweg und der Altwickerwies, neben 
Heinrich Karger und Peter Lutz, ange⸗ 
” boten zu . 

16. Tractus 6. Nro. 13. 15 Aren 70 Gens 

tiaren Ader am Hirſchberg, neben Jos 

haunes Brüf und Katharina Wagner, . 

angeboten zu 1— 

Summa ber einzelnen Angebote bed bes 
treibenden Fyeits dreischnhundert 
eilf Gulden 31 — 

Diefe Verſteigerung iſt fogleidy definitiv, fo daß 
fein Nachgebot angenommen wird; die angefeßte Taras 
tion gilt ald erfted Geber von Seiten des Öläubigers. 

Die von dem betreibenden Theil feltgefegten Bes 
dingungen find folgende: x 

1. Der Steigpreis iſt auf folgende Welfe zahlbar: 

a) Ein Zehntel ded Steigpreijes, zur Dedung wo 
möglich fämmtlicher privilegirter Erpropriationstojten, 
vierzehn Tage nadı dem Zujchlage in die Hände dee 
inftrumentirenden Notärs. 

b) Der Reſt in drei Terminen, Martini 1934 und 
der zwei folgenden Jahre, mit Zinfen vom Tag des 
Zuſchlags an. 

2. Außer dem GSteigpreid haben die Steigerer bie 
KRoften des Erpropriationsprotofols innerhalb vierzehn 
Tagen an den Kotär zu entrichten. Ebenſo bezahlen 
die Steigerrr die Koflen der Regiflrirang in der ges 
feglichen Friſt an die Dezirfefanzlei und tragen bie 
Soften der Ausfertigung ihrer Eteigbriefe; alles ander 
dem Steigpreis. j 

3; Die Steigerer treten fogleich mit dem Zufchlage 
in den Beſitz und Genuß, welchen ſie fih jedoch auf 
ihre eigene Koften und Gefahr zu verfhaffen haben. 
Sie erhalten die zu verfteigernden Gegenſtände wie bier 
felben ſich im Augenblick des Zufchlages befinden wer» 
ben, und zahlen eben fo vom Tag bes Zuſchlages an 
die Steuern und Abgaben. 

4. Der betreibende Theil garantirt nicht den ruhi⸗ 
gen Vefig und Genuß und leiſtet überhaupt auf Feine 
Weiſe Eviction. 


15 — 
14 * 


15 — 
15 


20 — 


15 . 


5. Der angegebene Klächeninhalt wirb nicht garans 
tirt, der Vortheil oder Nachtheil der Steigerer mag fo 
groß feyn als er will. . 

6. Ein jeder Steigerer muß auf Begehren gute for 
lidäriſche Bitgfchaft Nellen, und wenn ein Zufchlag 
ohne Wirkung bleiben müßte, weil die verlangte Bürgs 
ſchaſt nach dem Gutdünken des betreibenden Theils 
nicht ſofort geſtellt worden, ſo bleiben alle vorher Bie⸗ 
tenden an ihre Debote gebunden, bis ein dem betreiben⸗ 
den Theil anfländiger Steigerer oder Bürge gefunden 
wird. " 

T. Den Steigpreid haben die Steigerer in ben ge⸗ 
feßten drei Terminen nach erfolgter" gütlicher eier ge» 
richtlicher Collocation doribin zu bezahlen, wo fie hin 
angewiefen werden. 

8. Die zu verfteigernden Güter werden einzeln aus⸗ 
geboten und zugefchlagen, wie oben die einzelnen Ars 
titel befchrieben find; es findet Fein Anfag und fein 
Zuſchlag en bloe fatt. 

9. Das Eigenthum bleiht vorbehalten bis zur gänz⸗ 
lichen Ausbezahlung des Steigpreifed, und wenn bie 
Steigerer fäumig feyn follten, ‘fo können fie durch alle 
Wege Rechtens zur Zahlung angehalten werden; nar 
mentlich ift der ‚betreibende iCheil, fo wie jeder respec- 
tive collocirte Gläubiger oder deſſen Rechtsinhaber bes 
fugt, die verfleigerten Immobilien wieder verfteigern 
— laſſen, mit Umgehung aller Zwangsverfteigerungss 
örmlichfiiten, in Der gewöhnlichen Form freimilliger 
Notariatsalten, blos nach einem Zahlbefcehl von dreißig 
Tagen und den gewöhnlichen ertsüblichen Befanntmas 


chungen, unter beliebigen Bedingungen, in Gegenwart 


oder Abwefenheit der gehörig dazu berufenen Steigerer 
und deren Bürgen, bis zur Dedung an Kapital, Zins 
fen und Koften. - 


Homburg, den 13. April 1834. 
6. More, Notär. 





pr. den 15. April 1834 

Haßloch. Gaus umd Güterverfrigerung) Mons 
fag, den fünften Mai nächſthin, des Nachmittags 2 
Uhr, im Wirchshaufe zum Dchfen in Haßloch; wird 
durch den unterzeichneten Mathaus Joſeph Müller, öfs 
fentlichen Notär, im Amtöfige von Neuſtadt, au; Aus 
fichen der Kinder und Erben des zu Haßloch verlebten 
Aderdmanasd Johannes Schumann und feiner ebenfalls 
verfterbenen Ehefrau Chri;line Schmitt, nämlih: 1. 
Georg Jacob Schumann, Zimmermann, wohnhaft in 
Böndhaufen, 2. Lorenz Schumann, Aderömann in Une 
tertienberg,. 3, Anna Barbara Schumann, Ehefrau von 
Michael Wolff, Leinenweber, 4. Gertraud Schumaın, 


‚Ehefrau von Paul Schumann, 5. Sufanna Katharina 


Schumann, Iedigen Standes, ohne Gewerbe, 6. Jacob 
Mader, Adferemann, als Vormund, und 7. Nikolaus 
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Hering, auch Ackersmann, als Beivormund von: a) 
Georg Schumann, Wagnerlehrling, b) Anna Maria 
Schumarn, ec) Katbarina Schumann, d) Heinrich 
Schumann, bie 3 Letztere ohne Gewerbe und noch mih« 
berjährig; die von Artikel 3 bis und einfchließlich Ars 
tifel 7 benannten alle in Haßloch wohnhaft; der Abs 
theilung wegen zur öffentlichen DVerfleigerung an den 
Meiſt⸗ und Lebtvietenden der nachbefchriebenen, den 
re gehörigen Kiegenfchaften gefchritten, näm⸗ 
id: „4 


1. Ein anderthalbſtöcklges Wohnhaus nebft Zubehör 
su Haßloch. 

2. 2 Wiejen von 18 Aren in Ladfener Bann, 

3. 1 Ader von 13 Aren in Mußbacher Gemark. 

Neuſtadt, den 14. April 1834. 


M. Müller, Notär. 





pr. den 15. Aptil 1834, 
Mundenheim. (Srasverfeigerung.) Montag, 
den 26. laufenden Monate, Nachmittags ein Uhr, 
werden bahier die gewöhnlichen Gemeindewiefen,, zur 
Grasnutzung für das laufende Jahr Ioosweife und öfs 
fent!ih an den Meiſtbietenden verfleigert. 


Mundenheim, den 14. April 1834. 
Das Bürgermeifleramt,. 
Böhmer 


pr. den 16. Mpril 1834, 
(Berfteigrung von Bauarbeiten.) 

Freitag, den zweiten Mai dieſes Jahrs, Nachs 
mittags um ein Uhr, werben vor dem unterzeichneten 
VBürgermeifteramt auf deu Rathhaufe dahier, in Ges 
genwart eined Königl. Baubeamten, die nachfolgenden 
Arbeiten zur Erbauung einer proteftantifchen Kirche auf 
dem Wege der Berfteigerung an den Wenigitnchmenden 
vergeben: u fl. Mr 

1. Die Erd», Maurer» und Steinhauer 


arbeiten, angefchlagen zu 3057 16 


2. Die Zimmerarbeit, zu 1936 29 
3. Die Schreinerarbeit, zu 1143 45 
4. Die Glaferarbeit, zu 415 — 
5. Die Schieferbederarbeit , zu 233 11 
6. Die Schloffrrarbeit, zu 03 — 
T. Die Tüncherarbeit, zw 233 32 

Zufammen: . - « 7982 13 


Geber Steigerer hat Über feine Kunftfertigkeit durch 
Beet eined König!. Baubeamten und über feine Zahls 
“fähigkeit durdy ein folches von Seiten des Bürgermei⸗ 
fteramts feines Wohnorts fidy auszuweiſen. Steigerer 


® n 


hat zugfeich einen bierort® befannten durchaus: foloen, 
ten Bürgen zu ſtellen. 
Die Bruchſtücke ſind bereits größtentheils herbei 
sefchafft und die Gemeinde hat die Verpflichtung über 
nommen, alle Brifahrten. der Baumaterialien, mit als 
ae Ausnahme der Hauſteine, unentgeldlich zu 
eiſten. 
Baupläne, Koſtenüberſchlag und Bedin nißheft 
—* auf der Bürgermeiſterei zu Jedermanns Einſicht 
ereit. 
Gerolsheim, den 14. April 1834. — 
Das Bürgermeiſteramt. 


Kochenburger. 








pr. den 16. April 1834. 
Nuß dorf. C(Holzverſteigerung.) Mittwoch, ben 30. 


‚April, Vormittags 9 Uhr, werden durch unterzeichnetes 


Ant in loco Nußdorf nachverzeichnete Nutz⸗ uud Bau⸗ 
hölzer öffentlich verſteigert, als: 
1. * kieferne Sagblöche, 
2. 169 eichene Bauholzſtämme und Wagnerſtangen, 
3. 5600 - » Wingertöftiefel. 

Die ſämmtlichen Hölzer liegen in bem Schlage 
Niederfchah und können fehr gut in das Neuftadter 
Thal abgefahren werten. 

Nußdorf, den 13. April 1834. j 

Das Bürgermeifteramt. 
Bol. 





pr den 16, Wpril 183% 
3 (Stebrief.) 

Sm der Nacht vom 11. auf den 12. d. M. ifl ein 
fehr verbächtiged Individuum, welches ſich unter vers 
fihicdenen Namen bald. ald Johann Siegeler aus Rolls 
wingen bei Bitſch, bald ald Johann Georg Pfundftein 
aus Schwanheim, herumtreibt, und wegen Landſtrei⸗ 
cherei dahier in Unterfuhung ift, aus dem Arrefthaufe 
zu Bergjabern entwichen, ohne daß bis jetzt beffen 
Spur audgemittelt werben founte, 


Signalement des Entwichenen. 


Alter: etwa 15 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 4 — 5 Zell; 
Haare: fhwarzbraun ; 
Stirne: bedeckt; 
Augenbraunen: braunz, 
Augen: grau; 

Naſe: gewöhnlich; 

Mund: eben fo; 
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Bart: keinen; 
Kinn: rund; 

chtsfarbe: gelblich, fommmerfledigt; 
Befondere Kennzeichen: Feine. 

Der —— trug bei ſeiner Entweichung eine 
Mutze von Sechundsfell, einen blau umd weiß geſtreif⸗ 
ten Wamms, leinene Hofen und ein Paar Schuhe. 

Sämmtliche Gerichte» und Polizeibebörden wer» 
den hiemit erfucht, das obenbefcriebene Judividuum 
im Betretungsfalle verhaften und hieher transportiren 
zu laffen. 

Bandau, den 15. April 1834. 

Wegen Berhinderung des K. Unterfuchungsrichterd: 


Molique, 
Ergänzungsrichter. 





pr. den 16. April 1834. 
(Befanntmadımg.) - 

Am 1. October 1832 wurde eine Klſte, gezeichner 
M. Niro. 242, und 223 altbayerifche Pfund Ein ber 
malte Holzwaare enthaltend, im die Behanfung der 
Gebrüder —* und Peter Heid zu Neupfotz einges 
ſchwaͤrzt und dafelbft durch die Königl. Zollſchutzwache 
in ‚Beichlag genommen. 


Der unbefannte Eigenthümer biefer Waare wird 


daher nach $. 106 der Königl. Zollorduung vom 15. 
Auguft 1928 aufgefordert, fich binnen 6 Monaten beim 
Königl. —— in Germersheim zu melden 
und fin igenthumsrecht machzumeifen,, widrigenfalls 
nach Ablauf diefer Zeitfrift die Konfiscation fraglicher 
Waare beantragt werden wirb. 
Leimersheim, den 14. April 1834. 
Königl. Bayer. Nebengollamt I. Klaffe. 
Späth, Gontrokur 


Mepler. 








pr. din 16. April 1834 
Gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den 5. Mai 1834, des Morgens mn 10 
Uhr, zu Bobenthal im. Gaſthauſe zum Hirſch, auf 
Anftehen von Sehafian Schreiner, Aderer allda, hans 
delnd für ſich und ald Boruund feiner mit weiland 
Katharina Griefemer gezengten noch minderjährigen 
Kinder: Maria Anna und Magdalena Schreiner, ohne 
Gewerb, wohnhaft alda; fodann von Johannes Grier 
femer, Aderer, wohnhaft in gefanter Gemeinde, Ne 
benvormund diefer Minorenaenz endlich von a) Ras 
tharina Schreiner, Frau von Jacob Kiefer, und b 
Sohann Adam Schreiner, alle Adertleute, wohnhaft 
dafelbft, handelud beide in eigenem Namen; 


Wirb Heinrich Neuer, Notär, wohnhaft zu Dahır, 
De Verfteigerung eines zweiftödigen Wohnhaufes mit 
heuer, Stallung, Hofgering und Pflanggarten, for 
dann eined SHausplages mit altem Gemauer baranf 
und Garten, beides in ber Gemeinde Bobenthal gele⸗ 
gen und den Mequirenten gemeinfhaftlid angehörent, 
fchreiten. - 
Dahn, den 13. April 1834. 


Neuer, Notär. 


pr. den 16. April 180% 
(Holguerfteigerung in Staatsmwaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts wird an den untenbezeichneren Tagen uud Orten, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Vchörbe und in 
Beifeyn des betreffenden Ksnigl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in kooſen von nach⸗ 
ichenten Holzfortimenten geſchritten werben, nämlich: 

Den 28. April 1834, Morgens um 9 Uhr, bei 
gutem Wetter au der fogenannten Hagenbühler Brüde, 
bei ſchlechtem Wetter dagegen zu Jokgrim. 

Revier Langenberg öſtlich. 
Schlag Altgeheg. 
13 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
12 °»  fiefern v ‚ 
50 buchene Wellen, 
175 gemifhte +» 
2100 fieferne . 


Schlag Rheinzabernergrüber. 

907 Klafter Fiefern Scheitholz, 
1900 gemifchte Wellen. 
14025 Ficferne . 

Schlag Waldärder. 

5 eichene Bauflänime 1. Klaſſe 

9 ⸗ ⸗ 2 ⸗ 

66 ⸗ 2.» 


43 ⸗ ⸗ .  # 

6 Kirſchbaum⸗Nutzholzſtämme, 

8 eichtue Pflugsrche, 

165 Klafter buchen en Scheithofg, 


10) » J gelholz, 

48 eichen gefdwitten Scheitholz, 
6 + . anbrüdig . 
38} » fiefern gefchnitten D 

3 . weich gehauen 

& birfen Prügeihelz, 


# 
1125 budhene Wehen. 
3175 gemifhte » 
6200 kieferue ⸗ 
Den 29. April 1834, Morgens um 9 Uhr, bei 
gutem Wetter am ber Schmierbachbrüde, bei ſchlechtem 
Weiter dagegen gu Jokgrim. 


‚Revier Langenberg öſtlich. 
Schlag Forlengarten. 
eichene Bauftämme 3. Klaffe, 


kieferner Banftamm 2, ⸗ 

kieferne Bauſtämme 4.  » 
⸗Hopfeuſtangen, 

10 ceichene Pflugsrehe 

71% Klafter eichen gefchnisten Scheitholg, 

1 ® 


20 
28 
4 
2 
20 


19 · nbrud , 

9 v Kiefern gefchnitten Scheitholj, 
s0 .  birfen .._ ‚ 
64 ⸗ Anbruch, 


— 
925 genäht Wellen, 
2350 Firferne . 


Schlag Sclägel. 
2 eihene Bauftämme ı. Klaffe, 
eihener Baufamm 2. ⸗ 
eichene Bauftäume 3. 
’ 


1 
3 
4 ⸗ 2 
‚ kieferne 8. 
1 Bucenflamm zu Beuiäube, 
94 Kiofter eichen gefchnitten Scheitholz, 
Q ⸗ ⸗ ⸗ Anbrud, 
4 + buchen .»  Sceitholg, 
18 s»  Heferm ⸗ 
150 buchene Wellen. 
200. gewmiſchte »- 
1750 Fieferne + 
Außerdem werben fur Laufe des Monats Mat ir 
den fämmtlichen Nevieren des Forſtamtes Langenberg 
noch bedeutende Quantitäten Baur und Nubholz, 
Sceit» und Prügelyolz und Wellen zur Veräußerung 
fommen. 
Langenberg, den 15. April 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 


Bühler 











or ben 10. Aprij 1684. 
Bekanatmachu ·ig.) 


Am 20. Februar 1934 wurden Katharina Schäfer, 
Katharing Elif und Barbara Roͤhrich aus Franfreih 
mit 6 Pfund Piement, 6 Pfund Pfeffer, 34 Pfand 


Kandis; dann am 10. März 1834 Peter Frig_umd Jos. 


it mit 7 Pfund Zuder, 24 Pfund Kaffee, eben⸗ 
Er u. Fate, durch die —— su Neu⸗ 


ianterburg angehalten und wegen angeblicer Verbrin⸗ 


ung an biesfeitige Einwohner Uxterfuchung gegen 
elbe eingeleitet; da nun felbe nicht mehr erjchienen 
find, fo werden obige Perfonen oder Eigenthlimer Dies 
fer Waaren nach $. 100 der Zollordnung vom 15. Au⸗ 
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gut 1828 aufgeforbert, innerhalb 6 Monaten, vom 
age —— Bekanntmachung an, bei dem Königl. 
Friedensgericht Kandel fich zu melden und zu rechtfers 
tigen, widrigenfalls auf Eonfiscation ber Waaren ans 
getragen werben wird. 
Neulauterburg, am 8. April 1834, 
Koͤnigl. Bayer, Nebenzollamt I, Klaſſe. 
Reichl, Zoflverwalter. 
Mulzer, Zolamtscontrofeur. 


pr. den 16, Mpril 1894, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bes unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
omteö wird. an den unten begeichneten Tagen. und Orteit, 
ver der einfchlägigen abminiftrasiven Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlicyen meiftbietenden Verkaufe in Koofen von nach⸗ 
ſtehenden Hoizfortimenten gejchritten werben, nämlich: 

Montag, ben 28, April 1834, zu Dberotterbach, 
Morgens 9 Uhr. 

Revier Nehtenbad. 

Schlag Derft Nro. 23. 

14 eichene Bauflämme 2. Klaffe, 
* ⸗ 


27 _ 

235 ⸗ ⸗ Ko # 

d fieferne ⸗ 2. ⸗ 

2 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 
23 ⸗ 


⸗ . ⸗ 
3 buchene Nutz- und Werkholzſtämme 4. Klaſſe, 
104 Klafter eichen Miſſelholz 2.⸗ 
Schlag Derſt Nro. 24. 
2 eichene Bauftämme 3. Klaſſe, 
1 Eicferner Bauflamm 4. * 
13 Klafier eichen Miſſelholz 2. Klaſſe, 
44» baden geſchnitten Scheit, 
24 eichen ⸗ ⸗ 
ı} ⸗ » gehauen “ 
100 gemifhte Wellen. 
Schlag Windfallholz in der Munbdat. 
2 fieferne Bauflämme 3. Klaſſe, 
74 Klaſter kiefern gehauen Gcheit. 
Mittwoch, den 30. April 1834, zu Oberotterbach, 
Morgens 9 Uhr. 
Revier Rehtenbad. 
Schlag Duft Nro. 23. 
6J Klafter buchen geſchuitien Scheit, = 
⸗ ⸗anbrũchig, 


12 ⸗ 

.» gehanen ⸗ 
2eichen geſchnitten 

PEN ‚ ⸗ ⸗ ⸗aſtigu. kuorrig 
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- 13} Klafter weichen gehauen Scheitholz, 
9} kiefern gefchnitten » 
4 9 s» ° gehauen ’ 
10050 gemifchte Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Freitag, den 2. Mai 1834, zw Reipdorf, Mora 
gend um 9 Uhr. i 
Nevier Bobenthal. 
"Schlag Reißhalt Nro. 32. 
51 eichene Bauftämme 4. Klaffe, 
13 s Nugflämme .. » 
21 kieferne Adfchnitte 4» } 
8 Klafter buchen gefchnitten Scheit, 


74 s ⸗ gehauen 
41 ⸗eichen geſchnitten — 
a + , ⸗ »aftigu. kuorrig 
q h) s gehauen ’ : 
5 s Kiefern gefchnitten ⸗ 

⸗ gehauen ⸗ 


11 ⸗ 
14235 gemiſchte Wellen. 
Schläge Pfalzwald Nro.39. Rolleneck Nro. 40. Schil⸗ 
— * er Hirzeck Nro. 42. Krummer Ellenbo⸗ 
gen Nro. 43. Probfiberg Nro. 44. Reißhalt Niro. 45. 
Bobenthaler Knepf Nro. 46. 
17 eichene Bauſtämme 4. Klaſſe, 
263 Klafter buchen gehauen Scheit, 


21 *  eichen gefchmitten aftig und fnorrig, 
11 . *» gehauen, 

al s»  birfen ⸗ 

3 s afpen ⸗ 

24 s fiefern 


Revier Birfenhörbt. 
Diftrifte groß und Mein Efelded Nro. 20. 
1 kieferner Abſchnitt 3. Klaffe, 

34 Klafter Ficfern gehauen Sceit. 

Außerdem werben im Laufe des Monatd Mai im 
Revier Silz noch obngefähr 200 Stämme Baus und 
Nutzholz, 150 Klafter Brennholz und 3000 Wellen 
zur Veräußerung fommen. | 

Bergzabern, den 14. April 1834. 

Das Königl. Forfamt. 
Weſthoven. 





pr. den 17. April 1894. 
(Licitation.) 

Freitags, den 2. Mai 1834, Rachmittags um 2 
Uhr, auf dem Rathhaufe zu Freinsheim, wird in Voll⸗ 
giebung eines Durch das Königl. —355 Fran⸗ 
fenthal am 13. Februar I. 3. erlaffenen Urtheild; auf 
Begehren von: 1. der grau Maria Louiſa Bender, Gutes 
befißerin zu Freindheim, Wittwe des alda verflorbenen 
Gutsbefigerd Franz Joſeph Jene, handelnd fowohl in 


eigenem Namen ber Gütergemeinfchaft wegen, welde 
zwifchen ihr und ihrem Ehemann befanden hat, wie 
auch als Mutrer und natürliche Bormünderin ihrer mit 
demſelben erzeugten noch minderjährigen gewerbleſen Kins 
ber, als: a) Franz Ludwig Wilhelm Jene, Soldat in 
grichifchen Dienften, beffen Aufenthaltsort dermalen 
noch nicht befannt ift, b) Ehriflitte Jene, c) Philipp 
Jene, d) Luife Jene, e) Karl Rudolph Jene, Letztere 
vier bei ihrer Mutter fich aufhaltend; 2. Maria Mag 
balena Jene, Ehefrau des Herrn Jacob ranz Xaver 
Helferich, Gutebefiger und Bürgermeiftereifchreiber, zu 
Herrheim bei Landau wohnhaft, und von ketzterem ber 
Gütergemeinfhaft wegen; 3. Maria Anne Gene, ledig, 
grogjährig, ohne Gewerbe zu Freinsheim wohnend, 
diefe und bie Ehefrau Heiferich Kinder erfter Ehe des 
gran Gofeph Gene, erzeugt mit deffen verlebten erflen 

hefrau Marla Anna Hornberger, und 4. von Hertu 
Bernhard Clodmann, Königl, Steuereinnehmer, zu Freind- 
heim wohnend, -handelad als Sorzialbevollmäctigter 
von Jacob Gene, Gitsbeflger, in Deidesheim wohnend, 
Brivormund obiger Minorennen; durch unterfchricber 
nen, ‚zu Friebeleheim refidirenden, biezu gerichtlich coms 
mittirten Notär öfter, dad ungetheilre Drittel an eis 
nem zu Freineheim in ber Neugaſſe ſtehenden, mit Nro. 
43 bezeichneten Wohnhaus und Übrigen Zugehörungen, 
Section G. Nro. 107, das Hirtenhaud genannt, tarirt 
dieſes Drittel gu 300 fl., der Untheilbarkeit wegen, 
öffentlich auf Eigenthum verfteigert. Die Bedingungen 
der Berfteigerung und die nähere Befchreibung bes Haus 
ſes liegen ber Unterzeichnetem zur Einſicht. 


Griedeldheim, ben 16. April 1834. 
Köfter, Notar. 





pr. ben 17. Xpril 1834, 
(Berfteigerungsbefanntmadung.) 

Auf Anftehen von den Kindern und Erben der da⸗ 
hier veriebten Eheleute weiland Wilhelm Sohn, gewe⸗ 
fener Bierbrauer, und Dorothea gebornen Staadt, als: 
1. Charlotta Sohn, Ehefrau von Ehrifloph Müller, 
Satıler, fie ohne Gewerb, 2. Friedrich Sohn, Küfer 
und Bierbrauer, 8. Sufanna Sohn, Ehefrau von Karl 
Brand, Mefferfchmicd, fle ohne Gewerb, 4. Wilhelm 
Sohn, Bäder, 5. Louifa Sohn, Ehefrau von Jacob 
Müller, Metzger, fle ohne Gewerb, und 6. Ehriftian 
Sohn, minderjährig, feined Gewerbs ein Sattler, vers 
treten hiebei durd) feinen Bormund den vorgenannten 
Ehrikoph Müfer, ſaͤmmtliche wohnhaft in Pirmafend; 

Werden bis Mittwoch, den fiebenten Mai 1834, 
am 9 Uhr Morgens, im Gafthaus zum goldenen für 
wen babier, vor dem unterzeichneten, vermöge Urtheil 
des Königl. Bezirfögerichts zu Zweibrüden vom 7. Res 
vember 1833 hiezu ernannten Notär Louis Itambey 


au Pirmafens, nachbezeichnete zur Hinterfaffenfchaft der 
vorgenannten verlebtien Wilhelm Sohniſchen Eheleute 
«gebörige Immobilien, der Untgeilbarfeit wegen, öffent 
lich zu Eigenthum veräußert, nämlich: F 
1. Ein zweiſtöckiges zu Pirmaſens an der Haupt⸗ 
ſtraße gelegenes Wohnhaus, ſammt Hofraum, 
Garten und dahinter ſich befindlichen Oeimühle. 
2. Ein zweiſtöckiges ebendaſelbſt gelegenes Wohn⸗ 
— haus, ſammt darau gebautem Stall, Hofraum, 
halber. Scheuer, dem dahinter ſich befindlichen 
neuen Stall und Garten. 
3. Circa (2 Viertel) 13 Aren Uder am Kirchhof, 
Pirmafenfer Bann, und K 
4. (1 Morgen 2 Viertel 8 Ruthen) 40 Aren 73 Cen⸗ 
tiaren Wies in der Hummers bach und Kurzfchas 
hen, theild auf Winzler theild auf Vinninger 
Bann geleaen. zz 
Sewehl die närere Gutsbegeichnung als wie auch 
die Berlleigerungsbedirgungen find auf des unterfchries 
benen Notärd Amtsſtube deponirt und können - dafelbft 
täglich eiagejchen werten. 
Pirmafend, den 14. April 1934. 
j Jeambey, Notär. 








pr. ben 17. April 183% 


Erpolzheim. (Giemeinde:Holjserftiigerung.) Näch—⸗ 


Ren 28. April, Nahmittags 2 Uhr, werden zu Erpolzs - 


beim 
44 Klafter fiefern Brandhofz, 
825 gemifchte Wellen und 
12 fieferne Bauflämme 
öffentlich an die Meiſtbietenden verficigert. 
Erpolzheim „den 14. April 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hubad. 2 ’ 
— — nn nn, 
_ pr. ben 18. Ayril 1834. 
ıte Bekanntmachung. 
(Aufforderung.) 

Der Eonfcribirte der Alterstlaſſe 1812, Johannes 
Nagel von Rorheim, Im Fandcommiffariat und Kanton 
Branfentyal des Koͤnigl. Bayer. heinfreifes, wird 
hiemit aufgefordert, ſich unverzüglich in feine Heimath 
Einnbeven, ‚U der Gonfcriptionspflit Genüge zu 

eiflen, — 
Roxheim, ben 16. April 1834. 
Dad Bürgermeiſteramt. 
Günſer. 
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pr. den 18, April 1834. 


(Derfteigerung von Pflaferarbeiten in der Traverfe von Lau— 
mersheim zwiſchen Frankenthal und Grünftade,) 


Samflags, den 3. Mai, Vormittags 10 Uhr, wird 


"vor dem Bürgermeifteramt zu Caumereheim, in Gegen» 


wart eines Königl. Baubeamten, zur öffentlichen Bers 
fteigerung der Umfegung von circa 1700 Quadratmeter 
Pflafter in der dortigen Traverfe, fo wie ber Lieferung 
von 100 Kubikmeter auter Kalkpflaſterſteine vom Brüns 
ſtadter Berg, jedes in einem Loos, gefchritten werben. 

Der betreffende Koſtenanſchlag if bei dem Bürgers 
meifteramte einzufehen. 

Speyer, den ı7. April 1834. 

Die König. Bauinfpectiom. - 
Spyat, 
666666 

pr. den 19, April 1834, 
Die proteftantifhe Schulſtelle zu Morbach, Lands 
commiffariat Kaiferslautern, iſt in Erledigung gekom⸗ 
men. Der jährliche Gehalt ift nach den neuen Schuls 
faffionen der Schulftatiftif beftimmt zu art fl. 46 fr. 
Dann für Heizung - 2, —⸗ 
Auch hat der Lehrer bisher jährlich 


vom Schulfond erhalten Ds —⸗ 
Zufammen . . 221 fl. 46 fr. 


Lufttragende geprüfte Bewerber haben binnen Am 
Wochen ‚ihre Gefuchfchriften bei der betreffsnden Ortes 
fhulcommiffior einzureichen. 


Riederfirchen, den 14. April 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
MRannweiler, 





pr. den 19. April 1834. 
Herrheim bei Landau. Montage, den 12. foms 
menden Monate Mai und die folgenden Tage, wird 
in biesfeitigem Gemeindewalde zur Berfteigerung fol 
gender Holzfortimente gefchritten : 
a) 80 Schiffrautämme, 
b) 98 andere Baufläume, 
Herrheim, den ı7. April 1834. 
Dad Bürgermeiferamt. 
Gauly. 





or, den 19. April 1834, 
(Berfteigerung wegen Untheilbarkeit in Erpoljheim.) 
. Den nädhften 5. Mat, um 2 Uhr des Nachmittags, 
werben bei dem Wirth Johannes Bühler rine Wohn⸗ 
behaufung und 7 Aren Wingert auf dem Keffelberg all» 


da, durch den mntergeichneten gerichtlich committirten 
Netär, in öffentliche Berfteigerung gebracht werden, 
auf Anfehen der in Trpolzheim wohnenden Karl Hus 
bach, Aderer, Georg Hubach, Aderer, und Friedrich 
Hubach, ohne Gewerbe, in Beifeyn des bafeldit woh⸗ 
nınden Adererd Martin Hubach des —— und des 
in Haßloch wohnenden Ackerers Heinrich Hubach. 


Dürkheim, den 16. April 1834. ° . 
Koch, Notar. 








‚pr. ben 19, April 1034, 
(Holjverfteigerang.) 

Den erſten Mai nähfthin, um 9 Uhr des Bors 
mittags anfangend, wird im Bemeindewald von Nofr 
fenhaufen, Schlag Feildfopf, nachbezeichnetes Holz⸗ 
material meiftdietend verfteigert, als: 

1. 9 eichene Nutzholzſtangen. 


2. 3 buchene Abſchnitte. 

3. 35 aſpene Stangen. 

4. 526 Bohnenpfähl. 

5 74 Klafter eichen Scheitholz. 
6. 132 ss buchen » 

7. 103 » D Prügelholz. 


8. 11200 buchene Wellen. 
Redenhaufen, den 15. April 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Opp. 


— — — — — — 
pr. den 19. April 1834, 
rte Befanntmadhung. 
(Derfteigerung von Aerarialwaldparzellen.) 
Samſtag, den ı7. Mai 1834, Morgens 10 Uhr, 
auf den Gemeindehauſe zu Rheingönheim, wird vor 
dem Königl. Landcommiffariate Speyer, oder dem hies 
‚zu delegirten Vürgermeifterauite Rheingönheim , auf 
Betreiben des Königl. Rentamts Oggersheim, in Folge 
Mefeript Rönigl. Regierung des Rheinkreifed vom 22. 
v. M. zur loosweifen Berfleigerung auf Cigenthum 
der nachgenannten, im Banne von Rheingönheim ger 
legenen Forfigründen gefahritten werben: 
$. Der Forftgrund genannt Poftwiefe, enthaltend 8 
Hectaren 32 Aren 82 Gentiaren, oder 24,442 Tag* 
werfe, in 18 Looſe eingetheilt. 
2. Der Forftgrund genaunt Wörtchen, enthaltend 65 
Aren 42 Gentiaren, oder ı Tagwerk 920 Dezim. 
Die Pläne und Abfchäßungeprotofofle, fo wie bie 
Bedingungen, unter welchen die Verfteigerung ftattfins 
den wird, fönnen bei dem unterfertigten Rentamte eins 
gejrhen werben, 
DOggerdheim, ben 18. April 1834. 
Das Königl. NRentamt.- 
Pauli 


pr. den 10, Upril 1894. 


, (Holzverfleigerimg.) 

Mittwoch, ben 80. April nachſthin, Morgend 9 
Uhr, läßt die Gemeinde Beindersheim zu Dürkheim in 
der Por, aus ihrem Gemeindewald auf dem Heiden, 
felde, Schlag Erlerbacherhang, folgende fehr bequem 
zur Abfahrt, ohnweit ber Dürkheimer Ehauffee, ſitzende 
ri auf mehrmonatlicdyen Eredit verfleigern, ale: 

a) 210 after buchen und eichen gemiſcht Holz, 
b) 55 # tiefen gehauen mit Prügel, 
©) 3200 bnchene und eichene gemifchte Wellen. 

Unbefannte Steigerer haben fidy beim Zufchlag über 
in Zahlungsfähigkeit durch amtliche Atteſte aus zu⸗ 
weiſtu. 

Brinders heim, ben 15. April 1804. 


Das Bürgermeifteraut. 
Nagel. 





pr. den 12, April 1896. 
„ste Belanntmadhung. 


(Erfogmannftellung.) 

Derjenige, welcher die gefeglichen Eigenfchafren 
befiöt, die noch zu leiftende Dienftzeit des Deſerteurs 
des Königl. 10. Rinien-Infanterieregiments Nikolaus 
Wolfer von Waldhambach, gegen deſſen Einftandsfas 
pital von 150 fl., worauf jedoch eine Aerarialfchuld 
von 56 fl. 9 fr. haftet, übernehmen zu Fönnen, wolle 
fih binnen 6 Wochen a dato bei der unterfertigten 
Behörde melo:n, wobei bemerfe wird, daß, da dieſe 
noch zu leiſtende Dienftzeit des Deferteurs über zwei 
Jahre beträgt, biefelbe für den meuern Einficher,, u 
Sole hoͤchſſer Königl. Minifterialentfchließung vom 5. 

ai v. J., auf die Dauer von 2 Jahren abgefürgt 
werden bürfe. A 
Bergzabern, ben 10. April 1834 


Das Königl. Ranbrommiffariat. 
Gupgel 








——— — — 


Auswanderungsanzeige. 


— — 


pr. den 10. April 1834, 


Johannes Blüm, Ackersmann von Oberfülzen, Mar- 
tin Noos, Schuhmaher von Dirmflein, und Adam 
Stahl, Ackersmann von da, find gefonnen, mit ihrem 
Familien nach Nordamerika auszuwandern, was man 
zur allgemeinen Kenntniß bringt, damit biejmigen, 
welche Anfpräche an bdiefelben zu haben vermeinen, 
folche bei dem betreffenden Gerichten geltend und hie. 
ber Anzeige gemacht werben koͤnne. . 


Frankenthal, den 12. April 1834. 
Das Königl. Laudcommiſſariat. 
Pölnik. 


Deilage 


Amtss>s und Intelligenz-Blatte des Rheinkreiſes. 





Ar 44. 


Speyer, den. 22. April 


. 4834, 


| 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 10. April 18954 
ste Befanntmadhung, 
Bwangsverfeigerung 

zu Utweiler. 


Auf Betreiben von Herrn Ehriftian Lugenbiel, Ackers⸗ 
mann und Wirth, wohnhaft zu Waldheim, und zufolge 
eines durch dad Königl. Bezirksgericht zu Zweibrüden 
unterm 26. März biejes Jahrs erlaflenen gehörig res 
gifteirten Urtheilsz > 

Werden Dienſtag, den fünfzehuten Juli achtzehn⸗ 
hundert vier und dreißig, des Vormittags um 9 Uhr, 
in dem Wirthähnufe der Witwe Müller zu Utweiler, 
nachflehende, dem Schuldner des Requirenten Johan— 
nes Scheuer, Ackerer, wohnhaft zu Utweiler, Sohn 
von weiland Heinrich Scheuer junior, augehorenden, im 
Dorf und Baun Utweiler liegenden Immebilien, durch 
Philipp Lorenz; Waltz, Notar zu Neuhornbach im Bes 
zirk von Zweibrüden, ald durch angezogenes Urtheil 
hiezu ernannter Commiſſar, einer öffentlichen Zwangs⸗ 
verfteigerung zum Eigenthum ausgefegt und den Meifts 
bietenden zuerfannt werden. . 

Diefe Immobilien, welche in einem durch genann» 
Gommiffär unterm 15. ditſes Monats errichteten, "ges 
börig regiltrirten Aufnabmeprotofol enthalten. find, 
find folgende; 


Der vierte Theil an einem zweiftödigen Haus, Scheuer, 
Stallung, Hof und Garten zu Utweiler, das 
Hofhaus genannt, 32 Gentiaren enthaltend; 

3 Heftaren 99 Aren 54 Gentiaren Aderland in 30 
Stüden; 

ı Heftare.8 Üren 27 Gentiaren Wiefen in 8 Stüden; 

12 Aren 2 Gentiaren Garten in 2-Stüden; | 


angefegt von bem beireibenden Theil um als erſtes 


Gebot bei der Verſteigerang zu dienen zufammen 
iu 190. Öulden. — 


einer 








Verfeigerungsb edbingungen. - 


1. Kür die-Angabe des Flächenmaßes und der Ne⸗ 
benläger wird von Seiten bes berreibendem Theile Feine 
Gewähr geleiftet, und die Immobilien ohne alle Gar 
rantie, in ber Qualität wie fle der gepfändtte Theil 
beieffen hat oder zu bAfigen befugt war, an die Eteis 
gerer abgegeben. 


2. Die Uebernahme der Eteuern unb Umlagen, fo 
wie der Eintriit in ven Befig, ift für bie Steigerer 
vom Tage des Zufchlags an feitzefegt. Erheben ſich 
gegen die Beſttznahme Hinderniffe, fo haben folche die 
Steigerer, ohne Zathun des beireibenden Theild, auf 
geſetzlichen Wege zu befeitigen, 


3. Ter Steigerer des Hauſes ift verbunden, bie 
Summe von bdreibundert Gulden vier Wochen nad 
bem Zuſchlag, auf Abfchlag feined Eteigpreifed, baar 
zu erlegen. Der UÜcberreft, fo wie der Erlös der Gü— 
ter, wird auf Martini 1834, mit Zinfen vom Verfleis 
perungstag au, an dem betreibenden Theil bezahlt. 


4. Aufter dem Steigpreis bat jeder Gteigerer bie 
mit dem Verfteigerungeprotofol verbundenen Koflen, 
nach Verhältnig feines Acquifitionspreifes, baar nad 
dem Zuſchlag zu entricdıtem, 

5. Jeder Steigerer ift verpflichtet, einen vom ber 
treibenden Theil acceptirten, ſolvablen Bürgen zu ftels 
fen, welcher ſolidariſch mit ihm für die richtige Erfüls 
fung aller ihm obliegenden Verbindlichleiten haften 
muß. 

6. Bis zur vollkommenen Auszahlung des Steig— 
men und Acceſſorien bleibt das @igenthumsredjt 
uno alle darand hervergehende Actionen und Privis 
legien auf die verfteigerten Immobilien auebrüdlich vor« 
behalten, dergeftalt, Daß der betreibende Theil, im Fall 
eintretender Zahlungeverzögerung, den von dem betrifs 
fenten Steigerer erftansenen Gegenftand, ohne weitere 
gerichtliche Procedur, bles nach einer vorausgegange⸗ 
nen Zahlungsaufforderung und örtlichen. Publifation, 
auf Kofen und Gefahr des fäumigen Steigerers, uns 
ter beliebigen Bedingungen, anderweit verfteigern kann. 

7. Die Berfleigerung it, ohne Annahme eined Nach» 
gebore, deſinitiv und alle befondere im Zwangsveräußer 
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rungegefeg vom 1. Juni 1822 beſtimmten Bebingungen 
finden dabei ihre Anwendung. 

Unter der Bemerkung, daß ber beireibende Chris 
ftion ®ugenbiel in gegenwärtigem Berfahren bei Herrn 
Hudlet, Auwalt bei den Königl. Berichten in Zweis 
brüden, Domizilium habe, ladet der obgenannte Bers 
fleigerungscommiffär den Schuldner Johannes Scheuer, 
deſſen Hppothefargläubiger und jeden Dritten babei 
Betheiligteun ein, allenfalfige gegen dieſe Berfeigerung 
babende Einwendungen den Dreizehuten Mai dieſes Jahre, 
Vormittags um 9 Uhr, auf feiner Schreibftube zu Neus 
hornbach zu Prototoll zu geben, 

Neuhornbach, den 17. April 1834. 

Malt, Notär. 


pr. ben 10. April 1834. 
1te Befanntmadhung 

einer Zwangsverfleigerung. 

(Fredenfeld.) Auf Betreiben von Leopold Weil, 
Handelsmann, wohnhaft zu Ingenbeim, welcher gu Die 
fem Bebuf den Herrn Advofaren Mahla in Landau zu 
feinem Anwalt beftellt hat; wird am Donnerilan, den 
3. Zuli 4834, um 2 Uhr des Nachmittags, im Wirth, 
baus zum Bären zu Fredenfeld, vor dem hlezu commite 
sirren Königl, Notär Adolph Martin, zu Kandel fäß- 
baft, zur Zwangsverjteigerung nachbeichriebener, in der 
Gemeinde und Gemarkung von Freckenfeld gelegener 
Immobilien gefchritten, welche Liegenfchaften frübere 
bin durch den Schuldner des Requirenten Dierer Nund, 
Hdersmann zu Fredenfeld, befeifen worden, und in bem 
durch den Notär- Commiflär am vierzehnten dieſes Mo- 
natd peresigeen ; gehörig regiftrirten, Güteraufuahms— 
prorofol beichrieben find. . 

Die Verſteigerung, welche fogleich definitiv iſt, ge⸗ 
ſchieht auf das jedem Artikel beigefegte und durch dem 
berreibenden ‚Gläubiger gemachte Angebot, ohne daß 
ein Nachgebot angenommen wird, 

Bezeichnung des Guts. 

4, Section B. Nro. 9. 12,70 Eentiaren Wieſe binter 
dem Dberbruch, neben Frühmeßgut und Michael 
Vogel, altgeboten zu . fl, 
Dieſer tem wurde im Jahr 1830 dem betreiben. 

ven Gläubiger ſelbſt auheim geſchrieben. 

2. Section B. Nro. 254. 15,48 Eentiaren Wieſe im 
Müpirpein, neben Johann Heinz junior und Aud- 
wig Helf senior, angeboten zu * 20 fl. 

3, Section B. Nro. 352. 9,92 Eentiaren Wieſe am 
Drüdelgraben, beiderfeits die nämlichen Nachbarn, 
angeboten zu 10 fi. 

4. Section €, Nro. 470, 4,78 Eentiaren Wafen im 
2. Strobm in den Stüdern, neben Jacob Bechtel 
‚and Heinrich Burg senior, angeboten au 1 fl. 


Ki 





a 


5. Section €, Nro. 713, 4,75 Gentiaren Bauſtück 
auf den Wöäfen, neben Heinrich Burg senior und 
Marbes Thürfvächter, angeboten zu 1 fl, 

6. Section C. Nro. 860. 2,85 Eentiaren Wafen obi 
dem Rubpfad, neben Facob Bauer, Küfer, un 
Jacob Schroth, angeboten zu 4 fl. 30 fr. 

7, Section E. Nro. 72. 38,11 Eentiaren Ader im 
Dorffeld, neben Michael Heinz und Michael Hu— 
ber, angeboten zu 20 fl. 
Diefer Item wird gegenwärtig befeffen durch Jo— 

hannes Burg von Fredenfeld, welcher die Hälfte ſchon 
— Jahr 1823 und die andere Hälfte fpäterhin erwor⸗ 
eu bat. 

8 Section E, Niro, 416. ine eintödige Behaufung, 
Hof, Stallung, Garten, fammt übrigen Nechten 
und Gerechtigkelten, zu Freckenfeld im Unterdorf 
auf der Bachfeire gelegen, neben Adam Wagner 
und Ludwig Thärwächter, Michaels Sohn, ange 
boten zu 20 fl. 

9, Sectlon G. Niro. 87. 23,02 Eentiaren Ader im 

Fasloch, neben Michael Bauer, Dreberd Sohn, 
nnd Jacob Bauer dem 2., zu 10 fl. 

10, Section H. Nro. 302, 45,08 Eentiaren Ader im 
Hubenteich oberhalb dem Höhlchen, neben Yacob 
Bauer dem 1. und Heinrich Burg dem alten, zu 8 fl, 

11. Section F. Nro. 69. 413,36 Eentiarem Acker in den 
Biken, neben Mathes Thürwächter und Johang 
Ludwig Thürwächter, zu 15 fl. 

12, Seetion K. Nro, 224. 12,70 Eentiaren Ader im 
Kleinfeld, neben Wendel Zus und Heinrich Burags 
Wittwe, angeboten zu 10 fi. 

Letzterer rem wird gegenwärtig durch Michael Vo— 

gel von Fredenfeld befeffen, in den Nechten von Hein. 
ri Burg des alten Wittwe ſtehend, welche fich denſel⸗ 
ben im Jahr 1829 har anheim fchreiben laſſen. 


Es fonnte nicht ausgemittelt werden auf welchen 
Rechtstitel obige Güter an den Schuldner übergegangen 
* rg ob diefelben mir Reallaſten befchwers find, 
oder nicht. 


Verfleigerungsbebingniffe, 


1. Wird das Gut in dem Zuſtand verfteigert, in 
melchem es ſich befindet, ohne einige Garantie für das 
angegebene Maß und alle Aeriv. und Baffivlaftbarkeiten. 
Steigerer haben dasfelbe gleich nach dem Zufchlag in 
Menuß zu befommen, fie müffen ſich aber auf ihre Ko- 
fen und Gefahr in Beſitz einſetzen laſſen. 

2. Iſt der ausfallende Preis im drei gleichen Termi- 
nen, am eilften November 1834, 35 und 1836, allemal 
mit der Terz und mit Zind vom Tag des Zufchlags, ent. 
weder auf gütliche oder auf gerichtliche Eollocation au 
die Hnpotbefarglänbiger abzutragen. 

3, Steigerer find obnedies gebalten, die erwachien- 
den Koften, mit Inbegriff des Aufnahmsprotokolls, auf 
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ein zu taxirendes Verzeichnig an den Norär zu Bezahlen; 
die. Negitrirgebühren und die Koften der Steigbriefe 
aber haben fie in dem vierzehn Tagen des Zufchlags auf 
der Kanzlei des Königl. Bezirksgerichrs zu Landau zu 
erlegen; alles ohne Schmältrung des Steigpreiſes. 

4. Jeder Ereigerer iſt verbunden auf Verlangen eis 
nen annebmlichen Bürgen au ftellen, welcher folidarifch 


mit ihm für dem Preis haftet; fann oder will einer die⸗; 


fes wicht, fo bleibe der Vorletztbietende an fein Gebot 
gebunden, und der legte Steigerer it ſchuldig, den Bes 
e ne Gebots an die Maſſe der Schuldgläubiger zu 
czahlen. 

5. Im Fall ein oder der andere Steigerer die Zad⸗ 
fung nicht pünfrlich bei Verfall der Termine teilten 
follte , fo follen die Hyporbefargläubiger oder cin jeder 
von ihnen das Necht haben, das Gut wicder nenerdings 
und ohne gerichtliche Förmlichkeit, zum Bortbeil der 
Maſſe zu veräußern, und zwar jebn Tage nach einer zu 
ergebenden Aufforderung und nach einfachen blos in 
der Gemeinde Freckenfeld zu machenden Berfündiaungen, 


Den allenfallfigen Wenigererlös find die frübern Er, ' 


fleigerer fchuldig beisulegen. 

6. Die Eteuern vom Saufenden Jahr, fo wie auch) 
die etwaigen Extraauflagen, welche beim Taq des Zus 
ſchlags auf dem Gut haften werden, find durch die Er- 
fleigerer deſonders zu entrichten, — 

Der Schuldner ſowohl als deſſen Hypothekargläu— 
biger und alle ſonſt dabei betheiligt ſeyn könnende Ber- 
fonen -werden hiemit aufgefordert, ſich am Mittwoch, 
den 14. Mai nächſthin, Morgens um 8 Hör, auf der 
Amtsſtube des unterfertigten Notärs zu Kandel einzu. 
finden, um ihre allenfalls zu machen babenden Einwen- 
dungen gegen diefe Beriteigerung vorinbringen, 

Geſchehen, mit Verwendung von dritthald Stunden, 
zu Kandel, am 17, April 1834, 

Martin, Notär, 
ur 22 a TREE 
pr. den 19. April 1834. 
ıte Befanntmahung 
einer Bwangdverfleigetumg. 

Tiontag, den vierten Auguſt achtzebnhundert vier 
und dreißig, des Nachmittags um zwei Uhr, zu Grün- 
ſtadt im Gaſthaus zum Bären, Bebaufung dei Herrn 
Jacob Breitwieler; : 

Auf Betreiben von Frau Maria Dorothea Jäger, 
Handelsfrau, mwohnbaft in Grünſtadt, Wittwe des da, 





ſelbſt verlebten Handelsrzanns Johann Andreas Beder, . 


Klägerin auf Zwangtveräußerung, welche in der gegen- 
märtigen Sache den Advofaten Herrn Pauli am Be— 
jirfsgerichte zu Frankenthal, daſelbſt wohnbaft, zu id» 
rem Anwalt conſtituirt und fortwährend bei demfelben 
Wohnſitz erwählt, gegen ihre Schuldner, die iu Srün- 


ſtadt verſtorbenen Eheleute Friedrich Kindt, meiland 
Küfer, und Juſtina geborne Krafft, nunmehr deren Ba- 
eantmafe, über welche Jacob Nofenberger, Brivarmann, 
in Grünftade wohnbaft, laut Urtheil, erlafen durch das 
Bezirksgericht zu Franfentbal vom fechs und zwanzig⸗ 
ſten November -achızebnbundert drei und dreißig, gum 
Enrator ernannt worden if, und in Gefolge eines‘ lir- 
theils, erlaffen durch das beſagte Gericht in feiner Raths⸗ 
kammer, vom achten laufenden Monats, wird durch Yas 
cob Morgens, Königl. Bayer. Notär des Gerichtbezirfd 
von Frankenthal, im Amtsſitze zu Grünftadt, zur Ziwungs- 
verfteigerung, welche fogleich definitiv ift und ohne daf 

ein Nachgebot angenommen merden darf, von nachbe-, 
fchrieben werdenden, zur befagten Vacantmaſſe achöri- 
nen, -und tbeild durch Drittere beſeſſenen Grundſtücke, 

worüber der unterfchriebene Verſteigerungscommiſſär am 

geſtrigen Tag das Güteraufnabmsprotofoll gefertigt hat, 

gefchritten werden, nämlich: 


4. Section C. Nro, 231. 10% Aren (52 Rutben) 
Ader im Schlittweg, einſeüs Michael Reinhold, 
N reisen Berer Orth, angeboten zu zehn Gul— 


en 10 fl, 
Dritter Befiker dieſes Stückes it ChriſtiamScheuer⸗ 
mann, Schreiner, in Grünſtadt wohnhaft, 

2. Section €, Nro. 435, 42 Aren oder (61 Nuthen) 
Acer in der Langgewann, grenzt einfeits Mufftößer, 
anderfeits Fobaunes Schollmayer, angeboten zu 
zwanzig Gulden 20 fl, 

Diefes Stück wird gegenwärtig durch Georg Phi— 
lisp Börzel, Sattler, in Brünftadt wohnhaft, befeflen, 


un 
3. Scetion F. Nro. 119. 22 Aren oder (118 Ruthen) 
Acker aut der Kirſchbeck, einfeits Graf Friedrich 
von Leiningen, anderfeits Strebinger, angeboten 
zu fünfzig Gulden .„.5of. 
Alles gelegen in der Gemarfung von Grünitadt, 
Kon Seiten der betreibenden Gläubigerin wurden 
Bu NE Verficigerung folgende Bedingungen feſtgeſetzt, 
als: 
1. Der ausfallende Steinpreid muß in guten gang⸗ 
baren Münzforten auf die nachitehende Art bezahle wer- 


ten, als: 


Sämmtliche Koiten des Zwangsverfahrens, vom 
deeißigtägigen Zabibefebl om bis zur Verſteigerung, auf 
Abichlag des Steigpreifed und pro rara desfelben, fo- 
gleich baar nach dem Zufchlag an die Requirensin und 
jwar obne vorberige Collocation ; 

Der Reit aber in vier gleichen Terminen, jedesmal 
auf Martini, als diefes und der drei zunächſt darauf 
folgenden Fahre, mit fünfprocentigen Zinfen, vom .Tag 
des Zufchlags angebend. ® 

2. Der Steigerer tritt fogleich mit dem Zufchlag 
in ten Teſitz nad Genug der zu verikeigernden Immo⸗ 


bilien ein, und hat auch fogleich von da an alle darauf . 


rubenden Stenern und Auflagen, fo wie die etwaigen 
Gülten und Zinfen, und zwar davon nicht nur die lau— 
fenden, fondern auch alle allenfallfigen unverjährten 
Rüditände zu Übernehmen. 

„3. Das angegebene Maß der zu veriteigernden Im⸗ 
mobilien wird nicht garantirt, Mehr oder Weniger if 
Gewinn oder Veriuſt des Steigererd, überhaupt leiſtet 
die betreidende Gläubigerin feine derjenigen Berbind- 
Sichfeiten, welche gefeslich dei Werkäufer gegen den 
Käufer obliegen, und muß ſich Leprerer auf feine Ko⸗ 
fien und Gefahr hin in Bein und Genuß der durch ihn 
zu eriteigernden Grunditüde einfegen oder ſich auf dem 
Wege Rechtens anmeifen zu lafen. 

4. Feder Steigerer muß auf. Berlangen einen gn- 
sen annebmbdaren und in allen Buntten folidarifchen 
Bürgen und Selbitzäpler fonleich darſtellen. 

5, Der Steigerer muß binuen vier Wochen, vom 
Tag des Zufchlags an, feinen Steigbrief transferibiren 
Lafien, der durch Unterlaſſung dieſer Verbindlichkeit für 


ihn entitehbende Rachtheil fällt alddann dem GSteigerer, 


obne Nüdgriff gegen den betreibenden Theil machen 
zu können, zur Laſt. 

6. Die Verſteigerungs⸗ und Regiſtrirungslkoſten ba- 
‚ben die Steigerer, ohne Abzug am Sreigpreis, ſogleich 
nach dem Zufchlag an wen Rechtens zu bezahlen. 

7. Das Eigenthum der zu veriteigernden Immobi— 
lien bleibt hiemit ausdrücklich vorbehalten, bis zur gänz- 
lichen Ausbegaplung des Steigpreifes, und im Fall füu- 
‚miger Zahlung desfelben in einem oder dem andern ber 
fe — Termine iſt der ganze Steigpreis als zahldar 
‚verfallen und der angewieſene Gläubiger oder wer Mech» 
tens befugt, die durch den ſäumigen Zähler geiteigerten 
Grundſtücke ohne alle weitere gerichtliche Brogedur, blos 
nach einem fruchtlofen Zabibefehl, in der gewöhnlichen 
Form der freiwilligen Berfteigerung , felbit mit Umge- 
Dunn. des gerichtlichen Zwangsverfabrens, unter jeden 
betiebigen Bedingungen, wicder öffentlich verfteisern zu 
laſſen und fi aus dem Erlös ohne beiondere Anwei- 
fung binreichend bezahlt zu machen, uud muß der fün- 
nie Zähler den Wenigererlös fogleich zulegen, ohne 
anf den Mebrerlös Anfpruch machen zu Fönuen; Alles 
diefes unbefchader der Anwendung der gewöhnlichen 
Zwangsmittel. 

Es werden demnach der obengenannte Curator der 
beſagten Vacantmaſſe, deren Hypotbekargläubiger und 
ale ſonſt dabei Betbeiligte hiemit aufgefordert, ſich bis 
Montag, als den zwölften Mai nächſthin, des Morgens 
um neun Ahr, auf der Amtsſtube des unterfchriebenen 
Verſteigerungscommiſſärs einzufinden, um ihre allenfalls 
Er die beantragte Zmangsverfeigerung zu machen 

abendef Einwendungen zu Protokoll zu geben. 
FR F dem Gegenwärtigen wurden zwei Stunden ju- 
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So gefchehen zu Grünftadt in des. Notärs Amts 
ſtube, den ſiebenzehuten April achtzehnhundere vier und“ 
dreißig, w 

- Morgens, 
Notär⸗Verſteigerungscommiſſär. 





pr. den 19. April 1894. 
(Verpachtung der Gemeindewald: und Feldjagd betr.) 
Dienſtags, den 29. laufenden Monats, des Bor 
mittags um 10 Uhr, wird dic hiefige Gemeindewald⸗ 
und Feldjagd auf einen fehsjährigen Beſtand verpache 
tet * welches zur Kenntniß der kuſttragenden gebracht 
wird. 
Rohrbach, den 10. April 1834. ° 


Das Bürgermeiſteramt. 
Cunz. 








»r. den 10. April 1834, 
Kommenden Freitag, den 9. Mai 1. J., Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, werden auf der bafigen Bürgermeifterei 
nachflehende Arbeiter öffentlich vergeben, als: 


‘1. Erbauung einer fleinernen Brüde und 
wei feinernen Doblen, veranſchlagt zu 
2. Reparation am Schulhaufe, veranfchlagt 


3. Dlafterarbeir, veranfhlagt zu 


101 42 


122 20 
222 30 
Summa 446.32 
‚Die Arbeiten befichen in Traneport, — 
Steinhauer⸗, Zimmers, Schreiner⸗ und Pfläſterarbeit. 
Die Koſtenanſchlaͤge Fonnen anf der daſigen Bürs 
germeifterei in Einficht genommen werden. 
Ingenheim, ben 18. April 1834. 
Das Bürgermeifterams. 
Schau. 








pr» dem 19. Mpril 1894. . 
Golz · und Jagdverficigerung in Staatswaldungen,) 
Auf Betreiben des unterzeichneten König. Forſt⸗ 

amted wird mit Zuziehung der einſchlägigen Abmini- 

firatinbehörde, und in Beifeyn bed betreffenden Königl. 

Nentbeamten, Montags, den 5. Mai d. 3., des Mors 

end 9. Uhr, su Grevenhaufen im Gafthaus um Och⸗ 
en, zur. Berfleigerumg machbezeichneter Holztortimente 
aus dem Reviere Neidenfels, gefchritten werden, ale: 
Schlag Schönberg Nro. 2. 
15 eichene Bauftämme. 
13 ss MWagnerflangen 
54 +  Nuphofzabfchnitte. 


337 


9 buchene Abfchnitte zu Hackbänken. 
125 fieferne Nutzholzabſchnitte. 
Schlag Langeck Nro. 3. 
3 eichene Bauſtamme. 
34 » Magnerftangen. 
36 buchene Werkholiſtämme. 


27 *  Mbfchnitte, 

14 haindbuchene Werkholzſtämme. 
8 ⸗ Abfchnitte. 

13 ⸗ Stangen. 

12 kieferne Bauſtämme. 
2 Nubzholzſtäͤmme. 

— ⸗ Blöche. 

24 r Brunnendeicheln. 


Berner wird an bdemfelben Tag und Drt bed 
Nachmittags 2 Uhr, zur Verfteigerung der erledigten 
Arrarialjaogd auf dem fogenannten Geidfopfe (Jagobo⸗ 
gen Nro. 5) gefchritten werden. 


Eimfein, den 14. April 1834. 
Das Königl. Forflamt. 
tind. 





pr. den 19. April 1834, 
(2ieitation.) 


Eingetretener Hinderniffe halber konnte bie, im ber 
Beilage Rro. 36 bes Amts» und Imtelligenzblatted vom 
1. April abhin angekündigte BVerfteigerung der, bem 
Philipp Dewig, Adersmann in Mechteröheim wohs 
nend, und deſſen in Bellheim wohnenden minderjähri- 

en Kindern Jacob Dewig und Katharina Demig, 
ür welhe Konrad Offendächer, Aderdmann in Bell» 
heim wohnend, ald Bormund ad hoc handelxd, gehör 
render Güter, am 15. d. M. nicht fatt haben; Dies 
ſelbe wird nunmehr Dienftag, den 6. fommenten Mai, 
Mittags 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Hirſch zu Mech» 
teröheim, en dem unterzeichneten, zu Speyer refidis 
renden Notär Render, zufolge Urtheils des Franken⸗ 
thaler 2 vom 8. Januar jüngft hiegu er» 
nannter Commiffär, abgehalten und berfelben ausge, 
- fegt werben: 

1. 41 Ruthen oder 9 Aren 43 Gentiaren Wies. 

2. 103 Ruthen oder 23 Aren 69 Centiaren Aderfeld, 

Mechterdheimer Bannes. 


Speyer, den 16. April 1834. 
Rencker, Notär., 





pr. den 19, April 1834, 
". (Licitation.) 
Freitag, ben 9. Mai 1B3,, Nachmittags 2 Uhr, 
iu Zaisfam im Wirkhehaufe zur Krone, wird der ums 


terzeichnete Könige. Rotär Damm, vom Amtsſitze Ger⸗ 
mersheim, zufolge Rathöfammerbefchluffes des Königl. 
Bezirksgerichts im Landau vom 20. Februar jüngk, und 
* Anſtehen der Wittwe und Erben von weiland Georg 
Michael Hühnerfauch dem alten, im Leben Adırömann 
zu Zaiskam. . 

1. Der Wittwe deöfelben, Eva Katharina geborne 
Spuhler, obne Gewerb, hamdelndb im ihrem eigenen 
Namen ald Theilhaberin an der —— ihr und ih⸗ 
rem beſagt verlebten Ehemanne beſtandenen ehelichen 
Sürergemeinfhaft und als geſetzliche Vormünderin ihr 
rer mit demſelben erzeugten noch minorennen Kinder: 
Eliſabetha, Adam und ——— Hühnerfauth. 

2. Theobald Dit, Ackersmann, handelnd in ber 
Eigenfchaft ald gerichilich ernannter Nebenvormund be» 
fagter Minorennen. 

3. Georg Peter Hühnerfauth, Soldat in bem Koö⸗ 
nigl. Bayer. 1. Chevaurlegerd-Regimente, 6. Edcadron, 
zu Nürnberg in Garnifon. 

4. Theobald Hühnerfauth, ledig und volljährig, 
Adersmann. Sämmtlich Borgenannte zu Zuisfam wohn» 
baft, zur Verfteigerung zum Eigenthum und pw ab» 
theilungshalber fchreiten, von 49 Aren 13 Gentiaren 
Aderland, Zaidfamer und Oberluſtadter Banns, in 5 
Parjellen beftchend. 


Die Berfleigerungsbebingungen können gr auf 
ber — des unterzeichneten Notärs eingeſehen 
werden, 


Germersheim, ben 18. April 2834. 
Damm, Notär, 





pr. den 20, April 1838. 
. Eicitation.) 

Auf den 9. Mat nähftbin, Nachmittags 2 Uhr, 
wird der umterzeichmere Königl. Notär ded Amts» 
figed Mutterftadt Johannes Abraham Hartmann, als 
dazu gerichtlich beflellter Commiſſär, öffentlich im Auf⸗ 
gebote zur Berfteigerung wegen gr eye 1. eines 
Wohnhauſes im Orte Sggelheim in der Mars-Joferhe- 
Galle, Section C. Neo. 88, ſammt Hof und Garten, 
2. von drei Item Aderfeld auf Iggelheimer Bann, 
zufammen 126 Ruthen oder 29 Aren 74 Gentiaren Fläs 
chenraum enthaltend, 3. endlich von einem Aderftäd 
auf Böhler Banne, enthaltend circa 60 Ruthen ober 14 
Aren 18 Tentiaren Flähenmaß, welche Immobillen 
theild zur ehelichen Bütergemeinfchaft der in Iggelheim 
verlebten Eheleute Johannes Fiſcher und Anna Maria 
Denner und theild ie ehelichen Erwerb der Letztern 
und ihres zweiten Ehemaims Johannes Kraft, Tag- 
lohner in befagtem Iggelheim, gehören, in ber Gemeinde 
Jogelhrim im Dirthehaufe zum ſchwarzen Büren ſchrei⸗ 
en. 
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Diefe Berfteigerung gefchieht in Gemäßheit und 
Bollziehung eines von dem Königl. Bezirkögerichte 
Franfenthal-am 3. Dezember vorigen Jahrs erloffenen 
einregiftrirten Urtheild; Sodann auf Betreiben und 

tive in Gegenwart 1. des obgebahten Johannes 
Kraft, 2, der Kinder erfter Ehe ver obbefagten Anna 
Maria Denner, ale: * Clara Fiſcher, ledig, großjäh⸗ 
vo ohne Bewerb zu Iggelhein, b) Sufanng Fifcher 
und ihres fle autorifirenden Ehemanns Lorenz Schil⸗ 
ling , 2einenweber, beide wohnhaft in Geinsheim; 3. 
und bed Sohnes zweiter Ehe mehrgemeldter Anna Mas 
ria Denner, Namens Franz Kraft, mwinderjährig und 
gewerbloß bei feinem obgedachten Bater Johannes 
Kraft ſich aufhaitend, vertreten durch feinen Veivor⸗ 
mund Michael Heß, fatholifcher Schullehrer in Iggel⸗ 
heim wohnhaft, fo wie durch feinen Vater felbit, feis 
nem Bormund. 

Das Heft der Laſten und Bebingniffe zu biefer 
Verfteigerung liegt zu Jedermanns Einſicht bei gemeld⸗ 
tem Notär offen. 

Mutterftadt, ben 20. April 1834. 


Hartmann, Notär. 





pr. den 20. April 1834 
2te Belanntmadhung 
einer BZwangsdverfleigerung. 


Freitag, den neunten Mat achtzehnhundert vier J 


und dreißig, des Morgens um zehn Ubr, zu Conts 
wig, in der Behaufung der Wirthin Wittwe Daniel 


und 
Auf Betreiben der Fräukein Philippina Erden, Eis 
un in Zweibrüden wohnhaft, welche in diefer 


%» 


ade den Herrn Heinrih Joſeph Schüller, Anwalt + 


am Königl. Bezirfegericht in Zweibrüden, zu ihrem An» 
walt beftellt hat, und fortwährend Domicilium bei 
bemfelben ermählt; 

Und in Volziehung eines Urtheild bes Koͤnigl. Des 
zirfögerichtd zu Zweibrüden vom erſten Februar 1834, 
gehörig regiftrirt und erpedirt; 

Hirb Heinrich Hoſch, Kduigl. Bayeriſcher Notär, 
im Bezirt und Amtsſitz von Zweibrücken, als nach eben 
ängeführtem Urtheil hiezu committirt, zur Zwangevers 
—— der Güter, welche der Wittwe und Erben 
des zu Gontwig verlebten Taglöhners Balıhafar Müls 
ler, ald: 1. der Gertrauba Weber, deſſen hinterlaffes 
nen Wittwe, fowohl in eigenem Namen ald auch als 

efeglihe Vormünderin ihrer minderjährigen Tochter 
Gerteeute Müller; 2. Eliabetha Müller, großjährig, 
ledigen Standes; 8. Katharina Müller, großjährig 
und ledig, fämmtlich Taglöhner, in Contwig- wohns 
baft; 4. Juliana Müller und deren Ehemann Peter 
Linn, Taglöhner, in Einöd wohnhaft, angehören und 


der betreibenden Gläubigerin Philiepina Erben in eis 
ner Schulds und Pfandverfchreibung,. errichtet vor No⸗ 
tär Lindemayer in Zweibrüden am acht und zwanzigften ° 
September achtzehnhundert ſiebenzehn, fpecialiter vers 
pfänder find, und die der committitte Norär am fünfs 
zebnten jüngft gehörig aufgenommen-hat, vorfihreiten, 
welche Güter ind: : 

1. Section B. Nro. 209 und 2095 des alten und 
Section A. Nro. 4305 des neuen Lagerbuchs, ein 
einſtöckiges Wohnhaus ſammt Hofgering, zu Cont⸗ 
wig im Sandgarten gelegen, neben Wilhelm 
Gehner und Johaun Adam Maurer. Angeſetzt 
vom betreibenden Theil um als erſtes Gebot zu 
dienen zu - 20 fls 

2. Section B. Nro. 631 des alten und Section A. Nro. 
3709 des neuen Lagerbuchs, fieben ſiebenachtels 
Ruthen oder eine Ure vierzig Gentiaren Garten 
in den oberjten Nengärten auf Gontwiger Bonn, 
neben Jacob Ruf und Friedrich Niebinger, anges 
fest um als erſtes Gebor zu dienen zu 2 fl. 
Beide Stüde follen nach der Erklärung bed Bürs 

germeifters Erbgüter der Mutter und Wittwe feyn und 
2 den Steuern und Auflagen feine andere Paften 

aben. . 

Für dieſe Zwangsverfleigerung, die ſogleich defis 
nitiv iſt und wo ein Nachgebot nicht angenommen wirt, . 
m. betreibende Theil folgende Bedingungen feſt⸗ 
geſetzt: 

t. Die Steigcker treten vom Tag des Zuſchlags 
an in Befit und Genuß der Immobilien, und erhals 
ten bdiefelden dann in dem Zuflante, in dem fie ſich 
vorfinten werden, haben dagegen auch von da an bie 
auf den Immobilien haftende Eteuern und Abgaben zu 
überrehmen. 

2. Die Steigerer überkommen die Immobilien mit 
allen Rechten und Gerechtſamen, Activ- und Pafflos 
dienftbarfeiten und grade fo wie die Schuldner diefels 
ben befeffen haben oder dody hätten rechtlich beſitzen 
fünnen und follen, ferner ohne Garantie der Morgens 


"maßung, und feiftet der betreibende Gläubiger auf feis 


—* Weiſe Garantie, wie ſolche ſonſt Verkäufern ob» 
iegt. 

3. Der Steigpreis muß in drei gleichen Terminen 
auf die Martinitage der Jahre 1934, 1935 und 1886, 
mit Zinfen-vom Tag des Zufchlagd an, an die bw 
treibende Gläubigerin, als einzige Hypothekargläubi⸗ 
gerin, bezahlt und entrichtet werben. - 

4. Auf Verlangen haben Steigerer einen aunehm⸗ 
baren und mit ihnen folidarifch baftenden Bürgen und 
Selbſtzähler zu ſtellen, auch haben fich die Steigerer auf 
ihre Kojten und Gefahr in Befig nöthigenfalls auf ge» 
ſetzlichem Werne immittiren zu laffen. 

5. Das Eigenthum der Jmmobilien geht erſt nadı 
gänzliher Auszahlung des Steigpreiſes wit Zinfen an 
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Steigerer über, und wenn biefelben ben Steigſchilling 
auf die beftimmte Zeit, nebit Zinfen, nad einem breis 

Biotägigen Zahlbefehl, nicht bezahlt haben, fo fell die 
* Berfteigerung von Rechtöwegen aufgelöst und der Oläus 
biger berechtigt feyn, bie Immobilien mis Umgehung 
aller gerichtlichen Formalitäten anderweit auf Koſten 
pr Gefahr des fänmigen Steigererd, verfteigern zu 
laſſen. 

6. Die Verſteigerung der Immobilien iſt im Eins 
zelnen definitiv, Verfteigerung en bloc hat nicht ſtatt. 

T. Die Koften des Berfteigerungsprotofofled, des 
Steigerungebriefes, Die- hierauf Bezug habenden Regis 
firir- und Notariatsgebühren haben Erfteigerer zehn Tage 
nach ber Verſteigerung zu entrichten. 

8. Im Uebrigen findet dieſe Zwangsverſtelgerung 
unter ben durd)d Zwangeverfteigerungegefeß vom erken 
Zuni achtzehnhundert zwei und zwanzig vorgeſchriebe⸗ 
nen Formalitäten, Belimmungen und Bedingungen 
ftatt, wovon das VBetreffende bei der Berfteigerung vor⸗ 
gelefen werden wird, 


Zweibrüden, ben 17. April 1834. 


— — — — 





pr. den· 21. April 1834, 
(Derpadptung der Feld: und Waldjagden betr.) 
Freitag, den 16. Mai nächſthin, bed Nachmittags 
um 2 Uhr, werden in loco Niedermohr, auf dem Bürs 
ermeifteramt, die Feld» und Waldjagden von dem zur 
ürgermeifterei einfchläglichen Gemeinden, auf einen 
DBeltand von 6 Jahren an den Meiftbietenden in Padıt 
vergeben. 
Niedermehr, den 16. April 1834. 
Das Bürgermeifteramt.. 
Gerhardt. 





pr. den 21, April 1834 
2te Befanntmadhung 
einer Bwangsverfleigerung. 


‘ Montag, dem zwölften Mai nächſthin, Morgens 
seht Uhr, zu Falfenftein in der Behaufung bed Herrn 
Adjanften Wilhelm Fluhr; aüf--Berreiben des Herrnu 
Ernſt Debaut, Wirth, wohnbaft zu Raiferdlautern, 
welder den Herrn Advofaten Kirchweger zu Kaiſers⸗ 
Lautern zu feinem Anwalt beftellt hat und forthin Wohn, 
fit bei demfelben behält; wird durch dem unterzeichnes 
ten Kornelius Krieger, Königl. Bayer. Notär, im 
Amtsſitze zu Winnweiler, in Bollziehung eines vom 
Königl. Bezirks gerlchte zu Kaiſers lautern unterm ſechs⸗ 
zehnten bed zuſetztverſltoſſenen Monats Januar, zur 


ar ge ren, der nachbefchriebenen, dem Andreas 
Frand, Schneider, wohnhaft zu Falfenflein, Schuldner 
des Requirenten Dehaut, zugehörigen Immobilien, wor⸗ 
über unterm geftrigen dad Aufnahmeprotofoll gefertigt 
wurde, gefchritten werden, als: 


Eines zu Falfenftein gelegenen neuerbauten Wohn, 

hauſes, mit Hofraithe und Gärtchen, nebſt allem 

efeglichen Zubehör, begrenzt Yon Heinrich Frand, 

- Brivri Sung und Weg; dieſes Haus iſt dem 

chuldner noch nicht in den Sectionen augefährier 

ben, und wurde vom betreibenden Gläubiger ans 

geboten im angezonen Aufnahmeprotokoll zu fünfe 

ig Gulden 50 fl. 

Die bei der Verficigerung, bie fogleich definitiv iſt 

und wobel Nachgebote nicht angenommen werben, als 
erfic und Angebote dienen follen, unter folgenden - 


Debingniffen. 


1. Der Steigpreis it bid zum Belaufe ber Koften, 
welche durch Gegenwärtiges verurfacht werden, inner: 
halb vier Wochen nach dem Zufchlage, auf das tarirte 
Koſtenverzeichniß bin, an den betreibenden Gläubiger; 
ber Ueberreſt aber in-drei halbjährigen Zielen vom Ber- 
fleigerungstage angehend, jedesmal mit einem Drittel 
und mit Zinfen von diefem Tage an, im gutem Gelbe, 
auf gütliche oder gerichtliche Anweifung, an wen Rech» 
tens zu bezahlen. 

2. Die bem Steigerer nad dem Geſetze zu Laſt fal» 
lenden Koſten hat er binnen zwanzig Tagen nach bem 
Zufchlage zu entrichten. 

3. Jeder Steigerer ift gehalten einen zahlfähigen, 
in allem folidarifc mit ihm verbundenen Bürgen zu 
fellen; in Ermanglung diefes iſt er des Zufchlags vers 
luftig und der, Borlegtbietende an fein Gebot gehalten. 

4. Mit dem Zufchlage tritt Steigerer in Beſitz und 
Genuß, jedoch hat er fich diefen auf eigene Koften zu 
verfhaffen. 

5. Alle Steuern und fonftige öffentlihe und ges 
meinheitlidhe Abgaben er Steigerer vom Verſteige⸗ 
rungstage an zu berichtigen. 

6. Der Steigerer erhält die Immobilien, wie fie 
fih am Tage der Verfteigerung vorfinden, ohne daß 
ihm für die Verfchlechter von biefem Tage an bis 
zur Beſitznahme garantirt wirb. 


7. Im Falle der Nichtbezahlung auch nur einer 
ae Rate iſt jeber collecirte Gläubiger berechtigt, 
mit Umgehung aller gerichtlichen Förmlichkeiten, blos 
auf einfachen Zahlbefehl wit Verfleigerungsanzeige und 
ortsgebräuchliche Bekanntmachung hin, zur Wiederuers 
Reigerung, in ber für außergerichtiiche Beräußerungen 
* Form, gegen den füumigen Steigerer ſchreſten 
zu en. 


— 
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nt Uebrigen haben fich bie Gteigerer genau nad 
dem Gefepe vom erften Juni achtzehahundert zwei und 
zwanzig zu richten. . 

Gefertigt. zu Binnweiler, den fünften Februar acht⸗ 
zehnhuudert vier und dreißig. 


. Krieger, Notär. 





® 


pr. den 21. April 1834, 
(Freiwillige gericptliche Verſteigerung.) 


Den neunten Mai nächſthin, zu Kufel im Gafte 


haufe des Jacob Schmelzle Nachmittags drei Uhr; 

Bird der umterjeichnete hiezu comittirte Notär 
Reichard in Kufel,. in Bolljiehung eines nuter bem Bors 
fige des königlichen Friedensrichterd daſeſbſt den 22ten 
März laufenden Jahres gefaßten, ben ten April dars 
auf dar das fönigliche Bezirksgericht Kaiferslautern 
beftätigten Familienrathsbeſchluſſes, zur Verfleigerung 
zu Eigenthum von nachbegeichneten zum Nachlaſſe des 
Ghriflian Hellriegel, im Leben Aderer in Kufel, gehö- 
rigen und im Banııe von da, gelegenen Gütern jchreis 
ten, nämlid; ‚von 8 Aren 60 Gentiaren Miefen und 93 
Aren 80 Ceutiaren Aderland, fo wie 30 ren 60 Gens 
tiaren Wald. 

Diefe Berfteigerung geſchleht auf Betreiben umd.in 
Gegenwart von 1. Elifabethba Reif, Wittwe des ger 
nannten Chriſtian Hellriegel, ohne Gcwerbe zu Kufel 
wohnbaft, als gefihlidyen Bormünderin, der mit ihrem 
verlebren Ehemanne erzeugten, minorennen Kinder Mars 
garetha, Karl, Wilhelm und Philipp Hellriegel 2. Tas 
cob Hrüriegel, Taglöhner in Kufel 3. Friedrich Hells 
riegel, Echreinergejell zu Duchroth 4. Elifaberha Hell⸗ 
riegel, Ehefran von Jacob Grimm, Nagelfchmied in 
Kujel, und ketzterm der chelidyen Ermächtigung wegen, 
und .als Bevollmächtigten Yon Ehriſtiau Hellriegel, 
Scrloffergefellen zu. Bradenbeim, im Königreih Würs 
temberg,, genannte Jacob, Friedrich, Ellſabetha und 
Ehrifian Hellriegel, ebenfalls Kinder des verlebten, 
obigen Chriſtian Hellriegel, endlich in Gegenwart von 
Jacob Baumaun, Kappenmacher in Kufel, als Beis 
vormund der Minerennen. 

Die Bedingungen können auf der Amtsſtube bed 
Verſteigerungs-Commiſſärs täglich eingeſehen werben. 

Kufel, den i7ten April 1834. 

. Reichard Notär. 





"pr. den 21, April: 1834, 
ıte Befanutmadung. 
(Anftellung eines Zchulgehüffen betr.) 
Da während der Krankheit des Lehrers au ber 
Schule zu Rettweiler, in, Folge Entfhliefung Königl. 
heher Regierung ein gut aualifjieter Gehülfe mit einem 


jährlichen Schalt von 130 fl. bei biefer Schule ange 
fiellt werden fol, fo wird dies mit dem Bemerken ber 
faunt ‚gemacht, daß geeignete Bewerber um diefe Stelle, 
ich, unteg Borlage ihrer Zeugniſſe, innerhalb vier 
chen hieroris ſchriftlich zu melden haben, 
Dbernheim, den 16. April: 1034. 
Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt, - 
Henm. 








«pr. den 21. April 1834. 
(Schuldienfterledigung.) 

Die katheliſche Lehrerſtelle zu Hütſchenhauſen iſt 
erlediget. Der jährliche Gehalt derſelben beträgt 210 fl. 
Diejenigen Schulcandidaten, welche ſich um diefe Stelle 
bewerben wollen, haben ihre Gefuche innerhalb vier 
Wochen bei ber unterfeı:igten Behörde einzureichen, 

Hütfhenhaufen, den 10. April 1834. 

Für bie DOrtsfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeifteramt, 
Rüb — 
— — — — — ——— 
Auswaunuderungsanzeigen. 








pr. den 19. uͤpril 1834. 
Zohann Georg Rei, Reinenweber, zu Ingenheim 
wohnhaft, hat die Abficht, wit feiner Familie nach 
Nordamerika auszuwandern. 

Diejenigen, welche rechtliche Anfprüche irgend eis 
ner Art an denjelben zu machen haben, find aufgefors 
dert, folde geeigneten Dres geltend und binnen 4 
Wochen bieroftd Anzeige davon zu machen. 

Bergzabern, den 12. April 1834. 

Das Königl. Landcommiffariar. 
Bugel. 





: ' pr. den 21, April 1834, 

Ludwig Müder, Ackersmann zu Hitſchenhauſen, und 
Jacob Hofmann, ebenfalls Acersmann zu Roſenkopf, 
find geſonnen nach Nordamerika aus zuwändern. Dies 
jenigen, welche an- dieſelben rechtliche Anſprüche zu 


haben vermeinen, werden daher aufgeforbert, ſolche bei 


den einfchlänigen Gerichten geltend und binnen Mor 
natöfrift Anzeige davon hieher zu machen. 
Homburg, ten 19 April 1834. ur 
Dad Königl. Landpcommiffartat. 
EChelins, 
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Amts und Intelligenz» Blatte des Rheinkreiſe« 





Me 45. Speyer, den 25. April 1834. 
U —— — — ——— ————— nn — —— 


Anzeligen und Belanntmahungem 





pr. den 21. Aprli 1834, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen,) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt- 


amtes werden vor ber einichlägigen Adminiſtrativbe⸗ 
börde an nacıbezeichneten Orten und Tagen folgende 
Hölzer öffentlich verſteigert. 

Am 3. Mat, Vormittags 9 Uhr, zu Hochſpeper 
im Haufe des Bürgermeifters Ritter. 

Revier Waldleiningen, 
Schlag Stüdters oder Hiljchberg- 
6 eichene Nutzholzabſchnitte, 
8 Fieferne Blöche. 
Schlag Schüſeleck. 

2 eichene Bauftämme, 
8 afpene . 
ı Fieferner Bloch, 
10 birfene Werkholzſtämme, 
156 eihene Wagnerflangen, F 
40 birkene ⸗ 
Schlag Bannſtüdterdell. 

44 eichene Nubholzabfahnitte. 
£ Schlag Hellerwalb. 

47 eichene Nuttzhotzabſchnitte. 


Revier Fiſchbach. 
Schlag Schlagbaumerkopf. 
253 Klafter gemiſcht Prügelholz. 
Schlag Vorderlangenberg. 
52 Firferne Bauſtämme, 
9 ⸗Bloͤche. 
Schlag zufällige Ergebniſſe (Windfälle). 
1 eichener Bauſtaaem, 
14 kleferne Bauſtamme, 
2 eichene Nutzholzabſchnitte, 
23 fieferne Blöche, 
7 eihene Wagreritangen, 
4 Klafter gemifchte Prügel. 


Revier Stiftdwald. 
Schlag zufälige Ergebnife (Windfaͤlle). 

1 vichener Bauſtamm, 

22 Fieferne Bauftänme, 

4 elchene Nutzholzabſchnitte, 

13 kieſerne Bloͤche, 

84 Klafter buchen anbrüchig Scheitholz, 

5} ⸗eichen ⸗ ⸗ 

214 # Kiefern gehauen . 

Am 8. Mai, Vormittags 9 Uhr, zu Fraufenftein 
im Gaſthaus zum Hirſch. IE ER ß 

Revier Franfenftein, 
Schlag Buchhalt. 
15 kleferne Blöche, 
198 buchene Werfholzftämme. 

Ferner wird an demfelben Tage bie Begedung des 
Holjtransportes aus folgenden Schlägen auf die beis 
Holzabladepläße an die Wenigfinehmenben ſtatt 

nden. 
Revier Waldleiningen. 


Schlag Schüffelet 464% Klafter | — 
a 


Waſſerſteinerberg 730 
Hellerwald 304 ⸗ an den Ser⸗ 
» SHilfchbera B. 564 . mwoog. 
«» Bannitüdterbel 99} . anbenAblas 
» Stromberg 818 ⸗ deplatz am 
Hilſchberg D. 0 ⸗ Rieſenberg. 


Revier Stiftswald. 
Schlag Kanskopf 162 Klafter an den Franzofenwong. 


Revier Franfenftein, 
Schlag Meifentopf 19 Klafter an den Franzofens 
woo 


s» Buhhalt 1634 * am die Hochfpepr 


; ‚« rer Bach. 
» Gcloßberg 538 »  anbie keinbach am 
Finſterthal. 
Revier Fiſchbach. 
Schlag Vorderlaugenberg 3783 Klafter an den Frans 
aofenworg. 
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Außerdem wird die Herflelung eines Holzabfuhrs 
wegs von 2000 Meter im Revier Franfenftein, auf der 


fogenannten Hohenflraße, im Minderverfteigerungsweg » 


begeben werben. 
Kaiferelautern, den 18. April 1834. 
Königl. Forſtamt Franfenftein. 
‚Binger 





pr. den 18, April 1864, 
2te Befanntmachung, 
(Aufforderung.) 

Der Eonferibirte ber Alteröflaffe 1812, Johannes 
Nagel von Rorheim, im Landceommiffariat und Kanton 
Franfenthal des Königl. Bayer. Rheinkreiſes, wird 
hiemit-aufgefordert, ſich unverzüglich in feine Heimath 
— um der Conſcriptionspflicht Genüge zu 
eiſten. 

Roxheim, dem 16. April 1834. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Günfer 








pr. den 21. April 1834. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Den fünften Mai nähfihin, zu Rammelsbach, 
Kantons Kufel, in dem Wirthehaufe des Chriſtian 
Bier, Nachmittags 2 Uhr; ; 

Zufolge zweier. von dem Königl. Bezirkögerichte 
Kaiferelautern ergangenen, regiftrirten Urtheile vom 27. 
Sanuar und 14. März dieſes Jahres; 

Auf Betreiben und in Gegeuwart von 1. Georg 
Reif, Aderdmann in Rammeldbah, 2. Elifaberha 
Neiß, Ehefrau von Georg Kohl, Aderer, beide in Erz» 
weiler, Sachfencoburgifchen Gebietes, wohnhaft, ſowie 
Legterm; 3. Adam Linn, Aderer in Blaubach, hans 
deind ald gefeglicher Bormund der mit feiner verlebten 
Ehefrau Maria Eliſabetha Reiß erzenaten mindirjähr 
rigen, gewerblos bei ihm wohnenden Kinder: a) Ka⸗ 
tbarina Elifabetha, b) Iullana, c) Margaretha und 
d) Philippina Linn, welche obigen Georg Reif zum 
Beivormund haben; 4. Katharina Rübel, ohne Ges 
werbe in Rammelsbach, Witwe des allda verlebten 
Aderdmanned Nicolaus Reif junior, als gefeglichen 
Vormünderin ihrer mit demfelben erzeugten, noch mino⸗ 
rennen, ohne Gewerb bei ihre wohnenden Kinder Friede 
rih und Nicolaus Reif; ale handelnd ald Benefis 
starerben des in Rammelsbach verlebten Ackersmannes 
Nicolaus Reif senior; 

In Gegenwart von Scham Adam Reif, Schufter 
in Kujel, Beivormund der Nicolaus Reififchen Kinder; 
Wird der unterzeichnete zu Kufel refldirende Königl. 


Notär Gieffen, ald hiezu nach letzt allegirtem Urtheile 
committirt zur Verfteigerung in Eigenthum von nach⸗ 
befchriebenen zum Benefiziarnachlaffe des obigen Nicor 
laus Reiß senior gehörigen Grundſtücken fchreiten, als 
von: 

1. 33 Aren 12 Gentiaren Wald im Bann von Kuſel 


und 
2. 39 Aren 33 Gentiaren Aderland im Bann von 
Altenglan gelegen. 
Auſel, den 17. April 1834. 
Steffen, Notär. 





pr. ben 21, Mpril 1834, 
(Freiwillige gerichtliche Verfleigerung.) 
Den fiebenten Mai nächſthin, zu Ehweiler, Kan⸗ 
tons Kufel, in dem Schulhanfe, bes Nachmittags wei 


r; 

An Bolljiehung eined vor dem Königl. Friedens— 
gerichte Kufel den 25. März laufenden eh errichs 
teten, durd das Königl. Bezirkögericht Kaiferslautern 
den 4. April darauf beflätigten Familienraths beſchluſſes; 

Auf Anftehen und in Gegenwart von Elifabetha 
geborenen Schneider, Aderefrau, wehnhaft zu Schells 
weiler, Kantons Kuſel, Wittme des dafelbft verftorbe» 
nen Adererd Daniel Gilcher, ald gefegliche Vormün⸗ 
derin ihrer mit dieſem erzeugten, gewerblod bei ihr 
—— minorennen Kinder Daniel und Katharina 

er; 

‚In Gegenwart von Nicolaus Gilcher, Aderer und 
Adjunfe zu befagtem Ehmeiler wohnbaft;  , 

3 Sollen vor unterzeichnetem, zu Kufel refibirenden 
Könige. Notär Gieſſen, als hiezu nad) erregter Homo» 
logation committirt, nadjbezeichnete zum Nachlaffe des 
obigen Daniel Gilcher gehörige, im Banne von Ehr 
mweiler gelegene Grundftüde öffentlich verfieigert wer» 
ben, nämlich: 

26 Aren 80 Gentiaren Wiefenland in fünf verfchits 

denen Artifeln. 

Und liegen die Bedingungen auf ber Amteitube 
des Verſteigerungscommiſſars zur Einficht offen. 


Kufel, den 17. April 1834. 
Gieffen, Notär. 





pr. ben 19. April 1834, 
2te Befanntmahung. 
(Derfteigerung von Xerarialwaltparzellen.) 
Samflag, den 17. Mai 1834, Morgens 10 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe zu Rheingönheim, wird vor 
dem Königl. Landeommiffariate Speyer, oder bem hie» 
zu belegirten Bürgermeifteramte Rheingönheim, auf 


Betreiben des Königl. Nentamts Oggersheim, in Folge 
Mefeript Königl. Regierung des Nheinkreifed vom 22. 
©. M. zur loodweifen Berfleigerung auf Eigenthum 
ber nachgenannten, fm Banne von Rheingönheim der 
legenen Foritgründen gefchritten werben ; 


4. Der Forfigrund genannt Poftwiefe, enthaltend & 


Hectaren 32 Aren 82 Gentiaren, oder 24,442 Tage 
werfe, in 18 Loofe eingetheilt, 
2. Der Forſtgrund genannt Wörtchen, enthaltend 65 

Aren 42 Gentiaren, oder ı Tagwerk 920 Dezim. 

Die Pläne und Abfhäyungsprorofolle, fo wie bie 
Bedingungen, unter welchen die Verfteigerimg ſtattfin⸗ 
ben wird, fönnen bei dem unterfertigten Kentamte eins 
gefchen werben. 

Dggereheim, den 18. April. 1334. 

Das Königl. Rentamt. 
Pauli, 





pr. ben 22, April 1894.. 
2te Bekanntmachung 
einer Zmwangsverfeigernnug. 

Dienflagd, ber 13. Mai 1934, ded Nachmittags 
nm ein Une, zu Einſelthum in dem Wirthehaufe von 
Grorg Dög, und ar demfelben Tage, bed Nachmittags 
um 4 Uhr, zu Aldisheim an der Pfrimm, in bem 
Wirthe haufe zur neuen Pfalz; 

Auf Betreiben von Jacob Dettweiller, Aderdmann 
wohnhaft su Kindenheim, Kanton Grünftadt, in der 
Eigenfdyaft ald Rechteinhaber von dem ;u Bubenheim 
newefenen Müller Adam Wiegner, und deſſen Ehefrau 
Eliſabetha Detrweiller ; 

Gegen feine Schuldner Mayin Mercks, früher 
Müller in Bubenheim, zulegt in Zell wohnhaft, und 
diffen Ehefrau Barbara Hahn, beide jetzt ohne beſtimm⸗ 
ten Anſenthalt; 

Und in Gefolge Urtheild des Königl. Bezirksge— 
richtd zu Kaiferdlautern vom 16. Jänner dieſes Jahre, 
wonach die Fiegenfchaiten, welche die vorgenannten 
Schuldner in einem, vor den zu Göllheim gewefenen 
Königl. Netär Krieger am 14. Msi 1923 errichteten 
Gautiondacte, fpeziel verptänder haben, bis zur Befries 
Digung ded Guthabens teren Gläubigers Jacob Detts 


weiller an Hauptfumme, Zinfen und Koſten, zwange⸗ 


weife verfteigert werden ſollen; 


Wird vor Karl Duderftadt, Königl. Bayer. Ne⸗ 


tär, in dem Amteſitze Göllheim, „Gerichtöbezirf Kai—⸗ 
ferslautein, auf den Grund des von demfelben unterm 
Geſttigen gefertigten - Güteraufnahmeprotofel®,, zur 
Zmwangsveräußerung der nachbezeichneten, in tem are 
geführten Cautionsecte : verpfanreren , den. Martin 
Merdejchen Ehreleuten angehörigen, und im Bann von 


Einſelthum und -Albicheim an ber Pfrimm gelegenen 
Liegenfchaften gefchritten: . 

1. Bezeihnumg der im Bann von Einſelthum gelc» 
genen Güter, welche in diefer Gemeinde verfleigert 
werben. A ’ 

1. Sertion 9. Nro. 460, 74 Aren (80) Ruthen) 
Ader bei dem Hüttweg, neben Balentin Brur 
badıer und Jacob Bierbauer, angefegt zu zwan⸗ 
ig Gulden: 20 fl. 

9. Section B. Nro. 24. Acht Aren Ader auf den 
Fahrädern,, neben Valentin Brubacher und Chris 
ſtian Römer, angefebt zu dreißig Gulden 30 fl. 

3. Section &, Nro. 264. 37 NAren Ader (1 Mors 
gen 34 Ruthen) an der Eff, neben Peter Hahn 
und- Jacob Find, angeſetzt zu fünfzig Gulden 50 fl. 

4 Section C. Nro. 508: bi6 571. 92 Aren (2 Mors 
gen 3 Biertel 224 Ruthen) Ader gwifchen den 
beiden Swlittweg, neben Friedrich Schwarg und 
Diterrorhd Wittid, angeſetzt zu einhundert. fünfs 
ig Gulden 150 fl. 

5, Section V. Nro. 131. 51} Aren Ader (1 Mor 
gen 2 Biertel. 17} Ruthen) im Grund, begrenzt. 
nach Wald von Ghriftian Nerber und nach Rhein 
von Helurih Ermath, angefegt zu einhundert 
Gulden 100 fl. 

II. Bezeichnung der im Albidheimer Banne geler 
genen Güter, melche in diefer Gemeinde verfteigert 
werden, . 

6. Section 9. Nro. 393, 60} Aren (1 Morgen 3 
Viertel 223 Ruthen) Acker obig ber Huckenau, 
begsenzt durch Simon Nerber ben dritten und’ 
David Hahn, angeboten zu einhundert Gulden 


100 fl. 

Bon ben vorbefcriebenen Liegenfchaften hard 

folgende Artifel von den nachgenannten Perfonen ders 

malen in Eigenthum befeffen, welche fie von ben 
Sculdnern requirirten, nämlich: 


1, Artikel eind von Jacob Bierbauer, 
2. Artikel zwei von Heinrich Zoglieber, 
3. Artifel-drei von Engel Efchenfelber, und 
4. Artikel ſechs von Jacob Gottfchalf junior, 
alle-zu Einſeithum wohnhafte Adereleute. 
Auf'einem Theile bes Ackers Numero vier mb 
{chen den beiden Schlittweg, nämlich auf Eection E. 
Res. 569 und 570. 63 Aren 60 Gentiaren (1 Mors 
gen 2 Viertel 30 Ruthen) ohngefähr, fol eine Gülte 
ruhen, weldhe an Sacob Kräger in Mainz zur zahlen fey. 
Die bei den Immobilten angemerften Anfabpreife 
wurden von dem betreibenden &läubiger feftgejegt, um 
als erficd Gebot zu Lienen. 
Der Bläubiger Jacob Dettweiller, welcher in dies 
fem Verfahren den Herrn Kaul, Anwalt am Bezirkes 
gericht zu Kalſerslautern, «ls ſolchen befteht und bei 


demfelben Rechtewohnſitz erbählt hat, ſetzte folgenkz 
Bedingungen zur Verſteigerung feit: 

1. Der Gteigpreid muß mit Zinfen vom Tage des 
Zufhlags an, in drei gleichen Theilen, anf die drei 
nächitfolgenden Martinitage, an die angewiefenen Gläu⸗ 
biger auf gütlicye oder gerichtliche Eollocation hin, bes 
zahlt werben. 

2. Vom Tage ber Berfleigerung an: fommen bie 
Steigerer in Beſiß und Genuß der Kiegenfchaften. 

3. Für das angegebene Flächenmaß wird feine 
Garantie geleiftet. 

4. Der Steigerer erwirbt auf feine eigene. Gefahr 
dad Eigenthum, und kann deßwegen feine Gewährfchaft 
für irgend eine Evictioa in Yafpruch nehmen. 


5. Die Steuern, Gemeindeumlagen oder allenfall» 
figen auf den Liegenfchaften haftenden Reallaften gehen 
auf den Steigerer vom Tage des Zuſchlags über; auch 
alle Nüdftände der Art müffen durch Letzteren an wen 
Nechtend ausgezahlt werden, ohne daß er deßwegen 
am Steigpreife einen Abzug gu machen berechtigt wäre. 


6. Die Steigerer find verbunden, alle Roften, 
die der betreibende Gläubiger in diefer Zwangsver⸗ 
äußerungeprozedur ausgelegt hat, an denfelben, inner» 
nerhalb zwanzig Tagen nady der Berfleigerung, invers 
hältnigmäßigem Adzuge am ihrem Steigfhilling, und 
ohne vorherige Gollocation zu zahlen. Die Koſten des 
Gteigprotofold aber müſſen durch die Steigerer ohne 
Abzug an dem Steigpreifs Innerhalb vierzehn Tagen 
an den committirten Notär entrichtet werdet. 

7. Jeder Steigerer muß auf Berlangen einen Bär 
gen ftellen, ber ſich für die genaue Vollzichung aller 
Bedingungen mit ihm folidarifch verbindet. 


8. Der Zufchlag überträgt auf die Steigerer nicht 
mehr Rechte, ald die Schuldner felbft an die Liegen» 
fchaften gehabt. haben. 

9. Wenn der Steigerer nicht, wie bedungen, Zah⸗ 
lung leiſtet, fo ift nach einer fruchtlofen Zahlurgsanf- 
forderung von zwanzig Tagen bie Berfteigerung von 
Rechtswegen aufgelöst. Die betreffende Liegenfchaft 
faun dann durch einen Notär in ber Gemeinde, wo 
folche liegt, nach einer ortsüblichen Bekanntmachung, 
unter beliebigen Bedingungen des Gläubiger und ohne 
Zuziehung des füumigen Zählerd, wieder verfleigerd 
werden. 

10. Eine ſolche Wiederverſteigerung ſoll alle die 
Folgen haben, welche der Artifel 44 des Zwangsver⸗ 
äußerungegefebes feſtſtellt. 

11. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv und :im 
— — kann nach dem Zuſchlage nicht angenommen 
werden. 


Göllheim, den 26. Februar 1834. 
Duderftadt, Rotär. 


pr. den 22, Apri 1894, 
2te Befanntmahung 
einer Bwangsverkeigerung. 

Mittwochs, den 14. Mai 1834, ded Nachmittags 
um 1 Uhr, zu Niefernheim in dem Wirthshauſe von 
Schauß; 

Auf Betreiben von Chriſtoph Bechtel, Ackersmann, 
in Großbockenheim wohnhaft, handelnd-als gerichtlich 
beftellter Bormund des minderjährigen: Ehriftioph Heus 
fer, ohne Gewerbe, bei feinem Bormunde wohnhaft, 
und-diefer ald Gläubiger von Georg Heufer, Adersr 
mann, in Niefernheim wohnhaft; 

Und in Gefolge Urtheild des Königl. Bezirköges 
richts zu Kaiferslautern. vom 20. Jauuar leßthin, wird 
vor dem durch diefed Urtheil hiezu ernannten Verſteige⸗ 
rungscommillär Karl Duderftadt, Königl. Bayer. Nor 
tär in dem Amtsſitze Gölheim, Gerichtöbezirf Kaiferd» 
lautern auf den Grund des von ibm am 24. laufens 
den Monats Februar aufgenommenen Güteraufnahmeds 
protofolld, zur Zwangsverfeigerung, welche fogleich 
definitiv ift und wobei fein Nachgebotangenommen wird, 
nachbezeichneter, dem genannten Schuldner Georg Heus 
fer angehöriger, in dem Banne von Niefernheim gelegener 
Liegenfdyaften, welche dem Gläubiger generell verpfäns, 
det find, gefchritten werten, nämlid) von: 


1. Einem Ader von ohngefähr 15 Viertel oder 103 
Nren, linfer Hand bes Zellerwegs, befurcht nach 
Berg theild der Meg und theils der Schuldner 
ſelbſt, nad Pfrim Georg Herr und nad Wald 
Aufftößer, angefegt zu einhundert Gulden 100 fl. 


2. 7 Viertel ober 49 Aren Ader in der Tiefaewann, 

begrenzt gegen Berg Friedrich Schaus und gegen 

frim Balentim Schaus, angefegt zu fechezt 

ulden 60 fl. 

3. 3 Viertel oder 21" Aren Ader in bem Kindenheimers 

weg, befurht nah Pfrim Georg Herr, nad 

Berg Ludwig Stahlheber ven Herxhtim, ange 

fegt zu dreißig Gulten so fl. 

Die bei den befchriebenen Grundſtücken angemerften 

Anſatzpreiſe wurden von dem betreibenden Theile feſt⸗ 
gefeßt, um als erfted Gebot zu dienen. ö 

Der betreibende Theil, welcher in dieſer Sarhe 

ben Herra Advofaten Hatry in Kaiſers lautern zu feinen 

Anwalte beftellt hat, feßte folgende Bedingungen feſt, 

unter denen. bie fragliche Berfleigerung ſtatt haben fol, 

nämlich: 2 

1. Der Steigpreid muß in zwei gleichen Theite, 

auf Martini dieſes Jahre und des folgenden Jahre, 

mit Zinfen vom Tage des Zuſchlags an, auf gürliche 

oder gerichtliche Gollecation hin, an bie angewiefenen _ 

Gläubiger bezahlt werben. 
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2. Die Steigerer kommen in ben Befig der Aegen⸗ 
fhaften vom Tage des Zufchlage an, doch haben fie 
den Beſitz im Falle der Störung auf ihre Koften fidy 
zu verfchaffen. , 

3. Für Das angegebene Flüchenmaß wirb feine 
Oarantie — der Mehrs oder Wenigerertrag be⸗ 
gründet Feinen Anfpruch auf Erhöhung oder Vermin« 
derung des Steigichillings. 

4. Für feine Art der Entwährung wird bem Stel 
gerer, ber auffeine eigene Gefahr erwirbt, Gewährfchaft 
geleiftet. Er erwirbt mit denfelben Rechten und Laflen, 
urit denen der Schuldner beſeſſen hat. 

5. Alenfalfige Steuern und Gemeindeumlagen, fo 
wie alle Reallaften in rückſtändigem Betrage, gehen auf 
die Gteigerer vom Tage bed Zufchlags an, über, ohne 
a deßwegen am Steigpreiſe einen Abzug machen 
dürfte, 

6. Anf Verlangen hat jeder Steigerer einen Bür⸗ 
gen zu flellen, welcher folidarifch mit ihm für die Zahr 
ung des Steigpreifes haftet. 

T. Ale Koften ded gegenwärtigen Berfahrend müfe 
fen die Steigerer in zwanzig Tagen nach dem Zufchlag, 
ohne vorherige Gollocatien, in verhälmißmäßigem Abzuge 
ihres Steigſchillings, am den betreibenden Bormund, 
und bie Koſten der Verſteigerung felbften in derfelben 
Friſt, ohne Abzug an dem Steigfchillinge, an wen Rech» 
tens entrichten. 

8. Wenn der Eteigerer nicht, wie bedungen, Zahfung 
leitet, fo fol nad) einır vorhergegangenen jehntägigen 
Zahlungsaufforderung Die Verfteigerung von Rechts⸗ 
wegen aufgelöst feyn; die betreffende Liegenfchaft fann 
bann durch einen Notär nach einer einfachen ortsüblichen 
Bekanntmachung, unter beliebigen Bedingungen des an» 
gewiefenen Gläubigerd und ohne Zuziehung des ſäu— 
‚nigen Zählers, in loco Niefernheim, wieder verfleis 
gert werben. 

Im Uchrigen bleibt es bei den Beſtimmungen des 
Artikels vierzig vier des Zwangsveränßerungsgefeßes. 


Göllheim, ben 26. Februar 1834. 
Duderftadt, Notär. 





- pr, ben 22, April 1894 
(Licitation.) 


Den 23. Mat 1034, des Nachmittags ı Uhr, zu 
Drepfen in dem Wirthshaufe des Jacob Hepp; 

In — eines durch das Königl. Bejlrksge⸗ 
richt Kaiſerslautern am 23. Auguſt 1833 he! gro 
Urthells, wodurch die Theilung der Verlaffenfhaft von 
Margaretha geborne Deder, verftorbenen Ehefrau des 
zu Drevfen wohnbaften Adergmannes Johannes If 
fand verorduet wurde; . 

Auf Betreiben von 1. Elifabetha Afland, Ehefran 
von Karl Hofmann, Schneider; 2. In Beifenn von 


Sohannes Iffland, Aderömann, handelnd ald Bormund 
feines minderjährigen Sohnes Balentin Zffland ; und 
3. von genannten Karl Hoffmann , der ehelichen Er» 
mäctigung und Gütergemeinfchaft neben, fo wie als 
Nebenvormmnd des vorangeführten Minderjährigen ; 
Alle vorgenannten Perfonen in Dreyfen wohnhaft. 
Wird vor Karl Duberftadt, Königl. Notär in 
bem Amtöflge Goͤllheim, Gerichtöbezirf Kaiferslantern, 
nach einem vorhergegangenen bei ihm beponirten und 
von den Intereffenten genehmigten Erpertenbericht zur 
Licitation des nachbezeichneten, zum Nachlaffe der ob» 
genannten Margaretha Iffland gehörigen Wohnhaufes 
gefchritten, als: 
Section A. Nro. 18. Eines zu Dreyfen an ber 
Mühlbach gelegenen Wohnhaufes mit Hof, Scheu⸗ 
er, Stall, Garten und allen andern Zubehörben. 
Die —— unter denen dieſe kicitation vor⸗ 
genommen wird, können aus dem bei obgenanntem Nor 
tär befindlichen Bedingnißheft erſehen werden. 


Goͤllheim, am 20. April 1834. 
Duberftabt, Notär. 





pr. ben 22, Wpril 1834, 
(agdverpachtungen.) 

Es wird andurch zur öffentlichen Kunde gebracht, 
daß Samflag, den 3. Mai I. J., des Morgene 9 Uhr, 
im Gefchäftelocale des unterfertigten Amtes dahier, die 
Feld» und Waldjagden der Gemeinden Biſterſchied, 
Dörrmofchel, Ransweiler und Tefchenmofchel, auf dem 
Wege der Berfteigerung in einen Gjährigen Pachtbeſtand 
gegeben werben, 

Biſterſchied, den 17. April 1834. 

Das Bürgermeifteramt, 
ganzen 
— — — — —— ——— —— — 
pr. den 22. April 1834. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forfk 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Dr 
te, vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlidyen meiftbietenden re in Loofen von nad» 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 5. Mai 1834, zu Germersheim, Morgens um 


8 Uhr. 
Revier Hördt. 
Schlag Nro. 17 Kühzug. 
0 Klafter weiden Etimmelftodholz, _ 
12450 Weidenwellen mit flarken Prügeln, 


änßerung kommen. 
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2000 geimifchte Bufchholzwellen mit geringen Prügeln, 


1000 Zaunfafdyinen. 


Schlag Nro, 18 Mittelgrund. 
4 Stück eichen Bauholz 4. Klaffe 
7 ⸗rothrüſtern Nußholz 3. Kaffe, 
1 ⸗ ⸗ ⸗ is ⸗ 
161 Klafter eichen Scheitholz, 
10} ⸗rothrüſtern » 
Io * en — 
14 ⸗ arte ock⸗ un urzelholz, 
gemiſchte Gipfelwellen, 


3825 Zaunfaſchinen. 
Schlag Nro. 20 Hoͤrdter Kleinrhein. 


ı Stück eichen Bauholz «4. Klaffe, 
83 weidene Stangen 4.⸗ 
174 Klafter weiches Holfhuhhol;, 
⸗eichen Scheüholz, 
1 .  rothrüfen ⸗ j 
76 s weh » 
n mit flarfen Prügeln, 


9475 Weichholzwelle 
2175 Zaunfafchinen. 
Schlag Nro, 23 Reinigungshiebe. 
Abtheilung Elifabethenwörth. 
1150 Zaunfaſchinen. 
erg | Schererslache. 
1. Stück eichen Bauholz 4. Klaſſe, 
4 Klafter weißrüſtern Stimmelftodbolj, 
1050. weidene Wellen mit geringen Prügeln, 
Abtheilung Peterdlache. 
3} Klafıer weiden Stimmelſtockholz, 
625 weidene Wellen mit geringen Prügeln, 
Außerdem werben im Laufe diefes Etatejahres in 
dem Revier Hördt feine weitere Holzvorräthe zur Bers 


Abthellung Hehlfurth. 
8 Stück eichen Bauholz 4. Klaſſe, 
— », rothrüſtern Nutzholz 3. Klaſſe, 
94 Klafter eichen Scheitholz, 
⸗rothrüſtern » 


1 s birmbaumen » 
54 + hartes Stod und Wurzeltolz. * 
Pe ang we Rheinfchwengel, 
4625 weidene Wellen mit. ftarfen Prügeln, 
-875 . .v mit geringen » 
; Abtheilung Kahnbuſch. 
400 weidene Wellen mit geringen Prügeln, 


150 Zaunfafchinen. 
Speyer, am 21. April-1834. 
Das Königl. Forftamt. 
Ubel,. 2 


wi r 


ber Katharina Weirih, ohne Gewerb, wo 


pr ben 22, April 1834, 

(Freiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 
Mitwohs, den T. Mai 1834, Nadmittoge 2 
Uhr, im Wirthöbaufe zum Löwen in Leiſtadt, wird in 
Vollziehung eines durd dad Königl. Bezirfögericht zu 
er am 30. Auguſt 1833 homologirten Famis 
enrathöbefchluffes; auf Begehren 1. von Andreas 
Echter, Winzer, wohnhaft in Leiſtadt, handelnd fo« 
mwohl in eigenem Namen. der Gütergemeinfchaft wegen, 
welche zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau Elis 
fabetha Bleh befanden hat, wie auch als Vater und 
natürlicher Bormund der mit derfelben ehelich erzeuge 
ten minorennen bei ihm gewerblos wohnenden Kinder: 
Andreas, Sufanna, Georg und Katharina Echter; 2. 
von Jacob Echter, Winzer in Leiſtadt, Beivormund 
genannter Minorennen; durch unterfchriebenen, zu Fries 
dels heim refidirenden, hiegu gerichtlih committirten 
Notär Köfter, nachbejchriebenes, zur Gütergemeinfdyaft 
des Andreas Echter ad feiner veritorbenen erſten Eher 
frau Elifabeth Bleh gehöriges Wohnhaus, öffentlich 

auf Eigenthum verfleigert; ale: 

Ein zu Leiſtadt in ber geraden Straße ſtehendes 
ohnhaus mebft Zugehörungen, neben Zohann 
Bleh Wittib und Georg Jacob Freiermuth, tarirt 
au 515 fl. 
Die Bedingungen ber Verfleigerung, fo wie bie 
nähere Befchreibung des Hauſes, können auf ber Amtes 

Rube des Unterzeichneten eingefehen werden. 


Friedelsheim, den 26. April 1834. 
Köſter, NRotär. 





ma — — —— 
pr. den 22, April 1834, 
Dienflag, den 13. Mai nächſthin, Morgens 10 
Uhr, in der Gemeinde Hafel, wird in Geforg Fas 
milienrathögutachteng „ beſtaͤtigt durch Beſchluß der 
Rathefanmer des Koͤnigl. BVezirfsgerichtd zu Zwei— 
brüden vom 9. laufenden Monats; auf Betreiben 1. 
ber Eliſabeth Menfh, ohne Gewerb, wohnhaft auf 
der Spiefer Mühle, als Wittwe des olda verfterbes 
nen Georg Oſthof und Bormünderin ihrer mit demſel⸗ 
ben erzielten, bei ihr ſich aufhaltenden vier Kinder: 
Friedrich, Sophie, Georg und Philippine Ofthof; 2. 
des Ehriſtian Wunn, Ackersmann, wohnhaft zu Scheid 
in Rheinpreußen, als Nebenvormund diefer Sinder; ER 
Ir Fr hnhaft zu 
ajel, Wittib von Chriſtian Oſthof, als Bormünderin 
Ihrer mit demfelden erzeugten, bei ihr fih aufhaltenden 
Kinder: Johann, Jacob, Chriſtian, Katharina, Frieds 
rich und Elifabety Oſthof, und ihres Nevenvormunde 
Chriſtian Bechle, Ackersmann, wohabafrzu Haiel, undende 
lich auf Au Rchen der Georg Oſthofs Kınder erſter Ehe, na⸗ 
mentlich: 4. Wilhelmine Ojthof, mit iyrem Gatten Wiheim 
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Schmeerr, Wagner, wohnhaft zu Nenhäußel; 5. Ka⸗ 
tharina Ofthof, mit ihrem Gatten, dem oben genannten 
Ehrifkian Wunn, das diefen Kindern zugehörige, aus 
ber Berlaffenfchaft ihres Vaters herrührende und im 
Dorf Hajel ftehende 

zweiftöcdige mir Ziegeln gededte Wohnhaus, fammt 

Scheuer, Etallung, Hofzering und Garten, 
wegen evidertem Vortneil, für erb und eigen vor dem 
—* committitten Netär Franz Karl Wieſt, wohnhaft 
zu Blieskaſtel, unter den bei ihm zu erfahrenden Bes 
dingniffen an den Meiftdietenden verfleigert werden. 


Bliedfaftel, den 18. April: 1834. 
Wieſt, Notär. 





pr. den 23. April 18834, 
(Sölzverfteigerung in zu vertußernden Staatemaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amts wird an den untenbezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen adıniniftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietendben Berfaufe in Looſen von nadys 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 


Revier Pirmafens. 
a 9. Mai nächſthin, zu Huberhof, Morgens 
9 r. “ 
: MWaldabfchnitt am Großherrnwald. 
1 eichener Nugholzatfchnitt 3. Klaffe, 
2 elchene ⸗ oo» 
19%- Klafter buchen gefchnitten Scheithofz, 
) Pi ) anbrüchig, 
eichen geſchnitten Scheitholz, 
1 ⸗Aaſtig und knorrigt, 
50 Gebund gemiſchte Wellen mit ſtarken Prügeln. 


Revier Ruppertsweiler. 


Den 12. Mai nächſthin, zu Ruppertsweiler, oder 
bei günſtiger Witterung im Walde, Morgens 10 Uhr. 


Waldabfchnitt am Schnepfenberg. 


9 
3 + 


5 eichene Bauholgtämme 3. Klaffe, 
69 ⸗ 4. ⸗ 

1 aſpener Bauholzſtamm 43.⸗ 

3 eichene Nutzholjſtämme 38.— 
27 ⸗ ⸗ 4. » 
10 birkene . re 

2 buchene ⸗ . | 
74 Klafter buchen geſchnitten Scheit, 

31 ⸗ ⸗ gehauen ⸗ 
60 ⸗Reichen geſchnitten⸗ 
15} »  birfen .. ⸗ 


2 Klafter birken gehauen Scheit, 
38} ⸗buchene Kohlprügel, 
443 ⸗Reichene 
Hiezu ladet Steigerungs luſtige ein 
Pirmaſens, dem 22. April 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Geiffe 


pr. den 23. April 1834 


Durch gehörig regiftrirte Ladung bes Gerichtsbo⸗ 
ten Ludwig in Kufel, vom 19. April 1834, hat Phir 
Iippina geborne Schäfer, Ehefrau von Adam Gappel, 
Aderdnann in Glanmühlbach, fie ohme beſonderes Ger 
werbe daſelbſt wohnhaft, zu gegenwärtiger Klage ges 
börig ermächtigt, gegen ihren gedachten Ehemann eine 
Sütertrennungsflage bri dem Königl. Bezirksgerichte 
zu Kaiferdlautern angeftellt; Jacob Kaul, Anwals an 
gedbachtem Gerichte, zu Kalferslautern wohnhaft, ift 
zur Betreibung diefer Klage für die Klägerin als Uns 
walt beftellt. 

Kaiferdlautern, den 21. April 1834. 

Für den Auszug, unterz.: Kauf. 

Einregifteirt zu Kalferdlautern, den ein und zwan⸗ 
sigften April 1834. Fol. 63. v. c. 2. empfangen 
wanzig acht Kreuzer. Königl. Rentamt, r den 

eamten, gej.: Wolf. 
—— Für die Abſchrift: 
Kaul. 








pr. den 23. April 1834. 
(Spolzverfteigerung in Staatsmaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amte® wird an dem unten bezeichneten Tage und Drie 
vor ber einfchlägigen Behörde und in Beifeyn des bes 
treffenden Königl. Rentbeamten,, zum öffentlichen meiſt⸗ 


+ bietenden Berfaufe in Looſen von nachflehenden Holzſor⸗ 


timenten gefchritten werden, nämlich: 
Den 6. Mai 1834, zu Fiſchbach, Morgens um 9 


Uhr. 

j Revier Shönau. 
Schlag Schwoberg Nro. 2. 

7 Rlafter buchen geſchnitten Scheitholz aubrüchig, 

6 ⸗eichen aſtigu. faorrig. 

Windfallholz. 
9 buchene Nugholzkämme zu Holzfchuhen, 
2 Klafter buchen gehauen Scheithols, 
1 ⸗Reichen gefchnitten ⸗aſtig u. knorrig. 
Revier Reißlerhof. 

Schlag Balkeneck Nro. 6 

10 elchene Bauſtäͤuame 4. Klaſſe, 

1 eichener Nushohflamm 3. Klaſſe, 
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3 eichene Nutzholzabſchnitte Klaffe, 


21 
Klafter eichen Miſſelholz, 
” faul gehauen Scheitholz. 
Schlag großer Biefenberg Rro. 8. 
4 eichene Bauſtämme 4. Klaffe, 
1 eichener Nutzholzſtamm 2. Klaffe, 
3 eichene Nugholzabfchnitte 2. * 
6 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 
2 ⸗ ⸗ “. 
4 Klafter Miſſelholz, 
0 » faul Scheithofz. 
Schlag fleiner Biefenberg Nro. 9. 
eichene Bauflänime 3. Klaſſe, 
eichener Rutzſtaum 2. > 
eichene Nutzholzabſchnitte 2. Klaffe, 
⸗ 3 . 


# 
Klafter eichen Miſſelholz, 
⸗ faui Scheitholz. 
Revier Fiſchbach. 
Schlag Florenberg Nro. 14. 
11 eichene Bauftämme 3. Kaffe, 


⸗ ” i ⸗ 
buch ene gl unter 10 Zoll Durchmeffer, 
1 Klafter eichen Miffelholz, 
6 + * faul gehauen Holz. 
Schlag Wolffhachen und Krehſtein Nro. 15. 
2 eichene Nußhelzabfchnitte 2. Kraffe, 
2 bucene ⸗ unter 16 Zoll Durchmeſſer, 
14 eichene Bauſtämme 4. Klaſſe, 
14 Klafter gehauen faul Holz. 
Schlag Groß⸗Ebet Nro. 16. 
3 bucene Nutzholzſtämme, 
12 eichene Bauflämme, 
9 *  Nubbolgabfchnitte 2. und 3. Klaffe, 
3 Klafter eichen faul Scheitholj. - 
Schlag Kleins@bet Nro. 17. 
eichtne Nutzholzabſchnitte 2. Klaffe, 
⸗ 3. ⸗ 


4 
eichener Bauſtamm 3.» 
Klafter gehauen faul Scheitholg. 

i  Mindfallhelr. 
1 eichener Bauflamm 2, Klafle, 
1 vr Nushelgabfchnitt 4. Klaſſe, 
| Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 

3 


gehauen ⸗ 

11 »  eichen geſchnitten . 

13} ⸗ s gehauen ⸗ 
1 ⸗birken⸗mit Prügel, 


24 .v, faul Scheitholz. 
Es wird bemerft, daß im Laufe dieſes Wirth⸗ 


ſchaftsjahrs im diesſeitigen Forſtamtsbezirk beine Höl⸗ 
ger mehr zur Verwerthung kommen. 

Dahn, ben 21. April 1834. 

Das König. Forftamt. 
Mörſche l. 
gr. den 23. April 1898. 
(Serichitiche Birfleigerung.) j 

Mittwoch, den fiebenten Mai nächſthin, bed Moers 
gins um zehn Uhr, zu Winterbach in der Behauſung 
des Wirths Philipp Jacob Weber; - 

Auf Anftchen von Heinrich Göller, Aderdmann, 
zu Winterbach wohnhaft, handelnd als Vormund ber 
minderjährigen Kinder der daſelbſt verlebten Eheleute 
Balentin Uginger, Schmied, und Katharina Göller, 
als: 1. Jacob, 2. Danicl, 3. Katharina und 4. Mars 
garetha Utzinger; 

Und in Gemäßheit eines homologirten und gehörig 
regifirieten Familienrachsbeſchluſſes vom 6. März abe 


in; 
Wird Heinrich Hofch, Königl. Bayer. Notär, im 





Bezirt und Amt«ſitz von Zweibrücken, als gerichtlich 


ernannter Verſteigerungscommiſſär, zur Berfleigerung 

nachbezeichneter, aus der Verlaſſenſchaft der obgenann⸗ 

ten Uhtzinger'ſchen Eyelexte herrührender Immobilien 
auf — unter annehmbaren Bedingungen ſchrei⸗ 
ten, ale: 

Ein im der Geneinde Winterbach gelegenes Haus, 
nebft Stall, Hofgeriug und Garten im Oberdorf, 
brei Aren drei und fünfzig Gentiaren enthaltend, 
neben Chriſtian Martin; 

+ Sodann vier Stüde Aderland auf Winterbacher Ges 
marfung, zufammen zwei umd ſechszig Aren fünf 
und flebenzig Gentiaren an Flächenmaß enthaltend. 
Zweibrüden, den 20. April 1534. 

Hoſch, Notär. 


pr. den 23. April 1834, 
. (Verſteigerung von Bauarbeiten.) 

Nächten 5. Mai, um ı Uhr des Nachmittags, 
werden folgende Gegeuſtände in dem Bürgermeifters 
amtslofale zu Böhl öffentlich an die Legt» und Mitte 
benjtfordernden verfleigert, als; 

a) Herftelung einer hölzernen Nethbrüde au neuen 

Sculhausbaue, überſchlagen zu 78 fl. 32 fr. 

und’b) Kieferung von 42 Süden Subjellien vers 
fhiedener Größe in jenes Letztere, zu 420 fl. 

Die betreffenden Koftenüberfchläge und Pläne Tie» 
gen indeffen zu Jedermanns Einſicht indem Gefchäftde 
lofale des unterferiigten Bürgermeifteramts bereit. 

Böhl, den 20. April- 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Bummel, 
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lage 


DB Mi 


Amtds und Intelligenz: Blatte des Rheinkfreifes, 





Am 46. 


Speyer, den 28, April 


1834. 


Anzetgen und Bekanntmachungen. 





pr. den 21. April 1894, 
.„. 2te Befanntmadhung. 
(Anftelung eines Schulgehülfen betr.) 

Da während der Kranfheit bes Lehrerd an ber 
Schule zu Lettweiler, in Folge Entfchließung Königl. 
boher Regierung ein gut aualifäicter Gehülfe mit einem 
jährlichen Gehalt von 130 fl. bei diefer Schule ange» 


flellt werben fol, fo wird dies mit dem Bemerfen bes . 


fannt gemacht, daß geeignete Bewerber um diefe Stelle 
fich, unter Vorlage ihrer Zeugniffe, innerhalb vier 
Wochen hierorts fchriftlich zu meiden haben. 
Odernheim, den 16. April 1834. 
Für die Drisfhulcommiffion- 
Das Bürgermeifleramt. 
Henn. 





pr. den 23. April 1894, 
ıte Befanntmadhung. 

Den 11. bed nächſten Monats Mal und die zwei 
daranf folgenden Tage wird der diesjährige Jahrmarkt 
dahier gehalten, welches hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird, ’ 

Kaiferslautern, den 21. April 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Späth. 





pr den 23. April 1834. 
(Sagdverpachtung in Staatswaldungen.) 

" Den 2%. des fommenden Monard Mai, bed Mor» 
gend 9 Uhr, wird auf dem Gemeindehaus zu Kandel 
vor ber competenten Behörde, unter den in dem Kreis— 
amtds und ntelligenzblatt vom Jahr 1632 Nro. 33 
enthaltenen Bebingungen, zur Verpachtung der hohen, 
mittlern und niedern Jagd, der leihfäigen Jagdbogen 


Nro. 3a, 3b, Nro. 4 und Nro. 7 in bem Revier 
Hagendadh, gefchritten. Die näheren Bebingungen, fo 
wie die Örengbefchreibung benannter Jagdbogen, welche 
zufammen in einem Gompler verpachtet werden, fünnen 
auf dem Königl. Landceommiffarlat zu Germersheim, 
fo wie auf dem Königl. Forſtamt Langenberg täglich 
eingefehen werben. 
Langenberg, ben 18. April 1834. 


Das Königl. Forſtamt. 
Bühler 


pr. ben 23. April 1834, 
Bis fünftigen 5. und 6. Mai I. J., ald Montags 
und Dienftags, werden vor bem —— Bürgers 
meilleramt Ramberg, aus dem bafigen Gemeindbewalb, 
Diftrift Waltersbach, folgende Holzfortimente öffentlich) 
vrsflrigert: > 
1. 580 Fieferne — 
2, 300» usholzflangen, zu Sparren bienli 
4. 4000 ⸗ Bellen. — 9 
Ramberg, den 21. April 1834. 
Das Bürgermeifterame. 


gangeunberger. 





pr. den 23. April 1834, 
(Belanntmachung.) 

Am fiebenten Mai laufenden Jahrs, des Bormits 
tags 10 Uhr, wird in dem Locale des Königl.- Land 
commiffariatd Landau zur VBerfleigerung ber Lieferung 
von 876 Kubikmeter Granitfleinen, aus dem Bruce 
von Albersmweiler, auf bie Straßen von Landau nad 
Speyer und von Landau nad) Kandel, an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden gefchritten werben. i 

Koflenanfchlag und Bedingnifheft können auf bem 
bieöfeltigen Amtslocale eingefehen werben. 

Landau, den 19. April 1834. 

Das Königl. Landbcommiffarian 


Peterfem 


pr. den 23. April 1894. 


Aus dem proteftantifhen Kirchenvermögen zu Wils 
gartöwiefen liegen 160 Gulden, ganz ober theilmeife, 
gegen gefegliche Sicherheit zum Ausleihen bereit, 

Wilgartäwiefen, den 18. April 1834. 

. Ullmann, Pfarrer. 





pr. den 28. April 1834 
2te Bekanatwachung 
einer Bwangsverfleigerung. 


In Eeiftadt, den zwölften Mal eintaufendb acythunts 
dert vier und dreißig, des Bormittags um neun Uhr, 
dei dem Wirch Wilhelm —*86 

Auf Betreiben von Jacob Wolf senior, Handels⸗ 
mann, wohnhaft in Kallſtadt, welcher bei gegenwärtis 
gem Mechtögefchäfte den am Königl. Bezirkögerichte 
rege anzejtelten Advofaten Herrn Michel zu 
einem Anwalt beſtellt hat, in ſeiner Eigenſchaft als 
Glaͤubiger der Wittwe und Erben des In Leiſtadt vers 
florbenen Aderers Andreas Gans, als: Katharina 
Elifabetha eine geborne Echter, deffen Wittwe, tiefe in 
eigenem Namen und als ſolidariſche Mitſchuldneriu, 
wie auch ald Boraründerin ihrer noch minderjährigen, 
gewerbloſen, bei ihr bomicifirenden, mit demjelben ers 
jeugten Kinder, ‚nautentlich: Iuliame, Jacob und Elis 
fabethe Band; 2. Heinrich Gans, Aderer; 3. Andreas 
Sand, Ackerer; 4. Barbara Gund, Ehefrau von Bals 
thafar Kräuter dem dritten, Aderer; 5. dieſem, der 
ehelichen Ermächtigung und Gütergemeinfhaft wegen; 
6. Katharina Gas, Ehefrau von Franz Schano, Maus 
rer; 7. lebterem, der ehelihen Ermächtigung und Güs 
ergemeinfchaft wegen, alle in genanntem Leiſtadt wohn⸗ 
halt; fodann von 8. Peter Neu dem dritten, Aderer; 
2. der Wittwe und Erben des in keiſtadt verftorbenen 
Schuferd Alois Horn, ald: a) Johanna Beder, deſſen 
Wittwe, dermalcı Ehefrau von Friedrich Georgens, 
Gutsbeſitzer, dieſe fowohl in eigenem Namen wegen 
der beilandenen Gütergemeinfchaft, wie auch ald Muts 
ter und Vormünderin ihrer mit jenem erzeugten 'noch 
minderjährigen, sewerblofen, bei ihr domicilirenden 
Kinder) nanrenrlich: Katharine, Anna Maria Caritas, 
Eliſabeihe, Yuife und Heinrich Doms 2. Georg Peter 
Not, Aderer; 10. Friedrich Karl Mödel, Aderer; IT. 
Andreas Shane, Maurer; 12. Georg Ludwig Geors 
gend, Aderer; 13. Adam Lerch, Aderer; 14. Adam 
Schadt, Aderer, alle auch in Reiftadt wohnhaft und ale 
drittere Beflter der dem obgenannten Hauptfchuldner 
früher angehörig gewefenen, dem genannten Wolf aber 
verhypothezirten Immobilien; 

Und in Bolkziehung eines durch obermähnted Bes 
zirfögericht am fechszehnten Januar Taufendin Jahre 
erlafenen Zwangsveriteigerungsurthrils ; 


Wird ber unterzeichnete in diefem Urtheil ald Bers 
fleigerungscommiffär ernannte in Dürkheim refldirende 
Bezirfönotär Friedrih Jacob Koh, zur Zwangsver⸗ 
äußerung derjenigen Immobilien, weiche dem betreiben. 
den Gläubiger generell verpfändet und in dem durch 
genannten Commiſſär am ein und dreipigen Januar 
diefed Jahrs gefertigten Güteraufnahmeprotofoll ſpeziell 
verzeichnet und hier unten befdjrieben find, fogleich des 
finitio und ohne Annahme eines Nachgebots, fchreiten, 
wobei die bei jedem Artifel durch den betreibenden 
Theil feftgefeßten Preife ald erfted Angebot gelten, und 
jwar: 

1. Section A. Nro. 104. Eilf Aren Ader auf bem 
großen Höbel, neben Nifolaus Melbert und Ans 
dreas Dried, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

2. Section A. Nro. 109. Eilf Aren Ader allba, 
neben Jacob Echter und Balthafar Krämer, ans 
geboten zu fünfzehn "Gulden .. . 15 fl 

3. Section A. Nro. 170. Fünf und dreißig Aren 
Acker allda, zwifchen Andreas Dried auf beiden 
Seiten, Angebot zehn Gulden 10 fl. 

4. Section A. Rro. 241. , Künf und zwanzig Aren 
Ader im Bernthal, neben Ludwig Brodbedd Witte 
we und Aufflößera, Angebot fünfzehn Gulden’ 15 fl. 

5. Section 9. Nro. 292. Fünf Aren Ader im Rats 
tersloch, neben Peter Georgens und Philipp Freiers 
muth, Angebot zwanzig Gulden 20 fl. 
Wird gegenwärtig durd die obgenannten Erben 

von Alois Horn befeflen. 

6. Section A. Nro. 313. Bier Aren Ader alba, mes 

ben Andreas Mödel und Ludwig Neu, Angebot 

zehn Gulden ı0 
. Section A. Rro. 317. Neun ren Ader allda, 
neben Ludwig Brodbecks Wittwe und Andreas 

Georgend, Angebot fünfzehn Gulden 15 fl. 

. Section 9. Nro. 512. Neun Aren Wingert im 
Herzfeld, neben Gohannes Freiermuth und Ges 
meindepochel, Angebor zwamig Gulden 20 fl. 
9. Section. Nro. 240. Eilf Aren Ader am Frohns- 
berg, neben Adam Echters Mittib und Heinrich 

Neu dem zweiten," Angebot zehn Gulden 10 fl. 
11. Section B. Nro. 115. Vierzehn Aren Ader am 

Spiesberg, neben Gregorius Breivogel und Ges 

meindewea, zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
12. Section B. Nro. 100, Sechs Aren Ader alba, 

neben Andreas Georgens und Joſeph Schlachter, 
zu fünf Gulden ’ 5 fl. 
13. Section B. Nro. 178. Dreizehn Aren Adler in 
ben Waiden, neben Peter Georgend und Johane 
nes Freiermuth, zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
15. Section B. Nro. 221. Ein und ‚geanzig Aren 
Acker auf der Heide, neben Andreas Freiermurh® 
Wittwe und Johannes Ders, gu fünf Gulden 5 fl. 
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16. Section B. Nro. 368 und 369. Drei und breißig 
Aren Ader auf der Häuferhohl, neben Karl Hels 
big und Ludwig Brodbecks Wittwe, zu fünfzehn 
"Gulden g 18 fl: 

«3. Section B. Nro. 405. Acht Aren Ader allda, ner 
a Andreas Dried und Ehriſtian Nan, zu act 

j 8 


den . 

20. Section B. Nro. 566. Zwölf Aren Ader allda, 
neben Franz Frey und Andreas Dries, Angebot 
sehn Gulden 10 fl. 
21. Section B. Nro, 577. Bier Aren Ader an ber 
Lehmenfaut, neben Jacob Hanewald und Aufs 
ftößern, zu fünf Gulden 5 fl. 

23. Section B. Nro. 659. Dreizehn Aren Ader allda, 
neben Andreas Freiermuth dem erfien und Ger 
meindeweg, zu jehn Gulden 10 fl. 

24, Section B. Nro. Tut. Neun und achtzig Aren 
Ader auf der Rotbfleige, neben Johannes Freier, 
ut und Gemeindeweg, Angebot jehn u 

10 


en 

25. Section B. Nro. 811. Sechs Aren Ader auf der 
Seh, neben Konrad Krämer uud Philipp Bechtr 
loffs Wittwe, zu zehn Gulden 10 fl. 
Section B. Niro. 858, Drei Aren Ader an der 
Ohligwiefe, neben Adam Lerch und Jacob Freiers 
much dem zweiten, zu fünf Gulden 5 fl. 

Beſitzt obbemeldter Adam Lerch. 
28. Section B. Nro. 895 und 896. Achtzehn Aren 
Wieſe alda, neben Jacob Echter und Johannes 
reiermuth, zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
29. Section B. Nro. 897. Fünkzehn Aren Wiefe als 
da, meben Joſeph Schladyter und Jacob Freiers 
muth, zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
30. Section B. Rro. 926. Adıt Aren Ader am Weis 
fenheimer Weg, meben Philipp Baumanı und 
Gemeindewea, zu zehn Gulden 10 fl. 
31.. Section B. Nro. 928. Dreischn Aren Ader alba, 
neben Philipp Baumann und Adam Buß, zu 
fünfzehn Gulden 15 fl. 
32. Section B. Nro, 932. Beh Aren Ader am 
Leininger Weg, neben Andreas Schano und Lud⸗ 
wig Hammanıd Witwe, zu acht: Gulden - 8 fl. 


33. Section B. Nro, 1016. Fünf Area Ader in den 
Kreuzädern, meben Ludwig Neu und Andreas 
Dried, ju fünf Gulden ‚Sl. 

34. Section ENT. 1051. Zwölf Aren Ader in den 
Hammedädetn, neben Johannes Helbig und Bals 
thafar Krämer, zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

35. Section B.-Nio. 1060. Sechs Aren Acker allda, 

neben Joſeph Schlachter und Kaſpar Adolay, 

zu adıt Gulden 8.16 

30. Zeaten 8. Rro. 1089. Zwölf Aren Ader im 

: aftofen, neben: Philipp Baumann und Jacob 
Greiermuth dem zweiten, zu fünfzehn Gulden 15 fl: 
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37. Section B. Nro. 1140. Gitben Aren Acker hin⸗ 
Her dem Rufen, neben Karl Mödel umd Peter 
Roll, zu acht Gulden 8 fl. 

88. Section B. Rre. 1146, Fünfjehn Aren Acker ale 

.. da, meben Aren Herſchers Wittib und. Adam 

Echters Wittib, zu gehn Gulden so fl. 

39. Sretion B. Nro. 1153. Fünf Aren Ader dafelbft, 
neben Sacob Hanewald und Andreas Bechtlof, 
Ba fünf Gulden 5 fl. 

40, Section B. Nro. 1175. Fünf Aren Ader allda, 
neben Andreas Schwaab und Aufftößern, zu fünf 

Gulden 5 fl. 

Ale vorbezeihuete Immobilien Kegen im Banne 
von Leiſtadt. 

Ob auf denfelben Gülten oder Zinfen zuben, ans 
nicht ausgemittelk werden, zumal, da die alten Sectionds 
büdjer nicht mehr exiftiren und bie Güter, die zum for 
genannten Hofgut gehören, weber in ben alten Lagers 
pe noch in den erſten Mutationsregißern eingetras 
gen. find, 

Die durch den betreibenden Gläubiger feſtgeſetzten 
„Bebingungen” find folgende: 

1, Mit dem Zuſchlag treten die Gteigerer in den 
Belig der Güter oder fie haben ſſch auf ihre Koſten im 
Wege Rechtens hinein fegen zu laffen, ohne Mitwir⸗ 
fung des betreibenden ‚Theil® der ihnen feine einzige 
der gefehlihen Verfaufsgarantien leiſtet. 

2. Ale auf den Immobilich haftende Steuern, Ger 
meindelaften, allenfalfige Gülten und Erbzinfen, uns 
verjährte Nüdflände davon, haben die Gteigerer nad 
dem Sufhlag wem Rechtens befonderd zu entrichten. 

3. Auf Verlangen des betreibenden Theild bat ein 
Steigerer bei feinem erften Gebot einen annchmbaren 
mit ihm folidarifch verbundenen Bürgen zu mehrer 
—— zu ſtellen. 

4. Bon dem ausfallenden Steigerlöſs, welcher Zins 
fen zu fünf vom Hundert alljährlich. vom Tag bed Zus 
ſchlags au trägt, müffen die. Steigerer einen. Monat 
nach dem Iufchlag, in Abzug auf ihren. Steigpreis uud 

war vom erfien Termin, die Zmangsverficigerungefos 

en bis zum Tag berebefinitiven. Verfleigerung. gerech« 
net, nad einem gerichtlid) tarirten Verzeichniß, ohne 
vorherige Gollocation, dem betreibenden Gläubiger, 
gegen deſſen blofe Quittungen, den Uebrerreſt desfelben 
zu fünf gleichen: Portionen auf bie fünf. nächften Mars 
tinitage, an wen, Rechtens auf. gerichtliche Anweifuns 

gen, bezahlen. u 

‚5. Wenn ein Steigerer eine Portion feines Steig» 
preifes auf den Verfalltag nicht bezahlt, fo hat der 
berechtigte Excheber volle Befügnif), das jenem zuge⸗ 
fchlagene Liegenthum unter. feinen. beiebigen Bedinguns 
gen uud gegen gleich baare Zahlung, der werfallenen 

ihnBaigfelt, nach fruchtlofem: Zahlbefehliunb vorteübli⸗ 
der Befanntmachung, daher mit Umgehung aller für 
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— erungen vorgeſchriebenen Foͤrmlichkeiten, 
wor einem Notär weiter zu verſteigern und ſich aus dem 
Erlöfe bezahlt zu machen. 

Alfo gefertigt innerhalb drei Stunden zu Dürfheim, 
om H en Februar actzehnhundert vier und dreißig, 
bur 
ben Berfleigerungscommiffär 
Koch, Notär. 








pr. den 25, Mpril 1834. 
(Befanntmadung.) 

Geftern Nachmittag fünf Uhr nahm die Zollſchutz⸗ 
wache ber Rheinhäufer Ueberfahrt in der hiefiaen Ans» 
lage am Salmengrunde- von einem 'entflohenen Schwärs 
ger einen Sad mit vier Zuderhüten zu 30 Pfund bape» 
ag 8 es 16 Kilogramm 8 Hectogramm rheinbayerifch 
n ads 5 

Der — Eigenthümer wird daher dem F. 
106 des Zollgeſetzes zufolge aufgefordert, ſich binnen 
ſechs Monaten bei  nterfertigtem Hanptzollamte zu 
melden und feine Rechte geltend zu machen, anßerbem 
nad Ablauf diefer Frift beim Königl. Friedendgericht 
bahier die Confiscation bed Zuderd beantragt werben 
wird, { 

Speyer, am 24. April 1834. 
Königliches Hauptzollamt. 
BSteinruck, funct. Oberinfp. 
Strobhmaper, f. Halvermalter. 
olfanger, f. Eontroleur. 





. pr. ben 25. Mpril 1834, 
Weſtheim. Mittwoch, den 7. Maid. J., Nach⸗ 
mittags um zwei Uhr, werben vor dem Bürgermeiiters 
ut IBefthein verſchledene Neparaturarbeiten an der 
proteftantifchen Kirche dafelbft, beflehend in Maurerr, 
Hafer» und Schieferbederarbeit, veranfchlagt zu 265 
fl. 24 fr., an den Wenigftnehmenden öffentlidy verſtei⸗ 
gert, wozu die Gteigluftigen ai Versi werben. Plan 
und Koftenanfchlag liegen zur Winfiht auf der Bür⸗ 
germeifterei offen. 
Werheim, den 23. April 1834. 
Das Bürgermeileramt. 
Zeutfd. + 





j an Dane ; pr. den 25. Mpril 1894 
Si Auszug aus einer Klage auf Gütertrennung ) 

sun Durch Urkunde ded Gerichtsboten Weber zu Lars 
bau vom an. April 1834, gehörig regifrirt, hat Su⸗ 
ſanna Stherdtel, Ehefrau von Johann Wottfried 


Wilhelm Neichert, Gutäbefiger in Weingarten, beide 
dafelbft wohnhaft, eine Klage auf Bütertrennung ges 
gen ihren genannten Ehemann angeflellt und dem unters 
eichneten Abvofaten -Kriedrih Mahla zu Landau als 
* Anwalt conſtituirt. ‚Landau, den 23. April 
1834. Für den Auszug. Unter). Mahla. Einregis 
ſtrirt zu Landau, den 24. April 1834. Fol. 72. c. 10. 
Empfangen 28 Kreuzer. Königl. Rentamt. Unterz. 


Müller, 
Für die Abfchrift, 
Mahla. 





pr. den 25. April 1834. 
2te Befanutmadhung 

einer Bwangsdverflleigerung. 

Da die in der Beilage zum Intelligenzblatt Nro. 
120 vom 8. Dctober 1833 anf den. 30. Dezember vos 
rigen Jahres audgefchrieben gemwefene Zwangsverſtei⸗ 
gerung des Herru Valentin Karfch von Kaiferslautern 
gegen Sohann Adam Spohn, früher zu Lauzkirchen, 
dermalen zw Bliestolchen wohnhaft, wegen erhoben 
mworbener Diflractionsflage an dem beflimmten Tage 
nicht Matt haben fonnte, dermalen aber die Difirac- 
tiondfläger von der Klage abgeflanden find, fo wird 
jene Verfteigerung nun auf Antrag bed betreibenden 
Theild auf Dienftag, 20. Mai nähfthin, Morgens 
10 Uhr, in ber Gemeinde Lauzkirchen ftatt finden, und 
dabei blos dad Haus und jene Güter verfieigert wers 
ben, bie nicht Erbgüter ber Spohnd Ehefrau find; 
was hiemit mit Hinweifung auf die in der erftien Ans 
zeige enthaltenen Bedingniffen öffentlich befannt ger 
macht wird; von welch Ichteren jedod; die Abänderung 
dahin getroffen wird: 

daß die vor dem unterfchriebenen Notär am 11. 
September 1831 flatt gebabte gehörig regiftrirte Ver⸗ 
pachtung wenigftiens in Betreft der fechs erſten Jahre 
ausgehalten werben muß, weß Endes die Steigerer bis 
zum Herbit 1837 feinen Genuß beziehen können. 

Daß die Steuern und Auflagen vom Tag bes 
Zuſchlags an auf die Steigerer fallen. 


Blieskaſtel, den 20. April 1834. 1% 
Wieſt, Notär. 








pre den 26. April-1894, 
(Licitation.) ' 
In Folge. Rathöfammerbeichlufed bed Königl. 
Berirfdgerichts in Landbau vom 8. April 1834, and auf 
Anftehen von: 
1. Barbara Werner, ledig, volljährig und ohne 
Gewerb, zu Hörbt wohnhaft. 
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: 2. Eliſabetha Werner, ebenfalls ledig und volle 
jährig, Dienftmagd in Sondernheim. i 
3. Philipp Jacob. Schauermann, Leinenweber zu 
ia wohnhaft, handelnd als gerichtlich ermannter 
ormund über dem minderjährigen Bernhard Werner. 
4. Johannes Müller, Aderemann, auch zu Hördt 
A ald Nebenvormund bed genannten 
upillen ; 5 e 
wird Mittwoch®,, den 14. Mai 1934, ded NRadır 
mittagd 2 Uhr, in der Gemeinde Hörde, Wirthabes 
aufung von Bürgermeifler Bolz, durch unterzeichneten, 
iezu beauftragten Königl. Notär Damm in Germers» 
eim, das zum Nachlaſſe der zu Hördt verflorbenen 
Eheleute Wilhelm Werner, lebend Taglöhner, und Bars 
bara Brehenzer gehörende einftöcdigte Wohnhaus, Hof 
und Garten, zu Hördt in der Woͤrthgaſſe gelegen, ab» 
theilungshalber öffentlich verfteigert werden. 
Die Verſteigerungsbedingungen liegen in ber Ges 
fchäftöftube des unterzeichneten Motärd zu Jedermauns 
Einfiht offen. 
Germerdheim, ben 27. April 1834. 
Damm, Notär. 
—— — — — — — — — 
pr. den 25. April 1834, 
Durch Sontumazialurtheil des Königl. Bezirföges 
richt3 zu Landau vom zwei und zwanzigfien laufenden 
Monats wurde die Gütertrennung zwifchen Anna Mas 
rin geborne Handwerker, Ehefrau von Georg Daufs 
mann, Aderdömann, beide zu Gräfenhaufen wohnhaft, 
und ihrem gedachten Ehemanne Georg Daugmann auds 
gefprochen, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Landau, den 23. April 1834. 


Ruhe, 
Anwalt der klagenden Ehefrau. 








pr. den 95. April 183% 
ıte Bekanntmachung. 
(Schuldienfterledigung.) 

Behufs der Befehung der proteſtantiſchen Lehrers 
ftelle zu Reipoltöfirhen, mit einem. jährlichen Gehalt 
von 123 fl. 20 fr. verbunden, wird hiemit ein Eoncurd 
von 6 Wodyen eröffnet, innerhalb welchem die hiezu 
Imfltragenden gehörig aualificirten Gandidaten ihre Ges 
ſuche, mit den erforderlichen Zeugniffen befegt, ber 

Drtefgalcommiffion im Nußbach zu übergeben haben. 

Nußbach, den 18. April 1834. 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das. Bürgermeifteramt.' 
Elemen; 


pr. ben 25. April 1634, 
. (Freimillig gerichtliche Berfteigerung.) 

Mentag, den 12. Mai 1834, ded Vormittags um 
9 Uhr; — Auf Anftehen ded Salomon Loeb, Handelds 
mann gu Dberweiler im Thal, ale Bormund, und 
Markus Loeb, Händler zu Hinzweiler wohnend, als 
Mebenvormund der drei minderjährigen Kinder: Iſaac, 
Elifabetha und Helene Loeb, und auf Anſtehen ber 
großjährigen Kinder: 1. Eva, 2. Lea, 3. Eſter Loeb, 
ohne Gewerbe, 4. Mofed und 5. Markus Loeb, Hände 
Ier, fänmtlidy zu Hinzweiler wohnhaft, und 6. Maria 
Anna Loeb, Ehefrau des Gortfhlid Michel, Handeld» 
ieute · zu Merrheim wohnhaft, alle Kinder und Erben 
der zu Hinzweiler verlebten Eheiente Jonas Loeb und 
Audish Mofed. Sodann in Gemäßheit eined von dem 
Königl. Bezirkögerichte Kaiferdlaurern am 29. Auguft 
1833 beflätigten ımd gehörig regiftrirten Kamilienguts 
achtens vom 3. Juli desſelben Jahre, werden durch 
den Königl. Notär Gervinus, zu Lauterecken wohnhaft, 
welcher mit der Verfleigerung beauftragt ift, die den 
vorgenannten Erben anerfalene Gebäude, andere Güs 
ter und Mobilien zu Hinzweiler gelegen, zu Hinzwei⸗ 
ler in dem gu veräußernden Haufe ſelbſt, auf Eigen» 
thum verfteigert, ale: 


1. Section A. Nro, 8320. Fin Wohnhaus mit Hof, 
im Dre Hinzweiler, bei Daniel Kradehl, tarirt 
150 fl. 


2. Section A. Nro. 79. Ein Stall mit Keller 
allda, bei Friedrich Arend, tarirt | 40 fl. 
3. Seciion A. Nro. 826. Cin Garten von 
2 Aren daſelbſt, befurcht der Weg, zu 10 fl. 
4. Section 9. Nro. 311. Ein Ader hinter 
dem Pfarrgarten von 70 Aren, oben Jos 
hanned Wagner, tarirt 400 
5. Section 9. Nro. 311. in Ader bafelbft, 
unten die Wiefen, zn 16 Aren, tärirt 50 fl 
6. Section A. Nro. 317 318. in Ader am 
Ort, befurcht Jacob Krebs, tarirt zu 60 fl. 
enthaltend 13 Aren. 
F Summa . 710 fl. 
Die —— —— liegen auf der Schreib⸗ 
ſtube des mit der Verſteigerung beauftragten Notärs 
zu Lauterecken zur Einſicht offen. 


kLauterecken, den 19. April 1834. 
Gervinus, Notär. 


pr. den 25, April 1834, 
(Befanntmachung.) 

Greitagt, den 16. Mai 1934, Morgens um 9 hr, 
werden auf untergogenem Amte auf dem Gemeindehanfe 
zu Waldfiſchbach folgende Brandhölzer öffentlid an 
den Meiflbietenden verfteigert. 
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Im Gemeindewald von Waldfiſchbach. 
Schläge Huttenthal und Buchenkaut. 
56 Klafter buchen gefchnitten Scheicholg, 
[A s eichen ⸗ 
eirea 1500 Stüdf gemiſchte Wellen. 
Im gemeinfhaftlihen Wald Hembadı. 
Schlag. Hajfelthal. 
72 Slafter gefchnitten buchen Scheithols, 
64 » ⸗ eichen D 
3m Gemeindewalb von Steinalbem. 
Schlag Heßberg. 
11 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
103 s eichen ⸗ ⸗ 


Dienftage, den 20. Mai 1834, werben vor unters 
gogenen Amte auf dem Bemeindehaufe zu Waldfiſch⸗ 
ad, Morgens um 9 Uhr, folgende Reparationdarbeis 
ten öffentlih an den Wenigfinchmenben verheigente i 
Be 
Die Reparationdarbeiten an dem Gemeinde⸗, 
Schul⸗ und Arreitbaus zu Waldfifchbad,, 
betragend nach dem Koftenanfchlag 601 
Die Neparationsarbeiten in ber Gemeinde 
Helteröberg, und zwar: 
a) An der Fatholifchen Kirche alba, verans 


ya zu 
b) An dem katholifchen Pfarrhaufe, verans 
eg zu 
c) , * dem katholiſchen Schulhaufe, veran⸗ 
agt zu 
d) An ein proteftantifchen Schulhaufe, ver» 
anfchlagt zu 
Die Reparationsarbeiten in der Gemeinde 
Schmalenberg, nämlich: , 
a) An ber proteftantifchen Kirche alba, vers 
anfchlagt zu 
b) Un dem Harrhaufe allda, veranfchlagt 


c) A bem Schulhaufe allda, veranſchlagt 
zu 


56 36 
117 52 
105 15 
174 48 


128 7 
164 57 


243 38 
Die- Reparaturen an bem proteflantifchent. 
Schulhaufe zu Geißelberg und Decomies, 
gebäuden, veranjchlagt zu 146 19 
Die Reparationsarbeiten an dem proteflan« 
tifhen Schulhauſe zu Steinalben, verans 
ſchlagt nady dem Koſtenanſchlage zu 125 45 
Die Koftenanfhläge können täglid auf unterzoge 
nem Amte eingefehen werben. 
Waldfiſchbach, den 22. April 1834. 
Das Bürgermeifleramt 
Schaaf. 


pr. den 20. Aptti 1804 
(Licitation.) 

Freitag, den 16. Mai nächſthin, Morgens 9 Uhr, 
in ber Gemeinde Ballmeiler, werben vor Joſeph Lom 
quet, Notär, im Blieskaſtel wohnhaft, gemäß gehörig 
homologirter Familienberathungz auf Anftehen der Elis 
fabetha Leichner, Wittib des Nikolaus Joli, als Bor 
münderin ihrer mit bemfelben erzeugten noch minder« 
jährigen Kinder, Johann und Jacob Soliz bann auf 
Anfteben bes Nicolaus Joll, Leinenweber, Sohn erfter 
Ehe des Nicolaus Joli, fowohl in eigenem Namen, 
wie auch ald Nebenvormund ber befagten Minorennen, 
fümmtliche in Ballweiler wohnbaft; die zur Erbmaffe 
bed Nicolaus Joll gehörigen, im Orte und Banne von 
Ballweiler gelegenen Immobilien öffentlich auf Eigen» 
thum verfleigert werben, als: 

1. Ein Haus, mit Scheuer, Stallung, Hofgering, 

Barten und Sugehör; 

2% 12 Aren Gartenfhnd; 
3. 18 Aren Wied; 
4. ı Hektare 50 Aren Aderland. 

Bliesfaftel, den 23, April 1234. 

Lonquet, Rotär, 


pr. den 26, April 1898, 
Mittwoch, den 7. Mai 1. J., um 9 Uhr bed 
Morgens, werden im Gemeindewald von Haarbt, im 
Schlag Hüttenberg, nachſtehende Hölzer öffentlid, am 
die Meiſtbietenden verficigert, als: 
— Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 
1 


⸗ ⸗gehauen ⸗ 
67 * . Prügelholg, 
124 . . Gtodholj. 


Bei guter Witterung findet bie Verfteigerung im 
Schlag ſelbſt, bei fhlechter aber in ber Kader den 


. Papierfabrik ftatt. 


Haarbt, den 24. April 1834. 


Das Bürgermeifteramt. 
Ebern 





pr. den 18. Upril 1894. 
aie Befanntmadhung. 
(Aufforderung.) 

Der Confcribirte ber Alterdflaffe 1812, Johannes 
Nagel von Rorheim, im Landcommiſſariat und Kanton 
Sranfenthal des Königl. Bayer. Rheinkreifes, wir 
hiemit aufgefordert, fih unverzüglich, in feine Heimath 
u begeben, um der Gonferiptionspflicht Öenüge zu 


en. 
Roxheim, den 16. April 1834. 


Dad Bürgermeifteraitt, 
Günfer 


pt. den 26, Apr 1836 
Freitag , den 2. Wut, wird zu Dannenfeld zur 
Minderverjteigerung einer Einfafungsmauer um beu 
Schulgarten dafeldft, aufgenommen zu 115 fl, gefchrit- 
ten werben. i 
Dannenfeld, den 22. April 1834. 
Das Bürgermeifteramä 
Baab, 


- 





pr. den 26, April 1834 
Gommershbeim. (Bauholzverſteigerung.) Sam⸗ 
ſtags, ben 4. Mai 1. J., des Vormittags um 10 Uhr, 
werben in dem bahiefigen Gemeindbewald 
fünfzehn eichene Bauftämme 
verftelgert. 
ommersheim, am 23. April 1834. 
Das Bürgermeifteramm 
Krebs. 


pr. deu 26. April 1834. 


(Ricitation,) 


Donnerftag, ben 15. Mai 1834, Nachmittags 2 
Uhr, in der Gemeinde Belheim im Gaſthauſe zum Eins 
born, wird zu Bolziehung eines Beſchluſſes des Königl. 
Bezirfögerichts in Landau vom 29. Auguft 1333 unb 
auf Anftehen von: 

4. Simon Schott, Bürgermeifter, zu Knittelsheim 
wohnhaft, handelnd ale nerichtlicher Bormunb über bie 
minderjährigen Emilie, Pofaliv und Henriette Schott. 

2. Andreas Mühe, Fatholifcher Schullehrer und 
Gemeindefchreiber, ebenfalls zu Knitieldheim wohnhaft, 
handelnd als gerichtlicher Nebenvormundb über Die ger 
nannten drei minorennen Kinder. 

3. Katharina Margaretha Frauziska Abelheid 
Scott, volljähria, eheledig und ohne Gewerb, zu Knite 
teleheim wohnhaft. 

4. Erneftine Schott, Ebegattin von Georg Jacod 
Dörrler, Handelömann, früher zu Gödlingen, dermal 
au Knittelsheim wohnhaft; der unterzeichnete, hiezu bes 
auftragte Königl, Notär Damm, vom Amtsfige Ger 
mersheim, zur öffentlichen Berfteigerung auf Eigenthum 
von bem zur Hinterlaffenfchaftsmaffe der zw Kuittelds 
beim verftorbenen Eheleute Daniel Schott, ‚lebend Guts⸗ 
befiger, und Katharina Rödel gehörenden, auf dem 
Banne der Gemeinde Bellheici liegenden Drittel von 
etwa 1 Heftare 89 Aren Acer und Wiefe an der Spies 

elbrüd:, abtheilungshalber, unter den auf der Amtes 
ube des unterzeichneten Notärd zu jedermanns @ins 


ficht ofen liegenden Steigerungsbedingungen, fdjreitem 


Germersheim, den 26: April 1834. 
Damm, Notär. 


pr. den 26, Aptil 1834 
(Soljverfleigerung in Gtaatswaldungen,) 

Yuf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forf« 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Drie 
vor ber einfchlägigen adminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen melſtbietenden Berkanfe in Loofen von nad» 
flehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich; 

Samftage, den 10. Mai 1834, bei gutem Wetter 
im Schlag felbft, bei fchlechtem hingegen zu Büchelberg. 

Nevier Scheibenharbt. 
Schlag Loosmaus. 


3 eichere Bauſtämmt 1. Klaſſe. 
34 ⸗ J u 4 
19 ⸗ ⸗ 3.— 

2 ⸗ 4. ⸗ 
1Mutzholzabſchnitt 1.⸗ 
15 ⸗ ⸗ 2. ⸗ 

2 ⸗ ⸗ 3. ⸗ 

3 Buchen zu Schaufeln. 


20 Holzſchuhen. 
2 hainbuchene Werkholzſtämme. 
136 Klafter buchen Scheitholz. 
33 — ⸗ ⸗ anbrüchlg. 
58 ⸗Reichen ⸗ u 
A . D ⸗anbrüchig. 
1 ⸗aſpen ⸗ 
3125 Gebund buchene Wellen. 
5 . eichene ⸗ 
450 r gemiſchte » 
Langenberg , den 24. April 1834. 
i Das Königl. Forftamt. 
Bühler. 








pr. den 26. April 1834. 
(Befanntmachung.) 
Die zu Kleinkarlbach, Kantons Grünftadt, mitten 
im Dorfe gelegene Georg Philipp Andpah’fhe Nothr 
gerberei, beſtehend in einem zweiſtöckigen Wohnhaufe, 
mit Scheuer, Schoppen, zwei Gerbhänfern, wovon 
das eine mit einem Springbrunnen verfehen und das 
andere fließendes Weffer hat, auf einer. Grundfläche 
von einem Morgen gelegen, mit 9 Gruben, 9 Farben 
und allem Handmwerfegefchirr, wird aus freier Hand 
unter fehr annehmbaren Bedingungen, welche bei Herrn 
Schuliehrer Tiſch in Saufenheim zu erfragen find, 
verkauft. 
Dirmflein, ben 20. April 1834. 
Aus Auftrag, 


Wagner, Notär. 


“ 
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Uuswanberungdangeigen. 


pr. den 29. April 1684. 


Michael Wilrih, Aderömann von Bergweiler, 
Theobald Benel, Aderdmanı von Krottelbach, 
Elias Zimmer, Aderdmann von ba, 
bilipp Jacob Meg, Schneider von ba, und 
acob Weingarth, Schmied von Nehweiler, haben 
bei der unterfertigten Behörde um bie Erlaubniß zur 
Auswanderung mit ihren Familien nach den vereinigs 
ten Staaten von Rordbamerifa nachgefucht; was hies 
durch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen ger 
bracht wird, baß Alle diejenigen, welche Forderungen oder 
Anſprüche an die Bittfteller, zu haben glauben, folche 
innerhalb Monatöfrift bei den competenten Gerichten 
geltend machen und dieſes anher anzeigen mögen. 


Kufel, den 17. April 1834. 
Das Königl. Lanbeommiffarlat. 
Dilg. 


pr. den 23. Upril 1834 


Johann Philipp Fifcher, Winzer, ledig, von Kalls 
ftabt, will nach Rorbamerifa auswandern, weßhalb et⸗ 
waige Anfprüche am .denfelben bei bem betreffenden Ges 


richte innerhalb 4 Wochen geltend und davon die An⸗ 


zeige hicher zu machen if. - . 
Neuftadt, den 19. April 1834. 
Dad Königl. Landcommiſſariat. 
Hausmann. 





pr. den 25. April 1894. 


Das Gefucd des Johann Valentin Müller, Müller 
in 8obndfeld, um Bersilligung zur Auswanderung nadı 
dem Großherzogthum Heflen Behufs der Anfäßigmads 
ung in der Gemeinde Wefthofen, wird zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht, damit diejenigen, welche Anſprüche 
und nen en am gebadten Bittfteller zu haben 
vermeinen , folche binnen vier Wochen bei den betrefs 
fenden Gerichten geltend, und hievon Anzeige anher 
machen können. 


Kaiferdlautern, ben 22.. April 1834. 
Das Königl. Landcommiffariat, 
‘ Heusner. 








pr. den 25; April 1834 
Das bier eingereichte Geſuch des ledigen Philipp 
Jacob Hefh von Fohnmweiler um die Erlaubniß zur 
Auswanderung in die Groß herzoglich Hefflfche Gemeinde 


Bensheim wird andurch zur allgemeinen Kenntniß mit 
dem Anfügen gebracht, daß ermann, welcher For» 
derungen oder Anſptüche an den Bittfteller zu haben 
vermeint, foldye inuerhalb Monatsfriſt bei den compe⸗ 
tenten Gerichten geltend, und anher die Anzeige davon 
machen möge. ; 
Kufel, dem 21. April, 1834. 
Das Lönigl. Landcommiffariae 





* pr. den 26. April 1834. 

Konrab Reinharbt, Huffchmied, und Philipp Ja—⸗ 
cob Reinhardt, Winzer, beide ledig von Niederfirchen, 
wollen nad Rorbamerifa auswandern. 

Etwaige Anſprüche an diefelben find binnen vier 
Wochen bei dem betreffenden Gerichte geltend, und das 
von hieher bie Anzeige zu’ machen. 

Neufladt, den 24. April 1834. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 
In legaler Abwefenheit, 
and, Act. 








pr den 26, April 1894, 

Mathiad Huppert, Pfeiffenfopffchneider von Eh⸗ 
Iingen, bat die Auswanderungsbewilligung nad) Blieds 
brüden im Frankreich nachgeſucht. 

Man bringt diefes biemit mit bem Anhange zur 
öffentlichen Kenntniß, daß diejenigen, welche Anfprüche 
oder Forderungen zu machen haben, folche in Zeit 4 
Wochen geltend machen und Anzeige anher erflatten 
koͤnnen. 

Zweibrüden, ben 22. April 1834. 

Das König. Landcommiſſariat. 

v. Hofenfels. ge 





" pr, ben 26. April 1834 

Johannes Keller, Aderömann zu Erfmweiler, und 
ber ledige Muſikant Friedrich Hauther, von Oberfims 
ten, wollen nah Norbamerifa audwandern. Wer 
Rechtsanſprüche an diefe Auswanderungsiuftigen zu has 
ben glaubt, hat diefelben geltend zu machen, und bie» 
fed binnen 4 Wochen von heute an anher anzuzeigen, 
ba widrigenfalld bie von bdenfelben machgefuchte Ers 
laubniß zur Auswanderung wird ertheilt werden. 

Pirmafend, den 21. April 1834. 

Das König. Laubcommiffariat. 
Glormann. 
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Amts und Intelligenz-Blattedes Rheinkreiſes. 





Nr 47. 


Speyer, den 4, Mai 


1834. 


— — — — —— —— — — — — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 26, Upril 1894. 
(Auszug aus einer Guͤtertrennungsklage.) 


In Gefolge Ermächtigungsordonnang ded Herrn 
Mräfidenten am Königl. Bezirfögerichte zu landau vom 
16. Avril jüngft, und mittelft Yadung des Gerichtsbo—⸗ 
ten Müller vom 23. April 1834, bat Eva Maria 
Schweifert, Ehefrau von Michael Serr, Bäder, wohn⸗ 
bafı in Billigheim, fie ohne befoudered Gewerb daſelbſt 
wohnhaft, eine Klage auf Gütertrennung gegen ihren 

enannten Ehemann erhoben und dem unterzeichneten 
doofaten am hiefigen Bezirkögerichte zu igrem Anwalte 


Landau, ben 25. April 1834. 
Damm. 








pr. den 26, April 1834. 
ıte Befanntmahung 

einer Zwangöverflleigerung. 

Am 4. Auguſt nächſthin, des Nachmittags 3 Uhr, 
iin Wirchshaufe zum Schwanen in Drterftadt, wekden 
in Gemäßheit eines am 8. laufenden Monats von dem 
Bezirksgericht zu Frankenthal erlaffenen Urcheild, auf 
Anftehen von Wilhelm Adermann dem jüngern, Aderds 
mann, in Dtterftadt wohnhaft, welcher Herrn Advo⸗ 
faten Michel in Frankenthal zu feinem Anwalte-in dies 
fer Sache beftellt dat, die feinen nachgenannten Schuld⸗ 
ern, nämlich: 1. Johann Adam Berthold, Ackersmann, 
und 2. die Kinder und Erben deſſen verlchten, folidas 
riſch mit verbundenen Ehefrau Frauziska Munz, ale: 
a) Barbara Berthold, Ehefrau von Balentin Flori, 
Simmermann, b) leßterer der Gütergemeinſchaft wegen, 
c) Katharina Berthold, Ehefrau von Peter Nagel, Tags 
öhner, d) leßterer der Gütergemeinfchaft wegen, e) 
Maria Therefia Berihold, ledig und ’großjährig, Spin⸗ 
nerin bei Jacob Landes, Adersmann in Diteritabt, ) 
Margaretha, g) Elijabetha und ıb) Lorenz Berthold, 


letztere brei minderjährig umd vertreten durch obgenann« 


ten Adam Berthold, als ihren Vater und natürlichen 
Bormund, biefe alle ebenfalls in Otterſtadt wohnhaft, 
angehörigen Kiegenfchaften, vor dem unterzeichneten, 
durch oben erwähntes-Urtheil hiezu committirten Notär 
Reichard zwangsweife auf Eigenthum verfleigert, umb 
find biefe im Orte und Barre Diterftabt gelegenen Güs 
ter in dem am 22. April letzthin durch benfelben Notär 
reg Süteraufuahmspretofole befchrieben, wie 
olgt: 
I. Güter von Sohann Adam Berthold. 


1. Section U. AF 166. 66 Ruthen oder 15 Aren 
40 Gentiaren a fer in der Fifcherdgewann, ange 
ſchlagen zu 5 fl. 
2. Section 9. AP 269. 51 Ruthen ober 11 Arcn 
97 Gentiaren Ader in der Heimsgewann, angır 
fchlagen zu . 18 fl. 
"3. Section B. A? 235. Gleiches Flähenmaß Ader 
in ber Lehrsgewann, angefchlagen zu 20 fl. 
Welches lettere Grundſtück dermalen von Nicolaus 
Fifcher dem Jungen, Wirth, in Otterſtadt wohnhaft, 
befeffen wird, 

4. Section B. A? 341. 51 Ruben oder 11 Arcm 
97 Gentiaren Ader in der Lehregewann zweiter 
Abtheilung, angefhlagen zu 12 fl. 

5. Section B. AF 473. 122 Ruthen ober 28 ren 
63 Gentiaren Ader in der Kochegewann, ange, 
fchlagen zu 30 fl. 

II. Den Kindern der verlchten Ehefrau Berchold ans 
i gehörigen Liegenfchaften. 

6. Section D. AF 331. 67 Ruthen ober 17 Aren 
64 Gentiaren Ader in der hohen Rechgewann, ars 
nefchlagen zu f 30 fl. 

7. Section D. AF 588." 77 Ruthen oder 18 Aren 
20 Eentiaren Ader in der langen Schliedwegge⸗ 
wann, angefchlagen zu 36 fl. 

8. Section €. AP 129. 19 Ruthen oder 4 Aren 26 
Gentiaren Platz an der Obergaſſe mit darauf fies 
bendem Wohnhauſe und Etallung, mit Hof und 
Garten, neben Wilhelm Ackermann und Salomon 
Weil, angefdylagen zu 40 fl, 


11. Güter, weldye dem Valentin Flori angehören. 


9. Section X. AF 89. 63 Ruthen oder 14 Aren 56 
Gentiaren Ader und Wiefe in ber Bertholdsge⸗ 
wann, — zu 15 fl. 

1% Section U AF 342: 51 Ruthen oder 11 Uren 

7 Gentiareu Acker im ber Heimdgewann, ange⸗ 
chlagen zu 18 

11. Section U. AP 597. 93 Ruthen ober 22 Aren 

Ader im Neufeld, angefchlagen zu 20 fl. 
12. Section U. AF 616. 28 Ruthen oder 6 Aren 6% 

i Gentiaren Sumpf im Neufeld, angefchlagen zu 1 fl. 

13. Section B. AF 162. 51 Ruthen oder 11 Aren 96 
Gentiaren Ader in der Scotthöferdgewann, an» 

ſchlagen zu 20 fa 

14. Section B. AF 417. Gleiches Flächenmaß Ader 
in der Schreibenbergersgewann, angeſchlagen 

12 


u . 

15. Section D. AF 387. Tı Nuthen oder 16 Aren 
63 Gentioren Acker fm der Spigenrheingewann, 
angefchlagen zu 5 40 fl. 

16. Section D. AL 754." Bon 163 Ruchen ober 33 
‚Uren 50 Gentiaren Ader in der linfen Holzweg⸗ 
gewann die Hälfte, angefchlagen zu 50 fl. 


Die oben bemerften Anfchlagsnreife gelten ald An 
ebor ven Seiten des betreibend, * Gläubigers, und 
Mr derfelbe für die Berfteigerung, welche ſogleich befis 
nitiv it, indem feine Nachgebote angenommen werden, 
folgende Beringungen feſtgeſetzt, als: 

1. Die Steigerer fönnen ſich fogleicdh nach bem Zus 
ſchlag in Beſitz der erfleigerten Güter feßen, indem ihs 
nen jebod) von Seiten des betreibenden Gläubiger in 
feiner Hiaficht eine Garantie geleiftet wird. 

2. Ale Steuern, Bodenzinfe un) andere Abgaben 
welche auf den Gütern Taften, haben die Steigerer ders 
felsen vom Tage ded Zufchlagd an zu zahlen. 

3. Die Koften der Zwangsveräußerungsprogedbur 
müffen von den Steigerern abjchläglich anf den geſchul⸗ 
deten Sreigpreid und nach Berhältnig desſelben binnen 
» Tagen nach ver Verſteigerung an den betreibenden 
Öfäubiger oder deſſen Bevollmächtigten entridytet werben, 
' 4. Der nah Abzug vorbemerfter Beträge bleibende 
Met der Steigpreife muß in 3 gleichen Terminen, an 
Martini des laufenden und ber beiven nächftfolgenden 
Sahre, mit vo; Tage des Zufchlags an laufenden 
Zinfen zu jährlichen 5 vom Hundert, bezahlt werben. 

5. Die Koſten der Verſteigerung jelbft fallen den 
rn perfönlich zur Laſt. j 

Jeder Steigerer hat auf Berlangen einen zahls 
fähigen folidarifchen Bürgen zu flellen. , 

7. Im Falle der Saumſeligkeit eins Steigerers ſoll 
das von ihm erfleigerte Gut nach Ablauf eines ihm fig« 
nificirten 30tägigen Zablbefehls, ohne alle weitere Foͤrm⸗ 
lichkeiten, wieder verfleigert. werden fönncn. 
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8. Im Uebrigen bleiben alle durch das Gefeh vom 
1. Juni 1822 „über Zwangsveräußerungen von Liegen» 
ſchaften⸗ feftgefegten Bedingungen in Wirkfamteit. 

Die Schuldner, deren Hppothefargläubiger und 
alle ſonſt hiebei Berheiligten werben aufgefordert, im 
Falle fie irgend einen Einwand gegen die angekündigte 
Verfteigerung vorzubringen haben, am 17. des nächte 
fommenden Monats Mai, des Morgens 8 Uhr, auf 
ber Amtsſtube des Unterzeichneten zu erſcheinen, um 
ihre Einreden vorzubringen, 


Alfo gefertigt zu Speyer, am 25. April 1834. 
Neihard, Notär, 





pr. den 28. April 1834. 

Dur Urtheil des Königl, Bezirkögerichted zu 
Frankenthal vom 17. April 1834 wurde Bernhard Mes 
dicus, Küfer, aus Dürkheim gebürtig, für abwefend 
erklärt und deffen Präfumpriverben, Andreas Heußer, 
Privatmanıı, Peier Medicus, Bäder, Friederifa Mes 
dicus, Ehefrau von Jacob Röſch, Grfängnißwärter, 
und Wilhelmina Pflüger, Wittwe des Winzers Karl 
Mebdicus, alle zu Dürkheim wohnhaft, in den proviſo⸗ 
rifchen Befig und Genuß feines Vermögens, gegen 
Caution, eingemwiefen. } 
Für die Nichtigkeit dieſes, der Könige. Staatsbehörbe 

ertheilten, Autzugs. 
Der Untergerichtfchreiber, 
Rüttel. 





pr. ben 28, Wpril 1894, 
(Bicitation,) 

Montag, den 12, Mai 1834, in ber Wirthsbe⸗ 
haufung zum Rappen zu Oberbaufen, im Kanton Berge 
jabern, Nachmittags um 2 Uhr; 

Auf Anflehen von 1. Anna Maria geborne Mülr 
fer, ohne Gewerbe im Dderhaufen wohnhaft, Wittwe 
von bem alba verlebten Adersmanne Johannes Arnold, 
ald Theilhaberin an ter gwifchen ihr und ihrem vers 
ftorbenen Ehemanne beftandenen Gütergemeinfchaft; 2. 
Peter Mod, Ackersmann, wohnhaft zu Winden, im ſei⸗ 
ner Eigenfhaft ald Hauptvormund, und 3. Georg 
Friedrih Stroh, Wirth und Küfer, zu Oberhaufen 
wohnhaft, als Beivormund über die beiden Minderjähr 
rigen, gewerblo® in Oberhauſen domicilirten Peter und 
Philipp Arnold, Kinder des verlebten Johannes Ars 
nold und defien Wittib, obgenannt; fodann in Boll 
iehung eines gehörig regiftrirten Urtheils des Königl. 

ezirfögerichtd zu Landbau vom 10. April 1834, wird 
burch dem unterzeichmeten, zu Bergzaberm refidirenden 
Königl. Bayer, Notär Kart Sultus Suche, zur freiwil⸗ 


digen gerichtlichen Berfleigerung, ber Untheilbarfeit hal 
ber, von nachbeichriebenen, zur Bütergemeinfchaft des 
benannt werlekten Johannes Arnold und der Ama Mas 
ria Müller gehörigen Immobilien, gefchritten,, ale: 


1. Bon ber hintern Hälfte einer zu Oberhauſen im 
Unterborfe gelegenen Wohnbehaufung fammt Zus 
ehörden , begrenzt durch einen Weg und Jacob 
äger; 
% Bon 63 Aren 35 Gentiaren Aderland, beitchend 
in vier Stüden, und 
3. von 1 Are 40 Gentiaren Wieſe; alles Oberhau⸗ 
fer Banns gelegen. 


Bergzabern, ben 24. April 1834. 
Bude, Dotär. 





pr. den 28, April 1854 
a (Jagdverpachtung.) 

Den 10. Mai nächſthin, des Morgens 10 Uhr, 
werben die Feld» uud Waldjagden des 2. Jagdbezirks ber 
Gemeinde Hochſtätten in einen zweijährigen Brfland 
vergeben, 

Hodflätten, den 23. April 1934. 

Das Bürgermei, eramt. 
Brund, 





pr. den 28, April 1834, 

Nidel Altmann aus Höheinnöd iſt wegen Landſtrei⸗ 
cherei und Dicbftahl dabier in Haft und Unterfuchung. 
In feinem Befige fand man drei Mannshemden, zwei 
davon am Bruftjchlige in rothem Garn gezeichnet, und 
jwar das cine wit den Buchftaben P. K., das andere 
mit F. G., das britte eublich ohne Zeichnung. Alt⸗ 
mann will das Hemb mit P. K. im Februar 1834 in 
Neuftabt von einem Juden, die beiden andern aber in 
Pandau von einem Händler gekauft habey. Alle brei 
fcheinen jedoch das Probuft von Diebflählen zu ſeyn. 

Wer hierüber Auffihluß geben ober ſich als Eigens 
thümer ausweiſen Fann, beliebe fich bei bem Unterzeich» 
neten zu melden. 


Zweibrüden, ben 22. April 1834. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 


Kärmer. 
2 # * * 4 . 
— pr. den 25. Aprit 1824. 


Gerichtliche Verſteigerung.) 
Auf, Betreiben won Johannes Straßner, Leinenwe⸗ 
ber, in St. Martin wohneud, ſowohl in ſeinem eige⸗ 
nen Namen; wie auch als Vormund ſeiner mit feiner 


— 


detſtorbenen Ehefrau Eliſabetha Waldmann erzeugten 
und bei ſich befinbender Kinder, Margaretha, Jacob 
und Johaunes Stroßuer, deren Nebenvormund Peter 
Schwaab junior Doing mans, auch in St, Martin, 
if, nad im Gefolge eRätigungsurtheils Königl. Ber 
äirfögerichted zu Landau vom 15. dieſes, gehörig re⸗ 
gifrirt, fol den 14. Mai 1834, des Nachmittags um 
3 Uhr, zu St. Martin im Wolf, eine Wiefe auf dem 
Stückelfeld zur Berfteigerung gebracht werden, 
Edenkoben, den 25. April 1884. 


Mediceus, Notär. 
— — — — — — — — m 
pr. den 28, April 1884. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 
Den 15. Mat nächſthin, um 2 Uhr des Nachmit⸗ 
tags, zu Flemlingen im Wirthshaus zum Lamm, wers 





den auf Betreiben von Jacob Diened, Wingertömann, 


daſelbſten wohneno, fowohl in feirem eigenen Namen, 
wie auch ald Vormund feines minderjährigen Sohnes 
Sohann Adam Diensd, mit feiner verfiorbenen ‚Ehefran 
Sophia Hertel ergeuget, und der ben Peter Sebaftian, 
Taglöhner, in Benningen wohnend, zum Nebenvormund 
hat, (die andern großjährigen Kinder ded Jacob Dies 
nes haben auf der Kanzlei des Königl. Bezirfögerichted 
su Landau auf die Erbfchaft ihrer Mutter unbedingt 
Verzicht geleiftet) und in Gefolge ciner vom Königl. 
Bezirksgericht am 160. biefed beſtätigten Familienberath⸗ 
fhlagung, nachfolgende im Banne von Flemlingen ger 
degene 5 Güterftüde, ale: 64 Aren Aderland in 4 Ars 
tifeln, ein Weinberg von 8 Aren und ein Wohnhaus 
von eınem Stod, mit Scheuer, Stall, Hof und Gar 
ten, öffentlidy verfteigert. 
Edenfober, ben 25. April 1834. 


Medicus, Notär, 





pr. den 28. Apri 1854 
(Kellerverfteigerung.) 

Montag, den nächſten 12. Mai, Nachmittags 2 
Uhr, zu Siebeldingen im Wirthshauſe zum Trauben, 
wird auf Anftehen des von hoher Künigl. Regierung 
biegu autorifirten Herrn Bürgermeifters diefer Gemeinde, 
durch ben zu Landau im Rheinfreife refivirenden Königl. 
Rotär Gcorg Keller, ter Gemeindefefler zu Siebelbins 
gen, in der Kirchgaffe alda gelegen, in Eigenthum 
verfteigert. 

Die Bedingungen koͤnnen bei dem Bürgermeiftere 
amte daſelbſt eingejehen werben. 


Landau, ben 25. April 1834. 
Keller, Rotär. 


nn} 


pr, ben 28. April 1894. 
Gerichtliche Verſteigerung.) 

Dienſtag, den 13. Mai laufenden Jahrs, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, im Wirchshaufe zum Adler in Gödlingen, 

In Bollziehung eines durch das Könial. Bezirkds 
gericht zu Landau unterm 22. April abhin homologirten 
Familienrarhöbefchluffes, und 

Auf Anftehen von 1. Katharina Breifh, Wirthin 
= —— wohnhaft, Wittwe von Nikolaus Dörrs 
er, theild in eigenem Namen handelnd, theild als Bors 
münderin ihrer minderjährigen Kinder Georg, Kathas 
rina, Lorenz Cornelius und Johann Anton Dörrler, 
und 2. Johannes Bengert, Wirth, ebenfalls in Gödr 
kingen wohnhaft, ald Beivormund dieſer Minorennen, 


Werben nachbefchriebene Immobilien durch den zu 
Landau refdirenden Königl. Notär Keller, auf Eigen, 
thum verfleigert, nämlich: 

1. Ein zweiftödiged Wohnhaus fammt Stallungen, 
Scheuer, Nebengebäude mit Brenn» und Schlacht⸗ 
baus, Keller, Kelter, Hof, Garten und Zubehörs 
den, gelegen zu Göcklingen an der Haupıftraße. 

2. 343 Aren Ader, Gödlinger Bannd, in 20 Pars 


zellen. 

3. 1024 Aren Wingert, nämlihen Banned, in 18 
Parzellen. , 

j —— Wieſe, in demſelben Bann, in 5 Pars 
ellen. 


ie ungetheilte Hälfte von 1 Hectare Wald im 
Bann von Efchbac. 
. Die ungerheilte Hälfte von 24 Aren Kaftaniens 
wald, nämlichen Banns, und 
» 91 Hectaren 20 Aren Waldflüf im Banne von 
Alingenmüuſter. 
Landau, ten 26. April 1834. 


Keller, Netär. 


saar 


4 





pr. ten 29, April 1894 
(Befanntmachung.) 

Am 24, April 1834, Abende 54 Uhr, wurben obers 
balb Leimersheim, im Walddiſtrikte Langloch, mahe 
am Mhein, von einer entflohenen Schwärzerrotte 4 
Säcke Melis, 161 Pfund altbayerifh oder 90 Kilos 
gramm ı Heltogramm 6 Dekagramm wiegend, und ein 
Paket, 4 Stüd Mancheſter enthaltend und 28 Pfund 
altbayerifch oder 15 Kilogramm 6 Heftogramm 8 Des 
fagramm rheinbayerifch wiegend, mebft einer Art zus 
rüdgelaffen und durch die Zollſchutzwache in Befchlag 
genommen. 


Der Eigenthümer biefer Waare wird nun nah $. 


106 der Zollordnung vom 15. Anguit 1928 aufgefor- 
bert, fid, innerhalb 6 Monaten teim Königl. Friedens⸗ 
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gerichte im Germersheim zu melben und zu rechtfertis 
gen, indem widrigenfalls nach Ablauf. diefer Zeirfrift 
> —— genannter Waare beantragt werden 
wird. 


Leimersheim, den 25. April 1834.. 
Königl. Bayer, Nebenzollamt I. Klafe. 
Späth, Kontrolcr, 
Mepler. 








pr. den 29. April 1894. 
(Freiroillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Bid Donnerflag, den 15. Mat 1834, Bormittads 
um 8 Uhr, zu Lemberg in ber Behaufung des Wirths 
Nikolaus Burgund, und zwar zufolge zweier von bem 
Königl. Friedendgericht zu Pirmafens unterm 26. Des 
gember 1833 errichteten, und vermöge gehörig regiſtrir⸗ 
tem Urtheil des Königl. Bezirfögerichtd zu Zweibrüden 
vom 27. Februar 1834 homelogirten Fantlienberas 
thungsurfunden; wird vor dem unterzeichneten Notär 
zur eigenthümlichen Berfleigerung nacherwähnter, von dem 
Nachlaß des zu Lemberg verlebten Adererd und Wirth 
Heinrich Däter herrührenden Immobilien gefchritten, 
nämlich: 

1. (6 Morgen 3 Biertel 214 Ruthen) 1,32,48 Een, 

» tiaren Aderland in 11 Sıüden und auf Lemberger 
Dann gelegen; 

2. Ein zweiſtoͤckiges zu Lemberg im Stelggarten ges 
legened Wohnhaus, ſammt Scheuer, Stallung, 
Hofraum und Garten ıc, 
Die Intereffenten, auf deren Requifition zu diefer 

Verhandlung gefchritten wird, find: 

1. Philippina geborne Erhard, Wittwe von weis 
land Heinrich Däter obgenannt, und fie Aderdfrau, 
bomizilirt zu Lemberg, ſowohl in eigenem Namen und 
perfönlichen Imtereffen, als wie zugleich auch ald Bors 
münderin über ihre nacgenannte, mit gebacht_ ihren 
Ehemann erzeugte, dermalen noch minerenne Kinder, 
als: Wilhelm, Gebhard, Peter, Philippina und Eli» 
fabetha Däter; 

2. Die majorennen Kinder des gedachten Erblaf« 
ſers, erzeugt in deffen erften Ehe mit weiland Salos 
mea Knopf, ale: 

a) Salomen Däter, Ehefrau von Johannes Ers 
hard, Leinenweber, beide wohnhaft in Lemberg; 

b) Heinrich Däter, Zaglöhner, daſelbſt domizilirt, 
in eigenem Namen und als Nebenvormund über bie 
minorennen Kinder 1. Ehe des Erblafers, Namens: 
Katharina, Maria Elifabetha und Johann Adam Däter; 

ce) Iohann Jacob Däter, Adersmann, wohnhaft 
in Lemberg, in eigenen Namen und ald Nebenvormund 
über die obgenannten minorennen Kinder 2 Ehe; 
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d) Anna Maria Däter, ledig, majorenn und ohne 
‚.Gewerb, wohnhaft in Lemberg; 

3. Shriftian Fleudi, Ackersmann, bafelbft bomizi- 
lirt, ald Hauptvormund über die hlievorgenannten mino⸗ 
‚rennen Kiuder 1. Ehe des Erblaffers. 


Die nähere Gutdtezeichnung und die Berfleiges 
rungsbedingungen find auf des Unterzeichneten Schreib» 
ſtube deponirt und können daſelbſt täglich eingefehen 
‚werben. : 

Pirmafend, den 26. April 1834. 

Jeambeh, Notär. 





pr. den 29. April 1834, 
(Freiwillige gerichtliche Verfteigerung.) 
Mittwoch, den 14. Mai I. 3., zu Berghaufen im 
Mirtbshaufe zum Pfälgerhefe, Mittags 2 Uhr; werben 
auf Anſtehen von Regina Schall, in Berghaufen woh⸗ 
nende Wittwe des daſelbſt verlebten Taglöhnerd Adam 


GSternberger, handelnd ald VBormünderin ihrer mit ges 


nanntem Sternberger ehelich erzeuaten minorennen Kins 
der, a) Magdalena, b) Georg Philipp, c) Rofina, d) 
Johannes Sternberger; in Beifeyn von Philipp Kreuz, 
Aderömann, in Berghaufen wohnend, Beivormund dies 
fer Minorennen; durch unterzeichneten, zu Speyer reſi⸗ 
direnden Notär Nender, gemäß durch dad Speyerer 
Friedensgericht unterm 22. März abhin gefertigten, 
durch das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal unterm 
9. letzten April homologirten Samilienrarhefchlufes, 
biezu ernannten Commiffär, 4 Aren 60 Gentiaren Aders 
feld, Berghäufer Banues, als den benannten Minoren⸗ 
nen gehörig, Öffentlich auf Eigenthum verfleigert. 
Speyer, ben 20. April 1834. 
Render, Notär. 





pr. den 29. April 1894, 
(Holzwerfteigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Detreiden des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte 
vor der einfchlägigen adminiſtratſven Behörde und in 
Beifenn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfr 
fentlichen. meifibietenden Berfaufe in Looſen von nad» 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 16. Mai-1834, zu Wilgarlöwiefen, Morgens 
um 9 Uhr. I 
Revier Hauenfein 
Schlag Rauſchenhald. 
153 eichene Nutzholzſtämme und Blöche, durchgängig 
grabjchäftig und ven befonberer Reinheit, dan 
82 ſtarke kieferne Segblöche, 
491 Klafter eichen anbrüchig Scheitholj. 


wird vor unterz 


Nevier Horbacherhof. 
Schlag großer Horberg. 

68} Klafter Kohlprugel. 

j Schlag Mühlenberg. 

14 buchene Werkhoͤlzſtämme, 

265 Klafter Kohlprügel. 

Schlag Wolfsdell. 
263} Klafter Kohlprügel. 
j Schlag Spitzboll. 

2 eichene Nutzholzabſchnitte, 

3 kieferne 

28 buchene Werkholzſtämme, 

152 Klafter Kohlprügel. 

Zufälliges Matefialergebniß. 
1elchener Nußholzſtamm, 

31 kieferne Nutzholzſtämme, 
Alafter Fiefern Prügelholz. 
Annweiler, den 26. April 1834. 

Das König. Forftamt. 


Cramer. 








pr. dem 20. April 1834. 

(Hausverfteigerung.) 
‚ Sreitag, 16. Mai I. 3., Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirthshaus bei — Georg Reichard in Frankenthal; 
eichnetem, daſelbſt reſidirenden Notär 
Franz Jodocus Koch, das zur Verlaſſenſchaft des allda 
verſtorbenen Doctors ter Medizin Georg Joſeph Tas 
rufello gehörige, zu Franfenthal in der Speyererſtraße 
befindliche Haus, mit Hof, Scheuer, Garten und übris 


* Zubehör, zu 5600 fl. abgeſchätzt, der Untheilbar⸗ 


eit wegen, und in folge bezirfdgerichtlicher Ermäch— 
tigung, wie auch auf Anftehen von nachgenannten Ins 
tereffenten, eigenthümlich verfteigert, ald von: 

1. Franz Tarufelo und Joſephine Schned, Eher 
und Privatleute; deren minderjährigen, von Erſterem 
ald Bormund vertretenen und gewerblofen Tochter Bar» 
bara Tarufello, Über welche der Wirth Georg Reichard 
ald Beivormund beftelt; alle in Franfenthal wohnhaft; 

2. Ghriftine Tarufello, 3. Georg Joſeph Tarufello, 
— ohne Gewerb und ebenfalls in Frankenthal wohn⸗ 

aft; 

4. Margaretba Römer, Wittwe von Schaun Adam 
Schopen, Rentnerin, wohnhaft zu Dirmftein, in itrer 
Eigenfhaft ald Vormünderin ihres minderjährigeit, 
ohne Gewerb bei ihr wohnenden Sohns Wilhelm Schor 
gen, mit deſſen Beivormund Wilhelm Falkenberg, 
Mentner, in Worms wohnhaft; 

‚ . Sämmtlih ald Erben der obenbezeichneten Berlafs 
fenfchaft ſowohl, als der an derfelben mitbetheiligten, 
nun auch verftorbenen Adam und Katharina Taruſello, 


66? 


letztere gewefene Ehefrau bed vorbemelbten Johann 
Adam Schopen in Worms, 
Fraukenthal, den 26. April 1834. 
Rod, Rotär, 





pr, den · 20. April 189% 
ste Befanutmadhung. 
Sted orief.) 

Die unten ſignaliſirten Individuen ſind dahier in 
Unterfuchung, weil_fie in der Nacht vom 22. auf den 
23. April 1834 auf der großen Strape bei Homburg, 
in einer mit Schießgewehren bewaffneten Verbindung 
von mehr als drei Perfonen, einen gewaltfamen Ans 
griff auf bie, einen correctionel Berurtheilten escorti⸗ 
rende Königl. Gendarmerie zur Befreiung ded Gefan⸗ 
genen gemacht, babei mittelft Auflauesn und Borbes 
dacht auf das im Dienft befindliche Perfonale der Königl. 
Gendarmerie gefhoffen und namentlih einen Offizier 
derfelben durch eine Kugel fchwer verwundet haben 
follen. Die Beſchuldigten haben ſich durd die Flucht 
ihrer Verhaftung entzogen, und i.h erſuche daher ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeißehörden ein mwadıfames Auge auf fle zu 
haben und im Falle der Betretung hieher vor mid; fühs 
ren zu laffen. 


Zweibrüden, den 27. Hpril 1834. 
Der Königl. Unterſuchungsrichter. 
Kärner. 
Signalement. 


J. Joſeph Marſchall, Spezereikrämer von Zweibrücken; 
alt: 37 Jahre, groß: 5 Schuh 10 Zoll, Haare 
und Augenbraumen: blond, Stirn: nieder, Aus 

en: grau, Nafe und Mund: proportionirt, Kinn: 
pisig mit einem Grübchen, Gefidjt: lang, Ges 
ſichtsfarbe: bleih, befondere Kennzeichen: Blats 
ternarbig, hinft ein wenig mit dem rechten Fuß. 
II. Friedrich Kurs, Candidat der Theologie von Zwei⸗ 
brüden; alt: 23 bi3 24 Jahre, groß: 5 Schuh 
6 Zell, Haare und Augenbraunen: braun, Stirn: 
nieder, Nugen: grau, Nafe und Mund: propors 
tionirt, Kinn: rund, Geſicht: oval, Gefichtefarbe: 
efund, befondere Kennzeichen: trägt eineh ſtar⸗ 
en Badenbart, Schnurr⸗ und Knebelbart. 
Franz Zöller, Schneidermeifter von Zweibräden; 
alt: 34 Jahre, groß: 5 Schub 6 Zoll cheiläuftg), 
Haare und Augenbraunen: ſchwarz, Stirn: nies 
der, Augen: braun, Nafe: Tatg, gebogen, Mımb: 
gewöhnlich, mittelmäßig, eher Fein als groß, 
Kinn: rund, Geficht: oval, Gefihröfarbe: ge 
fund, befondere Kennzeichen: arten ſchwarzen 
Badenbart. 


II. 


IV. Karl Studart, Baupraktifaut von Homburg; Alt: 
28 Jahre, groß: 5 Schuh 8 Zoll, Haare: ſchwarz 
— Stirn: nieder, Augenbrauuen: ſchw 

ugen: ſchwarz, Naſe: gewöhnlich, Mund: de 

leihen, Kinn: etwas ſpitz, Bart: ſchwarz, Bes 

dt: voll, befondere Zeichen: trägt eine Brille, 
Mieidung: trägt gewöhnlicd einen altdeutſchen 
Rod von bunfler Farbe und eine Kleine ſchwarze 
Schirmwütze. 

V. Friedrich Couturier, Färber von Homburg; alt: 
29 Jahre, groß: 6 Fuß, Haare: ſchwarz, Stirn: 
hohe, Bart: wenig, ſchwarz, Augenbraunen: 
ſchwarzbraun, Augen: ebenfo, Nafe: ſpitz, Mund: 

gewoͤhnlich, Kinn: ſpitz, Geſicht: länglich, befons 
dere Zeichen: hat einen etwas rückwärts ziehen⸗ 
den Gang (ſtrack), Kleidung: einen dunkelblauen 
Stutzfrack, dunkelblaue Hofen und eine gemöhns 
liche Schirmmütze. 





pr. den 29. April 1834, 
Diüuürkheim. (Revarationsverfteigerung) Bid den 
mwölften Mai 1. J., Vormittags 9 Uhr, werben vor 
dem ımterfertigten Bürgermeifteramt, auf dem Gtabts 
Haufe dahier, die Baureparaturen pro 183} an ben 

orfthäufern im LimburgsDürfheimer Walte, gemein, 
chaftliches Eigenthbum des Gtaatd und ber Gtabt 
Dürkheim, beftchend in Maurers, Schreiner» und Zins 
mermannsarbeit, zuſammen veranfchlagt zu 241 fl. 57 
fr., an den Wenigfinchmenden verfteigert, 


Dürkheim, den 28. April 1834. 
Dat Bürgermeifleramt 
Chriſtmann. 








pr. den 29, April 1834, 
(Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeicneten Königl. Forſte 
amtes wirb am dem urten bezeichneten Tage und Orts 
te, vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und 
in Beifepn des betreffenden Koͤnigl. Nentbedimen, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nad 
ſtehenden Holzſortimenten gefchritten werben, nämlich: 
Dem 10. Mai 1834, zu Otterſtadt, Morgens um 


8 Uhr. 
Revier Neuhofen. 
Schlag Böllenwörtl; AF 2. 
5 eichene Nutzholzſtämme 2. Klaffe, 
26⸗ ⸗ 3.⸗ 


60 ⸗ Pre 

38 Hudholzab ſchnit zu Nachenkurven, 
5 eichene Wagnerſtangen, 

12 rüuſterne ⸗ 


Oo Pfingörche 
35f Hehe eichen Sqeitholt, 
6700 eichene Gipfehwellen, 
* 7300 gemifchte Wellen, 
Schlag A? 5 en 
Abtheilung Boͤllenwoͤrth. 
2 eichener Nutzholiſtamm 2. Kaffe, 
7 Hlafter eihen Scyeitholj, 
125 Gipfelwellen. n X 
Außerdem werden im Laufe dieſes Jahres in dem 
Revieren hieſigen Forſtamts keine Holzwoträthe weiter 
zur Veraäußeruug kommen. 
Speyer, ben 25. April 1934. 
Das Königl. Förflamik . 
Abel 





pr. dem 30, April 13a ° 


.— (Bruchtverfleigrun.) .  ° 
Donnerflag, den 22. ded fommenden Monats Mai, 
bed Rahmittage um 1 Uhr, werben bahier auf dem 
Gemeindehaufe 
2 Hektoliter Korn, 


. Gerft, 


60 . Spel; und 


220 ⸗ afer, Er 
ber Kirchenſchaffnerei Obermofchel gehörig, gegen gleich 


baare Bezahlung verfleigert, welches hiemit zur aflges 
meinen Kenntniß gebracht wird. 


Dbermofchel, ben 21. April 1834. 
Der Rechner der Rirhenfchaffneret. 
Nem 





pr. den 29, April 1834, 

(Derfleigerung von verfchiedenen Mobiliargegenfländen.) 
Mittwoch, den kommenden 5. Mai, Morgens 9 

Uhr, werden vor dem Bürgermeifleramte der Stadt 
Speyer verfchiedene der Stadt gehörende Mobiliarges 
genflähde, ald: 

Berfchiedene Stühle, Rahmen, tannene Berfch'äge, 
Schubiaden, Schränfe, Feniterflügel, Geländer, 
Thüren, alte Defen, mehrere Gentner alt Eijen, 3 alte 
Faſſer, mehrere Yaternenfeile, ein fleinerner Trog, 
verſchiedenes Gehölz, acht alte Fenereimer und 
uod; verſchiedene andere Geräthfchaften 

gegen gleich baare Zahlung, in dem ftädtifchen Baus 
bofe, an bie Meiftbietenden verfleigert. 
Speyer, ben 27. April 1834. 
Das Bürgermeißeramt, 
"Sue, Adjmft. 


1 


gr den 20. Mprif 18h, 

(Minderverftelgeriing der Kiferung von Nheinfies) 

, „Samflags, den Fommenden dritten Mei, Vormil⸗ 

6ag8 11 Uhr, im der Kanzlei der Stadı Speyer, wird 

bie Ricferung 5 
von 75 Kubikmeter Aheinfies auf den Krahnenweg, 
76 >» ——— ui die Berghäufer 

e 


m Lußhe imer 
* Straße 
an die Wenigſtnehmenden öffentlich verſteigert. 
Spevper, deu 26. April 1834. 
Das, Bürgermeifterame. 
Bleidhroth, Adjunft. 


— — — 





pr. den 29, April 1834, 
(Verfleigerung yon verſchriebenem Papier.) 

* Mittwochs, den kommenden fiebenten Mai, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der Kanzlei der Stabt Speyer, wer⸗ 
ben vor dem Bürgermeifteramie allda obngefähr 20 
Gentner "verfchriebenes Papier an die Meifbietenden 
öffentlich verfteigert, . 

Speyer, ben 28. April 1834. 
Das Bürgermeiſteramt 
Bleichroth, Ahjuunkt. 








— pr, den 29. Mpril 1834. 

Schauern heim. (Berfleigerung von Gtemeindearbeie 
ten.) SKommenden 17. Mail. G., des Nachmittags 
um ein Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt 
zur Minderverflelgerung von Arbeiten in den beiden 
Schulhäufern, weldye im Steinhauers und Screinerars 
beiten beftchen, zufammen angefchlagen ad 32 fl. 3 fr., 
dann Autbefferung ber Dede in der proteftantifchen 
Kirche, welche Arbeiten durch den Mauerer gefdichen, 
angeſchlagen zu 30 fl. 53 fr, 
fhreiten, 

Schauernheim, ber 24. April 1934. 

Dad Bürgermeifleramt. 
Waſſa. 

— — en 

pt. den 30, April 1894, 

ıte Befanntmadung 
einer Zwangsdverfleigerung 
im Armenredt, 

Den 23: Juli gegenwärtigen Jahrs, Mergend um 
10 Uhr, zu Rehborn auf dem Geme ug in Ge⸗ 
folge eines regiftrirten Urtheils des König. Bezirksge⸗ 
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richtd zu Kaiſerslautern vom 26. vorigen Monatd; auf Bes 
treiben der Sara Difenfchieb, ohne Gewerbe, zu Sits 
terd wohnhaft, Wittwe des zu Obermoſchel verlebten 
Ghirurgen Mathias Nors, melde bei Anwalt Hatry 
zu Kaiſerslautern Wohnfig erwählt; wird vor Sofeph 
Marhoffer, Königl, Notär, im Amtsfige zu Obermos 
ſchel, Bezirks Käiferslautern, gegen Adam Höhn, Kies 
fer, in Rehborn wohnhaft, zur Zwangs verſteigerung 
ber unten bezeichneten, auf dem Banne von Rehborn 
liegenden und in dem regiftrirten Protofolle des benann⸗ 
ten Rotärs, vom 24. laufenden Monats, aufgenommenen 
Immobilien gefchritten werden, nämlich: 

1. Section 9. .A7 1025, 1027, 1028, 1029, 1030 und 
1031. 26 Aren 43 Gentiaren Ader und Weinberg im 
SHafpelebera, einfeltd Peter Weissheimer Wittwe,; 
anderfeits Martin Schmidt, angeboten zu 45 fl. 


Section A. AF 1900. 11 Aren 33 Eentiaren 
Ader in Wenden, einfeitd Peter Det, anders 
feits Philipp Schuhmachers Witwe, zu 
3. Section B. AF 2013. 8 Aren 38 Gentiaren 

Garten inden Mähringegärten, einfeitd Phi⸗ 

lipp Wagners Wittwe , anderfeits Jacob 

Mendel, zu 
4. Section G. .AF 2783. 81 Gentiaren Land mit 
Haus und Zubehörungen zu Rehborn auf 
der Bein, einfeits Simon Jacob Faber, 
anderfeitd Heinrich Bach, zu 


5. Section C. AF 831 — 841. 15 Aren 30 Gens 
tiaren Ader auf Muhlen, neben Jacob Bills 
mann dem zweiten und Nicolans Wenbel, 


zu 
Borbefchriebenes Grundſtück fol Nicolaus Wens 
del, Aderömann zu Rehborn, jeßt befigen. 


6. Section C. AP 2415 — 2418. 3 Aren 28 
Gentiaren und Gection GE. AZ UI — ul. 
3 Aren 58 Gentiaren Acer auf der Zwerg» 
bein, einfeits Peter Gillmaun Ber fechste, 
anderfeits Philipp Schuhmacher, su 

7. Section A. A 1052. 10 Aren Wingert im 
Hafpelberg , einfeits Friebrih Hafpelhorn, 
anderfeitd Friedrich Burg Witwe, zu 

Dieſes Stück befigt jetzt Jacob Schweiger ber 
zweite von Rehborn. 

8. Section A. AF 152. 9 Aren 50 Gentiaren 
Ader hinter Hittenbach, neben Peter Porr 
und Anflößer, zu 

9. Section C. A? 1157.°3 Aren 24 Gentiaren 
Ader im Brefelberg, neben Peter Haffinger 
und Karl Rolland, zu 5— 

10. Section E. AF 1900. ı Are 75 Gentiaren 
Ader in der Schindfaut, neben Nicolaus 
Wendel und Straße, zu, 


2 


* 


50 — 


80 — 


400 — 


15 — 


11. Section C. .AF 2048. 20 Aren 30 Centiaren 
Ader in Gräfenftadt, neben dem Weg und 
Heinrih Gillmanns Witwe, zu 


Zufammen 
Unter folgenden Bedingungen nämlich : 


1. Werden bie Immobilien fo verfteigert, wie fie 
fi ‚beim Zufchlage befinden werben, ohne MWährfchaft 
von Seiten der Gläubigerin. i 

2. Gleich nach dem Zufchlage fommen bie Steiger 
rer in den Genuß der Liegenfhaften, in deren Beſitz 
fie fid) ohne Mitwirfung der Gläubigerin einweijen zu 
laffen haben, 

3. Der Steigpreis ift an bie Gläubigerin oder ih» 
ren Bevollmächtigten, auf gütlidye oder gerichtliche An« 
welfung, mit gejeßlichen Zinfen, in brei gleichen Ters 
minen jablbar,_der erfte ein Jahr nach dem Zufchlage, 
die folgenden fofort von Jahr zu Jahr. 

4. Die Steigerer entridyten bie ihnen geſetzlich zu 
—* fallenden, Gebühren und Koſten auf erſtere Anfor⸗ 
derung. . 
5. Dom Tage bed Zufchlags tragen die Steigerer 
bie Steuern, Abzaben und Laſten von den Liegenfchaften: 

6. Die ESteigerer haben annehmbare folidarifche 
Bürgen zu flellen. 

‚ ‚T. Did zur Ausbezahfung des Steigpreifed und der 
Zinfen bleiben die Güter zum Unterpfand vorbehalten. 

8. Gegen faumfelige Steigerer fann die Wieder 
verſteigerung, obne gerichtliche Formalitäten, unter bes 
liebigen Bedingungen vorgenommen werben. 

‚, Die Verfleigerung if definftiiv, Nachgebote werben 
nicht angenommen. 

Der Schuldner, deſſen Hppothefengläubiger und 
alle fonft hiebei Beiheiligten werden hiemit aufgefors 
dert, ben 22. fommenden Monats Mai, Morgens um 
9 Uhr, zu Obermoſchel auf der Schreibflube des Nos 
tärs zu erfcheinen, um ihre allenfafigen Einwendungen 
gegen dieſe Berfteigerung vorzubringen. 

DObermofchel, den 25. April 1834. 

Marhoffer, Notär. 


En — U —— — ——— —— > nn nn me em ne ner meer neeemener- nn „od 
pr. den 29, April 1834, 
Deridtigung einer Dolgverfieigerungsamzeige, 
Die im der Beilage zum Amtss und Anteligenzblatte Olre. 45, 
vom 25. d. MM, Pag. 341-2. Spalte auf den 8. Mai d. 9. ausge⸗ 
friebene Heolsverfeigerung zu Frankenſtein wird erfi am 15. Mai d. 
R., Vormitogs 9 Uhr, atgehalten werben, was hiemit berichtigend 
Öffentlich bekannt gemacht wird, 


Saiferslautern, den 28. April 1834. 
Dos Königl. FGorfamt FGrankenfein. 
Bingen 


10 fl. 
665 ⸗ 





EEE Se » 307 250 ; 
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lage 


Amtds und Intelligenzs Dlatte des Rheinkreiſes. 





220 48. 


Speyer, den 2, Mai 





1834, _ 








Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 23, Mpril 1834, 
2te Befanntmahung. 


Den 11. bed nächſten Monats Mai und die zwei 
baranf folgenden Tage wird der diesjährige Jahrmarkt 
dahier nehalten, welches hiemit zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht wird. 

.  sKaiferdlautern, den 21. April 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Späth. 





“= pr. den 25, Wpril 1834. 
2te Befanntmachung. 
Schuldienſterledigung.) 

Behuſs der Beſetzung der proteſtantiſchen Lehrers 
ſtelle zu Reipoltskirchen, mit einem jährlichen Gehalt 
von 123 fl. 20 fr. vervunden, wird hiemit ein Concurs 
von 6 Wochen eröffnet, innerhalb welchem die hiezu 
Iufttragenden gehörig qualificirten Candidaten ihre Ges 
fuche, mit den erforderlichen Zeugniſſen belegt, ber 
Drtsfchulcommifflon in Nußbad zu übergeben haben. 

Nußbach, den 18. April 1834. : n 

Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Clemenz. 





pr. ben 30. April 1834, 
2te Befanntwahnng 
einer.Bwangsverfleigerung. 

Montag, den 26. Mai 1834, Morgens um 10 Uhr, 
zu Katzendach in der Behaufung des Herrn Heinrich 
Schel, Adjunkt alldaz wird darch mterfchriebenen Per 
ter Franz Bolza, Koͤnigl. Bayer. Notär des Bezirks 
Kajſerslautern, wehnhaft zu Rockenhauſen, durch auf 





ber Ausfertigung regiſtrirtes, in der Berathſchlagungs⸗ 
kammer erlaſſenes Commiſſorium des Königl. Bezirks— 
gerichts zu Kaiſerslautern vom 13. Dezember 1831 hies 
zu ernannt; in Gefolg gehörig regiftrirten Urtheild deu 
belobten Gerichts vom 26. Februar 1834, welches über 
die, gegen biefe Zwangsveräußerung erhobenen Schwie- 
rigfeiten rechtskräftig entfchied, und in Gemäßheit einer 
burch Notär Jacobi unterm 22. November 1824 aufs 
genommenen, gehörig regiftrirten und erceutorifch aus» 
gefertigten Geffions» und Schuldurfunde, welde den 
nachgenannten Schuldnern, laut gehörig regiftrirtem 
Act ded Gerichtsboten Louis von Dtterberg vom 25. 
November 1825, gehörig figniftzirt worden ift, umb in 
Folge bed den Schuldnern durch den Gerichtöboten 
endland von Nodenhaufen zugeftellten, gehörig res 
gifrirten Zahlbefchld von dreißig Tagen vom 2. No— 
vember 18315 
Auf Anſtehen bed Herru Johann Peter Hubing, Hans 
beldmann, in Otterberg wohnhaft, welcher in diefer Sache 
ben Herrn Advofaten Gravius zu Kaiferdlautern zu 
feinem Azwaite aufgeſtellt und bei demfelben in feiner 
rn dafelbft fein rechtliches Domizil erwählt hat, 
betreibenden Gläubigers; genen Leonhard Scheidel und 
beffeu Ehefrau Katharina geborene Denig, Aderdleute, 
zu Katzenbach wohnhaft, beffen folitarifche Schuldner; 
zur Zwangeveräußerung an den Letzt- und Meiitbies 
tenden, welche fogleich definitiv ift, ohne daß ein Nadı» 
ebot angenommen wird, nachbefchriebener, auf .bem 
Banne ber Gemeinde Katenbah gelegenen Immobilien 
der Schuldner, welche durch den unterzeidyneten Ders 
fleigerungscommiffär unterm 14. Januar 1832 befage 
des achörig regiftrirten Protokolles desfelben von die— 
fen Tage, zu diefem Zwede aufgenommen worden, ges 
ſchritten werben: 


1. Section A. AZ 232. 24 Aren Ader am Kirchweg, 
swifchen dieſem Weg und Balcntin Gaß, angebes 
ten durch dem betreibenden Gläubiger zu 10 fl. 
Diefed Grundſtück haben die Scheibel’jchen 

Eheleute von dem Gedenten bed betreibenden 
Bläubigerd, von Johannes Echneiter, früher 
Aderer zu Würzweiler, dermalen auf dem Kim 
liegerhofe bei Trier, zufolge Verfleigerungepror 


sofolled, aufgenommen durch Notär Ledlin von 
Rodenhaufen unterm 8. März 1819, dasſelbe 
aehörig regiftrirt, erworben und ift dem Gefs 
fienär, dem betreibenden Gläubiger Hubing, pris 
vilegialiter verpfänbet. 


2. Section A. AF 600. 


* 


Section A. MAf 80, 


Section A. M 81. 


Section A. MF 106. 


Section A. A? 108. 


Section A. M 120. 


Sectiou A. 


Section A. A? 403. 


Section A. A? 413. 


. Section A. Ag 532 und 533. 


. Section N. 


. Section A. AF 665. 


7. Section A. AFP 713. 


18 Aren 19 Gentiaren 
Ader am Wafentäst, zwiſchen Sebaftian 
Eüpler und Heinrih Gaß, zu 

28 Aren 35 Gentiaren 
Wieſe in der Beerbach, zwifchen Valentin 
Gaß und Ehriftian Grimm, zu 

16 Aren 53 Gentiaren 
Adler und Wiefe alba, zwifchen Borigem 
und Valentin Gaß, zu 

10 Aren 53 Gentis 
aren Wieſe in der Kabenbach im Lehngar⸗ 
ten, zwifchen Philipp Grimm und Folgen- 
dem, zu 

11 Aren Bı Centi⸗ 
aren Wiefe alba, zwiſchen Borigem und 
Adam Scheidel und Georg Zimmer, zu 
42 Aren 50 Gentis 
aren Acker vor Efchen, zwifchen Heinrich 
Gap und Philipp Spohn, zu 


. Section YA. AZ 230. 47 Aren Ader in der 


Rammelbach, zwifchen Johannes Böhmer 
und Konrad Eichenlaub, zu 

AS 377 und 378. 76 Aren 
Acer am Bogeldgefang, zwifchen Valentin 
Neid und Jacob Thon, zu 
19 Aren Ader zu 
Erbien, zwifchen Wilhelm Bichn und Chris 


fian Grimm, zu 
66 Aren Ader aüba, 
zwifchen Valentin Neid und Wilhelm Gros 


0, gu 
. Section A. AF 507. 05 Aren Ader am 


Dogelögefang, zwifchen Paul Ruppert und 
Heinrich Froͤlich, zu 

105 ren 
Ader und Wieſe vor Morbborn, zwifchen 
Panl Ruppert und Balentin Gap, zu 
A? 0653. 24 Uren Acker zu 
Mittweiler, zwifchen Heinrih Wolf und 
Konrad Eichenlaub, zu 

Section 9. AE 662. 19 Aren Ader all 
da, zwifchen Valentin Olaf und Paul Rups 
vert, zu 

133 Aren Ader zu 
Mirtweiler, zwifchen Balentin Gaß und 
dem Böhlerweg, zu 

52 Arın Ader auf 
der Platt, zwifchen Balentin Müller und 
Jacob Thom, zu 


in 


un 


on 
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18. 


19 


- 


20, 


23. 


zu 


25. 


26. 


27- 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 


Section U. AFP 125 und 126. 17 Aren 
Ader und Wieſe im Ellernthale, zwiſchen 
bem Ffatholifchen Pfarrgut und Andreas 
Glaß, zu 

Section A. 47 754. 9 Aren Acker am 
Lichtenberg , zwifchen Heinrich Wolf und 
dem Fichtenberger Wege, zu 
Section A. AZ 773 umd 774. 
Acer an der Neuwied, 
Thum und Folgendem, zu 
Geetion N. AP 775. 9 Aren Wieſe allda, 
swifchen vorigem Stüd und Philipp Spohn, 


au e 

Section A. AF Str. 114 Aren Ader zu 
Grubenhed, zwifchen Wilhelm Scheumacher 
und Andreas Glaß, zu 

Section A. AZ 12. 18Nren 90 Gentiaren 
Acker in der Berbach, zwifhen Paul Rups 
pert und Peonhard Sceidel, zu 

Section A. AFP 709. 33 Aren Ader auf 
der Platt, swiichen Martin Wammes und 
Katlarina Kiefer, zu 
Section A. AZ 159. 38 Aren Ader auf 
dem Sautenader, zwifchen Konrad Eichens 
laub und Valentin Gaß, zu 

Section B. AF 44. 38 Aren Adler am 
Steinfrenz, zwifchen Jacob Rubi und Ans 
breas Glaß zu 

Section B. AF 20. *3 Aren, ein zweiſtoͤcki⸗ 
ges Wohnhgus, nebſt Stallung, Scheuer, 
Hofraum, Recht, Gerechtigkeit und ohne 
Ausnahme überhaupt allen Zugehörungen, 
zu Katzenbach an der Hauptſtraße, zwiſchen 
dieſer, Chriſtoph Gaß und dem Wege ge— 
legen, zu 

Section B. A? 74. 9 Aren Wieſe an der 
Alſenz, zwiſchen Valentin Zimmer und Wil⸗ 
beim Großes, zu 
Section B. M 118. 


76 Aren 
zwiſchen Jacob 


12 Iren Ader am 


Pfaffenader, zwiſchen Philippina Zepp und 


Jacob Kubi, zu 

Section BD. A? 154. 9 Aren Acker am 
Steinkreuz, zwifchen dem Wald und Bas 
lentin Glaß, zu 

Section B. 47 164. 43 Uren Weinberg 
am Milbeling, zwiſchen Franz Kiefer und 
Franz Heinrich Grimm, zu 


Eection B. AF 218 und 210. 21 Aren 


in 


or 


200 


a 


an 


Ader zu Mildeling, zwiſchen Heinzich Wolf : 


und Heinrich Schei, auch Wingert enthal— 
tend, zu 

Section B. A? 222. 7 Aren Wingert am 
Schaaffelfen, zwifchen Valentin Ging, und 
Balentin Gap, zu * 


3 


34. Section B. Af 253. 28 Uren Ader in ber 
Bechwiefe an den Wingerten, zwifchen Phis 
lipp Spohn und Jacob Thom, zu 5 fl 

35. Eection B. 17 299. 35 Aren Ader zu 
Pfarr, zwifchen Balentin Zimmer und Frans 
ziefa Them, zu 5 — 

36. Section A. AF 709. 66 Aren Eichennie⸗ 
derwald, zwifchen Valentin Gap und Bar 
Ientin Glaß, vor den Hühnen gelenen, zu 15 — 

37. Section B. A? 715 und 716. 66 Aren 
Ader alda, neben Adam Thom und Chris 
ſtian Scheidels Erben, zu 

38. Section B. AZ 724 und 723. 47 Aren 
Ader und Gartenfeld zu Mittweiler, zwir 
fchen Ludwig Spohn und Heinrich Wolf, 
ben Gemeindeweg und dem Bach, zu 

39. Section B. AF 531. 40 Aren ödes Felb 
und Wiefe im Hinterfeld, zwiſchen dem 
Weg uud Friedrich Sundheimer, zu 5 — 

40. Section BAf 273. 38 Aren Acker auf 
dem Flur, zwifchen Jacob Hofter und Phis 
lipp Gredel, zu 

Angeboten durch dem betreibendben Gläubiger 
im Ganzen zu vierhundert fünfzig ſechs 
Gulden 45 


Verfteigerungstedingungen, welche ber betriibende 
Gläubiger gemacht bat: ’ 


1. Muß jeder Steigerer auf-erficd Begehren einen 
zahlfähigen Bürgen ſtellen, der fldy ſolidariſch mit ihn 
verbindet, 

2. Die Eteigerer treten fogleich mit dem Zufähloge 
in den Befit der immobilien, baben fid jedoch nöthi—⸗ 
genfalls auf ihre Gefahr und Koflen und ohne Zuthun 
des betreibenden Theiles auf dem Wege Nechtens und 
unter dem Schutze und der Garantie der Geſetze in 
denſelben einſetzen zu laſſen. Sie übernehmen überhaupt 
die Liegenſchaften ganz in dem Zuſtande, in welchem 
ſich ſolche am Verſteigerungstage befinden, mit allen 
darauf ruhenden Dienäbarkeiten, rüditändigen und lau— 
fenden Steuern, Krieges und Gemeindeichuleen, Oüls 
ten und Zinfen, und überhaupt fonfligen Laſten, ohne 
Abzug am Eteigpreife und obne die geringfte Öarantie 
von Seiten des betreibenden Theiled für das angeges 
bene Flächenmaß, für Störung, Eviction und übers, 
haupt fenitige Hinderniffe, diefe mögen Namen haben, 
wie fie immer wollen; jellte das cine oder das andere 
Smmöbel allenfalls verpachtet feyn, fo bezieht der Steis 
gerer die Pachtſchillinge vom Tage des Zufchlaged au. 

3. Müffen die Steigerer ihre Ermwerbstitel längs 
flend binnen vier Wochen nach der Berfteigerung auf 
ihre Koften und Gefahr transferibiren laffen. 

4. Im Kalle der nicht pünftlichen Bezahlung bes 
Steigpreifes und feiner Uccefforien, wie dies hernad) 
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feftgefet ift, bat der angewichene Gläubiger fraft bies 
ſes wohlerworbened Recht, die Perfteigerung als aufs 
gelöst zu betraihten und das beircffende Immöbel ohne 
alle vorherige gerichtliche Prozedur, act Tage nadı 
einem fruchtlofen Zablbrfehle, ganz in Form freiwillis 
ger Beräußerungen, anderweit. öffentlich an den Meile 
bietenden verfleigern zu laffen, um fid) fogleich aus dem 
Eriöfe bezahlt zu machen; alles unbeſchadet der vers 
härgten Leibeshaft, falls eines Mindererlöſes. 


5. Findet die PVerfteigerung unter den im bem 
Zwangsveräußerungegefege vom erflen Juni 1822 und 
namentlich in den Artikeln 15, 16, 17, 18, 20 und 22 
enthaltenen Beftimmungen ſtatt, welche bei der Verſtei— 
—8 vergeleſen werden ſollen. Die Steigerer haben 
jedo 


6. die ihnen perſönlich zu Laſt fallenden Koſten 
verhältnismäßig ihres Steigpreiſes unmittelbar nad) 
dem Zufchlage zu entrichten. 


7. Die Liegenfchaften dürfen von Seiten der Stei⸗ 
gerer vor gänzlicher Auszahlung weder veräußert noch 
verpachtet werden, bei Sırafe der Nullität aller diefem 
—— zuwider etwa abgeſchloſſen wertenden Gontracte 
und Aften. 


5. Werden die Immobilien zuerſt ſtückweiſe, fodann 
in ganzer Maſſe (embloc) verjteigerr, und das Mehr» 
gebor auf bie eine oder die andere Art wird ſonach 
den definitiven Zufchlag beftimmen. 


9. Der auefallenre Steigpreid muß in laufenden 
Gold» oder groben Sitbermünzen, und nidyt andere, in 
drei gleichen Terminen, jedesmal zum dritten Theile, 
auf die auf bie Verfleigerung zunächftfolgenden drei 
Michaelitoge, mit orfeßlichen Zinfen zu fünf vom Huns 
dert des Jahres, vom Tage des Zufchlages an, bezohlt 
werden, und zwar jener dDeedjenigen Grundflüdes, wor: 
auf der Reguirent Hubing ein Privilegium bat, was 
bieroben bemerft worden ift, in die Hände und gegen 
Quittung dieſes Letztern, der alier übrigen Liegenidyafs 
ten aber auf gütliche oder gerichtliche Eoflocation. 


10. Wer für einen Dritten fleigert, bleibt ungead)» 
tet der Auftragserflärung perfönlich verbunden. 


11. Wenu mehrere gemeinſchaftlich fleigern, fo hafs 
tet jeder folibarifch für den ganzen Steigpreise. 


ı2. Müffen die Gebänlichkeiten bie zur gänzlichen 
Ausbezahlung der Brandverficherungsanftalt des Rheins 
freifes einverleibt bleiben. 


13. Der Zufchlag ’ift fogleich definitiv und Nadır 
gebote werden feine angenommen. 


Nodenhaufen, den 25. April 1834. 
Für Notär Bolja: 
Sartoriusd, Notär. 
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pr. den 30, April 1834, 
(Licitation.) 


Minfeld.) Am Dienflag, den 20. Mei 1834, 
Nachmittagd um 2 Uhr, im Wirthshaus zum Pfau zu 
Minfeld, wird der unterfchriebene Königl. Rotär Adolph 
Martin, des Amtöflges Kandel, biezu beauftragt durch 
Rathskammerbeſchluß des Königl. Bezirksgerichts Lanz 
dan vom 26. März letzthin, abtheilungshalber zur Vers 
fleigerung auf Eigenthum fchreiten, von 

Section €. AG 322, einer zu Minfeld mitten im 

Dorf gelegenen zweiftöcdigen Behaufung und Zus 

gehörbe, aus ber Berlaffenfchaft von weiland Franz 

Ehrhard Beyer und Eva Margaretha Piller, ges 

wefene Eher und Aderdleute daſelbſt, herrührend, 

- tarirt zu 1150 fl. 

Und zwar auf Anfichen ber Betheiligten: 1. Heinrich 
Wilhelm Schwinn, Schullehret, in der Eigenſchaft als na⸗ 
türliher Vormund feiner zwei in erfter Ehe mit weis 
land Eva Elifabetha Beyer erzeugten minderjährigen 
Kinder ohne Gewerb: a) Eva Margarerha und b) 
Karl Wilhelm Schwinn; 2. Eva Katharina Beyer, 
bermalige Ehefrau des genannten Schullehrers Schwiun; 
3. Eva Margaretha Beyer, aroßjährig, ohne Gewerb; 
4. Johann Philipp Pfau, Wirth, in feiner Eigenfchaft 
ald Hauptvormund der beiden minderjährigen Stamms 
erben ohne Gewerb: a) Maria Salomea und b) Mas 
ria Magdalena Beyer, und 5. von Philipp Jacob 
Beyer, Bürgermeifter, in beffen Eigenfchaft ald Neben» 
vormund ſowohl der Schwinn'ſchen Kinder, als auch 
der leßtgenannten zwei Gtammerben. 

Sämmtlihe Nequirenten zu Minfeld wohnhaft. 

Das Bedingnißheft der Berfleigerung liegt auf ber 
Amtöftube ded Notärs zur Einficht offen. 

Kandel, den 29. April 1834. 


Martin, Notär. 





pr. den 30, April 1894. 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forft- 
amtes und in Beifenn ber einihlägigen Adminiſtrativ⸗ 
behörden und des Königl. Rentbeamten, wird Dons 
nerſtags, den 15. Mai d. J., des Morgens 9 Uhr, 
im Gaſthaus zum Ochſen zu Grevenhaufen, jur Ders 
fleigerung nachbenannter Hölzer aus dem Revier Neis 
benfeld gefchritten werben, ale: 
Schlag Schlangenberg. 

91 elchene Nugholzabfchnitte, 

42 Tieferue Bauſtämme, 

549 Abſchnitte, 

8 ⸗Brunnendeicheln, 


133 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, 
114 » buchen ⸗ . 
313 » Eifer ⸗ ⸗ 
1 ⸗ s gehauen ⸗ 
16 * 0Prügelholʒ. 
26} . gemifcht ⸗ 


Schlag Reinigungshauungen. 


1 eichener Bauſtamm, 
2 eichene Wagnerſtangen, 
21 kieferne Bauſtämme, 
10 .» Gparren, 
99 ss Nußholzabfchnitte, 
15 » Brunnendeicheln, 
2 birfene Abfchnitte, 
7 hainbuchene Werkholzſtäwme, 
7, Klafter eichen geſchnitten Scheitholz, 
23 . »  gebauen . 
14 ⸗ Prüůügelholʒ, 
36 ⸗buchen geſchnitten Scheitholz, 
11 ⸗ gehauen ⸗ 
25 ⸗ ‚*  Prügelbol, 
163 litefern gefchnitten Scheitholz, 
13 . » gehauen ⸗ 
524 » »  Brügel, 
k *  birken geſchnitten Scheitholz, 
1 ⸗Nlinden gehauen ⸗ 
5} ⸗weich ⸗Scheit⸗ und Prügelhofz. 


Elmftein, den 26. April 1934. 


Das Königl. Forſtamt. 
Linck. 









duswanderungsanzeige. 


pr. den 28. April 1894. 


Ludwig Nheinberger, Ackersmann zu Neunkirchen, 
und Daniel Wagner, Ackersmann in Rehweiler, haben 
bei ber unterfertigten Behörde um Die Erlaubniß zur 
Auswanderung mit ihren Familien nad) den vercinigs 
ten Staaten von Nordamerifa nachgefucht, welches aus 
durch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen ges 
bracht wird, daß diejenigen, welche rechtliche Forbes 
rungen an die Bittjteller zu machen haben, foldhe in» 
nerhalb Monatsfrift bei den competenten Gerichten gels 
tend und bavon anher die Anzeige machen mögen. 


Kufel, den 24. April 1834. 
Das Könige. Landcommiffariat. 
Dilg. 
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* "pr. db. April 1834. 

Kandel. (Herflellung einer neuen Steintreppe mit 
einem cifernen Bruitgelimder) Montag, den 26. Mai 
nächſthin, um :0 Uhr des Vormittags, wird auf dem 
Dürgermeilteramtslocale die Herſtellung einer neuen 
Steintreppe mit einem eifernen Brufigeländes, verans 
fchlagt zu 398 fl. 27 fr., Öffentlich an den Wenigits 
nehmenden verjteigert,.  - 

Kandel, den 27. April 1834. 


Dad Bürgermeifleramt. 








* ” J ha; a! Zul y 
* «t —— — = mn. Mia #894, 
Yemen) — 
Aufangs bes vorigen, Si a mintinmapııch-im der 


hei 
det Ztanbeuwirghin Bonger daten zu Offenbach ein be⸗ 
deut Steak ahl- ſtatt ge habt. Die ingmöfchen, 
i Wachtorfchungsis barachtigen, zu Der Dexmur. 
Tier 
ha 


auft „nden Di — 
leidet: geſehen wurde. 
Ba Sr Königt. Poligeibehörbem 


och zu machenden Entdeckungen 
matt oder noch 3 — 
Anguforfchen, ob won dem verdagtlgen 
Ampividuum die entwendeten Effecten nicht „wirklich 
woch in bitsfeitigem Rande verfauft worden, und au 


wen? * 
Landau, den . Mal 1834. 


*1 


e König. Unterfüchungericer m Ranban. 
— Cotta. 


bem 


‚Dies, igualement ‚hier: mach. 
— Ha ja Rhein bayeru 
j in f 


Signalement bed Diebe. 


Ferdinand Wormfer, aus dem Badifchen, jüdifcher 
—— durch Ftaukreich nach Havre und Amerika reis 
end. 


Derfelbe ift ein ‘großer ſchlanker Menfch, von etwa 
24 bis 26 Jahren; trägt einen ſtarken Badenbart und 
einen Schnurbart; hat ein laͤngliches Geſicht, ſchwarze 
dide Haare, Titus, trügt einen ſchwarzen Eichelring 
am Kia trug eine Pfeife mit langem Rohr und 
Waſſerſack bei fidh, eben fo einem hölzernen gefipperten 
Stod brauner Farbe, einen blauem Frad, lange blaue 
Hoſen, einen weißen runden Hut mit einem Wächstuch, 
und ein roth geblümtes Küppchen, Galotte; er trug ein 
ſchwarzes, ledernes, ſchweres Felleiſen, worin, was 
von außen zu ſehen war, zwei Paar Stiefel waren. 


Beſchreibung p 
der entwendeten Gegenſtänden 
: 1..3 Alberne Eßläffel von. ſtarkem Silber, wovon 


unel mit C. V. G., ber: andere mit J. V. G. 
Facon, der andere von piger ıM 


’ 
u ing. fleüte. meerfchormene Tabackepfrife mit et» 
S u — — mit ſilbernem Ve⸗ 
dr: ſchläg und fiiberner: Kette ohne Rohr; 
3 ine ſUberne Uhr glatter Facon, der Beiger et⸗ 
was gebogeit,y. wozan rine ee be 
i new; t 
58* rg * ee filbernen Schlüfs 
fel, worauf eine Meine Reft gravirt if; 
Ein Paar- filberne- matten ovaler Façon, 
rippt und erhaben ; 
6, Ein fi 


berned Hemderfhmälchen, worauf ein Taͤub⸗ 


and ae angebracht iſt; 
NE Bu SHoße Oränavden, weicher Stra 
3 prein ( 


der Zals negangen, woran ein 
pented erhlstchen mit Yinem blauen Bergipmeins 


T re PAR ſeidene 3 Manns⸗Gillet mit weißen 
—— — —— 

er, w 
* N erg a) ein roth feidene® mit einem 
Kran, die eine Hälfte des Kranges ſchm 


ſeidene aud zwei 
elben 
er als 
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die anbere, b) ein weißes ſeidenes Halstuch mit 
rothem Kranz violette zur Hälfte, c) ein rojens 
rothes mit einem grauen Kranze, d) ein gelb feis 
Dencs mit verfchiedenen Farben marmorirt, ohne 
Kranz, e) ein ſchwarz feidenes ohne Kranz, f) 
zwei roth Kattunene, wovon eind mit Keinzdien 
auf der Ede, dad andere roth umd weißmgeftreift, 
g) Weißes mit Blumen ; 
9. 3 Frauenfchürgen, eine hellblaue Ievantinene, zwei 
ſchwarz levantinene, der eine ganz neu, ber ans 
dere etwas Alter jedoch gut erhalten. 








: pr. ben 2. Mai 1894 
(Direfteigerung auf einjährigen Beſtand der Alluvionen und 
Leinpfadreinigungen in Speyeret Gemarkung.) 
Mittwochs, den kommenden 14. Mai, Vormittags 
so Uhr, in der Lanzlei ber Stabt Speyer, werben 
vor dem Bürgermeifteramte alda, bie Alluvionen und 
Seinigung ber Leinpfade au die Meiftbierenden auf 
einjährigen Beſtand verfleigert. _ 
Speyer, ben 1. Mai 1834. 
Das Bärgermeifteramt. 
Sued, Mi. 





pr. den 2. Mai 1834. 


ne find vorgügli ität 
16 a One, ur 
iefer Bruch: verdient Wegen feines) Nähe: und 
Qualisät ber Steine befonderd an jerühme ' : 
Jenningen, det 30, April 8* > * * * 
Das Bürgerieifterdii. 
⸗ * r au ME Ar 
BE RE pEe den e. a 1804, 
u — — in Staarewalhungen.) 24 
etreiben des unterzeichneten KRönial., Kurt 
amts werden fommenben —— Be 9 
Uhr, zu Neuhäufet folgende, olgfortimpate . öffentlic) 
verfteigert werben, nämlich: : 
vn Revier Neuhänfel-- 1: 
una an De u, 
I, chen. gehauen ‚mi 
palm sr ade, mi 


» 1 1 J 1444 
“ide 4 suhl 


2 Se, b) Katharina, c) ren d) 


Schlag Dreiſpitz⸗ 
eichene af, 
— [3 3. ⸗ 


⸗ ⸗ 0 # 
buchene Reiſerwellen. 
In verfchiebenen Diſtrikten. 
buchene Wellen. e J 
Windfaͤlle. nz 
8 eichene Bauftämme, ‘ 
3 budene Nutzſtämme, . * 
1 — rege Ken Ghrithol 
[A ter cichen und bu ritholg. 
Diefes- ift pro 183} bie leßte ER EILR im 
Revier Neubäujel. 
Zweibrüden, ben 30. April 1834. 
Das Königl. Forftamt. J 
Aus beſonderem Auftrag: 
Müller, Act. 








‚pr. ben 2. Mai 1834. 
(Greiwillige gerichtliche Werfteigerung.) 

Donnerſtags, den 22. Mai diefed Jahrs, Bormits - 
tags 10 Uhr, in der Gemeinde Höningen bei Altleis 
ringen, im Wirthshauſe von Georg Zimmermann, und 
Freitage, ben 23. Mai kaufenden Jahrs, Nadıs 
mittags 2 Uhr, in > Gemeinde Ungftein, im Wirths⸗ 
"4; , 


— — — — — 


euer 





dann dm Gefolge: efned durch Ufrhen. 
Bezirfönerichte % Fran r M 
genehmigten Famikienrattäbefchtäffee;"hieen 
ten Brodbed und feinen Rinvert atihehi 
ſchaften; durch untergeichiietem  Karfl“ 
Königl. Netär, zu Friedeisheim weh hs 
bennfiragt. oͤffentiich in Eigenthum ve 






ei = nämlich: 

—8 reiger 

ae m Banne von Honin * 

Octtare 56 ren 24 Gentioren Uder in 6 Parpl- 
fen, und ein Antheil i 1 ge 
a u Antbeil an einem Keller unter ‚deur 

un „gtten Kloſter zu Höningen, zufammen. tarirt „zu, 


471 
Im Banne von Ung in. ‚ler 
27 Aren Wingert und Ader in ale 
‚menutapist zu ie: 4 Parzellen , 5 


keit ’ 


r 


2146. / 
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Die nähere Srgeichnung. biefer Güter, fo wie bie 
Bedingungen: ber Verſteigerung, liegen bei befagtem 
Rotär zur Einſicht offen. 

Sriebeläheim, den 30. April 103%. 

Köfer, Notär. 





.e pr. ben 29. April 1854. 
2te Bekanntmachung— 
nn (Stedbrief.) 


Die unten fignalifirten Individuen find bahier In 
Unterfahnng,, weil fie in der Nacht vom 27. auf den 
23. April 1834 auf der großen Straße bei Homburg, 
in einer mit Schießgewehren bewaffneten Verbindung 
von mehr ald drei Perfonen, einen gemaltfamen Ans 
griff auf die, einen correctionel Berurtheilten escortis 
rende Königl. Gendarmerie zur Befreiung des Gefan⸗ 
genen gemacht, dabei mittelit Auflauern und Borbes 
dacht auf das im Dienft befindliche Perfonale der Königl. 
Gendarmerie gefihoffen und namentlich, einen Offizier 
berjelben durch eine Kugel ſchwer verwundet haben 
—— Die Beſchuldigten haben ſich durch die Flucht 
hrer Verhaftung entzogen, und ich erſuche daher ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehötden cin wachſames Auge auf fle zu 
haben und im Falle ber* Betretung hieher vor mic füh- 
ren zu laſſen. ° 

Zweibräden, ben 27. April 1834, 

Der Königl. Unterfudhungsridter. 

! — 8ärner 


Signalement. 


I. Joſeph Marſchall, Spezereifrämer von Zweibrücken; 
“ alt:,37 Sahre, groß: 5 Schuh 10 Zoll, Haare 
und Augenbraunen: blond, Stirn: nieder, Aus 
+ gen: grau, Nafe und Mund! proportionirt, Kinn: 
pitzig nt einem; Öräbdyen ; Geſicht: Tang, Ger 
fihtöfarbe: bleidh,- befondere Kennzeichen: Blat⸗ 
u. ternarbi inft ein wenig mit dem rechten Fuß. 
II. Frledrich Burg, Candidat der Theologie von Zwei⸗ 
..  bräden; alt: 23-bis 24 Jahre, groß: 5 Schuh 
6 Zoll, gem mb Augenbraunen: braun, Stirn: 
wieder, Augen: grau, Nafe und Mund: propors 
tionirt, Kinn: rund, Geſicht oval, Geſichts farbe: 
geſund, beſondere Kennzeichen: trägt einen ſtar⸗ 
Backenbart, Schnurr⸗ und Knebelbart. 
IN. Franz Zöller, Schaeidermeiſter von Zwelbrücken; 
Ah 3 Jahre, groß: 5 Schub 6 Zoll Cbeiläufig), 
Aare und Augenbraunen: fhwarz, Gtirm: nie⸗ 
der, Augen: braun, Nafe: Sang, gebogen, Mund: 
ewöhnlih, mittelmäßig, eher Kein als groß, 
Bias: Find, Geſicht oval, Gefichtöfarbe: ges 
fumb ; ı befondere: Kennzeichen: ſtarlen ſchwarzen 
Badenbart. 1 


IV. Karl Etudart, Baupraktikant von Homburg; alt: 
28 Jahre, groß: 5 Schuh 8 Zoll, Haare: ſchwarz 
gefräufelt, Stirn: nieder, Augenbraunen: fchwars, 
Augen: ſchwarz, Nafe: gewöhnlih, Mund: def: 
gleichen, Kinn: etwas ſpitz, Bart: fchwarz, Ger 
ficht: vol, befondere Zeichen: trägt eine Brille, 
Kleidung: trägt gewöhnlid eineu alıdentichen 
Rod von dunkler Farbe und eine Heine ſchwarze 
Schirmmüße. ee . 

V. Sriedrih Gouturier, Färber von Homburg; alt: 
29 Jahre, groß: 6 Fuß, Haare: ſchwarz, Stirn: 
hohe, Bart: wenig, fchwarz, Augenbraunen: 
fhwarzbraun, Angen: ebenfo, Nafe: fpig, Mund: 
gewöhnlich, Kinn: fpig, Geſicht: länglich, befon« 
dere. Zeichen: hat einen etwas rückwaͤrts ziehen⸗ 
ben Gang (firad), Kleidung: einen dunfelblauen 
Stußfrad, dunfelblaue Hofen und eine gewöhns 
liche Schirmmüge, 





pr. den 3, Mai 1834. 
: (Stedbrief.) F 
Da auf dem nachbezeichnefen Soldaten des Königl. 
Bayer. 2. na ne Ludwig Hannenwald, ein 
aus Nünfchmweiler, Königl. Lanrcommiffariatd Pirmas 
fend, Im Rheinkreife gebürtiger Förftersfohn, welcher 
am 30. März laufenden Jahre aus Speyer defertirte, 
ber Verdacht bed Verbrechens des antgezeichneten Dieb» 
ſtahls ruhet, jo werben fänmtlihe Königl. Gerichte: 
und Polizeibehörben erſuchet, benfelben im Falle des 
Betretruß ergreifen und dem ünterfertigten Militärges 
richte wohlverwahrt ausliefern zu laffen. 
Landan, den 30. April 1834. 
Das Königl, Bayer Fellungscommanbo. 
v. Braunn, Generallicut. 
Sattler, Uctuar. 


Derfonalbefhreibung. 

Dbiger Hannenwald hat 5 Schuh 11 Zoll bayer. 
Maaß, ein volles Geſicht, blonde Haare, eine pro- 
portionirte Nafe, gute Zähne, hat feinen Bart, 
blaugraue Augen, if von ftarfem Körperbau und 
ohne befondere Kennzeichen. Bei feiner Entweis 
dung trug er bie MilttärsJägermontur. 





| pr. ben 3. Mai 1834, 
(Begebung verfehiedener Arbeiten in. der Gemeinde Lachen.) 
Den 16. bed laufenden Monats Mai, bed Nadır 
mittags um 1 Uhr, werben auf dem Gemeindehaufe 
zu Lachen folgende Arbeiten minderbietendb begeben wer⸗ 
den, nämlich: * 
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a) Die Hexſtellung einer neuen und Reparation einer 
alten Brüde, veranfhlagt u . 62 fl. 
b) Die Anfertigung zweier neuen ai 7 


Anſchlage zu 1 . 
ec) Die he neuer Fenfter an ben Lehrſaal des 


groteflantifchen Knabenſchulhauſes, veranfdlagt 
. du . u fe 
J) Deßgleichen neuer Läden dahin, im Anfıhlage 
. von { * 48 fl. 30 fr. 

Die deßfallſigen Koſtenanſchläge liegen auf dem 

biesfeitigen Bürgermeiftereibureau zur Einficht offen. 
Lachen, ben 1. Mai 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
GSros. 








pr. dem 3, Mai 1834. 
Dubdenbofen. (Lieferung von Kies und Herftellung 
von Brunnen betr.) —— den 15. Mal 1934, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, werben vor dem unterzeichneten Bürs 
germeifleramt . , 
1. die kieferung vom ohngefähr 100 Rubifmetsr rein 
geflebten Kiefed auf die Ortäflraßen, und 
2. bie Herfiellun 


öfentlih au den Wenigfinehmenden verſteigert. 
. Duienhofen, den 1. Mai 1834. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Gruubhöfer. 


— — 





pr. den 3. Mai 1834. 


Den 12. ded Funftigen Monats Mai, ded Morgens 
9.Uhr, wird zu Altenbamberg in.ber Behaufung bes 
Adjunkten Dern die Herjtellumg eines neuen Steeged 
über die Alfenzbach Im Orte Altenbamberg durch Mins 
berverfleigerung vergeben. Derfelbe ift zu 167 fl. 58 fr. 
veranfchlagt, wovon der Koftenanfchlag jeden. Bormit- 
tag auf dem Bürgermeiiteramte eingefehen werden kann. 
. Hochſtätten, den 28. April 1834. ° 

Das Bürgermeifteramt. 





Yuswanderungdawzeigen. 


pr. den 2, Mai 1834, 


Die nahbenannten Perfonen wollen nach dem vers 
sinigten Staaten von Norbanierifa auswandern , ale! 
1. Sohann Philipp Kiefer, 
2. Konrad Peter Fellenberger, beide von Mörsfeld; 
3. Heinrich Treichler, J 
44. Jacob Treichler, beide von Merſchheim. 


von zwei neuen Pumpenfiöden 
mit neu⸗m Befchläge, angefchlagen zu 200 fl, 40 fr,, 


2 


Man bringt diefed zur aflgemeicı Kenntniß, bas 
mit diejenigen, welche etwa Forberumgen au "befagte 
Perfonen haben, foldye nörhigenfalld beiden betreffen“ 
den Gerichten innerhalb. vier Wochen geltend und die 
Anzeige davon anher machen können. 
Kirchheimbolanden, den 29. April 1834. 
Das Königl. Randceommiffariat. 
. Gießen 





pr. den 2. Mai 1834, 

Chtiſtian Günther, Maurer zu Schönenberg, if 
gefonnen, wit feluer Familie nad) Norbamerifa audzus 
wandern, was man andurd, zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, damit diejenigen, welche Anfprüche an denſel⸗ 
ben zu machen zu haben vermeinen, ſolche bei den bes 
treffenden Gerichten geltend und davon hieher die Ans 
zeige machen können. j 


‚Homburg, ben 1. Mai 1834. 
Das Königl. Landceommiffariat. 
Chelius.. 


pr. den 2, Mai 1834. 
Theobald Sutter, Adırdnann von Godbelhaufen, 
und Valentin Echwitt, Wagners von Reipoltefirdyen, 
haben bei der unterfirtigten Behörde um die. Bewilli— 
gung zur Auswanderung mit ihren Familien nach den 
vereinigten Staaten von Nordamerifanacgefucht. Dies 
fe wird hiemit zur allgemeinen Kennmiß mit dem Ans 
fügen gebracht, daß diejenigen, weldye rechtliche Forbes 
rungen an bie Bitifteller zu haben glauben, folche in» 
nerhalb Monatöfrift bei den competenten Gerichten gels 
tend und bavon anher die Anzeige machen mögen. 

Kufel, den 28. April 1834. — 

Das Königl. Landeommiſſariaæz. 
Dilg ti * : 
— — — — — nn 
pri dei. 8. Moat 1834, 

Das bier eingereichte Gefuch der ledigen Barbara 
MWendling, großjährige Tochter des Taglähnırs Michael 
Wenbling von Alfenz, um die Erlaubnif zur Auswan⸗ 
berung nach dem vereinigten Staaten von Nordamerifa, 
wirb andurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Ans 
fügen gebracht, daß jedermann, welcher ans irgend eis 
nem Titel Forderungen gegen biefelbe zu haben vers 
meint, folhe innerhalb Monatsfriſt zur Entfcheldung 
der betreffenden Gerichteftelle zu bringen und davon 
die Anzeige anher zu machen habe. 5 * 
Eirchheimbolanden, den 1. Mai 1834. 

Das Königl. Landcommiſſa 
Gießen. 
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Speyer, den 9. Mai 


1834. 





Unjeigen und Bekanntmachungen. 





pn ben 9, Mai 1834. 
1te Befanntmahung 
einer 3wangdsverflleigerumg. 
Dienttags, den 22. Juli 8345, Nadımitlagd um 2 
Uhr, gu Stetten in der Behaufung des Adjunften Hein« 
rich Kepf; s 
In Vollziehnng eineb Urtheild des Königl. Bes 
zirfögerichts zu Kaiferslautern vom 26. März jüngfhin. 
Auf Betreiben der Erben des verflorbenen Herrn 
Johann Georg Herber, gewefener Herzoglid; Naſſaui—⸗ 
fer Geheimerrath zu Eitwille, nämlich: 

4. Herrn Joſeph Gerber, Acceffüt bei dem Herzog⸗ 
lich Naſſauiſchen Amte St. Geardhaufen, daſelbſt 
wohnhaft; 2. Herrn Leonhard Adolph —— Eigen⸗ 
thümer , wohnhaft in Eltwille; 3. Herr Konrad Herber, 
Eigenthümer, wohnhaft in Rauenthal; 4. Herr Jos 
dann Friedrich Herber, Kaufmann, dermalen in Senn 
fort am Main wohnhaft; 5. Frau Elifaberha Herber 
und ihrem Ehegatten Seren Eberhard Korbach, Präfls 
dent am Königl. Bezirfsgerichte zu Zweibrüden, das 
ſelbſt wohnhaft, für welche Behufs diefed Zwangsver⸗ 
fahrens der Herr Advokat Kaul zu Kaiferdlautern zum 
Auwalte beftelt und Rechtswohnſitz bei ihm erwählt iſt 


Entgegenihren Hypothekarſchuldner Konrad Schwarz, 
Adersmann, wohnhaft zu Stetten, fowohl in eigenem 
Ramen, wie auch als folidarifher Mitfchuldner von 
Barbara Schwarz, ohne Gewerb, und von Johannes 
Mattern und feiner Ehefrau Eva Schwarz, Taglöhner, 
alle in Stetten wohnhaft, und ſämmtliche in ihrer Ei— 
aenfchäft ald Erben ihres verlebten Baterd respective 
Schwiegervaterd Heinrich Schwarz, weiland Ackers⸗ 
mann in Stetten. 

Wird der unterzeichnete Karl Wilhelm Schmidt, 
Notär, im Amtefige zu Kirchheimbolanten, als durch 
angezogencd Urtheit ernannter Verfleigerungscommiffär, 
in Gemäßneit des durch ihn am 25. dieſes Monats 


gefertigten Aufnahmeprotofolled; zur Zwangsverfleiger 
rung nochfolgender, dem genannten Schuldner angehör 
riger und im Banne von Stetten gelegener Immobi⸗ 
lien fchreiten, nämlich von: - 


1. Section. A 30. Ungefähr 8Aren. Ein Haus⸗ 
platz mit daraufftehendem einftödigen Wohndaufe, 
Stallung, Hof, Garten und Zubehörden, gelegen 
zu Stetten oben im Dorfe, neben der Wede, ans 
zes zu 200 fl. 

2. Section B. AFP 218 und 219. Ungefähr 
58 Aren Acker auf der Platte, zu 5 — 

3. Section B. AF 166 und 167. Ungefähr 
78 Aren Ader im Ochfenihal, zu 1 

4. Section D. AS 228. 16 Aren Ader obig 
Eltern, . 

5. Section D. AF 478. 44 Aren Ader auf 
bem Dfterberg, zu 40 — 

6. Section D. A 508. 28 Aren Ader am 
Dfterberg, zu 2 — 

7. Section A. IF 45 ımb 46. 16 Aren Ader 
an der Kleppermünle, zu [7 

8. Section D. 47 121. 15 Aren Ader aus 


ben dreißig Morgen, zu 15 — 
Ganzes Angebot . . 535 — 


gemacht vom bretreibenden Theil, um bei der Verſteige⸗ 
rung, welche fogleich definitiv ift und wobei feine Nach» 
— angenommen werden, als erſtes Angebot zu 
dienen. 


Ob Reallaſten auf den Grundſtücken haften, ober 
—— Schuldner acquirirt worden, war nicht zu 
ermitteln. 


Don Seiten bed betreibenden Theiles find für biefe 
Berfleigerung folgende Bedingniffe feſtgeſetzt, nämlich: 

1. Es wird feine Gewähr geleiftei, weder für eis 
nen ruhigen Befig, noch fürs Eigenthum oder bad an« 
gegebene Flächenmaß. 

2. Steigerer treten mit dem Zufchlage in ben Be- 
fiß und Genuß der Immobilien und tragen davon bie 
Steuern, Abgaben und Befchwerden, allenfalfige Güls 
ten und Zinſen und darauf repartirt werdende Gemein, 
befchulden und Umlagen vom nämlichen Tage an. Im 


den Befig und Genuß haben fie fich jedoch auf eigene 
Gefahr und Koſten — 

3. Der Steigſchilling iſt zahlbar in guter grober 
Geldſorte in zwei gleichen Terminen, Martini 1834 und 
1835, jeder 
vom Tage bed Zufchlagd anfangend, und zwar bie 
zum Belaufe der Forderung der betreibenden Blänbis 
ger, vorzugsweife an diefe ohne Gollocation, der Ueber» 


reft aber .auf nütlihe oder gerichtliche Collocation am : 


die fonfligen Gläubiger. 


4. Die durch die Zwangsverſteigerungsprozedur 


und den Zuſchlag veranlaßten Koſten zahlen Steigerer 


innerhalb zehn T * ‚vom Berfleigerungstage.gn, an. 


a 
den betreibenden Theil, erftere abzugsweisi und lehtere 
ohne Abzug am Steigpreife, | 


+ 


5. Jeder Steigerer hat: einen annehmbaren ſollda⸗ 


rifhen Bürgen auf feine Koften zu flellen. t 


6. Die Immobilien bleiben bis zur gänzlichen Aus» 
zahlung den Glänbigern privilegirt verpfändet, und im 
gr way ber Zahlung eines oder des andern Ters 
mins find dieſ 
zerer zugefchlagene Immöbel, ohne weitere Klage noch 
gerichtliche Prozedur, auf eine einfache Slanntmachung 
durch die Schelle zu Stetten, durch jeben Notär unter 
beliebigen Bedingniffen und in gewöhnlicher. Form freis 
williger Verſteigerungen, öffentlich auf Gefahr und 
Koften des füumigen Steigererd und feines Bürgen 
wieder verfleigern zu laffen und fich aus dem Erlöfe 
bezahlt zu machen, falls Steigerer vierzehn Tage nad 
einem einfachen Zahlbefehl den verfallenen Termin nicht 
entrichten würde. £ 

Am Uebrigen richten fich Steigerer nach ben Bes 
flimmungen des Zwangsverſteigerungsgeſehes. 

Es werden num der Schuldner, deſſen Hypothe— 
fargläubiger und alle ſonſt etwa dabei Betheiligte aufs 
gefordert, Donnerftag, den 22. Mai 1834, Vormittags 
9 Uhr, auf der Schreibituse des unterzeichneten Notärs 
dabier zu erfcheinen, um ihre allenfalld gegen biefe 
Zwangsverfleigerung zu machen habenden Einwendun⸗ 
gen zu Protofoll zu geben. 

Kirchheimbolanden, den 30. April 1834. 

Schmidt, Notär. 





pr. den 3. Mai 1834. 

Nächſtkommenden 13. Mai, bed Nachmittags um 
1 Uhr, wird in der Gemeinde Kergenheim bie Ferti— 
gung von ungefähr 200 Quadratmeter Straßenpflafter 
an den Wenigfinehmenden verfteigert werben. 

Kerzenheim, den 28. April 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Band. 


ermin mit der Hälfte und mit Intereſſen, 


elben berechtigt, das dem füumigen Steis 
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' pr. den 4. Mai 1834. 
(Solzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Könige. Korfs 
amts wird an den untenbezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einjchlägigen ‚abminiftrativen "Behörde und im 
Beifeyn bes betreffenden Königl., Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nad» 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlidy: 
Den 13. Mai 1834, zu Schaibt, Morgens um 9 


2 onsier Shaidt. 
a9 Sauſchwamm (Mundat), *8 
404 Klafter geſchnitten kiefern —E 
2150 Gebund fieferne Wellen. 
Schlag untere Heilbach (Mundat) A 75. 
4 Klafter geſchnitten eichen Scheitholz, 
4 / ⸗ ⸗ 3 anbrüchig, 
134 ⸗ ig fohren ⸗ 
2150: Gebund fohrene Wellen. - : y 
Den 16. Mai 1834, Morgend um 9 Uhr, bei gu» 
tem Wetter im Schlag ſelbſt, bei ſchlechtein dagegen 


zu Dagenbad. 
» Revier Hagenbach. 
Schlag Holländerfchlag Lit. b, AZ 20. m 
3065 Klafter geſchnitten buchen Scheithofz, 


76 . P) . . anbrüdig, 
1 ⸗ ⸗ eichen ER 
14 % ⸗ ⸗ +  anbrädig. 


ı 1. Den 17. Mai 1834, Morgend um 9 Uhr, bei gu⸗ 
A Witterung im Scylag felbjt, bei fchlechter aber zu. 
ortz. gen Ro sc 
. Revier Hagenbad. Pan 7 
Schlag Kühgrund AP.30- u... 
12 eichene Schiffbauflämme, 
16 + Landbauflämme, +;, 
1 rüferner Nusholzitamm, 
5 afpene Holzſchuhſtämme, 


43 Klafter gefchnitten: eichen Scheitholz, 
1 —* ⸗wildobſt⸗ 
49 ⸗ ⸗ rüſtern 
24 ⸗ ⸗ iffen ⸗ 
244 ⸗ ⸗ weiches ⸗ 
4 » gehauen gemifchted ⸗ 
.  einfpaltigeds Klotzholz, 


6 
3000 Gebund gemifchte Wellen. 


Den 21. Mai 183%, Morgend um 9 Uhr, bei. güns 
ſtigem Wetter im Schlag felbjt, bei ungünſtigem dage⸗ 
gen zu Wörth. j 

Revler Langenberg (öltlid). 
Schlag Nffelderle AP 10. 
6 cichene Bauftämme, _ 
20 efchene Nusholzitämme, 
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5 rüfterne Nutzholzſtaͤnme, 
2 ahorne — 
8 — A nr 
er ainbychen zu. Werlholz, 
— 1 maßho — E——— 
Birkenſtamm zu Holzſchuhen, 
133 Exlenſtämme zu "ee: 
35° iffene Nusholzlänme, J 
Kr ——F Holiſchuhen. 
any KRlöfter aſchuhig erlen Miſſelhol; 
750 Gebund buchene Wellen, a 
0125 ⸗ gemiſchte ⸗ 


Den 29. Mai 1834, Morgens um 9 Uhr, bei gu⸗ 
tem Wetter im Schlag felbft, bei fchlechtem aber zu Wörth. 


Revier Langenberg (öflich). 
? 16 


Schlag Affelderle AZ 16. 
9) Klafter gefchnitten buchen Scheithofz, 
Jr 19 ⸗ ⸗ ⸗ anbr. 
251 ⸗ eichen 
21} ’ 2) efchen ‚ ur RS 
6 ‚ .° rüflern Em 
34 ⸗ ⸗ iffen 
252 ⸗ ⸗ erlen aid — 
30} ⸗ ⸗WMrügelholz, 
10 ss weiches Scheitholz, 
ı} ⸗iffen Klotzholz. 


Den 26. Mai 1834, Morgens um 9 Uhr, bei gu⸗ 
tem Wetter im Schlag ſelbſt, bei fihlechtem aber zu 
Büchelberg. Wirte en Fed 

Revier Langenberg (weilih). - 7 . 
Schlag Heilbrunnenhang AZ 36. 1 
2 zihene Schiffbauflämmg, Ze er 
0 —— 
T: 2u me zu, Holgichuhen, W 
6. Hainbuchenſtämme —X LE 
U. „züßteruer Nußpolglammy, 1.0 3 nu 
34 BSirkenſtämme zu Solsiulen, y +: ; 
266 n zu 1. Ape u— Int nriaik 


— Rn PL DB PIE 425 ae 
2 tinbene Nubhofinfuhte,. ‚ar 
„418, elabeerene era + ae re 

ee — Befbalteni.a. a 

4 ser, Iſchuhig eichen Wihelholz,,4 

20 Seh üben Br ; om 

O,, 


tat arzk 


1750. .. 9, . weiche on 39 57 are Fl > 
Den 27, Mai 1834, Morgens um 9 Uhr, bei gu⸗ 
ter Witterung im Schtäg ſelbſt, bei ſchiechier zu Bir 


Revier Langenberg (weſtlich). 

Schlag Hrilbrunnenhang AFP 36. ; 

247 after gefchmitten: buchen Scheitholz, 
Klemm ,;9 3 0:2, 0 eichen J 


⸗gemiſchte a nn man 


95. Mafter gefchnitten birfen Scheithol;, 
9.192 ⸗ erlen ⸗ 


I » # eljbeeren » 
5.0 # ⸗ weiches ⸗anbrüůchig. 
Außerdem werden im Laufe des Monats Juni in 
den Revieren Langenberg öſtlich, Langenberg weſtlich, 
Hagenbach und Scheibenhardt noch flarfe Quantitäten 
Bau» und Nutzholz, Scheit⸗ und Prügelholz und Wels 
len zur Veräußerung fommen. 
Langenberg, am 30. April 1834. 
Das Königl. Forfamt. 
Bühler — 








pr. den 4, Mai 1834, 

Pirmafend (Verſtelgerung gerichtlich confiscirter 
Gegenſtaͤnde) Donnerftag, den 15. I.M., Nachmittags 
2 Uhr, follen im Locale des Koͤnigl. Friedendgerichts, 
auf dem Rathhaufe dahier, mehrere confiscirte Gegen» 
fände, ald: Aexte, Beile, Sicheln, 2 Piftolen, 1 Flinte, 
das Material vom einigem ungefeßlichen Gewichte u. 
f. * gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert 
werben. 


Dirmafınd, am 1. Mai 1834. 
Das Königl. Rentamt. 
Rapp. 





. pr. den 4. Mai 1834. 
(Brandholzverfleigerung in der Gemeinde Heltersberg betr.) 


Dis Fünftigen 22. Mai I. J., bed Morgens zehn 
Uhr, werden in loco Helteröberg, vor umnterzogenem 
Bürgermeifteramte, nachfolgende Brandhölger zur Bers 
Reigerung gebradyt werben. 


Aus dem Gemeindewald von Heltersberg. 
Suchen gefchnitten Scheitholg 494 Klafter, 
Eichen wi ⸗ 231 ⸗ 
Gemiſchtes Prügelholz 373 + 
1101 Klafter. 
— "Gemeinde Geiſelberg. 
Buchen geſchnitien Scheitholz J Klafter, 
Eichen —WV — ⸗ 44 [} 
Birken gehauen ⸗ od + 
Gemifchted. Prügelfo) © BE + 
174 Klafter, 
Außerdem noch etwas Windfanhoh,. 
‚Helteröberg, den 28. April 1836, 
Das Büirgermeiſteramm 
Many. j 


1:7 
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pr. ben 4. Mai 1834. 

(Reparation im Pfarrhaufe zu Gleisweiler betr.) 

Mittwoch, den 14. Mai I. J., Nachmittags ein 
Uhr, werden bie im biefigen katholiſchen Pfarrhaufe 
aufgenommenen, in Maurer» und Schreinerarbeit bes 
ſtehenden, und zu 112 fl. 49 fr. veranfchlagten Repar 
rationen, in Winderverfleigerung vergeben werden. 

Das desfallſige Aufnahmeprotofol kann diesſeits 
jederzeit eingeſehen werden. 

Gleisweiler, den 2. Mai 1636. 

Das Bürgermeifteramt. 
Dörr. 





pr. den 4. Mai 1834, 
(Schulhausverfteigerung.) Du 

Samftag, den 24. Mai 1.9., Nachmittags 1 Uhr, 
zu Eußersthal in der Behauſung des Herrn Bürgers 
meifterd Ambroß, wirb auf den Grund eined dürch, 
Königl. hohe Regierung genehmigten Gemeinderathd« 
befchluffes, vor dem unterzeichneten Königl. Notär Bolza 
von Annweiler, zur öffentlichen meiftbieteaden Berftci» 
gerung auf Eigenthum des der Gemeinde Eußersihal 
juftändigen alten proteſtantiſchen Schulhauſes, nebſt 
Keller, Stallung und Scheuer, zu Eußersthal im Miw 
teldorfe gelegen, gefchriiten werben. 

YAunweiler, den 1. Mai 1834._ 


Bolza, Notär. 





pr. den 4, Mai 1834 
(Sicitatien.) 
Dienftag, ben 27. Mai 1834, Nachmittags ı Uhr, 


zu Alberöweiler im Gafthaufe zum Fäſſel; wird vor, 


dem unterzeichneten hiezu c<mmittirten Königl. Notär 
Bolza von Annweiler, anf Anfichen ter Kinder und 
Erben der in Albersweiler verftöorbenen Ehelrute Leon⸗ 
hard Merſensky, gewelenen Veinenweber, und: Ama 
Maria Ferner, namentlich: : u ot. 

1. Anna Maria Merſensky; 

2. Elifabetha Merfendty; beide Iedig, volljährig, 
ehne Gewerb; 4 — 

3. Baltbafar Merſensky, Leinenweber, handeſud in 
feiner Eigenſchaft als Normen üder Jacob, Kathäriua 
und Andreas ‘Werfenefy, dAeſt drei ohne Gewerb bei 
ihm domizilirend, welche den Johannes Ferner, Schuei⸗ 
der, zum Beivormund haben, ſämmtlich in Alberswei— 
ler wohnhaft, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich umd 
meifbietend zu Eigenthum verflcigert: 5 

1. Ein Wohnhaus, zu Albersweiler in, der Hohl, 
ſammt Hof, Recht und Gerkchtlgkeiten, tarirt 
zu 82 150 fl. 


Im Bann Albersweiler. 
2. 5 Aren 40 Gentiaren Ader am Kirchberg, tarint 


zu Pe 15 fl. 
3. 6 Aten Wingert und Bauland auf der Hohlgafle, 
tarirt zu er fl. 
Im Bann Queihhambadı. ar 
4. 13 Aren 60 Gentiären Ader auf der. hohen Käls 
— zu ws i * -5 fl. 
ie Bedingungen können bei be it 

Notär eingeichen ne! : * auergepgueten 

Annweiler, ben 1. Mai 1834. : | 

Bolza, Rotär, 


—— — 








— — — 


pr den 5. Mai 1894, 
(Feld- ind Waldjagdverpachtung betr.) 
Dienftag, ben 20. Mai nächfihin, des Nachmittags 
2 Uhr, werden in loco Afenbern, auf der Bürgeracis 
flerei dafelbft, die dafigen Feld» und Waldjagden auf 
einen Beſtaud von 6 bis 9 Jahren an den Meiftbier 
tenden in Pacht gegeben. . 
Alfenborn, den 30, April 1334. 
"Dat! Bürgermeifteramt. 
Ben 7 GE v7 En 


% 


L 





tr ——— — 
rt ‚Br den, Mai, 184, 
(Berichtlihe Verſteigerung.) tg 
Den 27. diefes Monate, nm ı Ühr, des Nachmits 
tag, werden gu Maifammer im Ochfen ‚anf den Ans 
trag des Heren Gcorg Gacob Dörle, Handelömann, 
nnd feiner Ehefrau Chriſtine Schott, von Adelheit 
Scott, ledig und -Hroßjährig, vom Simon Schott, 
Bürgermeifter, aAls Voermund von Emilie, — — und 
Henriette Schott, gallejn Kuitteleheim wohnend, alle 
Kinder und Erben ves in. Knitteis beim vderſtorbenen 
Herrn Daniel Schott und feiner auch: verikhten Ehe 
frau Katharina Rödel, und in Anwefenheſt von Ans 
breas Mühe, Schulleherf;"cbenmwahl- in’ Käittelgheim 
wolnend, Nebenvormund. eur 3 Minderjährigen; 
dann in Sefeln Ey ring vbr Mn, Be — * 
tes zu Landau in . März as san sißriet, 
und der Erflärung dem ſtarteit halber die dar 
ernannte Experte, Herr Kran deberte, Bürgerweiſter 
zu Maikammer, an dem ‘hentigei’ Tage gemacht hat, 
durch ‚den ‚unterfchrichenen, "An. Edenkoben refipirinden 
und hie zu committirten Natär —V—— 
im Banne von Maikammer gelegen, und im Gangen‘so' 
pe 27 Meter, groß; zur Sffenslichen Berfteigerung ger 
racht. +, Nr u ee DT A ED 
Edenkoben den 3. Mainıasgd. Yin ni." 
or Mediens, Note, 
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pr. den 4. Mal 1834, 
Medenheim. (Guͤterverſteilgerung.) Dienflag, den 
20. biefed Monats, ded Nachmittags 2 Uhr, im Wirths⸗ 
baufe zum Schwanen in Wedenheim, laflen die Kine 
der und Benefiziarerben des allda, verlebten Schneiders 
Georg Müller, nämlich: 1. Johannes Müller, Aderds 
mann,’ 2. Jacob Müller, auch. Aderdmann, beide in 
Medenheim wehnhäft; 3. Eliſabetha Müller, Dienfts 
magd in Frankenthal; 4. Philipp.Sacob Rieger, Ackers⸗ 
mann, in Medenheim wohnhaft, ald Bormünder, und 
ee Drefh, Wingertemann, ia Ungfein wohn. 
aft, ald Beivormünder von Perer Müller, minderjähs 
rig, ohne Gewerbe in Medenheim wohnhaft, durch 
ben. unterzeichneten Mathäud Gofeph Müller, öffent» 
lichen Notär, im Amtsſitze Yon Neuftadt, nachbeſchrie⸗ 
bene zum Nachlaffe des benannten Georg Müller ges 
hörigen Liegenfchaften ın Medenheimer Bann, öffent⸗ 
lid) für erb und eigen verfteigern, nämlich: 


1. J halbes Wohnhaus ſammt Zubehör in Mecken⸗ 
m. ı 
2. 2 Urder von 72 Aren. 
32 Beer mit Wingert von 75 Aren. 
Neuftadt, den 2. Mai 41034. 
M. Mürfer, Notar. 





pr den 4. Mai 1834. 
ste Befanstmadhung.-..—-. — 
einer Zwangsverfieigerung. 
Mentag, den vwicttin Auguſt 1834, Nachmittags 
um zwei Uhr, zw Niederoiterbach in der Wirthöbehaur 
fung zum Pflug; 


Auf  Berreiden 1. von Eleonora ‚geborne Hand, 


Wittwe vor Martin Hartmann, gewefener Aderdmanı 
zu Niederotterbach, fie ohne Gewerbe, daſelbſt wohn⸗ 
Haft, wegen der zwifchen ihr und ihrem, verftorbenen 
manne beſtandenen Errungenjchaft, und 2- von Jas 

cob Hartmann, Ackeremann, wohnhaft zu Nicderotters 
bach, in der Eigenfchaft ald Vormund Über Jacob, 
Margaretha und Barbara Hartmann, minderjährige, 
ewerblos in Niederofterbady domizilirende Kinder und 
rben des obgenannten Martin Hartmanı, erzeugt mit 
obiger Eleonora Hauck; welche zu diefem Zwede ben 
Herrn Philipp'Nerbert Mahla, Advofat am Köuigl. 
Bezirfögerichte zu Landau, allda wehnhaft, zu ihrem 
Anwalte conflitwirt und bei desſelben Wohnfl erwählt 
haben; nnd in Bolkichung eines durch das Königl. 
Bezirkögericht zu Landau unterm neunzehnten April 1834 
erlaffenen, gebörig regiftrirten Arbeits, wird durch 
unterzeichneten Karl Vulius Fuchss, Königl. Bayer. 
Notär, im Amtefise von Berazabern, als durch ers 
wähntes Urtheil ernannten Berfleigerungscommiffär, jur 


Zwangsverfleigerung ber hienachbefchriebenen, auf dem 
Banne und in ber Gemeinde Niederotterbach gelegenen 
Immobilien; gegen Matheus Frand, Adersmann, in 
Niederotterbad; wohnhaft, Hypothekarſchuldner der ber 
treibenden Wittwe und Erben von Martin Hartmann, 
vorgenannt, gefchritten, und bie bei jedem Artifel bes 
merften Preiſe ald erſtes Gebot von Eeiten der betreis 
benden Parıhie angefeht werden. 


Diefe Immobilien, welche in bem burch den unters 
zeichneten Netär unterm geftrigen Tage gefertigten, ges 
börig regiftrirten Güteroufnahmeprotofofle verzeichnet 
ſtehen, find folgende: 


a) Speziell Berpfänbete. , 
1. Section E. .AF 161. Zwölf Aren 70 Gentiaren 
Ader im Rappas hinter dem Dorf, cinfeits Georg 
Michael Fleckſtein, anderjeits Johannes Meod, 
angeboten zu 70 fl. 
2. Sectlon B. AP 213. Fünf und zwanzig 
Aren 41 Gentiaren Ader in den Obliggärs 
ten, belaftet mit einer Deutſchordens⸗Oel⸗ 
gülte, deren Betrag unbeflimmt ift, eins 
feits die Wittib von Michael Stard und 
“ Georg Emanuel, anderfeits Philipp Jacob 
Kerns Kinder, angeboten zu 150 — 
3. Section C. AF 433 uud 434. Eilf Aren 
10 Gentiaren Grund und Boden, enthals 
tend eim einftöfiges Haus, Hof, Scheuer, 
Etallung, Schopf, Pflanz- und Baumgars 
ten, Zubehör, Rechten und Gercchtigkeiten, 
elegen, im Dorfe Niederotterbad; an der 
Vauskrae, einfeits Georg Michael Fleck⸗ 
ftein, anderfeits Martin Voffelmannd Er» 
ben, vornen die Straße, hinten ein Ges 
vieindeweg, angeboten zu 600 — 
£ b) Generell Berhppothezirte. 
4 Section A. AP 241. Bier Aren 36 Eautis 
aren Wiefe-und Krautflüd im Kappsgar⸗ 
ten, die Hälfte eines größern Stüdes, eins 
feits Jacob Heinrich, anderfeits Georg Ders 
ther, angeboten zu 
5. Section E. AP 51. Sieben Aren 41 Gens 
tiaren Wieſe in den Mühlwieſen, einfeits 
Martin Gaſt, anderfeirs Philipp Gerdon, 
angeboten zu 
6. Section E. AF 111. Zwei Aren 35 Centi⸗ 
aren Wingert im SKerrbäufel, der vierte 
Theil eines größern Wingerts, einfeitd 
Martin Nenfeld, anderjeits Philipp Jacob 
Kern, angeboten u 1 
7. Section C, AF 165. Eine Are 34 Centi⸗ 
: . aren Bauſtück im Rappas, einfeits Geor— 
Michael Fleckſtein, anderſects Johanne 
Kuntz der Alte, angeboten zu 


20 — 


10 — 
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8. Section C. AF 175. Zwei Aren 46 Gentis 

.  aren Wingert im Rappas, einfeits Philipp 

Jacob Kern, anderfeits Georg Mihaell 

—— angeboten zu 20 fl. 
ection F. AS 88. Zehn Aren 51 Gentis 

aren Ader in der Klamm, einfeitd Franz 


Kung, anderfeits Johann Matheus Getto, 
angeboten zu 30 — 

Total ded Angebots: neunhundert dreißig 
Bulden 030 — 


Die Berfteigerung, welche fogleich definitiv ift und 
worauf Nachgebote nicht angenommen werden, findet 
ſtatt unter folgenden, burd bie betreibende Parthie 
feftgefetsten Bedingungen, nämlid: 

1. Im Abfchlag des GSteigpreifed und im Berhälts 
niß desfelben haben die Steigerer nach Berlauf von 
dreißig Tagen vom Zufchlage, ohne Jutereſſen, die 
Koften des Zwangsverfahrene, vom ig 
Zahlbefehl, an die betreibende Parthie, den Reſt des 
Steigpreifed in die Hände der darauf entweder freiwils 
lig oder gerichtlich angewiefen werdenden Hppothefars 
gläubiger zu bezahlen, in vier Terminen und in Biers 
tel, den eriten Termin ein Jahr nad dem Zufchlage und 
die drei übrigen Termine jedesmal auf den nämlichen 
Tag in den darauf folgenden Jahren, alles in guter 
Eilbers oder Goldforte, mit Zinfen vom Berfteigerunges 
tage, immer vom SKapitalrefte zu rechnen. 

2. Jeder Steigerer hat einen foldenten Bürgen zu 
ſtellen und diefer mit jenem folidarifch für Steigpreis, 
Zinfen und Koften zu haften. BUN ö 

3. Die Immobilien werben verfleigert .fo wie ſich 
diefelben vorfinden und befchreiben und ber Schuldner 
fie bisher befeffen hat oder rechtlich hätte befigen können. 

4. Für das angegebene Flächenmaß und bie Ans 
grenzer der Güterſtücke wird den —— keine Ga⸗ 
rartie geleiſtet und das Mehr oder Weniger begrüns 
det wechfelfeitig feinen Anfpruch auf Entfchädigung und 
feine Erhöhung oder —— des Steigpreiſes. 

Die Gebaͤnlichkeiten gehen in dem Zuftande auf 
ben Steigerer über, in welchem fie fih am Berfleiges 
rungstage befinden, und es wird ihm dafür nicht gut« 
gefprochen. ’ 

5. Alle Steuern, gewöhnliche und ungewöhnliche 
Abgaben, die Brandfaffengelder und etwaige Gülten, 
—* die Steigerer vom Tage des Zuſchlags zu über⸗ 
nehmen. ® ‘ 

6, Die Steigerer Fönnen am Tage ber Berfleiges 
rung in Befig und Genuß ber erfeigerten Immobilien 
eintreten, allenfalfige Hinderniffe haben fie ſich jedoch 
auf eigene Gefahr und Koften wegzufchaffen. 

7. Außer dem Steigpreife haben die Gteigerer die 
KRoften des Berfleigernugsrrotofond, Publikationen, Res 
sifrir= und Rotariamgebühren, jeder im Verhältniß 


feined Steigpreifed, bie Steigbriefe aber indbefondere 
zu bezahlen. r 

8. Das Eigenthum auf die zu verfteigernden Im⸗ 
mobilien bleibt bid zu völliger Preisabzahlung derge⸗ 
ftalt ansdrüdlidy vorbehalten, daß ber auf ben, Erlög, 
angewicfene Gläubiger ober deffen Rechtöinhaber bes 
fugt ift, im Falle ver Steigerer nicht jedesmal auf die 
Berfallzeit pünktlich bezahlt, das durch ihn erfteigerte 
Immöbel, nad einer fruchtlofen Zahlungsaufforberung 
von dreißig Tagen, mit Umgehung jeder gerichtlichen 
Prozedur, namentlich ohne das für Smmobiliarzwangs« 
veräußerungen vorgefchriebene Verfahren zur beobachten, 
auf eine mündliche Publifation hin, durch einen Nos 
tär unter beliebigen Bedingungen, im Orte Nieberots 
terbach wieder verfleigern zu laffen und fid aus dem 
Erlöfe bezahlt zu machen; alles ohne Rückſichtnahme 
auf irgend einen Einwand. 

Der Echuldner, deſſen Hypothefargläubiger und 
alle font hiebei Betheiligten werden hiemit aufgefor» 
dert, fih auf Freitag, den dreißigſten des laufenden 
Monats Mai, Vormittags neun br, in ber Amtöflube 
bed unterzeichneten Notärs einzufinden, um ihre gegen 
dieſes Zwangsverfahren etwa zu machen habenden Eins 
wendungen zu Protofoll zu. geben. * 

Gefertigt in zwek Stunden zu Bergzabern, den 
zweiten Mai achtzehnhundert vier und dreißig, in ber 
Screibflube des Notürs. 

Fuchs, Notär. 


u: I Pırs pr. den 5. Mai, 1894. , 
Schuldienſtvacqtur.) SR 
Es iſt der Dienf eines Lehrers an der proteſtan⸗ 
tifchen Schule zu Teichenmofchel erlchigt. ; 
„. Bewerber darım wollen ihre Geſuche, mit ben er⸗ 
forberlichen Zeugniffen belegt, binnen vier Wochen, von. 
gegenwärtiger Ausfchreibung an, bei der Oxtsſchulcom⸗ 
maiſſion einreichen. ⸗ a 
Der Dienftgehalt befteht, der neuen Faſſion gemäß: 
e n FAT . r. 
8) in einen Beitrdg aus ber Gemeindetaſſe, 
betragend 
b) in Schulgeld, ad’ 40 Kreuzer per, Kind, 
betragend ungefähr 33 20 
c) in Realitäten, angefchlagen zu 12! — 


‚Bufammen in . . 


52 — 


20 
Auch bürfte ein namhafter Beitrag aus bem Ar 
fhuldotationsfonde zu erwarten ſeyn. 5*12 
Die Wohnung ves Lehrers iſt in einem neu erbau⸗ 
ten Schulhaufe. - . J 
Biſterſchicd, den 1. Mai 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 
£ Tanzer. * 


J 


pr ben 5, Mai 1834, 
tErledigte Schulgehülfenftelle.) 
. Die hiefige Fatholifche Schulgehülfenſtelle iſt erle⸗ 
digt und kann fogleich beſetzt werden. er 
Der jähtlihe Gehalt _ift an det diesfeltigen Ges 
meindefaffe zw bezichen mit bein „baaren Betrag von 
einhundert fünfrig Gulden‘ Ferner’ ſtehet dem Schul⸗ 
gehülfen freie Wohnung im Schulhaufe zu: * 
Luſttragende können fi. während vier Wochen am 
das hieſige Pfarramt wenden, £ jt 
Berg, ben 3. Mai 183 +» 
Aus Auftrag der Drtäfchufcommiffion. 
+ Das Büngerusifleram .: 1 
Shermer 1° 
* 1173 j ‚rnalg 215 17.7 
k } ) Dr ‚pr den 5, Mai 183% 
(Antegung einer Pflaterftredte in Jockgrim betr.) . 
Mitwochs, ald den 21. Mai I. 3., ‚Nachmittags 
ein Uhr, wird auf dem Gemeindrhaufe dabier durch 
das umnterfertigte Bürgermeifteramt zur Minderverfteis 
gerung von 480 Quadratmeter Steinpflafter zur Her 
ſtellung geſchritten. 
Der Koſtenanſchlag hiezu beläuft ſich auf 699 fl. 
37 fr. und liegt in dem Bürgermeiſteramtsbureau zu 
jedermanns Einficht offen. 
Jockgrim, den 3. Mai 1834. 
Das Bürgermeiflerams 
S:dhmwein. 


—1J c.a1 








pr. den 5. Mai 1834. 
(Befanntmachung.) 

Die Eigentbümer der geftern Nachts zehn Uhr ets 
was oberhalb der hiefigen Bleiche von der Zollſchutz— 
wache mehreren entflohenen Schwärzern abgenommenen 
drei Säcke Slaffee, ad 141 Pfund bayer. oder adıt und 
fiebenzig Kilogramm 9 Hektogramm 6 Defagramı rheinb., 
werben hiemit aufgefordert, binnen der gefeßlichen Friſt 
von 6 Monaten ihre Eigenthumsauſpruͤche bei unter» 
fertigtem Amte geltend zu machen, außerdem nach Ab» 
lauf diefer Zeit bei dem Königl. Frievdendgericht dahier 
der Antrag auf Confiscation des Kaffee geftelt werden 
wird. ! 

. Speyer, den. 4. Mai 1834. , 
Koͤnigliches Hauptzollamt. 
Steinrud. 
Strohmayer, f. Hauptamtövermalter. 
ü Köhler, f. Controleut. 
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pr ben 5. Mai 1834, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangdsverffeigerung. 


Montag, 28. Juli nächfihin, Morgens 10 Uhr, 
werben zu Lauzkirchen vor dem unterfchriebenen König. 
Rotär Franz Karl Wiek, wohnhaft zu Blieskaſtel, hie— 
au committirt durch gehörig regiftrirten Beſchluß der 
Rathskammer des Königl. Bezirkögerichts zu Zmeis 
brüden vom 16. April letzthin; auf Anftcehen des Nis 
folaus Schmelzle, Eigenthümer, in Bliedfaftel wolns 
haft, als Erb feiner verfiorbenen Mutter Regina Var 
marſch, gewefene Ehefrau in erfter Ehe des Martin 
Schmelzle, Eigentbümer, in befagtem Bliedfaftel wohn» 
haft, und diefe ald Erbin ihres verftorbenen Vaters Nifos 
laus kLamarſch, bei Pebzeiten Handelsmann daſelbſt, aſſiſtirt 
durch feinen gerichtlich ernannten Rathgeber Herrn Mas 
thias Pletfh, Kaufmann, allda wohnhaft, und in biefer 
Sache den Herrn Glaßer, Anwalt am König. Bezirkes 
gericht zu Zweibrüden, zu feinem Anwalt befiellend; 
die feinen Schuldnern Wittib und Erben des zu Rauzs 
firchen verſtorbenen Taglöhnerd Peter Kleinpeter, als: 
1. Anna Maria Schwarz, Wittib besfelben, ohne Ges 
werb in Lauzfirden wohnhaft, fowohl in eigenem Nas 
men, wie auch ald Bormünderlin ihres mit demfelben 
erzeugten minderjährigen Sohnes Kilian Kleinpeter; 
2. Chriſtian Kleinpeter, Taglöhner; 3. Bartel Kleins 
peter, Taglöhner; 4. Anna Maria Kleinpeter, ledig 
und ohne Gewerb, fümmtlich im Lauzfirhen wohnhaft, 
zugehörige, auf dortigem Bann gelegene Immobilien 
zwangsmäßig und unter ben bierunten folgenden Be— 
bngniffen an ben Meiflbietenden verfleigert werben, 
ale: 


1. Ein Wohnhaus und Garten, enthaltend 3 Aren, 
2. Vier Aderftüde, enthaltend 90 Aren, fänmtliche 
Gegenftände angeboten zu 100 fl. 


Berfteigerungsbedin gniffe. 


1. Haus und Zmgehör mit den vier Aderflüden 
follen, im Betracht ihres Unwerthes, zuſammen (en 
bloc) verfleigert werden. 

2. Es wird von Geiten bed betreibenden Theils 
—* für den Gehalt noch für ſonſt irgend etwas ge⸗ 
aftet. 

3. Der Steigerer tritt, kraſt des Geſetzes, ſogleich 
in Beſitz und Genuß. Und erheben ſich wegen der 
Räumung Schwierigfeiten, fo iſt ed am dem Steigerer, 
ſich auf dem gejeglihen Weg immittiren zu laſſen. 

4. Steuern und Auflagen fallen vom Tag des Zur 
ſchlags an auf den Steigerer, fo wie die allenfalls 
noch rückſtehenden privilegirten Steuern. 

5. Der Steigpreid muß, nebſt Zinfen vom Tag 
des Zufchlags an, auf bie drei zufünftigen Martinı, 
jedesmal zu einem Drittel, an den Ratbgeber des Re— 
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quirenten Herrn Mathias Pletfch, und an niemand ans 
derft, bezahlt werben. , 

6. Alles bleibt bis zur völigen Auszahlung in 
Unterpfond, und außerdem muß der Steigerer, wenn 
er dazu aufgefordert wird, einen mit ſich ſolidariſch 
verbundenen Bürgen Rellen. 

7. Die Koften der Zwangsprozedur müffen nad 
dem Zufchlag baar erlegt werden und werden auf den 
Steigpreis gutgenalten. Alle übrigen Kojten fallen dem 
Eteigerer zu Laſt. 

8. Die Berfleigerung, welche kraft bed Geſetzes 
fogleich definitiv ift, fo daß nach dem Zufchlag ein 
Nacgebot nicht mehr angenommen werden darf, ges 
ſchiehet Übrigend unter den weiteren durch dad Geſetz 
vom erften Juni 1822 vorgefchriebenen Verfügungen, 
welche, in fo weit fie hicher gehören, bei der Verſtei⸗ 
gerung vorgelefen werben follen: 

De 


r uuterfchriebene Notär und Berfleigerungdcoms 


miffär forcert demnach die Schuldner, ihre Hypothes 
Fargläubiger und alle fonft dabei Bethriligten hiemit 
auf, ſich, im Fal fie Eiuwendung gegen dieſe Verſtei⸗ 
nerung zu machen haben, am Mittwod;, den vierten 
uni nächſthin, Morgens 9 Uhr, auf feiner Schreib» 
ftube zu Blieskaſtel einzufinden um diefelbe vorzubriugen. 

Alfo gefertigt zu Bliedfaftel, den vierten Mai acht⸗ 
zehnhundert vier und dreißig. Unterfchrieben: Wieſt. 

Für den Auszug, 


Wieſt, Notär. 


pr. den 23, Aprif 1894, 
ste Befauntmadung. 

Den 11. des nähflen Monatde Mai und bie zmei 
darauf folgenden Tage wird dir diesjährige Jahrmarft 
dabier gehalten, welches hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Kaiferdlautern, den 21. April 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Späth. 





‚pr. ben 29. Mprit 1834 
ste Befanntmadhung. 
(Stedbrief.) 

Die unten fignalifirten Individuen find dahier in 
Unterſuchung, weil fie in der Nacht vom 22. auf ben 
23. April 1834 auf der großen Etraße bei Homburg, 
in einer mit Schießgewehren ‚bewaffneten Bertindung 
von mehr ald drei Perfonem, einen gewaltfamen Ans 
griff auf die, einen correctionel Verurtheilten escorti⸗ 
ernde Königl. Gendbarmerie zur Befreiung des Gefan⸗ 
genen gemacht, dabei mittelft Auflauern und Vorbes 


bacht auf das im Dienft kefindliche Perfonale ber Königl. 
Gendarmerie gefchoffen und namentlich einen Offizier 
berfelben durch eine Kugel, fchwer verwundet haben 
folen. Die Befchuldigten haben fich durch die Flucht 
ihrer Verhaftung entzogen, und ich erfuche daher ſämmt⸗ 
liche Pofizeibebörden ein wachſames Auge auf ſie zw 
baten und im Falle der Betretung hieher vor mid, füh« 
ren ju laffen. Br 

Zweibrüden, den 27. April 1854; 

Der Zönigl. Unterfuhungsridter. 

Kärner. 
Signalement. 

I. Joſeph Marſchall, Spezereikrämer von Zweibrücken; 
alt: 37 Jahre, groß 5 Schuh 10 Zoll, Haare 
und Augenbraunen: blend, Stirn: nieder, Aus 

gen: grau, Nafe und Mund! propärtionirt, Kinn: 
pigig mit einem Grübchen, Geſicht: lang, Ges 
fihtöfarbe: bleich, befondere Kennzeichen: Blat⸗ 
ternarbig, hinkt ein wenig mit dem rechten Fuß. 

II. Friedrich Kurk, Cantidat der Theologie von Zweis 

brüden; alt: 23 ki3 24 Jahre, groß: 5 Schuh 
6 Zelt, Haare und Nugenbraunen: braun, Stim: 
nieder, Augen: grau, Nafe und Mund: propors 
tionirt, Kinn: rund, Gejicht: oval, Geſichtsfarbe: 
geſund, befondere Kennzeichen: trägt einen flars 
fen Badenbart, Schnurr⸗ und Knebelboit. 

Franz Zöler, Schneidermeifter von Zweibrüden ; 
alt: 34 Jahre, groß: 5 Schub 6 Zoll ebeiläufin), 
Haare und Augenbraunen: fchwarz, Stirn: nie 
der, Augen: braun, Nafe: lang, gebogen, Mund: 
gewöhnlich, mittelmäßig, cher flein als groß, 
Kinn: rund, Geficht: oval, Geficisfarbe: ges 
fund, befondere Kennzeichen: flarfen fchwarzen 
Badenbart. 


IV. Karl Studart, Baupraftifant von Homburg; alt: 
28 Jahre, arofß: 5 Schuh 8 Zoll, Haare: ſchwarz 
aefräufelt, Stirn: nieder, Augenbraunen: fchwarz, 
Augen: fhwarz, Nafe: gewöhnlih, Mund: deß— 
gleichen, Kinn: etwas ſpitz, Bart: ſchwarz, Ger 
fiht: voll, befondere Zeichen: trägt eine Brille, 
Kleidung: trägt gewöhnlidy einen altdeutſchen 
Rod von dunkler Farbe und eine Kleine ſchwarze 
Schirmmüße. 


V. Friedrich Gouturier, Färber von Homburg; alt: 
29 Jahre, groß: 6 Fuß, Haare: fhwarz, Stim: 
hohe, Bart: wenig, fchwarz, Augenbraunen: 
ſchwarzbraun, Augen: ebenfo, Rafe: ſpitz, Mund: 
gewöhnlich, Kinn: fpig, Geflt: länglich, beſon⸗ 
dere Zeichen: bat eimen etwas rückwärts ziehen» 
ben any (firad), Kleidung: einen bunfelblauen 
Stutzfrack, tunfelblaue Hofer und eine gewöhns- 
liche S-hiimmüße. 


111 


Beilage 


sum 


Amtessundb Intelligenz» Blatrte des Rheinkreifeg 





2 51. 


Speyer, den 10. Mai 





1834. 


—— a. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 6. Wii 1839, 
(Holzuerfteigerung im Gemeindewald zu Otterſtadt.) 


Freitag, den 16. laufenden Monats, Nadmittags 
nur zwei Uhr, im Wirthehaus zum Schwanen in Ots 
terſtadt, werben folgende Holzfortimente von dem Bürs 
germeiſteramt daſelbſt öffentlich verfieigert, nämlid: 

1, 13 eichene Nuttzholzſtäume, 


2. 30 Rochrüfenftäimme, 

3 20 Rachenkurven, 

be 8 Klafter eichen gefchnitten Scheithek, 
8. 1000 eichene Gipfelwellen,, 

6. 900 gemifchte Buſchwellen, 


I 34 Klafter Stumpenholz. 
Diterflabt,. den 4. Mai 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Shotthöfer. 
an nenn 

pr..den 6. Mai 1834, 

Dtterflabt. (Srasverfieigerung) Montag, ben: 
26. des laufenden Monats Mai, Vormittags 8 Uhr, 
zu Diterfladt im Wirkhöhanfe zum Schwanen, wirb 
vor bem DBürgermeileramte allda das Heu⸗ und Oh» 
metgrad auf den Gemeindewiefen- von Diterfladt- für 
das Jahr 1834 öffentlich verfleigert, 

Dtterfiadt, den 2. Mat 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Shorthöfer. 





pr. den 6. Mai 183% 
(Berfleigerung von Waldgräfereien,) 
Anf Betreiben des ımterfertigten Forftamte, in Betr 


—— Königl. Rentamts Frankenthal und vor dem 


äsgermeifternmt. daſelbſt, werben bis den 20. Mai-l. 


I. und nöthigenfall® den Tag darauf, jedednial bes 
Morgens 8 Uhr, machbezeichtiete Waldgräfereieit in 
Meinen Looſen verfleigert, als: 
1. In dem Forfibegang Yon Rorhrim. Die Die 
frifte 
MWörthchen bei der Scharrau in 
euwies in 
nterbannen in 
Oberbannen ah dem Kappuzientrſchlage 
bei der Peters au 
Mehlheck in 


Mehlhecklach in 
bei ber Petersau In 

Neue NRheinanlage in 
Bellenſchlag in 
Bonau in 
zu. am Saum in 

roße Ochſenlach in 
Jaägerlach in 
Pfaffenlach in 
Dor ibuſch in 
gefeiboik amt Frinpfad in 
P 


18 Roofe. 
3 


» — . 
nee ee CO Ye 


torkenneſt in‘- 
falzhorft in _ — 
Schſen⸗ und Schatauer Scheidtgraben 
.e und Dornbuſch 
2. 3 dem Forfibegang von Bobenhein, 
Die große Saatwirfe im 
‚ ben Damm in 
Die Feine Saatwieſe in 
Die Kleewiefe im 
Die Hirtenwieſe in 
Kleewiefe am Wagentrich in 
Magentrieb in 
Sanwafem bei der: Baumfchuile tr 
grad bei dem- — in 
ie Heine Ochſenwleſe in 
⸗ die große Ochſenwieſe ie. 
Saumafen in | 
Zwifchen den zwei Brüden’ in‘ 
Am Meinen Botinwald iu 
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Am Bohnwaffer in 2 &nofe. ; 
Gegen der Bach in 1» 
Klauer am Bohnwald 1% %#, 
Münchbruch a — 
Rechwieſe in — 4 
Tag⸗ und Nachtweidte fie 20 % 
Pfingſtwieſe in 7 ⸗ 
Neulochwieſe in 3» 
Almen in 10 
Hundertmorgen in 12 » 
Woͤrthchen an der Eiche in . 1 
— in ss. 
lauer am Altlach in 1» 
Neue Gemeinſchaft in 1: 


Ferner fommen noch 8 verjihiebene Feine Loofe in 
den Diftriften Hirtenwiefe, Aremus, Suffenwiefe, Bad» 
dfel, Neuwied, Heitigenfand, Baumfchule ıc. vor, was 
bei der Verfteigerung näher bekannt gemad)t wird, 

3. In dem Forftbegang von Oppau. 

Difrift Hanſenbuſch in 15 Roofe. 

Obgleich wohl die ſämmtlichen Looſe gehörig ein» 
gfteine und mummerirt find, jo wurde demnach bad 
dortige Forfiperfonal augewieſen, dem Steigliebhaber 
auf Begehren alles zu zeigen. a. 

Dürfheim, den 3. Mai 1834. 

Das Königl. Forftamt. 
Köhler. 





pr. den 6. Mei 183% 


Montag, ben 26. 1. M. Mai, Nachmittags um 2 
Uhr, werden auf der Schreibflube des unterzogenen 
Amtes folgende Graben und Bäche, in fofern fle nicht 
von den Angrenzern bie zum 20. I. M. gehörig gerei« 
niget und aufgehoben ſeyn follten, zum Aufheben und 
Reinigen, auf Koften der Letztern, öffentlich wenigſt⸗ 
nehmend verfteigert, nämlich: 

1. Der Bach von der ſogenannten Schaareich durch 
den Rodenbacher Weiher bis an den Dreklöcher 
Moog beim Schellenbergerhef, enthaltend circa 
1500 Meter, i 

2. Der Bad) von Weilerbach bis an die Ellpfuhl⸗ 
brüde, enthaltend circa 200 Meter. 

3. Den Erzenhaujer Bach von der fogenannten Moos» 
lauter bid an den Kirchſteeg, und von da bis zur 

Brücke in Schwedelbach, enthaltend 1500 Meter. 

4. Den Bach von Febterm bei der Erzenhaufer Fahrt, 
durch den Ort Erzenhaufen, bis an das Ende 
desfelben, enthaltend circa 1500 Meter. 


Weilerbach, den 2. Mai 1834. 
Das Bürgermelfteramt, 
Winsweiler. 


112 5 » pr. den 7. Mei 1894. 
(Rieltation.) 
Donnerftagd, den 22. I.M., Nachmittags 2 Uhr, 


zu Landau im Gafthaus zum roten Löwen; 


Auf "Betreibeit 1.5088 Herm Heinrich Wilhelm 


Merz, Müler und Deconom, in eigenem Namen, ald 


Theilhaber der zwiſchen ihm und feiner verlebfen Eier 
gattin Maria Jacobea Schmalz beftandenen Güterges 


 meinfhaft, wie auch ala natürlicher Bormund ber mit 


einander ‚erzeugten Kinder: Johaun Baptiſt, Heinrich 
und Sibilla Merz, mit Zuziehung des Beivormunde 
biefer Minderjährigen, Herru Johann Baptiſt Zelds 
baufch, Kaufmann, und 2. der Kinder: erfter Ehe ger 
nannter Frau Merz, erzeugt mit dem verlebten Herrn 
Johann Baptift Lerch, weiland Müller, ald: a) Fran 
Jacobea Lerch, Ebeyattin des gedachten Herrn Felds 
baujch, und diefes felbit, der Ermächtigung feiner Gate 
tin wegen; b) Herr Philipp Lerch, Müller; c) Frau 
franziöfa Lerch, Ehegattin ded Herren Joſeph Keller, Abs 
vofats Anwalt am Köntgl. Bezirfägericht Landau, und 
dieſes feldft, feine Gattin ermächtigend; d) und Fräus 
lein Louiſe Lerch, ohne Gewerb, emancipirte Minders 
jährige, verbeiſtändet durch ihren Curator, genannten 
Herra Keller, ſämmtliche Requirenten in Landau wohe 
nend; dann in Folge eines gehörig einregiftrirten Raths⸗ 
faınmerbefchluffes des belobten Bezirfögerichts vom 25. 
Juli 1933, wird der unterzeichnete Bezirfenotür Para—⸗ 
auin zu Landau, zur öffenılishen Berfleigerung auf Eis 
genthum nachbefchriebener, zum Gemeingut der Eheleute 
Merz gehöriger Liegenſchaft, der erklärten Untheilbare 
kelt wegen, fchreiten, nämlich von 
einer zu Landau im gelbeit Biertel „A704, ber weißen 
Kaferne gegenüber gelegeunen zweiſtöckigen Wohns 
behauſung, mit Hof, Scheuer, Etallungen, Ebais 
fenremife, Brunnen, Kellern, Fruchtſpeicher, Eine 
fahre und andern Zugebörungen, tarirt zu 0500 fl., 
und zwar unter den bei ihm zu jedermanns Einſicht 
ofen liegenden Bedingungen. 


Landan, den 5. Mai 1834. * 
Paraquin, NRotär. 





rn den 7. Mat 1834, 
(Kutzug aus einem Hriheife.) 

Durch Urtheil des Königl. Berirfdgerichtd zu Tan 
dau vom 22. April 1834, erlaffen “gwiichen Philipp 
Dacod Menges, Gutsbeſttzer, wohnhaft zu Giebeldins 
gen, als Stläger, und Peter Menges, Aderdmann, 
wohnhaft zu Bieteldingen, ald Beklagten, welches dies 
ſem Legtern durch Mr des Gerichtsbeten Müller vom 
28. April 1834 fignifzire worden, ift dem genannten 
Peter Dienges, in der Verfon des Peter Kepler, 
Aderdmaun, wohnhaftzu Sitbeldingen, ein gerichtlicher 


‚Beiland ernannt und bemfelben unterfagt worben, 
ohne Aſſiſtenz dieſes Beiftandes vor Gericht zu fichen, 
Bergleiche abzuschließen, Darlehen aufzunehmen, Kar 
pitalien zu empfangen untl darüber zu quittiren, zu 
veräußern oder feine Güter mit Hypotheken zu belaften. 
Landau, den 29. April 1834. 
Für Die Nichtigkeit de3 Auszugs. 
Der Anwalt bed Klägerd: 
Mahla 








pr. den 8, Mai 1834. 
(Erledigte Schulgehülfenſtelle.) 

Die proteftantifche Schüfgebülfenftele der Gemeinde 
Altleiningen, Santon Grünftabt, if feit dem ı. Jar 
nuar I. 5. in Erledigung gefommen. 

Der jährliche Gehalt beftcht in 100 Gulden aus 
der Gemeindekaffe. Der bisherige Gehülfe bezog aus 
dem Kreisſchulfond 50 fl., worauf derjenige, welchem 
diefe Stelle zu Theil wird und ſich durch Fleiß md 
gutes Betragen würdig zeigt, Rechnung machen kann. 

Bewerber um diefe Stelle wollen ihre Geſuche 
binnen 6 Wochen von heute an bei der Ortsſchulcom— 
miſſion dahier eingeben. 

Altleiningen, den 3. Mat 1934. 

Im Namen der Ortöfchulcommifffen. 
Das Bürgermeifteramt. 
Krebill. 





. pr. den 8, Mai 1834. 
(Derfleigerung von einer Pflafteranlage.) 

Mittwoch, den 21. Mat 1934, Nachmittags en 
Uhr, wird auf dem Gemeindehaus in Alberöweiler zur 
Verfteigerung an den Wenigfinehmenden der neuen Her» 
ftellung vom Pilafter .in der fogenannten Müngs» oder 
Sranfweilerdraße bahier geſchritten. 

Der Koſtenanſchlag und resp. Plan, welcher ſich 
auf circa 900 jl. beläuft, kann täglic) auf dem Bürs 
germeifteramte eingefehen werben. 

- Aiberdiweiler, den 7. Mai 1834. 
Dad Bürgermelifteramt. 


Regula 





— — 





⸗ pr. ten 8. Mei 1R94. 
Herrbeim bei Landau. (Minderverfleigerungen von 
Semeitdearbeiten.) Mittwochd, den 2ı. ſaufenden Mo⸗ 
nats Mai, Nachmittags ı Uhr, wird dahier anf dem 
Gemeindehaus 
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1. die Ernenerung bed Pflafterd, wovon ber Koſten⸗ 
anfchlag auf 2136 fl. 43 fr. 
fidy belauft, und 
2. am nämlichen Nachmittag, die Vergrößerung bes 
fchon befichenden bleiernen Kandels am Schul— 
haufe, veranfchlagt zu 240 fl., 
durch Minderverfteigerung übergeben. 
Die betreffenden Ueberfchläge können täglich auf 
unterfertigtem Bürgermeifteramte eingefehen werden. 


Herxheim, den 7. Mai 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gauly. 








pr. den 8. Mai 3834. 
(Jagdverpachtung.) 

Den kommenden 31. Mai, Samſtags, bed Vor— 
mittags um die Stunde 9 Uhr, wirb die Feld» und 
Waldjagd in dafigem DBanne in einen mehrjährigen 
Beſtand dahier verpachtet. 

Schwegenheim, ben 7. Mai 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Horix. 








pr. den 9. Mai 1834, 
(Gemeindegras⸗ Derfleigerung.) 

Nächſten 22. Mai J. J., um 9 Uhr des Morgens, 
wird das biedjährige Heu, und Ohmetgras von ben 
Gemeindewiefen und Waldftüdern zu Schiffer tadt looe⸗ 
weife an die Letzt- und Meiftbietenden verflcigert, 

Scifferftadt, den 8. Mai 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Sacobuß, 








pr. den 9, Mai 1834. 


(Holzverfleigerung in Stactswaldungen.) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forſt— 
amts wird an den untenbezeichneten 7. und Orten, 
vor der einjchlägigen abminiftrariven Behörde und in 
Brifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nadır 
ſteheuden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 23. Mai 1834, ju Dürfheim, Morgens um 
8 lihr. 

Revier Alteglashütte. 
Schlag großer Pfaffenfopf. 
4 eichene Nutzhelzſtämme 3. Klaffe, 


4 » Bauflümme oo + dh m 
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1 buchener Natzholzabſchnitt 2. Klaſſe, 
2 buchene FE la Schabbäumen 2. 
affe, 
1 bistener Nutzholzſtamm, 
9 hainhuchene Stämme, 
4 Fieferner Bauflamm 3. Klaſſe, 
44 fieferne Segblöche 3 » 


10 ’ ⸗ . 
rt Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
14 


3 ⸗ ⸗gchauen 
6 » ‚„*  Prügel, 
a} ⸗ eichen gefchnitten Echeitholz, 
11 ⸗ » gehauen ⸗ 
111 s Kiefern geſchnitten . 
id ” ⸗ ehauen ⸗ 
⸗ rügel. 


3 
2450 buchene Reiſerwellen. 


Schlag Kirſchthaler Höhe. 
113 Klafter Be — —— 


+71 . » gehauen mit Prügel, 
T ⸗ ⸗Prügel, 
i ⸗Riefern gehauen mit Prügel, 


350 buchene Reifergellen. 
Den 24. Mai 1834, zu Dürkheim, Morgens um 
r. 


Revier Jägerthat. 
Schlag Elchelsberg. 
43- kieferne Bauholzſtämme 3. Klaffe, 
2 5 . 


8 ⸗ 
7 ⸗ Sparren „o# 
8 *» MNubheliflämm 3. + 
105 ⸗ Seg blöche 3... 
rt ⸗ ⸗ 4.⸗ 
293 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 
52 4 » Prügelholz, 
158° ⸗ ⸗Stockholz, 


4000 kieferne Reiſerwellen. 

Außerdem werben im Laufe der Monate Mai und 
Juni in dem Nevierem Jägerthal, Hardenburg und 
Altegladhütte noch ohnzefähr 300 Stämme Baus und 
Nutzholz, 800 Klafter Scheits und Prügelholz und 6 
bis 7000 Wellen. zur Veräußerung kommen. 

Dürkheim, ben 5. Mai 1884. 

Dad Königl. Forfkamt: 
Löhler. 





pr. den 9. Mai 1834; 


Kirrmeiler. Samftag, ben 24, Mat l. J., Mits 
tags 1 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Kirrmweiler, 


wirdvor dem Bürgermeifteramte bie Umlegung ven 2309- 


Quadratmeter. Pflafer mit einem. Plattengange. von 
219 Meter, veranfclagt zu 534 fh 4 fr, und glrich⸗ 


xeitig die Ausgrabung und Errichtung eines neuen 
Pumpbrumnend, veranfchlagt zu 265 fl. 20 fr., ſowie 
ber Unftrich des Gemeindehaufes, veranfchlagt zu 80 fl., 
öffentlich im Abftrich vergeben. 

Koftenüberfchläge und Plan über den Pumphruu⸗ 
nen können täglich bier eingefehen werben. 

Kirrweiler, ben 7. Mai 1834. 

Das Bürgermeiflerame. 


Beder 


Uuswenderungdsangeigem 





pr. den 5. Mai 1834. 

Das hier eingereichte Geſuch des Johann Baier, 
Ziegler aus Albisheim, um die Erfaubniß zur Auswan⸗ 
u. nad) Nordamerika, wird andurd zur allgemeis 
gen Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, daß jeder» 
mann, weldıer aus irgend einem Titel, ——— 
gegen den Bittſteller zu haben vermeint, ſolche inner⸗ 
Kalb Monatofriſt zur Entſcheidung ber betreffenden Ges 
eichtäftelle zu bringen und davon die Anzeige auber zu 
machen habe. 

Lichheimbolanden, ben. 2. Mai 1834. 

Das Königl. Landcommiffartcı. 


Sieffen. 


pr. ben 5, Mai 1834. 

Der Ichige Handridmann Salomon Ifaae von 
Edenkoben ift gefonnen, nach Gondelsheim im Groß« 
berzogthum Baden ausjumwandern, weldies mit dem 
Bemerfen hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
baßjebermann, welcher.eine rechtliche Forderung an denfele 
ben zu haben vermeint, dieſelbe auf gerichtlichen Wege 

eltend und innerhalb vier Wochen. nzeige davon ans 

er machen möge. 

Landau, den 29, April. 1834, 

Das Königl Landcommiffarien. 

Peterfen. 


pr. den: 8, Mal 1834, 

Andread Wolfer, lediger Feinenweber von Efchr 
bad, Kantons Landau, iſt gefonnen, nad; Coblenz, im 
Königreich Preußen, überzuzieben. Dies wird mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß jeders 
maun, der eine rechtliche Forderung an benfelben zu 
haben vermeint, biejelbe auf gerichtlichem Wege geltend 
und innerhalb. vier Wochen die Angeige davon auher 
machen möge. R 

Landau, den 30. April’ 183%. 

Das Königl. Landcommiffariar. 
Yıterfem 
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Amts⸗ und Intelligenz-Blatte des Rheinkreiſes 





Mr 52. 


Speyer, den 13. Mai 


1834. 


> 


‚Anzeigen and Belanntmahungem 





Seine Maferkät unfer allergnädigfter König, ger 
rührt von ber Roth, in welcher fich Untertanen befinden, 
die. außer Stande find, die zu ihrer Erhaltung nöthigen 
Kapitale aufzubringen, hat in Seinem unerfhöpflichen 
Wohlshätigkeitefinne durch Stiftungsbrief vom 6. Juli 
1828 im jedem der acht Kreife des Königreiches eine 
Hülfdkaffe zu errichten Sich bewogen gefunden und zu 
Diefem Zwede, einer jeden diefer Hafen, ein Kapital von 
10,000 fl. aus ber Königlichen Kabinetskaſſe zugewie⸗ 
fen und diefed Kapital durch neuerliche Schanfung mit 
weitern 4000 fl. vermehrt. 

Der edle Zweck diefer Anftalt ift, den Landeigen⸗ 

ümern und Gemerbebefligern in unverfchuldeten Noth⸗ 

Ken mit den: zur Erhaltung ihres Anwefens nöthigen 
Darleihen, gegen - geringe Berzinfung und leidlichen 
rüdzahlungsfrikten, zu unterflüßen. : . 

Die Zinfen werben je nad) den geeigneten Fällen 
wit ı bis zu 4 % bewilliget und die Rüdzahlungen 
Hiährig mit Kapital und Zinfen geleitet. 

Die Kapitolien follen 

r. auf Hypothefe, 

2. auf perfönliche Bürgfchaft oder 

3. auf feiner Werthsabnahme unterworfenen Fauſt⸗ 
pfuͤndern gegeben werben. 


Anforuch auf ein Darleihen gewähren. unter ande» 
ven Unfälen - . . 
1. erwiejener Vichfall, 
2. Mangel an Saamens ober Brodfrüchten, 
3 Berluft des rege ge durch Brand ıc., 
4 Haupteeparaturen an Wohn» und Wirhfchaftes 
gebäuben, 
Die Größe des audzuleihenden Kapitals foll nicht 
Über 300 fl. und nicht unter 100 fl. fen. + 
Der Stiftungébrief felbft ir im dem Amteblatt ber 
Königl. Regierung des Rheinfreifes vom 16. Zuli 1829 
and ie Inftruction in dem Intelligenzblatt vom 6. 
Sctober 1928 volltändig enthalten. 


. an gı Individuen Unterftügung 


Durch biefe höchſt wohlthätige Stiftung iſt bereits 
ereicht worben, bie 
den hohen Geber dafür fegnen und zum höchſten Dante 
verpflichtet find, aus dringender Noth und zum Theil 
vom gänzlichen Ruin gerettet worden zu fepn. 


Allein das ganze Kapital, das fammt ben bazu 
gefchlagenen Zinfen bis jetzt in 15,677 fl. 24% fr. ber 
Reht, it nunmehr gänzlich vergriffen und noch befinden 
ſich Viele in dem dringenden Fall, Unterflügung zu bebürs 
fen, die jedoch nur in dem Maße gegeben werben 
kann, als nad) und nadı durch die eingehenden Zah⸗ 
lungen Gelber disponibel werden, 


- Die Bewohner ded Nheiufreifeä, immerbar bereit 
ich, edlen Zwecken anzufchließen und befördern gu hels 
en, finden bier mit geringen Opfern ein Feld des 
Wohlthuens und dann das Bewußtfenn, feinem ärmern 
Mitbürger die Mittel zu feiner fernern Eriftenz und Hülfe 
in der dringendften Noch gereicht zu haben, wirb nebft 
dem Danfe Yerfelben, eim überfchwenglicher Lohn für 
dad Dargrreichte werben. 

Der Unterzeichnete bat mit Freude und Liebe bie 
Leitung der Nendantur der im Kheinfreife- beftehenten 
Hülfskaſſe übernommen und wurde auch von Seiner 
Majeftät dem König darin beflätiget. 

: Derfelbe glaubt bei feinen Mitbürgern und biebern 
Zandsleuten Feine Fehlbitte zur thun, wen er biefelben 
bringend angeht, diefer Anftalt durch Beiträge bie 
Mittel zu verfchaffen, auf fräftige Weife denen bei der 
Königl. Regierung noch ferner um Unterſtützung ange» 
henden Norhdürftigen ohne Unterbrechung dicfelbe ger 
währen zu fünnen. 

Zu diefem Zwede ‘geht, ber Vorfchlag des Unters 
zeichneten dahin: —— Eh: 

1. Sollten die edlen Theilnehmer fich verbinden, wäh. 
vend einer Neihe von Jahren, die ein Jeder ſelbſt 
zu beflimmen hat, den einmal bezeichneten Betrag. 
u entrichten. ' — 7 

2. - r jährliche Beitrag ſollte nicht unter 24 fr. bes 

chen, : 

3. In jedem Orte möchte der Ortsvorſtand ober ei» 
zer von dieſtin Bezeichneter, oder auch ber Orts⸗ 


geiftliche, jenach Hebereinfommen, mit dem Empfang 
der Beiträge fich befaflen. 

4. Diefe Beiträge follen zur Erfparung der KRoften, 
wenn biegu die Königl. Regierung die Grnchmis 
gung ercheilt, an Die nächſtgelegenen Königl. 
Rentämter abgeliefert und durch Bermittlung ber 
Königl. Kreiskaſſe der Anitalt überantwortet werden. 

5. Eollen am Schluſſe jeden Jahres die Namen und 
die Beiträge durch ein gedrudtes Berzeichniß bes 
kannt gegeben oder aud anf Verlangen der Rame 


verfdywiegen und nur der Betrag angegeben werden, 


0. Ueber dieſe Zuſchüſſe follen eigene Rechnungen ger 
führe und am Schlufe jeden Jahres veröffentlicht 
werben. 

.Solle am Lite der Anftalt eine Commifflen ers 
uannt werden, weldye die Befugniß hat, zu jeder 
Zeit Einfiht und Prüfung der Bücher vorzunehs 
men, am Schluſſe der Jahresrechnung deren Nichs 
figfeit zu beutthellen und allenfalls nöthige Les 
merfungen beizufügen. 

8. Soll es Jedem freiftchen, feine Beiträge Yjährig, 

Jährlih oder für mehrere beftimmte Jahre zugleich 
u entrichten. 

9- Möchten alle Theilnehmer, welche gefonnen find, 
nad) denen von ihnen ſelbſt beftimmten Jahren noch 
ferner Beiträge zu leiten, noch vor Ablauf ders 
felben ſich erklären, um hienach allenfalls bemefs 
Ten zu können, in wie ferne den Bedärfiigen Hülfe 
zugefagt werden fünne, und 

10. Soll der Königl. Regierung die Oberaufficht und 
bie Beflimmung. der zu gebenden Darleihen, fo 
wie die Reoiflon der Nechnungen, wie folched in 
den SS. 24, 25 und 26 der Inſtruͤction zur Bes 
bandlung und Verwaltung der Hülfskaſſen bes 
ſtimmt iſt, zuftchen. 

Speyer, den 1. Mai 1934. 


v. Rogifter, Rittmeilter, 
Rendbant der Königl. Hülfskaffe des Rheinkreiſes. 
ws —— ———— 
pr. ben 10. Mai 1834. 
(Mindervirftiigerung des Sandtransportes von Floßhoͤlzern und 
ter Herrichtung eines Trifipoljabfuhrwegs.) 

Bon ben einſchlägigen Behörden wird ; 
a) Donnerflag, den 22. l. M. Mai,- des Nadımittags 
"um 2 Uhr, in loco Helteröberg, der Transport 
von eirca 850 Klafter, Floßholz aus den Schläs 

gen des Reolers Hornbacherwald auf den ‚Ablas 

deplatz zu Johannesfreug, und 
b) Samflags, den 24. d. M. Mal, des Nachmittags 

‚um zwei Uhr, in. loco Merzalben, der Trandport 

‘von etwa 2800 Klafter Floßholz aus den Schläs 
gen der Reviere kLeimen und DMerzalben auf ver» 
ſchiedene Abladeplätze, und gleichzeitig mit Diefem 


1 


J 


2) die Herrichtung eines Triftholzabfahrwegs im Dis 
ſtrift Winſchert, Revier Merzalben, looeweife, 
verauſchlagt im Ganzen zu 1000 fl., wenigftnehs 
mend öffentlich — 

Die einſchlagigen Königl. Revierförfter find beauf⸗ 
tragt, den Steiglujtigen von Allen nähere Auskunft zu 
ertheilen. — 

Waldfiſchbach, den 6. Mai 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 

Amey. 





pr. den 10, at‘ {esa. 
(Pilafterverfteigerung.) ’ 
Den 17. dieſes Monats, des Vormittags 9 Uhr, 
wird in Mörfcg die Herridytung von 242 Quadratmes 
ter Pflafterarbeit durch öffentliche Berfteigerung an den 
Menigftuchmenden vergeben. Der Koftenanfdylag, ber 
fih auf 308 fl. 43 fr. beläuft, fann täglid) auf dem 
Bürgermeifteramt eingefehen werben. . 
Mörfh, den 4. Mai 1834. 
Das Bürgermeiflerams 
Shneiber. 








pr. ben 10. Mai 1834, 

Dürfheim. (Jagdverpachtung.) Bis den 28. des 
laufenden Monatd und Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
wird auf dem Stabthaufe dahier die Gemeindefeldjagd 
von Harbdenburg auf einen fechsjährigen Befland vers 
pachtet. 

Dürkheim, den 8. Mai 1834. 

Das Bürgermeifteramt, 
Chriſtmaun. 





pr. den 10. Mai 1834, 
Am 24. Mai 1934, Mittags um 3 Uhr, zu Bann 
in dem Haufe des Peter Gerrmann, werden nachbe⸗ 
zeichnete, auf der Gemarkung von Bann gelegene, zum 
Nahlaß von Johann Junker un Eva Korb. gehörige 
Immobilien vor den unterzeichneten zu Landftuhl refie 
direnden Notär Haas öffentlich auf Eigenthum verftei- 
gert, nämlıd : 
4. Der dritte. Theil eines Wohnhäushende ſammt 
Zugebörden. 
2, Dreifig eine Aren Aderland in vier Parzellen. 
Diefe Berfleigerung gefchieht auf Anftchen von Das 
niel Denger, Yeincnmweber, und Jacob Korb, Taglöhr 
ner, beide zu Bann wohnhaft, eriter ald Vormund und 
legter ald- Beivormund über die minderjährigen Kinder 
ver Johann Junker’fchen Eheleute, benanntlich: 1. 
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Margaretha, 2. Franz, 3. Katharina, 4; Gertraud und‘ 


5. Elifaberh Junker, fämmtlich gewerblos bei ihrem 
Bormund domicilirt. 

Landſtuhl, am 4. Mai 1834. 
Haas, Notär. 
ne 

pre.’ den 10. Mal 1834. 
(Bekanntmachung jur Minderverfteigerung.) 
Donnerſtag, den 22. Mai nächſthin, bes Morgens 
9 Uhr, werden durch unterzeichnete® Amt, auf dem ba« 
biefigen Amtslokale, nachbenannte Arbeiten am Schul⸗ 
hans zu Hachenbach an den Wenigiinchmenden zu fers 
tigen öffentlich verfteigert, ale: 
1. Einen Abtritt, 
2. Backoefen, 
3.⸗ESpeicher zu kitten, 
4. 6 neue Subſellien in den Schalſaal. 
r Plan und Ueserfchlöge liegen dahier zur Einficht 
effen. 
Hundheim, den 3. Mai 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Drees. 





pr. den 10. Mai 1834. 


Homburg. (Schuldienſterlediguna.) Durch bie Des 
förderung des Lehrers Maurer iſt bie Sihulftelle ar 
— — Vorbereitungsſchule erlediget wors 


n Der jaͤhrliche Gehalt des Lehrers beträgt: 





a) Realitäten 21 
b) Aus der Gemeindefaffe 9 — 
c) Aus tem Kreisſchulfond 220 — 
! 250 — 


Fufttragende und, vorzüglich befähigte Bewerber 
um diefe Schulitele haben ihre Geſuche, mit den nös 
thigen Zeugniffen belegt, innerhalb vier Wochen a dato 
bri der unterzeichneten Ortsfchulcommiffton einzureichen. 


Homburg, den 5. Mai 1334. 
, Bürbdie Drisfigulcommiffion: 
Das Dürgermeiferamt. 
Munzinger. 





pr. Den 10. Mai 1834 
Homburg. (Schafiveideverpachtung.) Freitag, den 
6. Junt d. F:, wird in dem Bürgermeifteramtslokale 
zu Homburg, Nachmittags um 2 lihr, zur Verpachtung 
der Winterfihafweide ouf den Bäunen von Homburg 
und Seeden⸗Schwarzeubach, auf welcher 6700 Stüd 


eingefchlagen werben koͤnnen, auf 3 Jahre am tem 
Meiftdietenden verfteigert werben. 
Homburg, den 5. Mai 1834. j 
Das Bürgermeiferamt. 
Munzinger j 
* *4 
pr. den 10, Mal’ 1894 
Donnerſtag, den 22. Mai 1034, um 1,4hr,bed 
Nachmittags, werden an ber proteſtamiſchen Kirche zu 
Nieberfirhen nachſtehende Reparaturen auf der Bürs 
germeifterei tafelbft duch Minderverfteigerung begeben 
werben, ale: i 
1. Mauererarbeit, zu 
2. Züncherarbeit, zu . 
3. Echreinerarbeit, zu 60» 19" 
Eumma 20i fl. 4a . 
Der Roftenanfhlag kann täglich auf der Bürgers 
meifterei eingefehen werben. 
Nicderfirchen, ben 6, Mai 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Mannweiler 


98 fl. 62 fr. 
33 » LO * 





pr. den 10, Wei 1834. ° 

Dennerftog, den 22. Mai 1034, um awei lihr 
Rachmittags, werden im die proteftantifche Schule zn 
Heimfirchen neue Subſellien zu fertigen, um. 93 fl..36 


fr. veranfchlagt, auf der Bürgermeifterei wenigfibietend 
verſteigert. 


Der Koſtenanſchlog liegt zur Einſicht dahler offin. 
Niederkirchen, den 6. Mai 1834.- Fa 
Das Bürgermeifteramt. J 
Mannweiler.“ 





pr. den 10, Mei 1834, 
(Licitation.) 


Montags, den 26. Mai nächſthin, des Nachmits 
tagd 2 Uhr, im Wirthöhauſe zum goldenen Schaf das 
bier; auf Anftehen von 1. Marin Leuifa gebornen 
Dender, Outebefigerin, zu Kreinsbeim wohnhaft, Wirt 
we bes bajelbft verlchten Geſchäftsmannes und Guts— 
befigerd Franz Joſtph Tore, handelnd fowohl in eige⸗ 
nem Namen wie auch old Vormünderin ihrer mit- legs 
terem erzeugten noch, minderjährigen Kinder: a) grins 
Ludwig MWilbelm Gene, Soldat in oriechifchen Dien⸗ 
ften. b) Philipp Jene, Handlungscommit, c) Chrifino, 
d) Louiſa und e) Karl Rudolph Gens, die drei letz⸗ 
teren ohne Gewerbe; 2. Jaceb Irene, Gutäbefiger, in 
Teidedteim wohnhaft, als Veivormund vergenannter” 
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Minderjährigen; 3. Maria Magbalena Send, gehörig 
ermächtigte Ehefrau von Jacob Franz Taver Helffe 
rich, Gemeindejchreiber, in Herrheim bei Landau wohns 
baft; 4. Maria Anna Gene, ledig und großjährig, ohne 
Gewerbe, zu Freinsheim wohnhaft; die beiden leßterem 
Köchter des genannten Franz Joſeph Send aus eriter 
Ehe mit der ebenfalls werleuten Maria Anna Hornbers 
ger, und im Gemäßheit eines am 13. Februar letzthin 
von dem Bezirfögerichte zu Frankenthal erlaffenen Urs 
theils, wird das zu der zwifchen mehrgenanntem Franz 
Sofepfi’Iend -und feiner ebenfalld genannten zweiten 
Ehefrau beftandenen Gütergemeinfchaft nehörige, an 
ber Marimiliansfiraße dahier neben Bernhard Spaß 
einfelt® und Sufanna Heppenheimer anderfeitd gele» 
gene Wohnhaus nebft. Zubehörungen, vor dem unters 
ichneten, durch erwähntes Urtheil biezu committirten 
Notar, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich auf Eigen» 
tum verfteigert. 
Speyer, den 8. Mai 1834. . 
Reichard, Notär. 











pr. den 10. Mai 1834. 


Montog, ben 26. Mai 1834, des Vormittags 10 
Uhr, zu Alſenborn in der Wohnung des Wilhelm Kräs 
mer bed Alten, werden durch den unterzeichneten hiezu 
ernannten Berfteigerungecommiffär nachbefchriebene, zur 
Bacantmaffe des in Alſenborn verlebten Aderdmannd 
Jacob Becker gehörigen Immobilien, auf Anftehen des 
Maffecuraterd Jacob Schramm, Schwmied, in Alfens 
born. wohnhaft, öffentlich verfleigert, nämlich: 

74 Aren Acker im Simmedflur, Bann von Alfenborn, 
74 Aren Wieſe in den hinterften Wicfen, Bann von 
Neuhemébach, 
14 Aren Wieſe daſelbſt, ud— 
14 Aren Wieſe im Bauweiher, nämlicher Gemarf. 

Kaiſerslautern, am 5. Mai 1834. 

Will, Xotär. 
pr. den 10. Mai 1894, 
Gerichtliche Berfleigerung.) 

Ten 27. Mai nächſthin, um ı Uhr des Nachmits 
tage, werden zu Maikammer im Ochfen, auf Vetreiban 
1, von Hermm Georg Jacob Derle, Handelsmann, und 
feiner Ehegamin ber Frau Erneftine Echott; 2. von 
Mademoifelle Adelheit Schett, ledig, großjährig, ohne 
Bewerb; 3 des Herrn Simon Schott, Bürgermeifter, 
ald Vormund über Roſalie, Emilie und Henriette 
Scott, deren Nebenvormund Herr Andreas Mühe, 
Schullehrer, if, alle obigem in Knittelsheim wohnend; 
und in Gefolge Ermächtigung Königl. Bezirfögerichtes 
zu Landau vom 25. März abhin, gehörig regiftrirt, 6 





Weinberge, im Bame von Maikammer Tiegenb, 50 
ren 22 Meter enthaltend, unter annchnbaren Bedin⸗ 
gungen verftelgert. 


Edenfoben, den 9. Mai 1834.. * 
Der hiezu committirte Rotär, 
Medien 








pr. den 10. Mai 1834, 
Durd; Urtheil des Königl. Bezirkagerichtes zu 
Frankenthal vom 29. April 1834 wurde Johannes Ens 
dres von Harbhaufen für abwefend erflärt und befien 
Präfumptiverben in den proviforifchen Befig deſſen zu⸗ 
rüdgelaffenen Vermögens, gegen Gaution, eingewiefen. 

Für die Richtigkeit diefed, der Königl. Staates 

behörde eriheilten, Auszugs. 
Der Untergerihtfchreiber, 
Rüttel. 





pr. dem 10. Dei 1839. 
(Befanutmacung.) 

Die unbefannten Cigenidämer des in verfloffener 
Nacht von entäobenen Schwärzern abgemorfenen und 
in der-Nähe des weißen Thores dahier von der Koönigl. 
Zollſchutzwache in Befchlag genommenen Sackes Kaffee, 
ad 40 Pfund bayır. oder 22 Kilogramm 4 Heltogramm 
rheinb., werden hiemit, den $. 105 des Zollgeſetzes 
aufolge, aufgefordert, binnen ſechs Monaten bei ums 
terfertigtem Hauptzolamt ihre Rechte geltend zu mar 
chen, außerdem nah Umfuß diefer ag bei . dem 
Königl. Friedendgericht der Anträg auf Gonfiscation 
bed Kaffee geficllt werben wird. * 

Speyer, am 8. Mai 1834. RIP 

Königliche Hauptzollamt. 
Steinrud. 
Strohmaper, f. Hauptamtsverwalter. 
Köhler, f. Gontroleur. 





; pr. den 10. Mai 1894. 
Zu Dbrigheim im Sterbhanfe bed Johannes Schif- 
fer werden auf Anftehen deffen Erben vor unterjogenem 
Notar öffentlich verfteigert werden : 
Mittwoch, den 21. Mai nächſthin: 
Vieles Schiff und Gefchirr, Adergeräthfchaften jeder 
Art, Küferhandwerkszeug. 
Donnerftag, ben. 22. Mai:- 
40 Heltoliter Korn, 61 Heftoliter Weizen, 152 Hek⸗ 
toliter Spelz, 18 Hekioliter Gerjte, 16 Hektoliter 
Hofer, 1000 Gebund Korn und Weizenſtroh, 30 
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Malter Kärtoffel, 6. Fuder 18337 und ein uber 


= 48317 Obrigheimer Rieslings und Traminer wein, 
"2 Zuder Beanbwein, drei Pferde, fünf Mühe, ehr: 


» Deicyfelmagen, mehrere Karren, 13 Kläfter eichen 
und buchen Scheitholz, circa.30 Fuder haltende 
Ye alle gut in Eifen gebunden, 9 Bienen⸗ 
öde. 8 
Freitag, ben. 23. Mai: - 

Vieles Küfe o Gareiner. und ſonſtiges Holzwerk, 
mehrere fchöne Kleiderſchränke, geſchliffene C omode, 
Tiſche, Stühle und Bettladen, Küchengeräth⸗ 
ſchaften. 

Montag, den 26. Mai: — 

8 vollſtãndige Betten, "vieles Bett» und anbered Weiß⸗ 
zeug. 

Dienftag,- ben 2Y. Mai: 

Ausgezeichnef ſchönes Weißzeug und Getüch aller 

attung, Kleider des Erblaſſers. 
An jedem Tage beginnt die Verfleigerung präzis 
um halb acht Uhr Morgens. 
Dirmftein, den 6. Mat 1834. 


Magner, Netär. 








. pr.: den 10. Mai 1894 
1te Befann'mahung. 
VWWBerſteigerung für die" @reisarmenanftalt betr.) 
‚Donnerag. ben 22 ‚diefes Monats, Vormittags 
um zehn ‚ wird auf dem Stadthaufe dabier die 
Uebernahme von etwa 3000 Meter hänfene Leinwand 
zum Weißbleihen an den Weniſtnehmenden öffentlich 
venflelgertin nu nun sus — 
Srantenthat, den 10. Ma —— — 
Die Konial. Berwalting ‚der Rocidarmenankalt: 
rim Was kec Bd az 
SUBREHE un un oa Lil. r n 
KR 3 pr den 10, Mai 1854, 
Den, 22. Mai, Nachmittags um i Uhr, werden zu 
Ubisheim an der Pfrimm, in dem Semeindehaufe, 
after buchen Hol; und 2200 Wellen öffentlich an den 
Meiftbietenden, aus. dem Gemeindewald, verſteigert. 
Albisheim, den 2. Mai 1834. ım: ee 22 
Das Bürgermeifterams, u 
Shloßflein 


% 


10. Mai 1934, 


4 


— — ne 


eo pr. ben 1. Mai 1834. 

0 Serichgfiche Verfrigerung,Yp;..i.. iy 
ı Montags, demması Mi 1834, des Nachmittags 4 
Uhꝛ ie Wirthethaitſe zum Boldedert Schafl dahien/ Wirs 


auf Auſtehen von x. Konrad Raw, Sqahneidermeiſter, 
als Vormund vor’ a) Katharina Margaretha und b 
Wilhelm Grehl; Minderjährige Kinder vor weiland 
Johann Jacob Grehl, gemwefener Zaglöhner, und defs 
fen verflorbenen 2. Ehefrau Barbara gebornen Bid; 
2. Philipp Arzheimer, Gärtner, als Beivormund biefer 
beiden Minderjährigen ‚* und 3. Anna Maria Grehl, 
Ehefrau von Georg Gallenftein, Taglöhner, fo wie 
letzterm ber Ermächtigung feiner Fran’ und der Güter 
gemeinfhaft wegen, melde ebenfans Tochter bes ge⸗ 
nannten Johann Jacob Grehl, aus ſeiner erſten Ehe 
mit Magdalena Brendel, erzeugt iſt, fammtliche im 
Epeyer wohnhaft, ſodagu in. Gemäßbeit. eines durch 
das Königl. Fricoendgericht zu Speher ‚gefaßten und 
durch Beſchluß des Könige. Bezirksgericht ju Frans 
fenthal bomöl«girten Sammltenrarhsgutachtend ; dor dem 
unterzeichneten, biezu committirten Reichard‘, Königl. 
Bayer. Notär zu Speyer, zur Verfteigerung von einem 
aus der Verlaſfenſchaft Grehis herrührenden, ju Speyer 
in der Armbruf oder in der breiten Straße unter AP 
30 Zrünen Viertels gelegenen Beinen. Wohnhaus mit 
Zuochörungen, einfeit® mit einem Bäßchen an Samuel 
Cramer, anderfeitd an das Eihenthum des genannten 
Rotärs grenzend, vorn das Häus der Elifabethe Grehl, 
Ehefrau Arzyeimer, hinten der Dorf, geſchritten. 

Speyer, den 10. Mai 1934. 

; Reihard, Notär, 
N Nr, den 11. Mai 1834, 
Berſteigerung einer Bibliothek.) 

Montag, den 26. Maid. %,' Vormittags 9 und 
Nahmiftags ZUhr, im der Behanfung von Herrn Franz 
Zarufello im Franfenthali; wird an& dem Nachlaß des 
verlebten Doctors der Medizin;n Beorg Joſeph ZTarur 
fello, eine :Bibskiotkief „ıenthaitendrüber: 800 Bände von 
meiftend mebizinifch + chirurgiichen und andern zur Arz ⸗ 
neiwiffenfchaft und Heilfunde gehörigen Schriften und 
Werfen , in perſchiedenen "Marthien degen gleich baare 
Zahlung vor unterzeichnetem-Rotäx, serfteigert. 

Franfenthali, den 9. Mai. 1934. 

ET, Mike, 
stairtun Pr den 11. Mai 1834. 
WWerſteigerung son Ammpbilien zu Grethen,) 

Den nächſten 30: Mal, tim 2 Uhr des Nachmit⸗ 
tags, bei beim Ad jankt Johannes Schlöffer in Grethen, 
werben bie aus dem Machlaffe des allda veriebten 
Winzerd Jacod Bruft-. berkährenden '90 ren Ader, 
welche früher theilbar und nme abet untheilbar, ecrach⸗ 
tet werden, in der Grethener Gemarkung ‚liegend ‚bes 
ſtehend sin uUStücken, var Motär, Koch won: Dürkheim 
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in Öffentliche Berfleigerung gebrachb werben, auf Ber 
treiben ber Erbintereffenten, namensikb 2 Cfiehe Beilage 
tes Amts- und Intelligenzblattes AT 3 vom 9. Jän, 
ner 1834). BT, 
‚Rod. 





„pe, den 11, Mai. 1834, 
ıte Bekanntmachung. 
(Solzverfteigerung.) 

Den 21; biefed Monate, des Morgens um 8 Uhr, 
merben in dem Gafthaufe zum Donnerdberg folgende 
Hölzer aus verfchiedenen Diftriften ded Stadtwaldes, 
öffentlich verſteigert; ale: Ran — 

256 eichene Bauſtämme 2.,.3. und 4. Klaſſe; 
13 ficferne Pr P 
16 eichene Nutzholzſtämme ⸗ 
wovon 4 Stämme zu Wellbäumen dienlich find. 
Einer diefer Stämme bat eine Länge von 56’ 
und 27° mittlerm Durchmeſſer; diefer würde, 
ſich zu Delpreffen vorzüglich, eignen; ,, 
28 eichene Nußhoizabſchnitte 2., 3. und,z. Klaſſe. 
60 Fieferne Bloͤche 1., 2., 3. und 4. Klaſſe. 
3 buchene Nutzholzſtämme. 
1 birkfener Nutzholzſtamm. 
5 eichene Wagnertangen. J 
9», Fleifchs oder Schmiedeklötze; 5 ſind in 
Scheiben und 4 in Klögen zugerichtet. 
23. Klafter eichen Miſſelholz von 7’ Ränge. 
1 — — Pe ee 
3 s ." —*1 —— 
.® bitchen RE u, u) 
143 eichene Zaunfiktn 7’ > 
wre Fefchmitten Scheitholz zu: Win⸗ 
1 gertöfliefein dirutich ano. 2 mini. 


2 
2 


Ag vuchen geſchnitten Scheithefz.r,s € 
san Tau nanbrüchtg Mla;neate in nt 
ik gehauen om ac Te Mr. sm 
BT ee, Schtit⸗ mnid Prügelholz. "-: 
3) 7 Meigelhölg: u Be 
50⸗ eichen anbrüchig Scheitholg. = ; 
Ad r, nebanen Scheit- und Prügelhol;. 
73 ⸗ Prügelhoh. _ EN 
19 0 kiefern Fehnfiten Schẽitholz. 
Be et anbrüchig. — 

2] 8 or gehauen Scheitheiz mit Prügeln. 
30 2% 38 Prũgelholz. 247*4. .3 
birten gehauen Scheſtholz mit Prugelu. 
418⸗5gemiſchtes Prügelholz. 

en een: 


nr Die eichenen Baufpkenne; Bi on Auster Can 
(aid , ſind großtenchoils Hin ben Diftriften genen ber 
a Die tiefernen Bsöttye Megeũ 


sg Hirftenfopf, und das eichene Nutzholz, 
omwie auch der arößte Theil des buchenen und eichenen 
Brandholzed befindet fih im Humberg auf der Ebene. 

Bemerftwird noch, daß zur Steigerung der Brands 
hoͤlzer auch auswärtige Steihliebhaber zugelafen wers 


Raijerdlautern, den 5. Mai 183%. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sp-ä,th. 





pr. den 12, Mai 1834 
(Freireillige Verſteigerung von Liegenſchaften.) 

Den’ 27. Mai 1934, Nachmittags um ein Uhr; 
in Gefolge Urtheild des Königl. Bezirfegerichtd von 
Franfenthal vom 22. April jüngftbin; werden zu Weis 
fenheim am Sande, im Wirthehaufe zum Hirfdy, durch 
den unterzeichneten hiezu committirten Georg Neu— 
mayer, Königl. Notär für den Gcerichtöbezirf und im 
Amtöfige von Frankenthal, nacbezeichnete auf dem 
Banne von Weifenheim am Sande gelegenen, zum Nach» 
laſſe des daſelbſt verlebten Ackersmanns Jacob Hilbert, und 
feinen verlebten Kindern Jacob, Johannes und Philipp 
Leonhard Hilbert gehörigen Immobilien abtheilunges 
halber öffertlich an den Meiftbietenden auf Eigenthum 
verſteigert; nämlich: 

Ein Wohnhaus ſammt Stall und Zubehörben in ber 

Eichgaſſe, fodann BEN : 

175 Aren Ader, zum Theil mit Reben und Bäumen 
beyflangt, in 17 Süden? endlich 2 
2 Aren 60 Centiaren Wieſe. 

Die Verfteigerung geſchieht auf Anſtehen der Eis 
genthümer respective Nepräfeutanten ber Eigenthämer, 
und zwar a) Yronhard Hilbert, Aderdwmann, wohnhaft 
zu Dackenhetin, by Heinrich Hilbert, Ackersmank, wohr⸗ 
haft zu Grohniedeshein, +) Maria Kunigunde Hi 
bert, handelnd_wit Ermächtigung von ihrem Ehemante 
Georg Breitenflein, Ackersleute, wohnhaft zu Weiſer⸗ 
heim, d) Heinrich Dauth, Aderdmann, ebenbafeltt 
wohnhafi, als Vormund von Peter und Heinrich, Jis 
cod Hilbert, endlüh e) Juliang einer gebornen Hur⸗ 
Binger, Aderefrau, wohnhaft zu Weifenheim, Wittwe 
des gedachten Jabob Hifbert, als geſetzliche Bormünde⸗ 
rin ihres mit demſelben erzeugten Kindes Juliana Hel⸗ 
bert. ri a7 ö re" m 

Frankenthal, ten 10. Mai 1834. 
Neumayer, Notär. 





en LE ze pr. den 12, Mai 188. 


Greirvitiige Warthigernnd von Liegenſchaften.) 
2 Erd ga Wachmittags um zwei Ihr; 
int Brfalge u Lintbeildinded Königi.Wepirdsgerichtd von 
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———— vom 8. April jüngſthin, werden zu Fran⸗ öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen won nadız 
enthal, in der ee — Bihrgermeiftere: —— ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 
durch Dem unterzeichneten‘. hiezu committirten Georg 

Neumapyer, Königl, Notär für den Gerichräbsgirt und 9 ur * * Mai — u Lee; Morgead um 

im Amtöfige Franfenthal, nachbezeichnete zur Verlaſ⸗ 


fenfchaft der zu⸗ Fränkenthal verledten Ehegatten Lud.. Revfer Efmfein. 
— — — * — wen ne Schlag Relunigungo hauungen. 
amohilien a ugshalber öffentlich an den Mei IR — 
bietenden auf ———— verſteigert z aamlich: * —* — * BT 
—— weifgdigee, Wohnhaus fammt Brauhaus, En Bere Blöche ln. 0,0 m. 
=. uk Eralung,ı Nemifen ; zen. and - BROT RN Revier Biodrütb, 
—5— rpen, „gelegen; ap ‚Branfeuthakrin der “ Echlag Reltigungshauungen AF 24... 


8 Ya Rom —— ia. eerwirhgälfe ı adek in den „ar ring: jene, — 1. Faß, 


he dann sebituid nu. 


— — auf. Anſte hen · der gi HALT 2, * 
genthümer respective ber echts vertret and Jene 34 
a) Anna Marıa Rüdert, Ehefra Bent ref 8 Schlamp, i 2 J — — Pf 
Mehlhändfer, wohtrhaft zu Frankenthal, b) Maria’Kas R f En poerbengts 4 4. Klaffe, 
tharina Rüdert, Ehefrau von. Chrifltan Dilg, Küfer, 3 ieferne Bloͤche — 
wohnhaft zu Oppenheim, c) Elifabetba Rucert, Ehe⸗ a ⸗ 26 
in von Yaitipp — * — wohne 16 ’ R J 

aft zu Frankenthal; beſagte Eheweiber mit Ermächt at 2 
a. ihren Ehemännern handelndz; endlich d) Gas a Bogelöfirichen -Abſchnitt. 


briel Kifewetter, Hutmacher, wohnhaft su Frankfurt, Sschlag Blatberg AF 19. 








old Vormund feiner Kinder aus feiner Ehe mit weis t eichener Nubhot £ 
laud Magdalena: Rückert, nämlich) is. Sufanna ‚Maria 2 aa Re 3. " 
Kifewetter, 2. Katharina Kiſeweiter, 3. Ludwig Das 1 eichener Abfdynitt Pr 
vid Kiſewetter, 4. Anna Louiſa Kifewetter,; 5. Mars Echlag Blatberg AP 
garetha Kifewetter, 6. Helena. Kifewetter ; fämmtlich ’ ag Blatberg 22. 
annoc ohne Bewerb. er 1 eichener Rubhelzflamm in Klafie,: 
Grantenthal, dem. 10.) — 5 lieſerne —— we 
’ — Rott. BIETE GE: 7* — 
rd —— sa. a «6 
Fr Mi 5 Sqlas Scheide A 16. 
Mufbad. —— — betr.) Freitag, dem „large Rugholgkännme - Kalk, 
23. Mai I. J., Bormittägs;so U —— Das unters EZ — 
zeichnete "Bürgermeifterüint. daß" Aue em «er ei fanin 2. # 
meindewa!de: etgebende: Heagras PT nn — a 
Mußtzbach⸗ den 9. Mat, 1954,1,"' - ESchlag Lochec Lit C. D. 
Das Bürgermeikeramı. . 223 1 eichener Nutzholzabſchnitt 2. Klaffe, 
Kr ——— — kieferner — u -# 
J * I 2 Et Dez =: . W . Ent ya 9 6 fieferue Blöche 1. a 
n ira 4 as) Hi: 3 10 ‚nm Br 38... — F 2. J 
led I EFT BEI BETEN ILIzeTr I Eee j ‘ —W u raue: r 
j pr. den 12. Mai 189% ‚Mi ur J ar. 2 “attir A —* 3. f 
(Hotzvehfllgering in’ er In} u, Elmflein, den * Mai 1834. 2 
Auf Betreiben Bes) unterjeichneten Könige Forſt⸗ Bi 
amtes wird am dem ‚unten bezeichneten Känlst Ber . Pa Das, Königt, Forſtamt. 
te, vor der einfchlägigen adminiflrativen Behörde und Aus Auftrag, 


in Beifeyn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum Shröder, XActuar. 


pe. den 12, Mai 1834, 
j 11 (Xieitation.) 
Montag, ben 26: Mai 18%, Mittags um 11 Uhr, 
wird zu Breitenbach in ber Behauſung des Johannes 
Pfaff, Wirth und Pappeibmonn, auf Anſtehen von I. 
Johannes Pfaff, ebengenannt; II. Jacob Morgenftern, 
Schullehrer in Breitenbach, Spezialvormund der mins 
derjährigen Eliſabetha, MAcolina und Katharina Pfaff, 
Kinder erfter Eherdes obigen Johannes: Pfaff, erzeugt 
mit deffen eriten ‚verftorbenen «Ehefrau, Katharina ger 
borne Morgenfiern ; UL Ehriftoph, Gabe, Aderdmann 
und Bergarbeitet" in Breitenbach, Beivormund dieſer 
Minorennen; 8 ' Ina. 
Durch Karl Moré, Notär, in’ Homburg wohnhaft, 
gerichtlich ernanuter Theilungscommiſſär, x 
ein im Ort Breitenbady gelegenes, dem obgenannten 
Johannes Pfaff und feinen namhafte gemachten 
Kindern angeherigeds Wohnhaus, mit Scheuer, 
Stallung, Hofgering und zwei Gärten, neben 
Adam Gerhartt, F 7 
der Untheilbarfeit wegen, auf mehrjährige Zahlungs» 
terinine verfteigert. : 
Homburg, den 10, Mai 1034.. — 
C. Mord, Notär. 


— —— — 
Auswanderüngsanzeigen. 





a | pr. den 10, Mai 1834. 

Abraham Beder, Hufſchmied vom Altenglan, hat 
bei der unterfertigten Behörde um die Erlaubniß nach⸗ 
gefucht, mit feiner Familie nadı den vereinigten Staa⸗ 
ten von Norbamerifa auswandern zu dürfen, was hie» 
durch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen ges 


dracht wird, daß diejenigen, welche Forderungen oder 


Anfprüche an druſelhen zu haben glauben, felche ine 

nerhalb Monarefeif ei den Competenten Gerichten gel⸗ 

tend machen und dieſes anher anzeigen mögen. 

Kuſel, den 3. Mai 1834. r 

Das Königl. Landcommiffariat. 

Dil... nmehis ci 

— — — — 

pre Lim 10. Mei 1894. 
Georg Ochs, Schneider von Gt. Ingbert, iſt hier⸗ 

ortd um bie Erlaubniß eingefommen, mit feiner: Fami- 

lie nach Amerika auewandern zu dürfen. 3 
Man bringt die ſes Vorhaben zu jedermauns Kennt⸗ 

niß, und bemertt, daß diejcnigen, welche etwa Ans 

fprüche an denſelben machen können, folhe dem com» 


.thınd 
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‚peienten Gerichte ‚anzubringen unb binnen Monatäfrift 
die Anzeige, davon anher zu machen haben, 
Zweibrüden, den 5. Mai 1836. 
Das Königl. Randceommiffartar. 
ner te Hofenfels. 
LIE u a8 1 ’ . pr’ Den 40. Mal 189%. 
Franz Schmelzer, Schuſter von St. Ingbert, iſt 
hlerorts um die Erlanbniß eingefommen, mit feiner Far 
wilie nach Amerita auswandern ‘gu dürfen. 
3 s Win briäigt — zu —— Kennt 
niß und, bemerft, daß bie en, weldie etwa Aus 
Tpräkhe ah "benfelöen kmadjen Lönch,, foldhe Dem come 
petenten Gerichte anzubringen und binnen Monatsfrift 
bie Anzeige‘ Badon ander zu machen haben. -: 
Zmeibrliden, den 5. Mai 1834, 
- Das Rönigl. Laundiommiffariar. 
nt v..Hofenfels, 








sil dt ”ı 


— pr. den 11. Mai 1894. 

Philipp Purpur, Meſſerſchmied zu Homburg, iſt 
eſonen, nach Saarbrücken, in ber Königl. Preußifchen 
heinprovinz, aus zuwandern. 

Man bringt dieſes andurch zur öffentlichen Kennt⸗ 

niß, damit diejenigen, welche alleufalls Anſprüche oder 

Forderungen an denſelben zu machen haben, ſolche 

binnen vier Wochen geltend und Anzeige bavon auher 

machen fönnen. .J 

Homburg, ben 10, Mai. 1834. 

"Dad Königl. Landcommiſſariat. 

Chelinund - - 





nun Pre den ah. Wiek 1804, 
7 Die hier eingerrichten. Befuhe 
‚4. des Anbraas Boͤhmer, Dreher von Imsbach, 
nr Ludwig Bruch, Bäder von Imsweller, 
um tie Erlaubniß zur Auswanderung nad den verei 
nigten Etaaten von Nordamerifa, werben andurch zur 
allgemeinen Kenniniß gebracht, damit alle diejenigen, 
welche gegen biefelben ‚Forderungen zu haben vermeis 
nen, folche innerhalb Monatsfrift bei den betreffenden 
Gerichten geltend und davon die Anzeige anher machen 
megen.. * tms Tr 

Kaiferdlantern, den 9. Malte; oı 

‚ Das Königl Fandcommilfariar. 

—Heusmerr. 


“A ht 
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2m 53. 


Speyer, den 16. Mai 





1834. 


— — — —— — — ——— 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 


— 





pr. den 12, Mai 1894. 


Der Weidaang im Fohlengarten dahier beginnt 
ben 24. dieſes Monats und ſchließt am Anfange oder 
Ende des Monats October, je nachdem die gelinde 
Witterung früh oder fpät aufhören wird. 

Die Bedingungen, unter weldyen die Fohlen aufs 
genommen werden, liegen ſowohl biesfeits als auch 
bei, dem mit der Aufficht über die Anftalt beauftragten 
Gemeinderathsglied, Herrn Georg Deitesfeld, zur Eins 
ficht bereit. 

Göllheim, den 7. Mai 1834. 


Dad DBürgermeiferamt. 
Groß. 





pr. den 12. Mai 1834. 

- — (Erfedigte Schulftellen betr.) 

Ih Genräßheit Verfügung hoher König! Regierung 
vom 17. April 1. 9, ad Num. Exh. 9301 N. und in 
Folge eines hierauf bezüglichen Erlaffes Königl. Land» 
commifjariatd Bergzabern vom 1. d., ad Num. 1406, 
folen an hiefigen Volksſchulen unverzüglich folgende 
Cihrerftelen befegt werden. 

1. An Die obere Klaſſe der Fatholifhen Schule ein 
neuer geprüfter und mit der Note „ausgezeichnet? oder 
„gut” qualifijirter Schuleandidat oder bereits unter 
angeführter Note, beftellter Lehrer. dt 


Der Gehalt iR baas aus der Gemeindekaſſe 250 — 
Nach der jüngſt aufgenommenen Schuls 


faſſſon; 

4) Aus Stiftungskaſſen, augeſchlagen 8 18 
b) An Caſualien, . 10 — 
c) Wohnung und Garten: 0 — 
d) Bratification wurde bisher aus dem Krels⸗ 

farutfonb®, nad rojährigem Durch ſchnitt 
verabtercht· 54 — 
Zufammen . . -357 18 


Ada und b fol erft kei der definitiven Anftellung 
entfchieden werden, ob dieſe Lehrerſtelle fraalihen Ber 
* ober ob ſolcher dem alten Lehrer überlaſſen bleiben 
ol. 

2. An die obere Knabenſchule ein deßgleidyen wie 
oben ad 1 erwähhter Lehrer. 


fl. fr 

Der Schalt iſt gleich obiger Lehrerſtelle baar 
aus der Gemeindefaffe 250 — 

Nach der jüngft errichtet worbenen Schuls 

faffion: 

a) Aus der Kirchfchaffnerei Berggabern baar 6.25 
b) An Gafnalien zur Hälfte mit 8 — 
ce) Bohnung und Garten 30 ⸗ 

d) Gratification aus dem Kreisſchulfonds, 
nad) fünfjährigem Durchſchnitt 42 — 
Zufammeit .. 330 8 


Zu Liefer Lehrerftelle werben von Ceiten Bed pro— 
tefantifchen Ulmofen, ald Privateigenthbum der Protes 
Rauten, folgende Dienftgründe in Genuß übergeben! 
a) Ein flarfer halber Morgen Wingert vorzliglicher 


Lage. 
b) Ein flarf Viertel gutes Aderland , und 
c) Ohngefähr 17 Rüthen Gras und Weidenſtück, aͤl⸗ 
led gelegen im Banne von Albersweiler, © 
3. An die proteflantifche Vorbercitgugsſchule ein 
gut. qualifizirter Schulcaudidat, in der Eigtnſchaft als 
Gehirfe, mit einem Gehalt aus der Geuſeindekaſſe 


von 760 

freie Wohnung, oder in Ermanglung letzterer 

baar aus der Gemeindekaſſe 30 — 
Zufammen . ._ 180 — 


Laſttragende, zu vorgebachten Schul» und Gehüls 
fenftellen,, mögen fich innerhalb ſechs Wochen a dato 
bei der unterfertigten Rocalfhulcommifften, unter Bors 
lage ihrer sworbderlichen Zeugnifle und Gefuthe, per 
fönlicdy anmelden. Zugleich findet man für Hof 
bei gegenwärtiger Ausſchreidung anzuführen, daß der 
Drt Albersweller aus einer Bevölkerung von, ehren’ 
2300 Serlen kefteher, und' daß fleigige File A mans 
cheriti Hinfichten anher den aukegeworfenen Gehatrsbe⸗ 
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zägen ſich fchöne Nebenverbienfle verſichern können. 


Schließlich demerft man noch, daß zwar in hiefiger 
Simultanfirche bisher feine Orgel beftehet, die Anfchaffung 
einer folchen in gedachte Kirche nady vorheriger Ers 
weiterung wicht mehr ferne zu feyn ſcheinet. 
Albersweiler, den 9. Mai 1834. 
Im Namen der Localortöfchulcommiffien. 
Dad Bürgermeifferamt, 
Regula. 





pr den 13. Mai 1834, 


Mittwoch, ben 28. Mat 1834, bed Morgens 9 
Uhr, in der Gemeinde Wörſchbach, Kantons Dtterberg, 
und in der Behaufung des Karl Lehmann dafelbit; 

In Folge eines Familienrathsbefchlufes, aufges 
nommen durch das Friedendgeriht zu Diterberg den 
23. Kebruar 1834, homologirt durch dad Bezirksgericht 
zu Kaiferslautern den 26. März 1834, beide Urkunden 
gehörig einregiſtrirt; 

Auf. Anftehen von Johannes Weber, Ackersmann, 
in Wörſchbach wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als ge» 
ſetzlicher Bormund über Katharina, Maria Elifaberha 
und. Heinrich Weber, feine minderjährige, gewerblos 
bei ihm wohnhafte Kinder, fo derfelbe mit feiner ver» 
ſtorbenen Ehefrau Katharina Steinmeß erzeuget hat, 
und weld;e den Heinrich Zapp, Ackersmann in Wörſch⸗ 
badı, zum Nebenvormund haben; 

Werden durch Chriflian Julius Jacobi, Königl. 
Notär bes Gerichtöbezirfs eriter Inſtanz von Kaiferer 
lautern im NRheinfreife, für den Kanton Dtterberg er» 
nannt und in Dtterberg wohnhaft, die den genannten 
Minderjährigen zugehörigen, auf Wörfhbaher Bann 
gelegenen Immobilien, jo fie in Gemeinfchaft mit ih⸗ 
ren großjahrigen Geſchwiſtern beſitzen, oͤffentlich vers 

ſteigert, nämlich: 
89 Aren Acker⸗ und Wieſenland im Bann von Woͤrſch⸗ 
bad) in 5 Parzellen, gerichtlich tarirt zu 116 fl. 

Die Bebingungen der Berfteigerumg können bei uns 
tergeichnetens committirten Notär eingefehen werben. 


Diterberg, den 10. Mai 1834. : 
Jacobi, Notär. 





pr. ben 13, Omi 1884, 
u (Wirfengrasverfleigerung.) 
— Samſtag, den 24. I. M., Nachmtttaas ein Uhr, 


! n 4. 


wird das Heur ‚und Ohmetgras der Gemeindewiefen 
ri pro 4834 im Aufftrih, und unmittelbar 
a 


u e_ i 
die Herſtellung der Ortsftraßen daſelbſt 
beſtehend iu sbarbeit. und Biesliefernen. im Ganjen 


veranfchlagt zu 116 fl. 30 fr., im Abſtrich mittelft öfs 
fentliher Verſteigerung vergeben. 
Maudah, den 9. Mai 1834. 
Das Bürgermeifleramt, 
Gräner. 





. pr. den 13. Mai 1834, 
(Die Verpachtung des Gem:indemaldgrafes pro 1834 betr.) 

. Den ein und ;jwanzigften Mai 1834, Morgens 9 
Uhr, im Hauptfaale des Gemeindehanfes babier, wird 
das hiefige Gemeindewaldgras pro 1834 jur Beuußung 
Öffentlich verfleigert. 

Mutterſtadt, den 9. Mai 1834. 

Dad Bürgermeifleramt. 
Neumann. 





pr. dem 13. Mai 1834. 


Als heim. (Stellung und Unterhaltung eines Zucht⸗ 
ftier berr,) Kommenden 26. Mai I. J., ded Nachmit⸗ 
taad um ein Ihr, wird das unterzogene Bürgermeiftet» 
amt zur Berfleigerung an die Wenigfinchmenden bes 
Ankaufs und Verpflegung eines authentifchen Faffels 
ftierd auf einen mehrjährigen Beſtand, auf dem Gr 
meindehaufe, fchreiten. 

Aldheim, den 7. Mai 1834. 


Das Bürgermeiflerams 
M eh. 





pr. den 10. Mai 1894, 
2te Befanntmahung. 
(Verfteigerung für die Kreisarmenanftalt betr.) 
Donnerflag, den 22. dieſes Monats, Vormmittags 
um zehn Uhr, wird auf dem Stabthaufe dahier die 
Uebernahme von etwa 3000 Meter hänfene Leinwand 
zum Weißbleihen an den Weniftuchmenden öffentlich 
verfteigert. 
Franfenthaf, den 10. Mai 1934. 
Die Königl. Derwaltung der Kreisarmenanftah, 
Wa'rtz ke 








. pr. ben 14, Mai 1834. 
(Befanntmachung.) . 

Dienfag, den ficben und zwanzigften Mai 1834, 
Vormittags 10 Uhr, werden vor dem Bürgermeiiters 
amte Alfenz zu Mannweiler, im Wirthehanfe des Herrn 
Schneider, foigende Arbeiten im Wege der Minderver: 
ſtelgerung öffentlid, Legeben: 
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1. Den Abbruch der ruinofen Kirche won Merzwei⸗ 
ler bei Coeln, angefchlagen zu 175 fl. 

2. Die Erbauung einer proteftantiichen Kirche zu 
Merzweiter, angefchlagen zu 355 fl. 50 fr. 

5 Die Materialbeifuhren der Bruchſteine, Haufteine, 
bed Bandes zum Mauerwerk und des Banholzes, 
angefchlagen zu 300 fl. 29 fr. 

‚ Pläne, Koftenanfchlage und Bedingnißheft können 
beim Bürgermeifteramte zu Alfenz, vom 22. Mai 1834 
an, und am 27. Mai bei der Berfleigerung eingefehen 
werben. 

Kaiferdlautern, den 11. Mai 1834. 
Die Königl. Bauinfpection, 


Beyfhlag. 


— 








pr. den 14, Mai 1834, 

: Hambadı. Boerſteigerung von Semeindearbeiten.) Bis 
ben 30. Mai nächſthin, des Morgens 9 Uhr, werden 
bahier auf Lem Bemeindehauſe offentlich an den Wes 
wigfinchprenden vergeben: 

1. berielung neuen Pflaflers, veranſchlagt zu 306 fl. 

52 fr, 

2. Errichtung eined neuen Brunnenfarges und Stodes, 
nebft Kieferung von Platten, veranfdlagt zu 19% 
fl. 24 fr. 

Die Koftenüberfchläge liegen auf dem Bureau ber 
Bürgermeifterei dabhier den Steigerungsluftigen zur Ein« 
ſicht offen. 

Hambach, den 11. Mai 1934. 

Das Bürgermeifteramt. 


Diffon. 








pr. den 14, Mai 1894, 
(Licitation.) 

Freitag, den 30. Mai 1834, Nachmittags 2 Uhr, 
werden zu Dirmftein im Wirkhehaufe von Sebaftian 
Blum, vor dem bdafelbit refidirenden Königl, Bayer. 
Rotär Friedrih Wilhelm Adolph Wagner, auf Anftes 
ben 1. von Wilhelmine Barra, Ehrfrau von Johan, 
ned Bulcher, Taglöhner; 2. Barbara Rübel, gewerbs 
Iofe Wittwe des verftorbenen Aderdmannd Karl Barra; 
erfiere handelnd qua Erbin der verlebten erften Ehe⸗ 
frau des Karl Barra, der Therefia Franf und ald Ber 
nefiziarerbin ihres Vaters, Iegtere in eigenem Namen der 
Gütergemeinfcaft wenen, und ale Teftamentderbin ihres 
Mannes, fo wie auch als gefegliche Bormünderin ihrer mit 
bemfelben erzeugten minderjährigen gewerblofen Kinder, 
Katharina, Jehannes und Charlotte Barraz 3. von 
Mathias Hartmüller, Bürgermeifter, als Nebenvors 
mund diefer Minderjährigen, ale in Dirmflein woh⸗ 


nend, bet Untheilbarkeit wegen, folgende zu des Karl 


. Barra erſten Erbmaffe gehörige Errungeuſchaftsimmo— 


bilien öffentlich auf Eigenthum verfteigert werden: 

ı. Ein Wohnhaus, mit Scheuer, Stallung und Gars 
ten, zu Dirmftein in der Herrengaffe auf einer 
Grundfläce von 4% Aren gelegen. Gection 9. 
Af 24,24 bis. 

2. 84 Aren Ader und Wingert, Bann von Dirmftein. 

3. 224 Aren Wiefe, nämlichen Banned. 

Das Bedinanißheft kann täglich bei unterzeichner 
tem Notär eingefehen werben. 
Dirmftein, den 8. Mai 1834. 


Wagner, Nofär. 





pr. den 15, Mai 1854 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 
Montag, den zweiten Juni achtzchnhundert vier 
und dreißig, des Morgens um neun Uhr, zu Kirchheim 
an der Ed in der Wirthsbehaufung des Franz Karl 
Zöller daſelbſt; auf Betreiben ven . 
1. Frau Maria Gharitas Götz, Ehefrau von Phis 
lipp Friedrich Erüber, Pfarrer und Kircheninfpector, 
u in Rheinheim, Großherzogthum Heffen, wohn 
aft; 
2. Senanntem Philipp Friedrich Stüber, ber Gib 


tergemeinfchaft und Ermächtigung feiner Ehefrau wegen; 


3.-Margaretba Magtalena Gös, ledig, greß—⸗ 
jährig und ohne befonderes Gewerb daſelbſt wohnhaft; 

4. Karl Fein, Großherzoglich Badischer Fiscalatd- 
director, in Karleruhe wohnhaft; 

5. Sophia Felir, ledig, großjährig und chne bes 
fondered Gewerb, dafelbft wohnhaft; 

6. Wilhelm ker, Naflauifcher Hofgeridyterath und 
Amtmann, in Walau wohnhaft ; 

F Guſtav Friedrich Ler, Naſſauiſcher Couſiſtorial⸗ 
reviſor; 

8. Johann Ludwig Lex, Naſſauiſcher Miniſterial⸗ 
regiſtrator; 

9. Louiſa Ehriftina Lex, ohne beſonderes Gewerb, 
— des in Wiesbaden verlebten Privatmanns Karl 

enbeck; 

Die drei zuletzt genannten in Wies baden wohnhaft, 
und alle als Inteſtaterben von weiland Anna Marga⸗ 
retha Bähr, in Speyer verſtorben, Wittwe zweiter Ehe 
von dem ebendaſelbſt verſtorbenen Färchermeiſter Chris 
ſtoph Ludwig Karr; 

10. Eleonera Sophia Ohlenſchläger, ohne Gewerb 
in Speyer wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verlebten Ei« 
genthümers Wilhelm Friedrich Grether, jetzige Ehe» 
frau des zu Speyer wohnenden Schuhmachers Simon 
Stafnep ; 


11. Genannter Simon Stahney, der Ehegemein, 
ſchaft und Ermächtigung feiner Ehefrau wegen; 

12. Ludwig Mayer, Muflkichrer, in Hlettſtadt 
wohnhaft, als Vormund ſeiner mit ſeiner verlebten 
Ehefrau Margaretha Ohlenſchläger erzeugten, noch 
minderjährigen, ohne Gewerb bei ihm wohnenden Kin⸗ 
der: Antonia und Georg Mayer; 

13. Barbara Wamsganz, ohne Gewerb, Ehefrau 
‘von Friedrich Gronenberger, Gefhäftsmann, beide in 
Speyer wohnhaft, ald Bormlinderin ihrer mit ihrem 
‘verlebten erften Ehemann Karl Oblenfchläger, gemes 
fener Sattler in Landau, erzeugten noch minderjährigen 
Kinder: Karl Heinridy und Sibilla Ohlenfchläger ; 

14. Genaunter Friedrich Gronenberger, der Er 
mädhtigung feiner Ehefrau wegen ; 

Die drei Legtern: Eleonora Obhlenfchläger, Mars 
garetha und Karl Oblenfchläger, ald Schenfnehmer 
der ebengenannten Wittwe Bähr; 

Kläger auf Zmwangsverfleigerung , welche in ber 
aedenwärtigen Sache ben Herrn Konrad Friedrich 
Michel, Advofat am Bezirfsgerichte zu Frankenthal, 
zu ihrem Anwalt beftellt haben und fortwährend Wohnfig 
‘bei demfelben erwählen; gegen ihre Schuldner: Maria 
Magdalena Weidenkopf, ohne Gewerb in Kirchheim 
an der Ed wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verlebten 
Taglöhners Johann Nikolaus Rothleder, fomobl wegen 
ber zwifchen ihr und demſelben beftandenen Güterges 
meinfchaft, wie auch ald Mutter und Bormünderin der 
mit demfelben erzeugten, noch minderjährigen, ohne Ge⸗ 
werb bei ihr wohnenden Kinder, Namens: a) Kathar 
rina, b) Dorothea und cY Magdalena Rothleder; Lud⸗ 
wig Rothleder, Adersmann, und Maria Barbara Rothe 
leder, ledig, großjährig und ohne Gewerb; alle in ger 
nanntem Kirchheim an der Ef wohnend; die gerlannten 
Johaun Nikolaus, Ludwig und Maria Barbara Rott 
leder, Sinder und Erben der allda verlebten urfprüngs 
dien Hanptfchuldner: Johann Philipp Rothleder und 
deffen Ehefrau Katharina Eliſabetha Haabt; fo wie 
‚gegen : = 
1. Johanna Elifabetha Mennig, ohne befonteres 
Gewerb, Ehefrau von Johann Balthafar, Leinenweber; 

2. Genannten Johann Balthafar, der befichenden 
Gütergemeinfchaft wegen ; 

3. Peter Rehg, Ackersmann, in feiner Eigenſchaſt 
ald Voraund von a) Chriftina Sophia, b) Friederifa 
Elifabetha und ce) Anna Ehrifiina Mennig; 


Die genannten Johanna Eliſabetha, Ehriftina Eos 
phia, Sriederifa Elifaberha und Anna Chriftina Mens 
nig, ald Kinder und Erben der zu Kirchheim an ber 
Ef verlebten Eheleute Melchior Mennig, gewelener 
Schneider, und Anna Chriſtina Rehg; ale allda wohn⸗ 
haft und brittere Befißer der den obengenannten Schuld⸗ 
nern früher angehörig gewefenen, den betreibenden Gläus 
bigern aber verpfündeten Immobilien ; fammtlic Ve: 


flagte auf Zwangäverfteigerung ; in Gefolge eines Ur⸗ 


theild, erlafen durch das Bezirksgericht zu Franken⸗ 


thal in feiner Sitzung in der Berathichlagungsfammer 
vom vierten laufenden Monats, gehörig regüleirt, wird 
vor Jacob Morgend, Königl. Bayer, Rotär des Ges 
richtsbezirks von Frankenthal, im Aıntefige zu Grüns 
ftadt, zur Zwangsverfteigerung, welche fogleich defi⸗ 
nitiv iſt und ohne daß ein Nachgebot angenommen wer» 
den darf, von machbefchrieben werdenden, den ges 
nannten Schulduern und Beklagten angehörigen und zum 
Theil durch diefelben felbit und theils durch Drittere 
befeffenen Immobilien, worüber der unterfchricbene 
Berfteigerungscommiffär am achtzehnten laufenden Mo— 
natd das Güteraufnahmsprotofol gefertigt hat, ges 
fohritten werben, nämlich: 


1. Section A. Nre. 196. Zehn Aren oder 50 Rutben 
Ader im Sargſtück, einfeitd Lorenz Fey von Bifs 
ſersheim, anderfeits Jacob. Rogenwiefer, anges 
boten zu 5 fl. 

Der jetzige Beſitzer dieſes Grundſtückes iſt Jacob 
Pfeiffer, Hufſchmied, in Kirchheim an der Eck 
wohnhaft. 

2. Section A. Nro. 197. Sieben und zwanzig Aren 
oder 97 Ruthen Ader in den Krähenäckern, ein» 
feitd Johannes Ganfert der zweite, anterfeits 
die Wittwe von Jacob Hammel, angeboten zu 5 fl. 

Die jetzigen Befiger von dieſem Stück find: die 
Wittwe von Nikolaus Rothleder, Gottlieb-Diffine 
und Barbara Rothleder von Kirchheim au der Eck. 

3. Section C. Nro. 137. Fünf Aren oder-22 Nuthen 
Ader im Seegespfad, einfeitd die Erben von 
Georg Peter Happich, anderjeitd Jacob Rogen- 


wieſer, angeboten zu 5 fl. 
ar jetzige Befigerin davon ift Barbara Roth» 
eber. 


4. Sectien E. Nro. 291. Sechs Nren 80 Gentiaren 
oder 34 Ruthen Ader in der Weißerd, einſeité 
Ludwig Rothleder, anderfeitd Georg Hauch, ans 
geboten zu 5 fl. 

Und wird befeffen durch bie Mitime von Nifos 
laus Rothleder. 

5. Section E. Nro. 292. Sechs ren X Gentis 
aren oder 34 Ruthen Wingert in der Weißerd, 
einfeitd Heinrich Kilius, anderfeitd vie Wittwe 
von Nifolaus Nothleder, angeboten zu 5 fl. 

Und wird jet befeffen durch Ludwig Rothleder. 


6. Section G. Aro. 552. , Zwölf Aren 40 Gentiaren 
ober 62 Ruthen Ader am Wurmberg, einfeits 
Hermann Malböck, anderfeitd Sebafliau Pfeiffer, 
angeboten zu 5 fl. 

Und wird gegenwärtig befeffen durch Barbara 
Rothleder. 


.Sectlon €, Nro. 565. Vierzehn Aren 80 ‚Eentir 


* 
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aren’ober 74 Ruthen Adır dafelbſt, einfeitd Bal⸗ 
thaſar Bedter, anderfeitd derſelbe, angeboten zu 5fl. 
Und wird jest befeffen durd Karl Fey. 

8. Section D. Rro. 241. Ein und zwanzig Aren 
adırzig Eentiaren oder 109 Ruthen Ader am Bos 
benheimer Weg, einfeitd Franz Beyer, anderfeits 
Peter Rehg ber zweite, angeboten zu 5 fl. 

‚Die jegigen Befiger, diefed Grundflüdes find: 
die Wittwe von Nıfolaus Rothleder, Barbara 
und Ludwig Rothleder. — 

9. Section E. Nro. 458. Sieben Aren 80 Centiaren 
oder 39 Ruthen Acker im Haubenhänchen, einfeits 
Philipp Peter Pflug, anderfeits Johannes Jochem, 
angeboten zu 5 fl. 

Die jetige Befigerin dieſes Grundflüdesift Bar» 
bara Rothleder. 

10. Section E. Nro. 648. Zehn Aren 80 Gentiaren 
oder 54 Ruthen Ader in der Schwarzerd, einfeits 
die Erben von David Röller, anderfeitd Michael 
Koch, angeboten zu 5 fl. 

Der jeßige Beſitzer dieſes Srüdes ift Sebaftian 
Koh, Adersmann in Kirchhrim an der Ed. 

11. Section F. Nro. 37. Ein Wehnhaus, Scheuer 
und Stall unter einem Dach, Hofraithe, Gars 
ten und fonftigen Zubehörungen, zufammen an 
Flächeninhalt drei Aren odir 15 Ruthen enthaltend, 
gelegen zu Kichhrim an der Eck in der Hintergaffe, 
gegen Welten Philipp Jacob Riem, gegen Ojten 
Jacob Kohlmann, nach Süden die Gaſſe, nad 
Norden ber Bad), angeboten zu 100 fl. 

Die brittern Befiger davon find bie Erben 

+ von Melchior Mennig in Kirchheim an der Ed. 

Alles gelegen in der Gemarkung von befagtem Kirch» 

heim an der Ed. 


Die Bedingungen, welche die befreibenden Gläus 
biger für diefe Berfteigerung feitgefegt haben, find fol 
gende: 

1..Der ausfallende Steigpreid muß bezahlt werben 
in guten gangbaren Münzforten, in drei gleichen Ter⸗ 
minen, jedesmal auf den erfien Sanuar, als achtzehn 
hundert fünf und dreißig und der zwei folgenden Jahre, 
mit Zinfen zu fünf Procent, vom Tage ded Zufchlags 
angehend, auf gütliche oder gerichtliche Goflocation bin. 

2. Der Gteigerer tritt fogleich mit dem Zuſchlag 
in Befig und Genuß ber zu verfteigernden Immobilien 
ein und hat davon von demſelben Augeublife an alle 
darauf ruhende Steuern und Auflagen, fo wie bie et⸗ 
waigen Gülten und Zinfen-und gwar davon nicht nur 
die laufenden, fonbern auch alle allenfallſige unverjährte 
Rückſtaände zn übernehmen. ; 

- 3. Das angegebene Maß ber zu verfieigernden Im⸗ 
mobdilien wird nicht »garantirt, ‚mehr oder weniger if 
Gewinn oder Berlujt des Steigerers, ſollte ſelbſt der 
Unterfchied cin Zwanzigitel üherſteigen; überhaupt leis 


ſten Die betreibenden Theile Beine derjenigen Verbind— 
lichkeiten, welche gefeglich dem Verkäufer gegen ben 
Käufer obliegen. 

4. Jeder Steigerer muß auf Verlangen einen guten 
annehmbaren und in allen Punkten folidarifchen Bürgen 
fogleidy darftellen, widrigenfall® fein Gebot als nichtig 
erklärt und der Steigerungsgegenftand ohne weiters wie» 
der auf feine Koflen und Gefahr auedgeboten werden 
wird, 


” 5. Der Steigerer muß binnen vier Wochen, vom 
Tag des Zufchlags an, feinen Steigbrief trangfcribiren 
laſſen; der durch Unterlaffung diefer Verbindlichkeit für 
ihn eittflehende Nachtheil fällt alddann dem Eteigerer, 
ohne Rückgriff gegen die betreitenden Theile, zur Kalt. 


6. Außer den Verfteigerungd» und Regiſtrirunge⸗ 
Foften, welche Steigerer ohne Abzua am Steigpreis ges 
feglich zu tragen hat, muß derfelbe bie Koſten des 
Zwangs verfahrens, vom bdreißigtägigen Zahlbefchl an 
bis zur Berfteigerung, abfchläglich anf den Steigpreis, 
binnen vierzehn Tagen nadı dem Zuſchlag und zwar 
ohne Gollocation an die Nequirenten bezahlen. 


7. Das Eigenthum der zu verfeigernden Immo— 
bilien bleibt zu Gunften ber refpectiven angewieſenen 
Gläubiger hiemit ausdrüdlich vorbehalten bis zur ganz» 
lichen Ausbegahlung des Steigpreifes, und im Fall 
fäumiger Zahlung detfelben in den obenbeftimmten Ter⸗ 
minen ift der angewiefene Gläubiger oder wer Rechtens 
befugt, die durch den ſäumigen Zähler arfteigerten Im— 
:mobilien ohme alle weitere gerichtliche Procedur, blos 
nach einem fruchtlos gebliebenen Zahlbefehl, in der ges 
wöhnlichen Form der freiwilligen Verſteigerung, felbft 
mit Umgehung des gerichtlichen Zwangs verfahrens, uns 
ter jeden beliebigen Bedingungen wieder öffentlic; vers 
äußern au laffen, wo bann der fäumige Zähler den We— 
nigererlös fogleich zulegen muß, ohne auf den Mehrs 
erlöß irgend einen Anjpruch machen zu können; alles 
diefed unbefchadet der Anwendung ber gewöhnlidyen 
Zwargsmittel. 

Mit dem gegenwärtigen Aft wurden vier Etunden 
jugebradht. a 

So gefchehen zu Grünſtadt in des Notärd Amtsſtube 
den neunzehnten Februar achtzehnhundert vierund dreißig. 


Morgens, 
Notärs Berfieigerungseummiffär. 
Durch das Ableben des Verſteigerungscommiſſärs 


Morgens, finoet bie Verſteigerung ſtatt vor dem Des 
sirkenotär More, .Bäter, im Amtsfige zu Grünſtadt im 


"Königl. Bayer. Rheinkreife, biezu committirt durch Urs 


theil des Kö 
13. Mai Ei k 


24 
ni 


ezirfögericht6 von Srankenthal vom 


Ph: M orB, BRotar. 
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pr. den 15. Mai 1834, - 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverflleigerung. 


Montag, dem zweiten Juni achtzehnhunbert vier 
und dreißig, bed Nachmittags um ein Uhr, zu Kirch- 
heim an der Ed, in ber Behaufung des Wirtys Franz 
Karl Zöller von da; auf Betrgiben von 


1. Frau Maria Charitas Götz, Ehefrau von Phi—⸗ 
lipp Friedrich Stüber, Pfarrer und Kircheninfpector, 
beide in Rheinheim, Großherzogthum Heſſen, wohnhaft; 

2. genanntem Philipp Friedrich Stüber, der Güs 
tergemeinichaft und Ermächtigung feiner Ehefrau wegen; 

3. Margareta Magdalena Gög, ledig, großjäh— 
ig und ohne beſonders Gewerb dafelbt wohnhaft; 

4. Karl Fein, Großherzoglich Badifcher Fiscalats— 
Director, in Karlsruhe wohnhaft; 

5. Sophia Felir, ledig, großjährig und ohne bes 
fonderes Gewerb, dafelbft wohnhaft; 

6. Wilhelm Bor, Nafanifcher Hofgerichtörath und 
Amtmdnn, in Wallau wohnhaft; 

* Guftav Friedrich Lex, Naſſauiſcher Conſiſtorial⸗ 
reviſor; 

8. Johann Ludwig Lex, Naſſauiſcher Miniſterial⸗ 
regiſtrator; 

9. Louiſa Chriſtina Ler, ohne beſonderes Gewerb, 
Wittwe des in Wiesbaden verlebten Privatmannes 
Karl Iſenbeck, die drei zuletzt genannten in Wiesbaden 
wohnhaft; und ale als Inteſtaterben von weiland 
Anna Margarerhe Bähr, in Speyer verftorben, Wittwe 
zweiter Ehe von dem dafelbft verftorbenen Färdyermeifter 
Ehriſtoph Ludwig Karr; 

10. Eleonora Sophia Ohlenſchläger, ohne Gewerb 
in Speyer wohnhaft, Wittwe des daſelbſt verlebten 
Eigenthümers Wilhelm Friedrich Grether, jetzige Ehe— 
frau des zu Speyer wohnenden Schuhmachers Simon 
Stasney; 

11. genannter Simon Stadney, ber Ehegemein⸗ 
fchaft und Ermächtigung feiner Ehefrau wegen; 

12. Ludwig Mayer, Muflfichrer, in Schlettflabt 
wohnhaft, als Bormund feiner wit feiner verlebten 
Ehefrau Margarerha Ohlenſchläger erzeugten, noch mins 
berjährigen, ohne Gewerb bei ihm wehnenden Kinder: 
Antonia und Georg Mayer; 


13. Barbara Wamdganz, ohne Bewerb, Chefrau 
von Friedrich Bromenberger, Geſchäftsmann, beide in 
Epeyer wohnhaft, ald Vormünderin ihrer mit ihrem 
verlebten erſten Ehemann Karl Oblenfchläger, gewefes 
ner Sattler in Landau, erzeugten noch minderjährigen 
Kinder: Karl Heinrih und Sibilla Ohlenfchläger; 

14. Geitännter Friedrich Gronenberger, der Ers 
mächtigung feiner Ehefrau wegen; +. 

Dieldrei Leptern! Eleonora Sophia Ohlenfchläger, 


Margaretha Ohleuſchläger und Kart Ohlenfchläger 
ald Scenfnehmer der obengrnannten Witwe Bähr; 

Kläger anf Zwandsvetitsigerung, weldie in der ger 
genwärtigen Sache ten Herrn Konrad Friedrich Michel, 
Advofat an dem Bezirfögericht zu Franfenthal, zu 
ihrem Anwalt beitelle, und fortwährend bei demfelben 
Wohnfig erwählen; gegen ıhre Schuldner: 


1. Anton Stephan, Aderdmann, in Kirchheim an 
der Eck wohnhaft; 

2. Die Erben deſſen allda verlebten Ehefrau Anna 
Elifabethba Mattern, ald: a) Johann Adam Stephan, 
Aderdmann, b) Johaun Stephan, Zimmermann, beide 
in genannten Kirchheim wohnhaft; c) Juliana Stephan, 
Ehefrau von Peter Marzy, Ackersmann, in Grünftadt 
wohnbaft, und d) genannter Peter Marzy, der befter 
henden Gürergemeinfchaft wegen; und in Gefolg eines 
Urtheile, erlaffen durch das Bezirksgericht zu Franfen« 
thal in feiner Sibung in der Rathefammer vom vier» 
ten Februar letzthin, dasfelbe gehörig einregiftrirt; wird 
durch Jacob Morgens, Königl. Bayer. Netär des Ges 
richtsbezirks von Fraukenthal, im Amtfige zu Grünftadt, 
zur Zwangsverficigerung, welche fogleich definitiv iſt, 
und ohne daß ein Nachgebor angenommen werden barf, 
von nachbefchrieten werdenden, ben genannten Schuld« 
nern angehörigen, und zum Theil. durch diefelben felbft - 
und theild durch Drittere befeffenen immobilien, worliber 
der unterfchriebene Verfleigerungecommiffär am adıts 
schnten laufenten Monats das Güteraufrahmeprotor 
Toll, dasfelbe gehörig regiftrirt, gefertigt hat, geſchrit⸗ 
ten werben; nämlid,: 

1. Section C. Nro, 20. fünf und zwanzig Aren oder 
124 Ruthen Acker am Boſſert, einſeits Jacob Rs 
genwiefer, anderfeitd Georg Peter Lang, Mutges 

Adi Be Gulden 

Dritter Beſitzer davon ift: Johann und Sohanz 
Adam Stephan von befagtem Kirchheim. * 


2. Section A. Nro. 89. Eilf Aren zwanzig Gentias 
ven Ader am Bergweg, einſeits Peter Puder, 
anderjeits Meldyior Rehg der erfte, angeboten zu 
fünf Gulden 5 h. 
Section U. Nro. 257. Dreischn Aren zwanzig 
Gentiaren ober 66 Rutben Ader in den Gängäder, 
einfeits Philipp Offenloch, anderfeird die Wittwe 
—— Ludwig Rothleder, angeboten zu fünf Guls 
en 5 fl. 
Section B. Rro. 256. : Neunzehn Aren 4 
Gentiaren oder 88 Ruthen Acker in der Hochge— 
"wann, einſeits Georg Friedrich Petry, anderfeits 
Georg Peter Lang, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Section B. Nro. 334. Fünfjehn Aren achtzig Gen» 
”v tlaren oder 129 Ruthen Ader am Sülzereck, eins 
“*  feits Ehrißian Scherer, anderfeits Wilhelm Plans 
lenheim, angeboten zu fünf-Gulden 58. 


* 
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Der dritte Befiier won biefem lehten Stück iſt: 

Jehannes Stephan: Yu war 

6. Section B. Rro. 434. Vierzig Aren oder 200 
Ruthen Ader in den Rohräder, einfeits Valentin 
gunztl, anderjeits Karl Fey, angeboten zu fünf 
Gulden — —— 5 fl. 
Die dritten Befiger- davon find: Anton Stephan ber 

zweite von Kirchheim an der Ed und Petet Marıy' von 

Grünftadt. 

7. Section B. Nro. 198. Zwei und zwanzig ren 

zwanzig Gentiaren over 111 Ruthen Ader unter 
der Muld, einfeits Karl Fey, anderfeits Michael 

Koch, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Dritter Befiker davon iſt: Johann Stephan von 

befagtem Kirchheim.‘ ET, 

8. Section B. Nro. 579 uhd 580. Zwölf Aren oder 

"60 Ruthen Acer und Mies in den Sewerwieſen, 
einfeitd‘ Tobias Eder, anderſeits die Erben von 
Heinrih Stord, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

g. Section E, Rrg. 85. Eilf Aren ſechszig Gentiaren 
ober 58 Ruthen Ader im Laufer, einfeits Mas 
thens Trefch, anderfeitd Auguſt Edart, angeboten 
u funf Gulden“ * . 5 fl. 

10. Section C. Nro. 145. Dreischn Aren vierzig Cen⸗ 

men Due 07 Ruthen Baumſtück im Gegespfadt, 

nfeits Balentin’ Bieichart, anderfeirs Pfarrgut, 
angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

11. Section E. Nro. 388. Ein und fünfzig Aren 
fehtzig Eentiaren oder 258 Ruthen Ader im Saus 
fenheimerpendel.j1 einfeirs Friedrich Jacob Binder 
von Gaufenheim -anderfeits Georg Förfter dem 
erften, angeboten zu fünf. Gulden ? 5. fl. 
Der dritte Beflger hievon iR: Johaun Heinrich 

Binder, Aderdömanı von Sauſenheim. — 

12. Section D. Nro. 174. Sieben und dreißig Aren 
zwanzig Gentiaren : oder 186 Ruthen Ader am 
Dackenheimerweg, einfeits Karl Fey, anderfeits 

Georg Nikolaus Petry, angeboten zu fünf Ouls 

den e 51. 
Der dritte Berger. davon ift: Johannes Stephan. 
13. Settion D. Nro. 481. Eilf Aren vierzig Cautia⸗ 
ren oder 57 Ruthen Ader im Geifthal, grenzt eins 
ſeits Chriſtian Scherer, anderſeits Georg Hams 
mel, angeboten zu fünf Gulden 6 fl 
Der dritte Benyernavem! ifir Johann Adam Ste⸗ 
. 1 ji oe Bral u e , 
Section D. Nro.n500. 1 Biergehn Aren zwanzlg 

Gentiaren oder, Tr Authen Acker dafelbft, einfeitd 

Matbend Trefdy,, anbderſeits Gottlieb Diffine, 

angeboten zu fünf Gulden 5 fl: 

15. Section &, Nro. 238. Zwölf Aren ober 60 Rus 
then Ader am Biffersheimerweg, einfeits Michael 
Koch, andernſeits Echulgut, angeboten zu fünf 
Gulden 5 fl. 


pha 
su 


16. Eection €. Nro. 245. Eilf Aren ſechszig Gens 
tiaren oder 58 Ruthen Ader im Hähnchen, eins 
feit8 Georg Konrad Petry, anderfeits Melchior 
Merfinger, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
‚Dritter Befiger davon ift: Anton Stephan ber 
zweite von befagtem Kirchheim. 


17. Section €. Nro. 379. Acht umd fünfzig Aren 
fechtzig Gentiaren oder 293 Ruthen Ader in ber 
Brach, einfeits Heinrich Ganſert, anderfeitd bie 
Wittib von Sebaftian Zöller, angeboten zu zehn 
Gulden | 10 fl. 
Die dritten Befiter hievon find: Johannes und Jos 

hann Adam Stephan. 


18. Section €, Nro. 471. Zehn Aren achtzig Gens 
tiaren ober 54 Ruthen Ader im Haubenhähncen, 
einfeits der Weg, anderfeits Anton Stephan, ans 
geboten zu fünf Gulden . 

19. Section E. Nro. 472. Zehn Aren achtzig Eentias 
sen oder 54 Ruthen Wingert dafelbft, einſeits 
Anton Stephan, anderfeits derfelbe, angeboten 
zu zehn Gulden 10 fl. 

29. Section E. Nro. 473. Fünf Aren achtzig Gentias 
rer Wingert oder 29 Ruthen bdafelbft, einſeits 
Anton Stephan, anderfeitd Konrad Ghrift, ans 
geboten zu fünf Gulden 5 fl. 

Diefe drei legten Artikel werben befeffen durch Jo— 
hannes und Johann Adam Stephan. 


21. Section €. Nro. 624. Zwölf Aren zwanzig Gens 
tiaren oder 61 Ruthen Ader am Dadenbeimers 
weg, einfeitd die Erben von Johannes Wageck, 
anderfeits die Erben von Adam Hammel, anges 
boten zu zchn Gulden 10 fl. 

22. Section E. Nro. 627. Neun Aren vierzig Gens 

‚ Haren oder 47 Ruthen Wingert dafelbft, einſeits 
Johannes Stephan, anberfeits Johannes Wageck, 

i angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

23. Section €. Nro. 630. Zwölf Aren fechezig Gens 
tiaren ober 63 Ruthen Wingert dafelbft, einfelte 
die Wittwe von Philipp Balthafar, anderfeits 
Anton Stephan, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 

24. Section €. Nro. 631. Zmwolf Aren ſechszig Gens 

tiaren oder 63 Ruthen Acer dafelbft, grenzt eins 
feird Johannes Jochem, anderſeits Anton Ste 
phon, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

5, Section F. Nro.23. Ein Wohnhaus fammt Hof: 

raithe, Scheuer, Stallung und feinen fonfligen 

Zubehörungen, aelegen zu Kirchheim an der Ed 

‚ In der Hintergaffe, gufammen drei Aren ſechszig 

Gentiaren oder 18 Ruthen Fläceninhaft enthals 
tend, grenze nach Oſten Keonhard Koch, nadı Wi 
ten Jacob Pfeiffer, nach Norden die Gaſſe, nadı 

Säüden Tobias Ed, angeboten zu zweihundert 

Gnulden 200 fl. 
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Jetziger Beflger bavon if: Johann Adam Stephan. 

26. Section F. Nro. 42 und 44. Bier Aren vierzig 

Gentiaren oder 22 Ruthen Garten, daſelbſt gele» 

gen, einfeitd Matheus Treſch, anderfeits Balthar 

far Beer, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

27. Section $. Nro. 11. Ein Wohnhaus und Stall 

unter einem Dad}, Hofgering und Garten, zufams 

men vier Aren zwanzig Gentiaren oder 21 Ruthen 

fücheninhalt enthaltend, bafelbft gelegen‘; gegen 

üden Anna Maria Ganfert, 'gegen Norden die 

Witrib von Sebaftian Zoͤller, gegen Dften die 

Gaffe und Welten Auguſt Eckhardt, angeboten zu 

hundert Gulden 100 fl, 

Der jeßige Befiger davon ift: Johannes Stephan. 

Alles gelegen in der Gemarfung von befagtem 
Kirchheim an der Ed. 

WBon Seiten der betreibenben Theile wurden zur 

— Verſteigerung folgende Bedingungen feſtgeſetzt, 


1. Der ausfallende Steigpreis muß bezahlt wer⸗ 
den in guten gangbaren Münzſorten, in drei gleichen 
Terminen, jedesmal auf den erſten Januar, als acht» 
sehnhundert fünf und dreißig und der zwei folgenden 
Sabre, mit Zinfen zu fünf Prozent, vom Tage dee 
Bufchlags angehend, auf gütliche oder gerichtliche Eols 
location bin. 

2. Der Steigerer tritt fogleich mit dem Zufchlag 
in den Beflis und Genuß der zu verfleigernden Im— 
mobilien ein, und hat auch fogleih von da an alle 
daranf rubenden Steuern und Auflagen, fo wie die ets 
waigen Gülten und Zinfen, und zwar bavon nicht mur 
bie laufenden, fondern auch alle allenfalls unverjährte 
Nüdftände zu übernehmen. 

3. Das angegebene Maß der zu verfleiaernben 
Immobilien wird nicht garantirt, Mehr oder Weniger 
ift zum Bertheil ober Rächtheil ded Steigererd, folte 
ſelbſt der Uuterfchied eln Zwamigſtel anbelangen. 
Ueberhaupt leiften die betreibenden Theile feine derjenis 
gen Verbindlichkeiten, ‚welche gefehlich dem Verkäufer 
gegen ten Käufer obliegen. 

4. Jeder Steigerer muß auf Verlangen einen guten 
annehinbaren und in afen Punften folidarifchen Bürs 
gen und Selbfizähler fogleich darftellen, widrigenfalls 
fein Gebot für Null erklärt, und der Steigerungsgegen» 
ftand ohne weiterd wieder auf feine Koften und Gefahr 
andgeboten werden wird. 

5. Der Gteigerer muß binnen vier Moden, vom 
Tage des Zufhligs an, feinen Steigbrief rransfcribis 
ren laſſen; der durch Unterlaffung dieſer Berbigelichs 
feit für ihm entſtehende Nachtheil füllt als dann dem 
Steigerer, ohne Nüdgriff gegen deu betreibenden Theil 
machen zu können, zur Laft. 

6. Außer den Berfleigerungs » und Negiftriruuges 
foften, welche Steigerer ohne Abzug am Steigpreis ges 


feßlich zw tragen ‚bat, muß berfelbe bie. Koften des 
Zwangsverfahtend, vom dreißigtägigen Zahlbefehl am, 
bis zur -Berfteigerung,, abfchläglid, auf den Steigpreis, 
binnen- vierzehn Tagen nach dem Zufchlag und zwar 
ohne, Gollocation. an, ben. Requirenten entrichten. 

7. Das Eigenthum der zu verfteigerhden Immobi⸗ 
lien bleibt zu Öunften der betreffenden. angewiefenen 
Glänbiger oder wen Rechtend hiemit ausdrücklich vors 
behalten, bis zur gänzlichenr Audbezahfung des Steig⸗ 
preifes, und im Fall ſaumiger Zahlung deefelben, in deu 
obenbefiimmten Terminen, iſt der. angewieſene Bläubiger 
oder wer Rechtens befugt , die Durch den füumigen Zähler 
gefteigerten Inimobilien, ohne alle weitere gerichiliche Pro» 
zebur, blos nad einem fruchtlofen Zahlbefehl in der 
gewöhnlichen Form der freiwilligen Verſteigerung, felbit 
mit Umgshung des gerichtlichen Zwangeverfahrene, uns 
ter. jeden beliebigen Bedingungen, - Wieder. öffentlid) 
verfteigern zu laſſen, wo dann Der fäumige Zähler den 
Wenigererlös fogleich baar zulegen muß, ohne aufden als 
Ienfalfigen Mehrerlös irgend einen Anferuch machen. zu 
können; alles dieſes unbefchadet der Unmwenbung ber 
gewöhnlichen Zwangsmittel, a 

Mit dem Ergenwärtigen wurden. vier, Siunden zus 
gebracht. ’ —— 

So geſchehen zu Grünftabt in des Notärs Amts⸗ 
ſtube, den neunzehnten Febtuar adtzchnhundert vier 
und dreißig. — — 

Morgens, 
Notär⸗Verſteigerungs commiſſär. 

Durch bad Ableben ded:Berfleigerungscommiffärd 
Morgens, findet. die. Berfleigerung ſtatt vor bem Bes 
jirfönotär Mord, Bater, im Amtefiße zu Grünſtadt im 
Königl, Bayer, Rheinfreife, biezu committirt ‘durch 
Urtheil des Königl. Bezirke gerichts von Frankenthal 


vom 73. Mai 1834. - 
% Ph. More, Rotär. 





pr. dem 14. Mai 1834. 


Die auf ben 13. Juni 1833 im der. Intelligenz« 
bfattbeilage AT 20 und 67 von 1333 angefündigte 
Zwangsvrrfteigerung des Lazarus Emanuel, Handels⸗ 
mann im Dbrigheim, gegen Nikolaus Hoffmann, Hans 
beismann in Settenteibeibeim, wird nunmehr, da bie 
rg ae finden, den 9. Juni 
biefes Jahre, Nachmittags 2 Uhr, in der Behaufung 
bed Dürgermeifters Langenfleinrzit Hettenleidelheim. 
Die: zu verfleigernden Güte. ſind jene, weiche in ber 
Imtelligenzblattbeiflage AS 67 von 1833. beichrieben 
find; -Jm Uebrigen wird auf die beiden Anfündiguns 
gen hingewieſen. 

‚ Grünftadt, den 12. Mai 1834. 
: Morg,,Notär. 
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Amts⸗ und Intelligenz⸗Blatte des Rheinkreiſes. 
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Speyer, den 17. Mai 


1834, 


| | 


Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. ben 14. Wiai 1634 


Hadrbt. (Haus: und Oüterverfteigerung.) Donner⸗ 
flag, den 29. dieſes Monate, bes Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshauſe zur Linde zu Haardt; wird durch den 
unterzeichneten Matthäus Joſeph Müller, öffentlichen 
Rotär im Amtsflge vom Neuſtadt, anf Anftehien von ı. 
CEhriſtine Koͤhler, Winzerin, wohnhaft in Haarbt, 
MWittwme 2. Ehe ded allda verlebten Winzer Jacob 
Stolleis, in eigenem Namen und ald Bormünderin ihr 
rer mit demfelben erzeugten noch minderjährigen, ges 
werbfofen, bei ihr mohnenden Tochter Anna Maria 
Stolleis; 2. Georg Moorz, Winzer, ebendafelbft wohns 
haft, als Beivormünder diefer Minderjährigen; 3. Jar 
cob Ganion, Metzger und Wirth, in Gimmeldingen 
wohnhaft, ald Bormund; und'z. Konrad Roth, Leis 
nenweber, in Haarbt wohnhaft, ald Beivormund von 
Elias Stolleid , minderjährig und ohne Gewerbe im 
„Haardt wohnhaft, Sohn erſter Ehe des gedachten vers 
lebten Jacob Stolleis und “feiner edenfalls verlebten 
Ehefrau Anna Maria BonuzibGeorg Köhler, Wingertös 
mann, in Haardt wohnhaft, als Bormund, und 6, Peter 
Fang, auch Winzer, allda wohrihäft, ald Beivorhund von’ 
Sohatines Bonit, natürlicher und vorehelicher Sohn: der 
benannten verlebten Anka Marie Bonn, noch minder⸗ 
jährig und. ohne Ediderbeiimm Haardt; zur öffentlichen 
Berfleigerung, an yen Bein? und, Letztbietenden ber 
nachbejchriebenen, den Requireiten. gehörigen Liegen⸗ 
ſchaften gefchritten, nämlich: — 

1. Ein Wohnhaus: ſammt Zubehör zu Haardt 


2. 1 Wingert von 7} Aren 
—A Pr * Mußdacher Baun. 
Neuſtadt, den 13. Mai 18343. : 
M. Müller; Notär. 





m —— 1834, 
Den 3, Juni I. I, Nachmittags’. 2, ihr, in 
ber Jacobsluſt dahler; auf Anftchen von ben Herren: 


» 


1. Bernhard Bordollo, Bürgermeifter und Handels⸗ 
mannz 2. Ehrifian Ernft Fries, Friedensrichter; 3. 
—— Gottlob Dittmar, Subrector; 4. Jacob Ror 
enberger, gräflich leiningifchem Rentmeifter; 5. Fried» 
rich Sevin, Scullchrer; 6. Wilhelm Auguſiin, prote 
ſtantiſchem Pfarrer; und 7. Johannes Happeräberger, 
Bäder, alle in. Grünftadt wohnhaft, die Verwaltungs 
commiffton des hiefigen Progpmnafialfonds bildend ; 
wird vor dem unterfchriebenen Notär Mord, im Amts⸗ 
fe zu Grünfladt, zur Verfteigerang gefchritten von 
bem, bem genaunten Progymnafialfonds zuftehenden 
Schaffnereigebäude, beftehend in einem Wohnhaus und 
Zugehör, Hof, Scheuer, Stall, Nebengebäuden und 
Garten, gelegen auf der Neugaffe dahier. 
Grünftadt, den 12. Mai 1834. | 


More, Motär. 





0 pr dem 14. Mal 1834, 
(Reparaturarbeiten am den beiden Schulhaͤuſern itr 
Thaleiſchweiler betr.) 

Samftags, den 7. Juni d. J., Nachmittags zwei 
Uhr, werden in loco Thalfröfchen vor dem untergoger 
nen Amte folgende Arbeiten an den Wenigfincehmenden 
verfleigert, ale: 

1. Reparaturen am proteflahtifchen Schulhaufe in 

Thaleifhweiler, veramfdrlagt zu - 79 fl. 57 Mr. 

2. Deßgleichen am katholiſchen Schulhaufe dafeldft, 
angefchlagen zu 27 fl. 35 fr. 

Thalfröfhen, den 11. Mai 1834. 

Das Bürgermeifierame. 
rs DELETE ne 
® wo pr. dem 14, Mal 1854. 
Gekanntmachung) 

Die Koͤnigl. Zollſchutzwache zu Schwegenheim hat 
heute Nacht zwoͤlf Uhr, in ber Nähe von Weſtheim, 
einer Schwärjerrorte zwölf Kiſtchen Kandie ımd eikeir 
Saͤck Melis im Gefammtgewichte von 707 Pfund bame: 


riſch ober 3 Quintal 95 Kilogramm 9 Hektogramm ımb 
=” —— rheinbayeriſch abgenommen und hiecher 
geliefert. 

Die unbefannten Eigenthümer werden nunmehr 
bem $. 106 des Zollgefekes gas aufgefordert binnen, 
ber gefeglichen Friſt von ſechs Monaten ihre Rechte bei 
unterfertigtem Hauptzollamt geltend zu machen, außerdem 
nach deren Ablauf die Gonfiscation des Zuckers bei dem 


Königl. Friedensgericht dahier beantragt werben wird. 


Speyer, am 13. Mai 1834. 
Königliched Hauptzollamt. 
Steinrud. 
Strohmaper, Gontroleur. 





— — 


‘ pr. ben 14. Mai 1834, 
(Sras: und Kleeverfleigerung.) i 


Kommenden Dienftag, den 20. Mai, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshaufe zur Blume in Speyer, wird 
vor dem Bürgermeilteramte allda das dießjährige Brad, 
Ohmet und der Klee auf nachbezeichneten ftädtifchen 
Wiefen und Allmenten, an die Meiftbietenden vers 
fteigert , als: 

Am Dathan’fchen Graben; 

Am Jung'ſchen Ader vor dem Landauerthore; 

Am Reh des Giedhübelbache ; 

Auf der Zeichmeiftermiefe; 

Auf den Reumiefen, (4 Looſe) 

Auf den Loofen. ı und 2 bed Eſelsdammes; 

Sm Zisgelofenweg; 

Im Schlauch in _der ftäbtifchen Pappelanlage; 

Auf dem alten Weg zu den Stierplagwiefen ; 

Am Rech am Hirfchgrabenweg; 

Auf dem Marrdamm; . 

Auf dem alten Damm am Rheinhäuferfajrt. 


Speyer, den 11. Mai 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bleichroth, Adjunft. 
pr. ben 14. Dial 1834. 
‚(Hausverfteigerung.) 

reitag, den 6. uni idsd.;, Machmittans 2 Uhr, 
im Gafthaufe zum rothen Hahnen in Frankenthal, wird 
auf Anftehen von 1. Philipp Kafvar Nöffel, Holzhofs 
verwalter, wohnhaft zu Fraukenſhal, aſs Vormund ded 
minderjährigen, ohne Gewerb bei ihm wohnenden * 
rich Glaſer, und 2. Martin Glaſer, Kiefer, in Frau— 
kenthal wohnhaft, mit Zuziehung des Beipormunds des 
genannten Minderjährigen, Namens ‚Georg Winter, 
Sattler, ebenfalls'in Frankenthal wohnhaft, vor dem 
unterzeichneten, hiezu gerichtlich beauftragten Notãr 


mMm 


Frarz Jodocus Koch, Im Amtoſihze daſelbſt, der Un⸗ 
thellbarfeit wegen verſtrigert: 
Das zum Nachlaß der verftorbenen Eheleute Georg 


Glaſer und Katharina Ringer gehörige, zu Frankenthal 


an ber. Speyerer Straße gelegene Gebäude, das Gaſt⸗ 
haus zum rorhen Hahnen genannt, ſammt Hof, Scheuer, 
Stallung, Garten , Brauer » „und. Brennerei und. ſon⸗ 
figen Einrichtungen und Zubehörben, tarirt zu 7500 fl. 
‘ Frankenthal, ben 13. Mai 1834. 
Koch, Notär. 





pr. den 14. Mai 18945 


Wegen gewiffen Berhinderungen Fonnte die für bie 
Gemeinde Ramberg in dem Intelligengblatt (Beilage) 
AG 46 vom 28. v. M. audgefchriebene Holzverfleiger 
rung nicht ftatt finden, und wird deßwegen auf dem 
26. und 27. laufenden Monats, ald Montags und 
Dienftagd, jedesmal Morgens 9 Uhr anfangend, feſt⸗ 
gefeßt. Die Holzfortimente, welche dafelbft in loco 
Ramberg aus dem daſigen Gemeindewald, Diftrift 
Waltersbach, veriteigert werden, find: 

a) 812 Fieferne Bauftämme. 

b) 292 fieferne Nugholzftangen. 
ce) 16 Klafter Sceitholj. 

2 30 Klafter Stodholz. 

e) 8700 firferne Wellen, 


Namberg , den 10. Mai 1834. 
Das Bürgermeifterams 
gangenberger 








pr. den 14, Mai 1894, 
(Holzverfteigerung in Staatewaldungen.) 

Yuf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſte 
amtes wird an dem untem-bezeichneten Tage und Orte. 
vor der einschlägigen abminilrativen Behörde und, im, 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum ofs 
feutlichen wmeittbietenden Berfaufe in Looſen von nach⸗ 
fiehenden Holzſortimenten gefchritten werben, nämlich: 


Den 2. Juni 1834, Morgend um 9 Uhr, bei aus- 
tem Wetter im Schlag felbft, bei jchlechtem zu Büs 
chelberg. — 

En Mei" Scheibenhardt. — 
on N iyrat. Schlag Pfirſchingberg. Er 
2 eichene Bauftämme. 


2 fieferne . 


39,‘ afpene ., 
—_ 1 tichener Nugholgabfchnitt. 
10 birkene zu Holzſchuhen. 
‚4 ‚erlener zu ⸗ 
Elafter u“ eichen Miſſelhotz. 


rn— 


za - 
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74 Klafter buchen Scheitholz. 
ad ⸗ eichen J 
ii oe F .»  anbrüdig. 
1: # fiefern ⸗ 
32 ⸗ birfen ⸗ 
35} . erlen ⸗ 
184 ⸗ aſpen ⸗ 
3 . » gehauen Sceitholz. 
190 ⸗ ⸗ Scheitholz anbrüchig. 
8 ⸗gemiſcht⸗ 
100 Gebund kieferne Wellen mit ſtarken Prügeln. 
8225 ⸗aſpene⸗ ⸗ 
2500 . . gemifchte, » . 
225 ⸗Weichholzwellen mit ger. Prügeln. 


Langenberg, ben 12. Mai 1834. 
Das Königl. Forkamt 
Bühler 





pr. den 14. Mal 1834 
Ate Befanntmadhung 
einer Bwangsverfeigerung. 


Dienflagd, den neun und zwanzigftien Mai arts 
zehnhundert vier und dreißig, Nachmittags zwei Uhr, 
zu Kirhheimbolanden bei Wirth Heinrich Rothberg; 
auf Anfichen von Wilhelm Finger, Privatmann, zu 
Kirhhheimbolanden wohnhaft, welcher Behufs dieſes 
Berfahrend den Advofaten Hatry zu Kaiferdlautern zu 
feinem Anwalte beftellt und Nechtemohnfig bei bemfelben 
erwählt hat; in Bollgiehung Urtheild des Köntgl. Ber 

zirksgerichts zu Katferslautern vom britten Februar 
jüngfhin, und auf ben Grund bes durch den unters 
zeichneten Notär am 27. Bebruar abhin in dieſer Sache 
efertigten Aufnahmsprotofolls ; wird Karl Wilhelm 
midt, öffentlicher Notär im Amtsſitze zu Kirchheims 
bolanden, ald durch das angeführte bezirfögeridhtliche 
Urtheil ernannter Veriteigerungscommiffär, nachfolgen⸗ 
des, dem Pecer Kolb, Geſch iftemann, zuckifchheims 
bolanden wohnhaft, Schuldner des betreibenden Theile, 
ugehöriges Grundftüd öffentlich zwangsweife verfitie 
gern, nämlich: 
Section D. Nro. 504. Drei Aren (11) Ruthen) 
zent in den untern Kappedgärten, genannt 
yerwiefen, Bannd von Kirhheimbolanden, ein» 
feits Georg Kircher,, anderfeits Kalbfußen Erben, 
angeboten vom betreibenden Gläubiger zu fünf und 
wanziq Gulden, welcher Anfab gemacht ift, um 
Bei der Berfteigerung als erfted Gebot zu bienen 25 fl. 

Für diefe Zwangsverfleigerung, welche fogleich des 
finitio if und wobei Feine Nachgebote angenommen 
werden, find vom betreibenden Gläubiger folgende Ber 
dingniffe feſtgeſetzt, nämlich: 


1. Es wirb feine Gewähr geleiftet, weder für einen 
ruhigen Beſitz, noch für's Eigenthum oder Flächenmaß. 
2. Steigerer tritt mit dem Zufchlage in den Beſitz 
und Genuß des Grundflüdes, und trägt davon bie laus 
fenden und rüdfändigen Steuern, Abgaben und Bes 
fhwerden, allenfalfige Gülten und Zinjen und darauf 
repartirt werdende Gemeindefchulden und Umlagen. 
Er hat ſich aber auf eigene Gefahr und Koften in den 
Befig einzuſetzen. 

"3. Der Steigfchilling if fogleich beim Zufchlage 
baar an den betreibenden Gläubiger zu bezahlen, ohne 
weitere Gollocation. 

4. Steigerer zahlt alsbald nach der Berfteigerung 
ſaͤmmtliche Koften des Zufchlagsprotofold, ohne Abzug 
am Steigpreife, und richtet fich im Uebrigen nad) den 
Borfhriften ded Zwangesverſteigerungs geſetzes. 

Kirchheimbolanden, den 12. Mai 1834. 


Schmidt, Notär. 





pr. den 15. Mai 1834, 
Neuſtadt. (Derfteigerung von Spezereiwaaren.) Mon⸗ 
tag, den 26. dieſes, des Vormittags 8 Uhr, und bie 
zunächſt darauf folgenden Tage, werden zu Neuſtadt 
in der Behauſung des Kaufmanns Herrn Johann Georg 
Schwarjtrauber, auf Anſtehen des defintiven Syndiks 
der Fallitmaffe ded benannten Herrn Schwarztrauber, 
Herrn Johann Peter Abrefh, Handelsmann, bahier 
wohnhaft, die fämmtlihen zur befagten Fallitmaffe ges 
hörigen Spezereimaaren, ald: Kaffee, Zuder, Gewürze, 
Zabaf, Baumwolle, Tabaföpfeifen ıc. 2c., öffentlich an 
ben Meiftbietenden gegen ſogleich baare Zahlung vers 
fteigert. i 

Neuftadt, den 14. Mai 1834. 
Aus Auftrag, 


M. Müller, Notär, 





pr. den 11. Mai 1894, 
2te Befanntmahung. 
(Holjverfteigerung.) 

Den 21. biefed Monats, ded Morgens um 8 Uhr, 
werben in dem Gafthaufe zum Donnersberg folgende 
Hölzer aus verfchiebenen Diftriften des Stadtwaldes, 
öffentlich verfteigert; ale: 

256 eichene Bauftämme 2., 3. und 4. Klaffe; 
13 kieferne ⸗ 
16 eichene Nutzholzſtämme 
wovon 4 Stämme zu Wellbäumen dienlich ſind. 
Einer diefer Stämme hat eine Länge von 56° 
und 27’ mittlerm Durchmeſſer; diefer wärbe 
ſich zu Delpreffen vorzüglich eignen ; 
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28 eichene Nutzholzabſchnitte 2., 3. und 4, Klaſſe. 
460 kieferne Bloͤche 1., 2., 3, und 4. Klaſſe. 
3 bucene Nutzholzſtämme. 
1 birkener Nutzholzſtamm. 
5 eichene MWagnerftangen. 
9 s  Fleifche oder Schmiebellöße; 5 fmb In 
Scheiben und 4 in Klögen zugerichtet. 
25 Klofter eichen Miffelholz von T Ränge. 
1 ⸗ ⸗5 ⸗ 


⸗Prüůgelholz. 
birken gehauen Scheitholz mit Prügeln. 
gemiſchtes Prügelholz. 

1 ⸗ eichen Stockholz. 

Die eichenen Bauſtämme, die von ſtarker Qualität 
find, find größtentheild im den Diftriften —X der 
Eſelsfürthe, vorräthig. Die kiefernen Blöche liegen 

roßentheils im Hüttenkopf, und das eichene Nutzholz, 
owie auch der größte Theil bes buchenen und eichenen 
Brandholzes befindet fih im Humberg auf der Ebene. 

Bemerftwird noch, daß jur Steigerung der Brand» 

höfzer auch auswärtige Steigliebhaber zugelaffen wer- 


den. 
Kaiferslautern, ben 5. Mai 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Späth. j 
— — — — — 
pr. den 15. Mai 1834. 
‚(Beräuferung alter verfhriebener Regiſter.) 
Dienftag, den 27. diefed Monate, Morgend 10 
Uhr, werden vor dem. Bürgermeifteramte zu Oggers⸗ 
beim 42 Bände Negifler von dem ehemaligen franzöfls 
fchen Douanenbürenu in der Rheinſchanze herrührend, 
öffentlich - verfleigert werben. 
Oggersheim, den 13. Mai 1834. 
Dad Königl. Rentamt. 
” Panli. 


4⸗ ⸗ 
3 ⸗ ⸗ ⸗ — 
14. -» buchen ’ » u" s 
Ih » eichene Zaunfleden » 7! » 
3 » »  gefchnitten Scheitholz zu Wins 
gerts ſtiefeln dienlich. 
48° ⸗bvüuchen geſchnitten Scheitholz. 
74» .  anbrüdig D 
1 » gehauen » P 
u >» ⸗Scheit⸗ und Prügelholz. 
39 s  SPrügelhol;. 
50°» eichem anbrücig Sceithofz. 
"2 ⸗ gehauen Scheit⸗ und Prügelholz. 
78 ⸗ Prũgelholt. J 
19 kiefern geſchnitten Scheitholz. 
a ⸗ s _ anbrüdig. 
27° # » gehauen Scheitholz mit Prügeln. 
s 


14 


“pr den ab. Dial 1834, 
(Rensvation der Grenzjeichen an den Staatsmwaldungen des 
Koöonigl. Forſtamtes Waldfifhbach.) 

Mittwochs, den 4. Juni I. J., des Morgens um 
10 Uhr, wird zu Waldfiſchbach die Renovation der 
Waldgrenzfteinen an den fännttlichen Waldungen bes 
Könial. Forftamtsbezirts Waldfiſchbach, beftehend in 
der Anfertigung und Aufrichtung von 52 neuen Grenz⸗ 
fteinen mit ihren entfprechenden Nummern und Chiffern 
verfehen, und ber Aufftelung und Aufräumung von 63 
umgeworfenen und zugeflößten Grenzfteinen, wenigſt⸗ 
nehmend öffentlich begeben. ' 

Waldfiſchbach, den 14. Mai 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 
Auen. 

DL ug — —— ⏑⏑Û 


Auswanderungsanzeigen. 


— 





pr. den 12. Mai 1834. 


Friedrich Jochum und Margaretha Hornung, beide 
ledigen Standes, von Waldfiſchbach, wollen nad) Nord» 
amerifa überfiedeln, welches Vorhaben zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, damit Diejenigen, welche etwa 
an biefelben —— zu machen haben, ſolche bei 
dem einſchlägigen Gerichte vorkringen und davon in» 
nerhalb Monatefrit hicher die Anzeige machen fünnem. 

Pirmafend, den 3. Mai 1834. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Glormaunm. 





pr. den 15. Mai 1834. 


Ehriftoph Riehm, Winzer von Haardt, will mit 
feimem Tiährigen Sohne Friedrich nad Norbamerifa 
auswandern. 

Etwaige Anſprüche an benfelben find bei dem bes 
treffenden Gerichte innerhalb 4 Wochen geltend und 
davon hieher die Anzeige zu machen. 

Neufladt, den 14. Mai 1834. 

Das Königl. Landeommifferiar, 
Hauswmann. 
pr. dem 15. Mal 1834 

Das hier eingereichte Geſuch des Jacob Schmidt, 
Saamenhändier, wohnhaft iu Rebborn, um die Er» 
laubniß zur Auswanderung nad Bärenbach in Rhein⸗ 
preußen, wird andurd zur —— Kenntniß mit 
dem Anfügen gebracht, daß jedermann, welcher aus 
irgend einem Titel Forderungen gegen ben Bittfteller 
zu haben vermeint, folche innerhalb Monatsfrift zur 
Entjiheidung ber betreffenden Gerichteftelle zu bringen 
und davon die Anzeige anher zu machen habe, 

Kirchhheimbolanden, ben 13. Mai 1834. 

Das Löuigl. Lanpcommiffarian 

Gieffen ' 
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Speyer, den 20. Mai 


. 1834; 


. «u yeigen und Bekanntmahnngen. 





pr. den 16. Mat 1834 
2te Befanntmahung 

einer Bwangsverfkeigearumn. 
Königl. Bezirfögericht zu Landau hat auf Anrufen 
des Samuel Löh, Handelswann, in Edentsben woh⸗ 
nend, ber den Herra Advokaten Mahla zu Landau zu 
feinem Anwalte daſelbſt beſtellet, als Eeffionär.non Bar 
Ientin Chly, Adrrömann, in Ottersheim wohnend, Die» 
‚ser. in den Rechten des Georg Ladenberger. senior, 
Ackersmann, in Altdorf wohnend, Kläger auf Verfleis 
jerung, go den verftorbenen Maire ugb Aderdnann 
eorg Michel Seyring, iebend in Altdorf wohnend, 
und deffen Erben ‚ı. Elifabetha Seyring, Ehefrau von 
MWilhelm Peter. junior ,. Aderdinann, und ihn felbften, 
beide in Altdorf wohnend, 2. Anna Maria Seyring, 
Ehefrau- vor Philipp Peter Mayer, und ihn felbften, 
beide: im: Freisbach wohnend, Bellagte auf Berfteiges 
durch Urtheil vom 2t. v. M. die Zwangsverfteis 
— und den unterſchriebenen Karl Medi⸗ 
cus, Königl. Noiar, zu Edenkoben im Bezirke Landau 
zefidirend, damit beauftraget; derſelbe hat am Geſtrigen 
in Altdorf: die Güteraufzahme gemacht, gehörig rer 
gißeit, und es follen nun auf den nächſten 5, Juni, 
chmittags um 2 Uhr, zu Altdorf im Adler nachfol⸗ 
de Güter zur Berfleigerung gebracht werden, melde 
feich definitiv it, und wobei fein Nachgebot anges 

nommen wird, als: 1 

4 A. 4. 160 Meter oder 8 Ruthen Wieſe auf 
der Gottenau; dermaliger Beſitzer Albert Renner, 
Aderömann in Altdorf, angeboten zu of. 
2:6. Sir}. 6 Aren 20 Meter oder 32: Rüthen Ader 
obig dem: Hochgericht; dermallger Beſitzer Grorg 
Hauck, Ackersmann in Altdorf, angeboten 120 fl. 
3. D: 309). 12 Aren 80 Meter oder 64 Ruthen 
Ader in den Schlangenädern; dermaliger Befiger 
Mathed Lenz, Ackersmaun, in Altdorf wohnend, 
angebatem 140 fl. 


J IT, r ‘ 


Es wirb hier bemerket: a) daß die Aufnahme biefer 
Güter ſich aufeine Sommation an die dritten Beflber grüns 
det, die von dem Gerichtöboten Zunn am 11. Sanuar d. I. 
folchen gemacht wurde, gehörig regifrirt; b) daß dieſe 
Güter, der Angabe nach, die betreibender Theil machte, 

-von Grorg Michel Seyring am 10. Febrnar 1808 vor 
mweiland Rotär Amftler, von Georg Ladenburger her⸗ 
tommend, erfieigert wurden, gehörig regifrirt; c) daß 
ſolche aber in den dermaligen Sectioneregiftern und 
Mutterrollen nicht: auf den Namen des Georg Michel 
Seyring eingetragen fliehen, auch in der ‚angeführten 
Sommation an die dritten Befiter ganz andere Sections⸗ 
nummern haben, welches wohl daher fommen mag, 
daß die älteren Sectionsregifler nicht mehr bei Handen 
find, wie biefed der Herr Bürgermeiſter Welde von 
Altdorf erflärte. BE 


Die BVerfteigerung biefer Güter gefchichet unter fols 
genden Bedingungen: 4 

1. Keine Haftung für bie Feldmaßung, und wer⸗ 
ben die Güter abgegeben wie fie: liegen, mit allen Rech⸗ 
ten und Laften, befannt oder unbefannt. 
‚2 Steigerer fommen vom Tage ber Berfteigerung 
in Beſitz, müffen fich aber felbft und auf ihre Koften in 
denfelben fegen; vorbehaltened Eigenthum ‚bis zur Bu s⸗ 
a Z und Stellung folidarifcher Bürgichaft. 

3. Zahlung des Gteigpreifes in 3 Terminen auf 
Martini der Jahre 1834, 1335 und 19836, mit Zind 
vom Tage bed Zufchlages, anf gerichtlich ober außer 


— —— 
4. Bezahlung, ohne Abzug am Steigpreis, aller 
rüditändigen und laufenden Steuem, ar ‚ Abgaben 
und Gülten. sub 1 

5. Daftung des Steigerers und Bürgen bei Auf⸗ 
tragderflärungen, Ne 
6. Zahlung ber gerichtlichen Steigfoften in 8 Tas 
gen, auch Zahlung jener Koften um zur Steigerung 
zu gelangen, jedoch auf Abjchlag des 3. Zermines, in 
4 Wochen nah bem Zufchlage. 

7. Trandfcription und Signification an die Schuld» 
ner auf Koflen-der Stelgeren - = 

erichtliche Formen, 


8. Wicderverflieigevung ohne 
14 Tage nach einfader Cipniftendem, wenn Gteigere- 


Mehrerlöd.. 


des —— Theiles. 


10. Verſteigerung im Einzelnen 4 REN en is 


und ohne daß ein Nachgebot angenommen wird: 


ber, Verſteigerung werben bie geſetzlichen Bedingungen 


vorgelefen. 


‚Edenkoben, ben 11. März 1834. 
Medicus, Notär. 





iny 


pr. den 16. Mai 1834, 


(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſ 
amted wird an bem unten bezeichneten —* und Dre 
te, vor der einfchlägigen adminiſtrativen 

in Beifeyn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen von nad» 
Nehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich; 


Den 4. Juni 1834, jun Waldſiſchbach, Morgens 
um '8 Uhr. 


Nevier Leimen. 
Schlag groß Kirchthalered. 
"gs3 Klafter gemifcht Kohlprügelholz. 
g Chriſtelseck. 


— — — 


Schlag Schleifeneck. 


Circa 40 Klafter an I Kohlprügelholz. 


4 


2.048 Riafıer gemifcht f Robtprägeihoh. 


Revier Merzalben. 
Schlag Winfhert A? 17. 
5 —— Rvxtdel nanwe 3. und 4. Klaſſe, 
20 buchen u Holzſchuhen, 


Schlag Winſchert M 18. 


Yu "16, eich ene Mubteighin: me he Bu 


9? 


75 budhene u 
‚1833 ‚Klafter gemifcht Rosie lhaihen 
Schlag Winfchert AP 19. 


14 eichene Ira kr. or hr und 4’ Rlaffe, ' 


Y3 buchen u Holsihuhen, 
1182 Klafter gemifcht Kohfirügeiholg.- 
Schlag Winſchert 47 20. 
9 eichele Nußholzſtäwme 3. und 4. Klaffe, 
117% Klafter gemifcht Kohlprügelhofz. 
Schlag Wartenberg. 
25 fieferne Sagtlo⸗ A Kaffe, 


‚a4 "iäfter aemiht Kohiprägeihah. 


9. Keine — — von — 


ehörde und 
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zie angewieſenen Glaubiger nicht in den Termintn bes 
able; — für Wenigererlös, ohne Anſpruch am 


Ey zufälligen Ergebniffen. 

263 —— — geſchnitten und 
gehauen Scheitholz. 

ed den 44. Mat 1834. 


ıi 3 


sah ' Das Königl. Forkamt.' 
nee, I — TI — — 
INC Br. dent 16 Mei 184 


-(Berfieigerung von Semeindearbeiten betr,y== = ı 
entog, den 2. Juni 1. 3., Nachmittags ı Uhr, 
werden auf der dahiefigen Bürgermeifterei nachbezeich⸗ 
nete Arbeiten in Minderverfteigerung begeben, als: 
1. Erbauung einer Wohnung auf bad Ge⸗ in: 
meindehaus und Imfaffung des Schuls 
gartend mit einer Mauer, veranfchlagt — 


I Vhenung von 2310 Duabratmeter neuem 

An Pflafer, zu 278 — 

= her und Transport vom 150 Kubikme⸗ 
en: aus den abemeseiht 


4. —— eines dofthors am Pfarrhaufs, MT 


2514 

„gm Ganzen zu. . 999 48 

Burrwelld, den 13. Mai 1834. Art ;- 
Das Bürgermeiſteramu a 
Bee N, — 


pr. den 16. Mai 1834, ) 


Mittwoch, ven 28. Mai 1834, des Vormittags 9 
Uhr, zu Siegelbach in der Wohnung des Nikolaus 
Heinrich, werden die zu dem Nachlaffe der in een 
lantern verlebten Elifn abetha Trautmann, in erfter * 
verheirathet mit Peter Hach, im Leben — n 
Siegelbach, und im zweiter Ehe mit Konrad Ruef, 
Ackersmann allda, welche Ehe jedoch fpäter wieber ge» 
zichtlich aufgelöst wurde, gehörende Immobilien , bes 
ſtehend in ohngefähr 3 Heftaren 77 Aren Aderland auf 
Siegelbacher Bann, 47 Aren 50 Gentiaren Aderland 
‚auf dem Bann von Stodborn, und ohngefähr 66 Aren 
Wiefenland auf dem Banne von Siegelbach, ‚der Uns 
‚theilbarfeit wegen, öffentlich: verfteigert. 

“. Miteigenshümer find: Chrikine Hach, Ehefrau von 
Sacob Hand, ohne Gewerbin Siegelbah wohnhaft; 
Katharina Hach, Ehefrau des Peter Schuff des Jün⸗ 
gern, Aderdmann alda; Eliſabetha Schwarz, ohne Ge⸗ 
werb in Kaiferslautern wohnhaft > Jacob und Philip 
vine Schwarz, minderjährige Kinder von. Magdalena 
Hach, im Leben Ehefrau von Heinrich Julius Schwarz, 
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Bäder in Kaiferölautern, deren -Bormund ‚ihr genann⸗ 
ter. Bater, Nebenvormund; aber der genaunte Pebir 
Schuff if; Anna Maria Hadı, Ehefrau von Nifolaus 
Heinrich von Siegelbach; Karharina, Barbara, Wil⸗ 
Imine und Philippine Hene, minderjährige Kinder 

zu Rodenbach verftorbenen Barbara Hach und des 
zen ebenfalls verlebten zweiten Ehemanned Jacob Hene, 
im Leben Adersmann allda; Jacob Schuff, Wirth, in 
Diterberg wohnhaft; Magdalena Schuff, ohne Gewerb 
in Diterberg ſich aufhaltend, und Heinrich Schuff, 
Bäder, in Rodenbach ſich aufnaltend; Bormund der 

enannten Henefchen Kinder ift der genannte Nicolaus 

einzich, ihr Rebenvormund iR Adanı Herrmann, Aderds 


mank, in Rodenbach wohnhaft. | 
aiſerslautern, ‚ben,.13,. Mai. 1834. hu 
3 * 2 ! * - - 
Be pr. den 17. Mai 1834, _ 
* ‚.(Berfteigerung des Landtransports von Trifthoͤlzer) 
Am 9. Juni 1834, Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Bürgermeifteramt in Elmſtein, wirb der Transport 
nachbezeichneter Zrifthölzer von Zwifchenablabeplägen 
auf die Hol plätze ber Floßbäche an die Wenigfineh- 
menden verfteigert. 
1. Das Schlietten von 12044 Klafter vom Zwifchen« 
*  abladeplag Riefenberg auf den Enkenbacher Holz» 
platz am Speyerbad. 
2. Das Sclietten von 2700 Klafter vom Zwifchens 
adbladeplatz Schäderhübel am hohem Heltersberg, 
auf den oberften Holzplat am Erlenbad). 
Neuſtadt, ben 14. Mai 1834. 
Königl. Triftamt. 
Nieß. 


‚si 
2 u re 











"pr; den 47. Mai 1884; 
(Berfteigerung von Hferbauten an Floßbächen.) 

An nachbeſtimmten Tagen und Orten werben bie 
folgend bezeichneten Uferbauten an Floßbächen, in Loos 
fen abgetheilt, an die Wenigftnehmenden verfteigert. 

Am 10. Juni 1834, Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Bürgermeifteramt in Elmſtein. 

1. Die Errihtung von 240 Quadratmeter Duaders 

-waner am obern Breitenbach, zur Herftellung eis 

nes Abladeplaged unter der Haidenbrunnenflaufe, 

2. Errichtung von 450 Quadratmeter Quadermanern 
an dem Erlenbach, vom Holzplah beim Schnaps 
bahn abwärte. 

3. Errichtung von 300 Meter Quadermauern, zu 

0,90 Gentimeter hoch, am: verſchiedenen Uferftelen 


on ber Gpeyerbadh, 1 zwifchen dem Dahlberger s1imib 
anfweiderfchuß. nur 
4 ichtung von 150 Meter Quabermaner, zu 0,90 
Eentimeter hoch, auf dem Helmbah an ber Ge— 
meindewieſe von Klirrweiler.: ar 
Am 11. Juni 1834, Nachmittags 3 Uhr, auf dem 
Bürgermeifteramt in Weidentbal. 3 
Die Errichtung von 400 Meter Quadermauern, zu 
0,90 Eentimeter hoch, an verfchicdenen Uferflellen 
era in der Gematfung von Weis 
entha 


Neuſtadt, ben 14. Mai 1834. 
4 Königl. Triftamt. 
Nieß. 0:9 
pr. dem 17. Mai 1834, 
Pfortz. (Minderverfleigerung verſchledener Gemeinde⸗ 
orbeiten.) Samſtag, den 31. I, M., Morgens 9 Uhr, 
werden vor dem unterzeichneten Bürgermeiſteramt fols 


gende Arbeiten an deu Wenigſtnehmenden öffentlich bes 
geben werden: run, 


4. Die Herfielung einer fleinernen Brüde über ben 

Grünbelrheingraben, ad 285 fl. 53 fr. 

2. Deßgleihen einer Pflaferfirede an der proteftan« 

tifchen Kirche, veranfdylagt ad 55 fl. 14 fe. 

3. Deßgleichen eines eifernen Kreujes auf den katho⸗ 

liſchen Kirchenthurm, ad bꝛrfl g0 tr) 
Pläne und Koſtenanſchläge können täglich” hier, 

eingejehen werben. ana ei 


Pfork, den 12. Mai 1834. m 0 
Dad Bürgermeifteramt. 
Kanp. 608 


m nn 
+ pro-den IT Ra 
RN @Rleitarlor,) si 7 
Dienftag, ben 8. Juni 1834, Vormittags’ Ho Ahr, 
in der Gemeinde Freisbach im Wirths hauſe zur Blume; 
zu er ae A Rathoͤkammerbeſchluſſes des Königl. 


Bezirkögerichts in Landan vom 4. März jüngft, und 
auf Anftehen von: 


„t Sriedrih Bummel, Ackersmann, zu Freisbadı 
wohnhaft, handelmd in feinem eigenen und perfönlichen 
Namen fowehl, wie auch in ber Cigenfchaft als nar 
türlicher Bormund feiner minderjährigen Tochter Anna 
Maria Bummel umd im Intereffe feines minderjährie 
gen, wit feiner noch lebenden 2, Ehefrau Eva Maria 
Heſſert erzeugten Sohned:. Friedrih Bummel. am 

‚2. Philipp Ludwig Marquart, Aderdmann , zu 
Freisbach wohnhaft, handelnd als gerichtlich ermannter 
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Nebenvormmmb Über die genannte iminberjährige Anna 
Maria Bummel. 
v3: Boa: Maria Bummel, Ehefrau von Johann 
Ferdinand Bat, Handelsmann, beide zu Rachen wohn⸗ 
baft, und diejes Legtern, der Ermädytigung "feiner 
Ehefrau wegen. 

’ ie — — Anna Maria und Eva Maria Bum⸗ 
mel, Kinder 1. Ehe des oben qualifizirten Friedrich 
Bummel, erzeugt mit weiland Eva Maria Marquart; 
wird der unterzeichnete, hiezu beauftragte Jacob Franz 
Damm, Königl. Notär vom Landcommiffariatsbezirke 
und Amtefige Germersheim, abtheilungshalber, zur 
Berfteigerung auf Eigenthum, unter den auf der Ger 
fchäftsftube des Unterzeichneten zu jedermanns Einficht 
deponirten Bedingungen, fehreiten, von: 

3 Heltaren 78 Aren 42 Eentiaren Aderland, in 30 

‚Parzellen. 

77 Aren 95 Gentinren Wiefenland, in 10 Parzellen, 

und 8 Aren 51 Gentiaren Gchöf. 

Sämmtlihe Immobilien auf dem Bantte „der Ge⸗ 


meinde Freisbach gelegen, 
Germersheim, den 15. Mai 1854 
sw zii er Damm, Notär. 


—3 





pr. den 17. Mai 1834. 
4 


Et 

8 ides heim. (Holjverfleigerung) Den 2. Juni 
LH 8 Uhr, werden folgende Hölzer, welche 
im Schlag Zwerlendah, Gemeindemald von Deides⸗ 
heim und"Niederfirchen, fiten, im Schlag felbft vers 
fteigert. 
50 Klafter buchen Prügelholz j 

7 fiefern gefhnitten Scheitholz, 


4 vi 
ı 


N ” 
27 D » gehauen 
305 ⸗ . Mrügelholz, 


— 10-- -»  afpen Scheits und Prügelholg und 
5200 imbnchene Wellen. 
Das Hol; figet bei Neidenfeld, ganz nahe an ber 
Staatöitrafe, und ift fehr. gut abzufahren. = 
Deidesheim ‚den 16. Mai 1834. 
> ° Das Bürgermeifterama 
Edel, Abjunft..... 





—DV 
8 


pe. den 17. Mai 1894, , 
(Freiwillige gerichtliche, Werfteigerung.) 
Scheibeihard.: Auf Anftehen der Benefiziar⸗ 
erben von weiland Johannes Schmitt, gewefentm Tag⸗ 
ner zu nah und — Gefolge homologitten Fa⸗ 
milienraths beſchluſſes, wir F J 
re ben 5. Juni nächſthin, im Wirths⸗ 
Haus von Johannes Bumiller zu gedachtem Scheiben⸗ 


hard, burch  demihiegn committirten Mörigl. Wotär 
Adolph Martin von Kandel, zur Berfleigerung auf Eis 
genthum gefchritten, von nachbefchriebenen Immobilien 
Scribenharder Banns, als: 
a) Settion A. AF 392. Eine gu Scheibenhard im 
—— gelegene einſtöckige Behauſung und 
uge or ec +} 
b) Bon etwa 58 Aren Ader und Baumgarten. in 
drei Item. 
Eigenthümer biefer Immobilien find die Kinder 
bed Verlebten, nämlich aus erfter Ehe mit weiland 
Maria Anna Kugelleder entfproffen: 1. Appollonia 
Schmitt, Dienftmagd in Berg, 2. Juliana, 3. Maria 
Anza, 4. Katharina Schmitt, minderjährig ohne Gewerb, 
welche unter der Bermundfchaft von Michirel Schmitt, 
Tagner, und unter der Nebenvormundfchaft von Dos 
minik Raufcher, Aderdmann, beide zu S eibenhard 
wohnend, Reben; 4. ein Posthumus aus Teter Ehe 
mir Elifaberha Joft, fie ohne Gewerb zu Scheibenhard 
wohndaft, fo feine Mutter zur geſetzlichen Bormündes 
rin, und Jofeph Bordenkircher, Leinewweber dafelbf, 
zum Nebenvormund befümmt. er 
Das Öutöverzeichniß und die Steigerungabebinge 
niſſe fünnen täglich auf der Amtsſtube des Notär-Coms 
milfärd eingefehen werden. 
Kandel, den 16. Mai 1834. 


Martin, Notär. 





pm ben 17. Mai 1834, 
(Holzverfteigerung in” Staatswaldungen,) » 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird Mittwoche, den 25. Mai 1834, zu Blan⸗ 
fenborn, Morgens um 8 Uhr, vor der einfchlägigen 
abminiftrativen Behörde und in Beifeyn bes rn 
ben Königl. Rentbeamten, zum öffentlichen meiftbietens 
den Verkaufe in Loofen von nachſtehenden Holzſorti⸗ 
menten gefchritten werben, nämlidy: 

0. Revier Gil;. ., 
‚Schlag: Schwebifchelluger AF 9. 
2 eichene Baulämme.. 3. Klaſſe, 
5.,;* Mbfchnitte 8. 

30 Fieferne Bauſtämme 4. » 

6 » Mbfchuitte u » 

op 


ni u u; 
⸗ 2 Klafter eiihen geſchnitten Brennholz von 4% 
Fuß Scheitlänge, 


171 ⸗eichen geſchnüten Brennholz von 43 
Fuß Scheitlänge, aſtig und knorrig, 
14 ⸗eichen gehauen Sceithol;, 
1 ⸗klefern » ⸗ 
I + gemifht » ‚ 
# «  eichen Prügelhol;, 


#41 4 A. ter Filfern: y [ 

— 8 li Re * ni ae an det 
Schlag Borderer »Schmteifenbort 0. 
3} Klafter taunen geſchuitten. 


1i DEE ML — 

1 — rüge . 7} 
6 tannene Bauftämme 3, Klaff, 46 
176 ⸗ — —* 
61 ⸗Abſchnitte · 8s. * 
35 ⸗ Stier RL, 


—F Schlag Bogelötöpf IE 12. >. 
76 Fieferne Bauftämme 4. Khıf, 
5. Brünnendeichlen;:; zmm. Fi 4 
9 re UL} LEE FEB ZU 
1 ⸗ ⸗9gt wii: WB 
1275 kieferne Wellen. * us” 
Außerdem fommen im Monat Juni noch 22 Stämme 
Bans und Nutzholz, dann 8 Klafter Scheithelz zur 
Veräußerung. 27758: en 
Bergzabern, den 13. Mai 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
DMekhbovem. 





F pe. den 17, Mai 1834, 
(Auszug aus einem Urtbeil.) 

Durch gehörig regifirirted Urtheil des Koͤnigl. 
Bezirfögerichts in Frankenthal vom 7. Mai 1834, und 
auf Anftehen von 
tenheim wohnhaft, ald Bormund feiner minderjährigen 
Kinder Martin und Heinrich Türf, wurde der Chris 
ſtina Serz, ledig, großjährig, ohne Gewerbe, in Wats 
tenheim wohnhaft, unterfagt, 
Gericht zu erfcheinen, noch zu tranfigiren , fein aufs 
fündbares Kapital zu erheben, noch darüber zu quite 
teren, weder zu veräußern, noch ihre Güter mir Hypo⸗ 
thefen zu belaſten, ohne Zuziehung eined Beiltande, 
welcher ihr dur das Gericht in der Derfon bed ges 
nanıten Martin Türf ernannt ward. 


Frankenthal, den 16. Mat 1834. | 
Der, Ynwalt des Klägers, 
Pauli. 











\ pr. ben 17. Mai 1834, 
(Sandtransportverfteigerung der Trifihöher.) z 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird Freitag, ben 30. diefes, Morgeus 9 Uhr, 
zu Wilgartöwiefen, vor der einfchlägigen adminifiratis 
ven Behörde, der Landtransport ber in nachbezeichnes 
ten Nevieren und Gehauen vorfindlihen, zur Queich⸗ 


artin Türk, Aderömann in Wats 


n Zufunft weber vor ' 
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jerei beſtimmten Hoͤl d 
ie verfteigert —— —— m kaanaz 


Revier Horbacherhof. 
Schlag Wühlenberg 1804 Klafter 
Wolfsdell 6354 ” | 
⸗ Spitz boll 102 N) 
+ großer Horberg 203 . 
Simmtlihe Hölzer werden auf ben Abladeplatz 


Falfenburger-Magazin per Adyfe gebracht. 
ı Revier Dauenftein. 
Schlag Raufhenhalt 1106} Klafter, werben auf die 
odebach über Raub und Spig gefchlittelt. 
Annweiler, den 11. Mai 1834. 


Dad Königl. Forftamt. 
Für den legal verhinderten Vorſtand: 
. Der Königl. — 
mbel. 


* 


j = pr. den 17, Mai 1834. 
(Auszug nach Vorſchrift der Artifel 866 u. folg. des 
i Eivilprocedurcoder.) 

Aus einem durch den Gerichteboten Goßweyler in 
Neuftadt unter dem fünfzehnten Mai achtzehnhundert 
vier und dreißig gefertigten Borladungsact, gebörig 
regiftrirt, geht hervor, bad Katharina Regina Reinig 
Ehefrau. won Peter Joſeph Glas, Winzer, in Hambach, 
für welche der Unterzeichnete ald Anwalt beſtellt ift, 
gegen ihren genannten Ehemanır eine Klage auf Güs 
tertrennung erhoben hat. 

Branfenthal, den 16. Mai 1834. 


Georg Jacob Stodinger. 





pr. den 17. Mai 1834, 


‚ Der zur Alteröflaffe von 1812 gehörende Gonferi« 
birte Michael Wengert von Spirfelbah, hat vor 
feiner Auswanderung nach Amerifa, für den Fall des 
Aufrufe zum Dienfte der Armee die Summe von 300 fl. 
gehörigen Dris hinterlegt. 

Da nun biejer Gonferibirte nach ber für ihn ges 
zegenen Loofenummer zur Ginreihung beflimmt und 
demnach aus obigem Gelde ein Erfagmann zu flellen 
ift, fo werden alle diejenigen, welche gegen eine felts 
zufebende Summe Geldes die gefegliche Militärdieufts 
zeit für ihm übernehmen wollen, und die hiezu erfors 
derlichen Eigenfchaften befiten, hiemit aufgefordert , 
längitend bie zum 31. diejed, ded Morgens 5 Uhr, auf 
ber Kanzlei des Königl. Landcommiſſariats Bergzas 
bern zu obigem Diucde erfcheinen, 

Bergzabern, den 16. Mai 1834. 

Das Rönigl. Lanicommiffariat. 
In legaler Abweſenheit des Königl. Landcommiffärd, 
Sıhneider, Act. 
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* pr- den 19 Mal.1894, 
(Freiwillige Verſteigerung von Liegenſchaſten) _ 
In Gefolge Familienbeſchluſſes vom 29. April 
1334, beftätigt durch Urtheil des Königf. Bezirköge⸗ 
richts von Frankenthal vom 13. 1. M. und anf Ans 
ſtehen von 1. Franz Egeniolff, Aderdmann, in eigenem 
Namen und zugleich ald Vormund feiner minderjähri» 
pen und gewerblofen Kinder aus feiner Ehe mit wei⸗ 
land Maria Magdalena Grimm, nämlich: a) Elifas 
betya, b) Gertraud, c) Katharina, d) Michael, e) 
Andreas, f) Franz, g) Anna Maria und h) Maria 
Magdalena Eaenoiff ; 2. Georg Winter, Sattler, ale 
Nebenvormund diefer Minorennen; ſämmtlich wohnhaft 
zu Franfenthal; werben ben 4. Zuni 1834, Nachmit⸗ 
tags um ein Uhr, zu Frankenthal, im Wirthshauſe zur 
weißen Taube, durch den hiezu Committirten unterzeich⸗ 
neten G. Neumaper, Königl. Notä: für den Gerichte» 
bezirk und im Amtefige Feanfenthol, nachbezeichnete 
auf dem Banue von Frankenthal gelegene, den genann⸗ 
ten Franz Egenolff und feinen Kindern angehörigen 
Felogüter öffentlich an den Meiftbietenden auf Eigen 
tum verfleigert, nämlich: ‘ 
4 Hectaren 28 Aren Ackerfeld in’ ſechs Stüden, in 
verfchiedenen Gewannen und Diftricten. 


Frankenthal, den 17. Mai 1834. 
Neumapyer, Notär. 


— 





pr. den 19. Mai 1834. »- 


‚ (Sausverfteigerung.) 
Dienftag, den 3. Juni 1834, 2 Uhr Nachmittags, 
im Gafthaufe zum Ochfen in Herrheim; auf Anftehen 
von Jacob Mehlhemmer, Gemeindediener zu Herrheim, 
ald Vormund über Yofephine, Johannes und Georg 
Kran Raufcher, mit Einwiligung deren Beivormund 
Markus Ehman, Leinenweber allda, und in Vollziehung 
eines gehörig homologirten Kamilienrathebefchluffee vom 
29. April letzthin; wird der zu Landau refidirende 
Königl. Notär Georg Keller in Eigenthum verfleigern: 
Ein anderthalb ftödiges Wohnhaus mit Hof, Scheuer, 
Stall, Garten und Zugehör, gelegen zu Herrheim 
im Dberdorfe, neben Martin Bullinger und Franz 
Strauth. 
Landau, den 17. Mai 1834. 
Keller, NRotär. 5 





— — — — — —— 
pt. den 10. Mal 1894 


Haßloch. Guͤterverſteigerung.) Donnerſtag, den 
5. Juni nachſihin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Haß⸗ 
loch im Wirthehaufe zum Ochfen, werden durd ben 
unterzeichneten Mathänd Joſeph Müller, öffentlichen 
Rorär im Amtöfis von Neuſtadt, auf Anftchen von 


. amtd wird bis fommenben 4. 


1. Anna Elifabetha seine gehorne Witſmann, Mderds 
frau, wohnhaft in Haßloch, Wittive-des allda verlebs 
ten Ackers manns Paul Diehl, in eigenem Namen wer 
en der zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne beftandenen 
—— wie auch als geſetzliche und natür⸗ 
liche Vormünderin ihrer noch minderjährigen und ges 
werblofen bei ihe wohnenden Kinder, erzeugt mit ih» 
rem genannten Ehemanne, Anna Barbara, Johann 
Georg, Sufanna Margaretha, Andbrend Adam, Marla 
Louiſa und Johannes "Diehl, 8. Jacob Sceurer, 
Ackersmann, in befagtem Haßloch wohnhaft, ald Bei⸗ 
vormund diefer Minderjährigen, zur öffentlichen Ber 
fteigerung an ben ketzt- und Meifbietenden von 3 
Yeder, enthaltend zufammen4B.Axen, und 1 Wiefe 
von 9 Aren, alles in. Haßlocher Bann gelegax,; für 
erb und eigen gefchritten: werben. it 

Neufadt, den 17. Mai 1834. er, 
ii — M- Müller, Notir: 

‘ 1244 * * J 

0 u Pr den, 19. Miet iBse. 

(Lieferung von Seite betr) 

Auf Betreiben des umnterze | König. Forſt⸗ 
ni, ded Morgens um 
9 Uhr, zu kandſtuhl auf dem Gemeindehaufe, die Lies 
ferung von circa 400 Grenzfteinen zur Begrenzung der 
Staatdwaldungen in den Repieren Jagbhaus und Ram⸗ 
fein im Wege der Minderverfleigerung begeben werden. 


Raiferslautern, den 17. Mai 1834. 
Das Königl. Forflamt. 
gaval 








| pr. den 19. Mai 1834. - 
(Die Verpachtung einer Winterfhafnseide zu Moͤrlheim betr.) 

„ Montags, ald am 2. Juni I. J., wird dahler zw 
Mörlheim in dem Locale des unterfertigten Bürger» 
meifteramte —— zur Verpachtung einer Winter 
fhafweide auf einen dreis oder fechsjährigen Zeitbe⸗ 
ftand gefchritten werden, wozu allenfaljige Steigliebs 
baber hiemit eingeladen werben. 

Mörkheim, den 15. Mai 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Uhl. 





pr. den 10 Mai 1834 
ite Bekanntmachung 
stiner Smangspverfeigerang. 


Montag, den aditzehnten Auguſt achtzehnhuudert 
vier und dreißig, ded Nachmittags ı Uhr, zu Tripp⸗ 
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sam —— der Befaung bes Herrn Bürgermeifers Geerg 


Auf Betreiben hoher Königt. Bapır. Re ierung 
de⸗ Rheinkreifes,,, Sehe. ; inanzen, in Lam 
‚welche den Herrn Ferien eufer von Kaiferslautern 
up Damm —7 — eſtellt pa und..bei ihm Rechtswohn · 
Ih ein und in Bolzichung eines Beſchluſſes 
et. ——e* Kaiferslautern, arlaffen. in der 
Berathfchlagun efatımer am vier und zwanigſten ver⸗ 
floſſenen Monate, werden ——— dem Fried» 
rich Weber, Huffpmied, nit Franz Spanier, Schuhs 
madyer; beide in Trippflabt wohnhaft, Solidarſchuld⸗ 
ner-den bettelbenden Glaubigerin / Jugehörtge, auf dem 
Bann von Trippitadt ge Der e Immobilien, burg den 
unterjeichneten Wilhelm Wil, Königl. Rozär, im 
Amtsjige zu Kaiferslautern, als durch angeführten 
Rathefammerbefchluß ernannten Berfleigerungscommif- 
Er zwangsweiſe verfteigert, ohne daß nach dem Zus 
hlag ein Nachgebet angenommen wird, indem die 
Berfteigerung fogleich definitiv iſt. 
Dieſe Immobilien, welche in dem durch ben Ders 
eigerungscsutmiflär arı geftrigen Tage gefertigten Güs 
teraufnahus or ztotolle verzeichnet fichen, find folgende: 
Ar: Immo⸗ itien, dem Friedrich Weber zugehörend. 


1. Section % 2 422 und 423. ' 25 Aren 50 Gem 
tjaren dire gzimalen). Ein in der Gemeinde 
Trippſtadt im — im Bangert, gelegenes 
PR — Wohnhaus, Scheuer, Stall, Schmiede 

ehe ten, begrenzt oben Jacob Diehl, unten 
Be * xam Fi Ar sungeboten burch;die betreibende ** 
erin 


50 fl. 

* ectlon As ah. J Aren 15 Gentiägie ups 
* Ruthen) (2420 Dezimalen) Ader im Sauhanzen⸗ 
‚ ader, befurcht einfeit3 Elifaberha Dietrich, ans 

„ dernfeits Sohannes. Grin, angeboten zu 5-fl 
gr; Section €. A :4374 27.Yren 95 Gentiaren (8200 
De —X — befurcht einſeits 
Baltkdfar' N ‚Audernfeue 6 ie Gewann, ans 


eboten 10 fl. 
* EM, 200. agb Aren 30 Gentiaren (6250 


gimalen) ſt, befurcht einfeits Phi⸗ 

HB — A —R —2 aber, 
neide 

5. Section er 5 %* Jo Arch hi tt (2995 

m —— Age, * ber goldnen begtent 

er —6 feph neo r, —— "ers, ans 


5 
6. en 8. HE 808. ; ae t fda en 
eite —— —— — 

7. Section € A 2357. ten 00 % in e 
Tagwert 138 Dammlia Adler auf de 83 
Höbel; einſeins Keaͤſhat Martin Wittib andern» 
feits der Weg, angeboten zu 5 fl 


8. Section E. AP 386. 23 Aren 60 Eentiaren (6950 
Dezimalen) Ader am Nabenberg, einfeitd Georg 
Burkhardt, andernfeits Philipp Burkhardt, zu 5 fl. 

11. Immobilien, dem Franz Spanier zugehör nd. 

1. Section A. A 100. 5 Aren (1470 Dezimalen) 
Ader auf dem Katterfeld, befurdht einfeits Jacob 
Hollſtein, andernſeits die Gemeinde, — 


2  Bection 4. M 196 und 427. 17 ren 85 5 
2tiaren (5240 Dezimalen). 


Ein in der Gemeinde 
Trippftade im Mitteldorf gelegenes einflödiges 
« Wohnhaus, Hofgering, Bern und fonftiges 


—— Zugebör, einſeits Franz Ficht, aadereeint .. 
rad Görz, angeboten zu 00 fl. 


8. Section B. A⸗ 206. Au Arten. 75 — (4330 
Dezimalen) Ader im Karterfelb, einſeits Kaſpar 
—— Squeider, andernſeits Lorenz a: 
ttib, zu 
4 Section B. AP 244. 16 ren 20 Gentiaren (4750 
Dezimalen) Ader dafelbit, einfrits Friedrich Müls 
ler, andernſeits Karl Deifinger, angeboten zu 5 fl. 
5. Section B. AP 248. 8 Aren 80 Gentiaren (2595 
Dezimalen) Ader dafelbft, einfeits Georg Kur vr 
andernfeitd Paul Edinger, angeboten zu 
6. Section €. Nro. 39. 44 Aren 60 Gentiaren ci 
Tagwerf 3100 Dezimalen) Ader on der Steig, 
einfeitd Georg Burkhard, andernfeitd — 
Günther Erben, angeboten zu 
7. Section €. AFP 337. 27 Nren 95 Gentiaren 4 
Dezimalen) Acker am Gericht, einſeits Johann 
— andernſeits Friedrich Huber, angrbe, 
en zu 2 
8. Section €, Af 370. 9 Aren 60 Gentiaren (2820 
Dezimalen) Ader am Natenberg, befurcht einfeits 
Katharina Kallenbach, andern eitd Ludwig I”. 
fer, angeboten zu 
9. Section €. AM 140. 32 Aren 3 Gentiaren (9190 
Dezimalen) Ader im Mantelteih, einfelıs Karl 
Schmitt der, Alte, andernfeits — 
farrgut, angeboten zu 5 fl. 
10. Section €. 869. 42 Aren Ct Tagwerk 1490 
Dezimalın) Ader in der Regenhalt, einfeitd Georg 
Spanier, andernfeits Georg Jung, — 


11. Sertion €. MA 1025. 39 Aren (1 Tagwerf *— 
Dezimalen) Acker am Ertel, einſeits Jacob Nothr 
hof der Junge, andernſeits Adam Röſel, angebos 
tm zu 3 fl. 

Bedingungen. 

. Der ausfallende Eteigpreid muß in guten kaſ⸗ 
famäßigen Münzforten in drei ghhichen Terminen, Mars 
tini diefed und der beiden folgenden Jahre, jedesmal 
mit onem Dribfel und mit Intereffen vom Tage ter 


Verſteigerung an, an. bad König. Rentamt Kaiftrd- 
lautern bezahlt werben. 

2. Die Steigerer kommen fogleich in Genuß und 

Beſitz der von. ihnen erfteigerten Immobilien, müſſen 
ſich jedoch auf ihre Koften und ohne Zuziehung der bes 
— Glaubigerin in den Befig, —— einſetzen 
aſſen. 
3. Alle auf den zu verſteigernden Immobilien hafs 
tende Steuern und Abgaben. haben die Steigerer, von 
bem Tage. ber Berjteigerung au,’ zu übernehmen und 
zu zahlen. n 

4. Die Immobilien werben verfleigert wie folche 
daliegen und ſich vorfinden, wie ſolche ſich im ihren 
rechtmäßigen Grenzen erftreiten, wie fie die Schuldner 
bisher befeflen haben: oder hätten beſitzen Fönmeny jes 
doch olme Gewährleiſtung für irgend ein Flächenmaß 
oder fonftige Anfechtungen, da die betreibende Gläubis 
ei nicht die geringfle gefegliche Gewährleiftung über» 
nimmt. R 

5. Das Eigenthum der zu verfleigernden Immobis 
lien bleibt bis zur. Ausbezahlung des Steigpreifes und 
der ntereffen vorbehalten; aud; muß jeder Steigerer 
einen annehmbaren zahlfähigen Bürgen unter folidaris 
fher Verbindlichkeit ftellen. : 

6. Sollte einer oder der andere Steigerer feine 
Termine nicht auf die beflimmte Zeit bezablen, fo iſt 
die betreibende Gläubigerin ermächtiget, bie von den⸗ 
felben eriteigerten Immobilien, mit Umgehung der für 
die Zwangdveräußerungen vorgefchriebenen Förmlichkei⸗ 
ten, dlos nach vorhergegangenem Zahlbefehle von drei⸗ 
Bin Tagen und ortögebräuclicher Bekanutmachung, 
durch einen von dem einfchläglichen Königl. Rentbe- 
amten zu wählenden Notär und unter ben ihm belie⸗ 


bigen Bedingungen wieder verfleigern zu laſſen und ſich 
aud dem Erlöje bezahlt zu machen, der Mindererlöd 


bleibt dem Steigerer zur Laft, gegen den bie Wieder» 
verfleigerung fatt findet. 

7. Die Steigerer find gehalten, die Koſten bed 
Berfteigerungsprotofofles, des Steigerungsbriefes, der 
bierauf Bezug babenden Regiftrirs und —— 
bühren, nach vorheriger gerichtlichen Taxation und Abs 
zuge am Steigpreife zu bezahlen. 

Der unterzeichnete Berfteigerungscommiffär forbert 
biemit die Schuldner, deren Hyposhefargläubiger und 
alle font dabei Betheiligte auf, ſich Dienſtag, ben 
zehnten Zumt laufenden Jahres, des Vormittags 9 Uhr, 
auf feiner Schreibſtube dahier einzufinden, um ihre et» 
waigen Einwände gegen diefe Berfteigerung zu Protos 
toll zu geben. i 

Kaiferdlautern, den 17. Mai 1834. ni 


Will, Notaͤr. 


2 


sun im ppm den 20.1 Rah 185 
Samftag, 7. Juni fl, J. um ein Uhr des Nach⸗ 
mittags‘, wi die Herftelluhtg ' nor” eiren 3000 Meter 

öffabfuhirmeg im Geniefndetwatd vor NRambach, Dis 


ſtrikt Robberg, abgeſthaht zu boo fl-, in loeo Rumbach, 
miſtelſt ——— Vea ſteigerung an den AB entäftuehr 


menden begeben werden. —8 
inbath, den 13. Mat igsh... 
sn mr Dad Bürgermeilleramt, cr „... on 
al‘! 3 5 Ro ch e viti 9 * 


nee 


ie, Fr,» pr. den 16. Mai 1834. 
Das hierorts —— Geſuch des Taglöhmers 
Bernhard Theis; gebuͤrtig vom Trippſtadt, wohnhaft 
in Kaiſerslautern und ledigen Standes, um Erlaubniß 
zur Auswanderung in das Königreich Preußen, zum 
Zwede der Anfällgmachung in der Gemeinde Monzin⸗ 
gen,. wird. hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
damit jebermann, welder an denſelhen noch Forde⸗ 
rungen und Auſprüche zu haben „verweins. ſolde bei 
den betreffenden Gerichten binnen vier, Mochen geltend 
und hievom die Anzeige anher madyen fünnt,. - 

 Kaiferdlautern, den 13. Mai 1834, 9m A 

Das Königl. Fandeoutmwiffaride 

— de ueher!; M „ Bi 
* SEI he 
Lorenz Vogt und Georg Philipp Tiator, Bärftens 
händler, von Ramberg, wollen nad Preußen aus wan⸗ 
dern. fe diejenigen, welche an diefelben Forderungen 
— einer Art zu machen haben, find aufgefordert, 
Solche geeigneten Orts binnen 4 Wochen geltend und 
der unterzeichneten Behörde Anzeige davon zu machen. 

Bergzabern, den 18. Mai’rsss- 


Dis König. Eandkoliniffariäk. 
BE RER TER. 


1 





n— ven 17 Mai 1834. 
Das hier ‚eingereichte Öeluif, dee Jacob Bärdon, 
Leinenmweber, wohnhaft zu Eihfeltbun, ym die Elaub⸗ 
uiß zur Auswanderung nach Albig in Nheinheffens wird 
andurch zir allgemeinen, Keuntgiß it dem Aufügen 
ebracht, daß — —— aus irgend einem 
itel Forderungen gegen den Blitſteller zu, haben vers 
meiht, ‚folche ingerhalb ‚Monatdfeift zut Entſcheidung 
ber .betre —75 Gerihiftelle zu. bringen, uud davon 
die Anzeige Arber zu machen habe, 
‚sirchheimbolanden, den 14. Mai 1834, 
— Das Königl. Landbcommiffariais 
Giſe ſſen. 
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ag 6 


Amts- und Intelligenz-Blatte des Rheinfreife®, 





Ar 56- 


Speyer, den 23. Mai 


1834. 








Anzeigen und Belanntmahnngen. 





pr. den 20, Mai 1894. 
ıte Befanntmachung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Mittwoch, dem zwanzigften Auguft achtzehnhundert 
vier und dreißig, des Nachmittags ein hr, zu Stel⸗ 
genberg in ber Wohnung des Nikolaus Wagner. 

Auf Betreiben von Jacob Wuſt, früher Ackersmann 
in Stelzenberg, gegenwärtig Privatmann, wohnhaft im 
Trippftade, welcher den Herrn Advofaten Hatry von 
Kaiferslautern zu feinem Anwalt befteltt hat und bei 
ibm Rechtswohnſitz erwähler, und in Gemäßheit eines 
Gommiforiums, erlaffen dur das Königl. Bezirföges 
richt zu Kaiferslautern in der Rathefammer am vier 
und zwanzigften verfloffenen Monate, werden nachbes 
fchriebene, dem Heinrich Weißmann und feiner Ehefrau 
Philippina Wuſt, Taglöhner, wohnhaft zu Stelzenberg, 
Schuldner des betreibenden Öläubigers, zugebörige, auf 
dem Bann von Stelzenberg gelegene Immobilien, durch 
dem unterzeichneten Wilhelm YBill, Königl. Notär, im 
Amts ſitze zu SKaifersiautern, als burch angefünrten 
Rathskammerbeſchluß ernannten DVerfteigerungscommifs 
fär, zwangsweiſe verfleigert, ohne daß nach dem Zur 
fchlage ein Nachgebot angenommen wird, indem bie 
Berjleigerung fogleich definitiv if. 

Diefe Immobilien, weldye in dem burch den Ders 
fleigerungecommiffär am vorgeftrigen Tage gefertigten 
Gireraufnahmeprotofol verzeichnet fichen, find fols 
gende: 


4. Section U. AT 571. Neunzehn Aren fiebenzig 
Gentiaren (5790 Dezimalen) Ader im Afpened, 
einfeitd Heinrich Kettenring, andernfeitd Friedrich 
Görg, angeboten gu einem Gulden. 

2. Section A. AP T18. Achtzehn Aren fünfzig Gens 
tiaren (5430 Degimalen) Ader, einfeitd Heinrich 
Kettenring, andernfeitd Charlotta Görg, Gewann 
— ‚ erſter Gewann, angeboten zu fünf 

ulden. 





3. Section U. „A7 160. Fünf Aren fünfzig Centiaren 
(1640 Dezimalen) Ader im Hinderfeld , einfeits 
Friedrich Reh, andernfeits Jacob Herrfchelmann, 
angeboten zu zwei Gulden. 

4. Section U. 47 260. ı Fünf Aren fünf:und ſieben⸗ 
zig Gentiaren (1740 Dezimalen) Wied im Keller 
berg, einfeits Friedrid; Görg, andernfeiss Frieds 
rich Görg der Junge, angeboten zu fünf Gulden. 

5. Section A. AF 173. Fünfzehn Aren ſechszig Gens 
tiaren (4570 Dezimalen) Ader im Hinderfelb, ein» 
ſeits Peter Kinſi, andernfeits der Weg, angebos 
ten zu zehn Gulden. ! 

6. Section A. AT 431. Neun Aren fünfzig :Eentis 
aren (2800 Dezimalen). Ein in der Gemeinde 
Stelzenberg im Dberdorf gelegenes einflödiges 
Wohnhaus und Garten, begrenzt einfeits Peter 
Seel, andernfeitd der Weg, angeboten zu fünfs 
sig Gulden, 


Bebingungem 

Artifel eind. Der Steigpreid muß in gangbarer 
Geldmünze an den betreibenden Gläubiger, uhd ohne 
daß vorher weder eine gütliche noch eine gerichtliche 
Gollocation gemacht werben muß, im zwei gleichen Ters 
minen, die Hälfte dem fünftigen Michelstag und die 
andere Hälfte die Fünftigen Oſtern mit Intereffen bes 
zahlt werden. 


Artifel zwei. Die Steigerer fommen ſogleich in 
Genuß und Befig der von ihnen erfleigerten Immobi—⸗ 
lien, müſſen fich jedoch auf ihre Koften und ohne Zur 
siehung des betreibenden Glänbigers in ben Befis ders 
felben einfeßen Laffen. 

Artikel drei. Alle auf den zu werfleigernden Immo» 
bilien haftende Steuern und Abgaben haben die Stets 

erer von dem Tage ber Berfteigerung an daven zu 
J——— und zu bezahlen. 

Artifel vier. Die Immobilien werben verfteigert 
wie folche daliegen und ſich vorfinden, wie ſolche fich 
in ihren rechtmäßigen Grenzen erfireden, wie feldre 
die Schuldner biöher befeffen haben oder dach rechtlich 
hätten befigen fönnen, jedoch ohne Gewährleiftung für 
irgend ein Flächenmaß noch fonflige Anfechtung, da 
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der betreibende Gläubiger nicht die geringite gefeßliche 
Gemwährleiftung übernimmt. , 

Artifel fünf. Das Eigenthum der zu verfleigernden 
Immobilien bleibt bis zur Ausbezahlung des Steige 
preifes und ber, Intereffen vorbehalten, und muß jeder 
Steigerer einen zahlfänigen Bürgen unter folidarifcher 
Verbindlichkeit ſtellen. 

Artikel ſechs. 
gerer feine Termine nicht auf die beftimmte Zeit bezah⸗ 
len, fo ijt der betreibende Gläubiger ermächtigt, die von 
deihfelben erfleigerten Sınmobilien, mit Umgehung ber 
für die Zwangsveräußerungen vorgefchriebmen Forms 
lichkeiten, blos nach vorhergegangenem Zahlbefehle ven 
dreißig Tagen und ortsgebräuchlicher Bekanntmachung, 
durch einem von dem betreibenden Gläubiger zu wähs 
lenden Notär und unter den ihnen belicbigen Bedins 

ungen wieber verfteigern zu laſſen und fid aus dem 
rlöfe bezahlt gu machen. Der Mindererlög bleibt dem 
Steigeres zur Laſt, gegen den die Wiederverfleigerung 
ſtatt findet. 

Artikel fieben. Die Steigeter find gehalten, die 
KRoften bed Berfteigerungsprotofolld, ded Steigerungs⸗ 
briefes, ber hierauf Bezug habenden Regiſtrir⸗ und 
Notariatögebühren, nach vorheriger gerichtlicher Taras 
tion und ohne Abzug am Steigpreife, zu bezahlen. 

Der unterzeichnete Verſteigerungscommiſſär fordert 
hiemit die Schuldner, deren Hppothefargläubiger und 
alle — dabei Betheiligte auf, ſich Dienſtag, den zehn⸗ 
ten Juni laufenden Jahres, des Vormittags neun Uhr, 
auf feiner Schreibſtube dahier einzufinden, um ihre et» 
waigen Einwände gegen diefe Verfteigerung zu Proto⸗ 
foll zu geben. 

Geſchehen zu Kaiferdlautern auf der Amtsöſtube, 
den neungehnten Mai des Jahres eintaufend achthuns 
dert vier und dreißig. 

Unterzeichnet: Will, 
Vrrfleigerungscommiffär. 





pr. den 20, Mai 1834, 
(Freiwillig gerichtliche Derfleigerung.) 

Pfortz. Kommenden 6. Juni I. J., Nachmittags 
2 Uhr, zu Pfork im Wirthshauſe zum Engel; 

Auf Anſtehen von 1. Valentin Higelberger, Maus 
rer, in Wörth wohnhaft, ald Bormund über Johannes 
Stephany, minderjähriger Sohn des zu Pforg verleb⸗ 
ten Schufterd Valentin Stephany und deifen ebenfalld 
verftorbenen erften Ehefrau Louifa geborne Weſchler, 
welcher den zu Pfor” wohnenden Seiler Gcorg Rehe 
bold zum Nebenvormund hat; fodann 2. Katharina 
Schneider, ohne Gewerb zu Pfors auch wohnhaft, 
Wittwe zweiter Ehe des bejagt verlebten Balcntin 
Stephany, handelnd ald Mutter und natürliche Bors 


Eolite einer oder der andere Stei— 


münderin ihrer mit bemfelben gezeigten noch minder⸗ 
jährigen Kinder, namens: Mathiad, Magpdalena und 
Balentin Stephany, welche den Bürger Adam Ollry, 
Schuſter in Pfork, zum Belvormund haben. 

‚ Bird das den genannten Minderjährigen angehör 
rige, in ber Gemeinde Pfork neben Andreas König 
und Joſeph Schell gelegene einſtöckigte Wohnhaus, 
nebft Stallung, Garten, halber Scheuer und übrigen 
Zugehörungen, durch den hiezu committirten zu Rheins 
zabern refidirenden Notär 3. %. Seller, unter den bei 
demfelben zur Einficht hinterlegten Bedingungen öffent» 
lih in Eigenthum verfleigert. 

Rheinzabern, den 17. Mai 1834. 


Keller, Notär. 
ein 
pr. ben 20. Mai 1834. 

„ Durd, Beſchluß ber Schulcommiſſſon rd dem Ges 
meinderath fol in der Gemeinde Albisheim am der 
Pfrimm ein weiter proteftantifcher Lehrer angeſtellt 
werden, mit einem jährlichen Gehalt von 200 fl. nebft 
freier Wohnung, audy haben die bisherigen Gehülfen 
nicht weniger ald 50 fl. im Privatunterricht verdient, 
benebft einer Gratification von 30 fl. Die Lufltra« 
genden, die mit gehörigen erforderlichen Zeugniffen 
verfehen find, können ſich innerhalb einer Monatsfrijt 
bei hiefiger Ortsſchulcommiſſion melden. 

Alvicheim, den 14. Mai 1834. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeifteramt. 
Schloßſtein. 
— — — — ——— 
pr. den 20. Mai 1834. 

Gried. Die ledige proteftantifhe Schufftelle 
der Hemeinde Gried wird hiemit zum zweitenmal zur 
Wicderbefegung ausgefchrieben. 

‚Qewerber haben innerhalb 4 Wochen ihre Gefuche 

bahier einzureichen und ihre Befähigung nadızumeifen. 
Der jährliche Gehalt beträgt 150 fl., außer einem 
Zufhuß aus dem Kreisfond. 
Schönenberg, bem 13. Mai 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weis, 





pr. ben 20, Mai 1834. 
(Bekanntmachung ) 


R Mittwoch, den 4. bed nächſtlommenden Monate 
Juni, um 9 Uhr ded Morgens, wird dur das un« 
terzogene Bürgermeifteramt zu Mehlbach die Reyara- 
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tion an einem Brunnen und neue Anlage eines pfla⸗ 


ſters durch Minderverſteigerung begeben. 
1. Brunnenarbeit 
2. Pflafteranlage 


124 fl. sı fr. 
975530» 
Summa . . 


Die Koftenanfchläge können täglich auf der Bürs 
germeifterei eingefehen werben. 


Mehlbach, den 17. Mai 1834. 
Dad Bürgermeiflteramt. 
Zinsmeiſter. 





pr. den 14. Mai 1834. 
(Holzverjteigerung in Etaatewaldungen.) 


Yuf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forft- 
amtesd wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loeſen von nach» 
ftehenden Holzfortimenten gefchritten werben, näwlich: 

Den 2. Juni 1834, zu Dürfheim, Morgens um 8 
Uhr. 

’ Nevier Harbenburg. 
Schlag Phanfeld im Pfaffenthale. 

7 eichene Nugholzjlämme 3. Klaffe, 

13 s Nußholzabfchnitte 3. » 

83 » Rarfe Wagnerftangen, 

206 s geringe 5 
24: buchene Nugholgabfchnitte, 
4 Lindenſtämme, 
1 birfene Wagnerftange, 
11 kieferne Nußholztämme 2. Klaffe, 


12 »  Baufänme 2.» 
60 ⸗ ⸗ — 
16 — ⸗ Pe 
1 s.: Gägblodh 8 
11 ⸗ ⸗ 2. si 
35 ⸗ ⸗ 8. « 
4 


‘19 ⸗ ⸗ ⸗ 
1602 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz. 
Den 3. Juni 1834, gu Dürkheim, Morgend um 8 


Uhr. . 
’ In demfelben Reviere und Schlage. 
75 Klafter buchen gehauen Sceithofz, 


105 ⸗ ⸗Prügelholz, 

110% — kiefern geſchnitten Scheitholz, 
6 ⸗ ⸗gehauen 

163 .«  eichen gefchnitten ‚ u 
9 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗knorrigt, 
3 + . gehauen D 
51 Prügelholz, 
3 + Inden Scheitholz, 


400 fl. 10 fr. 


1925 Gebund buchene und 
3525 »  gemifchte Reißerwellen.' 


Unmitrelbar nadı Beendigung angeregter Berfleis 
Herung vom 3., wird ber Transport des Materials 
von 25} Klafter kiefern Prügelhol;, ans obigem Schlage, 
zur Alimentirung des hiefigen Königl. Holzhofed, in 
Keinen Loofen an die Wenigfinehmenden vergeben. 

Außerdem werden im Laufe ded Monats Zunt im 
den Nevieren Jägerthal, Hardenburg und Alteglasr 
hütte noch ohmgefähr 200 Stämme Baus und Nusholz, 
300 Klafter Scheit⸗ und Prügelholz und 3000 Wellen 
zur Veräußerung fommen. 


Dürkheim, den 17. Mai 1834: 


Das Königl. Forfamt. 
Köhler. 








pr. den 20. Mai 1834 
(Schafmweideverpachtung.) 

Donnerfläg, den 12. Juni I. J., ded Morgens 
um 10 Uhr, wirb auf dem Bürgermeifieramte zu Wolf⸗ 
fein die Sommer» und Winterfchafmeide auf der Gr 
marfung von Roßbach mittelft öffentlicher Berfteigerung 
in einen fechsjährigen Zeitbeftand begeben. it der 
Weide befommt der Pächter ein Stuck Gemeindefeld 
ven circa 50 Morgen, bie Haide genannt, in Genuß, 
welches von bemr gegenwärtigen Pächter der Weide 
größtentheil® urbar gemacht worden il, und von bier 
fem bicher mit großem Vortheil zum Klee⸗ und Frucht; 
bau benüßt wurde. . 

Wolfſtein, den 15. Mai 1834. 

Das Bürgermeifteramt. ... 
König. 
—— en — 
pr. den 20. Mai 1834, 

Mundenheim. (Srasverfleigerune.) - Den 7. näch⸗ 
fien Monats uni, Nachmittags ein Uhr, in dem Ges 
meinderathhaufe dahier, wird vor bem unterfertigten 
Amte zur öffentlichen Verſteigerung des Heus und Ohr 
metgrajed 1 

a) von der Gemeinbe-Rheinweide, 

b). » einigen Waldwiefen, Ze 

c) + ‚ Rheindammdiftriften, , 2 
in etliche 80 Looſe abgetheilt, pro 1834, an den Feßte 
und Meiftbietenden gefchritten werben. —*86 

Mundenheim, den 17. Mai 1834. erg ger 


Das Bürgermeifteramt. . 
Böhmer. n 


’ 
ıı & 


418 


pr. den 20. Mai 1834 
Altdorf. (Mindernirfleigerung von Pfläftererarbeit.) 
Samftags, den 7. Juni I. 3., bed Vormittags um 10 
Uhr, auf dem Bemeindehaufe dabier, wird Pfläfterers 
arbeit und die Einfaffung einer Bach dahier mit Quas 
derftein an den Wenigfinehmenden vergeben. 
1. Die Pfläftererarbeit iſt veranſchlagt zu 48 fl. 28 fr. 
2. 86 laufende Meter oder 30 Kubikmeter Quader⸗ 
fein, welche 70 Gentimeter hoch und 50 Gentimes 
ter breit feyn müffen, nebſt Transport und zu 
Verfegen, ift veranfchlagt zu 307 fl. 30 fr. 
Altdorf, den 19. Mai 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Welde. 





pr. den 21, Mai 1834. 
(Befanntmachung.) 
Die hiefige Zollſchutzwache hat im der Nacht vom 
7. auf 18.1. M., Nachts halb ein Uhr, auf dem for 

genannten Efelddamm dahier, einem entflohenen Schwärs 
zer ein Kitchen Kandis, fodann um vier Uhr früh, vor 
dem Wormfer Thor, mehreren unbefannten Defraudans 
ten zwei Kifichen Kandis abgenommen und anher im 
Gefammtgewidt von 158 Pfund bayer. oder 83 Kilos 
reg 4 Heltogramm 8 Defagramm rheinbayer. abge» 
iefert. 

Die Eigenthümer dieſes Zuckers werben num hie⸗ 
mit aufgefordert, dem $. 106 des Zollgeſetzes zufolge, 
binnen ſechs Monaten ihre Anfprüche biesfeits geltend 
zu machen, außerdem nach Ablauf diefer Frifb das 
Königl. Friedensgericht dahier "die Gonfiscation des 
Kandis ausfprechen wird. 

Speyer, am 18. Mai 1834. 

Königliched Hauptzollamt. 

a. Steinrud. 

N Strohmapver, Controleun 
u —s u u nn nen 

Zi 2 a pr. den 21. Mai 1834, 

| ıte Defanntmadhung 
einer Bwangsverfeigerung. 

Mittwoch, den 27. Auguft 1834, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Bubenhaufen in dem Wirthehaufe des Herrn 
Bürgermeiſters Ladenberger. 

auf Betreiben der. Frau Sara Neuberger, Wittwe 
des verlebten Handelsmanned Aron Leoy, fie Hans 
delöfrau, wohnhaft in Bliedfaftel, welche Wohnſiß bei 
Herrn Heinrich Joſeph Schüßler, Abvokat bei dem Königl. 
Bezirfögerichte Zweibrüden, ermwählt, und zufolge Urs 
—— Gerichts vom 39. April 1834, gehörig 
regiſtrirt. 


J UV —— 


Wird zur Zwangdverfteigerung ber nachbeſchrlebe⸗ 
nen Immobilien, welche auf der Gemarfung von Bur 
benhaufen liegen und zur vacanten Berlaffenfhaft des 
in Bubenhaufen verlebten Reinenwebers Johann Schoen⸗ 
holz gehören, gegen den Gurator diefer Verlaſſenfchaft 
Herrn Philipp Laurent, Gefhäftsmann, wohnhaft im 
Zweibrüden, durch den unterzeichneten, durch ebenalle⸗ 
girtes Urtheil hiezu committirten Franz Peter Schuler, 
Bezirksnotär, zu Zweibrüden wohnhaft, gefchritten 
werden. Die Immobilien wurden in dem Güteraufr 
nahmeprotofoll, errichtet durch den obgenannten Ber» 
Reigerungscommiffär am 15. Mai 1834, gehörig res 
gißrit, Rüdweife befchrieben, und fol der bier unten 

ei jedem Artikel angefeßte Preis ale erfted Gebot dies 
nen; _fle beſtehen in: 


1. Section C. M 196. 210. Ein in Bubenhaufen 
Rchendes Wohnhaus, fammt Stall, Garten und 
Hofgering, von welhem allem das Flächenmaß 
2 Aren 88 Gentiaren beträgt, neben Ludbwig Bach⸗ 
mann und Peter Gnab, vorn die Straße, ange⸗ 
boten zu 100 fl. 
Section C. AF 419. Zwei Drittheile uns 
vertheilt von 17 Aren 50 Gentiaren Ader 
hinter der Leimenkaut, neben Franz Schil⸗ 


* 


ling und Hoſt, zu — 
3. Section C. A? 536. Zwei Drittheile uns 

vertheilt an 20 Aren 9 Gentiaren Ader auf 

ber Wolfsrach, neben Jacob Hoft und 

Ludwig Wallauer, zu 5 — 


Total einhundert zehn Gulden . . 110 — 


Diefe Berfleigerung findet unter folgenden von 
bem — heile feſtgeſetzten Bedingungen ſtatt, 
nämlich: 

1. Der Steigpreis ſoll in guten gangbaren Silber⸗ 
münzforten auf Sſtern der Jahre 1835, 1836, 1837 
und 1838, jedesmal mit einem Biertel und mit Zinfen 
vom Tage des Zufchlags an, bezahlt werden, und 
awar bahin, wohin die Steigerer durch die Gläubiger 
entweder auf gütlichem oder gerichtlichen Wege an- 
gewiefen werden. 2. Jeder Steigerer, von dem es vers 
langt wird, hat einen annehmlichen und folidarifchen 
Bürgen zu ftellen. 3. Für die angegebene Flächen« 
maßung wird nidyt garantirt. 4. Am Tage des Zur 
ſchlages treten die Steigerer in den Befig und Genuß 
und übernehmen die Bezahlung der Steuern und an« 
deren Abgaben auch von da an. 5. Die Immobilien 
werden in dem Zuftande, in dem fie fih am Tage des 
Zuſchlages befinden, definitiv und ohne daß ein Nach» 
gebot angenommen wird, zugefchlagen. 6. Die Steis 
gerer haben verhäfenimäßig nad ihrem Steigpreis 
Martini nächfthin die fänmtlichen Koſten, welche durch 
diefe Zwangsveräußerungsprogedur, veranlaßt werden, 
an dem betreibenden Theil zu bezahlen, welche Beträge 
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fie jeboch bei dem erſten Termin in Abzug bringen Fön» 
nen. 7. Diefelbe haben die Koften des Berfleigerungss 
protofolles, die darauf Bezug habenden Regiilrirs und 
Rotariatdgebühren zu bezahlen, ohme Abzug am Steige 
preis. 8. Die Steigerer der beiden Aderjtüce find vers 
bunden, auf ihre Koflen mit den Miteigenthümern des 
anderen Drittheild abzutheilen. 9. Die Immobilien fols 
Ien einzeln angefegt und verjteigert werden. 10. Die 
Steigerer übernehmen alle ſichtbare und nicht fidtbare 
Dienftbarfeiten und Laften. 


Der unterzeichnete Verfteigerungscommiffär forbert 
hiemit den obgenannten Eurator der vacanten Berlafs 
fenfchaft, die Hyporhefargläubiger der Letzteren, ſowie 
alle font dabei Betheiligte auf, fih Montag, den 16. 
Juni, 1834, Vormittags um 9 Uhr, auf, feiner Amtes 
fkube in Zweibrüden einzufinden, um ihre allenfalfigen 
Einmwendungen-gegen Diele Zwangsverfleigerung, zu Pros 
tofofl zu geben. er 

Geſchehen zu Zweibrüden, in ber Amtdftube des 
Berfleigerungscommiffärd, am 17. Mai 1834. 


Schuler, Notär. 





pr. den 21. Mai 183% 
(Gras: und Obmetverfleigerung.) 

Montags, den fommenden 2. Juni, im Wirthes 
haufe zum Rebflödel, den 3. Juni im Gafthaufe zum 
bayerifchen Hofe, den 4. Juni im Gaſthauſe zum En» 

el, und am 5. im Gaithaufe zum Ochfen in Speyer, 
ededmal Nachmittage um 2 Uhr, wird das biesjähr 
rige Heu» und Ohmetgras auf den ber Stadt gehö— 
renden Wiefen in folgender Ordnung loosweife verfteis 
ger, ale: ' 


Auf den Wiefen neben dem Stierplaße, auf ber Saus 
mwaide, hinter den Marrgärten, an der Goldgrube, 
auf des ;Sudenmwaide, auf dem-Zinäderle, auf der 
——— ‚auf dem. Glechorfiwiefen, der 

afelsbzunnerdamm bis an den Dammbruch, auf 

der hintern Hammelmaide, anf der Trichmeifters 

3. wiefe, auf der vordern Hammelwaide, der Hams 
meljhwanz, im obern und untern Hechenich, auf 

der Kehlwieſe, auf den Wiefen in der neuen Ans 
lage, auf. der Yußheimerfahrtwiefe, auf den Stiers 
plagmwiefen, auf. den Weogbahmiefen, auf. ber 
Efelöwiefe, auf: der Krabnenwiefe, auf ber 
Haafenpfühlerwegwiefe,, auf dem Leinpfadſtück, 

‚ auf dem Kranfenpferch, auf den Kärchergrüners 
wieſen, auf der Stidelmiefe, auf den Reffenthaler 
Gaͤnsdreckwieſen, im Dtterfladter Altrhein, auf 
der Hochwaide, im der Speverladhe. auf der 
Spigenrheinhofwiefe, auf dem Altſpeyerer Alts 
Da auf dem Allrhein am Rübſaamen'ſchen 

ühl. 


Diejenigen, welche mit Zahlungen an bie Gemein 
defaffe noch im Rüdftande find, werben weder als 


Steigerer noch ald Bürgen zur Berfleigerung zuges 
laſſen. 


Speyer, den 18. Mai 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bleihroth, Adjunft. 





pr den 21, Mai 1834, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen,) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird Montag, den 2. Juni nächſthin, früh 9 
Uhr, auf der Ludwigsthaler Glashütte, vor ber eins 
fchlägigen abminiftrativen Behörde und in Beifeyn bes 
Königl. Nentbeamten, zum öffentlichen meiftbietenden 
Verkaufe in Loofen von nachflehenden Holzfortimenten, 
in nachbezeichneten Schlägen bed Revierd Lemberger 
Glashütte, gefchritten werben, nämlich: 


1. Schlag AF 31, Difrift Schwarzleicherhalt bed 
Glathätter Waldes. 
8 eichene Baus und Nutzholzſtämme, 
293 Klafter buchen Scheit: und Prügelhofz, 
7 .  eichen ⸗ ⸗ 
2. Schlag Afñ 33 allda. 
9 eichene Baus und Nutzholzſtämme, 
214 Klafter buchen Scheft: und Prügelhofz, 
15} »  eichen ⸗ — ⸗ 
3. Schlag A? 34 allda. 
12 eichene Bauflämme, 
.s» MWagnerftangen, 
18} Klafter buchen Scheit» und Prügelholz, 
8 .» eichen ⸗ ⸗ 
4. Schlag AF 29, Windfallholz in verſchie denen 
Beftänden der laufenden Periode. 
5 eichene Baus und Nußholzlämme, 
8 bucene Nusholzabfchnitte, 
284 Klafter Brennholz verfchiebener Sortimente, 
150 Gebund buchene Wellen mit ftarfen Prügeln. 
5. Schlag AF 80, Windfalholz in den Befländen 
ber fpäteren Periobe. 
13 cichene Baus und Nußholzabfchnitte, 
741 Klafter Brennholz verſchiedener Sortimente, 
Hieyu ladet Steigerungsluftige mit der Bemerfung 
ein, daß außerdem für das Etatsjahr 1843 auf dem 
Neviere Lemberger Glashütte Feine Holzverfteigerung 
mehr ſtatt finder, 
Pirmaſens, den 20. Mai 1834. 
Das Königl. Forftamt. 
Geiffe 
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pr den 21. Mai 1834, 


Montag, ben 30. Juni 1834, Morgens neun Uhr, 
werden in der Zollhalle dahler, durch den Königl. Fries 
densgerichtfchreiber ded Kantons Zmeibrüden,, die 
nachbezeichneten eingeſchwärzten Gegenflände, ale: 

Mehrere porzelainene Kaffeetaffen, Teller, Zud:rs 
büchfen ıc., dann zwölf plattirte Leuchter und fünf 
leere Kiften, deren Gonfiscation durch Königl. friedends 
gerichtliche, in der Appellationsinſtanz beftätigtes Urs 
theil vom 17. Februar Ichthin, verordnet worden, an 
“ den Meiftbietenden gegen fogleidy baare Bezahlung öfs 
fentlich verfleigert, welches hiemit befannt gemacht 
wirb. 


Zweibrüden, den 19. Mai 1834. 
Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klaffe.- 
Meldh:ior, Zollvermalter. 





pr. den 21. Mai 1834 
(Bertragemößige Verfteigerung.) 

Dienftags, den 3. Juni 1834, bed Mittags um 
12 Uhr, wird zu Mittelberbach in der Behaufung des 
Adjunften Johannes Omler, Section A. „AF 1138, 4 Aren 
60 Gentiaren, ein zweiftösciges Wohnhaus, mit Stalluns 
gen und Garten, neben dem Kirchhofe und dem eg, 

Auf Betreiben des Gemeindeeinnehmerd von Mits 
telberbach, gegen Joſeph Boitl, Metzger in Mittelbers 
bach, und beffen Ehefrau. Elifabetba Steimer, meiſt⸗ 
bietend, durch Karl More, Königl. Notär, in Homs 
burg wohnhaft, auf Zahlungstermine verfteigert. 


Homburg, ben 20. Mai 1834. 
z C. More, Notär. 





pr. den 21. Mai 1834, 
2te Befanntmahung 

einer Zwangösverfleigerumg. 

Auf Anftehen und Betreiben von Karl Philipp 
Huber, Wirth und Bäder, wohnhaft in Grävenhaus 
fen, welcher den Herrn Pauli, Advofaten am Königl. 
Bezirfögerichte zu Frankenthal, zu feinem Anwalt bes 
ftellt hat, bei dem er anch Rechtsdomicilinm ermählt, 
wird Montag, den 9. Juni nächſthin, des Nadımittage 
2 Uhr, im Gaſthauſe zum Ochſen in Grävenhaufen, 
ix Bollziehung eined durch das Königl. Bezirfögericht 
von — unterm 13. Februar letzthin erlaſſe⸗ 
nen Ürtheild, durch den unterzeichneten Matthäus 
Rofeph Müller, öffentlichen Notär im Amtdfige von 
Nenftadt, im Gerichtöbezirt von Franfenthal, ale durch 
erwähntes Urtheil ernannten Derfteigerungscommiflär, 
gegen Elifabetba Kempter, Witwe von Adam Morell, 
im Leben Holzmacer in Grävenhaufen, fie ohne Ges 


mwerbe, ebenbafelbft wohnhaft, ſowohl in eigenem Nar 
men —* der zwiſchen ihr und ihrem benannten vers 
lebten Ehemanne beftandenen Gütergemeinfchaft, wie 
auch ald natürliche Bormünberin ihrer mit demjelben 
erzeugten noch minYerjährigen Kinder: Jacob, Paul, 
Maria, gran, Elifaberha und BarbaraMorell, Schuld» 
ner des Requirenten, zur Zwangsverſteigerung der nach⸗ 
befchriebenen den genannten Schuldnern gehörigen Lies 
genfcaften in Grävenhaufer Gemeinde und Gemarf, 
welche in bem durch den unterzeichneten Verfteigerung®» 
commiffär unterm 5. März letzthin gefertigten Güter» 
aufnahmeprotofoll verzeichnet find und die der betreie 
bende Slänbiger um nachbemerkte Preife anbietet, ge⸗ 
fchritten werden, nämlidy : 


1. Section H: Nro. 39. Gin Haustheil fammt Zus 
behörben in ber Gemeinte Grüvenhaufen ar der 
Hauptfiraße, beftehend in der Hälfte, der länge 
nach getheilt, des obern Stocks auf ber Geite nes 
ben dem fatholifchen Schulhauſe, anderfeits bie 
Eigenthümer der andern Hälfte die Philipp Schniz⸗ 
zer'ſchen Erben, dann in einem halben Stalle und 
halben Balfenfeller, angeboten durd; ben betreir 
benden Gläubiger, zu 50 fl. 

2. 40 Ruthen oder 94 Aren Ader am fFuchfenader, 
Grävenhaufer Gemarf, neben Ludwig Wienand 
und Michael Bernhard, angeboten zu 20 fl. 


Ueber die auf vorbefchriebenen Riegenfchaften hafs 
tenden Reallaften, fo wie über die Befitftande- und 
Eigenthumstitres der Schuldner konnte man feine fichere 
Auskunft erhalten. 


Kür gegenwärtige Verſteigerung, welche ſogleich 
befinitiv if und worauf feine Nachgebote mehr anges 
nommen werden, hat der betreibende Öläubiger Folgende 
Bedingungen feltgefegt: 

1. Der Steigerer hat fich felbft ohne Beihülfe des 
Verfleigererd auf dem Wege Nechtend in den Beſitz und 
Genuß der erfteigertem Liegenfchaften zu ſetzen und hat 
darauf vom Tag des Zufchlags an alle Steuern, Aufs 
lagen und fonflige Befchwerden zu übernehmen, felbft 
die allenfallfigen Rückſtände davon, in fo weit fie eine 
privifegirte Schuld find und von den Schuldnern nicht 
mehr beigetrieben werden könnten. i 

2. Der Gteigerer übernimmt ben Berfteigerungds 
1 super, fo wie ihn die Schuldner feltft beſeſſen 

aben oder rechtlich befißen fonnten, mit allen davon 
abhängenden Gerechtigfeiten und "Dirnftbarfeiten. 
3..Der Berfteigerer leiftet feine der Semährfchaften, 
welche fonft den Berfteigerern gefeßlich obliegen, weil 
er fein Eigenthümer der zu veräußernden Riegenfchafren 
iſt. Demnach verbürgt er weder den angegebenen Fläs 
cheninhalt :soch die Befchreibung nach Gewannen, Sec» 
tionen und Nebenlägern. Eteigerer wird vielmehr an« 
gefehen, den Berfteigerungsgegenftand genau zu fennen. 


4. Der Steigpreis iſt drittelmeis in drei Terminen, 
auf die drei zunächſtfolgenden Martinitage, auf gütliche 
oder gerichtliche Collocation, nebſt Intereffen zu fünf 
vom Hundert jährlih, vom Zag bed Zufchlagd an ges 
rechnet, zu bezahlen. Bor aller Gollecation aber haben 
jedoch die Eteigerer dem betreibenden Gläubiger, im 
Verhältniß ihres fchuldigen Steigpreiſes und in Abzug 


am erften Steigziel, die Koften des Zwangsverfahreng - 


nach dem gerichtlich tarirten Koftenverzeichuiß zu ers 
eben. 

j 5. Steigerer hat die gefeßlichen Steigfoften zu übers 
nehmen, felbjt die der Trandfcription feines Steigbriefe, 
wenn er die Erfüllung diefer Förmlichfeit für nöthig 
erachtet. 

6. Auf Begehren des betreibenden Gläubigers hat 
Steigerer einen annehmbaren Bürgen zu ſtellen, der ſich 
gemeinfchaftlich und folidarifch mit ihm für die Bezahs 
lung des Steigpreifed, der Intereffen und Koften vers 
bindlicy macht. Steigerer des Haufes und Zubehörs 
bat die Gebäulichfeiten bis zur Audbezahlung des Steige 
preifes der Brandverficherungsanftalt des Rheinkreiſes 
um den wahren Werth einverleibt zu Iaffen. 

7. Gegen den füumigen Steigerer kann ber anger 
wiefene Gläubiger einen Monat nach dem ihm zuges 
ſtellien Zahlungsbefehl, worauf die Zahlung des fäls 
ligen Steigſchillings nicht erfolgte, den verfteigerten 
Gegenftand in außergerihtlihem Wege, auf die für die 
freiwilligen Berfteigerungen der Liegenſchaften der Groß» 
jährigen übliaye einfadye Weife, wieder verflcigern laffen, 
wo der außer Befit geſetzte Steigerer alle Koflen und 
den Mindererlös zu erfegen hat. 

8. Außerdem fol die Verfteigerung unter den Ber 
dingungen und Formen gefchehen, wie fie durch das 
Zwangsveräußerungsgefeg vom erſten Juni 1922 und 
namentlich durch die Artifel 14 bis und einſchließlith 23 
feſtgeſetzt find. 

Neuftadt, den 20. Mai 1834. 


M. Müller, Notär. 





pr. den 21. Mai 1834. 

Den nächften 11. uni, um ı Uhr Nachmittage, 
werden zu Diedesfeld im Nöffel zur Berfteigerung ges 
bracht: 2 Weinberge in der Blöd und im Bräung, 11 
Aren groß; 3 Aecker an der Leimengrube, im Korb 
und auf dem Geitenflich, 20 Aren enthaltend; dann 
ein einſtöckiges Wohnhaus, nebft Stall, Kelterbaus, 
Kelter, Hof und Garten, zu Diedesfeld in der Mais 
—— und die Güter im Banne von Diedesfeld 
gelegen. 

Die Verfteigerung gefchiehet auf Betreiben 


1. von Jacob Hausmann, Schuhmacher, in Die 


deöfeld wohnent, fomohl in feinem eigenen Namen, wie 
auch ald gerichtlidy ernannter Gurator feines abwefen- 
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ben Bruderd Georg Hausmann, Müller von Profeſ⸗ 
flon, diefe beiden aus der erften Ehe des verftorbenen 
— Hausmann und Anna Barbara Niederberger 
erzeugt; 

2. von Anna Maria Rhein, Wittib zweiter Ehe 
bed gedachten Georg Hausmann, ſowohl in ihrem ei— 
genen Namen, wie auch ald Bormünderin ihrer min: 
berjährigen Kinder, Georg Friedrih, Anna Maria, 
Maria Anna und Ottilia Hausmann, alle in Diededs 
feld wohnend; 

3. von Johann Baptift Hausmann, Winzer, allda 
wohnend, ber zugleich Nebenvormund obiger Minos 
rennen; 

4. von Philipp Jacob Hausmann, Winzer bafclbft, 
biefe beiden Letzteren großjährig und aud in 2. Ehe 
erzeugt. 

! In Gemäßheit Hompologationeurtheils König. Be: 
een zu kLandau vom 14. dieſes Monates, zu 
andau am 10, darauf regiftrirt. 

Edenfoben, den 18. Mai 1834. 


Medicus, Notär, 








pr. den 21, Mai 1834. 
3te Befanntmadhung , 
einer Zwangsverfleigerung. 
— Da bei dem, am 29. Auguſt 1833 vor unterzoge⸗ 
nem, zu Bergzabern mwohnenden, dazu committirten 
Notar Jacob Hemmet, auf Anftehen von Katharina 
Zipf, ohne Gewerb zu Klingenmünfter wohnhaft, 
Wittwe von mweiland Friedrich Thomas, Lebens Mets 
er zu Gleishorbach, in der Eigenfchaft als Miterbin 
hres verlebten Baterd weiland Herrn Anton Zipff, Les 
bens Gutöbefiger in Klingenmünfter, gegen Peter Bern» 
harth , Adersmann in Pleisweiler, ftatt gehabten Zırs 
fchlageprotofoll einer Zmangeverfteigerung, wovon die 
zwei Einrüdungen in die Beilagen des Amtes und Ins 
telligenzblatted des Mheinfreifes vom 5. Juni 1833 
A? 72 und 13. Auguft 1833 AF 98 ftatt fanden: Elis 
faberha geborne Bollinger, ohne Gewerb zu Bergzabern 
wohnend, quo ad bona feparirte Ehefrau von Johannes 
Mugler, Zeugſchmied allda, bie der Zwangeverſteige⸗ 
rung ausgeſetzt werden follende, sub Ordnungsnummer 
13, 14 und 15 befchriesene, hienach aber näher bezeich- 
net werdende drei Item Gut, als ihr Eigenthum ans 
ſprach, und dieferwegen bie Diftractionsflage einleiten 
wollte, feither aber flarb und ihre Erben von biefer 
Klage abgeftanden find, fo wird hiemit zur allgemei⸗ 
nem Kenntniß gebracht, daß: 
bis Mittwoch, ald den #1. Yunt Taufenden Jahs 

red, Nachmittags um 2 Uhr, im Gailhaufe zum Pflug 
in der Stadt Bergzabern, auf Anſtehen der genannten 
Katharina Zipff, Wittwe Thomas, welche fortwährend 
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Domi;it bei ihrem Anwalte Herrn Haas in Landau 
hat, gegen den genannten Peter Bernharth, durch uns 
terzogenen, zu Bergzabern wohnenden, hiezu durch ges 
hörig regiflrirte Drdonnanz des Landauer Bezirksge⸗ 
richtd vom 15. Mai 1833 ernannte Notär Jacob Hem⸗ 
met, unter den bereits in obigen Einrüdungen befannt 
gemachten Bedingungen und in Folge der darin relas 


tirten Urkunden, —— definitiv und ohne Ans - 
n 


nahme eined Nachgebots, 
Nämlich: 
Bann Bergzabern. 

a) Section €, AF 460. 14,90 Centiaren ober 2 
Viertel 11 Ruthen Ader im Weitfeld, einfeits 
Philipp Georg Morig, anderfeitd Ludwig Fuchs, 
angeboten durch die betreibende Gläubigerin zur 
zwanzig Gulden. 

b) Section €. A? 503. 3,60 Gentiaren oder 18 
Ruthen Neben im Kirchberg, einfeits Michael 
Schüler, anderfeiis Georg Friedrich Mayer, zu 
zehn Gulden. 

Und c) Section F. AF 436. 24,65 Gentiaren ober 
3 Viertel 25 Ruthen Reben und Ader im Gerech, 
einfeitd Heinrich Uhl, anderfeitd Heinrich Jacob 
Mord, zu fünfzig Gulden. 


Bergzabern, den 20. Mai 1034. 
Der Berleigerungseommiffär: 
Hemmer 


Eigenthum verfleigert 
wird. 





pr. ben 21, Mai 1834, 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Dienftage, ben 10. Juni 1834, Nachmittags 2 
Uhr, in der Gemeinde Knitteldheim, Wirthöbehauſung 
von Herren Bürgermeifter Simon Scott; 1 


Zu BVolzichung eined vom Königl. Friebendges 


richte ded Kantons Germereheim unterm 30. April 
jüngft aufgenommenen Familienrathebefchluffes, welcher 
vom Königl. Bezirksgerichte Landau am 13. dieſes be» 
flätigt wurde; — und auf Anftehen von: 

+. Eliſabetha Wil, Adersfrau zu Knittelsheim 
wohnhaft, Wittwe bed alda verlebten Leinenwebers 
Georg Heinrich Paul, handelnd fowohl für fih in eis 
genem Namen als Theilhaberin an der zwifchen. ihr 
und dem Verfiorbenen obgemwalteten ehelihen Güters 
gemeinfchaft, wie auch als natürliche Bormänderin ber 
mit demfelben erzeugten annod minderjährigen zwei 
Kinder: Martin und Jacob Paul. 

2, Andreas Paul, Leinenweber, zu Bellheim wohns 
baft, Nebenvormund befagter Minorennen; — wird ber 
‚unterzeichnete, zu Germersheim refidirende, hiezu bes 
auftragte, Königl. Notär Damm, Sculdentilgung we⸗ 
gen, zur Berfleigerung zum Eigenthum von nachbe⸗ 
zeichneten Wohnhauſe fchreiten, nämlid von: 


Section E. AP 92%. Eilf Aren 15 Gentiaren Sand, 
worauf ein Haus, Scheuer, Stallung, Hof, Gars 
ten und Zubehörden, zu Knittelsheim in der Hin 
tergaffe gelegen, neben Andreas Paul und dem 
Stüdermeg. 

Die Berfteigerungsbebingungen find in der Ges 
ſchäftoſtube des Uuterzeichneren einzufehen. 
Germeröheim, den 20. Mai 1834. 


Damm, Notär, 











Yuswanderungsangzeigen. 





pr. ben 20. Mai 1834 

Das hier eingereichte Geſuch des Philipp Peter 
Blum, Bäder, wohnhaft in Mörefeld, um die Erlaubs 
niß zur Auswanderung mit feiner Familie nach den 
vereinigten Staaten von Nordamerifa, wird anburd 
zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, 
daß Jedermann, welcher aus irgend einem Titel For 
derungen gegen den Bittſteller zu baben vermeint, 
ſolche innerhalb Monatefrift zur Entfcheidung der bes 
treffenden Gerichtitelle zu bringen, und daven die Ans 
zeige anher zu machen habe. 

Kirchheimbolanden, den 17. Mai 1834. 

Das Königl. Landcommiſſariat 


BGieffen 


pr. ben 21. Mai 1834 


Ehriftoph Biederwolff, Ackersmann von Oberotter⸗ 
bach, iſt geſonnen, in den jenſeitigen Theil von Bayern 
überzufiedeln, ar 

Died wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
daß alle Diejenigen, welche au gedachten Biederwolff 
rechtliche Unfprüche zu haben vermeinen, ſolche binnen 
4 Wochen gehörigen Dris geltend zu machen und hier» 
ortd Anzeige davon zu erftatten haben. 

Bergzabern, den 13. Mai 1834. 


Das Königl, Landcommiffariat. 


In Iegaler Abwefenheit des Königl. Landcommiſſärs: 
Schneider, Act. 











ES nn nn — —— — — 


pr. den 21. Mai 1834, 
(Berichtigung.) - 

Die Merfrigerung des dem Jobannes Pfaff von Dreitendach und 
feinen Kindern erfler Ehe angehörigen Wohnhaufes mit Scheuer, 
Stalung, Hof und zwei Gärten il im der- Beilage um Intelligen» 
blatt Nro. 52 vem 13. Mai 1834 irrthümlich auf den 26. Mei 
1834 onsgefhrieben, Die Verfleigerang wird erfi am 2. Juni 1894, 
— um 11 Uhr, zu Breitenbach bei Johannes Pfaff faıt 
r 


Homburg, den 20, Mai 1834. 
6. More, Iolär. 
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Amts- und Intelligenz⸗-Blatte des Rheinkreifes. 





gro 5 8. 


- Speyer, den 27. Mai 


1834, 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





—r 





pr. den 24. Mai 18%. 


(Eomursprüfung zur Aufnahme von Eleven in die Königt, 
Eentral:Bererinärfchufe.) 

Die Goncurdprüfung zur Aufnahme von Fleven in 
die unterfertigte Schule wird im gegenwärligen Jahre 
am 27. Dctober fait haben, früh 8 Uhr anfangen, nad 
noch bröfelben Tages geſchloſſen werden. 

Diejenigen, weldie ſich siefer Prüfung gu unters 
ftellen gedenken, müſſen bie in bem organıfchen Edict 
iiber bad Veterinärwefen de dato 1. Februar 1810 III. 
Titel, $. 17 und 19 Meggsbltt. 1810, VIII. Stüch 
——— und gehörig ausgefertigten Zeugniſſe, 
zämlich: 

1. ben Taufſchein, 

2. bie Echulgeugniffe, 

3. das kantoneärztliche Atteflat, 

4. das Gitten» und * 

5. bad Bermögentzeugniß, ü 
entweder noch vor dem 1. Dctober hieher einfenben, 
oder Diefelben bei ihrer perfönlichen Aumtldung beibringen. 

Meitere, durch die allerhöchfle Berorbnung vom 
10. Mai vorigen Jahres angeordnete, Aufnahmsbe⸗ 
dingeiffe find folgende: 

1. Die Aufnahme ald Beterinärelcve it in der Res 
gel für die Dam: des crften Gemefterd nur auf 

rcbe 
» 11. Die wirkliche Einreibung Zaun in feltem 
Falle vor Ablauf der 2 erfien Monate bed erften Se⸗ 
mefterd, und nur nach genügend beffandenen Prüfuns 

ia) fowie nad) erprobter untabelhafter Aufführung 

tifinden. A 

III. So fange dieſe Einreihung nicht erfolgt, has 
ben die Schüler feinen Anfprucd auf ein Siipen⸗ 
dium. — Es tarf übrigens Fein Eleve in das Inſti—⸗ 
tut aufgenommen werden, ber nicht von feiner Ges 
meindeverwaltung , einfchlüffig ded Pfarrers, und von 
dem betreffenden Fauscommiffariate ein ganz vorzügli⸗ 
ches Aufführungsgeuguiß beibringt. 


.. IV, Individuen, welden mit Schl 
Semeſters bie wirkliche Einreihung ker hu a 
worben iſt, werden unnachfichtlich wieder entlaffen. 

Münden, den 5, Mai 1934. ‚ 

Königl. Bayeriſche Gentral + Beterinärfchufe. 

Freiherr v. Keßling. 
- . 9. Dbermair, 
Königl. Stabsbachhalter. 
ha —ñ — — 
pr. din 24, Mai 1834, 
(Hoterricht für die Hufbeſchlagſchmiede.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit befannt, 
daß ber burch den $. 24 bed organifchen Edicis über 
das Veterinärweſen (Reggsbltt. 1810 - VIIL Stid) 
vorgefcirichene Unterricht für die Hufbeſchlag⸗ 





ſchmiede zunächſt em 1. Juli und fobann auch am 


2. ———— gegenwärtigen Jahres wieder beginnen 
wirb. 

Diejenigen, weldje bet gefeßlich vworgefchrieben 
Prüfung und Approbation bebärfen, ** —* 
hlenach zu richten, indem mad dem einmal eröffne- 
ten Unterricte feine Annahme mehr flattfinden 
fann, ‚und bie zu fpät Eintreffenden folglich auf den 
wächftfolgenden Lehrkurs verwiefen werben müffen. 

München, den 5. Mai 1834. i . 

Königl. Bayerifche Gentrals Beterinärfcufe, 

Freiherr v. Kepling 
++, Obermair, 
Königl. Stabsbuchhalter. 





en 
A pr. den 24. Mai 1894. 
(Holzverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Könige. Forſft⸗ 
omtes wird an ben unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der rinfchlägigen abminifirativen Brhörbe nnd ia 
Beifepn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum öß 
fentlichen meiftbietenden Verfanfe in Loofen von nach⸗ 
Üichenden Holzfortimenten gefchritten werben, naͤmlich 
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Den 6. Juni 1834, zu Langenberg, Morgend um 

Uhr. 

Revler Langenberg Cöflic). 
Schlag Nindenfhlag AL T- 
524 Klafter gefchnitten kiefern Scheitholz. 
. Windfallholz AF i7. 
323 Klafter geſchnitten kiefern Scheitholz. 

Auf dem Langenberger Feld an der Kandler-kauter⸗ 
burger Straße gelagerte®, für bie Feſtung Ger, 
mersheim beitimmt geweſenes Material, herrühr 
rend aus den Schlägen Bruchwald „AF 11 und 
Kohlplatten AP 124. Materialreft von 1634. 


170 kieferne Bauholiftänme und Abfchnitte, 
184 Klafter gefchnitten kiefern Sceithofz. 


Den 10. Juni 1834, Morgens um 9 Uhr, Bei 
günftiger Witterung im Schlage felbft, bei ungünfiiger 
dagegen zu Hagenbach. . . 

Nevier Hagenbad,. 
Schlag Dimmel A 29. 
62 Erlenftännme zu Holzſchuhen, 
1 Klafter gefchnitten buchen Scheitholz, 
8 ⸗ 


ah. D anbr., 
65% »  erlen gefchnitten D 
230 ⸗ ⸗gehauen 

824 ‚ s Brügelhol, 

9 . gemifcht gehauen Scheitholz, 

14 ,r erlen Scheithof; anbr., 


1 ⸗Nweiches + 
400 Gebund gemiſchte Wellen, 
18575 ⸗ erlene 
Langenberg, den 20. Mai 1834. 
Das König. Forftamt. 
Bühler 





pr. den 24, Miai’1834, 


(Das Falliment des Handelemannes Hirronimus Liebmann 
. von Neuſtadt a, d. H. betr.) 


Den 21. Juli 1834, Morgens 9 Uhr, wird im 
Zuftiggebäude des Königk Bayer. Bezirksgerichts zu 
anfentbal, vor dem Königl. Bezirfdrichter Herrn von 
ailly, Gommiffär des fraglichen Falliments, nach Vors 
hrift des Art. 501 und folgenden des. Handelögefrgr 
buchs, zur Unterfinhung und. Bewährung Der gegen 
enannten Hieronimud Liebmann vorgebracht werdenden 
Korderunge gefchritten werben; hievem werben bie 
länbiger des Falliten anmit in Senntniß. gefeßt, das 
mit fie auf befagten Tag, Stund und Ort ihre Forbes 
zungen vorbringen, in der Zwijchengeit aber dem pros 
viforifchen Spndit des Falliments, Herrn Gottfried 
elfferich, Handeldmann vu gebahtem Neuftabt, den 
rund und den Betrag ihrer Forderungen angeben, 


andy demſelben gegen Schein ihre Schulbtitel einhänr 
digen, wenn fie nicht vorziehen, dieſe Titel auf der 
Kanzlei des gedachten Königl. Bezirksgerichts zu hin« 
terlegen. 

Diejenigen, Gläubiger, welche ſich durch Bevoll⸗ 
mächtigte vertreten laffen wollen, werben auf die Noth⸗ 
wenbigfeit aufmerffam gemacht, daß die Bollmadıt aus⸗ 
drücklich die Befuaniß für den Vollmachtträger enthals 
ten muß, die Aufrichtigfeit und Wahrheit‘ der Fordes 
rung eiblich erhärten. zu fünnen. . 

. $ranfenthal, den 22. Mai 1834. 


Der Königl. Bezirfsgerihtfhreiber. 
Bolt. 








pr. ben 24. Mai 1834, 

(Aufforderung.) 
Am 21. Dezember 1833 wurden hurch Philipp 
Stoh, angeblich von Neuhofen, 3 Pfund Zuder und 4 
Pfund Kaffee; am 3. Februar 1834 durch Georg Geis 
ger, angeblid von Dppau, 4 Piumd Kandiszuder, umd 
am 30. Januar 1834 durch Johann Merkel, angeblich 
von der Haardt, 4 Pfund kurze Waare eingefhwärzt. Da 
Diefe Individuen in den benannten Orten nicht eriflie 
ren, fo wereen die Eigenthämer diefer Waaren in Ges 
mäßheit ded $. 105 der Zellordnung vom 15, Anguft 
1823 aufgefordert, fich innerhalb 6 Monaten beim 
Königf. Friedensgerichte Mutterſtadt, bei Bermeidung 
der gefeßliihen Folgen, zu melden und zu redjtfertigen. 
Rheinſchanze, am 16. Mat 1834. j 
Königl. Hauptzollamt. 

Jann, Obrinfp. 

Maerz 


J 


Grötid. 





i - pr. den 24. Mai 1894, 
Aufforderung.) 

Am 27. April 1834 wurden durch eine unbekannte 
Weibsperſon 8 Pfund Melidzuder auf dem neuen 
Rheindamme bei Oppau abgeworfen und von ber Zoll 
ſchutzwache hler deponirt, Der Eigenthümer biefer 
MWaare wird nach Borfhrift des F. 106 ber Zollerds 
nung vom 15. Auguſt 1828 ‚aufgefordert, fich Innerhalb 
6 Monaten beim Königl. Frievensgerichte Fraukenthal 
u melden und zur rechtfertigen, widrigeufals die Con⸗ 

ecation der befagten Waare beantragt werben wird. 

Rheinfchanzge, am 16. Mai 1934. . 

Königl. Hauptzollamt. 
Sann, Obrinfp. 
Maerı. 


Grötfd. 
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pr. den 24, Mei 1894. 
(Aufforderung.) 

Am 5. l. M., bei Gelegenheit des Mannheimer 
Biehmarftes, blieb bei unterfertigtem Amte ein Geldes 
beutel mit einigem Gelde liegen und fann dafelbft von 
dem ald Eigenthümer fich legitimirenden in Empfang 
genommen werben. j 

Rheinfchanze, am 16. Mai 1834. 

Königl. Hauptzollamt. 
Jaun, DObrinfp. 
Maerz. * 
Gröotſch. 


pr. den 24. Mai 1834, 
(Herftellung der Ortsfträße betr.) 

In Gemäßheit Auftrags des Königl. Landcommifs 
fariats Pirmafend vom 12. Mai 1634, wird bis ben 
19. bed Monats Juni 1834, ded Morgens 9 Uhr, im 
loco Helterdberg vor dafigem Bürgermeifteramte, bie 
Forrfeßung der DOrtöftraße im Orte Heltersberg wer 
‚nigfinehmend verfleigert werden. 

Die Arbeiten find veranſchlagt: 

a) Grundarbeit 
b) Berfteinung 
c) Trans port 


527 fl. ur fr. 

1447 » 26 » 

1472 » 44 » 

. 3447 fl. 57 fr. 

Pläne und Koftenanfchläge Tiegen zu jedermannd 
Einſicht dahier offen. 


Selteriberg, den 18. Mai 1834. 
Das Bürgermeifteramte. 
Mang. . 











pr. den 24. Mai 1834, 

(Motification zum Zweck der Legalhypothelenpurgation.) 
Heute den ſechszehnten Mai im Jahr adhtzehnhuns 
dert vier und dreißig. Auf Anſtehen von Michael 
Riegler, Bürgermeifter und Gutöbefiker, in Wattens 
heim wohnhaft, welcher zum Zwecke diefes Domizil bei 
dem Herrn Advokaten Georg Jacob Stodinger in 
Franfenthal ermählt und denſelben auch nöthigeufalls 
als Anwalt conftitnirt, habe ich Friedrich Caſelmann, 
Gerichtsbote am Königl. Bezirfögericht zu Franfenthal, 
bafelbft wohnhaft, durch regiftrirte und erpedirte, durch 
ben Herrn Präfidenten des Königl. Bezirfögerichts zu 
ee auf eingereichte Bitrfchrift, unterm 23. 
pril abhin erlaffene Ordonnanz hiezu befonderd com» 
mittirt, dem Herrn Staatsprofurater am Königl. Bes 
sirfägerichte zu Frankenthal, auf deffen Parquet, wos 
“ bin ich mich begeben habe, fprechend mit Herru Keller, 


bem Königl. Herrn Staatsprofurator, welcher auf ge⸗ 
ziemendes Erſuchen mein Original viſirt hat, den auf 
ber Gerichtſchreiberei des Koͤnigl. Bezirkögerichts zu 
Frankenthal unterm 1. Mai laufenden Jahrs aufge— 
nommenen, reglllrirten nnd expedirten Act Über bie 
Rattgehabte Hinterlegung der collationnirten und res 
giftrirten Abfchriften zweier Kaufacten unter Privatuns 
terichrift,, d. d. 1. Mai 1817 und 1. Dezember 1817, 
beide gehörig regüftrirt, Inhalts welcher der Requirent 
von Johannes, Stock, Aderdmann zu Wattenheim, 
1. zwei Viertel 21 Ruthen Ader im Bann Wattenheim, 
Bewann Hähnling, einfeits Johannes Türf, anderfeits 
futherifcher Pfarracder, für die baare Summe von ziwei⸗ 
hundert Gulden. 2. Zwei Morgen ein Viertel Acker 
gelegen im Bann Wattenheim, am Hettenheimer Weg, 
einfeitd Karl Israng, anderfeits Intherifcher Pfarrader, 
für die baare Summe von vierhundert Gulden, Fäuflic, 
überfommen hat, in Abfchrift fignificirt, mit der Ers 
Härung, daß da dem Nequirenten diejenigen: Perfonen, 
welden etwa von der Einfchreibung unabhängige Hy⸗ 
pothefarrechte auf obige Liegenfchaften zuftehen fönnten, 
unbefannt feyen, fragliche Hinterlegung, fo wie gegen» 
wärtige Notification die Purgation von Legalhypoihe⸗ 
ken zum Zwed habe, mit ber beigefügten Erklärung, 
daß diefe Signiftcation in Gemößheit des Staaterathdr 
gutachtens vom erften Juni 1807, nach Artifel 683 
der Prozeßordnung veröffentlicht werden wird, 

Sofort babe ich dem Herrn Staatsprofurator, wie 
oben fprechend, Abfchrift des angeführten . Hinterles 
nungdacted ſowohl, ald der allegirten Ordonnanz und 
hievon zugeftellt. 

Koften zwei Gulden zwanzig acht Kreuzer. 

Unterfchrieben: Gafelmann. 

Geſehen und Abfchrift erhalten. Frankenthal, ben 
16. Mai 1834. Der Königl. Staatsprofurator. Uns 
terfchrieben: Keller. 

Regiſtrirt zu ——— den ſiebenzehnten Mai 
1834. Vol, 41. Fol, 102. C. 16. Empfangen acht 
und zwanzig Kreuzer. Koͤnigl. Rentamt. Unterfchries 
ben: Lucheſi. —— 

Pro Copia: 
G. Stockinger. 





pr. den 24. Mai 1624, 
(Hypothefenpurgation bezweckend.) 


Heute ben 16. Mai im Jahr 1834. Auf Anftchen 
der Erben von Meter Buchenthal, weiland Ackersmann, 
in Wartenbeim wohnhaft, als: 1. Anna Maria Buchents 
thal, Ehefrau von Peter Rudolph, Ackersmann, und 
bes fchtern der Ermächtigung und Gütergemeinfhaft 
wegen. .2. Ghriftina Buchenthal, Ehefrau von Wil» 
helm Fernefüs, Ackersmann, ‚und Ichtern der Ermädhs 


Higung nad Gätergemeinfchaft wegen, alle in Watten⸗ 
heim wohnhaft. 3. Katharina Buchenthal, Ehefrau 
‚von Philipp Geißler, Müller, auf der großen Gäg- 
mäühle, im Bann ltleiningen, wohnhaft, und des letz⸗ 
terır, welche dem Advofaten Georg Jacob — — 
fm Franienthal als ihren Anwalt aufftellen und bei 
demfelben Domicil erwählen; habe ich Friedrich Eaſel⸗ 
mann, Gerichtsbote am Königl. Bezirksgericht zu Frau⸗ 
tenthaf, daſelbſt wohnhaft, durch regiſtrirte Ordons 
nanz des Herrn Prüfidenten des Königl: Bezirkögerichts 
vom 23. April abhin hiezu committirt, dem Hertu 
Stoatsprofurator am Königl. Bezirfögericht zu ram 
kenthal, anf deffen Parque, wohin ich mid; begeben 
babe, und mit Herrn Keller, dem Königl. Herrn Staats⸗ 
profurator fprechend, welcher auf gejiemendes Erfuchen 
mein Driginaf viſiri hat, den am erjten Mai faufenden 
Yahrs auf der Kanzlei des Königl. Bezirfögerichtd zu 
rantenthal errichteten, regiftrirten und erpedirten Act 
ber die ſtattgehabte Hinterlegung einer amtlichen Ads 
ſchrift eines vor Notät Mord zu Grünſtadt unterm 23. 
November 1811 aufgenommenen regifirirten Acts, nach 
weichem der Erblajler der Requirenten von Sohanız 
Stod, Adersnann, in Wattenheim wohnhaft, 1. 80 
Are oder 1 Morgen und etlihe Ruthen Acer im 
Tiefenthaler Fußpfad, zwifchen Michel Weber und Bi 
helm Chridmann. 2. 17 Aren oder R Viertel Ader 
{n den Kappesäder, zwifchen Michael Weber und Karl 
Schreiner. 3. 17 Areu (24 Viertel) Ader im Hähns 
king, einfeitd Pfarrgut, anderfeits Martin Fleiſchmans. 
4. 3 Viertel oder 14 Aren Ader im Hähnling im Thal, 
poifcgen Adam Zimmerganı und Adam Barwan. 5. 
14 Aren (2 Biertel) Ader allda, zwifchen Karl Schreis 
ner und Michel Weber, alles im Bann Watienheim 
gelegen, für die Summe von 1760 Franken oder 816 
fl, 40 fr. auf Wiederfauf, das heißt mit Befugniß des 
Radkaufs bejagter Grundftüde während bem Tag des 
Berkaufs bis zum 11. November 1813 acquirirt hat, 
dr Abfchrift ſignificirt, mit der Erflärung, daf da den 
Requireuten diejenigen Perfonen, welchen etwa von des 
Einfchreibung unabhängige Hypothefarrechte auf oben 
bezeichneten Kiegenfchaften zuftehen könnten, unbekannt 
feyen, fragliche Hinterlegung, fo wie gegenwärtige Nor 
tifiearien die Purgation von Regalhypothefen zum Zweck 
habe, mit der beigefügten Erklärung, daß die Siynir 
fication in Gemäßheit des Staatdrathsgutachtend vom 
1. Suni 1007 nach Artifel 683 der Progeßorönung vers 
Sffentlicht werden wird. Sofort habe ich dem Herrn 
Staatsprefurater, wie oben fprechend, Abſchrift des 
‚angeführten Hinterlegungsaetd fowohl, als der allegirs 
ten Orbonnanz und hievom zugeftellt. Koften 2 fl. 48 
fr. Unterfchrieben: Gafelmann. 
Gefehen und Abfchrife erhalten. Frankenthal, den 
16. Mai 1834. Der Königl. Staatöprofurator, Un⸗ 
tergeichnet: Keller. . 


Regtjtrirt zu Frankenthal, den 17. Mai 1064. 
Vol. 41. Fol. 102. C. 15. Empfangen 28 fr. —* 
terzeichnet: Lucheſi. 

Pro Copia: 
®. Stodinger. 





pr. den 26. Mal 1834. 

Grrdbad und St. Alban. (Jagdverpachtung.) 
Freitag, den 13, Juni nächſthin, des Nachmittags um 
1 Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeiftieramt zur 
Berpachtung ber Feld» und Waldjagden in den Ges 
marfungen von Gerbach und St. Alban auf einen ſechs⸗ 
jährigen Beſtand fchreiten. 

Gerbady , den 23. Mai 1834. 

Das Bürgermeifleramk 


Bauen 
— — — — — 
F gr. den 20. Mai 1834 
(Schultienftierledigung,) 


Die fathelifhe Schullehrerftelle zu Bann, im Kam 
ton Landſtuhl, iſt durch Verſttzung des bisherigen Lehe 


rers vacant geworben ; zu deren ÜWieberbefegung wird 


ein Eoncurd von vier Wochen eröffnet, wobei zu bes 
merken, daß mit diefer Lehrerſtelle ein Gehalt von 
233 fl. verbunden ift, mit Einfchluß von 10 fl. für die 
Wohnung, welche nen erbaut und im beften Zuflande 
ſich befindet. Da mit dieſem Schuldienſte auch der 
Kirchendienſt verbunden iſt, ſo müſſen die gehörig be— 
fähigten Candidaten auch im Geſang un: Orgelfpiel 


erfahren ſeyn, wenn ihre Eingaben derückſichtigt wer 


den follen. . 
Landſtuhl, am 22. Mai 18534. 
Für die Drisfdulcommiffiom 
Das Bürgermeifteramt. 
Sduler. 





pr. ben 26. Mai 1894. 
(Befanntmachung.) | 
Am 19 Hänner 1834 wurden durch die Königl. 
Gendarmerie der Sicherheitäftation zu Laudau 
115 Brod Melid ml 873 Pfund und 
19 Kiftchen Candis ad 845 Pfund, 
welche Gegenſtãnde von unbekannten Schmwärzern. in 
die Behaufung des Johann Werner in Offenbach nie 
dergelegt wurden, iu Befdylag genommen. 
Auf den Grund des 8. 106 der Zollordnung Dom 
25. Nuzuß 1828 wirb diefes mit dem Anhang bekanm 
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acht, daß nach Verlauf von fechd Monaten, iw 

alle fich während derſelben ein Eigenthümer hiezu 

nicht melden follte, die Gonfiscation bei dem Königl. 
Friedensgericht Landau beantragt werben wird. - 


Schwaigen, am 22. Mai 1834. ' 
Königl. Bayer. Hayptzollamt. 
v. Redwitz. Koch. Kargl. 








pr. ben 26. Dial 1834. 


"Dig Ermittelung der Heimarhsverhältniffe des mandernden 
Schaufpielers Michael Klein betr.) 

Die proviforifche polizeiliche Detention des Schaus 
—— Karl Klein in dem Zwangsarbeitshauſe 
macht die fchleunige Ausmittelung ber Helmathsver⸗ 
hältniffe desfelben dringend nothwendig. 

Da jedoch hiebet bie —— deſſen Vaters 
Michael Klein, deſſen gegenwärtigen Aufenthalt man 
jedoch nicht. kennt, das wefentlichfte Erforderniß if, 
fo erfucht man fämmtliche Diftrictspolizeibebörben des 
Königreiches, den wandernden Schaufpieler Micharl 
Klein auf Betreten im ihrem Gerichtöbezirfe fogleich 
umftändlich über feine Familien» und Heimathverhält⸗ 
niffe zu vernchmen, die etwa in feinem Beflge befins 
fichen, darauf Bezug babenden Documente zu Amtes 
handen zu nehmen, und das Ergebniß an bie unter 
zeichnete Behörde zu übermachen. Zugleich wolle ihm 
die Weifung ertheilt werden, alle 14 Tage von feinem 
Aufenthalte hieher Kenntniß zu geben. 

Münden, den ı7. Mai 1834. 

Königl. Polizeidirection 








pr. tm 26 Maei 1834 
ıte Befanntmadhung. 

Freitag, den 20. künftigen Monats Juni laufenden 
Jahrs, des Nachmittags um 2 hr, wird bad unter 
zeichnete Bürgermeifteramt der Gemeinde Dtterberg, 
auf dem Gemeindehanfe dafeltit, die Verpachtung ber 
Schafweide auf dem Baune diefer Bemeinde, mit wels 
her die Schafweiden anf den Bännen des Mündı- 
(hwander-, Weinbronners, Reichenbacher⸗ und Duden» 
bacherhofe®,, fo zur hiefigen Gemeinde gehören , vereir 
nigt worden, und’ mit 440 Srüd Hämmeln befchlagen 
werden fanır, im einen fechsjährigen Befland neuerdings 
vernehmen. 

Diterberg, ben 24. Mai 1884. 


Das Bürgermeiferomt. 
Raquet. 


pr. den 20. Dial 1834, 
DIE den 4. Juni erfifommenden Monats, Morgens 
10 Uhr, werben in dem Kriegsfelder Gemeindeholzs 
fchlag, hinterer Schießader, nahflehende Holgfortimente, 
auf den 1. September laufenden Jahre zahlbar, au 
den Meiftbietenden verſteigert? 
1. 106 eichene Baus und Nubholsffänmchen. 
2. 186 birfene Wagnerftangen. 
3. 36 afpene GSerüftftangen. 
4. 8000 eihene Schäls und Weichholzwellen. 
Kriegsfeld, den 22. Mai 1834. 
Das Dürgermeiferame 
mM e Ijer 





pr den 26, Mai 1834, 
ıre Befanntmadhung. 

Montage, ben 16. Juui nächfihin, Nachmittag 
um cin Uhr, im Wirthehaufe des Johannes Ader zu 
Bolanden (bei Kirchheimbolanden), wird der dießjähe 
rige Graswuchs auf nadjfolgenden, zum Kloſterhofe 
daſelbſt gehörigen Wieftn, bis Martini zahlbar, Lood- 
weiſe verfteigert, nämlid) : n 

1. Ohngefähr 60 Morgen im Keſſelbuſch, wozu auch 
zum erftenmal die fogenannte Schäferwied am 

Bennhauſerweg als letztes Loos gehört. 

2. Ohngefähr 3 Morgen, die fogenannte Schulwiefe 
nıben dem Hole. 

Kirchheimbolanden, ben 25. Mai 1834, 

Adolay, Notär. 








m. ben 26, Mai 1834, 
(Freimoillige gerichtliche Derfteigerung.) 

Montag, den 9. Junt nächſthin, Nachmittags um 
zwei Uhr, im Wirtht hauſe zum Faß in Kirchheimbor 
lauten; auf Anftchen von Karl Ludwig Pfannenflichl, 
Bäder daſelbſten, in feiner Eigenfdiaft ald natürlicher 
Vormund über die mit feiner verlebten Ehefrau Karo» 
lina Bordeaur erzeugten annoch minderjährigen Kinder: 
Katharina und Karl Pfonnenftich!, ohne Gewerbe bei 
dem Bater in Kirchheimbolanden wohnhaft, —— 
tanten ihrer gedachten Mutter, und dieſe Erbin ihrer 
verlebten Mutter Katharina Emmerich, gewefene Ehe⸗ 
frau von dem in franzöfifchen Militärdienften abwefens 
den Jacob Borbeaur; im Beifepn diefer Pupillen Bels 
vormunds Karl Petry, Taglöhnerin Kirchheimbolauden; 

Wird durd) unterzeichneten Notär, auf den Grund 
gerichtlicher Ermächtigung, zur öffentlichen Berfteiger 
rung anf Eigenthum, nadybefchriebenen, befagten M 
derjährigen ans der DVerlaffenfchaft ihrer genannten 
Grepmutter zugehörigen Wohnhaufes fammt Zugehör 

» 
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rungen „ unter denjenigen Bedigniſſen gefchritten, bie 

täglich in der Amtsſtube bed committirten Notärd ers 
fragt werben können. 

Section U. A7 239 uud 240, Ein einſtöckiges Wohn 

baus fammt Hofraich in der Fiebfrauengaffe, der 

fatholifchen Kirche gegenüber, in Kirchheimbolans 

den gelegen, enthaltend 54 Ruthen oder anberts 

balb Aren, begrenzt gegen Mittag Heinrich Had, 


gegen Mitternacht Adam Scyattler, gegen Mors ' 


gen die fatholifche Kirche, gegen Abend Sohans 
nch Thiel, abgefhägt zu + 550 fl. 
Kirchheimbolanden, den 24. Mai 1834. 
. Abdolay,- Notär. 
—r r— — — — 
pr. den 26. Mal 1834, 
(Hausverfteigerung.) 


Donnerftag, ben 12. Juni nächſthin, bed Nachmit⸗ 
tags um ı Uhr, zw Nußdorf im Wirthöhaufe zum 

ug; 

” Huf Anfiehen von Ludwig Clauß und Georg Eins 
gelhard, beide Leinenweber, in Nußdorf wohnhaft, 
jenes ald Bormund und dieſer ald Beivormund über 
1. Maria Magdalena, 2. Georg und 3. Maria Elis 
ſabetha Kranfenitein, gewerblos bei ihrem Vormunde 
wehnende minderjährige Kinder und Erben der zu 
Nufvorf verlebten Eheleute Jacob Franfenfteim, gewe⸗ 
fener Schufter, und Eva Barbara. Engelhard ; 

Und in Vollziehung eined homologirten Familien— 
rathsbeſchluſſes vom 22. April jüngſt; 

Wird der unterzeichnete Friedrich Heffert, König. 
Notär des Gerichtöbezirfs und Amtefiges Landau, als 
hiezu ernannter Commiffär, öffentlich auf Eigenthum 
verfteigern: 

Ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit Hof, Stall und 
Zugehör, gelegen zu Nußdorf in der. Niedergaſſe, 
neben Jacob Streit und Michael Fath. 
Landau, den 24. Mai 1834. 


Heffert, Notär. 











pr. den 26, Mai 1834, * 
-1ıte Befanntmadhung 
einer Bwangsverffeigerumng. 

In Vollziehung eines vegifrirten Urtheild bes Kos 
nigl. Bezirfögerichtd zu Kaiferslautern vom 24. vorigen 
Monats. 

Auf Betreiben von Georg Gilmann, Ackersmann, 
zu Callbach wohnhaft, welcher bei dem zu Kaiferdfous 
tern wohnenden Anwalte Herrn Heufer Wohnfig wählte; 

Wird gegen Peter Roth, Aderemann, zu Rehborn 
wohnhaft, Hypotheffchulbner des Gläubiger, auf itꝛ⸗ 


woch, ben 20. Auguſt gegenwärtigen Jahrs, Morgens 
um 10 Uhr, im Gemeindehaufe zu Rebborn, vor Jos 
feph Marhoffer, Königl. Notär, zu Obermdfchel reſi⸗ 
Dirend, als ermalıntem —— — zur 
Zwangsverſteigerung Der dem Schuldner augehörigen, 
im Drte und inder Genarfung von Rehborn liegenden, 
in dem dur; nämlichen Notär am geftrigen Tage aufs 
genommenen regiftrirten Protokoll und hienach bezeiche 
neten Immobilien gefchritten werben, nämlich: . 


1. Section A. 488. 2ı Aren 55 Gentiaren Ader im 

Bangert, einfeird Simon Jacob Jung, anberfeits 

Jacob Keipers Wittwe, angeboten zu 20 fl. 

Section A. AP 1037. 2 Aren 96 Gentiaren 

Aderland am Hafchelberg, einfeits Heinrich 

Ungrich, anberfeitd Adam Faber, zu 

3. Section A. M 2135. 26 Aren 16 Eentiaren 

Ader aufn Hahn, neben Jacob Bauer und 

—— Gillmanns Wittwe, zu, 

ection B. A7 008. 15 Aren 48 Centiaren 

Ader auf dem Gramattengraben, "neben 

Philipp Porr und Johannes Müller, zu 

5. Section B. „I? 2221 und 2222, 5 Aren 59 
Gentiaren Fand mit einem Wohnhaufe, 
Scheuer, Stallung und Hefgering, begrenzt 
durch Jacob Gillaanı den zweiten, Adanı 
Gillmann den achten und Philipp Gacob 
Deibel, zu 

6. Section 6. AP 110 und 111. 59 Aren 54 
Gentiaren Ader an der Straße, einfeitd 
Philipp Bayer der zweite, anderfeitd Peter 

» Dtt, tarirt zu. . 30 — 

Dieſen Acker ſoll Adam Gräf, Ackersmann zu 
Rehborn, gegenwärtig befißen. - 

T. Section &. AP 92%. 23 Aren Ader auf 

- Schlath, neben Jacob Keiper dem zweiten 

und Sacob Klein, zu “ 10 — 

8 Section E. „AF 1067. 22 Aren 80 Tenti« 

aren Ader am Kolbenberg , neben Peter 

Porr und Georg Karl Schmidt, zu 5— 

Section E. AFP. 1334. 47 Aren 4 Gentis 

aren Acer auf der Ruppertdinauer, neben 

Adam Gräf und Peter Kerh, zu 20 — 

10. Eection G. AZ 2614. 2 Aren 21 Gentias 
ren Garten im Rebn, neben Heinrich Grimm 
und Peter Franz Michels, zu 


2 


4 . 


400 — 


* 


18 — 
540 — 





Unter folgenden Bedingungen, ale: 


1. Uebernimmet der beireibende Gläubiger feine 
Garantieleiftung. 


, 2 Bom Tage bed Zuſchlags fän tder Genuß für 
die Gteigerer an, in den Beſitz der Güter haben fie ſich 
Pr ohne Mitwirfung des Gläubigers immittiren zu 
afen. . 


431 


3. Mit dem Zuſchlage, welcher definitiv ift und wor» 
bei feine Nachgebote angenommen werben, gehen die 
Steuern und Laſten auf die Steigerer über. 


4. Den Steigpreis haben die Steigerer mit Zinfen 
in drei Jahredterminen, von Berfteigerungdtage an ges 
rechnet, jedesmal mit dem Drittel an die privilegirten 
Glaͤubiger, auf gerichtliche oder außergerichtliche Ans 
weifung zu bezahlen. 

5. Die Steigerer entrichten die ihnen zu Laſt fals 
Ienden Gebühren und Koften, ohne Abbrudy am Steig» 
preife, auf erftere Anforderung. 

6. Sie haben annehmbare Solidarbürgen zu ftelfen. 

7. Bei nicht pünktlicher Zablungsleiftung fol fein 
weitered Zwangsverfahren erforderlich feyn, fondern 
die erfeigerten Liegenſchaften des faumfeligen Steiger 
rers, fobald er mit einem einzigen Ziele im Rüdftande 
ſeyn wird, mach einem fruchtlofen Zahlbefehl von dreis 
Big Tagen und einer Bekanntmachung durch die Schelle 
zu Rehborn, unter jeder bem betreibenden Theile belie— 
bigen Bedingung, nad Art einer freiwilligen Beräußes 
rung wieber verjleigert werben, wobei der audgemiefene 
Steigerer für Schaden und Mindererlös haften muß. 

Der Schuldner, deffen Hypothefargläubiger und 
alle diejenigen, welche bei der fraglichen Berjteigerung 
betheilige ſird, werden hiemit aufgefordert, auf Don» 
nerllag, den 19. des fünfiigen Monats uni, Morgens 
um 9 Uhr, zu Obermofchel in der Schreibjlube des uns 
terzeichnefen Notärs zu erfcheinen, um ihre allenfalfigen 
Einwendungen gegen diefe Berfleigerung vorzubringen. 

Obermoſchel, den 22. Mai 1834. 

" Marhoffer, Notär. 








pr. dın 26. Mai 1834. 


ıte Befanntmahung 
einer Bwangsverfleigerung. 


Donnerftag, den ein und zwanzigften Auguft acht» 
——— vier und dreißig, des Vormittags um zehn 
he, in der Behauſung des Wirths Johannes Graf 
in Schalludenbah, werden vor dem unterfchriebenen 
Ehriftian Julius Jacobi, Königl. Notär ded Herichtds 
bezirfs erſter Inſtanz von Saiferdlautern im Rhein— 
freile, zu Deterberg wohnhaft, hiezu committirt durch 
Urtheil des Königl. Bezirksgerichts von Kaiferdlautern, 
erfaffen in der Rathskammer den vier und gwanzigiten 
des vorige Monats und gehörig einregifrirt; und in 
Folge Süteraufnahmeprotofoll, gefertigt. durch den uns 
terzeichneten Notär unterm Geſtrigen mudb gehörig ein« 
regiftrirt; auf Betreiben von Riharb Biking, Hans 
delömann in Kaiferdlantern, und Lazarus Strauß des 
Alten, Handeldmann in Dtterberg wohnhaft, welche in 
diefer Sache den Herrn Gravius, Anwalt am Bezirkes 


——* zu Kaiſerslautern, allda wohnhaft, zu ihrem 

inwalt beftellt und - bei ihm Wohnfig erwählet habe, 

bie ihrem Schuloner, dem Stephan Schorr, Schuhr 
macher in Schallodenbach wohnhaft, zugehörige auf 

Scallodenbadyer Bann gelegener Immobilien, öffent» 

lich verfteigert, nämlich: 

1. Section A. A? 309. Amölf Aren Cı Biertel 29 
Ruthen) Wiefe und Ader in der Schmalmwicfe, 
gefurcht Jacob Reif und Johann Müller Witrib. 
Angebot fünf Gulden 6 fl 
Section A. AP 1849. Dreizehn Aren (1 
Viertel 24 Ruthen) Wieſe in der Lauer⸗ 
wiefe, gefurdyt Saceb Bofong und Frieds . 
rich Beltong. Angebot fünf und zwanzig: 
Gulden — * 

3. Section A. AF i071. Zwei und dreißig 
Aren (t Morgen) Acker im Flur, gefurcht 
Ftiedrich Mosbach und Frauz Rösner. 
Angebot fünf Gulden 

‘4. Section U. AZ 199, 200, 201. Ein in 
der Gemeinde gelegenes halted Wohnhaus, 
Hofgering und Garten, ſo wie ſolches von 
Andreas Weſemer Maffe acquiriret wurde, 
begrenzt Stephan Big und Die andere 
Hälfte. Angebst fünf und zwanzig Guls . 
deu j 25 fl. 

5. Bection A. AF 1018. Zwölf Aren (1 Vier⸗ 

tel. 20 Ruthen) Ader in der Klippeuflamm, 

gefurcht felbft und Weg. Angebot zu zwei - 

Gulden 

Section A. AF 1666. Dreisehn Aren (1 

Viertel 26 Ruthen) Ader au Spärbenbaum, 

gefurcht Heinrich Mieger und Franz Bos 

fong Wittib. Angebot zwei Gulden 

7. Section 4. AF 820. Zwamig Aren (2 
Viertel 20 Ruthen) Acker am Buchbrunnen, - 
gefurht Sohann Hörhammer und Nidel . 
Breihof. Ungebot ein Gulden AM 

8. Nicht eingetragen in der Section ift: Sechds 
zehn Aren (2 Viertel) Ader am Redel- 
badıerwen, gefurcht Georg Blümling und 
Franz Rödner, Angebot cin Gulden 


2 


* 


25 fl. 


5 fl. 


af. 


* 


2 fl. 


1 fl. 
Sechs und fehszig Gulden 66 fl. 

Diefe Güter und Wohnung werden heute durch 
den Schuldner befeffen. Eigenthumsdurfunden fonnten 
jedoch nicht aufgemittelt werden, auch find außer den 
gewöhnlichen Abgaben feine befonderen befannt. . 

Unter folgenden Bedingungen: . - 

1. Der audfallende Steigfchilling fol auf. die Mar, 
tinitage der Jahre achtzehnhundert vier, fünf und acht⸗ 
zehnhundert ſechs und dreißig, mit Zinfen zu fünf Pro⸗ 
zent, die mit dem Berfleigerungstag ihren Anfang neh» 
men, an bie Gläubiger felbflen ober an einem von 
ihnen bezahlt werben. 
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2. Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in Ber 
fit $ der Güter und Wohnung, in welchen 
fle fich jedoch im Weigerungefal auf ihre Koften eins 


befannt ober 
unbefannt, —5 — laufend, haben die Stel⸗ 
erer fogleich zu überuehmen. 
— —— — der Liegenſchaften bleibt bis 
u deren Ausbezahlung in ber Art vorbehalten, daß 
Im NRichtzahlungsfall des einen oder des andern Ter⸗ 
mind, das nicht oder mir theifweife bezahlte Immobil, 
fogleich durch einen Notar wieder verlleigert werben 


ſtellen. 
6. Die Steigerer erwerben mit dem Zufchlag feine 
anderen Rechte; als jene, bie den Schuldnern ſelbſt 
zuſtehen, auch wird ber Fläheninbalt nicht garantiret. 
, Die Steigerer haben die Steigfoften nad) Vor⸗ 
ſriß des Geſedes für ihre Rechnung zu bezahlen, 
und die Koften bes Berfahrend auf den erfien ermin 
vorzulegen. 

8. Die Immobilien werden zuerft im einzelnen und 
dann en bloc verfteigert. 

Die Bere 'gerung iſt ſogleich definitiv und Nach⸗ 

ebote werden feine angenommen ˖ Bezligliche Gefehetr 
Beten über das Zwangsverfahren werben bei der Vers 
fleigerung fund gethan werben, 

Der Berfteigeruneommiflär fordert den Schuld⸗ 
ner, deſſen Hupothefargläubiger und alle font Berbeis 
ligte hiemit auf, im Fall fie Einreden gegen bie Ders 
feigerung „der berem Bedingungen zu machen geden⸗ 
fen, Solche den achtzehnten Suni nachſthin, des Bor 
“ mittags am neun Uhr, auf der Schreibftube bed Com⸗ 
mifärs zu Dtterberg zu Protokoll zu geben. 

Zur Rebaction eine halbe Vacation. 

Gefertigt zu Dtterberg auf ber Screibitube, ben 
wei umd zwangigften Mai achtzehnhundert vier und 


reißig. 
* Unterſchrieben: Jacobi, Notär. 


— — — — — —r—— e e r — 
pr. dm 26, Mai 1631. 





(Befanntmachung.) 

Ju Gemäßheit zweier durch dad Könige. Bezirkes 
gericht Kaiferdlautern unterm 9. Mai 1833 und 7. 
März 1834 erlaffener Urtheile, und auf Anfehen von 
den Kindern und Erben der zu Gehrweller erlebten 
Eher und Aderöleute Friedrich Hehn und Ghrifline 
Denger, fo mie der verlebten Katharina Hehu, Tochter 
der Friedrich Hehu'ſchen Eheleute, ale; 

1. Karl Ludwig Yub; 


2. Johann Philipp Lub, beide Ackersleuke zu Gehr⸗ 
weiler, handelab in ber Eigenſchaft ald gefehliche Eu 
ben ihrer Mutter, genannter Shrifine Denzer, diefe in 
erfter Ehe verheirathet gewefen an genannten verlebten 
Friedrich Hebn, umd in zweiter Ehe an Johann Hein» 
rich Lutz, Aderömann zu Gehrweiler, und. Dater ber 
genannten Karl Ludwig und Sohann Philipp tuß; 

3. Genauntem Johann Heinrich Fuß, hanbelnd wer 
a der zwifchen ihm und * verlebten Ehefrau be⸗ 

andenen Gutergemeinſchaft, Kläger auf Theilung ; 
gegen 
“4. die Erben ber Elifabetha Lug, Tochter zweiter 
Ehe ber — Chriſtine Denzer und Johann 
Heinrlch Lutz, im Leben Ehefrau von Karl Lutz, Aderdr 
mann zu Gehrweiler, nämlich beren einzigen. Tochter 
Maria Katharina Cup, minderjährig, repräfentirt durch 
ihren Bater und Bormund genannten Karl kLutz, und 

5. Valentin Hehn, Aderdmann zu Gehrweiler, 
Sohn erfter Ehe der oftgenannten Chriſtine Denzer und 
Friedtich Hehn, Bellagten auf Theilung; 

Mird Montag, den 9. Juni nächſthin, Morgeus 
10 Uhr, zu Gehrweiler im unten befchriebenen Wohn⸗ 
baufe, durch ben unterzeichneten biezu committirtekt 
Rotär Karl Wilhelm Hrlrigel zu Winumwejler, gur öfe 
fentlichen Berfteigerung von nachbefchriebenen zu und 
auf der Gemerfung von Gchrweiler gelegenen Immor 
bilien, der Untheilbarfeit wegen, auf Eigenthum ges 
ſchritten, als: i 

Ein Wohnhaus, ſammt Scheuer, 2 Ställen, 1 Kel⸗ 
terhaus, Hofraith, Pflanzgarten, Tuchbleich in 
der Bitz und übrigem Zugebör, 

52 Aren Ader in 5 Stüden und 

eine Wiefe von 6 Aren. 


Winnweller, den 21. Mai 1834. 
Hellrigel, Neotär. 





— ee 


Nuswanderungsanzeige 


pr. den 23. Mai 1804 


Nikelaut Nubfer, Aderdinann von Dirmftein, iſt 
gefonuen, wit feiner Familie nadı ‚Nordamerifa auszu⸗ 
wandern, wad- man andurd zur ollgemeinen Kenntniß 


. bringt, damit diejenigen, welche Anfprüdhe an benjelben 


zn haben vermeinen, foldye bei den betreſſeuden Ges 


ridjten geltend, und bieher Anzeige Davon machen tönuen. 
$rantentdal, den 23. Mai 1834. 
Dad König!. Landeommiffariat. 
: Pölnik. 
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Amtss und Intelligeng- Blatte des Rheinfreifee 





Speyer, den 30, Mai 


1834, 


I — _ 1 


Anzeigen and Bekanutmachungen. 





pr. den 26, Mat 1835, 
(Licitation.) 


Donnerftag, ben zwölften Juni 1834, bed Nadıs 
mittags um ı Uhr, zu Schweigen in. der Wirthsbehau⸗ 
fung von Georg Michael Burg; 

Auf Anftehen: 1. von Balıhafor Hitiger, Reb⸗ 
mann, in der Figenfihaft ald Hauptvormund, 2. von 
Iohannes Kolb, Rebmann, ald Beivermund über die 
gewerble® in Schweigen wohnbafte Ehriftine Elifabe- 
tha Hisiger, im Alter der Minderjäbrigfeit von 20 
Jahr und 6 Menat; 3. von Jehannes Higiger, Reb— 
mann; 4. von Philipp Hibiger, Nebmann, dieſe ümmt⸗ 
lc zu Schweigen wohnhaft; endlich 5. von Jacob 
Hemmer, Königi. Notär, wohnhaft za Bergzabern, bes 
auftragt mit der Nepräfentation von Dorothea Hißis 

er, gewerblofe Ehefrau ded Maurerd Georg Kreibühler, 
eide - Eheleute früner zu Weißenburg wohnhaft, vor 
einigen Jahren aber nach Norbamerifa ausgewandert, 
folglich abweiend; fodann in Vollziehung eines gehörig 
regiſtrirten Urtheils des Königl. Bezirfsgerichts zu 
Landau vom 13. Mai 1834, wird durch ben unterzeich⸗ 
neten hiezu committirten Königl. Bayer. Notär Karl 
Inlius Fuchs, im Amtöſttze von Bergzabern, zur freis 
willigen gerichtlichen Verſteigerung, der Untheilbarfeit 
wegen, von nachberbegeichneten Liegenſchaften, welde 
deu genannten Ghrüline Eliſabetha, Johannes, Phis 
lipp und Dorothea Hitiger, als Erben ihrer verlebten 
Mutter Magdalena geberne Heller, in Güter getrennt 
eweſene Ehefran und Wittwe des früher verftorbencht 
834 Hitziger, zu Lebzeiten Rebmann in Schwei⸗ 
gen, angehören, geſchritten, nämlich: 

1. Bon 18 Aren 40 Centiaren Neben und Acker, In 
wei Parzellen, Rechtenbacher Bannd; 2. von 3 
ren Bauſtück umd einem Haus, Hof, Scheuer, 

Stallung, Gärtihen, nebft übrigen Nechten und 

Zugehörungen, zu Schmwelgen in ber Fängeldgaffe, 

Scweigener Banns; 3. von zwölf Acen 80 Een» 


tiaren Acker. Schweighofer Banns, und 4. von 

neun Uren Wingert in drei Parzellen, Weißen, 
burger. Banned —— 

Das kLaſtenheft kann täglich in des Notärs Schreib⸗ 

ſtube eingeſehen werden. 

Bergzabern, den 24. Mai 1834. 

Fuchs, Rotär, 


mn — — — 





pr. den 20. Mai 1834, 
1te Befanntmahung 
einer Zwangsverfeigerang 

Donnerftag, ben ein und zwanzigften Auguſt acht⸗ 
sehnhundert vier und dreißig, des Nachmittags um zwei 
Uhr, in der Behauſung des Adjunften Franz Goljong 
in Schneckenhauſen; 

Werden vor behr ‚unterfchrfebenen Chriftion Jullus 
Jacobi, Königl, Notar des Gerüchtöbezirfs erfter Ins 
ſtanz von Kaijerdlautern im Rheinfreife, gu Dtterber 
wohnhaft, hiezu committirt durch Urtheil des Königl. 
Bezirfegerichts von Kaiferslautern, erlaffen in der Rathe⸗ 
fammer ben vier und zwanziaften des vorigen Monats, 
gehörig einregifleirt, nad in Folge Güteraufnahmspros 
tofoll, gefertiget durch unterzeichneten Notär am Geflris 
gen und gehörig einregifirirt. 

Auf Betreiden von Richard Böcking, Handelsmann 
in Kaijerslautern, und Lazarus Strauß des Alten, 
Handeldömonn in Diterberg wohnhaft, beide ald Ceſ⸗ 
flonäre des Grafen Franz von Gidingen, und diefer 
als Erbe von Wilhelm Graf von Sidingen, im Leben 
gewefener Kaiſerlich Königlich Defterreichifcher Gemeine» 
rath in Wien, welche in diefer Sache den al Gras 
vius, Anwalt am Vezirfägericht zu Kaiferslantern, 
allda wehnhaft, zu ihrem Anwalt erwählet und bei 
ihm geſetzlichen Wohnſitz haben, die ihren Schuldnern, 
nämlich: 

1. dem Jacob Boſong, Ackersmann in Schnecken⸗ 
hauſen, 

2. ben Rindern des verlebten Franz Boſong, ale: 

a) Anna Maria Bofong, 
b) Peter Bofong, 


beibe minberjährig und ohne Gewerb in Schallodens 
badı wohnhaft, welche den Franz Bofong, Maurer in 
Schallodenbach, zum Bormund haben, angehörige, auf 
dem Banı von Schnedenhaufen gelegene Immobilien 
Iffentlich verfleigert, als: 
1. Section 9. AP 4098. 

3) Bier und zwanzig Aren (3 Viertel) Ader am Stods 
feld, gefurht Michael Spettel und Gebafliau 
Bofong. Angeboten zu einem Gulden 1 fl. 

) Eben fo viel Ader allda in der mittlern 
Gewann, gefurcht Michael Spettel und 
Sebaſtian Bofong. Angebot ein Gulden 

ce) Eben fo viel Acer dafelbft in er hinterm 
Gewann, gefurdt Michael Spettel und Sr 
baftian Bofong. Angebot ein Gulden 

d) Eben fo viel Ader dafelbft in der Langge⸗ 
wann, gefurdt Michael Spettel und Ans 
ſtößer. Angeboten zu einem Gulden 


2. Section 9. A? 768. 

Eilf Aren (1 Viertel 16 Ruthen) Wiefe in der 
Steidelbach, zwifchen dem Ziegelhütter Ed, 
gefurcht Martin Bofong und Weg. Anger 
bot ein Gulden 

Summa fünf Guldtın . . . 5— 
Diefe Güter gehören Jacob Bofong. 


1. Section A. AP 1494. 
a) Bier und zwanzig Aren (3 Biertel) Ader im Stods 
feld, gefurde Georg Debold und ſelbſt. Ein 
Gulden 1 fl. 


14 Eden fo viel Ader daſelbſt in der mittlern 
Gewann, gefurcht Joſeph Anweiler und 
Martin Bofong. Angebot ein Gulden 1— 

c) Eben fo viel Ader daſelbſt im der hinterm 
Gewaun, gefurcht Georg Debold und Aus 
ftößer. Angebot ein Gulden 1— 

d) Eben fo viel Ader daſelbſt in ber Langge⸗ 
wann, gefurcdht der Weg und Georg Des . 
bold. Angebot ein Gulden 1 — 


2. Section A, AP 758. 

Eilf Aren (1 Viertel 16 Ruthen) Wieſe in der 
Steidelbach, zwiſchen dem Ziegelhätter Eck, 
gefurcht Michael Spettel and die Anflößer. 
Ungebot ein Gulden 1— 


Summa fünf Gulden . . . 5 — 

Diefe Güter gehören den beiden Minderjährigen, 
Anna Maria und Peter Dofong. 
Voranſtehende Fiegenfchaften werden nad den Sec⸗ 
tiondbücher durch die Schuldner befeffen, Eigenthungs 
urfunden fonnten nicht audgemittelt werden, auch find 
außer ben gewöhnlicden Steuern und Abgaben feine 
Faften befannt. 

Unter folgenden Bedingungen: 
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1. Der audfallende Steigfchilling fol auf bie Mar⸗ 
finitage der Jahre achtzehnhundert vier, fünf und achte 
zehnhundert ſechs und dreißig, mit Zinfen zw fünf 
Prozent, die mit dem Verfteigerungstag ihren Anfang 
nehmen, an die Gläubiger felbften oder an einen vom 
ihnen bezablt. 

2. Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in Be 
fi und Genuß ver Güter, in welchen fie fidy jedoch 
—— auf ihre Koſten einweiſen zu laſſen 
haben. 


3. Raften, Steuern und Abgaben, befannt ober ıme 
befannt, rückſtändig oder laufend, haben die Steigerer 
fogleid; zu übernehmen. 

4. Das Eigenthum der Liegenfchaften bleibt bi zu 
beren Ausbezahlen in der Urt vorbehalten, daß im 
Nictzahlungsfall des einen ober ded andern Termine, 
das nicht oder nur theilweife bezahlte Immobil fogleich 
burch einen Notär wieber verfteigert werben fan, bie» 
bei follen feine weiteren Förmlichfeiten voraus gehen 
und zu beobachten ſeyn, als Lie Signification des 
Steigprotofolld und die ortsdübliche Publifation. 

5. Außer diefer Sicherheit find die Gteigerer auch 
nn folidarifhe Bürgfchaft auf Verlangen zu 

ellen. 

6. Die Steigerer erwerben mit dem Zufchlag Feine 
anderen Rechte, al® jene, die den Schuldnern ſelbß 
zuſtehen, auch wird der Flächeninhalt nicht garantiret. 

7. Die Gteigerer haben die Steigfoften nad; Bors 
fhrift des Geſetzes für ihre Rechnung zu bezahlen, und 
* Koſten des Verfahrens auf den erſten Termin vor 

ulegen. 
e 8. Die immobilien werden zuerft im einzelnen nnd 
dann en bloc verfteigert. 

Die Berfteigerung iſt fogleich definitiv und Nache 
gebote werden feine angenommen, Bezügliche Geſetzes— 
ftellen über dad Zwangsverfahren follen bei der Bers 
fleigerung fund gegeben werden, 

Der Verfleigerungscommiffär fordert die Schuld« 
ner, ihre Hypothefargläubiger und alle Betheiligte auf, 
im Fal fie Einreden gegen das Verfahren zu machen 
vermeinen, folche vor ihm auf feiner Schreibftube zu 
Diterberg, den achtzehnten Juni nädıfthin, des Nadıs 
mittags zwei ihr, zu Protokoll zu geben. 

Zur Redacrion eine halbe Vacation. 

Gefertigt zu Dtterberg auf der Schreibflube, hente 
* * und zwanzigſten Mai achtzehnhundert vier und 

reißig. 
Unterzeichnet: Jacobi, Notär. 





pr. den 26. Mai 1584 
(Ricitation.) 


Dienflag, ben 10. Juni 1934, bed Vormittags 
won 11 Uhr, zu Becherbach in dem dafigen Schulhaute, 
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Auf Anftehen bed Karl Beifiegel, Apotheker, zu 
Meifenhrim wohnhaft, weldyer für dad gegenwärtige 
Berfahren bei Johannes Nagel, Adjunft zu Becherbadh, 
und Daniel Gravius, Anwalt zu Kaiferelautern, Wohnſitz 
wäbhlet; und in Gemaäßheit einer vor Notär Gervinus 
zu Rautereden am britten März 1832 paffirten und zu 
Rautereden gehörig regiftrirten und inferibirten Spes 
cialbypothefen, welche zugleich die Befugniß: für den 
Gläubiger enthält die verpfändeten Güter im Zahlungs 
weigerungsfalle zu veräußern ; werden nachftehend vers 
grichnete, den fchuldnerfchen Eneleuten des Daniel 
Schlicher und Elifabetha geborene Hepp, Aderslente, 
gu Becherbad; wehnhaft, gehörigen, auf dem Baune 
von Becherbach gelegenen und dem Requirenten laut 
alegirter Hypothefe fpeciell werpfänbeten Güter, durch 
den unterfchriebenen $. 8. E. Gervinus, Notär, zu 
Lauterecken wohnhaft, weldyer mit der DVerfleigerung 
beauftragt ift, bis zum Betrag des fehuldigen Kapir 
tald ad 500 fl. der verfallenen Zinfen und Koften, auf 
nei Zahlumgsziele, öffentlic, in Eigenthum verfleigert, 
ale: 


1. Section B. AF 1361. 10 Aren Ader im Kuh—⸗ 
pferch, bei Friebrid; Krauß, tarirt 50 fl. 


2. Section B. Af— 20 Aren Ader im Kohl» 

bergedöl, bei Karl Gauer, zu 60 — 
8. Section B. A? 373. 10 Aren Acker an 

Krämerswoog, bei Georg Neubrech, zu 120 — 
“ Section B. AP ii. 4 Aren Acker im 

—— bei Peter Mohr, zu 100 — 
5 Section A. AF 1001. 20 Aren Acker in 

ber Allwiefe, bei Philipp Krauß, zu 70 — 
6, Section U. 42 1030. 6 Aren Acker allda, 

bei Adam Krauß, zu u — 
7 Section 4. — 20 Aren Ader auf 

ber Weißfaurh, bei Johannes Neubrech, zu 90 — 
8. Section A. AP 195 — 196. 9 Aren Ader 

auf der Glodenmwiefe, bei Johannes Nas 

gel, zu 130 — 
9. Section B. A? 594. 5 Aren Ader auf 

Nöpderfteig, bei Georg Neubrech, zu 20 — 
10. Section B. AFP 1137. 4 Aren Ader auf 

Buhlen, bei Franz Krauß, zu 50 — 
n1. Section 9. AP 1495. 9 Aren Wingert 

in der Kimmelbach, bei Adam Gräf, u 60 — 
12. Eeciion X. „AF 1501. 7 Aren Idem allda, 

bei — Schlicher, zu 60 — 
18. Section A. AF 165. 1 Are Ader in 

Beckerrech, bei Adam Gräf, zu m — 
14. Eection A. AF 310. 20 Arcı Ader auf 

Nupgenhöl, bei Daniel Mohr, zu 10 — 
5. Eection A. AP 535. 20 Aren Ader auf 

Eohl, bei Friedrih Grip, zu u — 


16. Section L AP — 13 Uren Ader in ber 


feinen Hohwiefe, bei Peter Neubrech, 


tarirt .35 fl. 

17. Section A. AP 442. 12 Aren Ader anf 
Sohl, bei Peier Mohr, zu 60 — 

18. Section 4. AP — 32 Aren Ader auf der 
- Platt, bei Johannes Bernd, zu „90 — 

19. Section 4. AP — 32 Aren Ader am 
Kreuzwald, bei Karl Gauer, zu 100 — 

20. Section B. AF 277. 18 Aren Acker im 
Trifchenthal, bei Jacob Neubrech, zu 30 — 


21. Section B. AP 1856. 3 Aren Haus mit 
Stall, Scheuer und Gärten im Ort 
Becherbach, bei Sohannes Mohr, tarirt 1000 — 
Zufammen 2209 — 
Die Steigerungsbebingniffe können auf der Schreib⸗ 
Aube des Notaͤrs zu Lautereden eingefehen werden. 
Lautereden, den 22. Mai 1834. 
Gervinud, Notär. 








pr. den 27. Mai 1934 
(Derfteigerung.) e 

Den 20. Suni ds J., Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirlhshauſe zu den drei Königen bahier, wird auf 
Anftchen von Herrn Jacob Nofenberger, garäflich Icis 
ningiſchem Nentmeifter in Grünſtadt, ald Curator der 
Bacantmafle des verſtorbenen Ehriftoph Auguft Trüben» 
bach, weiland Schneider daſelbſt, ein zu biefer Va— 
cantmaffe gehöriged, zu Grünſtadt an ber Neugaffe bei 
dem Kellergäßchen gelegenes Wohnhaus und Zugehör 
wobei Kcher, vor dem unserfchriebenen Notär verfteir 
gert werben. 


Grünftadt, ben 26. Mai 1834. 
Dh. More, Notär. 





pr. den 27. Mai 1834, 
(Berfteigerung.) 

Auf Anftehen ber Beneficiarmaffe ded in Grün 
ftadt verfiorbenen Notärs Herrn Jacob Morgens, wer⸗ 
ben in der Wohnung beffen Wittwe dafelbft, vor dem 
unterfchriebenen Notär, verfchiedene Mobiliargegen, 
Nände verfteigert, nämlich: 


1. Am 16. Juni I. J., ded Morgens 9 Uhr: Ders 
tung, Weißzeug und Getüch, nn, Kupfer, Eis 
fen und Meffing, Kupfergefhirr, Holz» und 
Schreinerwerf, worunter ein neßbaumener Kleis 
berfcdyranf, und mehrere andere Kleiderfchränfe ; 
nußbaumene, eichene und kieſerne Bettladen; nußr 
baumene und andere Komode, ein großer Schreib» 
und ein Bögeltifh und andere Tifche; dann 1 
Pendüluhr, 1 Kanapte (Roßhaar), cin großer 


Spiegel mit vergolbeten Rahmen, feined Porzels 
lain, Steingut, eine Chaife mit Geſchirr ıc. 
2. Am folgenden Tage, Morgens 9 Uhr, verfchier 
dene Gegenflände,, und 
8. Am 18, desfelben Monatd, Nachmittags 2 Uhr, 
eine fchöne Bücherfammlung, befichend in juriftis 
chen und belletriſtiſchen Werfen, deutfcher und 
anzöflfcher Sprache, worüber auf Begehren Herr 
uhbändler Tafcher in Kaiferslautern die Ka— 
taloge überfendet, ferner mehrere Kupferftiche und 
Gemälde ıc. 


Grünftadt, den 26. Mai 1834. 
Ph. More, Notär. 








pr. den 27. Mai 1834. 


Den breizehnten Juni nächſthin, Nadmittage 2 
Uhr, im Wirkhehaufe zum weißen Roß in Kirchheim 
an der Ed, werden nachbezeichnete, im daflgen Banne 
gelegene Immobilien, der Juliane, Louiſe, Katharina 
und Elifaberha Zöller, alle vier minorenne gewerbloſe 
Kinder des daſelbſt verfiorbenen Gutsbeſitzers Johann 
Nikolaus Zöller und deffen verlebten erjten Ehefrau 
Louiſe geberene Berger, öffentlidy freiwillig verfteigert 
unter dem bei dem unterzeichneten, mit der Berfteiges 
rung beauftragten Notär, zu jedermanns Einficht hins 
terlegten Bedingungen; auf Anftchen der Kinder Bors 
mund Fianzı Karl Zöller, Gutsbefiger in Kirchheim an 
ber Ed, in Beifeyn ihres Nebenvormunded Johannes 
Borger der zweite, Aderdmann dafelbft, und in Folge 
bomologirten Familienrachsbejchluffes vom 15. April 

Beſchreibung der Berfleigerungeobjecte. 

1. Ein zweiſtöckiges Wohngebäude, früher dad Gafts 
haus zum Engel, an der Pforte zu Kirchheim 
an der Ef, mit Zugehör, Hof, Scheuer Stalr 
lung und Gartenfeld, Section $. Af 1, nad 
Eis und Wald neben Johannes Jochem, nach Sonn 
ber Pfad, nach Rhein die Straße, tarirt 5000fl. 

2. Zwölf Grundſtücke, enthaltend 2453 Aren Aders 
feld und 21 Aren Wingert, tarirt 1920 fl. 


Dirmftein, den 26. Mai 1934. 
Wagner, Notär, 








pr. den 27, Mai 1834. 

Dienftag,, den flebenzehnten Juni achtzehnhundert 
vier und dreißig, ded Nachmittags um 2 Uhr, in der 
Bchaufung von Johann Heufer, — in Otterberg; 
werden vor dem unterzeichneten Chriſtlan Julius Ja— 
cobi, Königl. Notär des Gerichtébezirks erfter Inſtanz 
von SKaiferdlautern im Nheinkreife, im Amtsfig zw 
Otierberg, auf Betreiben von: 


1. Magdalena Heufe, Wittib ohne Bewerb von 
bem in Otteberg verftorbenen Gerber Thielmann Ans 
ſpach, fle in Dtterberg wohnhaft, handelnd wegen ber 
zwifchen ihr und ihrem verftorbenen Ehemann beſtan⸗ 
benen Gütergemeinfchaft, fo wie auch in ihrer @igens 
fhaft als gejegliche Bormünderin über: 

a) Jacob Anſpach, 

b) Katharina Anfpadh, 

c) Ehriftian Anſpach, 
ale Minderjährig und ohne Gewerb bei der Mutter 
wohnhaft; 

2, Philippina Anſpach, ledig, großjährig und ohne 
Gewerb in Dtterberg wohnhaft, Tochter; 

3. Magdalena Anſpach, ohne Gewerb, verehelidit 
an Michael Eid, Wirth, und des gedachten Michael 
Eid der ehelichen Ermächtigung wegen, beide in Eifen« 
berg wohnhaft, erſtere Tochter; 

4. Daniel Anfpah, Sohn, Bädergefell in Speyer, 
und auf den Grund eines Familienrathbefchluffes, auf⸗ 
genommen vor dem dahiefigen Friedendgericht den drei 
und zwanzigfien März jüngf, homelogirt durd das 
Bezirksgericht zu Kaiferdlautern den vierzehnten des 
laufenden Monats, beide Acten gehörig rinregiftrirt, 
und in Grgenwart von Karl Wagner, Gerber in Die 
terberg wonnhaft, Nebenvormund der obengenannten 
Minderjährigen, zur Öffentlichen Verfteigerung gebracht: 

1. Ein in Diterberg an der Hauptitraße gelegenes 
Wohnhaus nebit Gerberei, Farben und Gruben, 
Scheune und Stallungen, begrenzt die Straße, 

2. ee Theil der zu Diterberg gelegenen Loh⸗ 
mühle, 

3. 126 Aren Aders, Wiefen» und Gartenkand im 
Dann von Dtterberg, in ſechs Parzellen. 
Aeftimirt und gerichtlich tarirt zufammen zu zweis 

taufend einhundert zehn Gulden 2110 fl. 

Die Bedingungen der Berfteigerung können bei dem 
unterzeichneten mit der Verfleigerung brauftragten Nor» 
tär täglich eingefehen werben. 


DOtterberg, den 23. Mai 1834. 
Jacobi, Notär. 





pr. den 27. Mai 1834, 
(Semeindewaldgras zu verfleigern.) 

Nächten 10. Juni, um 8 Uhr des Morgene, wird 
in loco Böhl mit der loosweifen Berfleigerung bes 
diesjährigen Gemeindewaldgrafes hiefelbit der Anfang 
gemacht; was hiemit gehörig befannt gemacht wird. 

Böhl, den 26. Mai 1834. 

Das Bürgermeifterams, 
Bummel. 
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pr. dm 27. Dei 189% 
Werdußerung eines Gemeindenachens.) 

—5* den 16. Juni l. J., um 2 Uhr des Nach⸗ 
mittags, wird zu Folge eines genehmigten Schoffenbe⸗ 
chluſſes vor dem unterfertigten Bürgermeifteramt ein 
ieflger Gemeinde zugehöriger fchwerer Nachen, unter 


illigen Bedingungen, öffentlich an den Meiftbietenden 
verſteigert. 


Leimersheim, den 22. Mai 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Horn. 





pr. ten 28. Mai 1834, 
{Immobilienverfteigerung.) 

Dienftag, den 17. Juni 1. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshaus zum Ochfen in Gerolöheim ; 

Auf Anftehen von: 1. Philipp Lorenz Schwind, 
Schufter, Bormund des minderjährigen, ohne Gewerb 
bei ihm wohnenden Andreas Scwind; 2. Anna Chris 
ftina Keller, gewerblofe Wittwe von Johann Adam 
Schwind, Vormünderin ihrer minderjährigen, ohne Ges 
werb bei ihr mwohnenden inter: Balentin, Anna Chris 
ftina, Georg Chriſtoph und Elifaberha Schwind; 3. 
Heinrih Schwind, und 4. Philirp Schwind, beide letz⸗ 
tere Dienfttnechte, mir Zuziehung des Beivormunds der 
ſämmtlich vorgenannten Minderjährigen, Michael Krüd, 
Ndersmann; alle in Gerolöheim wohnhaft; und in 
Folge gerichtlicher Ermächtigung; 

Werden vor dem unterzeichneten Notär Franz or 
docus Koch, im Amtefige zu Frankenthal, die zur Bers 
Iaffenfchaft des obenerwähnten Johann Adam Schwind 
und feiner erſten Ehefrau Katharina Klingler gehöris 
gen Smmobilien eigenthümlich verfteigert, nämlic): 

a) Ein Wohnhaus, mit Hof, Scheuer, Stallung, 

Garten und Aderfeld, zu Gerolsheim gelegen und 

174 Aren enthaltend. 

b) 18 Aren Ader im Bann von Heßheim. 


Frankenthal, den 26. Mai 1834. 
Koch, Rotär. 





pr. den 28. Mai 1834, 
(Die Aufitellung von Bligabfeitern betr.) 

Durch hohes Königl. Regierungsrefcript vom. 30, 
April I. 3. iſt der Unterzeichnere ſämmtlich Königl. 
Landcommiffariaten und Bauinfpectionen zur befondern 
Berädfichtigung beim Segen von Bligableitern, fowie 
bei der periodifchen Unterfuchung ber beftchenden Blitz⸗ 
nbleiter, empfohlen worden. 

. Auf diefe Würdigung boher Randesftelle fich ſtützend, 
bietet derfelbe hiemit fämmtlichen Gemeinden und Priv 


vaten bed Kreifed feine Dienfle mit dem Beifügen an, 
daß feine Arbeiten durch wiffenfchaftliche Prinzipien ger 
leitet find, und bei ihrer Tüchtigfeit dennoch auf die 
möglichft niedern Preife Bedacht genommen werden foll. 

Anfragen und Beſtellungen wollen unmittelbar an 
ben Unterzeichneten in portofreien Briefen gerichtet 
werben. 

Branfenthal, den 27. Mai 1834. 


Karl Ludwig Lord. 





pr. den 28. Mai 1834. 
Erledigte Schulflellen betr.) « 


Sn Gemäßheit Berfügung hoher Königl. Regierung 
vom 17. April I. J., ad Num. Exh. 9301 N., und in 
Folge eines hierauf bezüglichen Erlaffes Königi. Land» 
commiffariatd Bergzabern vom 1. d., ad Num. 1406, 
ſollen an hiefigen Bolföfihulen unverzüglich folgende 
Lehrerſtellen beſetzt werben. 

1. An die obere Klaſſe der katholiſchen Schule ein 
neuer geprüfter und mit der Note „audgezeichnet® oder 
„gut* qualiftzirter Schulcandidat oder bereits unter ats 
geführter Note beftellier Lehrer. i 

fl. fr. 
Der Gehalt ift baar aus der Gemeindefaffe 250 — 
Nach der jüngk aufgenommenen Sculs 


fafflon: 

a) Aus Stiftungsfaffen, angefdylagen 818 
b) An Gafualien, ⸗ 10 — 
c) Wohnung und Garten 30 — 

d) Gratification wurde bisher aus dem Kreis⸗ 

ſchulfonds, nad) 10jährigem Durchſchnitt, 
verabreicht 5 — 
Zufanmen . . 352 18 


Ada und b foll erft bei ber definitiven Anftellung 
entfchieden werben, ob diefe Tehrerftelle fraglichen Ber 
aus on ob ſolcher dem alten Lehrer überlaffen bleis 

en fol, 


2. An die obere proteflantifche Knabenſchule ein 
deßgleichen wie oben ad 1 erwähnter Lehrer. 


fl. kr 
Der Gehalt iſt gleich obiger Lehrerſtelle baar 
aus der Gemeindekaſſe 20 — 
Nach der jüngſt errichtet wordenen Schul⸗ 
faſſion: 


a) Aus der Kirchſchaffnerei Bergzabern baar 6 25 
b) An Gafualien zur Hälfte mit 8 — 
ce) Wohnung und Garten 3 — 

d) Gratification aus dem SKreisfchulfonde, 
nach fünfjährigem Durchſchnitt 42 — 
Bufammen . . 336 25 
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Zu diefer Lehrerftelle werben von Seiten des pro» 


teſtantiſchen Almofen, ald Privateigentbum der Proter 


ftanten , folgende Dienfigründe in Genuß übergeben: 
a) Ein ſtarker halber Morgen Wingert vorzüglicher 


Lage. 

b) Ein: flarf Viertel guted Aderland, und 

ce) Ohngefähr 12 Ruthen Gras und Weidenflüd, als 
les gelegen im Banne von Alberdweiler. 

3. An die protefiantifche Vorbereitungsfchule ein 
gut qualifizirter Schulcandidat, in der Eigenfchaft als 
Gehülfe, mit einem Gehalt aus ber Gemeindefafle 
von 150 fl. 
freie Wohnung, oder in Ermanglung leßterer 
baar aus der Gemeindefaffe _ 

Zufammen . . 180 — 


Eufttragende zu vorgedachten Schul» und Gehüls 
fenftelen mögen ſich innerhalb fehd Wochen a dato 
bei ber unterfertigten Rocaljchulcommiffion, unter Bors 
lage ihrer erforberlihen Zeugniffe und Geſuche, pers 
ſönlich anmelden. Zugleich findet man für nöthig bei 

egenwärtiger Ausſchreibung anzuführen, daß der Drt 

Iberöweiler aus einer DBevölferung von circa 2300 
Seelen beftchet, und daß fleißige Lehrer in mancherlei 
Hinfidhiten außer den audgeworfenen Gehaltsbezügen 
ſich ſchöne Nebenverdienfte verfihern fünnen. Schließ⸗ 
lich bemerft man noch, daß zwar im hiefiaer Simuls 
tanfirche bisher feine Drgel beftehet, die Anfhaffung 
einer folchen im gebachte Kirche nach vorheriger Ers 
weiterung nicht mehr ferne zu feyn fcheinet. 


Alberöweiler, ben 9. Mai 1834. 
Gm Namen ber Localortéſchulcommiſſion. 
Das Bürgermeifleramt. 
Regula 





pr. den 28, Mai 1834 
(2icitation,) 


Donnerftag, ben 19. Suni 1834, bed Nachmittags 
2 Uhr, zu Nenjtabe im SE 15 goldenen Loͤwen; 
auf Anftehen von 1. Barbara Geib, ohne Gewerb, 
Wittwe von dem verlebten Mebger Georg Glafer, 
handelnd im eigenem Namen wegen ber zwifchen ihnen 
beftandenen Guͤtergemeinſchaft, ald natürliche Bormüns 
derin ihrer noch minderjährigen, im ihrer Ehe erjeugs 
ten und fich gewerblos bei ihr aufhaltenden Kinder, 
als: Eliſabetha Glafer und Johann Glafer, und ald 
Erbin zu einem Viertel in dem Nadylaffe ihres Ehe, 
mannd; 2. nachbenannten volljährigen Kindern aud 
der Georg Glaſer'ſchen Ehe, ald: a) Apollonia Glas 
fer, Ehefrau von Jacob Wilde, Bleigießer, b) Regina 
Glaſer, Ehefrau von Chriftoph Wittmann, Leinenwer 
ber, c) Georg Olafer, Bleigiefer, d) Barbara Olafer, 


ohne Bewerb; bie verheiratheten Töchter unter Ermädhs 
tigung Ihrer Ehemänner handelnd; und 3. Gcorg Stern, 
Meyer, ald Beivormund obiger Minderjährigen, und 
ſämmtlich Berheiligte in. Neuftabt wohnhaft; werben 
durch den hiemit beauftragten, in Neufladt, Gerichtds 
bezirf Frankenthal, im Rheinfreis refidirenden Königl. 
Notär Johann Wilhelm Junder, nachbefchriebene, in 
biefiger Stadt und Bann gelegene, zur Gemeinfchafter 
maſſe der Georg Glaſer'ſchen Ehe gehörige Immobilien, 
der Untheilbarfeit wigen und abtheilungshalber, für 

erb und eigen verfleigert, nämlich: 
1. Ein dreiſtoͤckiges Wohnhaus ſammt Zubehördem, 
in ber Stangenbrunnengaffe gelegen, mL 

1400 


zu 
2. 33 Aren Wingert, in 3 Stüden, abge, 

ſchätzt zu 750 — 

Sefammtabfhägungspreis . . 2150 — 

Die nähere Befchreibung obiger Immobilien und 


‚bie Verfteigerungsbedingungen fönnen auf der Schreibs 


ſtube des unterfchriebenen Notärs, bid zum Tag der 
Verfteigerung, von den Steigliebhabern eingefehen werben. 


Neuſtadt, den 26. Mai 1834. 
Sunder, Retär, 


pr. den 28, Mai 1834 


Donnerftag, ben 5. Juni 1. J., Vormittags 10 
Uhr anfangend, werden aus dem Haagberge, eine 4 
Stunde von bier, 26,000 theils Fieferne, theild eichenẽ 
Schälmellen, bei günftiger Witterung im Schlage felbft, 
* ungünſtiger auf dem Gemeindehaufe, öffenilich vers 

eigert. 

Zugleidı werben aud; 93 Klafter kiefern Holz und 
12 Fieferne Dauflämme von 30 Fuß Länge und 9-10 
Zol Diameter, aus dem Schlage Kurzeneck an bie 
Helmbach ſtoßend, mitverfteigert. 


Rhodt, den 25. Mai 1834. 
Das Bürgermeiflerame 
Serr. 








pr. den 28, Mai 1834, 


Den nächſten 16. Juni, um 2 Uhr bed Nachmite 
tags, werben bei dem Wirth Daniel Schid zu Dürk- 
beim, eine Wohntehaufung und 42 Aren Acker und 
Wieſe, theils zu Dürkheim und ein Stück zu Ungfteim 
gelegen, wegen Untheilbarfeit, vor dem unterzeichneten, 
gerichtlich committirten Notär von Dürkheim verfteigert 
werden, auf Aufteben des allda wohnenden Winzerd 

ritdrich Luckas und weiland feiner Ehefrau Eliſabetha 
önig, Erben namentlih: Heinrich König, Kaufmanıı 
daſelbſt, Auna Maria Mazin, ohne Gewerbe in Mu 


4% 


terftabt wohnhaft, Wittwe vom verlebten Glaſer Ja⸗ 
cob König, Elifabetha König, ohne Gewerbe, allda 
wohnhaft, Jacob König, Glafer alda, Karlı König 
und Michael König, ohme Gewerbe, minberjährig, 
wohnhaft bei der genannten Witwe, ihre natürliche 
Bormünderin uny unter Beivormundfchaft des in Dürfs 


beim wohnenden Seifenfieders Ludwig Germanus Kö⸗ 


nig fichend. 
Koch, Notär. 





pr. den 28. Mai 1834 . 
Edenkoben. (Minderverfteigerung von Tuͤncherarbel 
fen.) Montags, den 9. Juni d. J., Morgens 9 Uhr, 
fchreitet das unterfertigte Dürgermeifteramt zur Mins 
derverfteigerung verfchiedener in der proteftantifchen 
Kirche zu Edenfoben vorzunehmenden Tüncherarbeiten. 
Der Koftenanfchlag, welcher fich auf die Summe 
von 206 fl: 30 fr. beläuft, fann bei bem proteftantis 
{hen Pfarramt dafeldft täglid, eingefehen werben. 
Edenkoben, den 23. Mai 1834. 
Dad Bürgermeiferamt. 


Böolfer. 





pr. dei 28, Mai 1898 
(Belanntmachurg.) 

Bis Mittwoch, den 18. fünftigen Monats Jum, 
um zehn Uhr des Vormittags, werden in loco Höh—⸗ 
eifchweiler, vor dem unterzogenen Amte, folgende Ars 
beiten an den Wenigſtnehmenden verfteigert: 

1. Erbauung eines neuen Schulhaufes in der Ger 
meinde Henfchberg, veranfchlagt zu 1683 fl. 9 fr. 


2. Reparaturen am proteflantifchen Schufhaufe zu 
fl. 2a fr. 


Nünſchweiler, angefchlagen zu 75 
Plan und Koftenanfchläge liegen hierorts zur Ein» 
fit offen. 
Höheifchweiler, den⸗as. Mat 1834, 
Das Bürgermeiftleramt. 
Bißbort. 





pr. ben 28, Mat 1834 
° (Gerichtliche Derffeigerung.) 

Den 12. Juni 1834, des Nachmittags um ı Uhr, 
werden zu Maifammer im Ochſen, anf Betreiben der 
Erben der allda verftorbenen Eheleute Jacob Hartlieb 
und Maria Eva Schädtler, als: ı. Philipp Schäbt- 
ler, Wingertömann, in Alfterweiler wohnend, ald Bors 
mund des minderjährigen Michael Hartlieb zu Mais 
kammer, deſſen Nebenvormund Jehhann Adam Bermig, 
Winzer, in Maifammer wohnend, if; 2. Elifabetha 


Hartlieb, großjährig, und Auffeherin im Gentralges 
fängniß zu Kaiferslautern; 3. Margaretha Hartlieb, 
großjährig, in Landbau dienend; 4. Peter te 
großjährig, in Venningen dienend; 5. Apollonia Hartz 
lieb, greßjährig in Weaifammer dienend; und in Ges 
folge 1. Ermächtigung Königl. Bezirksgerichts zu ans 
bau vom 6. April abhin, gehörig regifirirt; 2. Erkläs 
rung der Untheilbarfeit des verpflichteten Grperten, 
von dem Notär am 21. diefed aufgenommen und auch 
gehörig regiftrirt, zur Verfteigerung gebradht: : — 

1, ein einftödiges Wohnhaus mit Zubehör, zu Mäls 
Fammer in der Nicdergaffe gelegen; 2 zwei 
—— von 10 Aren, und 3. 2 Weinberge von 12 

ren, 


Edenkoben, ben 27. Mai 1834: 
Medicus, Notär. 





pr. ten 28, Mai 1894, 
(Greiwillige gerichtliche Berfteigerung.) 
Kommenden 16. Juni I. J., Nachmittags ı Uhr, 
zu Steinweiler im Wirthshauſe zum rothen Ochfen; 


Auf Anftehen von 1. Maria Elifabetha Jung, ohne 
Gewerb in Steinweiler wohnhaft, Wittwe des dafelbft 
verlebten Gutsbefiderd Abraham Wannier, handelnd in 
ber Eigenschaft ald Mutter und narärliche Vorwünde⸗ 
rin ihrer mit bemfelben erzeugten noch minderjährigen 
Kinder: Jacob und Karl Wannier; 2. Juliana Wans 
nier, ohne Gewerb, wohnhaft in Franfenthal, Witwe 
des bafelbft verlebten Gutsbeſitzers Karl Eſchelmann; 
und 3. Valentin Wannier, Handeldmann, in Landau 
mwohnend; beibe Letztere, ſowie beide obbenannten noch 
minderjährigen Jacob und Karl Wannier, ald Benefits 
siarerben ihres genannten verlebten Baterd Abraham 
Mannier; fodann 4. in Beifenn bed Johannes Beder, 
Metzger und Gaftwirh, in Rohrbach wohnhaft, als 
Beivormund gedachter Minorennen, und endlich im 
Gemäßheit Familicnrathsbefchluffes, aufgenommen durch 
bas Königl. Friedendgeriht zu Kandel am 10. Mai 
jüngſt, und beflätigt durch das Königl. Bezirksgericht 
zu Landau am 22. desſelben Monats; 

Wird vor dem zu Rheinzabern reſidirenden, hiezu 
beauftragten Könige. Notär 3.8. Keller zur öffentlichen 
Verfteigerung der nachbezeichneten, zur Benefziarmaffe 
befagt verlebten Abraham Wanıtier gehörigen Liegens 
fhaften, gefchritten werden, ale: 


a) Im Banne ber Gemeinde Steinweiler. 

1. Ein zu Steinweiler ſtehendes Wohnhaus, nebſt 
Scjeuer, Stallungen, Garten und übrigen Zuge» 
hörungen. 

2. 5 Heftaren 60 Aren 24 Gentiaren Uderland, in 
26 verfchiedenen Parzellen befichend, 


- 
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3. 5 MWiefenftüde, haltend zufammen 87 Aren 33 Eens 
tiaren. 


b) Im Banne Billigheim. 

4. 2 Heltaren 16 Aren 90 Eentiaren Ader au der 
Schanz, in zwei Parzellen. . 
0) Ju Banne von Rohrbach. 

5. Ungefähr 54 Aren Wied hinter dem Effenbruh. 
Zufammen abgefchägt zu 13,150 fl» 
Die Verfteigerungsbedingungen fünnen in des uns 
serzeichneten Notärs Amtöftube eingefehen werben. 
Rheinzabern, den 27. Mai 1834. 
u Keller, Rotär. 





pr. den 28, Mal 1834, 


ıte Befanntmachung. 
Gteckbrief.) 

Gegen die Eliſabetha Weſtrich von Obermohr, 
Kantons Landſtuhl, liege dringender Verdacht eines in 
den Nachmittagsſtunden des 5. Mai 1834 zum Nach» 
theil ihres Dienfiherrn, des MAderdmannes Jacob Kerch—⸗ 
ner zu Petersberg, Kantons Pirmafens, wmittelſt Durchs 
brechung einer Wano in deffen Wohnhaus, verübten 
Diebjlahls vor, uud ich erfuche daher ſämmtliche Por 
lizeibehörden, cin wacfames Auge anf jene Perfon uno 
die von ihr entwendeten Gegenſtände zu haben und 
ſolche im Falle der Aufgreifung vor mic hieher abzu» 
tiefer. 

Zweibrüden, ben 25. Mai 1834. 

Der Königl. Unterfuhungsrichter. 


Kaerner. 


Signalement. 


Eliſabetha Weſtrich, 16 Jahre alt, 4 Schuh und 8 
bis 10 Zoll groß, fchwarze Haare, ſchwarze Aus 
genbraunen, ſchwarze Augen, volles Geflht, fris 
he Gefihtöfarbe, gewöhnliche Nafe, ar Mund, 

rundes (doppeltes) Kinn, ovales Geſicht, nod) 
flache Bruft. 

Geſtohlene Gegenſtände. 

Ein Gulden vier Kreuzer baares Geld, in Kreuzern, 
Groſchen und Sechskreuzerſtücken beſtehend; ein 
Paar ſonntägliche Weibsſchuhe; zwei Weibshem⸗ 
ben, an denen ber obere Aufot von hänfen, der 
untere Theil von wergen Tuch iſt; das eine bie» 
fer Hemden hat am vorbern Schliß zwei Rächer 
für die Hemderknöpfchen und war hier gezeichnet; 
ein heilblauer Weibsrock von Siamois; ein Weibes 
rock von Siamois mit blauen und gelben Streis 


fen; ein halbfeidened Haldtuch mit blauen und 

rothen Vierecken. 

—— — — ———— — — — — 
pr. den 20. Mai 1824 
Bekanntmachung) 

Nächſten Dienſtag, den 3., uud Mittwoch, ben 4. 
Juni, werden auf dem dahiefigen Marfıplage und de 
nem zu Yandau, Bormittags 10 Uhr, einige zum Gas» 
valleriedienfte untaugliche Pferbe genen fogleich baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, 
und hiezu Steigerungsluftige eingeladen. 

Speyer, den 28. Mat 1834. 

Das 2. Diviflonscommando des Königl. 5. Chevant⸗ 
Seger&-Regimentd (Kronprinz). e 
Freiherr v. Zeh, Major. 

a ————————————— — 

Auswanderungsanzeigen. 

pr. den 26. Mai 1834. 
kadwig Cappel, Nterdmann von Altenglan, hat 
bei der unterfertigten Behörde um die Bewilligung zur 
Auswanderung mit feiner Famtlie mac) ven vereinigten 
Staaten von Nerbamerifa nachgefuchtz was andurdy 
zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen gebracht 
wird, daß jedermann, welcher Forderungen oder Ant» 
fprüche an den Bittjteller zu haben glaubt, ſolche ins 
nerhalb Monatsfrift bei den competenten Gerichten gels 
tend machen und ſolches anher anzeigen möge, 
Kufel, den 17. Mai 1834. — 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
In legaler Abweſenheit des Königl. Landcommiſſärs: 
Pierre, Actuar. 


— — —ñ — e — — nn 
pr. den 28, Mai 1834 
Die nachbenannten Perſonen wollen mit ihrem Fa⸗ 
milien nach den vereinigten Staaten von Nordamerlka 
auswaändern, ale: 
1. Balentin Kewether, Acktrsmann 
2. Johannes Grill, Schreiner 
3. Valentin Denger, Taglöhner 
Man bringt Diefed zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte 
Derfonen haben, folde nöthigenfalls bei den betreffen» 
ben Gerichten innerhalb vier Worhen geltend und die _ 
Anzeige davon anher machen fönnen. 


Kirchheimbolanden, ten 26. Mat 1834. 
Das Königl. Landcommiſſarias 
Gieſſen. 


von Marnheim. 
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Beilage 


Amts- und Intelligenz-Blatte des Rheinkreifes, 





27 60. 


- Speyer, den 3. Juni 


1834, 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 36. Mini 1834. 
(Befanntmachung.) 

Die Tuchhandlung J. N. Gerarb in Speyer 
hat, zur Befriedigung deßfalfiger Nachfrage, eine 
hinreichende Quantität der perjchiebenen vorfchriftds 
mäßigen Uniformetnöpfe: in —* genommen, ſo⸗ 
wohl der für die Galla⸗Uniform der Tidilbeamten bes 
ftimmten platten Löwenfnöpfe, ald ber für die Heine 
Uniform derfelben vorgefchriebenen matt gearbeiteten 
Uniformöfnöpfe, was hieburch zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird, m 





= j pr. den 26. Mai 1834. 
2te Befanntmadhung, 

Freitag, den 20. künftigen Monats Juni laufenden 
Jahrs, des Nachmittags um 2 Uhr, wird das unters 
zeichnete Bürgermeifteramt der Gemeinde Diterberg, 
auf dem Gemeindehaufe dafelbft, die Verpachtung der 
Schafweide auf dem Banne diefen®rmeinde, mit wels 
cher die Schafweiden auf den Bännen des Münch— 
fhwanders, Weinbronnees, Reihenbadyers und Dubens 
bacherhofes, fo zur hiefigen Gemeinde gehören, vereis 
nigt worden, und mit 440 Stinf Hämmeln befchlagen 
werden kann, im einen fechsjährigen Beſtand neuerdings 
vornehmen. i 

Otterberg, ben 24. Mai 1834. 

Dad Bürgermeifleramt. 
Raquet. 





pr. den 26. Mai 1834. 
Ate Belanntmahung. 
Montags, den 16. Juni nähfthin, Nachmittags 
um ein Uhr, im Wirthshauſe des Johannes Aber zu 
Bolanden Cbei’Kicchheimbolanden), wird ter diefjähr 





rige Graswuchs auf nachfolgenden, zum Klofterhofe 
daſelbſt gehörigen Wiefen, bis Martini zahlbar, Loos⸗ 
weiſe verfteigert, nämlich : er 


1. Ohngefähr 60 Morgen im Keffelbufch, wozu aud) 
zum erflenmal die fogenannte Schäferwies am 
Bennhaufermeg ald letztes Loos gehört. 

2. Ohngefähr 3 Morgen, die fogenannte Schulmiefe 
neben dem Hofe 
Kirhheimbolanden, den 25. Mai 1834. 

Adbolay, Notär. 
ze 
pr. den 29. Mai 1834, 
(Minderverfteigerung von Schieferbederarbeit;) 

Mittwochs, den mächften 25. Juni, wirb auf dem 
Gemeindehaus dahier die Schieferbederarbeit auf dein 
Kirchthurm in Ilbesheim, angefchlagen zu-60 fl., auf 
dem Weg ber Minderverfteigernmg- vergeben werben, 
wozu bie Steigluftigen eingeladen find. 2 

Slbedheim, den 22. Mai 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 





pr. den 30, Mai 1834. 
(Geld wegruleihen.) ‚ 

Es Tiegen in ber Gemeindefaffe von Dannfabt 
100 fl. zum Wegleihen auf fihere Hypotheke bereit. 

Darauf Reflectirende wollen ſich deßhalb bei dem 
unterfertigten Bürgermeifteramte anmelden. A 

Daunſtadt, den 28. Mai 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Beder 





pr. den 50, Mai 1834, 
(Gemeindegrasverfleigerung.) 
Nächſten 9. Zunft, nm ı Uhr des Nachmittags, 
wird in loco Dannſtadt das diesjährige Heu» und 
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Ohmetgras von der dortigen Gemeinde looswelſe an 
die Legt» umd Meijtbirtenden öffentlich verjtcigert. 
Dannftadt, den 29. Mai 1834. 
Dad Bürgermeifteramte, 
Beder, 





pr. den 30. Mpi 1. 

(Fertigung eines neuen Badofend im Schulhauſe.) 

Byp,uwölfien Iuni, Nadmittass cin Uhr, wirb 
zur nterverfleigerung der Herftellung eines neuen 
— in dem S alhenfe gefchritten. 

Hochdorf, den 20, Mai 1834. 

Das Bürgermsifieramt. 
Bruunen. 





. pr. ben 30, Mai 1834. 
(Biritation,) 

Hohenmöllen, Montag, den 16. Juni 1834, um 
11 Uhr des Vormittags, in dem Schulhaufe der Ge⸗ 
meinde Dohenpflen. x 

Auf Anſtehen der Erben des zu Hohenöflen verlebs 
ten Bafentin Keller, als: Chriſtine Keller, Ehefrau des 
Peter Keller junior, Aderslente; Anna Maria Keller, 
ohne Gewerbe, Ehefrau des Friedrich Rinner, Schul⸗ 
—— Barharq Keller, Ehefrau des Wichael Klein, 
Bere; fömmtlich zu Hohenöhten wohnend, Kläger 
nn Deilung. ' x 
Sodqun auf Auſtehen ber Katharing Jung, Witte 
we von Balentin Keller, Ackersfran, in Hohenöllen 
wohnend, ber ehelichen Gütergemeinfchaft ſowohl, wie 
auch als Bormünderin ihrer jüngftien Tochter Kathar 
rina Keller bier handelnd, über welche Peter Keller, 
ber Schmied von dba, Nebenvormund it; Beklagte auf 
Theilung. Und in Gemäßheit eines unterm 14. April 
jüngſt durd; das Königl. Bezirksgericht Kaiferslautern 
erlaffene und dafelbft gehörig regiftrirte Urtheil; wers 
ben durch ben unterzeichneten, wit der Theilung und 
Ber rigerung beauftragten Königl. Notär Gervinus, 
zu Rauterefen wohnend, die ben benannten Erben ger 
pör gen um im Orte Hohenöflen gelegenen Gebäulich— 
eiten mit Zubehör, und mar: 

Ein in Section B. A7 343, 344, 374 gelegenes 
halbes zweiftöcdiges "Wohnhaus, linke Stite, mit 
gemeinſchaftlichen Haudgang und gemeinfchaftlis 
chem Badofen in diefer Hälfte, dabei fiehender 
halben Scheuer und Etall unter einem Dade, 
und dem halben vornen daran gelegenen Hofger 
ring, wie abgetheilt, fammt dem hinter dem Haus 
gelegenen abgefleinten Gärtchen von 3,24 Gentir 

xen, befuccht vornen der Weg, hinten Nikolaus 
Klein, uud tarirt zu 450 fl. 


nungsklage gegen ihren 


ber Untheilbarkeit wegen, öffentlich unter annehmlichen 

Bedingungen auf Eigenthum verfteigert, weldye Bedin⸗ 

gungen auf der Screibftube des benannten Notärd 

eingefehen werden können. . 
kauterecken, deu 7. Mal 1834. . 


- Öervinud, Notär. 





. . pr. den 30, Mai 1894. 
Rsmovation der Grenzzeichen an Staatswaldungen des 
Reviers Stablberg.) ° 

reitagd, ben 20. Juni nächfihin, ded Morgens 8 

Uhr, wirb gu Dielfirchen, in der Behaufung des Herrn 

Bürgermeifterd Hofter allda, die Anfertigung von 22 

neuen Grenzfleinen, dann das Einſetzen und Aufrichten 

von 50 Grenzſteinen, im Wege der Minderverfteigerung 
öffentlich begeben. 
Lauterecken, den 26. Mai 1834. 
Das Königl, Forſtamt. N 
In legalen Abmwefenheit bed Vorſtaudes, 
Dippel, Actuar. 





pr. den 20. Mai 1854. 
Staatewaldiagdverpachtung.) 

Der unterm 15. Februar jüngft Matt gehabte Ber 
ſuch zur Verpachtung der Jagd in den Staatswalduns 
gen des fpezieflen Forfibegangd des Revierföriters im 
Revier Stahlberg, Gagdbogen AF 3, blieb ohne Er» 
folg. Zur Verpachtung diefer Jagd iR daher abermals 
Tagfahrt auf Freitag, den 20. Juni fommend, einbes 
Faumt, und die Berhandlung ſiudet zu Dielfirchen, im 
ber Behaufung des Herrn Bürgermeifters Hofter, Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, flatt. 


Lautereden, den 26. Mai 1834. 
Dos Königl. Forſtamt. 
In Iegaler Abwefenheit des Vorſtandes, 
Dippel, Actuar. 








pr. den 30. Mai 1834. 
(Auszug aus einer Ghitertrennungetlage.) 

Durch gehörig, regtitrirte Ladung des Gerichtöbor 
tem Schlee zu Zweihrücken vom fleben und jwanzigiten 
Mat achtzehnhundert vier und. dreißig hat Batterie 
Lang, ohne Gewerb, Ehefrau von Jacob Lang, Zudi- 
madher, in Glanmünchweiler wohnhaft, eine Gütertrens 
ernannten Ehemann erhoben 
und ben Advokaten Blaffer in Zweibrüden zu ihrem 


Anwalt beftelt. | 
Untery.: Glaſſer. 
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AP 10478. Regiſtrirt a Zweibrüden, bet 28. 
Mat 1834, für 28 fr. Fürs Königl. Rentamt. Unter: 
Nee. 


ür richti Au : 
* "Siaffer. eg 





F "pt, ben 90. Miei 1899. 
an er Bekanntmachung.) 
Durch uͤrtheil ded Konigl. Bezirfägerichts zu Zwei⸗ 
brüden vom pierzehnten Mai 1834 bat- basfelbe,, als 
Sn. erfennehd, den Handelsmann Hypolith 
efed, in Homburg wohnhaft, in Fallimentszuſtand 
erflärt, die Eröffnung der Fallite vorläufig auf den 
fünfzehuten Mai dieſes Jahres feſtgeſetzt, die Anlegung 
der Siegel Werorbner, den Königl. Ergänzungstichter 
Gros zum Gommiffär und ben Hamdeldmann Gauers 
brey in Homburg zum Agenten ber Fallitmaſſe ernannt, 
auch den Faliten unter die Aufficht des Polizeicommifs 
ſärs zu Homburg geftellt. 
Für richtigen, in Gemäßheit Art. 457 bes! 
Handelegefehbuch® ertheilten Auszug. 
Der Königl. Bezirfsgerihtfchreiber. 
Shmidt. 


AR 2958. Debet für Ausfertigungsgebühren zwan⸗ 


—X Kreuzer. Zweibrücken, den 27. Mai 1834. 


3 Königl. Rentamt. NoE, 





pr den 91. Mai 183%; 
Böbingen. (Schufgehülfenfelle betr.) An der pros 
teitantifchen Schule dahier fol ein tlichtiger Gchülfe 
mit dem jährlichen Gchalte von 150 fl. mebit freier 
Wohnung im Schulhauſe angeftellt werben. 
Lufttragende wollen ſich innerhalb 6 Wochen, mit 
ben gehörigen Zeugniffen verfehen, bei der Ortsſchul⸗ 
commiffion dahler perfönlich anmelden. 
Böbingen, den 28. Mai 1834. 
Das Bürgermeifteramt 
Gödelmann. 
— — — — — — — — 
pr. den 31. Mai 1894 
(Schuldienfterledigungen.) 
T. Die yroteimmifche Schullehrerſtelle zu Ober⸗ 


iſt erlediget. 
ka jährliche Gehalt beſteht: 





Aus der Gemeindefaffe - 70 fl. 
Schulgeld 410 — 
Nubniegung der Gruadſtücke 10 — 
Wohnung 10 — 

130 — 


T. 
arten] Ti, Die vrotetamiſche Echterfetie ga Matksfen if 


get. 
Der Gehalt befteht: 


Aus der Gemeindelaffe 0 

Schulgeld en * 

Dienftgründe 2 
10 — 


Wohnung 
: 116 — 
Die bisherigen Lehrer bezogen aus dem Kreisfchuls 
fonde jahrlich re — - ſch 
Bewerber um diefe Stellen wollen ihre Geſuche 
binnen 6 Wochen bei der Ortöfchulcommifflen einreichen. 
Kaltofen, ben 26, Mai 1884. “: 
Das Bürgermieifleramt: 
Alerandber 
pr. den 31. Mai 1834, 

‚ Dielfirden. (Reparaturverfteigerung.) Bis ben 
diergehnten Juni I. J., Nachmittags um 1 Uhr, wers 
ben zu Dielfirchen bie Reparaturarbeiten des Kirchen» 
thurms durch Minderverfteigerung vergeben. Der Ros 
ſtenauſchlag, im Betrage vom 108 fl., kann auf dem 
Dürgermeifteramte eingefehen werbeir. ; 

Dielfirchen, den 26. Mai 1834: 
Das Bürgermeifterame 


Yorkn, 





2 pr. den 31. Mai 1834, 
* Den nähfllommenden 9. Juni laufenden Jahres, 
um 10 Uhr bed Morgens, werden die im Gemeindes 
wald von Ruppertseden, Schlag Streitwald, im Laufe 
diefed Jahres gefertigten Wellen, und zwar 
4000 buchene Wellen, 
600 eichene Schälmwellen, ' 
in loco Ruppertseden meiftbietend verfteigerk 
Unmittelbar mad dieſer Berfteigerung wird auch 
noch bie Gemeindefeld» und Waldjagd der Gemeinde 
Ruppertsecken auf ſechs Jahre ern ri 
Marienthal, ben 26. Mai 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Den: 





Mentagd, dem 16: Zuni L J., des Mittags 11 


"Uhr, wird durch das unterzeichnete Bürgermeifteramt 


ter Gemeinde Biedesheim zur Verfleigerung an bem 
MWerigfinehmenden die Erbauung und keberberfelung 
der Gemeindeweede allda geſchritten. 


Der auf 89 fl. 24 fe. hierüber ſich belaufenbe Kos 
flenanfchlag kaun jederzeit hierorts eingeſehen werben. 


Biebesheim, am 26. Mai 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Bef. 
— — — — — — 
pr. dem 31, Mai 1894. 
¶agdverpachtung.) 
Mittwoch, den 11. Juni I. J., um 1 Uhr bes 
Nachmittags, wird die Feldjagd auf dem Banne von 
Knöringen, mebft der auf dem un Ed bei Damm, 
beim, f ber Bürgermeifterel dafelbft, mittel Ber 
fteigerung auf 6 Jahre verpachtet. 
Knöringen, ben 26. Mai 1834. 
x Dad Bürgermeifteramt. 
Sauerhöfer. 











pr. den 31. Mai 1834, 
(Torfverfleigerung.) 

Montag, den 9. bed nächſtkommenden Monate 
Juni, Nahmittags ı Uhr, wird die erſte Torfverftei« 
gerung pro 1834 dahier abgehalten. 

Maudach, ben 29. Mai 1834. 

Das Bürdermeifteramt. 
Brüner. 








pr. ben 31. Mai 1834. 
(Jagdverpachtung.) 

Bid den 16. Juni I. J., Nachmittags ein Uhr, 
im Wirchöhanfe zum Trauben dahier, wird bie Jagd 
in den Vorder- und Hinterwaldungen der Gemeinde 
Giebeldingen auf einen fechsjährigen Beftand vergeben. 

Siebeldingen, den 29. Mai 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 


Wolf. 





pr. den 31. Mai 1834. 
ıte Bekanntmachung. 
(Holzverfleigerung in Staatswaldungen,) 


Yuf Betreiben des unterzeichneten Könrgl. Forfte 


amtes wird am ben unten bezeichneten Tagen und Orten _ 


vor der einfchlägigen adminıftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
meiftbietenden Berkaufe in Loojen von nachſtehenden 
Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
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— 18. Juni 1834, zu Euſersthal, des Morgens 


Im Revier Eufersthal 
1316 fihöne fieferne Baus und Nugholzllämme, von. 
50-56 Fuß Fänge und 10-16 Decimaljoll mitte 
Iern Durchmeſſer, weidye ſchon früher gefällt und 
abgerindet wurden und baher bereits abgetrodnet 
find, nebſt einer Quantität Fiefernen Palifaden 
rg „ abgefhägt zu 80 Klafter Brennholz; 
ann! 


Den zweitfolgerden Tag, als ben 20. Juni, zu 
Wilgartöwiefen, Morgens ° Uhr. En 
And dem Revier Hauenftein 
500 ſolcher kiefernen Stämme, von der - nämlichen 
fänge und Dimenfion, und endlich 77 eichene 
Nusholzlämme und Abfchnitte, 
Annweiler, den 28. Mai 1934. 
Das Königl. Forftamt. 
Unterz: Eramer. 





" pr ben 31. Mai 1834, 
(Holzverfleigerung,) 
Bis Fünftigen 16. Juni l. J. Morgens acht Uhr, 
werden in loco Dernbadh, aud dem nn Gemeinde» 
wald, vor dem unterfertigten Bürgermeifteramt öffent 
lich verfteigert: 
1.200 fieferne Nutzholzſtaugen, 
2. 12000 buchene Wellen, 
3. 6000 ficferne « 
4. 800 eichene Schälwelltn. 
Dernbach, den 27. Mai 1834. 
Das Bürgermeifteramtı. 
Braum 


— — — ç e ee — — — 
pr. den 31. Mai 1834, 
(Holyerfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an dem unten bezeichneten . und Or⸗ 
te, vor ber einfchlägigen abminifirativen Behörde und 
in Beifeyn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
ſtehenden Hoi;fortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 16. Juni 1834, Morgens um 9 Uhr, bei güns 
fliger Witterung auf dem Marfiraße-Rondell, bei un« 
günfiger aber zu Scheibenharb. 

Revier Scheibenhard. 

Schlag Staatsbühl AF 46. 

4i eichene Bauholzftämme, 
1 afpener Bauhelzftamm, 


2 Buchenflämme zu Holzſchuhen, 


6 Birfen ⸗ 
75 Klafter geſchnitten buchen Scheitholz, 
424 . ⸗ eichen f} 

105 ‚ ’ birfen - ⸗ 

24 ⸗ ⸗ gemifchted ⸗ 

14 ⸗ erlen ⸗ 

1 ⸗ emiſchtes »  ambr.,. 


Gebund gemiſchte Wellen. 
Schlag Kolbenlach AP 45. 


48 eichene Bauholzftämme, 

3 Erlenftänme zu Holzſchuhen, e 
1 Klafter ufchuhiges eichen Miffelbolz, 
24 "+  gefchnitten. buchen Scyeitholz, 
464 .# ⸗ eichen ⸗ 

11 ⸗ birken ⸗ 

54 ⸗ erlen 

X emiſchtes + 


⸗ ⸗ 
Gebund gemiſchte Selen, 
Schlag Saubudel A 47. 


63 eichene Bauholsftämme, - 
1 afpener Bauholzflamm, 
5 Birkenftämme zu Holjfchuhen, 


5 Grlenflämnme » P 

ı Bucenfamm » ‚ . 
804 Klafter gefchnitten buchen Scheitholz, 
74 ⸗ ⸗ eichen 

11 ⸗ ⸗ kiefern ⸗ 

6} ‚ ⸗ birken ⸗ 

a ⸗ D gemijchted + 

4 ⸗ erlen ⸗ 

14 ⸗gehauen ‚ ⸗ 

1 ⸗ ſvren 

3500 Gebund gemiſchte Wellen, 

775 ⸗ fieferne . 


Langenberg, den 26. Mai 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Bühler. 
— — — — — —— 
pr. den 31. Mai 1834. 


(Die Erbauung zweier neuen Brlden auf dem Communica: 
tionswege von Wullhalben nach Hettenhaufen im Banne von 
‚ * &dalfadt betr.) 

Bis Montag, ben 23. nächſtkommenden Monats 
Juni, Bormittags 10 Uhr, wird auf dem Amts locale 
des unterfertigten Bürgermelſteramts zur Minderver⸗ 
fteigerung der Erbauung rubricırter Brüden, welche 
—— zu 666 fl. 34 fr. veranſchlagt find, ges 

tten. . ' 

Indem man folches den Steigliebhabern zur Kennt 
niß bringt, bemerkt man, daß die hierüber gefertigten 
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Pläne und Koftenan läge jeden T 
dem unterfertigten —* en Bea. sur Einficht bei 


Wallhalben, den 27. Mai 1834. 
- Das Bürgermeifteramt. 
Bender 





200 pr. den 31. Mai 1834. 
(Licitation.) 


‚ Dienflag, den zufünftigen 17. Juni, zu Mechterer 
heim im Wirthshaufe zur Krone, Mittags 2 Uhr; 
In Vollztehung regiſtrirten durd dad Frankentha⸗ 
ler Bezirksgericht unterm 1. letztverſloſſenen Mai erlafs 
enen Urtheild; auf Anftchen von 1. Adam Zorn, We⸗ 
er, in Weftheim wohnend, Vormund von a) Marla 
Katharina Fauth, und b) Margaretha Fauth, beide 
in Mechtersneim wohnend; 2. Georg Jacob Mofer, 
Schneider, dafelbft wohnend, ald Vater und Bormund 
ber mit feiner verlebten Ehefrau Maria Efter Fauth 
ehelich erzeugten, minderjährigen, bei ihr wohnenben 
Kinder, als: a) Maria Kathartna, b) Dantel, c) Ja— 
cob Mofer; 3. Johann Friedrich Fauth, Schuhmacher, 
in Mechtershelm wohnend; 4. Eva Katharina Fauth, 
Ehefrau des Heinrich Jatob Hoffmann, Ader6mann, 
beide dafelb wohnend; 5. Jacob Fauth, Dienſtknecht, 
in Dudenhofen wohnend; in Beiſeyn von Johannes 
Emling, Feldſchütz, in Mechters heim wohnend, Bei⸗ 
vormund aller benannten Minorennen; wird durch un⸗ 
terſchriebenen, zu Speyer .refidirenden Notär Rencker, 
als hiezu ernannter Commiſſär, zur öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung auf Gigenthum von nachbeſchriebenen, zum 
Rachlaſſe des Georg Jacob Fauth und der Eva Ka- 
tharina Bangerichten, im Leben Eheleute in Mechters⸗ 
beim, gehörenden Immobilien geſchritten werben, nüm« 
lich von: 
1. Einem zu Mechteröheim im Hintere gelegenen 
ausplag, worauf eine Leimenhütte gebqut ift, 
Aren 85 Gentiaren haltend. 
2. 132 Aren Aderfeld, Mechtersheimer Bannes. 
Speyer, ben 51. Mai 1834. 
Nender, Notär. | 
a ——— 
j pr. den 31. Mai 1834. 
(Licitation.) 
Donnerftag, ben 19. Juni I. I-, zu Schifferſtadt 
im Wirthehaufe zu den 3 Kronen, Mittags 2 Uhr; 
Auf Anfteben von 1. Gufanna Sattel, Ehefrau 
von Michaei Lill, Zimmermann, und Eehterem ber ehe» 
lichen Ermächtigung wegen, fo wie ald Vormund bed 
Minderjährigen Nikolaus Sattel; 2. Maria Eva Sat 
tel, iedig, großjährig, ohne Gewerbe; 3. Michael Sat- 
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tel dem v sten, Ackersmann, in, Beifeyn von Barthor 
lomäus Weifermaier, auch Aderömann, alle Benannten 
in Schifferdadt wohnend; wird. durch -unterfchriebenen, 
zu Speyer refidirehden Notär Rencker, Taut des durch 
das Franfenthäler Bezirksgericht unterm 23. April letzt⸗ 
hin erlaffenen regiftrirten Urtheil® hiezu ernannten Com⸗ 
miffär, zur öffentlichen Verfteigerung auf Eigenthum 
von nachbefchriebenen, jur BVerlaffenfchaft der in Schif- 
ferftäbe erlebten Eher und Adereleute Hieronimus 
Sattel und Katharina Weifenmaier gehörenden Immo⸗ 
bife geſchritten werben, ald: 

Don einem zu Schifferftadt in der Kappelgaffe unter 
AR 105 — Wohnhauſe, nebſt or 
Stall, Gürtchen und Zugehörben, ' 
Speyer, ben dl. Mai 1834. J 

Render, Notär. 
| m den ai. Mai ieaa. 
= (Die Berſteigerung der Waldgraͤſereien pro 1834 betr.) 
Dad Publitum wird bemachrichtiget, daß fünftigen 
fiebenten Juni, Bormittags- fiben Uhr, auf dem Ges 
meindehaus in SFriefenheim, der, Örnuß des Graswudır 
fes fürs laufende: Jahr auf den. jenfeits des Rhein— 
durchfliche® gelegenen Gemeindewicjen, beftehend in 46 
goofen, öffentlich an die Meiftbietenden verfleigert wird. 
Frieſenh eim, den 29. Mat 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Wolf. 








pr. den 31. Mai 1884, 

(Die Fertigung perfchiederrer Arbeiten auf Koſten der 

- Gemeindefäffe in Frieſenheim betr.) 

Das Publikum wird benachrichtigt, daß auf Freis 
tag, ben 14. Juni, Mo acht Uhr, auf dem Gr 
meindehaufe in S— unter vortheilhafien Bes 
dingungen in öffentlicher Steigerung nachſtehende Ger 
genftände begeben werben, 

I. An den Meifdictenben: 

a) Die bisherige Wohnung des Fatholifchen Lehrers 
auf den Abrif. 

LI. An die Wenigflforbernden: 

b) Die Errichtung eines neuen Pumpbrurnend, im 
Boranfchlag von 100 fl. 

c) Die Erbauung einer neuen Wohnung für den fa- 
tholiſchen Tehrer, im Boranfchlag, als 


fr. 

1, Erd⸗, Maurer und Steihhauerars 
beiten 1519 23 
2. Zinimerarbeiten 370 53 
3. Schreinerdrbeiten 240 59 


Scheuer, 


—— il. tr. 
4. Schloſſerarbeiten = 10 
5. Ölaferarbeiten. » - . 86 — 
6. Tüncherarbeiten 51 4% 
7. Berfeßung des Abtrittd 00 — 

f' 2440 5 


Die Liebhaber werden in Kenntniß geſetzt, d 
fich bei der Verſtelgerung über ihre —2 Zah 
nid und Zahlfähigfeit durch die Befcheinigung eines 
Baubeamten und Fespoctive ihres Drtöbürgermeifters 
ausweifen müſſen. j 
Frieſenheim, bee 80, Mai 1834. 
Dad Bürgermeileramt.. 
Botlf. 
N 
pr. den 31. Mai 1834. 
ESqquldienſterledigung betr.) 
Die Lehrerſtelle an der hiefigem -Fatholifchen Wolfe, 
ſchule iſt erledigt und fol wunmehr 22 beſetzt werden. 
» Mit diefer Stele ſind folgende. Bezüge, verfnüpft: 


‚fl. fr. 
a) An baarem Gelde aus ber Gemeindelaffe 265 — 
b) Bon geftifteten Jahres gedächtniſſen aus der 


Kirchenfabrif 19 27 
c) Der Genuß von 80 Aren 32 Gentiaren: 
Beipgüter, angefchlagen zu 2 — 
d) Bon Gafualien, nach einem 10jährigen 
Durchſchnitt berechuer 45 40 
e) Freie ‚Wohnung im Schulhaufe, anges 
fchlagen zu 12 — 
f) Entſchadigung für dad Aufjiehen ber Ge⸗ 
meindeuhr 536 


Im Bann . . 367 43 


Außer diefem empfängt ber Lehrer zur Beheizung 
von zwei Lehrfälen jährlich 6Klafter eichen Scheitholz, 
beren Nacıhanfetransport und Kleinmachen für Rech⸗ 
nung ber Gemeindefaffe geſchieht. — 

Der anzuſtellende Lehrer verpflichtet ſich: 

a) fomohl während ded Sommers als Winterfemer 
ſters täglich zweimal Schule zu halten, die Ferienzeit 
ausgenommen; 

„ .b) ten Kirchendienſt allein zu verſehen, dad. Bes 
u hiezu zu. beforgen und außer diefen des Mittags 

und zwölf Uhr, dann die Morgen und Abendbet⸗ 
glode zu läuten ; 

c) das Feuermachen und Reinigen der Fehrfäle, 

wie Reinigung ber Gänge und bes Hoframhes, dann 
jene der Kirche für eigene Rechnung zu beforgen, und 

d) die Gemeindeuhr regelmäßig aufzufieben. 

„Hiebei wird bemerkt, daß nur folche Individuen, 
weldye im Seminarium zu Kaiferslautern gebildet wer» 


den Find; ſich bie Note vorzüglicher ober guter Befähi- 

gung erwerben haben und ſich über. fittliches Betragen 

82* Auszuweiſen vermögen, als Concurreuten zus 
en werben 


* ni um dicfe —X haben ihre Geſuche, mit 
den erforberlichen Bewaisſchriften belegt, innerhalb wier 
Wochen bei hiefiger Drisfchulcommifflon einzureichen. 


Leimer&heim, den 27. Mai, 1834. 
Für die Drisfhulcommiffien: 
Dat Bürgermeißrramt. 
— Horm — 


. 





- tm. pr den 4. Juni 1884 
(Holzuerfteigerung in Stagtewaldungen.) 

Auf Betreihen des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unfen Die neten ga: und Drie, 
vor der einfhläginen adurlufftativen Behörde umb im 
Beifeyn des betreffenden Köntzl. Rentheamten, zum öfr 


fentlichen meiftbietenden Berfaufe im Roofen von ee: 


ſtehenden Holgfortimenten gefchritten werden, näs 
Den 16. Juni 1834, zu Branfenthal, Morgens 


um 8 Uhr. 
Repier Rorbeim. 
Schlag Ochſenlager, 
650 Stüd eichene Waguerſtangen, 
33 s Dflugerebe, 
. 12% Klafter eichen Schälhofz, 
. 5725 eichene Schälmellen. 
In dem Schlag Nigel, 
1175 eichene Schälwellen. 

Außerbem werben im Laufe dieſes Jahres in dem 
Reviere Rörheim feine Baus und Rusholzitimme, fein 
Sceits und Prügelholz und Feine Wellen zur Veräußes 
zung kommen. 

Dürtheim, ben 20. Mai 1834. 

Das Königl. Forftamt. 
söhler. 





and) : pr. den 1. Zunt 1834, 
1te Berannttahung: 
einer Zwangsvberkeigernng. 

Dienftag, den ſechs und zwanzigſten Auguſt acht» 
zehnhundert pier und dreißig, Nachmittags zwei Uhr, 
au — an ber Pfrimm, bei Wirth’ Johann Phir 
ipp Yauer, 

Auf Anſtehen von Frau Charlotta gebomen Sieg⸗ 
ler, Wittwe von Herrn Philipp Limbach, Privatfrau, 
vormals zu Kirchbeimbolanden, dermalen auf dem Neuen 

-bau, Gemeinde Bayerfeld» Stedweiler, wohnend, für 


Entge 
haft rg 


grnasscomm! är,. nachbefchriebene, 
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welche Behufs biefed Zwanpäverfiihrene Herr Advolat 
Kirchweger zu Kaifertlantern zum Anwalte beftelt md 
Rechtswohnſitz bei ihm erwählet iſt. 
‚In Vollziehung eines Urtheild des Königl. Bezirke, 
gerkaie me Kaiferdlautern vom acht und zwanzigften 
pril jüngſthia, amd auf den Grund ded durch den 
wiergeichneten Netär am vorgelrigen Tage im biefer 
Sache gefertigten Güteranfnabınsprotofols, 

n Sebafian Größer, Aderdmann, wohns 
j Tapıen Albisheim, Schuldner der gedachten 
MWittwe Limbach, fowohl in feinem eigenem Namen, 
wie * als geſetzlicher Vormund ſeiner mit ſeiner ver⸗ 
lebten Ehefrau Margaretha Weil erzeugten noch mins 
berjährigen Kinder, und diefe als @rben ihrer verlebten 
Mutter, Beptere aber als folibari Mitſchuldnerin 
ihres genannten Ehemannes Sebaſtian Gräßer. 

‚Wird der unterzeichnete Karl Wilhelm Schmidt, 
Notar, im Amte ſitz zu Kichheimbolanden, als burch 
angeführtes bezirks gerichtliches Urtheil ernannter Verſtei⸗ 
dem Sebaſtian 

äßer und feinen minberjährigen mit feiner verſtorbe⸗ 
nen Ehefran Margaretha Weil erzeugien Kinder ans 
gehörige, im Banne von Albicheim an der Pfrimm ger 
legene, und ber. Wittwe Limbach kraft Dbligation vor 
Kotär Bola zu Kircbeimbeianden pom 18, April 1819 
fpezieQ verpfändete Immobilien, öffentlich gmangsweis 
verfleigern, nämlich: 

1. Section A. Af 148. Ein Wohnhaus, ſammt 
Scyeuer, Hofraith, Garten und Zirbehörben, ges 
legen zu Albisheim in der Rathsgaſſe, enthaltend 
zuſammen 8 Aren, angeboten 

2. Section U. AP 224. Neun Aren Wiefe 
im Flotz, angeboten 10 — 

8. Section B. AF 432. 28 Aren Ader obig _ 
dem Eßling, angeboten 20 — 


Bufammen . . 230 — 
welche Angebote von Selten des betreibenden Thells 
gemacht find, um bei der Verfteigerung, welche fogleich 
definitiv ift und wobei feine Nadygeböte nach erfolge 
tem Zufchlag angenommen werben, als erited Angebot 
zu dienen. 

Auf der Wieſe im Flotz haftet ein Zins vom jähr« 
Lich 14 Liter (2 Bierling) Korn, zu liefern an die ehe⸗ 
malige Oberfellerei Kirchheim. 

Für diefe vorhabende Zmangsverftelgerung find van 
der betreibenden Gläubigerin folgende Bebingniffe feſt⸗ 
gefekt, näntidı: 

1. Es wird feine Gewähr geleiftet weber für einen 
ruhigen Befig, noch fürs Eigenthum oder das angege- 
bene Flähenmaß. 

2. Gteigeter treten mit Zufchlag in ben Befig und 
Genuß der Immobilien, und tragen davon bie Steuern, 
Abgaben und Befchwerden, allenfallfige Gülten und 
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Zinfen und barauf repartirt werbendbe Gemeindeſchul⸗ 
den-und Umlagen vom nämlicen Tage an. In dem 
Beſitz und Genuß haben fie ſich jedoch auf eigene Ge⸗ 
fahr und Koften einzufegen. i 

3. Der Steigfhiling it zahlbar in guter, grober, 
Fiingender Münze in dref gleichen Terminen, Martini 
1834, 1835 und 1836, jeder Termin mit einem Drittel und 
mit Intereffen zu fünf vom Hundert fürd Jahr vom 
jedesmal rüdfländigen Betrag, ig 
ſchlags an, und zwar auf gütliche oder gerichtliche Col⸗ 
locgtion. . 

4. Die durch die Bmwangsveräufßerungsprozebur 
und den Zufchlag veranlaßten Koften zahlen Steigerer 
innerhalb zehn Tagen, vom Berfleigerungstage an, an 


den betreibenden Theil, erftern abzugsweid, letztern 


ohne Abzug am Steigpreis. 


5. Gteigerer hat auf feine Koften einen annehmba⸗ 


ren ſolidariſchen Bürgen zu ſtellen. : 
6. Steigerer müffen innerhalb ., ouatsfriſt ihre 


Steigfcheine auf eigene Koſten trangferibiren laſſen, 
anſonſten Gläubigerin dieſe Trausſcription auf ber 


Steigerer Koſten vornehmen kann. 


7. Die Immobilien bleiben bis zur gänzlichen Aus⸗ 
zahlung wen Rechtens eigenthümlich vorbehalten, und 
in —— der Fe eines oder des andern 
Termins, iſt der betreffende Gläubiger berechtigt, das 
dem fäumigen Steigerer zugefchlagene Immöbel, ohne 
meitere — noch ſonſt gerichtliche Prozedur, auf eine 
einfache Bekanntmachung durch die Schelle zu Albis» 
heim, durch jeden Notär unter ‚beliebigen Bedingniffen 
und in gewöhnlicher Form freiwilliger Verfleigerungen, 
Öffentlich auf Gefähr und Koften des fäumigen Steiger 
rerd und feines Bürgen wieder verfleigern zu laffen 
und fid aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, falld Stei- 
gerer vierzehn Tage nach einem einfachen Zahlbefehl 
ben verfallenen Termin nicht entrichten würde. 

Im Uebrigen haben’ ſich Steigerer nadı den Bors 
fhriften des Zwangsverfleigerungsgefeßes zu richten. 

Es werten nun der Schuldner Sebaftian Gräßer 
in feiner angegebenen Eigenfchaft, feine Hppothefars 
gläubiger 
dert, —— den zwanzigſten Juni naͤchſthin, Vor⸗ 
mittags neun Uhr, ſich dahier auf der Schreibjtube des 
committirten Notärs einzufinden, um ihre allenfalls zu 
machen habenden Einwendungen gegen diefe Verſteige⸗ 
rung vorzubringen. 

Kirchheimbolanden, den 30. Mai 1884. 


Schmidt, Notär. 


und alle font dabei Betbeiligte aufgefors | 


vom Tage des Zus . 


- den Nadımittagsftunden bed 5. Mai 1834 


u 3m Den 2. unk 4094, 
(Holzverfteigerung,) ng 
Montage, ben Fommenden 9: Juni, Nachmit 
2 Uhr, im Safthaufe zuin Adler in Speper, —8* 
vor dem Bürgermeifteramte 6475 eichene Schälwellen, 
ans dem Gemeindewald Section 5 und 6, Toosweife 
verfleigert. ER . 
Speyer, den 1. Juni 1834. ——— 
Das Bürgermeifleramt 
Bleichroth, Adjunct. 





> _ pr. den 28, Mai 1894. 
. 2te Befanntmahung., _ 
| (Stetbrief) ; 

Gegen bie Eliſabetha Weſtrich vor Obermohr, 
Kantons Landſtuhl, KA deingender Derdadt era 
m Wa 
theil ihres Dienfiheren, bed Adersmannes Yarob Fre 
ner zu Petersberg, Kantons Pirmafens, miütelit Durche, 
brehung einer Wand in deffen Wohnhaus, verübten 
Diebftahld vor, und ic; erfuche daher fämmtlice Por 
lizeibehörben, ein wachfames Auge auf jene Derfon und 
bie von ihr entwendeten Gegenftände zu haben und 
Her im Falle der Aufgreifung vor mich hieher abzur 

Zweibrüden, ben 25. Mai 1834. 

Der König. Unterfuhungsridter. 

Kaernen 


Signalement. , 

Elijabetha Weſtrich, 16 Jahre alt,.« Schuh und 8 
‚bis. 10 Zoll groß, ſchwarze Haare, fchwarze Aus 
genbrauhen, ſchwarze Augen, volles Geſicht, fris 
ſche Gefichtöfarbe, 8 möhnliche. Naſe, großer Mund, 
rundes (boppelted) Kinn, ovales Gefiht, noch 
fladje Bruftt. Fu 0° 

Geftohlene Gegekſtände. 

Ein Gulden vier Kreuzer baares Geld, in Kreujern, 
Groſchen und. Sechskreuzerſtücken beſtehend; ein 
Paar fonptägliche , Weibejdnube; goei Weibshem⸗ 
den, an denen ber obere Anſatz won hanfen, Der 
untere Theil vom wergen Tuch iff; das eine dies. 
fer Hemden ‚hat am vordern Schiitz zwei Löcher 
für ‚die Hemdertnöpfchen und war hier gezeichnet; . 
ein heflblauer Weiberod von Siamois; ein Weibs⸗ 
rock von Siamois mit blauen und gelben GStreis 
fen; eim halbfeidenes Haldtuch mit blauen und 
rothen Vierecken. 
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Rn 61. 


Speyer, den 7. uni 


1834, 





Anzeigen und Belanutmahungen. 


— — — — — 


pr. den 2, Juni 1894, 
(Befanntmachung.) 

Durch Sontumacialurtheil des Königl. Bezirksge⸗ 
richtd zu Kaiferelautern vom dreißigſten Mai 1834, 
erlaffen in Sachen der Philippina gebernen- Schäfer, 
Ehefrau von Adam Eappel, Aderdmann in Glanmühls 
bay, fle ohne befonderes Gewerbe dafelbit wohnhaft, 
Klägerin, zu gegemmärtiger Klage gehörig ermächtigt, 
genen ihren gedachten Ehemann, Beklagten, wurde bie 

ütertrennung zwiſchen befasten Eheleuten audgefpros 
chen, was hiemit geſetzlicher Borfchrift gemäß zur öfs 
fentiichen Kenntuiß gebradyt wird. 

SHaiferdlautern, den 30. Mal 1834. | 

Der Anwalt der Klägerin, unterzeihnet: Raul. 

Einregiſtrirt zu Kaiferdfautern, den 31. Mai 1834, 
Vol. 16. Fol. 78. r. c. 7. empfangen zwanzig acht 
Krenger, Königl, Rentamt, unterzeichnet: Müller. 

Für den Auszug: 
Kaul, 
. Anwalt der Klägerin. 





pr. den 2, Juni 1894, 
(Befanntmadhung.) 


« Im Gefolge Homelogationdurtheil des Königl. Bes 
zirks gerichts Kaiferslautern vom 14. laufenden Monats, 
und-auf Aniteheu von 1. Johanned Schmitt, Ackers⸗ 
mann zu Neukirchen, in feiner Eigenfchaft ald Bors 
mund von Heinrich Roͤßner, minderjähriger Sohn von 
dem im’ Heinzenthal, Gemeinde Neuhemsbach, verleb» 
ten Schneider Heinrich; Nößner und deffen. gleichfalls 
verlebten Ehefrau Barbarg geborne Schmitt; 2. Louiſe 
gebornue Sped, ohne befondered Gewerb, gewefene 
— Ehefrau und Wittwe von dem genannten vers 
ebten Heinrich Rößner, wieder verheirathet an Johans 
ucd Wol, Schneider im Heinzenthal, bei ihrem Eher 


mann und Mitvormund ihrer Kinder wohnhaft, han» 
delnd in ihrem eigenen Namen wegen der zwifchen ihr 
und ihrem verlebten Ehemanne beftandenen Güterge⸗ 
meinfdyaft, wie auch ald Bormünderin ihrer mit dem⸗ 
felven erzeugten noch minderjährigen Kinder: Barbara 
und Elifabeiha Rößner, und 3. Peter Rößner, Schuh⸗ 
madher zu Neubemdbach, in feiner Eigenſchaft als Nes 
benvormund der genannten minderjährigen Kinder er- 
fter und zweiter Ehe des verlebten Heinrich Rößner; 

MWirb Dienflag, den 17. Juni nächſthin, Morgens 
10 Uhr, im Heinzenthal in der Bchaufung- ber genann» 
ten Johaunes Woll'ſchen Eheleute, durd den unter 
zeichneten hiezu committirten Notär Karl Wilhelm a 
rigel, zu Winnweiler wohnhaft, zur öffentlichen Ber, 
feigerung von: 

67 Aren Aderland, in zwei Etüden, und 

8 Aren Wiefentand, auf der Gemarkung von Neus 
bemdbach gelegen, und während erſter und zweiter Elye 
bed verlebten Heinrich Roͤßner acquirirt, Echuldenhals 
ber auf Eigenthum gefchritten. 

Winnweiler, ben 28. Mai 1834. 


Hellrigel, Notär. 








pr. den 2. Juni 1894. 
(Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Den fiebenzehnten Junl nähfthin, zu Schellweiler, 
ıntond Kufel, in der Wohnung des nadgenannten 
Requirenten, Nachmittags zwei Uhr; 

Zufolge regifrirten, den fünften Mai abhin von 
dem Königl. Friedendgerichte Kufel gefaßten, den 14. 
Mai darauf durch das Königl. Bezirfögeriht Kaiſers⸗ 
lautern beflätigten Bamilienrarhebefchluffes, und 

Auf Anjteben von Friedrich Better dem 4., Aderds 
mann in Schellmeiler, im cigenem Intereffe, wie aud 
ald Bormund feiner mit der verlabten Maria Margas 
retha Morgenftern ehelich erzeugten minderjährigen Kin⸗ 
ber: a) Margaretha, b) Maria, c) Friedrich und d) 
Philippina Beder, handelnd; 

In Gegenwart von Daniel Klee, Aderer in Schell» 
weiler, ald Beivormund obiger Minorennen; 


„ 
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Wirb der zu Kufel refibirende, hiezu nach allegir» 
rent gr committirte Rönigl. Notär Gieſſen zur 
Verfteigerung in Eigenthum von nachbezeichneten, zu 
Schellweiler und im Banne von da gelegenen more 
bilien, unter ben auf der Amtsitube des Verſteigerungs⸗ 
commiffärs zur Einficht deponirten Bedingungen, fchreis 
ten, nämlich von: 

I. Immobilien, welche zur Gütergemeinfchaft bes 
Mequirenten und feiner verftorbenen Ehefrau gehören: 

1. Einem zweiftödigen Haufe, nebſt Scheuer, Stall, 
Hofgering, Garten und Wied, 7 Aren 80 Gens» 
tiaren an Flächenraum enthaltend; 
2:80 Aren 11 Gentiaren Aderland, und 8 Aren 60 
Gentiaren Wiefenland. 

1I. Greundflüde, welche den Nequirenten und dem 
Minorennen gemeinfchaftlich zuftehen: 
3. 71 Aren 80 Gentiaren ders 
x Gentiaren Wiefenland. 


Kufel, den 30. Mai 1934. 


und 20 Aren 20 


Sisffen, totär. 





, F pr. den 2. Zuni 1894. 
Grävenhaufen. (Aüterverſteigerung.) Freitag, 
den 20: Juni nächſthin, ded Nachmittags 2 Uhr, im 
Gaſthauſe zum DOchfen zu Grävenhaufen, werden durch 
den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlis 
chen Notar im Amtsfis von Neuftabt, auf Anftehen 
von Herrn Daniel Gelbert, Rechtögelehrter, wohnhaft 
in Neuſtadt, ale Eurator der Bacantmaffe des zu Lam⸗ 
breit verlebten Metzgers Adam Seib, 1 Ader von 12 
Aren in Lambrechter Bann, und ı ditto von 7 Aren in 
G.ävenhaufer Bann gelegen, und zur befagten Vacant⸗ 
maffe.gehörig, öffentlich für erb und eigen verftcigert, 
Neuftadt, ben 30. Mai 1834. 
M. Müller, Notär. 





pr. den 2, Juni 1834, 
2te Belfanntmahung . 


j 


einer BZwangösverflleigerung 
zu Niebergailbad. 


Auf Betreiben des Handelshauſes Schmidthorn 
und Korn zu Saarbrücken in Rheinpreußen wird Mon, 
tag, den drei und zwanzigſten Juni dieſes Jahre, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, zu Niedergailbach, im Haufe des 
Wirths Adam Rauch, gegen 1. Nifolaus Beder ben 
Alten, Aderömann, 2. en Ehefrau Magdalena Eins 
finger, 3. Johann Fifcher, Scyreiner, fänmtliche wohn, 
baft zu Niedergailbah, Schuldner, und 4. Nitolaus 
Anna, Aderdmann, dafelbft wohnhaft, als dritten Ber 
fiber der dem obgenannten Handelshaus ſpeziell vers 


pfändeten Gäterftüde, zur Zwangöverfleigeruäg ber 
fraglichen, von Nilolaus Anna befeffenen Grundſtücke, 
durch Philipp Lorenz; Walt, Notär zu Neuhornbach, 
ald hiezu ernanntem Commiſſär, gefchritten werben. 
Welches unter Hinweifung der bei der erſten Ver⸗ 
fündigung, in der Amts» und Intelligenzblatisbeilage 
vom 3. April d. 5., gemachten nähern Angaben, zum 
zweiten Mal zur allgemeinen Kenntniß gebsacht wird. 
Neuhornbach, den 31. Mai 1834. 


— Waltz, Notär, 





“ pr, ben 2, JZuni 1894. 

- (Baureparationenverfteigerung zu Schifferftadt.) 

Den ı1. Juni nädıfihin, um 9 Uhr des Morgens, 
werden in dem größern Nachefaale ded Gemeindehaus 
fes zu Scyifferftadt, vor dem unterfertigten Bürgermeie 
fReramte von ba, folgende Bauarbeiten hieſelbſt an die 
Letzt- und Wenigftfordernden öffentlich verſteigert, ale: 

a) Maurerteparaturen an ber proteflantifcdyen Kirche, 
- Überfchlagen zu 50 fl: 
b) Dergleichen in fathelifchen Pfarrhaufe, zu 89 fl. 
c) Dirgleihen und andere in den beiden Schulhäu⸗ 

fern, gu 400 fl. 

Die begüglichen Koftenüberfcdyläge können inzwifchen 
jeden Tag bei oem betreffenden Bürgermeijteramte eins 
gefehen werden. 

Schifferftadt, den 28. Mai 1834. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Gagobus. 











pr. ben 3, Juni 1834 
(Aufforderung.) 


‚ Katharina Würtemberger, angeblih aus Weiſen- 
heim a. S, fuchte 1 Pfund Zuder und 4 Pfund Kaffee, 
Magdaltua Mayer, angeblich aus Neuhofen, 4 
Pin: — —— — 
atharina Baumann, angeblich von Rheingönheim 
4 Pfund Zucker und 4 Sfund Kaffee, — — 
Agnes Blum, angeblich ans Weiſenheim a. S 
14 Pfund Zucker und JPfund Kafſte, 
Margaretha Steuer, angeblich and Lambéheim, 2 
Pfund Zuder und 5 Pfund Kaffee, und endlich 
Maria Maccormif, angelih von Mutterftadt, * 
Pfund Kaffee und Kaffeefurrogat und 4 Pfand Zuder 
einzufchhwärzen. j 
- Da bie genantıten Perfonet in den angegebenen 
Orten nicht erifiren, fo werden die Eigenthümer der 
befagten Waaren aufgefordert, ſich zur Vermeidung der 
gefeglichen Folgen innerhalb fehd Monaten bei beim 
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Koönigl. Friedensgerichte Mutterſtabt, Behufs ihrer 
Rechtfertigung zu melden, 
Rheinſchanze, am 2. Juni 1884. 
oe Königl. Hauptzollamt.. 
| ann. Maerz. .Gröstfch. 
EEE \ ERST DHEEEET HERR: —— 
V .. pr. den 8. Juni 1834, 
Gauarbeiten zu verſteigern.) 

Samflag, den 14. Suni I. J., um 10 Uhr des 
Morgens, werden in loco Dannftadt, vor dem unters 
fertigten Bürgermeilteramte vom da, die Herftellung 
eined neuen Pumpbrunnens und dann noch mehrere 
andere Maurer», Schreiner», Schloſſer- und Glafers 
reparaturen ia dem dortigen proteftantifchen Schulhaufe, 
im Ganzen überſchlagen zu 150 fl, öffentlich an die 
Lebt» und Wenigſtfordernden verſteigert. 

Die bezüglichen Koſtenanſchläge und Plan können 
inzwiſchen täglich bei dem angehenden Buͤrgermeiſter⸗ 
amte eingefehen werben. _ 

Dannftadt, den 2. Juni 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Deder. s 


y 





pr. den 3, Juni 1834, 
. (Bekanntmachung .) 

Die biefige Zollſchutzwache hat am 2. .M., Mor» 
gens ſechs Uhr, auf dem fogenannten Galgenfelde da» 
bier, von entflobenen Schwärzern einen Sad Zuder, 
im Gewichte zu 42 baver. Pfunden oder 23 Kilogramm 
. 5 Heitogramm 2 Defagramm rbeinbayer., — 
und anher abgeliefert. ' } 

Die Eigenthümer dieſes Zuderd werben hiemit 
anfgefordert, dem $. 106 des Zollgefeges zufolge, bins 
nen ſechs Monaten ihre Anſprüche diesfeits geltend zu 
machen, aufferbem nach Ablauf dieſer Frift dad Königl. 
Friedensgericht dahier die Eonfiscation dieſes Zuckers 
aus ſprechen wird, 

Speyer, ten 3. Juni 1934. 

Königliches Hauptzollamt, 
Steinrug. 
Strohmayer, Gontrolenr. 


Dürtes. 





pr. den 4. Yum? 1894. 
" (Hausverflsigerung.) 
Den 19. Juni 1834, Nachmittags um ein Uhr, 
wird zu Heßheim im Wirchöhaufe zum Hirſch nachbe⸗ 
ſchriebenes, zur Berlaffenfchaftsmaffe ver bafelbft vers 


‚Deder, Aderer, in Mörzheim wohnend; 2.-Mar 


lebten Ehe» und Aderdleute Friedrich. Peter und Mas 
ria Katharina Heck gehöriged Wohnhaus, der Uatheil« 
barkeit wegen, durch den hiezu cemmittirten unter zeich⸗ 
netea G. Reumayer, Königl. Notär für den Gerichtä⸗ 


bezirt und im Amtsfige Frankenthal, öffentlich an den 
Meifibietenden auf Eigenthum verfleigert, nämlich: 


Erction 3. 47 53. 7 Aren 50 Gentiaren. Gin 
Wohnhaus, fammt Scheuer, Stallung, Hofraum 
und Garten, gelegen in der Stirchgafle zu Heß⸗ 
beim, begrenzt -Schannede Gelger II. und das fas 
tholifche Pfarrhaus. 
Die ————— geſchiehzt auf Anſtehen der Kin⸗ 
der der Erblaffer, ale: 
1. Abrabam Peter IT., 
2. Gabriel Peter, beide Taglöhner; 
3. Anna Maria Peter, 
4. Katharina Elifabetha Peter, beide ohne Gewerb. 
Diefe fümmilih wohnhaft zu Heßheim. 
5. Maria Katharina Peter, Dienfimagd, bei Ehris 
fian Jotter in Heßheim wohnhaft. 
6. Johannes Schellenberger, ald Bormund, und 
7. Abraham Peter I., ald NRebenvormund von 
Friedrih und Johannes Peter, beide Aderöleute und 
zu Heßheim wohnhaft. 
Franfenthal, den 2. Juni 1834. 


Neumaper Notär. 





pr. den 4. Zuni 1834 

(Bieitation.) 

Montag, den 23. Juni l. J., Nachmittags um.2 
Uhr, zu Heuchelheim im Wirtbehaufe zum Schwancn; 
In Volzichung einer gehörig regiftrirten, durch 
das Landauer Bezirksgericht am O6. Mai abhin erlaffes 
nen Ordonnanz, wodburd die Theilung der Berlaffens 


ſchalt der zu Heuchelheim verlebten”Che» und Aderds 
leute Zohannes Beder und Maria Elifabetha Arnold 


verordutet wurde; fo mie eines durch unterzogenen-Ros 
tür am 24. Mai abhin errichteten, gehörig regiftrirs 
ten Erpertenberichts. Auf Betreiben von 1. Valentin 
retha 
Bederund deren Ehemann Georg Micharl Klond, Keinen» 
weber, in Mühlheffen wohnend; 3. Peter Beder, Aderer 
in Heuchelheim; 5. Anna Maria Beder, ohne, Geiberb 
daſelbſt wohnend; ſaͤmmtlich fich noch folidarifch flarf 
machend für ihre großjährige, ohne Gewerb allda woh⸗ 
nende Taubſtumme Schweiter und Schwägerin Kathas 
rina Becker; 6. Chrifoph Beder, Schneider in Heuchel⸗ 
heim, als Bors und 7. Georg Lugenbühl, Aderer allda, 
ald Beivormand über die mod; ‚minderjährigen vhne 
Gewerb alda mohnenden Juligna, Johaun Jacob 
und Adam Beder. I, 
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Wird der uittergelchnete zu Bergzabern refibirende 
Notär Jacob Hemmet, welcher laut obiger Orbonnanz 
hiezu committirt if, der Untheilbarkeit wegen öffentlich 
verfteigern: 

Ein zur Naclaffenfhaft der gedachten Johannes 

Becker'ſchen Eheleute gehörendes Wehnhaus, ſammt 

Hof, Scheuer, Stall, Garten, Rechten und Ges 

‚ rechtigfeiten, gelegen zu Heuchelheim an der Straße, 

einfeitd Johannes Kunz, anderfeitd Anfelm Strang, 
vorn die Dorffttaße und hinten: am Garten ein 
Gäßchen, abgefhägt zu 700 fl. 

Die Berfteigerungsbedingungen können bei bem 
Unterzeichneten täglich eingefehen werben 

Berggabern, am 1. Juni 1834. 

ö Hemmet, Notär. 


pr: den 4, Juni 1834, 
gte Befanntmadhung. 
(Derfteigerung einer Apotheke.) 

Freitag, dem t. Auguft Tanfenden Jahres, Mor» 
gend 9 Uhr, zu Wolfftein im Gafthaufe zum Schwanen, 
wird auf Anftehen des Herrn Anton Riem, Apothefer 
zu Wolfftein, die demjelben gehörige allda gelegene 
Mvothefe, beitehend aus einem zweiftödigen Wohnge- 
bäude mit der inneren Einrichtung der Apotheke, Hofe 
raithe, Brunnen, Garten und 18,93 Gentiaren Grunds 
eigenthum dabei, unter vortheilhaften Bedingungen in 
&/gentyum verfteigert werden. Diefe im rheinbayerifchen 
Pᷣhoſicatsſtadtchen Wolfitein fehr vortheilhaft gelegene 
Apotheke hat 45 — 50 Gemeinden in ihzer Kundfchaft 

und liegt im Mittelpunfte von Kaijerdlautern , Lands 
ftuhl, Kufel, Meifenheim und Kodenhaufen, in einer 
Entfernung von 4 — 5 Stunden von den zunächſt be 
findlichen Apotheken. ! 

MWolfftein, den 2. April 183%. 

j Haas, Notär. 
—— — —ñ —ñ —ñ— — 
J pr, den 4. Juni 1894. 

! (Befanntmachung.) 
Worgeſtern, ben 31. Mai, Nachmittags gegen 6 
Uhr, wurden unweit ingeafeld, am Ausfluffe des for 
genannten Hammelbaches in den Rhein, von ber Zolls 
fhugmache zwei entflohenen Schmärzern 

3 Brode Melis a 21 Pfund altbayerifih oder 11 

Kilogramm 7 Heftegranm 6 Defagramm rhein« 
bayerifch; dann 

1 Düte Kanpis, 14 Pfund altbayerifch oder 7 Hek⸗ 

togramm rheinbayerifch wiegend, abgenommen und 

bier eingeliefert. — 

Die unbetkannten Eigenthümer werben hiemit in 
Gemäßheit des $. 106 der Königl. Zollordnung vom 





15. Auguſt 1928" aufgefordert, ſich innerhalb 6-Mona- 
ten über ihre Anfprüce beim’ Köntgl: Friedensgerichte 
dahier zu legitimiren und bie beftandene Verzollung frag⸗ 
licher Waare um fo gemwiffer nachzuweiſen, als nad 
Ablauf diefed Termined die Gonflscation derfelben bes 
antragt werden wird, j 
- = Germersheim, ten 2. Juni 1834. 
Königl. Bayer, Nebenzollamt I. Klaffe. 
Rebholz, Könige. Zollverwalter. 

Kremer, Gontrofeur. 














pr. den 4, Auni 1834 
(Defanhtimachung.) 

An 19. uni laufenden Jahrs, Vormittags 10 
Uhr, wird in dem Amtslofale der unterfertigten Bu 
börde die Lieferung von 821 Kubifmeter Granitfleinen 
aus dem Bruche von Albereweiler, auf die Sıraße von 
Fandan nach Speyer, an den Wenigfinchmenden vers 
geben. Keſienanſchlag und Bedingnißheft können hiers 
erid eingefehen werden. 

Landau, den 30. Mai 1834. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Peterfen. 








pr. den 28, Mai 1894. 
ste Befanntmahung. 
(Stedbrief.) 

Gegen bie Elifaberha Weltrihvor Obermohr, 
Kantons kLandſtuhl, liegt dringender Verdacht eines im 
den Nachmittagsſtunden bed 5. Mai 1834 zum Nach⸗ 
theil ihres Dienſtherrn, des Ackersmannes Jacob Kerch⸗ 
ner zu Peteröberg, Kantons Pirmaſens, mittelſt Durch⸗ 
brechung einer Wand in deiien Wohnhaus, verübten 
Diebſtahls vor, uud ich erfuche daher ſämmtliche Pos 
lijeibehörbin, ein wachſames Auge auf jene Perfon und 
dıe von ihr entwendeten Grgenftände zu baben und 
folche im Falle der Aufgreifung vor mid) hieher abzus 
liefern. 

Zweibrüden, ben 25. Mai 1934. 

Der Königl. Unterfudungsridhten 

Kaerner. 


Signalement. 


Eliſabetha Weſtrich, 16 Johre alt, 4 Schuh und 8 
bis 10 Zoll groß, fihwarze Haare, fchwarze Aus 
genbraunen, fchwarze Augen, volled Geſicht, fris 
fche Sefichtöfarbe, gewöhnliche Nafe, großer Mund, 
rundes (deppeltes) Kinn, ovales Gefiht, ned) 
fladye Bruft. 
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u vus: Geſtohlene Gegenſtände nut; 

Ein Gulden vier Kreuzer baares Geld, ‘in Kretzern, 

Groſchen und Sechdfreuzerftiüdenbeiichend; eim 

Paar fonttäglihe Weibsjchuhez zwei Weibs hem⸗ 

=. ben, am denen der obere Auſatz von.hänfen, der 

untere Theil von wergen Tuch iſt; das eine dies 
fer Hemden hat am vordern Schlig zwei Löcher 
für die Hemderfuöpfchen und war hier gezeichnet; 
ein hellbiauer Weibsrod von Siamois; ein Weibs⸗ 
ro von Siamois mit blauen und gelben Streis 
fen; ein .balbfeidened Halstuch mit blauen und 
rothen Vierecken. 


a 








pr. ben 31. Mai 1894, 
2te Befanntmadhung. 
(Holzveriteigerung in Staatswaldungen.) 

Yuf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten 
ver der einfhlägigen adminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
meillbietenden Berkaufe in Looſen von nachllehenden 
Holziortiiienten gefchritten werden, nämlich: 


Den 18. Juni 1834, zu Euferethal, des Morgens 


9 Uhr. j 
Im Revier Eufersthal 
1316 ſchoͤne kieferne Baus und Nutzholzſtänme, von 
50--56 Fuß Fänge und 10—ı16 Decimalzoll mitt 
lern Durchmeifer, welche fchon früher gefällt und 
abgerindet wurden und daher bereits abgetrodnet 
. find, nebſt einer Quantität fiefernen Palifadens- 
— Abſchnitte, abgeſchätzt zu 80 Klafter Brennholz; 
fodonn: 
Den jweitfolgenden Tag, ols den 20. Juni, zu 
Wilzarrewieien, Morgens 9 Uhr. 
Aus dem Revier Hauenflein 
500 folcher fiefer.en Erämme, von der nänlichen 
Yäange und Dimenfion, und endlich 77 eichene 
Nutzholzſtämme und Abfchnitre, 


Annweiler, den 28. Mai 1433. i 
Das Königl. Forſtama. 
Untez.: Gramer. 
LE — — — 





pr ben 5 Juni 1894, 
2te Bekanntmachung 

einer Zwangsven teiaerung 
Den drei und zwanzigſten Juni nächſtens, wer 
ben vor Nifolaus Kößler, dem unterjchriebenen zu 
Deidesheim wohnhaften Künigt. Worär, als dur 
gehörig regiſtrirtes Urtheil des Königt. Berirfägerichts 
zu Granfenthal vom ſechs und jwangigiten — 


jangſt, hiezu committirten Verſteigerungscommiſſär; 
auf Anſtehen und Betreiben von* Margaretha Glaßer, 
gehöriz ermächtigte Ehefrau von Franz Wilhelm Sels 
Imger, Winzer, und bdiefem, beide zu Deidesheim 
wohnhaft, welche den Herrn Advofaten Michel zu Fran⸗ 
Penthal in diefer Sache zu ihrem Anwalte beftellt haben 
und fortwährend Rechtswohnſitz bei demfelben behals 
ten, Hypothekargläubiger des Sebaflian Glaßer, Wins 
zer, zu Deidesheim wohnhaft, in Gefolge gehörig 
regiftrirten, dieſes Zwangsveräußerungsverfahren ber 
gründenden, vor mir dem Notär am neunten Novens 
ber achtzehnhunderte dreißig paſſirten Liquidationds 
respeclive Schuldanerfenntmißactes, nachbefchriebene, 
ihrem genannten Schuldner Sebaflian Glaßer angehös 
rige, in den Bännen von Forft, Niederfirchen und Dei» 
des heim gelegenen Immobilien, worüber der unterzeich« 
nete Rerfteigerungecommiffär am dreizehnten dieſes 
das gehörig regiſtrirte Aufnahmprotofofl errichtete, 
zwangsweiſe auf Eigenthum verfteigert, uud zwar: 

a) Vormittags um acht Ur, im Wirthshauſe zur 
Krone zu Forft, namentlich: 

Sectien A. Nro. 1273. 5 Aren 50 Gentiaren Wins 
gert im Deidedheimer IBeg, vormals in der Wahls⸗ 
hoͤhle genannt, Bann von Forft, zwiſchen Hiero⸗ 
nimus Draun von Niederfirchen und Nikolaus 
Werle von Forſt. Zinst jährlih an Franz Jos 
ſeph Hauck, Rentner zu Wachenheim, zwei Biers 
tel oder zwei und zwanzig einen halben Pitres 
Tröbermoſtgülte. Preisanfag um als erſtes Grs 
bot zu dienen 10 fl. 
e) Nachmittags um zwei Uhr, im Gaſthauſe zum 

Adler zu Deidesheim, nahbefchriebene im Banne von 
Deidesheim gelegene Immobilien, als nämlich: 

1. Section A. Nro. 157. 7 Aren 40 Gentiaren Min: 
‚gert in der obern Petershöhle, jwifcken Kilian 
Hlaßer und Jacob Hunde. Preisanfaß dito zwan- 
zig Gulden 20 fl. 

2. Section A. Nro. 221. 7 Aren 45 Gentiaren Wins 

ert in der Pererähöhle, zwifchen Johann Adam 

laßer und Sohann Adam Schäfer dee zweiten 
Wırtib. Zirde dem Vernehmen nach an Yaldes 
naire in Frankreich jährlich drei Viertel oder circa 
vier und dreißig Litres Tröbermofl. Preidanfag 
ito 30 fl. 

3. Section A. Nro. 333, 334 und 346. 10 Aren 
50 Eentiaren Wingert uno Rech am Kirchenberg, 
zwiſchen Schonn Adam Glaßer und Chriſoſtomus 
Siben Wittib. Preisanſatz dito 40 fl. 

(a: — B. Wro,. 812. Vide die Bemerfung in 

e.) 

RNota. Diefer und ber vorhergehende Artifet 
zinfen dem Bernehmen nach zufanmen jährlich 
drittbalb Bicrtel oder circa acht und zwanzig Vitres 
Trödermoft an gedachten Baldenaire, 


5. Section D. Neo. 1067. 21 Aren Ader im Hains 
rieth, gwifchen Peter Adam Karr und Nieberfirs 
cher Pfarrgut. Preisanfaß dito 50 fl. 

6. Section E. NRre. 244 a. Ein halbes Wohnhaus, 

 „ fammt Stallung, Keller, pie und Dependens 
jien, an ter Scwanengafle, auch an der Wahlr 
gaſſe genannt, zu Deidesheim gelegen, enthaltend 
einen Flächenraum von 35 Gentiaren und begrenzt 
einfeitd Benjamin Hirſch, anderſeits und hinten 
den Schulhof, vornen die Gaffe und Kilian Glaßer 
den erften. Preisanfag dito 200 fl. 
Den Gutsartifel in Banne von Nieberfirchen hat, 
dem Bernehmen nah, Schuldner erfieigert von Wittwe 
und Erben des zu Deidesheim vwerlebten Notärd Michael 
Zippert, zufolge Berfteigerungsprotofolles, verfaßt durch 
Rotär Küfter zu Friedelsheim am neunten November 
achtzehnhundert neungehn, und denfelben- fürzlich vers 
kauft au Johann Adam Dehm, Winzer, zu Deidesheim 
wohnhaft, dem er aber in den Gectionsbücern noch 
nicht zugefchrieben iſt. Unter welchen Rechtstitel 
Schuldner die übrigen Liegenfchaften befigt und ob 
außer den angegebenen Bülten font noch Gülten oder 
Bodenzinfen auf vorbefchriebenen Liegenſchaften haften, 
dies konnte nicht audgemittelt werden. 


Steigerungsbebingungen. i 

1. Die Zwangsverfteigerer leiten dem Öteigerer 
durchaus feine der Garantien wozu ein Berjicigerer 
fonft gefeßlich und gewöhnlich verpflichtet wäre, auch 
nicht für die genaue Richtigkeit der Begrenzung und 
des Flächeniahalts der Liegenfchaften, mehr oder wenis 
ger an — wie groß auch je der Unterſchied 
wäre, iſt Vortheil oder Nachtheil Steigerers, der ſem 
erſteigertes Immobile ſogleich nach dem Zuſchlage, indem 
Zuſtande, worin es ſich dann befinden wird, rechtlich in 
Beſitz und Genuß anzutreten und die Davon zu eutrich— 
tende Staats» und Localabgaben und fonftige Auflagen, 
bewußte und unbewußte Gülten oder Bodenzinfen, als 
les fewohl laufend nebft privilegirten Rüdjtänden, odue 
Preisminderung zu übernchmen und au wen Nechtend 
fort zu entrichten hat. Das Haus mit Zubehörgebäus 
den, in dejjen Genuß Steigerer erfi auf den ncun und 
zwanzigften September nächſtens eintreten Fann, bis 
wohin Schuldner noch unentgeldlic, im Genuſſe bed» 
felben bleiben fann, muß in ber Brandaſſecuranz ſo 
lange affecurirt beiden, bis Stetgerer desſelben feinen 
Steigpreis gänzlich abbezahlt haben wird. Dem Stei— 
gerer des Haufes if die Entrichtung des Brandfaffens 
geldes vom erften Januar letzthin an, fo wie des etwais 
gen privilegirten Rüditandes davon insbeſondere auch 
noch zu Laſt, auch ohne Preidminderung. 

2. Sollten fid dem Steigerer bei factiſchem Beſitz⸗ 
eder Genußantritte feiner erſteigerten Liegenſchaft je 
Hinderniffe entgegen hellen, fo hat er folche auf feine eis 
gene Gefahr und Koften zu befeitigen, ohne deßhalb 


bie Zwangsverfleigerer in Anfprach nehmen zu können, 
ba er ſich lediglich an dem unbefugten Urheber des 
Hinderniſſes gu .zegreffiren hat.. 

3. Auf Verlangen der Zwangsverkeigerer iſt Stei⸗ 
gerer verbunden, für die Bezahlung feines Steigprei⸗ 
ſes an Capital und Acceforien annehmliche ſolidariſche 
Bürgſchaft ſogleich beim Zuſchloge zu ſtellen‘ Das Eis 
—— auf den erſteigerten Gegenſtand erwirbt 

teigerer nur, mittelſt gänzlicher Preis abzahlung, bie 
wohin dadfelbe wen Rechtens hiemit vorbehalten bleibt. 


4. Steigerer ift verbunden innerhalb zwanzig Tas 
en, vom Zufchlage an zu rechnen, auf Abfchlag des 
teigpreifed, die Koſten biefer Zmangsprogedur, vom 

breifigtägigen Zahldefehle inclusive un, auf tarirtes 
Koſtenverzeichniß hin, pro rata feines Steigpreifes, an 
wen Nechtend zu bezahlen, den Leberreit des Steigpreis 
fed fodann an wen Rechtens, auf gütiiche oder gericht» 
liche Anweifung bin, in vier gleichen Terminen, den 
erfien Termin auf Martinitag oder eilften November 
des Jahrs achtzchnhundert vier und dreißig, die drei 
übrigen Termine auf nämlichen Tag der: drei darauf 
folgenden Jahre, alles mit Zins zu fünf pro Cento 
vom Tage des Zuſchlags an zu rechnen, jebesmal vom 
Gapitalreite. = 

Die den Gteigerern gefelich zu Laſt fallenden Kor 
fen des Steigerungsprorefoled, des Steigbriefs und 
der darauf bezüglichen Regiftrirs und Notariatdgebühr 
ren haben dieſe ohne Preis ninderung an wen Rechtens 
zu gehöriger Zeit zu bezahlen. 

5. Im Falle Steigerer erntangeln würbe feinen 
Steigpreis an Gapital uno Accefforien zur beflimmten 
Verfallzeit zu bezahlen, fo hat der barauf berechtigte 
Grediter (unbefchader der ihm geſetzlich auftehenden Res 
filiationds und foniligen Rechte) die Befugniß, dreißig 
Tage nad einem dem Zahlungsfäumigen fruchtlos ges 
machten Zahlungebefchle, das demjelben verfteigerte 
Immöbel auf freiwillig aufergerichtlichem , für bie 
Veräußerung von Immobilien Großjähriger üblichen 
Wege, mit Umgang der durch das Expropriationsgeſetz 
vom erflen Juni achtzehubundert zwei und zwanzig 
vorgefchriebenen Formalitäten, unter beliebigen Con— 
ditionen, loco Deidesheim, vor einem Notär, mittelft 
öffentlicher Verſteigerung wieder anderweitig zu vers 
äußern und au Grlöie fid) bezahlt zu maden, wo 
dann der dadurch außer Beſitz gefetie ſaumige Stei— 
gerer und fein Bürge olidariſch miteinander zum Er— 
fatze etwaigen Wenigererloͤſes, Koſten und Schadens 
verbunden find. 

6. Im Uebrigen geſchieht diefe Zwangsverfieiger 
rung, welche, dem Geſetze gemäß, jogleid, definicio 
it fo daß nach dem Zufchlage fen Nachgebot mehr 
angenommen wird, unter den in erwähnten Ereros 
priationggejege felbft fchon enthaltenen Bedingungen 


und — wonach — ſich gleichen zu adır 
ten hat 

Gegenwärtige® alfo, angefertiget zu Deideöheim in 
meiner Amtsſtube, am vierzehnten Mätz achtzehnhun⸗ 
dert vier und dreißig, in einer Vacation von drei Stun 
den; -unterfchrieben KR ößler, Siotarind-— 


Regiſtrirt zu Dürkheim, den vierzehnten März 1834, 
Vol. 26. Fol. 7. 0.5. empfangen 28 Kreuzer. Das 
Königl. Rentamt, nuterfhrieben: Erdananm 


Nota. Folgende in der erſten Ankündigung ‚ber 
fchriebene Güter: werden in Gefolge ded in-bicfer. Sache 
vor dem Unterzeicneren am eilften April jüngft errich⸗ 
teten, gehörig regiftrirten Schwierigfeitögretofolles nicht 
zur ——— — gebracht, namentlidy: ber Acker 
an der Heerftraße, Nlederkircher Bannes, und bie 15 
Aren 20 Gentiaren Wingert und Acker im vordern Bier 

ſenthal, Section 3. 812, Deidedheimer Bann. 


Deidesheim, den 5. Juni 1834. 
Kößler, Notarius. 





pr. den 5. Juni 1894. 
“ (Holjverfleigerung.) 

Bis den 16. diefed Monats, ded Vormittags 8 
Uhr, läßt das unterfertigte Bürgermeifteramt Dürkheim, 
im Saale des Stabthaufes daſelbſt, die nachbezeichne⸗ 
ten Holzfortimente auf einen — — Kredit 
öffentlich verſteigern ‚und zwar: 

4 Revier Jägerthal. 
Schlag — 


43 kieferne FERNE  Rtafft; 
28 2 Zu /.. 
7 ., Gpart 
8 ⸗ —— 3 3. Rare, 

. en GSãg —X 

1108 Rlafter fiefern gefehnitten Seite, 
ı 46 gehauen 

nB2h ı; » Buügeihon, 


158 ⸗ Gtadh 
+4000 - Fieferue — 
Schlag 2. Schacher. 
— Baufdmme 2. Klaffe, 


. 3. ⸗4 
—— — 

3. ‚indem Hammerfthle, 
‚& — BAR e iaſ⸗, 


Rlafter een gefcmiten Screitteh, 


8, 
ng & 
ee 
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54 Klafter fiefern gefchnitten Scheit 


5: :  Drhgeihot 
⸗ ⸗ rugeihol}, 
25: +»  Tinben — Seit, 


21 ⸗ rügelhol 
. 2025 buchene Oreiferiellen, 2; 
150 'Firferne . 
Schlag 3. Schadher. 
lieſerue — — 


Hefrner Ruspefjkamm » Klafie, 


eichener. Abfchnirt — ⸗ 
— eaoblsqhe 2. ⸗ 
⸗ 


after eicen — "Sceithotz, 


. fiefern gefhnisten Scheit, — 
⸗ ⸗gehauen, 
1 ⸗ ⸗Pugel, 
‘1875 buchene Reiſerwellen, 
250 »  Fieferne Reiferwellen. 


Revier Alteglashätte 


Schlag großer Pfaffenfopf. 
eihene Nugholftämme 3. Klaffe, 

» Bauflämmhen 4. » 
buchener Nugholzabfchnitt 2. Klaffe, 
gefpalten, 


» — —— * 
Se nn 
——— e a 


birfener Nutzholzſtamm, 
Hainbuchen, 

fieferner Bauſtamm, 
lielerv⸗ Ergiiae . Klafle, 


3 Klafter een gefäjnitten tee 

—W gehauen mit Prügel, 
1 , gefchnttten ficfern > li 
44 o + —— mit Prügel, 


m D> 
SEmbmnmin 


3 ⸗ 
2450 buchene Neiferwellen, 
Schlag Steinkopf. 
2050 birkene Reifflangen, 
50 . Schippenftiele. 


Da jeder Steigerer einen zahlfähigen irn ſtel⸗ 
len muß, fo werben fremde hier unbefannte Liebhaber 
fih über ihre: Zahlfähigfeit von: dem Bürgermeifteramt 
ihred Domizild mit Atteften verſehen. 


Dürkheim, den 3. Juni 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Chrilmanm. 
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pr. den 5. Sant 1834, 


Den 24. Juni d, J., Nachmittags 4 Uhr, im der 
Wohnung der nachgenanuten Witwe Hofmann in ats 
tenbeun; auf Anſtehen von 1. Adam Zimmermann, 
Adersmaun, ald gerichtlider Bormunder von Johann 
Philipp, Karl und Johannes Hofmann, ohne befons 
ders Gewerbe, minderjährige Kinder des in Mattens 
heim verforbenen Schuhmachers Johannes Hofmann, 
erzeugt mit feiner verſtorbenen erften Eheirau Margas 
rerha Blum; 2. Reinhardt Arnolot, Krugbäder, als 
Nebenvormunder dirfer Minotennen; 3. Karolina Hofr 
mann geborne Kandel, Adersfrau, Wittwe des genanns 
ten Gohanned Hofmann, als Bormünderin ihrer mit 
demſelben erzeugten noch minderjährigen: Kinder, als: 
Georg, Peter, Katharina und Fran; Hofmann; 4. Bals 
thafar Blum, Schuhmacher, ale Nebenvormunder dies 
fer Ninerenuen, 5. Margaretha Hofmann, Dienftmagd ; 
ale in Wartenheim; und 6. Joſeph Hofmann, Schubr 
mäcer, in Börrſtadt wohnhaft; wird vor dem unter- 
Ichriebenen Notär More, im Amtsflge zu Grünftadt, 
der Theilung wegen öffentlich verfieigert: die Hälfte 
eined Wohnhaufes und Zngehörs, Hofe, Scheuer, mit 
Keller und Stallung, gelegen zu Wattenheim auf der 
Pfingſtweide. 

Grünſtadt, den 3. Juni 1834. 


Ph. More, Notär. 








pr. den 5. Juni 1834, 
Den,t. Auguſt I. J., Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirths hauſe der Wittib von Jacod Beder dahier; auf 
Anfichen von 1. Franzidta Bordollo geborne Didier, 
Handelefrau, Wittwe des in Grünſtädt veritorbenen 
Handelsmannes Wilhelne Bordolo, ale Bormünderin 
ihrer mit dewſelben erzeugten minderjährigen Kinder: 
Katharina und Karolina Borbollo; 2. Jofeph Bors 
dollo, ohne Geſchäft; 3. Frang Bordelle, Rechtscandi⸗ 
dat; 4. Helena Bordollo, Frau von Heinrich Glas, 
Arzt; 5. Letzterem; 6. Bernhard Bordolo, Bürgermeir 
fer und Handelsmann, für fi und ale Nebenvors 
munder obiger Minorennen; alle in Grünſtadt wohn⸗ 
haft ; wird vor dem unterfchriebenen Bezirfenotär More, 
im Amtsſitz daſelbſt, der Cheilung wegen verfleigert: 


1. Eine Steingutfabrif, beftchend in einem dreiſtödci— 

er großen Fabrifgebände, Hof und ſchönem das 

ei gelegenen Garten mit fließenden Waſſer; in 

4 Defen, einem zweiten Hof, Wohnung, Scheuer 
und 3 fchönen gewölbten Kellern, - 

2. Zwei Maß⸗ und Glaſurmühlen mit Garten und 
einer Wiefe, in Mertesheim, 3 Stunden von 
Grünftadt gelenen. 

3. 10 Morgen Ader und 2 Morgen Wied, in der 
Nähe diefer Mühlen gelegen, 


4: Ungefähr Morgen @rdader, im Banne von Afr 
ſeldeim 4 Stunve von Grünſtadt gelegen.’ 
Grüufadt, den 3, Juni 185%. 

Ph. More, Notär. -.. 
"r rss, ul pr. den 5,;3uni 1834. 

3 + NT (Befannimachung.) — / 

Künftifen Mittwoch, den fünf und zwatzigfen-t. 
M., Rachmmittags am zwei Uhr, wird die Waldjagd der 
Gemeinde Amprlingen in einen weiterm fechejäprigem 
Beſtand an den Meiftbietenden vergeben. " ı 

. Impflingen, den 8. Juni 1834. . 

Das Bürgermeiferamt.. 

Mathben 2. 
m m ——— = nn 
Auswanderungsangeigen. 











pr. ben 4. Auni 1834, 

Die nachhbenammten Perfonen wollen mit ihren Far 
milien nach den vereinigten Staaten von Nordamerita 
auswandern, ale: 

1. — Mundſchauer, Steinhauer zu Jacobs⸗ 

we er. . . . 

2. Mathias Leber, Taglöhner zu Dannenfeld, 

Man bringe dieſes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa Forderungen an befagte 
Perfonen haben, folche nörhigenfals bei den betreffen» 
deu Gerichten innerhalb vier Wörhen geltend und bie 
Anzeige davon ander machen fünnen: TREE 

Kirhheimbolanden, den 30, Mai 1834. 

Das Königl. Landrommiſſariat 


Gieffen 








r. den 6. Zunt 1534. 
Die nadıibenannten Perforten wollen nach den ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika auswandern, ale: 
1. Johannes Kellenberger, Aterdmann; J 
2. Ellſabetha Magdalena Conrad, Wittwe bon Hein, 
rich Conrad, um» ihre Ichige Tochter Anna Mars 
garetha Conrad, fümmslid, in Oberhnuſen bei 
Münfterapprl, Kantons Obermoſchel, wohnhaft. 
Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit Diejenigen, welche, etwa Forderungen an befagte 
Perfonen haben, ſolche nöthigenfalls bei dem betreffen, 
den Berichten innerhalb vier Wochen geltend und dır 
Anzeige davon anher machen können. 
Kirchheimbolanden, den 3. Juni 1834. 
. Das König. kandeommiffarian. 
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Amts: und Intelligenz- 


lage 
zum 


Blatte des Rheinkreiſes. 





07 62. 


Speyer, den 10, Juni 


1834. 


— — —— 





Anzeigen and Bekanntmachungen. 





pr. den 5, Juni 1854 


ıte Befanntmahung 
einer Zvangsverſteigerung. 

Dienftag, den 9. September 1834, bed Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Hambadı im Wirthshaus zum Ochfen 
be Andread Bold; auf Betreiben von Jacob Seligs 
mann, Handeldmanı, in Winzingen wohnhaft, welcher 
in diefer Sache den Herrn Stodinger, Advofat am 
Königl. Bezirkögeriht zu Franfenthal, dafelbft wohn» 
haft, zu feinem Anwalt beftellet und forthin Wohnflg 
bei demfelben erwählet, werden durch den in Neuſtadt, 
Gerichtsbezirk Frankenthal, im Rheinfreife refldirenden 
Königl. Notär Johann Wilhelm Junder, als hiezu 
laut Urtheil des Königl. Bezirkögeridytd zu Frankenthal 
vom 14. Mai abhin, wovon eine gehörig einregiftrirte 
Audfertigung vorliegt, ernannter Gommiffär, nach⸗ 
befdhriebene, dem Jacob Franz Nidel, Winzer, in 
Hambach wohnhaft, Schuldner des benannten Selig» 
mann, zugehörige, im Hambacher Bann gelegene Gür 
terftücte, zwangs weiſe, öffentlich und eigenthümlich vers 
fteigert werben. Das deffallfige Güteraufnahmsprotos 
fol wurde durd; gemannten Notärs Berfleigerungscoms 
wiffär unterm 3. Juni letzthin gefertiget, iſt gehörig res 
giftrirt und find bie darinnen aufgenommenen in Berfteis 
gerung zu bringenden Güterſtücke folgende, welche dann 
aud ale vom beireibenden Theil für die dabei bewerfs 
ten Preife angefebt wurden, um bei der Verfleigerung, 
melche fogleich definitiv iR und wobei Nachgebote nicht 
angenommen werben, ald erfte Gebote zu dienen, nämlich: 


1. Section ©. AS 683. 10 Aren 9 Gentiaren Wald 
im Hang, angeſetzt zu fünfzehn Gulden 15 fl. 

2. Section ©. 47 245. 3 Aren 45 Gentiaren 
Wingert im Seidenftrid, angefeßt zu fünf 
ehn Gulden 

3. Section ©. Nro. 143. 24 Gentiaren Wiefe 


im Notterflein, angefebt zu fünf Guten 5 — 


5. 


4. Section G. A 252. 2 Aren 43 Gentiaren 
Wingert im Seidenflrid, angefebt zu zehn 
Gulden 10 

5. Section G. AF 1964: To Arten 63 Gentis 
aren MWingert im Seidenſtrick, angefegt zu 
dreißig Gulden 30 — 

Der Geſammtanſatzpreis dieſer Immobilien it 75 — 

Die fir dieſe Zmangsveräußerung feitgefegten Clau⸗ 
feln und Bedingungen find folgende, ale: 

1. Der ausfalende Steigpreis muß durch die Stels 
en in drei gleichen Terminen, auf Martini dieſes 

ahrs und ber unmittelbar darauf folgenden zwei Jahre, 

mit gefeßlichen Zinfen, vom Berfteigerungetage an ger 
rechnet, in guten gangbaren Hlingenden Geldforten an 
die Gläubiger ded Schuldners Nidel, auf gütliche ober 
gerichtliche Gollscation hin, bezahlt werben. ‚ 

2. Mit der Verfteigerung fommen die Gteigerer 
auch im den Befig und Genuß obiger Güterftüde, dem 
fie fih jedoch felbiten auf eigene Gefahr und Koften 
und ohne Zuthun des betreibenden Gläubigerd zu vers 
ſchaffen haben, indem eßterer durchaus feine Garantie 
überninmt und die Güter gerade fo auf die Steigerer 
übergehen, wie fie der Schuldner bisher befeffen hat. 

3. Ale auf diefen Gütern haftenden Steuern, fo 
wie die allenfalls darauf haftenden Güften und Zinfen, 
gehen durch den Zufchlag, mit laufendem und rüdftäns 
digem Betrage und ofjine Abzug am Steigpreis, auf 
die Steigerer über. 

4. Auf Begehren haben die Eteigerer, wegen ber 
fidhern Bezahlung ihrer Steigpreife fammt Zinfen, gute 
und zablbare Bürgfchaft zu feiften. 

.5. Im Fall irgend cin Steigerer ben einen ober 
ben andern feiner Termine nicht genau einhalten ſollte, 
it deſſen Steineruna dann geradezu aufgelöst und ber 
angewiefene Gläubiger iſt berechtiget, unter den ihm 
befiebigen Bedingungen, das Stück Gut des fäumigen 
Steigerers, nad einem vorherigen fruchtlofen Zahlbes 
fehl von 30 Tagen und einer ortsübfichen Befanntmas 
hung zu Hambach, durch einen Notär, mit Umgehung 
aller anderweiten Förmlichkeiten, auf Eigenthum wies 
der weiter verfteigern zu laffen nnd fi wegen bem 
allenfalfigen Wenigererlös, der Zinfen und Koflen, an 
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ben füumigen Steigerer oder beffen Bürgen zu erholen 
und bezahlt zu machen. 

6. Sämmiliche Prozedurkoſten haben die Steigerer 
Innerhalb Monatefrift nach der Berfleigerung, im Abs 
zug ihrer Steigpreife, an ben betreidinden Theil, ohne 
Gollocatiog, und die Koften ber Verſteigerung ſelbſten 
in ber nämlidyen Feift, ohne Abzug, an wen Rechtens 
zu bezahlen. 

Ale obbeſchriebene Güterflüde find im Befid bes 
Schuldners Nidel. 

Die Steigerer haben ſich übrigend genau nad 
ben Bellimmungen bed Zwangsveräußerungsgefehed zu 
richten. . 

Der Schuldner Jacob Franz Nidel, deſſen Hypo⸗ 
thefargläubtger und alle bei diefer Zwangsorriußerung 
fonjt nody Berheiligte werden hiemit aufgefordert, daß 
fie ſich Dienftag, den 1. Juli 1834, des Nachmittags 
2 Uhr, auf der Schreibtube des genannten KotärsBers 
ſteigerungscommiſſars Junder zu Neuftadt einzufinden 
haben, um ihre allenfalls zu machen habenden Einwen⸗ 
dungen gegen dieſe Berfleigerung vorzubringen. 

Gefertigt gu Neuftadt, den 4. Juni 1834. 

under, Notär. 
— — — — — — — — — 
pr. ben 8, Juni 1894, 
ste Befanntmadhung 

einer Zwangsverfleigerung. 

Donnerflag, den 11. Fünftigen September, Bors 
mittags neun Uhr, zu Horbach in der Behaufung bed 
Adjunften Georg Klingel; 

Auf Betreiben von Salomen Deutfhmann, Hans 
delsmann, zu Thaleifchweiler wohnhaft, welher zu Ger 
genwärtigem rechtlihen Wohnfl erwählt bei Herrn 
Anwalt Hudlet in Zweibrinfen, um ih in biefer Sache 
gu vertreten; gegen feine Schuldner Michel Klingel 
und feine Ehefrau Barbara geborne Sclingel, Bäder 
und Aderdlente, zu Horbah wohnhaft; in @efolge 
Urtheils, erlaffen durch das Königi. Bezirfögexicht zu 
Zweibrüden in feiner Rathskammer unterm ein und 
gwanzigften vorigen Monats Mai und regifteirt, - 

Wird durch Ludwig Fasco, Königl. Notär ded 
Zweibrücker Bezirks, im Anıtsfise zu Watdfifchbadh, zur 
Zwangsverfleigerung, welche ſogleich Ddeftnitiv iſt und 
ohne dad ein Nahachbot angenommen wird, von nach» 

befchriebenen Immobilien, den Michael Klingeld Che» 

leuten zu Horbach zugehörig, worüber der unterſchrie⸗ 
bene Berfteiaerungscommiffäar am britten laufenden Mos 
nats das Gütrraufnahmsprotofoll gefertigt hat, ger 
fchritten werden, nämlich: 


4. Section 9. 47 19 und 19. Ein einftödines 
Wohnhaus, ſammt Scheuer, Stallungen, Hof 


raith und Garten babel, enthaltend 16 Ruthen 
oder 3 Aren 26 Gentiaren, gelegen zu Horbach 
an ber Lindemer Straße, bei Thomas Feſers 
Wittib und Adam Perry, angeboten zu 300 fl. 
Section 9. AP 357. 2 Morgen 2 Biertel22 Rur 
then Ader, die große Gewann, oder 69 Aren 78 
Gentiaren auf bem Nüdenberg, bei Peter Adam 
Rutz und Johann Trieß, angeboten zu 2 fl. 
Section B. A758. Ein Morgen oder 26 Aren 
12 Gentiaren im Haaſenthälchen, bei Peter Schneis 
der und Georg Klingel, angeboten zu 10 fl. 
Section S. AF 180. in Morgen ein Viertel 11 
Ruthen ditto oder 34 Aren 89 Gentiaren an ber 
Großwieſe, bei Johann Reichel und Johann, Bras 
band, angeboten zu 5 fl. 
5. Section D. AF 20. 13 Nuthen oder 2 Aren 65 
Gentiaren ditto am Findemer Weg, bei Benders 
Mittib und Peter Adam Ruß, zu 5 fl. 
6. Section D. AF 26. Zehn Ruthen ditto allda, 
bei Johannes Scheid und Jacob Zimmer, oder 
2 Aren 4 Gentiaren, zu 8 fl. angeboten. 
7. Section D. AS 44 und 45. Ein Viertel 17 Rus 
then oder 9 Aren 99 Gentiaren ditto, unten bed 
Theobaldd Garten, bei Peter Bold und Schulds 
ner felbit, angeboten zu 2 fl. 
8. Section D. AF 108. : 23 Ruthen ober 4 Aren 69 
Gentiaren Wied am unterftien Wehr, bei Peter 
Adam Klein und Johann Neichel, zu 5 fl. 
9. Section D. AP 177. Giebenzehn Ruthen Wied 
oder 3 Aren 46 Gentiaren in ber Schmalmiefe obig 
dem Forellenweiher, bei Peter Epp und Johann 
Reichel, angeboten zu 3.fl. 
10. Section D. AZ 178. 17 Rutben eder 3 Aren 46 
Gentiaren ditto in ver Schmalwiefe, beim Boris 
en, angeboten zu 3 
11. Section D. „47 182, 183 und 194. Zwei Vier 
tel 13 Nuthen oder 15 Aren 71 Gentiaren ditto, 
mittelfte Theilung in der Schmalmicfe, bei Jacob 
Fifcher und Peter Schneider, zu 10 fl. angeboten. 
Section D. 17 539. Neunzehn Ruthen oder 3 
Aren 87 Gentiaren ditto Fifchtehälter, bei Jacob 
Merle und Heinrich Werle, zu 3 fl. angeboten. 
13. Section D. 47 505, 506 und 507. Neun Mors 
nen drei Viertel 25 Ruthen oder 2 Heftaren 59 
Aren 75 Gentiaren Ader auf dem Fifchbehälter, 
bei Johann Neichel und Peter Bold, zu 20 fl. 
14. Section A. AP 321. 2 Morgen 2 Vieriel 4 Rur 
then ditto aufm Nöbenderg, bei Peter Schneider 
und Georg Klingel, angeboten zu 5 fl- 
Bon Seiten des betreibenden Theild wurden fol 
‚gende Bedingungen fefigefeßt: 
Art. 1. Die Immobilien werben ohne irgende Gas 
rantie, weder ber Nebenläger noch der Morgenmapung, 


er 
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in bem Zuſtande, wie. ſolche am Tage bed Zuſchlags 
fi) befinden, zugefchlagen. 

Art. 2. Die Erfleigerer haben fich auf eigene Kos 
fien und Gefahr in Befi und Genuß fegen zu laſſen. 

- Art. 3. Diefelben übernehinen fämmtlihe Steuern, 

Laften und Abgaben. der verfteigerten Jmmobilien vom 
ganzen laufenden Jahr und haben ſolche abzuführen. 

Art. 4. Der audfallende Steigpreis muß ſogleich 
mach erfolgtem Zufchlage in die Hände des Creditors, 
als erſter Hyporhefarius, baar und in gutem Gelde 
abzahlt werden, und. Erfleigerer haben für Erfülun 
... und folidarifch ſich verbindende Bürgſchaft 

leiſten. 
gi Art. 5. Bis der Steignreid abzahlt worden, bleis 
ben —— verſteigerte Immobilien in legaler Hy⸗ 

otheft. 

r yr 6. Die Steigerer zahlen die Koften des Pros 
tofolled und Notariatsgebühcen in die Hände ded No» 
tärs nach erfolgtem Zuſchlage, und jene der Einregiftri» 
rung und Berbriefung in den folgenden zehn Lagen an 
die Kanzlei des Königl. Bezirfögerichts zu Zweibrüden. 


Art. 7. Haus nebſt Zubehörden und Garten wird 
zuſammen angefeht, die übrigen Artikel, fo wie ſolche 
befchrieben find; im Uebrigen find ale Beftlimmgugen 
des Zwangsveräußerungsgefeged zu beachten. 


Die Schuldner ſowohl, fo wie deren Hypothekar⸗ 
fänbiger und alle font betbeiligten Perfonen werden 
biemit aufgefordert, fih am Freitag, den 20. diefes 
Monats, Morgend 8 Uhr, auf ter Amtsitube des uns 
terzeichneten Notärd zu Waldfifchbach einzufinden, um 
ihre allenfalld zu machen habenden Einwenbungen ges 
gen dieſe DVerfleigerung vorzubringen. 


Geſchehen zu Waldfiſchbach, auf der Amtajtube 
bed Notärd, am 5. Juni 1836. Unterfchrieben: &, 
Fas co, Verfteigerungscommifär. 


e. Fadco, Notär. 
ÖL ç ee — — — — 
pr den 6. Bini 1834, 
ıte Befanntmadhung 
einer Bwangsdsverflleigerung. 
Donnerſtags, den 18. September 1834, bed Mors 
gend um 9 Uhr, zu Baun in der Wohnung des Peter 
Gerrmann, werden nachbezeichnete auf der Gemarkung 
von Bann gelegene Immobilien der Kinder und Erben 
von Franz Bonnert und Eliſabetha Rauerz, im Leben 
Eheleute zu Bann, ale: 1. Emanuel Bonnett, 2. Bars 
bara Bonnert, 3. Jacob Bonnert, 4. Elifaberha Bons 
nert, und 5. Maria Anna Bonnerr, :alle Taglöhner, in 
Bann wohnhaft, ver dem unterzeichneten zu Landſiuhl 
zefldirenden Rotär Haas zmangeweife öffenslicd, auf Eis 
genthum verfteigert. N 6 


Diefe Berfteigerung gefchteht auf Beireiben von 
Johann VBonnert, Aderswann, in Rohrbach wohnhaft, 
welcer Behufs diefes Verfahrens fortwährend Domizil 
bei feinem beftelten Anwalt Herrn Hudlet, zu Zweis 
brüden wohnhaft, erwählt, gegen frine obengenannten 
Schuldner. Das Güteraufnabmdprotofoll wurde vor 
dem Unterzeichneten unterm Geflrigen gefertigt, und die 
zu veräußernden Immobilien find Darin befchrieben und 
angeboten wie folgt: 


1. Section A. A7 17, 18, 19 unb 20. 2151 Gem 
tiaren, gelegen im Dorf Bann, enthaltend ein 
Haus, mit Hof, Stalungen, Wiefe, Garten und 
ſaͤmmilichen Zugehörden, einſeits Valentin Kreis 
fer, anderfeits Adam Kaufmann, zu 50 fl. 
Section A. AP 453. 1253 Gentiaren Wieſe im 
Ludmwigethälchen, einfeits Valentin Mangold, ans 
derfeitd Franz Scheiber, zu 5 fl. 
3. Section 9. A 548. 897 Gentiaren Ader im 
Grundbügel, einfeits Adam Kaufmann, anderfeird 
gran Baſt, zu 5 fl. 
ection A. A 592. 163 Centiaren Ader in den 
Bohnenflüderu, neben Franz Scherse und Johann 
Gerrmann, zu 3 fl. 
Section A. A? Coı, 391 Gentiaren Acker links 
der Ziegelfleig, neben Adam Kaufmann und Adam 
Werner, 2 fl. 
6, Section A. AP 647. 563 Gentiaren Ader in ber 
Langendell, neben Johannes Kreifer und Franz 
Peter Reiland, zu 3 fl. 

7. Section 9. AP 655. 881 Gentiaren der in der 
Langendell, ueben Balentin Wolfund Peter —— 

3 


u . R 
8. Bection A. A7 670. 857 Gentiaren Ader unter 
dem großen Birndaum, neben Adam Kaufmann 
und franz Peter Reiland, zu 2 fl. 
9. Section A. A? 683. 489 Gentiaren Ader rechtd 
der Langendell, neben Michael Staß und Karl 
Kärber, zu 2 fl. 
10. Section A. AF 766. 655 Gentiaren Ader unten 
am Kahlenberg, neben Franz Borft und Johann 
Kreifer, zu 2 fl, 
11, Section 9. A? 776. 769 Gentiaren Ader auf dır 
Sandhohl, neben Adam Kaufmann und Franz 
Scheiber, zu E 
12. Section A. AB 1467. 1848 Gentiaren Ader am 
Ameifenhübel, neben Johann Keßler und Abam 
. Kaufmann, zu 3 fl. 
13. Section U. AF 1559. 639 Gentiaren Ader am, 
Kahlenberg, neben der Loosmannſchaft und Peter 
Scherer, zu 2 fl. 
14. Section A. AF 1573. 516 Gentiaren Ader am 
Kablenberg, neben Peter Reiland and Adam 
Lutz, zu 1 fl. 
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15. Section B. AFP 318. 
Thälchen, neben Peter 


u 1 fl. 
16. Section B. A? 331. 352 Gentiaren Wiefe im 
Thälchen, neben Karl Ferber und Adam Werner, 

1 


Gentiaren Wieſe im 
cherer und Peter Glas, 


m fl. 
17. Section B. A? 350. 1407 Gentiaren Ader in der 
Kinds bacherdell, neben Martin Lindemer und 
Johann Keßler, zu 5 fl. 
18. Srction B. Af. 911. 236 Centiaren Wieſe im 

Heligenhäuferthal, neben Zohannes Keßler und 

Valentin Mangold, zu 2 fl. 
19: Section B. A? 935. 508 Gentiaren Wicfe allda, 

neben Adam Werner und Heinrich Schi, zu 2 fl. 
20: Section A. AZ 454. 396 Gentiaren Wieſe im 

Ludwigẽthälchen, neben Franz Bonnerts Wittwe 

und Franz Reiland, zu 5 fl. 
21. Section A. AP 591. 242 Centiaren Ader in ben 

Bohnenftüdern, neben Jacob Wagner und Franz 

Bonnerts Wittwe, zu 1 

Die 19 zuerſt befchriebenen Artikel find im Sectiens⸗ 
buche der Wittwe des Franz Bonnert, und bie 2 zus 
legt befchriebenen den Emanuel Bonnert zugefchrieben. 

Ob auf diefen immobilien außer den gewöhnlichen 
Laften noch andere haften, und welches die Tirel find 
auf deren Grund die Schuldner bed betreibenden Gläur 
bigers ſolche erworven haben, konnte nicht ausgemits 
telt werben. 

Zu dieſer Verfteigerung, welche fogleich befintiv if 
und wobei nadı dem Zufchlag feine Nachgebete mehr 
angenommen werben, hat ber betreibende Gläubiger 
folgende Bedingungen feitgefegt. 

1. Die immobilien werben in dem AZuflande vers 
fteigert, in welchem fie fih am Tage der Verfteigerung 
befinden werden, ohne Garantie des angegebenen Fläs 
Be und mit allen Activ- und Paſſivdienſtbar⸗ 
e ten. 

2. Steigerer erwerben mit dem Zufchlag feine weis 
teren Rechte, als jene, die dem Schuldner felbft zuftchen, 

3. Sogleich nach dem Zufchlage fünnen ſich Steis 

erer auf 1 A Koften und Gefahr in den Beil und 
enuß der eriteigerten Immobilien fegen oder feßen 
laffen, mit der Berpindlichkeit, die hierauf ruhenden 
Steuern und Raften, laufende ſowehl als rüditändige, 
ebenfalld von da an zu übernehmen umd zu zahlen. 

4. Jeder Steigerer muß auf Berlangen annchms 
bare folidarifche Bürgſchaft leiſten. Der Borlegtbies 
tende ift immer an fein Gebot gehunden. 

5. Der Steigpreis muß mit Zutfen vom Tageber Ver⸗ 
fteigerung an in drei gleichen Terminen, auf Martinitag 
diejes und der beiden folgenden Juhre, im guten gang 
baren Geldforten, ohne Abzug und Nüdhalt, an wen 
Rechtens bezahlt werden. Die Stieigerer find verbuns 
den, alle Koften, die der betreibende Gläubiger in dies 


fer Zwannsveräußerungsprocebur ausgelegt hat,. an 
benfelben innerhalb zwanzig Tagen nady der Verſteige⸗ 
zung, in verhältnißmäßigen Abzuge au ihrem Gteig« 
ſchillinge und ohne vorherige Gollocation, zu zahlen. 
6. Inmerbalb vierzehn Tagen nach der BVerfteiges 


zung müjlen Steigerer die Koflen des Verſteigerungs⸗ 


protofolled am beu unterzeichneten Notär und an bie 
u. bes Königl. Bezirksgerichts zu Zweibrüden 
zahlen. 

7. Nichtbezahlung bed Steigpreifes auf den bes 
flimmten Verfalltag löst den Bullen auf, ohne daß 
es einer gerichtlichen Entſcheidung deßfalls bedarf, und 
ermächtigt den angewiefenen Gläubiger, die dem fäus 
migen Gteigerer zugeſchlagenen Immobilien, auf deſſen 
Koften und Gefahr, in ber Form der freiwilligen Vers 
Rleigerungen wieder verfteigern zu lafen, um fih aus 


‚dem Erlöße für feine Forderung bezahlt zu machen, 


unbeſchadet des Regreffes an den fäumigen Steigerer 
und feinen Bürgen für den allenfalfigen Mindererlöd. 

8. Es ficht dem Nequirenten frei, ſämmtliche Ius 
mobilien zufammen aubbieten und zufchlagen zu laſſen, 
wenn dadurch ein Mehrerlös erzielt wird, 

9. Steigerer haben fidy nach allen Berfügungen bed 
Erfegesd vom 1. Juni 1822 zu richten, welche bei der 
Verfteigerung vorgelefen werden. 

‚ Die obengenannten Schuldner, deren Hypothekar⸗ 
gläubiger und afle fonft dabei Betheiligten werben bier 
mit aufgefordert, fich Montags, den drei und zwanzig⸗ 
ften diefe® Monats, ded Vormittags um neun Uhr, 
auf der Schreibfinbe ded unterzeichneten Notärs zu 
Landſtuhl einzufinden, um ihre etwaigen Einwendungen 
gegen diefe Verfteigerung zu Protokoll zu geben. 

kandſtuhl, am 3. Junt 1884. 


Haas, Notär. 





pr. den 6. Yunl 1824. 
Auf Betreiben des unterfertigten Königl. Forſtam⸗ 
te® werden in Gegenwart ber treffenden Adminiſtrativ⸗ 
bebördeu in Hochivever, im Haufe des Bürgermeiſters 
Nitter, am 21. Juni, Vormittags 9 Uhr, folgende 
Holzfortimente öffentlich verſteigert, ale: 
Revier Franfenfein. 
Schlag zufälige Ergebniffe AFP 23. 
11 * Blöche. 
Schlag Buchhals. 
11i kieferne Bloͤcht, 
198 buchene Abſchnitte. 
Revier Waldleiningen. 
Schlag zufällige Ergebniſſe A7 12. 
12 lieferne Bloͤche. 
Ferner wird am 23. Juni, Vormittags 9 Uhr, zu 
Kaiferslautern im Büreau des Königl. Landeommiſſa⸗ 
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riats, bie durch Ablauf bed biäherigen Pachtes neuer» 
bingd Teihfälig gewordene. Harzbrennerei in der Mits 
telfranfmweide auf weitere 3 Jahre in Pacht meiſtbie⸗ 
tend verfteigert: we 

Die deßfallſigen Bedingungen liegen auf dem Ger 
fchäftslocale bes unterzeichneten Amtes ftündlich zur 
Einficht bereit. ’ 

Kaiferslautern, am 2. Juni 1834. 

König. Forſtamt Franfenfteim. 
Bingen ; 





' pr. dem 6. Yani 1834, 

Montag, den drei und zwanzigften bed Saufenden 
Monats, Nachmittags ein Uhr, zu Langmeil in ber 
Behaufung ded Jacob Frand; ku —— bed Herrn 
—— einrich Frauck, Bürgermeiſter der Gemeinde 

Henbrücd » Langmetl, zu Alſenbrück wohnhaft; 

Werden durch den. unterzeichneten Notär Krieger 
zu Winnweiler zwei, der al Gemeinde zugehös 
tige, im Diftrift Au gelegene Gemeindeplätzchen, ent» 
baltend fieben Aren ſechs und dreißig Gentiaren, sffente 
lich in Eigenthum verfteigert. 


Die Verfteigerung geichieht auf den Grund cines 
von Königl. hoher Regierung des Rheinfreifes am 23. 
Mai letzthin genehmigten Beſchluſſes, des Gemeindes 
raths zu Alfenbrüd-kangmeil vom ı7. April legthin, 
unter den dafelbit feitgefegten Bedingniffen, die zu Ies 
dermannd Einficht auf der Schreibſtube des unterzeich⸗ 
neten Notärs hinterlegt find, 

Winnweiler, den 2. Juni 1834. 


Krieger, Notär. 





pr. dm 6, Juni 1854, 
„(Serichtliche Derfteigerung.) 

Montag, ben fiebenten Jull nächſthin, Nachmit⸗ 
tags ein Uhr, zu Sembach in ber®Behaufung bed Herrn 
Gaflmir Andra; auf Betreiben von: 

1. Elifabetba Bus großjährig, ohne befonderes 
Gewerbe, wohnhaft zu Sembach, in ihrer Eigenfchaft 
als Miterbin ibrer verfiorbenen Mutter Karolina Bars 
tenberg, gemwefene Ehefrau des zu Sembach wohnenden 
Ackersmanns Valentin Frand, fo wie ihrer verlebten, 
vollbürtigen Geſchwiſter Barbara und Philipp Adam 
! —— — ihres verſtorbenen Halbbruders Karl Hein⸗ 

ri ranck; ' 
2. Vvorgenauntem Valentin Frauck, handelnd ſo⸗ 
wohl in eigenem Namen wegen der zwiſchen ihm und 
ſeiner verlebten erſten Ehefrau, der gedachten Karolina 
Wartenberg beſtandenen Gütergemeinſchaft und als 
Miterbe ſeiner mit ſeiner obengenannten verlebten Ehe⸗ 


— — 


frau erzeugten, gleichfalls verſtorbenen Kinder der bes 
fagten Barbara und Philipp Adam Frand, fo wie wer 
* der zwiſchen ihm und ſeiner verſtorbenen zweiten 


Ehefrau Anna Maria Müller beſtandenen Gütergemein⸗ 
Schaft und ald Miterbe feines in zweiter Ehe erzeugten 


und ebenfalls verlebten Sohnes Karl Heinrich Frand, 
wie auch in feiner Eigenfchaft als gefeßlicher Bormund 


‚ber in feiner — Ehe erzeugten noch minderjähris 


gen Kinder Chriſtine, Friedrich Karl, Anna Maria, 
Barbara, Katharina und Johann Philipp Frand, und 
biefe ald Miterben ihrer Mutter, ihres erlebten Bruberd 
Karl Heinrich Frand und ihrer verftorbenen Halbges 
fhwifter Barbara und Philipp Adam Frand, und 

„3. Friedrich Müller, Ackersmaun, wohnhaft zu 
— „Nebenvormund ber ebengenannten Minder⸗ 

rigen; 

2 durch unterzeichneten Notär Krieger zu 

Winnweiler: 

a) 738 Aren Ackerland, in 16 Stücken, 

b) 42 Aren Wieſe, in 2 Stücken, und 

e) Ein Wohnhaus mit Zubehör, 
gelegen in ber Gemeinde und Gemarfung von Sem⸗ 
bach und von ber erſten Ehefrau bed Valentin Frand 
berrührend, abtheilungshalber öffentlich In Eigentum 


‚verfleigert. 


Das Bedingnißheft fann täglich auf der Schreib» 
ſtube des unterzeichneten Rotärs eingefehen werden. . 


Winnweiler, den 2. Juni 1834. 
Krieger, Notär. 





pr. den 6, Juni 1894, 
(Holzverfleigerung in Staatswaltungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Könige. Forſt⸗ 
amtes wirb an ben unten —— Tagen und Orten, 
vor ber einfchläglichen abminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl. Mentbeamten, zum öfs 
fentlichen meiſthietenden Berkaufe in Loofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werben , nämlich: 

Den 17. Juni 1834, Morgens 8 Uhr, bei gutem 


Wetter im Schlag, bei ſchlechtem in Hahnweiler 


Revier Imsbach. 
a) Schlag Klauferthal AP 28T. 
178 eichene Bauſtämme 4. Klaffe, 
2 afpene ⸗ Pr 
1 ahorner Nutzholzſtamm 
2 halnbuchene Nugholzftämme, 
293 eichene Wagnerjlangen, 


62 birfene , 
24 ahorne ⸗ 
141 aſpene 
194 erlene ⸗ 


575 Gartentruttelu, 


1350 Bohnenfteden, 
39 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
113 ⸗eichen 
9 . » (äflig und 
, fnorrig), 
6175 Gebund eichne Schälwellen, 
31400 ⸗ gemifchte Wellen. 
Den 18. Juni 1834, Morgens 8 Uhr, bei gutem 
Wetter aufm Balplap, bei ſchlechtem zu Imsbach. 
b) Schlag Kübelberg „47 28. 
3 eichene Bauſtämme 4. Klaffe, - 
144 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
4} ⸗Reichen ⸗ 
1: aſpen ⸗ 
2450 Gebund eichene Schälwellen, 
18600 2 gemifchte Wellen. 

Den 19. Jun 1834, Morgens 8 Uhr, bei gutem 
Wetter im Schlag, bei fchlechtem im Chauſſeehäuscheu. 
c) Schlag Burenwald IF 29. 

115 eichene Baufänme 4. Klaſſe, 
11 » Wagnerilangen, 
700 » Bonnenfleden, 
12 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz Cäftig und 


’ faorrig), 
5500 Gebund eichene Schälwellen, 
13800 , gemifchte Wellen. 
Den 20. Juni 1834, Morgens 8 Uhr, zu Ramfen. 
Revier Ramfen. 
a) Schlag Braumald AP 8. 
30 eichene Bauftämme 3. Klaffe, 
196 ⸗ ⸗ 4» [ 
1699 .« Nutholzftangen, 
915 » Baumptähle, 
4525 Gebund eichene Schälmellen, 
3225 Pr gewifchte Wellen. 
b) Zufällige Ergebniffe A7 T. 
4 eichener Bauſtamm 3. Klaſſe, 
1 Hieferner Bloch 3.0 
24 Klafter buchen gefchnitten Scheithelz, 
. 


5t —W « (anbrädig), 
2 »  eichen ⸗ ⸗ 
Tr * ⸗Cäſtig und 
Enorrig), 
117 Rkieſern ⸗ ⸗ 


231 aſpen gehauen 
175 Gebund gemifchte Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Den 25. Juni 1834, Morgens 8 Uhr, bei gutem 
Wetter im Schlag, bei ſchlechtem zu Standebähl. 
Revier Rofenthal. 
a) Schlag Unterallee AF 18. 
25 eichene Bauflämme 4. Klafe, 
4 kieferne ⸗ no ⸗ 
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20] Elafter eichen geſchnitten Scheitholg, 
2125 Gebund eichene Schälwellen, 
3575 ⸗ gemiſchte Wellen. 
b) Zufallige Ergebnijfe A717. 
fieferne Bauſtämme 2. Klaffe, 
⸗ 3. ⸗ 
⸗ ⸗ 4. ⸗ 
lerchener Bauſtamm 4. + 
eichene Nutzholzſtäwme 4. Klaſſe, 
⸗Nubhoſzabſchnitte 4. « 
birkene Werkhoizſtämme, 
eichene Werfholzftangen, 
84 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
2 er ee + Canbrüdjig), 


AURK=RRUu 


2} . . gehauen ’ 

64 = eichen gefhnitten 

42 ⸗ ⸗ ⸗caſtig und 
tnotrig), 

103 e  fiefern ⸗ ⸗ 

61 ⸗ ⸗ gehöuen ⸗ 

ı} a  birfen # . 

T . afpen ⸗ ⸗ 


WE oe kiefern Giodbolz, 
525 Gebund kieferne Wellen mit flarfen Prügeln, 
900 ⸗ gemiſchte⸗ Is 
„Den 23, Juni 1834, Morgens 8 Uhr, zu Winn- 
weiler. 
Revier Winnweiler. 
‚.Bufällige Ergebniffe AP 5. 
5 eichene Nusholzabfchnitte 4. Klaſſe, 
16 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
5 ⸗ ⸗ » (anbrüdig), 
Aäftig und 
fuorrig> 
Außerdem fommt im Laufe des Etatslahrs 1832 


in biesfeitigem Amtsbezirk fein Holz mehr zur Verſtei⸗ 
gerung. 


Minmweiler, am ?. uni 1834. 
Das Königl. Forſtaut. 
Hebdbingen 


3 + eidhen 2 . 
T s ⸗ ⸗ ” 





, pr. den 7. Juni 1834 
(Süterverfleigerung,) 


Mittwoch, den 25. Juni nächſthin, Nachmittags 4 
Uhr, im Gaftbaufe zu den drei Königen in Landbau; 

Auf Auftchen und in Gegenwart von 1. Anna 
Maria Bergmann, Wittwe von Friedrich Apfel, gewe⸗ 
fener Mebger in Landau, wegen der zwifchen ihr und 
ihrem verlebten Ehrmanne beitandenen Gutergemein⸗ 
fhaft, und 2. der Inteflaterben- des genannten Zried⸗ 


ee 


rich Apfel, Namens: a) Barbara Apfel, Ehefrau von 
Bernhard Schwenf, Mebger, b) Margaretha Frid, 
Ehefrau von Balentin IBannier, Handelsmann, c) Eva 
Katharina und Johann Georg Edmund Apfel, min» 
derjährige Kinder des zu Landau verflorbenen Mebgerd 
Heinric; Apfel, vertreten durch ihren Bormund,, ben 


genannten Bernhard Schiwenf, und ihren Beivormund - 


Andreas Reicht, Bäder, fümmtlic in Landau wohnhaft; 

Wird Friedrich Heffert, Königl, Notär des Ger 
richtsbezirks und Amtsſitzes Landau, abtheilumgshalber, 
öffentlich auf Eigenthum verſteigern: 

1444 Aren Ackerland, in 7 Parzellen, und 56 Aren 
60 Gentiaren Wingert in 3 Parzellen, in den Bän⸗ 
nen von Landau, Nußdorf, Godramftein und Wol⸗ 
medheim gelegen. Zr 
Pandan, den 6. Juni 1884.  _ 

j Heffert, Notär. 








pr. den 7. Suni 1834. 

Dienftags, den 17. biefes Monats, Vormittag 
um 10 Uhr, in dem Xocale bed Gemeindbehaufes zu 
Kerzenheim, wird vor der unterzeichneten Behörde bie 
Erbauung eines Schufhanfes zu Kerzenheim, veran» 
ſchlagt zu 4720 fl. 53 fr., durch Minderverfleigerung 
vergeben werden. Pläne und SKoftenanfhlag liegen 
auf dem Landcommiſſariat zur Einficht ofen. 


Kirchheim, ben 5. Juni 1834. 
Das Königl. Landceommiffariat. 
Gieffen 





pr. ben 7. Juni 1834 


Hambad. Bis Fünftigen Freitag, ald den 20. 


Auni, des Morgens 9 Uhr, werden dähier auf bem 
Gemeindehaufe die Reparaturen eined Brunnenfarges 
und bie Lieferung eines fteinernen Brunnenſtockes oͤffent⸗ 
lich an den Wenigfinehmenden verfleigert. 


Hambach, den 6. Juni 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Diffem.. 


pr. ben 7. Juni 1894, 

(Freiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 

Montag, den 23. Junk 1834, Mittags um Uhr, 

zu Baierfeld in der Behanfung des Bärgermeifterd Mar⸗ 
sin Wertenfohn, wird in Gefolge — 
ſchluſſes vom 9. März laufenden Jahrs, bomologirt 
durch das Königl. Bezirkönericht zu Kaiferslautern am 
24. April dieſes Jahrs; auf Anftehen der Anna Maria 
Steller, Taglöhnerin zu Stedweiler, Wittwe des das 
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felöft verlebten Kieferd Jacob Steller, handelnd in ef» 
— Namen und als Vormünderin ihrer mit demſel⸗ 
en erzeugten noch minderjährigen Kinder Jocob und 
Katharina Steler, zur öffentlichen Berfteigerung eines 
ihnen gebörigen, im Baierfeld⸗Steckweilerer Bannte ges 
legenen Aderd anf dem Bleiberg, Section U. 47 135. 
76 Aren 24 Gentiaren enthaltend, oben Karl Kolling, 
unten Jacob Stein, durch Notär Sartorius, im Amts⸗ 
fige zu Rockenhauſen, gefchritten.. 
Die Bedingungen können täglich; auf der Amtsſtube 
des Unterzeichneten eingefehen werden. 


Sartorius, Notär. 





. pr. ben #, Juni 1834. 

Da Peter Hoffmann, Schulfehrer zu Claufen, feine 
biöherige Lehreritelle freiwillig niedergelegt hat, fo wird 
anmit die fatholifche Kehrerfteller in Glaufen, gemäß 
Erlaffes des Königl. Landeommiffariats vom 2. des I. 
M. ad Nrm. 3297, als vacant erklärt, Befählgte 
Subjecte wollen fih a dato 4 Wochen bei unterzeich⸗ 
netem Amte mit egitimationgfchriften gefäligft melden, 


Die Befoldungscmolumente betragen 201 fl. jähr⸗ 
fih, und bei qutem Berbalten erhält der Lehrer aus 
bem — eine Zulage von 50 fl. in Summa 
251 . J . . 

Merzalben, den 3. Juni 1834. | 

Dad Bürgermeifteramt. 
Hauck. 





pr. den R. Zuni 1894 
(Freiwillige gerichtliche Derfteigerung.) 

Berg. Freitag, ben.?T. diefed Monats, Nadıs 
mittags um 2 Uhr, im Wirthöhaus zum Pflug in 
Derg, wird in Gefolg Homologationsurtheil bes Königl. 
Bezirfögerichtd Landau vom 27. vorigen Monats durch 
den unterfchriebenen Adolph Martin, Königl. Notär, 
in Kandel ſäßhaft, ald ernannter Verfleigerungscom« 
miffär, zur Verfleigerung gefchritten, von 

etwa 63,06 Gentiaren Aderland und Wiefe, im 

Banne von Berg in acht Item gelegen, zufams 

men abgefchägt zu - 249 fl. 

Dbige Immobilien gehören in die Verlaſſenſchafts— 
maffe von weiland Ludwig Riehm, gewefener ZTagrer 
in Berg, und find unvertbeilt zwifchen a) feiner Wittmwe 
Barbara Pfirmann, ohne Gewerb in Berg, b) deſſen 
minderjährigen Tochter erfter Ehe, erzeugt mit weiland 
Katharina Kochert, Namen? Katharina Riehm, bevor» 
mundet durch Gofepb Krauß, Taaner in Berg, ale 
Haupt» und burd Georg Jacob Parlement, Ackers⸗ 
manı in deutſch Schelbenhard, ald Nebenvormund; 
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3 der 3 Kinder letzter Ehe, erzeugt mit ber genannten 
ittwe, 1. Barbara, 2. Anna Maria und 3. Maria 
Anna Riehm, alle drei minderjährig, über welche ihre 
vorgenannte Mutter natürliche Hauptoormünberin und 
gedachter Goferh Krauß Nebenvormund if; alle Mir 
norenne ohme Gewerb 

Die Bedingniffe, wie auch die nähere Bezeichnung 
der Güter, können täglidy in der Amtsſtube bed Ders 
feigerungscommiffärs, eingefehen werben. 

Kandel, am 6. Juni 1854. 


Martin, NRotär. 








pr. ben 8. Juni 1894. 
(Befanntmachung.) 

Geftern, den 3. Juni, Nachts nad eilf Uhr, wur» 
ben von der Königl.. Zollſchutzwache am fogenannten 
Kleinrhein, der Ziegelhütte gegenüber, nachfolgende von 
den entflohenen Eigenihümern (Schwärzern) vwerlaffene 
Gegenftände, ale: 

4 Säde, enthaltend 32 Brode Mells, 2894 Pfund 
altbayerifch oder 1 Quintal 56 Kilogramm 5 Hek⸗ 
togramm und 2 Defagramm rheinbayerifch wies 
gend; i 

t Rachen und 1 Kahrbaum, gufammen 701 Pfund 
altbaverifch oder 3 Quintal 92 Kilogramm 5 Hels 
togramm und 6 Defagramm fchwer, j 

—— und dem unterfertigten Rebenzollamt ein⸗ 

eliefert. j 

. Die unbekannten Eigenthümer diefer Objecte wers 
ben in Gemäßheit des $. 106 des Königl, Zollgefeßes 
vom 15. Yuguft 1828 aufgefordert, ſich innerhalb 6 
Monaten, vom Tage der Bekanntmachung an, beim 
Königl. Friedensgerichte dahier zu melden und wegen 
Einbringung der fraglihen Waaren an verbotenem 
Drte und zu verbotener Stunde zu rechtfertigen, wis 
brigenfalld die Gonfiscation diefer Waaren beantragt 
werden wird. 

Germersheim, den 4. Juni 1834. 


Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klaſſe. 
Rebholz, Königt. Zolverwalter. 
Kremer, Eontrolenr. 


pr. den 8, Juni 1834. 
(Kirgenhurmerhöbungsbau zu Iggelheim.) 

Da die durch die frühere Imtelligenzblattbeilage 
vom 25. Mail. J., A? 57, auf ben 6. Juni diefes 
Jahrs befamnt gemachte Minderverfteigerung für obigen 
Baugegenftand erheblicher Berhinderungsurfachen wegen 
micht vor fich gehen fonnte, fondern momentan unters 
bleiben mußte, fo wird diejelbe hiemit wiederholt mit 
dem Bemerken befannt gemacht, daß ſolche auf den Tag, 


18. Juni nächſthin, um 10 Uhr bed Morgens, dahler 
vorgenommen werben wird, und dies zwar unter den 
nämlicdyen DObfervanzen, wie folche bereits ſchon früher. 
zur Anzeige gekommen find, 

Die Arbeiten beftchen in 


a) Abbruchsarbeiten, zu 65 fl. 25 f. 
b) Maurerarbeiten 750 — ⸗ 
3 immermannsarbeiten 763 #» 19 a 
d) Scyieferbederarbeiten u» 3° 
e) Züncherarbeiten P 


18 » 28 
wovon ingwifchen die Heberjchläge, Plan, Baubefchrels 
bung und Bedingnißheft jeden Tag in dem Gemeindes 
fchreibereilocale zu Iggelheim eingefehen werben fönnen. 

Iggelheim, den 7. Juni 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bohrmann. 
— —— — — — — —— — —— — — — 
pr. den 8. Juni 1894, 
(Felde und Waldjagdverpachtung.) 
Den 26. Juni I. J., ded Morgens 10 Uhr, wird 
in dem Bürgermeifteramtslofale zu Niederfchlettenbadh- 
bie Feld» und Waldjagb der Gemeinde Erlenbach in 
einen mehrjährigen Beſtand verachen. 
Niederfchlettenbadh, den 30. Mai 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Meyer 





j pr. ben 8, Zuni 1834 

Zefelberg. (Feltjandverpahtung) Da der Bes 
ftand der Feldjagden ber Gemeinden der Bürgermeiftes 
rei Zefelberg mit dem 31. bed Monats Dezember 1834 
endet, fo wird durch unterfertigtes Amt bis nächſtkom⸗ 
menden 31. Juli, des Morgens 9 Uhr, in loco Zefels 
berg, zur abermaligen Verpachtung derfelben gefchrits 
ten, wozu bie Steigliebhaber einlabet 

Zefelberg, den 31. Mai 1834. 


Das Bürgermeifteramk 
Sto rd. 








pr. ben 6. Juni 1854 


Valentin Gabelmann, Zimmermann in Imsweiler, 
iſt gefonnen mit feiner Familie nad) den norbamerifas 
niſchen Breiftaaten auszuwandern. 

Allerfallfige Aniprüce und Forderungen find ges 
gen bdenfelben bei den betreffenden Gerichten geltend 
und hievon binnen vier Wochen Anzeige anher zu madıen. 

Kaiferslautern, den 2. Juni 1834. 


Das Königl. Landcommiſſariat. 
Heusner. 
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Beilage 
i sum 


Amtss und Intelligenz =- Blarte des Rheinkreiſes. 





Ar 63. 


| Speyer, den 12. Juni 


1834. 


mm ——— an ns ee 


Anzeigen und Bekanntmachungen. | 





pe. ben 8. Juni 1859. 
(Sausverfleigerung.) 

Montag, den 23. Juni 1834, bed Radhmittags 
um 2 Uhr, zu Weſtheimim Wirthshauſe zum Schwanen; 

Auf Anfichen von 1. Maria Katharina Fehr, Wittwe 
von Georg Jacob Brodback, Wirthin, als geſetzliche 
Bormünderin ihres minderjährigen Sohnes Johann 
Georg Brodbad; 2. Johann Ader, Ackersmann, als 
Beivormund ded vorgenannten Minderjährigen; 3. Jo— 
bannes Brodback, Drebet; 4. Martin Brodbbad, Aderds 
mann; 5. Sacob Brobbad, Kiefer; 6. Andread Brods 
bad, Ackersmann; 7. Maria Eva Brodbad, Witwe 
von Jacob Breunig, Adersfrau, und 8. Maria Ras 
tharina Brodbad, Ehefrau von Abraham Bopp, Pfars 
rer, und lchterem ſelbſt der ehelichen Ermächtigung 
wegen, fämmtlich zu Weltheim wohnhaft; 

Und im Volzichung eines Befchluffes bed Königl. 
Bezirksgerichts zu Landau wom 13, Mai jüngft ; 

Wird der unterzeichnete Jacob Friedrich Sarto⸗ 
rind ‚: Königl. Notär des Gerichtsbezirks Landau, im 
Amts ſitze Gerwers heim, ald hiezu ernannter Commiffär, 
öfſentlich auf Eigenthum verſteigern: 

Ein Wohnhaus, Hof, Scheuer, Stallung, Garten 
and Zugehörden, zu Weſtheim in der Auſergaſſe 
gelegen, das Wirthshaus zum Schwaren genannt. 
Germerdheim, den 5. Juni 1834. 

Gartoriud, Notär. 








pr. den 8. ZJuui 1834, ® 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wirb an dem unten bezeichneten Tage und Drs 
te, vor ber einfchlägigen abminifiratiuen ‚Behörde unb 
in Beifeyn bed betreffenden Känigl. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten geſchritten werden, nämlich: 


Den 20. Juni 1834, Morgens um 9 Uhr, bei gu⸗ 
ter Witterung im Schlag Junkerweg, bei ſchlechter 
hingegen zu Neulauterburg. 

Revier Hagenbach. 
Schlag Junkerweg. 
3 eichene Schiffbauſtämme, 

25 ⸗Bauſtaͤmme, 

20 buchene Nutzholzſtämme, 

10 hainbuchene— 

8 kieferne Bauſtämme, 
7175 Gebund buchene Wellen, 
350 ⸗ — 
1375 ⸗ ieferne , For 
Schlag Rofengartm. 
74 Klafter kieſern gefchnitten Sceit. 
Schlag oberer Sandbudel. 

494 Klafter kiefern Scheit. ’ 

Langenberg, den 4. Juni 1834. 

Das Königl. Forflamt. 
Bühler 





pr. den 8, Juni 1894. 
(Licitation.) 

Dienflag, den 24. Juni nächſthin, zu Walbſee im 
Wirthshauſe zum Schwauen, Mittags 2 Uhr; 

Auf Anftehen von 1. Nikolaus Regenauer, Ackers⸗ 
mann; 2. Katharina Barbara Negenauer, ledig, großr 
jährig, ohne Gewerbe; 3. Philip Heinrich Regenauer, 
Aderdmann; 4. Georg Anton Tremmel, auch Aderds 
mann, ald Bater und Bormund des mit feiner verleb⸗ 
sen Ehefrau Maria Elifaretha Regenauer in der Ehe 
— bei ihm wohneuden minderjährigen Klubes: 
Nikolaud Tremmel; in Beiſeyn des Ackersmannes Phi—⸗ 
lipp Heinrich Regenauer, Beivormund dieſes Mino⸗ 
rennen; ale Benanuten in Waldſee wohnend; wird 
durch unterſchriebenen, zu Speyer reſſdirenden Notär 
Render, als durch Urtheil des Könial. Bezirksgerichts 
von Fraukenthal vom 23. April jüngſt ernannten Com⸗ 
miffär, zur öffentlichen —— auf Eigenthum 
von nachbeſchriebenem, zum Ciubringen der verſtorbe⸗ 
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nen Katharina Barbara Tremmel, im Leben Ehefrau 
bes befagten Nifolaus Regenauer, gehörenden Immo⸗ 
bile gefchritten, ale: 

Bon einem zu Waldfee an der Bitzelsgaſſe gelegenen 
‚Wohnhaufe, nebft Hof, Scheuer, Stall, Garten 
und übrigen Zugehörden. 

Speyer, den 7. Juni 1834. 
Render, Notär. 
pr. den 8. Juni 1834. 
(Semeindegrasverfteigerung za Medenheim.) 


Montag, den 23. Juni 1834, ded Morgend um 8 


« 


Uhr, wird auf dem Gemeinbehaufe dahier das diesjäh . 


rige Heugrad von dem hiefigen Gemeindewiefen vers 
fleigert. 
Medenheim, ben 5. Juni 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Martin 





prı den 9. Zuni 1834, 
(Die Anfhaffung von Subfellien .berr.) 
Freitags, den 4. Juli e l. J., des Morgend um 9 
Uhr, wird auf dem Bürgermeifleramt zu Wolfftein zur 
a re len der Anfertigung. von Subfellicn im 
den Schulfaal von Einölen, welche zufammen zu 58 
fl. 3 fr. veranſchlagt find, gefchritten: werden. 


MWolfftein, den 5. Juni 1834. 
Das Bürgermeiflerame. 
König 








pr den 9, Juni 1834, 
Eifenberg. Goljverſteigerung.) Bid den kom. 
menden Dienftag, als den 17. des laufenden Monats 
uni, des Morgend um 9 Uhr, werden in dem biefls 
gen Gemeindewald, Schlag Heinzendöll, folgende Höls 


zer ber Berfieigerung audgefegt, ale: 


f a) Schlag Heinzendöll AZ T. “ 
20 Fieferne Banftänme 3. Klaffe, : 
80» ⸗ a ⸗ 
38 Bloͤche, 
6Stangen, 


63 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 
3800 Gebund Schalwellen und 
72350 + fieferne Wellen. 
b) Schlag Pfaffenfopf AP 5. 

300 Gebund gemijchte Wellen. 

c) Schlag Dieböfeller AP 6. 
5235 Gebund gemifchte Wellen und 

600 . ieferne ⸗ 


d) Windfallhölzer. 
7 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 
3 » Gtodhol; und 
50 Gebund - Wellen. 
Eifenberg, beu 5. Juni 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


-Holkbader. 





. pr. ben 9. Juni 1834, 
(Holzverfteigerung in dem Gemeindewald von Bolanden,) 
Den 19. Juni 1834, bed Morgens um 8 Uhr, 
werden in dem Schlag Mannbühl, und bei übler Witz 
terung in loco sg er nachbezeichnete Holzfortimente 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert: 


1. 16 eichene Bauftämme, 
2. 144 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
3. 313 ⸗eichen ⸗ 
4. 7950 Stück eichene Schälmellen, 
5. 30050 «  gemifchte Bellen, 

. 6. 10235 s  eichene Bipfelwellen. 


Bolanden, den 2. Juni 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Klag. 

—— nn nn u 1 nn 
a pr. den 9. Juni 1834, _ 
Ate Befanntmäahung 
inner ZBwangsverfeigerung 

Montag, den dreißigſten Juni achtzehnhundert 
vier und dreißig, ded Vormittags um neun Uhr, in der 
Gemeinde Mehlbach, Kantons Diterberg, und in ber» 
Behauſung ded Herrn Peter Zinfmeifter, Bürgermeifter 
dafeldft, werden anf Betreiben der Erben des in Otter⸗ 
berg verſtorbenen Handeldnannes Jacob Strauß, als 
1. Eſter Strauß, Wirib ohne Gewerb von dem in Mürns 
flerappel, Kantone — —— ‚ verftorbenen Handels⸗ 
manne Jacob Strauß, fie in Dtterberg wohnhaft ; 2. 
Philiprina Strauß, ohne beſonderes Gewerb, Ehefrau 
von Salomon Weil, Handelemanu, in Dürkheim 
wohnhaft; 3. Schanna Strauß, ohne örfonderes Ges 
werb, MWiltib wor Dein derftorbenen Handelsmanne Lars 
zarud Liebmann ‚ fie in Otterſtadt, Kantons Speyer, 
wohnbaft; 4. Razarıs Strauß, 5. Iſaak Strauß, 6. 
Salomon Strauß, diefe drei Handelsleute und in Otters 
berg wohnhaft; Kläger auf Zwangsverfteigerung, in 
Folge Urtheild des Koͤnigl. Bezirfdgerichts von Kalſers⸗ 
lautern vom dritten dieſes Monate, gehörig einregis 
firirt, welche behufs des Gegenwärtigen Wohnfig bei 
ihrem Anwalt am Bezirfögerichte' zu Kaiferdlautern, 
Herrn Raul, gewählt haben ; durch ben unterzeichneten 
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Ehriftian Zullus Jacobi, Königl. Notär bes Gerichts _ 


bezirks erfter Inftanz von Kaiferdlautern im Rheinfreife, 
für den Kanton Dtterberg ernannt und in Dtterberg 
wohnhaft, ald durch allegirtes Urtheil ernannten Ders 
fleigerungscommiffär, die den Schuldnern der Requis 
zenten, ald: 1. Margaretha geborne Wilfing, Wirtib 
von dem verftorbenen Adam Klein dem jungen, wegen 
ber zwifchen ihr und ihrem veritorbenen Ehemanne bes 


fRandenen Bütergemeinfchaft, fo wie auch ald gefegliche . 


Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugten annoch mins 
berjährigen Kinder: Jacod und Elifabetha Klein, ohne 
Gewerb; 2. Sufanna Klein, ledig, großjährig und 
ohne Gewerb; 3. Peter Klein, Aderburfche, und 4. 
en Klein, Aderburfche und Leinenweber, alle 
dieje in Mehlbach wohnhaft; dann Franz Klein, Dienfts 
knecht bei Heinrich Ulrich, Ackersmann, in Riederfirhen 
wohnhaft; die genannten Elifabetha, Jacob, Sufanna, 

eter, Johann und Franz Klein, Kinder und Erben 
hred verftorbenen Baterd, des obengenannten Adam 
Klein des jungen, — angehörigen, auf dem Bann und 
in der Gemeinde Mehlbach gelegenen liegenden Gründe, 
welche enthalten find in einem Aufnahmsprotokoll, fo 
der Unterzeichnete am Geſtrigen nefertipt hat und welches 
gehörig einregiſtrirt ift, öffentlich mittelft Zwangsvers 
fteigerung, und ohne daß Nachgebote angenommen, in 
geſetzlicher Form verfleigert. 
J. Befchreiburig der zu verfteigernben liegenden Gründe, 

nebjt beigefügtem Preife, um als m. Angebot 
zu dienen, 

Erinnerung. Die Eigenthumdurfunden konnten 
nicht ausgemittelt werden; auch find außer 
den gewöhnlichen Abgaben feine befondere bes 
fannt. 
werben nach den Scctions büchern durd) die 
Schuldner befeffen. 

Section A. Nro. 141. Fünf und dreißig Aren (175 
NR.) Ader im Weiber, gefurcht Jacob Klein und 
Heinrich Göbel. Angebot fünf Gulden 5 fl. 

Section U. Nro. 246. Acht und vierzig 
Aren (6 B.) Ader am Rebenftod, gefurdt 
Heinrich Gödel und Jofeph Ebert. Ans 


gebot zehn Gulden 10 — 
Eection A. Nro. 255. Zehn Aren (1 V. 10 

R.) Wiefe in der untern Lauterbach, ger 

furcht Peter Klein und Michael Weber. 

Angebot zehn Gulden 10 — 


Eection A. Niro. 361. Acht und zwanzig 
Aren (3 BD. 20 R.) Ader an dem vors 
dern Stockwoog, gefurcht Peter Bergund 
Sacob Hady. Angebot fünf Gulden 5 — 

Section A. Nro. 364. Neun und zwanzig 
Aren (145 R.) Ader daſelbſt, gefurdt 
Jacob Zinßmeiſter und bie Gemeinde. An» 
gebot zehn Gulden 


— 


Die nachbezeichneten Hegenden Gründe 


Section A. Nro. 431. Zwanzig Aren (2V. 
20 R.) Ader an dem Schagenberg, ges 
furcht Peter Gollofong und Se arlar 
Ebert. Angebot fünf Gulden 

Section A. Nro. 484. Sieben Aren (35R.) 
Wieſe in der Lautenbach, gefurcht Jacob 
Hach und der Wald. Angebot fünf 
Gulden 

Section U. Nro. 485. Fünf Aren (25 R.) 
Acker dafelbft, gefurcht Franz Weber und 
die Wiefe. Angebot fünf Gulden 

Section A. Nro. 494. Acht und vierzig Aren 
(6 8.) Ader in ber obern Lautenbach, 
gefurcht Franz Zinßmeifter und der Weg. 
Angebot zehn Gulden 

Section 9. Nro. 497. Sechszehn Aren (2 
DB.) Ader dafelbit, gelurat Franz Wils 
fing und Heinrich Reiß. Angebor fünf 
Gulden 

Section A. Nro. 518. Vierzig Aren (5 V.) 
Ader an der RundsHöh, gefurcht Joſeph 
Ebert. und Heinri Mayer. Angebot 
fünf Gulden 

Section €, Nro, 18. Eilf Aren (ı B. 15 
N.) Ader am hintern Homberg, are 
Peter Schneider und Franz Daniel Hach. 
Angebot fünf Gulden 

Section €, Rro. 40. Drei und breißig 
Aren (AM. 5 R.) Ader am Engel ober 
Eee gefurcht Peter Schneider und 
Bean) Daniel Hach. Angebot fünf Guls 

en 

Section €. Nro. 219. Fünf und dreißig 
Aren (ı M. 15 R.) Ader am Münchberg, 
gefurcht Sebaftian Ebert und Franz Wer 
ber. Angebot fünf Gulden 

Section €. Nro. 378. Zwei und breißig 
Aren (1 M. 51 R.) Ader in der Doͤll, 
gefurcht Franz Daniel Hady und Adam 
Web. Angebot fünf Gulden 

Section 5. Nro. 245. Fünf Aren (25 R.) 
Ader im Pärch, gefurcht Franz Zinß⸗ 
meifter und Franz Reiß. Angebot zehn 
Gulden 

Section F. Nro. 320. Vierzehn Aren (1 B. 
32 R.) Wiefe in ben Stodwiefen, ger 
furdyt Jacob Jung und Jacob Klein. 
Angebot fünfzehn Gulden 

Section 5. Nro. 326. Sieben Aren (35R.) 
Ader daſelbſt, gefurcht Peter Klein und 
Franz Zinßmeiſter. Angebot fünf Gulden 

Section F. Nro. 270. . Acht Aren (42 R.) 
Ader im Perch, gefurcht Peter Schneis 


5. fl. 


10 — 


10 — 
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der und Joſeph Ebert. Angebot fünf 
Gulden 


Section F. Nro. 397. Sieben und zwanzig 

Aren (32. 15R.) Ader in dem Schederie« 
raben, gefurcht Peter Schuff und der 

Bat. Angebot fünf Gulden 

Section F. Nro. 653. Zwei Aren (10 R.) 
Miefe in den obern Dorfwieſen, gefurcht 
Jacob Klein und die Bad. Angebot 
acht Gulden > 

Section F. Nro. 654. Fünf Aren (25 N.) 
Wieſe dafelbft, gefurht die Bach und 
die Pfarrwieſe. Angebot zehn Gulden 

Section $. Nro, 667, 668. Ein in der Ges 
meinde Mehlbach gelegenes Wohnhaus, 
Scheune, Stallung, Hofraithe, Wiefen 
und Pflanzgarten, begrenzt das Ganze 
Sacob Wilfing, Balentin Had und 
Meter Klein, Angeboten zu einhundert 
fünfzig. Gulden 150 — 


Dreihundert drei Gulden - . . 303 fl. 


II. Bebimgungen der Verfleigerung. 


1. Der ausfallende Steigſchilling fol auf die Mars 
tinitage der Jahre achtzehnhundert fünf,. ſechs, firben 
und ächtzehuhundert acht und dreißig, mit Zinfen zu 
fünf Prozent, die mit dem. Berfleigerungetage ihren 
Anfang nehmen, an den ‚betreibenden Theil und Nas 
mens deöfelben au Iſaak Strauß in Ditrberg bezahlt 
werben. 

2. Die Steigerer treten mit bem Zuſchlag in Beſitz 
und-Genuß der Güter und ded Hauſes, im welchen fie 
fich jedoch, im Weigerungefall, auf ihre Koften eins 
weifen zu laffen haben. Die GSteigerer erwerben mit 
dem Zufchlag feine andere Rechte, als jene, die den 
Schuldnern felbft auf die Immobilien zuflehen; auch 
wird der Flächeninhalt nicht garantirt. 

3. Raften, Steuern und Beſchwerden, rückſtändig 
oder laufend, haben die Eteigerer fogleich zu übers 
uehmen. > , j 

4. Das Eigenthum der Immobilien bleibt bis zu 
deren Ausbezgahlung vorbehalten, in der Art, daß im 
Nichtzahlungsfall des einen oder ded andern Terming, 
das nicht oder nur theilweiſe bezahlte Immobil fogleich 
durch einen Notär wieber- verfleigere werben kann. 
Hiebei follen feine weitere Förmlichkeiten vorausgebend 
zu beobachten: ſeyn, als. bie Gigniftcation des Steig— 
protofolld und die ortsüblide Publifation. 


5 fl. 


10 — 


5. Solidarbürgfchaft haben die Steigerer auf Bers . 


langen zu fiellem ; 

6. Sie haben die Steigkoften nach Vorſchrift des 
Gefeges für ihre Rechnung zu bezahlen, und die Koften 
des Verfahrens auf Abfchlag des erften Ziels vorzulegen. 


7. Die Immobilien den wer zuerſt im Einzelnen und 
hernach im Ganzen verſteigert. Der höchſte Erlös er⸗ 
hält den Vorzug. 

Die Berfteigerung ift fogleich definitiv und Nach—⸗ 
gebete werden nicht angenommen. 

Die einſchlägigen Gejetedartifel werben bei ber 
Berfteigerung publcirt werden. 

Zeitverwand' zwei eine halbe Stunde. 

Gefertigt zu Dtterberg auf ter Scireibflube bed 
Notärd, heute den zwei und zwanziaften März achte 
zthnhundert vier und dreißig. 

Für die Abſchrift: 
Gacobi, Rotär, 








pr. den 9, Juni 1894, 

Mittwoch, den 25. Juni 1835, des Vormittags 
um 8 Uhr, in der Gemeinde Niederfirchen bei Herrn 
Pürgermeifter Mannweiler; werden auf Anftehen der 
Erben der in Miederfirchem verftorbenen Ehe- nnd 
Ackersleute Adam Weber und Katharina Gödel, ale: 

1. Die Kinder des in Niederfirchen verforbenen 
Sohnes Adam Weber, als: Johann Weber, Aderds 
mann in Höferdweiler, Adam Weber, ohne Gewerb, 
minderjährrg, in Niederfircyen bei feiner Mutter Efis 
faberha Pfleger, Wittib Weber, wohnhaft, welcher den 
Adam Klein ven 2,, Aderemanı von da, zum Neben» 

vormund hat und durch diefe vertreten find; 

2. Die Kinder der in Mieberfirchen verftorbenen 
Tochter Elifabetha Weber, im Leben gewefene Ehefrau 
von Peter Braun 4., Adersnann von da, ale: 

a , Adam Braun, Schmied, in Niederfirchen wohn» 
haft; Katharina, Ehriſtina, Peter und Elifabetha 
Braun, ohne Gewerb, -minderjährig, und bei ihrem 
Vater, dem genannten Peter Braun 4., der zugleich ihr ge» 
ſetzlicher Vormund ift,-mwohnbaft, und welche den Ja— 
cod Armbruft, Adersmann in Höfersweiler, zum Ner 
benvormunb haben und durch dieſe hier vertreten find; 

3. Anna Maria Weber, ohne Gewerb, Ehefrau 
von Adam Klein 2., beide in Nicderfirchen wohnhaft; 

4. Ghreiftina Weber, ohne Gewerb, verehelicht mit 
Sacob Armbruft, Adersmann, beide in Höferdweiler 
wohnhaft; 

der Untheilbarkeit wegen zur Berfleigerung gebracht : 

40 Aren Wald, in 2 Parzellen, auf Niederkircher 
8 


Banır gelegen, tarirt zu o.fl. 
und zwar durch dem hiezu committirten Notär Chriftian 
Julius Jacobi, im Amtöfig zu Otterberg, Gerichtsbe⸗ 
zirk eriter Inſtanz von Saiferdlautern im Rheinkreiſe, 
wofelbft auch Einfiht von den Steigbedingniffen ges 
nommen werben kann. 


Dtterberg, den 6. Juni 1834. 
3 Jacobi, Notär. 
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pr: den 9. Iuni 1604 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsperffeigernang. 
Auf Betreiben von Bernhard Boer, Hanbeldmann, 
in Maifamurer wohnend, Kläger auf Berfteigerumg; 
gegen Georg Jacob Frieß, Wingertswann, ‚auch 
Maikammer wohnend, Beflagter auf Berfteigerung,, und 
den dritten Beſitzer des nachfolgenden Feldes. Jacob 
Groß, Wingertömann, auch in Maifammer wohnend, 
Kläger Domicilium erwählend bei Herrn Anwalt Breal 
in Landau), und in Gefolge Orbonnanz, erlaffen durch 
das König. Bezirksgericht zu Landau am 27. Mai 
vorigen Jahres, gehörig regiſtrirt, wodurd die Ders 
ſteigerung verordner und der Notär damit beauftragt 
wurde, ber dann auch am fichenten dieſes zu Kirrweiler 
die Aufnahme gemadzt hat, regiftrirt dahier am heutis 
gen; fol auf den 10. September nächſthin, um 2 Uhr 
Nachmittags, zu Kirriweiler im Hirfch zur Verfteigerung 
ebracht: von €, 588 und 589, acht Aren oder ein 
iertel Ader im Holzweg, Bann vor Kirrweiler, beis 
derſeits Jacob Gert, der diefed Feld von dem Bes 
klagten erkauft hat, und welcher. Letzterer ſolches von 
feinem Bater Johann Frieß ererbte, nach Theilung von 
dem Notär, gefertiget am 13. September 1922, gehös 
rig regiſtrirt. Diefe Verfteigerung gefchichet unter fols 
genden Bedingungen und iſt fie gleich definitiv ‚und 
wird fein Nachgebot angenommen werben auf bad vom 
betreibenden Theil gemachte Angebot von 50. fl. 


1. Keine Haftung für die Feldmaßung, mit allen 
Rechten und Laften, auch Gülten. 

2. In Beſitz und Genuß tritt Steigerer gleich, muß 
ſſch aber felbft in ſolchen fegen; vorbehaltened Eigen» 
thum bis zur Ausbezahlung und folidarifche Bürgfchaft. 

3. Bezahlung des Gteigpreifed in 3 Terminen, 
Martini 1934, 1835 und 1836, mit Zins vom Tage 
des Zufchlages, auf gütliche orer gerichtliche Verweiſung. 

4. Bezahlung aller rüffländigen und laufenden 
Steuern und Abgaben, ohne Abzug am GSteigpreis. 

5. Haftung des Steigerers und Bürgen bei Aufs 
tragderflärungen. 

6. Zahlung der gewöhnlichen Steigfoften; weitere 
Zahlung der Koften um dazu gu gelangen, auf Abfchlag 
des ganzen Steigpreifed, 4 Wochen nah dem Zufchlag 
an ben betreibenden Theil. 

T. Krangferintion und Gigniftecation an den vers 
folgten Theil auf Koften des Steigerers. 

8. Wieberverfleigerung, ohne gerichtliche Formen, 
1 — nach einfacher Signification und Verfäll jeden 
Zieles. 

9. Keine Gewährſchaftsverbindlichkeit von Seiten 
bes Klägers. 

Menn Schuldner, feine Hypothekargläubiger, ber 
drittere Befiger oder fonft Betheiligte Einwendung ges 


gen biefe Berfleigerung machen wollen, fo werben fie 
audurch aufgefordert, folde auf den nächften erſten 
Jult, von 9 bis 11 Uhr, im der Amtsſtube des Notärs 
zu Protofoll zu geben. Redaction zwei Stunden. 


Edenkoben, den 9. Juni 1834. 
Medicus, Notär. 








pr. ben 9. Juni 1834, 
(Serichtliche Derfteigerung.) 

In Gefolge eines Urchlts des Königl. Bezirksge— 
richts zu Kaiſerslautern Vom 22. Januar jüngfthin, ges 
hörig regiftrirt; 

Wird auf Montag, ben 23: gegenwärtigen Mo» 
nats Juni, Borusittage um 11 Uhr, zu Duchroth im 
bem Saale bed Gemeindehaufes, vor dem zu Dbermor 
ſchel refldirenden. Königl. Notar Marhoffer zur Vers 
fteigerung von 23. Aren 74 Meter Aderlaud, auf dem 
Banne von Dud gelegen ,,. zur Berlaffenfcsaft der 
alda vwerlchten Ehe» und Adersleute Peter Schmidt 
bes Alten und Elifabetha Daum gehörig, der Untheils 
barfeit wegen gefchritten werben; 

Wobei die nachgenannten Kinder ber Erblaffer ber 
theiligt find, als: 

1. Peter Schmidt der 2,, Aderömann in Duchroth. 

2. Georg Schmidt, Ackersmann bafelbft. 

3. Katharina Schmidt, Ehefrau von Nikolaus Frid 
bem Alten, Aderdmann allba. 

4; Elifaberha Schmidt, Ehefrau von Konrad Geib, 
Gutsbeſitzer allda. 

5. Die Erben der verſtorbenen Anna Maria Schmibdt, 
— Ehefrtiu von dem verlebten Georg Bollenbach, 

a) Ellſabetha Bollenbach, Ehefrau von Peter Wentz, 
Adersmann in Duchrothe 

b) Magdalena Bollenbah, Ehefrau von Peter 
Steinmes, Taglöhner zu Obermoſchel. 

c) Margaretha Bollenbach, Ehefrau von Adam 
Bohner, Schuhmacher in Feil. 

d) Eva Bollenbach, Ehefrau von Jacob Heblidj, 
Taglöhner in Bingert. 

e) Anna Magdalena Bollenbach, Ehefrau von Jar 
cob Geyer, Schuhmacher zu Hodhftetten. 

f) Kara Bollenbach, Ehefrau von Jacob Gräf, 
Tagloͤhner in Bingert: 

&) Maria Bollenbad;, Ehefrau von Philipp Föck⸗ 
fer, Zaglöhner in Duchroth, und . 

h) Katharina Bollenbach, Ehefrau von Valentin 
Nitter, Taglöhner, dafelbft wohnhaft. 

Die Verfteigerungsbedingniffe können beim unter: 
zeichneten Notär eingefehen werden. 


Obermoſchel, den 4. Juni 1834. 
Marhoffer, Notär. 
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pr. ben 9, Aunt 1894, 

Bei dem Hofpital und Waifenhaufe der Stabt 
Speyer liegen mehrere tauſend Gulden auf verzingliche 
Anlegung gegen. dreifacye Berficherung vorräthig; bie 
Nachweiſungen über die Unterpfänder find jedesmal 
vorläufig der Hofpiziencommiffion zur Prüfung mitzus 
theilen. : 

Speyer, am 9. Juni 1834. 

Bon Hofpiziencommifjlond wegen, 





pr. den 9. Juni 1834, 
Die Debenten bed Hofpital und Waifenhanfes zu 
Speyer werben, —— ſpezieller Verordnung der 
Koͤnigl. Regierung, nach Art. 2263 des code civil, hie⸗ 
mit zur Errichtung neuer Urkunden über die refpectis 
ven Grund» und Erbzinfe aufgefordert, basfelbe gilt 
von den Erbpächtern beider Anftalten. 


Speyer, am 9. Zunft 1834. 
Im Auftrage ber Hofpitalcommifflon, 
tin; 


pr. den 9. Juni 1834, 
(Hausverfteigerung.) 
Freitag, 27. Suni I. J., Nachmittags 2 Uhr, im 
Gafthaus zum weißen Lamm in Franfenthal, wird auf 
Anftehen von Friedrich Gerhardt, Mentner, wohnhaft 
u — J als Curator der Vakantmaſſe der da⸗ 
fett verftorbenen Ehes und Haudelsleute Friebrich 
Scyarnberger und Anna Maria Behlen, und vermöge 
eined durch das Bezirfögericht zu Frankenthal erlaffes 
nen Urtheild vom 28. Mai d. J., vor dem unterzeich» 
neten Notär Franz Jodocus Koch, im Amtsſitze von 
Franfenthal, das zur benannten VBacantmaffe nehörige, 
alda am Marftplaße befindliche Haus mit Hof und 
anderm Zubehör, eigenthümlich verfteigert. 
Franfenthal, den 7. Juni 1834. 


Koh, Notär. 





pr. den 10, Juni 1834, 
Ate Befanntmadhung 
einer Zwangdverfleigerung. 

Montag, den 30. Juni 1834, Vormittags 9 Uhr, 
zu Gräfenhaufen in dem Wirthshauſe zur Krone; 

Auf Anftchen des Friedrich Machwirth, Eigenthis 
mer, wohnhaft zu Eußertbal, welcher forthin rechtlichen 
MWohnfls bei feinem in diefer Sache aufgeftellten Ans 
walt dem Advokaten Breal in Landau hält, Kläger auf 
Zmwangsverfteigerung gegen feinen Schuldner Georg 


Daußmann, Ackersmann, wohnhaft in Gräfenhaufen, 
und in Bollziehung einer durch das Königl. Bezirksge⸗ 
richt zu Landau unterm 15. März laufenden Jahres 
erlaffenen gehörtg regiftrirten Entfcheidung, wird durch 
Ludwig Bolza, Königl. Notär, im Umtsſitze zu Ann» 
weiler, Bezirk Landau, Rheinkreiſes, als durch vorers 
wähnte Entfcheidung ernannter Commiffär, zur Zwangsds 
verfteigerung der nachbefchriebenen, dem genannten 
Schuldner Georg Daufmann zugehörigen, in der Ges 
meinde und dem Banne von Gräfenhaufen gelegenen 
Immobilien gefchritten werden, welche ber beauftragte 
Notär vermög gehörig regiftrirtem Protokoll vom 24. 
laufenden Monate März aufgenommen hat, wie folgt: 


1. Section 9. Nro, 8. Ein zu Gräfenhaufen in der 
Steingaffe gelegenes Wohnhaus, mit unterbautem 
Keller und Stall, nebſt Scheuer und Hofgering, 
mit einem Flächeninhalte von 80 Gentiaren, anges 
boten zu 300 Gulden. 


Erbbeflandsgüter im Bann Gräfenhaufen, welche mit 
einem alljährlich an die Gemeindefaffe zu entrichtenden 
Erbzind belaflet find: 

2. Nro. 121 bes Erbbeftandsbuched. 6 Aren Ader 
in der neuen Prag, angeboten zu 20 Gulden, 

3, Nro. 128. 5 Aren 30 Gentiaren Ader daſelbſt, 
angeboten zu 15 Gulden. 

4. Rro. 129. 6 Aren 20 Gentiaren Ader in ben 
Scafitaller Pragen, amgeboten zu 1 Gulden. 

5. Rro. 250. 10 Aren 60 Gentiaren Ader aufm Dreis 
fig, die obere Gewann geyanıt, angeboten gu 20 
Gulden. 

6. Nro. 255. 6 Aren 20 Gentiaren Ader bafelbft, 
angeboten zu 10 Gulden, 

7. Nro. 523. 3 Aren Ader im Semeröthal, Winters 
feite, angeboten zu ı Gulden. 

8. Niro. 376. 8 Aren 40 Gentiaren Ader obig ben 
Scafitaller Pragen, angeboten zu 1 Gulden. 

Zufammen 368 Gulden. 


Sämmtliche kiegenſchaften werden burch ben Schuld» 
ner ſelbſt befeffen; die Befigtitel fonnten nicht aus ge⸗ 
mittelt werben; der Herr Bürgermeifter darüber befragt, 
erklärte, daß die Gcebäulichkeiten im Jahr 1833 durch 
den Schuldner neu erbaut worden feyen, und daß bers 
felbe die Güter im Jahr 1813, gleich andern Gemein 
beglietern, von der Gemeinde gegen Entrichtung eines 
jährlichen Erbzinfes, in Eigentum erhalten habe. 

Die Bedingungen, welche der beireibende Gläubi— 
ger für diefe Berjleigerung, weldye unter obigen Anfaßs 
preifen eröffnet werben wird, feitgefegt hat, find folgende: 

1. Die Öteigerer fünnen ſich fogleich nah dem 
Zuſchlage auf ihre Koften, auf dem Wege Rechtens, in 
Beſitz und Genuß der Liegenjchaften fegen, fie erhalten 
biefelben, fo wie fie fich am Tage des Zufchlags hefinden, 
mit allen Activs»-und Paiflodienfibarfeiten. 


2. Steuern, Erbzinfen und Auflagen fallen ben 
Steigeren vom Tage des Zufchlags an zur kaſt. 

3. Für den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
garantirt, das Mehr oder Weniger giebt weder Recht 
auf Vermehrung noch Berminderung des Steigpreiſes. 

4. Der betreidende Gläubiger leiftet auch für das 
Eigenthum und den ruhigen Beſitz der Liegenfchaften 
keine Gewährſchaft, wohl aber für die Richtigkeit feis 
ner Forderung, umd indem er die Steigerer in feine 
KRechtezuftändigfeiten einfeßt, werden denfelben Feine ans 
bern Rechte zugefichert und übertragen, ale folche, welche 
dem Schulöner ſelbſt auf die Liegenfchaften zuſtanden. 

5. Die Zahlung des Steigpreifes-ift in 3 gleichen 
Zahlungen, auf die Martinitage der Jahre 1834, 35 
und 306, mit Zinfen zu 5 vom Hundert, vom Tage bes 
Zuſchlags an, auf gütliche oder gerichtliche Collocation, 
an bie Hppothefargläubiger zu leiſtenz ‘der Steigerer 
bes Haufes hat jedoch, in Abzug auf den Steigpreis, 
vor aller Eollocation, fogleih baar die Koften bes 
Zwangsverfahrens, vom Zahlbefehle an zu rechnen, am 
den betreibenden Theil zu zahlen. 

6. Bleiben die Riegenfchaften bis zur gänzlichen 
Auszahlung des Sreigpreifes, der Zinfen und etwaigen 
Koften per Privilegium verpfündet und das Eigenthumds 
recht bis dahin vorbebalten. 

7. Die Koften des Steigprotofold, Stempel» und 
Norariatsgebühren, haben die Steigerer 8 Tage nady 
dem Zufchlage an den Verfteigerungscommiffär, die 
Regiftrirgeblihren aber innerhalb 24 Tagen an die Kanz⸗ 
lei des Könial. Bezirfdgerichte zu Landau zu entrichten, 

8. Auf Begehren des betreibenden Gläubigerd has 
ben die Steigerer einen Bürgen zu ftellen, welcher mit 
ihnen für die Erfüllung aller ihnen zu Laft liegenden 

ebingungen folidarifch haftet. . 
O Im Falle die Steigerer ober ihre Bürgen mit 
Abtragung ded Steigpreifes, ber Zinfen und etwaigen 
Koften im Rüdftande verbleiben jolten, fo kann nady 
einem fruchtlofen Zahlbefehle und einer einzigen Bes 
fanntmachung, ohne Anrufung des Richteramted, ganz 
in Form freiwilliger Berfteigerung, zur Wiederverfteiges 
rung des nichtbezahlten Gegenſtaudes „gefchritten wers 
den, Steigerer und Dürgen haften dann für den Min⸗ 
dererlös. a An“ 

10. Findet diefe Verfteigerung unter benen im Ger 
fege vom ı. Juni 1822 und namentlich in ben Arsifeln 
15, 16, 17, 18,20 und 22 enthaltenen Beftimmungen, 
welche bei der BVerfleigerung vorgelefen werben follen, 
ftatt. 

. 11. Iſt der Zuſchlag ſogleich definitiv und Nachge⸗ 
bote werden nicht angenommen, 

Grfertigt in 3 Stunden auf ber Amtsſtube des Uns 
terzeichneten, zu Aunweiler, ben 27,.Mär; 1834. ° ° 


Der Verſteigerungscommiſſär, 
Bolza, Notär, 
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pr. den 10, Juni 1834. 

(Kornverfauf.) ; 
Bon bem Speichervorrath der Hofpizienverwaltung 
bahier find circa 170 Heftoliter Korn für den beſtehen⸗ 
den Marktpreis zu verfaufen und fönnen die Proben 
bei dem Einnehmer day Verwaltung eingefehen werben. 

Speyer, ben 9. Juni 1834. 
Bon Hofpitalverwaltungd wegen, 
Welder. 





pr. ben 10. Jumi 1834. 
(Schaͤlwellen⸗ und Holjverfleigerung.) 

Känftigen 20. Juni 1834, Nachmittags 2 Uhr, im 
Situngsfaal der Eommifflon, werden von ber Hofpitalvers 
waltungscommiffion 4 Klafter eihen Schälhol; und 
2900 eichene Schälwellen an den Meiftbietenden, vors 
bebaltlich höherer Genehmigung, gegen baare Zahlung 
öffentlich verfteigert. 

Speyer, ben 9. Juni 1834. . 

Bon Hofpitalverwaltungs wegen, 
Weller. 








pr. den 11. Juni 1834, 


2te Befanntmahung 
einer Zwangesverfleigerung. 
Den 30. Juni d. 3., Nachmittags 1 Uhr, im 
Wirtböhaufe zum Löwen zu Wattenheim; auf Anftehen 
von Chriftian Wilhelm Fernefäs und Ehriflina Buchen» 
thal, Ehe» und Aderslente, in Wattenheim wohnhaft, 
Gläubiger, welche ben Advofaten Herrn Georg Jacob 
Stodinger in Franfenthalgu ihrem Anwalt beftelt haben, 
gegen deren Schuldner Johann MichellBeber, Aderdmann, 
in Wattenheim wohnhaft; wird durch den committirten 
Bezirfönotär More, Vater, im Amtefige zu Grünftabt 
im Köntgl. Bayer. Rheinfreife, zur Zwangsverfleiges 
rung gefchritten von ben nachherbejchriebenen im Banne 
von Wattenheim gelegenen, dem Schuldner angehöris 
en, .durch obigen Notär vorgeflern aufgenommenen 
mmobilien, nämlich: 
Aus Section N. . 

1. Rro. 28. 15 Aren (67 Ruthen) Ader in ben Kaps 
pebäder, Preis 30 fl, 2. Nro. 45. 48 Aren 
(220 Ruthen) im Genren, Preis 300 fl. 3. Nre. 
108. 20 Aren (95 Ruthen) im Hollerbuſch, Preis 
30 l. 4. Nro. 127. 72 Aren (333 Ruthen) uns 
ter dem Hollerbufch, Preis 200 fl. 5. Nro. 138. 
11 Aren (53 Rüthen) beim Keffelgraben, Preis 
20 fl. 6. Rro. 193. 21 Aren (99 Rutben) auf 
dem Schweigling, Preis 20 fl. 7. Nro. 296." 37 
Aren (170 Ruthen) hinter dem Gehren, Preis 
40 fl. 8. Nro. 318. 23 Aren (108 Ruthen) auf 
den Sennen, Preis 4 fl. 9. Nro. 409. 18 Aren 
(60 Ruthen) in den Brobäder, Preis 15 fl. 


Kur rer 
ur. 


#12 


* Aus Section B. 

1. Nro. 84. WAren (148 Ruthen) ober dem Braum⸗ 
rech, Preis 20 fl 2. Nro. 98. 35 ren (161 
Rulhem an den Hendbäumen, Preis 30 fl. 3. 
Mro. 108. 23 Aren (105 Ruthen) beim Schlüfr 
felader, Preis 55 fl. 4. Ai. 110. 26 Aren 
(120 Ruthen) am Braumreh, Preis 30 fl. 5. 
Nro. 141. 33 Aren (158 Ruthen) im ehren 
auf dem Leiningerweg, Preis 50 fl. 6. Nro. 142. 
13 Aren (60 Ruthen) daſelbſt, Preis 20 fl. 7. 
Nro. 190. 15 Aren (67 Ruthen) beim Leiningers 
weg, Preis 20 fl. 3. Nro. 202. 29 Aren (133 
Ruthen) daſelbſt, Preis 50 fl. 9. Nro. 227. 25 
Aren (117 Ruth) unter den Hunbsäder, Preis 
30 fl. 40. Nro. 236. 26 Arsen (ızı Ruthen) in 
der Kurzgewaun, Preis 55 fl. 11. Nro. 246. 
49 Aren «227 Ruthen): in den Hundeäder, Preis 
Ss fl. 42. Nro. 274. 04 Arem (65 Ruthen) ober 
den Hundsäder, Preis 18 fl. us. Meo. 275. .:37 
Aren (170 Ruthemdsim Kreuzweg, Preis 40 fl. 
14. Niro. 281. 9 Aren (40 Ruthen) am Keiningers 
weg an der Kieskguth, Preis 10 fl. 15. Nro. 
412. 24 Aren (110 Ruthen) in ben Neuäder, 
Preis 10 fl. 16. Nro. 425. 68 Aren (314 Rus 
then) in den Nottäder, Preis 90 fl. 17. Nro. 

. 459. 16 ren (74 Ruthen) an den Radterwiefen, 
Preis 16 fl. 

; Aus Section E. 

1. Nro. Aou. 44 Aren (201 Ruthem) in ben Birken, 
MPreis Hfl. 2. Nro. 113. 11 Arm (52 Ruthen) 
bei der Schwenmmeogemühle, Preis 5 1. 8. 
Rro, 067. 21 Aren (101 :Ruthen) an ber hinter 
‚en Saudſteig, Preis 6 fl. 4. Re. 204. 31 
Aren (144 Ruthen) auf den Rödern, Preis 10 fl. 

Aus Section D. a 

1. Nro. 5. 106 Aren (487 Ruthem an ben Baum 
Be, An 200 fl. 2. Nro. 34. 19 Aren (90 
Nuthen) auf dem Plab, Preis 15 fl. 3. Nro. 90. 
44 Aren (204 Rutben) in den Haaſenäcker, Preis 
20 fl. 4. Rro. 152. 28 Are (128 Ruthen) ums 
ter der Tränf, Preis 15 fl. 5. Niro. 109, 15 
Aren (71 Ruthen) Über Rütk, Preis 2o 4. 6. 
Nro. 1906. 43 Aten (199 Ruthen) am Sthaaf⸗ 
haus, Preis 30 fl. T. Nro. 269, ‘27 Aren (126 
Ruthen) am @ifenbergerwald, Preis‘ 5 fl. 

Alles Aderfeld. 

Der angefeßte Preis dient als erſtes Gebot; auch 
iſt die Berfteigerung fogleich definitiv und wird Fein 
Nachgebot angenommen. 

Berfleigerungs bebingniffe. 

1. Der Steigpreis muß bezahlt werden wie folgt: 
a). fogleidh baar beim Zuſchlag zu Deckung der Verfol⸗ 
gungefoflen von jedem Hundert 5 ıfl. ; ıb) der Reſt mit 


Zinfen zu 5% in Zerminen und gleichen Summen, auf 
die vier mächſten Martinitage, au ben Berfteigerer bie 


zur Auszahlung feiner ‚Forderung; der Reft an wen 


Nechtensy Zinfer vom Berfleigerungstag au. 

2. Der GSteigerer trirt am Berfleigerungstag in Bes 
fig und "Genuß des Guts, er hat jedoch beides ſich 
auf zigene Koften nud Gefahr zu verfchaffen, ohme «alle 
Garantie won Eeiten des betreibenden Gläubigers. 

3. Der Steigerer hat die Steuern und alle andrre 
allgemeine Laſten und Auflagen vom Tage des Zus 
ſchlags an zu übernehmen, und im Fal daß Gülten 
oder Zinfen auf dem Gut haften, fo bleiben fie eben» 
fulls dem Steigerer zu Loſt. Der Eteigerer muß ſelbſt 
alle Rückſtäude hievon Übernehmen, vorbehaltlich der 
Wiedererſtattung durdh den bisherigen Eigenthlimer. 

4. Das Flaächenmaß wird nidıt verbürgt, felbft der 
mehr ald ein Bwanzigftel betragende Unterfchied ift Bors 
theil - Pa * Steigerers. 

5. Die Koſten fallen dem Steigerer nach Inhalt 
des Gefetzes gu Laſt. ⸗ en Su 

6. Das Eigenthum des Guts bleibt vorbehalten, 
und Farn es weder weiter veräußert noch in einen Zeit 
beftand gegeben werden, bis zur Auszahlung des Preis 
ſes, und muß der Gteigerer auf jedesmaliges Begehren 
einen guten und folidärıfchen Bürgen ftellen. 

7. Der Berfleigerer und jeder angewicfene Gläus 
biger, ohne bie im Geſetz beftimmten Zwangsmittel ans 
wenden zu müffen, find berechiiget, dreißig Tage nach 
einem Zahlbefehl zu einer neuen Berfleigerung des zu⸗ 
gefchlagenen Guts und felbft zur Verfteigerung aller 
übrigen immobilien des Steigerers und Bürgen zu 
ſchreiten, bis zum Belauf aller darauf haftenden Schul« 
den, unter ſoichen Bedingungen, welche der Verſteige⸗ 
rer feſtſetzen kann, und welche, wann es der Steigerer 
oder Burge begehren wird, auf der Kanzlei dee zur 
Verſteigerung requirirten Notärs vorher hinterlegt wer⸗ 
den ·muſſen auch ben Steigvreis zu collgjiren; alles 
diefes "in ot Freiwilliger Notariateaften, ohne «ine 
andere Prozedtr, amd ſeibſt in Abweſenheit des gehö— 
rig daza berufenen Steigerers uud Burgen, weiche auf 
ben Mehrerlöd des geſteigerten Guts keinen Anſpruch 
machen föntten. "Der Preis einer ſolchen Verſteigerung 
felbft kann der angewieſene Gläubiger in ganz gewöhns 


licher Form einnehmen. 


Grünſtadt, den 19. März 1834. 
Mord, Netär. 





— e—— 
pr. den 11. Juni 1884. 
(Berihtigung.) 
An der Dellage Nro 60, Tom 3. Zuni leptbin, muß es im ber 
Verfeigerungsaneige des Dürgermeiferamts Friefenbeim Pag. 498 in 
ber erfien-Epalie 18. Zeile von unten ſatt Freilag, Samflag, den 
14. Jumt, und in der zweiten Sualte, 8, Seile von oben, fait 
theorerifhe, tehutfihe Kenmwtniffe heißen, 
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B ei 


lage 


Amts: und Intelligeng- Blatte des Rheinfreifes, 





Ar 64. 


Speyer, den 14. Juni 


1834. 
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Anzeigen und Belanntmahnngen 





pr. den 9. Yun 189% 
ıte Befanntmahung 
einer Bwmangödsverfleigernng. 


Dienftagd, den 9. September 1834, bed Nach⸗ 
afittags um ı Uhr, zu Göllheim in dem Wirthehaufe 
des Karl Leyendeder, und am darauf folgenden Tage, 
bed Morgens 9 Uhr, zu Dreifen in dem Wirthshauſe 
bes Jacob Hepp; 

Auf Betreiben von Heinrih Schmitt, Gaftwirth, 
ih Deidesheim wohnhaft, welcher bei feinem in gegen» 
wärtiger Sache conjtituirten Anwälte, Herrn Kirchwe⸗ 
‚ger zu Kalferdlautern, Wohnflg erwählt; 


Gegen feinen Schuldner Jacob Groß junior, Wirth 
und Aderömann, in Gölheim wohnhaft; 


Und in Gefolge Urtheild des Königl, Bezirksge⸗ 
uchts zu Kaiſers lautern vom 14. Mai 18345 
Wird: vor dem durch dieſes Urtheil hiezu ernann⸗ 
ten Berftelgerungscommiffär Karl Duderſtadi, Königl, 
Bayer. Rotär, in dem. Amtöfige Gölbeim, auf dem 
rund bed „von Im. am fecäten Saufenden Monats 
efertigten Güteraufnabmeprotofold, zur Zmangävers 
Beigerum, welche fogleich definitiv iſt und wobel fein 
achgebot angenommen wird, wachbezelchueter, genann» 
Shunger Groß junior Angehöriger Immobilien, 
welche dem betreibeaden Theile gerierel verpfänder find, 
gefchritten. 
I. Bezeichnung der Immobilien, welche der Schuldner 
Saceb Groß, nach den Sectionsbüchern, In ver Gemeinde 
und Gemarkung Goͤllheim eigenthämlich befigt, und am 
9. September, wie obgemeldet, veräußert werden. 


1. Section A. AG 14 und 15. im zu Gollheim ge» 
legenes zweiltödiged Wohnhaus, mit Hofraiche, 
Stallung, Wirthſchaftsgebäuden, dem bahinter 
liegenden Garten und allen fonfligen Zubehörben, 
begrenzt einfeitö durch Peter Dilg, erfeits 


Michael Frank, enthaltend zufammen einen Flär 
henraum von 3 Biertel 5 Ruthen ober 22 Aren, 
angeboten zu breitaufend Gulden 3000 fl. 


2. Section B. AP 396. 1 Morgen 31 Ruthen ober 
35 ren Ader am Niederbuſch, neben Johannes 
Graf und Daniel Graf, angefeht zu fünf und fie 

- beuzig Gulden 75 fl. 

3. Section B. AP 734. 2 Viertel 18 Ruthen oder 
18 Aren Ader am Neufeleberg, neben Peter Schär 
fer und dem Schuldner felbft mit einer Wiefe, ans 
geſetzt zu dreißig Gulden 30 fl. 

4. Section B. AP 735. 2 Viertel 19 Ruthen oder 
18 Aren Wieſe dafelbft, neben Michael Groß und 
dem vorigen Stück, angeſetzt zu fechezig Guls 
ben . 60 fl. 

5. Section Bi: AF 742. Ein Morgen 3 Piertel 30 
Ruthen oder 56 Aren Ader und Wieſe am News 
feldberg, neben Peter Maul und Martin Miefel 
angeboten zu einhundert Gulden 100 d. 

6. Section B. AP 840. Gin Morgen 24 Ruthen 
ober 28 Aren 30 Gentiaren Wiefe im Hepptritt, 

sieben Michael Groß und Lorenz Seewald, ante 

Er zu einhundert Gulden 100 fl. 


7. Sectivn E. AF'36. 3 Morgen ı Viertel 29 Ru⸗ 
„ir arthen oder 98 Aren Acker am Kreuzweg, neben 
Jacob Groß senior und Peter Schäfer, angeſetzt 
—— zu pwelhundert Gulden 200 fl. 
6. Section C. AP 164. 1 Morgen 5 Ruthen oder 
1. 2I:Aren Ader wor dem Mohrbrunsen, neben Jo⸗ 
7. bannes Stricker und Johannes Bernhard von 
Muſſingen, angefegt zu einhundert Gulden. 100 fl. 
9. Section C. AF 166. Ein Biertel 28 Ruthen oder 
\ 84 Aren Ader alda, neben Johannes Bernhard 
von Rüffingen und Jacob Schmitis Exben, ans 
geſetzt zu fünfzig Gulden - 50 fl, 


‚40, Section €. AF 265. 3 Biertel 25 Ruthen ober 
727 Aren Ader hinter dem Kieß, neben Ludwig 
echt und Georg Strider,- angefehs zu einhundert 
ulden 1...“ rt 100 fl. 


* 
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11. Section C. AF 270. 2 Viertel 5 Ruthen ober . 28. Sectlon F. Af 187. 1 Morgen 17 Ruthen oder 


15 Aren Acer in der Gültengewann, neben lude 
ſelbſt, ange⸗ yy 
100 ſl. 


wig Bechtluft und dem Schuldner 
fegt zu einhundert Gulden 


32 Aren Wiefe vor dem Badofen unter der Scherr, 
neben Ludwig Groß und Jacob Groß senior, alte 
geboten zu zweihundert Gulden 200 fl. 


12. Sectien €: AF arı. 2 Biertel 30 Ruthen?oder 24. Erction 3.470200. Gin Viertel 18 Ruthen oder 


21 Aren Acker allda, neden vorigem Stück und 


Jacob Groß semor, angeſetzt zu TE — 
100 fl. 


den D 
13. Section D. A 50. 1 Bieriel 17 Ruthen oder eilf 


Aren-Ader on- der Heerſtraße im Ried, neben Ernſt 


Linrweiller und Ludwig Groß, angefegt zu ſechs⸗ 
zig Gulden — ar 60 fl. 
14. Sectien Di A7 94. 1 Viertel 8 NRutben oder 9 
Aren Adern am Knöpfchesbrunnerweg, neben Heins 
rich Schuler und Friedrih Jacob Zimmermann, 
angeſehzt zu fünfzig Gulden u. Sof. 
15. Section D. A? 127. 3 Morgen 2 Biertel ı Rus 
‘then oder 100 Uren After am Zellerweg‘,- neben 
Jacqb Groß senior. und Micyarl Örof,, angelegt 
zu breihunpert Gulden "ur 4, ng n 900 fl. 
16. Section D. if 134. Zwei Morgen: 6 Ruthen 
oder 57 Aren Acker obig dem. Knöpfcheebrunner⸗ 
weg, neben Chriſtiau Dilg, Straus Sjad,und Cou⸗ 
forten, augebeten, zu zweihaudert Önfden, 200 fl. 

17. Section Di AP 577. 2 Moergen 20 Rutheh oder 
61 Aren Acker in den zwanzig Morgens neben 

: ‚Eorneliug. Kehl und, Jacob Groß, Erben pen Als 
bieheim;; Angejeßt zu, einhundert. Tüplara, Bilden 

. p ——— 4680 fl. 

18. Section €. Hr ,88. 2 Viertel,8 Ruthen er 16 
Aren Ader im, Dinpsl bei dem Dammerbujh, ner 

ben Peter Schäftt-und Johannes Graf, angebo- 
“gen zu dreißig Gilden ' ed n 
19, Section €. 7.330. ‚3, Viertel 17 Kutkeh oder 
25, Uren Acer im Eulentbal, neben Fudwig Groß 
"md Heinrich Sculers Wittib, angefent Ju · fünf 
md ſiebenzig Gulden vv.’ MEigg ſ. 


80, Section €. A? 333. Ein — 9 
» „uthen, oder 37. Aren Acer, dafelbit ai riegs⸗ 
= "perg, neben Friedrich Heßler und Heinrich” Kuhn⸗ 
a EIN ‚von Kerzenheim, angeſetzt zu fünfzig 7 
ER N 
"2. Sırjgi €. 47 367. * 3 Viertel 19 Ruthen oder 
> «5 Aren’Ader obig dem Eſelsweg, + meben’ Jacob 
e; en en Saltler zu "fünfzig er 
‚ d ul'inr . I!» 213 50 er 


— 
3 


"22. Section E. AP uhr 3 Viertel 38 Ruthen oder 
29 Aren Adern im Briebel obig. MR 
‚neben -Kudiig: Groß und. Kafpar Frohs Wittib 
von Kerenheim, gebt an Wiefe angelegt, ange, 
fegt za einhundert fünfjig Gulden 1:1. 5150 fl. 


11 Aren Wieſe dafelhft, neben Ludwig —— 
MBSohames Graf⸗ yur finfig Guden +7 5. 
25 Section F. A7 337. 3 Viertel 3 Ruthen ober 22. 
Aren Wieſe in der Flafchenhed, neben Jaceb Heu 


und kKudwig Groß zu einhundert Gulden ange 
| Taf 


beten 08 fl. 


6 


150 fl. 
27, Seetlon ©. 47 42. 25 ren (3 Viertel 17 Rus 
then) Wiefe im Rotbenbergerrhal, neben Daniel 
Knguber und dem Schuloner jelbft, angeboten zw 
5 fünf und fiebenzig Gulden — 75 fl.- 
ag," Aetiom A? 43. 1 Viertel 26 Muthen oder 13° 
Aren Wieſe daſelbſt, neben dem Schuldner und 
Friedrich Heßler, angefege zu fünf und zwanzi 
Gulden 00 * 25 fl. 
Section ©. AF 150. 17 Ruthen ’oder 4’ Aren- 
Ward in der Sengerwieſe, neben Ludwig Groß 
und Michdel Franz, angeboten zu flinf und zwan— 
"gig Gulden Der ee 
‚30, Section ©. A7. 221. 1 Viertel 2ı Ruthen ober 
“zwi Arten Wald obig dem Mothenberg, -neben 
Philipp Bechtlufft und Lubwig Groß, angebotet 
zu fünfzig Gulden 50 fl. 
31. Section $.' AP aa. 16 Nuthen ober 4 Arch 
Wald alda, nebem Friedrich Heßler und Ludwi 
Große, angeboten zu zwanzigofünf Gulden 25 fl. 
2. Seetlon G. 237 1 Dierfel AT Ruthen (ober 
“4 zehn’ Are Wald allva," neben Vinzenz Schäffer 
r von Kriegs heim und Ludwig Groß, angeboten zu 
ME umd iWanjig Gulden Mei 5 N 
„33; ‚Section, G. A? 242. 15 Ruthen oder 4 Yren 
ih obig dem Nothenberg, neben Nikolaus Fleiſch⸗ 
mant und Cudwig Groß, angeboten zu fünfzeb 
an, Qulden us — BE 
36 Section, 8. AH 245. 7. Ruthen oder 2 Aren Walb 
Ebis den Rothenberg, neben Peter Franz und 
Ludwig Groß, angeboten, zu, fünf Gulden 5 #. 
„H. Bejeicmuug, der Immobilien ; ‚weiche der Schuld» 
ter iu ber Glwarfnun von Dreijen beftzt und daſelbſt 
‚am 10. September, wie Eingangs gemeldet, verſteigert 
he nina? 4. werden. 270 4 


MU FLET IR Ti 
ln Bon derjeriigemBiefe/; welche auf ben Namen Groß, 


= 
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Georg, Erben von Söltheim Inwnid Settious buchern ve 


Gemeinde Dreifen eingefchrieben it, nämlich: Due 

Section E. AP 14. 986 Nulhen oder 245 Aren Wiefe, 

die Mauerwieſe genannt, ındßeul Jareb Hochſtätt⸗ 

ler auf beiden Seuen, Die umgerheulie Halfte, wie 

. foldye der Schuldner Grop von, feinen Eltern ers 

erbt hat, angefetzt dieſe gl ‚u fünfhahdert 

Oulden * — fl: 

‚Die bei den befchriebenen Immobilien angemerkten 

Anfagpriife wurden von dem betreibenden Theil feſtge— 
fest um als erſtes Gebot zu dienen. 


« Die von dem betreibenden" Theile feftgefeßten Ber 
dingungen ſind in dem allegirten Gliteranfrahmeprotos 


* 


} 


‚fol enthalten und find wortlich fülgende: nn 
"4. Der, Gteijpreis muß -in pier gleichtn Theilen, 
- auf Martini. 1935 und auf denſelben Tag der drei fols 
genden Jahre, mit Zinfen vom Lage des Zuſchlags an, 
nach gütlicher oder gerichtlicher Gollocotion, an dig aus 
gewirfenen Gläubiger bezahlt werden, , 4. J 


2. Den Beſitz der kiegenſchaften können die Stei⸗ 
gerer mit dem Zuſchlage Autsetem Doch haben ſle den 
eſitz, im Falle einer Störung, auf ihre sigene Koſten 
ſich zu verſchaffen. Da 
3, Kür Feine Art der Entwährung wird dem Stei⸗ 
erer, der auf feine eigene Gefahr erwirbt, Gewährs 
haft geleifter. ' | | N 
s 4. Für das angegebene Flächenmaß wird nicht gar 
rantirt, -der- Mehrs-oder Wenigerertrag begründet das 
her keinen Anipeuch auf Erhöhung oder Verminderung 
des Steigſchillings. 
5. Wlenfalliige Steuern nub „Oemeindbeuulagen, 
Giülten oder ſonſtige Reallaften im rückſtändigen Betrage 
gehen auf die Steigerer, vom Tag? des Zufchlags an, 
"über, ohne daß er deßwegen an dem Steigpreis einen 
Abzug machen dürfte, A Net cs 
6. Auf Berlangen hat jeber Steigerer einey: Bürs 
gen zu fielen, welder mit ihm wegen Zahlung ded 
Stelgpreifes folidarijch haftet. Suahı er, Idea, 
7. Ale Koften des gegenwärtigen Verfahrens müfs 


fen die Steigerer in zwanzig Tagen. nach dem Zufchlage, _ 


- ohne vorherige Gollocatiom, im verhältuißmäßigem Abs 
uge ihres Steigſchilings, an den betreibenden Gläus 
bier, und die Koſten der Berfteigerung felbft innerhalb 
acht Tagen, ehne Abzug. an dem Gteigfchillinge, an 
wen Redhtend entrichten» 

8. Der. Steiaerer des Mohnhaufes muß dasſelbe 
mit fünmtlichen Zubehörden gleich nach dem Zufchlage 
durch die Brandverficherungsanftalt des Rheinkreiſes 
verfichern laſſen bis zur Auszahlung des Steigſchillings. 
Kommt er diefer Bedingung nicht nach, fo kann jeder 


h, s — 
Hypothekarglaãubiger auf Koſten des Steigerers fie voll⸗ 


ziehen laſſen. 


9. Bent der Steigerer den von ihm ſchuldigen 
Steigſchiling in den obenbeftimmtew Terminen nicht abs 
‘tragt, fo fol die Berfteigerung in Beziehung auf ihn 
nach ciner vorhergegangenen, uf Reuifition des ans 
gewieſenen Glaͤubigers ihm 'zugejtelten zwanzigtägigen 
fruchtloſen Zahlungsaufforderung von Rechtswegen aufs 
- gelöst ſeyn. Die betreffenre Liegenſchaft kann dann 
"durch einen Notär, nad einer einfachen ortsüblichen 
Befamtmahuıa, unter den Bedingungen, welche der 
angewiefene Gläubiger feitfegen wird und ohne daß es 
Hothiwendig ſey den füumigen Zähler zur Berfteigerung 
deizuzjeheit,; in der Gemeinde, in deren Gemarkung fie 
gelegen ift, wieder. verfteigert werben. 

Bei diefem Verfahren . bleiben übrigens die Beſtim⸗ 
mungen bed Artifeld 44 ded Zwangsveräußerungsge⸗ 
ſetzes in Kraft. 

Sofort werden ber Schuldner, deffen Hypothekar⸗ 
gläubiger und alle font hiebei Berbeiligte, namentlich 
jolche Perfonen, welche an dem chen bezeichneten Lies 
genjchaften Eigenthumsrechte erworben haben, weil dieſe 
bei der Güteraufachme, nicht genau ausgemittelt wers 
den fonnten, hiedurch aufgefordert, Montags, den fie« 
benten Juſi nächſthin, des Morgens um neun Uhr, auf 
der Amtsſtube ded unterzeichneten Notärd zu erfcheinen, 
um, wenn ſie Einwendungen gegen dieſe Zwangdvers 
äußerung zu machen haben, ſolche zu Protokoll zu geben. 

Gölheim, den 9. Juni 1834. 

i Duderfladbt, Notär. 











pr den 9, JZuni 1634. 

u (Holrwerfleigerung in Stoatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Könige. Forſt⸗ 
‚ omtes wird an dem unten bezeichneten Tage und. Orte, 
vor der einfchlägigen adminiitrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten , zum öfs 
fentlicyen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von nadı» 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


"Den 21. Junl 1834, zu Schifferftabt, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Kohlhof. 
Schlag Oberholz M 7. 
221 Stüd eichene Wagnerſtangen, 
— 11028 Schaͤlholzwellen. 

Außerdem werden im Laufe dieſes Etatsjahres in 
den Revieren Kohlhof und Neyhofen feine weiteren Holz⸗ 
vorräthe zur Veräußerung kommen. 

Speyer, den 7. Juni 1834. 

Das Königl. Forftame. 
Abel. 
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pr. den 9. Ioni 189% 
(Ricitation.) 
reitag, den 27. d. M., bes Vormittags 9 ihr, 

u Biefingen in ber —— des Ehrifian 

arth, werden nachbeſchriebene zur Erbmaſſe des in 
Bieſlugen verſtorbenen Taglöhners Michael Wolf ge 
rige Immobilien, auf Betreiben 1. von Michael Wolf, 
Taglöhner in Biefingen, und 2. von Franz Wolf, Tag 
löhner, in Wittersheim wohnhaft, eriterer ald Haupt⸗ 
vormund und ber andere ald Nebenvormund über Franz, 
Nitolous und Johann Wolf, Kinder von befagtem Mir 
chael Wolf, und von der ebenfalls verftorbenen Barbara 
Hehn; fodann in Gefolge einer Familienberathung bed 
Burg in Bliesfaftel vom 30. April letzthin; 
Fentlich auf Eigenthum verfteigert, ale: 

Ein in Biefingen gelegened, mit Stroh gebedtes 

Wohnhäuschen. 
Güter Biefinger Banned.“ 
2 Aren Garten und 
1 Heftare 12 Aren Aderland. De 


Dliedfaflel, dem 8. Juni 1834. 
Lonquet, Notär. 





pr. den 10, Yuni 183% 

(Erbauung einer Brüde betr.) | 

Dienftaa, deu 24. Juni I. 3., wird Bormittagd 

10 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Dberluftadt die 

Erbauung einer neuen fleinernen Brüde über den Queich⸗ 

bach bei der Holzmühle, angefchlagen zu 1043 fl. 31 

fr., auf Koften der Gemeinden DOberluftadt und Wells 

heim, an den Wenigfinehmenden öffentlich veriteigert. 

Plan und Koftenanfhlag find bei dem Bürgermeis 
fteramte zu Dberluftadt einzufchen. 

Germerdheim, den 9. Juni 1834. 
Das Königl. Landcommiffarları 

Müller 








pr. deu 10, Zuni 1834, 
(Fallimentseröffnung.) 


Das Königl. Bezirfögericht zu Landau, ald Hat» 
delögericht fprechend, hat durch Urtheil vom acht und 
zwanzigften Mai d. J., gehörig auf der Ausfertigung 
regiftrirt, den Kaufmann Balentin Wannier von kan⸗ 
dau, vom zwölften März jüngft an, in Fallimentszu⸗ 
ftand erflärt, zugleich den Königl. Bezirfsrichter Freis 
beren von erchenfeld als Commiſſär und die Handels⸗ 
leute Geenen und Theodor Schneider von Landau als 
Agenten ded Falliments ernannt, was gefehlichen Ber 


Kimmungen zufolge biemit öffentlich befannt gemacht 
wird. 


Landau, den 6. Junl 1834. : 
Der Königl. Bezirfögerihtfhreiben 
Unterzeihnet: Wolff, Untergerichtfchreiber. 


Zu erheben die Audfertigungsgebühren mit 28 fr, 
m Tandau, den fechsten Juni 1834. Fol. 4. C 7. 
önigl. Rentamt, unterfchricben Müller. 








pr. den 10, Juni 1834 
(Fallimentserflärung,) ' 


Durch Urtheil des Königl. Bezirfögerichts zu Ram 
bau, ald Handelögericht fprechend, vom 4. Juni 1834, 
gehbrig auf der Ausfertigung regiftrirt, wurde ber 
Dandelsmann Johann Jacob Schufter von Landau in 
Fern vom 1. Mai jüngft angerechnet, er⸗ 

lärt; fobann den Königl. Bezirksrichter Freiherrn von 

Lerchenfeld ald Commiſſär und die Handelsleute Lud⸗ 
wig Schneider und Heinrih Huhn dahier · als Agenten 
ernannt, 

Landbau, den 6. Juni 1835. 

Der Königl. Bezirksgerichtſchreiber. 
Unterzeihnet: Wolff, Untergerichtfchreiber. 


Zu erheben die Ausfertigungsgebühren mit 28 fr, 
su Landau, den fechöten Juni 1834. Fol. 4. 6. 6 
Königl, Rentanıt, unterfchrieben Müller, 


— —— —e — — —ñe — — —ñe —ñ —ñ— 
pr. den 10. Juni 1834, 
(Licitation.) 


Wörth. Künftigen 24. Juni l. J., des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, zu Woörch im Wirthöhaufe zum 
Hirſch; 

Auf Anſtehen von 1. Barbara Graf, Ehefrau von 
Stephan —— Tagner, und diefem ſeibſt, der 
ehelichen Ermächtigung und Gütergeweinſchaft wegen; 
2. Elifaberha Klöfer, ohne Gewerb, Wittwe von weis 
Iand Johannes Graf, lebend Adersmann in Wörth, in 
ihrer Eigenfchaft ald Mutter und natürlichen Bormünderin 


‚ Ährer mit demfelben erzeugten noch minderjährigen Toch⸗ 


ter Ehriftina Graf; 3. Wendel Graf, Aderemann, in ei⸗ 
genem Namen, wie auch ald Beivormund diefer ſoeben 
genannten Pupillin, und ald Hauptvormund feiner bei 
den noch minderjährigen Halbgeichwifter Johann Georg 
und Barbara Graf, welche den Peter Wöfchler, Ackers⸗ 
mann in Wörth, zum Beivermund baben; fodann 4. 
Michael Graf, Tagner; 5. Johann Philipp Graf, auch 
ZTagner; 6. Magdalena, und 7. Katharina Graf, beide 
Iegfere Iedig und ohne Gemwerb; fümmtlich zu Wörth 
wohnhaft; 
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Werden durch den hiezu committirten gu Rheinzar 
bern refioirenden Königl. Notär 3. 8. Kellır, die nach⸗ 
bezeichneten, in Banne von Wörth gelegenen zum Nach⸗ 
laffe von weiland Andreas Graf und Magdalena Woͤſch⸗ 
fer, lebend Ehe⸗ und Aderdieute in Wörth, gehörigen 
Riegenichaften, der Untheilbarfeit wegen, zur ölfentli⸗ 
chen Berfleigerung gebracht werden, als: 

1. Ein Wohnhaus ſammt Zugehör, zu nn ar 
dem Wörl gelegen, tarirt zu 
2. 448 Eentiaren Ader und dies am a 


rhein, zu 40. 

3. 5,67 — Acker im Gaͤnsgrund, u 40 — 

4. 9,45 Centiaren Acker in der Rottau, u 4O— 
5. 12,75 Gentiaren Ader in den Waldäcker, 

80 — 


au 
6. 9,45 Gentiaren Wied in ben Erlen, zu 50 — 
7. 1,89 Gentiaren Krautftüd im Saubögel, zu 20 — 
. Total ber Abfhähung . - 770 — 
Die Verfteigerungsbebingungen können täglich in 


des umterzeichneten Notärd Schreibſtube eingeſchen 
werden. 


Rheinzabern, ben 7. Juni 1834. 
Keller, Notär. 








pr. ben 10. Juni 1834, 

Kandel. (Verftelgerung von Pflafterarbeit.) Mon⸗ 
tag, den 23. des laufenden Monats Juni, um 10 Uhr 
des Vormittags, wird in dem Bürgermeiſteramts locale 
babier bie Herfielung von 1190 Daudratmeter meued 
Pflaſter gu Oberfandel mit einer Straßenbohle, zuſam⸗ 
sen verauſchlagt zu 1681 fl. 39 fr., an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden zur öffentlichen Verſteigerung ausgefeßt. 


Kandel, ben 7. Juni 1834. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Suly. 





pr. den 10, duni 1834, 
(Solzverfteigerung In Staatsmaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird 


Montag, den 23. Juni nähfibin, Vormittags 

präcid 10 Uhr, 
zu Ruppertöweiler, vor der einfchlägiaen abminiftrativen 
Behörde und in Beifeyn des betreffenden Königl. Rents 
deamten, zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in 
Loofen von nachfiehenden Holjfortimenten in den nach⸗ 
—— Revieren und Schlägen geſchritten werden, 
nam 


Revier NRuppertöweiter. 


1. Schlag A 10, Difritt badifcher — 
Abtheilung Baunſtein. 


Circa 15 eichene Bauftänme 4. Klaſſe, 
58} Klafter gemifchtes Brennholz. 

2. Schlag AF 11 allda, Wbtheilung Weinbauernteich. 
160 eichene Bau» und Nutzholzſtämme, 
42% Klafter eichen gefchnitten aſtig und Mnoerigt,; 


* ⸗Nkiefern ⸗ 
⸗ ⸗ gehauen, 
1 ur ⸗ gemifihtes Kohlprägelhot;. 


3 Schlag AP 15, Windfallholz in den Beftänden der 
laufenden Periode, 
4 eichene — re Kiafie, 
2 Fieferne 
‘4 birfener Nub hot En 3. Alaſſe, 
5 kieferne Nutzholzſtämme 4.⸗ 
201 Klafter Breandolz verfchiebener Sortimente, 
4. Schlag AP 16, Tolnnfanhols in ben Befländen ber 
fpäteren Perioden. 
5 eichene Bauflämme 4. Klaffe, 
4 kiefernet . PP ⸗ 
2 lindene Nublläimme 4. 
40 SKlafter Brennholz verfchledeier Sortimente. 
Revier Lemberger Glas hütte. 
5. Aus den Schlägen A? 31, 33 und 34 des Lember⸗ 
ger Glashüttenwaldes, Diſtrikt Schwarzleicherhalt. 
4 Klafter eichen gefchnitten Scheithofz, 
r » altig und Enorrigt, 
9 ’ s gehauen, 
2 ‚ » Kohlprügel. 

Hiem ladet Steigerungsluſtige mit ber Bemerfung 
ein, daß außerbem für das Eratsjahr 1833 im <hiefigen 
rg fein Holz mehr zur Bereigerung ges 

racht werde. 

Pirmafens, ben 6. Juni 1834. 

Das Königl. Forftamt. 


Geiffe 








pr. den 10, Juni 1834 
(Minderverſteigerung von Bandtransport -der Triſthoͤlzer.) 
Auf Betreiben des umterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird 


Samflag, den 21. nähfhin, Vormittags 
9 
zu Ruppertöweiler, vor der einfchlägfgen adminiſtrati⸗ 


ven Behörde und in Betſeyn des; betreffenden Koͤnigl. 
Triftbeamten, zur Begebung bed Landtransportes ber 


Fi 


Trifthoͤlzer zuf’Qneichflößerei, aus dem Schlage am 
Welabauernteich des Diſtrikts badijchen Langenberg des 
Revlers Ruppertsweiler, im Miaderverſteigerungswege 
geſchritten werben, nämlich: — 
264 Klafter buchen geſchuitten Scheitholz, 
4151 „hen |» s ae 
er ee ed 
am: Apladeplat Kaltenburg, Kr: 
veränfchlagt pen ‚Klafter a fl. soifr. 
Hiezu ladet ein REEL): 
Pirmafend, den 6. Juni 1834.  » 
: Das Königl, Forſtamt. 
Br ee α 


TE j 





* den 10) Jani 1894. 
Samftag.,ıden ;28.„Dirfed Laufenden Mongts, um 
sehn Uhr des Vormittags, werben in. loco Schönau bie 
Reparationemdes-dafigen fathelifchen Pfarthauſes, vers 
anfchlagt zu.67 fl. 18 fr., beitebend in Maurer» und 
Schreinerärbeis.inittett Berfteigerung an den Wenlgſt⸗ 
nehmenden begeben. "Der Koitenanfchlag liegt dahier 
zu jedermanns Einſſcht jeden Tag offen. ° 
Schönau, den 3. Juni 1834. 
‚- Das Bürgermeifleramt. 
"I Mifhler 


“init Uri af nf” 


| 








EEE EHRT pr. den 10. Yunl 1894 

Dienſtag, den 1. Juli 1. 5., Vormittags 10 Uhr, 

werden in der Gemeinde Rumbach nachfolgende Arbeis 
ten an den Wenigtuchuenden verleigert, nämlich: 

Reparaturen au den Gemeindehäufetn dafelbit, bes 

fiehend in Maurers, Zimmers, Schreiner = und 

“. Glafefärbiit, veranfchlagt zufammen auf. 176 fl. 


nos Ar. ’ . mm 
Ferner Reparaturen an ber Drtöftraße, veranſchlagt 
u 113 fl. 48 fr, —VW— — 


umbach, den 5. Juni 1634. 5 
Das Bürgermeiſteramt. 
Kıdert. 

— m 
Po D pr. den 10. JZuni 1834 
£ Mittwoch, ben 2, Juli J. J. um 2Ubr des Nach⸗ 
miitags, werben in loco Nothweiler bie. Reparaturen 
an der daſigen Kirche, veranſchlagt zu Afl. 18 kr., 
und am Schulhauſe, peranſchagt zu 111 fl. 13 fr., an 

den Wentgfinehmenden verfteigert. 
S. Rumbach, den 5. Juni 1834. 
Dad. Bürgermeiſte ramt. 
Kochert. 


pr. de 11, Junt 1834. 
j (Hotjverfleigerung in Z inarewaldungen.).. 
Auf Betreiben bed unterzeichneten: Königl: : Korfts 
amtes wird an den unten begerchneren Tagen und Orten 
vor: Ders einſchlagigen adminiſtratrven Behörde und in 
Beijeyn des betteffenden Königl: Nentbeamtew, zum 
An ttirhge melftbiescuben Verfaufe in Looſen von mache 
Agyeude Holjfortimensen gejchritten werden, nämlich: 
Den.23, Juni 1834, zu Bangenberg, Morgend um 
9 Uhr, F 
Revier Langenberg (weſtlich). 
ESchlag Haardt 17 33. 
4V eichene Bauſtämme, 
4 Klafter aſchuhig eichen Miſſelholz, 
2400 Gebund buchene Wellen, 
3175 ⸗ gemiſchte » 
Schlag Durlachſchläge A7 34. 
664 Klafter Fiefern Scheitholz. 
Windfallholz in verſchiedenen Diftriften. : 
3 eichene Bauſtämme, 
1 fieferner Bauflamm, 
325 Klafter kieſern, eichen, buchen und. afpen 
* Scheitholz, 
125 Gebund gemiſchte Wellen. 
Materialreſt von 1834. 
Schlag Haardt AP 22. 
2 kleferne Bauſtämme, 
66 Klafter kiefern Scheitholz. 
7 -, Schlag Thiergarien AF 23. 
734 Klafter fiefern Scheithofz. 
Schlag Hainbucherweg AZ 27}. 
53 Klafter kiefern Scheitholz. 
Windfallholz AFP 28. 
3 eichene Bauſtärime, 
— A4 Klaſter eichen Scheitholge - — — 
Tee 25. Suni 1834, zu Langenberg, Morgens um 
9 Uhr. ö ; 151 
np .uMevler agszabers CöRIid). 
u Schlag Bruhwaldihläge AF 11. 
sn Gnlenitangen zu Baumftüßen, 
15375 Gebund gemijchte Wellen. 
Windfallholz in verfchiedenen Diftrikten. 
3 elchene Bauſtämme, 
tt fieferne . 
5 eichene Pflugsrehe, 


26 Klafter buchen, eichen, Fiefern und afpen 
Schelt. 
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Materialreft von 1831... —— ». ober neunjährigen Zeitbeſtand meiſtbietend 
Schlag NRheinzabernergrüten “A? %. begeben werden. —— oe * 
254 Klafter kieſern Scheitholz. J Lachen, den 9. Juni 1934. — A —* 
Echlag Waldäcker 5. a — Das Bürgertzeiſt eramt, Ani 
2 eichene Bauſtämme, 9 er Grob: m jr 
65 Klafter Fiefern Scheit. 04 — —— 
Schlag untır.r Scheidtwald. BR Cie j pr. den 11. Juni 1894, 
2354 -Klafter kiefern Scheitholz. GBekanntmachung.) BEE 
‚Langenberg, am 9. Juni 1934. Am 6. dieſes Monats wurde oberhalb der Rheins 
Das Königl. Forſtamt. überfahrt im Rhein dabier eine unbefannte weiblidye 
Bühler, Leiche, welche 8 bis 10 Tage im Waffer gelegen has 


ben konute, geländet. . Sie war ſechs Fuß heſſiſches 
Maaf. groß, hatte hellbraunen Haare, niedere Stirme, 
. ar pr. ben 11. Yüni 1834, großen Mund, :randes Kinn, gut erhaltene: Zähne uud 
' Ungftein. GBergehung der Gemeindeſcheuct auf 3 Ichien 20 bis22 Jahre alt zu ſeyn. de = | 
Jehre.) Big den 27. I.M., Nachmittags 3 Uhr, wird "Die keiche war beffeidet mit einem hänfehen Heimde, 
wor unterjticnetem Antte fraglicher Gegenſtand auf 3 welches san dem Bruftheil mit den Bırchflaben F. 1. 
Sahre an den Meiftbietenden öffentlich vergeben werden. gezeichnet und mit einem ſchwarzen gläjerhen Hemdes 

Ungſtein, am 4. Juni 1934. s 'tnopf an ber Bruft zugemacht war, einem hellbau und 


— — 
) 





Et ARE ſchwarz geſtreiften baummollenen Mützchen oben wit 
men RRBESPEIRFFENN ſchwarz Sammerband eingefaft, einem dunkelblauen 


halb wollenen halb leinenen Rod, einem blqu leinenen 
— — geflidien Uederrock mit weißen Tuppen, ein altes blaues 
pr. den 11. uni 1834 Xeibchen, einem braunen baummwollenen Schurze mit 
GBekanm machung.) ſchwarzen Streifen, cinentblau leinenen gedruckten Sad 
—— en J in welchem ſich ein Zulegmeffer mit weißem Stiel be⸗ 
«Am fiebenten des Monats Juni 1634, Abends 46 fand, einem b fattunenen Halstud mit gelben 
Uhr, wurde von der Königl. Zollſchutzwache zu. Reu⸗ Bſumchen umd ranz, einem, Paar blauen baumwolles 
pfog von einem entjlohenen Schwärzer am fogenannien nen Strümpfe, eben mit grai Garn angeflrikt, und 
Rolgrunde ein Stud Baummollenwaare (Hofenzeuge), ein Pahr lederne Schuhe, \ 
a9 MAT. Pfunde oder 5 Kilogramm 4 Heltogtamm, "Die Leiche wurde nadı vorheriger gerichtlichen Uns 
in Beſchlag genowmen. terſuchung beerdigt und die Kleidungsſtücke zur allen⸗ 
Der unbekannte Eigenthümer dieſes Baumwollene faufigen —— aufbewahrt. 
zenges wird dem $. 106 der ältern Zollerbrung vom Kerne den 7. uni 193 
15. Auguft 1828 zufolge aufgefordert, in Zeit von 6 ai. «m den 7. SU I, J — 
Monaten, vom Tape gegenwärtiger Bekanntmachung Groeßherzoglich Heſſiſches Polizeicommiſſariat. 











an, ſich bei dem Königl. Friedensgerichte in Germers⸗ Rini 
beim zu melden und zu rechtfertigen, widrigenfalls die 5 x j 
Gonfiscation der fraglichen Waare “beantragt werben — —— — ge ” 
wird. —8 RE —* ee em A a 
r * LP r Montag, den 30. Juni m ih; NMachmit⸗ 
d— ir dun * tage 2 Uhr, zu Schifferſtadt im Wirths hauſe zur Krone, 
Könige. Bayer. Nebenzolaiit F. Kraft,‘ auf. Anflehen won. 1.franz, Huber, Aderemann, hans 


Buhetmann, Zolvberſvalter. _ delnd ſowohl in eigenem Namen wir auch ald Verwund 
M Arhe ———— Conttofeur.. fecines mit ſeinex help Anna Barbara Gunder er⸗ 
nn —— zeugten; minderjährigen Kindes Marin Eva Huber; 

den 11. Iumissga, 2Waria Anng Huber, Ehefrau- yon Foprad Stahil 
me — der oem dritten, Ackersmann, alle zu Schifferſſadt wohn- 
Waldjagdverpachtung haft, and in Gemaßheit eines durch das Königl. Ber 
Den 24. des laufenden Monats Juni, des’ Nach⸗ — zu Frantenthal untariu 23, April dieſes 
wittags um 3 Uhr, auf dem Gemeindehaus zu Lachen, Jahrs erlaſſenen Uxrheild ; wird durch- den unterzeich⸗ 
wird die Jagd in dafigem Gemeindegebirgewalde auf meten Reichard, Königl, Bayer. Notär zu Speyer, zur 
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BVerfteigerung auf @igenthum ber aus dem Nachlaffe 
des verlebten Kindes von genanntem Huber, Namens 
Friedrich Huber,-in feiner erſten Ehe mil Anna Mas 
ria Stubenrauch erzeugt herrührenden Güter in zehn 
verfchiedenen Stüden, zufammen ohngefähr 111 Arc 
enthaltend, im Schifferftadter Banne gelegen, geſchritten. 


‚Speyer; den 11. Juni 1834. 
Reihard, Netär. 





pr. den 12. Juni 1834, 
(Fagdverpachtung in Staatswaldungen.) 

Da die Verpachtung ber Jagbbögen A7 3 bed Res 
viers Elmſtein und AF 7 des Reviers Sohanneöfreuß, 
welche dem größeren Flächenraum ber beiden Reviere 
bilden, abermals die Genehmigung Königl. Regierung 
nicht erhalten hat, fo wird auf Betreiben des unter» 
zeichneten Königl. Forſtamtes, mit Zuziehung des ber 
treffenden Königl. Landcommiſſariats und Rentbeamten, 
zur wiederholten Berpachtung fraglicher Jagddögen auf 
Montag, den 30. Juni 1834, ded Morgens 10 Uhr, 
in loco Elwſtein gefchritten werden. 


Eimftein, den 7. Juni 1834. 
"Das Königl. Forfamt. 
Lind. 





on 12. Juni 1834. 


Bekanntmachung.) 
Den 27. Juni 1834, Nachmittags 2 Uhr, loco Ges 
roldheim, im Sterbhaufe des Johannes Heilmann, auf 
Anfchen 
9. deffen hinterlaffenen Wittwe Chriſtine Kiefer, 
Adersfrau, in Gerolaheim wohnend, handelnd in eis 
genem Namen der Gütergemeinfchaft wegen und ale 
natürliche VBormünderin ihres mit ihrem obgenannten 
verlebten Ehemanne ehelich erzeugten, gewerblofen, mins 
derjährigen Kindes Johanned Heilmann ; 
2. bed Daniel Heilmann, Adersmann, in Bifferd- 
heim wohnend, als Nebenvormund biefed Minorennen; 
s. des Lorenz Heilmann, Ackersmann, daſelbſt woh⸗ 
nend, als Vormund, und u 
4. des’ Adam Häberle, Ackersmann, in Gerolshelm 
wohnhaft, ale Nebenvormumd. der Anna Magdalena 
Heilmann und des Johann Philipp Heilmann, der 
; minderjährigen Kinder ded Johannes Heilmann, erzeugt 
in feiner erfien Ehe mit der verlebten Elifabetha Här 
berle ; wird vor Notär Friedrich Wilhelm Adolph Wag⸗ 
rer ju Dirmftein, in Gemäßheit regiftrirten, vor dem 
Koͤnigl. Bezirkögerichte zu Franfenthal am 24. April 
1834 erlaffenen Theilungeuriheils, ber Untheilbarkeit 
wegen, zur öffentlichen Berfteigerung auf Eigenthum 


— J 


eſchritten, von Section €. Af 150 bis et tet, einem 
ohnhauſe, mit Hof, Scheuer, Stalung, Gärten und 
fonfigen Appartinenzien, zu Gerolöheim in der Untere 
affe gelegen, Errungenſchaftsgut erfier Ehe bes Jo⸗ 
annes Heilmann. 
Das Bedingnifheft kann täglich bei Unterzelchne⸗ 
tem eingefehen werden. : 
Dirmflein, den 8. Juni 1834. 


Wagner, Notär. 


— — — — — — — —— — 
pr. den 12. Zuni 1838, 
MWaldfee. (Reparaturen im Pfarrhaufe und in der 
tatholiſchen Kirche betr.) Freitag, den 20. Juni I. J., 
Morgens halb acht Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu 
Waldfee, werden vor dem Bürgermeifteramte dafelbfl 
verfchiedene Reparaturarbeiten im Pfarrhaufe und ber 
fatholifchen Kirche, beftehend in Mauererarbeiten, ver» 
anfchlagt zu 86 fl., und Schreinerarbeiten, veranfchlags 
zu 21 4 18 fr., an ben Wenigſinehmenden begeben. 
Waldfee, den 10. Juni 1834. 
D 08 Bürgermeifteramt. 


Hirfd. 


pr. den 12. Juni 1898 
Wald ſe e. (Derpactung ven Semeindeaütern und der 
Gemeindefifcherei betr.) Freitag, den 20. Juni I. 9. 
Morgens 8 Uhr, auf bem Gemeindehaufe zu Walbdfee, 
werden vor dem Bürgermeifteramte daſelbſt, mittel 
öffentlicher Verſteigerung 
1. Berfchiedene, im Banne von Waldſee gelegene 
Gemeindegüter, und 
2. Die Gemeindefifcherei vor Walbfee, in einen 
fehtjährigen Pachtbefland gegeben, 
Waldſee, den 10. Juni 1834. 
Dad Bürgermeifleramı 


Sirfd. 


pr. ben 13, Juni 1834. 











(Anzeige.) 

Durch den am. 8. letzthin hier und in der Umge⸗ 

e- ſtattgehabten Gerwitterregen werden aus kinden⸗ 
erg drei männliche Individuen verwißt, welche wahre 
ſcheinlich in den Fluthen umgefommen find. 

Das Bürgermeifteramt erfucht alle Eivilbehörben 
dienſtfreundlichſt, im Falle ihrer Entdedung, anher ger 
fällige Anzeige zu machen. 

Lambrecht, ben 12. Juni 1834. 

Das Bürgermeiferame. 
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pr de 19, Aunt 1898, 
en te Brlannthadhung 4 
Smwangsverfeiperuimg. 
Auf: Unrfichen: um „Betreiben von Des Georg 
Friedrich Grohe · Hentich, früher Wecheler zu Rauitadt, 
ieöt Rentner, wehnhafe ia Haandt, welcher den: Herrn 
Wilich, Advofaten am Königl. Bezirfögerichte guffrans 
fenthal, zu feinen Anwalte beftellt hat, bei dem er auch 
Rechts domicilium erwärlr, wird an den. .nien benann- 
ten Tagen, Drten und Stunden, ku Bolziehung eines 
durch das König. Vezirfsaericht zu Franfeutbal uns 
term 4. März letsthin erlaffenen Urtheild, durch den 
amterzeiöhiieten Mathaus Joſephr Midker öffentlichen , 
Rorär im Amte ſitze von Meuftast),; als durd erwähn⸗ 
tes Urtheil ernannten Vetfteigerufigscommifßtr,, gegen 
Jaceb Wolf, Handeldmann und Wirstg, "in Geaven— 
haufen wealehaft, Schuldner bed equitenten⸗ 
Bmangenerfirigerung der nachbeichri ‚Bean igemminmid . 
ven: Schuläner geitörigen Kuepenichafteit,) moriche in dem 
durch den unterzeichneten Verleipensingsonmmiffin ung 
term AT. 4 - ‚März I AS Sireraufs 


ziner 


d.1 
nahme —4 —V——— B Bir. der Beirein 
bende ubiger uf. nachbemerfte | tele anbietet, ges 
färtitten. werden, nnlich “eo... 

I. Montag, den 30, Juni nächſthin, ded.Rachmits 
tag 2 Ur, zu Mupva at Wirthshauſe zum Schwa⸗ 
nen, fr das in der Gemarkung biefer Gemeinde gele⸗ 
gerne Gtundſtück, namlich · Dr a 

Das u Biertel von, Sertion E. Artifel:0B6. 

510. Kuchen, oder 124: Aren Ackerfeld am Krum⸗ 
menweg; an, ber Haßtorher Straße, gegenwärtig 
der Holzhof, mit der, ungetheilten Hälfte: eines 
basanf- ſtehenden Hãuschens angeboten Fur hun⸗ 

dact Es a 

“ IE. Dienſtag dent. Jull nüchſthia, des Nachmit⸗ 
tags 2 Ahr, im Wiethshaufe bei Wolle Fuder zu Lin⸗ 

* 


benberg, für die fm ber Gemarkung dieſer Gemeinde 
gelegenen Güterſtücke, nämlich: 

1. Section D. an Nro. 1. 402 Ruthen oder 116 
Aren Wies, Adler und Rodbufch an der Kohl» 
'brüde, unten die Landſtraße, oben Rindenberger 
Gemeindeweg, Peter Wolff und Andrens Mattil, 
‚angeboten zu hundert Gulden 100 fl. 

2. Section D. an Nro, 1. 160 Ruthen oder 305 

Aten Acket daſelbſt im Dörreuhal, neber Paui 
Webers Erben and Gemeinde Fußpfad, angebos 
‚tem zu fünfzehn Gulden 15 fl. 
3. Ohngefähr 2 Morgen oder 70 Aren, ald ber ums 
etheilte Autheil an efmem zehnfach fo großen Stüd 
ald am Schwalbertet oder Eihelbrumen, ans 
geboren gu vrrıgty Daruıe „a fl. 
IiI. Mittwoch, den 2. desſelben Monat des 
Rad mittags 2 Uhr, gu Grävnbanfer im Wirthehemfe 
„Han. Dehfen,, für die in Grävenhäuſer Bann gelegene 
iter, nämtich: 
ri Sretion H. Nro, 49, 19, 50. Ein zweiffädiges 
8 ohnhaus, das Gaſthaus zum Schwaren, mit 
Etalluug, Scheuer, Schoppen, Hofraithe, Gars 
und ſonſtigen Zubehörden, an.der Hauptſtraße 
„su Grävenhauſen, enthaltend im Ganzen 113: Rus 
— oderg7 Aren Oberfläche, zwiſchen Andreas 
& Gemtindeweg, angeboten zu zwei⸗ 
tanfend. Gutpen 2000 fl. 
2. Scectiofinf. Nro! 82. 249 Ruthen oder 59 Aren 
a — hrbach, weben dem Ges 
meindeweg er, boten zu zwei⸗ 
hun dekt Gu m. 200 fl. 
‚34 Section A:Nro. 1, 2, 3 und 4. 149 Ruthen 
ober 36 ren Grundfläche, davom obngefähr ein 
Drittel Wies und zwei Drittel Acker und Rodbufch 
im Buchenthal oder in den Herrnwiefen, der Lan⸗ 
ge BAR von einem Fußpfad durchſchnitten, bes 
arenzend: 

ay Was die Wiefe betrifft einſelts Peter Paul 

Berker, anderfeits AndreasſtuollsWittlb, ſtoßt unten 
anf die Floßbach, oten auf einen Fußpfad-, ans 
“ geboten zu zwanzig fünf Gulden 25 fl. 


PL — 


> 
XEBozung ; 


— 


b) Was den Ager und Modbufch anbelangt’! 
einfeitd Peter Paul Becker, anderfeits befagte Ans 


dread Knolls Wittwe, ſtoßt unten auf den frage; 


“ fichen Pfad, oben auf den Schorfenberger 
angeboten zu zwanzig ı Gulden 51 J 
Section A. Nro. 9. 52 Ruthen ober 125 Aren 
Wies im Buchenthal oder auf deu Herrnwieſen, 
neben Johannes Durfy und dem Schuldner mit 
nachbefchriebener Wiefe, angeboten zu ——— 
den ren z fs. 


Weg, 
20,1 


fr 


5. Section 9. Nro. 7. 138 Ruthen ober 33 Aren 
Mies daſelbſt, neben vorhergehendem Stüd und 
der Gemeinde mit der fogenannten Bittelwiefe, 
angeboten zu hundert Gulden 100 fl. 
Section A. Nro. 10. 24 Ruthen oder 54 Aren 
Ader daſelbſt, ſtoßt auf die unter, Artifel 4 bes 
fchriebene Wiefe, neben Johannes Durſy und 
Adam Seibs Erben, angeboten zw zehn Buls 
den J 10 fl. 
, Section €. Nro. 10.67 Ruthen -oder -16 Aren 
Ader in der Luhrbach, neben Franz Spener und 
Heinrich Sauerbrunn, ‚angeboten zu fünfzig, Gul⸗ 
den 50 fl. 
Section D. Nro. 40, 41, 42 und 43. 120 Rus 
then oder 29 Aren Ader und etwas Rodbuch im 
n infonh MRraum und Eheiſtoph 


i „neh ®r 
ealiinge angeboten zu fünfzig Gulden +50 fl. 
‚Section D. Nro. — 32 Ruthen oder 7} Aren 


1 


en 


9. 


Acker allda, neben Friedrich Theis und Chriſtoph 
50.4;: 


Specht, angeboten zu fünfzig Gulden 

240 Rutheu oder 574 Aren Ader am Schorlenherg, 
swifhen Karl Huber und Heinrich He 

oft unten und oben auf den Weg, angebeten 
zu fünfzig Gulden . 


IV. Donverftag, ‚den britten bed nämliche * 
naks, ded Nachmittags 2 Uhr, zu Lambrecht im. Wir 
baus bei Bürgermeilter Oehlert, für die Gitter, weiche 
in dem Banne diefer Gemeinde biegen, uämlid: 


1: 200 Ruthen oder 48 ten Adır im den Haspeln, 
neben Jeremiade Masf | Jacob Hinfel« 
bein, angeboten durch d reibenden Gläubts 


ger zu fünfzig Gulden 50 fL 
2. Section G. Nre. 4. Ohngefähr 20 Ruthen oder 
4k Aren Ader an der Kreuzbrüde, neben Jacob 
Buchs dem Schuhmacher und den Pfarrwiefen, 
angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
3. Section G. Nro. 9. &9 Ruthen ober 113 Aren 
Wied alda, meben Peter Wolf, Jacob Weber 
und Andreas Koͤlſch, angeboten zu zwanzig fünf 
Gulden 25 fl. 


4. Soction S. Nro. 16. 30 Ruthen ober 7} ren 
Wied alda, neben David Hubing und nachfoß 
N gendem Stüd, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
5. Sectiog ©, Nro. 17. 40 Ruthen oder 9% Arem 
x; 72Bieb fadpa ,; heben ‚vorhetgehiendem Stäf und 
Jacob iSaul, angeboten zu zwanzig fünf Gubß 
ar". er zu u 25 fl. 
6, Section H. Nro. 121. 60 Ruthen ‚oder 144 Aren 
Wied am Schorlenderg, neben Andreas Maftif 
and Gemrindemeg;- a Au⸗ 
den 100 fl. 
7. Seetion J. Nro. 80: 12 Mutben ober 5} Aren 
Acker im Atsenthal, neben Peter Born und Jo— 
bannes Bernhard, auch in ber Luhrbach genannt, 
angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 


Section B. Rrr. 12. 28 Nuthen oder 6) Aren 
Ader in den Dchfenwiefen, „neben Jacob Ohler 
und Jeremias Wolf Witrid, angeboten zu huns 
dere Gulden str 100 fl. 
Section Bi Nro. 66. - 64 Ruthen ober 154 Aren 
Acker allda im Grand Champs, neben Jacob Louis 
und Jacob Saul, angeboten zu fünfzig Guls 
den 50 fl. 
. Section 8. Nro. 26. 44 Ruthen ober 11 Aren 
Wies am Kupferbammer auf den Auwiefen, nes 
ben Sohannes Bätz und der Gemeinde Lambredit, 
angeboten zu fünfzig Gulden 50.9. 
Section E. Nro. 56. 46 Rutben oder 11 Aren 
Ader im Beutelſtein, neben Chriſtoph Kaifer und 
Georg Friedrich Weber, angeboten zu fünfzi 
Gulden RER a 50 k 
PR Heber.ı»die auf, vorbefchriebenen Liegenfchaften hafe 
‚enden: Neattafteg P fo wie über die Beſthiandee umd 
Eigenthumstitred. des Schuldners tonnrermian- "Feine 
fihere Audtunfe erhalten: : nn. . 

Für dieſe Verſteigkrung, welche ſogleich definlttv 
iſt und worauf nach dem Zuſchlage feine Nachgebote 
mehr angenommen werden, hat der betreibende Gläu⸗ 
biger folgende Bedingungen feſtgeſetzt, nämlich: 

1. Der Stelgerer hat fich ſelbſt, ohne die Beihülfe 
des Verficigererd, auf dem Wege Rechtens in den Bw 
fi und Genuß der erjleigerten Piegenfchaften zu feßen, 
und darauf vom Tage des Zuſchlaͤgs an alle Steuern, 
Auflagen und fonftige Laſten zu übernehmen, felbft bie 
allenfallfige Rüditände davon, in foweit fle eine privis 
legirte Schuld find und nicht mehr von dem Schuldner 
beigetrieben werden könnten. 

2. Der Steigerer übernimmt ben verfleigerten Ges 
genftand fo wie ihn der Schuldner ſelbſt befeffen hatte 
oder rechtlicdy befigen Sonnte, mit allen bavon abhan⸗ 
genden Gerechtigkeiten und Dienftbarfeiten. 


483 


8. Der Berfteigerer leiftet feine, ber Gewaͤhrſchaf⸗ 
en. welche font den: Berfleigerern gefeblich obliegem, 
weil er fein Eigenthümer der zu verfleigernden Liegen⸗ 
fhaften iſt. Demnach verbürgt er weder den angegebes 
nen Flachinhalt, noch die Befchreibung nad Gewan⸗ 
nen und Nebenfägern. Der Steigerer, wird vielmehr 
anaelchen,, den Verſteigerungsgegenſlaud genau zu 
ennen. 


Der Steigpreis iſt viertelweis in vier Terminen, 
auf die vier zunächitfolgenden Martinitage, nebſt Ins 
tereffen zu fünf vom Hundert jährlich, vom Tage des 
Zuſchlags an gerechnet, auf gütlidye oder -gerichtliche 
Eollocation, zu bezahlen. 


Kar zur 


dem betreibenden — im, Verhaltniß ihres Sl 
das t 


Kojtenverzeichniffe zu erfegen. 
5, Steigerer har die geſetzlichen Steigkoſten zu über« 
nehmen, ſeibſt die Küften der Tranefcription feines 
eigbriefs wenn er die Erfüllung diefer Formlichteit 
Hr nörhig erachtet; x 
“6, Huf Begehren des 'defreidenden Glaͤubigers hat 
Steigerer einen anmmehmbaren, 'foltdarifch mit ihm für 
bie Zahlung des’ Steigpreifes, der’ ntereffen und Ko: 
Ren haftenden Bürgen za flellen. Auch har Steigerer 
die Gebäufichfeiten, bis zur Abbezahlung des Steig⸗ 
preife® der Brandverfiherungsanftalt des Nheintreifes 
um bin wahren Werbiyiwinverleibt zu Tafen, 2 
“u Fu degen ben  zahlungsfänmigen Steigereri kann 
ber augewieſene Glänbiger einen Wonat nach dem ihm 
ſteüten Zahlungsbefehl, worauf die.Zahlung des 
igen Steigzield nicht erfolgte, den — 0 uch 
afland im oufergerichtlichen Wege auf die für bie 
iligen Verftcigerungen von Liegenfchaften Ber Groß⸗ 
igen übliche einfache Weife, wieder verfteigern laſ⸗ 
fen, wo der außer Beſitz geſetzte Steigerer alle Koften 
uud den Mindererlös zu erfegen bat, 
08. Mußerdeur fol dieſe Berfteigerung unter den Ber 
dingungen und Formen gefchehen, wie ſie durch das 
Zwangsveräußerungsgefeg vom erften Juni 4822, na⸗ 
mentlich durch die Artifel 14 bis nnd einſchließlich 23 
fetgefegt find. 
euſtadt, den 11. Juni 1834, 







nr M, Müller, Notär. 
PS TE ö— nn — — 





pr. din 33, Junl 1634 
* rGuůtertrenaungsuriheil.) 
Durch Contumacialurtheil dom eilften Iant acht» 
zehnhundert Hier’ und dreißig hat das Königl. Beſirks⸗ 
gesicht it Landau die-Bikterirennung "zwijdıen Galos 


mea Haud, Ehefrau von Andreas. Fiiſon, Ehirurg ir 


Maikammer, fle bei bemfelben wohnhaft, und gemanne 
tem ihrem Chemanne Andreas Friſon ausgeſprochen. 
Landau, den 11. Juni 1834. Kür die Nichtigkeit des 
Auszugs, der Anwalt der Klägerin, unterfchrieben 
Haas,:Ado: Einregiftrirt zu Landau, den eilften 
Junti actzehehundert vier und dreißig. Folio 97. 
Case 16. empfangen acht und zwanzig Kreuzer. Königl. 
Rentamt, unterſchrieben Müller, 


Für die Abfchrift: 
Haas, Adv. 


Dj n — 7 p ' 





. - pm dem 13, Juni 16354 

RE Gerichtliche Derfteigerung.) 
Auf den Antrag von 1. Barbara Neumann, Wit 
kib. von Adam Argus, in Hainfeld wohnend; dann auf 
den Antrag ber Kinder und Erben bed gedachten Adam 
Argus, als: 2. Juliana Argus, Witiib won Georg 
Habermehl, obne Gemwerb im Hainfeld wohnend; 3, 
von Anna Maria. Graf, Wirtib erſter Ehe von Johan⸗ 
ues Argus, als Bormünderin: ihres minderjährigen 
Sohnes Joſeph Ludwig Argus, beide in Hainfeld woher 
nend; evon Johnnes Giaßer, Kiefer, in Hainfeld 
wohnend; 5. von Anna Maria Glaßer, ledig, groß 
jährig und ohne Gewerb iu Hainfeld wohnend; 6. von 
Simpn, Minges,. Wingertömann, und feiner Ehefrau 
Maria Epa Glaßer, beide in Burrweiler wohnen»; 7. 
von Johann Joſeph Wih, Müler, in Hainfeld wohr 
und, als Bormund a) ber den minderjährigen Peter 
Heinrich, Glaßer zu HDainfeld, deffen Nebenvormund 
Georg. Bel, Metzger, in, Ededheim wohnend, iſt; b) 
als Beivorgund über Sen obigen ‚minderjährigen Jo— 
feph Ludwig: Argug, und c)-ald VBormund feiner mit 
feiner eiharbenen Ehefrau: Franziska Argus erzeugten 
minderjährigen, bei ihm fich befindenden Kinder, Bars 
bara, Fram und Juliana Wiß, deren Nebenvormund 
Id hann Ss er, Kiefer, .in Hainfeld wohnend, ift, and 
In Gefolge Erklärung des vom Königl. Bezirfdgericht 
pr Landau ernannten und verpflichteten Experten Peter 
nton Spieß, Butstefiger, in Hainfeld wohnend, daß 
die nachbemonnte, Diefen Intereffenten gehörige Wohns 
behaufung, untheilbar ift, als in welchem Fall das 
Königl.  Beptrkegericht deren Berfleigerung verorbnet 
und den’ unterfchriebenen in Edenkoben refldirenden 
Köntgl. Notär Medicus damit "beauftraget hat, fol 
durdh denfelben auf den näcflen 3, Juli, ded Rache 
wittags am 4 Uhr, zu, Halufeld im Löwen, zur Bers 

fleigerung gebracht werden:  —— 


Ein zweifötiges Wohnhaus, mit Scheuer, Stallung, 
De Ra aus N, und Tara zu * 

feld in der. Landauer Straße, einſelts Baltin Zim⸗ 
exrmann nhd. Martin Huchenduch ander ſeits 
obige Wittib Argus ſelbſt, taxirt 4600ſt. 
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Die Bedingungen llegen def dem Notär ‘sun Eine 


Edenkoben, den 12, Juni 1834. ——— 
Medicus, Notär. 

pr. den 18 Fund — 

ute Bekannimachung 

einer Zwangsverfieigerung 


Samflag, den 13. September 1934, bed Nachmits 
tags 2 Uhr, im Wirchshaus zum Trauben in Buchel⸗ 
berg, werden nor Zohann Franz Weigel, dem unters 
fchriebenen zu Kandel ſäßhaften Motär, ald durch ge» 
börig regiftrirtes Urtheil bes Königl. Bayer. Bezirks⸗ 
gerichts Landau vom dritten lanufenden Monats iezu 
comseittirten Verfleigerungscommiffür; auf Betreiben von 
Karl Peter Maſſer, Weber in Büchelberg, in feiner 
Sigenſchaft ale gerichtlich ermannter Gurator des im 
franzöffchen Mikitärdienften abwefenden Johannes Braun 
von Bücrelberg, Sohn der allda verlebten Ehe- und 
Aderdiente Nikolaus Braun und Urfüla Deried, wel⸗ 
cher den Heren Advokaten Haas in Landau ald Anwalt 
Beftellt hat und fortmährend Nechtdwoinfie bei dem⸗ 
felden erwählet, gegen Balentin Niederer , Ackersmann 
in Büchelberg, als geweſener Curator obgenannten abs 
weſenden Johannes Braun, in Vollziehung obangezo⸗ 
genen Urtheils, einem Guteraufnahmsvrotskoll, geferti⸗ 
get durch unterſchriebenen Notär am geftrigen Tage, 

hörig regöfriet, beigehängt, und in Gefoige einer 
Rechnung, geſtellt vor unterzeidmetem Notär am ſechs 
ten Mörg vorigen Jahre, gehörig regifleirt, narhbe⸗ 
fihriebene, Büchelberger · Bamns gelegene, : dem gedach⸗ 
den Schuldner gehörige, im ange pogenem Giterauf⸗ 
nahmsprototoſll genau bezeichnete Immobllien zwangs ⸗ 
weiſe auf Eigenchum veyſteigert, als: 
1. Section B. AP 5. 18 Uren, 58 Centiartn. (2 
vlertel 2% Ruthen) Feld am Gewwanuenweg, weben 
Kaſpar Bhoffarb und Karl Joſeph Moulliet, - alt 
geſchlagen durch den betreibenden Gläubiger um 
ats’ erſtes Gebot: zu dienen ad 7o ſt 
2. 5 Aren 6 Centiaren (1 Viertel 22 Ruthen) 

Feid im ben zehn Morgen, Section €, „4f 

303, neben Guido Braun und Franz For 

feph Broffard, angefchlagen ad. 

3. 8 Aren 5 Gentiaren (35 Ruthen) Feld all⸗ 
ba, Section €. AR 321, auf’ beiden Gel, 
ten Johaun Baptiſt Knoll, angeftgt ad. 30 — 

Zufammen einhundert dreißig Gulden. .. .. 130 — 
Erwerbotſtel fonmten Leine ausgemittelt werden. 


Der betreibende Gläubigen bat: fal gende Bebinguns 


gen feflarichsn. unten weichen / die Dosfteigeruug-flast fine 
ben mird, ais: t Anl? 2.1038 


. vı 
‚30 


“+. Etrigerer muß ſich Bei vem ufhlagerauf feine 
Kofen und Gefahr in Beffh feben. Das Muß wird. 
nicht gatanirt. 
2. Stelgerer Hat ſeinen Steig retd an ben. Betreis 
benden Tel in drei Terminen, Martkil 1834, 35 und 
ae? mit Zins vom Tage. des Zuſchlags An, ir kaſ⸗ 
enmüßigen Geldforten, wobei nür „, Scheidemtin 
angenommen wird, pünktlich zu, bezahlen, gleich Bei 
Zuſchlage abet die Koſten diefes, des Steigerungs brie⸗ 
fes Broffe- derſelben, Regiſtrir⸗ und Norariatds und 
Publikatlons gebühren zu entrichten; und inmerhalb 14 
Tagen —24 auf feine Koſſen den @rwerberitef trans⸗ 
feribiren zu laſſen. 

"3. Steuern und Ertraſteuern hat Steigerer vom 
aufeiden. Redinungejahre an wie auch allenfaus auf 
en, Liegenſchaften haſtendeü Bodenzinſen, zu überneh⸗ 


en und zu entrichten. — — 
4. Steigerer bat auf Verlangen zahlfähig aner⸗ 
tannte —8 zu — — Beiſehung ber 
Rgmenßurgerſchrift mit — wegen ‚genauer ‚Ga 
fülung äll'bdor⸗ und nachſtehender Bedingungen ſolida⸗ 
riſch verbugben iſt; würde ar dieſe —— füunen, 
fo ‚bleibt der Vorfegtbiefende, am fein, Gebot gehalten, 
und bat dann dic verlangte, Bir ſchaft zu Ben, in 
welchem Falle der erfle nichterfü nr Theil den Uns 
texichied, des Steigpreijed und der Koflen baar zu er, 
legen ‚hätte. A ; 


J 


5. Das Eigenthum bleibt Urna druclich vorbehalten 
bis zur Auszahlung des Steigpteifed; Zinfen und Kos 
ſten, mad gehrt‘ daun erftiauf den Greigerer über. >: 


6. Bom Zuſchlage an bleibt bad gu verffeigeräts 
Immokil, auf Koften und Gefabr des Steigerers, oh 
daß es wegen Störungen oder Verwüftungen ſich an dei 
beigeibenden Imangsverfteigerungsgläubigen Rückgt 


n,4911% I 


nehmen konne. Es ah 

7. In nicht pünftlicder Erfüllung all biefer: Bebine 
gungen‘ nab: nach einem dem füunndgen Gteigerer zuvor 
abgegebenen; aber: fruchtlos gebliebenen Zablbefehk: von 
vier zehn Tagen kaun der betreibende Gläubiger, oder 
deſſen Nehtsinhaber, das dem a nn zu⸗ 
erfannte Immobil ohne weitere Förmlichkeit abe ſelbi⸗ 
ger einer einfachen Bekanntmachung im Orte Büchel⸗ 
berg, mittelft Ausichellen, durch einen Netär öffentlich 


verft , Mh: Begahle machen; das Unzureichende 
hätte-der- urſpruͤngliche Gteigerer- und- Bürge alöbenm 
baar beizulegen. 

— je hat enge . —— 
ber ngägefege vom, erſten Juni achtzehuhunde 
veanzig zwei. enthaltenen Beſtimmungen zu. richten. 

. & Dib Verſteigerung ii definitin: umd wirbt 
Machgebot· angenommen: mo” ill. Dane un 
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Der Schuldner, deſſen Hypothefarglänbiget und 
alle fon! Dabei Betheiligten werdet biemit aufgefordert, 
Dienflag, den 8. Jul nächſthin, Morgen“ g Uhr, dar 
bier in meiner, des unterzeichneten Natäre Amteftube zu 
erfcheinen um ihre allenfallſtgen Einwendungen gegen 
obige Berfleigerung gu Protokoll zu geben. 

Grfertiget in pori Stunden zu Kandel, am 11. 
Sm 1836. 

Der Berhiigerungscohmmfär: 
Weigel, Notär: 





er Ye den 14. Juni 1854 
... (Reparation im Pfarrhauſe betr.) 

nächften 30. Kom, hm 9 Uhr Morgens, wird bie 
Reparation im Pfarrhaufe dahier / beitehind in Maus 
rers, Schreinem, Schlofjere, Glaſer⸗ und Pflafterarbeit, 
zu 168 fl. 11 fr. veranfchlagt, vor dem LUnterzeichneten 
an den Wenigfinchmenden vergeben. 
ilederhochſtadt, den 15. Junt 1834. 

Das Bürgermeiſter amt. 
Wolf. 





pr. den 44 Juni 1634. 
ste Befanntmadhung .- 

Felnsheim. (Beſetzung einer Lehrerſtelle) Zufolge 
Beſchtuff des Gemeinderaihs vom 15. Aprit I. J., ges 
nehmigt durch Königl. hohe Regierung am 20. Mai 
Baraitfhin, wird an der proteſtantiſchhen Schule zu 
Freindheim eim 3. Lehrer angefielt.: 

Die Bepüge dieſes zu find folgender 





a) Aus der Gemeinbekaffe 6 fl. 
—3 6; dem Fond der Schulgelden 135 — 
haungs entſchaͤdigung R5 

230’ u 


sr MU \ » i 7 
Zur Befetzung vdieſer Lehrerſtelle · vwird hlemit 4 
Concurs von vier Wochen eröffnet, binnen welther Fri 
ſich te Bewerber, welche if beim Königl Semi⸗ 
nar gu —— —— ——— am der 5* 
»or oder. gut erha en, müffen, wit ih⸗ 
F —— belegten Geſuchen aw. bie Orts⸗ 
ulcommifiten zu wenden haben. 
' Benterkt: wird noch, daß es hirr af Gelegenh eit 
Ertheilung von: Privatunterricht: nie: fehlri: | 
 fteinähelni‘, den 13: Juni 18 
N Für Die Localfgulcommiffien: 
u Da» Bürgermeißberamr: 
18 6 we 470 Eli 


Er 1, 


pr. dem 14, Yımi 1894, 

Freinsheim. «(Derfleigerung verſchiedener Bauorbel⸗ 
ten im $, proteftantifchen Schulhaus zu Freineheim und die 
Lieferung von 14 Stück Subſellien.) Freitag, ben 27. dier 
feg Monats, ded Nachmittags um zwei Uhr, werben 
daher zu Freindheim auf dem Gemeindehaus verfchier 
dene, in dem 1. proteflantifhen Schulhaus nothwens 
Dige Maurer», Schreiner», Glafers und Zihtmerarbeis 
ten an ben Wentgfincehmenden begeben. 

Der Koſtenanſchlag, welcher ſich auf 13% fl. 12 
fr. beläuft, und das Bebinigmißheft Fönnen auf dem Ge⸗ 
wmeindehaufe eingefehen werben. 

Freindheim, den 13. Juni 1834. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Kieß. 





pr. dem 14, Yuni 1834. 
Prem beten) 

Donnerſtag, den 3. Juli 1. J., Nadhmittags 2 
Uhr, im Sal aus zum rothen Eoaen in $ran 8 
wird auf Anſtehen von Friedrich Gerhardt, Reutner 
wohnhaft zu Franfenthal, als Curator der Vacantmaſſe 
der bafeloh verfturbenen Eher nıld eldleute Frieb⸗ 
rich Scharnberger und Anna Maria’ Behlen, und ver⸗ 
möge eines durch das Bezirksgericht zu Frankenthal ers 
lafjenen Urtheild Vom 23. Mat d, G., vor dem unters 
zeichneten Notär Franz Jodecus Koch, im öfige 
von Frankenthal, ‚das zur benannten Vacantmaſſe ge» 
börige, allda am Marktplatze befindlidie Haus m er 
und anderm Zubehör, eigenthümlich verſteigert. 

Franfenthal, den 13. Juhi 183%. 
Kodı, Notär. 





. pr. den 14, Juni 1894, 
(Torfverfleigerung.} 
Montag, det 23. I. M., Nachmittags ein Uhr, 
wirb babier die letzte Torfverfteigerung- pro 1834 abges 
holte g aud den 1. Junl 183%. 
Das Bur georm ei ſt er a m t. 
Sruamer. 





pr. dh a, Sani 1ER, 
(Derfteigerung von Semeindearbeiten,) 

Dienftag, den 24. Sunf 1834, Vormittags 9 Uhr, 
wird auf der Birkermeilteret dahſer zur Minderverfteiv 
gerung nachbenanuter Arbeiten gefayritten werden: 

1. Reparation des Kirchthurndates peranſchlagt 
au ar f. SM, Enieferdecterätßei) 
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2. Herfiellung eined Gemeindbebrunnend, angeſchla⸗ 
gen zu 25 fl. 3 fr. 
3. Ausbefferung am Mauerwerk bed Kirchthurms, 
\ veranfchlagt zu 10 fl. 10 fr, 
— 4. Autbefferung der Umfangsmauer bed alten Bes 
gräbnißplages, angefchlagen zu 19 fl. 5 fr. 
" 5. Anfertigung 7 Paar neuer enfterläden am hiefl» 
gen Schulhaufe, veranfchlagt zu 44 fl. 20 fr. 
." Die Koftenüberfchläge fraglicher Arbeiten fünnen 
auf ber Amtöftube hiefiger Bürgermeifterei jederzeit im 
Einfiht genommen werben. 
Alfenborn, den 10. Juni 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Caſpar. 





pr. den 14, Zuni 1834, 


 - Die Gehülfenftelle an ber proteftantifchen Schule zu 

Mauchenheim, Landbcommiffariats Kirchheimbolanden, 

it in Erledigung gekommen. 
„Die Gehaltöbezüge befichen: 

. a) in baarem Geide aus der Gemeindekaſſe 125 fl. 
b) aus dem Kreis fond 2 





150 — 
ſodann nebft biefem noch freie Wohnung. 


Hiezu Iufltragende Bewerber haben ſich mit den 
nöthigen Zeuaniffen binnen ſechs Wochen bei der uns 
terfertigten Schulcommiffion fchriftlich zu melden. 


Mauchenheim, den 10. Juni 1834. 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeifleramt. 
Knobloch. 





RR pr. den 14. Juni 1834 
(Holjverfleigerung in Stoatswaldungen.) 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird Ffommenden 27. I. M., u neun Uhr, 
zu Rindenberg, vor der einſchlägigen adminiftrativen 
Behörde und in Beifeyn des betreffenden Königl. Rent 
beamten, zum öffentlichen meißbietenden Verkaufe in 
Lofen von nachfichenden Holzfortimenten gefchritten 
werden, nämlich: ER. 
‘ Revier Neuftadt. 
Schlag Haafengarten 46 1 
17 kleferne Bauſtämme 4. Klaffe, 
185 eichene Nugholzftangen, 
11 Klafter eihen gefchnitten Scheithof, . 8 


13} Klafter eichene Schälprägel, — 
11 *  gemifchte Prügel unter & Zoll. 
Neuftadt, den 12. Jumi 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Giehberk, nis! \ 


— — 9— ⁊ 
pr. den 14. Juni 1834. ” 
Mittwochs, den 25. laufenden Monats Juni, Nach⸗ 
mittags ı Uhr, werden zu Dielfirchen, aus dem borti« 
gen Gemeindewald, nachſtehende Holzfortimente au dem 
Meiftbietenden verfteigert: 


1. 11 eihene Baus und Nutzholiſtämme, 


2. oe Wagnerſtangen, 
3.5500 ⸗Schal- und Weichholzwellen. 
Dielkirchen, den 7. Juni 1834. 0: ı RR 
Das Bürgermeiflerama = um 
Deken ' "> — 
—— —— — — 





pr. den. 44. Zuni 1834 
(Bicitation,) 

Zu Vollgiehung eined Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirkögerichts in Landau vom 6. Mai jüngſt, 
und auf Anftchen vom ben Gollateralerben der zu Schwer 

enheim im Iedigen Stande verftorbenen Appollonia 
Müher und deren gleichfalls im ledigen Staude vers 
Iebten Bruder Daniel Müler, lebend Wundarjt im 
Bruchſal. 


1. Eva Maria Müller, Ehefrau von Veit Rohr⸗ 

bacher, Chirurg, beide in Schwegenheim wohnhaft. 5, 
2. Anna Margaretha Müller, Ehefrau von Karl 

Heißer, Taglöhner, beide zu Beliheim wohnhaft. 

3. Valentin Kopf, Ackersmann, ebenfalls’zu Bells 
heim ‘wohnhaft, handelnd als Borammind über) di u» 
berjährigen Daniel und Magdalena Heißer von Bell 

eim, „Deren, Rebenvormund der oben. qualifigiste-Karl 
eiper iſt. dr DET 

4. Margaretha Heißer, Dienfimagd im Landau. 

5. Eva Heißer Dienftmagd in Bellheim. . 11 "7 : 

» Die genannten Daniel, Magdalena, Margaretha 
und Eva Heißer Repräfentanten der verflorbenen Bar« 
bara Müller, geweſene Ehefrau des gleichfalls verleb⸗ 
ten Johann Heißer, im Leben Zaglähner zu Bellheim 3 
wird Donnerftags, den dritten Juli 4834, Nahmirtage 
2 Uhr, zu Schwegenbeim im Wirthshaufe zum Lamm, 
ber unterzeichnete hiezu beauftragte Königl, NRotär 
Damm, im Amtefite Germerdheim, abtheilungshalber 
sur Verfteigerung auf Eigenthum von ‚circa 35 Aren 
77 Gensiaren Aderland, iu 4 Parzellen, und 8ı Gens 


karen Schlagwalb, Schwegenheimer Banıs, zum Nadır 
laffe der obgenannten Erblaffer gehörend, unter ben in 
ber Gefchäftsftube des Unterzeichneten zu Jedermanus 
Einficht offen liegenden Bebingungen, ſchreiten. 
Germersheim, den 13. Juni 1834. 
Damm, Notär, 





pr. den 14. Zunl 1834. 
" (Spuldienfterlebigung.) 

Nacträglich zum bietfeitigen Ausfchreiben in 247 
62 Pag. 463 diejes Blattes wirb bemerkt, daß ber ans 
gefteitte Schulfehrer bei dem Abfterben des altem auicd- 
eirten Lehrers fi, eines weitern Zuſchuſſes von 40 fl. 
zu erfreuen hat. 

Merzalben, den 10. Junl 1834. 

> Dad Bürgermeiſteramt. 
Haud. 
— — — — — — — — 
pr. beu 14, Juni 1844, 
(Ricitation.) 

Dienftag, den erften Juli nächfthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Sondernhelm ig Wirthöhaufe des Herrn 
Bürgermeifterd Betſch; e 
In Bolljiehung einer gehörig regiftristen, durch 
das Landauer Bezirfögericht am flebenzehnten April 
abhin erfaffenen Orbonnanz, wodurch bie Theilung der 
Verlaſſenſchaft des zu Sondernheim verlebten Schuh 
madjers Franz Wetzka verordnet wurde, fo wie eines 
durch umtergeichneten Notär am dem dieſes Monatd 
ecrichteten, gehörig regiftrirten Erpertenberichte, 

Auf Anftehen von 1. Elifaberha gebornen Milten, 
Berger, Wittwe von weiland —— Aderdfrau, 
zu Sondernheim wohnhaft, handelnd iz eigenem Nas 
mer wegen der zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehe 
manne beftandeneit Gütergemeinfhaft, und als natürs 
liche DBormünderin ihrer noch minderjährigen Kinder 
Margaretha, Elifabetha, Maria Agathe und Eva Ka 
tharina Webfa; 2. Franz Jofeph Wetzka, Schuhmacher, 
zu Sondernheim wohnhaft, handelnd im eigenem Nas 
‘ men fo wie ald Beivormund der vorgenannten Minders 
jährigen; 3. Anton Wepfa, Schuhmacher, zu Bellhe im 
wohnhaft; 4. Heinrich Wetzka, Bäder, zu Sondern⸗ 
bein wohnhaft; die drei leytgenannten Söhne erſter 
Ehe des Erblaflerd; n . 

Wird der unterzeichnete, zu Germersheim refidie 
rende Notär Gacob Srievrid Sattorius, welcher zus 
folge obiger Orbonnanz hiezu committirt iſt, der Uns 
theilbarkeit wegen öffentlich verleigern:, ° 

1. Ein Wohnhaus, mit Hof, Barten und Zugehörs 
den, zu Sondernheim in der Hintergafe. 
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2. Achtzehn Aren Ader im Bellheimer 
3. Bierzehn Aren Ader allda. ” vo, 
— ig * —— Haaſenwinkel. 
Eine Are Li ichſtü 
nt lg Centiaren Teichſtück am Herr 
Die Berfteigerungsbebingungen Fönnen bei dem U 
tergeichneten täglich anf feiner Amtsſtube — 
werden. 
Gerwersheim, ben 11. Juni 1834. 


Sarterins, Notär. 





pr. den 14. Juni 1894. 
(Auszug) 

Durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu Zweis 
brücken vom 9. April 1833, wurden die Präfumptivers 
ben von Johannes Walter aus Bobenthal zum Zeugen» 
beweis zugelaffen, daß berfelbe im Jahr 1811 in frans 
zöſiſchen Militärdienft getreten und feit bem Jahre 1812 
weder in feinen Geburtsort zurüdgefehrt ift, noch Nach⸗ 
sicht von ſich gegeben hat. 

Zweibräden, den 12. Juni 1834. 

Für die Richtigkeit des Ertracts, 
Der Anwalt der Präfumptiverben und Kläger auf 
Abwejenheitderflärung: 


. Hubdblet.. 





pr. den 14. Juni 1834, 


Auf Anftehen: 
I. Der Repräfentanten von Chriftoph Krüd, weis 
fand Aderömann zu Kaumerdheim, ale: 

1. Konrad Krüd, Kiefer; 

2. Johannes Krück der dritte, Aderdmann ; 

3. Ghriftian Krüd der zweite, Aderdmann, alle zu 

Laumers heim; 

4. der Kinder von Katharina Barbara Krück, wei⸗ 
land Ehefrau von Georg Groß in Medenheim, 
ale? . 

a) Marla Groß, ledig, großjährig, ohne Ge 
werb zu Medenheim, jest zu Laumersheim 
wohnend, handelnd zugleich ald Teſtaments⸗ 
erbin der allda Iedigen Standes verflorbenen 
Anna Maria Krüd; 

b) Margaretha Groß, Ehefrau ded Leonhard 
Werng, Aderdmann in Medenheim, und letz⸗ 
teren der ehelichen Ermächtigung und Güter 
gemeinfchaft wegen; 

Der Repräfentanten von Lonife Krüd, weiland 

Ehefrau von Friedrich Kaſtelhun, Schullchrer 

in Nordheim, Großherzogthum Helfen, nämlich: 


5 


* 


a) Philipp KWaflelhun, ohme Gemerb; 
3 Reeihun, ledig, großjährig, ohne 
werb; 
c) Hohannes Kaſtelhun, Phyflartdchirurg; 
d) Maria Kaftelhun, Ehefrau von Jacob Chriſt⸗ 
ann, Aderdmaun, rin —3 Ah Yes 
üchtiguag und Gürergemein wegen; 
e) — — —— - Balentin Bıllay, 
Weber, und letztern der ehelichen Ermächti⸗ 
ung unb ®ütergemeinfhaft wegen, alle zu 
ordheim; dann 
f) Chriſteph Kaſtelhun, Schullehrer in Eggels⸗ 
bach bei Langen, Großyerzogihum Heſſen, 
wohnhaft; 
uf Theilung gegen bie Beflagten, und 
wart Hldhe nid) (dig N objährig, Interbicirt, vers 
treten Eure Ihren Beivoramnd Chriſtoph Everle, Ackers⸗ 
want, auf beim Kautenzigsberg in Rheinheffen wohnend. 
II. Der Repräfentanten von Barbara Krüd, weis 
Land Ehefrau bed ebenfalls verkebten Johannes Krück 
von Laumersheim, als: 
1. Chriſtian Krück der J., Aderömann bafelbft; 
2. der Kinder Yen Katharina Krück, weiland Ehes 
ron des in Launersheim verlebten Karl Scherer, 
8: 


a) Katharina Barbara Scherer, Ehefrau von 
Jacob Wohlfarth, Schneider in Nordhei:r, 
und leßtern der ehelichen Ermächtigung und 
Bütergemeinfchaft wegen ; 

b) Louife Scherer, Ehefrau von Michael Guſchwa, 
— a, iu Rugheim wohneund, und letz⸗ 
tern der ehelichen Ermächtigung und Güter, 
gemeinfchaft wegen. 

ce) Anna Maria Scherer, Ehefrau von Ehriſtian 
Meber dem zweiten, Penfionär nnd Feldjchäge 
u Laumerdheim, und lebten der ehelichen 

rmädtigung und Giütergemeinfchaft wegen. 

III. Der Nepröfentanten von Anna Klara Krüd, 

weiland Ehefrau des gleichfalls verftorbenen Michael 
Schick, ale: 
Philipyin tting, ledig, großjährig, ohne 

oh N — wohnhaft * 

b), Baberte Fitting, Ehefrau von Karl Guntrum, 
Gütsbeltger in Dfiyofen, und. letztern der ches 
lichen Ermädtigung und Gütergemeinſchaft 


wegen; 

«) Eile King, minberjährig, vertreten durch 
hre tter und natürliche Vormunderin Phi⸗ 
lipping geborene Saas, Wittwe von Chriftian 
11 ni weiland Müller in Broßfartvädı, fie 
ohne Gewerb, daſelbſt wohnhaft ; 

d) CEhtiſtian Fitting, geofiährig, ker daſelbſt. 


Werden au dreiñigſten Juni nãchſthin, Nachwmit⸗ 
tags 2 Uhr, im MWirrnehaufe bei Wilhelm Kchr gu 
Laumersheim, in Folge Urtheils ‚des Koͤnigl. Bezirkes 
gerichtd zu Frankenthal vom 5. Mai. 1834,. der Uns 
theilbarfeit wegen 1024 Aren Aderund 10 Aren Wiefen 
im Faumersheiner Banne gelegen und zum Nadylaffe 
der allda Tedih verſtorbenen Gpriftina Krück gehörend, 
vor unterichriebenem; pr Dirmflein- refipirenden Notär, 
bei welihem die Steigbedingniffe zu jedermanns Eins- 
ficht offen liegen, zu Ligenthum verſteigert. 
Dirmfein, den 12. Juni 13833. 
Weder, Notär., 
Bein ns I 19pr. den 1b Jami 1EB4, > 
Den 26. d. M., Vormittag® um 10 Uhr, werden 
im Schlage Münſter-Seite, hiefigen Gemeinderwaldeh, 
nachbezeichnete Holzfortimente werfteigert: werden?“ 
1. 100 ‚eichene Bauflämme 3. und 4, Klafe. 
2. 534 Klafter eihen Scheitholj. 
3. 11025 Gihälmellen. i 
4. 8925 gemifchte Wellen. — — 
Göllheim, den 11. Juni 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
GroB .... 








* pr, din 15, Zuni 189%, 
(Serichtliche Nerfteigerung ) 

Auf den Antrag 1. von Theodor. Eirgrift, früher 
Mebger, jetzt Wingertsmann, iu Diedesfe[d wohnend, 
ſowohl in, feinem eigenen Namen, wie auch feiner. kei 
ihm befindlicdyen minderjährigen Kinder, 1. Elifabetha, 
2. Katbarina, 3. Franziefa Karolina und 4. Anna 
Maria Siegriftz, dann auf ben Antrag der großjähs 
xgen Kinder, 5. Fran Karl Sirgrift,. Bäder in 
Dissedjeld, 6, Thereſe Siegriſt, und, deren Ehemann, 
Benedikt Hofer, Meter, beide in Niederfirchen wols 
neud; 7. Joſephine Siegriſt, ledig, ohne. Gewerb und 
in Diededfeld,. dieſe fieben Kinder ihrer verlebten Mut 
ter Margaretha, Laremontier (über Die nier Miuderjähr. 
Ligen iſt Framı. Friedrich Scwarzwäfer, Winzer ja 
Diedesfeld, Nebenvormund)-, und- in Gefolge Beſta⸗ 
tigungsurtheils, ded Könige. Bezirfögerichts zu Landau 
von 3. Diefed Monats, gehörig, regilteiet, ſollen durch 
ben, unterjchriebenen, hiezu committicten  Sönigl, uud 
in, Edenkoben refinirenden. Nokir Karl. Medicus, guf 
beu 7. Zuli nachſthin, um iUhr -Nadımiftags, zu 
Diedesfeld im Roͤſſel zur Veriteigerung- gebracht „ Meke 
ben: 1. ein einföfiges Wohnhaus mit. Zubehör, zu 
Diedesfeld in der Urfula Guffe; 8, ein Acker und Wein 
berg bei bein Galgen; 3. ein Ader fr neun Morgen; 
4. tin Weinberg bei denn Weiteren; und 5: eine 
Wieſe auf den Sumdtininn Tv Bam 

Edenkoben den A. Juni 1I834 Yo 
* Medaäͤcus, Notär 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 15, Juni 1834 
(Freiwillige gerichtliche Verfteigerung.) 

Montags, ben 30. Juni 1834, Nachmittags um 
2 Uhr, im Wirchehaufe zur Krone in Ellerſtadt, wers 
den in Vollziehung eines durch das Königl. Bezirkes 
ericht zu Frankenthal am 20. Mai 1.5. rn 
Gamiicntathebefatufe; auf Begehren von 1. Herrn 
ernhard Gaur, Doctor der Rechte und Anwalt am 
Königl, Bezirksgericht zu — daſelbſt woh⸗ 
nend, handelnd in ſeiner Eigenſchaft als Vormund von 
Louiſe, Karoline und Karl Huth, minderjährige Kin⸗ 
ber der verlebten Ehegatten Friedrich Bernhard Huth, 
im Leben evangelifcher Pfarrer zu Ellerſtadt, und Fries 
derife Wilhelmine Roprian, zulegt in Franfenthal 
wohnhaft gewefen; 2. von Charlotte ge ledig, großr 
jährig, chne Gewerbe zu Frankenthal wohnend, und 
3..von Georg Julius Huth, Baupraftifant, auch zu 
Franfentyal wohnhaft; durch unterfchriebenen, zu Fries 
deisheim refidirenden, hiezu beauftragten Notär Kofler, 
nachbeſchriebene, zur Friedrich Bernhard Huthfchen 
Maſſe gehörende, auf dem Banne von Ellerftadt lie 
gende Büter, öffentlich auf Eigenthum verfteigert, ale: 
Art, 1. Section A. AP 374. 12 Aren Ader hins 
term Bufch, tarirt zu 60 fl. 

Art, 2. Section B. AF 1102. 8 Aren 88 
Gentiaren Ader vor dem Sonnenberg, zu 12 — 

Art. 3. Section B. AP 1351 bis 1354. 36 
Aren Adler und Wingert auf dem Brug ⸗ 

budel, zu ae 

Art. 4. Section C. AZ.1024. 13 Aren 44 
Eentiaren Ader in ber Wettgewann, zu 115 — 

Art. 5. Section C. AP 117. 24 ren 48 
Gentiaren Acker im der Gönnebacdh, 230 — 
Art. 6. Section Br AP 11%." 12 Aren 86 | 
Gentiaren Adersin Der Tiefgewann,, zu’ 40 — 
J Zuſammen 737 — 


280 — 





Die Bedingungen ber Verfleigerung fo wie bie 
nähere Befchreibung der Güter fünnen täglich bei dem 
unterzeichneten Norär eingefehen werden. 

Friedelsheim, den 11. Juni 1834. 


Köfter, Notär. 








pr. den 15. Zuni 1894. 
(Sreimwillige gerichtliche Merfteigerung.) 

Den 1. Juli 1834, Nachmittags 2 Ubr, vor Fried» 
rich Wilhelm Adolph Wagner, Königl. Bayer. Notär 
im Amtefige zu Dirmftein, Kantone Grünftadt, loco 
Kirchheim an der Ed, im Wirthöhaufe von Franz Karl 
Zöller, werben auf Anftehen 1. der Anna Barbara 
Weifert , ohne Gewerb, zu Kirchheim ander Ed woh⸗ 
nend, Witwe des dafelbft verlebten Wagners Konrad 
Borger des erften, handelnd der Gütergemeinfchaft wes 
gen umd ald Vormünderin ihrer mit diefem ergeugten 
gewerblofen minderjährigen Kinder Elifabetha, Kons 
rad, Philipp, Valentin, Katharina und Adam Bors 
ger; 2. des Jehannes Borger dee erſten, Ackere mann 
zu Kirchheim an der EA wohnend, des Nebenvormunde 
biefer Minderjährigen ; 3. ded Peter Müblmichel, Ackere⸗ 
mann, daſelbſt wohnend, ald Vormund, und 4. dee 
Georg Meffer, Adersmann, in Weifenheim am Berg 
wohnend, ald Nebenvormund der gemwerblofen Minor 
rennen Friederifa, Heinrich und Juliana Borger, Kins 
der ded Konrad Borger aus feiner vorleßten Ehe mit 
der verftorbenen Juliana Fey, und 5. de Gohannes 
Borger des zweiten, Aderdmann, zu Kirchheim an der 
Ed wohnhaft, ledig, volljähriger Sohn des Konrad 
Borger, aus feiner vorlegten Ehe, öffentlih auf Ei» 
genthum verfteigert: EN 

1. folgende perfönliche Güter des Konrad Borger; 


a) ein Wohnhaus fammt Scheuer, Schoppen, Stals 
lung, Garten, Wagnermwerfftätte und fonftigen 
Zubehörden, zu Kirchheim an der Eck in der 
Hauptftraße gelesen; 

b) 19} Aren W efe; 

c) 154 Arcn Wihgert; 

d) 407% Aren Acer, 
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2. Folgende Errungenfchaftögüter aus ber vorlegten 
Ehe ded Konrad Borger. 
3 27 Aren Wiefe und Ader; 
b) 18 Aren Aderfeld, alles im Banne von Kirch⸗ 
heim an ber Ed gelegen. 
Das Bedingnißheft kann täglich auf des Untere 
zeichneten Amtsſtübe eingefeiyen werden. 
Dirmflein, ben 13. Juni 1834. 


Wagner, Notär. 





- pr, ben 15. Juni 1854 
(Licitation,) 


‚Nen 3. Juli 1834, Nachmittags 2 Uhr, loco 
DObrigheim im Wirthshauſe bei Jacob Baum, wird 
vor Friedrich Wilhelm Adolph Wogrer, Königl. Nos 
tär, im Amrgfige zu Dirmitein, auf Anftehen der nad» 
benannten Erben der in DObrigheim verfebten Eher und 
— Johannes Schiffer und Maria Eliſabetha 

orn: 

1. des Johannes Schiſſer; 2. des Jacob Schiffer, 
beide Ackersleute; 3. der Magdalena Schiffer, ledig 
und ohne Gewerb) dieſe drei in Obrigheim wohnend; 
4. ber Maria Elifabetha Schiffer inter Ermächtigung 
ihred Ehemanns Jacob Blanfenhorn III., Bürften» 
macher,, in Frankenthal wohnend; 5. bes Wilhelm Las 
wall I11., Aderdmann, zu Oberfülgen wohnend, qua 
Bormund der Minorennen, gewerbloien, zu Obrigheim 
wohnenden Alerander, Charlotte und Heinrih Scifr 
fer, deren Nebenvormund der obgenannte Jacob Schif⸗ 
fer ift, der Untheilbarfeit wegen zur öffentlichen Bers 
fteigerung auf Eigenthum gefchritten werden von nad)» 
befchriebenen Liegenfchaften, im Banne von Obrigheim, 
Erbgüter der Requirenten: 


1. Einem zweiftöcdigen Wohnhaufe mit Brennereiges 
bäude, Pferdeftall, Kellern, Kuhſtall, Scheune, 
Garten, Hof und allen fonftigen Zubehörden, zu 
Obrigheim an der Hauptfiraße, auf einer Grund» 
fläche von 10} Aren, gelegen. 

2. Einem Kelterhaus mit Kelter in der Kellergaſſe 
—— auf einer Grundfläche von J Aren ges 
egen, 

3. 64 Aren Wiefen,, ein Bleichplab, 

Diefe drei Immobilien werden ald ein Ganzes 
verfteigert werben. 

4. 11 Ruthen Garten hinter ben Häufern zu Obrigheim. 

5. EinerSchener, die Zehntfchener genannt, in ber 
Kellergaffe allda, auf einer Grundfläche von 50 
Eentiaren gelegen. k 


Die Steigerungsbebingungen können auf ber Amtds 
flube des Unterzeichneten täglich eingefehen werden. 
Dirmftein, den 13. Juni 1834. 
Wagner, Notär. 


pr. den 15. Juni 1834. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wirb an bem unten bezeichneten . und Dre 
te, vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen von nad 
fehenden Holzjortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 25. Juni 1834, zu Örevenhaufen, Morgens 
um 9 Uhr. 

Revier Neidenfeld. Schlag Fichtenfteinerberg. 
400 Klafter buchen Schelt» und gemifcht Prügelhofz. 

Sämmtliche Klafterbölger find der bequemen Abs 
fuhr wegen an die Landftraße bei Neudenfeld gerüdt. 

Außerdem werden im Laufe ded Jahres feine Höls 
zer mehr in den Mevieren des Elmſteiner Amtöbezirfs 
zur Veräußerung fommen. 

Elnftein, den 11. Juni 1834. 

Das Königl. Forftamt Elmftein. 
kind. 





pr den 16. Juni 1834, 
(Bermiethung eines Magazins.) 

Montag, den 30. I. M., des Nachmittags zwei 
Uhr, im Gafthaufe zu ben drei Königen zu Oggers— 
heim, läßt Herr Scipio von Mannheim das ihm zus 
gehörige, zu DOggerdheim gelegene Magazin, das de 
malige franzöffihe Tabaksentrepöt, durch öffentliche 
Steigerung auf einen zwei⸗ oder mehrjährigen Beftand 
in Abtheilungen vermiethen. 

Dggersheim, am 14. Juni 1934. 

MW. Beud, Notär. 








pr. den 16. Juni 1834, 


Elmitein. (Guͤterverſteigerung.) Mittwoch, ben 9. 
Juli nächſthin, des Morgens 10 Uhr, im Wirths haus 
bei Herrn Bürgermeiſter Roth in Eimſtein; wird durch 
den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müder, öffentli⸗ 
chen Notaͤr im Amtsſitze von Neuſtadt, auf Anftehen 
und in Gegenwart von 1. Katharina Zimmermann, 
ohne Gewerbe in Elmſtein wohnhaft, Wittwe 3. Ehe 
des allda verlebten Schuhmachers Adam Leuppert, in 
eigenem Namen und ald Bormünderin ihrer minderjähr 


491 


rigen mit ihrem verlebten Ehemanne erzeugten Kinder 
Elifabetha und Adam Leuppert, beide ohne Gewerbe 
dafelbft; 2. Balthafar Leuppert, Reinenweber, wohns 
haft in Appenthal; 3. Anna Maria Leuppert, Dienf- 
magd, in Neuftadt wohnhaft; 4. Dorothea Leuppert, 
ohne Gewerbe in Elmſtein; 5. Georg Leuppert, Holzs 
hauer allda; die vier Letztgenannten Kinder 1. Ehe des 
benannten verlebten Adam Leuppert, erzeugt mit der 
verforbenen Maria Anna Bonn; 6. Georg Schröer, 
Handeldmann, auch in Elmſtein wohnhaft, als Bors 
mund, und Adam Schüß, Leinenweber, in Appenthaf 
wohnbaft, ald Beivormund von Maria Magdalena 
Zeuppert, minberjährige und gewerblofe Tochter erfter 
Ehe des Berlebten; 7. Mathäus Müller, Zaglöhner, 
als Bormund, und Jacob Münd, auch Taglöhner, als 
Beivormund von Peter und Mathäud Leuppert, beide 
minderjährig und gewerblos, Kinder 2. Ehe bed vers 
fkorbenen Adam Leuppert, erzeugt in feiner Ehe mit 
der verlebten Eva Elifabetba Muͤnch; die vier Letztern 
in Eimftein wohnhaft; zur öffentlichen Verfieigerung an 
den Meifts und Letztbietenden ber nachbejchriebenen, den 
Requirenten gehörigen Liegenfchaften gefchritten werben, 
nämlidy: 

‚1. 9 Aecker 

2.2 Wiefen 

3. Ein Wohnhaus fammt Zubehör 

Neuftadt, den 14. Juni 1834. 
. M. Müller, Notär. 


in Elmfteiner 
Bann, 





pr. den 16, Quni 1834, 
(Herſſtellung von Strafenpflafter in der Gemeinde Alfenz.) 

- Kommenden 27. I. M., Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem Semeindehaufe zu Alfenz, wird bie Herftellung von 
1090 Quadratmeter Straßenpflafter, veranfchlagt zu 
176 fl. 40 fr., an den Wenigfinchmenden vergeben. 

Aljenz, den 13. Juni 1834. j 
Das Bürgermeifterams 
Müller. 





pr. den 16, Juni 189% 
ıte Befanntmahung 

einer Zwangsverfieigerung. 
Mentag, den neun und gwanzigften September des 
Jahrs achtzehnhundert vier und dreißig, Morgens zehn 
Uhr, zu Falfenftein in der Behaufung bed Herrn Abe 
junften Fluhr; auf Betreiben der Herren Joſeph Ans 
ton Trundt, Wirth, und Franz Gofeph Trundt, Satt⸗ 
ler, beide zu Winnmweiler wohnhaft, in ihrer Eigen⸗ 
ſchaft ald Delegataren der Gollateraferben de8 zu Ims— 
bach verſtorbenen Johann Adam Flider, laut Theilungs⸗ 
und respective Delegationdprotofolled, paffirt vor Ro: 


tär Hellrigel zu Winnweiler unterm fechöten September 
achtzehnhundert acht ımd zwanzig; 

Wird durch den unterzeichneten Cornelius Krieger, 
Königl. Bayer. Notär, im Amtefige zu Winnweiler, 
Bezirk Kaiferslautern, in Vollziehung eined vom Königl. 
Bezirfögerichte zu Kaiſerslautern am zweiten des laus 
fenden Monats erlaſſenen Urtheild, zur Zmangeverfteis 
gerung der nachbefihriebenen, dem Franz Demmerle ju- 
nior, Maurer, und deffen Ehefrau Eva geborne Scheel, 
beide zu Falfenftein wohnhaft, folidarıfche Schuldner 
bes gedachten Johann Adam Flicker, in Gemäßheit eis 
ner vor Netär Hattereth und Helrigel zu Winnweiler 
unterm ein und zmwanzigften ‚Februar adıtzehnhundert 
drei und zwanzig aufgenommenen Hypothefarobligarion, 
zugehörigen, im der Gemeinde und Gemarfung von 
Faltenftein gelegenen und in ebenallegirter Obligation 
fpeziell verpfänderen Immobilien, worüber unterm ‚wölfs 
ten des laufenden Monats das Aufnahmeprotofoll ge« 
fertigt wurde, gefihritten werden. 


1. Section U. A? 109 und 110. Fünf und achtzig 
Aren (2 Morgen 2 Viertel) Ader am Schellens 
rech, begrenzt von Weg und Jacob Fluhr, anges 
fegt zu fünf und vierzig Gulden 45 fl. 

2. Section A. AF 125. Eine Heftare dreißig 
ſechs Aren oder vier Morgen Wicfe in 
ber Kirfchbach, neben Andreas Baumgärt⸗ 
ner und Valentin Franf, angefegt zu ein⸗ 
hundert Gulden 100 — 


3. Section U. AP 30. Ein zu Falfenftein 
gelegenes Wohnhaus, mit Scheuer, Stal⸗ 
lung, Hefraithe, arten und allem geſetz⸗ 
lichen Zubehör, enthaltend drei Aren und 
begrenzt von Schuldnern ſelbſt, Heinrich 
an Peter Diehl, Peter Schneider, 

vanz Wellfpielig und Joſeph Mayer, ans 
gefebt zu zweihundert Gulden 

4. Section B. AZ 85. Gicbenzig brei Aren, 
zwei Morsen ein und zwanzig Ruthen 
Adler am Nodenhanfer Feld, neben Balen« 
tin Frauck, Heinrich Franck und Schuld⸗ 

mer felbit, angefegt fünfzehn Gulden 

5. Section U. AF 99 und 100. Siebenzig 
ſechs Aren, zwei Morgen zwei Viertel 
MWiefe und Ader in den Hahnenſtückern, 
der Weißeldgarten genannt, begreng von-- 
Peter Diehl und Johannes Großflätter, 
angefeht dreißig Gulden 

Total der von ben betreibenden Gläubigern, 
welche den Herrn Advokaten Kaul zu Hair 
ferslautern zu ihrem Anwalt beftellt haben 
und forthin Wohnfi bei demfelben behal⸗ 
ten, gemachten Anſatzpreiſe 390 — 


200 — 


15 — 


30 — 
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um bei der Verfteigerung, bie ſogleich definitiv iſt und 
wobei Nadıgebote nicht angenommen werden, als erfte 
und Angebote zu bienen, unter folgenden 


Bedbingniffen. 


1. Der Steigpreis ift bis zum Belaufe der Koſten, 
welche durch Dies Zwangeverfahten verurfacht wor⸗ 
den und werben, inaerhald vierzehn Tagen nach dem 
Zuſchlage an bie betreibenden Gläubiger, ohne Eins 
wände auf das tarirte Koftenverzeichniß bin, der Ueber⸗ 
reft aber im drei Jahreszielen, vom Tage der Berfteiger 
rung angehend, jedesmal mit einem Drütel und mit 
Zinfen und gefeglichen Verzugszinfen von biefem Tage 
an, in gutem Gelde, auf gütliche oder gerichtliche Ans» 
weijung, an wen Rechtens zu bezahlen. 


2. Die dem Steigerer außer dem Steigpreid nad 
dem Geſetze zu kaſt fallenden Koften hat er ohne Vers 
zug zu berichtigen. 

3. Ale Steuern und fonftige, öffentliche und ges 
meinheitliche Abgaben hat Etcigerer vom Tage ber 
Berfteigerung an zu entrichten. 

4. Der vom Öteigerer geflelte Bürge haftet unter 
folidarifcher Verbindung für Hauptfumme und Acceffor 
rien, und wenn ein Steigerer feinen annehmbaren zahl» 
fähigen Bürgen ftellt, ift er des Zufchlags verluſtig und 
der Borleßtbietend: an fein Gebot gehalten. 


5. Im Falle der Nichtbezahlung auch nur einer eins 
zigen ber flipulirten Raten oder Zielen, iſt jeder betrefs 
fende Gläubiger berechtigt, mit Umgehung aller gericht» 
lichen Förmlichkeiten, blos auf einen dem morofen Stei⸗ 
gerer vierzehn Tage zuvor gemachten Zahlbefehl mit 
Berfteigerungsanzeige und einfache ortdgebräuchliche Bes 
fanntmachung,.in loco Falfenftein öffentlich durch eis 
nen Notär, in ber für außergerichtlihe Veräußerungen 
üblichen Form, zur Wiederverfteigerung der nichtbezahls 
ten Immobilien fchreiten zu laffen um fich aus dem neuen 
Erlöfe bezahlt zu machen. Der fäumige Steigerer und 
fein Bürge haften alddann für allen Mindererlöd und 
Schaden. Auch darf diefe Glaufel dem Vollzug des 
Gegenmwärtigen nicht nachtheilig enigegen ſtehen. 

6. Mit dem Zufchlag tritt Steigerer in Beſitz und 
Genuß des erftandenen Gegenftandes, jedoch hat er fich 
diefen auf eigene Koften und Gefahr zu verfchaffen und 
ohne diefermegen Abzug am Steigpreife machen zu können. 

7. Der Steigerer erhält die Gegenftände mie fle 
am Tage der Berfteigerung baliegen und fich vorfinden, 
ohne daß ihm für Zerftörungen und Berfchlechterungen 
von dieſem Tage an oder für den angegebenen Flächen⸗ 
inhalt, wie groß auch der Unterfchied zwijchen diefem 
und dem wirklichen jeyn mag, Garantie geleiftet wird. 

8. Die obigen Liegenfchaften werben zuerft im Eins 
zelnen, dann zufammen (en bloc) verfteigert; das Mehr⸗ 
gebot entfcheidet. 


Im Uebrigen haben ſich bie Steigerer genau nach 
bem Zwangsveräußerungsgefeße vom erfien Juni achtzehn« 
hundert zwei und zwanzig zu richten. 

Die Schuldner, deren Hypothefargläubiger und 
alle fonft hiebei Betheiligten werden hiemit eingeladen, 
Mittwoch „ den neunten Juli nächſthin, Morgens acht 
Uhr, zu Winnweiler in der Schreibftube des unterzeich« 
neten Notärs fich einzufinden, um ihre allenfallfige Eins 
wendungen gegen in Frage jtehendes Zmangsverfahren 
zu Protofol zu geben. 

Gefertigt zu Winnweiler, den vierzehnten Juni 
achtzehnhundert vier und breifig. 


Krieger, Notär. 








pr. ben 16, Juni 1834, 
(Licitation,) 

Montag, den T. Juli I. J., Nachmittags um 2 
Uhr, zu Bergzabern in der Wirthsbehauſung bes Phie 
lipp Rothhaad; wird der unterzeichnete zu Bergzabern 
refldirende Notär Iacob Hemmer, in Gemäßheit einer 
gehörig regiftrirten Orbonnanz des Bezirfögerichtd Lan⸗ 
dau vom 20. Mai abhin, und auf Begehren von 1. 
Georg Adam Heil, ledig, großjährig, Tagner, in Berge 
abern wohnend; 2. Ludwig Herrmann, Schneider das 
elbſt, ald Bevollmächtigter des in Nordamerika ſich 
aufhaltenden großjährigen Steinhauers Johann Adam 
—— 3. Katharina Heil, ledig, großjährig und ohne 

ewerb im Bergzabern wohnend; 4. Johann Philipp 

Bafel, Eifenfhmelzer, in Trippftadt wohnend, ald nas 
türliher Bormund feiner mit feiner verlebten erſten 
Ehefrau Elifabetha Heil gezeugten, noch minorennen, 
ohne Gewerb bei ihm wohnenden Kinder Anna Maria 
Bafel, Anton Bafel, Maria Anna Bafel und Barbara 
Bafel, und 5. Anton Bafel, Eifenfchmelzer, in Hoch⸗ 
ftein wohnend, ald Beivormund biefer Minorennen; 
ber Uintheilbarfeit wegen, unter ben bei ihm täglich ein» 
gefehen werben fünnenden Bedingungen, öffentlich ver⸗ 
fleigern: 

1. Section B. AF 370. 5,17 Gentiaren (26 Ruthen) 
Bauſtück im Brennöfel, einfeitd® David Webers 
Wittib, anderfeits folgender tem, tarirt zu 60 fl. 

2. Seition B. AP 372. Ebenfoviel ditto 
allda, neben vorigem Item und Wilhelm 
Bopp, zu 

3. Section B. AP 168. 2,98 Eentiaren (15 
Ruthen) ditto am Farrenweg, einfeits 
Sohann Friedrich Weiler, anderfeits Zar 
cob Ziegler, zu 

4. Section D. Af 66. Ein Wohnhaus ſammt 
Stall und gemeinfchaftlicher Einfahrt, ges 
legen zu Bergzabern aufen Berg, einfeits 


© — 


1 — 
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Michel — Wittib, anderſeits Johannes 
Hatt Wittib, vorn die Pfarrgaſſe, hinten 
Aufſtößer, zu 

Total vierhundert ſechszig Gulden . 400 — 
Alles im Banne Bergzabern gelegen. 


Dergzjabern, am 15. Juni 1834. 


Hemmer, Notär. 
——— ne 
pr. den 16. Juni 1834. 

Altdorf. (Schuldienfterledtigung) Durch den Tob 
bed Lehrers Hoffmann ift die hiefige proteftantifche 
Scyullchrerftene in Erledigung gefommen.. Der mit 
Diefer Stelle verbundene Gehalt beftchet: 

1. Aus ber Gemeindefaffe in 150 fl. 

2. An Schulgelvern 78 — 

3. Für das 11 Uhr» und Nachtglodengelänte 

und fürs Aufziehen der Thurmuhr 8 — 

5 230 — 

Auber biefen Bezügen befommt ber Lehrer 

eilf Viertel Aderland und Wiefen in Genuß, und 

hat fih einer angenehmen Wohnung mit zwei 
Pflanzgärten zw erfreuen. 

Für die Beheizung des Lehrzimmerd werben 
fünfzig Gulden ans der Gemeindefaffe an ben 
Lehrer bezahlt. 

Ein tüchtiger und fleißiger Lehrer hat auch zugleich 
Hoffnung, die Gemeindefchreiberei mit dem Gehalte von 
einhundert Gulden zu befommen. 

Der Anmeldungstermin bei ber Ortsſchulcommiſ⸗ 
fion dahler wird auf drei Wochen feftgefeßt, in welcher 
Zeit bie Bewerber um diefe Stelle ihre Geſuche, mit 
ben erforderlichen Beweisfchriften vwerfehen, einreichen 
wollen. 

Altdorf, dem 16. Juni 1854." 

Das Bürgermeifteramt. 
Welde. 





pr. den 16. Juni 1834, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Königl, Rentbeamten, zum öf⸗ 
fentlihen meiftbietenden Verkaufe in Loofen ven nadır 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 

Den 27. Juni 1834, Morgens um 9 Uhr, beigur 
tem Better im Schlag Weibelebach, bei ſchlechtem zu 
Büchelberg. 


Revier Scheibenharbt. 
Schlag Pfirſchingberg. 
1 eichener Bauſtamm. 
22 buchene zu Holzfchuhen. 
7 hainbuchene Nutzholzſtämme. 
2 aſpene zu Holzſchuhen. 
Gebund buchene Wellen. 
100 »  afpene Wellen. 


Schlach Wiebeldbad;. 

15 eichene Bauflämme. 

6 erlene zu Hohfchuhen. 

1 rüfterner Nutzholzſtamm. 
725 Gebund buchene Wellen. 
675 ⸗ gemifikte > 

Schlag Windfturm (ſchöne Buchen). 

23 eichene Bauflämme. 

20 buchene zu Holzſchuhen. 

4 hainbuch ene Nutzholzſtämme. 

J Klafter 4’ eichen Miſſelholz. 
3375 Gebund buchene Wellen. 
Langenberg, ben 11. Juni 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Bühler 


pr. den 16. Juni 189%. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerumg. 
> Auf Betreiben von Herrn Peter Maret, Seifenfles 
ber, in Kaiferslautern wohnhaft, welcher den Herrn 
Hatry, Advofaten am Königl. Bezirfägerichte bahier, 
zu feinem Anwalte beftelt hat und bei ihm Rechtswohuſitz 
erwählt, werden 


Mittwoch, den 10. September 1834, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, im Gaſthauſe zum bayerifchen Hofe dahier 

burch den unterzeichneten Wilhelm Wil, Königl. 
Notär, in Kaiferdlautern refidirend , ald durch Raths⸗ 
fammerbefchluß bes Königl. Bezirksgerichts Kaiferslaur 
tern vom 14. vorigen Monate hiegu ernannten Commiſſär, 
mehrere, dem Heinrich Herzog, früher Auffeher- im Cor⸗ 
rectionshaufe daͤhier, nunmehr Tüncher, dahier wohn 
haft, zugehörige , auf biefigem Banne gelegene Smmos 
bilien, welche in einem durch den Unterzeichneten am 
geftrigen Tage gefertigten Güteraufnahmeprotofoll vers 
zeichnet ſtehen, zwangẽweiſe verfteigert, ohne daß nach 
dem Zuſchlage ein Nachgebot angenommen wird, indem 
die Verfteigerung fogleich definitiv if. 

Zu verfteigernde Immobilien. 


Section A. AF 367. ı Are 55 Gentiaren (456 Decis 
malen) ein in der Stadt Kaiferdlautern in ber 
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Mühlgaffe rechts gelegenes Wohnhaus und Zuges 
hör, begrenzt einfeits Johann Jäger, anberfeits 
Ernft Heinrich Kimmel, angeboten durch ben ber 
treibenden Theil zu 200 fl. 
Section B. AF 123. 4 Aren 10 Gentiaren (1200 Des 
cimalen) Garten auf Kaiferslauterer Gemarf am 
ar — einfeitse Heinrich Dunzinger, anderfeits 

u 


ohann Philippomwitfch, angeboten durch benfelben 
al 
Section D. AZ 233. 


20 fl. 

Ein aus 60 Aren 20 Gentiaren 

Cı Tagwerf 9206 Decimalen) Ader am Lothringers 

feld , begrenzt einfeit® Sacob Schmitt, ander» 

ſeits Wilhelm Schwarz junior, angeboten zu 20 fl. 
Bedingungen der Berftigerung. 


1. Don dem Gteigpreife des Wohnhaufes müffen 
flebenzig Gulden zur Beftreitung der Koften dieſes Zwangs⸗ 
verfahrens baar bezahlt werben, der Ueberreſt des ſelben, 
fo wie jene der übrigen Grundftüde, muß. in drei gleis 
chen Terminen, Martini 1834, 1835 und 1836, jedes» 
mal mit einem Drittel und mit Sntereffen vom Tage der 
Verfteigerung an, an wen Rechtens bezahlt werden. 


2. Die Güter werden in dem Zuftande verfteigert, 
wie fle fih am Tage der Berfieigerung vorfinden, ohne 
Sarantie für das angegebene Flächenmaß. 


3. Steigerer kommen nach dem Zufchlage in Beſitz 
und Genuß der verfleigerten Immobilien, müſſen ſich 
übrigend den Befis aufihre Koften verfchaffen. 

4. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen folidas 
rifchen Bürgen zu ftellen. 

5. Die Steigerer haben fämmtliche Koften bed Vers 
fleigerungsprotofolls, die darauf Bezug habenden Res 
gifrirs und Notariatdgebühren, fo wie jene des Steis 
gerungsbriefes ohne Abzug am Steigv:eife zu zahlen. 
6. Das Eigenthum ber zu verfleigernden Immobis 
lien bleibt bis zur völligen Ausbezahlung des Steigs 
preifes vorbehalten, und wenn ein Steigerer mit Abtrar 
gung des Steigpreifes im Rüdflande bleibt, fo fünnen 
Die von demfelben erfteigerten Immobilien wieder in der 
Form der gemöhnlichen freiwilligen Berfteigerung, mit 
Umgehung aller Förmlichkeiten einer Zwangeverfteiges 
rang, blos nad, einem Zahlbefehl von dreißig Tagen vers 
fteigert werden, wobei ber fäumige Steigerer für dem 
Mindererlös tenent bleibt. 


Der Berfteigerungscommiffär fordert fofort ben 
Schuldner, deffen Hypothefargläubiger und alle fonft 
dabei Betheiligten auf, fich Dienftag, den 8. Zulinäcft- 
bin, des Vormittags 9 Uhr, auf feiner Amtsftube das 
bier einzufinden, um ihre etwaige Einwände gegen biefe 
Verfleigerung zu Protofoll zu geben. 

Kaiferdlautern, am 13, Juni 1834. 


Will, Notär. 


pr den 16. Juni 1834. 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Den 26. diefed, des Morgens um 8 Uhr, werben 
zu Waldfiſchbach, auf Betreiben des uuterzeichnetem 
Königl. Forflamted, nachbezeichnete Hölzer öffentlich 
meifibietend verfteigert werden. 

1. Aus dem Revier Hornbahermwalb. 

Schlag AF ı Hundsborn. 
15 eichene Nußßholzſtämme 4. Klaffe. 
807] Klafter buchen und eichen gehauen Scheitholz 
mit Prügeln. 
Schlag AF 2 großer Hundsberg. 
10 eichene Nutzholzſtämme 4. Klaffe. 
23 buchene Nugholjftämme zu Holzſchuhen. 
Schlag AP 3 Kleiner Hundsberg. 

38 eichene Nutzholzſtämme 3. und 4. Klaſſe. 

1 buchener und ı birfener Nugholjitamm 

1903 Klafter buchen und eichen gehauen Scheithoß 

mit Prügeln, 
An zufälligen Ergebniffen. 

25 eichene Nupholzftämme 3. und 4. Klaffe. 

9 buchene D zu Holzſchuhen. 

eirca 50 Klafter buchen und eichen Scheithofz. 

2. Aud dem Revier Leimen. 
Schlag AF 9 großer Mühlenberg. 
70 eichene Nutzholzſiämme 1., 8. und 4. Klaffe. 
834 Klafter gemischt Kohlprügelholz. 
Schlag AF 10 Kuhfelſen. 
11% Klafter ufchuhig eichen Miffelhot;. 
14 ⸗ buchen 


— 
ui ° buchen gefdnitten Scheitholz. 
8t "+ eichen ⸗ ⸗ 
2 buchen anbrüchig ⸗ 
183 D gemifcht gehauen By 


Schlag „AZ 13. Kemeterberg,: 
5 eichene Nutzholzabſchnitte 4. Klaſſe. 
10 ⸗ unjpaltbare Klötze. 
An zufälligen Ergebniffen. 
84 eichene Nupholzlämme 2., 3. und 4. Klaffe. 
4 buchene ⸗au Holzſchuhen. 
2% Klafter eichen afhuhig Miſſelholz 
eirca. 120 Klafter buchen, eichen und gemifchtes 
Scheitholz. 
3. Aus dem Reviere Merzalben. 
An zufälligen Ergebniſſen. 
eirca 28 Klafter buchen und eichen Scheitholz. 
Schließlich wird bemerft, daß bei ber noch vorzits 
nehmenden BerechtigungssBrennholzvertheilung in eins 
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zelnen Gehauen noch geringe Reſte gemifchtes Scheit⸗ 
hol; erübrigen dürften, weiche auch gleichzeitig mit zur 
Verwerthung gebracht werden ſollen. 
Waldfifchbach, ven 11. Juni 1834. 
Das Königl. Korftamt. 


Amey. 





pr. ben 17, Juni 1834, 

Dtterfladt. (Gemeindegliterverpachtung.) Freitag, 
ben 27. des laufenden Monats Juni, Vormittags 8 
Uhr, auf bem Gemeindbehaufe zu DOtterfladt, werben 
vor bem Bürgermeifteramte daſelbſt verfchiedene im 
Banne von Deterftabt gelegene Gemeindegüter auf eis 
nen 6jährigen Pachtbeftand öffentlich verfteigert. 

Otterſtadt, den 16. Juni 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 


Sdhetthöfer. 








pr. den 17. Juni 1834, 
(Holzverfteigerung.) 

Bis Fünftigen 3. Juli l. I., Morgens um neun 
Uhr, werben in Doörnbach, Landcommilfariats Kirche 
heimbolanden, in dem Gemeindehaufe, aus dem Ges 
meindewald, vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramt 
öffentlich vwerfteigert: 

1. 107 Klafter eihen Schälprügelhofz. 
2. 3005 eichene Reiſerwellen. 

3. 54 + Stangen. 

4. 2» Stämmen. 

Dömbach, ben 12. Juni 1834. 

Das Bürgermeiflerams 
Klein. 








pr. den 17. Juni 1894, 
Holjverfteigerung in Etaatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amts wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn ded betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen von naͤch⸗ 
lebenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


Den 25. Juni 1834, zu Dürkheim, Morgens um 


Tr. 
‘ 1. Revier Wahenheim. 
1, Schlag 3. M. Ergebniffe A? 26. 


1 Fieferner Bauſtamm 4. Klaſſe. 
23 KRlafter buchen gehauen Scheitholg mit Drügeln. 
23 0°: fiefern ⸗ . ⸗ 


"II. Revier Jagerthal. 
1. Schlag Plantın AP 6. 


3 kleferne Bauflämme 2. Klaffe. > 
51 nt, ⸗ 3.⸗ 
45 ⸗ Ko — 
16 ⸗ Sparren 4.⸗ 
5 buchene Hammerſtiele. 
3 klieferne Sägblöche 2. Klaſſe. 
16 ⸗ 3. ⸗ 
13 ⸗ ⸗ 4. ⸗ 
324 Alafter buchen geſchnitten Scheitholz. 
133 » ⸗ knorrigt. 
713 ⸗ ⸗ ehauen ⸗ 
483 ⸗ ⸗ ohlprügel. 
» eichen geſchnitten Scheltholz äſtig. 
234 »  Fiefern . ⸗ 
6 » » schauen 5 
13} D .» SPrügelholz. 
875 Gebund buchene Keiferwellen. 
475 ⸗ kieferne 


2. Schlag Planken AP 7. 
21 kieferne Bauſtämme 3. Klaffe. 


9 ⸗ ⸗ oo ⸗ 
28 :» Gparen L. » 
9 .» Gägblöhe 3. » 
* 


5 ⸗ ⸗ 46. 
191 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz. 
2 ⸗ ⸗ 


⸗ kuorrigt. 
11: ehauen * 

114 5 ; — 

64 kiefern geſchnitten Scheitholz. 

114 ehauen ⸗ 

6 + ⸗ rügelholz. 


600 Gebund buchenẽ Reiſerwellen. 
450 ⸗ lieferne 
Außerdem werben im Laufe dieſes Monats in ben 
Nevieren Jägerthal, Hardenburg und Alteglashütte noch 
Baus und Nutzholz, Scheit- und Prügelholz und Wels 
len zur Veräußerung fommen. 
Dürfheim, ben 11. Juni 1834. 
Das Königl. Forfama 
Köhler. 








pr dem 18, Juni 1834 
(Breimwillige gerichtliche Derfteigerung.) 
Dienftag, den 8. Jull nächſthin, Nachmittags um 
1 Uhr, zu Gölhelm im Wirkhehaufe von Karl Leyen» 
beder; 
Auf Anfuchen und in Beiſeyn von 
1. Anna Margaretha Erugfeld, Ehefrau von Hein⸗ 


‚ tih Burgey, Schuhmacher, in Göllheim wohnbaft, 
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Tochter von ber verftorbenen Anna Maria Brauer und 
deren eriten Ehemanne Joſeph Erußfeld, bei Lebzeiten 
Seiler in Göllheim, handelnd als Erbin ihres Vaters 
und nur ale Erbin deefelben; 

1. Shriftian Joos, Schreiner, und Sebaflian 
Brauer, Reinenweber, beide in Göllheim wohnhaft, ers 
fterer handelnd ald Bormund, lchterer ald Nebenvors 
mund von Ehriftina Unger, minderjährige Tochter der 
obgenannten Anna Maria Brauer und ihres zu Gölls 
heim verflorbenen zweiten Ehemannes Nifolaus Unger; 


III. Obgenanntem Heinrich Burgey, ber ehelichen 
Gütergemeinfchaft und Auterifarion wegen; 

Wird vor Karl Duderftadt, König. Bayer. Notär, 
in dem Amtefiße Göllheim, in Folge eines durch das 
Königl. Bezirfögericht von Kaljerdlautern unterm 26. 
März I. 3. homologirten Kamilienrathsbefchluffes, zur 
Berfteigerung auf Eigenthum nachbezeichneter Liegen 
fchaften gefchritten. 

A. Liegenfchaften aus der Errungenjchaft erfier Ehe. 
1. 15 Aren 80 Gentiaren (2 Vierte! 9 Ruthen) Wiefe 
an der alten Straße. 


B. Derfönliche Liegenfchaften der Anna Maria Brauer, 
obgenannten Ehefrau. 

2. Die Hälfte eines mit Sebaftian Brauer gemeins 
fchaftlich befefenen Haufes, gelegen zu Göllheim 
am Marfte, AS 45 bezeichnet. 

3. 14 Aren (2 Biertel) Wiefe im Badofen. 

4 180 Gentiaren (9 Ruthen) Ader im Rieb. 

©. Liegenfchaften aus der Errungenfchaft zweiter Ehe. 

5. 174 Ruthen oder 3 Aren 50 Eentiaren Acer in 

dem Ried. 


Sämmtliche Immobilien liegen in ber Gemarkung 
von Göllheim. 


Die Berfleigerungdbedingungen fünnen auf ber 
Amtsſtube des Notärs eingefehen werden. 


Göllheim, den 15. Juni 1834. 
Duderſtadt, Notär. 











pr. den 18. Juni 1894, 
(Freirillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Am 8. Zuli 1834, bed Nachmittags um 3 Uhr, zu 
Gölheim in dem Wirthshauſe von Karl Leyerdecker; 
Auf Anfuchen und in Gegenwart ber nahbenann» 
ten Erben ded in der Armenanftalt zu Frankenthal vers 
ftorberen, aus Göllheim gebärtigen Georg Deidesfeld, 
nämlich: 
a) Deffen vollbürtigen Schweller: 


I. Barbara Deideöfeld, Ehefrau von Martin Burkard, 


Handeldmann, in Wattenheim wohnhaft; 


b) Deffen halbbürtigen Gefchwifter: 
II. Georg. Lauer, Adersmann; III. Micgel Lauer, 
Wagner, beide in Göllheim wohnhaft, und 
c) Der Kinder deſſen verftorbenen halbbürtigen Bru⸗ 
berd Friedrich Yauer, zu Göllheim gewefenen 
Adersmannds, Namens: 

IV. ı. Katharina, 2. Georg, 3. Leonhard und 4. 
Eliſabetha Lauer, vertreten durch ihre Mutter und ges 
feglihe Bormünderin Barbara eine geborne Deidesfeld, 
Adersfrau, und ihren Nebenvormund Georg Deidess 
feld, Aderömann, in Göllheim beide wohnhaft; 

Dann in Beijeyn des obgenannten Martin Burkarb, 
ber Ermächtigung feiner Ehefrau wegen; 

Werden vor Karl Duderftadt, Königl. Bayer. No— 
tür, in dem Amtefige Göllheim, in Gemäßheit eines 
durch das Königl. Bezirksgericht Kaiferdlautern am 2. 


Juni 1835 bomologirten Familienrathsbeſchluſſes, bie 


nachbezeichneten zur Verlaffenfchaft ded Georg Deides⸗ 
feld ‚gepörigen tiegenfchaften auf Eigenthum verfteigert, 
nämlich: 

153 Aren 85 Gentiaren Aderfeld, in neun Parzellen, 


und 
57 Aren 80 Gentiaren Wiefe, in drei Parzellen. 

Alles in der Göllheimer Gemarkung gelegen. 

Die nähere Befchreibung der Güter, jo wie bie 
Berfteigerungsbedingungen, fönnen bei dem Unterzeich⸗ 
meten eingefchen werden. h 

Böllheim, den 15. Juni 1834. 


Duderſtadt, Notär. 


Auswanderungsanzeigen. 
pr. ben 14. Zuni 1834. 
Die nachbenannten Perfonen wollen mit ihren Fa— 
milien nach Nordamerifa auswandern, ale: 
1. Heinrih Burgett, Schuhmacher zu Ormesheim. 
2. Johann Stemmier, Leinenweber zu Ormesheim. 
Etwaige Anfprüce an diefelben find bei dem bes 
treffenden Königl. Gerichte innerhalb 4 Wochen geltend 
und die Anzeigen hievom anber zu madyen. 
Zweibrücden, den 10. Juni 1834. 


Das Königl. gandcommiffariar 
vu Hofenfele. 








pr. deu 18. Juni 1854. 
Andread Fang, Schreiner, ledig, von St. Lam⸗ 
brecht, will nach Amerifa auswandern. 

‚ Etwaige Anfprühe an venfelben find innerhalb 
vier Wochen bei dem betreffenden Gerichte geltend und 
bavon hieber die Anzeige zu machen. 

Neuftadt, den 14. Juni 1034. - 
Das Könige. Landcommiffariat. 
Hauswmann. 
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Anzeigen und Belanntmachungen. 





pr. den 18, Juni 1834 
(Einen neuen Kirchenſchrank mit Beſchlaͤge zu verfertigen.) 
Nächſten 28, Juhi, um’ı Uhr des —— 
wird vor dem unterfertigten Bürgermeiſteramte Boͤhl 
- bie Lieferung eines neuen Aufbewahrungsſchranks ſammt 
Beichläge für die dortige katholiſche Kirche und auf 
deren Rechnung, im Ganzen zu 47 fl. 42 fr. überfchla- 
gen, an bie kegts und Wenigſifordernden öffentlich vers 
Reigert; was hiedurch gehörig befannt gemacht wird. 
Böhl, den 16. Juni 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Bummel, 





pr. ben 18. Juni 1834, 
Greiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 

Dienftag, ben 1. Juli 1834, Nachmittags 2- Uhr, 
zu Kirchheimbolanden in der Wirthsbehaufung bes 
Konrad Ehormann; auf Anſtehen von 1. Johannes 
Daufcher, Adersmann und Adjunkt, wohnhaft zu Im⸗ 
mesgeim, und 2. Damian Zwißler, Taglöhner, wohn⸗ 
haft zu Kirdhheimbolanden, hamdelnd erfterer ald Vor⸗ 
mund und letzterer als Nebenvormund von a) Katha⸗ 
rina, b) Ehriftiam; c) Ehartlotta and d) Matia Mag, 
fänmtlihe Minderjährige Kinder des zu Kirchhtimbs⸗ 
landen verlebten Schreiuerd, Ghriftiam Sing, und bei 
ihrem gedachten Vormund dewizilirt; Ya 

Und in Gemäßheit gehörig befftigten. amilien⸗ 
raths beſchluſſes von dem Königl. Friedensgerichte das 
bier vom ſiebenten April abhin; 

Wird durch den unterzeichneten hiezu committirten 
Karl Wilhelm Schmidt, Koönigl. Notär, im Amtefite 
zu Kirchheimbolanden, zur öffentlichen Verfteigerung 
auf Eigenthum nachbefchriebenen, zur befagten Ehriftian 
Klag’fhen BVerlaffenfchaft gehörigen Wohnhaufes ger 
fihritten werden, nämlid) : 


Ein Wohnhaus ſammt gemeinfchaftlicher Einfahrt, 
gelegen zu Kirchheimbolanden in der Hundsgaſſe, 
neben Heinrich Werner, Jacob Gau'ſchen Wittwe 
und der Straße. j 
Kirchheimbolanden, den 16. Juni 1834. 


Schmidt, Notär. 





pr. ben 14. Juni 1884, 
2te Befanntmahung. 
Freinsheim. (Befekung einer Lehrerſtelle.) Zufolge 
Beſchluß des Gemeinderaths vom 15. April I. 3., 5 
nehmigt durch Königl. hohe Regierung am 20. Mai 
Daranfhia, wird an ber proteitantifhen Schule zu 
Freinsheim ein 3, Lehrer angeſtellt. 

Die Bezüge dieſes Lehrers find folgende: 
a) Aus der Bemeindefafle — -fl. 
b) Aus dem Fond der Schulgelder 135. — 

c) Wohnungsentfhädigung 235 — 

20 — 

Zur Beſetzung biefer Lehrerftelle wird biemit ein 

Concurd von vier Wochen eröffnet, binnen welcher Fri 

ſich geeignete Bewerber, welche in dem Königl. eu 

nar zu Kaiferslautern gebildet find und eine der Nor 
ten vorzüglich oder gut erhalten haben müſſen, mit ihs 
ren vorfchriftsmäßig belegten Gefuchen an die Drtes- 
fhulcommifften zu wenden haben, 

Bemerkt wird noch, daß es hier an Gelegenheit 
zu Erteilung von Privatunterricht nie fehlt. 

Sreinsheim, den 13. Juni 1834. 

Bär bie Localfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Kieß. 
ln 
pr. den 19. Juni 1894, 
(Lieitation.) 
Dannſtadt. Auf Montag, den 7. Jull nächſt— 
Min, Nachmittags 2 Uhr, zu Dannftadt im Wirthe⸗ 
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haufe zur Krone, werben ber Untheilbarfeit wegen durch 
den unterzeichneten Johannes Abraham Hartmann, Nos 
tor, im Amtsſitze zu Mutterfladt, als dazu gerichtlich 
beftellter Commiſſär, die nachbemerften, aus ben Ber- 
Ioffenfchaften der in Dannſtadt verlchten Ehe» und 
Adersleute Daniel Berg und Katharina Barbara Härs 
tel. herrühtenden Immobilien, nämlich: 

1. C. AF ır2ı. Ein Wohnhaus ſammt Viehſtall 
anter rn ARE Schweinftällen, Hof mit Bruns 
nen, anz⸗, und Ackergarten, gelegen 
die I der Mündhgaffe —* — 
Centiaren Flächenmaß, zwiſchen Georg Becker bed 
2. Wittib nnd Friedrich Keck; 


2. und 3 Item Aderfeld Dannftabter Banned, ent 
haltend zufammen 27 Aren 14 Gentiaren; 


im Ganzen auf 940 fl. erpertlich abgefchägt, im frei» 
willig gerichtiicher Form Auf eigen öffentlich verſteigert, 
und zwar in Gefolge eines gehörig regiftrirten Urtheils 
des Königt. Bezirksgerichts Frankenthal vom 13 Mai 
1834. 

Diefe Berfteigerung gefchieht auf Betreiben ber Kin⸗ 
der und Erben der genannten verlebten Daniel Berg’, 
ſchen Eheleute, als: 1. des Philivp Berg, Taglöhner 
in Mutterftabt; 2. der Maria Elifaberha Berg, Frau 
von Jacob Bahr, Taglöhner allda; 3. der Katharina, 
Barbara Berg, ledig, volljährig, ohne befondered Ges 
fhäft in Dannftadt; 4. der Elifabetha Berg, deßglel⸗ 
chen alldaz 5. des Abraham Berg, ledig, volljährig, 
Königl. Bayer. Soldat, dermalen auf Urlaub allda, 
6. und bed Georg Friedrich und der Louiſe Berg, beide 
minderjährig und gewerbloß daſelbſt, repräfentirt durch 
ihren VBormund Georg Adam Berg, Aderdmann allda, 
und durch ihren Beivormund Abraham Härtel, Kros 
nenwirth und Aderdmann eben allda. 


Wegen der nähern Befchreibung der gemelbten Ver⸗ 
ftelggegenftände, fo wie der Verfteigbebinguiffe, kann 
man fi an dem Unterzeichneten wenden, bei bem das 
Expertenprotofol und Bedingnißheft hinterlegt IP. 

Mutterſtadt, den 17. Juni 1831. 

Hartmann, Rot. 





pr. den 19. Juni 1894 

(Freiwillige gerichtliche Verfteigerung zu Dürfheim,) 

Den nächſten 7. Juli, um 2 Uhr ded Nachmittags, 
beim Wirth Daniel Schid, wird ein Wingert von 6 
ren, im Roßlauf alda gelegen, herrührend aus dem 
Nachlaſſe des dafelbft verlebten Winzers Wilhelm Ober, 
Schuldenhaiber, durch den ebendafelbft wohnenden Nor 
tär Koch, verfteigert werden, auf Anfuchen der allda 
wohnenden Erbinnen, namentlidh: Katharina Haffner, 
ohne Gewerbe, feine Wittwe, und deren Kind erſter 


Ehe, Louife Ader, bei ihr wohnhaft, aud ohne Ger 
werb, unter Beivormundfchaft bes jn Großbodenheim 
wohnenden Metzgers Georg Wagner. 


Koch, Notär. 





pr. den 19, Zuni 1834, 
(Holgverfleigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Koͤnigl. Forſt⸗ 
amtes wird am bem unten bezeichneten Tage und Deie, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und im 
Beifeyn des betreffenden Känigl. Rentbeamten, zum öfe 
fentlichen meiftbietenden Verfaufe im Loofen von nach⸗ 
Behenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


Den 30. Juni 1834, zu Dürkheim, Morgend um 


J. Revier Zägerthal 
Schlag zufälige Ergebnife AF 9- 


ı eichener Abſchnitt 3. Mlaſſe. 

4 kieſerne Bauſtaͤmme 4. ⸗* 
1 kieſerner Nutzholzſtamm u +. 

1 ⸗ ⸗ — 

3 fieferne Saͤgblöche 2%. ⸗ 
26 ” ⸗ 3 * 
31 ⸗ 4. € 
23 Klaſter buchen geſchnitten Sceithel;. 

3 « . ’ . anbrädig, 
73 ⸗ ” . mit Prügel. 
a . » gehauen ‚ — 
12; “ ⸗ ⸗ ⸗mit Pruͤgel. 
18 P) » Prügelhol;. Prüge 
2 Weichen gefchnitten Scheitholz rein. 

a} r ⸗ “ ‚ äftig. 

2 " D nt ⸗ 

1 D + elholz. 

12 «  Biefern gefchnitten Scheithofz. 

IA . J . mit Progel. 
»0...« » gehauen ⸗ 


1523HDrüugelholj. unt 
700. Gebund buchene Reiſerwellen. ze“ 
Too Pf) kieferne ” en? 
II. Revier Harbenburg: 
1. Schlag Sommerthal AP 15. 
57 Klafter buchen Prügelbol;. 
44 0° Tiefer gefchuitten Scheithofz. 
73 ⸗ ⸗ ehauen 
1525 Gebund » eiferwellen. 
2. Schlag zufällige Ergebniſſe AP 18. 
16 kieferne Blöce 3, Klaſſe. 
3 eichene Waguerſtangen. 
i birfene ⸗ 
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14} Ktafter buchen geſchnitten Scheitholz. 


2 ⸗ eichen 
2aſpen Prügelholz. 
2 ⸗kiefern geſchnitten Scheitholz. 
24 —— gehauen 
4 Prügelholz. 


"UI. Revier Alteglashälte. 
Bufälige Ergebniffe HF 39 
15 Fieferne Bauſtämme 4. Klaſſe. 


9 ⸗BGagbloche 3. - 
22 ⸗ ⸗ . 2 
13 Klafter buchen gefchnitten Scheitholr. 


2 5 Se. . gehauen . mitPrügel. 
3"  eichen gefilmirten urſtig. 
.» schauen „wir Prügel. 
15 »  Fiefern gefchnitten ‚ 
zur + » ‚gehauen . mit Prügel. 
6 + .» SPrügelhol;. 


» MWeichholz gehauen Scheit mit Prügel. 

Zn Laufe diefes Etatsjahres Fonemen in Lem dies⸗ 

ſeitigen Forſtamtsbezirke Beine Holzfortimente mehr zur 
Berwerthung. 


Dürfheim, den 14. Juni 1834. 
Das Königl. Forſtamt Dürkheim. 
Röhler 


— 





pr, ben 19, Juni 1834. 
DOherberbad. (Die Erbauung eines Schulbaufes 
betr.) Den 30. des laufenden Monats Auni, bed Bors 
mittagd um 10 Uhr, wird auf dem Bürgermeijteramt 
Limbach die Erbauung eines neuen ‚proteflantifchen 
Schulhaufes in der Gemeinde Oberberbach, wovon fic 
der Kofienanfchlag auf 1155 fl. beläuft, öffentlich vers 
fteigert. Plan und Koftenanfchlag liegen auf hiefigem 
Bürgermeifteramte zur Einficht offen. 
Limbach, den 15. Juni 1834. 
Das Bürgermeifterame. 
Hierthes. 





pr. ben 19, Juni 1834, 

Den 30. ded laufenden Monatd Juni, des Nachs 
mittags um 2 Uhr, werden auf dem Bürgermeifteramt 
Limbach die Feldjanden auf den Bännen der Demein» 
ben Dberberbah, Mittelbexbach, Kirkel und Limbach 
auf ſechs Jahre. vergeben. 

kimbach, den 15. Juni 1834: 

Das Bürgermeifteramt. 
Hierthes. 


pr, den 19. Jual 7834 

Mundenheim. (Straßenrinnenpflafterarbeiten betr.) 
Bis Montag, den 30. laufenden Monats, Nachmittags 
um ein Uhr, werden die Arbeiten des herzuftellenden 
Gemeindeftraßenrinnenpflafters dahier, im Anfıhlag von 
885 fl. 58 fr., mitteljt öffentlicher Berfteigerung an ben 
Wenigftuehmenden vergeben. 

Der betreffende Plan nebit Koftenanfchlag kaun ine 
zwifchen jeden Tag bei dem unterzeichneten Amte eine 
gefehen werden. 

Mundenheim, ben 17. Juni 1834. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Böhmer. 





pr. den 20, Zuui 1834, 
2te Befanntmadhung 
etwer Bwangspverfteigerung. 

Auf Anftehen ded Peter Bambauer, Ackersmann, 
zu Lohnweiler, Kantons Lautereden, wohnhaft, gegen» 
wärtig aber in Gulzbadı ſich aufnaltend, welcher zum 
Behuf diefed Eutgüterungs verfahrens Wohnfl bei Herrn 
Gravius, Anmalt am Königl. Bezirfögeriht zu Kair 
ferdlautern, alda wohnhaft, zu erwählen fortfährt, und 
in Vollziehung eines gehörig regiftrirten Urtheild vom 
fechsten Auguft_1832, werden durch unterzogenen Friebe 
rich Ludwig Ernſt Gervinus, Notär, zu Lauterecken 
wohnhaft, ald hiezu ernannter Verſteigerungé commiſſär, 
die dem Peter Jacob Bambauer, als Hauptfchuldner, 
und Philipp Peter Bambauer, auch Peter Bambauer 
der Alte benannt, beide Ackers leute, zu befantem Lohn⸗ 
weiler wohnhaft, angehörigen, auf den Bännen von 
Lohnweiler, Heinzenhaufen und Lauterecken gelegenen 
liegenden Güter, nad Anleitung bed durch unterzoges 
nen Notär am flebenzehnten Aunuft 1832 im befagten 
Gemeinden gefertigten und zu Lauterecken regiflrirten 
Güteraufnahmsprotokolls, an unten bemerften Drten 
befinitio und ohne Annahme eines Nachgebots zu Ei» 
genthum verfteigert, ale: 

Am Freitag, dem vierten Suli 1834, bed Bormits 
tags 10 Uhr, in dem Haufe des Philipp Heinrich Bam⸗ 
bauer zu Lohnmeiler, ſämmtliche alda gelegene Güter. 

a) Die ded Schuldners Peter Jacob Bambauer. 


1. Section A. A? 128. 236 Centiaren Wingert im 
Brückenberg, angeboten 
2, Section U. AP 387. 425 Gentiaren Wiefe 
in der Lach, zu 20 — 
3. Section A. AP 343. 4730 Gentiaren Acker 
am Horzbergerweg, zu 0 — 
k. Section B. 7 94. 260 Gentiaren Wiefe 
im Perch, jetzt Hausplatz, zu s— 
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5. Section B, A? 148. 307 Eentiaren Wiefe 


ili 
allda, zu 5 i. Philipp Helurich Bambauer, Ndrömann ze Lohn, 


weiler, befeffen. 


6. ee = Be ——— Summa. 5461. 
efe am Steinkimmling, zu 10 — — 
men "0 30 mb race Mm Die 
nberg, zu 1— 
0. SB. ar u. an Gar" Sale or 20 teen Me fe 
aren an den Zankbännıen, zu 10 — 
9. —2* = AS 532. 5680 Eentiaren der ie 3 — 956 apttanen wieſ 50 — 
ed I en ee — noch allda AP 530, — 3, —— ia7. 284 Eentiaren Wieſe 
mn Per — 
10. Siction B. AR 560. 3070 Gentiaren Ader 4. Gection 8. we dis: ab Banken We 10 
J — Bus 2370 Gentiaren Ader en * — ——— is — 
auf der Allheck oder Gottedaderrch, u 25 — — durch Michael Knapp von kohn⸗ 
12. Section B. AF 32 und 33. 180 Centiaren "5, Section &. AM 07. 
—* — Stallung, Hofgering iu 2 — 97. Ebenſoviel Acker am — 
ohnweiler, zu — 
13. Section B. A 34. 240 Gentiaren — ” ame ge 4730 Eentiaren Adır 
m Dre, zu 5 — j 
14. Section B. AF 86. 140 Gentiaren Garten T- ar; v- y und Ei: 7 Gentiaren Acker — 


im Ort, au » 


. Eection B. AP 433. 3070 Gentiargn Ader 
auf Yaienberg, zu 
Befeflen von Peter Weigel zu Lohnmeiler. 


8 unter AT 426, 11 und 17 werden jegt von 


8. 


9. 


Section C. AF 551. 
der Flur, zu 


Section €. A 594. 


am Bachberg, zu 


2 Aren Wieſe — 


350 Centiaren SE 


alda, zu 16 — 
16. den — 284 Eentiaren Wieſe F 10. — —— 172. 1890 Centiaren Acker 
> auf Hefielberg, zu 10 — 
* ne u 1160 Gentiasen Wieſe 0 — 11, 5* a 232. EbenfovielAder am 
; mittcheöberg, zu 5 — 
10. —— Fr — Gentiaren Acker _ 12. —— = * 4260 Centiaren Acker 
an der Bergwieſe, zu 0 — 
19. Section €. A? 631. 950 Centiaren Ader 
u modo Wiefe im Flurbgraben, zu 10 — % nen > 950 Eentiaren Ader ’ 
- 14 # — 
20. page u 164. 2370 Gentiaren Wald — Burd, 5* —— ven Tas 
Befeffen von bloam Rübel zu Winsweiler. teredten beſeſſen. 
21. Section C. A 225. 950 Gentiaren Wald 1b. ———— end 190. 420 Gentiaren Ader a 
in der Mausbach, zu 3 — 1 — 
22. Section — Raul 350. 57 Aren Ader in ber 15. Section B. Af 309. 3070 Gentiaren Ader 
Altwied, — am Altenberg, zu er 
Befefien — Daniel Fickeis von Berſch⸗ 16. Section B. As 329. 1890 Centiaren Ader 
weiler. allda, zu — 
23. Section C. AF 304. 5680 Gentiaren Acker 17. Section B. A 337. 1180 Eentiaren oͤdes 
im Kallebern, zu — Land allda, zu 1 — 
24. Section C. Ungefähr 60 Aren Acker auf 18. Section B. AP 557. 1890 Gentiaren Acker 
der Faflelswiefe im Kallebern, zu — am Kalleboru, zu 4— 
Die Artikel 1, 2, 4, 5, 6, die Hälfte von 19. Section €. AP 100. 280: Gentiaren Acker 


20. Section €. AF 200. 1890 Eentiaren Ader 


in ber Mausbach, zu 5 fl. 
wi. Section C. A7 346. Ebenfoviel Ader an 
ber alten Wiefe, zu 4 


22. Section &, AP 379. Ebenſoviel Ader auf 
Silberkopf, zu 10 
23. Section C. AP 410, Ebenfoviel Ader alls 
ba, gu 15 — 
24. Section E. AP 454. 1650 Gentiaren Ader 
am Berfchweiler Weg, zu 6 — 
25. Section C. AF 483. 940 Eentiaren Acker 
allda, zu 1- 
26. Section €, A? 488. 1890 Gentiaren Ader 
allda, zu 10 — 
27. Section E. AF 603. 280 Gentiaren Wiefe 


im Mühlader, zu Em 


28. Ferner ein men erbauted Wohnhaus mit 
tal und Scheuer in Section B. AP 94 
zu Lohnweiler, zu 
Borftehende Artikel 1, 2, 3, 12, 14, 15, 
17, 20, 21, 23, 24, 26 und 27 werden durch 
hifipp Heinrih Bambauer, Aderömann zu 
ohnweiler, bejeffen. 


50 — 


Summa .339 fl. 
Am nämlihen Tag, Nachmittags um vier Uhr, 
in dem Haufe ded Franz Stemier r Heinzenhaufen, 
bie auf dafigem Banne gelegenen Güter, 
a) Güter ded Peter Jacob Bambauer. 
Section B. AP 10% Ar Aren Wieſe im Er 
u 100 fl. 
Sefeffen durch Heinrich Greiner zu Lautereden. 
b) Güter des Peter Bambauer bed Alten. 
1. Section A. AP 51. 3780 Gentiaren in der Groß⸗ 
wies, zu 25 fl. 
2. Section 9. AP 128. 280 Eentiaren Wiefe 
im Horzberg, zu 1— 
3. Section B. AF 81. 236 Gentiaren Wiefe 
in der Bornmiefe, zu 1— 
Alle drei Item durch obigen Philipp Hein, 


rih Bambauer befeffen. 
Summa . . 7 fe. 


An demfelben Tag, um ſechs Uhr Nachmittags, 
in dem Haufe des Gaſtwirths Henrich zw Lauterecken, 
Die auf dafigem Bann gelegenen Güter. 

a) Güter des Peter Jacob Bambauer. 
Section A. AP ı und 2. 6150 Eentiaren Ader hin⸗ 
term Hochgericht zu 10 fl. 

Durd; Jacob Plauth von Lauterecken beſeſſen. 


01 


b) Güter bed Peter Bambauer bed Alten. 


Section C. AP 360. 1890 Gentiaren Ader in 
Deſtrich, zu 10 
Durdy obigen Philipp Heinrich Bambauer 


beſeſſen. 
Die Güter ſind frei von Reallaſten. 


20 fl. 
Und zwar unter folgenden, im et ge 
tokoll mit wechfelfeitiger Einwilligung zum Theil abs 
geänderten Bedingungen: 

1. Die Güter werden frei auf Eigenthum mit als 
Ien Gerechtfamen, Activ» und Paffiodienfbarkeiten, mit 
den darauf haftenden Reallaften und allenfallfigen Gäls 
ten, jebod ohne Garantie der Morgenmaße, verfleigert 
und definitiv zugefchlngen. Sie werben theilmeife oder 
im einzelnen ausgeboten. 


2. Die Steigerer bezahlen die birecten und inbis 
recten Steuern vom Tage des Zufchlags an. 

3. Sie bezahlen den Steigpreid der Güter bis 
Martini 1834 ohne Zinfen an den requirirenden Gläu⸗ 
biger, und haben die Steigerer auf Verlangen annehm⸗ 
bare Bürgen zu fielen. 

4. Steigerer treten vom Tag bed Zufchlags an in 
den Genuß und Befig der erfleigerten Güter um darü⸗ 
ber wie über ein Eigenthum zu verfügen, welches jer 
doch bis zur gänzlichen Ausbezahlung des Steigpreifes 
vorbehalten bleibt. 

5. Die Koften bed Berfteigerungspretofolls, bed 
Steigerungsbriefes, bie hierauf Bezug habenden Res 
giftrir» und Notariatdgebühren haben die Steigerer ins 
nerhalb 10 Tagen von dem Zufchlage an zu bezahlen, 
auch fallen die Transferipriondgebühren dem Erſteige⸗ 
rer, welcher verbunden ift diefe zu bewerffielligen, zur 
Laſt; alles ohne Abzug am Steigpreis. 


6. Wer für andere fleigert, hat fogleich nach bem 
Zufchlag zu erflären, für wen er gefteigert hat. 

7. Der Zufchlag giebt dem Erſteigerer nur dieje⸗ 
nigen Rechte, welche der Schuldner auf die Sache felbft 
hatte; Erfterer tritt von dem Augenblid ded Zufchlags 
an in ben Genuß und Beſitz der erfieigerten Güter. 

8. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen, und haben die Er» 
werber fich überdied nad) dem neuen Zwangsveräußer 
rungsgeſetze zu richten. 

Diefe Zwangsverfteigerung wurbe durch Incident⸗ 
klage des Friedrich Finn, Gutsbefiger, in Meifenheim 
wohnhaft, handelnd für fih und Namens der Fried» 
rich Linn’fchen Erben alda, wegen Suchen auf Bers 
bindung, bis heute verzögert, der Incidentpunkt aber 
durch Urteil des Königl. Bezirfögerichts Kaiſerslau⸗ 
tern vom vierzehnten April letzthin bahin erledigt, 
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daß Linn im feiner Klage unterlegen Hat, worauf auf 
Anftehen des beireibenden Gläubiger obiger Freitag, 
der 4. Juli 1834, zum Berfleigerungstag feftgefeßt und 
dabei beſtimmt wurde, daß Die Durch obigen Philipp 
Heinrich Bambauer vermittelit eingeleiteter Dijtractionse 
Mage angefprochenen Gürerftüde umter Artifel 1, 2, 4r 
5, 6, die Hälfte von 8 unter AZ 428, 11 und 17 ber 
Deter Jacob Bambauer’ihen Güter, und unter Artifel 
1, 2, 3, 12, 14, 15, 17, 20, 21, 23, U, 26 und 27. 
der Philipp Peter Bambauer’fchen Güter, gu Rohnweir 
fer gelegen, dann unter Artikel 1, 2, 3. der Peter 
Dambaner des Alten Güter zu Heinzenhaufen und end⸗ 
lich desſelben Aders zu Lautereden, vorberhand und 
bis über diefen Punift abgefprochen feyn wird, nicht 
zur Berfleigerung gebracht werben. 

Gleichfalls bleiben ausgeſetzt Artifel 15 und 22 der 
Güter bed Peter Jacob Bambauer, und Artifel 4 der 
@üter des Philipp Peter Bambauer zu Rohnmeiler. 


Rautereden, am 16. Juni 1834. 
8. Gervinus, Notär. 





pr: den 20, Juni 1834, 
ste Befanntmadhung. 
(Fifcereiverpachtung und Veräußerung einer Waldparzelle.) 

Donnerftag, ben 24. Juli 1834, Morgens zehn 
Uhr, wird auf der Amtsflube des Königl. Yandcoms 
miſſariats dahier zur Verpachtung nachfolgender Fir 
fchereien gefchritten werden. 

A. Fifcherei in dem Schwarzbach. 

1. Das 3. Loos von bem Dellfelder Bann an bis 
an ben Stambacher Bann, für die Zeit vom 4. 
Dctober 1834 bis dahin 1840. 

2. Das 5. Loos vom Anfange ded Contwiger Banns 
bis zum Ende besfelben, für Diefelbe Dauer. 

3. Das 6. Loos vom Anfange des Nieberanerbacher 
Bannes bis zu beffen Ende, für die Zeit vom 24. 
Juli 1834 bid 1. Dctober 1840. 

4. Das T. 8008 vom Anfanae des Zweibrücer Bans 
nes bis dahin, wo der Schwarzbach fich mit der 
Horn vereinigt, für diefelbe Zeit. 

B. Fiſcherei in dem Hornbach. 

1. Das 1. Loos vom Anfange bed Diebrichinaer 
Banned bi8 an die Steinhaufer Mühle, für die 
Zeit vom 1. October 1834 bis dahin 1840. 

2. Das 2. Loos, begreifend den Mauſchbacher Banı, 
auf biefelbe Dauer. 


Das 4. Loos, begreifend deu Althornbacher Boun, 
auf diefelbe Dauer. 


4. Das 5. Loos vom Ende des Althorakater Battrs 
ned bis an die Irheimer Mühle, für die Zeit vom 
26. Juli aa bis 1. Detsber 1840. 
5. Das 6. Loos von der Irheimer Mühle bis am 
ben Bubdenhauſer Steeg, anf dieſelbe Dawer. 
6. Das 7. Loos vom Bubenhaufer Sterg bis un die 
Einöder Gemartkung, für dieſelbe Zeit, 
7. Das 8. Loos vom Einöder Bann bis an ben Aus⸗ 
fluß in Die Blies, für die mämliche Zeit, 
Unmittelbar nach dieſer Berpaditumg wird die Walde 
Parzelle Buchwãldchen, auf dem Neubornbacher Batın 
gelegen und eine Hektare 99 Aren 75 Gentiaren ent» 
haltend, unter ‚ben ‚gewöhnlidyen Bedingungen in Eis 
genthum verjieigert werben. 
Plan, Abſchätzunge protokoll und Bedingungen ins 
nen bei dem unterzeichneten Rentamte eingefehem werben. 
Zweibrüden, am 18. Juni 1884. 
Das Königl. Nenrame. 
Stöhr. 





pr. ben 20, Juni 1834. 
(Derfleigerungsangeige,) 

Montags, den 7. Juli 1834, um 10 Uhr, zu Als 
tenfirchen in ber Behauſung von Konrad Weis; auf 
Betreiben bed Bürgermeifterd der Gemeinde Nltenfirs 
chen, wirb durch Notär More von Homburg zur Ders 
fteigerung gefchritten von Section B. AF 51, 2 Aren 
60 Gentiaren alte Pfarrſcheuer mit dem dazu gehörigen 
Stall und Hefgering, gelegen zu Altenfircen neben 
Theobold Barth und dem Gemeindeweg, hinten Lud⸗ 
wig Pflüger. 


Homburg, den 19. Juni 1834. 
€. Mord, Notär. 





pr« ben 20. Ani 1664. 
(Morfteigerungsangeige,) 

Dienflagd, den 8. Juli 1834, ded Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Schönenberg bei Wilhelm Niergarth. 

In Vollziehung eines vor dem Königl. Friedend⸗ 
gericht zu Homburg am 2, Mai 1834 abgehaltenen, 
gehörig homolegirten Familienrathebefchluffes. 

Auf Anftehen von I. Chriftian Schwab, Acers⸗ 
mann in Lambsboru, in eigenem Namen uud als Bars 
mund über Michael und Eva Ehwab, erzeugt mit 
feiner verflorbenen Ehefrau Eva geborne Blinn; U. 
Eliſabetha getorne Schwab, gehörig ermächtigte Ehre» 
frau von Daniel Stuky, Aderer in Lambsborn; III. 
Daniel Stufy, ebengenanzt, Nebenvormund obiger 


Minszennen ; FV. Jacob Schwab, Aderer, in Lambs⸗ 
born wohnhaft; 
Wird durch Notär Karl Mord, Notär zu Home 
burg, zur Berfteigerung gefchritten werden von 
1. Section 9. 4A 
am Gicheifcheid. 
2. Section A. AG 205. 
3. Section N. AF 297. 
Alles auf Schönenderger Bann, 


124 Ruthen Wied allda, 


Unterzeichneten eingefehen werden. 
Homburg, den 19. Juni 1934. 
> €. Mord, Notär, 
pr. den 20. Juni 1834 

Dienftag, ben 8. Juli 1834, des Nachmittags 9 
Uhr, in dem Wirths hauſe bei Heinrich Meb in Baal 
born, Kantons Diterberg. | 
Auf Betreiben von Wilhelm Theobald Schäfer, 
„ Kaglöhner in. Baalborn, Vormund über Johamm, Anna 
Maria und Heinrich Wentzek, minderjährig, ohne Ges 
werb bei ihrem Bormund wohnhaft, und auf Betreiben 
von Nikolaus Wentz, Taglöhner von Baalborn, der 
Kinder Nebenvormund, auf den Grund eines Kamiliens 
raths beſchluſſes, aufgenommen durch das Friedensge⸗ 
richt zu Otterberg den 20. März 1834, homologirt 
durch das Bezirksgericht von Kaiferslautern den 14. 
Mai jüngft, beide Actenftüde pro memoria gehörig rer 
giftrirt, werden vor Chriſtian Julius Jacobi, Königl. 
Notär des Gerichtsbezirks erfter Inftanz von Kaiferd- 
lautern, im Amtsſitz zu Otterberg, zur öffentlichen Bers 
fleigerung gebracht: 

Die mit Johann Brauer gemeinfchaftlich befigende 
Hälfte eines in Baalborn gelegenen Wohnhäusr 
den und Zugehör, tarirt zu fünf und flebenzig 
Gulden. 

Die Bedingungen können bei bem unterzeichneten 
mit der Berfletgering beauftragten Notär eingefehen 
werben. ' . 

Diterberg, ben 17. Juni 1834. 

Jacobi, Notär. 


Die Bedingungen können auf der Amtöflube des 








pr. den 20. Juni 1834, 
GBekanntmachung einer Gütertrennung.) 

Auf Anftehen von Eva Maria Schweilert, Eher 
frau von Michael Serr, Bäder, wohnhaft in Billige 
beim, fie dafelbft ohne Gewerb wohnhaft, wurbe durch 
Defauturtheil des Koönigl. Wezirksnerichtd zu Landau 
vom fiebenzehuten Juni 1834 die Bütertrennung zwi⸗ 
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fihen ber Requirentin nnd ihrem Ehemanne audge 
ſprochen 


Landau, ben 17. Juni 1834. 
* Für den Auszug: 
Der Anwalt ber Klägerin, 
Damm. 


Aw 








pr. den 20, Juni 1834. 
Nächten 7. Suli, Morgens um 9 Uhr, wirb vor 
bem Unterzeichneten der Anfauf und Transport von 
a) 46 Kubikmeter Sandfteine zum Pfläftern ; 
b) 5 + Kaltfteine, ſodaun 
c) 230 Meter Pflaftararbeit, 
anf dem Amtslokale wenigfifordernb vergeben. 
Niederhochftabt, den 19. Juni 1834. 
Das Bürgermeifterams 
Wolff. 








pr den 20. Juni 1894 

Kabweiler. (Fertigung von Pflafterorbeit.) Samftag, 
den 28. Juni laufenden Jahrs, um ‚ein Uhr des Nadıe 
mittags, auf der Schreibftube der Bürgermeifterei Katz⸗ 
weiler, auf der Schaafmühle, wird durch das unters 
fertigte Bürgermeifteramt die Fertigung von 440 Quad⸗ 
ratmeter Pflafter an den Wenigfinehmenden öffentlich 
verfleigert. 

Scyaafmühle, ben 16. Juni 1834. 

Dad Bürgermeifteramet. 
Bilting. 





pr. den 21, Juui 1834, 
Altdorf. (Bruͤckenherſtellung Verſteigerung.) Mens 
tags, den T. Juli l. J., des Nachmittags um ein Uhr, 
wird bdahler auf dem Gemeindehaufe bie Herſtellung 
einer Brüde mit Stein in hiefigem Banne, veranfchlagt 
zu 56 jl., durch Mind eigerung öffentlich ver» 
geben. 
Altborf, ben 20. Juni 1834. 
Das Bürgermeifleramn 
Welde. 





pr, ben 21. Zani 183. 
(Gütertrennungstlage.) 
Zufolg Ermäctigungsorbonmang des Herm Prüs 
fibenten des Königl. Bezirfögerichts zu Frankenthal 
vom zehnten und dur Ladung bed Gerichtäboten Goß⸗ 
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weiler nom achtgehnten Juni Iaufenden Sabre, hat 
Eleonora Brodt, Ehefrau von Johann Georg Schwarzs 
trauber, Handelsmann, beide zu Neuſtadt an ber Haardt 
wohnhaft, bie Klage auf Gütertrennung gegen ihren 
enannten Ehemann ringeleitet und den Advokaten 

eorg Jacob Stodinger in Frankenthal als ihren Ans 
walt aufgeflellt. 

Frankenthal, ben 19. Juni 1834. 
Für richtigen Auszug, 
G. Stodinger. 


pr. den 21. Juni 1834. 
Alfen i (Spolzverfauf,) Kommenden 7. Juli, Bors 
mittagd 9 Uhr, werben durch das unterfertigte Amt 
folgende Holzfortimente öffentlich verfteigert, nämlich: 
I. Schlag Hernwald, Gemeindewald von Aljenz. 
49 Baus und Nutzholzſtämme. 
14 Klafter Scheitholz. 
8868 Wellen. 


U. Schlag Geiöberg, Gemeindewalb von Alfenz: 
52 Baus nad Nutzholzſtämme. 
1 Klafter Scheitholz. 
2862 Gebund Wellen. 
Alſenz, den 17. Sunt 1834. 
Das MEET 
Müller 








' pr. ben 21, Juni 1894, 
Gerichtliche Verſteigerung.) 

Bis Samſtag, als den 12. Juli I. J., Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, im Wirthshauſe zum gaffel su Ras 
pellen, in Felge Fawilienrathebefhluß, abgehalten 
durch das Bergjaberner Friedensgericht am 10. Mat I. 
J. und durchs Landauer Bezirksgericht am 3. Juni 
darauf homologfrt, wird ber unterfchriebene, zu Berg⸗ 
zabern wohnende, dazu beauftragte Notär Jacob Hem⸗ 
niet, zur fogleich definitiven Berfteigerumg nachbejchries 
benen, zum Nachlaffe der zu Kapellen wohnend gewe⸗ 
fenen und allda verlebten Eher und Aderdlenten Friedrich 
Heinz und Margarerha Becht gehörigen Wohnhanfes, 
als: ein einſtöckigt Wohnhaus, Hof, Scheuer, Stall, 
Rechten und Gerechtiafeiten, gelegen zu Kapellen, zmwis 
fhen Johann Grorg Nagel und Kunrad Junfers Ers 
ben, erpertenmäßig abgefchägt zu 700 fl., unter ben 
bei ihm zu- Jedermanns Cinfiht offen liegenden Bes 
dingniffen, in Eigencham fchreiten, und dieß auf Aus 


chen: 
R « Frietrih Ludwig, und 
2. Ludwig Weber, beide Aderdlente, zu Kapellen 
wohnhaft, erfterer als Vor⸗ und leßterer ald Bei⸗ 
vormund über die durch die gedachten Erblaffer 
Friedrich Heinz’fche Eheleute zurüdgelaffene, mins 
berjährige, zu Kapellen gewerblos ſich aufhalr 


tenben Kinder, Namend: a) YAıma Maria; by 
Georg Michael; c) Johann Jacob, und,d) Mars 
garetha Heinz. 
Bergzabern, den 20. Juni 1834. 
Der beauftragte Notär, 
Hemmet. 





pr ben 21. Juni 1834. 
(Befanntmadung.) 
Den 17. Juni 1834, Nachts Z10 Uhr, wurben am 
der alten Lauter, — am Schiffecke, oberhalb Neu⸗ 
burg, von ber Königl. Zollſchuzwache der Station 
Berg einer 13 Mann ftarfen entflohenen Schmugglet» 
rotte 13 Säcke Melispucker abgenommen und mit Ber 
ſchlag Deiegt 
ie unbefannten Eigenthümer werben daher aufs 
gefordert, fich innerhalb 6 Monaten, vom Tage ger 
ee Belanntmahung an, beim Königl. Fries 
ensgericht Kandel zu melden und zu rechtfertigen, wir 
brigenfalls nach $. 106 der Zollorbuung vom 15. Aus 
guft 1828 auf Gonfiscation angetragen werden wird. 
Reuburg, den 18, Juni 1834. 
Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Kaffe. 
Wapner, Zollverwalter. 
Pfarrwallner, Controleur. 





pr. den 20, Juni 1834, 

Erſtes architeftonifches Werk der Sonnenbaulehre,) 

Zmwölf Blätter, | r 
Entwürfe zu Schuls und Pfarrhäufern. nad) der 
Sonnenbaulchre; 
zunächft 
für die Schüler der Königl. Baugewerköfchule 
in München, 
herausgegeben durch den Borftand derfelben 
Dr. 3. M. €. ©. Borherr. 
Fol. Münden 1834. Bei Fleifhmann. 
18 Gr, oder 1 fl. 12 Er, 

Die Sonnenbaulehre , ſchon vor. 2200 Fahren von 
Socrates und im gegenwärtigen Jahrhunderte von Hofr, 
Dr. Fauft empfohlen, bat durch die raftlofen Bemür 
bungen des durch fein Monatsblatt für Bauweſen und 
— —— bekannten Herrn Baurath 
Dr. Vor yerr in Münden bereits im In» und Auds 
lande einen folhen Anklang gefunden, daß die Err 
fheinung diefes fo intereffanten und dabei ungemein 
mohlfeilen Werfes Jedermann höchft erwünſcht feyn 
muß. Es bürfte mächtig dazu beitragen, daß bald 
alenthalben für diefe große Vollsſache mit Liebe und 
Ausdauer gearbeitet wird. 

(Borflehendes Werfift in ber Fleifhmannifchen 
re nächſt der Hauptwache in München zu 
babe.) F 
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Islaetuidı .e dnu ‚enmerk und „rang mebitund 


Ann * on ag. 
ar een 
‚niet ka 
-— einer Bmwangsverfreigerong. 
Irritag den 26. "September laufenden Jahre, Nach⸗ 
mittags 2Ahr, im Gaſthaus zum rothen Hahnen in 
enthal, werden in Vollziehung eines Urtheils des 
gl. Bejirfögerichte dafelbit vom 27. Mai ds 3. 
Ind auf, Betreiben von Gabriel Kaufmann, Dandelds 
iu, Bi jun u er welcher den Adno« 
| — 
keit, vid ‚ Seldfhühr, zu Frau⸗ 
a ee im Sam dner des & betreibenden Ih ie 
gehörigen eh vor ‚dem —— irte⸗ 
eigenth 






— odocus Koch, 366 zanfens 
al ul veriteiggrt, wie, fie, im 
2% if Aabseen Se a — A —5 

er fälle, Dr en und welche 

Aut ‚28 ren 35 Centlaten der 
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e De au iBerteiserum. 
1. Stei B dem Ins 
2* Kl) EHE lage * —8 die⸗ 
en iR Bern A —* ſie 33 alddann befin⸗ 
—— Selten = Smmobili haben 
fie den Pachtzins davon zu —— — — ihrer 
en Auflöfung oder Vernichtung des Pachts. 

Ion: Tag des lage tragen die "Steigerer 
bie —— Kor —* en 8 Faften jeder —* —— 
die u ohne Ab» 
we Gl preis,/ ebenſo * gen —8 
— -zu womit bie 
Ein haben ale Di feyn fönnten. 0; « 


R Ju 


3. E wird, von Sm des —— — Theile 
(ine Ber oeleilet, weder für den angegebenen 
Brio un an we für das Eigenthum and den ruhigen 

wii) der ae © verfteigernden Immobilien, indem der 
beireib il darchaus feine der Gewährfchaftsvers 
—e—— übernimmt. die, dem Verkäufer gegen Käu⸗ 
fer obliegen. 

4, Bem -Steigpreife mühfen die Steigerer im Vers 
halnß desſelben die durch das Zwangs verfahren ver» 
anlaßten Koſten ſogleich baar entrichten, den Reſt aber 
in 3 Terminen, den 11. November 1834, 1835 und 
1836, mit Zinfen) vom Tage des Zuſchlags am gerech⸗ 
net, auf gütliche oder gerichtlidye Eellocation bezahlen. 

5: Das Eigentum der Immobilien geht erft nach 
volfommener Nbzablung des Steigpreifes an die Stei⸗ 
gerer süber, und wenn diefe nach Verfallzeit der Ters 
mine die ſchuldige Zahlung nicht Teiften, u der ans 
gernielene Gläubiger berechtigt ſeyn, mit Umgehung als 
er. gerichtlichen Formlichkeiten, blos nadı einfacher Be⸗ 
ns durch bie Schelle, bie dem faumigen Zähler 

eſchlagenen Immobilien im Wege freiwilliger Ver⸗ 

uperungen an den Meiflbietenden offentlich verfleigern 
he laſſen und fich bezahlt zu machen. 

6, Die Verfieigerung iſt fogleich definitiv und es 
wird keia Nachgebot angenommen, 

Bei dieſer Bekanntmachung werben zugleich der 
obengenammte Schuldner, beffen Hopothefargläubiger 
und alle fonfigen Berheiligten hiemit aufgefordert, Freir 
tägyıden 1, Quli dieſes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, 
in der Schreibfiube des Unterzeichneten für den Kal 
zu erfcheinen,, wo fie gegen obige Verſteigerung Eins 
wendungen Dr machen hätten, um ſolche als dann zu 
Prototoll zu bri gen. 

* Kranfenthal,drn 20. Juni 1834. 

Koch, Notär. 





* den 22, Zuni 1834, 
af @erfleigerung.) 
. Montag, Iuli-1834, 1 Uhr des Nachmit⸗ 
tags, im Mbiermehdafe zum Engel in Herrheim; auf 


— 


Anſtehen von 1. Marla Anna Weiler, ohne Bewerb, 
Wittwe 2. Ehe bed Erblaſſers Friebric Strauß, hans 
beind theild im eigenem Namen, theild ald Vormünde⸗ 
rin ihrer minderjährigen Kinder Joſeph, Friedrih und 
Marla Eva Strauß, und 2. der großjährigen Kinder 
1. Ehe des Erblaffers, ald: a) Stephan Strauß, Wer 
ber, in eigenem Ramen und ald Bewormund ber ger 
dadıten Minorennen; b) Barbara Strauß, - Ehefrau 
von Sofeph Stahler, Barbier; c) Johannes Strauß, 


Tagner, und d) we; Adam gruß, euch Tagner;, 


ſaͤmmtliche zu Herxhelm wohnhaft, wirb der zu Rans 
dau vefidirende Königl. Rotär Georg Keller, auf den 
Grund eines durch das Könfal. Bizirfsgeriäht- allya 
am 10. biefes erlaffenen Urihells uhd eines Er 
pertenberichtd vom 19. ejusdem, zur Ficitarion folgen 
der Immobilien fehreiten, "als>‘1. der hihtern er 
eined zweittödign Wohnhaufes, fammt Stall’; 
en und Hofantheil, gelegen zu —— * 
m Dorfe, neben Georg Flick und — er; 2. 
9 Aren Acker ia Hinterweg, und‘ 3; 3 Aren aufüd 
im Rehgarten, beide Serrheimer Banned, 


Landau, den 20. Juni 1834. 
G. Keller, Notar. 


pr· den 22. Juni 1894. 


(Berfleigerung.) " 

Künftigen 7. Juli 1834, 3 Uhr Nachmittags, w 
Gafthaufe zum Engel in Herrheim; zufolge Raths kam⸗ 
merberhjluffe % des Königl. Bezirfögerichte zu Landau 
vom 14. Mai 1834 und @rpertenberichtd vom 30. 
ejusdem, laſſen 1. Nifolaus Weiler, Glaſer, theils im 
eigenem Namen, iheild ald Bormund feiner — 
rigen Kinder Eliſabetha und Maria Eva Weiler; 
deifen großjähriger Sohn Johann Georg Weiler, bin 
fer, und 3. Johann Jofeph Flick, Aderömann und Beis 
vormund der Minorennen, alle in Herrheim wohnend, 
durch umterjeichneten zu. kLaudau refidirenden Rotär 
Georg Keller in Eigenthum verfeigern: 1. 60 Gentir 
aren Baufüd an der Hohl, und 2. 14 Are Krautſtück 
und Wiefe auf den Almen, beide Herrheimec Banues. 


Landau, den 20. Juni 1854. j 
G. Keller, Rotär. 





pr. den 22. Juni 4894 
(Berfteigerung.) 

Dienftag, den 8. Juli 1834, Nahmittags 2 Uhr, 
im Gaftyaufe zum rothen Löwen in Landau; in Bolls 
iehung eines gehörig homologirten Familienrathsbe⸗ 

—8 vom 3. dieſes und auf Requiſition von 1. Ju⸗ 
liana Magdalena Latour, Wittwe von Gacob Adam 
Gerd, — Stadtſchreiber za Landau, theils in 


Jr 


eihenem Nacken, theild ald Vormünderin ihrer minder, 
jährigen Kinder Juſtine, Karl Eugen, Amalie und Has 
roline Amalie Stard, und 2. deren großjährigen Kin⸗ 
der a) Eugenie Jacobea Stard, Ehegattin von Michael 


Buſch, Steinhauer, und b}: utlang. Am* Starck, 


Ehegattin von Jacob Balthafar Engel, katholiſcher 
Schutlehrer zu Landau, letzterer ats elvormand F 
gedachten Mündel; ſämmtliche zu Landau weh 


wird 'der allda refidirende Königl. Notac Geo AH 
4 im Eigensbum sap ——— 
ohnhaus, mit H und Zugehör, a m 


Meinen Plate ‚gu Sandau am. AR Korngaffe „geles 
gen ; mi ſechs Aren Uder' und vor‘ dem 
deutfchen Thore, Landauer Bauns, er 3. ebenfowiel 





Wingert in der 7 Banns. 
ekandau, ben, % Juni > 
— 6. Weller, Rotär. 
FRE pr. den,25, Juni-1894, 


LEBTE TEE 


- (Freitvillige gerichtliche BVerfteigerung.) © 
Meoentag, den 7. Juli 1934 Nachmittags Uhr, 
za Kirchheimbolanden bei Wirth Konrad Chormaun; 
auf Anſlehen von 1. Karolina Friederika Gprht, ohne. 
Gewerb, wohnhaft zu Kirchheimbolanden, Mittwe d 
dafelbft Verlebten —ã Militärs Heinrich 8 
Frig,  händelnd ſowohl nem Namen ber zwifhen 
ihr un haare eier ihrem —— beftandeiten Gü 
genen vi er, w als alıch din Kamen iind Kia ® wo 
t —— — 
Kur he Rarkhihine Philippina, u‘ 
ppiua Eliſabetha Arie: 2. von Georg 
ner, dohier wohnhaft, in ſeiner Eigenſcha 4 * 
vormundb obiger Minderjähri en, md ih 
Familiehrathöbefchluß vom 16. Novem ber Mg ga 


homologirt, wird dur unter ehkcfen Karl 

beim Schmidt, Notär, tum ui du si A Can 
t des 

—8 Ai! ‚mit 


den, das zur ——— ft 

verlebten Heinrich art re 

Sof und Zubehörden, gelegen in der Sundögafl ki dar 

bier, öffentlich verſteigert. 1773 

a er am 2. 3%; ai * 
midt, Reſnt. 


1 








"pr den 23. Jaul 1894 
 Wortadung der Gläubiger des —— polit 
au von Homburg.) * 
Die Gläubiger des in Fallimentszuſtand erffärten 
Hypolith Mofes, Handeldmam in Homburg, werben 
hiedurch eingeladen, den vierzehnten Juli nachſthin, bes 
Nachmittags um zwei Uhr, vor dem unterzeichneten 
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Eommiiffär der Maſſe, Ergänzungsrichter Friedrich Gros, 
in dem Berathfchlogungejimmer des Königl. Bezirkes 
gerihts zu Zweibrüden, in Perfon oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, um in Gcmäßheit des Art. 480 
des Handelögefehbuchs die dreifache File der nach ih» 
rem achten zu ernennenben proviforifchen Syndiken 
w überreichen. 


Zwe ibrücken, ben achtzehnten Zumi achtzehnhundert 
vier und dreißig. an * * uehnb 

3 Unterzeichnet: Gros. 

AS 3134. Regiftrirt zu Zweibrüden, ben 18. Juni 

1834; debet 56 fr, ' 1. — u 

Usterzeichnetz Stöhr 

SB "Für richtige Abfehrif, 7 
Der König. Bezirksgerichtſchreiber. 

Schmidt. 








pr. ben 23. Juni 1834, 
Edenkoben. (Holwverfteigerung.) Donnerflag, ben 
3. Suli l. 3., Morgend 8 Uhr, werden auf dem 
-Stadthaufe zu Edenkoben die nachbezeichneten Hölzer 
aus dem Schlage Kieſeleck,, am fahrbaren Wegen las 
gernd, öffentlich verfleigert, ale: 
4». 393 - eichene gefchälte Wagnerſtangen. 
2. 484 Klafter eichen geſchnitten Schälſtiefelholz 
— von 4 Schuh 6 Zoll Lange. 
3 1005 Klafter eichen gehauen Schaͤlſtiefelholz von 
——— Länge. 
4. 69% Klafter eichen und liefern Scheit /, Prü⸗ 
gel» and Stockholz, und 
5. 5575 eichene Schälwellen. 
Edenfoben, den 20. Juni 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Bölder 





pr. den 23. Juni 1834. 
(Befanntmachung.) 

Su Gefolge Homologationdurtheil ded Königl. Ber 
zirke gerichts Kaiferdlautern vom 12. laufenden Mor 
nats, und auf Anftehen von: 

1. Frau Eſter, geborene Weiß, ohne befonderes 
Gewerb, mwohnbaft zu Steindah, Witwe von dem 
allda verlchten Handelsmanne Samuel Strauß, han 
beind in eigenem Namen wegen der zwifchen ihr und 
ihrem verlebten Ehemanne beftandenen Gütergemein« 
Schaft, wie auch als gefeßliche Bormünberin ihrer mit 
bemfelben erzeugten, noch minderjährigen Kinder, alg: 
a) Roſine, b) Reopold, c) Herrmann, d) Karelii, 


und e) Wilhelmine, ſämmtlich ohme Gewerbe und bei 
ihrer Mutter fih anfhaltend ; 


2. Eimon Strauß, Mebger zu Alzel, Provinz 
Rheinheffen ; ’ 

3. Elias Strauß, Mekger, zu Steinbach wohn 
haft, beide volljährige Söhne der obgenannten Wittwe 
Strauß aus ihrer gedachten Ehe; 

4. Davib Strauß, Metzger zu Steinbach, ald Ne⸗ 
benvormund genannter Minderjährigen; 

Wird Montag, dem 7. Iuli nächſthin, Morgens 
10 Uhr, zu Steinbach in der Bchaufung bes Jafob 
Schneider des zweiten; : 

Durch den unterzeichneten, hiezu committirten Ro» 
tür Karl Wilhelm Hefrigel, zu Winnmweiler wohnhaft, 
zur öffentlichen Berfteigerumg von nahbefchriebenen, 
zu Steinbach gelegenen und ben genannten Etrauß’fchen 
Kindern zugehöringen Wohnhaufe auf Eigenthum ges 
fhritten, ale: 

Die Hälfte von einem zweiflödigen Wohnhaufe, wos 
von die andere Hälfte dem Levi Blum von da 
ehört, nebſt einem halben Hefchen und einem 
läßchen worauf früher ein Erällchen geſtanden, 
enthaltend an Flächeninhalt circa drei Aren und 
begrenzt won Jacob Schneider und Benjamin 

Freiberg. 

Winnweiler,, ben 20. Juni 1834. 

Hellrigel, Notär. 





pr. den 24, Junl 1834. 

Die fämmtlihen Gläubiger bed durch Urtheil des 
diedfeitigen Handelsgerichts vom 4. Juni 1834 in Fals 
limentdzufiand erklärten Handeldmanned Johann Jacob 
Scdufter von Landau werben hiemit vorgeladen, fich 
am 5. Juli I. J., Vormittags 9 Uhr, auf der Kanzlei 
des Königl. Bezirls⸗ und Haudelegerichts dabier vor 
Dem "unterzeichneten Richter⸗Commiſſär zu erſcheinen, 
um zur Wahl der proviforifhen Syndiken der Falli⸗ 
mentsmafle zu fchreiten. 


Landau, den 20. Juni 1854. 
Der Richter» Commiffär, 
Iſt unterfchrieben Freiherr von Lerchenfeld. 








pr. den 24. Juni 1834. 


Die fünmtlichen Gläubiger des durch Urtheil des 
biedfeitigen Handelsgerichts vom 28. Mai 1834 in Fal⸗ 
limentözuftand erflärten Sandel6mannes Balentin Wan⸗ 
nier von Landau werben hiemit vorgeladen, fih am 5. 
Juli 1. 3., Vormittags 9 Uhr, auf der Kanzlei bes 
Königl. Bezirkss und Handelögerichtd dahier vor dem 
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unterzeichneten Richters Commiffär zu in * R 
Wahl der proviſoriſchen Syndiken der Fallimentsmaſſe 
zu ſchreiten. 
Landau, ben 20. Juni 1834, 
Der Ridıter » Commiffär, 
Iſt unterfchrieben Freiherr von Lerchenfeld. 





4 pr. den 24, YJıni 1834. n 
(Suldienftsacatur.) " 

Der Dienſt eines Lehrers au der proteftantifchen 
Schule zu Teſchenmoſchel It erledigt. Bewerber hierum 
wollen ihre Gefuche, mit den erfoͤrderlichen Zengniffen 
belegt, innerhalb ſechs Wochen a dato, bei zer Drids 
ſchulcommiſſion einreichen. . Des Lehrers Gchaltsbezüge 
beftehen uach der neuen Faſſion in: F * 


1. einem Beitrag and der Gemeindefaffe 52 — 
2. 40 Kreuzer Schulgeld per Kind, betragend 


beiläufig 33 20 
3. Realitären, angeflogen zu 2 — 


07 20 
Die Wohnung ift in einem neu erbauten Schuls 


Der feitherige burchichnittliche Bezug aus bem 
Kreisfchulfonde beträgt 50 Gulden. 
Bifterfchich, den 19: Juni .1834. 
Das Bürgermeifteramt 
lanyer- 





f pr. den 24. Juni 1894 
(Ricktation,) 
Den. 11. Iali 1834, Nachmittags 2 "Uhr, loco 
Heuchelheim im —— von Balentin Herkelrath; 
auf Anftehen 1. der Kat na Philippine geborene Ruß, 
Ehefrau des Karl Ludwlg Batim des zioeiten und ver 
diefem ermäch: igt, Adersichite, "zu Heüchelheim wöoh 
nend; 2. des genannten Kart vudwig Baum des zwel⸗ 
ten, der Gütergemeinfchaft wege; 3. des Jacob Helb,' 
Hufichmied, dafelbft wohnend, ais VBermund, und ı. 
des Wilhelm Blauf, Spezereiktämer, dafelbit wohnhaft, 
als Nebenvermund des gewerbiofen, minderjährigen, zu 
Heuchelheim wohnenden Geörd Held; wird vor Frieb⸗ 
rih Wilhelm Adolph Wagırer; Königl. Rotär; im 
Amtöfige zu Dirmilein, Kantons Grünftade, der Uns 
theilbarfeit wegen zur öffenklichen —A anf Eis 
genthum gefchristen von einem einjiocdigen Wohnhauſe, 
famgt Stallung, Scheuer, Keller, Hofraithe und allen 
andern Zubehörden, zu Heuchelheim in ber Haupts 
firaße gelegen, welches den Requixenten gemeinjchafte 
lich gehört. . 


Die Bebingungen der Berflrige aun man 
lich in des rn uhren Amteſtube hren. .. 


Dirmflein, den 22. Juni 1884.°" vor, u ATWINE 
Waguer, Retär,,""", 


rar} 








, j pr. — 2 Juni Ira. N 
Montag, 7. Jet. 3, um ro Mr Bes Vormite 
tage ,, werden in ber Gemeinde ANA ALR — 
—— 150 eichene Bau⸗ 3 ige 
0 dito, Wagnerfiangen. und 29 Klafter fichra und 
—* gemiſchtes ie verſtrigexrt. 
Donmerftag;ito: Juliüll. J., um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags, werben in, ber Gemeinde Vothweiler, aus deren 
Gemeindewald, 80 eichene Bauffämme, 150 ditto Wag⸗ 
neritangen, 20 Klafter eidien Strälyol; und 2odo Aitio 
Schalwellen öffentlid; verſteigert. 

Rumbach, ben 20. Juni 1834. 

Daß Bürgermeifteramt. 


Kochert. 


C 





pr, den 24. Juni 1554, N 
ıte Befanntmahung. 


In ber Nacht vom 30. auf dei 31. Mat 1084 
wurde den Jacob Schwab, Dienſtknecht bei Ferdinand 
geuud zu Pirmafens, Aus deſſen Schlaffammer, aufer 

SKreuger an Geld, folgende Gegenſtände :geflohlen; 
1, Ein Paar neue dunkelblaue tucbeng Hofen mit 
grober Latze, dieſe wie Hofenbeine mit weißer 
Leinwand bejeßt, unten ohngefähr Handbreit mit 
dergleichen Yeinwand gefüttert; in ben Hoſen if 
ein Hojenfad. 10808 
. Eine blau tuchene Wehe, nen, mit 4 ganz glats 
ten flählernen Kuöpfchen; der Vordertheil ift mit 
weißer leinwand gefüttert; der Rüden beficht aus 
‚„.gröberer Leinwand. Br 
3. Gin neues Mannshemd von mittelfeinem Hänfen- 
tuch, vielleicht gegetchttet mit@. S. Die Aermel 
ſind wein und am einer schmalen Leine geſtaltet. 
a Ein ſchwarzes Halstuch von gerwirnter Scibe; 
mit einem Loch in einen Ede von der Groͤße er 
ne Sehöfreikgkorfidei:’ { F 
Elu Baar ſfriſch geſohlte kalblederne Siſefel, ink 
um Die Sohlen heran mit langköpfigen Nägeln 
befhlagen, von denen einige fehlen 
Ich erſuche alle Diejenigen, welche von dieſen Ger 
genſtänden Kenntuiß erlangen, mich hievon alsbald zu 
benachtichtigen, ap empfehle die eutwendeten Objeche 


* 


ww 
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Initeientee der Aufuertſacteit ſammtlicher Poligeibe⸗ 
hörden. Ann nrıchidaneıy 9 ms mi Id. 1964. 772 
Bweibräien )’dein 19 A 4834? ara, ı 

REST * 


To) ern lc N * ioy ‚6 
Ten Inn mıschüden re Behind, — 

In Bett * al. Mat’ f Ben dd u, A 
wurden in_der Gemeinde —6 8 
majendi, durch bis jet unboefannt —— Hy 
wutelſt Einfteigen: in zwel bewohnte Häufer, außer eis 
uigen Bictualien und etwa 24 Baben Geld, ' 
AHum Nachtheil des Leinenwebers Ihcob Kolſch 

zu Eppenbrunn, 

Ehre Tafchenuhr Yon Semllot mitt gahlergem Uhr⸗ 
* ehange und N herr u 
2. eine Uhr von Tomhack mit fdhwazzer aanfette, bre, 

gehänge von gelbem Draht und 2 gel ea Schlüjjeln. 
Br Seele, mit eifernem Stiel, auf welchem 
om bie, Buchſtaben P. K. eingegraben find... 

’ —* ein dergleichen mit zwei Klingen und ſchwarzem 

hornenem Stiel; auf ‚den, Klingen it · der / Naue 

J de⸗ Fabrifanten: I. Frey — — isdn 

Eein ſchwarz floretſeldenes Hals tuch nr 

6. Kin Ihe —* Jeugenes Halsluch. e 

ir — — ſchon zerrtfeniee, ” ——— 
stud). 


B. aim Nachtheit de. Aderämannes Sejapned Diter 
ftetter von Eppenbrunn, 
 baumwollened Fraucnhemd, u am Su en 
oh & —5 Garn, u Vuchitaben x Ho > 
“2 ai dieſer are, eine 5 — vu 





mlimerge „A 4 bi Den, 
Fer ngssgln cu6 —3 ã He FE id 
—* — se Ei Fan — — 
Einal, aut mis 
"9 ein a vorn. — 
x ge dus — EN F, * —5 ah Be 
een 5 Gentis 
—— such * GA ach 


am En, 6 ———— —* dern Are Aermeln 
wr” Köpfe ven Nühts, Der Kragen! etwas !brälter er 
or an dem Hemd mtr und länge hinduf ge⸗ 
ſtept, unten Au Schtuſſe des Hemdſchlitzes niſt u 
Stuckchen Leiuwande in der Form cines Oreieds 
er ka —* letztern iſt der Schlitz 
* adbr enz In Dem, Hemd find zwei 
zörhliche, ‚ao Wale us mmzind wid 


— — 


\un Yale erfuche alle Pollzeibehörden 4 obige: Gegen⸗ 
fände Aufmerkſam za * ſolche in ee Auffins 
dung in Beſchlag zu nehmen und an mic, hicher ger 
laugen zu kaffen., 'mebit Anzeige der etwa verbächtigen 
it aa fie ler ge wer geſehen wer⸗ 


mid . las stis 


a Fe, ven ig Sünt 1 
——— LEDER 
wahl Ban wie ie . i 





j3% 39° 1% Bla Hd 


BR pr. din 24. Zuni 1834, 
1% 1,1907 


6.t,71 93 le) t CWltuntmachung⸗ 

Mm 19. des Mondts Juni 1834, Vormittags 10 
Uhr, wurden von der Königl. Zollſchutzwache zu Neu⸗ 
pfotz, in. der Nähe: bei dem Drte Neupfotz am der obe⸗ 
rem alten; Rheinbrüde , von 3 entflohenen Schwär — 
abgemworfene :4 Zuderhüte ad 307 Zeltpfund in 
flag genommen. ; 

Die en BY enthümer der 4 Zuderhüte 
werden in Folge $ er Königl. Zollorbnung vom 
15. Auguſt 1828 ER ordert, binnen 6 Monaten, vom 
Tage gt enwärtiger Befänntmachung an, fich bei dem 
Königl.' Friedens gerichte Germersheim zu melden und 
zu — widrigenfalls die Confiscatlon ſragli⸗ 
eh‘ Zuderd beantragt werden wird; 


* — den 19, Juni 1884. 
Konu ‚Bayer, Nebenzollamt I: Klaſſe. 
a Bi Art a Zönverwalter. 

— ve ‚Späth, Sonteolar. 


2 4 
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1 pr ben 24. Juni 1894. 

te BR Sul Yonfenücg Sahre, des Morgens 
Uhr, id. Yas unterzeichnete Bürgermeifteramt 

auf dem biegen Gereindehanfe die Reparation und 

Ausdgrabung, eines —— auf dem Münchſchwan⸗ 

—*2 Verdi R auf 9ı 1360 fl. 42 fr. 

veranſtjlagt Kind, — ‚Minderberfleigerung vergeben. 
Diterberg, den Sr. Fli 1834. 


nn —— eeerere 
—— — LERNTE 
% LER BR — N 


pr. den 24. Juni 1834. 
ste Befanutmadiung 
einer awangöverkeigerumg. 


Montag, ein, 15.,September. 1834, Nachmittags 
2 Uhr, in,ber Gemeinde, Hördt im Wirthehaufe zum 
Schwanen; we Boflziehung eines Urtheils des Koͤnigl. 


nd 
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Bezirlsgericus Panban vom 4. Juni jängit,: und auf 
Betreiben von Bartholomäus Denig, Königl: Baper.i 
Gerichtsbote am Königl. Bezirksgerichte zu Franken⸗ 
thal, daſelbſt wehnhaft; 2. den Erben und Miterhen: 
des in Speyer verlebten Bürgermciltereifcreiberd dos 
hannes Kohler, als: a) Rouife Kohler, Enegattim: des 
Zudivig Mühlberger, Zucfabrifans, zu Erbach im 
Großherzogthum Heffen wohnhaft;. b) Julie Kohler, 
ehne Gewerb, zu Bayreuth woͤhnhaft, Murwe des das 
ſelbſt verlebten Königl. Bayer. Rittmeiſters Mar Schön, 
und c) Alphonfe Kohler, Ingenieur, zu Bayreuth 
wohnhaft, diefe ſämmtlich auch als Erben ihrer vers 
lebten Mutter Louiſe geborne Allemand, gewefene Ehes 
nattin des gedacht verftorbenen Johannes Kohler, welch 
fänmtlihe den Herrn Hand, Advokaten am Königl. 
Bezirfögerichte in Landau, zu ihrem Anwalte. beftellet 
haven, bei dem fie auch Rechtswohnſitz erwählen; wird 
ber unterzeichnete hiezu committirte Jacob Fran, Damm, 
Königl. Norär von Yandceommiffariatsberirfe und Amts⸗ 
fige Germerehrim im Königl. Bayer. Rheinkreife, zur 
Zwangeverflei,erung von nachbezeichneten, auf beat 
Banne der Gemeinde Hörde gelegenen, den Schuldnern 
ber betreibenten Gläubiger: 1. Philipp Schwind, Ackers⸗ 
wann, in Hörde wohnhaft; 2. der Erben der Maria 
Katharina Sedelmayer, gewrfene Ehefrau ded oben» 
zn hilipp Schwind, nämlih: a) Eliſabetha 

wind, ledig und volljährig, Dienftmagd bei Franz, 
Ulfaß, Adersoraun, wohnhaft in Hörde; b) Peter Schwind, 
ledig und volljährig, Adersmann, auch in Hörde wohn, 
bafi; ec) Valentin Schwind, Soldat unterm 1. Che 
vaurlegerdsRegimente, ıdermalen auf Urlaub, bei feis 
nem Bater dem mebrgenannten Philipp Schwind ſich 
befindenb, gehörenden Immobilien, welche in dem durch 
inftrumentirenden Notär am- 21. Zuni-jüngft- gefertige 
ten, gehörig regiſtrirten Güteraufnahmeprorofolle ver» 
zeichnet find, uad die der Bevollmächtigte der betreis 


benden Gläubiger, Herr Kafpar Deffren, Serichtöbote, 


in Kandel wohnhaft, um nachbemertte Preife anbieter, 

fihreiten, nämlid von: _ 3 : . 

Speziell verpfändeten Immobilien laut Obligation vom 

8. Juni 1806, verfaßt durch Notär Nender in Speyer, 
gehörig regiftrirt. 

1. Section B, AF 121. 10,04 Gentiaren (1 Diertel 
24 Ruthen) Ader im Schwalbenflug, Angebot 10 fl. 
Stebt in den Sectionsbüchern und in det 

Mutterrole dem Johann Georg Ball von Hörde 
jugefchrieben, 

2. Section E. AF 156, 57 und 158. Ein 
Haus, Stall, Scheuer, Garten und übrige 
Zubehörden, Flächeninhalts von ohnge⸗ 
führ 6,14 Eentiaren (26 Ruthen), in der 
Gemeinde Hörde im Rofenberg gelegen, 


Angebot 100 — 


© Die Yälftei van dieſer Setſaufung und‘ Zune‘ Yanı 
behörben ficht in den Sectionsbücern und in .iniTsar 


der Mutterrolle ben ehe an zugeſchricben 
ae ! 


und die andere Syälfte dem Naen 
Glias Dhkar —8 Hördr. HER 
3. Section B. 38." dr dr Elntiaren (47 
or ebot 10 fl. 


+ Steht in den Sectionsbüchern auf dem Ras 
men, der Schulduer und if; in ‚allegirter Oblis 
gation nice enthalten, 

ER Total bed Angebatd . + 120 fl. 
Auf welchen Nechtetitel die Schuldner die Liegen» 
ſchaften befigen, konnte nicht ansgemittelt werden; außer’ 
—* Steuern haften auf deuſelben feine andere Reale 
aften. ur u 
Für biefe Verſteigerung, welche ſogleich befinitio 
it und mworduf mach dem Zufchlage Leine Nachgebote 
mehr angenommen werden, hat der genaunte Bevoll⸗ 
mächtigte der betreibenden Gläubiger folgende Bedin⸗ 
güngen feligefeßt: \ 

‚rn. Die Immobilien werben in bem Zuftanbe ver» 
fteigert, in -mweldyem fie ih am Tage der Verfielgerung 
befindenwerben, und zwar ohne Garantie für die Iden⸗ 
titat, Cigenthämlichfeit ,; Hppethefars und Privilegars 
freiheit, noch ‚den Flächerinhalt der Güter, fondern blos 
mit Uebertragung derjenigen Rechte, . die ‚Schuldner 
darauf ausgeübt haben, oder hätten ausüben können, 


2. Abe Paffivfervituten, Steuern, Gülten, kaſten 


und unbefannte Befchwerniffe haben die Steigerer am 


- Verfteigerungstage, und ohne Anſpruch auf Entfchädis 


gung machen zu fönnen, zu Übernehmen. 

3. Der Steigpreid muß mit gefeßlichen Zinfen vom 
Tage der Steigerung, in drei gleichen Terminen und 
Zahlungen, auf Martini ber Jahre 1834, 35 und 1836, 
in guter gamabarer Silberforte, auf gütliche uber ges 
valide ollscarton, bezahlt werden. — 

ne Dr Genuß und Befipland der Immobilienfängt 
mit, dem -Berfleigefyngtage an, die. Steigerer find je⸗ 
doc gehalten, ſich auf ihre Koften, im Falle obwalten» 
der Streitigkeiten, in das Eigenthum und den Beſitz 
der‘ Liegenſchaſten einweiſen zu Taffem. 

1,5. Jeder Steigerer ohne Ausnahme muß einem ans 
nehmbaren Bürgen. flellen , der durch feine Mitunters 
fchrift folidarifch verbindlich wird.  ,.. * 

6. Das Eigenthumsrecht auf die verſteigernden Lie⸗ 
genſchaften bleibt bis zu gänzlich abbezahltem Steig⸗ 
preife und der darauf fälig werbenden Intereffen, fo 
wie allenfallfiger Berfolgungsfoften, auddrüdiid vors 
behalten. - 

7. Sämmtliche, nach dem Geſetze vom 1. Juni 1822, 
den Gteigereru auf JZmangeverfleigerung zufallende Ber» 


sit 


fieigerung@foften find unmittelbar nach der Merfleigerung 
an den.Notät, und jene der Regiftrirung innerhald 
24 Tagen mädı der’ Verfieigerung am die Kanzlei des 
Könial. Berieksgerichts in Laudau zu entrichtem, 
Die Schuldner, ihre Hypothefargläubiger und alle 
fe’ Hebel Betheuigten werben andurd aufgefordert, 
reitags, den achtz huten Jult nächſthin, Morgens 9 
dr, in der Geſchafts ſtube des nhterzeichneten Notärs 
zu erſcheinen, um ihre allenfalls zu machen habenden 
TEinwendungen gegen dieſe Verſteigerung vorzubtingen. 
nn Bermeräheitn, am 23. Juni 1834. bu air 


„Ing KT 3 a7 ae 00 ara RR half 
9 ni mpunpnidri aabil ER 1 4 U otgt 0 
mit mpnkpnidse du Morris Juni 4834. 
nina nee ungg——— 


einer Zwang er Weigeräng. 

In Gemaſdelt Feginritfen Beftrrsderkrrichen Com- 
mifforialurtbeild vom 20% Märs-legtbin, werden Dion, 
tags, den vierzehn Br Machnttraus 
2 Uhr, loco Dirmſtein, im Wirthshauſe zu den drei 
Königen, vor Friedrich Wilhelm Adolph Wagner, Notär, 
Am Amesfin au Dirmſtein ⸗/ Kantons Grünnade, im Rbein- 
freis, ‚auf, Antteben von Johannes Rausch A. Ackers- 
manu, zu Dirmitein wohnend, als aerichtlich ernannter 
Dormand der daſelbn wobnenden iedigen interdizirten 
Barbara, Mieſer, unten beſchriebene, im Banne won 
Dirmilein gelege ne, dem Schulduer der letztern dem all· 
da wobnhaften Bädern Wilbelm Heinrich Walther nur 
geboͤrige im regiſtrirten Guteraufnahmeprotetoll num 
Geſtrigen enthaltene. Liegenſchaften üffentlich angs⸗ 


meif pt igenthum verdeigent, —3— ‚und — 8 
uden on beireibenden Theile efeBteh Be⸗ 
BREI u 


EEEREANITTN 

4. Die — — 3 ihre Gefahr und 
Aoſte —5* i — 7 ſogleich mit 
dem El: age in den Beſitz und Genuß der erſteigerten 
ei m zu ſchen, und müfen von bemfeiben 
mente an alle Steuern, Kris. mM Gemeindeumlagen, 
wie ſonſtige Abgaben jeden Namens, auch die etwaigen 
Gülten und Zinſen, und zwar von allen diefen Laſten 
nicht: ſowohl das. Lunfende als auch alle unvrlährten 
Rückſtände ohne Abzug aus erg 
'n°% Die Funmobilien gehen auf Die. Steigerer 
mit: allen Rechten, womit Schuldner fie. bisber befefiea 
bat oder: beiden durfte, jedoch obme: alle Gewähr von 
Seiten des Reguirenten, welche geſetzlich dem Verkäufer 
wegen Käufer oblicgt. J FR er A 

3. Feder Steigerer muß auf. Verlangen einen zahl⸗ 
fähigen ſolidariſchen Bürgen Aellenz 1." 

4, Aerglanser, üſſen ibre, Steinbriefe transfgribiren 
laſſen, widrigenfalls fie allen aus, der ünterlahung ent- 
{pringenden Nachtheil zur tragen haben, 


$, Die Koſten * Ne fund , der Serie 
umd die behfanätn eniſtrir⸗ und Notariatsgebühren 
nd den Stefgerern; amsdrädlicher gefeßlicher Beim. 
ung zufolge, ohne Abzug am Steigpreis zur Lat; die 
Koflen des Zmwangsnerfabhrensi Dagegen: müſſen diefelben 
obme weisere Collocation auf Abſchlag Ihrer Steigpreife 
nad, pro rata derſelben ‚binnen 44 Tagen, vom Zu. 
totane an, dem bautigen Nequirenten im guter kurfircn- 
r Müne encrichten HER 
hr6, Der ausfallende Stebgureis iſt zahlbar: auf güt- 
Küche ;odgm gerichtliche Colloeation in aangbaree fingen 
den Würze: im vier Terminen: Mamini.4834..:4835, 
u edegmal zu einem Wiertel, mit jähr- 
Han a8, fen. uam. Fage des Zufhlags an. - 
in Tu Bik jur: völlgen Musbesapiung: der Gteigpreife 
ſammt Acceſſorien blejbt für den augewieſenen Gläubl- 
dar; hak »Pigenthum, auge ſchlagenen Immobils vrivi- 
lenirtermaßen verpfändet, mit dem Rechte für ihn, un⸗ 
beſchadet der ander newöpnlichen Zmangsmittel , wenn 
Steigerer nicht pünzrlich feinen Verpflichtungen nach⸗ 
kommen follte , "Die vetreffende Liegenfchaft, mit Um⸗ 
nebung- weiterer für Zwangsveränfierungen vorgeichrie- 
bener, Förmlichkeiten, nach fruchtlofem 3orägiaem Zahl- 
befebt und einfacher, ortsüblicher Bekanntmachung, y 
Dirmftein anderweit Anter Belichigen Bedingungen öf- 
fentlich auf Eigenthum verfteinern zu laſſen, mm fich 
ohne meiters aus dem Erlds für ſeine ganze Forderung 
bezablt zu machen wo ini Fall eines Weunigererloſes 
Sieigtrer und fein Bürge ſolidariſch für alles Fehlende 
zu haften haben. ar I 
Die BVeriteigermg if ſogleich deſinitiv, ein Nach⸗ 
gacbot wird nicht angenpmmem. nn: 5? . 
.r me einſchlãglichen Beſtimmungen des Erpropria- 
tlonsgeſetzes werden bei der⸗ Werftelgerumg vorgeleſen 


Fraufenthal. 


Wim al 


1:1: KB Rutden) gelegen, bearenze nach Mittag die Her- 


boten au -, -: 


2, Section 5. Nro, 225 and 225 bis. Ein sweifsdi- 
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gaſſe aufs einer, —— n Aren ( 10 Ru⸗ 
iben), aelegen begren nar "ld und Mittag die 
Marftgafe, nach, Roeun — Euncs, Art hl 
den Facob.Zaujon,.agebaren si’ 0 fl. 
Diefes Hansi in: De Sk aa 
- auf Iſaak Biebmann, Handelsummm in Diemit ins n 
"3, Seetion ®; Nro. 768 And: DIT AIDF Are (AS 
Rutden) Acker and Wiagert in Korn, nach on 
Seltfam von Darmitadt, nach Rhein Jaedb 
ſtättler angeboten 48:19 tum lu na 500 fl 
Steht: jetzt in erwähnten We auf den ah 
des genannten’ Idrob Hochſtuttler, Bitsbefinte"anf dem 
Neuhoft ———— —8 Abvbuhaft. 
4. Section . Rib At2, ’ do ercu A Rack sh Biete 
im deu Steinwieſen lien Georg ed und 
riedrich Simon, "angeboten > zn nk 20 
ird ſetzi beſeſſen — dandelem 
wohnhaft zu "Diemmiche ne 
Diemftehn, din Achten, J 1x8, — > 
LERIFEEHE ‚Beamter Worär. 





um! EN — Yun Abe 


. — E—— und — * Makparjeke.) 
Domnerftag ‚ben Rd. Bull 2834, Mornend "sehn 
Uhr, wirb au * Yurtöftuber bes Koniql. kandeom· 
miſſariato dahin gıirı Verpachtung — 
ſcherelen geſchritten werben. Best jamited 
AFiſcherci in Bent: Sawarbacht 
1. Das 3. Loos von beim Dellfelder Bannꝰ lau bis 
117 ar den; Stambaucher  Banır,, für" die Zeit Won 3; 
DSetohben ataa bit dahin 409% ya rrenanai 


—R 5. Loos RR air bet BE 


a 
u > zu — — ge Re EP 
ann i d 7 d 
‚Sult abs⸗ ven; Een 5 — ag — 
4; Das 7. —* don de dis Sweibrüder Bau 
’ bis dahhr, wo ber b 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 24. Junl 1884. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Montag, den neum unb zwanzigfien September 
‚ nächfhin, Nacmittage ein Uhr, zu Falfenflein in der 
Behaufung des Herrn Adjunften Wilhelm Fluhr; auf 
Betreiben von Michael Saarbach, Handelsmann, wohn⸗ 
haft zu Imsbach, welher den Herrn Advokaten Raul 
zu Kaiferslautern als Anmalt beftellt bat und fortbin 
Wohnſitz bei demfelben behält, gegen Zohanues Gers 
hard Schneider, Ackersmann, wohnhaft zu Falfenflein, 
als Schuloner, und Daniel Schneider, Taglöhner, und 
Jacob Haag, Leinenweber, beide alda wohnhaft, als 
drittere Befiger; 


Wird in Volziehung eines vom Königl. Bezirkds 
gerichte zu Kaiferdlautern am zweiten diefes Monats 
erfaffenen Urtheild durch bem unterzeichneten Gorneliud 
Krieger, Königl. Bayer. Notär, im Amtöfise zu Winns 
weiler, zur Zwangsverſteigerung der nachbefchriebenen, 
dem gedachten Johannes Gerhard Schniider zugchös 
rigen, im Banne von Falfenjtein gelegenen Immobilien, 
worüber von genanntem Notär am neunzehnten dieſes 
Monats das Aufnahmeprotofoll gefertigt wurde, ges 
fchritten werben. 


1. Section B. A? 1. Zwei zu Falkenfteim gelegene 
Wohnhäushen, das eine in zwei Abrheilungen, 
mit Hofraithe und zwei Öärten, begrenzt von 
Philipp Fluhr und Weg, angefegt zu einhundert 
Gulden 100 fl. 
Das Haus in zwei Abtheilungen wurde an 

die Stelle bed abgebrannten Haufes des Schuld» 
ner erbaut und das andere aus dem Stalle, 
der dabei gelegen, zurecht gemacht. 

Die eine Abtheilung bes eritern Hauſes 
wird bermalen von genanntem Samb Haag 
und die and dem Stalle erbaute Wohnung von 
gedachten Daniel Scyueider beſeſſen. 


2. Section C. AF 36. Zwölf Aren Cı Bier 
tel 20 Ruthen) Ader am Buchader, bes 
grenzt von Weg und Philipp Fluhr, an⸗ 
gerebt zu fünf Gulden . 

3. Section C. AFP 42. Sechszehn Aren (2 
Viertel) Acer dafelbft, neben Daniel Fluhr, 
Philipp Fluhr und Philipp Britting, ans 
gefeßt zu fünfzehn Gulden 

4. Section C. AP 43. Vierzig acht Aren 
(3 Viertel) Ader im Hopfengarten, neben 
Philipp Grünewald und Franfifchen Ers 
ben, angefeßt zu fünf Gulden 
Total der vom betreibenden Gläubiger ges 

machten Anjabpreife einhundert fünf 

und zwanzig Gulden 125 fl. 
um bei der Berftcigerung, bie fogleich definitiv if und 
wobei Nachgebote nicht angenommen werben‘, als erite 
und Angebote zu dienen, unter folgenden 


Bedbingniffen 


1. Der Steigpreis ift bis zum Velaufe der Koflen, 
welche dieſes Zwangsverfahren verurfacht, innerhalb 
vierzehn Tagen nach dem Zuſchlage an ben betreibens 
den Gläubiger auf das tarirte Koftenverzeihniß hin, 
ber Ucberreit aber in drei Jahreszielen, anfangend vom 
Tage. der Verfleigerung, mit Zinfen und gefeglichen 
Verzugezinien, von diefem Tage an, in gutem Gelde, 
auf gütlicdhe ober gerichtliche Anweijung, an wen Rech⸗ 
tend zu bezahlen. 

2. Die dem Steigerer außer dem Steigpreid nach 
dem Geſetze zu kaſt fallenden Koften, bat diefer ohne 
Berzug zu berichtigeit. 

3. Ale öffentlichen und semeinheitlichen Abgaben 
trägt Steigerer vom Zufchlage ar. | 

4. Seder Steigerer hat auf Begehren einen zahl« 
fähigen in allem folidarifch mit ihm verbundenen Bürs 
gen zu flellen, in Ermanglung dieſes ift er des Zur 
ſchlags verlufiig und der Borlegtbietende an fein Grbot 
gehalten. 


5. Im Falle der Nichtbezahlung auch nur einer ein« 
zigen fälligen Summe, ift jeder betreffende Gläubiger 


5 fe. 


15 — 
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berechtigt, mit Umgehung aller gerichtlichen Foͤrmlich⸗ 
feiten, blod nad einem dem fäumigen Gteigerer viers 
schn Tage zuvor gemachten Zahlbefehl mit Verſteige⸗ 
rungsanzeige und ortögebräuchlicher Bekanntmachung 
hin, in loco Falfenftein öffentlich durch einen Notär 
zur Wiederverfleigerung des nichtbezahlten Gegenitandes 
ſchreiten zu laffen, um fich aus dem Erlöfe bezahlt zu 
machen. Der morofe Steigerer haftet alsdann für als 
len DMindererlöd und Schaden. 


6. Mit dem Zufchlage tritt Steigerer in Beſitz umd 
Genuß, jedoch hat er fich denfelben auf eigene Koften 
und Gefahr zu verfhaffen. 

T gür den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
garantirt, wie groß auch der Unterſchied zwifchen dies 
fen und dem wirklichen ſeyn mag. Das Mehr oder 

Wenigere ift ftets zum Vortheil oder Verluſt des Steis 
gererd. 

8. Der Steigerer erhält die Gegenſtände mie fle 
fihh am Tage des Zufchlagd vorfinden, ohne daß ihm 
für Degradationen von diefem Tage an gehaftet wird, 
indem er deßhalb nur feinen Rückgriff an Diejenigen 
hat, welche fie verurfacht haben. 

Im Uebrigen haben fich die Steigerer genau nad) 
ben Zwangsveränßerungsgejege zu richten. 

Der Schuldner, deffen Hypothefarglänbiger und 
alle fonft hiebei Betheiligten werben biemit eingeladen, 
Mittwoch, den fechdzehnten Juli nächſthin, Morgens 
acht Uhr, zu Winnmeiler in der Schreibftube des uns 
terzeichneten Notärs ſich einzufinden, um ihre allenfalls» 
figen Einwendungen gegen in Frage ſtehendes Zwangs⸗ 
verfahren zu Protofoll zu geben. 

Gefertigt zu Winnweiler auf ber Schreibftube bed 
Notärs, den cin und zwanzigften Juni achtzehnhundert 


vier und dreißig. — 
rieger, 








pr den 25. Juni 1834. 
. (Befanntmachtna.) 


Borgeitern, den 22. Juni, Nachts gegen ellf Uhr, 
wurden unfern der zum Orte Bellheim gehörigen Baum» 
ſchule von den in diefem Drte zur Zollfhuswace ſta⸗ 
tionirten Gendarmen drei Säde mit 25 Broden Mes 
Liezuder, im Gewichte 191 Pfund altbayeriich oder ı 
Duintal 6 Kilogradm 9 Heftogramm 6 Defagramım 
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rheinbayerifch betragend, welche von den Trägern dere 


felben, als fie die Gedarmen gewahrten,,- abgeworfen 
und verlaffen worden waren, aufgegriffen uud dahier 
eingeliefert. 

Die unbekannten Eigenthümer werben hiemit, in 
Gemäßheit des F. 106 des Zollgeießes vom 15. Auguſt 
1828, aufgefordert, innerhalb G Monaten (vom Datum 


ber Bekanntmachung) beim Königl. Friebendgerichte 
bahier über die von der Königl. Zoflverwaltung ihnen 
zur Laſt gelegten Uebertretung der Zollordnung vom 9. 
November 1833 um fo gewilfer fich zu verantworten, 
ald nach Verlauf des erwähnten Termined die Konfids 
cation der Waare beantraget werden wird. 
Germerdheim, dent 24. Juni 1834. 
Königl. Bayer. Nebengollamt I. Klaſſe. 
Rebholz, Königl. Zollverwalter. 
Kremer, Gontrolent. 





pr. den 25. Quni 1834, 
(Siütertrennung,) 
‚.. Durd; gehörig regiftrirtes Lirtheil des Rönigl. Bes 
zirfögerichtd zu Frankenthal vom fiebenzehnten Juni 
1834 wurde auf Anftchen von Katharina geborne Hell 
mer, Ehefrau von Jacob Wolff, Wirth, in Grävens 
haufen wohnhaft, die Gütertrennung zwifchen ihr und 
ihrem genannten Ehemann audgefprocden. 
Frankenthal, den 23. Juni 1834. 
Für den Auszug, 
Pauli. 








pr. den 25. Juni 1834, 
Bellheim (Merpadbtung der Jagd.) Am 8. Juli 
nächſthin, des Morgens 10 Uhr, wird im Gemeinde» 
haufe zu Bellheim durch das unterfertigte Bürgermeis 
fteramt das Necht zur Ausübung der Jagd im Banne 
diefer Gemeinde (Feld und Wald) auf einen Beltand 
von 6 Jahren öffentlich vergeben. 
Bellheim, am 23. Juni’1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bühler. 





pr. ben 25. Juni 1834. 
(Veräußerung von verfchiedenen Mobiliargegenftänden.) 
Freitag, den fommenden 4. Juli, Bormittage 9 
Uhr, in dem alten Hofpitalgebäude zu Speyer, werden 
vor dem Bürgermeifteramte allda nachbefrhriebene, der 
Stadt Speyer gehörende, auf den Fall des Ausbruchs 
ber Cholera morbus angefchaffte Gegenftände, an bie 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert, als: 


120 Leintücher, 40 Handtücher, 13 Strohmatraßen, 
29 Spraumatragen, 30 Kopfpolſter, 12 neue Nachts 
ſtühle, 12 eichene in Eifen gebundene Eimer, 6 
tannene Tiſchchen, 8 weißblechene gepolfterte Betts 
pfannen, eg Theefeffel, 4 Hänglam⸗ 
ven, 30 weißblechene Trinfgefäße ımd Suppen» 
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ſchüſſelchen, 2 zinnene Klyſtierſpritzen, 3 gedeckte 
und 3 andere Badzüber, 6 Waſſereimer, 8Bren⸗ 
fen, ı Glocke mit. der nöthigen Vorrichtung zum 
Aufhaͤngen, 125 Ellen grau wergene Leinwand 
u Strobfäden, 1 eihene Stiege, 1 tannene 
ritſche. 
. Speyer, den 24. Juni 1834. 
Dad Bürgermeifleramt. 


Hebel. 





pr. den 25. Juni 1834, 
1te Befanntmahung 

siner Zwangödverfleigerung. 
Montags, den 8. September 1834, Mittagd um 
11 Uhr, zu Großbundenbach in ber Behaufung des 
Heinrich Ruble, Wirth alda; wird durch dem unters 
zeichneten Karl More, Königl. Bayer. Notär, mit bem 
amtlichen Wohnfig zu Homburg, hiezu ernannter Vers 
rer ehr ad durch Urtheil des Bezirksgerichts 
. Zweibrüden, erlaffen in der Nathsfammer am 4. Juni 
jüngft; auf Betreiben von Wilhelm Hatry, Handels⸗ 
mann, in Homburg wohnhaft, welcher den Advokaten 
Petri in Zweibrüden ald Anwalt in diefer Erproprias 
tions ſache beftelt hat, gegen feine Schuldner, 1. Jo⸗ 
ſeph Bachmann, Aderdmann, in Großbundenbach wohn» 
baft, und 2. deffen Ehefrau Maria geborne Bachmann, 
obne befonderes Gewerb bei ihrem ebengenannien Eher 
mann wohnhaft, zur Zwangsverfteigerung gefchritten 
werden von nachbezeichneten, den Schulonern angehör 
rigen Immobilien, in der Gemeinde und, Gemarfung 
von Großbundenbach gelegen, und worüber geftern das 
Gütepıiaghmeprotofol dreifirt worden it, nämlich: 
1. Section 9. 47 829 und 328. Drei Aren dreißig 
adıt Gentiaren, ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit 
Zugehör, Hof, Scyeuer, Stal und Gärtchen, im 
Dorf Großbundenbah, neben Heinrich Schmidt 
und Heinrich: Jacob Schmidt. Im Betreff des 
Hauſes ift zu bemerfen, daß dagſelbe eigentlic) 
nur ein der Förfle nach getheiltes halbes Wohn⸗ 
haus iſt, die andere Hälite gehört dem ebengenanns 
ten Heinridy Schmidt. Angebot 300 fl. 

2. Section U. AF 258. Hundert vier Aren 
zwanzig drei Gentiaren Acderfeld in der 
Sclofahning, neben Peter Stude und 

dem Weg nach Käshofen. Angebot 

8. Section B. A 1273. 5i Aren 52 Cens- 
tiaren Ader auf Kappen, neben Peter 

Daniel und Georg Hofmann. Augebot 
Section B. AF 1277. 20 Aren 82 Een» 
tiaren Ader auf Lappen, neben Philipp 
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Fuhrmann und Jacob Fuhrmann. Ange⸗ 

bot 10 fl. 

5. Section B. AF 1749, 1750. 11 Aren 26 
Gentiaren Wied im Kottenbah, neben 
Philipp Sebald und Georg Jacob Schwarz 
früberhin. Der Nachfolger des Nebenläs 
ger Schwarz konnte nicht ermittelt wers 
den. Angebot 


6. Section A. AF 523. Dreifpiß oben am 
Scafgarten, 13 Aren 74 Gentiaren Ader, 
auf beiden Seiten Weg, unten Daniel 
Danner. Angebot 

7. Section B. AF 261. In ber Schloßah⸗ 
nung 45 Aren Gi Gentiaren Aderfeld, ne⸗ 
ben Heinrich Jacob Echmidt und Jacob 
Brick. Angebot 25 — 


8. Section B. AF 968. 12 Aren 53 Centi⸗ 
aren Ader auf Freifeld, neben Wilhelm 
Baulhaber und Georg Hofmann. Angebot 10 — 

Summa des Angebotd . . 450- fl. 
Steigbedbingungen. 

1. Der Gteigpreis ift zahlbar nach gütlicher oder 
gerichtlicher Gollocation in drei Terminen, auf Martini 
1835 und ber zwei folgenden Jahre, mit Zinfen ven 
Martini 18534 an. . 


2. Steiaerer tritt fogleich mit dem Aufchlag in den 
Befig und Genuß, muß fidh aber Denfelben auf eigene 
Koſten und Gefahr verfchaffen, indem ber betreibende 
—— auf keine Weiſe Gewährſchaft und Eviction 
leiſtet. 

3. Steigerer muß alle Steuern und Abgaben über⸗ 
nehmen, ſelbſt etwaige rückſtändige, vorbehaltlich feis 
nes Rückgriffs gegen wen Rechtens in Betreff der Letztern. 


4. Der angegebene Fläceninhalt wird nicht gas 
tantirt, ber Vortheil oder Nachtheil bed Gteigererd 
mag fo groß fenn ald er will. Ueberhaupt wird alles 
fo verfleigert und zugefchlagen, wie fih alles am Bers 
ſteigerungẽtag befindet, mit den Feldern bie darin bes 
findlichen Frücte, mit dem Haus und Zugehör alles 
was wand«, nied» und nagelfeit ift. 

5. Eteigerer muß fogleih auf Begehren aute fo» 
lidäriſche Bürgfchaft ftellen. Und wenn ein Gebot und 
Zuſchiag ohne Wirfung bleiben müßte, weil die vers 
langte Bürgfchaft nicht fofort geftellt werden, fo blei— 
ben alle früher Bietende rückwärts an ihre Gebote ges 
bunden, bis ein annchmbarer Steigerer oder Bürge 
gefunden wird, 


6. Die Verfleigerung iſt fogleich definitiv, ed wirb 
fein Nachgebet angenommen, 


7. Die gu verfteigernden Gegenftände werben nicht 
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im Ganzen (en bloc) fondern einzeln audgeboten und 
zugefchlagen, wie fie oben befchrieben find. 

8. Die Steigerer zahlen die Koften des Zuſchlags⸗ 
protofolld und andere in der erfien Abtheilung des Ars 
tifeld 18 des Zmangsverfteigerungsgefeged aufgezählte 
Keoften, ohne Abzug am Steigpreis und ohne Verzug 
an wen Rechtens. 


9. Das Eigenthum ber zu verfleigernden Gegen, 
fände bleibt vorbehalten bis zur Ausbezahlung, und 
wenn ein Steigerer in Erfüllung feiner Verbindlichkei» 
ten ſäumig feyn follte, fo Fann er durch alle Wege 
Rechtens dazu angehalten werden, namentlich ift jeder 
collocirte Gläubiger oder deſſen Rechteinhaber befugt, 
die verfteigerten Gegenflände wieder verfteigern zu lafs 
fen, mit Umgehung aller Zwangsveräußerungsformen, 
blos nadı einem Zahlbefehl von dreigig Tagen und den 
gewöhnlichen ortsüblichen Bekanntmachungen, unter 
belicbigen Bedingungen, felb in Abmwefenheit der ger 
börig dazu berufenen Steigerer und deren Bürgen, wel» 
en jeder etwa ſich ergebende Wenigererlöd zu Laft 
bleibt, 

Die obengenannten Schuldner, deffen Hypothekar⸗ 
gläubiger und alle fonft bei diefer Erpropriation Bes 
theiligte werben aufgefordert, ſich Dienflags, den 22. 
Juli 1834, ded Nachmittags um 2 Uhr, auf der Amts⸗ 
ftabe des mit der BVerfleigerung beauftragten Notärs 
zu Homburg eingufinden, um ihre Einwendungen ges 
gen dieſe Verfteigerung, wenn fie deren zu machen has 
ben, vorzubringen. 

Homburg, den 24. Juni 1934. 


C. More, Notär. 





pr. den 26, Juni 1894, 

Lachen. (Ricitatien von Haus und Stern) Mons 
tag, den 14. Juli nähfthin, des Nachmittags 1 Uhr, 
zu Lachen im Wirthhauſe zum Trauben, wirb durch 
unterzeichneten Mathäus ofen) Müfer, öffentlichen 
Notär, im Amtsſitze von Neufladt, auf Anftehen der 
Kinder und Erben des zu Speyerdorf verlebten Aderd- 
manus riedrih Adam Stamer, nämlich: 

1. Barbara Stamer, Ehefrau von Konrad Wils 
heim, Küfer, wohnhaft in Maifammer, Tochter des 
Berftorbenen. 

2, Der Kinder und Repräfentanten bed zu Kir 
weiler verlebten Ackersmanus Johann. Adam Stamer, 
Sohn des Erblafferd, ale: 

a) Katharina Stamer, Ehefrau von ‚Johannes 
Oberhofer, Aderdmann, in Kirrweiler wohnhaft. 

b) Maria Urfula Stamer. 

e) Flifabetha Stamer. 

d) Peter Stamer, 
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e) Frang Lorenz Stamer, alle vier minberjährig 
und gewerbloß; vertreten durch ihre Mutter Katharina 
Dußel, Aderöfran, in befagtem Kirrweiler wohnhaft, 
Wittme von genannten Johann Adam Stamer, als 
Bormünderin, und benannten Johannes Oberhofer als 
Beivormünder derfelben. 


3. Der Kinder und Erben der verfiorbenen Toche 
ter Eva Katharina Stamer, in erfter Ehe an dem 
ebenfalls verlebten Michael Job, Adersmann in Speyer» 
borf, und in 2. Ehe an dem Überlebenden Balentin 
Pelgen, auch Aderömann alida, verheirathet gewefen, 
nämlich: 

a) Nikolaus Baldenaire, Ackersmann, wohnhaft 
in Schifferftadt, ald Vormund feiner minderjährigen 
und gemwerblofen Tochter Katharina Valdenaire und® 
biefe ald Erbin ihrer verlebten Mutter Maria Anna 
a. Tochter erfter Ehe der gedachten Eva Katharina 

tamer. 


b) Georg Job, Aderdimann, wohnhaft in Sggels 
heim, ald Beivorummd diefer Minorennen. 


c) Balentin Pelgen, obengenannt, ald Bormund 
feiner minderjährigen und gewerblofen wit ber genann» 
ten Eva Katharina Stamer erzeugten Rinder: Peter, 
Barbara, Katharina Margaretha und Johannes Pels 
gen, und biefe ald Erben ihrer Mutter. 

d) Jacob Uhl, Ackersmann, in Epeyerborf wohn, 
haft, ald Beivormund der vorgenannten 4 Minderjähs 
rigen. 

Zur öffentlichen Berfteigerung an den Meiſt⸗ und 
Leptbietenden eines Wohnhanfes fammt Zubehör⸗ 
den in Sperborf, und 2 Aecker in Lachener Bann, 
enthaltend zufammen 314 Aren, ber Abtheilung 
wegen, für erb und eigen geſchritten wad 
Neuſtadt, den 25. Juni 1834. 


M. Müller, Notär. 








pr. den 26. Juni 1834. 
16 Befanntmahung 

einer Zvangsverſteigerung. 
Den zweiten October biefed Jahre, Nachmittags 
zwei Uhr, in der Wohnung des Bürgermeifterd Ran 
enftein in Leibelheim; auf Betreiben von Herrn Gtorg 
riebrich Schöneberger, Bürgermeifter und Gutsbeſitzer, 
in Tiefenthal wohnbaft, Gläubiger, welcher den Ad» 
vofaten Heren Georg Jacob Stodinger in Fraukenthal 
zu feinent Anmwalte beitellt hat; gegen feinen Schuldr 
ner Franz Baptiſt Michel, Ackersmann, in Hettenleis 
detheim wohnhaft; wirb vor dem unterfchriebenen bier 
gu committirten Bezirksnotär Mord, Vater, im Amtes 
fige zu Grünſtadt im Königl. Bayer. Nheinfreife, zur 


= 
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Zwangsverſteigerung gefchritien von ben nachherbe⸗ 
fchriebenen, dem Schuldner angehörigen, in ber Gemeinde 
und Gemarkung von Hettenleidelheim nelegenen, durch 
obigen Notär geftern aufgenommenen Immobilien, ale: 


1. AF 136. 18 Aren (73 Nuthen) Ader in ben Gre⸗ 
tenäder; Preis 10 

2. AF 459. 8 Aren (34 Ruthen) ditto auf dem 

Brandforfi; Preis 5 fl. 

3. Ad 478. 17 Uren (68 Rutben) ditio auf ber 

Platte in der erften Gewann; Preis 10 fl. 

“Le AP 440. 14 Aren (59 Rüthen) ditto in ben fech® 

Morgen; Preis 15 fl. 

Älles in Section B. gelegen. 

5. Section E. AF ur. Ein Wohnhaus und Zuges 

hör, Hof und Garten, enthaltend zwei und eine 

„halbe Aren Cıo Ruthen) in der Hauptilraße, bei 

welchen Gegeuftänden eine halde Scheuer, nad 

Rhein Sohannes Kaiſers Wittwe, nah Wald 

Wendel Hachenburger; Preis 50 fl. 

Unter folgenden. Bedingungen, 


1. Der Steigpreis muß bezahle werben mit Zin⸗ 
fen zu fünf vom Hundert vom Tage bed Beflged und 
Genuffes an, in vier Terminen und gleichen Summen, 
auf Martini der vier nächflfolgenden Jahre. 

2. Bom Haus und Zugehör müffen jedoch auf Mars 
tini nächſthin, auf Rechnung der Verfolgungdfoften, 
an den betreibenden Gläubiger einhundert Gulden ber 
zahlt werden, der Reft aber in den ſeſtgeſetzten Ters, 
mincı. 

3. Der Steigerer iſt gehalten, bie Steuern nırb 
alle audere Laften und Auflagen, ſelbſt Gülten und Zins 
fen, im Falle darauf haften, vom Tage des Befiges 
und Genuffes an, zu bezahlen; er muß ſelbſt alle Rüds 
fände bievon entrichten, wofür er jedoch feinen Rüds 
griff auf Entfhädigung gegen den bisherigen Befiger 
nehmen Fann. 8* 

4. Das Flächenmaß wird nicht verbürgt, ſelbſt der 
mehr ald ein Zwanzigſtel betragende Unterſchied ift Bors 
theil oder Nachtheil des Steigerers. 

5. Auch hat der Steigerer ſich Beſitz und Genuß 
auf eigene Koſten und Gefahr zu verſchaffen, indem 
der Verfteigerer deßwegen feine Gewährfchaftsverbind- 
lichkeiten übernimmt. 

6. Die Koſten der Berfleigerung nach Inhalt des 
Geſetzes fallen dem Steigerer zu Laſt. 

7. Das Eigenthum bed Guts bleibt vorbehalten, 
und Fann ed weder weiter veräußert noch in einen Zeits 
beftand gegeben werben, bid zur Ausbezahlung bed 
Preifed; und muß der Steigerer auf jedesmaliges Bes 
gehren einen guten und felidärifchen Bürgen ftellen, 


. 
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8. Der Derfleigerer und jeber collocirte Gläubiger, 
ohne die im Gefehe beftimmten Zwangsmittel anwenr 
ben zu müſſen, ift auch berechtiget, dreißig Tage nach 
einem Zahlbefehle zur neuen Berfteigerung des verſtei— 
gerten Guts und feibft zur Verfleigerung aller übrigen 
Immobilien des Steigerers und Bürgen zu fchreiten, 
bis zum Belaufe des Steigpreifes und aller andern 
darauf haftenden Schulden, unter foldyen Bedingungen, 
welche der Berfleigerer feſtſetzen kann, und welche, wann 
ed ber Steigerer oder Bürge begehrt, auf der Kanzlei 
bes zur Berfieigerung requirirten Notärd vorher hins 
terlegt werben müffen, auch nöthigenfals den Steig— 
preis zu collociren; alles dieſes in Form ganz freimilr 
liger Notariatdacten, ohne eine andere Prozedur, und 
felbft in Abweſenheit des gehörig dazu berufenen Steie 
gererd und Bürgen, welche auf den Mehrerlös des 
gefteigerten Guts feinen Anſpruch machen Fönnen. 

9. Die Verfteigerung ift fogleich definitiv und wirb 
fein Nacgebot angenommen, und dient ver angefebie 
Preis als erfied Gebot. 

Der Schuldner, deſſen Hypothefargläubiger und 
alle fonft hiebei Betheiligten werben aufgrforbert, den 
drei und zwanzigiten Juli nächithin, bed Morgens neun 
Uhr, auf der Kanzlei des unterfchriebenen Notärd dar 
hier zu erfcheinen, um ihre Einwendungen gegen biefe 
Verfleigerung vorzubringen. 

Gefertigt zu Grünftadt, am vier und zwanzigften 
Juni achtzehnhundert vier und dreißig. 


Ph. More, Notär. 





pr. den 27. Quni 1894, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsdverfleigerung. 


Montag, den 21. Juli 1834, Morgend um 10 Uhr, 
in der Behaufung des Adjunften Heinrich Schey zu 
Katzenbach; auf Anftehen von Johann Peter Hubing, 
Handelömann in Dtterberg, und laut Ceſſſon vor Nos 
tür Jacobi von ba vom 19. April 1034, Eeffionär von 
Wilhelm Stolz, Revierförfter, wohnhaft zu Mehlbach, 
welcher zum Behufe diefer Prozedur den Abvofaten 
Gravius in Kaiferdlautern ald Anwalt beftellt bat; 
wird durch unterzeichneten Peter Franz Bolza, Königl. 
Bayer. Notär des Bezirfd Kaiferslautern, wohnhaft 
zu Rocenhaufen, durch Urtheil des Königl. Bezirfeger 
richte zu Kaiferslantern vom 7. Mai 1829 —9* — er⸗ 
nannter Verſteigerungscommiſſär; in Gefolg eines ges 
hörig regiſtrirten Uriheils des Königl. Appellationsge⸗ 
richts zu Zweibrüden vom 8. Mai 1832, gehörig rer 
giftriet, welched über die gegen dieſe Zwangsverſteige⸗ 
rung erhobenen Schwierigfeiten rechtefräftig entfchied ; 
gegen Ehriftian Grimm, Aderömann, in Katzenbach 


518 


wohnhaft, in eigenem Namen und als gefeglicher Bors 
mund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Anna Maria 
geborne Stolz erzeugten noch minderjährigen Kinder, 
diefe ald Erben ihrer eben genannten verftorbenen Mut⸗ 
ter; zur Zwangsverfleigerung, welche ſogleich definitiv 
it ohne daß ein Nachgebot angenommen werde, nadır 
befihriebener, in der Gemeinde und Gemarfung Katzen⸗ 
badı gelegen und dem urfprünglichen Gläubiger Stolz, 
zufolge eines durch das Königl. Friedendgericht bes 
Kantone Nocdenhaufen unterm vierten November 1823 
auf Gompetenzerweiterung zu Gunſten des Letztern, wi» 
der befagten Chriftian Grimm und deſſen nunmehr vers 
Ichten Ehefrau Anna Maria geborne Stel; erlaffenen 
Urtheils, generell verhoporhezirter Immobilien, welche 
den genannten Schuldnern theild noch zugehören, theils 
früher gehört haben, und worüber unterm. 30. Mai 
1829 zu Katzenbach die gerichtliche Aufnahme gemacht 
worden, gefchritten werben. 


1. Section 9. AF 19. 37 Aren 80 Gentiaren Ader, 
zwifchen Barbara Frölich und Johannes Weis, 


angeboten zu 4 fl. 
2. Section 9. AF 68. 18 Aren 90 Gentiaren Afır 
an der Altbrüd, zu 10 fl. 


3. Section A: AF 69. 33 Uren 7} Gentiaren Ader 
dafelbft, gu - 15 fl. 


4 Section A. A7 79. 11 Aren 81 Gentiaren Wiefe 
in der Berbach, zu 15 fl. 
5. Section X. AP 2391. 13 ren 50 Genttaren Ader 
im Gefäll, zu 5 fl. 
6. Section A. AF 316. 18 Aren Nder in ber brits 
ten Gewann⸗Gefäll, zu 5 fl. 
7. Section X. AF 311. 13 Aren 50 Eentiaren Ader 
in der Mittelgewann-Gefäl, zu . 5 fl. 
8. Section A. AF 312. 13 Aren 50 Eentiaren Ader 
allda, zu 5 fl 
9. Section A. AF 319. 19 Aren Wiefe zu Erblen, 
zu 20 fl. 
10. Section 9. AF 410. 27 Aren Ader zu BEN 
zu 5 fl. 
11. Eection 9. AF 729. 27 Aren Ader im Ellern⸗ 
thale, zu 2 fl. 
12. Section A. AF 679. 18 Aren Ader im Ellern⸗ 
ihale, zu 2 fl. 
13. Section A. AF 250. 31 Aren 50 Eentiaren Ader 
im Grfäll, zu 5 fl. 


14. Section A, AF 522. 
gefang, zu 

15. Section B. AF 16. Ein zweiſtöckiges Haug, 
nebft Scheuer, Stallung, Kelterhaus, Schweins 


18 Aren Ader am ur 
1 fl. 


fällen, Hofraum, Garten, in der Gemeinde und 
Gemarkung Kabenbad gelegen, zu - 100 fl. 


16. Section B, AZ 22. 1 Are 25 Gentiaren Garten 
in dem Nammelgarten, zu 1 fl. 


17. Section B. AZ 50. 27 Aren Ader hinterm Steins 
freug, zu 20 fl. 


19. Section B. AF 197 und 1098. 6 Aren 75 Cen⸗ 
tiaren Weinberg am Berg, zu 1 fl. 


20, Section B. AF 214. 22 Aren 50 Gentiaren Ader 
am Schaaffelschen, zu 1 fl. 


21. Section B. A 025. 13 Aren 50 Gentiaren Ader 
im Thal, zu 30 fr. 


22. Section B. AF 677. 27 Aren der am Hobs 
knopf, zu 1 fl. 


Verfteigerungsbebingniffe. 


t. Muß der ausfallende Eteigerungspreis nad 
Abzug aller und jeder Prozedurfoften, die die Steige 
rer unmittelbar nad) bem -Sufchlage im Berhältniffe 
ihres Steigquantums und abjxhläglich auf basjelbe dem 
berreibenden Theile zurück zu erſtatten verbunden find, 
in laufenden Gold» oder groben Silbermünzen und 
nicht anders in des Empfängers Wohnung in vier gleis 
chen Terminen, jedesmal zuin vierten Theile, Martini 
1834, 1835, 1836 und 1837, mit gefeßlichen Zinfen 
zu fünf vom Hundert des Jahre vom Verfteigerungss 
tage an, auf gütliche oder gerichtliche Anweifung, ber 
zahlt werden. 

2. Muß jeder Steigerer vor der Unterfchrift einen 
zchlfähigen Bürgen ſtellen, der ſich ſolidariſch mit ihm 
in der Urt verbindet, daß er fich unmittelbar nach Bers 
fal aller und jeder gerichtlichen Verfolgungen unters 
wirft, ohne daß es vorcrft mörhig wäre, deu Haupts 
Schuldner anzugreifen, widrigenfalls auf fein Gebot feine 
Rückſicht genommen und iu continenti auf das frühere 
Gebot fortgefahren wird. z 


3. Die Immobilien werden zuerft ſtückweiſe, dam 
in Maffe (em bloc) veriteigert, und das Mehrgebof 
auf ein oder die andere Art wird ſonach den definitie 
ven Zuſchlag beftimmen. 

4. Die Steigerer treten mit dem Zufchlage in den 
Befig der Immobilien, haben fi jedoch noͤthigenfalls 
auf ihre Gefahr und Koften und ohne Zuthun des bes 
treibenden GBläubigerd auf dem Wege Rechtens und 
unter dem Schutze und ber Garantie der Gefege ein» 
fegen zu laffen, fowie fle die Kiegenfchaften ganz in 
dem Zuflande übernehmen, in welchem ſich diefelden am 
Tage ber Verfteigerung befinden, ohne Garantie für 
das Flächenmaß, mit allen darauf ruhenden Dienftbars 
keiten, rüditändigen und laufenden Steuern, Gülien 
und fonftigen legalen Abgaben, ohne Abzug am Steige 
preid und ohne die geringftie Gewähr für Störung, 


Eviction unb fonftige Hinderniffe jeder Art. Sollten 
Haud und Güter etwa gätrig vermierhet feyn, fo bes 
iehen die Steigerer die Miethen oder Pachtgelder vom 
Eon des Zufchlaged am. 

5. Müffen die Steigerer auf ihre Koſten das Bers 
fteigerungsprotofoll anfertigen, in zwanzig Tagen nach 
ber Verfteigerung auf dem Hppothefenamte trandferibis 
ren unb ber gepfändeten Parthie influuiren laſſen. 
Auch müſſen dieſelben binnen einer weitern Friſt von 
14 Tagen, oder von da an auf erſtes Begehren, das 
Purgationsverfahren wegen ber flillfchweigenden Hyr 
pothefen einleiten, und demnähft Das Eteigprotofoll 
nebft dem Infinuationsact und die auf das Purgas 
tions verfahren Bezug habenden Urkunden auf der Köninl. 
Bezirkögerichtsfchreiberei, zum Bebufe des einzuleitenden 
Rangordnungsverfahrend, hinterlegei. 


6. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreife#, 
wie hieroben feltgefest it, wird bie Verſteigerung ohne 
weitere® als aufgelöst betradhtet, und ber Nequirent 
oder jeder andere angewiefene Gläubiger ift Kraft dies 
sed unwiderruflich befugt, den nicht bezahlten Gegen, 
ftand ohne alle richterliche Anrufung, nach einem fruchts 
Iofen achttägigen Zahlbefehle, ganz in Form freiwillis 
ger Beräußerungen, anderweit verfteigern zu laſſen, um 
ſich fogleih aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, vors 
behaltlich aller weitern Nechte. 

7. Die Steigerer haben die ihnen nach Inhalt bes 
Geſehzes zu Laſt fallenden Koften fogleih nah dem 
Zufchlage zu bezahlen. 

8. Wer für einen Drittern fteigert, bleibt ungeache 
tet der Auftragserflärung dennoch perfönlich verbuns 
den, fowie, falls mehrere gemeinfhaftlich fleigern, je 
der für den ganzen Steigpreis folidarifch haftet. 

9. Die Gebäulichfeiten müffen, wenn foldyes noch 
nicht gefchehen, der Drandverficherungsanftalt des Rhein» 
freifed einverleibt werben und es bie zur gänzlichen 
Bezahlung bleiben. 


10. Dürfen die Immobilien vor völliger Abtragung 


des Steigpreifes weder verpachtet noch vermiethet wer⸗ 
den, bei Strafe der Nullität aller diesfallfigen Acten. 


Nodenhaufen, den 24. Juni 1834. 
Für Notär Bolza: 
Sartorius, Notär, 





pr. den 27. Juni 1894. 
(Schul: und Gehülfendienfterledigung.) 

Die proteflantifche Lehrer- und fatholifche Gehäls 
fenftelle der Gemeinde Weifenheim am Berg wird aus 
dem Grunde abermal ausgefchrieben und vacant erklärt, 
weil mehrere gemachten Borfchläge die höhere Genchs 
migung nicht erhielten. 
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Mit der proteftantifchen Lehrerſtelle ift die Verrich⸗ 
tung des Kirdyendienfted, der Gafualfäle, das Richten 
und Aufziehen der Thurmuhr, das Elfuhr-, Einuhrs 
und, Abendgeläute verbunden. Der Fatholifche Gehülfe 
lehtt mit dem proteftantifchen Lehrer gemeinfchaftlich 
in einem Lehrzimmer und hat ben Kindern Fatholifcher 
Eonfeifion wöchentlich zweimal Religiondunterricht zu 
ertheilen. 

Der mit der proteflantifchen Rehrerftelle verbundene 
Gehalt beiteht in folgenden Bezügen: 


fl. fr. 
a) Baar aus der Gemeindefaffe 186 20 
b) Wohnungsanfchlag 3 — 
c) 5 Morgen Güter, angerechnet zu 3 — 
d) Benugung des Schulgartens 1 — 
e) Kür Unterhaltung der Thurmuhr, resp. 

Aufzichen und Richten derfelben 18 40 
f) An Gafualien  — 
Zufammen . 300 — 

Der Gehalt bes Fatholifchen Gehülfen befteht: 
a) Baar aus ber Gemeindekaſſe 146 fl. 
b) Wohnungsanfchlag 4— 
Zufammen . .-150 fl. 


Auf diefe Stellen Iufttragende Gandidaten werben 
erfucht, ihre Geſuche mit den erforderlichen Beweis— 
fchriften binnen vier Wochen a dato an unterfertigte 
Stelle, unter perfönlicher Anmeldung, vorzulegen. 

Weifenheim a. B., den 25. Juni 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sdeer 





pr. den 24, Juni 1834, 


2te Befanntmahung. 


In der Nadıt vom 30. auf den 31. Mai 1834 
mwurbe dem Jacob Schwab, Dienftfnecht bei Ferdinand 
Hartned zu Pirmafend, aus deffen Schlaffammer, außer 
20 Kreuzer an Geld, folgende Gegenflände gellohlen: 

1. Ein Paar neue dunfelblaue tuchene Hofen mit 

roßer abe, dieſe wie Hofenbeine mit weißer 

Kaas befett, unten obngefähr Handbreit mit 

dergleichen Leinwand gefüttert; in dem Hofen ift 

ein Hofenfad, 

2. Eine blau tuchene Wefte, neu, mit 14 ganz glat⸗ 
ten flählernen Knöpfchen; der Vordertheil it mit 
weißer keinwand gefüttert; der Rüden befteht aus 
gröberer Leinwand, 

3. Ein neues Mannshemd von mittelfeinem Hänfens 
tuch, vielleicht gezeichnet mit G. S. Die Aermel 
find weit und an einer fchmalen eine gefaltet. 
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4. Ein na ed Haldtuch von gegwirnter Seibe, 
mit einem Koch in einem Ede von der Größe eis 
ned Scchöfreuzerftüds. 

5. Ein Paar friſch gefohlte Falblederne Stiefel, rings 
um die Sohlen herum mit Sangföpfigen Nägeln 
befhlagen, von benen einige fehlen. 

Sch erfuche alle diejenigen, welche von biefen Ges 
lee Kenntniß erlangen, mich bievon alsbald zu 
enachrichtigen, und empfehle die entwenbeten Dbjecte 
—— ber Aufmerkſamkeit ſämmtlicher Polizeibe⸗ 

rden. 
Zweibrücken, ben 19. Juni 1834. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Kaerner. 


pr. den 27, Juni 1834, 
(SHolzverfteigerung im Gemeindewald von Katzenbach betr.) 
Den 9. Juli nächſthin, um 9 Uhr des Vormittags 
anfangend, werben im Gemeindewald von Katzenbach, 
Schlag Wingertsbufch, im Schlag felbft, 9000 richene 
Schälmwellen, ı$ Klafter eicyen Klafterholz, mehrere 
—— —— und 500 Bohnenpfähle meiſtbietend ver⸗ 
tigert... 
Nodenhaufen, den 25. Juni 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Opp. 





pr. den 27. Juni 1834. 
Freitag, den 11. Juli 1534, um ı Uhr Mittags, 
wirb Die Fertigung eimer neuen Stützmauer an ber 
Mühlbach und Dorfftrage zu Miederfirdyen, auf ber 
Bürgermeifterei daſelbſt, zu 192 fl. veranjchlagt, durch 
Minderverfteigerung begeben werden. Plan und Kos 
fienanfchlag kann täglich dahier eingefehen werben. 
Niederfirchen, den 24. Juni 1834. 
Das Bürgermeifterame, 
Maunweiler. 


———— ⏑ —— —————————— —— 


Auswanderungsanzeigen. 


pe. den 25. Juni 18349. 
Franz Stolj, Echneider von Matzenbach, if ges 
fonnen, mit feiner Kamilie nad Nordamerika audzus 
wandern; was man andurch zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, damit diejenigen, welche Anſprüche an benfels 
ten zu haben vermeinen, folche bei ben betreffenden 


Gerichten geltend und hicher Anzeige davon machen 
fönnen. 


Homburg, ben 24. Juni 1834. 
Das Königl. Landcommiffariat 
Chelius. 





pr. ben 25. Juni 1834. 


Philipp Haffleur, Bierbrauer und Wirth von Neu⸗ 
ſtadt, will mit Familie nach Worms auswandern. 


Etwaige Anfprüche an denfelben find bei dem ber 
treffenden Gerichte innerhalb vier Wochen geltend und 
davon hieher die Anzeige zu machen. 


Neuftadt, ben 24. Juni 1834. 
Das Königl. Landcommiſſariat. 
In legaler Abmwefenheit, 
Band, Actuar. 





pr. den 27. Zuni 1834, 

Sacob Merle, Iediger Drechsler von Reipoltskir⸗ 
chen, bat um die Bewilligung zur Auswanderung nad 
Sienhachenbach, im Herzogtbum Sachſen⸗-Coburg, nach⸗ 
geſucht. Dieſes wird andurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß mit dem Anfügen gebracht, daß diejenigen, welche 
rechtliche Forderungen an denſelben zu haben glauben, 
ſolche innerhalb Monatofriſt bei den competeuten Ger 
richten geltend machen und ſolches anher anzeigen 
mögen. * 

Kuſel, den 21. Juni 1834. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 


Dilg. 








Privat-Unzeige 


= pr. den 26, Juni 1814. 


Unterzeichnete Peter Eberle und Friedrih Wilhelm 
Villmann in Spever bringen hiedurd zu Jedermanns 
Kenntniß, daß fie außer ihrer in Speyer beflehbenden 
Niederlage von tannen Bauholz, Borbe, Latten und 
Dielen von verfchiebener Qualität und Dimenfion, auch 
noc eine dergleichen Niederlage in Germersheim, in 
Gemeinfhaft und unter der Firma Johann Michael 
Bollmer von da, errichtet baten. Reelle und prompte 
Bedienung, ſowie billige Preife, werden die Abnehmer 
bort wie hier finden. 


Speyer, den 24. Juni 1834. 
3 W. Villmann. Peter Eberks. 
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Amtss und Intelligeng-Blatte des Rheinfreifes 





Ar 70. | Speyer, den 1. Juli 





BE 
Anzeigen und Belanntmahungen. . f. fr. 
> Hung a tiaren Acker am Hörnbachergericht, neben 
4 Jaacob Brill und Jacob Ewig, zu — 
3. Section A. Nro. 206. 21 Aren 78 Een- 
pr. den 27. Juni 1894 tiaren Acker im Rorbenfeld, neben Jacob 
2te Befanntmahung Emwig und Bernhard Leiner, zu _ 
einer Zwangsperfleigeru n9- 4 —— —— er So 60 
Greitag, den 18. Juli 1834, Vormittags um 9 Uhr, staren Acker zwiſchen Hambach und Rödtier 
gu Althornbach in dem Haufe des Adjunften Heinrich —— er —— Brüderle und 
Schneider; “ eorg Jacob Brill; zu _ 
Auf DBerreiben der Sara Neuberger, Handeli 5. Section A. Nro, 552, 553, 51 Aren 90 
frau, wohnhaft zu Blieskaſtel, Wittwe des dafelbit Eentiaren Ader im Tiefenthal , untere 
verlebten Handelsmanns Aron Levi, welche fortwährend Ahnung, neben Berhhard Bruck und Fa- 
Wohnfig bei Herrn Heinrich Joſeph Schüler, Auwalt cob Schnebele, zu — 0 
bei dem König, Bezirksgerichte, ermähler, und zufolge 6, Section A, Nro. 370. 30 Aren 43 Eentt- 
Urtheils des Königl, Bezirksgerichts Zweibrücden vom aren Acer auf Horfiel, sweite Ahnung, 
22, v. M., gebörig regiſtrirt; .. neben Jacob Ewig und Pirrmanns Er 
& „> zur — ————— — ae ben, zu . — 123 
mmobilien, welche auf der Gemarkung von Althorn⸗ 
Da len Im dem Scar Si um ven Chefin T- Geh M.Amn Dos, 24 Men Te Em, 
Katharina’ Blum, Ackersleute, zuletzt in Althornbach Ewig und Nickel Bafian E u 
mwohnbaft, dermalen aber, dem Vernehmen nah, nach g ‚a 
Nordamerika ausgewandert, angehören, und tbeil$ von 8. Section B. Nro, 242. 28 Aren 24 Een 
Dritteren , nämlich: Chriſtian Buchmann, Tagner, in tiaren Acker in der Walddell, neben Berer 
Althornbach wohnhaft, und Berer Buchmann, Leinen- Drüderle and Peter Yung, zu —_-2 
weber , wohnhaft daſelbſt, dermalen beſeſſen werden, 9. Section B, Nro. 276. 20 Aren A Eentt. 
durch den unterzeichneten hiezu coramittirten Franz Veter aren Ader in der Stubach, mittlere Ap- 
Schuler, Bezirksnotär, zu Zweibrüdenmwohndaft, gegen nung, neben Heinrich Brüderle und Jacob 
die genannten Schuldner, fo wie gegen die dritten Be- wig, zu nn 
figer geichritten werden. Die Immobilien wurden in 10. Section B, Nro. 354, 5 Aren 14 Cem 
dem regüttrirten Gütcraufnahmsprotofolle, errichtet durch tiaren Wald auf Mittelbacherhöh, neben 
den nuterfchrichenen Norär am 8. 1. M., ſtückweiſe be Georg Jacob Brill und Pirrmanns Er. 
schrieben und fol der von dem Requirenten gemachte en, zu ? 
Ungebotspreis als erſtes Gebot dienen. Sie beitchen in Diefes Stück fol 9 Aren 70 Eentiaren 
A. Güter, welche den Schuldnern angehören. enthalten, 
fi. m 11, Section A. Nro, 464, 465. 34 Arem 22 
4, Section U, Nro. 196. 20 Aren 29 Een Eentiaren Acker auf Horftel, neben der 
tiaren Ader im Langenfeld, neben Hein- Glahm und Heinrich Brüderle, zu 2 — 
rich Schneider und Daniel Blumen Erben, 12. Section B. Nro. 209. 12: Aren 38 Een. i 
angeboten zu — 30 tiaren Acker im Rothenfeld, neben Georg: 


2. Section 9, Nro, 140, 15 Aren 31 Cen⸗ 


E 


Kaumann und Nickel Baſtian, zu 


— 2 


43, Section B. Nro. 203, 15 Aren 42 Een, 
tiaren Ader alda, neben Friedrich Brü- 
derfe und Jacob Brill, zu 

44. Section A. Nro. 143, 15 Aren 70 Een. 
tiaren Ader am Hornbachergericht, im Sec- 
tionsbuch am Fichenbrenner Bfad, neben 
Jacob Blum und Georg Baumann, zu 

15, Section A. Nro. 171. 47 Aren 99 Een, 
tiaren Acker am Leichenbinger oder Eichen« 
berger Fußpfad, meben Jacob Ziemer 

und Georg Baumann, zu 

16, Section 9, Nro. 182. 18 Aren 10 Cen⸗ 
tiaren Ader im Langenfeld, neben Hein. 
rich Schneider und Daniel Blum, zu 


17 


aren Ader, dritte Ahnung, auf Horiicl, 
neben Georg Baumann und Georg Jacob 
Brill, zu 


18 


* 


aren Acker allda, neben Jacob Ziemerle 

und Georg Jacob Brill, zu 

49, Section A. Nro, 452, 
tiaren Ader allda, neben Bernhard Rohr⸗ 
bacher und Jacob Binfle und Daniel 
Schneider, zu 

20. Section A. Nro, 545. 31 Aren 43 Een- 

tiaren Ader im Tiefenthal, neben Jacob 

Ewig und Bershard Brud, zu 


21, Section A. Nro.584, 585. 40 Aren 88 


Nickel Zeh und Daniel Schlimmer, zu 


23. Section A, Nro, 1028. Ein einſtöckiges 
in Althornbach gelegened Wohnhaus, im 
Heifigengarten genannt, ſammt Scheuer, 
Stallung nebit den oben und unten am 
Hans gelegenen Garten, Hofgering und 


allem übrigen Zubehör, von welchem allem . 


das Flächenmaß 6 Aren 14 Eentiaren be- 
trägt, neben Daniel Wilhelm und Fried- 
rich Brüderle, zu R 
23. Section A. Nro. 429. 24 Aren 67 Een- 
- tiaren Ader, dritte Ahnung, auf Horiel, 
neben Bernhard Brud und Ludwig Ba- 
fian, zu 
Section 9. Nre, 348, 349, 34 Arcn 22 
Eentiaren Ader , die erite Ahnung, auf 
Horitel, neben Georg Baumann und Fa- 
cob Ziemerle, zu 


24 


. 


Seetion A, Nro. 373. 20 Aren 49 Centi _ 


Eentiaren Ader oberhalb Sitters, neben - 


. i. fr, 


.n 


Section U, Nro. 376. 26 Aren 6 Eenti- 


39 Aren 70 Een ; 


100 — 


— 13 


25. Sertion B. Nro. 367, 22 ren 3 Cent. - 
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— — ie. 
aren Wald in Stubach, neben Wittib ‚ 
Schul; und Schlimmers Erben, zu 


26. Seetion A, Nro, 624. 2 Aren 75 Eenti- 


y j, aren Ader auf Frübbirnbaum, neben Ja⸗ 
cob Binkle and Jacob Bruck, zu 


"B. Güter, welche der obgenannte Chriſtian 
. Buchmann in Beſitz bat. 


27. Section B. Nro. 175. 23 Aren 9 Eenti. 
aren Ader auf Hübel, bintere Ahnung, 
— Jacob Brill uud Philipp Schnti⸗ 

er, zu 


C. Güter, welche der erwähnte Peter Bud» 
mann in Beſitz bat, 


268. Section Bi Nro. 189, 37 Aren 40 Een. 
tiaren Acker, das Rorbenfeld, neben 
Daniel Schnöder und Nidel Baſtian, zu 

Total einhundert zwölf Gulden zwanzig acht 

Areuzer. 112 28 

Dieſe Verſteigerung findet unter folgenden von der 

betreibenden Bläubigerin feitgefegten Bedingungen ſtatt, 
namlich; 

1, Die Steigerer baben den Zufchlagspreis. In guten 
Bold- oder groben Gilbermüngforten dahin zu bezahlen, 
wo das Bezirkögericht fie anmweifen wird, und zwar auf- 
die vier nächſt auf einander folgenden Faſtnachtstage, 
jedesmal ein Viertel, und zwar das erite Viertel ohne 
Zins und die drei andern Viertel mit Zinfen vom erſten 
Ziele an, 2. Die Immobilien werden in dem Zufande, 
in dem fie fich am Tage des Zuſchlags befinden werden, 
den Leptbietenden, ‚ohne Garantie für die angegebene Flä- 
chenmaßung, definitiv, und ohne daß cin Nachgebot au- 
aenommen werden wird, zugeſchlagen. 3. Die Ermwer- 
ber übernehmen alle fichtbare und nicht fichtbare Dienf- 
barkeiten, und Laſten. 4A. Diefelben treten am Tage der 
Verjteigerung in den-Befig und Genuß, und übernehmen 
auch von da an die Bezahlung der Steuern und anderen 
Abgaben, 5. Auf Verlangen müſſen fie folidarifche und 
annebmliche Bürgichaft leiten, 6. Das Eigenthum bleibe 
vorbebalten bis zur nänzlichen Ausbezablung des gen 
preifes und der Zinfen. 7. Die Steigerer baben die 
Koften des Vericigerungsprotofolls, die Regiſtrir⸗ und 
-Notariatsgebübren desfelben, jeder im Verhältniſſe feines 

Siteigpreiſes und ohne Abzug an demfelben zu bezahlen. 
8. Das Wohnhaus und Zubehör, fo wie die übrigen 
Güterſtücke, follen einzeln oder nach dem Willen des 
betreibenden Bläubigers auch mebrere Güterſtücke zu⸗ 
fammen angeſetzt und verfieigert werden; ber betreibende 
Theit bebält fich jedoch die Befugniß vor, mach diefer 
Veriteigerung die fämmtlichen Immobilien zufammen 
anzufepen und zuzufchlagen, wenn im Ganzen mehr ge- 


2— 


23 


boten wird; follte nicht mehr geboten werden, fo bleiben 
die einzelnen Steigerer an ihre Gebote gebunden, 
Geſchehen zu Zweibrücken in der Amtsftube des 
Verſt eigerungscommiſſärs am 11. April 1834, 
Schuler, Notär, 


—1 





. ben. 27. Juni 1834, 

Bis Fünftigen Mittwoch, ald den 16. Juli I. J., 

um 1 Uhr ded Nachmittags „wird ber unterzeichnete 
Bürgermeifter bie Erbauung einer höfgernen Brücte mit 
feinernen Widerlagern über den hiefigen Mühlbach 
und einer fleinernen ditto Über den Meffersbah an den 
Wenigftnehmtnden öffentlich vergeben; was hiemit mit 
dem Anfügen befannt gemacht wird, daß Pläne, Kor 
ftenanfchläge und Steigerungsbedingungen täglich auf 
biefiger. Schreibftube eingefehen werden können, 

Alfenbrüd, den 24. Juni 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Frand. 








pr. den 27, Quni-1834 
Dienflags, den 22. Juli nächfthin, bes Morgens 
um 9 Uhr, vor dem unterzogenen Amte in loco Lands 
ſtuhl, wird die Berpachtung der. Winterfchafweide auf 
dem Banne der Gemeinde Kindsbach, welche mit 300 
Stud Hämmeln befhlagen werden fan, vorgenommen. 

Randftuhl, den 22. Juni 1834. 
Das Bürgermeifteramt, 

Schuler. 

’ 1 J 


I u.“ 


1, 4 





pr. den 28. duni 1834. 
Gerſtellung einer Brüde.)' 

Bis fünftigen 78. Juli, Freitags, dis Morgens 9 
Uhr, wird vor unterzeichhetem-Bürgermeifteramte zur 
Minderveriteigerung einer Brüde über den Bewäſſe⸗ 
rungsgraben auf. den GCommunicationdwege von Here 
bach nach Veifelberg, zunächſt der Brifelberger Mühle, 
gefchritten werden. Der Koſtenarſchlag beträgt 72 fl. 
83 fr. und liegt zu Jedexmanns Einfiht pffen, zu 

- Hermeröberg, ben 20 Juni 14. 
Das Bürgermetifteramt 
an ' 





pr, den 28, Juni 1894, 
(Picitation,) 


An Gefolge Urtheild des König. Bezirfögerichts 
von- Frankenthal vom 3. I. M. und auf Ynftehen der 


Eigenthümer 1. Mathäus Wahler, Taglöhner; 2. Ka⸗ 
thbarina Wahler, Ehefrau des Leinenweberd Michael 
Ziehl; 3. Eva Margaretha Wahler, ohne Gewerbz 
diefe ſämmtlich wohnhaft zu Eppſtein; fodann 4. Eva 
Maria Wahler, Ehefrau des Taglöhners Sebaſtian 
Wolff, und 5. Paul Herrmann, Aderdmann, ald ger 
feglicher Bormund feiner Kinder Eva Maria, Wilhelm 
and Mathäus Wahler, letztere wohnhaft zu Studerns 
heim; wird den 16. Juli nächſthin, Nachmittags um 
ein Uhr, im Wirthöhaufe zum Schwanen zu Eppflein, 
durch den unterzeichneten hiezu committirten G. Neus 
mayer, Königl. Notär für den Gerichtsbezirf und im 
—— Frankenthal, nachbezeichnetes Immöbel, näm⸗ 
ich: 


‚Section F. Af 176. 48 Eentiaren, die Hälfte eines 
Wohnhaufes fammt Zubehörden, gelegen am Kir⸗ 
chenpfade zu Eppitein, 

abtheilungshalber. öffentlich an den Meiftbietenden auf 
Eigenthum verfeigert werden. R 
‚Sranfenthal, den 27. Dwft 1834. 
Neumayer, Notär. 





pr. den 27. Juni 1894, 
(Zicitatien,) 
Montag, ben 28. Juli 1934, Nachmittags um 2 
Uhr, zu Schiersfeld auf dem Gemeindehaus; 


Auf Anfuchen von 1. Philippine Hildenbrand, 
Wittwe von Meter Did, im Leben Aderdmann in 
Schiersfeld, fie ohne befonderes Gewerbe alda wohns 
haft, handelnd fowehl in eigenem Namen wegen ber 
zwiſchen ihr und ihrem genannten Ehemanne beflandes 
nen Gütergemeinſchaft, wie auch als gefegliche Bors 
münderin ihred mit bemfelben erzeugten noch minders 
jährigen Kindes; 2. Jacob Stern, Handeldmann, in 
Dbermofchel wohnhaft, in der Eigenfchaft als Bevoll⸗ 
mächtigter von a) Karl Did, Aderdmann, in Sipperds 
feld wohnhaft; b) Konrad Did, früher Schneider in 
Schieréefeld, jett in Bernfeld, Königreih Holland, 
wohnhaft; c) Maria Karharina Did, früher Ehefrau 
von Johannes Mohr, weiland Aderdmann in Bechers 
bad, jegige Ehefrau von Adam Krauß dem dritten, 
Aderdsmann, in Roßbecherbach wohnhaft; d) Peter 
Eeibert, Leinenweber, in Echieröfeld wohnhaft, hans 
delnd fowohl in eigenem Namen wegrn ber zwifchen 
ihm und feiner verlebten Ehefran Elifaberha Did bes 
Randenen Gütergemeinfhoft, wie auch als natürlicher 
Bormund feiner mit —— erzeugten minderjährigen 
Kinder 1. Peter, 2. Maria und Margaretha Geis 
bert; dieſe alle handelnd ald Erben ihrer verftorbenen 
Eltern Karl Did und Maria Agatha Eornberger, im 
Leben Ehes und Aderslente in Schtersfeld; 


Und in Gefolge eined am 1. März 1888: burdy - 


Das Könige. Bezirksgericht zu Kaiſerslautern erlaffenen 
Urtheils; Fr „" 

Werden vor Friedrich Heffert, Königl. Notär zu 
Dbermofchel, folgende zur Verleffenfchaft der verlebten 
Eheleute Karl Die und: Maria Agatha Sornberger 
gehörigen Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, mits 
telt öffentlicher Verfteigerung an beit Meiflbietende 
auf Eigenthum veräußert werden, nämlich: ’ 


Smmobilien im Banne von Schierefeld..- + 
1. Section A. AF 359. 18 Arem’ 66 Eentiaren Ader 
zu Borf, neben Jacob Böhler imd Heinrich Reis 
per, tarirt gu 24 fl. 
2. Section U. AP 722. 13 Aren 9 Gentiaren Ader 
am hinterſten NRadenberg ‚; neben Leonhard Gläſer 
und Jacob Hepp, tarirt zır- -' ns 30 
Sectioa A. AT 746: ° 19 Aren VEentiaren Ader 
am Huffelborn, neben Friedrich, Enterg und Ans 
dreas Hönifch, tafirtigus. = 0o0 fl. 
4. Section B. Af 650. 11 ren 29 Gentiarn Ader 
au der untern Kobach, neben Lorenz Enders dem 
fiebenten und Peter Keiper, tarirt zu 20 fl. 
5. Section B. Af 552. 29 Aren 96 Gentiaren Acker 
auf dem Hodenberg, neben Adam Schmidt und 
Peter Wertenfohu, tarirt zu 40 fl. 
6. Section B. A 574. 69 Aren 16 Gentiaren Ader 
allda, ucben Philipp kamp und Karl Benz, tarirt 
zu 50 fl. 
. Section E. Af 594. 37 Aren 17 Gentiaren Ader 
ober dem Jungenwald, neben Andreas Müller 
und Lorenz Keiper, tarirt zu 80 fl. 
8. Die Hälfte einer Scheuer, worin füh eine Wohn 
ftube, eine Küche und ein Ställchen befindet, ges 
legen zu Schierefeld, Section E. AFP Gt, enthal⸗ 
tend an Flächenraum 54 Gentiaren, ncben dem 
Bach und Valentin Spindler, tarirt zu 60 fl: 
9. Section U. AF 316. 12 Aren 19 Gentiaren Ader 
am Röderbaum, neben Friedrih Enders, tarirt 
zu r 20 fl. 
Secrion U. AF 787. 19 Arcn 24 Centiaren Acker 
im Teufels ſtück, neben Chrifian Sutter, tarirt 
zu ⸗o fl. 
11. Section A. AF 361. 32 Aren 24 Centiaren Acker 
gu Borf, neben Heinrich Keiper und. Chriftian 
ung, tarirt zu 60 fl. 
Section E. AP 260. 284. 17 Aren 3 Gentiaren 
Ader auf dem Ebert, neben Johannes Porr und 
Ehriftian Werz, tarirt zu k 60 fl. 
Section B. Af 455. 3 Aren 50 Gentiaren Win⸗ 


A 


10. 


13. 
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PR gert am Langenroth, neben Peter Kiefaber 74 


alentin Keiper, tarirt zu | 
14. Section E. AF 620.. 37.Aren 62 Gentiaren Ader 
hinter dem Jungenwald, neben Chriſtlan We 
tarirt zu Fr. 
Section B. AF 78. 3 Aren 10 Gentiaren Wies 
im Hallgarten, neben Rorenz Enderd und Friede 
rich Enders, tarirt zu 80 fl. 


15. 


beiderſeits, tarirt zu 


17. Section C. AG 13. 14 Aren 4 ——— 
eitd, ta⸗ 


am Kirchberg, neben Adam Lamb ‚beider 
sirt zu u ——6 
Obermoſchel, den 24. Juni 


Dr 


183. 


pr. den 28. Juni 1834, 
(Befanntmadfung.) 

Am 22. Juni 1834, früh 3 Uhr, wurben von vier 
entflohenen Echwärzern zwifchen St. Germanndhof und 
Bobenthal auf Anrufen der in St. Germannsbof ftar 
tionirten Zollſchutzwache zwei Säde Zuder, im Gewidt 
zu 88 Pfund bayerifdı oder 997% Zollgewicht, abger 
worfen und durch genannte Zollſchutzwache in Beſchlag 
genommen. 

Die unbefannten Eigenthümer biefed Zuckers wer» 
der nach $. 106 des Zollgefeßed vom 15. Auguſt 1828 
hiemit aufgefordert, !fich innerhalb ‚feh8 Monaten bei 
dem Königl. Friedensgeriht Dahn zu melden und ihre 
Anſprüche bieram geltend zu machen, widrigenfals die 
Confiscation beantragt werben wird. 

Schweigen, am 24. Juni 1834. i 

20 Königl. Bayer. —— 
ee Kargl. 
—X .% $ . 4 
48* al pr Dein Fun a 
"ılh fein. Merpachtung des Gemeinbekellers) BB 
den 31. Guli 1. J., Nadjmittage ı Uhr, wird unters 
geichneres Amt jur Verpachtung des fraglichen Gegen⸗ 
ſtandes auf 6 Jahre an den Meiftbietenden fchreiten, 

Ungftein, den? 27. Juni 1034. J 

Das Bürgermeifteramt. 
Koſch. 








pr ben 29. Juni wn 
Montage, dem 14. Zuli, Rachmittags ein Uhr, auf 


bem Gemeindehauſe zu Benningen, wird bad Hengrab 


Heffert, Rotar 


. Section A. Af 719. ‚15 Aren 4% Gentiaren Ader 
am hinterften Nadenberg, neben forenz 8* 
20 


0 fl; 


| 


32) 


von ben Gemeindewieſen loosweiſe an die Meiſtbieten⸗ 
den verfleigert. Tags darauf werben mehrere Gemeine 
degüterſtücke in anderweiten Pachtbeſtand vergeben. 


Venningen, den 27. Juni 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Krauß. 








pr. den 29. Juni 1894 
Bekanntmachung.) 

Die unbekannten Eigenthümer der in letztverfloſſe⸗ 
ner Nacht halb ı hr von entflohenen Schwärzern an 
der Salmenhütte in der oberm Anlage zurüdgelaffenen 
zwei Kiftchen Kandid zu 104 Pfund bayerifch, welche 
von der Königl. Zollſchutzwache an ber Scheinhaufer 
Ueberfahrt in Befchlag. genommen wurden, werben hier 
mit aufgefordert, binnen der in $. 106 des Zollgeſetzes 
beftimmten Frift von 6 Monaten ihre Rechte bei une 
terfertigter Stelle geltend zu machen, außerbem nad 
Ndlauf diefes Termins bei dem Königl. Friedensgericht 
dahier die Confidcation des Zuderd beantragt werben 
wird. 


Speyer, am 28. Juni 1834. 
Königl. Bayer. Hauptzoflamt. 
Steinrud. Strohmayer. Köhler. 


ET ——e — —— 


pr. den 20. Juni 1834, 
ıte Belanntmadhung 
einer Bmangsverfeigerung. 

Hambad. Auf Anftehen und Betreiben. von 
Markus Bloch, Handelsmann, wohnhaft in Edenko⸗ 
ben, welcher den Herren Braun, Advofaten am Königl. 
Bezirfsgerichte zu Franfenthal, zu feinem Anwalte bes 
ftellt hat, bei dem er auch Rechtsdomicilium erwählt, 
wird. Mittwoch, den erfien October nächſthin, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Hambach im Wirthshaufe zur Blume, 
in. Bollziehung eines durch dad Könige. Bezirfegericht 
zu Frankenthal unterm 7. dieſes Monats erlaffenen Urs 
theils, Durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müls 
Ser, öffentlichen Notär, im Amtsſitze von Neuftadt, als 
durdy erwähnted Urtheil ernannten Berfleigerungecoms 
miffär, gegen Peter Joſeph Glas, Winzer, in Hams 
badı wohnhaft, Schuldner ded Requirenten, zur Zwaͤngs⸗ 
verfleigerung der machbejchricbenen, dem genannten 
Schuldner gehörigen Liegenfchaften in Hambacher Bann, 
welche in dem durdy den unterzeichneten Verſteigerungs⸗ 
commiffär unterm 26. diefes Monats gefertigten Güters 
anfnahmprotofolle verzeichnet find und die ber betreis 
bende. Gläubiger um nachbemerfte Preife anbietet, ges 
Schritten werben, nämlid: 


1. Section ©. Af 201. 7 Arın 9 Centiaren oder 
30 Ruthen Wingert im GSeidenftrid, neben Nie 
kolaus Glad und Valentin Wanner, angeboten 
zu 20 fl. 
Section G. Af 10. Ebenfoviel Wingert in- der 
Boritgaffe, neben Bernhard Fink und Georg Fried⸗ 
sih Stein, angeboten zu 20 fl. 
-3. Section ©. AF 13. Ebenfoviel Wingert allda, 
zwifchen Franz Peter Hofmann und Martin Lam— 
bert, angeboten zu 20 fl. 


Section ©. Af 1486. 3 Aren 54 Gentiaren Wies 
in den Stebeswiefen, zwiſchen Nikolaus Fiſcher 
und Simon Waltherd Erben, angeboten zu 10 fl. 


5. Section G. AF 281. 2 Aren 36 Gentiaren Kar 
Ranienwald im Erb, zwifchen Heinrich Glas und 
Nikolaus Glas, angeboten zu 10 fl. 


Section E. Af 322. 3 Aren 54 Gentiaren Wins 
gert in ber Käsgaffe, zwifchen Jacob Franz Ham⸗ 
mer und Simon Fink, angeboten zu 15 fl. 
Section ©. Ad 492. 7 Aren 9 Gentiaren Wins 
gert in der Kädgaffe, mit einer darauf erbauten 
Wohnung, zwifchen Johann Rudolph Eichmann 
und Georg Glas, angeboten zu 20 fl. 


8. Section ©. Af 510. 7 Aren 9 Gentiaren Kaſta⸗ 
nienberg in der Käsgafle, zwifchen Sohann Rus 
bolph Eichmann und Adam Ludwig Mezger, ans 
geboten zu 15 fl. 


Ueber die Befigflands + und Eigenthumstitres bed 
Schuldners und die auf vorbefchriebenen Liegenfchafs 
ten haftenden Reallaften fonnte man feine fihere Auss 
Eunft erhalten. 


Für diefe Verſteigerung, welche fogleich befinitio 
ift und auf welche feine Nachgebote- mehr angenommen 
werden, hat bei betreibende Gläubiger folgende Bebins 
gungen feftgefegt, nämlich: 

1. Steigerer hat ſich feleft, ohne die Beihüffe des 
Verfteigererd, auf dem Wege Rechtens in den Befiß 
rnd Genuß der verfieigerten Liegenfcaften zu ſetzen 
und darauf vom Tag bes Zufchlags an alle Aa 
Auflagen und fonfige Laften zu übernehmen, felbft die 
allenfallfigen Rüdftände daven, in foweit fie eine pris 
vilegirte Schuld find und von dem Schuldner nicht 
mehr beigetrieben werben fonnten. 

2. Der Steigerer übernimmt ben Berfleigernnges 
gegenftand fo wie ihn der Schuldner felbit befeffen 
hatte oder rechtlich befißen fonnte, mit allen davon 
abhangenden Gerechtigfeiten und Dienfibarfeiten. Die 
Verfeigerung gefchicht erft im Einzelnen, nachher ins 
Gebund und wird aufs Meiftgebot zugefchlagen. 

3. Der Berfteigerer leiſtet feine der Gewährfchafe 
sen welche fon den Berfteigerern geſetzlich obliegen, 


u 


6 


nn 
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weil er fein Eigenthümer ift und baher bie Eigenthums⸗ 
verhältniffe feldft nicht fennt. Demnach verbürgt er 
weber den angegebenen Flächeninhalt, noch die Bes 
fchreibung nah Gemwannen, Sectionen und Nebenläs 
gern, Steigerer wird vielmehr angefihen den Berfteis 
gerungsgegenftand felbft zu kennen. 


4. Der Steigpreis ift drittelweis in brei Terminen, 
auf Wartinitag des Jahrs 1835 und benfelben Tag 
ber beiden darauf folgenden Jahre, nebft Intereffen zu 
5 vom 100 jährlih, vom Tag des Zuichlags an, zu 
bezahlen, und zwar auf gütliche oder gerichtliche Eollos 
cation. 


Bor aller Eollocation haben die Steigerer bem bes 
treibenden Gläubiger, im Berhältnid ihrer Steigpreife, 
im Abzug aufs erite Ziel, die Koften des Zwangsvers 
fahrens, nadj dem darüber zu fertigenden Koftenvers 
zeichniffe, zu erfegen. 


5. Steigerer hat die gefeßlichen Steigfoften zu über» 
nehmen, felbft die Koften der Trangjcription feine 
Steigbriefs, wenn er die Erfüllung diefer Förmlichkeit 
nöthig erachtet. 

6. Auf Begehren des betreibenden Gläubigers hat 
Steigerer einen annehmbaren, folidarifch mit ihm für 
die Sahlung bed Steigpreiſes, der Intereffen und Kos 
ften baftenden Bürgen zu flellen. 


Die Gebäulichfeiten hat Steigerer bis zur Abbe» 
zahlung des Steigpreijes ber Brantverficherungsanitalt 
des Rheinkreiſes einverleibt zu Lafer oder diefe Eins 
—— zu beſorgen falls ſie noch nicht geſchehen 
eyn ſollte. 


7. Gegen ben zahlungsſäumigen Steigerer kann ber 
angewleſene Gläubiger einen Monat nach dem ihm zur 
eſtellten Zahlungsbefehl, worauf die Zahlung nicht ers 
olgte, den verfteigerten Gegenftand ın- außergerichtlis 


chem Wege, auf die für die freiwilligen Verfteigeruns- 


gen der Liegenichaften der Großjährigen übliche einfache 
Weiſe, wieder verfteigern laffen, mo der außer Beflg 
gefegte Steigerer alle Koften uud den Mindererlöd zu 
erfeßen bat. 

8. Außerdem fol die Berfleigerung unter den Bes 
bingungen und Formen gejchehen, wie fle durd das 
Bwangsveräußerungsgefeb vom erfien Juni 1822 und 
namentlidy durch die Artifel 14 bis und einſchließlich 
23 feſtgeſetzt find. 

Die Schuldner, britteren Befiser ber zur verſteigern⸗ 
ben Güterftüfe und alle fonft bei der gegenwärtigen 
Verfteigeruug Berheiligten werben hiemit aufgefordert, 
bei Vermeidung von jedem NRechtenachtheil, ſich Dons 


— den 24. Juli nächſthin, von Vormittags 8 Uhr 


% zur Mittagsſtunde, bei dem unterzeichneten Verſtei⸗ 
gerungscommiffar in feiner Schreibftube zu Neuftabt 


einzufinden, um ihre allenfalls zu machen habenden Ein» 
wendungen gegen dieſe Berfteigerung vorzubringen, 
Neuftabt, den 28. Juni 1834. 
M. Müller, Rotär, 








pr. den 4. Juni 1894, 
ste Befanntmahung. : 
(Derfteigerung einen Apotheke.) 


Freitag, dem 1. Auguſt laufenden Jahres, Mots 
gend 9 Uhr, zu Wolfftein im Gafthaufe zum Schwanen, 
wird auf Anftehen des Herrn Anton Riem, Apothefer 
u MWolfftein, die bemfelben gehörige allda gelegene 
Hipothete, beftehend aus einem zweiltöchigen Wohnge⸗ 
bäude mit der inneren Einrichtung der Apothefe, Hofe 
raithe, Brunnen, Garten und 18,93 Gentiaren Grund⸗ 
eigenthum dabei, unter vortheilhaften Bedingungen im 
Eigenthum verfteigert werden. Diefe im rheinbayerifchen 
Phyficatsftädtchen Wolfitein fehr vortheilhaft gelegene 
Apothefe hat 45 — 50 Gemeinden in ihrer Kundfchaft 
und liegt im Mittelpunfte von Kaiferdlautern,, Lands 
Ruhl, Kufel, Meifenheim und Rodenhaufen, in einer 
—— von 4 — 5 Stunden von ben. zunäcft ber 
findlichen Apothefen. 


MWolfftein, den 2. April 1834. 
Haas, Notän 





pr. den 30, Juni 1834 
ite Befanntmadhung 

einer Zwangsverfleigerung 

Durch Urtheil des Könige. Bezirfegerihts von 
Zweibrüden vom neunten Zuni letzthin wurde in Sachen 
von Johannes Brabänder, Aderdmann, wohnhaft in 
Vogelbach, Hypothelengläubiger, gegen deſſen Schuld» 
ner Adam Jacoby und Andreas Schneider, Ackersleute, 
wohnhaft in Ranzmweiler, tantons Lanpftuhl, die Zwangs⸗ 
verftelgerung ausgeiprochen und den unterfchriebenen 
Martin Schuler, Königl. Bezirksnotär, im Kanton und 
Amtöfig von Landſtuhl, damit committirt; dem gemäß 
wird der Reßtere als Berfleigernngscommiffär am drei 
und zwanzigften ded fommenden Monats September, 
Morgens neun Uhr, zu Nanzweiler in der Wohnung 
des Adjunften Jocob Klid, zur Zwangeverfleigerung 
fchreiten von den nachkezeichneten, den genannten Schuld⸗ 
nern Adam Jacoby und Andreas Schneider, Namens 
bes Letztern, fürzlich verftorben, vielmehr deffen Wits 
tib Louiſe Braun und deren Kinder Daniel Schneider, 
Schneider, großjährig, Phillppina, Jacob, Eliſabetha 
Schneider, minderjährig, diefe vier bei der Mutter 
in Nanzweifer wohnhaft, und Peter Schneider, Soldat 
im fechöten Linieninfanterieregiment zu Landau, zuge⸗ 
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hörigen Immobilien, welche in einem Protofol bes uns 
terfchriebenen Notärs vom ſechs und zwanzigfien des 
laufenden Monats Juni, regiftrirt, aufgenommen, bes 
- zeichnet und. von dem betreibenden Gläubiger, ber in 
diefer Sadıe den Herru Heinrich Joſeph Schüller, Ans 
walt in. Zweibrüden, zu feinem Bertheidiger beftellt 
‚bat, angeboten worden find, welches Anbieten ale er⸗ 
fted Gebot dienen foll im der folgenden Befchreibung, 
nämlich: 
J. Immobilien des Schuldners Adam Jacoby. 
Ort und Bann von Nanzweiler. 


1. Section V. AP 105. Wies in der Etzenbach von 
vier Aren acht und fechezig Gentiaren, zwifdyen 
Andreas Jung und Peter Bichl von Kollweiler, 
Ahgeboten ju fünf Gufden 5 fl. 

2. Section, B. AT 448. Ader, die naffe Ges 
wann auf den Strönfen, von zwanzig drei 
Aren fünfzig acht Gentiaren, zwifchen Mar 
thiad Oberndorf und Johannes Kill, ange» 
boten zu brei Gulden 

3. Scetion B. A? 545. Achtzehn Aren dreis 
fig ſechs Gentiaren Ader auf dem Wäld⸗ 
chen, zwifchen Johannes Beder und Theos 
bald Holzhaufer junior, zu zwei Gulden 

4. Section B. AF 13. Zwei und ſechszig Gen» 
ttaren Wies in der Schwimmmwies, zwi⸗ 
ſchen Theobald Müller und Daniel Appel, 
zu zwei Gulden R— 

5, Section B. A7 535. Bünfıche Aren zwei 
und fünfzig Eentiaren Ader in der Trifft, 
zwifchen Peter Müller und Daniel Appel, 
angeboten fünf Gulden 65 — 


6. Section V. Aſ 52774. Zwei Aren fünfjig 
Gentiaren Ader aufm Erbfenfeld, zwifchen 
Daniel Appel und Theobald Müller, zu 
ichn Gulden j 

‚ Section ®. AF 27. Bier Aren fünfzig Gens 

tiaren Ader im Simſenperch, zwiſchen Jo⸗ 

hannes Dietrich und Mathias Oberndorf, 

wei Gulden * 

Section DB. AG 25. Die obere Hälfte eis 

ned zweiftöcigen Wohnhaufes, fammt Stall, 

Platz, Bering und Gärtchen, zwifchen 

inrich Kennel, Michael Sant und dem 
eg, enthaltend eine Are fün zig Genti» 
aren, angeboten zu zwanzig Gulden 20 — 
Total vierzig neun Gulden . » 49 fl. 
1I. Immobilien, welche dem Andreas Schneider 
angehören. 
Bann von Nanzweiler. 


1. Section V. 47 590. Zwanzig zwei Aren achtzig 


10 — 


g 


fl. fr. - 
vier Gentiaren Ader hinterm Berg, zwei⸗ 
ter Gewann, zwifchen Niko] Lill und Adam 
Schaan, angeboten zu einem Gulden 1 


Dieſer Acker wird beſeſſen von Theobald 
Müller, Ackerer zu Nanzweiler, ber ihn von dem 
Schuldner erworben haben fol, vermög welchem 
Titel it unbelannt. 


2. Section W. AF 685. Fünf Aren fünfzig 
ſechs Gentiaren Ader aufm Handtriefch, 
zwiſchen Michael Jung und Johannes Leif, 
angeboten fünf Gulden 5 — 
3. Section W. Af 489. Dreißig drei Aren 
achtzig fünf Centiaren Acker aufm Wuſten⸗ 
tha!, zwiſchen Jacob Braun und Barbara 
Niereder, angeboten zwanzig Kreuzer — 20 
4. Section B. A? 61. Drei Aren vierzehn 
Gentiaren Ader in Wufengärten, zwifchen 
Johannes Lil und Johannes Seeber, zu 
fünf Gulden 
Diefed Stück wirb befeffen von Gohannes 
Lil, jened..Af drei von Georg Schram und; jes 
ned A? 2 von Jacob Braun, alle von Nanzweis 
ler, welche erworben haben follen. Vermög wel» 
chen Urkunden war nidıt auszumitteln, dene 
befiget die Wittib und Erben von Andreas 
Schneider: 


Ein einftödiges in Nanzweiler gelegened Wohn⸗ 
haus, fammt Scheuer, Stallung, Hofge 
ering und Garten, begrenzt durd Chris 
an Meifenftein, Johannes Lil und den 
Meg, von undeftimmtem Gehalte, zu zwan⸗ 

sig Gulden angeboten 
" Die Immobilien des Adam Jacoby werben von 
diefem felbft befeffen, auf den Grund welcher Titter 

fonnte nicht angegeben werden. 

Sene von Andread Schneider find, wie angegeben, 
in Defig, mit Ausnahme ded Wohnhaufes, welches die 
Wittib Louiſe Braun noch felbft uf he obſchon das⸗ 


20 — 


ſelbe in der Mutterrolle nicht auf ihrem oder ihres 
Mannes Namen figurirt. Auch in Bezug auf dieſe 
Immobilien konnte eine Beſitzſtandsurkunde nicht ans 
gegeben werden. 

Reallaſten find feine befannt. 

Bitreibenderfeits wurden folgende Bebingungen fefts 
geſetzt, nämlich: 

I. Die Berfteigerung findet nach Parzellen und fo 
ftatt, wie die Aufnahme gemacht worden iſt, jedoch mit 
Berückfichtigung eines jeden Schuldners Beitrag zu ber 
Forderung des Gläubigers, damit dieſer aus dem Ers 
los in Kapital, Zinfen und Koften von den bier ges 


pfändeten Gegenftänden, wenn es anders gefchehen 
faun, gebedt werben. 


II. Der betreibende Theil fpricht nicht gut für das 
lächenmaß, mod für die Begrenzung, Section und 
ummer, und Jeiflet überhaupt feine der Garantien, 

bie dem Berkäufer dem Käufer gegenüber zu leiften ges 
ſetzlich obliegen. 


III. Die Steigerer erhalten die Liegenfchaften an 
bem Tage der Verfleigerung in den Befig und Genuß, 
in den de ſich jedoch im Falle einer Verweigerung uns 
ter bem Schuße der Geſetze anf ihre Gefahr umd Kos 
ſten eveilen laſſen müſſen, ohne Zuchun des Verſtei⸗ 
gerer » 


IV. Alle Activ- und Pafflobienftbarfeitin, womit 


wie Immobilien befchwert jeyn könnten, gehen auf die - 


Erwerber Über, die auch ale Steuern und Laſten, for 
wohl laufend als privilegirt rüdfländig, feglcich zu 
‘ Übernehmen verbunden find. 


V. Jeder Steigerer muß auf erfte Anforderung eine 
sahlfähige folidarifhe Bürgfchaft leilten, in deren Er— 
Se der Vorletztbietende an ſein Gebot gebunden 

€ t. 


VI. Der Steigſchilling ſoll in guten Geldſorten in 
drei Terminen, Fäaſtnachten achtzehnhundert ‚fünf und 
dreißig, ſechs und achtzehnhundert ſieben und dreißig, 
mit Zinſen vom Verfalllag des erſten Termins anfan⸗ 
— bezahlt werden, auf gütliche oder gerichtliche An» 
weifung. 


VII. Die Berfteigerung if ſogleich befimitiv, das 
ber kann ein Nachgebot nicht fkatt finden. 


In allen übrigen Punkten Anwendung der Gefeheds 

verfügungen vom erften Juni adhtzehnhundert jwei und 

anzig, bie, fo weit fie daher gehören, bei dem Zus 
chlag deſonders erklärst werden follen. 


Die Echuldner, respective beren Erben, die Hy 
pothefargläubiger, dritten Befiger und alle fonft dabei 
Berheiligten werben hiemit eingeladen, ſich am drei und 
pwanzigfien Juli nächſthin, Nachmittags zwei Uhr, auf 

er Amtöftube des Notärs einzufinden, um ihre allen» 
fallfigen Einreden gegen diefe Berfleigerung zu Protos 
Soll zu geben. 


Gegeben zu Landſtuhl auf unferer Schreibfhube, am 
acht und zwanzigften Juni achtzehnhundert vier und 
dreißig. ni 

Für die Abfchrift, 
M. Schuler, Rotär, 


pr den 50. Juni 1834 
(Befanntmadung.) 


Montag, den 14. Juli nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, zu Winnweiler in der Behaufung des Jacob Haus 
mel, wirb auf Anftehen von 


1. Heinrich Michel Lauer, Ackersmann, zu Winnwels 
fer wohnhaft, in eigenem Namen handelud, ſowohl wegen 
ber zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefran Gers 
traude Johannette geborne Flider beitandenen Güter 
gemeinfchaft, wie auch als Particularlegatar derfelben, 
dann als Miterbe au dem Nachlaffe feiner mit feiner 
Ehefrau erzeugten und nach ihr verlebten einzigen min» 
berjährigen Tochter Jacobine Lauer, und ale Eeffionar 


ſeines Schwagers Karl Zlider, Bäder in Winnweiler, 


und feiner Schwägerin Dhilippine Slider, Ehefrau von 
Bottlieb Mayer, Schullchrer in Tiefenthal, von deren 
Erbrechten und Anfprüchen an befagter Verlaſſenſchaft 
feiner Tochter; Kläger auf Theilung. Gegen 

2. Heintich Jacob Born, Mehlhändler zu Winns 
weiler. 

3. Adolph Leidinger, Aderdmann aldı, erfterer als 
Vormund und letzterer ald Nebenvormund der Char⸗ 
lotte Flicker, minderjährige Tochter tes dafelbft vers 
Ichten Aderdmannes Karl Flider und beffen ebenfalls 
verlebten Ehefrau Elifabetha Eleonora Schmitt. 

4. Johann Steinmeß, Barbierer bahier, ald Bor» 
mund, und 

5. Genanntem Karl Flider, ald Nebenvormund 
über Balentin und Heinrich Gehrmann, minderjährige, 
in dritter Ehe der genannten Elifabetya Eleonora 
Schmitt mit dem ſich dermalen in den nordamerifanis 
fhen Freiftaaten aufhaltenden Aderdmann erzeugten Kin⸗ 
ber; Biklagte auf Theilung ; 

Und in Gefolge Urtheil des Königl, Bezirlsgerichts 
Kalſerslautern vom 30. Mai abhin, burch ben unters 
zeichneten hiezu committirten Notär Karl Milbelm Hell⸗ 
rigel, zu Winnweiler wohnhaft, auf den Grund des 
gehörig regifteirten Erpertenprotofolls, gefertigt vor 
unterzeichnetem Notär vom geftrigen Tage, zur öffent» 
lidyen Verfteigerung" von 

558 Aren Aderland, in 13 Stüden; 
96 Aren Wiefenland, in 4 Stüden; 


welche ſämmtlich auf den Gemarfungen von Winnwei- 
ler, Alſenbrück und Lohnsfeld gelegen, und zu der zwi» 


schen genanntem Heinrich Michel Pauer und feiner ob» 


genannten verlebten Ehefrau beftandenen Gütergemeins 

ſhaft und. dem Nachlaffe feiner Tochter gehörig, ver 

Uutheilbarkeit wegen, auf Eigenthum geſchritten. 
Winnweiler, den 27. Juni 1834. 


Hellrigel, Rotär. 
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pr, ben 30. Inni 1694 
ste Bekanatmachung 


einer Zwangsverfeigerun 


In Vollziehung eines Urtheild des Königl. Ber 
zirksgerichts von Zweibrüden, vom 12. Juni laufen» 
den Jahres, und auf Betreiben von Jacob Coblenz, 
Handeldmann wohnhaft in Ditweiler, Rheinprenßen, 
welcher in diefer Sahe den Herrn Heinrich Joſeph 
Schüler, Anwalt in Zweibrüden, zu feinem Bertheis 
biger beftellt und bei demſelben Rechtswohnfig erwählt, 
wird der unterfchriebene Martin Schuler, König. Ber 
zirfönotär im Kanton und Amtsng von Landfluhl, 
durch bemeldtes Urtheil ernannter Verfleigerungscome 
miffär, am zwei und zwanzigſten des Monats Septem» 
ber laufenden Jahres, Morgend neun Uhr, zu Focken⸗ 
berg in der Wohnung des Adjunkten Jacob Weſtrich, 
zur Zwangsverfleigerung fchreiten, von den nachſtehen⸗ 
den,. dem Peter Burkhardt und Jacob Burfhardt, 
Ackersleute, in Fockenberg wohnhaft, zugehörigen, im 
bafigen Banne gelegenen Immobilien, welche in eimem 
Protofol des unterfchriebenen Notärd vom fünf und 
swanzigften Junl abhin, regiftrirt, aufgenommen, bes 
jeichnet, und betreibenderfeits angeboten worben find, 
welches Gebot ald erfled Gebot dienen fol, wie fie 
bier folgen. 

I. Güter des Peter Burkhardt. 
Bann von Fodenberg. 


1. Section 8. AF 349. Zmanzig fünf Aren fünfzig 
ſechs Gentiaren Ader diegfeits der Lochwies, zwi⸗ 
ſchen Garl Brunn und Jacob Latterner, von 
dem betreibenden Gläubiger angeboten zu fünf 
Gulden si 

2. Section 8. AF 597. Zwanzig drei Aren aht 
Gentiaren Ader auf —— zwiſchen 


Peter Jacob Burkhardt und Jacob Beder, 
angeboten zehn Gulden ı 


3. 8. 601. Siebenzehn Aren fünfzig Gentiaren 
Ader-alba, zwifchen Peter Burkhardt und 
Adam Morgenftern, zehn Gulden 


& 8. 603. Zwanzig drei Arem eilf Gentiaren 
Ader in ben hinterftien Stodfeldern, zwifchen 
Jacob Weber und Jacob Werte, fünf Gulden 


5. 8. 652. Dreifig fechd Aren achtzig Gens 
tiaren Acer im Spißerling, zwifchen Jacob 
Gerhard und Theobald Sieber, zehn Gulden 

6. 8. 679. Zwölf Aren fünfzig vier Gentis 
aren Ader auf Gabelheck, jwifchen Michael 
Natter und Jacob Gerhard, zehn Gulden 


7. %. 411. ‚Zwanzig Aren fechdzig Gentiaren 
Ader bei den Pfuhlwiefen, zwifchen Sacob 
Weber und Peter Werle, zu zwanzig Gulden 0 — 

8. 2. 394. Dreizehn Aren zwei Gentiaren Ader 
auf dem alten Biehl, zmifchen DBacah Pos 
der und Katharina Diehl, fünf Gulden 5 

Artikel zwei wirb von Michael Beder, Artikel drei 

und fünf von Jacob Natter, Artikel ſechs von dem Mits 

ſchuldner Jacob Burkhardt, Artikel fieben von demſel⸗ 
ben zur Hälfte, und Artifek at von Philipp Gabels 

Mittib von re befefen; Bermög welchen Ur⸗ 

kunden fle diefe Güterſtuͤcke erworben haben mögen, fonnte 

nicht ausgemittet werden; Artifel vier befigt die Mutter 
des Schuldners Peter Burkbarbt: die Maria Weber, 

Wittib Peter Burkhardt, vermuthlich als Wittum. Die 

übrigen Stüde find dem Schuldner noch felbft, namlich 

Artikel eins ganz, und fieben zur Hälfte angehörig. 

II. Immobilien bed Schuldners Jacob Burfharbt. 

‚Bann von Fedenberg. 

1, Eection 8. AF 321. Zwanzig drei Aren ſechszig 
ſlſeben Gentiaren Ader obig der Kaulbach, zwiſchen 
Peter, Jacob und Johannes Weſtrich, angeboten 
ichn Gulden 10 fl. 

- ®. Section 8. 17 269. Zehn Aren vierzig ein 
Gentiaren Ader hinter der Schindfauth, 


ifchen Theobald Burkhardt beiderfeite 
—— zehn Gulden “ 10 


10 — 


3 8. 479. Zwölf Aren vierzig brei Centiaren 
Ader im Leuchtenthal, gwifchen Philipp 
Gabels Wittib und Peter Latterner, fünf 
Gulden 

4. 8. 679. Zwölf Aren fünfzig Eentiaren Ader 
auf der Gabelsheck, zwifchen Jacob Weftrich 
und dem Weg, act Gulden 


5. 8. 534. Zwanzig drei Arem ſechszig fieben 
Eentiaren Ader am Pfuhlberg, zwifchen 
— Jonet und Jacob Becker, zehn 

ulden 


6. 8, 411. Zwölf Aren fünfzig Centiaren Acker 
bei den Pfuhlwieſen, zwifchen Peter Werle 
und Peter Burkhardt, zehn Gulden 


7. 8. 436 und 437. Neun Aren ſiebenzig Gens 
tiaren Wied in ben oberſten Pfuhlwieſen, 
wifchen Michael Burfharbts Erben beiders 
eits, acht Gulden 

8. 8. 95. Zwei Aren dreißig fieben- Gentiaren 
Mies im Drt beim Haus, oben ab, zwifchen 
galine Diehl und Michael Burkhardt, fünf 

ulden 


9. 8. 180. Sechs Aren fiebenzig fünf Gentiaren 
Mies im Wühlchen, zwiſchen Johannes 
Weſtrich und Philipp Wendel, zu zwanzig 
Gulden 
Diefe Güter find vielmehr von dem Namen 

bed Schulbnere abgefchrieben, und auf einem 

in ber MWutisseulle befindlichen ſtirgenden Bogen 
apier auf ben Namen feiner Tochter Louiſa 
urfhardt, Ehefrau von Michael Heinz von 

erg, Übertragen, die fie auch wirklich im 
efis haben fell. 

10. Section K. 366. Siebenzehn Aren zwanzig 

“ acht Gentiaren Ader auf der Gabelsbach, 
zwifchen Theobald Weſtrich und Michael 

Burkhardt, fünf Gulden angeboten hier’ 

11. 8. AP 652. Achtzehn Aren dreißig fünf 
Centiaren Ader im Spigerling, zwiſchen 
Jacob Natter und Peter Burkhardt, fünf 
Gulden 

- 8. 452. Fünf Aren Wied im Woogteich, 

beiderſeits Michael Burkhardt, zu zehn 
Bulden 

. 8. 686. Zwanzig neum Arem achtjig Gentis 
aren in Gabelheck, zwiſchen Jacob Wer 
ftridy und dem Gemeinde Müncweilerweg, 
zu zehn Gulden 

. & 237. Giebenzehn Aren ſechszehn Gem 
tiaren Acker am oberften 'Sedenberg, zwi» 
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ſchen Wendel Saald Erben und Michael 
Burfhardt, zu zehn Gulden w 
. 338. Zwanzig Aren breißig fünf Gen» 
tiaren Ader diesfeits der Lochwies, zwir 
‚ Then Michael. Natter und Jacos Weſtrich, 
zu acht Gulden 

®. 476. Dreizehn Aren fünfzig Gentiaren 
Acker im Eichbufch, halben Gacob Ger 
hard und Michael Burkhardt von Gimsbach, 
» zu ſechs Gulden . 
17. 8. 315. Zwanzig ſechs Aren fiebenzig fünf 
‚ Eentiaren Acker im Ebeft, hinterſte Gemwann, 
jwifchen dem Flurweg und Philipp Jacob, 
ein Gulden 

K. 288. Achtzehn Aren Ader mit Wald ber 
faamt, auf der Gabelebah, zwiſchen Jo— 
hannes Weſtrich und Jacob Burkhardt, zu 
fünf Gulden ; 

K. 137 und 138. Fünf Arem fünfzig ſechs 
Gentiaren Wied in der oberften Bornwies, 
zwiſchen Peter Beder und Jacob Burkharbt, 
au fieben Gulden DL 

8. 95. Bier Aren fiebenzig drei Gentiaren 
Wirs im Kaltengarten, zwifchen Philipp 
Diehl und Jacob NRübel, . den Theil unten 
ab, zu fünf Gulden 


Diefe Oruntftüde Artikel zehn bis zwanzig 


15. 


16. 


18, 


19. 


20. 


inclusive find ebenfalld von bed Schuldners Nas 


men ab, umd auf jenen feines Sohnes Michael 
Burkhardt, auf dem oben bemerften fliegenden 
Dlatte zugefchrieben worden, der fie auch im 
Beſitz hat. Die Abtretung diefer Güter grüns 
bet fich auf eine Urkunde, aufgenommen durch 
ben committirten Retar am fiebenten Juni acht» 


- zehnhundert ein und dreißig, regiftrirt, nämlich 


von vorfichenden fünmtlihen Gütern. 


‘21. 8. AP 137 umb 138. Fünf Aren ſechs und 


fünfzig Gentiaren Wied in der oberiten 
Bornmwies, zwifchen Michael Burkhardt und 
dem Pfade, angeboten fieben Gulden 

d. 492. Achtzehn Aren zwanzig brei Gentias 
ren Acer im Eichbufch, zwifchen Jacob Nats 
ter und Johannes Peters, fünf Gulden 
8. 116. Sieben Aren fünfzig fieben Gentis 
aren Wied im Langgarten, zwifchen Michael 
Natter und Johannes Wendel, zehn Gulden 


K. 288. Dreischn Aren dreißig acht Gen- 
tiaren Ader auf der Gabeldbach bie Hälfte, 
zwiſchen Louiſe Burkhardt und Peter Burks 
hardt, drei Gulden 


22. 


23. 


25: 


10 fl. 


8 — 


6 — 


-t 


2ER 4T8 Elf Aren ſechs zig Centiaten Ader 


31 


im Leichtenthal, zioifchen Jacob Weber und 


Philipp Gabels Wittib, fünf Gulden. 


8. 497: Zwanzig ſechs Aren acht Gentiaren 
Ader hinter ben Inzenköpf, zwoifchen Johann 
Peters und Philipp Franf, fünf Gulden 
IR. 547. Sieben Aren vierzig acht Gentiaren 

Ader hinter dem Bangert, zwifchen Heinrich 
Stammler und Johannes Natter, fünf Gulden 
26. 

. Gentiaren Ader in der obern Kaulbach, zwi» 
fchen Pfarrer Gntheil und Daniel Rübel, 
zehn Gulden a 


29..8. aus 436 unb 437: Neun Aren-febenzig 
Gentiaren Ader in der oberften Pfuhlmies , 


"5 fl. 


8. 335. Zwanzig adıt Aren achtzig fleben 


ein Drittel jenes, zwifchen Michael Burk⸗ 


hardts und Wendels Erben, fünf Gulden 


. 8. 66 und 67. Ein einflödiges in Fodens 
berg gelegenes Wohnhaus fammt. Scheuer, 
Stalung, Hofgering; Pflanz- und Wiefens 

.. garten, enthaltend nebft einen. Dabei geleges 


nen Aderftäct vierzig neun Aren vierzig Cen ⸗ 


tiaren, zwifchen Philipp Franf, Jacob Rü— 
bel und dem Weg, angeboten zweihundert 
Gulden hier j 2 


Diefe Immobilien find dem Sculbner ab, 
und feinem Eohne Jacob Burkhardt zugefchries 
bei, dem flein einem Ghecontraft, aufgenommen ' 
durch den unterfchriebgnen, Notär am achten 
April achtzehuhundert fieben und zwanzig, ab» 
getreten worben find. 2 
31.2. 530. Zwanzig ſteben Aren zwanzig Gens 

iaren Ader auf dem Pfuhl, zwifchen Jo» 
hannes Löſch und Michgel Burkhardis Ers 

‚ben, fünf Gulden 


Section K. 42 191,7 Spchögig, Aren fünfe- 


cob Gerhard,. zehn Gulden 
33. 


ig zwei Gentiaren: Wies im Senner, zwi⸗ 
‘+ Shen Michael: Burkhardts Erben und. Jan: 


00 —- 


K. 279. Neunzehn Aren vierzig Gentiaren * 


Acker obig der Schindkauth, zwiſchen Michael 


Burkharoͤts Erben, ‚beiderfeits, ‚gehn Gulden 
bier — 
34. | t 
aren Ader auf der Gabelsbach, die Hälfte 
zwifchen Jacob Burkhardt und Louiſe Burke 
hardt, zu drei Gulden hier 
R. 447. Sechs Aren vierzig Gentiaren Meer 


in der Schnellbach, zwiſchen Peter Gabel 
und Peter Roth, zehn Gulden 


K. 288. Dreizehn Aren dreißig acht Centi⸗ 


9 — 


10 — 


36. K. 502. Dreißig Aren dreißig Gentiären 
Acker alda, zwifchen Peter Werle und Jos 
hannes Weidig, fünf Gulden 
K. 510. Zwanzig vier Aren flebenzig vier 
“ Gentiaren:Ader auf den hinteren Inzenköpf, 
zwifchen Michael Kenft und Peter, Schred, 
drei Gulden. on 
K. 652. Achtzehn Arem vierzig fünf Gens 
tiaren Acer im Spitzerling, zwiſchen Phi⸗ 
In, Gabel und Theobald Sicher, fünf 
en 


K. 175. Zwei Aren ſechs und neungig Gens, 
tiaren. zwölf eine halbe Ruthen Wied im 
Wählen, zwifchen Johannes Weftric und 

Heinrich Stammier, zehn Gulden 
40, 820. Zwei Aren dreißig fieben Gentiaren 


37. 


Wied auf den Steegwiefen, zwiſchen Peter: 


"Sacob und Michael Burfhardts Erben, 
sehn Gulden 
8. 30. Eine Are fieben Gentiaren Wied all 


41. 
. da, zwifchen Michael Burfhardis Erben, 
"drei Gulden 


42. 8. 293. Sehözehn Aren ein und achtzig 
Gentiaren Ader auf der Kaulbach, dritter 
Gewann, zwifchen Pfarrer - Gutheil und 
Franz Genet, zehn Gulden 

8. aus.A2 436 und 437. Neun Aren fies 
benzig Sentiaren Ader in ber oberfien Pfuhl⸗ 
wies, zwifchen. Michael Burkhardts und 
Wendel Erben, fünf Gulden 


hl 8%. 453. Vierzebhn Aren zwanzig Gentiaren 
Acker obig der Pfuhlwies, zwifchen Philipp 
: Burkhardt und Jacob Weber, zehn Gulden 


In der angezogenen Urfunde vom fiebenten 


43. 


Juni achtzehnhundert ein und dreißig, enthaltend 


Scenfung und Auslieferung, find. diefe zuleßt 
befchriebenen Grundflüde dem Sohne Peter Burk⸗ 
hardt übertragen worden. 


In der Mutterrolle find diefelben auch als 
von dem Namen. ded Schuldners abgefchrieben 
bezeichnet, ohne daß erfehen werben fonnte, auf 
wen fle übertragen worden find. 


Der Schuldner. 


5 fl. 


10 — 


10 — 


ſoll ſich noch im Beſitz befinten, da fein Sohn | 


Peter. Burkhardt geftorben if. — Erfterer befigt 
ferner im Bann von Fodenberg: 


45. Section 8. 07, 98, 09 und 100. Neun 
Aren vierzig fieben Gentiaren Wied im 
Kaltengarten, zwifchen Johannes Diehl und 
—— Burkhardts Erben; angeboten zehn 

ulden 


10 — 
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46. 8. 510. Zwanzig wenn Aren breißig Münf Gens 
Karen Ader auf Eur hinterften — zwi⸗ 
ſchen Michael Ken und Peter Schröd, drei 
Gulden 8 fl. 
Vermög welchem Titer bie beiden Schuldner ber 

fiten, und ob bie Liegenſchaſten mit Reallaſten bes 

ſchwert find, konnte nicht vermittelt werben. 
Bedingungen, 
welche der betreibenbe Gläubiger für biefe Berfteigerung 
feftgefegt hat. 
I. Da bie Immobilien ded Peter Burfharbt nicht 


zureichen, am bie Forderung des Gläubigerd zu bedem, 


werben biefelben zuerfl zur Berfteigerung gebracht, und 
hierauf jene des Jacob Burkhardt, mit welchen nach 
vorſteheuder Reiheufolge fortgefahren werben wird, bie 
der betreibende Theil für feine Anſprüche gegen die 
beiden Schuldner Befriebigung ie fowohl für 
Kapital als Zinfen und Koften, einfchließlich jener einer 
gerichtlichen Unweiſung, die erforderlich feyn könnte. — 
Werden fänmtliche Immobilien verfteigert, wird nach dem 
Zufchlag im Einzelnen tas Ganze zufammen andgeboten. 
Ein Uebergebot entfcheidet, inzwifchen bleiben Die Steis 
gerer im Einzelnen gebunden. — 


11. Die Riegenfchaften werben verfteigert, wie fie fich 
am Tage der Berfleigerung vorfinden, mit allen Activ— 
und Paffiodienftbarfeiten, unb feinen andern Rechten, 
ald die Schuldner felbft hatten. 


III. Die Steigerer treten am Tage ber Verfleis 
erung in den Befit und Genuß, und zahlen von diefem 
age alle Steuern, Laften, fowohl die laufenden als 

prioffegirt rüdftändigen. Die Einmweifung in biefen 
Beſitz und Genuß haben die Steigerer unter dem Schuß 
ber Geſetze, auf ihre Gefahr und Koften, zu erwirken, 
—* Mitwirkung des Gläubigers, der zur Vertretung 
nicht beigezogen werden kann. 


IV. Ein Jeder, der ein Gebot macht, wird angeſe⸗ 
hen, als habe er vollſtändige Kenntniß des Gegenſtandes. 
Für das Flächenmaß, die Begrenzung, Section und 
Nummer ſpricht betreibender Theil nicht gut, der über⸗ 
haupt keine der Verbindlichkeiten übernimmt, die dem 
Verkäufer dem Erwerber gegenüber geſetzlich obliegen, 
fie mögen Namen haben, wie fie wollen. 

V. Bon dem Steigfchilling wird ein Zchntel an dem 
Tage ber Berfteigerung an den Gläubiger bezahlt, um 
zur Nüderftattung der Zwangsverfteigerungsfofien vers 
wenbet zu werben; bie andern neun Zchntel find zahls 
bar an denfelben in zwei Terminen, Faſtnacht achtzehn 
bundert fünf und dreißig, und ſechs und dreißig, ber 
—— mit Zinſen, vom Verfalltag der erſten Friſt 
angehend. 

VI. Jeder Steigerer muß auf Anrufen zahlfähige 
folibarifche Bürgfdhatt leiften, in beren Ermanglung ber 


Borlettbietenbe an fein Gebot gebunden bleibt. Gegen 
bie zahlungsfäumigen Steigerer fann zur Wiebervers 
fteigerung des ihm zugefchlagenen Gegenſtandes gefchrits 
ten werden, unb zwar nad) zugeſtelltem Zahlbefehl von 
einem Monat, worauf die Zahlung des fälligen Steig» 
iels nicht erfolgte, im außergerichtlicdyen Wege auf bie, 
ür freiwillige Berfteigerungen von Llegenſchaften der 
Großjährigen üblichen Weile 

VII. Die GSteigerer zahlen die Koſten der Verfteis 
nerung, fo wie jene einer volzichbaren Ausfertigung 
im Berhältniß des Steigſchillings und unabzüglid am 
demfelben an wen Nechtene, vierzehn Tage nach dem 
Zuſchlage. — | 

VIII. Ein Nadıgebot wird nicht angenommen, in» 
bem bie —— ſogleich definitiv if. Uebrigens 
ſind die Verfügungen des Geſetzes vom erſten Juni 
achtzehnhundert zwei und zwanzig anwendbar erflärt, 
die bei der Verſteigerung beſonders erflärt und vorge⸗ 
Iefen werben follen, foweit fie hieher gehören. 

Da ber brei-und zwanzigfie ded fommenden Mor 
notd Juli beſtimmt ift, um die allenfalld gegen biefe 
Zwangsverfteigerung erhoben werben Fönnenden Schwie⸗ 
rigfeiten zu Protofoll zu nehmen, werben zur Erſchei⸗ 
nung auf diefen Tag, Morgend neun, Uhr auf ber 
Schreibfiube des unterfertigten Notärd, bie beiden 
Schuldner, deren Hppothefengläubigen, dritten Beflger 
und fonftige -Betheiligte, hiemit eingeladen. 

Gegeben zu Landſtuhl auf unferer Schreibflube am - 
acht und zwanzigften Juni achtzehnhundert vier und 


dreißig. 
”. Füür die Abſchriſt: 
M. Schuler, Notär. 
— r — — — — — — — 
I 1 pr, den 24. Juni 4894, 
ste Befanntmadhung. "2 


In der Nacht vom 30. auf den 31. Mat 1934 
wurde dem Jacob Schwab, Dienfifnecht bei Ferdinand. 


Hartneck zu Pirmafend, aus deſſen Schlaffammer, außer 


20 Kreuzer. an- Geld, folgende: Gegenflände geſtohlen: 
41. Ein Paar neue bumfelblaue 'tuchene Hofen mit 
roßer Pate, dieſe wie Hofenbeine mit weißer 
Beinwand befett, unten ohngefähr Handbreit mit 
vergleichen ‘Leinwand gefüttert; in den Hofen iſt 

ein Hofenfad. 

2. Eine blau-tuchene Werte, neu, mit 14 ganz glat⸗ 
ten- flählernen Knöpfchen; der Wordertheil ift mit 
weißer Leinwand gefüttert; der Rüden befteht aus 
gröberer Leinwand. 


3. Ein neued Mannshemd von mittelfeinem Hänfen« 
tuch, vielleicht gezeichnet mit G. 8. Die Aermel 
‚find weit und an einer fchmalen Leine gefaltet. 


4. Ein eg sr alstuch von gezwirnter Seide, 
mit einem Loch in einem Ede von der Größe eh 
ned Schöfreuzerftüde. 

6. Ein Paar frifch gefohlte Falblederne Stiefel, rings 
am die Sohlen herum mit langföpfigen Nägeln 
befchlagen, von denen einige fehlen. 

Sch erfuche alle diejenigen, welche von bieten Ges 
—— Kenntniß erlangen, mich hievon alsbald zu 

enachrichtigen, und empfehle die entwendeten Odjecte 

insbefondere der Aufmerkfamkeit fänmtlicher Polizeibe⸗ 
hörden. 

Zweibrücken, ben 19. Juni 1834. 

Der König. Unterfuhungsridten 

Saerner, 





pr, den 30. Juni 1834 
(Minderverfteigerung von Semeindemaverarbeit.) 
Montags, den 14. Juli 1834, Morgens 9 Uhr, 
wird dahier auf dem Bürgermelfteramtelocale,. durch 
Das unterfchriebene Amt, die Erweiterung der Umfaſ⸗ 
fungdmaner um den Leichenhof zu Hinzweiler an den 
MWenigitnehmenden öffentlich verfteigert. 


Der genehmigte Koftenanfchlag von circa 190 fl. 
42 fr. liegt täglich dahier zur Einflcht offen. 


Hundheim, ben 25. Jumi 1834. _ 
Das Bürgermeiflerams., 
Drees. 


— — — — — — nn 
pr. ben 1. Juli 183% 
ite Befanntmahung 

einer Zwangsverfeigerung 

Dieuſtags, den 23. September 1834, Morgens 9 
uhr, in der Gemeinde Dtiersheim im Wirths hauſe zur 
Krone; zu Bolljiehung eined gehörig regiftrirten Urtheild 
des Koͤnigl. Vezirfögerichtd in Landau vom 12..5uni 
jüngſt, wird der unterzeichhiete hiezu ‚ernannte Jacob 
Franz Damm, Königl. Notär vom Landcommiſſariats⸗ 
bezirfe und Amtsſitze Germersheim im Königl. Bayer. 
Rheinkreiſe; auf Betreiben bed Herrn Andread Kaub, 
Rechnungsreviſor an der König!. Regierung bed Rheins 
freifes (Kammer bed Innern), zu Speyerwohnhaft, in feis 
ner Eigenfchaft als Rechner der Gefälle der Königl. Akade⸗ 
mie der Wiffenfchoften zu München, diefe ald Rechtsnach⸗ 
folgerin der vormaligen Akademie der Künfte und Wiffens 
fchaften zu Mannheim; gegen Johannes Frank, Ackers⸗ 
manıt, und befjen Ehefrau Maria Eva Drth, beide früher 
zu Ottersheim wohnhaft, gegenwärtig aber ohne bekann⸗ 
sen Wohnort und Aufenthalt, nachbezeichnete, auf dem 
Banne der Gemeinde Otters heim gelegene, durch Drits 


tere gegenwärtig beſeſſene Liegenſchaften, welche in dem 
durch unterzeichneten Notär unterm Heutigen gefertig« 
ten, gehörig regiftrirten Güteranfnahmprotofolle vers 
zeichnet find und bie der Bevellmächtigte der betreis 
benden Parthie, Herr Jacob Haffendeubel, praktiſchet 
Arzt, zu Germers heim wohnhaft, um nacdbemerfte 
Preife anbietet, öffentlich zwangsmäßig verfteigern, 
nämlich: 

Liegenſchaften, welche der betreibenben Gläubigerin laut 
Obligation vom achten Pluviose Jahr 8 der franzöſl⸗ 
ſchen Republik, verfaßt durch Notär Damm in Ger— 

mersheim, gehörig — ‚ fpeziel verpfändet 
nd. 


e. Section C. AP 35. 14 Aren.ur Eentiaren Ader 
im Bogen, neben Johannes Knoll und Peter. Dörr» 
zapf, Angebot 10 fl. 


Diefen Acker befligt gegenwärtig nach ben 
Sectionsbüchern und der Mutterrolle Barbara 
Defchler, ohne Gewerb, in Ottersheim wohnhaft, 
Wittwe von Wilhelm Konrad von ba. ' 


2. Section B. AP 44. 6 Aren 67 Gentiaren . 
Ader im Niederfand, neben Daniel Schott. 


und Martin Zwißler, Angebot 5 — 
Beſitzt gegenwärtig Martin Zwißler der Alte, 
Ackersmann, in Ottersheim wohnhaft. 
3. Section A. AF 731. 21 Arten 26 Centi⸗ 
aren Ader auf den Harbtilüder, neben Jos ' 
hann Walt und Georg Adam Franf, Ane 
gebot 5 


Beſſtzt gegenwärtig Jacob Schufier, Aderds | 
mann, in Ditereheim wohnhaft. 


. . — — — 
Total des Angebots « 30 fl. 

Die betreibende 
Advokaten am Königl. Bezirfögerichte zu Landau, zu 
ihrem Anwalte beftellet, bei dem fle auch Rechtswohn⸗ 
ſih ermählt. i 


Für diefe Verfleigerung, tworlıhe fagleich 
ift und worauf nach dem Zufchlage Feine Nachgebote 
mebr angenommen werben, hat ber genannte Bevoll- 
mächtigte folgende Bedingungen feRgefeßt. i 

1. Die Liegenfchaften werben in bem Zuflande 
verfteigert, in welchem fie ſich am Tage ber Verſteige⸗ 
rung befinden werden, und zwar ohne Garantie weder 
für die Identität, Eigenthümlichkeit, Hypothelars und 
Privilegarfreibeit, noch für den Flächeninhalt der Güs 
ter, fendern blos mit Uebectsagung ber, den Schuld» 
nern auf diefe Liegenſchaften zugeftaubenen Rechte. _ 

2. Alle Paffiofervituden, Steuern, Gülten und 
fonftige Befchwerniffe haben die Steigerer am Tage, ber 
Steigerung ohne Preisminderung zu übernehmen. ' 


Parthie hat den Herrn Damm, 


- 


definitiv 
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3. Der Steigpreid. muß - mit "gefeblichen Zinfen, 
weiche. vom Taae des Zuſchlags zu laufen anfangen, . 
in, drei gleichen Terminen und Zahlungen auf Martini 
der, Jahre 1834, 35 und 1030, in guter faffenmäßiger 
ESilberforte, auf gütliche oder gerichtliche Gollecarion, 
an bie angewiejenen Gläubiger bezahlt werden. ir 

4. Der Genuß und Beſitzſtaud der Ficgenjchaften 


fängt mit dem’ Verfleigerungetage an; Steigerer find | 


jedoch aehalten, fih auf ihre Kofler, im Yale obwals 
tender Streitigkeiten, in dad Eigenthum umd dem Beflg _ 
der Liegenſchaften einweifen zu loffen. 

5. Jeder GSteigerer ohne Audnahme muß einen ans 
nehmbaren zahlungsfähigen Bürgen flellen, der durch 
feine Mitunterfchrift für die Erfüllung füämmtlidyer Steig 
—— ſolidatiſch verbindlich wird. 

6. Das Eigenthum bleibt auf die Art vorbehalten, 
daß wenn adıt Tage nach ber Verfallzeit eined Termins 
feine Zahlung —— jeder augewieſene Gläubiger bes 
rechtiget ift, das Gut des fünmigen Steigererd, mit 
Umgehung aller gerichtlichen Förmlichktiten, namentlich 
der Prozedur einer Refiliationdflage, blos auf einen 
einfachen Zahlbefehl von dreißig Tagen und mach ortds 
üblicher Publifation, in ber Gemeinde Otteröheim, außer 
der Gegenwart und ohme die Einwilligung tes ſäumi— 
Sr Steigererd, durch einen Notär, unter beliebigen 

ebinguugen und Zahlungsterminen, wieder verfteigern 
zu laſſen, und den Exlög, ohme Ferreibung gerichtlicher 
Collocatien, an die angewiefenen Gläubiger anzumwels 
fen; in bdiefem Miederverlleigerungsfalle bleibt jedoch 
der erfte Steigerer mit feicem Bürgen für den allen» 
fallſigen Wenigererlös und allen Schaden haftend. 

T. EC ämmtliche, nach dem Gefege vom erſten Juni 
achtzehnhundert zwel'umd zwanzig, den Steigerern auf 
Zwangeverfleigerung zu Car fallenden Verftelgerunges 
foflen find unmittelbar nach ber Berfleigerung an ben 
Notär, und. jene der Regiflrirung innerhalb vier und 
zwanzig. Tagen nach der Verfleigerung an die Kanzlei 
ded Königl. Bezirfögerichts in Landau zu entsichten. | 

Die Schuldner, ihre Hypotbefargläubiger, bie drit⸗ 
teren Befiger und alle font hirbei Betheiligten werden 
andurch aufgefordert, Freitags, den 25. Juli nächſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, im der Geſchäftsſtube des unter» 
zeichneten Notärs zu erſcheintn, um ihre allenfalls zu 
inachen habenden Einwendungen gegen diefe Verfleiges 
zung vorzubringen. 

Germersheim, den 30, Juni 1834. 

Damm, NRotär. 
zn zes 
pr. dın 1. Joli 1854. 


te Belfanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 
Dienſtags, den 23. Seriember 1834, Vormittags 


10 Uhr, in der Gemeinde Ottersheim im Wirchehaue , 


zur, Krone; ‚in Bolzichung eines’gehörig regiflrirten, Urs 
theile. des. Königl. Bezirfögerichts in Landau vom 
zwölften Juni jüngft, und auf Betreiben. ded Herrn 
Andreas Kaub, Rechnungsreviſor an der Königl. Res 
gierung ded Rheinkreiſes (Kammer des Innern), zu 
Speyer wohnhaft, in ſeiner Eigenſchaft als Rechner 
der Gefälle der Königl. Alademie der Wiſſenſchaften zu 
München, diefe als Rechtsnachfolgerin der vormaligen 
Alademie der Künfte und Wiffenfchaften zu Mannheim; 
aegen Georg Adam Franf, Adersmann, und beffen 
Ehefrau Eoa geborne Hellmann, beide zu Diterdheim: 
wohnhaft; wird durch den unterzeichneten hiezu ernann⸗ 
ten Jacob Franz Damm, Köntgl. Notär vom Lands 
commiffariatöbezirfe und Amtsfige Germersheim im 
Königl. Bayer, Rheinfreife, zur Zmwangsverfteigerung. 
von nachbezeichneten, auf dem Banne der Gemeinde 
Dtteröheim gelegenen, durch die genannten Schuldner 
Georg Adam Franf’fche Eheleute fowohl, ald durch 
Drittere befeffenen Kiegenichaften, welche in bem durch 
unterzeichneten Notär unterm heutigen Tage. gefertigten, 
gehörig regiftrirten Güteraufnahmprotofolle verzeichnet 
find und die der Bevollmächtigte der betreibenden Pars 
thie, Herr Jacob Haſſendeubeb, praftifcher Arzt, zu 
Germerdhrim wohnhaft, um madhbemerfte Preife anbie- 
tet, gefchritten werden, nämlich von: 


Fiegenfchaften, welche der bitreibenden Gläubigerin aut 

Obligation vom 1. Ventose Jahr 10 ber franzöfijchen 

Republik, verfaßt darch Notär Damm in Germereheim, 
gehörig tegiſtrirt, fpeziell verpfändet find. 


1, Section D. A 924.’ Dreizehn Aren flebenzig 
- neun Centiaren Ader-it- der Anopfgewann, neben 
“Konrad Gendheimer und Jacob Echufter, auges- 

boten zu N 10 fl 
Section D. AF 93%. 15 Uren 59 Gentis 
aren Ader im Hintergrund, neben Georg 
Hatzenbühler und Peter Mood, Angebot 


'3. Section D. „47 622. 5 Aren 88 Gentis 
aren: Ader an’s Lorenz Ludwigs Wingert, 
neben Johann Bürgerureifter und Sohann 
Derger, Angebot 

4. Section C. A? 748. Neunzehn Aren 42 

Eentiaren Ader im Schwaltenberg, neben 
Jacob Schufter und Herxheimer Gemars 
fung, Angebot 

5. Section E. AF 640. Zwölf Aren 10 Sons 
tiaren Ader im Hintergrund, meben Nis 
folaud Scheurer.und Georg Kröper Wits 
tib, Angebot 

6. Section B. 47 1180. 11 Aren 70 Cen⸗ 
tiaren Ader in den Weggärten, neben 
Joſeph Job,und Gemeinteweg, Angebot 


15 — 


7. Section B. Af 4235. 1 re 70 Gentiaren 
Garten in den Bändweidgärten, neben 
Jacob Bahleiger und Georg Dörrzapf, 
Angebot 

8. Section 9. 47 732. 21 Aren 26 Eentis 
arten Ader auf den Hardtſtücker, neben 
Jacob Schufter und Johann Knoll, Ans 
gebot 2 — 

9. Section B. A? 1182. 16 Aren 51 Gens 
tiaren Ader im Sturm, neben Andreas 
Ctadel und Michael Merdian, Angebot 


Vorfichende neun Artifel Gut befigen nach 
der Mutterrolle und den Gectiondbüchern bie 
Schuldner felbften. 

10. Section U. AF 115. Dreizehn Aren 24 
Gentiaren Wies in den Scewiefen, neben 
Sofeph Job und Jacob Gensheimer, Ans 
gebot 
Beſitzt Georg Heinrich Humbert, Adjunft 

in Rnitteldheim. 

11, Section &. AS 63. 1 Are 87 Gentiaren ' 
Land, worauf ein Haus und Zubehörben, 
zu Ottersbeim in der Grofengafle gele— 
gen, neben Michael Weiß und Andreas 
Knoll Wittib, Angebot 


Befigt gegenwärtig Konrad Hand, Leinen⸗ 
weber zu Diteräheim. 

Total bed Angebots 158 fl. 

Die betreibente Parthie hat den Herrn Damm, 
ANdvofaten am Königl. Bezirfägerichte in Landau, zu 
ihrem Anwalte beftellet, bei dem fic auch Rechtswohn⸗ 
ſitz erwählt. 

Für diefe Verfieigerung, welche fogleich definitiv 
it und worauf nad dem Zuſchlage Feine Nachgebote 
mehr angenommen werben, hat der genannte Bevolls 
mächtigte folgende Bedingungen feſtgeſetzt. 

1. Die Liegenſchaften werden in dem Zuflande vers 
fteigert, in welchem fie fih am Tage der Berfteigerung 
befinden werden, und zwar ohne Garantie weder für 
die Sdentität, Eigenthümlichfeit, Hypothekar⸗ und Pri⸗ 
vilegarfreiheit, noch für den Flächeninhalt der Güter, 
fendern blos mit Uebertragung der ten Schuldnern 
auf diefe Liegenſchaften zugefandenen Rechte. — 

2. Alle Paſſivſervituden, Steuern, Gülten und 
fonfigen Beſchwerniſſe baben die Steigerer am. Tage 
der Steigerung, ohne Preisminderung, zu übernehmen, 

3. Der Steigpreis muß mit gefeglidhen Zinfen, 
welche vom Zage ded Zuſchlags zu laufen anfaıgen, 
in drei gleichen Terminen und Zahlungen auf Martini 
der Jahre 1834, 35 und 1836,. in guter Faffenmäßiger 


5 fl. 


165 — 


10 — 


50 — 


‚ fallfigen Wenigererlös und allen 
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Silberforte, auf gütliche oder gerichtliche Collocation, 


an die arngewiefenen Gläubiger bezahlt werden. - 


4. Der Genuß und Beſitzſtand der eiegenfäh ten 
fängt mit dem Berfteigerungetage an; Steigerer find 
jedoch gehalten, ſich auf.ihre Koften‘, im Falle obwal⸗ 
tender Streitigfeiten, in bad Eigenihum und den Befit 
der Slegenfchalten einweifen zu laffen. 


5. Geber Steigerer ohne Ausnahme muß einen ans 
nehmbaren zahlungefähigen Bürgen flellen, ber burdı 
feine Mitunterfchrift für bie Erfüllang fänmtlicher 
Steigbedingungen folidarifch verbindlich wird. 


6. Das Eigenthum bfeibt auf die Art vorbehalten, 
daß wenn adıt Tage nach der Verfallzeit eines Ters 
mine feine Zahlung erfolgt, jeder angeiwiefene Gläybis 
ger berechtiger ift, das Gut des ſäumigen Stelgerers, 
mit Umgehung aller Gerichtsſormen, namentlidy der 
Prozedur einer Nefiliationdflage, blos auf einen eins 
fachen Zablbefchl von dreißig Tagen und nad ortes 
üblicher Publikation, in der Gemeinde Dtterdhrim, außer 
ber Gegenwart und ohne die @inwilligung des fäumis 
gen Steigererd, burch einen Notär, unter belichigen 


Bedingungen und Zahlungeterminen, wieder verfteigern 
. zu laſſen, und den Erlös, ohne Betreibung gerichtlicher 


Gollocation, an die angewiefenen Gläubiger anzuwei— 

fen; im tiefem Wiederverfeigerungefalle bleibt jedoch 

der erſte Steigerer mit feinem Därgen für - den allen⸗ 
chaden haftend. 

7. Sämmtlihe, nad dem Geſetze vom 4. Juni 

1822, ben Steigerern auf Zwangsverfleigerung zu Laft 


- fallenden Berfteigerungefoften find unmittelbar nach ber 


Berftelgerung an den Notär, und jene ber Regiftrirung 
innerhalb 24 Tagen nad, ber Berfteigerung an bis 
ee des Königl. Bezirfögerihts in Landau zu ent 
richten. 


Die Schuldner, ihre Hypothefargläubiger, bie brit- 
teren Befiger und alle fonft hiebei Berheiligten werben 
anburd aufgefordert, Samſtags, den 26. Juli nächſt⸗ 
hin, Morgens 9 Uhr, in der Gefchäftsſtube des unter, 
zeichneten Notärs & erfcheinen, um ihre allenfalld zu 
machen habenden Einwendungen gegen diefe Berfleiges 
rung vorzubringen. 


Germeröheim, den 30. Juni 1834. ' 
Damm, Notär, 


— —— 








dr Brenn 1. Juli 1634. 

Die Gläubiger des in Faklorenzsjuftand serffärten 
Anton Eiolina, Handeldömann in Medels heim, derma⸗ 
len ohne bekannten. Aufenchalts ort, werden hieburd 
eingeladen, den 11. Auguft 1834, um 9 Uhr bes Mors 
gene, vor dem unterzeichneten Commiſſaͤr der Maffe in 
dem Berathichlagungszimmer des: Königks Bejlribge⸗ 


: die Cholera angefchafften Gegenſtaͤnde betr.) 
den 17. Juli 1834, Morgens 10 lihr, iverben vor dem 


836 


ichts zu Zweibrücken, im Perfon ober durch Bevoll⸗ 


machtigte, au erſcheinen, um in der erwähnten Falli⸗ 
mentsfache bezüglich deren Beendigung die nörhigen 


Beſchluſſe zu faſſen. 


Zweibrücken, ben 28. Juni 1834. 


— 


Kaerner. 





pr. den 1. Quli 1894, 

Dienflag, ben 15. bed fommenden Monatd Jull, 
des Vormittags um 10 Uhr, wird dbahier auf bem Ge⸗ 
meindehaufe die Herfiellung einer Dflafterfirede von 377 
Quadratmeter in der untern Straße des Orts am den 
MWenigfibietenden mitteljt Berfteigerung begeben werben; 
welches hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird, 

Dbermofchel, den 24. Juni 1834. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Neu. 








pr- ben 1. Juli 1894 


Hanhof en. (Derfteigerung der zum Schutze gegen 
Donnerftag, 


unterzeichneten Bürgermeijteramte die zum Schuße gegen 

‚bie afiatifche Cholera augefchafften Gegenflände, als: 
3 Matragen, 4 KRopftiffen, 4 wollene Deden und 
1 Dampfapparat, 


“gegen gleich baare Zahlung, jedod; vorbehaltlich höher 


ser Genehmigung, öffentlich an deu Meifbietenden 
verfleigert. 
Hanhofen, ben 1. Juli 1834. 
Das Bürgermeilteramt. 
Grundbhöfer. 





eo pr. ben 1. Juli 1834, 
Leiſtadt. (Miederbefegung des katholiſchen Schuldien» 


‚fles.) Durch die Beförderung des Lehrers Philipp Gün⸗ 


ther mach Medenheim iſt die hiefige farholifhe Schufs 
tele in Erledigung — deren Wiederbeſetzung 
hiemit ein Concurs von drei Wochen von heute an er⸗ 
oͤffnet wird. kuſttragende Bewerber haben ſich binnen 
dleſer Friſt mit ihren vorſchriftsmäßigen Eingaben an 
die Orisſchulcommiſſlon zu wenden. 

» Der mit dieſer· Stelle verbundene Gehalt beträgt 
nach, der im vorigen Jahre. aufgeftellten Faſſton - jährs 
lich 229 fl.:34 fr. und dataillirt fich wie folgt: 


4) Hud: der Gemeinbefaffe 160 
BD MWohunungeentfhädigung 20 


24 


e) Anſchlag von 6 Viertel (1,059 Decima ⸗ 
len) Weinberg und Aderland 7% 
d) Anfchlag der Caſualien 5 40 
eo) Aus dem Kreisſchulfond circa 6 — 
Gleiche Summe wie oben + . 229 34 


Ueberbied befommt ber kehrer jährih 2 Klafter 
kiefernes Scheitholg und 200 ditto Sceiterwellen als 
Schulholz , weldes Material demſelben unentgeldlich 
nad Haufe gefahren wird. 

Bemerft wird noch, daß ber Eehrer das bahier 
eingeführte nachmittägliche Einuhrläuten ohne befondere 
—— verſehen muß, und zwar jährlih nur 
vom 23. Aprıl an bis zum Bartholomäustag. 

Leiſtadt, den-23. Juni 1834. 

Für bie Drisfhulcommiffions 
Das Bürgermeiſteramt. 
Georgens. 
nn  ——__ —_ —_— —_—_—_ _ ———_—_  ———————___ —__—_—__—__ 7 
Yudswandberungsanzeigen 


.pr. ben 29. Yuni 1834 

Balentin Spieß junior, wohnhaft in Marnheim, 
Kantons Kirhheimboland, will mit feiner Familie nach 
ben vereinigten Staaten von Norbamerifa auswandern, 

Man bringt diefed zur allgemeinen Kenntniß, das 
mit diejenigen, welche etwa —— an beſagten 
Spieß haben, ſolche nöthigenfalls bei dem betreffenden 
Gerichten innerhalb vier Wochen geltend und die Bu 
jeige davon anher machen fönnen. 

Kirhheimbolanden, den 27. Juni 1834. 

Das Königl. kandeommiffarien 

Gieſſen. 








pr. den 1. Juli 1834, 
Nitolaus Schmalenterger, Aderdmann zu Schrofls 
bach, und Jacob Schuff, ebeufalls Adersmann, zu 
Hütſchenhauſen wohnhaft, find gefonnen, nach Nords 
amerifa audjumanbern. 
» Diejenigen, weldye an diefelben rechtliche Anfprüche 
pm haben vermeinen, werben baher aufgefordert, ſolche 
ei den einfchlägigen Gerichten geltend und binnen Mo⸗ 
natsfrift Anzeige davon hieher zu machen, 
Homburg, den 28. Juni 1834. 
Das Königl. Landcommiffariae 
Chelius. 


537 


Beilage en 


Amts— und Intelligenz-Blatte des 





2° 72. 





Speyer, den 6. Juli 





Unzelgen und Belanntmahungen. 





pr. den 1. Juli 1894. 
ıte Befanntmadhuug 
einer Zwangspverfleigerung. 


Dienftage, den 23. September 1834, Nachmittags 
2 Uhr, zu Knitteläheim in der Behaufung des Bürgers 
meiſters Simon Schott; zu Vollziehung eines gehörig 
regiftrirten Urtheild des Königl. Bezirksgerichts in 
Landau vom 12. Juni jüngft, und auf Betreiben bed 
Herrn Andreas Kaub, Redhnungsrevifor an der Königl. 
Regierung des Rheinkfreifes, Kammer ded Innern, zu 
Speyer wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als Rechner 
der Gefälle der Königl. Akademie der Wiflenfchaften 
zu München, diefe als Nechtenadifolgerin der vorma⸗ 
ligen Afademie der Künfte und Wiffenfchaften zu Manns 
heim, welcher den Herrn Damm, Advofaten am Königl. 
Bezirfögerichte in Yandau, zu feinem Anmwalte beftellet 
hat, bei welchem er audı Rechtswohnſitz erwählt; ger 
gen Beronifa Scyleidwein, Wittwe des verlebten Ja— 
cob Anton Müller, gewefener Aderdmann zu Knitreles 
heim, fie ohne Gewerb allva wohnhaft, wird durch 
den unterzeichneten hiezu ernannten Jacob Franz Damm, 
u Notär vom Landcommiffariatsbezirfe und Amtes 
fige Germersheim.im Königl. Bayer, Nheinfreife, zur 
Zwangs verſteiger gag von nacıbezeichnetepztuf dem Banne 
Ber Geweinden Asheim gelegen Surch bie ge—⸗ 
nannte Schuldnierin ſewehl als: d 
nen Liegenſchaſten, welche in dem durch nitterzeichnes 
ten Notaͤr unterm adıt und zwanzigften Juni jüngft ge⸗ 
fertigten, gehörig regiirirten Güteraufnahmprotofolle 
verzeichnet find, und die ber Bevollmächtigte bder.bes 
freivenden Parthie, Here Jacob Haflendeubel, praftir 
fer Arzt, zu Germerdheim wohnhaft, um nachbemerfte 
Preiſe aubietet, geſchriiten werden, naͤmlich von: 

Tiegenfchaften, welche der berreibenden Gläubigerin 
layt Doligation vom 9. Dezember 3 verfaßt durch 

15 


Horir Keller im kandau, gehörig renifirirt, foeziehl 
pfändet find. 1, gehörig vegifritt, fpegigl wer» 


ſlelgert, in weldjene ſie ſich am Tage der 


itfire;Befeffög, 


‚in drei gleichen ‚Terminen ‚und „Hablangen. auf, Morxtjui 
‘ 


1. Section B. AF 165. 23,04 Gentiaren Ader | 
dem Dberfand, Angebot 10 fl. 


2. Section EG. A7 405. 27,40 Eentijaren Ader 
obig dem Rülzheimer Weg, ‚aus und ein, 
Angebot 10 — 
Den erſten Artifel befigt gegenwärtig nad 
der Mutterrolle und den Sectionsbüchetrn Rus 
dolph Merdian im Diterdheim, und den 2. Ar⸗ 
tifel die Schulduerin ſelbſt. Ferner befißt bier 03% 
ſelbe nach der Mutterrolle und den Seetionde +1. 
büchern: 1* J 


l 

3. Section D. AF 413. 30,47 Eentiaren’ (3?°'7 
Viertel 9 Nuthen) Ader im breiten Balın)' 
Angebot I me 

4. Section €. AF 66. 1.88 Gentidten (16% 
Ruthen) Land, worauf ein Haus, Stal 
hung, Schener und Zubehörben ‚zit! Erz 
telöhelm gelenen, neben Sofeph $ rbbits rl 
Wittib, und Andreas Nebeld Erben, Air 
gebot 250 


Total des Angebots . - 50 fl. 

Für dieſe Verſteigerung, welche fogleich . drfiuitiv 
iR und woranf nah dem Zufclage keine Nachgebbte 
mehr angenommen werben, hat ber nenannte. Bevoll⸗ 
mäctigte folgende Bedingungen feftgefekt.. , - 

1. Die Liegenfchaften werben in dem ala 

erjte 
befinden werben, und war ohne Garantie für 
bie Identität, Eig imdichfeit, Hppotkfan Une Drir 
vilegarfreiheft, uoc für Ken Fläkhenindalt der Güter, 
fondern blas mit Uebertragung der ber Echulbnerin 
zugeflanderign Nechte. 

2. Alle auf dem Bute.haftenden Steuern, Gülten 
und ſonſtige Paſſivſervituden, haben bie Gteigerer am 
Tage der Berfleigeruing, ohne Drefgpitnberung, h i jlheg- 
nehmen, — 

3. Der Steigpreis muß mijt geſetzlichen „Binden 
welche vom Tage bed Zuſchlags ju laufen anfangen, 







14 


18 


in guter kaſſenmähi⸗ 


ber Jahre 1844, 1835; uld 188 
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ger Silberforte, auf gütliche oder gerichtliche Colloca⸗ 
tion, an die angewiefenen Gläubiger bezahlt werden. 


4. Der Genug und Befisftand ber Liegenſchaften 
fängt mit dem Berfleigerungstage an, Steigerer find 
Jedoch gehalten fich auf ihre Koften, im Falle obwal ⸗ 
tender Streitigkeiten, in dad Eigenthum und den Befig 
ber Giegenfchaften einweifen zu laffen. 


5. Jeder Steigerer ohne Ausnahme muß einen an» 
nehinbaren zahlungefäligen Bürgen fielen, ver durch 
feine Mitunterfchrift für die Erfüllung füämmtlicher Steig» 
bedingungen folidarifch verbindlich wird. 

6. Das Eigenthum bleibt auf bie Art vorbehalten, 
boß wenn acht Tage nach der Verfallzeit eined Ter—⸗ 
mind feine Zahlung erfolgt, jeder angewiefene Gläubi⸗ 
ger berechtigef iR, das Gut des ſaumigen Steigerers, 
mit Umgehung aller Gerichtsformen, namentlich der Pros 
gedur einer Nefitiationsflage, blos auf einen einfachen 
Zahlbefehl von 30 Tagen und nach ortsgebräuchlicher 
Publikation, in der Gemeinde Knitteldheim, außer der 
Gegenwart und ohne die Einwilligung des ſäumigen 
Steigererd,- durch einen Notär, unter beliebigen Bebin- 
gungen und Zahlungsterminen, wieder verjleigern zu 
laffen, und den Erlös, ohne Betreibung aerichtlicher 
Collocation, an die angewiefenen Gläubiger anzumeis 


fen; in dieſem Wiederverfteigerungsfalle bleibt jedoch. 


der erfle Steigerer mit feinem Bürgen für den allenfalls 
figen Wenigereriöd und allen Schaden haftend. 


7. Saͤmmtliche, nach ben Gefebe vom 1. Juni 1822, .. 


den Steigrpern auf Zwangsverfleigerung zufallende Ber» 
fteigerungdfoften find unmittelbar nad der Berfteiger 
rung an. den, Notär, und jene ber Negifirirung inner» 
balb>24 Tagen nad, der Verfleigerung an die Kanzlei 
bed König. Bezirfsgerichts iu Landau zu entrichten. 


Die rg ihre Hypotbefargläubiger, die 
% 


drittsren, Ahzer und. alle fonit biebei Berheiligten wers 
De Ra Alfpeforbert, Freitage, den 25. Juli nädhfis 
bin, Morgens 9 Uhr, in der Gefhäftsitube des unters 


ichnete ne zu erfcheinen, um ihre allenfalls’ zu 
Kr enden Einwendungen, gegen dieſe Berfteiger 
— 8 


a Mer 
I) rın en. z A | 
intern, ben 30. Sf 33%. 
De EN Dam, Kotär: 


tu 


— 








pr. ben · Auli 1834 

mil: a ——— Guͤtertrennungsk loge.) n 
oe ufolge gehörig regiftrirter Ermächtigungtorbons 
aut’ des Herrn Präffdenten des Königl. Berirföger 
richt8 zu Landau vom vier und zwanzigften I. M. Juni 
bat Anna Maria geborne Handwerder, Ehefrau von 
tee Moser Aderömann zu Grävenhaufen, fie 
‚ohne befonderes Gewerbe daſelbſt wohnhaft, eine Klage 
Bias ‘ 


2a ” 


>» En Mittwoch, 


auf Gütertrennung gegen ihren genannten Chemanm, 
durch regiftrirte Ladung ded Serichtöboten Stutzmann 
von Annmweiler vom acht und zwanzigften l. M. Suni, 
erhoben und den unterzeichneten Bernhard Joſeph Ruhe, 
Advokat an dem Königl. Bezirkegerichte zu Landau, 
dafelbft wohnhaft, zu ihrem Anwalte aufgeſtellt. 


kandau, den 30. Juni 1834, 
Rune. 





pr. den 2 Zuli 1834, 
Die Lieferung von 311 Kubikmeter Kies auf ben 
Peg in der Gemarkung zu Flomereheim wird bie den 
28. Juli 1834, Des Vormittags um 9 Uhr, in dem 
Gemeindehaus daſelbſt öffentlidy an die Weniſtnehmen⸗ 
den verjteigert. 
Floniersheim, ben 1. Juli 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Kronnauer. 





pr. den 2, Juli 1834. 
(DBerpachtung ven Forftfeldern betr.) 

Auf Bitreiben des unterfertigten Forftamts, in 
Gegenwart des Königl. Rentamts und vor dem Bürs 
nermeifteramt zu Dürfheim, werben bis dem 16. Juli I. 
J., Morgens 9 Uhr, nachlichende Forflländereien in 
einen 3°, 6⸗ oder gjährigen Pacht begeben, als: 

1, In dem Revier Jägerthal und zwar an dem Forſt⸗ 
haus Rebrbichannichts 2 Tagwerf. 

2. In dem Revier Alteglashürte 13} Tagwerk. 

3. Sin dem Forfirevier Hardenburg 3 Tagwerk 

Dürfhein, am 30. Juni 1834. 

Das König. Forſtamt Dürkheim. 
Köhler. ur 





e pr. den 2. Juli 1834, 
* Cicitation.) R 
23. Juli nächſthin, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Blieskaſtel in der Wirthsbehauſung 
des Herrn Jacob König; auf Anftehen von 

1. Gottfried Dommaſch, Wollfpiuner, zu Bliedfas 
ftel wohnhaft, fowohl in feinem eigenen Namen, wie 


‚and in feiner Eigenfchaft ale Bormund feiner mit ſei⸗ 


ner verflorbenen Ehefrau Magdalena Wied erzeugten 
noch minderjährigen Kinder, als: Georg, Franz und 
Sacob Dommafch ; 3 


2. Der Joſephina Dommafch, Ehefrau des 
ee ae ae hefrau Joſeph 
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3. Des Nikolaus Lab, Schneider zu Bliedfaftel, 
Nebenvormund der minorennen Kinder; 

Endlich in Gefolge einer Familienberathfchlanung 
= Königl. Friedens gerichts Blieskaſtel ka 
1834; ; 

Werden nachbefchriebene auf der Blieskaſtler Gemar⸗ 
fung gelegenen Immobilien, wegen Bezahlung von 
Schulden, auf Eigenthum verſteigert, nämlich: 

1. Ein Antheil Hans. 
2. 24 Aren Garten. 
3 65 Aren Aderland. 
Dliedfaftel, den 29. Juni 1884. 


Lonquet, Notär. 








pr. ben 2. Quli 1834, 
Samſtags, den 19. ded nächfilommenden Monats 
Juli, Morgens um 9 Uhr, werben auf ber Bürgermeis 
fterei dahier die Jagden auf den Bännen der Gemein» 
den Dbermiefau, Niedermiefau und Elſchbach in Pacht 
verſteigert. 
Sbermieſau, den 21. Juni 1834. 


Das Bürgermeiſteramt. 
Becher. 








pr. den 2. Juli 1834. 
(Minderver ſteigerung.) 

Bis fünfrigen 19. Juli, Mittags zwölf Uhr, wers 
den vor deut unterfertigten Bürgermeifteramt die Reparas 
turen an der Rirche zu Dernbach arten Wenigfinehmens 
den Öffentlich veriteigert. Das ganze Dachmerf was zur 
Kirche gehoret, den Thurm andgenommen, gehörig ums 
zudeden, bie fehlenden Ziegeln und Hehfsiegeln, ſowie 
die fehlenden Latten zu liefern, das Gemäuer audzus 
beffern, die Kirche inwendig auzumeißeln, 3 Quadrat⸗ 
meter neue Platten zu belegen. s 

Der Koftenaufchlag, welcher, täglich auf » hiefigar 
Bürgermeifterei eingefchen werben fann, beiräge 80 fl. 

Dernbach, den 30. Juni 1834. 

Das Bürgermelfteramt. 
Bram. 3 








e — pr, dem 2, Yuli 189%. 
Minderverfteigerung.) 

Bis fünftigen 19. Juli, Nachmittags zwei Uhr, 
wird in loco Namberg Vor dem unrerfertigten Bürer⸗ 
meifteramt die Reparatur an dem daſigen alten Schul» 
haufe an den Wenigſtnehmenden werfteigert und’ zwar 
wie folgt veranſchlagt: Zu 


+ fl. ; hr. 
a) bie Maurerarbeit zu 4T 28 
b) die Glaferarbeit f 35 38 
. Zufammen —. . 82 59 
Der Koſtenanſchlag fann jeden Tag bei dem Un⸗ 
terzeichneten eingsfehen werben. 
Ramberg, ben 30. Juni 1834. 
Dad Bürgermeifleramt. 
gangenberger 
pr ben 2. Zuli 1834. 
(Waldgrenzfteinlieferung.) ' j 
Den 16. des fommenden Monats Juli, bed Mors 
gens 9 Uhr, wird auf dem Gemeindehaus zu Kandel, 
vor den competenten Behörden, die Lieferung folgender 
Anzahl Waidgrenzfteine an die Wenifuchmenden ver, 
fteigert, als: 
160 Stüd zur Begrenzung bed Hochwalds, Rirwörtip 
ıc. 2c., in dem Revier Hagenbach, und 
82 Stück zur endlichen Begrenzung bed Munbats 
waldes. J 
Die Steigerer müſſen die Steine an die Punkte 
liefern, wo.fie aufgeftele werben, Nähere Erläuterımg 
ann man ſich täglid bei dem Anterzögenen Forſtamte 
erholen. — 
Langenberg, den 26. Juli 1834. = - 
Das Königl. Forſtamt Langenberg. 
Bühler ,,» 


— — — 





ur X prö®en 2; Juli 1894. 
Getannimachun — 
Der unbekannte Eigenthümer der dyei Pfund wei— 


gen Vaumwollwaare, welche am 19. Jupi 1854. an, ber 


Rheinhauſer Ueberfahrt einzufhmärzen verſucht, von 
‚den Bedienſteten der dortigen Zollſtelle aber in Beſchlag 
genommen wurden, wird biemit dem i06 des Zoll⸗ 
es zufolge aufgeforbert, binnen, der „failgefegten 
rift von ſechs Monaten feine Rechts, Died itd geltend 
au machen, auferdem bei dem Königl Fliedensgericht 
dabier. der Autrag auf Confie cation der, Waare geftellt 
werben wird. " 
Speyer, am 1. Fuli 1834. 
Königla Bayer Hauptzollamt. 
Steinruck. Strohmaper. Köhler. 


ee Er LT 


we; 


PLIFIBEPFPE « 





⸗ —— ein eo 
ur... pr den 9. Juli 1894. 


Er S heim. CRetbjagfoerpachtung )  Donnerflag, 
den 10. Fuli't. J., Nachmittags zwei Uhr, wird das 
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bier Auf bem Bemeindehaufe die Feldjagb auf ein.«' 
Gjährigen Beftand vergeben. 
Edesheim, ben 28. Juni 183%. 
DEE BWütgermeifteramn 
ne Wörner. 
— — ——— — —ñ —ese —e ——— 
pr. den 9, Jull 1834, 
Gertaguag einer Derfleigerung.) 

Wegen eitigetretener Hinderniffe wird die in ber 
Betlage jum Aare» und Intelligenzblatte vom 26. vor 
rigen Monats angekündigte Verſteigerung der zum Nach⸗ 
laß des verlebten Herrn Jacob Adam Siarck, geweſener 
Stgdtſchreiber in Kandan, gehörigen Immobilien ſtan 

et, B. dieſes, erft am 10. Juli nächſthin abgehalten 
.inehben. = | 

: Randau, ben 1. Juli 1834. 

. G. Keller, Rotär, 


ATFISETE 
— — 








es ge o pri ben 3, Juli 1834, 

. (Haus: und Güterverfteigerung.) * 
Wirthohaus zum Schwanen in Frleſenheim z in Voll⸗ 

giehung eines Urtheils des Königl Bezirksgerichts zu 
Fraukenthal vom 28. Mai jüngſi, und auf Anftehen 
von +. Nifolaus ‚Fuchs; 2. Chriſtine Bauswein, Eher 
frau von Georg Schuler, alle Adersleute, in Zriefenr 
heim wohnhaft; 3. Anna zes Bauswein, Ehefrau 
bed Nikolaus Hi, beide Taglönner, in Mundenheim 
wohnhaft ;-4, -Sohann-Regfer, ebenfalls Taglöhner, in 
Mundenhein wohnhaft, im eigenem Namen und ale 
gefeßlicher Vormupd.. feiner minderjährigen ohne Ges 
werb sei ibm wohnenden Kinder: Rofina, Margaretha, 
Gohanteb und Auna Maria Regler, und 5. des vors 
wem feren Rliolaus Hi, als Beivormund Diefer 

nde ig werden vor dem —— Notär 

o 


Franz Zobocwd Keoch, im Amtefige zu Sranfenthal, die 
u den’ Gfiterg, bfteh aud der Ehe des verſtor— 
jenen ad Sail Hein it Dieilia Trapp, und je 


mer "der gebacheeh‘,’ Mut "ebenfalls werlebten - Difilia 
Trapp in een geh örnintärtn Nikolaus Fuchs, gchör 
rigen Jumobilten, deſiehend in einem Haus, mit Hof, 
Scheuer, Stallung und Dei arten, von 8 Aren 20 
Gentiaren Flächenraum, im 3 Frieſenheim, dann in 
132 Aren 1% Centiaten Aders und 19: Aten 37 Gentis 
aren Wiefonfeld im Bann -allda; und, in, 17 Aren 72 
Centiaren Ader, im Bann von Mundenheim gelegen, 

. ber Untheilbarfett wege, eigenthuͤmtich verfteigerf. 


Branfehthat, den ı Juli 1834. > 
— — Koch, Katar, 4 


dr. dm 3. gut 1834. 
(Kieitation,) 


Doniterftäg, den 24: Juli 1834, des Nachmittags 
1 Uhr, zu Eimftein in der Behauſung bes Bürgerit 
fierd Roth; auf Betreiben von 1. Friedrich Fließen, 


Seifenſleder, in Kaiferslautern wohnhaft, die Rechte 


feines Schuldners Michel Engel, Afchhändler, in Elms 
Hein wohnhaft, verfolgend, und 2. Adam. Kobel, Tagr 
löhner, in Elmſtein wohnhaft, als Beioormund von 
Darbara Engel, minderjährige Tochter bes benannten 
Michel Engel, bei den fie Hi gewerblos Aufhält, und 
deſſen verftorbenen erſten Ehefrau Eliſabetha Kobel; 
wird durch den hiemit beauftragten, in Neuftadt, Ges 
richtäbezirf Sranfenthal, im Rheinkteiſe refidirenden 
Königl. Notar Johann Wilhelm Junder, der Untheils 
barfeit wegen, das zur Errungenfchaftdmaffe des ge⸗ 
nannten Michel Engel und deſſen verſtorbenen erſten 
Ehefrau gehörige mitten im Derf Elmftein gelegene 
einſtöckige Wohnhaus mit Stall unter einem Dache, 
uebit Schweinftällen, Hofgering und Garten, im Gans 
zen 10 Nuthen oder 2 Aren Flächenmaß enthaltend, 
erpertenmäßig zu 500 fl. 
abgefchäßt, unter den bei genanntem Notär zur Ein » 
fiht der Steigliebhaber hinterlegten Bedingungen, öfe 
fentlih und eigenthümlich verfteigert werden. 


Neuſtadt, den 30. Juni 1834. 
Sunder, Notär. 





pr. den 3, Juli 1894. 


4 Matraben, 4 Kopftiſſen, 4 wollene Deden und 
1 Dampfapparat, y \ 
gegen gleich haare Zahlung, jedoch vorbehaltlich höhe» 
rer Geehinigung,nöffentlic an den Meiftbietenden vers 
feigert. Er 
Mechteräheim, den 1. Zuli 1834. 
Das Bürgermeifteramk 
— Mohr. 
T 7 ö— — — — 
* in ‚ „pr. ben 3. Juli 1834. 
 Mechtersheims,(Reparaturen in der proteſtantiſe 
Sgulichrermodunyg. betr.) Mittwoch, den 16. Juli — * 
Moͤrgens 9 Uhr, werben vor dem ‚unterzeichneten Bürs 
permeilleramte die Reparaturarbeiten in der proteſtau⸗ 
tiſchen Schullehrerwohnung, beſtehend in Maurers umd 


Schreinerarbeit und weranfchlagt zu 68 fl. 19 fr., öfe + 


fentlin an den Wenigfinehimenden verflcigerr, 
Mechtersheim, den 1. Zuli 1834. s 
Das Bürgermeifterams. 
Mohr 


pr. den 2. Juli 1834, 
Minderverſtelgerung won Arbeiten.) 
Gamitads, den Fünftigen 42. Fuli, Vormlttags 
10 Uhr, in dem Hemeindebausfaal zu Speyer, werten 
vor unterseichnetem Amte nathbeadihrie ürbelten an 
die Benfsitnehmes ca öffentlich verkeigert, als: 
I. Zn dem Landeommifariarsgebäude, 





a an 
Maurerarbeit, angefchlagen zu 73 58 
GRAUEN o 1 — 
ZüncherarBeit .. 2 45 

98 4 

11. Im alten Gymnaſialgebände. 
Maurerarbeit, veranfchlaatzu 26 43 
Schreinerarbeit ' 105 30 
Blaferarbeit n 31 40 
Schloferarbeit » 7.—[ 367 4 
Tüncherarbeit n 31 23 — 
Häfnerarbeit „ 145 

III. Im Holzbofbanfe beim - 

, Schießplatz. BE een 
Zimmerarbeit, veranfchlagt zu 20 40 
Daurerarbeit n 45 4 
Schreinerarbeit - 30 22 
Schlofferarbeit » su 55, iät. 89 
Tüncherarbeit » 3 52 
Häfnerarbeir » 1— 

IV. Im Gemeinde- resp. 

Kaufbaus. FM 
Echreincrarbeiten, augeſchl. zu 55 5 
Schlofferatbeit 393 —6241* 

Slaſer arbeit 5 50 57) 106: 15 
Maurerarbeit. m’ 31 
Tiincherarbeit, n 10 44 

V. Im Sreibafen, zur I Bu Ze 
Schliegung der Dielenwand. u meh 
MWagnerarbeit, angeichlagen zu 30 er BR 50 
Schmiedarbeit » 59 50 

zuſammen 713 45 


Die Bedingungen der Nerfteigerung und die Koften- 
anfchläge find in der Stadtkanzlei einzufehen. 
Speyer, den 1. Inli 1834, 
Das Bürgermeifleramt, 
AuBleichreth, Adjunkt. 


sa 


pr. ben 3, Zuli 1834. 

Berghauſen. (Derfteigerumg Ber zum Schutze gegen 
die Cholera angefchafften Gegenftände betr) Mittwoch, ben 
16. Juli 1834, Morgend 7 Uhr, werben vor dem un, 
terzeichneten Bürgermeifleramse bie zum Schutze gegen 
die afiatifche Cholera angefchafften Gegenſtände, ais: 

6 Mattaben, 6 Ropffiffen, 6 wöllene Deden nnd 

1 Dampfapparat, ' 
gegen Hleich baare Zahlung, jedoch vorbehaltlich hoöhe⸗ 
ser Senenmigung, öffentlich an den Meifibietenden vers 
fteigert. 
Derghaufen, den e. Juli 1834. 

Daß Bürgermeiſteramt. 
Matterm 








pr. ben 3. Juli 1B34, 
Hartdaufen. (Derfteigerung der zum Schutze gegen 
die Cholera angefchufften Gegenſtaͤnde betr.) Donnerflag, 
den 17. Juli 1834, Morgens 7 Uhr, werden vor bem 


'Vürgermeifleramt der Gemeinde Hatthaufeit die zum 


Schuße gegen die aflatifhe Cholera angefchafften Bes 
genftände, ale: Zr . 
4 Matragen, 4 Kopftiffen, 4 wollene Decken und 
ı Dampfapparat, En 
gegen gleich baare Zahlung, jedoch vorbehaltlich höher 
rer Genchmigung, öffentlich ‘äh den Meifibietenden ver⸗ 
ſteigert. et. a 
Harthaufen, den 1. Juli 1834. 
Dad Bürgermeiflerams. 
Steiger. 





pr, den 4. Juli 1834. 
———— (Licitation.) 
Montags, den 21. Juli nächſthin, bed Vormittags 
un 10 Uhr, zu Ixheim in der verſteigert werdenden 
Behauſung; 


Auf Auſtehend 
— Bu 
— 
Ang NEE * 

———— 8 vi, Ehefrau von Peter Reb⸗ 
mann, Aderdleute, zu Irheim wohnhaft, leßterer bet 
Ermürhtigung wegen; ; » 

2. Friedrich Vogel, Barbierer, in Kuſel wohnhaft, 
als natürlicher und gefeglicher Bormund feines mit feis 
ner verlebten Ehefrau Maͤria Lambert, Tochter der Erb» 
laſſerin, erzeugten ' ned; minderjährigen Kindes Jo⸗ 
fephine Vogel, ohne Gewerb beim Water domicilirt; 


Kinder und Erben ber in Irheim 
21 84 twe 


n Igersmannes Andreas Lambert, 


mau 
1 


>42 


3. Barbara Lambert, ohne Bewerb, Ehefrau von 
Daniel Krauß, Maurer, beid: in Irheim wohnhaft. 
legterer der Ermächtigung wegen; 

4. Andreas Walzer, Maurer, in Srheim wohnhaft, 
hanbeind hier in feiner Eigenfchaft: als natürlicher und 

efeglicher Bormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau 

Maria Margaretha Lanrbert, Tochter der Erblafferin, 
erzeugten, noch minderjährigen, bei ihm gewerbles 
wohnenden Kinder: Katharina, Elifaberha und Ans 
dreas Walzer; 

5. Anton Dreed, Taglöhner, in Irheim wohnhaft, 
ald geſetzlicher Vormund feiner fechs mit feiner verlebs 
ten Ehefrau und Tochter der Erblafferin, der Margas 
rerha Lawbert, erzeugten bei ihm bomicklirien minders 

jährigen Kinder, als: Peter, Johann, Magdalena, 
Maria, Jacob und Elifabetha Dress; —_ 

6. Elifabetha Lambert, ohme Gcwerb, Ehefrau bes 
Konrad Roth, Schneider, beide in Irheim wohnhaft, 
legterer der Ermächtigung wegen; 

7. Magdalena Lambert, ohne Bewerb, Ehefrau 
von Michael Scheid, Schuhmacher, beide in Irheim 
wohnhaft, Ichterer ber Ermächtigung wegen; 

Und in Gemäßheit eined unterm 28. Mai legthin 
von dem Königl. Bezirfögerichte zu Zweibrüden erlafs 
fenen Urtheild; . 

Wird durch untergeichneten Notär, ald durch - bes 
rührted Urtheil hiezu committirt, zur öffentlichen. Bers 
— — im Orte Icheim gelegenen, den obge—⸗ 
nannten Erben eigenthümlich zugehörigen, einſtöckigen 
Mohnbaufes, mit Keller, Scheuer und Stall, einſeits 
Deter Rebmann, -anderfeitd Stahl, der Untheilbarfeit 
wegen, unter annehmbasen Bedingungen gefchritren 
werben. ’ 

Zweibrüden, ben 1. Juli 1834. 
Hoſch, Netär. 





er den &, Inli 1834, 
(Fieirarion) —RR 


Montag, den 21. laufenden Moggts, Vormittags 
9 Uhr, zu Rotenbad in Na 0 Des alda vers 
lebten Peter Gallaß,. werden. DER anterzeichneteü 
hiezu committirten Notär Wil von Kaiferslautern nach⸗ 
befchriebene, auf dem Bann von Nobenbad, gelegene 
Immobilien, der Untheilbarkeit wegen", verſteigert, 
nämlich: lach , 
1. Ein in Rodenbach auf der Haide gelegenes Wohn⸗ 
haus, nebſt Stall, Hofgering und Garten, 
2. 28 Aren Ader auf ber Haibe. Hr 
3. 76 Arcn Ader und Wieſe in ber Petersweh. 
* 4 38 Aren Ader am Sandhübel. 
5. Ebenſoviel Ader allda. i 


Eigenthümer ber Immobilien find: Franz Gal- 
las, Keinenweber in Rodenbach; ram Galas, Leinen» 
weber alda; Katharina Galas, Dienſtmagd in Kair 
ferslautern; Eliſabttha Gallas, Ehefrau von Konrad 
Wolf, Taglöbner in Rodenbach; Joſeph Gallas und 
Anna Maria Galas, minderjährige Kinder der in Ros 
denbach verlebten Peter Gallas’schen Eheleute. Bors 
mund diefer Minderjährigen ift genannter Konrad Wolf, 
ihr Nebenvormu.d Heinrid Herrmann, Aderdmann in 
Schwedelbach. 


aiſers lautern, deu 2. Juli 1834. 





p. den 4. Juli 1894. 


Künftigen 19. Auguft, des Vormittags 10 Uhr, 
wird auf dem Amtslofal allhier die Feldjagd der Ger 
meinden biefiger Bürgermeiftcrei vermittelft Steigerung 
auf Hjährigen Beftand in Pacht gegeben. 

Gerharböbrumn, ben 1. Zuli 1834. 

Das Bürgermeilteramt 
Müller 





pr. den 4 Juli 1834. 


Nußdorf. (Minderverfteigerung verfchiedener Gemein: 
dearbeiten) Samstag, den 19. Juli I. $., bed Nadıs 
mittags 2 Uhr, werden vor bem unterfertigten Amte 
folgende Arbeiten an den Wenigfinchmengen öffentlich 
begeben werden. . 

r. 


1. Die Herſtellung eines Abzuaslkanals und 
einer Dohle in der Kirchgaſſe, ad 42r 52 
2. Die Anlage einer Dohle am Kainfelder 
Weg, ad 30 — 
3. Die herzuſtellende Dohle auf dem Mühl⸗ 
weg von Nußdorf nach Laudau 530 4 
4. Die Pflaſterarbeit auf dieſem Wege, ad -ıQı 4 
5. Damm die Herſtellung der baufälligen Um⸗ 
faffungsinauer an ber Slirche, sad ‘427 37 
i Zuſammen. 730 37 
. Pläne und Koftenanfchläge können täglich hierorts 
eingefehen werben, 
Nußdorf, am 3. Juli 1834. 
Dad Bürgermeifteramt 
Bol. 








pr. den 4, Yuli: 1834 


reitage, den erſten Auguſi nächſthin, wirb bie 
Feldjagd von Dammheim, in der Behauſung des Ad⸗ 


jankten von ba, unb zwar Nachmittags: um ein Uhr, 
auf einen anderweitigen ſechsjährigen Pachtbeſtand 
meifibietenb verfteigert. 


Dammheim, den 30. uni 1834. 
Das Bürgermeifleramk 
Fach, Adjuult. 








pr. den 4, Nuli 1834, 


Kommenden Samflag, ben 19. Juli I. J., um 2 
Uhr Nachmittags, werden in loco Weyher durch das uns 
terfertigte Bürgermeifteramt nachfolgende Gemeindears 
beiten wittelft Minderverfleigerung vergeben, ale: 


fr. 

1. Eine Reparation am Kirchthurm, verans 
Thlagt zu 20 7 

2. Eine Reparation im Langhaus der Kirche, 
veranfchlagt zu 454 34 
Zufammen . . 654 4 


Die Koflenanfhläge und Bedingnißhefte können 
täglich eingefehen werden. 


Mepher, den 24. Juni 1834. 
Das Bürgermeifteramt. - 
j Rus. 





pe. den 4. Juli 1834, 
(Berfleigerungsangeige.) 

“ Den 23. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirthshauſe zum fchwarzen Ochſen dahier, wird vor 
dem Bezirfönotär Mord, Bater, dafelbft, auf Anflehen 
von Frau Juliana Wittner geborne Kuhn, Wittib des 
allda verftorbenen Wirths und Metzgers Philipp Witt 
ner, fie bad nämliche Gefchäft forttreibend, Fir ſich 
und als Vormünderin ihrer mit demſelben erzeug⸗ 
gen noch minderjährigen Kinder, mit Namen: a) Kar 
tharina, b) Anna und c) Philipp Wirtner, ohne Ger 
werbe bei ihrer Mutter in Grimftadt wohnhaft; in 
Beifeyn des Nebenvormunders diefer Minderjährigen, 
Jacob Wittner, Mebger, in Colgenftein wohnhaft, 
Schuldentilgungshalber zur BVerfteigerung gefhritten, 
von 137 Aren (683 Ruthen) Ader, 13 Aren (63 Rus 


then) Baumftüd und 21 Aren (105 Ruthen) Ader und- 


Baumſtück, alled im. mehreren Item beſtehend und in 
der Gemarfung von Grünftadt; ſodann von 21 Aren 
(3 Viertel) Ader in der Gemarkung von Merteöheim, 
und von 15 Aren (23 Viertel) Ader in der Gemarkung 
von Saufenheim gelegen. 

Gränftadt, den 4. Juli 1834. 


Ph. Mord, Notär, 


pr. ben 5. Zull 1834. 

Künftigen 18. Juli laufenden Jahre, bed Nach⸗ 
mittags um ein Uhr, wird das unterzeichnete Bürgers 
meifteramt die Erbauung eined neuen Wachthauſes, 
wovon ber Koflenanfchlag 433 fl. 38 fr. beträgt, mins 
definchmend vergeben. 

Bornheim, den 2. Juli 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 


töfd. 





pr. den 5. Suli 1834. 
Auszug.) - 

Durch Urtheil des Königl. Bezirfögerichtd zu Lan⸗ 
dau vom 7. Mai 1834 wurde * Anſuchen der Prä⸗ 
ſumptiverben von Johann Jacob Straßer, Schloſſerge⸗ 
ſelle, zu Edesheim gebürtig, Behufs der Conſtatirung 
der Abweſenheit desſelben, ein Zeugenverzör contrabice 
teriſch wit der Königl. Staatsbehoͤrde angeordnet. 

Landau, den 1. Juli 1834. 


Abo. Ruhé, 
Anwalt der Impetranten. 





pr. den 5, Zuli 1834. 
Durch die Zollſchutzwache wurden am 2. Juli 1834, 
Nachts 11 Uhr, nächſt der Poflbrüde bei Eppftein, von 
unbekannt entflohenen Schwärzern 
4 Säcke Melis, im Gewichte 149 bayer. Pfund; 
dann am 3. Juli 1834, Morgens 1 Uhr, an ber Heh⸗ 
brüde zwifchen Rorheim und Mörfch 
3 Kifthen Kandis, 147 Pfund, 
gleichfalls von unbekannten entflohenen Schwärzern abge, 
worfen, aufgebracht, deren Eigenthümer biemit nach den 
Beflimmungen. der Zollorbnung vom 15. Auguft 1828 im 
Art. 106 aufgefordert werden, ihr Eigenthumsrecht for 
wohl, als die beftandene Verzollung bemeldter Gegens 
ſtände innerhald 6 Monaten um fo gewiffer bei dem 
Königl. Friedendgericht zu Franfenthal nadızumeifen, 
— die Confie cation derſelben ‚beantragt wers 
den würde. 


Frankenthal, am. 3. Zuli 1834... 3.1, 

Königl. Bayer. Nebenzolamt I. Alaſſe. 

v. Mourat, Zofverwalter, 
Wörlen, Gontrolenr. 


8. 55 








pri den 5, Anli 1894 
Neuſtadt "und Mußbach Guůterverſteigerung.) 

Doͤnnerſtag, den’ 2%. Juli, des Nachmittags 2 Uhr, zu 

Neuſtadt im Wirkhähanfe bei Jacob Foͤſter, und den: 


44 


felben Tag, des Nachmittags 5 Uhr, zu Mußbach im 
Wirthöhaufe zum Löwen, werden durch den unterzeich⸗ 
ueten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Notär, im 
Anteils von Neuſtadt, auf Auſtehen von Herrn Johann 
Peter Abrefh, Handelömann, wohnhaft in Neuſtadt, 
als definitiver Syndif der Falitmaffe des dafelbit woh⸗ 
neuden Kaufmanns Herrn Johann Georg Schwarz« 
trauber, nachbefchriebene zur deſagten Fallitmaſſe ger 
hörige Güterküde für erb⸗ und eigen vwerfteigert, nam⸗ 
lich: 


a) Zu Neuſtadt. 
2 Wingert iv Neufadter Banu, enthaltend zufammen 
244 Uren. j 
b) Zu Mußbady. 
1 Ader von 10 Aren 77 Eentiaren, in Mußbacher 
Danız gelegen. 
Neuſtadt, den 3. Zuli 1834. 
M. Müller, Notär. 





pr. den 5. Anti 4834, 


Die fünmtlichen Gläubiger des durch Urtheil des 
biedfeitigen Haudels gerichts vom 285. Mai 1834 in 
Kalimentdzufand erklärten Handelömanned Valentin 
Wannier werben hiemit vorgeladen, fih am 21. Juli 
J. J., Nachmittags 3 Uhr, auf der Kanzlei des Königl. 
Bezirfds und Samdeldgerichtd dahier vor dem unters 
zeichneten Richter» Gommiffär zu erfcheinen, um zur Wahl 
der proviforifigen Syndiken der Fallimentsmaſſe zu 
fchreiten. 

Landau, am 4. Juli 1834. 

Der Richters Sommiffär, 
Freiherr von Lerche nfeld. 
—— e —ñ— —ñ — —— 
‚pri dem 6. Zutii 1834.. 

Freitag, den 18. diefes Monats Juli, des Mors 
gend um 9 Uhr, werben durch unterzeichnetes Amt 
nachverzeichnete Hölzer auf hieflgem Gemeindehaus öfr 
fentlidy verfleigert, als: 

1 eichener Stamm, 40 eichene Abjchnitte, 113 Fieferne 
Abfchnitte, 3 birfene und 1 afpener Abſchnitt, 5 
buchene Werspoljtämme" ind 13 buchene Ab» 
ſchnitte 

e 


ferner: . 

83 Klafter eichen, 1754 Klafter buchen, 15 Klafter 
fiefern, 4} KRlafter birfen, 4 Klafter afpen ges 
fchnitten- Hol. 

184 Klafter.eichen, 63 Klafter buchen, 54 Klafter 
afpen gefchnitten, Knorren⸗ und aubrüchig Holz. 

8 Halıc eichen, 291 Klafter buchen, 4 Klafter- bir⸗ 





,— 


#, 31 Rlafter kieferu gehauen Holz. 


hauſe zum Lamm dahier, wird die Erbauung 


. 14 .. Ken, 3 Klafter afpen gehamen anbru⸗ 
ig Holz. 
4ı Klafter eihen, 24 Slafter buchen, 134 Klafter 
fiefern, 63 Klafter gemifcht und & Rlafter afpen 
Priügelhot;. j 
Alles Holz kann fehr gut abzyefahren werden. 
Weidenthal, den 1. Juli 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Haffen. 





pr. ben 6, Zuli 1854, 

(Eıbauung eines neuen Pflafters ben) 
Den 25. diefed, Nachmittags ı Uhr, im Wirthers 
eines 
neuen Pilafters, veraufdilagt zu 949 fl. 44 fr., mite 
telit öffentlicher Verfteigerung an den Wenigflfordern« 
den vergeben werben. 

Godramftein, den 5. Juli 1834. 


Das Bürgermeifteramt, 
Blind. 


pr. den 6, Juli #834 


Oberndorf. (CHolwerfauf) Kommenden 16. Juli, 
Normittags 9 Uhr, im Gemeindewald von Oberndorf, 
Schlag Bauwald, werben verfteigert: 

9 Baus und Nutzholzſtämme, 

58 Wagnerftangen und 

5987 Schälmellen, N 


Alſenz, den 2. Juli 1334. — 
Das Bürgermeifleramt. 
Müller. 


YUuswanderunmgsanzeige 


pr. ben 4. Juli 1834, 

Johannes Simon III., Aderömanı zu Kinden⸗ 
bein; Wendel Kaug, Aderemann zu Edigheim; ‚Georg 
Kautz, Aderdmann von da; Grorg Friedrich Weyers⸗ 
müller, Witte, von da; Abraham Kautz, Aderdmann 
von Oppau, find gefonnen, mit ihren Kamtlicn nad, 
Nordbamexifa, und Jacob Eger, Uckersmann vom Epp- 
fen, mach Tegendorf, im Königl. Bayer, Ifarfreife, 
auszuwandern; was man zur allgemeinen Kenntuißbriugt, 


damit diejenigen, welche Anfprüce an biefelben: zu 


haben vermeinen, folche tei den betreffenden: Gerichten 
geltend und hicher Anzeige machen können, 
Sranfenthal, den 1. Juli 4834. 
Das Könige. Laudcommiffarniar 


Pluitz. 


543 


BB ei 


lage 


Amtss und Intelligenzs Blarte des Rheinkreiſes. 





Ar 73. 


Speyer, den 10. Zuli 


1834, 


TS  ——— 


Anzeigen und Belauntmahungen. 





pr. ben 6, Juli 1834, 
Den 16. d. M., Vormittags um 10 Uhr, werben 

im Sclage Bangert biefigen Gerieindewaldes folgende 
Holzfortimente der Verſteigerung ausgeſetzt. 

ı. 161 eichene Bauflümme, 

2. 3906 ⸗Wagnerſtangen, 

3. 2 ⸗ Walzenbögen, 

4. 11854 Klafter eichen Scheitholz, 

5. 4350 Scälmellen, 

6. 11575 gemifchte Wellen. 


Göllheim, am 1. Juli 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Gref. 





pr. den 7. Zuli 1834. 
(Licitation.) 
Dienſtag, den 29. dieſes Monats, des Nachmits 
tage 3 Uhr, im Gafthaufe zu den drei Königen in 
Landau; 


In Vollziehung eined durch das Koͤnigl. Bezirks, 
gericht zu Qandau am 26. Juni 1834 erlaffenen Urs 
theild , und 

Auf Anſtehen von A. Bernhard Roos, Handels⸗ 
mann zu ngenheim, als Rechtsnachfolger der Erben 
des in Landau verfebten Handeldmannes Felir Lom⸗ 
bard; B. der Benefiziarerber von Aloife Seither, ges 
wefene Ehefrau des gedachten Felir Lombard, Namens: 
1. Peter Anton Seither, Mebger zu Salmbadı; 2. Kas 
tharina Seither, ledig, ohne Gewerb, zu Mutzig wohn 
bafı;z 3. Maria Anna Seither, ledig, ohne Gewerb, 
p — wohnend; 4. Anton Seither, Corporal, 
n frangöfifchen Dienſten, zu Meziered in Garnifon; 
5. Philipp Striffler, Poftflalmeifter zu Hagenau, und 
Heinrich Arnold, Bäder zu Mubig, erfter ald Bormund 
und legterer als Beivormund ber Minderjährigen kud⸗ 


wig', Sofephine, Louiſe und Regina Seither; 6. Herr 
Franz Paraquin, Königl. Notär zu Landau, gerichtlich 
committirt, nm die Abmwefenden Roſina Eeither und 
Franz Müller zu repräfentiren; 7. Michael Wolff, 
Küfer in Lauterburg, als Borwund feiner minderjähs 
rigen Kinder Anna Maria und Johann Wolff; 8. Ios 
ſeph Wolf, Bäder zu Lauterburg; 9. Therefla Wolff, 
ledig, ohne Gewerb alba; 10. Mathias Joſeph Som⸗ 
mer, Ardivarius, zu Kolmar wohnend; 11. Maria 
Anna Sommer, Wittme von Michael Schmittel, ohne 
Gewerb, zu Refhwoog wohnend; 12. Katharina Som, 


- mer, ohne Gewerb zu Fortlouis, Wittwe von Peter 


Jurot; 13. Franz Sommer, Bäder zu Rauterburg; 14. 
Maria Rofina Sommer, Ehegattin von Johann Bars 
tholomäus Leo Villette, Militäractuar zu Toul; 15. 
Maria Fouife Elifabetha Sommer, Ehegattin von Jo⸗ 
hann Abel Boulanger , penſionirter Danptamın zu 
Chartres; 16. Zofephine Sommer, ohne Gewerb, ju 
Reichehoffen wohnend, Wittwe von Andreas Krämer; 

Werden folgende zum Nachlaffe der gebachten Eher 
leute Lombard gehörigen Smmobilien durch den zu 
Landau refidirenden Königl. Notar Georg Keller auf 
Eigenthum verjteigert werden, nämlich: 

1. Ein zweiflödiged Wohnhaus mit Keller und Zus 
behörden, gelegen zu Landau im, rothen Viertel 
an der zothen Kaferne, neben Kifiner und der 
Kaſerne. 

2. Eine zweiſtöckige zu Landau am deutſchen Thore 
gelegene Wohnbehauſung, mit Keller, Höfchen 
und Hintergebäude, begrenzt durch Philipp Kern, 
a Hüfchler und den Plaß ker Artillericfas 
erne. 

Landau, den 5. Juli 1834. 


©. Keller, Notär. 


‘pr. ben 7. Quli 1834, 
Auf Betreiben bed unterfertigten Forftamts, in 
Beiſeyn des Königl. Rentamts Frankenthal und vor 
dem Bürgermeifteramt zu Roxheim, werden bis den 19. 
Juli 1834, des Morgens 8 Uhr, ’ 
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1. Die Korbweiden in bem verfchiedenen Diftrikten, 


2. Das zahme und wilde Obſt in dem Revier Ross 
heim meiftbietend verſteigert. 
Dürkheim, den 5. Juli 1834. 

Das Königl. Forftamt Därfheim. 
Köhler. 





pr. den 7. Juli 1834, 

(Befanntmadhung.) 
Montags, den 28. dieſes Monats, Nachmittags 
um zwei Uhr, wir die Herftellung des Rathhausitalles 
- einer Feuerfprigenremife der emeinde Impflingen, 
eftehend in Maurers, Zimmers, Schreiner» und Schlofs 
ferarbeit, zufammen veranfchlagt zu 63 fl. 23 fr., au 
den Wenigiinehmenden verfteigert. Der Kofteranfchlag — 
kann bei unterfertigtem Amte täglich eingefehen werden. 
Impflingen, den 4. Juli 1834. 

Das Bürgermeiſteramt 
Matheus. 





pr. den 7. Juli 1834 
(Jagdverpahtung in Stoatsmaldungen.) 

Montag, den 4. Auguft I. J., Vormittags 9 Uhr, 
wirb au Kaiferdlautern vor dem Königl. Landcommiſ⸗ 
fariate, und in Gemäßheit hoher Regierungsverfügung 
vom 13. Juni [. J., Nro. Exh. 7982 O., zur neuer 
Verpachtung der Aerarialjagd im Tagbbogen AF 1, 
Revier Stiftswald, unter den im Amtsblatt vom 25. 
März 1832 AF 33 enthaltenen allgemeinen, fo wie ben 
bei dem unterzeichneten Königl. Forftamte einzufchen» 
den befonderen Bedingungen, gefcritten werden. 


Kaiferdlautern, am 3. Juli 1834. 
Königl. Forſtamt Frankenſtein. 
Binger. 


pr. den 7, Zuli 1834. 


Schönenberg. Werſteigerung von Liegenlchaften.) 

Die Erben der in Schönenberg, Kantons Waldmohr, 

verlebten Frau Anna Albrecht, Wittwe des dafelbit früher 

verlebten Gerichtsfchultheifen und Kaufmanns Jacob 

Schuler, Jaffen am 28. Juli nächſthin, bed Morgens 

9 Uhr, in ihrer Behaufang zu Schönenberg freiwillig 

in Eigenthum verfleigern, nämlich: 

1. Ein alda an ber Straße von Homburg nad 
Kufel mitten im Ort gelegenes zweiſtöckiges Wohn 
gebäude, gefchilver zum Hirſch, mit einem vol» 
Rändig, zur Aufnahme von Waaren eingerichteten 


Kramladen, einer Scheuer mit befonderer Woh- 

nung, Keller uud Stallung, Garten und aulie⸗ 

gender Wiefe, eine Fläche von 20 Aren enthal» 
tend, einen Compiler bildend. 

2. Zwei im Ort gelegene Pflanzgärten, und 

3. —— Obſtgarten; ſämmtlich vorzüglicher Qua⸗ 
lität. 

Das Haus eignet ſich 
insbeſondere zur Krämerei 
berei. 

Die Bedingungen find vortheilhaft und können bei 
dem unterfchriebenen Miterben erfragt werben. 

gandftuhl, den 4. Juli 1834. 

Schuler, Notär. 


u einem jeden Gefchäft, 
aftwirchfchaft und Ger⸗ 





pr. ben 7. Juli 1834, 
(Befanntmachung,) 
Mittwochs, den 23. Juli 1834, Bormittags 10 
Uhr, wird in loco Waldfifchbah, auf dem Gemeinder 
hauſe dafelbft, vor der unterfertigten Behörde oder 
deren Delegirten zur Mindberverfteinerung ber Herſtel⸗ 
lung einer Stügmauer beim Orte GSteinalben, auf der 
Bezirföftraße nach Kalferdlautern, gefchritten werben. 
Der Koftenanfchlag beläuft ſich auf 3953 fl. 55 fr. 
und liegt hierorts zur Einficht für Steigliebhaber offen. 
Pirmafens, den 1. Juli 1834. 
Das Königl. Lanbcommiffariae 
Flormann. 





pr. den 7. Juli 1834, 
(Befanntmarhung.) 

Montags, den 21. Juli 1834, Vormittags 9 Uhr, 
wird die Schieferbedterarbeit am biefigen Kirchthurme, 
ba Ddiefelbe die Benchmigung Königl. Landcommiſſa⸗ 
riats nicht erhalten hat, anderweitig an den Wenigſt⸗ 
nehmenden vergeben. 

Alfenborn, den 3. Juli 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Caſpar. 








pr. ben 7. Zuli 1834, 
(Picitation,) 

Freitag, den 25. Juli 1834, Nachmittags 2 Uhr, 
loco Mühlheim, im Wirthshauſe von Georg Miefel, 
werben vor Friedrich Wilhelm Adolph Wagner, Königl. 
Notär, im Amtefige zu Dirmftein, Kantons Grünftabt, 
auf Auſtehen "0. 
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1. von Wilhelmina Trommler, Ehefrau von Mars 
tin Kern, Reinenweber, zu Rodenbach, Kantons Göll⸗ 
beim , wohnend; 

2. Jacob Freudenthaler, Taglöhner, in Mühlheim 
wohnend, ald Bormund von Katharina Trommler, 
Dienftmagd, minderjährig, im Albshrim an der Eis 
wohnemd; * 

3. Karl Riſch, Gemeindeſchreiber, in Mühlheim 

wohnend, als Vormund dieſer Minderjährigen; 

4. Margaretha geborne Kennel, Wittwe des in 
Mühlheim verlebten Müblfnechts Johann Philipp Güns 
ıhera, ohne Bewerb zu Breunigweiler, Kantons Winn⸗ 
weiler, wohnend, als natürliche VBormünderin ihrer 
gewerblofen minderjährigen Kinder Gertrauda,, Karb⸗ 
lina, Sohann Philipp, Maria Margaretha, Wilhels 
mine, Elifabetha und Katharina Güuthera; 

5. Konrad Amlung, Aderdmann, zu Mühlheim 
mwohnend, Nebenvormund diefer Minorennen; der Uns 
theilbarfeit wegen, zur öffentlichen Berfteigerung auf 
Eigenthum gebradyt, nadjverzeichnete im Banne von 
Mühlheim gelegene, zur Berlaffenfchaft der Erblaffer 
der Requirenten der in Mühlheim verlebten Ehe» und 
Ackersleute Karl Trommler und Gufanna geborene 
Junfer gehörige Fiegenfchaften. 

ı. Ein zweiltödiges Wohnhaué, neb Stall, Scheune, 
Hof und allen ſonſtigen Zubehörden, zu Mühl 
heim in der Hauptftraße gelegen. 

2. 12 Aren Wingert auf dem rothen Rhein, im 
Banne von Mühlheim gelegei, 

Die Bedingungen ber Berfteigerung Fönnen täglich 
in ber Amtsflube des Unterzeichneten eingefehen werben. 

Dirmfein, den 5. Juli 1834. 

Wagner, Nothr. 








> pr. den 7. Juli 1894, 


In dem Weller Peteröbächel, welches zur Ger 
meinde Fiſchbach gehört, wird eine gemeinfdhaftliche 
Scyule für beide Weiler Petersbächel und Gebüg, welch 
letzteres zur Gemeinde Schönau gehört, errichtet. Das 
Schullocal iſt in Petersbächel und der Lehrer muß ſich 
zur katholiſchen Religion bekennen. 

Der Gehalt beſteht wie folgt: 

1. Genuß freier Wohnung, gaugeſchlagen zu 
2. * SAN von 60 Kinder, a 30 fr. per 
in 


10 fl. 


0 — 
3. An baarem Geld, nach der Grundſteuer 

der beiden Weiler 30 — 
Aus dem Kreisfchulfend jährlich 


Summa 


4 


* 


Liebhaber hiezu können ſich a dato in ſechs Wochen 
ne Ortsſchulcommiſſion in Fiſchbach oder Schönau 
melben. 

Fiſchbach, den 3. Juli 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schlick. 





pr. den 7. Juli 1834. 
(Jagdverpachtung und Holjverftelgerung.) 

Den 18, Juli I. J., ded Morgens um 9 Uhr, in 
dem Gemeindehaufe zu Kerzenheim, wird die Feld» und 
Waldjagd dieſer Gemeinde in einen ſechs jährigen Bes 
fand verpachtet werden. 

— Nach der Jagdverpachtung wirb nachbejeichnetes 
Holz an die Meiftbietenden loosweiſe werfleigert: 
1. 20% SKlafter buchen Sceitholz, meiftend im 
Gemeinde-Hinterwald fißend; 
2. 3500 Stück gemijchte Wellen, melde im Ges 
meinde⸗ Vorderwald, Schlag Arles, figen. 


Kerzenheim, den 2. Zuli 1834. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Band. 


pr. den 0. Zuli 1834. 
2te Befanntmahung 

einer Zwangsverfleigerung: 

Dienftags, den 22. Yuli 1834, Nachmittags um 2 
Uhr, zu Stetten in der Behaufung bed Adjunften Heins 
rih Kopf; 

In Bolljiehung eined Urtheild des Königl, Ber 
zirksgerichts zu Kaiferdlautern vom 26. März jüngfthin. 


Auf Betreiben der Erben des verforbenen Herrn 
Schann Georg Herber, gemwefener Herzoglich Naſſaui— 
fcher Geheimerrath zu Eltwille, nämlid: 

1. Herren Joſeph Herber, Acceſſiſt bei dem Herzog» 
lich Nafauifhen Amte St. Goardhaufen, daſelbſt 
wohnhaft; 2. Herrn Leonhard Adolph Herber, Eigen» 
thümer, wohnhaft in Eltwille; 3. Herr Konrad Herber, 
Eigenthümer, wohnhaft in Pauenthal; 4. Herr Sos 
hann Friedrich Herber, Kaufmann, dermalen in Frank⸗ 
furt am Main wohnhaft; 5. Frau Elifaberha Herber 
und ihrem Ehegatten Herrn Eberhard Korbach, Präfl- 
bent am Königl. Bezirkfegerichte zu Zweibrüden, das 
ſelbſt wohnhaft, für welche Behufs diefed Zwangsvers 
fahrend der Herr Advofat Kaul zu Kaiferslautern zum 
Anwalte beitellt und Rechtswohnſitz bei ihm erwählt ift. 


Entgegenihren Hypothekarſchuldner Konrad Schwarz, 
Adersmann, wohnhaft zu Stetten, fowohl in eigenem 
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Nauen, wie auch ald folidarifcher Mitfchuldner von 
Barbara Schwarz, ohne Bewerb, und von Johannes 
Mattern und feiner Ehefrau Eva Echwarz, Taglöhner, 
alle in Stetten wohnbaft, und fämmtliche in ihrer Eis 
aenfchaft ald Erben ihres verlebten Vaters respective 
Schwiegervaters Heinrich Schwarz, weiland Ackers⸗ 
mann in Stetten. 


Wird der unterzeichnete Karl Wilhelm Schmidt, 
Notär, im Amtsſitze zu Kirchheimbolanden, als durch 
angezogenes Urtheil ernannter Verſteigerungscommiſſär, 
in Gemäßheit des durch ihn am 26. April abhin 
gefertigten Aufnahmsprotokolles; zur Zwangsverſteige⸗ 
rung nachfolgender, dem genannten Schuldner angehö⸗ 
riger und im Banne von Stetten gelegener Immobi⸗ 
lien fchreiten, nämlich von: — 


1. Section A. AF 30. Ungefähr 8 Aren. Ein Hauds 
plag mit daraufftehendem einſtöckigen Wohnhaufe, 
Stallung, Hof, Garten und Zubehörben. gelegen 
zu Stetten oben im Dorfe, neben der Wede, ans 
geboten zu 200 fl. 


2. Section B. AF 218 und 219. Ungefähr 
58 Aren Ader auf der Platte, zu 

3. Section B. AS 166 und 167. Ungefähr 
78 Aren Ader im Ochſenthal, zu 1 

4. Section D. AF 228. 16 Aren Ader obig 
Eltern, 3 

5. Section D. AF 478. 44 Aren Ader auf 
dem Öfterberg, zu 

6, Section D. AF 508. 28 Aren Ader am 


50.— 
2 — 


410 — 


Dfterberg, zu 2 — 
T. Section 4. AF 45 unb 46. 16 Aren Ader 
an der Kleppermühle, zu 40 — 


8. Section D. AF 121. 15 Aren Ader aus 


den dreißig Morgen, gu 15 — 
Ganzed Angebet . « 535 — 


gemacht vom betreibenden Theil, um bei ber Verfteiges 
rung, welche fogleich definitiv it und wobei feine Nadys 
gebote angenommen werben, als erfted Gebot zu dienen. 


Ob Reallaften auf den Grundflüden haften, oder 
mr vom Schuldner acquirirt worden, war nicht zu 
ermitteln. 


Bon Seiten bed betreibenden Theiled find, mit 
Rückſicht auf das Schwierigfeitsprotofoll vom 22. Mai 
letzthin, für dieſe Verfteigerung folgende Bedingniffe feit 
geſetzt, nämlich: 

1. Es wird feine Gewähr geleiftet,, weder für eir 
nen rubigen Befig, noch fürs Eigenthum oder das ans 
gegebene Flächenmaß. 

2. Steigerer treten mit dem Zufchlage in ben Ber 
fig und Genuß der Immobilien und tragen davon bie 
Steuern, Abgaben und Befchwerden, allenfanfige Güls 


ten und Zinfen und darauf repartirt werbende Gemein» 
Dejchulden und Umlagen vom nämlichen Tage an. In 
den Befiß und Genuß baben fie fi jedoch auf eigene 
Gefahr und Koften einzufegen. Imar 

3. Der Steigſchilling iſt zahlbar in guter grober 
Geldforte in zwei gleichen Terminen, Martini 1934 und 
1835, jeder Termin mit der Hälfte und mit Intereffen, 
vom Zage des Zufchlagd anfangend, auf gütliche oder 
gerichtliche Eollocation an die fämmtlichen Gläubiger 
nad Maßgabe ihres hypothefarifchen Ranges. 


4. Die dur die Zmwangsverfleigerungsprozebur 
und den Zufchlag veranlaßten Koften zahlen Steigerer 
innerhalb zehn Tagen vom Berfteigerungstage an, an 
ben„betreibenden Theil, erfiere abzugeweis und, Iegtere 
ohne Abzug am Steigpreife. 

5. Jeder Steigerir hat einen annehmbaren folidas 
riſchen Bürgen auf feine Koften zu ſtellen. 


6. Die Immobilien bleiben bid zur gänzlichen Aus⸗ 
sahlung den Glänbigern privilegirt verpfändet, und in 
Ermangelung der Zahlung eines oder des andern Ter- 
mind find diefelben berechtigt, das dem fäumigen Steis 
gerer zugeſchlagene Immöbel, ohne weitere Klage noch 
gerichtliche Prozedur, auf eine einfache Bekanntmachung 
durch die Schelle zu Stetten, durch jeden Notär unter 
beliebigen Bedingniffen und in gewöhnlicher Form freis 
williger Verfteigerungen, öffentlich auf Gefahr und 
Koften des fäumigen Steigererd und feines Bürger 
wieder verfteigern zu laffen und fih aus dem Erlöje 
bezahlt zu machen, falls Steigerer vierzehn Tage nad 
einem einfachen Zahlbefehl den verfallenen Termin nicht 
entrichten wärbe. 


Im Uebrigen richten ſich Steigerer nach den Ber 
Rimmungen des Zwangsverſteigerungsgeſetzes. 


Kirdybeimbolanben, ben 7. Juli 1834. 
Schmidt, Notär. 








pr. den 9. Juli 1834. 
(Befanntmachung.) ' 
Montags, den 4. Auguft I. 3., nm 2 Uhr des 
Nachmittags, im Wirthehaufe zum Löwen in Kuharbt, 
werben durch das unterfertigte Bürgermeifteramt bie 
fänmtlichen Leiſtungen für die Herftellung der Orts— 
firaße in Ruhardt, veranfchlagt zu 4114 fl. 19 fr, 
öffentlid; an den Mindeftbietenden verfteigert. 
Koftenanfchlag und Nivellement können täglich bei 
dem unterfersigten Amt eingefehen werben, 
Leimeräheim, den 1. Juli 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 
gorm. 
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No 74. Speyer, den 14. Juli 1834. 
— S Bors und Zunamen. Beitrag. 
pr. den 9, Jull 1834 
1 Berzeihnif fl. |. 
ker eingegangenen Beiträge zur Vermehrung bed Fonds Uebertrag . . «| 15871 | 62 
der Hilfskaſſe des Rheinkreiſes. 19 HerrMart.Geblauer, Maurermrifer I, 
⸗ — u} Rothgerber 1— 
. a D Rotbermel, Kaufmann 121 
Bors und Zunamen. Beitrag. ri IR Aa Saufaann ıloı 
23 ;, mM. Ktöbler, Rentier 1030 
Kurz Qu . v Reg K. Rittmeifter 21 — 
25 . in entier 21— 
Stand des Kapitals am 9. Juli 1834 | 15779 26 | Frau ttime Hald “— 
Von der Kreishauptſtadt Speyer, ar | Herr Wimmer, K. Regierungsafs 
den 9. Juli 1834. En PR 1145 
TEN 28 ⸗ liche ‚ 8. Steuerinfpector 3l— 
1. Herr v. Stengel, 9 8 6 2 » Bertheau, K. Prſidialſecretär im 
si. Seo Wrede, 8. Regler 12 | » — K. Regierungsaſ⸗ 
[4 
rungsdirector 1612 31 ’ 83. K. Decan a 
a. r+ Kur, 8. Reglerungeratt “ — 32 F 6. Schwaab, Lithograph 1|45 
ul» Sieb, » 8 “ — 33| + Ph. Lichtenberger, Fabrifant 5115 
: * Eh ae 5 > 34 | * Ga. Menzel, K. Cipilbauins 
2 J t ’ — ale 1121 
ri: » —— *— Megierungädie ar 35] » G. F. Keim, K. Regierungs- 
ecretär +|45 
| + Der “2 —— 5 | 24 36| + Schalf, K. Regierungsfecretär la 
9] + 5 ae e hehe ifär . —* 371⸗ Fifcher, 8 K. Kreisfaffeoffiziant 140 
Ji0| + > a dr a } 4 38 | ° + Bender,K.RKreiskaffecontrolenr 2142 
il: — —— 42 408 * ©.%. Arnöperger, Kaufmann 1|45 
I RE K. Notär st— BL EEE Pohl — 
ar J. M. Ehuls Gaſtwirth 2W— rn ; 6 v, Mörs, Kaufaam 1lıs 
’ # 
15 ⸗Rebenack, K.Domäneninfpector 2155 J 5. König, = 
* — X . — = 5° BB. Bierlein, Bierbraur | 1/24 
18] ı» ©g. Kaifer, Kaffeewirth 2— Total. . 15932 | 255 
—— Dem Herxu Gg. Kaiſer, welcher ſich mit der 
zu übertragen 15871 ! 63 freundlichfien Theilnahme und vielem Eifer dem Eins 


—— obiger Beiträge unterzogen hat, wird hiemit 
er gebührende Danf abgeftattet und zugleich die Bitte 
beigefügt, daß jene edlen Bürger Speyers, die ſich zu 
weitern Sammlungen erboten haben, ſich mit gleicher 
Thätigfeit, diefer für den Kreis fo wichtigen Angeler 
genheit annehmen möchten. 

Auf ſolche Weife fann ed an dem günftigften Re⸗ 
fultat nicht fehlen, wenn fich in allen Theilen des 
Kreifed gleiche Theilnahme entwidelt, 


Speper, den 9. Juli 1834. 
Für die Richtigkeit, 
v. Rogifter, Rittmeilter, 
Rendant der Königl. Kreishilfdfaffe. 





pr. den 9, Juli 1834, 
(Derpachtung der Feld: und Waldjagd in den Gemeinden 
Schwanheim und Lug betr.) 

Bis fominenden 25. Auguft, des Nachmittags ein 
Uhr, wird vor umterzeichnetem Bürgermeifteramt auf 
dem hiefigen Amtdlofal zur Verpachtung der Feld» und 
Waldjagden zu Schwanheim und Lug an den Meifl- 
bietenden gefchritten. 

Schwanheim, ben 7. Juli 1834. 

Das Bürgermeifterame 
Sammer 





pr. den 9. Juli 1834, 
2te Bekanntmachung 

einer Zwangsverfleigerung. 
Montag, 28. Zuli nächſthin, Morgens 10 Uhr, 
werben zu Lauzfirchen vor dem unterfchriebenen Königl. 
Notär Franz Karl Wiek, wohnhaft zu Bliesfaftel, hier 
u committirt durch gehörig regiſtrirten Befchluß ber 
athskammer des Konigl. Bezirfögerichtd zu Zweis 
brüden vom 16. April letthin; auf Anftehen des Nies 
folaus Scmelzle, Eigenthümer, in Bliesfaftel wohns 
haft, als Erb feiner verlorbenen Mutter Regina Lar 
marfch, gemefene Ehefrau in erfter Ehe des Martin 
Schmelzle, Eigenthümer, in befagtem Bliedfaftel wohn, 
haft, und dieſe ald Erbin ihres veritorbenen Vaters 
Nicolaus Lamarſch, bei Lebzeiten Handelsmann das 
ſelbſt, afflftire durch feinen gerichtlich ernannten Rath» 
geber Herrn Mathias Pletfh, Kaufmann, allda wohn» 
baft, und im diefer Sache den Herrn Glaßer, Anwalt 
am Königl. Bezirfögericht zu Zweibrüden, zu feinem 
Anwalt beftelend; die feinen Schuldnern Wittib und 
Erben des zu Lauzkirchen verforbenen Taglöhners Per 
ter Kleinpeter, als: ı. Anna Maria Schwarz, Wittid 
beöfelben, ohue Gewerb in Lauzkirchen wonnhaft, for 
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wohl in eigenem Namen, wie aud; ald Bormünderin 
ihres mit demfelben erzeugten minderjährigen Sohnes 
Kilian Kleinpeter; 2. Chrifiian Kleinpeter, Taglöhner; 
3. Bartel Kleinpeter, er 4. Anna Maria 
Kleinpeter, ledig und ohne Gewerb, fämmtli in Lauz⸗ 


Lirchen wohnhaft, zugehörige, auf dortigem Bann ger 


legene Immobilien zwangsmäßig und unter den hier» 
unten folgenden Bedinguiffen an den Melfibietenden 
verfleigert werben, als: 


1. Ein Wohnhaus und Garten, enthaltend 3 Aren, 
2. Bier Aderftüde, enthaltend 90 Aren, ſämmtliche 
Örgenflände angeboten zu 100 fl. 


Verfteigerungsbebingniffe. 


1. Haus und Zugehör mit den vier Aderftüden 
follen, im Betracht ihres Unwerthes, zufammen (en 
bloc) verfteigert werben. 


2. Es wird von Seiten bed betreibenden Theils 
— für den Gehalt noch für ſonſt irgend etwas ger 
haftet. 


3. Der Steigerer tritt, Eraft bes Gefebes, fogleich 
in Befig und Genuß. Und erheben ſich wegen ber 
Räumung Schwierigkeiten, fo iR es an dem Steigerer, 
ſich auf dem gefeglihen Weg immittiren zu laffen. 

4. Steuern und Auflagen fallen vom Tag des Zus 
ſchlags an auf den Steigerer, fo wie die allenfalls 
noch rüdflehenden privilegirten Steuern, 


5. Der Gteigpreid muß, nebſt Zinfen vom Tag 
bed Zuſchlags an, auf die drei zufünftigen Martini, 
jedesmal zu einem Drittel, an den Natbgeber des Res 
quirenten Herrn Mathias Pletſch, und an niemand ans 
derſt, bezahlt werben. 


6. Alles bleibt bis zur völligen Auszahlung in 
Unterpfand, und außerdem muß der Eteigerer, wenn 
er dazu aufgefordert wird, einen mit ſich folidarifch 
verbundenen - Bürgen ftellen. 


7. Die Koflen der Zwangsprozedur müffen nad 
dem Zuſchlag baar erlegt werden und werden auf.den 
Steigpreis gutgehalten. Alle übrigen Koften fallen dem 
Steigerer zu Rait. 

8. Die Verfleigerung, welche fraft des Geſttzes 
fogleich definitiv ift, fo daB nad dem Zufchlag ein 
Nachgebot nicht mehr angenommen werden darf, ges 
fchieht übrigens unter dem weitern durch das Geſetz 
vom erſten Juni 1822 vorgefchriebenen Verfügungen, 
welche, in fo weit fie hieher gehören, bei der Verſtei— 
gerung vorgelefen werden follen. 

Alfo gefertigt zu Bliedfaftel, den vierten Mai achte 
schnhundert vier und dreißig. Unterfchrieben: MWief. 


Tür den Auszug, 
Wieſt, Notär. 
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pr. ben 10, Jull 1894. 


Altdorf. (Minderverfteigerung) Donnerflag, den 

24. Zuli I. 3., des Nachmittags um_ein Uhr, dahier 

auf dem Gemeindehaufe, wird burd das unterzeichnete 
Bürgermeiftsramt zur Minderverfleigerung a: 

. fr. 


a) Der Maurer: und Echicferbedferarbeiten am 
Kirchthurme und an der Kirche, veranfchlagt 
31 


u 
b) Der Arbeiten am Pfarrhaufe, veranſchlagt 
32 


u 
gefehritten werben. 
Altdorf, den T. Juli 1834. 
ar Das Bürgermeiſteramt. 
nn: Welde. 


—— 





pr. den 10. Zuli 1834, 
(Befanntinachung.) 

Die Königl. Zollſchutzwache von Dtterftabt hat 
geftern Nachmittag drei Uhr von entflohenen Schwärs 
ern vier Säde Zuder, zu 134 Pfund bayer,, im Ref⸗ 
fenthal, dann Abende zwifchen 6 und 7 Uhr am foges 
nannten Halbmond zwei Kiſtchen Kandiszuder, zu 90 
Dfund bayer., in Befchlag genommen und hieher abe 
geliefert. 

Die unbekannten Eigenthlimer diefer Waaren wers 
ben nun biemit, dem $. 106 des Zollgefeges zufolge, 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten ſich bei unterfers 
tigtem Amt zu melden, außerdem nach Ablauf dieſer 

rit die Gonfiscation des Zuckers bei dem Königl. 
iedensgericht dahier beantragt werden wird. 


Speyer, am 10. Juli 1834. 
Königl. Bayer, Hauptzollamt. 
Steinrud. Strohbmayer Köhler. 





pr. den 10 Quli 1834. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverflleigerumng. 


Den 16. October nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
fm Wirths hauſe zu den brei Königen dahier; auf Ans 
ftehen der proteftantifchen Kirchenjchaffnerei Srünftadt, 
vertreten durch ihren Rechner Grorg Friedrich Beder, 
Kauf» und Handelsmann, dafelbft wohnhaft, welcher 
ben Advofaten Herrn Friedrih Jacob Pauli von Frans 
fenthal zum Anwalte beftelt hat; gegen die Schuldner 
1. Simon Marr, Handelsmann, und 2. Frieberifa 
Fränkel, geborne Marr, ohne Gewerbe, Wittwe bes 
gewerblos in Grünftade verftorbenen Jacob Fränfel, 
beide Schuldner daſelbſt wohnhaft, ald Erben von Jas 


. gleihen Summen, au 


eob Marr, weiland Handelsmann allba, und deffen 
ebenfalls verlebten Ehefrau früher NRöschen, fpäter 
Rofina Marr genannt; wird zur Zwangsverfieigerung 
gefchritten von einem, durch den unterfchriebenen Notär 
—— aufgenommenen, den Schuldnern angehörigen 

hnhaus und ——— zu Grünſtadt in der 
Ringgaffe, Eection ©. 10 et 10 bis, nach Eis ein 
ern ner Neil, nach Sonn die Ringgaffe, nach Welten 
eopold Simon, nah Dften Johannes Soft; unter fols 
genden Bedingungen: 


1, Der Steigpreid muß bezahlt werben mit Zinfen 
gu fünf vom Hundert vom Tag des Zufchlags an; ein» 
hundert Gulden zur Beftreitung eines Theile der Bers 
fteigerungdfoften an den Rechner der Kirchſchaffnerei 
auf das erfte Begehren; der Neft in vier Terminen und 

f Martini der vier nächfifolgene 
den Jahre, nach gütlicher oder gerichtlicher Collocation. 


2. Der Steigerer tritt in Beflg und Genuß bes 
Haufes und Zugehörs am Berfteigerungstage, jedoch 
muß er beides fich auf eiaene Koſten und Gefahr vers 
fhaffen, indem die betreibende Gläubigerin in bies 
DEM feine Gewährfchaftsverbindlicdyfeit über« 
nimmt. 


‚ 3. Der Steigerer trägt, vom erften October nächſt⸗ 
bin an, die Steuern und alle andere allgemeine Laſten 
und Auflagen welche barauf haften, felbft alle andere 
Reallaften, wanı allenfalls darauf liegen; er hat felbft 
alle Küdftände hievon zu entrichten, mit dem Borbes 
balt, die Rüderflattung von dem jeßigen Befiger zu 
fordern. 

4. Haus und Zugehör werben verfleigert mit als 
lem was nad; dem Geſetze dazu gehört und fo wie ſich 
beim Zuſchlag alled befinden wird, 


5. Die Koflen der Berftcigerung, nad Inhalt des 
Geſetzes, fallen dem GSteigerer zu daR. 


6. Das Eigenthbum bed Guts bleibt vorbehalten, 
und fanı ed weder weiter veräußert noch in einen Zeit» 
beftand gegeben werden, bis zur Auszahlung des Steig, 
preifeds; auch muß ber Gteigerer auf jedesmaliges Bes 
gehren einen guten und folidarifchen Bürgen flellen. 


7. Der ud ie und jeder ongewiefene Glaͤubi⸗ 
ger, ohne die im Geſetz beflimmten Zwangsmitteb an» 
wenden zu müffen, find auch berechtigt, dreißig Tage nach 
einem Zablbefchl zur neuen Verfteigerung des zugefclas 
genen Outs und felbft zur Verfeinerung aller übrigen 
Immobilien des Eteigerers und Bürgen zu fchreiten, 
bie zur Auszahlung des Steigpreifes und aller andern 
darauf haftenden Schulden; unter ſolchen Bebinguns 
gen, welche der Berfteigerer feſtſetzen kann, und welche, 
wann ed der Gteigerer oder Bürge begehren, auf ber 
Kanzlei des zur Verſteigerung requirirten Notärs bins 
terlegt werden müffen, auch nöthigenfald den Steig⸗ 


352 


preis zu colleciren; alles dieſes in Korm ganz freimil- 
liger Rotarialacten, ohne eine andere Prozedur, und 
felbit in Abmwefenheit des gehörig dazu berufenen Steis 
gererd und Bürgen, welche auf den Mehrerlös des ge» 
fteigerten Guts feinen Anfpruch machen fönnen. 

8. Die Berfteigerung if jogleich definitiv und wird 
fein Nachgebot angenommen; ald erſtes Gebot bient 
der angefegte Preis ad 300 fl. 

Die Schuldner, deren Hypothefargläubiger und alle 
fonft hiebei Betheiligte werben aufgefordert, fich ben 
6. Auguft diefes Jahre, ded Morgens um 9 Uhr, auf 
der Kanzlei des unterfchriebenen Notärd dahier einzus 
finden, um ihre Einwendungen gegen dieſe Berfleiges 
rung vorzubringen, 

Grünftabt, den 8. Suli 1834. 

Ph. Mord, Notär. 
* pr. den 11. Juli 1834. 

Kirrweiler. Gartgrasverſteigerung.) Freitag, den 
235. Juliel. J. wird zu Kirrweiler auf dem Gemeinde 
baufe, Morgend 10 Uhr, das Hartgras auf den hicf« 
gen Gemeindewiefen verfleigert. 

Kirrweiler, den 10. Juli 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bedern 





pr. den 11, Jull 1834, 

Hambadı. Bis Freitag, den 25. Juli J. J., des 
Morgens 9 Uhr, wird auf dem Gemeindehaus dahier 
bie Lieferung von 85 Scheidfleinen an den Wenigfineh- 
menden öffentlich verfleigert werden. 

Hambach, den 9. Juli 1834. 

Das Bürgermeiftlerame. 
Diffon 
lu — — 

pr. den 11. Juli 1834. 
(Verpachtung der Gemeindewaage.) 

Samftag, den 19, 1. M., Mittags 12 Uhr, finder 
die Verpachtung der Gemeindewange auf einjährigen 
Beftand dahier ſtatt. 

Maudach, den 8. Juli 1834. 

Dad Bürgermeifteramı. 
Grüner 








pr. den 11. Quli 1834, 
Ranſchdach. Erbauung eines Pfarrhaufes.) Freie 
tags, den 1. Auguſt nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
wird vor bem unterzeichneten Amte, in Beifeyn eines 


Königl. Banbeamten, die — eines neuen katho⸗ 
liſchen Pfarrhauſes au den Wenigſtnehmenden verge⸗ 
ben, wovon bie einzelnen Arbeiten nach den vorliegen⸗ 
Pr Plänen und Koſtenanſchlag veranſchlagt find, wie 
olgt: 


fl. kr. 

1. Erb» und Maurerarbeit 898 27 
2. Steinhauerarbeit 229 51 
3. Zimmerarbeit ’ 521 45 
4. Schreinerarbeit 169 39 
5. Schloſſerarbeit 155 40 
6. Glaſerarbeit 76 — 
7. Tüncherarbeit 69 53 
Zufammen . 2139 15 


Handwerker jedoch, weldye ala nicht gehörig qua» 
lifizirt bekannt find, fönnen bei diefer Verfteigerung 
nicht concurriren. 

Ranſchbach, den 9. Juli 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Nether. 
AED EHE REREERSER 
pr. den 11, Auli 1894, 
ıte Bekanntmachung. 
(Spuldienfterledigung.) 
‚.. „Die Lehrerſtelle an der Mädchenfchufe zu Wlfenz 
iR erledigt und. fol nun wieder beſetzt erden. 
Die Bezüge find: * fl. kr 
a) Baar aus der Gemrindefaffe 12 
b) Das Schulgeld, a ı fl. 30 fr. per Kind 150 — 
c) Der Genuß von Feldgüter, angefchlagen ' 





zu 22 — 
d) 13 Klafter Holz, frei in bie Wohnung . 
geliefert 15 — 
e) Freie Wohnung im Schulhaufe, anges 
ſchlagen zu 13 — 
f) Der feitherige fländige Bezug aus dem 
Kreisfchulfonde j 15 — 


Zufammen . . 257 48 
Der Lehrer empfängt zur Beheizung des L 
faald 25 fl. aus der Senchbetafe — 
Als Goncurrenten werden zugelaſſen, Individuen 
die im Sewinarium zu Kaiferslautern gebildet mworben, 
die Note vorzüglicher oder guter Befähigung erhalten 
haben, und ſich über fittliches Betragen gehörig auge 
weifen fonnen. 
Die Geſuche, gehörig belegt, find in Monatsfrift 
bei der Localfchulcommifjion zu Alfenz einzureichen, 
Alfen;, den 9. Juli 1834. 


Das Bürgermeiflerams 
Miller 


pr. den 11. Jul 1894. 
te Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigrrung. 

Montag, den dreizehnten Dctober acıtzehnhundert 
bier und dreißig, bed Nachmittags drei Uhr, im Gafls 
baufe zum goldenen Löwen dabier; 

Auf Betreiben ded Herrn Daniel Adermann, Königl. 
Mevierförfter, wohnhaft in Waldleiningen, welcher den 
Herm Hatry, Advokaten am Königl. Bezirksgerichte 
Kaiferslautern, zu feinem Anwalt teftelt hat umd bei 
ihm Rechtswohnfi erwählet, und in ®kmäßheit eines 
Ratböfammerbeichluffes des Königl. Bezitksgerichtes 
Kaiferslautern vom fechszehnten woriherk Mohate ; wer—⸗ 
den durch den unterzeichneten Wilheim Will, Königl. 
Notär, im Amtefige der Stadt Kaiſerslautern, als er» 
nannten Verſteigerungscommiſſär, nachbezeichnete Ims 
mobilien, dem Heinrich Hort, früher Verwalter des 
» Gorrectiondhaufes, munmehr Privatmann, dahier wohn⸗ 
haft, zugebörig, zwangsweiſe verfteigert, ohne daß uach 
dem Zujchlag ein Nacgebot angenommen wird, indem 
die Verfteigerung fogleich definitiv if. 

Diefe Immobilien, weldye in dem durch den uns 
terzeichneten Verfteigerungeconmiffär am achten laufen 
den Monats gefertigten Güteraufaahmsprotokoll ver» 
zeichnet ftehen, find folgende. 

Ecction E. A i und 2. Ein in Kaiferslautern auf 
dem Rittersberg gelegenes zweiftöstiges Wohnhaus 
fammt dem dabei gelegenen Garten und fonfligem 
Zugehör, begrenzt einfeite die Strafe vom Ri⸗— 
tereberg, andernfeitd bie Aller, vornen die Schloß» 
gafe, hinten Peter Jäckel, angeboten zu viertaus 
ſend Gulden 4000 fl. 

Bedbingungem . . \ 

‚ 1. Der betreibende Glaubiger gapamirt dem Gtels 
gerer feine weiteren Rechte ald ſolche „welche Lem 
Schuldner bisher die zu verſteigerten Jimobilien zus 
fanden. a: Be 
2. Steigerer fommen.mit dem Zufihlag in Genuß 
und Beſitz der von ihnen erfleigerten Immebilien, müfs 
fen ſich aber auf ihre Koften uud ohne Mitwirkung des 
betreibenden Gläubigers einſetzen laffen. 

3. Alle auf den zu verfleigerten Immobilien hafs 
tenden Steuern und Abgaben haben bie Steigerer von 
dem Zage der BVerfleigerung an davon zu übernehmen 
ud zu bezahlen. 

4 Die Immobilien werden verftelgert wie folche 
daliegen und ſich vorfinden, wie ſolche ſich in ihren 
redytmäßigen Grenzen erjireden und wie fie der Schuld» 
ner: bidher befeffen bat oder hätte befigen fünnen, je 
doch ohne Gewaͤhrleiſtung für irgend ein Flächenmaß 
noch fonſtige Anfechtung, da der betreibende Gläubiger 
nicht die geringfte gefegliche Gewährleiſtung übernimmt. 
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5. Das Eigenthum der zu verfleigernden Immo⸗ 
billen bleibt bis zur Ausbezahlung des Steigpreifes 
und ber Sintereffen vorbehalten, und muß jeder Steir 
gerer einen zahlfähigen Bürgen unter folidarifcher Bew 
bindlidyfeit ftellen. 


6: Sollte Steigerer feine Termine nicht ‘auf bie 


beſtimmte Zeit bezahlen, fo if der betreibende Gläubis 


ger ermächtigt, die von deunfelben erſteigerten Immo⸗ 
bilien mit Umgehung ber für die Zwangsveräußeruns 


‚gen vorgefchriebinen Förmlichfeiten, blos nach vorhers 


gegangenem Zahlbefehl von dreißig Tagen und ortegee 
bräuchlicher Bekanntmachung, durch einen von bem bes 
treibenden Gläubiger zu erwählenden Notär und unter 
den ihm beliebigen Bedingungen wieder verfleigern zu 
kaffen und fihb and dem Erlöfe bezahlt zu machen. 
Der Mindererlös bleibt dem Steigerer zu Laſt gegen 
dem die Wicderverfteigerung flatt findet. 


7. Die Steigerer find gehalten, die Koften bed Bers 
fteigerungeprotofolles, ded Steigerungdbriefed, der hies 
rauf Bezug habenden Regiftrirs und Notarlatsgebühren 
nach vorheriger gerichtlicher Taration und ohne Abzug 
am Steigpreife zu bezahlen. 

8. Der Steigerer ift gehalten, auf Abfchlag feines 
Steigpreifes, zur Tilgung der Koften gepenmwärtigen 
Zwangsverfahrens, jener Gerichtöfoften jo durch ben 
Schuldner wegen eingelegter DOppofltion gegen ben 
Zahltefehl von dreißig Tagen verurfacht wurden und 
fonftiger Koften und Auslagen, dann der durch den 
betreibenden Gläubiger gu fordern habenden rückſtändi⸗ 
gen Antereffen, die Summe von achthundert Gulden 
in Zeit zehn Tagen nach gefchebener Berfleigerung zu 
bezahlen, der Ueberreſt aber muß in auten gangbaren 
Münzforten in vier gleichen Terminen, Oſtern achtzehn⸗ 
hundert fünf und dreißig und drei folgenden Jahren, 
jedesmal mit einem Biertel und mit Intereffen vom 
Tage der Verfteigerung am bezahlt werben; die Bezahıs 
fung obiger achthundert Gulden, fo wie der Betrag des 
Durch dem betreibenden Gläubiger zu fordern habenden 
Kapitals ad viertanfend dreihundere Gulden, muß in 
die Hände deefelben von dem erften Steigterminen bes 
zahlt werden, ohne ‚daß ber Steigerer berechtigt iſt eine 
vorherige entweber:gerichtliche oder gütliche Gollecation 
zu verlangen. 

Der BVerfteigerungseommiffär fordert hiemit ben 
Schuldner, deſſen ypothekargläubiger und alle ſonſt 
dabei Betheiligte auf, ſich Dienftag, dem fünften Au— 
guft, ded Vormittags neun Uhr, auf feiner Schreib» 
Nube dahier einzufinden, um ihre etwaigen Einwände 
gegen obige Verfleigerung zu Protofoll zu geben. 


Kaiferdlautern, am zehnten Juli achtje dert 
vler und dreißig. ach Juli achtzehuhundert 
Will, Notär. 


554 


pr. den 11. Aufl 1894. 


n ıte Befanntmahung 
einer Zwangsdsvgrffleigerung. 


Montag, den dreischnten October achtzehnbundert 
vier und dreißig, des Nachmittags ein Uhr, im Gaſthauſe 
zum goldenen Löwen dahier; 

Auf Betreiben von Herrn Friedrih Compter, Mül- 
ler, wohnhaft auf der Kaifersmüble,. Gemeinde Kai— 
ferslautern, welcher den Herrn Gravius, Advofaten am 
Königl. Bezirfsgerichte Kaiferslautern , zu feinem Aus 
wait beitellt bat, und bei ibm Rechtswohuſitz erwähler, 
wird nachbefchriebenes in biefiger Stadt gelegenes, dem 
Adam Compter, Bäder und Wirth in Kaiferslautern, 
sugeböriges Wohnhaus durch den unterzeichneten laut 
Rarbstammerbefchluß des Königl, Bezirlsgerichts Kai— 
fersinutern vom fechszehnten vorigen Monats ernannten 
Eommifär Wilhelm Wil, Notär im Amtsſitze der Stadt 
Kaiferslantern, zwangsweife verfteigert, obme dag nach 
dem Zufchlag ein Nachgebot angenommen wird, indem 
die Verſteigerung fogleich definitiv iſt. 


Zu verfeigerndes Wohnhaus, 


Scetion E. AP 594 und 595. Ein in der Stadt Kai. 
ferslautern in der neunten Stadtabtbeilung nelege- 
nes amweilödiges Wohnhaus, Anbau, Scheuer, 
Stallung, Nebengebäude, Hofgering, Garten und 
fontiges Zugebör, gelegen in der fogenannten 
Gerſtgaſſe, begrenzt einfeits die Wannergafle, an 
dernſeits die Stadtmauer, enthaltend 49 Aren 
75 Eentiaren oder 5729 Desimalen Flächenraum, 
angeboten durch den betreibenden Gläubiger zu 
jweitaufend Gulden, 


Bedingungen, durch den betreibenden Gläubiger in 
dem Aufnabmsprotofolle von geitrinen Tage feitgeiekt, 


4. Der GSteigpreis muß in auten kaſſemäßigen 
Geldiorten in vier gleichen Fahresterminen, Martini 
dieſes und der drei folgenden Fahre, jedesmal mit 
einem Viertel und mit Intereſſen vom Tage der Ber- 
feigerung an, an wen Rechtens bezahlt werden, 


2. Die GSteigerer kommen von dem Zufchlage an 
in Genuß und Befig der von ihnen eriteigerten Im— 
mobilien, jedoch ſtehet dem Valentin Eompter, Brivat- 
mann in Kaiferslautern, laut einem vor dem veritor- 
benen Notär Morgens von Kaiferslautern unter dem 
achten Februar achtzehnhundert zwei und dreißig aufs 
genommenen Ehevertrag in den Gebäulichkeiten nach. 
ſtehendes lebenslänglich mund nutznießlich zu: 

im Anbau einer Wohnſtube, Kammer und Küche 

linfs an den vorderen Stall anſtoßend, der zuge 

machte Theil im neuen Stall die Hälfte des Kel- 

lers im Garten genen die Stadtmauer, Platz auf 

dem Speicher zur Waſchkammer, den dritten Theil 


der Dungkaut an der Gartenmauer, der kleineHeu⸗ 

fhopp auf dem Keller und ein Stüd im Garten, 

in der Länge vom Geilerhaus bis an den Stall von 
Nikolaus Wilking. 


3. Außer Obigem muß der Steigerer den An 
tbeil des Schuldners an dem laut obigem Ehevertrag 
auf den Gebäulichkeiten haftende Mente mit ſechszig 
Bulden, zu Bunften des gedachten Valentin Eompter, 
an denfelben übernehmen und folchen diefe Nente al» 
jährlich und lebenslänglich bezahlen. 

4. Die Gteigerer der Immobilien müſſen fih auf 
ihre Koſten und ohne Zuthun des betreibenden Gläu— 
bigers in:dem- Bei der von ihnen erjteigerten Immo⸗ 
bilien einfegen allen. 

5, Bid zur Ausbezablung des Steigpreiſes müfen 
die Gebäulichkeiten im der Brandverjicherungsanftalt 
des Nbeinfreiics einverfeibe bleiben. Sollte der Stei- 
gerer diefen Bedingungen zuwider handeln, fo it der ' 
betreibende Gläubiger befugt, gedachte Bebäufichkeiten auf 
Koſten der Erfteren gedachter Anſtalt wieder einver- 
leiben zu laſſen. 


6, Ale auf den zu verileigernden Immobilien 
baftenden Steuern und Abgaben haben Steigerer mit 
dem Zufchlage zu übernehmen und zu zahlen, 


7. Die Immobilien werden verileigert wie ſolche 
dallegen und fich vorfinden, wie diefelben fich in ihren 
rechtmäßigen Grenzen erfirefen und wie folche der 
Schulduer bisher befefien bat oder bätte bejigen kön— 
nen, jedoch ohne Gewährleiftung für ‚irgend ein Flä- 
henmaß oder ſonſtige Aufechtungen, da der betrei- 
bende Gläubiger nicht die geringiie der gefeklichen Ga— 
rantie übernimmt, 2 

8. Das Eigenthum der zu verileigerten Ymmobi- 
lien bleibe bi9, zur Ausbezahlnug des Gteigpreifes und 
der Yurereffen "Vorbehalten und muß jeder Steigerer 
einen annchmbaren. zablfähigen Bürgen unter folidari- 
ſcher Verbindlichkeit ftellen. | 

9. Sollte einer oder der andere Gteigerer feinen 
Termin niche anf die beitimmte Zeit bezablen, fo it 
der betreibende Glaͤubiger ermächtigt, die von demfelben er» 
ſteigerten Fmmobilien obne alles weitere nerichtliche 
Verfahren, blos nach einem Zablbefehl von dreißig Ta- 
gen und ortsüblicher Bekanntmachung durch einen von 
ibm zu mwählenden Notär und unter den ihm belichizen 
Bedingungen wieder verfteigern zu laſſen und ſich ans 
dem Erlöje besahlt zu machen. Für den Mindererlös 
bleibt der fäumige Steigerer tenent 28, 

10. Die Steigerer müſſen ihren Steigpreis in die 
Hände des betreibenden Gläubigers bis zum Belaufe 
feiner Forderung an Capital, Zinſen und Koſten be- 
sablen, ohne daß vorber eine gerichtliche Eolloration 
des Steigpreifes vonnöthen wäre, ’ 


414. Die Steigerer find gehalten, die Koſten des 
Berfteigerungsprotofolles, des Stei erungsbriefes, die 
bierauf Bezug habenden Regiftrir- und Notariatsgebühren 
nach vorberiger gerichtlicher Taration und ohme Abzug 
an dem Steigpreife zu zahlen, 


Sofort fordert der Verfteigerungseommifäe den 
Schuldner, deſſen Hypothekargläubiſer und alle fonft 
biebei Betheiligte auf, ſich Dienttag, des fünften Au— 
guf laufenden, Fahres, Vormittags mem Uhr, auf fei- 
ner Schrribitube dabier einzufmden,- um die Einwände 
zu Protofoll zu geben, die fie etwa gegen diefe Der 
feigerung machen zu: können glauben, 


Kaiferslanteen, am zehnten Jull achtzehnbundert 
vier und dreißig, —J 
Will, Notär. 





en —— 
pr. den 11. Juli 1834, 
Donnerftag,.den 24. Juli 1834, um ı Uhr Mit 
tag8, wird die Fertigung einer Mauer,um die Baum» 
Schule der Gemeinde Morbady auf biefiger Amteftube 
an die Wenigiinchmenden mittelft Verieigerung beger 
ben werden. Der Koſtenanſchlag liegt bier ofen. 
Niederfirchen, den 8. Juli 1834. 
Dad Bürgermeifleramb 
Mannmweiler 





pr. den 11. Juli 1834 
(Ereimillige gerichtliche Versteigerung.) 

Auf Dienftag, den 29. diefes Monats, Morgens 
um 11 Uhr, wird zu Ransweiler, im Kanton Rocken⸗ 
haufen, in der Wohnung von Johannes Müller dem 
2., Wirth allda, die zur Berlaffenfchaft der allda vers 
ftorbenen Ehes und Aderdieute Ludwig Lahm und Anna 
Maria König gehörige, zu Ransweıler in der Kirche 
gaffe gelegene Behaufung, zu 500 fl. abgefhäßt, ber 
Uutheilbarfeit wegen verfleigert werden; 


Sn Bollziehung eines Urtheils des Königl. — rn 


gerichts zu Kaifersiautern vom 18. April jüngfthin; 


Auf Betreiben 1. der großjährigen Kinder der Ber- 
lebten, als: a) Wilhelmine Lahm, Enefrau von Heins 
rich Gelb, Adersmann; b) Anna Margaretha Lahm, 
ohne Gcwerbe; c) Peter Lahm, Adersmann, alle zu 
Ransweiler wohnhaft, und 2. von Chriftian König, 
Aderdmann, zu Oberndorf wohnhaft, handelnd als 
Bormund von Karl Lahm, ald Wagnerlehrling in Sees 
len, Jacob Lahm und Eliſabetha Lahm, beide ohne 
Gewerbe zu Ransweiler ſich aufhaltend; alle drei mins 
derjährige Kinder der Erblaffer; über welche Minders 
jährige Karl Schwind ber Erfte, Adersmann, zu Rande 
weiler wohnhaft, -ald Beivormund ernannt worben ifl. 


: Die Berfteigerungsbedingungen Fönnen beim unter 
geichneten Rotär eingefehen werden, 


SObermoſchel, den 8. Juli 1834. 
Marhoffer, Rotär. 
ET — — 
pr. den 11. JZuli 1834, 
(Die Erledigung einer Schulfehrerftelle betr.) 

Durd hohes Königl. Regierungerefeript vom 25. 
Juli 1. I. if der bieherige proteſtantiſche Schulichrer 
zu Einöllen feines Dienſtes entlaffen worden. 

Zur Wiederbefeßung diefer vacant gewordenen Lehe 
rerfielle wird ein Goncurd von vier Wochen eröffnet, 
binnen welcher Ale ſich geeignete Bewerber, welche in 
dem Schullehrerfeminar zu Kaiferdlautern gebildet find, 
eine der Noten vorzüglich oder gut erhalten haben und 
im Orgelfpielen gut geübt feyn müffen, mit ihren vors 
fchriftemäßig belegten Gefuchen an die unterzeichnete 
Localfhulcommiffion zu wenden haben. 

Die mit der Lehrerftelle verbundenen Beſoldungs⸗ 
bezüge beſtehen nach der neuen Fafflon: ® 


1. In dem Schulgelde, mit 67 4 
2. Der Anfchlag des Wohn⸗ und Defono, 
miegebaudes, mit 20 — 
3. Dem Genuß ber Schulgüter, beſtehend in 
20 Zagwerfen 777 Decimalen Aders 
und 3 Zagwerfen 724 Decimalen Wie, 
enland , veranfchlagt zu 157 40 
4 Einen Fruchtbezug ald Kirchenbiener, vers 
- anfıhlagt zu "35 33 
5. Für die Unterhaltung und das Aufziehen 
der Kirchenuhr 6 — 
2806 55 
Hievon gehen ab die auf den Schulgätern 
ruhenden Steuern und Umlagen, mit Ih 4 
Wolfſtein, den 9. Juli 1834. 
Für die Drisfhulcommiffion: _ 
Das Bürgermeifteramt. ’ 


König 








pr. den 11, Juli 1894. 
(Befanntmacdung.) 

Die unbefannten Eigenthümer ber heute früh halb 
zwei Uhr bei Geinsheim von der Königl. Zollſchutz⸗ 
wache in Befchlag genommenen zwei Säde Zuder, zu 
69 Pfund bayer., werden hiemit dem $. 106 des Zoil⸗ 
geſetzes zufolge aufgefordert, binnen ſechs Monaten bei 
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unterfertigtem Amte ſich zu meiden, außerdem nach Abs 
lauf diefer Frift bei dem Königl. Friedenegericht da⸗ 
bier die Gonflscation des Zuckers beautrags werdin wird, 
Speyer, den 11. Juli 1834. 
Königl. Bayer. Hauptzollamt. 
Steinrud. Strobmayer Köhler. 





b pr. den 92. Qui 1834 
Mittwoch, den 23. Juli, Morgens’ zehn Uhr, auf 
dem Gemeindehaufe zu Diterfladt, werden verfchiebene 
Reparaturarbeiten am Pfarrhaufe, ald: Maurer, Stein⸗ 
bauer», Screiners, Schlofer» und Tünderarbeiten, 
veranfihlagt zu 96 fl, an den Weniſtnehmenden öſſent⸗ 
lich verſteigert. F 
Otterſtadt, den 9. Juli 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shotthöfer 





pr. den 12, Juli 183%. 
(Befanntmadhung.) 


Germersheim. Donnerſtag, den 24. Juli 1834, 
Vormittags um 9 Uhr, werden vor dem Bürgermeiflers 
amt Germersheim nachbefchriebene Reparaturarbeiten 
an den MWenigfinchmenden vergeben. 


a) In dem proteflantifchen Pfarrhaufe: 


fl. fr. fl. fr 

Maurerarbeit, veranfchlagt zu 61 50 | — 
Schreinerarbeit s10409 

b) An' der proteftantifchen Kirche: 
E chieferdederarbeit 1— 
Maurerarbeit 037) 65 7 
Schreinerarbeit 4 39 

c) An der Fatholifchen Kirche: 
Maurerarbeit 6 18 
Schieferdeckerarbeit Tr 20 213 8 
Echreinerarbeit 79 30 e 





d) Reraraturen am Ffatholifchen Pfarrhauſe, 
beftehbend in Maurer» und Schreinerars 


beit, beiläufig veranfchlagt zu 70 — 
Summa . . 438 15 


Germereheim, den 12. Zult 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
tombardine 





pr. ben 12. Juli 1834. 

Montag, den 21. Juli I. J., Nachmittags ı Uhr, 

werben dahier machbezeichnete NReparaturarbeiten an 
den Wrnigfinchmenden verfeigert. 


1. Am Gemeinde Spühlbrumten kin nenes Gewölb 
— herzuſtellen und Wafferableitfandel zu fertigen, 
veranſchlagt! zit 59 fl. 50 fr, 
2. Ausbejjerung des Gemeindepflaflerd, veranfchlage 

u 24 fl. 40 Er. 
3 Einen, Thorflügel an den Kirchhof 8 fl. 30 fr. 

Die deftals aufgenommenen Koſtenauſchläge kön—⸗ 
nen täglich hier eingefeheg werden. - 

An demſelben Tag, Machmittags 2 Uhr, wird 
aud das hiefige Gemeindebackhaus im cinen Gr oder 9⸗ 
jährigen Wacht vergeben.» :; u. 

Neuleiningen, den 8 Juli Bay. © 

Das Bürgermeiftersmt. 
—Maas. J 
Uuswanderumysangeigenm. 











pr. den 6, Zuli 1894 


Das hier eingereichte Geſuch, des Lelnenwebers Jos 
hannes Hopp, in’ Marnheim Wehuhaft, um die Ers 
laubuiß zur Auswanderung Mit feiner Familie nad) 
den vereinigten Staaten von Norbamerifa, wird ans 
durch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen ges 
bracht, daß jedermanı, welcher aus irgend einem Ti— 
tel Forderungen gegen den Bittfleller zu’ haben vers 
meint, folche innerhalb Monarsfrift zur Entfcheidung 
ber betreffenden Gerichtsſtelle zu bringen und davon bie 
Anzeige anher zu machen habe. 

Kirhhriubolanden, den 4. Zuli 1834. 


Das Königl. Laudeommiffariar. 
Gieffen s 


1 3 : /pr. den 9. Juli 1894. 
Der ledige David Brand, Weber von Attleinins 
gen, iſt gefonnen, nah Lahn (Deflerzeih) auszuwan— 
bern; was man zur — Kenntniß bringt, das 
mit diejenigen, welde Anſprüche an denſelben zu bas 
ben vermeinen, folde bei den betreffenden Gerichten 


— 


geltend und bieher Anzeige machen können. 


Branfenthal, den 5. Juli 1034. 
Das Königl. fandrommiffarias 
Pölnitz. 


MEIST een u —ñ— 04 
pr. den 12, Iult 1804. 
(Veritigung.) 

Die Schuldnerin, gegen welde eine Swangsverficigerung betrieben 
wird, die in der Beilage bes Kreisanıts= und Intelngeniblanes tom 
6. dicfes ro. 72 annoneirt if heiße nicht Veronika Sctleidrerim, for 
dern Veronika Shlindwein, Wittwe des vrerledten Jacob Anton Dhitle 
ler, gewejener Adersemanm zu Kmiitelsbeim, fie ohne Gewerb auda 
wehnbaft; welches andurch berictiget wird, 

Dermershelm, deu 10, Juli 1894, 





Damm, Tietär, 
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Amts und Intelligenz Blarre des Rheinkreiſes. 


age 





20 75. Speyer, den 17. Zuli 1834. 
m L  — — — — — n —— 


hörig regifirirten Güteraufnahmeprotofolle verzeichnet 


Anzeigen und Bekanntmachungen fiehen, find folgende: 





“pr, den 12, Jull 1894 


2te Defanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Montag, ben vierten Auguft 34, Nachnittags 
um zwei Uhr, zu Niederotterbach in der Wirthsbehau— 
fung zum Pflug; 

Auf Betreiben 1. von Eleonora geborne Haud, 
Witwe von Martin Hartmann, gewefener Ackersmann 
u Niederotterbach, fie ohne Gewerbe daſelbſt wohns 
bat, wegen ber zwiſchen ihr und ihrem verftorbenen 

hemanne beftandenen Errungenfchaft, und 2. von Jar 
eod Hartmann, Ackersmenn, wehnhaft zu Niederotters 
dach, in der Eigenfchaft ald Bormund über Jacob, 
Margaretha und Barbara Hartmann, minderjährige, 
ewerblos in Rieberotterbach domizilirende Kinder und 
Erben des obgenannten Martin Hartmanır, erzeugt mit 
ebiger Efeonora Hau; welche zu diefem Zwede den 

ern Philipp Norbert Mahla, Advokat am Sönigf. 

egirfögerichte zu Laudau, alda wohnhaft, zu ihrem 
Anwalte conftituirt und bei bemfelben Wohnfig erwählt 
haben; und in Bollzichung eines durch das Königl. 
Bezirfögericht zu Landau unterm meunzehnten April 1834 
erlajfenen, gehörig regiftrirten Urtheils, wird durch 
muterzeichneten Karl Julius Fuchs, Königl. Bayer. 
Notär, im Amtsſitze von Vergzabern, als durch ers 
wähntes Urtheil ernannten Berfteigerungscommiffär, zur 
Zwangsverieigerung der hienachbefchriebenen, auf dem 
Banne uud in der Gemeinde Niederotterbach gelegenen 
Immobilien; gegen Matheus Frand, Aderdmann, in 
Niederotterbach wohnhoaft, Hypothekarſchuldner der bes 
treibenden Mittwe uud Erben von Martin Hartmann, 
vergenannt, gefchritten, und die bei jedens Artikel bes 
merften Priife ald erſtes Gebot von Eritit der betreis 
benden Parthie angefest werben. 


Diefe Immobilien, welche in dem durch den uuters 
zeichneten Rotär unterm erften Mai 5. gefertigten, ges 


a) Speziell Verpfändete. 


1. Section C. AF 161. Zwölf Aren 70 Eentiaren 
Ader im Rappas hinter dem Dorf, einfeitd Georg 
Michael Fleckſtein, auderſeits Johannes Mood, 


5 


« 


. Section B. AP 213. 


. Section A. AF aut. 


angeboten zu 
Fünf und mmangig 

Aren 41 Centiaren Ader in den Obliggärs 
ten, belaftet mit einer Deutſchordens⸗Oel⸗ 
ülte, deren Betrag unbeflimmt ift, eine 
—* bie Wittib von Michael Starck und 
Georg Emanuel, anderfeits Philipp Jacob 
Kerns Kinder, angeboten zu 1 
Section C. A7 433 und 434. Eilf Aren 
10 Gentiaren Grund und Boden, enthals 
tend ein einftödiges Haus, Hof, Scheuer, 
Stallung, Schopt, Pilanzs und Baumgars 
ten, Zubehör, Rechten und Gercchtigkeiten, 
ro im Dorfe Nieberotterbah an ber 

audjtraße, einfeitd Georg Michael Fled⸗ 
Rein, anderfeits Martin Voffelmannd Er» 
ben, vornen die Straße, hinten ein Ges 
meindbeweg, angeboten zu 

b) Generell Verhypothezirte. 

Dier Aren 36 Ceuti⸗ 
aren Miefe und Krautitüc im Kappdgare 
ten, die Hälfte eines größern Stückes, eins 
ſeits Jacob Heinrich, anderfeits Georg Ders 
ther, anaeboten zu 
Section &. AF 51. Sieben Aren 41 Gans 
tiaren Wieſe in den Mühlwieſen, einfäits 


Martin Gaſt, auderfeits Phillpp Ger * 


6 


u | 


angeboten zu 

Sertion E. AF 111. Zwei Aren 35 Gentis 
aren Wingert im Sterrhäufel, ber vierte 
heil eines größesn Wingerts,. einfeits 
Martin ——— anderſeits Philipp Jacob 
Kern, angeboten zu j 


aren Bauſtück im Kappa, einfeite Georg 


70 ſt. 


— Eure 20 — 
. Section E. 47 165. Eine af 34 Cent 
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Michael Fleckſtein, anderfeits 
Kung der Alte, angeboten zu 


8. Section C. AP 175. Zwei Aren 46 Eentis 
aren Wingert im Rappas, einfeits Philipp 
Gacob Kern, anderjelts Georg Michael 
Fledflein, angeboten zu 

9. Section F. AF 88. Zehn Aren 5ı Tenti» 
aren Ader in der Klamm, einfeits Franz 
Kung, anderfeits Johann Maiheus Getto, 
angeboten zu 


Total ded Angebots: nennhundert dreißig 
Gulden 930 — 


Die Verfleigerung, welche fogleidy definitiv if und 
worauf Nachgebote nicht angenommen. werben, findet 
ftatt unter folgenden, durch die betreibende Parthie 
feftgefegten Bedingungen, nämlich: 

1. Im Abfchlag des Steigpreifes und im Berhälte 
niß desfelben haben die Steigerer nach Verlauf von 
dreißig Tagen vom Zufchlage, ohne Intereſſen, die 
Koften des Zwangdverfahrens, vom breißigtägigen 
Zahlbefehl, an die betreibende Parthie, den Reit des 
Steigpreifes in die Hände der darauf entweder freiwils 
lig oder gerichtlich angewiefen werdenden Hypoihefars 
gläubiger zu bezahlen, in vier Terminen und in Bier« 
tel, den eriten Termin ein Jahr nach dem Zufchlage und 
die drei übrigen Termine jededmal auf den nämlihen 
Tag in den darauf folgenden Jahren, alles in guter 
Silber: oder Goldforte, mit Zinfen vom Verſteigerunge⸗ 
tage, immer vom Kapitalrefte zu redinen. 


2. Jeder Steigerer hat einen folventen Bürgen zu 
ftellen und diefer mit jenem folidarifd, für Steigpreis, 
Zinfen und KRoften zu haften. 

3. Die Immobilien werden verfteigert fo wie ſich 
diefelben vorfinden und bejchreiben und ber Schuldner 
fie bisher befeffen hat oder rechtlich hätte beſitzen Fünnen. 

4. Kür das angegebene Flächenmaß und die Arts 
grenzer der Güterſtücke wird den Steigerern feine Gas 
rantie geleiftet und das Mehr oder Weniger begrüns 
det wechfelfeitig feinen Anſpruch auf Entſchädigung und 
feine Erhöhung oder Verminderung des Steigpreiſes. 
Die Gebäulichfeiten geben in. dem Zuſtande auf den 
Steigerer über, in welchem fie ih am Beriteigerungstage 
befinden, und es wird ihm dafür nicht gutgefprochen. 

5. Alle Steuern, gewöhnliche und üngewöhnliche 
Abgaben, die Brandkafjengelver und. etwaige Gülten, 
haben die Steigerer vom Tage bes Zuſchlags zu übers 
nehmen. - 

6. Die Steigerer fünnen am Tage der Berfeige- 
rung in Beſitz und Genuß der erſteigerten immobilien 
eintreten, allenfallfige Hinderniſſe haben fie jedoch auf 
eigene Gefähr und Koften wegzuſchaffen. 


Johannes 
10 fl 


20 — 


7. Außer dem Steigpreiſe haben die Stelgerer die 
Koſten des Berfleigerungsprotofolls, Publikationen, Re⸗ 
giſtrir⸗ und Notariatsgebühren, jeder im Verhältniß 
ſeines GSteigpreifes, die Steigbriefe aber insvefondere, 
ju bezahlen. 


8. Das Eigenthum auf die zu verfteigernden Im⸗ 
mobilien bleibe bis zu völliger Preisabzahlung derges 
ftalt ausbrüdlich vorbehalten, daß der auf den Erlös 
angewiefene Gläubiger oder deſſen Nechtsinhaber bes 
fugt iſt, im Falle der Steigerer nicht jedesmal auf die 
Berfallzeit pünktlich bezahlt, Das durch ihn erfteigerte 
Immöbel, nad einer fruchtlofen Zahlungsanfforderung 
von dreißig Tagen, mit Umgehung jeder gerichtlichen 
Prozedur, namenilich ohne das für Smmobiliargwangee 
veräußerungen vorgefchriebene Verfahren zu beobachten, 
auf eine mündliche Publikation bin, durch einen No— 
tär unter beliebigen Bedingungen, im Orte Nieberots 
terbach wieder verfleigern zu laſſen und fih aus dem 
Erlöſe bezahlt zu machen; alles ohne Rückſichtnahme 
auf irgend einen Einwand. 

Bergzabern, „pen 10. Juli 1834. 


Fuchs, Notär: 








pr. ben 12, Zuli 1834, 
(Bekanntmachung.) 


Am 7. dieſes Monats, Abends 48 Uhr, wurden 
von der Königl. Zolfhugwache nahe am Rheine bei 
dem Sporren -und der biefigen Gänfeweide von ent» 
flohenen Schwärzern drei von denjelben weggemworfene 
in Fofchinenbürben verpacdt geweſene Säcke mit 15 
Zuderhüten, im Geſammtgewichte von 1 Gentner .30 
Zollpfunden, in Befchlag genommen. 

Die unbefannten Eigenthümer dieſes Zuderd wer⸗ 
den dem ’S. 106 ber Königl. Zollordnung vom 15. Aus 
suft 1828 zufolge aufgefordert, fi in Zeit von 6 Mor 
naten, vom Tage gegenmwärtiger Befanntmahung an, 
bei dem Königl. Friedensgerichte zu Germersheim zu 
melden und zu rechtfertigen, widrigenfalls die Gonfies 
cation des Zuderd beantragt werden wirb. 


Leimersheim, ben 8. Suli 1834. 
Königl. Bayer, Nebenzollamt I. Klafe. 
Budhetmann, Zolvermwalter. 
Späth, Controlenr. 





pr. ben 12. Zuli 1834, 
(Freiwillig gerichtliche Verſteigerung.) 

In Folge einer vor dem Königl. Friebentgericht 
zu Pirmafend unterm 12. uni 1834 errichteten und 
vermöge gehörig einregiffrirtem Urtheil des Königl. 
Bezirfögerichtd zu Zweibrüden vom 18. Juni darauf 


“ 
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bomologirten Familienberathungeurfunde,, wird bis 
Raps den zweiten Auguſt 1834, des Vormittags 
am 9 Uhr, im ber Behaufung des Wirthe Gottfried 
Theobald zu Pirmaſens, vor unterſchriebenem hiezu 
committirten Notär Louis Jeambey zu Pirmaſens, zur 
eigenthümlichen Verſteigerung nachbezeichneter, von der 
nterlaffenihaft der verlebren Charlotta Mann, ges 
wefene Ehefrau von Friedrich Staller dem ungen, 
Aderdmann in Pirmaſens, berrührender Gebäulichkei— 
ten fammt Zugehörungen gefchritten, nämlich: 

Der abgetheilten hälfte von einem zweiſtöckigen zu 
Pirmafend in der Alleeſtraße gelegenen Wohnhaufe 
und Zugehörungen, rinfeits Johannıs Hammel, 
anberfeits Ehriftian Bruch. 

Die Intereffenten, auf beren Requifition zu biefer 
Berhandlung gefchritten wird, find: 

1. Can Staller der Junge, Ackersmann, wohns 
baft in Pirmafens, in feiner Eigenfchaft als Bormund 
über feine mit weiland Charlotta Mann, feiner vers 


lebten Ehefrau, erzeugte minorenne Tod)ter, Namens: - 


Margaretha GStaller. j 

2. Philipp Mann, Scribent, dajelbit wohnbaft, in 
ber Qualität als Nebenvormund über die obgenannte 
minorenne Margaretha Staller. 

Sowohl die nühere Befchreibung des Veräußerungs⸗ 
objectes, als auch die Verfleigerungsbedingungen, find 
auf des Unterzeichneten Amtsſtube deponirt und fönnen 
daſelbſt täglich eingefehen werden. 

Pirmafend, den 9. Juli 1834. , 

Jeambey, Notär. 


pr. dem 12. Auli 1894 

Bis Dienflag, den 5. Auguſt Taufenden Jahre, ı 
Uhr Nachmittags, wird vor dem Bürgermeifteramt 
Hauenftein, auf dem Amtslscal daſelbſt, zur Berftciges 
rung der Lieferung des Oels auf die Nachtwache an 
den Wenigſtnehmenden gefchritten werden. s ! 

Hauenftein, den 8. Juli 1834. — 

Das Bürgermeifleramt. _ 
Meyer ir 








pr. ben 14. Juli 1834. 
ıte Befanntmahung n 
‚etiaer Bwangsverfteigerung 
im Armenrecht. 
Den fechdzehnten October nächſthin, zu Kuſel im 
Gaſthauſe zur alten Poſt, Nachmittags zwei Uhr; 
In Bolljiehung gehörig in deber regiftrirten Urs 
theiles des Konigl. Bezirfsgerichtes Kaiferdlautern vom 


ein und zwanzigfien Juri abbin, erfaffen in Sachen 
Jacob Hennemann, Schneider in Kufel, Kläger im Ars 
menrechte, gegen Jofeph Grimm den Zungen, Nagel 
ſchmied, daſelbſt wohnhaft, und 

Auf Betreiben ded Erftern, weicher bei feinem aufs 
geftelten Anwalt, dem Advofaten Kaul am Königl. 
Bezirfögerichte Kalferdlautern, daſelbſt wohnhaft, in 
diefer Sache fortwährend Domizil erwählet; 


Wird der unterzeichnete zu Kufel refidirende Königl. 
Notär Gieffen, ald hiezu nad erregtem Urtheile com» 
mittirt, zur Öffentlihen Zmwangsverfteigerung machber 
zeichneter, genanntem Sofeph Grimm, Schuldner des 
betreibenden Theiled, angehöriger, im Banne von Rus 
fel gelegener, dem Gläubiger generell verpfändeter und 
laut regijlrirten Protofolles vom geflrigen Tage durch 
den NotärsDerfleigerungecommiffär aufgenommener Im» 
mobilien, definitiv und ohne Annahme eines Nachgebotee, 
unter ben von dem betreibenden Theile im ſchon ans 
geführten YAufnahmeprotofolle gegebenen Bedingungen, 
fihreiten, als: 

1. Section A. AF 184 und 185. Einem jweiltödis 
ger Wohnhaus nebft Hofgering und Zubehörung,: 
zu Kufel in der Vordergaß flehend, fechözia Gen» 
tiaren haltend und begrenzt durch Philipp Mayer 
und Philipp Carbon, angeboten durch den betreis 
benden Theil zu zwolfhundert Gulden 1200 B. 

2. Section 5. AF 171 und 172. Sechs Aren vier 
sig Gentiaren Ader, Wies und Garten unter Hafs 
ſeltech, einfeitd Jacob Trautmann, angeboten zu 
hundert Gulden 100 fl. 

3. Section F. A 292. Eine Are zwanzig Eentiaren 
Garten am Rotheniteea, einfeits Michael Knapp, 
angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

4. Section G. AF 289. Acht Aren vierzig Gentis 
aren Ader am oberfien Bogeldgefong, einfeits 

Fran; Kanflle, angeboten zu zwanzig Bulden 20 fl. 
Section ©. A7 293, 294 und 295. Dreißig eine 
Aren ſechszig Gentiaren Ader alda mit Bäumen 
befegt, oben Johannes Linfe, angeboten zu acht⸗ 
üs Gulden 7 : 80 fl. 

ection ®. A 488.  Dreißig acht Aren vierzig 
Gentiaren Ader obig Haiſchbach, einfeits Daniel 

Conrad, augeboten zu ſechszig Gulden 60 fl. 
‚7, Geetipn ©. AP 44 und 45. Bierzig vier Aren 

Achtzig Centiaren Ader und Wies in Haiſchbach 

an der Gemeindetrift, ein⸗ und anderfeits Bruch- 

hofland, angeboten zu hundert Gulden 100 fl. 
8. Section ®. AF 486. Zwanzig fünf Aren fechezig 

Eentiaren Ader obig Hatfchbadh, einfeits Ehrifian 

Daumaın, ve zu fünfjig Gniden 50 fl 


stiter und Reallaſten konnten nicht ausgemittelt 
werden. ——— 


5 


Bedingungen biefer Verfleigerung. 
Erftend treten Steigerer vom Tage des Zufchlage® 
. an in Beſitz und Genuß ber Immobilien, haben ſich 
aber auf ihre Gefahr und Koften denfelben zu verfchafr 
fen und fid darin zu erhalten. 


Zweitens erhalten fie die Immobilien mit allen dem 
Schuldner zuſtehenden Rechten, aber auch mit ben ihm 
obliegenden Berbindlichfeiten, Iaufenden und rüdjtäns 
digen Steuern, Ormeindelaflen, Gülten, Grunds und 
Bodenzinfen und ohne die geringfie Gewährfchaftövers 
bindlichkeit von Seiten des beireibeuden Theiles. 


Drittens haben Steigerer auf Verlangen annehms 
bare folidarifche Bürgfchafi zu fielen, in Ermanglung 
einer folchen bleibt der Vorlchtbietente an fein Gebot 
gebunden. 

Viertens find fie verpflichtet, die Erpropriatione« 
£often an den betreibenden Theil ohne vorherige Collo— 
cation innerhalb vier Wochen vom Zufchlage an, je— 
doch auf Abſchlag des eriten Termines und verhältnifs 
mäßig ihred Eteigpreifes, zu zahlen. 

Fünftend haften Auftragserflärer mit ihren Aufs 

traggebern folidarifch, umd ebenfo Steigerer eined und 
desfelben Artikels. 

Sechstens haben 'Steigerer Die Koften der Verſtei— 
gerung, wie gefeßlich, zu entrichten. 

Siebentene muß der ausfallende Steigpreid mit 
uten curfirenden groben Gelbforten in drei gleichen 
ermingn und Zahlungen, ald Martini achtzehuhundert 
vier umd dreißig, fünf und dreißig und ſechs und dreißig, 
mit gefeglichen jährlichen Zinfen vom Tage bed Zus 
ſchlages an, auf zu erfolgende freiwillige oder gerichts 
lidye Gollocation hin, bezahlt werden. 

Achtens bleibt den collocirten Gläubigern das Recht 
vorbehalten, im Yale der Nichterfüllung der Bedin— 

ungen und befouders der verfäumten Abtragung der 
Zermine und Zinfen von Seiten der Gteigerer, bie 
Steigobjecte vor einem Notär, mit Umgehung aller 
für gerichtliche und gezwungene Jmmobilienvertußerin® 
gen dorgefchenen Foͤrmiichteiten und Progebiiren, nad 
einfachem: fünfzehntägigem Zahlbefehle mit Verſteige⸗ 
rungsangeige und in Kuſel üblichen Bekanntmachung, 
unter beliebigen Bedingungen, felbft außer ihrer Gegen» 
wart, werfteisern zu laffen, vorbehaltlich ber Entſchä⸗ 
digungstfüge, im Falle des —— — und ohne 
Anfpruch auf den Mehrerlös nen Seiten der Steigerer. 

Sollten uun der Schuldnetdeſſen Hoͤpotheken⸗ 
Gläubiger und ſonſt dabei’ Bethiligte Cinwendungen 
argen fragliche —— be machen wollen, ‚fs were 
ben fie hiemi „aufaefopberä fü her vierten, Auguft 
nächſthln zu 35 er Amtsſtube des | Com⸗ 
miſſaͤrs, von, Mor Eu neun bie. Uhr Mittags, 
einzufinben, um ſolche zu Protofo — 


zu geben. 5 
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Geſchehen ‚und gefertigt zu Kufel auf der Umts⸗ 
fiube des Notärd, den zwölften Zuli im Jahre acht» 
zehnhundert vier und dreißig. 


Bieffen, Notär. 





pr. den 14 Zuli 1838, 
(Befanntmahung.) 
Samſtag, den 2. künftigen Monats Auguſt, Nache 


mittags 2 Uhr, werden in loco Zhalfröfchen wor dem 


unterzogenen Amte die zu 37 fl. 13 fr. vrranfchlagten 
Kepararurarbeiten an der Kirche und dem Pfarrhaufe 
in Thaleiſchweiler an den Wenigſtnehmenden verfieigert. 
Thalftöſchen, den 12. Juli 1834. 
Das Bärgermeiſteramt. 
Gölter. 


pr. den 14 Juli IBM 
(Befanntmachung.) 

Dienflage, den 22. dieſes Monats, Vormittags 
nm 10 Uhr, in dem Schullocafe zu Mauchenheim, wird 
vor der unterzeichneien Behörde die Erbauung eines 
Communications weges von Mauchenheim bis zur Maine 
zersParifer Straße, veranfchlagt zu 1445 fl: 40 r., 
durch Minderverjteigerung vergeben werden. läne 
und Koftenanjchlag liegen auf dem Landcommifariat 
zur Einſicht offen. 

Kirchheim, den 12. Juli 1334. 

Das Königl. Landcommiffarian 
Gieſſern. 





pr. den 14. Zuli 1838, 


Landftubfl. Berftigerifg einer Haufes) Am 20, 
Auguſt nächſthin, des Morgens 10 Uhr, foll bad dem 
Adam Wirth junior won Landftuhl zugehörige allda 
Iogene Gaflbaus zur Burg Sidingen freiwillig in Ei⸗ 
genthum verfleigert werden. ; , 

Dagjelbe jet an der. Parifer Strafe, vor Der 
Stadt am Fuße des Schloßberges, beftcht in einem 
dreifiöcdigen Wohngebäude, enthaltend 12 Zimmer, 1 
Küche-und.3 Keller; ſodann in Scheuer, jehr geräus 
migen Gtallungen, gregen Hofraum mit einem Bruns 
sen, und eignet ſich zur Gaftwirthfcaft, fo wie zu je 
dem anderen Gefchäft, indbefondere zur Vierbrauerei. 
Dazu gehören? ein Garten und ein Aderftüd bas in 
Terraffen gegen den Schloßberg anläuft. Das ganze 
Flädyenmaß beträgt ungefähr, 1 Hektare 20 Aren. 

Mit dieſen Gegenſtänden können zugleich abgege 
ben werden, bie dem Vater Adam, Wirth senior gehö« 
ige auf ber andern Seite, des Hauſes gelegene Ziegele 
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breunerei und Haäfnerei, nebſt Plaßz. Die Verſteigerung 
wird unter vortheilhaften Bedingungen im Hauſe ſelbſt 
ſtatt finden; auch werden bie Objecte aus freier Hand 
verfauft. 
Landſtuhl, ben 11. Suli 1934. 
M. Schuler, Notär. 








pr. den 14, Quli 1894 
tte Befanntmahung 
einer Bwangsverfteigeranp 
Dienflag, den 14. October 1834, ded Vormittags 
um 9 lihr, in der Behaufung ded Herrn Bürgermeifterd 
Zindmeifter in Mehlbach, Kantons Otterberg; 


Auf Betreiben von Theobald Seitz dem Alten, Ger» 
ber und Adjunft, in Deterberg wohnhaft, Kläger auf 
Zmwangeverfteigerung, zufolge Urtheil des Königl. Ber 
sirkögerichts von Kaiferdlautern von 16. bes vorigen 
Monats, dasfelbe gehörig einregiftrirtz entgegen 

Heinrich Weber, Aferdmann, und deffen Ehefrau 
—— Wendel, beide in Mehlbach wohnhaft, Ber 

agte; 

Werden durch Chriftian Julius Jacobi, Königl. 
Notär des Gerichtsbezirks erſter Inftanz von Kaiferd- 
tautern im Rheinkreife, im Amtöfig zu Dtterberg, zus 
folge des allegirten Urtheild ernannter Verſteigerungs⸗ 
commiffär, bie den genannten Heinrich Weberifchen 
Eheleuten angehörigen Immobilien, fo enthalten find 
in dinem Aufnahme protokoll, welches der unterzeichnete 
Notär unterm Geftrigen gefertigt hat und gehörig einre⸗ 
giflrirt, auf dem Zwangswege verfteigert. 

Bedingungen der Verfteigerung. 

1. Der audfallende Steigfchilling fol auf die Mars 
tinitage der Jahre adıtzehnhundert fünf, ſechs und achts 
sehnhundert fieben und dreißig, mit Zinfen zu fünf Pros 
zent, die mit dem Verfleigerungetag ihren Anfang nehs 
men, an ben Kläger, ohnbeachtet aller beftehenden Ins 
feriptionen und Privilegien, bezahlt werden. 


2. Mit dem Zufchlag, der fogleich definitiv iſt und 
fein Nachgebot mehr angenommen wird, tritt der Steis 
gerer in Befig bes erfteigerten Gegenſtandes, erwirbt 
jeboch feine anderen Rechte, als jene die ben Schuld⸗ 
nern felbften zufichen; er hat fich in den Befig im Wei⸗ 
gerungsfall auf feine Koften einweifen zu Laffen. 

3. Dad Eigenthum der Liegenfchaften bleibt bis 
zur gänzlicen Ausbezahlung in_der Art vorbehalten, 
daß wenn ein, oder ber amdere Termin zur Berfallzeit 
nicht pünktlich bezahlet wird, das nicht oder nur thril⸗ 
weife bezahlte Immobil durch das Minifterium eines 
Notärd zur Wiederverfleigerung gebracht werden fann, 
und zwar ohne alle Förmlichfeit und blos nad) einem 


frudhtlofen Zahlbefehl von dreißig Tagen und ber ger 
wöhnlichen DOrtspublifation. Auch haben die Steiger 
ver auf Verlangen folvente Bürgen unter folibarifcher 
Verbindlichkeit zu fichen. 

4. Laſten, Steuern und Beſchwerden fo auf ben 
liegenden Gründen ruhen, fo wie auch diejenigen bie 
allenfalls rückſtändig feyn könnten, ebenfo allenfalld uns 
befannte Laften, haben bie Öteigerer vom Tage ber 
BVerfteigerung an zu Übernehmen. . 

5. Der Flächeninhalt wird nicht garantirt; übers 
haupt werben die Güter den Gteigerern fo überlaffen, 
wie fie die Schuldner zu befigen und zu genießen bes 
recdjtiget waren. 

6. Die gefeßlichen Koften der BVerfteigerung find 
den Steigerern zu Laſt, jene des Verfahrens werben 
von bdenfelben anf Abfchlag des erfien Ziele, propor⸗ 
zionsmäßig ihrer Steigerung, baar vergefchoffen. 

7. Die Trantfeription dienet zur Sicherheit ber 
Steigerer, daher diefelden auch verbunden find, ſolche 
auf ihre Koflen zu effectuiren, indem durch Bernach- 
läßigung diefer Förmlichkeit ein jeder Nadıtheil auf 
ihnen ruhen bleibt. 


Befchreibung ber liegenden Gründe, gelegen auf bem 
ü Bann von mehibach. 


1. Section A. AF 74. 18 Aren (87 Ruthen) Acker 
auf dem —— ‚ gefurcht Jacob Wil 
ding und Jehann Wendel. Sehn Gulden 10 fl. 

2. Section U..A7 443. 14 Aren (70 Rutben). 
Ader am Scyanzenberg, gefurcht Jacob Wils 
Ding und Weg. Angebot zehn Gulden 

3. Section U. AF 453. 12 Aren (60 Ruthen) 
Wieſe in der Rautenbah, gefurcdt Georg 
Peter Reif und Meismann Wittib. Ans 
gebot zehn Gulden , 

. 4. Section E. AF 344: 13 Aren (66 Ruthen) 
Ader im Brüchelberg, gefurcht Franz Reiß 
und Johannes Weismann, Angebot fünfzehn 


10 — 


10 — 


l 


Gulden _ 15 — 
5. Section E. AP 441. „12 Aren (60 Ruthen) 
Acker in der Bitterlingsdöll, gefurcht Nickel 
Hach und Peter Reif. Angebot fünf Guls 
den * —— 
6. Section F. AF. 367. 4 Nren (20 Ruthen) 
Ader auf dem Hörnchen, gefurcht Johann 
Weismann und Perer Zindmeifter, Tar 
zehn Gulden 
7. Section F. AP 405. - i4 Aten (70 Ruthen) 
Ader in der Frauendoöll, gefurcht Nickel 
Wilding und Jacob Hach. Angebot zehn , 
Gulden 10 


10 — 


— 
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8. Section F. 42 467. 15 Aren (73 Ruthen) 

Ader hinter dem Daner Gärten ober auf 

bem Berg, gefurcht Johann Weismann und 

Peter Schneider. Angebot fünf Gulden 5 fl. 
9. Section $. AP 100. 14 Aren (70 Ruthen) 

Adır an dem Dibertöberg, gefurdht Anton 
FPorſter und Nidel Wilding. Zehn Gulden 10 — 


10. Section €. A7 883. 10 Aren (46 Ruthen) 
Wiefe in den Münchmiefen, gefurcht Peter 
Klein und Weismann Wittib. Angebot 5 — 
Summa neunzig Gulden . 090 fl. 
‚ „Diefe Güter werben nad) ben Sectionsbüchern burch 
die Schuldner befeffen. Cigenthumstiter konnten wicht 
audg-mittelt werben; auch find außer den gewöhnlichen 
Abgaben feine befonderen befannt. 
Kläger Theobald Seit senior behält fortwährend 
Domtzilium bei feinem Anwalt Herrn Kaul in Kaiſers⸗ 
lautern. 


Die Schuldner, ihre Hypothekargläubiger und alle 
ſonſt hier Betheiligte werden hiemit eingeladen, im 
Hall fie Einreden gegen dieſe Verfteigerung zu machen 
gedenfen, fid den 7. Auguft nächſthin, des Morgens 
acht Uhr, auf der Schreibftube des Notärcommijlärd 
— einzufinden, um ſolche zu Protokoll zu 
dtben. 

-  Gefertigt zu Otterberg in zwei Stunden heute’ den 
jwilften Juni 1834. 
Gr. Jacobi, 
Verfteigerungscommiffär. 


— * 


pr. den 14. Juli 1834, 
(Jagdverpachtung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird Dienſtags, den 5. Auguſt 1834, Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr, zu Bergzabern vor der einfchlägigen 
adminifrativen Behörde und in Beiſeyn bes betreffen- 
den Königl. Rentbeamten, zur öffentlichen Verpachtung 
der leihfälig gewordenen, hier unten näher bezeichnes 
ten, hohen, mittlern und niedern Jagden in ben Königl. 
Waldungen des Revierd Birfenhördt, unter den in der 
Verfügung Königl. Regierung vom 26. April 1832 
(Amts+ und Intelligenzblatt AF 33) enthaltenen Bes 
dingungen, gefchritten, wozu die Liebhaber hiemit eins 
geladen werben, ale: 

I. Der Jagdbogen AF 5, beftehend aus den Diftrifs 
ten Großfinſterthal, Kleinftafterthal, Hörnchen, 
—— Sohlborn, Erlenſeigen und Schmacken⸗ 
3 e 





II. Der Jagbbogen AFT, beſtehend aus ben Diſtrik⸗ 
tem Dinkelthal, Heidenberg, Todtenkopf, Lang⸗ 


häldt, Roſchel, Breiteich, Rappenſelſen, Schaaf⸗ 
biehl, Hohefonf, Schwarzernot und Hahnenthal. 
IH. Der Diſtrikt Taubenbiehl. 


Bergzabern, den 12. Juli 1834. 
Das Königl. Forftamt. 
Weftboven. 
— — — — — 
pr. ben 14, Juli 1894, 
Wacatur einer Lehrerſtelle.) 
Durch die Quieecirung des ſeitherigen Rehrers 


Hornung zu Hermersberg iſt dieſe Stelle in Erledigung 
gefommen. 


Die Gehaltöbezüge belaufen ſich, einfchließlich des 
Genuſſes einer ganz neuen Wohnung, Garten und ci 


niger Wieſenſtücke, zu 204 fl. 
Hiezu aus dem Kreisfchulfond circa 410 — 
2u4 fl. 


Man bemerkt, der Lehrer hat zugleich die kirchlichen 
Verrichtungen ald Kirchendiener in der Pfarrkirche zu 
Linden zu beforgen. 

Geeignete Bewerber wollen demnach nach den bes 
fiehenden Vorſchriften ihre Gefuche, gehörig belegt, bins 
nen vier Wochen der unterfertigten Ortsſchulcommiſſion 
zufchließen. h 

SHermeröberg, ben 8. Juli 1834. 

Für die Ortsfhulcommiffien: 
Das Bürgermeiſteramt.“ 
Bold. 





pr. dem 14. Juli 1834. 

Durch Quniescirung des fatholifchen Lehrers und 
Kirchendieners Georg Müller von Trulben ift die dors 
tige Lehrers und Kirchendienerjtelle erlediget. 


Nach der Berathung des Gemeinderaths vom 30. 
d. Monats hat ber zeitliche Lehrer und Kirchendiener 
von Trulben nachfolgenden Gehalt zu beziehen: 


fl. fr. 


1. Genuß ber frelen Wehnung, angefchlagen 
zu 12 — 
2. Genuß von Gütern, nämlich: 

a) 14 Morgen oder 39 Aren 18 Gentiaren 
Aderland auf der Forſt; 

b) 5 Morgen oder 1 Heftare 30 Aren 60 
Gentiaren desgleichen und zwar drei 
Mergen anf dem Bordelberg und zwei 
Morgen auf dem Heinen Häuptel, zus 
fammen angefchlagen zu 


21 — 
3. Als Kirchendiener, an Geld 


125 — 


fl. fr 
4. Caſualien, angeſchlagen zu 26 55 
5. An Schulgeld 76 — 
nach der Kinderzahl repartirt. 
6. Aus der Gemeinbefaffe von Trulben für 
ein Wicfens und Gartenftüd 16 
Total . » 270 — 
Bon diefer Summe hat der quiedcirte Lehrer 
Müller auf Lebenslang jährlih an Geld 
aus der Gemeindefaffe von Trulben zu 
beziehen 70 — 
Bleiben 200 — 


Nah dem Ableben des qutescirten Rehrers fallen 
diefe 70 Gulden dem zeitlichen Lehrer wieder zır. 

Zur —— der Schule liefert die Gemeinde 
jährlich drei Klafter buchen Scheitholz frei am deu 
Lehrer ab. z 
Auch hat fich derfelbe bei einer guten Aufführung 

leiß einer Gratification von fünfzig Gulden aus 
duldotationdfond zu erfreuen. 
Diejenigen Schulcandidaten, die die gehörigen Quas 
Iificationdnoten haben und wünſchen dieje Stelle anzus 
nehmen, werben hiedurch erfucht, fich innerhalb ſechs 
Wochen bei der unterfertigten Ortefchufeommifflon von 
Trulben mit den gehörigen Belegfchriften zu melden. 
Schweir, den 6. Juli 1834. 


Namens der Drtsfhulcommiffion: 


Das Bürgermeifteramt. 
Sacob, Adjınk. 


und 
dem 


pr. den 16. Juli 1833. 
(Hausverfieigerung.) 

Donnerftag, den 31. Juli 1834, 3 Uhr Nachmit⸗ 
tage, im Gaſthauſe zum rohen Löwen in Landau; in 
Bolziehung eines gehörig homologirten Familienraths— 
befd;luffes vom 3. Juni legthin, und auf Anftchen von 
1. Juliana Magdalena Latour, Wittwe von Jacob Adam 
Star, gewefener Stadtſchreiber zu kandau, theild in 
eigenem Namen, theild als Bormünderin ihrer miuders 
jährigen Kinder Zuftine, Karl Eugen, Amalie und 
Karoline Amalie Stard; 2. deren aroßjährigen Kin- 
der: a) Eugenie Jacoben Stard, Ehegattin ven Mis 
chael Bufh, Steinhauer, und b) Julliana Elifaberha 
Stard, Ehegattin von Jacob Balthafar Engel, katho— 
lifher Schullebrer zu Landau, letzterer als Beivormund 
der gedachten Mündel; ſämmtliche zu Landau wohnhaft; 

Wird der allda refidirende Königl, Notär Gcorg 
Keller definitiv in Cigenthum verfteigern: 
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Ein zweiftödige® Wohnhaus, mit Hof, Remife, 2 
Kellern und Zugehör, gelegen zu Yandau auf dam 
Heinen Plate, das Ed der Kramgaffe bildend. 

Landau, den 14. Juli 1834. 


®. Keller, Notär. | 








pr. den 10, Zul 183. 
2te Befanntmahung ' _ 
einer Zwangöverfieigerung. 


Montag, den vierten Auguft achtzehnhundert vier 
und dreißig, des Nachmittags um zwei Uhr, zu Grüg- 
ſtadt im Gaſthaus zum Bären, Behauſung des Heren 
Jacob Breitwieſer; 


Auf Betreiben von Frau Maria Dorothea Jäger, 
Handelöfran, mwohnbaft in Grünfadt, Wittwe des da- 
ſelbſt verlebten Handelsmanns Johann Andreas Beder, 
Klägerin auf Zwangsveräußerung, welche in der gegen- 
wärtigen Sache den Advofaten Herrn Pauli am Be— 
sirfögerichte zu Frankenthal, daſelbſt wohnhaft, zu ih⸗ 
rem Anwalt eonftituirt und fortwährend bei demielben 
Wohnſitz erwählt, gegen ihre Schuldner, die in Grün- 
ſtadt verflorbenen Eheleute Friedrich Kindt, weiland 
Küfer, und Juſtina geborne Kraft, nunmehr deren Ba 
cantmafle, über welche Jacob Rofenberger, Priyatmann, 
in Grünſtadt wohnhaft, laut Urtheil, erfafen durch das 
Besirkögericht zu Frankenthal vom fechs und amanzig- 
ften November achtzehnhundert drei und dreißig, zum 
Eurator ernannt worden ift, und in Gefolge eines Ur⸗ 
tbeils, erlaffen durch das befagte Bericht in feiner Narbe. 
fammer, vom achten laufenden Monats, wird durch Fa 
cob Morgens, Königl, Bayer. Notär des Gerichtbesirfs 
von Frankenthal, im Amtsfige zu Grünftadt, zur Zwangs- 
verſteigerung, welche fogleich definitiv ift und obne daß 
ein Nachgebot angenommen mwerden darf, von nachbe- 
fchrieben werdenden, zur befagten Vacantmaſſe aeböri- 
gen, und theils durch Drittere beieffenen Grundſtücke, 
worüber der unterfchriebene Verfeigerunascommiflär am 
geſtrigen Tag das Güteraufnahmsprotokoll gefertigt hat, 
gefchritten werden, nämlich: 


4, Eeetion C. Nro, 231. 104 Aren (52 Ruthen) 
Acer im Schlittweg, einfeits Michael Neinbold, 
anderfeits Peter Orth, angeboten zu zehn Gul- 
den 10:f, 

Dritter Befiger diefes Stückes ift Chriſtian Scheuer- 

mann, Schreiner, in Grünitade wohnhaft, j 

2, Section C. Nro. 435, 12 Aren oder (61 Ruthen) 
Ader in der Langgewann, grenzt einſeits Aufſtößer, 
anderſeitz Johannes Schollmayer, angeboten zu 
zwanzig Gulden 20 
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Diefes Stück wird gegenwärtig durch Georg Pbi— 
7* Börzel, Sattler, in Grünſtadt wohnhaft, beſeſſen, 
un 

3, Section F. Nro. 119. 22 Aren oder (118 Ruchen 
Ader auf der Kirſchbeck, einfeits Graf Friedrich 
von Leiningen, anderfeits Strebinger, angeboten 
zu fünfzig Gulden .,50f. 

Alles gelegen in der Gemarlung von Grünjtadt, 

Bon Seiten der betreibenden Gläubigerin wurden 
— Verſteigerung folgende Bedingungen feſtgeſeht, 
als: 

- 4. Der ansfallende Steigpreid muß Im guten gang- 
baren Münzforten auf die nachſtehende Art bezahlt wer- 
den, als: 

Sämmtliche Koften des Zwangsverfahrens, vom 
dreißigtägigen Zahlbefehl am big zur Verſteigerung, auf 
Abichlag des Steigpreifed und.pro rata desſelben, ſo⸗ 
gleich baar nach dem Zufchlag an die Requirensin und 
zwar ohne vorherige Collocation; 

Der Reit aber in vier gleichen Terminen, jedesmal 
auf Martini, als diefes und der drei zunächſt darauf 
"folgenden Fahre, mir fünfprocentigen Zinfen, vom Tag 
des Zufchlags angebend, 

2, Der Eteigerer tritt fogleich mit dem Zufchlag 
in den Befig und Genuß der zu veriteigernden Immo— 
bilien ein, und bat auch fogleich von da an all? darauf 
rabenden Steueru und Auflagen, fo wie die etwaigen 
Bülten und Zinfen, und — davon nicht nur die lau- 
fenden,  fondern auch alle allenfallſigen unverjährten 
Ruͤckſtände zu Übernehmen, 

3. Das angegebene Maß der zu veriteigernden Fın- 
mobilien wird nicht garantirt, Mehr oder Weniger iſt 
Gewinn oder Veriuſt des Steigerers, überbaupe leiſtet 
die berreibende Gläubigerin Leine derienisen Berbind- 
tichfeiten, welche aefeptich dem Verkäufer genen den 
Käufer obliegen, und muß fich Letzterer auf fine Ke- 
fen und Gefahr bin in Beſitz und Genuß der durch ihn 
zu eriteigernden Grundſtücke einfehen oder fh anf den 
Wege Nechtens anmeifen zu laſſen. 

4. Jeder Steigerer muß auf Verlangen einen gu- 
ten annchmbaren und in allen Buntien folidarifchen 
Bürgen und Selbitzähler fogleich darſtelleu. 

5. Der Steigerer muß binnen vier Wochen, dom 
Tag des Zufchlags an, feinen Steigbrief transferibiren 
laffen, der durch Unterfafung dieſer Verbindlichkeit für 
ihm entitehbende Nachtheit fällt alsdann dem Gteiaerer, 
ohne Rückgriff gegen den betreibenden Theil machen 

‚zu fönnen, sur La, 

6. Die Verſtelgerungs⸗ und Regiſtrirungsloſſen ba- 
ben die Steigerer, ohne Abzug am Ereigpreis, ſogleich 
wach dem Zuichlag an wen Rechteus zu bezahlen, 


T. Das Eigenthum der zu verficigernden Immobl— 
lien bleibt hiemit ausdrücklich vorbehalten, bis zur gänz- 
lichen Ausbezahiung des Steigpreiſes, und im Fall füu- 
miger Zahlung desfelben in einem oder dem andern der 
feitaefenten Termine it der ganze Sıeinpreis als zahlbar 
verfallen und der angewiciene Gläubiger oder wer Nech- 
tens befugt, die durch den ſäumigen Zähler geiteigerten 
Grundſtücke ohne alle weitere acrichtliche Prozedur, blos 
nach einem fruchtlofen Zablbefehl, in der gewöhnlichen 
Form ver freiwilligen Verfeinerung, felbit mit, Umge— 
bung des gerichtlichen Zwannsverfabrens, unter jeden 
beliebigen Bedingungen, wieder öffentlich verfteigern zu 
laffen und ſich aus dem Erlös ohne beiondere Anwei- 
fung hinreichend bezahlt zu machen, und muß der füu- 
mige Zähler den Wenigererlös fogleich zulegen, ohne 
auf den Mebrerlös Anſpruch machen su können; Alles 
diefes unbefchader der Anwendung der gewöhnlichen 
Zwangsmittel, . 

So geſchehen zu Grünftade in des Notärs Amts 
finde, den ſiebenzehnten April achtzehnhundert vier und 
dreißig. 

B Morgens, 
Notär- VBeritcigerungscommiffär. 

Durch das Abfterben des Verſteigerungscommiſſärs 
Herrn Jacob Morgend, wird nunmehr die Berfleigerung 
abgehalten durch ben dazu in Folge Urtheil des Königl. 
Dezirfögerichtd von Franfenıhal vom 5. Mai 1834 
conmittirten Bezirfenortar Mord, Vater, im Amts ſitze 
zu Gränftadt im König. Bayer. Rheinkreiſe. 

Grünftadt, den 14. Juli 1834. 

Ph. More, Notär. 





duswanderungsanzeige. 











pr. den 15. Juli 1834. 


Daniel Daub, Ackersmann, und Lorenz Did, Maus 
rer zu Konfen, haben bei der unterfertiaten Behörde 
um bie Erlaubniß zur Auswanderung mit ihren Fa» 
milien nad) bem vereisigten Staaten von Norbamerifa 
uachgeſucht. 

Dieſes wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß mit 
dem Anfügen gebracht, daß diejenigen, welche Forbes 
rungen oder Anſprüche au die Bittſteller zu machen 
haben, ſolche innerhalb Monatöfrift bei den competen⸗ 
ten Gerichten geltend machen und ſolches anher amzeis 
gen mögen. 

Lufel, den 10. Juli 1834. 

Dad Königl. Landcommiffariat. 


Ditg. 
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Beilage 
um 


Amts und Intelligenz: Blatte des Rheinkreiſes. 





Ar 76. 


Speyer, den 20, Yuli | 


1834. 


— nn — — — — — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 11, Juli 1834. 
2te Befanntmadhung. 
(Schuldienfterledigung.) _ 

Die Lehrerfielle an der Mädchenſchule zu Alfenz 
ift erledigt und foll nun wieder beſetzt werben. 
Die Bezüge find: fl. fr. 
a) Baar aus der Gemeindefafe 12 48 
b) Das Schulgeld, a 1 fl. 30 fr. per Kind 150 — 
3 Der Genuß von Feldgüter, angeſchlagen 
zu dr 22 — 
d) 14 Klafter Holz, frei in die Wohnung 


eliefert 15 — 
e) * Wohnung im Schulhauſe, ange 
chlagen zu 13 — 
5) Der ſeitherige ſtändige Bezug aus dem 
Kreisfchulfende 5 — 
Zufammen . . 257 48 
Der Lehrer empfängt zur Beheizung bed Schuls 
faald 25 fl, aus der Gemeindefaffe. | 
Als Goncurrenten werben zugelaffen, Inbivibuen 
die im Seminarium zu KRaljerdlautern gebildet worden, 
die Note vorzüglicher oder guter Befähigung erhalten 
haben, und fich über ſittliches Betragen gehörig auss 
weijen fönnen. 
Die Gefuche, gehörig belegt, find in Monatsfrift 
bei der Localſchulcommiſſion zu Alſenz einzureichen, 
Alfenz, den 9. Juli 1834. j 
Das Bürgermeifleramt. 
Müller. 





pr den 15, Anti 1834, 
(Reparaturen am Kirchthurme zu Landſtuhl betr.) 


Die Schieferdeders und Zimmermanndarbelten an 
dem hiefigen Kirchthurme, erftere zu 79 fl. 12 fr. und 


letztere zu 10 fl. 48 fr. veranfchlagt, werben auf Mons 
tag, dem 11. Auguft nähflhin, des Morgend um 9 
Uhr, vor dem umterzogenen Amte an den Wenigſtneh⸗ 
menden vergeben. 
Landſtuhl, den 14. Juli 1834. 
Dad Bürgermeiflleramie. 
Schuler. 





pr. den 16. Juli 1834. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsdsverfleigerumg. 


Dienftag, den 21. Dctober 1834, Nachmittags 2 
Uhr, werben zu Großbodenheim im Wirthshauſe des 
Balentin Sclichting vor dem Königl. Notär Fried» 
rich Wilhelm Adolph Wagner, im Amtsfige zu Dirms 
fein, Kantons Grünſtadt, als burch regiflrirtes bes 
zirfögerichtliched Gommifferialurtbeil vom 25. Juni 
legtbin ernannter Verfteigerungscommiffär; auf Anftehen 
von Leo Levi, Handeldmann, in Kirchheimbolanden 
wohnhaft, ald Geffionär in den Rechten 1. der Kathas 
tina Dhuy, Ehefrau des in Worms wohnenden Tag 
löhnerd Schaftian Engel und des Ießteren; 2. der Dts 
tilia Dhuy, Ehefrau des in Kleinbodenheim wohnen» 
ben Aderömannd Rudolph Schlid und des letzteren; 
welcher Requirent fortwährend Rechtswohnſitz behält 
bei Anwalt Michel von Frankenthal, feinem in diefer 
Sache conftituirten Anwalt; die unten folgenden, im 
regiftrirten Güteraufnahmsprotofolle vom geſirigen Tage 
verzeichneten, im Banne von Großbodenheim, feinem 
Schuldner Chriſtoph Dhuy, Adersmann, zw Großs 
bodenheim wohnend, angehörigen Immobilien, fogleich 
definitiv und ohne baß ein Nachgebot angenommen 
wird, öffentlich zwangsmeife auf Eigenthum verfteigert 
werden, unter folgenden von betreibenden Theil feſt⸗ 
gefeßten Bedingungen * 


1. Auf ihre Gefahr und Koften und ohne Zuthun 
bed Berfleigerers treten die Steigerer mit dem Zufchlage 
in den Beſitz und Genuß ber erfteigerten Liegenſchaften 
und übernehmen von diefem Zeitpunfte an alle darauf 
haftenden Steuern, Kreis» und Gemeindeumlagen, 


überhaupt jede Abgabe, ebenfo bie allenfallfigen GAls 
ten und Zinfen, und zwar von Allem fowohl das Raus 
fende, wie auch die unverjährteen Rüdftände, ohne Abs 
zug am Gteigpreie. 


2. Die Liegenfchaften gehen anf die Steigerer über 


mit allen Rechten und Gerechtfamen womit ber Schuld» 
ner fie befeffen hat oder hätte befigen körnen, jedoch 
ohne alle Gewähr des Requirenten, welche geſetzlich 
ben Berfäufer gegen Käufer obliegt. 

3. Auf Virlangen ded Requirenten hat jeder Gteis 
gerer einen annehmbaren folidarifd.en Bürgen zu ſtellen. 

4. Steigerer müffen unverzüglich ihre Steigbriefe 

transferibiren laffen, widrigenfalle aller aus ber Unter⸗ 
lafung entfpringende Nachtheil ihmen zur Laſt fällt. 

5. Geſetzlicher Bellimmung gemäß tragen die Stei— 
gerer bie Regifteir-, Stempel» und Rotariatsgebühren 
bed Berfleigerungspretofolled. 


6. Bis zur Ausbezahlung bed Steigpreifed ſammt 
Accefforien bleibt für den angewieſenen Gläubiger das 
Eigenthum der verkeigerten Liegenſchaften privilegirs 
termaßen verpfändet, mit dem unmiederruflichen Recht 
für ihn, wenn Steigerer nidyt pünktlich feinen Verpflich⸗ 
tungen nachfowmen follte, die betreffende Liegenſchaft 
mit Umgehung aller weitern für Zwangsveräußerungen 

- vorgefchriebenen Förmlichkeiten nad) fruchtlofem breißig« 
tägigen Zahlbefchl und einfacher ortsüblicher Bekannte 
madung, dahier andermweit unter beliebigen Bebinguns 
gen öffentlich auf Eigenthum verfteigern zu laffen, um 
fi) ohne weiters aus dem Erlöfe für feine ganze For« 
berung bezuhlt zu machen, wo im Falle eines Wenigers 
erlöfes Steigerer und fein etwaiger Bürge für alles 
Fehlende hafıen müffen; alles unbefchadet der gewöhn⸗ 
lichen Zwangsmittel, 


T. Der ausfallenbe Steigpreis it auf gütliche ober 
gerichtliche Gollocation in guter Mingender Geldforte 
zahlbar im zwei Terminen, nämlid die Hälfte auf die 
nächſten Weihnachten und die andere auf Martini achts 
gehnhumdert fünf und dreißig, mit fünfprazentlichen Zin« 
fen vom Tage des Zufchlags an. 


, Die einfchläglichen Befimmungen des Erproprias 
dar a werden bei der Berfteigerung vorgelefen 
werden. 


Erpropriationsgegenflände, 


1. Section A. AP 331. 123 Aren (50 Ruthen) Ader 
im Gigenneſt, zwifchen Chriſtian Konrad Henrichs 
Erben und Johannes BR dem britten, angeboten 
au 10 fl. 

2. Section C. 47 79. Ebenfoviel Wingert im obern 
Bechtrain, zwifchen Philipp Peter Müller und 
Leopold Maas, angeboten zu 10 fl. 
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3. Section C. AF 205. 13} Aren (55 Ruthen) Ader 
im Pflänzer, zwiſchen Georg Ludwig Trufchel und 
Leopold Maas, angeboten zu 10 fl. 
Section D. AP 58. 40 Aren (160 Ruthen) Ader 
in der Kirb, zwiſchen Leopold Maas und Ges 
banıı Philipp Kullmer, angeboten zu 3 fl. 
5. Section D. AZ 128. 50 Aren (200 Ruthen) Ader 
am Hagelfreuß, zwifchen Jacob Dauernheimer und 
Johannes Trufchel, angeroten zu 10 fl. 
Section A: AR 98. 264 Aren (106 Ruthen) Ader 
am untern Räinrech, zwiſchen Johannes Merfel 
und Johann Philipp Schröher, angeboten zu 15 fl. 
. Eection €. A? 60 et 60 bis. Ein Wohnhaus mit 
Zugehör, Hof, Stall, Scheune und Garten, an 
der Hauptfiraße zu Großbodenheim gelegen, an 
Grundfläche enthaltend 3; Aren (13 Ruben), wis 
fchen Georg Philipp Klingel und Jacob Schmitt, 
vornen die Straße, hinten Georg Philipp Klin» 
gel, angeboten zu . 100 fl. 
Der Schuldner, deſſen Hypothefengläubiger und 
alle fonft dabei Peibeiligte werden eingeladen, fich den 
flebenten Auguf, Vormittags zehn Uhr nächſthin, im 
des Unterzeichneten Amtsſtube zu Dirmftein eingufinden, 
um ihre etwaigen Einreden gegen biefe Zwangsverfleis 
gerung zu Protofoll zu geben. 
Dirmflein, den 14. Jull 1834. 


Wagner, Notär. 


[N 


a 


* 





pr. den 16. Juli 1894, 
(Die Erbauung einer fleinernen Brüde.) 

Did den 1. Auguft 1. J., des Vormittagd um 9 
Uhr, wird durd die unterzeichneten Bürgermeilter der 
Gemeinden Böbingen und Gommersheim, auf dem Ges 
neindehaufe zu Gommereheim, die Erbauung einer 
Reinernen Brüde über den Diefenbach, fo die beiden 
Gewmeinden gemeinfcyaftlich berzuftellen haben, mitrelft 
Minderverjteigerung an den Wenigſtnehmenden vergeben. 

„Der Koftenanfchlag, der fih auf 296 fl. 46 Er. 
beläuft, nebit Plan, fann täglich auf dem Bürgermei» 
fteramte Gommersheim eingefehen werden. 

Gommersheim, ben 16. Juli 1834. 

Die Bürgermeifter. 


Krebs. Gödelmann. 





pr. den 16. Zuli 1834, 
(Minderverfteigerung von Girungberichiigungegarbeiten.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes werden an umtenbezeichneten Tagen und Orten 


67 


folgende Arbeiten der Grenzberichtigung an ben Staates 
waldungen im Minderverjieigerungswege öffentlich bes 
geben werben, nämlidy: 
Den 26. Zuli 1834, Morgens 10 Uhr, auf dem 
Bürgermeifteramt Zweibrüden. 
Revier Hengſtbach. 

Die Anfertigung von 12 neuen Grenzſteinen, ſodann 
die Nummertrung von 339, Einhauung der Budys 
flaben K. W. auf 115 und Ausbefferung von 17 
Örenzfteinen. 

Den 28. Juli 1834, Morgens 9 Uhr, auf bem 
Bürgermeijteramt zu Homburg. 
Nevier Kirkfel. 

Anfertigung von 12 neuen, Nummerirung von 213, 
Einhauung der Buchflaben K. W. auf 185 Greng« 
feinen. 

Revier Neuhäuſel. 

Anfertigung von 12 neuen, Nummerlrung von 515 
und Einhauung der Buchſtaben K. W. auf 213 
Grenzſteinen. 

Revier Sengſcheid. 

Anfertigung von 16 neuen Grenzſteinen, wovon 12 
u nummeriren und mit K. W. zu bezeichnen 
nd. 

Revier Höcen. 

Nummerirung von 436 Örenzfleinen. 

Revier Jägersburg. 

Anfertigung von 47 neuen, Nummerlrung- und Bes 
zeichnung mit K. W. ron 708 renziteinen. 
Revier Karlebern. 

Anfertigung von circa 36 neuen, Nummerirung von 
153 und Einhauung von K. W. auf 223 Grenz⸗ 
fteinen. 

Revier Mörsbadı. 
Anfertigung von 3 neuen, Nummerirung von 112 
und Einhauung von K. W. auf 157 Örenzfteinen. 
Die Bedingungen find bei den einfchläglichen Königl. 
Mevierförftern, fo wie bei dem unterzeichneten Forſt— 
amte zu erfahren. 

Zweibräden, ben 14. Juli 1834. 

Das Königl. Forftamt. 
Kröber. 

pr. ben 16, Juli 1894. 

Am 23. Juli l. J., des Vormittags um 10 Uhr, 
werben auf dem Rathhauſe zw Oggereheim folgende 
Arbeiter an den Wenigitnehmenden verjleigert: 


I» —* Errichtung eines neuen Brunnens In ber Alt 
adt: 


a) Graben des Brunnens, Brunnenſchaalen, Deckel 
und Brunnentrog, verauſchlagt auf 130 fl. 








b) Pumpenſtock 54 — 
c) Beſchläg 650 — 
d) Einfaſſung 86 — 
320 fl. 
2, Ein neuer Pumpenſtock in ben Bruns 
nen in ber Schnebelbrunnengaffe: 
a) Brunnenflod und Sarg 59 fl. 
b) Beichläg ku — 
c) Umfaffung 6 — 
19 — 
3. Brunnenflod in den neuen Brunnen 
an Ungerd Haus: 
a) Der Stod ift veranſchlagt fammt 
Zugehör nebft Sarg . 80 fl. 
b) Befchläg 56 — 
e) Umfafjung 69 — 
205 — 
Summa . . 634 fl. 


Oggersheim, ben 02 Juli 1834. 
Das Bürgermeilterams, 
Altmann. 





pr. ben 16. Juli 1894, 
ıte Befanntmadhung. 
(Berfteigerung der Arrarialwaltparzelfen in den Gemarfungen 
von Pforz und Berg.) 

In Gefolge Referipts Königl, hoher Regierung 
bed Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 25. 
Juni legthin, AF 6386 O., wird Freitagd, dem 8. 
Auguft 1. J., Nachmittage drei Uhr, zu Kandel auf 
dem Gemeindehauſe, vor dem Königl. Landcemmiſſa⸗ 
riate Öermersheim oder diffen Delegirten, zur Beräußes 
rung auf Figenthum ber nadjbezeichneten Waldparzels 
len gefchritten werden. 

A. Gemarfung von Berg. 

Die Looſe AP 8, 9, 10 und 11 ber Walbparzelle 
Oberheimel, neben der alten Landftraße, enthaltend 
zufammen 1 Heklare 33 Aren 42 Gentiaren, abs 
geſchätzt zu 60 fl. 

BD. Gemarkung von Pforz. 


21 Aren 12 Gentiaren Ader im Zeinig, das Ueber⸗ 
maß ded dortigen Forſtdienſtlaudes, abgefchäßt 
zu 135 fl. 

über welche Anfäge die Berfleigerungsfoften noch durch 

die Gteigerer zu entrichten find; wobei ſich die Steige 
liebhaber einfinden können. 
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Die Pläne und pic ches liegen auf 


der Kanzlei des unterzogenen 
bereit. 


Im Falle feine hinlängliche Gebote auf oben Bes 
zeichnete gefchehen follten , fo werden biefelben auf die 
Dauer von drei Jahren in Pacht gegeben. 


Kandel, den 11. Juli 1834. 
Das Königl. Rentamt. 
Sartoriuß. 


entamtd zur Einſicht 


pr. den 16, Jull 1834, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangdverfeigerun‘g. 


Montag, den dreizehnten fünftigen Monats Dectos 
ber, Morgens um 10 Uhr, in ber Gemeinde Nieder» 
würzbach, werben vor dem unterfchriebenen Königl. 
Bayer. Notär Franz Karl Wieft, wohnhaft zu Blies— 
faftel, hiezu committirt durch gehörig regifirirten Ber 
fchluß der Rathskammer des Königl. Bezirfögerichts zu 
Zmweibrüfen vom 30. Juni lesthin. Auf Anjichen von 
Philipp Wied, Bierbrauer, und Daniel Levi, Handels⸗ 
mann, beide wohnhaft zu Bliedfaftel, weldye in diefer 
Sache den Herren H. 3. Schüller, Anwalt am Königl. 
Bezirksgericht zu Zweibrüden, zu ihrem Anwalt beflels 
len; und in Gefolg des durch den genannten Notär 
unterm Geftrigen errichteten und gehsris regiftrirten 
Aufnahmsprotofolles, die ihrem Schuldner Balentin 
Schwarz, Aderömann, wohnhaft zu Niederwürzbach, 
zugehörigen, auf dortigem Bann gelegenen Immobilien, 
zwangsmäßiz an den Meiftbietenden verfleigert werden, 
ale: 


a) 12 Aren Garten, in drei Stüden, 
b) 60 Aren Wied, in vier Stüden, 
c) 2 Heftaren 83 Aren Aderland, in fünfzehn Stüden, 
d) Ein Wohnhaus, ſammt Scheuer, Stallung und 

Hofgering, 

im Ganzen augeboten durch ben betreibenden Theil 
au i 98 fl. 
Die Berfteigerungsbedinguiffe find folgende: 

1. Die Güter follen ſtückweis verfteigert werben. 
Doch fünnen diefelben nach der Berfleigerung im Eins 
zelnen nochmal im Ganzen (em bloc) ausgeboten und 
zugefchlagen werden; in weldem Hau aver das Leber» 
gebot wenigftens zehn Gulden betragen muß. Gefchieht 
aber fein Uebergebot, fo bleiben bie einzelnen Steigerer 
an ihre Gebote gebunden. 2. Von Seiten des betreir 
benden Theil wird weder für den angegebenen Ger 
halt, noch für fonft etwas gutgefprochen. 3. Die Steis 

erer treten kraft des Geſetzes ſogleich in Beflg und 
Genug, und im Kal Scwierigfeiten über die Räumung 
entftehen, fo ift ed an dem Steigerer, fid) auf dem ges 


feglihen Weg immittiren zu laſſen. 4. Steuern und 
Auflagen fallen vom erflen October nächſthin am auf 
die Steigerer, wie auch die etwa noch rüditehenden pris 
vilegirten Steuern. 5. Auf Abſchlaq des Steigpreifes 
müffen die Koften der Zwangsprogebur baar erlegt wers 
ben. Der Reit, nebit Zinfen vom Tag des Zuſchlags 
an, auf Martini der Jahre achtzehuhundert fünf und 
dreißig, ſechs, fieben und acht und dreißig, jedesmal 
zu einem Viertel, und zwar auf gütliche Vereindarun 
der Greditoren oder auf gerichtliche Golocation. 6. 
Alles bleibe bis zur völligen Auszahlung in Unterpfand, 
und außerdem muß jeder Gteigerer der dazu aufgefors 
dert wird, einen mit fich folidariich verbundenen Bürs 
gen ſtellen. 7. Die Steigerer tragen die Koſten des 
Derfteigerungsprotofolld, der Stempels, Regiftrirs und 
Notariatögebühren und müffen biefelben nadı dem Zus 
ſchlag erlegen. 8. Die Berfleigerung, welche kraft des 
Geſetzes ſogleich definitiv if, fo daß nad dem Zur 
fhlag ein Nachgebot nicht mehr angenommen werden 
darf, gefchiehet übrigens unter den weitern durd dag 
Geſetz Über das Zwangsveräußerungeverfahren vom 1. 
Juni 1822 vorgejchriebenen Verfügungen, welche bei 
der Verjieigerung vorgelefen werden follen. 

Der unterfchriebene Notär und Verſteigerungs com⸗ 
miffär fordert demnach den Schuldner, feine Hypotbher 
fargläubiger und alle fonft dabei Betheiligte biemit 
auf, fih, im Fall fle Einwendungen gegen dieſe Bers 
fleigerung zu machen haben, Donnerftag, den vierzehn» 
ten Auguſt nächſthin, Morgend 9 Uhr, auf jeiner 
Screidfiube zu Bliesfaftel einzufinden, um diefelben - 
vorzubringen. Alſo gefertigt zw Blieskaſtel, den 15. 


Juli 1834. x 
Wieſt, Notär. 


pr. ben 18. Inli 1834, 

Den 26. Juli l. J., Nachmittags 2 Uhr, im Wirths⸗ 
haufe zum Trauben dahier, wird die funftmäßige Er- 
bauung einer Straßenftrede auf der Oberhaingeraides 
firaße bei Albersweiler durch öffentliche Verſteigerung 
an den Wenigfiferdernden vergeben werden. Die Baus 
fojten find beredinet zu 2642 fl. 45 fr. 

Eiebeldingen, ben 16. Juli 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Wolf. 





pr. den 18, Juli 1834, 


Auf Betreiben 1. von Frau Eva Margaretha Her 
benftreit, Wittib des verlebten Bürgermeifterd Daniel 
Reinig zu Maifammer, wegen der zwifchen ihr und ihr 
rem Ehemanne beitandenen Gütergemeinfchaft, dann 
der Kinder und Erben desfelben, als: 2. Herrn Adrian 


Neinig, Weinhändler; 3. der Demoifelle Klara Reinig, 
großjahrig, ohne Gewerb, beide in Maifammer wohs 
nend; 4. von Mattes Reinig, Aderdmann, in Kirr⸗ 
weiler wohneud, Spectalvormund über den minderjähr 
rigen Franz Neinig; 5. von Franz Friedrich Schwarzs 
wäller, Küfer, in Maifammer wohnend, : Sperialvors 
mund über den minderjährigen Karl Reinig; 6. von 
Michael Haud, Küfer, in Alterweiler wohnend, Sper 
eialvormund über die minorenne Franziefa Reinig; 7. 
von Rochus Gerlach, Wingertsmann, in Maifammer 
wohnend, Specialvormund über die minorenne Rouife 
Reinig; diefe vier Unmindige fih bei ihrer Mutter bes 
findend; in Gegenwart von Herrn Fram Federle, Bür⸗ 
germeifter, in Maikammer wohnend, Nebenvormund 
berjelben; und in Gefolge der von den Erperten aus—⸗ 
geiprochenen und von den Partheien anerkannten Uns 
theilbarfeit; dann in Gefolge Ermächtigung Königl. 
Bezirfegerichtes zu Landau vom 6. Februar abhın, 
welches in einem folcen Falle die PFicitation verords 
net; wird ber unterfihriebene, hiezu beauftragte und in 
Edenkoben refidirende Königl. Notär Karl Medicus, 
auf Begehren der Frau Wittib, in der Behaufung ders 
felben, zur Sonne vormals gefchildet, auf Donnerftag, 
den 7. Auguft nächſthin, um ı Uhr Nachmittags, zur 
Verfteigerung bringen: 1. ein zweiftödiges Wohnhaus 
mit Zubehör, ehemals das Wirkhshaus zur Sonne; 2. 
ein dabei ftehended auch zweitödiged Wohnhaus mit 
neuen Deconomiegebäuden,, beide zu Maifammer in 
der Heergafje fichend und zu 300 fl. gefchäßt; 3. ein 
anderes zweillödiged Wohnhaus mit Zubehör, auch ım 
Maifammer in der Hintergaffe ſtehend, tarirt 1500 fl.5 
4. ohmgefähr 600 Aren ödes Waldfand, tarirt 200 fl. 
Die Bedingungen liegen bei dem Notär zur Einſicht. 
Edenkoben, ben 17. Juli 1834. 
Medicus, Notär. 
pr. den 18. Suli 1834. 
(Verſteigerung von öffentlichen Arbeiten.) 

Den 30, dieſes Monats, ded Morgend 10 Uhr, 
wird dahier durch das unterzeichnete Bürgermeilteramt 
zur Berfteigerung der nachverzeichneten Gemeindearbeis 
ten gefchritten: 

t. Rerfchiebene-Reparaturen an dem Schulhaufe zu 
Ebernburg, veranjchlagt zu 244 1. 14 fe. 
9. Die Herftellung einer Pflafterfirede in der Ges 
meinde Hochfätten, veranfchlagt zu 228 fl. 53 fr. 
3. Berfchiedene Feine Maurerarbeiten an dem bortis 
gen Pfarrhaufe, veranfclagt zu 24 fl. 
4. Die Serftellung einer Umfafungsmauer an dem 
alten Begräbnißplage in der Gemeinde Feil-Bins 
gert, veranſchlagt zu 197 R. 15 fr. 





5. Die Herftellung einer neuen Pumpe in biefer Ges 
meinde, veranjchlagt zu 86 fl, 35 fr, 


Die Koftenanfchläge fünnen täglich auf dem Bürs 
germeiiteramte eingefehen werden, 


Hocflätten, den 15. Juli 1834. 
Das Bürgermeifterami. 
Brund. 








pr. den 18, Jull 1834, 
Den 29. Juli nächfthin, ded Morgend um 10 Uhr, 
in loco Kerzenheim, wirb ber unterzeichnete Bürgers 
meiiter auf dem Wege ber Mindberverfteigerung ver» 
geben: 


1. Die Fertigung von ohngefähr 400 Quadratmeter 
neuen Pflafters im Orte Kerzenheim. 

2. Die Reparation des proteftantifchen Pfarrhaufes 
zu Rodenbach, veranfchlagt zu 100 fl. 30 fr. 

3. Deßgleichen jene des Gemeindebackhauſes daſelbſt, 
veranfchlagt zu 112 fl. 37 fr, 
Kerzenheim, den 15. Juli 1834. 

Das Bürgermeiftleramt. ! 
Band. 





pr. ben 18, Juli 1834. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangspverfkeigerumg. 
Am 4. Auguf nächſthin, ded Nachmittags 3 Uhr, 
im Wirthshauſe zum Echwanen in Otterftabt, werden 
in Gemäßheit eined am 8, April diefes Jahre von dem 
Bezirfögericht zu Frankenthal erlaffenen Urtheils, auf 
Anftehen von Wilhelm Adermann dem jüngern, Ackers⸗ 
mann, in Dtterftadt wohnhaft, welcher Herm Advos 
Faten Michel in Frankenthal zu feinem Anwalte in dies 
fer Sache beſtellt hat, die feinen nachgenannten Schuld» 
nern, nämlich: 1. Johann Adam Berthold, Aderdmann, 
und 2. die Kinder und Erben befien verlebten, folidas 
rifch mit verbundenen Ehefrau Franzisfa Munz, ale: 
a) Barbara Berthold, Ehefrau von Balentin Flori, 
Zimmermann, b) letzterer der Gütergemeinfchaft wegen, 
ce) Maria Therefia Berthold, ledig und großjährig, Spin» 
zerin bei Jacob Landes, Ackers mann in Otteritadt, f) 
Margaretha, g) Elifabetha und h) Lorenz Berthold, 
legtere drei minderjährig und vertreten Durch obgenann« 
ten Adam Berthold, als ihren Vater und natürlichen 
Vormund, dieſe alle ebenfalls in Dtterftadt wohnhaft, 
angebörigen Piegenfchafien, vor dem unterzeichneten, 
durch oben erwähntes Urtheil hiezu committirten Notär 
Reichard zu Speyer, geangäweik auf Eigenthum vers 
Reigert, und find diefe im Orte und Banne Otterftadt 
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elben Notär gefertigten Güteraufnahmsprotokolle bes 
hrieben, wie folgt: 
J. ®üter von Johann Adam Berthold. 

1. Section 9. AF 166. 66 Ruthen oder 15 Aren 
40 Gentiaren Ader in ber Fifchersgewann, ange» 
fhlagen zu 15 fl. 

2. Section A. AF 269. 51 Ruthen oder t1 Aren 
97 Eentiaren Ader in der Heimsgewann, anges 
ſchlagen zu 13 fl. 

3. Section B. A? 235. Gleiches Flächenmaß Ader 
in der Lehrögewann, angefchlagen zu 20 fl. 
Welches letztere Grundſtück dvermalen von Nicolaus 

Fifcher dem Jungen, Wirth, in Otterſtadt wohnhaft, 
befeffen wird. 

4, Section B. AFP 341. 51 Ruthen ober 11 Aren 
97 Gentiaren Ader in der Lehregewann zweiter 
Abtheilung, angefchlagen zu 12 fl. 

5. Section B. AF 473. 122 Nuthen oder 28 Aren 
63 Centiaren Ader in der Kochsgewann, anges 
fhlagen zu 30 fl. 

IL. Den Kindern der verlebten Ehefrau Berthold ans 
gehörigen Liegenfchaften. 

6, Section D. AF 331. 67 Ruthen ober 17 Aren 
64 Gentiaren Ader in ber hohen Rechgewann, ans 
geſchlagen zu 30 fl. 

7. Section D. AP 588. 77 Ruthen oder 18 Are 
20 Eentiaren, Ader in der langen Schliedwegyer 
wann, angefchlagen zu 30 fl. 

8. Section €. Af 129. 19 Ruthen oder 4 Aren 26 
Gentiaren Pla an der Obergaffe mit darauf ſie— 
bendem Wohnhaufe und Eralung, mit Hof und 
Garten, neben Wilhelm Adermann und Salomon 
Weil, angefchlagen zu 40 fl. 

1. Güter, welche dem Balentin Fleri angehören. 

9. Section U. AP 89. 63 Ruthen oder 14 Aren 56 
Gentiaren Ader und Wieſe in der Bertholdeges 
wann, angefchlagen zu 15 fl. 

10. Section A. AF 342. 51 Ruthen ober 11 Aren 
97 Sentiaren Ader in der Heimsgewann, anges 
ſchlagen zu 18 fl. 

11. Section U. AP 597. 93 Ruthen oder 22 Aren 
Ader im Neufeld, angefchlagen zu 20 fl. 

12. Section A. AF 616. 28 Ruthen oder 6 Arcn 64 
Eentiaren Sumpf im Neufelb, angefclagen zu 1 fl. 

13, Section B. 47 162. 51 Ruthen oder tı Aren 96 
Eentiaren Ader in der Schotthöferegewann, ans 
gefchlagen zu 2C fl. 


fies Güter in dem am 22. April 1834 durch ben» 


14. Sectien B. AP I7. 
in ber Gchreibenbergersgewann, 
zu 2 fl. 

15. Section D. SE 397. Tı Nuthen oder 16 Aren 
63 Sentiaren Ader in der Spitinrheingewanm, 
angrfchlagen zu 40 fl, 

16. Section D. AF 754: Pen 163 Ruthen oder 33 
Aren 50 Gentiaren Acker in der linfen Holzweg⸗ 
gewann die Hälfte, engefchlagen zu 50 fl. 
Die oben bemerften Anfchlagspreife nelten ald Ans 

gebor von Seiten des berreibenden Glaäubigers, und 
hat derfelbe für tie Verſteigerung, welche ſogleich defir 
nirio if, indem Feine Nachgebote angenommen werden, 
folgende Bedingungen feitgejent, ale: 

1. Die Steigerer fonnen ſich fogleich nach dem Zus 
fhlag in Bei der erfteigerten Güter feßen, indem ih— 
nen jedoch von Seiten des betrcibenden Gläubigerd in 
feiner Hinſicht eine Garantie geleiftet wird. 

2. Ale Steuern, Bodenzinfe und andere Abgaben 
welche auf den Gütern faften, haben die Gteigerer der: 
felden vom Tage des Zufchlags an zu zahlen. 

3. Die Koften der Zmwangtveräuferungsprezedur 
müfen von den Steigerern abfchläglich auf den geichuls 
beten Steigpreis und nach Verhältnid deefelben binnen 
8 Zagen nah der Verfteigerung an dem betreibenden 
Öläubiger oder deffen Bevollmächtigten entrichtet werben. 

4. Der nach Abzug vorbemerfter Beträge bleibende 
Reſt ver Steigpreife muß in 3 gleichen Terminen, an 
Martini des laufenden und der beiten nächfifolgenden 
Jahre, mit vom Tage des Zuſchlags an a, re 
Zinfen zu jährlichen 5 vom Hundert, bezahlt werben. 

‚5. Die Koften der Berfteigerung felbft fallen den 
Steigerern perrönlich zur Fa. 

‚„„ ©. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen zahl⸗ 

fähigen ſolidariſchen Bürgen zu ſiellen. 

7. Im Falle der Saumſeligkeit eines Steigerers ſoll 
das von ihm erſteigerte Gut nach Ablauf eines ihm fig⸗ 
niftcirten 30tägigen Zahlbefehle, ohne alle weitere Ferms 
licjfeiten, wicder verfteigert werden können. 

8. Im Uebrigen bleiben alle durch das Geſetz vom 
1. Juni 1822 „über Zwangsveräußerungen von Liegen» 
haften” feftgefegten Bedingungen in Wirkfamkeit. 

Speyer, den ı7. Juli 1834. 

Reichard, Notär. 
nn ee 
pr den 18 Quli 1444. 

(Die Anfiellinz eines Schulgehuͤlfen zu Rockenhauſen betr.) 
Durch gehörig genehmigten Bejchluß ded Gemeins 

deraths ber Gemeinde Kodenhaufen, vereinigt mit je 


Gleiches Flächenmaß Ader 
angefchlagen 
1 


- 
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nem der Rocalfchulcommiffien von da, wurbe beftimmt, 
daß ein vierter Schuflehrer dafelbit, in der Eigenfchaft 
eined Gehülfen, zur Eriheilung des Elementarunterrichs 
tes der geringiten Schülerflaffe beider Gonfeffionen, 
angeltellt, demfelben eine geräumige Wohnſtube übers 
laffen und ein jährlicher Gehalt von 150 fl. aus der 
Gemeindefaffe bezahlt werden folle; was mit dem Ber 
merfen befaunt gemacht wird, daß bie jungen Gandis 
Daten, weldye gejonnen find ſich um diefe Stelle zu bes 
werben, ihre Geluche innerhalb vier Wochen, mit ben 
nöthigen Zeugniffen belegt, dahier einzugeben haben, 
um fanach darauf bin die Borfchläge rechtzeitig machen 
zu können. Es wird jedoch noch befonders bemerkt, 
daß der auzuftedende Gehülfe tatyelifcher Religion 
feyn muß 
Rockenhauſen, den 14. Juli 1834. 
Das Bürgermeifteromt. 


Dpp. 





j pr. den i8. Juli 1834. 
(Ohmetgrasverſteigerungen.) 

Samſtag, den 2. Auguſt nächſthin, des Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, im Geſtüte dahier, wird aus nadhbenanns 
ten Wiefen, dem Yandgeflüte gebörend, das Ohmets 
gras für bie diesjährige Erndie Ioosweife verfteigert, 
nämlich: 


1. Aus : Morgen Grasgarten hinten am Geftüte, 


2. ⸗ ⸗ Gewüßgarten, 

3.» 13 ‚ Schließwieſe, 

er 18 ⸗ in Schifflickerpark, 

5. ⸗ 17 » Herrnwieſe bei Irheim, 
6. 18 “ im Birfhauferparf, 


Ferner wird 

Montag, den 4. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem Bürgermeifteramt zu Homburg die Dbimeterndte 
von 89 Morgen Wiefen in der Maftau, ebenfalls für 
dieſes Jahr, mitrelft öffentlicher Verfleigerung verpachtet. 

Zweibrüden, den ı7. Juli 1834. 

Königl. Landgeftütverwaltungscommifflon. 
v. Hofenfels. 
Study. 


pr. dm 18, Auli 1834, 
(Berichtlihe DVerfteigerung ) 

Auf Anftchen von Jacob Baftian, Aderer zu Großs 
fteinhaufen, und Jacob Yeiner, Ackerer auf dem Böpins 
gerhof, handelnd erfterer als Vormund und leßterer als 
Nebenvormund über die minderjährigen Kinder de: auf 
dem Bödingerhof verlebten Ehes und Aderdleute Kons 


rad Baſtian und Katharina Reiner, namentlih: Kar 
tharina, Sacob, Elifabetha und Konrad Baſtian, 
fünmtliche ohne Gewerb auf genanntem Bödingerhof 
wohnend; und in Gefolge eines durch bad Königl. 
Friedensgericht zu Neuhornbach unterm 13. Juni b. 
5. aufgenommenen, durch Urtheil des Könial Bezirkes 
gericht zu Zweibrüden vom 2. Juli daraufjin homo⸗ 
logirten Familienraths beſchluſſes; 

Wird Freitag, ben 8. Auguſt 1834, Vormittags 
um 9 Ubr, auf dem zur Gemeinde Althornbadı gehö— 
renden Bödingerhof durd den hierzu committirten Phis 
livp Lorenz; Walt, Notär zu Neuhornbach, zur öffents 
lichen Verſteigecung auf Eigenthum der nachbezeichnes 
ten den obgedahten Minderjährigen augehörenden Im⸗ 
mobilien gefchritten werden. Diefe Immobilien find: 


Die unvertheilte Hälfte an einem auf dem Bödingers 
hof ftehenden zweiltöcdigen Haus, Scheuer, Stals 
lung, Hof und Garten, im Flächengehalt von 
circa 12 Aren, 

7 Hektaren 86 Aren 18 Centiaren Aderland, in 28 
Stüden. 

92 Aren 3 Gentiaren Wieſen, in 12 Stüden, und 
ber 6. unvertheilte Theil an 2 Waldparzellen, 22 
Heltaren 90 Aren 69 Gentiaren enthaltend, 
Sämmtliche Liegenfchaften auf ben Bännen von 

Bödingen, Althornbach und Irheim gelegen, 

Ueber die nähere Befchreibung der Güter und bie 
Bedingungen der Berfteigerung giebt der unterzeichnete 
Notar auf Verlangen Snafunft. 

Neuhornbach, ben 16. Juli 1834. 


Walk, Notär. 


pr. den 18, Juli 1834. 
(Befanntmachung.) 


Donnerflag, den 31. 1. M. Juli, Nachmittags um 
2 Uhr, werben folgende Berfteigerungen auf der Bürs 
germeijtereifchreibftube zu Weilerbady abgehalten, näms 


lich: 
A, Minderverfteigerung. 


1. Die Lieferung von 4 Subjellien in die beiben Schulen 
zu Weilerbach, nebft noch andern Schreinerarbeiten 
dahin, veranfchlagt zufammen gu 49 fl. 54 fr. 

2. Die Lieferung der Tobtenfärge bei Sterbfällen uns 
bemittelter Einwohner der ganzen Bürgermeifterei 
während 3 oder 6 Jahren, veranfchlagt per Stüd 
für eine Perfon unter 14 Jahren zu 2 fl. 50 fr, 
beträgt per Jahr zu circa 5 Stück 14 fl. 10 fr. 

und für Perfonen ""er 14 Jahren, 
per Etüd zu-5 fl. u fr, beträgt per 
Fahr zu circa 6 Stüd berechnet 30» 48 » 


alfo zufammen für ein Jahr auf 44 fl. 58 Fr. 
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3. Die Unterhaltung ber Springbrunnen und beren 
Deicheln in der Gemeinde Weilerbady auf 3 oder 
6 Jahre, veranfclagt jährlich auf 15 fl. 
B. Berfleigerung an Meiftbietenbe. 

Die Winterfchafmeide der Gemeinde Siegelbach 
wird auf eine weitere Beflandzeit von 3 oder 6 
Jahren begeben, indem durch Beſchluß ded Ges 
meinderathd vom 23. Februar 1,5. beftimmt wors 
den ift, daß die Sommerweide in Zufunft nicht 
verpachtet werden fol. 

Sänmtliche Liebhaber fünnen fi an obigem Tag 
und Stunde hier einfinden. 


Weilerbach, am 4. Juli 1834. 
Das Bürgermeifteramt 
Winsweiler. 


4 


pr. den 18. Juli 1834. 
(Befanntmachung.) 


Donnerftag, den 14. nächſtlommenden Monats Aus 
guſt, des Nachmittags um 2 Uhr, werden folgende Ars 
beiten auf der Schreibftube der Bürgermeijterei Wei— 
lerbadı öffentlich wenigftnehmend verfleigert, nämlich: 

1. Die Erbauung einer Brüdfe in der Zraverfe zu 
Weilerbach, beftehend in Maurer», Steinhauers 
und Zimmerarbeit, zufammen veranfchlagt zu 

6 fl. 40 fr. 

2. Die Neparation der Schulbäufer in der Gemeinde 
Nodenbach, beftehend in Maurer» und Zimmerars 
beit, zufammen veranfchlagt zu 156 fl. 42 fr. 

3. Die Erbauung von Abrritten, Umfaſſungsmauer 
an Hof und Garten, Pflafters und Glaferarbeiten, 
alles zum neuen Schulhaufe in Erzenhaufen, füänmts 
liche Arbeiten veranfchlagt zu _ 431 fl. 


Die hierüber vorliegenden Koftenanfchläge und 
Pläne fünnen jeden Tag auf der Schreibftube des uns 
terfertigten Umtes eingefehen werden. 


MWeilerbach, ben 14. Juli 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Winsweiler. 








pr. den 19. Juli 1834. 
ste Befanntmahung. 

(Veräußerung resp. Verpachtung von Staatsgütern.) 

Da bie am 25, November 1833 abgehaltene Vers 
fleigerung über bie in der Gemarkung von Mertedheim 
gelegenen Güter die Genehmigung nicht erhalten hat, 
fo wird in Folge hoben Regierungsrefcripts vom 27. 
v. Monate, ad Nrm. 8140 0., vor dem Königl. Yand» 
commiffariat Frankenthal oder dem hiezu delegirten 


Bürgermeilleramt Mertedheim, auf Betreiben ded uns 
terzeichneten Amts, Mittwoch, ben 6. fünftigen Mos 
nate, Morgens 10 Uhr, in loco Mertedheim zur noch—⸗ 
maligen Verſteigerung der Güter gefchritten werden. 

Das Bedingnißneft fann bei dem unterzeichneten 
Amt eingefehen werden. 

Sollte die Verfteigerung Fein günſtiges Refultat 
liefern, jo werden dieſe Immobilien unmittelbar darauf 
mittelft öffentlicher Verpachtung auf 3 Jahre in Bes 
fand gegeben. 

Grünftadt, den 16. Juli 1834. 

Das Königl. Rentamt. 


Eifenmenger. 





pr. den 19 Quli 1834. 
Reparaturen, Abänderungen und innere Einrichtungen 
zu einem Pfarrhaus in Leinen.) 

Dienflag, den 5. Auguft I. J., um 9 Uhr dee 
Vormittags, werden die oben angeführten Arbeiten in 
loco Merzalben vor unterzeichnetem Amte, in Gegens 
wart des Kircenraths von Keimen, an den Wenigfts 
nehmenden öffentlich vergeben, als: 


fl. fr. 
1. Maurerarbeit, veranfchlagt zu - 280 48 
2. Zimmerarbeit, zu 76 28 
3. Schreinerarbeit, zu 148 20 
4. Schloſſerarbeit, zu 70 48 
5. Glaferarbeit, zu 06 10 
6. Anftricharbeit, zu- 35 48 


Summa . » 678 22 


, Der Koſtenanſchlag kann täglich hier auf der Kanz⸗ 
fei der Bürgermeiiterei eingefehen werden. j 


Merzalben, den 15. Juli 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hauck. 
—ñ zz ——⸗ 
Auswanderungsanzeige. 





pr. den 18. Juli 1824, 

Valentin Eckard, Bäder, gebürtig von Breunigweir 
fer und wohnhaft zu Raiferslautern, iſt gefonnen, nad) 
bem Großherzogthum Baden aurzumanderı. 

Allenfalfige Anfprüche und Forderungen an ben» 
felben find deßhalb binnen vier Wochen bei den betrefs 
fenden Gerichten geltend und hievon Anzeige anher zu 
machen. 

Kaiferdlautern, den 14. Juli 1834. 

Das Königl. Landcommiffariat. 


Heusner. 
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Speyer, den 23, Yuli 


1834, 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





+ pr. den 19. Juli 1834. 
(Befanntmachung.) 

Bis Fünftigen 10. Auguſt wird die Einweihung ber 
in bieflaer Gemeinde neu erbauten proteftantifchen Kirche, 
wozu Ge. Majeflät der König den Plan bed Baues 
der Gemeinde huldvollſt zu fchenfen geruhten, gefeiert. 
Zugleich wird zur Berberrlichung diefer Einweihung 
auch das jährlihe Kirchweihfeſt gehalten, wozu Jeder⸗ 
mann höflich eingeladen wird. 

Rinthal, am 18. Juli 1834. 

Das Bürgermeifleramt 
Map. 





pr. den 19. Zull 1834, 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangsverffeigerung. 
Den 29. October 1834, bed Morgend um 9 Uhr, 
su Hinterweidenthal im Wirthshaus des Wilhelm Pus 
fter; auf Anftehen bed Samuel Levi, Handeldmann, 
wohnhaft zu Vorderweidenthal, welcher ben Herrn Ad» 
vofaten Petri zu Zweibrüden zu feinem Anwalt beftellt 
bat, wird Heinrich Neuer, Notär, wohnhaft zu Dahn, 
gegen Friedrich Unruh und Katharina ung, Eher und 
Aderdleute, wohnhaft zu Hinterweidenthal, Schuldner 
des Requirenten, zur Zmangsveriteigerung nadhbefchries 
bener, von biefen Schuldner herrührender und derma— 
Ien von Chriſtoph Maußhard, Müller, wohnbafs zu 
Milgartöwiefen, befeffener Immobilien, gelegen in ber 
Gemeinde und Gemarfung von Hinterweidentbal, und 
aufgenommen durch; den unterfchriebenen Notär zufolge 
Protofolld vom Heutigen, fchreiten, ale: 


1. Section A. A7 180. 1,15 Gentiaren Garten in 
ben unterften Gärten, neben Adam Schüßler und 
Jacob Scäferd Erben, angeboten zu 1 flv 30 fr. 


2. 


5 


* 


10. 


12. 


13. 


14. 


. Section B. AF 192. 


. Section B. AF 221. 


. Section B. AF 363. 


. Section B. AF 669. 


Section U. AF 461. 9,74 GEentiaren Ader am 
Hellenberg, neben Jacob Meyers Wittwe und bem 
Feldweg, angeboten zu ı fl. 30 fr. 


. Section A. AF 600. 6,35 Gentiaren Ader im 


Korzbronnen, einfeits Jofeph Dedhut, anderfeits 
Siegfried Herz, angeboten zu 30 fr. 


. Section A. AF 708. 26,35 Gentiaren Ader auf 


bem Wenderfpiel, neben Heinrich Jacob Bott und 
bem Weg nad Dahn, augeboten zu 5 fl. 
Section B. A7 18. 5,70 Gentiaren Wied in ben 
Pfuhlwiefen, einfeitd Friedrich Herz, anderfeits 
Valentin Kettenring, angeboten zu 10 fl. 
5,29 ®entiaren Acker im 
Bichtenloch, neben Philipp Zimmerle und Joſeph 
Dedhut, angeboten zu 2 fl. 
10,55 Centiaren Acker allda, 
neben Joſeph Deckhut und Siegfried Wetſch, ans 
geboten zu 2 fl. 
16,95 Gentiaren Ader alla, 
neben Meyers Wittib und Georg Leonhard Schär 
fer, angeboten zu 2 fl. 
7,74 Gentiaren Ader auf 
ber Heide, neben Joſeph Deckhut und Siegfried 
Wetſch, angeboten zu 1 fl. 
Section E. AF 218. 92,8 Gentiaren Ader im 
Windelsthal, neben Siegfried Wetſch und Joſeph 
Dedhut, angeboten zu 1 fl. 
Section C. AS 277: 10,57 Gentiaren Ader am 
Ehwamborn, neben Siegfried Werfch und Joſeph 
Dedhut, angeboten zu ı fl. 
Section €. 17 399. 1,37 Gentiaren Garten in 
den Handſchuhgärten, neben Georg Jacob Diez 
und Kafpar Urladyer, angeboten zu 2 fl. 30 fr. 
Section D. A 617. 5,21 Gentiaren Ader beim 
Haffelftod, neben Adam Krauß und Adam Knopf, 
angeboten zu 5 fl. 
Section D. AF 395. 11,32 Gentiaren Ader im 
Langenteih, neben Jacob Mayers Wittib) und 
dem Gemeindewald, angeboten zu 30 fr. 
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15. Section D. Af 725, 726 und 727. 4,77 Gentis 
aren, bie Hälfte an einem Wohnhaus, mit Scheuer, 
Stallung, Hofbering und Garten, übrigen Nechs 
ten und Gercdhtigfeiten, gelegen im Drte Sinters 
weidenthal, einfeits Friedrih Hunfinger, ander» 
feits ein Feldweg, angeboten zu 75 fl. 


Diefe Berfteigerung, welche fogleich definitiv it, fo - 9 


daß fein Nachgebot angenommen wird, gefchicht uns 
ter folgenden Bedingungen, ale: 

1. Bon Seiten des betreibenden Theils wird frine 
Gewährfchaft geleiftet; die Steigerer erhalten daher die 
Büter, fo wie bie Schuldner folche befeifen und genofr 
fen haben oder dad Recht dazu hatten, 


2. Die Steigerer treten fogleid; in den Befig und 
Genuß der Immobilien und koͤnnen fich auf ihre Kos 
ften in denfelben frgen laffen; fie übernehmen die Steuern 
und andere öffentlichen Abgaben pom Tage des Zufchlage 
an gerechnet. 


3. Der Steigpreis muß folgender Geftalten bes 
zahle werden, nämlich: einhundert Qulden baar, wo⸗ 
zu jeder Steigerer nach dem Facit feiner Steigerungen 
im Berhältniß beitragen muß, der Ueberreſt hingegen 
zur einen Hälfte auf Faftnacht und zur andern Hälfte 
auf Martini des Jahres 1835, mit Zinfen vom Zur 
fhlag angerechnet; Alles entweder auf gütliche oder 
gerichtliche Anweifung hin. 

4. Die ——— zahlen die Verſteigerungskoſten 
ohne Abzug am Steigpreis. 

5. Jeder Steigerer, von dem es verlangt wird, muß 
einen annehmlichen folidarifchen Bürgen ſtellen. 

Die Schuldner, die Hypothefengläubiger derfelben, 
ber dritte Befiger und alle ſonſt Berheiligte haben fich 
auf den 14. Auguft nähftyin auf der Schreibftube des 
unterzeichneten Wotärd zu Dahn einzufinden, um ihre 
zu machen habenden Einwendungen gegen diefe Berftets 
gerung vorzubringen, 

Dahn, ben 17. Quli 1834. 


H. Neuer, Notär. 





pr. den 19, Zuli 1834, 
ıte Befanntmadhung 

einer Zwangsverfeignerang. 
Dienflag® den vierzehnten October achtzehnhundert 
vier und breiflg, an den bierunten angegebenen Orten 
und Stunden, auf Betreiben von Karl Hierthes se 
nior, Butsbeflger und Advofat zu Kufel wohnhaft, 
welcher fortwährend in biefer Sade den Advokaten 
Kircyweger zu Kaiferdlautern zu feinem Anwalte bes 
Rellt, werben nachverzeichnete, dem Daniel Schneiber, 
Uderer zu Ehweiler Kantons Kufel, angehörige, Im⸗ 


mobilien, wie folhe im dem, durch Notär Relchard zu 
Kufel refidirend geftern gefertigten, Güteraufnahmeprotos 
folle verzeichnet fliehen, durch dieſen Notär, als ernanne 
ten Verfleigerungscommiffär, unter den, im Güteraufs 
nahmsprotokolle von Seiten des betreibenden Theile feſt⸗ 
gefegten, Bedingungen, zwangemäßig, öffentlich zu Eis 
enthum vwerfleigert werben, indem bie zu den einzelnen 
Artifeln gefeßten Preife als erfie Gebote dienen, nämlich: 


1. Morgens fieben ey = Rammelsbach im Wirths⸗ 
re des Ehriftian Bier; Güter Rammelsbacher Bauns 
ale: ’ 


1. Section A. AF 347. 15 Aren 60 Gentiaren Wiefe 
im Perch, angefegt zu 3 Gulden. 2. Section A. 
AR 834 und 835. 12 Aren Ader britter Gewann 
im Flur, zu ı Gulden. 3. Section U. „17 1099. 
25 Aren 60 Gentiaren Acker am Katenfelt, zu 2 
Bulden. 4. Section A. AF 1144 und 1145. 38 
Aren 40 Contiaren Ader im Hunggraben, zu & 
Gulden. 5. Section A. „A? 1296. 14 Aren 40 
Gentlaren Acker dritter Gewann am Gimbäberg, 
zu 1 Gulden. 6. Section 9. 47 1396. 12 Aren 
40 Gentiaren Rothheck im Dimpel, zu 10 Kreu⸗ 
jer.. T. Section N. AF 1398. 3 Aren 20 Gen« 
tiaren Rothheck im Jungenwald, zu 3 Kreuzer. 
8. Section B. AF 1%. 11 Aren 60 Gentiaren 
Adler am Hinzigberg, zu 4 Gulden. 9. Section 
A. .A? 749 und 750. 14 Aren 20 Gentiaren Acker 
erfter Gewann im Flur, zu 5 Gulden, 10. Sec 
tion U. A? 914 und 915. 57 Aren 60 Gentir 
aren Ader am Feiſt, zu 6 Gulden. 

I. Vormittags eilf Uhr, zu Haſchbach Kantons 
Kufel, im Schulhauſe; Güter Haſchbacher Bannd als: 

1. Section B. AF 999. 22 Aren 80 Centiaren Acker 
und Wieſe im fleinen Teih, zu 10 Gulden. 2. 
Section B. A7 1003. 16 Areun Ader alda, zu 
3 Gulden. 


III. Nachmittags 3 Uhr zu Ehweiler im Schul» 
hauſe; Güter Ehweiler Banns ale: 
1. Section A. AF 2004. 72 Aren 80 Gentiaren Ader 
auf den Hundgfeldern, zu 3 Gulden. 2. Gection 
A. AF 1054: 41 Aren 60 Gentiaren Ader in 
ber Langgewann, zu 2 Gulden. 
IV. Abende ſechs Uhr, zu Kufel im Wirthehanfe 
des Philipp Koch: : 

Section B. AF 109. 11 Aren 40 Gentiaren Wiefe 
in den Strängen, neben Friedrid Bahr und dem 
Mühlgraben, angefett zu 20 Gulden. 

Berfteigerungsbedbingungen. 
1. Die Gteigpreife müſſen in brei Terminen, drit⸗ 
telmeife auf Martini der Jahre achtzehnhundert dreiflg 
nier, dreifig fünf uud dreifig ſechs, in Kaffengeld, ohne 
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vorherige Eollocation oder gerichtliche Anweifung an 
ben betreibenden Gläubiger in deffen Wohnung zu Kur 
fel bezahlt werden, das erfte Ziel ohne Zinfen, die 
zwei übrigen mit gefeßlichen Zinfen von Martini acht⸗ 
gehnhundert vier und dreiſig an. 

2. Die Steigerer treten ſogleich in Beſſtz und Grs 
nuß der Immobilien, jedoch nur auf eigenes Berreis 
ben und anf ihre Gefahr, fle übernehmen die Güter 
gefeglicher Beſtimmung gemäß mit allen Rechten und 
allen Laften, fo wie ſolche der Schuldner Daniel Echneis 
der felbft bejeffen hat oder zu befigen beredytiget war. 


3. Steuern, öffentliche Abgaben und Umlagen je» 
der Art fallen den Steigerern vom erften Dctober nächſt⸗ 
bin an zu Laft, ohne daß bdenfelben für etwaige Rück⸗ 
flände eine Gewähr geleiftet würde. A 

4. Derjenige Steigerer, von weldyem es verlangt 
wird muß folidarifche Bürgfchaft flellen, gemeinſchaft⸗ 
liche Steigerer eines und desſelben Artifeld acquiriren 
unter folidarifcher Verbindlichkeit. 


5. Kann der Lestbietende feinen zahlfähigen ans 
nehmbaren Bürgen aufbringen, fo bleibt der Vorleßte 
bietende und fo jeder, welcher ein Gebot gethan hat 
an das ſelbe gehalten. 


6. Die Koften der Verfleigerung werben von ben 
Steigerern in fomweit ald es die gefeglihe Beſtimmung 
will unabzüglich vom Steigpreife getragen und fInd for 
gleich zahlbar. 


7. Sollte ein Steigerer mit Abzahlung feines Steig» 
preifes, an einem oder dem andern Termin, nicht ges 
börig einhalten, fo fteht jedem Rechteinhaber nach fruchts 
108 gebliebenem, breißigtägigen Zahlbefehl die Befugr 
niß zu, das Gut, wovon der Preis nicht abgetragen 
worden ift, mit Umgebung aller Zwangsveräußerungdr 
förmlichkeiten, in öffentlicher, in der Gemeinde, in ber 
ren Gemarkung das betreffende But liegt, abzuhalten» 
den, Berfteigerung, nach einfach allda Matt gehabter, 
ertsüblichen Bekanntmachung, ohne Beirufen des Schulds 
ners auf deffen Gefahr wieder zu veräußern, um ſich 
aus dem Erlöfe fo weit zureichend bezahlt zu machen, 
unbefchadet aller andern rechtlichen Zwangsmittel. 


8. Die Güter, verjteht fich ber einzelnen Bänne, 
follen zuerft im Einzelnen und dann im Ganzen (en 
bloc) audgeboten werden und die Berfteigerung fol gelr 
ten, durdy welche der höfere Preis erzielt worden ift. 

Die Verſteigerung ift fogleich definitiv und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen werben! 


Zugleich wird der Schuldner Daniel Schneider, 
Aderer zu Ehweiler wohnhaft, die Hypothefargläubis 
ger. desjelben und alle font bei der, gegen Erftern ber 
triebenen, Zwangsverſteigerung Betheiligten hiermit aufs 
gefordert, ſich Dienflags dem fünften Auguft nächſthin 


bed Vormittags acht Uhr, zu Kufel auf ber Amtsſtube 
des, mit der Verfleigerung beauftragten, Notärs Reis 
hard einzufinden, um ihre, allenfalls gegen diefe Ber« 
fteigerung zu machen habenden, Einwendungen vorzu⸗ 
bringen und im das, zu eröffnende, Schwierigkeite pro⸗ 
tofol eintragen zu laffen. 


Kufel, den flebenzehnten Juli achtzehnhundert vier 
und breifig. 
Reichard, Notär. 





’ pr. den 20, Yull 1834, 


«Den naͤchſten 7. Auguſt, um 8 Uhr ded Morgens, 
werben im Wirthshaus zum Pflug in Dadenheim, aus 
der Verfaffenfchaft der allda verlebten Eheleute Mars 
tin Leva, im Leben Maurer, und Katharina Margas 
retha ciner geboren gewefenen Brandenburger, ein ein» 
Köctiged halbes Wohnhäushen mit gemeinfchaftlichem 
Keller, Bärtchen und gemeinfhaftlihem Höfchen, im 
Zanzplan zu Dadenheim liegend, Schuldenhalber freis 
willig gerichtlich, durd; Notär Koh von Dürkheim, 
verfteigert werden; auf Anftehen des in Dadenheim 
mwohnhaften Adererd Georg Reuter, in Beifeyn des 
allda wohnenden Adererd Lorenz Klug, diefer ald Nes 
benvormund und jener ald Hauptvormund ber Leva'⸗ 
fhen minderjährigen, gewerblofen, in Dadenheim dos 
micikirten Kinder, namentlich: Franziska, Lorenz, Per 
ter Michael, Georg und Joſeph. 

Koch, Notär. 





pr. den 20, Zulf 1834, 
Den nächſten 8. Auguſt, um 2 Uhr bed Nachmit⸗ 
tagd, werden bei dem Wirth Daniel Schid zu Dürk 
heim, aus der Berlaffenfchaft des allda verlebten Schnels 
ders Mathäus Lippert, ungefähr 9 Aren Ader, am heis 
ligen Häufel dajelbft gelegen, durch den unterzeichne⸗ 
ten gerichtlidy committirten Notär von ebendafelbft, 
Sculdenhalber freiwilig verfteigert werben; gi Ans 
ſtehen der in Dürfbeim wohnhaften gewerblofen ittwe 
genannten Ripperts, Katharina einer gebornen Gleber, 
handelnd in eigenem Namen und als natürliche Haupts 
vormünderin ibrer bei ihr ben Wohnfig habenden ger 
werblofen unmündigen drei Kinder, namentlich: Elis 
faberha, Friedrich und Katharina Lippert, unter Beis 
vormundfchaft bed Winzerd Johannes Kippert von Därk 


heim ſtehend. 
Koch, Notär. 





— — 


pr. den 20. Juli 1894, 
(Freiwillige gerichtliche Berfteigerung.) 
Donnerlag, den nädflfünftigen fiebenten Auguſt, 
Nachmittags zwei Uhr, im Wirthshaus zur Nofe zu 
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Mühlhofen, werben in Gemäßheit eined durch das 
König. Bezirksgericht zu Landau am erften dieſes Tau» 
fenden Monats beflätigten. Familienrathsbeſchluſſes, 
auf Anftchen I. von Herm Franz Pfeiffer, Mahlmüls 
ler, zu bemeldtem Mühihofen wohnhaft, im feiner Eis 
genfchaft als proviforifcher Bormund Über des daſelbſt 
wohnhaft gewefenen, nun nad Nordamerifa ausgewan⸗ 
derten Ackersmanns Florian Klödy feine noch minder» 
jährigen Kinder, nämlich: Franziska, Elifaberha, Ras 
tharina und Anna Maria Klödy, und II. von Mels 
hier Hellmann, Hufſchmied, bafelbit wohnhaft, als 
Beivormund genannter Kinder; durch deu unterfchrie« 
benen, zu Billigbeim refidirenden, hiezu committirten 
Königl. Bayer. Notär Hochreuther, die nachbefchritber 
nen zu diefer genannten Kinder ihrer mütterlichen Ver⸗ 
laffenfchaft gehörigen Immobilien, wovon bie Verſtei⸗ 
gerungsbedingungen täglich bei bem genannten Notär 
eingefehen werden können, öffentlich auf Eigenthum 
verjteigert, als: | 
1. Ein in ber Gemeinde Mühlhofen im Oberdorf an 
der Hauptilraße, in der Geetien A, AF 376, zwi» 
{hen Wilhelm Hau und der Schaafsgaffe geler 
genes einſtöckiges Wohnbans, Hof, Echeyer, Stals 
fung und Pflanzgarten fammt Zugehörden, anger 
fchast zu 600 fl. 
Und 2. 20,25,55 Decimtter (3 Viertel 6 Rus 
then 4 Schub) Ader im Banne von Mühle 
bhofen auf dem untern Senchelheimer, in 
der Section DB. AS 202, zwiſchen Frans 
zista Rohmann und der Hergersweilerer 


Hohl gelegen, zu 70 — 
Total „ - 670 fl. 


Biligheim, den 18. Juli 1834. 
Hocreuther, Notär. 





pr. de 21. Juli 1834. 
Donneritag, den T. Auguſt 1834, Nachmittags um 
3 Uhr, in der Gemeinde Hirſchhorn und in der Des 
baufung von Jacob Henn, Adjunfe dafelbft, werben 
der Untheilbarkeit wegen verfieigert: 
1. Ein in der Gemeinde gelegenes Wohnhaus nebit 
Zugehör, gerichtlich tarirt zu 900 fl. 
2. 111 Aren Ader» und Wiefenland im Bann von 
Hirfchhorn, in 4 Parzellen, gerichtlich tarirt 
zu 155 fl. 
Diefe Liegenſchaften gehören dem Jacob Henn, Ads 
junft, und feinen nachbenannten Kintern, ale: 
1. Johann Henn, Aderdmann in Hirfchhorn. 
2. Maria Elifabetha Henn, verehelicht an Philipp 
Marder, Adereleute in Kabmeiler. 


ER rag Henn, verehrlicht an Adam Hollſtein, 
Adereleute in Hirfchhorn. 

4. Jacob Henn, Ackersmann in Hirfchhorn. 

5. Margaretha Henn, verehelicht an Daniel Henn, 
Müller, auf der Schaafmühle bei Katzweiler wohnhaft. 

6. Heinrih und Franz Henn, minderjährig, im 
Hirfhhorn wohnhaft, bei der Berfleigerung vertreten 
durch ihren ad hoc ernannten Bormund Johann Reich, 
Ackersmann in Hirfchhorn, und ihren Nebenvormund 
Kifolaus Henn, Adersmann allda; Alles in Anmwens 
dung einer Thellungsermächtigung, erlaffen durch bas 
Bezirfögericht von Kaiferslautern den 2. Juni 1834, 
gehörig einregiftrirt. 

Die Bedingungen fönnen bei dem unterzeichneten, 
in Dtterberg wohnhaften, hiezu Committirten Notär ein» 
gefehen werben. 

Dtterberg, den 10. Juli 1854. 

Jacobi, Notär. 
——— —⸗ —e —ñ — —ñ— —ñ —— 
pr. den 21. Juli 1834, 

Samftag, den 16. Auguft 1834, Vormittags 9 
Uhr, wird der fogenannte Yauberhof, zur Gemeinde 
Zrippſtadt Kantons Kaiferslautern aehörig, auf Bes 
treiben von Herren Joſeph Heinrich Ohler, Weinhänd⸗ 
Ier, in Bingen am Rhein wohnhaft, gegen annehinvare 
Zahlungsfriften auf Eigenthum, wegen nicht Bezahlung 
ded Kaufpreifes von Seiten des Käufers Franz Karl 
Röhrig, verfteigert. Die Verfteigerung wird auf dem 
Hofe felbit vorgenommen, und mit dem Hof, auch bes 
fonderd circa 30,000 Kilogramm oder 600 Gentner 
ſelbſt gezogenes Heu abgegeben. 

Der zu verſteigernde Hof iſt eine Stunde von 
Trippſtadt, im der Nähe der Straße von Neuſtadt über 
Eimftein nach Zweibrüden, gelegen; er beſtehet aus eis 
nem zweilödigen Wohngebäude, neu erbauten Scheits 
nen, Stallungen, Brennerei, Taglöhner» und Hirtens 
haufe, mit anliegenden Gärten; dann ohngefähr 18 
Hefiaren, 70 Morgen, Ader» und 12 Heltaren ober 
50 Morgen Wiefenland; Alles ein Ganzes bildend; 
umgeben von dem Amönenhof, dem Öutenbrunnerhof 
und tem Lauberwald. 


Nicht gefannte Steigliebhaber haben fidy mit Zeug. 
niffen ihrer Zahlfähigkeit zu verfehen. 
DÖtterberg, den 16. Juli 1834. 
Aus Auftrag, Jacobi, Notär. 








pr. beu 21, Yuli 1834, 
(Stedbrief,) 


Balentin Geibel, Taglöhner zu Orbis, welcher ber 
reitd ſchon früher wegen Diebflahl im Gentralgefäng- 


niß bahier gefeffen hat, iſt neuerdings befchulbigt, in 
ber Nacht vom 5: auf den 6. Juli 1834 aus dem 
Wohnzimmer und zum Nachtheile ded Ludwig Daniel 
Fuchs, Taglöhner zu Orbis, ohngefähr adıt Gulden 
an Geld nedſt einem geftridten weiß baummollenen 
Geldbeutel mit rorhen und weißen Blümchen; dann 
ein noch neues hänfenes Mannshemd; eine Weſte von 
ſchwarzem Grund mit gelber Seide durdywirft und gels 
ben metallenen SKnöpfchen verfehen; einen bräunlichen 
baummollenen, bereitd abgebleihten Wamms, mit 
Kuöpfen vom nämlichen Zeuge überzogen, geftoblen zu 
haben, und hat fidy nach der That flüchtig gemacht. 

Ich erſuche daher alle Givils und Militärbehörben 
auf —— Valentin Geibel zu invigiliren, denfels 
—* — Berretungsfalle verhaften und mir vorführen 
zu laſſen. 


Perfonalbefd;reibung des Balentin Geibel, 


Alter: 33 Sahre,_ 
Größe: 5 Schuh 5 bis 6 Zoll, 
Haupthaare: blond, furz gefchnitten, 
Augen: grau, 
Gefiht: rund und glatt, 
Nafe: ftumpf, 
Mund: aufgeworfen, 
Sinn: rund. j 
Bei feiner Entweichung trug berfelbe cite grüue 
Tuchkappe mit ſchwarzem ledernem Schirm, den oben» 
bemerften geftohlenen Wamms, das ebenfalld entwens 
dete Weſtchen oder cin gelb wollenes mit gelben Me» 
tallfnöpfen, cin Paar graue baummollene Hofen, bie 
mit großen wergenen Pladen über den Knicen geflickt 
find, und ein Paar alte gerüjterte und genagelte Stiefel. 
NB. In dem mit dem Gelde geflohlenen Beutel war 
zen auch zwei Farbzeichen, das eine weiß, das 
andere gelb, von Farber Altmann in Kirdyr 
beimbolanden. 


Kaiferdlautern, den 18. Juli 1834. 
Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Meuth. 


pr. den 19. Juli 1834. 
2te Befanntmahung. r 

(Veräußerung resp. Verpachtung von Staategüiterm) 

Da die am 25. November 1833 abgehaltene Ber» 
fleigerung über die in der Gemarkung von Merteöheim 
elegenen Güter die Genehmigung nicht erhalten hat, 
o wird im Folge hoben Regqierungdrefcriptd vom 27. 
». Monate, ad Nrm. 8140 0., vor dem Königl. Lands 
eommillariat Frankenthal oder dem hiezu belegirten 
Bürgermeilteramt Mertesheim, auf Betreiben des uns 
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terzeichneten Amts, Mittwoch, dem 6. künftigen Mor 
natd, Morgens 10 Uhr, in loco Mertesheim zur noch⸗ 
maligen Berfleigerung ber Güter gefchritten werben. 

Das Bedingnißheft kann bei dem unterzeichneten 
Amt eingefehen werden. 

Sollte die Berfteigerung Fein günſtiges Refultat 
liefern, fo werben dieſe Immobilien unmittelbar darauf 
mittelft öffentlicher Verpachtung auf 3 Jahre in Ber 
ftand gegeben. 

-Grünftadt, den 16. Juli 1834 

Das Königl. Rentamt. 
Eifenmenger. 





pr. den 11. Zull 1834. 
ste Befanntmadung. 
(Sculdienfterlebigung.) 

Die Eehrerftelle an der Mäpchenfchule zw Alfenz 
ift erledigt und fol nun wieber befeßt werben. 
Die Bezüge find: fl. fr. 
a) Baar aus ber Gemeindbefaffe 12 48 
b) Das Schulgeld, a ı fl. 30 fr. per Kind 150° — 
c) Der Genuß von Feldgüter, angefchlagen 


au 2 — 
d) 13 Klafter Holz, frei in die Wohnung 

geliefert 15 — 
e) Freie Wohnung im Schulhauſe, ange 

fchlagen zu 13 — 
f) Der feitherige fländige Bezug aus bem 

Kreisfchulfonde Bi 


Zufammen . . 257. 48 

Der Lehrer empfängt zur Beheizung des Schul 
faald 25 fl. aus der Gemeindelaffe. 

Als Goncurrenten werben zugelaffen, Individuen 
bie im Seminarium zu Kaiferdlautern gebildet worden, 
bie Note vorzüglicher oder guter Befähigung erhalten 
haben, und ſich über fittliches Betragen gehörig aus—⸗ 
weifen Fönnen, 

Die Gefuche, gehörig belegt, find in Monatöfrift 
bei der Focalfchulcommiffion zu Alfenz einzureichen. 

Alfenz, den 9. Juli 1834. 

Daß Bürgermeifleramt. 
Müller 





pr. den 22. Juli 1894. 
Geinsheim. (Brüdenbauverfteigerung betr.) BIS 
Mittwoch, den 30. Juli I. I., Vormittags 10 Uhr, 
wird in Gemäßheit erhaltenen Auftrags des Königl. 
Landcomiſſariats Neuſtadt, vor dem unterzeichneten 
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Bürgermeifteramt auf dem Gemeindehaus in Geins⸗ 
im, die Erbauung der den beiden Gemeinden Geind» 
beim und Haßloch gemeinfchaftlich zugehörigen Brücke 
ber den Speyerbach bei der Frohndmühle öffentlic) 
an ben Wenigftnehmenden verfteigert werden. 

Plan und Koftenanfchlag, der ſich auf 481 fl. 43 
fr. im Ganzen belauft, können täglich auf dem Bürs 
germeifteramtslocale dahier in Geinsheim eingefehen 
werben. 

Geinsheim, am 19. Juli 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 


Tirolff. 








pr. den 22, Juli 1834, 
(Bekanntmachung einer DBerfteigerung.) 

Montags, den 4. Auguft 1834, ded Nachmittags 
um 2 lihr, zu Homburg bei Johann Claudius Schmidt, 
werden durch den Königl. Notär Karl Mord nachbe⸗ 
fchriebene Häufer, dem Hypolit Mofes von Homburg 
und feinen Kindern erfier Ehe angehörig, auf Eigen» 
thum verfteigert, nämlich: 

I. Ein zweiftödiged Wohnhaus und Zugehör, mit 
Hof, Scheuer, brei Ställen, befonderm Höfchen 
binter der Scheuer, und zwei Kellern unter den 
Gebäuden; Alled gelegen zu Homburg in der 
Sandeommiffariatsftraße neben Heinrich Zott und 
Peter Engelbah, Scheuer und Stallung neben 
Johannes Baumflimmier. 

11. Ein einftödiged Wohnhaus mit Zugehör, Hof, 

Stall und Garten im Orte Beeden, neben Niko⸗ 
laus Hofmann. 


And Die Eigenthümer ber zu verfteigernden Gegenſtände 
nd: . 

.. „4. Die Fallitmaffe des zu Homburg wohnhaften 
frühern Handelsmannes Hypolit Moſes, dermalen vers 
treten -dburdy den proviforifchen Syndicus Chriſtian 
Sauerbrey, Handeldmann in Homburg. 


2. Die Kinder erfter Ehe bed gedachten Hppolit 
Mofes, erzeugt mit der verftorbenen Sufanna Haas: 


a) Bollina (Charlotta) Mofes, Ehefrau von Jas 
cob Mayer dem 4., Handeldmann in Dürkheim; 

b) Henriette geborne Mofes, Ehelrau des Iſaak 
Mayer»Cabn, Handelemann im Forbadı ; 

ce) DObiger Jacob Mayer der4., ald Bormund über 
Wolf Moſes und Rofina Mofes, minderjährige Kinder des 
obigen Hypolit Moſes und feiner verlebten erfien Eher 
frau Sufanna Haas. 


;. Heinrich Aron, Handelömann in Homburg, iſt Res 
benwormund, ebengenanuter Minderjährigen. 


Die Steigbebingungen fönnen auf ber Amtöflube 
bed Uinterzeichneten eingefehen werben. 

Homburg, den 19. Juli 1834. 

= C. Mord, Rotär. 





pr. ben 22, Zull 1834 
(Licktation.) 

Freitag, den 8. Auguft 1834, Nachmittags 2 Uhr, 
gu Rauzlirchen in der Behaufung des Adjunftenz 

Auf Anftehen von Lukas Kuhn, Schullehrer, in 
Fauzfirchen wohnhaft, ald Eurator der vacanfen Nach⸗ 
Iaffenfchaft des dafelbft verlebten Aderdmannes Johann, 
Adam Rind, wird durch ben unterfchrichenen Joſeph 
Lonquet, Notär im Bliedfaftel, in Vollziehung eined 
Urtheild bed Königl. Bezirfögerichts zu Zweibräden 
vom 16. Juni 1834, zur erb» und eigenthümlichen Vers 
fteigerung nachbeſchriebener, zu jener vacanten Berlafs 
fenfchaft gehörigen, im Orte und Banne von Lauzkir⸗ 
chen gelegenen Immobilien gefchritten, ald: 


1, hi a fünften Theil von einem Bohn» 
a 


us. 
2. 6 Aren Garten. 

3. 1 Heftare 50 Aren Mies. 
4. 50 Aren Aderland, 


Bliesfaflel, den 20. Juli 1834. 
Lonquet, Notär. 





pr. den 22, Quli 1834 
Rülgheim. (Jagdverpachtung.) Künftigen Mitte 
woch, den zwanzigſten Auguft diefes Jahres, Vormit⸗ 
tags nenn Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe dabier 
bie Wiederverpachtung der Gemeindefelds und Wald⸗ 
jagd von Rülzheim, vereinigt, auf fechsjährigen Be 
fand unter annehmbaren Bedingungen vorgenommen 
werden, ' 
Külsheim, dem 19. Juli 1834. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sdhmitt. 








pr. ben 22, Juli 185% 
(Lieitation,) 

Montags, den 11. Auguft 1834, des Mittags um 
12 Uhr, zu Frohnhofen in der Behaufung der Wittwe 

Barth; auf Anftehen j 
I. ber Erben bed zu Frohnhofen verftorbenen 
Aderdmannd Michael Bender und feiner verlebten drei 
Eheweiber, ald: 1. Maria Margaretha Pfaff; 2. Mar 
ia Elijaberha Pfaff und 3. Maria Katharina Müller; 
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II. Auf Anftehen der Erben bed verflorbenen Sohr 
ned zweiter Ehe Johann Theobald Bender; werben 
durch Notär Mord von Homburg, als gerichtlid er⸗ 
nannten Cheilungs» und Berfteigerungsecommiffär, der 
Untheilbarfeit wegen, machbezeichnete Kiegenfchaften auf 
Eigenthum unter vortheilhaften Bedingungen verfteigert. 

I. Bom verftorbenen Michael Bender. 

Ein zweiſtöckiges Wohnhaus, mit Scheuer, Stallung, 
Hofgering und Grasgarten in Frohnhofen, vorn 
der Gemeindeweg, unten Diehlhofjtatt, neben Per 
ter. Biehl. 6 Aren 93 Gentiaren. 

II. In erfter Ehe acauirirte Güter. 

26 —* Ackerfeld, Frohnhofer Bann, in drei Par⸗ 
zellen. 

III. In dritter Ehe acquirirte Güter. 

19 Aren 65 Centiaren Ackerland, Frohnhofer und 
Altenkircher Baunes, in zwei Parzellen, 

2 Aren 60 Gentiaren Wied in Kloſenwies, Frohn⸗ 
hofer Bann. 


IV, Bom verftorbenen * Theobald herrührende 


üter. 
4 Aren 83 Centiaren Wies in Hättenbach. 
23 Aren 13 Gentiaren Aderfeld, in drei Parzellen. 
: Homburg, den 21. Zuli 1834. 
E. More, Rotär. 


pr. den 22, Juli 1834. 
(Berfleigerung von Glemeindearbeiten zu Mutterftadt betr.) 
Den 1. Auguft 1834, 9 Uhr Morgens, im Haupte 
faale des Gemeindehaufes dahier, werden folgende Ges 
meindearbeiten zu fertigen dahier an den Wenigſtneh⸗ 
menden öffentlich verfteigert, ale: 


Koftenanfchlag. 

1. 3m Fatholifchen Pfarrhaufe für 564 fl. 
2. Im großen proteftantifhen Schulhanfe : 

ü 153 — 


für 
3. Im katholiſchen Schulhauſe für 1160 — 
4. Ueberfiefen der Ortsgaſſen für 600 — 
5. Sechs Schränfe in die Lehrſäle 46 — 


Die Bauüberfchläge können inzwifchen auf ber Died» 
feltigen Amtskanzlei eingefehen werden. 


Mutterftadt, den 16. Juli 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Neumann 


— — — — —— — — — — 


pr. ben 22, Juli 1834, 
ıte Bekanntmachung. 


Dienftag, den 19. Auguſt d. J., Vormittags 9 
Uhr, wird auf der Rechnungskanzlei in ber Jägers 


resp. in ber Franzidfanerflofterfaferne bie Lieferun 
der zur König. MilitärsRheinfchiffbrüde pro 1833 nö« 
thigen Holzmaterialien und Fettwaaren öffentlich an 
die Menigfinehmende in Accord gegeben. Nicht hin⸗ 
länglid befannte Steigerer müffen ſich durch Iegale 
Zeugniffe, binfichtlich ihrer Vermögensverhältniffe, wor 
der Berfteigerung ausweiſen. AIP 
Germersheim, den 18. Juli 1834. 


Die Berfteigerungscommiffion. 





. pr. den 22. Juli 1834, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen,) 
© Wuf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird Montag, den 4. Auguft nächſthin, früh 
9 Uhr, zu Eppenbrunn vor der einfchlägigen admini— 
ftrativen Behorde und in Beifeyn des betreffenden Rös 
nigl. Rentbeamten, zum öffentlichen meiftbietenden Vers 
Faufe in Loofen von nachſtehenden Holzfortimenten ges 
fchritten werden, nämlidy: 
Revier Eppenbrunn. 
Auf dem neuen Weg am Diftrifte Schämered, und 
Windfallholz in verfchiedenen Diftriften, 
67 eichene Baus und Nutzholzſtämme. 
5 fieferne — . 
513 Klafter Scheits und Prügelbolz. 
Hiezu ladet ein 
Pirmaſens, den 18. Juli 1834. 


Das Königl. Forftamt. 
Geiffe 





pr. den 22, Juli 1834, 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Dienftag, den 12. Auguft laufenden Jahre, Nach⸗ 
mittags ein Uhr, wird zu Alberöweiler im Gaflhaufe 
zum grünen Baum; re 

Auf Anftehen von Gottfried Stengel, Uhrmacher 
und Handeldmann, im Zmweibrüden wohnhaft, Haupts 
vormund über Apollonia, Heinrich und Gottfried Stens 
gel, alle drei ohne Gewerb, bei ihm domicilirend, mins 
derjährige Kinder und Erben der in Alberdweiler ver» 
ftorbenen Eheleute Georg Heinrich Stengel, im Leben 
Wirth, und Anna Maria Meyer, welche den Ehriftoph 
Eiff, Handeldmann, in NAlbersweiler wohnhaft, zum 
Beivormund haben. 

Sn Solge Familienrathöbefchluß, aufgenommen durch 
das Königl. Friedensgericht Annweiler am 4. Juni L 
J. und durd das Königl. Bezirfögeriht Landau am 
17. desfelben Monats homologirt, vor dem unterzeichs 
ueten, hlezu beauftragten, zu Annweiler wohnenden 
Königl. Notär Ludwig Bolza; \ 
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Zur öffentlichen Berfleigerung auf Eigenthum nach⸗ 
befchriebener, den oben genannten Georg Heinrich 
Stengel’fhen Erben zugehörige Wingert gefchritten 
werden, nämlidy: 
Im Banne Alberdweiler. 
Ungefähr 5 Morgen 2 Viertel oder 1-Hectare 41 
ren in 16 Item, tarirt zu 1820 fl. 
Im Bann Eiebeldingen. ; 
12 Aren 50 Gentiaren Wingert auf dem Gteigert, 
zu 100 fl. 

Sodann werben denfelben Tag, Morgens 9 Uhr, 
in oben bemeldetem Haufe öffentlih auf Zahlungsters 
min verfteigert: 

9 in Eifen gebundene Fäffer von 14 Fuder, 2 Zw 
ber und 3 Fuder Gehalt. 
1 filberne Weinmwaage. o 
2 meffingene Faßhahnen; 
hä —— zur Georg Heinrich Stengel'ſchen Maſſe ger 
r * 

Die Bedingungen können bei dent unterzeishneten 
Notär eingefehen werden. 

Anuweiler, den 12. Zuli 1834. 


Bolza, Notär. 


pr. den 22. Juli 1834, 


Hanhofen. (Derfeigerung ron Gemeindearbeiten.) 
Samftag, den 2. Auguft 1834, Morgens 9 Uhr, wers 
den vor dem Bürgermeifteramte zu Hanhofen nachbes 
zeichnete Gemeindearbeiten, als: 

1. Herftellung des Sculhaufes, veranſchlagt zu 
ur fl. 8 fr. 
. 2. Herjtcllung von mehreren Dohlen, veranfchlagt 
ju 23 fl. 43 fr, 
öffentlich an den Wenigfinchmenden verfleigert. 

Hanhofen, den 19. Juli 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Grundhöfer. 


Auswanderungsanzeige 








pr. den 22. Zuli 1834 


Bartholomäus Roffno, Zinngiefer von Ensheim, ift 
hierorts um die Erlaubniß eingefommen, mit feiner Fas 
milie nach Stalien auswandern zu dürfen. 

Man bringt diefes Vorhaben zu Jedermanns Kennt» 
niß und bemerft, daß diejenigen, welche etwa Anfprüche 
an denfelben machen fönnen, folche dem competenten 
Gerichte anzubringen und binnen Monatöfrift die An— 
zeige davon anher zu machen haben. 

Zweibrüden, den 19. Juli 1834. 


Das Königl. fandcommiffariat. 
v. Hofenfels. 


liche Liebe für einen fo erhabenen Gegenſtand u 


Ziterarische Anzeige. 





: pr. ben 22, Juli 1834. 

Dichtungen 

\ in 
altbohdeutfdher Syrade 


Unter diefem Titel wird der Unterzeichnete eine poeti⸗ 


ſche Sammlung in der herustifchsfränfifchen Sprache bed 


5. bis 9. Jahrhunderts herausgeben. Als ein nicht uns 
wefentlicher Beitrag ſowohl für dad Etudium, als für 
eine heitere Anficht des Älteften Baugerüftes und Geifted 
ber beutfchen Sprache mag biefes nur durch unüberwinds 


gewordene Ergebniß vieljähriger Forſchungen einiger Aufs 
merffamfeit und Unterftügung ber gelehrten und gebildes 
ten Zeitgenoffen und Freunde der deutfchen Zunge werth 
feyn. ur Vergleihung ber ganz veränderten Phyſiog⸗ 
nomte feit mehr als taufend Jahren dient eine metrifche, 
moderne Verdeutſchung an der Seite des Textes nebſt 
einem angemeſſenen Gloſſar. 

Das Buch in Dctavformat wird über ein Drudals 
phabet betragen, wovon ein Drittel das Gloſſar. Sobald 
durch hinfängliche Eubferigtion — circa 500 Exemplare 
— bie Koſten gefichert find, wird es unter der Correc⸗ 
tur des Verfaſſers alsbald erfcheinen und verehrfichen 
Herren Subferibenten auf ficheritem Wege überfendet 
werden, wobei auf jorgfältige Neinheit und Schönheit, 
and, hinfichtlich der Außern typographifchen Ausftattung, 
wenn durch eine zahlreiche Goncurrenz die Mittel gege— 
ben werben, zu rechnen iſt. 


Der Subferiptionspreis it 1 fl. 45 fr. rhein., und 
der Termin bis auf erfien November d. I. feftgefebt. 
Briefe, Geldfendungen und Namenslifien werden 
portofrei unter der nachftehenden Adreffe erbeten. 


Der Unterzeichnete ftellt hiemit an alle Verehrer der 
deutfchen Zunge diesſeits und jenfeits des Rheins, welche 
an-der Kraft und Treuherzigfeit der Voreltern auch im 
bem Spiegel ihrer Sprache noch Gefallen finden, bie Bitte, 
durch ihre Theilnahme und Begünftigung dieſes durch 
eine patriotifche Idee geleitete-Unternehmen zu unterftügen. 
— Er erfucht zu gleichem Zwede die verehrlichen Redac⸗ 
tionen der Wochenblätter diefed Kreifed um gefällige Aufs 
nahme diefer Anzeige, und wird man feinerzeit auf Ho— 
norirung befonderer Bemühungen bei Einfendung ber 
Eubferiptiongfiften gerne billigen Bedacht nehmen, 

Zur Einficht der Hru. Subfrribenten wird auf Vers 
langen ein Probeblatt tiberfendet. 


Speyer, auf dem Weidenberg, den 15. Zuli 1834 


Karl Lader, 
Königl, Bayer, Regierungsfecretär. 
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‚ n zum 


Amts- und Intelligeng-Blatte des Rheinkreiſes 





Qeo 78. 


Speyer, den 27. Juli 


1834, 


m nn nn — — —— —— 


Anzeigen and Bekanntmachungen. 





pr. den 29, Zull 1834, 
Königl. Kreishilfskaſſe. 


21 Verzeichnif 
ber eingegangenen Privatgelbbeiträge. 


- 8 
Stand ded Kapitald am 9. Juli 1834 15,932 254 
‚Leu Zinfen von Annuitäten 2 44 

Bon dem Königl. Bayer. Reicherath Herrn 
v. Gienanth ___100 — 
Total . . 10,034 30 

Speper, ben 23. Juli 1834. 
* die Richtigkeit: 
v. Rogiſter, Rittmeifter, 
Rendant der Königl. Kreishilfskaſſe. 


pr. den 16. Juli 1834. 
2te Befanntmadhung. 


(Berftägerimg der Aerarialwaldparzellen in den Gemarkungen 
von Pforz und Berg.) 


In Gefolge Reſcripts Königl. hoher Regierung 


des Rheinkreifes, Kammer der Finanzen, vom 25. 
Juni letzthin, 60866 O., wird Freitags, den 8. 
Uuguſt 1. J., Nachmittags drei Uhr, zu Kandel auf 
dem Bemeindehaufe, vor dem Königl. Landeommiffas 
ziate Germersheim oder deſſen Delegirten, zur Beräußes 
rung auf Eigenthum der nachbezeichneten Waldparzels 
len gefchritten werben, 
A. Gemarkung von Berg. 
Die Loofe A 8, 9, 10 und 11 der Waldparzelle 
Dberheimel, neben der alten Landſtraße, enthaltend 
sufammen 1 Hektare 33 Aren 42 Gentiaren, ab» 


geihägt zu 
b. Gemarkung von Pfer;. 
21 Aren 12 Centiaren Acker im Zeinig, bad Mebers 
maß des dortigen Forſtdienſtlandes, abgeſchätzt 
m 135 fl 


fiber welche Anfäte die Verfleigerungsfoften noch durch 
bie Steigerer zu entrichten find; wobei ſich Die Steig⸗ 
liebhaber einfinden können, 


Die Pläne und Abſchätzungéprotokolle liegen auf 
— — bed unterzogenen Rentamts zur Eiuſicht 
ereit. 


Im Falle keine hinlängliche Gebote auf oben Be . 
zeichnete geſchehen follten, fo werben diefelben auf bie 
Dauer von drei Jahren in Pacht gegeben. 


Kandel, ben 11. Juli 1834. 
Das Königl, Rentamı 
Sartorius. 





pr. den 23. Yuli 1834. 

Die Gehüffenftelle an ber proteflantifchen Schu 
zu Siebeldingen ift erledigt. Gandibaten, mit der Ne 
vorzüglich oder gut, mögen ihre Gefuche, mit den nö⸗ 
thigen Zeugniffen belegt, innerhalb vier Wochen bei der 
Orts ſchulcommiſſion dahier einreichen. 

Der an biefe Stelle gefnüpfte Gehalt beflcht im 
150 fl. aus ber Gemeindekaſſe nebſt freier Wohnung. 
Außerdem hat der Gehülfe jährlich noch eine Zulage 
von 20—25 fl. von der proteftantifchen Gemeinde ju 
gewärtigen, wenn er feine Berufspflichten ireu und 
redlich erfüllt. 

Sicbeldingen, den 21. Juli 1834. 

Für die Dretsfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeiſteramt. 


Wolf. 





pr. den 23. Zall 1836 
te Befanntmadhung 
einer Zwangsverfeigernng. 
Auf Betreiben von Fanny Kahn, Wittib von Gas 
lomon Loeb, Handelsfrau, in Edenkoben wohnend, Kläs 


gerin auf BVerjteigerung, weldhe den Herrn Anmalt 
Ruhe zu Landau zu ihrem Advokaten bei dortigem Ger 


richte beftellet; gegen die Wittlb und Erben des auf 
dem Kroböberg bei St. Martin verftorbenen Förfterd 
Philipp Seig, als: 1. Katharina Baumann, Wittib 
desſelben; 2. Georg Friedrih Seitz, Wingertömann ; 
3. Philippina Seitz, jeßige Ehefrau von Konrad 
Schädtler, Winzer; alle diefe auf dem Krobsberg woh⸗ 
nend; 4. an Seitz, dermalen Ehefrau von Niko⸗ 
laus Stord, Wingertsmann, beide in Neuftadt woh⸗ 
nend, Beklagte auf Berfteigerung; und in Gefolge Urs 
heile Königl. —— zu Landau vom 4. die⸗ 
fes, gehörig regiftrirt, wodurd die Zwangsverſteigerung 
verordnet und der umnterfchriebene Notär mit der Ver⸗ 
fteigerung beauftraget wurde, ber auch am Geftrigen 
die Güter aufgenommen hat, auch gehörig regiftrirt; 
follen auf Montag, den 20. Dctober nädyfthin, des Mits 
tags um ı Uhr, zu St. Martin im Wolf, nachfolgende 
noch auf den Namen des Philipp Seit in den Muts 
terroflen und Sectionsbüchern zu St. Martin ftehende 
Güter verfteigert werden: 


1. ©. 1313, 1314, 1315 und 1316. 27 Aren 90 Mer 
ter Ader im Heuhöljel, angeboten 50 fl. 

2. €. 1363. 9 Aren 20 Meter Garten bei der Jä—⸗ 

i nerwiefe, angeboten 20 fl. 
- 3. €. 1377. Ein Kaftanienberg bei ber Mulde, dejs 
fen Größe in der Mutterrolle nicht angegeben if, 
angeboten 5 fl. 

4 C. 1414. 28 Aren Weinberg und Ader auf dem 
Schloß, angeboten 30 fl. 

5. €. 1420. 80 Meter Weinberg eben an der Schloß» 
mauer, angeboten 3 fl. 

6. €. 1421 und 1422. 9 Aren 80 Meter Weinberg 
auf dem Schloß, angeboten 20 fl. 

T. €. 1439. 3 ren, ein einflödiges Wohnhaus, 
mit Stall, Keller, Hof und Garten, auf dem 


Kroböberg gelegen, angeboten 100 fl. 
8. C. 1441. 11 Aren 20 Meter Ader auf dem Schloß, 
angeboten 30 fl. 


9. Eine Wiefe von 5} Aren an dem jungen Bufch; ders 
maliger Befiger Ruppert Leibach, angeboten 15 fl. 


Diefe Letztere ſtehet aber nicht in den Sections 
chern. 


Bedingungen der Verſteigerung. 


1. Es wird nicht für die Feldmaßung der Güter 
gehaftet, ſondern ſolche werden ſo abgegeben wie ſie 
daliegen und bisher beſeſſen wurden oder hätten beſeſ⸗ 
fen werden koͤnnen, mit allen befannten und unbe» 
kanten, Activen und Paſſiven, Rechten, Laſten, Dienjts 
barkeiten und allenfallfigen Gülten. 

2. In Befig und Genuß der Güter fommen bie 
Steigerer am ze bed Zufchlages, müſſen fich aber 
felbften, ohne Zuthun des betreibenden Theil und auf 
ihre Kofen, in diefen Befig feßen; das Eigenthum der 


Güter bleibt den Gläubigern bis zur Ausbezahlang 
vorbehalten und Steigerer müffen folidarifch annehms 
bare Bürgfchaft ftellen. 


‚3. Die Bezahlung des Steigpreife® geſchieht auf 
erichtliche oder außergerichtlidhe Verweiſung "in drei 
Zerminen, auf Martini der Jahre achtzehnhunbert fünf 
und dreißig, ſechs und fieben und dreißig, jedesmal 
ein Drittheil, das Ganze mit Zinfen zu fünf vom Huns 
dert vom Tage des Zufchlages an, alles in Ellingen» 
dem Gelde und ohne Abzug. 


4. Steuern, Laften und Abgaben gehen mit räds 
ſtändigen und laufenden Beträgen, fo wie auch allen- 
fallfige Gülten, auf die Steigerer über, die fle baar 
bezahlen müffen und an dem Sreigpreis nicht im Abzug 
bringen dürfen. 


5. Wenn einer für einen andern ftefgert, fo bleibt 
er und fein Bürge noch perfönlich für die Zahlung vers 
pflichtet. 

6. In act Tagen nach dem Zufchlage zahlen Stete 
gerer die Koften der Berfteigerung wohin gehörig. Die 
übrigen Koſten, um zur ge zu gelangen, und 
die mit dem Zahlbefehl des Gerichtöboren Zunn vom 
legten fünfzehnten April, regiftrirt zu Edenkoben am 
neunzehnten darauf um acht und zwanzig Kreuzer, ans» 
gehen, zahlen Steigerer auf Abfchlag des erften Termins 
in vier Wochen nach dem Zufchlage auf tarirte Koſten⸗ 
verzeichniffe an den betreibenden heil, ohne eine vors 
läufige Collocation verlangen zu fünnen. 


7. In vier Wochen nah dem Zufchlage müſſen 
Steigerer ihre auf der Gerichtfchreibung zu erhebende 
Steinbriefe trangferibiren und dem verfolgten Theile 
fignifiziren lafjfen; ales auf ihre Gefahr und Koften bei 
Bernadyläffigung. 


8. Bei Nichtbezahlung auf die Termine fchreiten 
die angewiefenen Gläubiger, vierzehn Tage nach ein» 
facher Significarion und Berfall jeden Zieles, auf Ger. 
fahr und Koften des fäumigen Steigerers, mit Auf- 
fesung der baaren Entrichtung des abgelaufenen Ter⸗ 
mind, durch einen Notär, nach blofer Publifation mite 
tet der Schelle, in loco St. Martin, zur Wiedervers 
fleigerung, ohne die Formen einer Zwangsprozedur 
oder einer Aufloſungsklage zu beobachten und ohne daß 
die Cinmwilligung der Steigerer erforderlich iſt, um ſich 
für Kapital, Zinjen und Koften bezahlt zu maden; 
Wenigererlöd muß erfler Steigerer und fein Bürge fo» 
Fa julegen und an Mehrerlös hat er feinen Ans 
pruch. 

9. Betreibender Theil übernimmt gegen bie Erwer⸗ 
ber der Güter feine Gewährfchaftsverbindlichkeiten, wie 
fie auch heißen mögen; er haftet nicht für das Eigen 
thum und auch nicht für den rubigen Beflg der Güter, 
fondern nur für die Richtigkeit feiner Forderung. 
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10, Die Verſteigerung gefchieht einzeln und nicht 
en bloc; der Zufchlag ift fogleidy definitiv und ed wird 
fein Nachgebot angenommen und alle Bedingungen find 
de rigueur und nicht bebrohend. 


Wenn Schuloner, ihre Gläubiger, britte Befiger 


oder fonft Betheiligte Einwendung gegen biefe Berfteis 


erung machen wollen, jo werben fie andurch aufge» 
ordert, folde anf ten 18. Auguft, des Morgens von 
9—11 Uhr, babier in der Amtdjiube des Notärs zu 
Mrotofoll zu geben. Rebaction 2 Stunden. Edenko⸗ 
ben, den 23. Juli 1834. 


Medicus, Kotär. 


— — — — — — — — — — 


pr. den 23. Zuli 1834. 

(Berfteigerung einer Mühle.) 
Rheinzabern. Dienftags, ben 12. Auguft nächſt⸗ 
bin, Nachmittags ı Uhr, zu Rheinzabern im Gafthaus 
zum Engel, wird vor dem unterzeichneten Notär die 
ganz nahe bei Rheinzabern, auf der Gemarkung von 
Hapenbühl gelegene, dem Johann Michel Harter und 
der Franz Anton Trauth’fhen Ehefrau gemeinfhaftlicd) 
angehörige „fogenannte Obermühle,” freiwillig auf Eis 

genthum verfleigert werden, beflehend in 


einem —— — einer Mahlmühle mit 
4 Wahlgängen, einem Schäl⸗ und Hirfengange, 
einer Hanfreibe und Dehlmühle, nebſt vielen Mühls 
geräthfchaften; ferner in einer großen Scheuer, 2 
Dferdes, 2 Rindvieh- und 10 Schweinftällen, 
einem Holjfchopfen, 3 Keller, einem großen Pflanze 
garten, 5 Morgen Aderland, bei der Mühle lies 
end, und fonjtigen Zugehörungen; alles im bes 
en Zuftande., Auf der Mühle ruht ein Erbpacht 
von 20 Malter Korn jährlid. 

Das laufende Werk kann Steigerer fogleih nad 
der Berfleigerung, die Wohnung und librige Gebäus 

lichkeiten aber erſt bis Michaeli nächſthin antreten. 


Die Bedingungen der Verſteigerung können täglich 
bei den Beſitzern der Mühle, fo wie bei dem unterzeich⸗ 
neten Notär erfragt werden. 


Rheinzabern, dem 21. Juli 1834. 
A Keller, Notär. 





pr. ben 24. Jufi.188% 
(Berfteigerung von Nheindammbauarbeiten.). 
Freitag, den erfien bes nächſten Monate Auguft, 
Morgens um 9 Uhr, werden vor unterzeichneter Ber 
börbe, in dem Gemeindehaufe zu Waldfee, die Arbeis 
ten zur —— und Verſtarkung des Hauptrheindam⸗ 
mes von der Waldſeeer Schleuße bis zum Altripper 
Damme am Horrengraben, verauſchlagt zu 4308 fl., 


m neun Looſen an die Wenigſtfordernden öffentfich ver⸗ 
fleigert werben, 


Speyer, ben 23. Juli 1884. 
Das Königl. Landbceommiffariat 
Kod. 








pr. den 24, Zull 1834, 

Berghaufen. Werpachtung der Winterſchafweide auf 
3 Sabre.) Da die Gemeinde Berghaufen gefonnen ift, 
die Winterfchafweide ‚auf ihrer Gemarkung wieder auf 
drei Sahre 1834, 1845 und 1854 zu —— ſo wer⸗ 
den alle diesfeitigen Gutsbeſitzer, welche Elnwendungen 
Dagegen etwa machen wollen, ihre deßfallſigen Rekla⸗ 
mationen bei dem unterzeichneten Bürgermeiſteramt, a 
dato binnen Monatsfrift, fchriftlidy einzugeben einge⸗ 
laden. 

Berghaufen, ben 22. Juli 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 


Matterm 


— — 





pr. den 24. Juli 1834. 
(Jagdverpachtung.) 

Montags, den 4. Auguſt 1. J., um 9 Uhr des 
Morgens, in dem Gemeindehaufe zu Elmflein, wird 
die Feldjagd auf dem Banne und, Gemarfung von 
Eimflein, Appenthal und Iggelbady anf einen ſechsjäh⸗ 
rigen Beſtand verpachtet werden. 

Elmftein, den 19. Juli 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Roth 


% 





pr« den 24. Yuli 1834. 
(Gaͤrtchen· und TWiefeverfieigerung zu Dirfheim.) 


Bei dem Wirth Daniel Schick werben den nädr 
fien 12. Auguft, um 2 Uhr des Nachmittags, ungefähr 
4 Aren Gärtchen am Aichbach und ungefähr 11 Aren 
Wieſe am Falltbor, hiefiger Gemarfung, herrührend 
von der verftorbenen Katharina Elifabetha Mebicus 
und vom abmefenden Friedrich Bernhard Mebicus, 
durch den gerichtlich beauftragten Notär Koch von hier, 
wegen Untheilbarfeit verfleigert werden; auf Anftchen 
ber in Ungflein wohnenden Friederifa Heuffer, verheis 
rather an den Gutsbeſitzer Pubmwig Kerlinger, und ber 
ih Dürkheim wohnenden Intereffenten, namentlih: Ans 
dreas Heuffer, Privatmannz Karl Heuffer, Meflers 
ſchmied; Martin Heuffer, Küfer; Katharina Heuſſer, 
ehne Gewerbe; Heinrich Medicus, Winzer; Kathas 
rina Medicus, ohne Gewerbe; Friederika Medicus, 


eter Medicus, Bäder; Wilhelmina Pflüger, ohne Gen 
werbe, Wittwe des verlebten Winzers Karl Medicus, 
als Hauptvormünderin ihrer minderjährigen gewerblor 
fen zwei Kinder Friederifa und Friedrich Medicus, 
unter Beivormundichaft genannten Reſchs; Dorothea 
Hoffmann, ohne Gewerbe, Wittwe bes verlebten Stadt» 
einnehmers Friedrich Heuffer, ald Hauptvormünderin 
ihres gewerblofen unmündigen Kindes Elifa Wilhels 
mina Heuffer, und in eigenem Namen, deren Beivors 
munb genannter Kerlinger if. 


Dürfhelm, den 22. Zuli 1834. 


Se bed Gefangenmwärterd Jacob Reſch; Danich 


Koch, Netär. 


-— 


pr. den 22. Juli 1834. 


2tre Bekanntmachung. 

Dienftag, den 19. Auguſt d. J., Vormittags 9 
Uhr, wird auf der Rechnungsfanzlei in der Jägers 
resp. in ber Franzisfanerflofterfaferne die Lieferung 
der zur Königl. MilttärsRheinfchiffbrüde pro 1834 nör 
thigen Holzmaterialien und Fettwaaren öffentlich au 
die Menigfinehmende in Accord gegeben. Nicht hin» 
langlich befannte GSteigerer müſſen ſich buy legale 
Zeugniffe, hinfichtlich ihrer Dermögensverhältmife, ver 
ber Berfteigerung ausweiſen. 

Germersheim, den 18. Juli 1834. 


Die Berfleigerungscommiffion. 


* 





pr. den 25. Juli 1834. 
ıte Befanntmahung. 
Montag, den 18. Auguft, von früh 7 Uhr ans 
fangend, werden über die Lieferung von: 
10 Ellen ſchwarzen, 2000 Ellen grünen Tuches, 
2500 Ellen Hemder⸗, 1500 Ellen gebleichte Fut⸗ 


ters, 1000 Ellen ungebleichte Futterleinwand, 400. 


Stück ſchwarze Kalbfelle, 130 Kappenfchilde, 130 
Schweißleder, 14 Bärenfhweifen, 150 Haarbüs 
fihen, 130 Paar Sporn, 180 Paar hirfchlebernen 
Hantihuhen, 290 Paar Halbftiefeln, 430 Paar 
Bendfchuben, 400 Paar Vorſchuhen und 700 Paar 
Sohlen; 

Dienftag, den 19. Auguft, ebenfalls von früh 

7 Uhr anfangeub, über: 

30 Pfund Rindöleder, 15 Pfund Sohlenleder, 
100 Pfund Lohgarleder, 300 Pfund Zeugleder, 
20 fchwarze, 12 braume Kalbfelle, 137 weiße raube 
Scaaffelle, 256 Ellen jtel breiten Grabel, 350 
Ellen $tel breiten Gradel, 50 Paar Steigbügel, 
345 Striegel und 1035 Kartätſchen; 


Mittwoch, ben 20. Auguft, zu obiger Stun 
de, über: 

533 Ellen Jjtel breiten Gradel, 291 Ellen Z4tel 

breiten Zwiich, 227 Ellen Hemberleinwand und 

2ı Ellen }tel breiten blau. und weiß geftreiften 

Gradel; F 

Donnerſta den 21. Auguſt, zur felden 
Stunde, über: — Zr BERLIN Es 

5 Rieß fein, 25 Rieß ordinar Kanzleiv und 25 

Rieß Eonceptpapier, 
mit dem Wenigſtnehmenden Accorde abgefcloffen. 

Der Commiſſion nicht hinlänglich befannte Perfos 
nen haben fich fowohl “über ihre Gewerbsberechtigkeit 
als über ihre Vermögensverhältniffe durch legale Zeuge 
niſſe auszuweiſen. 

Zu dieſen Verſteigerungen werden nur inlaͤndiſche 
Gewerbsleute und bie Königl. Strafarbeits häuſer, zu 
der Lieferung ber Schreibmaterialien aber anch Auẽß⸗ 
länder zugelaffen. 

Schriftliche Angebote müßen beſtimmungsmä 
unberiefichtigt bleiben. gemäßig 

Aweibrüden, ben 22, Juli 1834. 


Bon der Deconomiecommifflon des Königl. Bayer. 9 
Ehevaurlegeröregiments (Kronpriny). 





, ‚pr. den 25. Jul 1834, 
(Freiwillig ‚gerichtliche Verſteigerung.) 

Freitag, den 29. Auguft 1834, Nachmittags um 2 
Uhr, zu Wattweiler in dem Haufe des Michael Reb⸗ 
mann; in Gemäßheit eines Urtheils, erlaffen durch 
das Königl. Bezirfsgericht Zweibrüden am 18. Jun 
1834, gehörig regiftrirt; fodann auf Anflchen 

1. Der Margaretha Krafenberger, Wittwe des 
verlebten Maurerd Jacob Rebmann, fie gewerblos im 
Wattweiler wohnhaft, in eigenem Namen handelnd und 
auch in ber Eigenfhaft als Hauptvormünderin ihrer 
minderjährigen mit dem Berflorbenen in feines zweiten 
Ehe erzeugten Kinder, Katharina, Georg, Louifa und 
Maria Rebmans, ſämmtlich gewerblos in Wattweiler 


‚wohnhaft. 


2. Karoline Rebmann, Dienftnagd, wohnhaft de 
Wattweiler, großjährige Tochter erfier Ehe des genaun⸗ 
ten verftorbenen Jacob Rebmann, erzeugt mit feiner 
verlebten erften Ehefrau Margaretha Biehl. 

"Unter Mitwirkung bed Simon Rebmann, Aderds 
mann, wohnhaft in. Wattweiler, ald Nebenvormund 
Über die obgenannten Minorennen. 


Wird Franz Peter Schuler, Königl. Bezirfönotär 
zu Zweibrüden wohnhaft, durch obenallegirtes Urtheil 


hlezu committirt, zur Öffentlichen Verſteigerung der nach⸗ 
— Immobilien zu Eigenthum fchreiten, näm⸗ 
1. Ein einftödiges in Wattweiler gelegenes Wohn, 
hand, fammt Scheuer, Stallung, Hofgering und 
übrigem Zubehör, im Münchgarten gelegen. 
2. 1 Are 75 Gentiaren Garten im großen Garten, 
mit dem in diefem Garten befindlichen Keller. 
3. Ein einftödiges in Wattweiler gelegenes Wohn⸗ 
—— ſammt allen Zubehörden, im Thälchen ges 
egen. 
Die Bedingungen dleſer Verſteigerung können tägs 
Uch in der Amtsftuhe bed unterzeichneten Notärs eins 
gefehen werden; 
Zweibräden, d’n 22. Juli 1834. 
Schuler, Rote 


pr. den 25. Aull 1834, 
Auszug.) 

Durch Defauturtheil des Königl. Bezirke gerichts 
zu Kaiferdlautern vom brei und zwanzigften Auguft 
1834, wurde auf Anftehen von Martin Lchfücher, Aderds 
mann, in Dtterdheim wohnhaft, dem Johannes Lebs 
fücher, ohne Bewerb bafelbft — ar in Gefolge des 
Artikels 499 des bürgerlihen Geſetzbuches, ein Bris 
fand, in der Perfon des Karl Johann Börkes, Lehrer 
in DOttereheim, beigegeben, ohne welchen er die in dies 
fem Artikel angegebenen Rechtsgefhäfte nicht vornch« 
men fann. 

Kaiferdlautern, am 24. Juli 1834. 

Für richtigen Auszug, 
Der Anwalt des Klägers: 
Kirchweger. 








pr. den 25. Juli 18% 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung 
Freitag, den 22. Auguft nächſthin, Morgend-un 
9 Uhr, in der Behaufung des Wirkhes Friedrich Krä—⸗ 
mer zu Breitfurth; 
Auf Betreiben der Fran Charlotte Hanid, Wittwe 
des zu Zweibrüden verlebten quiedcirten Königl. Bayer. 
orfimeifterd und Eigenthümers Herrn Karl von Manns 
ih, fie Rentnerin, bermalen in München wohnhaft, 
fowohl in ihrem eigenen Namen, ald auch in ihrer Ei» 
genfhaft als gefegliche Vormünderin Über die mit ih⸗ 
sem gedachten —— erzeugten minderjährigen Kin⸗ 
der, als: Maximilian von Mannlich, Karolina von 
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Mannlich, Adellfaide von Mannlich, Karl von Mann 
lich und Ida von Mannlich, alle fünf ohne Gewerbe 
bei ihr der Mutter domiziliet, welche gu diefem Zwede 
ben Herrn Auguft Petri, Advokat an dem Königl. Ber 
sirfögerichte zu Zweibrliden, allda wohnhaft, ald Ans 
walt beftellt und bei demfelben auch Wohnſitz erwählt 
hat; und in Gemäßheit zweier lirtheile, erlaffen durch 
das Königl. Bezirfögericht zu Zweibrüden, dad eine 
am 30. Dctober 1833, welches die Zmangsverfteigerung 
verorbnet, das andere am 2. April 1834, welches die 
durch Dito Vogelgefang, Ackersmann und Schneider, 
wohnhaft in Breitfurty, und Daniel * er, Ackers⸗ 
mann, wohnhaft auf dem Kahlenberger + Gemeinde 
Breitfurth, in dem Schwierigfeitöprotofofle, fo der uns 
terzeichnete Notär am 7. Dezember 1833 aufgenommen 
hat, erhobenen Gonteftationen als ungegründet verwirft; 
wird vor dem unterzeichteten ald Beriteigerungscom» 
miffär ernannten Karl Schmolze, Bezirkänstär, wohns 
haft in Zmweibrüden, zur Zwangsverfleigerung der nad)» 
bejchriebenen auf dem Banne von Breitfurth gelegenen 
Immobilien, welche in dem durch unterzeichneten No⸗ 
tär am 15. November 1833 gefertigten Büteraufnahmes 
protofolle enthalten und verzeichnet find, fowohl gegen 
die Eheleute Otto Bogelgefang und Katharina Sieber, 
Aderslente, wohnhaft in Breitfurch, ald Hauptſchuld⸗ 
ner, als auch gegen Nikolaus Weinland, Wirth, wohn⸗ 
haft in Breisfurth: Seinrih Rauch, Aderer, allda 
wohnhaft; Jacob Finger, Aderdmann, wohnhaft auf 
dem Kirchheimer Hofe, zur Gemeinde Breitfurth 3% 
rig; Georg Gentes, Adersmann, wohnhaft in Breit 
furtb; Daniel Finger, Aderdmann, wohnhaft auf dem 
Kablenberger Hofe, zur Gemeinde Breitfurth gehörig; 
Heinrich Bogelgefang, Aderer, wohnhaft in Breitfurth; 
CEhriſtian Welder, Aderer, alda ag und Phi⸗ 
lipp Weber, Aderdmann, wohnbaft in Mimbach, ale 
dritte Befiger von virpfändeten Grundftüden, gefchrits 
ten werben, und die hier unten.bemerften von dem be» 
treibenden Theile bei jebem Artifel angefeßten Preife 
folen dabei als erfled Angebot gelten. at 


1. 12 Aren 73 Eentiaren Ader auf Rothfchieb, 
erfte Ahnung, Section A. A? 1586, Pas 
gina 1546 und 1547 des Lagerbuchs, ane 
geboten zu B 

- 2. 12 Aren 73 Gentiaren Ader hinterm Kah⸗ 
Ienberg, 3. aud) 4. Ahnung, Gretion B. 
AG 424, Pagina 1072 und 1073, angebos 
tem zu — 4 

3. 12 Aren 73 Centiaren Acker auf Lohr, Seo 

tion B. AG 470, Pagina 1102, angeboten 


au 

4. er Ader hinterm Mindeler Grund, 
3. Ahnung von oben herab, Section B. 
AR 993, angeboten zu 


fl. fr. 
5. 25 Aren 46 Gentiaren Acker im Kramer, 3. 
Ahnung, ober auf Geisborner Feld, 4. 
Ahnung genannt, Section B. AF 927, 
 Pagina 935, angeboten zu 1 — 

6. 12 Aren 73 Centiaren Acker ober Griesbor⸗ 
ner Allmend, erſte ya auch oberhalb 

: Geidborner Almend, 1. Ahnung genannt, 
Section B. AF 1057, Pagina 965, ange⸗ 
‚ boten zu 

Die vorbefchriebenen 6 Grundſtücke follen 

Bermalen nody durch bie Schuldner, bie obges 

vannten Otto Vogelgefangifchen Eheleute, bes 

feffen werden, 

7. 12 Aren 73 Gentiaren Ader hinterm Hers 
renwald, 2. Ahnung, Section A, AF 1073, 
angeboten zu j 

Nach ber Erklärung bed Adjunften Herrn 

Peter Schetting, Ackersmann, wohnhaft in Breits 

furth, hat Otto Vogelgeſang dieſes Stück mies 

malen beſeſſen, es ſoll ihm folglich irrthümlicher 

Weiſe zugeſchrieben ſeyn. 

B. 1 Are 59 Eentiaren Garten im Bauert, 
Eection B. AF 1388, Pagina 225, ange, 
boten zu 

Diefed Stüd, welches nach Angabe bed Ad» 

junften der obgenannte Nikolaus Weinland im 

Beſitze hat, ift im Mutationdbuche von dem Nas 

men des Schuldners Dito Bogelgefang auf dem 

Artifel bes Nikolaus Weinland abgefchrieben, 

aleia unter biefem Artikel nicht zu finden. 

9. Ohngefähr 13 Aren 30 Gentiaren Wies in 
der Sauerwiefe, auch im Bruch oberhalb 
Sauerwies genannt, Gectien A. „AP 85, 
angeboten zu B 

Diefe Wiefe wird durch obgenannten Heins 
rich Rauch befeflar. 

10, 12 Aren 77 Geittiaren Ader im Korb, 2, 
Ahnung, Section B. 17 1567, Pagina 
7157, 758 und 759, angeboten zu 

Nach der Erklärung, des Adjunften bejigt 
der obgenannte Jacob Finger biefes Stüd; im 
Mutationsbuche aber iſt ed noch dem Dito Dos 
gelgefang zugefchrieben. 

11. 6 ren 38 Gentiaren Ader anf Breitens 
acker, auch auf Breitfurther Fluhr, 2. Ab» 
nung, Section U. AF 1187, Pagina 1322, 
angeboten zu 


Diefed Stüd bat der obgenannte Crorg 
Gentes im Beſitz. 


12. 12 Aren 77 Centiaren Acker obig den Bruch⸗ 
wiefen, auch hinterm Kahlenberg, erſie 
Ahnung genannt, Section B. AFP 207, 
Pagina 1093, angeboten zu 
Nah der Erklärung des Adjunkten befigt 

ber obgenannte Daniel Finger dieſen Ader; er 

iſt aber noch dem Schuldner Otto Vogelgejang 
im Mutationsbuche zugefchrieben, 5 


13. 10 Aren 74 Eentiaren Ader obig der Dahls 
heimer Straße oder auf Kirchheimer Fluhr, 
5. Ahnung, Section B. AF 1713, Pagina 
618, angeboten zu 
Dieſes Stück enthält nad dem Miutationds 

buche nur 534 Ruben und wird durch deu obs 

genannten Heinrich Vogelgefang befeffen. 

44. 12 Aren 77 Eentiaren Acker auf Lohr, auch 
in der Leimenkaut genannt, Section B. AF 
523, Pagina 1129, angeboten zu 


Diefes Stück hat nach dem ohenangeführten 
Urtheile vom 30. Dctober 1833 und nach der 
Erklärung des Adjunften der obgenannte Chris 
ſtian Welder im Befig; es ift ihm aber im Mus 
tationdbuche —— obgleich es vom 
Namen des Otto Bogelgefang- auf den Namen 
Jacob Finger gefchrieben und von biefem wies 
der abgefchrieben worden ift. 

15, 12 Aren 77 Gentiaren Ader im Herrenwalb 
ober in ben Rödern, 2. Ahnung, Section 

4. AM 1702. “ 

Diefed Stüf wird von dem obgenannten 
Nhilipp Weber befefen und ift argeboten zu 1- 


Zufammen . . 13 3% 


Diefe Berfteigerung, welche fogleich befinitio iſt 
und wobei ein Nachgebot nicht angenommen werben 
wird, finder unter folgenden von dem betreirenden 
Theile feſtgeſetzten Bedingungen ſtatt, ale: 

1. Die Immobilien werden verfleigert wie fic fich 
vorfinden und daliegen und wie fie die Schuldner und 
britten Befiger bisher befeffen haben oder rechtlich häts 
ten befigen mögen, mit allen Rechten und Geredhtfas 
men, aber auch mit allen etwa barauf haftenden ſicht⸗ 
baren oder nicht ſichtbaren Pafflvfervituten. 


2. Für bie angegebene Flächenmaßung, Nummern 
umd Nebentäger wird feine Gewähr geleiftet, und deu 
Steigerer werden nur die Rechte, welche den Schuld» 
nern und dritten Beſitzern auf obige Gütern zuftehen, 
übertragen, fo daß der betreibende Theil nicht die Ge⸗ 
wahrſchaftsleiſtung übernimmt, welde dem Verkäufer 





obliegt. 


— 


3. Die Steigerer Fönnen fih gleich nach dem Zu⸗ 
fhlage auf ihre Koften und Gefahr und unter dem 
Scdyuge der Befete in Beſſitz und Genuß fegen laffen. 


4. Diefelben übernehmen alle öffentliche Steuern 
und Abgaben vom Tage der Berfteigerung an. 


5., Der Steigpreid muß in drei gleichen Termi⸗ 
nen abgetragen werden, auf Martinitag 1834, 1835 
und 1836, jedesmal zum Drittheil, mit Zinfen vom 
Tage ber Berfteigerung an, und zwar dahin, wohin 
die Steigerer durch eine gütliche oder gerichtliche Gol» 
location angewiefen werben. 

6. Die Steigerer tragen bie Koften des Verſtel⸗ 
gerungsprotokolles und der darauf Bezug habenden 
Regilrirungs » und Notariatögebühren, jeder im Vers 
bältniß feines Steigpreijed und ohne Abzug an demfelben. 


7: Wenn es verlangt wird, hat Steigerer - gute 
und folidarifche Bürgfchaft gu ftellen, und wenn er Dies 
ſes nicht ann, bleibt der vorlegtbietende Steigerer au 
fein Gebot gehalten. 

8. Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steigprei- 
ſes bfeibt das Eigenthum der zu verjteigernden Güter 
fo vorbehalten, daß fie bis dahın weder veräußert noch 
verpfändet werden dürfen; aud wird dem betreffenden 
Gläubiger das gefegliche Privilegium zuftchen. 

9. Die Güter werben ftüdmeife ausgeboten, je 
boch fieht es dem betreibenden Theile frei, dieſelben 
bierauf im Ganzen anfegen zu laffen und fle fo bei eis 
nem Mehrgebot zuzufchlagen ; wird nicht mehr geboten, 
fo verbleiben fle den einzelnen Steigerern. 

10. Der betreibende Theil behält fich die Befugr 
niß vor, von dem oben bezeichneten Güterftüden, wenn 
er ed für nöthig erachtet, aus der Verfleigerung weg 
zu laſſen. 

11. Sm Uebrigen findet diefe Verfleigerung unter 
denen in dem Zwangsveräußerungsgefeße vom*ı. Jun 
1822 enthaltenen Bellimmungen Statt, wonad die 

Steigerer ſich zu achten haben, 
. Zweibrüden,, den 24. Juli 1834. 
Schmolze, Nofär. 





den 25. Jull 1834, 


Auszu g 
aus den auf der Kanzlei des Könige. Bezirksgerichts 
zu Zweibrüden hinterlegten Originalien. 
Schuldmliquidation gegen Hypolith Mofes von Homburg. 
Sämmtlihe Gläubiger des fallit erklärten Hans 
deldömanns Hypolity Moſes von Homburg werben les 
mit aufgefordert innerhalb vierzig Tagen in Perfon 
oder durch Bevollmächtigte bei dem Herrn Chrifian 
Sauerbrey, Kaufmann in Homburg, welden das Be— 
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as, als Hanbelögericht ſprechend, zum provi⸗ 
orifhen Syndic ernannt hat, ſich anzumelden und den 
Grund und den Betrag ihrer —— anzuzeigen, 
auch zugleich gegen Empfangfchein die Urkunden, mit 
welchen fie ihr Recht beweifen wollen, entweter bei 
dem genannten Maffevertheidiger oder auf ber Kanzlei 
des hiefigen Bezirkögerichts zu deponiren. 

Hierauf fol die Liquidation felbd vor dem Er, 
gänzungsrichter Friedrih Gros zwifchen dem Synbic 
auf einer, und den Gläubigern auf der andern Seite 
vorgenommen werben, welche fünmtlich zu diefem Ende, 
wenn fie die Nachtheile, die den Ausbleibenden treffen, 
vermeiden wollen, 

Montag, den achten September 1834, des Mor⸗ 
gend um neun Uhr, in ber erwähnten Kanzlei zu er⸗ 
scheinen haben. 

Erſcheint hiebei ein Gläubiger nicht perfönfich, fo 
muß, wer in deffen Namen auftritt, mit einer fchrifts 
lichen Vollmacht verfehen und darin ausdrüdlich zur 
eidlichen Befräftigung der Richtigfeit der Forderung 
ermächtigt feyn. * 

Zweibrücken, den achtzehnten Juli achtzehnhundert 
vier und dreißig. Fr 

Der Halimentdcommiffär, 
Unterzeichnet: Oro, 

AP breitaufenb dreihundert fieben und zwanzig. 
Rezifirirt zu Zweibrüden den neunzehnten Juli eins 
taufend achthundert vier und dreißig, debet ſechs und 
fünfzig Kreuzer. 

Unterzeichnet: Stöhr. 
Für die richtige Abfchrift: 
Der Gerichtöfchreiber, 
Schmidt. 





pr, den 25, Quli 1834, 


Montag, ben 11. Auguſt nächfthin, des Nahmits 
tags 1 Uhr, zu Fiſchbach in der Behaufung ded Das 
vid Beder allda, werden durch dem unterzeichneten, 
hiezu committirten Notär Will von Kaiferslautern, auf 
Anftchen von 1. Johannes Haußer, Weber, wohnhaft 
in Fiſchbach, ſowohl im feinem perfönlichen Namen 
bandelnd wegen der zwifchen ihm und feiner verjtorbes 
nen Ehefrau Maria Yarfıhar beftandenen Gütergemeins 
ſchaft, fo wie al& gefeglicher Bormund der mit derfels 
ben erzeugten noch minderjährigen und ohne Gewerbe 
bei ihm wohnenden Kinder, als: a) Eliſabetha, b) 
Sufanna und c) Johannes Haußer; 2. Johannes Far» 
fhar, Aderdmann, in Obermehlingen wohnhaft, in 
feiner @igenfhaft ald Nebenvormund diefer Minders 
jährigen ; nachfolgende, zur Ehegemeinfchaft der Jos 


hannes Haußerfchen Eheleute gehörende und auf Fiſch⸗ 

badıer Be gelegene Grundflüde, freiwillig nen 

a) dreißig acht Aren Ct Morgen) Ader im Thiers 
garten; und 

b) fiebenzig ſechs Aren (2 Morgen) Ader in ber 
anggewann. 


Raiferdlautern, ben 24. Juli 1834. 
Will, Notär. 


pr. den 25. Jull 1834, 


Mittwoch, den 13. Auguſt nächfthin, Bormittags 
um 9 Uhr, zu Franfenflein im Pofthaufe, werden durd 
ben unterzeichneten, biezu committirten Notär Will 
von Kaiferdlautern, auf Anftehen von Johannes Hahn, 
Weber und Krämer, wohnhaft in Haßloch, Philippina 
Hahn, Ehefrau von Jacob Scuhmann, Schuhmacher, 
wohnhaft alda, Anna Maria Hahn, Ehefrdu von 

riedrich Preitenftein, Schneider, Katharina Hahn, 
hefrau von Herrmann Koppenhöfer, Kuhhirt, beide 
wohnhaft alda, und von dem Herrn Peter Eimann, 
Bürgermeifter und Müller, wohnbaft in Diemerflein, 
im feiner Eigenfchaft ald Curator des abwefenden Kon⸗ 
rad a von. Franfenflein, die nachbefchriebene, zur 
Nahfäffenfhaft der verftorbenen Georg Hahn'fchen 
Eheleute von Frankenftein gehörige Immobilien auf Ei» 
- genthum verfleigert, als: 
Ein in der Gemeinde Franfenftein am ber großen 
Straße gelegenes einftödigeds Wohnhaus nebſt 
Garten und Bergland. 


9 Aren 50 Gentiaren Ader in der Buchhalt. 
19 Aren Ader allda. 


47 Uren ödes und urbares Feld in der Dreifpiß, 
alles auf Franfenfteiner Gemarf gelegen. 


Kaiferdlautern, am 24. Juli 1834. 
Will, Notär, 








pr. deu 25. Juli 1834. 


(Befanntmachtng.) 

An der proteftantifchen Schule zu Gunderdweiler 
foll ein tüdrtiger Gehülfe angeftelt werben, beffen Bes 
foldung auf jährlich 150 fl. nebſt freier Wohnung feſt⸗ 
geſetzt ift. 

Geeignete Bewerber haben binnen Monatefrift, 
von heute am nerechnet, ihre Gefuche bei ber Ortsſchul⸗ 
commifflon zu Gundersweiler einzureichen. 

Kaiferdlautern, ben 24. Juli 1834. 

Das Königl. Landcommiffariak 
Heußdnen 


pr. den 25 Aufl 1834. 
(Brfunntmocdung ) 

Den 13. Auguft I. J., Nachmittags um zwei Uhr, 
werben die Waldwiefen ber Gemeinde Impflingen im 
einen weitern fechsjährigen Beſtand vergeben. Bei 
gutem- Wetter auf den Wieſen felbft, bei ſchlechtem im 
der Gemeinde Haina. , 

Impflingen , den 24. Juli 1834. 

Das Bürgermeiferamt. 
Matheus. 





Auswanderungsanzeigen. 


pr. ben 22. Juli 1838, 


Heinrich Emmrid, Wagner; 

Peter Daniel, Adersmann , und 

Daniel Klein, ebenfalld Ackersmann, fänmtlich 
von Konken, haben bei der unterfertigten Behörde um 
bie Erlaubniß zur Auswanderung mit ihren Familien 
nach den vereinigten Staaten von Norbamerifa nadı- 
nefucht, was hiedurch zur allgemeinen Kenntniß mit 
bem Anfügen gebradıt wird, baß biejenigen, melde 
rechtliche Forderungen oder Anfprüche an die Bittfteler 
zu machen haben, ſolche innerhalb Monatsfriſt bei den 
competenten Gerichten geltend machen und ed anher 
anzeigen mögen. 

Kuſel, den 17. Juli 1834. 

Das Königl. Landbcommiffartae. 
‚Dilg 








pr. den 28, Juli 1834 


Grünewald, Kafpar, ledig, feines Gewerbes ein 
Bürftenmacher, au Ramberg wohnhaft, iſt gefonnen, 
nad) Nordamerifa auézuwandern. 

Alle diejenigen, welche rechtliche Anfprüche an den⸗ 
felben zu haben vermeinen, werden baher aufgeforbert, 
ſolche binnen 4 Wochen zur Entfcheitung der betreffen» 
den Stelle zu bringen und der unterzeichneten Behörde 
—— daven zu machen. 

ergzaberu, den 19, Juli 1834. 


Das Königl. kandeommiffartat. 
®ugel. 


Pri®atr Anzeige 
. TE pr. den 29. Zoll 1834. 
Ankündigung.) 

Der Umnterzeichnete ift beauftragt, ein Kapital von 
mehreren taufend Gulden auf genügende Sicherheit zu 
5 Prozent augzuleihen, jedoch nur in Gemeinden, bie 
sum Kanton Edenkoben gehören. 

Edenfoben, den 23. Juli 1834. 

Medicus, NRotär. 
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Amtds und Intelligenz-Blatte des Rheinkreifes, 





Nr 79. | - Speyer, den 31. Juli 1834, 


Bor» und Zunamen. [au 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 28. Juli 1834 


gi Verzeihni 

der eingegangenen "Beitäge zur Bund BER des Fonds || mir. Die Uebertrag . 

der Hilfefaffe bes Rheinkreiſes. 21 Det. Hed f 
22 ı Math. Tremmel 

23 | Math, Gräf 

24 | 8. Claus, Mart. Tremmel, P. Trems 

mel, M. Angfimann und Wenb. 





Sm 
un 






Beitrag: 





i Bor. and Zunamen. : 








fl Geiger — 
25 | Iac. Bal. Claus — 
Stand des Kapitals am 23. Suli 1834 — 30 26 Gg. Phil. Spindler — 

J Diezu an ‚Zinfen 15 a 5% gg ’ — 
8 aa — 

Privatbeitraͤge von der Gemeinde 29 | Gg. Friedr. Schmitt 7 


Waldſee, den 26. Juli: 30 | Val. Kochner 





— en * a Eifenberg, den 28. Juli. 
ittwe von „Kilian Hirfch — 123 Bon Herrn v. Gienauth 
Wittwe von * ge — 124 Total . . 
Me El] © onen. au io 
er] Det. oe — [24 = bie —* 
84 Det. Deutfchel — 20 Rogifter 
2 ** an m Fri Rendant = Köniat. —— — 
— 
11 | Bernb. Schmitt — [24 - pr. den. 25- Juli RL 
12 Jar, oder Al. Hed, Chriſtmaun und nel Sams, ben 16, Aug ae 
um 2 ‚in. ber auſung de ichae 
13]. M ** Pin 9 Gg. Zidgraf und. —5 —— — * ir = 
: LEER | n olge eine rthe e n ezir ge⸗ 
* 30h. —— und V. Treinmel T richtd zu Zweibrüden vom 9. Juni 1604 und auf Ans, 
lan —— Reichert —21 ſtehen von 1. Jacob Schwarz, Ackersmann, —38384 
I7| Bei. WR. @niomen a  eirp 
— — er gehörig, einer Eigenfchaft als gefehlicher Vor) 
18 | Rafp. Bremmel =. 60 a über feinen mit fefter — Ehefrau Mar 


19 tee Zidgraf ug — 126 ria Eva Enkler erzeugten noch minderjährigen Sohn 
12 zu übertfagen - . 116055 48] Heinrid Schwarz, Aderer, bei ihm bem Vater wohne 


haft; 2. Paul Brünishol; dem britten, Aderdmann, 
wohnhaft in Mittelbach, in feiner ——— als Bei⸗ 
vormund über dem genannten Heinrich Schwarz; 3. 
Lubwig Schwarz, großjähriger Aderdmann, wohnhaft 
auf dem befagten Mölfhbacher Hofe; 4. Friedrich 
Hufong, Aderdmann, wohnhaft in Wattweiler, in 
feiner Eigenfhaft ald vom Familienrathe- egwählter 
Bormund über die drei minderjährigen Kinder, welche 
der verftorbene Jacob Schwarz der fechete, bei Rebzeis 
ten Aderdömann in Mimbach, mit ber noch lebenden 
Dorothea Huffong, die dermalen mit Jacob Schwarz 
dem fiebenten, Schuhmacher, in befagtem Mimbadı 
wohnend, verheirathet if, erzeugt hat, Namend: Tas 
cob Schwarz, Sufanna Schwarz und Sufanna Ks 
tharina Schwarz, fämmtlih ohne Gewerb bei ihrer 
obengenannten Mutter in Mimbach wohnhaft; 5. Johan⸗ 
‚nes Schwarz, Aderdmann, wohnhaft ia Mimbach, in 
feiner Eigenfhaft ald Beivormund der obgenannten 


minderjährigen Kinder des verfiorbenen Jacob Schwarz _ 


bes fechsten ; 

Wird vor dem unterzeichneten Karl Schmolze, Be» 
zirfönotär, wohnhaft in Zweibrücken, hiezu durch das 
obangeführte Urtheil committirt, zur öffentlichen Ber» 
fteigerung der Hälfte eined Wohnbaufes auf dem Mölſch⸗ 
bacher Hofe gelegen, ſammt Stallung, Scheuer, Schop» 
pen, Hofgering, dabei gelegenem 15 Aren 91 Gentias 
ren en Garten und allen andern Zubehörungen 
abtheilungshalber gefchritten werden. 


"Das Bebingnifheft kann täglich auf der Echreibs 
flube des unterzeichneten Notärs eingefchen werden. 
Aweibrüden, den 24. Juli 1834. 


Schmolze, Notär. 
F 








pr. ben 26. Zuli 1834, 
(Licitation.) 


Mittwochs, der 13. Auguſt 1834, Nachmittags © 
Uhr, zu Hördt im Wirthshaufe zum Schmanen; zu 
Vollziehung eines Rathskammerbeſchluſſes des Königl. 
Bezirfögerichtd Landau vom 3. Juli 1834, und auf 
Ankehen. ber Erben bed zu Hörbt verlebten Aderömanııd 
Michael Dürein: . 

"4, Gacob Dürein,- Ackersmann, zu Hörde wohnhaft, 

handelnd ſowohl in feinem eigenen Namen, wie auch 

in der Eigenfchaft ald Bormund feiner minderjährigen 

Schhwefter Eva Katharina Düren. - 

"9, Konrad Dürein, Soldat im Königl. Bayer. ı. 

Geebakziegrriregtmente, gegenwärtig in Urlaub zu 
ördt. 


s. Apollonia Dürein, volljährig, Dienſtmagd In 
Hoͤrdt. 


4. Konrad Huber, Ackersmann, ebenfalls zu Hoͤrdt 
wohnhaft, handelnd als Beivormund über die genannte 
minderjährige Eva Katharina Dürein; werden durch 
unterzeichneten hiezu ernannten Königl. Notär Damm, 
vom Amtsſitze Germersheim, abtheilungshalber, 20 Aren 
50 Gentiaren Aderland, in 2 Parzellen, und 4- Aren 
Wied, Hördter Banns, unter den auf des unterzeich⸗ 
neten Notärs Gefchäfteftube einzufehenden Bedinguns 
gen öffentlich und eigenthümlich verfleigert werden... 

Germersheim, den 25. Suli.1834. 0... 

Damm, Nitär. 
u Tr Te Herten, Tue EI NE 
pr. den 26, Juli 1894. 
(Guͤterverſteigerung.) 

Mittwoch, den 13. Auguſt lauſenden Jahrs, Nadyr 
mittags 2 Uhr, im Wirthahaus zur Krone in Lambs⸗ 
beim; in Folge gerichtlicer, Ermächtigung und auf 
Anftehen von — Bitterberg, Wittwe von Io» 
hann Nicklas, Ackersſrau wohnhaft zu Lambsheim, als 
Vormünderin ihrer minderjährigen ohne Gewerb bei 
ihr wohnenden Kinder: Jacob, Anna Margaretha und 
Barbara Nicklas, mit Zuſiehung des Beivormunds ders 
ſelben Wilhelm Nicklas, Schreiner, in Lambsheim 
wohnhaft, werden vor dem unterzeichneten zu Frankenthal 
refidirenden Notär Kranz Jodocus Koch, die zum Nadye 
laß des in Lambéheim verlebten Schreiner Johann 
Niklas gehörigen, im Bann von Lambeheim gelegenen 


Güter mit 54 Aren Aderfeld und 6 Aren Wingert und . 


Baumſtück, eigenthämlich verſteigert. 4 
Frankenthal, den 25. Jull 1834." | 
Rod; Notär. 








. pre-dım,20, Yuli aaa 
Bekanntmachung.) a 

Sm Etatdjahre 19°$ find bei dem Koͤnigl. 2. Jã⸗ 
—— mehrere Reiſſchul⸗, Kammer⸗, Küchen⸗ und 


—* 


tallrequiſiten, dann Krankenhausbetladen, Kammer⸗, 


Lan? Küchens, Bad» und Begräbnißrequiflten, bes 
ehend aus Holz, Glas, Blech und Eifen, erforderlich, 
welch’ erftere am 8. und letztexe am 9. Auguſt d. 9. 
bei der Deconomieconmiffion im Mierbachifchen Ger 
bäude, Morgens 8 Uhr, an die Wenigſtnehmenden in 
Lieferung gegeben werben:- 

Lieferun pfäbige werden zu biefer Verhandlung eins 
geladen und die Bedingniffe vor der Verſteigerung vers 
nehmen. 


Speyer, ben 26. Suli 1834. 
Die Deconomiecommiffion. 


Rogliter, Hauptmann, 
: j Frank, Quartiermeißer. 
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pr. den 26. Auli 1834 
(Befanntmadung.) 

Borbehaltlich höherer Genehmigung werben reis 
tag, den 8. Auguft I. J., Vormittags 9 Uhr, auf der 
Recnungsfanzlei in der Jäger⸗ resp. Franzisfanerflos 
fterfaferne, nachfolgende Kafernirungegegenitände pro 
1834 an den Wenigfinehmenden in Accord gegeben: 

Als circa 700 Pfund Unfchlittfergen, 

s s 350 s Nepsol, 

* + 1300 Gebund Lagerfirch, per Gebund 7 Kis 
logramm wiegend, und 

⸗ ⸗1000 Stück Zimmerbeſen. 


Nicht hinlänglich bekannte Steigerer haben ſich mit 
Bürgen oder gerichtlichen Zeugniffen über ihre Vermö— 
gendverhältniffe vor der Verſteigerung auszuweifen, 

Germersheim, ben 23. Juli 1834. 

Die Filialöconomiecommifften des Königl. 2. 

Sägerbataillong, 





en pr. den 26. Juli 1834. 
(Schuldienfterledigung.) 
Die proteftantifche Schullehrerftele zu Eußerthal 
ift erledigt. Der jährliche Gehalt beficht: 


a) An Schulgeld 10 fl 
2) » GSchulforn in natura 12 — 
c) + Dienftgründen 10 — 
d) » Gafualien 3 — 
e) » Wohnung 10 — 

Taf. 


Der biöherige Lehrer Kreiſcher, weldyer auf eine 
andere Lehrerſtelle verfeßt wurde, bezog aus dem Kreis» 
ſchulfond jänrlih 110 fl. Vewerber um die obige 
Stelle wollen ihre Geſuche binnen 6 Wochen bei der 
Drtöfchulcommifften einreichen. 


Eußerthal, am 22. Juli 1834. 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeiflteramt. 
Ambroß. 
pr. ben 26. Juli 1894, 
(Freiwillige gerichtliche Verfleigerung.) 

Montag, den eilften Auguft achtzehnhundert vier 
und dreißig, Nachmittags um zwei Uhr, zu Windes 
berg in der Behaufung der Georg Philipp Haarlod’, 
fhen Wittwe; in. Gefolge gebörig regiftrirten Urtheile 
des Königl. Bezirksgerichts zu Zweibrüden vom acht⸗ 
zehnten vorigen Monats; wird durch unterzeichneten 
biegu commiitirten Königl, Notär Karl Kieffer zu Pir 


maſens, bafelbfi refldirend, auf Anfichen der Wittwe 
und Erben des zu Windsberg verlebten Wagnermeifters 
Georg Philipp Haarlos, als: ı. von Anna Maria ges 
borne ge 2 beffen Wittwe, fie ohne befonderes 
Gewerb zu Windsberg ———— ſowohl in eigenem 
Namen, wie auch in ber Eigenſchaft als geſebliche 
Vormünderin ihrer mit ihrem gedachten verlebten Eher 
mann erzeugten annoch minderjährigen Kinder, als: 
a) Georg Philipp, b) Anna Elifabetha, c) Jacob und 
d) Louiſa Haarlos; 2, von Johann Jacob Haarlos, 
Magner, auch zu Windsberg wohnhaft, in feiner Ouas 
lität als gerichtlich conftituirter Beivormund diefer Pus 
pillen; zur öffentlichen Verfteigerung der nachbefchries 
benen, zur Nachlaſſenſchaft des verlebten Georg Philipp 
Haarlos gehörigen, im Dorfe Windsberg und auf defr 
fen Gemarkung gelegenen Immobilien gefchritten werben. 
Section N. AF 101— 103. Ein im Dorfe Windes 
berg nelegened einftödiged Wohnhaus, mit Scheuer, 
Stallung, Heofraum, Garten und Zugehör, neben 
Friedrich Weber. 
Bier und vierzig Aren Aderland, in vier Stücken, 
auf verfchiedenen Diftriften gelegen. 

Die Steigbebingniffe, fo wie bie nähere Bezeiche 
nung ber Jmmobilien, können täglich auf der Schreib» 
Rube des unterzeichneten Notärd eingefehen werben. 

Pirmafend, am 25. Juli 1834. 

Kieffer, Notär. | 





pr. den 25, Yuli 1894, 
(Bhutgehitfenfpette in Ninnau betr.) 

Zufolge Genehmigung heher Königl. Regierung 
ſoll für die katholiſche Schule in Oppau ein Gehülfe 
mit dem jährlichen Gehalt von 175 Gulden ohne freie 
Wohnung angeftellt werben. 

Vorzüglich befähigte Schulcanbidaten, welche ſich 
um biefe Stelle bewerben wollen, haben innerhalb ſechs 
Wochen ihre Zeugniffe der Ortsfhulcommiflon vor 
zulegen. 

Oppau, ben 22. Juli 1834. 

Für die Ortöfhulcommiffien: 
Das Bäürgermeifleramt. 


Pfarr. 


— —— —— — — 





pr. den 27. Zuli 1834, 
(Kirchenreparaturen betr.) 

Bis den 2. Auguft I. J., Samftag, Morgens 10 
Uhr, in dem. Gemeindehaufe dahier, wird vor dem 
Bürgermeifteramte, im Beiſeyn des Fabrikraths, die 
Reparatur im Innern der Kirche, beftehend in Schrei⸗ 
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ners, Glaſer⸗ Tündyers und Steinhauerarbeit, an ben 
Menigfinehmenben verfleigert. 

Der Koftenanfchlan, der fih auf 399 fl. 51 fr. ber 
läuft, kann bei dem unterzeichneten Pfarramte jeden 
Tag eingefehen werden. 

Wachenheim, den 25. Zuli 1834. 

Dad Pfarramt. . 


Heffer 


pr. dem 27, Juli 1534. 

Durch Befchluß Königl. Regierung. bed Rheinkreis 
fe8 vom 20. Juni fol für die proteftantifche Mädchen⸗ 
ſchule in Ungſtein ein felbfiftändiger Gehülfe mit einem 
Gehalte von 186 fl. 38 fr., einfchließlich der Wohnung 
und Dienftgründe, angeitellt werben. Es wird alfo 
hiemit für gutbefähigte Bewerber ein vierwöchentlicher 
Concurs um biefe Stelle eröffnet. 

Ungftein, den 25. Juli 1834. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeifleramt. 
Rod. 





pr. den 27. Juli 1894, 
(Freimillige gerichtliche Verfteigerung in Freinebeim.) 
Den nächſten 18. Auguft, um 2 Uhr Nachmittags, 
auf dem dortigen Gemeindehaus, wird der in Dürk⸗ 
beim wohnhafte Notär Koch eine an der breiten Gaſſe 
zu Freindheim gelegene einflödine ap hrtebaniung mit 
ihrem Dugehäe, siuprrumäaßpig zu 050 fl. karire, were 
dem allda wohnhaften Seifenfieder Friedrich Ißler und 
feinen bei ihm domizilirten unmündigen gewerblofen 
Kindern Magdalena, Friedrich, Katharina und Jacob 
Ißler angehören, in Belfeyn des auch in Freinsheim 
wohnenden Nebenvormunds Heinrich Auf, Aderer, in 
öffentliche Berfteigerung auf Eigenthum bringen. 
Koch, Notär. 


— 


pr. den 26. Juli 1834, 
(Hausverfteigerung.) 

Diienſtag, den ı2. Auguft I. J., Nachmittags 2 
- Uhr, im Wirthshaus bei Adam Buckle in Mörfch, wird 

ein alda in der Kirchgaffe gelegenes Haus, nebſt Hof, 
Scheuer, Stalung und Garten, zu der zwifchen der 
verlebten Margaretha Ebert und ihrem verflorbenen 
erften Ehemann Johann Budle in Mörſch beflandenen 
Gütergemeinfchaft gehörig, der Untheilbarfeit wegen 
und auf Unfuchen der Intereffenten ı. Anna Maria 
Budle, Ehefrau von Johann Reinhard, und 2. Aus 
guftin Schmitt, ald Vormund feiner minderjährigen 





ohne Gewerb bei ihm wohnenden Kinder, Johann und 


Suſanna Schmitt, in Beifeyn deren Beivormunds Jos 


hann Wild II., ſämmtlich Adersleute, in Mörfch wohns 
haft, vor dem unterzeichneten hiezu gerichtlich beaufs 
tragten Notär Franz Sobocus Koh, im Amtsſitze zu 
Frankenthal, eigenthümlich verfleigert. 

Franfenthal, den 25. Juli 1834. 
Koch, Notär, 








pr. den 28. Juli 1694, 

Herrheim bei Landau. (Schulgehülfendienſterledi⸗ 
gung.) An der diesfeitigen Fatholifchen Schule werben 
mit Ende des laufenden Schuljahrs zwei Schulgehüls 
—— vacant, die ſogleich wieder beſetzt werden 
ollen. 

kuſttragende, im Seminar gebildete und gehörig 
geprüfte Candidaten, bie ſich mit quten Zeugniffen aus— 
weifen koͤnnen, mögen ſich binnen 6 Wochen bri der 
Ortsſchulcommiſſion allhier melden. N 

Der jährliche Gehalt eines Gehülfen beftcht, nebſt 
freier Wohnung, in 150 Gulden. 

Herrheim, den 24. Juli 1034. 

Das Dürgermeifteramt, 
Gauly. 





pr. ben 28, Juli 1894, 
Die Gemeinde Fandfiuhl hat für einen Defertenr 
bes Rönial., 6. Pinieninfantsrieregimeute einen Erfae 
mann für bie übrige Dienfkzeit, nämlich 3 Jahre 7 Mor 
nate und 20 Tage, zu ftellen. 
Wer hiezu tauglich und geneigt ift dieſe Dienſtzelt 
zu übernehmen, wolle ſich Mittwochs, den 20. Auguſt 
nähfthin, Morgens 9 Uhr, bei dem untergogenen Auıte 
melden. 
Landſtuhl, am 25. Juli 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Schuler. 


pr den 28. Juli 1894. 


(Die Erbauung eines katholiſchen Schul: und Bethauſes zu 
Kabmeiler betr.) 

Dounerftagd, ben 14. bed nächfllommenden Mos 
nats Auguft, Morgend 9 Uhr, wird burch die unters 
zeichnete Behörde in dem Amtslocale, in Beifeyn eine 
Königl. Baubeamten, jur Minderverfteigernng des Abs 
riſſes des alten katholiſchen Schulhaufes zu Katzweiler 
und Erbauung eines neuen Schul⸗ und Beihaufes dar 
felbft geſchritten. 


Die Arbeiten werben im Einzelnen verfteigert und 
find -veranfchlagt wie folgt: 1 : 
[3 7} 


4. Demolitionds und Grundarbeiten 


2. Maurerarbeit 1023 4i 
3. Steinhauerarbeit 310 8 
4. Zimmermanndarbeit 712 49 
5. Schreinerarbeit 234 13 
6. Schlofferarbeit 123 50 
7. Slaferarbeit 193 — 
8. Tüncherarbeit 82 26 
9. Dachdederarbeit 108 32 


Im Ganzen . 29306 39 
: a und Koftenanfchlag liegen zur Einſicht hier 
ere t. 
Kaiſerslautern, den 25. Juli 1834. 
Das Königl. Landcommiſſarthtat. 
Heusner. 





pr. den 28. Juli 1834, 
(Bekanntmachung.) 

Montags, ben 18. Auguſt 1834, des Mittags um 
11 Uhr, zu Breitenbach bei Johannes Pfaff, Wirth; 
wird auf Betreiben des Bürgermeifteramtsd von Frohns 
hofen und des Gemeindeeinnehmerd dad zu Breiten» 
bach ſtehende alte farholifche Pfarrhaus, Section B. 
AF 2946, nebſt einem Garten dabei, Section B. M 
2954, auf Eigenthum, unter vorthrilhaften Bedingun⸗ 
gen, durch Notär Mord von Homburg, an den Meifts 
bietenden verfleigert. 


Homburg, den 25. Zuli 1834. 
E. Mord, Notär. 





pr. ben 28, Juli 1834, 


(Die Erbauung eines —— und der Oeconomiegebaͤude 
etr.) 

Am 8. Anguft I. J., ded Bormittagd um 10 lihr, 
wird das unterzeichnete Bürgermeifteramt die Arbeiten 
zur Erbauung eined Wachrhaufes und der Decomomies 
gebäude zum neuen Schulhaufe durch Minberverfleiges 
rung in dem Gemeindehaufe vergeben, beftehend in: 


: fe 

Erbarbeit, veranfihlagt zu 14 26 

Maurerarbeit, » . 700 53 

GSteinhauerarbeit, » » 86 39 

Zimmerarbeit, ⸗ ⸗ 574 24 

Schieferdeckerarbeit, 238 50 

. Schreinerarbeit, » N) 79 15 
Schlofferarbeit, » J 85 40 

Glaſerarbeit, E 1 — 
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Tüncherarbeit, veranfchlagt zu 
Materialtransport, ». an} ‚328 10 
Zuſammen er, "2158 26 
Plan, Koftenanfhlag und Bedingnißheft find zur 
Einficht in dem Gemeindehaufe deponirt. beit Fb 
An demfelben Tage, —— 4Uhr, wird das 
Hartgras von den Hohenbrunnenwieſen in 6 Looſen, 
jeded Loos 1195. Quadratmeter ‚enthaltend, an bie 
Meiftbietenden verfteigert. . 42 5.. 
Großfiſchlingen, den 26. Juli 4034. 
Das Bürgermeifterame._ 
‚9,0llerith 


— ne an 
- pr, den 28 Juli 1894. 
Den 12. Auguft nun, bed Morgens 9 Uhr, 
werben zu Gölhelnr,. in Saale des Gemeindehaufes, 
vor dem unterjeichneten Blirgermeifteraimt folgende Baus 
arbeiten an die Wenigfinehmenden verfteigert: 


1. Die Anfage eines Pflafterd vom Platze 
vor dem Gemeindehauſe durch die Haupt⸗ 
ſtraße zum Dbernthor und die Herftellung 
einer Bachmauer „längs dem Haufe des 
Jacob Groß, veranfhlagt zu 

2. Die Herſtellung zweier Dohlen zur Abs 
leitung des Waſſers aus dem Waſſerbe⸗ 
hälter durch den Kanal am Schulhanfe, 
angefchlagen zu _ 8 

3. Die Erbauung eined Thurmd an ber fas 
tholifchen Kirche, veranſchlagt zu 180 — 
Pläne und Koflenanfchläge liegen diesſeits zur 

Einficht bereit. 
Goͤllheim, den 25. Juli 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
2 Groß. 


1278 46 





J pr. den 29. Juli 1834, 
(Minderverfteigerung.; 
Donnerftags, den 14. Auguſt nähflhin, bes Mors 
gend um 10 Uhr, wird in loco Kerzenheim die Repas 
ration des Kirchendaches bafelbft, beftehend in Schie⸗ 
ferdederarbeiten und veranfchlagt zu 712 fl. 28 fr., an 
den Wenigfinchmenden vergeben. 
Kerzenheim, ben 24. Juli 1834. _ 
Das Dürgermeifteramt. 
si Wand. 


9 


pr ben 20. Yull 1834, 
(Jagdverpachtung.) 
Mittwochs, den 20. des nächſten Monats Auguſt, 
Vormittags um 10Uhr, werben durch das unterfertigte 
Bürgermeifteramt zu Altenfirdyen, in dem Wirthshauſe 
ded Konrad Weiß, die Feld» und Waldjagden auf deu 
Gemarkungen nachfolgender vier Gemeinden, als: Alten⸗ 
firhen, Breitenbach, Dittweiler und Frohnhofen, mits 
telſt Berfteigerung auf ſechs Jahre verpadhtet. . 
Frohnhofen, den 25. Juli 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Böhnleinm 
“| UM r "u 3u0 : 


“ "pri den 29. Juli 1894. 

Samflag, den 16Augquſt 1684, unmittelbar nadı 
Beendigung der Berfteigerung bes Lauberhofs, wird 
die Syälfte des dabei gelegenen, Amönenhofs, in bie 
Geweinde Trippftadt, Kantoigg Kaiſerslgutern, gehör 
rig, beſtehend in 10 Hektäten„odke.37 Morgen. Uder» 
und Wieſenland und der Halfte fammtliher Gebäus 
lichkeiten, den Chrikian Erle und Audread Grübler zus 
fändig, wegen nicht bezabltem Steigpreis, auf Berreis 
ben bed Geffionäred desſelben Herrn Gottlieb” Löw, 
Rentner, in Landituhl wohnhaft, unter annehmbaren 
Bedingungen zur Wiederverfteigerung gebradı; was 
hiemit zur Keuntniß des Publifums gebracht wird. 


Diterberg, dem 27. Juli 1834. 
Aus Auftrag, 
Jacobi, Notär. 


i pr. den 29, Juli 1894. 
2te Befanntmadhung 

einer Zwangsyverflleigerung. 
Donnerftag, den ein und. zwanzigſten Auguft acht» 
jehnbundert vier und dreißig, des Vormittags um zehn 
Uhr, in der Behaufung des Wirth Johannes Graf 
in Echallodenbah, werben vor dem unterfchriebenen 
Ehriftian Iulius Jacobi, Königl. Notär des Gerichte» 
bezirts erfter Inftanz von Saiferslautern im Rheins 
kreife, zu Otterberg wohnhaft, hiezu committirt durch 
Urtheil des Königl; Bezirksgerichts von Kaiferslauteri, 
erlaffen in der Nathefanımer den, vier und zwaßzigſten 
des vorigen Monats und gehörig einregiſtrift; und in 
Folge Büreraufnahmeprotofoll, gefertigt durch ‚ben uns 
terzeichnesen-Notär unterm Geſtrigen und gehörig eüte 
regiftrirt; auf Betreiben von Richard Böding, Hans 
deldmann in Kaiferdlautern, ind Lazarus Strauß ded 
Alter, Handeldmann in Otterberg wohnhaft, welche in 
diefer Sache deu Heim Gravius, Anwalt am Bezirks, 
gericht zu Kaiferdlautern, allda we'nhaft, zu ihrem 


‚Anwalt beftelt und ‚bei ihm 


obnfit ‚erwählet haben, 

bie ihrem Schuldner, dem Stephan Schorr, Schub» 

macher in Schallodenbach wohnhaft, zugeböriger auf 

Schallodenbacher Bann gelegener Immobilien, öffent» 

lich verſteigert, nämlich: 

1. Section A. AF 309. Zwölf Aren ¶ Viertel 22 
Ruthen) Wieſe und Acker in der Schmalwieſe, 
gefurcht Jacob Reiß und Johann Müller Wittib. 
Angebot fünf Gulden 5 fl. 

2. Section A. A? 1849. Dreigehn Aren (1 
Viertel 24 Ruthen) Wiefe in der Rauers 
wiefe, gefurdt Jacob Boſong und Frieds 
rich Veltong: Angebot fünf und zwanzig 
‚Gulden * 

3. Section U. AZ 1071. Zwei und dreißig 
Aren (lx Morgen) Acer im Flur, gefurcht 
Friedrich Mosbad und Franz Rösner. 
Angebot fünf Gulden 5 fl. 

4. Section A. A? 199, 200,201. Ein in 

“ der Gemeinde gelegenes haldes Wohnhaus, 
Höfgering und. Samen, fo wie foldyed von 
Andreas Weſemer Maffe acquiriret wurde, 
begrenzt Stephan Big und die anbere 
Bau Angebot fünf und zwanzig Guls 

en 


25 fl. 


25 9. 
5. Section A. AP 1018. Zwölf Aren Cı Vier⸗ 
tel 20 Ruthen) Ader in der Klippenflamm, 
gefurcht ſelbſt und Weg. Angebot zu zwei 
Gulben 2 fl. 
6. Section A: AF 1666. Dreisehn Aren (1 
Viertel 26 Ruthen) Ader am Spärbenbaum, 
gefurcht Heinrih Mieger und Franz Bo— 
fong Bittib. Angebot zwei Gulden 2 fl. 
. Section N. AF 820. Zwanzig Aren (2 
Viertel 20 Ruthen) Ader am Buchbrunnen, 
gefurdht Johann Hörhammer und Nidel 
Breihof. Angebot ein Gulden 1 fl. 
8. Nicht eingetragen in der Section ift: Seht» 
J gehn Aren (2 Viertel) Ader am Redelr 
aderweg, Hefurcht Georg Blümling 'und 


1 


Franz Rösner. Angebot ein Gulden 1 fl. 
Sechs und jehszig Gulden | 66.,f. 


Dieſe Güter und Wohnung werden heute durch 
ben Schuldner befeflen. Eigenthumsurkunden fönnten 
jebod; nicht ausgemittelt werden, auch find außer den 
gewöhnlichen Abgaben feine befonberen befanat. 


Unter folgenden Bedingungen: 

1. Der ausfallende Steigfhilling fol auf bie Mar, 
tinitage der Jahre achtzehnhundert vier, fünf und acht⸗ 
zehnhündert ſechs und dreißig, mit Zinfen zu fünf Pros 
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zent, die mit dem Berfteigerungstag ihren Anfang neh⸗ 
men, an bie, Gläubiger felbften oder. an ciuen von 
ihnen bezahlt werben. - 

2. Die Steigerer treten mit dem Zufchlag in Ber’ 
fi$ und Genuß der Güter und Wohnung, in welchen 
fie ſich jedoch im Weigerungsfall auf ihre Koften eins; 
weifen zu laffen. haben. — 44 
- 3. Laſten, Steuern und Abgaben, bekannt ‚oder, 
unbekanut, rädjtändig oder laufend, haben die Steis 
gerer fogleich zu übernehmen. >: 

4. Das Eigenthum der Liegenfchaften bleibt. bis 
zu deren Ausbejahlung in der Art vorbehaiten,. daß 
im Nichtzahlungsfall des rinen „oder des andern Ters 
mind, das nicht oder nur theilweife bezahlte Immobil, 
fogleih durch ‚einen; Notär wieder verfleigert werden 
fann, biebei follen feine weiteren Förmlichfeiten vorauds 
geben und zu beobachten ſeyn, als" die Siguificäarisn 
des Steigprotofolld und die. ortsübliche Publikation. 

5. Außer diefer Sicherheit find die Steigerer auch 
verbunden, folidarifhe Bürgfchaft auf Berlangen zu 
ſtellen. 

6. Die Steigerer erwerben mit dem Zuſchlag feine, 
anderen Rechte, als jene, die den Schuldnern ſelbſt 
zuſtehen, auch wird der Flächeninhalt nicht garantiret. 

7. Die Steigerer haben die Steigkoſten nach Vor⸗ 
ſchrift des Geſeßes Für ihre Rechnung zu bezahlen, 
und bie Koften ded Verfahrens auf den erjten Termin 
vorzulegen. F 

8. Die Immobilien werden zuerſt im einzelnen und 
dann en bloc verjteigert., 

Die Berfteigerung if fogleich definitiv und Nadır 
gebote werden feine angenommen. Bejügliche Geſetzes⸗ 
fisllen über das Zwangswerfahren werden bei der Ders 
fieigerung fund gethan werden. 

Zur Nedaction eine halbe Vacation, . 

Gefertigt zu Otterberg auf der Schreibflube, den 
zwei und zwanzigiten Mai achtzehnhundert vier und 


Unterfchrieben: Jago bi, Notär. 


dreißig. 


’ 








‚priöden 29. ull 1834, 
2te Befanntmahung 4 


einer Zwangsverfeigeruhe. 
Donnerflag, den ein und zwanzigſten Auguſt, achte 
zehnhundert vier und dreißig, des Igabmittags um zwei 
. Uhr, in der Behaufung des Adjunften Franz Golfong 
in Schnedenhaufen; " 
Werden vor dem ıniterfchrieberren Chriſtian Jullus 
Jacobi, Königl. Notär des Gerichtsbezirks erfter Ins 
Ranz von Kaiferdlautern im Rheinfreife, zu Dtterberg 


wohnhaft, hiezu committirt durch Urtbeil des Königl. 
Bezirkogerichts von Kaiferslantern, erlaffen inder Rathes 
fammer den vier und zwanzigften des vorigen Monats, 
gehörig einregiftrirt, und in Folge Güteraufnahmspros 
tofoll, nefertiget durch unterzeichneten Notär am Geſtri⸗ 
gen und gehörig einregiftrirt. 

Auf Betreiben von Richard Boͤcking, Handeldmarnn 
in Kaiſerslautern, und Lazarus Sirauf des Alten, 
Handeldmann in Diterberg wohnhaft, beide ald Ceſ⸗ 
fionäre des Grafen Franz von Gidingen, und biefer 
als Erbe von Wilhelm Graf von Sidingen, im Leben 
gewefener Kaiſerlich Königlich Defterreichifcher Gemeine» 
rath in Wien, welche in diefer Sadye den Herrn Gras‘ 
vius, Anwalt am Bezirksgericht zu Kaiferdlautern, 
allda wohnhaft, zw ihrem Anwalt ermählet und bei 
ihm gefeglichen Wohnfis haben, die ihren Schuldnern, 
namlıd:. 

R = bem Jacob Bofong, Aderdmann in Schnecken⸗ 
aufen, 

2. den Kindern bed verlebten Franz Bofong, als: 

a) Anna Maria Bofong, 
b) Peter Boſong, 
beide minderjährig und ohne Gewerb in Schalloden⸗ 
badı wohnhaft, welche den Franz Bofong, Maurır in 
Schallodenbach, zum Bormund haben, angehörige, auf 
dem Bann von Schnedenhaufen gelegene Immobilien 
öffentlich verfteigert, als: 
1. Section A. A 498. 
a) Vier und den 9 ip (3 Viertel) Ader am Stock⸗ 
feld, gefurcht Michael Spettel und Sebaſtian 
Boſong. Angeboten zu einem Gulden 1 fl. 
b) Eben fo viel Ader alba in ber mittiern 
BGewann, gefurht Michael Spettel und 
Sebaſtian Bofong, Angebot ein Gulden 
e) Eben fo viel Acer dafelbft in der hintern 
Gewann, gefurcht Michael Spettel und Ses 
baftian Bofong. Angebot ein Gulden 
d), Eben fo viel Ader daſelbſt in der Langge⸗ 
.. Wann, — Michael Spettel und Ans» 
ſtoßer. Angeboten zir-einem Gulden 

1 2. Section A. AFP 762. 

Eilf Aren (1 Biertel 16 Ruthen) Wiefe in der 

Steidelbach, zwiſchen dem Ziegelhütter Ed, 
gefurcht Martin Bofong und Weg. Ange 

bor ein Gulden RE: 

* Summa füuf Gulden... . » 

Diefe, Güter gehören Jacob Bofong. 
4 1. Section 9. A? 494. 
a) Bier und zwanzig Aren (3 Viertel) Ader im Stock⸗ 
sinfeld, , gefurcht Georg Debold und ſelbſt. Ein 
Bun... tr a 





be — 
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b) Eben fo viel Acker bafelbft in ber mittlern 
Gewann ;" gefurcht Joſeph Anweiler und 
Martin Bofong. Angebot ein Gulden 

c) Eben fo viel Ader dafelbft in der hintern 
Gemwann, gefurcht Georg Debold und Ans 
ftößer. Angebot ein Gulden g 


d) Eben fo viel Acker daſelbſt in ber Langge⸗ 
wann, gefurdt der Weg und Georg Des. 
bold. Angebot ein Gulden 

2. Section A. AF 758. 


Eilf Aren cı Viertel 16 Ruthen) Wieſe in ber 
Steidelbah, zwifchen dem Ziegelhütter Eck⸗ 
efurcht Michael Spettel and die Anſtößer. 
Iingebot ein Gulden j E 
Summa fünf Gulden . 5— 


Dieſe Güter gehören den beiden Minderjährigen, 
Anna Maria und Peter Boſong. 


Boranftehende Liegenſchaſten werben nadı den Sec» 
tionsbücher durch die Schulduer befeffen, Eigenthumes 
urfunden konnten nicht ausgemittelt werden, auch find 
außer den gewöhnliden, Steuern, und Abgaben Feine 
Laften bekannt. 


Unter folgenden Bedingungen: 

1. Der ausfallente Steigfhiling fol auf bie Mars 
tinitage der Jahre ahtzehnhundert vier, fünf und acht⸗ 
zchnhundert ſechs und dreißig, mit Zinfen zu fünf 
Prozent, die mit dem Verftcigerungstag ihren Anfang 
nehmen, an die Gläubiger felbften oder an einen von 
ihnen bezahlt. | 

2. Die Steigerer ‚tretem mit dem Bufchlag in Bes 
fiß und Genuß. der. Güter, in welden fie fid) jedoch 
a auf ihre Koften einweifen zu laſſen 

aben. 
3. Laſten, Steuern und Abgaben, befaunt ober uns 
befannt, rückſtändig oder laufend, haben die Gteigerer 
ſogleich zu übernehmen. FEINE : 

4. Das Eigenihum-ber Liegenſchaften bleibt, ge zu 
deren Audbezahlen im ber, Art vorbehalten, daß im 
Nichtzahlungsfal des einen, oder des andern Termine, 
das nicht oder nur theilweiſe bezahlte Immobil fogleich 
durch einen Notär wieder verfteigert werden kann, hie⸗ 
bei follen feine weiteren Förmlichteiten vorausgehen 
und zu beobachten ſeyn, als die Signlfication des 
Steigprotokolls und die ortsübliche Publifation. 

5. Außer dieſer Sicherheit find bie Steigerer „auch 
—— ſolidatiſche Bürgſchaft auf’ Veriangen zu 

ellen. ut 

‘6. Die Steiderer erwerben init bem Zufdjlag' fline 
anderen Rechte, als jene, Die den Schuldneru ſelbſt 
zuſtehen, auch wird der Flächeninhalt nicht garantiret. 


7. Die Steigtrer haben bie Steigfoften nach Vor⸗ 
ſchriſt des Geſetzes für ihre Rechnung zu bezahlen, und 
bie Koften des Verfahrens auf den erfien Termin vor» 
zulegen. — 

8. Die Immobilien werben zuerſt im einzelnen und 
bann en bloc verfleigert: 

Die Berfteigerung ift ſoglelch befinitio und Nach⸗ 
ebote werden Feine angenommen. Beziglihe Geſetzes⸗ 
ellen über dad Zwangsverfahren ſollen bei der Ders 

fteigerung fund gegeben werden. 

Zur Redaction eine halbe Vacation. 

Gefertigt zu Diterberg auf der Schreibftube, heute 
— und zwanzigſten Mai achtzehnhundert vier und 

reißig. 


Unterzeichnet: Jacobi, Notär. 
m 
"Wuswandberungsangeige 








pr. den 26. Juli 1834, 
Der Ackeramann Jobann Dahm von Niederfchlets 
tenbach' will mit feiner Familie nach Norbamerifa aus⸗ 
wandern; welches Vorhaben man mit dem Bemerfen 
zur öffentlihen Kenntniß bringt, daß diejenigen, welche 
etwa Forberungen an denfelben maden können, ſolche 
bei dem competenten Gerichte vorzubringen und. innere 
halb vier Wochen hicher die Anzeige zu machen haben. 
Pirmafens, den 21. Juli 1834. 
Dad Königl. Landesmmiffariaf 
Hl orma na. 
— — — —— J 
Privat Anzeige. sch 
. ee ! J 
— pr den 28. Juli 1634. 
1, be. Bekanntmachung. 
a: (Seldausleihe) i 
Aus dem Vermögen der Schullchrerwittwens und 
MWaifenanftatt des Rheinfreifed können 1500 fl. bis 
2000 fl. auf erfte Hypotheke ausgeliehen werden. Die 
auf diefe Anzeige, reflectirenden Perfonen mögen ſich an 
die Herren Wotärd ihres Kantons wenden, weldye ald- 
dann bie Geſuche mit den bezüglichen Acten, unter 
Anfũgung gutachtlichen Berichtes, an die Verwaltungs⸗ 
comuniſſſon gedachter Anſtalt in Speyer'zur Einſicht 
und’ Mürdigung zu ſenden belieben werden. 
‚Speyer, den 27, Suli 1834. 
. Der Redner, 
Weigel 


44* Re nis 
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Amts: und Sntelligeng-Blatte Des Rheinfreifes, 





N 80. 


Speyer, den 1. Auguft 


1834. 


Een 





Anzeigen und Befanntmahungen. 


— 





as Verzeichniß 
der eingegangenen Privatgeldbeiträge zur Vermehrung 
des Fonds der Königl. Hilfskaſſe des Rheinkreiſes. 


Stand bed Kapitals am 28. Juli 1834 16,140 fl. 
TE. Hiezu Annmweiler, den 29. Juli. HHrn. Hofe 
mann, quiedeirter Friedensrichter, 2 fl. Lau, Pfars 
rer, 1 fl. Alwens, Rentbeanter, 2 fl. 30 fr. @eib, 
Pfarrer, 1 fl. 12 fr. Ludw. Lingfelder, Screinermeis 
fter, 30 fr. Bolga, Notär, 2 fl. Dr. Schunk, practis 
ſcher Arzt, ı fl. Fried. Zinngraff, Kaufmann, u fl. 
Diehl, Notär, 1 fl. Theilmann, Lehrer, ı fl. ©. 
Straccius, Apotheker, 2 fl. Gg. Dingler, Friedens,‘ 
richter, 2 fl. 24 fr. id, Neallehrer, ı fl. Eichholz, 
Gerichtſchreiber, ı fl. 12 fr. Gramer, a 
2 fl. 42 fr. - Gümbel, Forftactuar, 1 Mörner, ” 
Kanfmann, 36 fr. Gonrad, Steuereinnehmer, 2 fl. 
A. Huber, Lehrer, 1 fl. Jac. Etaudt, Lehrer, 36 fr. 
5. Lohr, Revierförfter, ı fl. I. G. Boſch, Kaufmann, 
2 fl. Heint, Pasquay, Nothgerber, 2 fl. Schmolze, 
Gerichtöbote, 2 fl. 42 fr. Elund, flellvert: Gerichte 
fchreiter, 36 fr. Sieben, Poſthalter, 2 fl. Pet. Sies 
ben II., 30 fr. "Fr. C. Pasquay, J fl... Peter Bartz, 
ıfl. sefr. 9.9. Geißler, 36 fr. Ad. Oberſt, 36 fr. 
5. Müblhäufer, 24 fr. Bettilion, Gaſtwirth, 1 fl. 

- Dan. Heß, 1 fe. Dan. Heß jun., 30fr. Huber, Gafls 
wirth, 30 fr. Ph. Bark, 2 fl. Franf, Müller, ı fl. 
Micel, Papierfabrifan, 2 fl.e Dav. Seibel, 48 fr. 
Fückert, Rothgerber, ı fl. Nik. Kech, NRothgerber, 24 
fr. Fried. Diehl, 1 fl. Joh. Dütpernel, 30 fr. Gg. 
Vierling, 48 fr. G. D. Pasyuay; 36 fr. Frau Witts 
we Padauay, 36 fr. Hrn. Dan. Barg, ı fl. Phil. 
Buß, 24 fr. Jac. Roıhnaas, 24 fr. ac. Bofch, 30 

. Mühlhäufer, Adjunft, ı fl. Joh. Bardes, 20 fr. 
H. Ruby; ı2 fe. Joh. Füß, 24 fe. Heint, Diehl, 
ı2 fr. Kudw. Schwarz, Weinhändler, 2 fl., Stein» 
meh, Kirchenvorſteher, 30 fr, Noé, Bürgermeliter, 1 fl, 
Sung, Städtfchreiber, 1 fl. 30 fr. Heinr, Bar, 24 


fr. DI. Lord, 30 fr. Dr. Heißler, Kantonsphyſſcus, 
ı fl. Fauſt, Triftmeifter, ı fl. Frau Wittwe Künfele, 
of. HHrn. Michel Schmidt, Uhrmader, 30 fr, 
Jac. König, 1 fl. Job. Künfele, 30 fr. Ad. Lorch, 
30 fr. Fol, 36 fr. Mattern, Nothgerber, 36 fr. 
Fried. Rothhand, 36 fr. Ehmant, Pfarrer, ıfl. Frau 
Wittwe Füß, 24 fr. HHrn. Mint, Müller, fl. Per 
ter Engelhardt, 30 fr. Peter Bettilion, 30. 9 
Scholler, 36 fr. F. P. Bähr, Wirth, 36 fr. Schwarz, 

cator, ı f. Sarnſtall. Hr. Pet. Seebach, 
Adjunfe, 1 fl. Frau Wittwe Engelhardt, ı fl. 45 u’ 
Höre. Konr. Dewein, 30 fr. Nit. Seibel und Joh. 
Serbah, 30 fr. Fran Wittwe Martin, 30 fr. Hr. 
®. J. Quant und Frau WittweDemer, 24 fr. HHim. 
Gg. Flohr und Ad. Hoffmann, 24 FM. Mid. Bröbl, 
14 fr. Frau Wittwe Rnauber, 3 fl.30 fr. HHrn. Jar, 
Kraft, Schulichrer, 24 fr. Gg. Hofmann, 30 kr. To⸗ 
tal 16,230 fl. 32 fr. “d.h 2* 

Speyer, den 30. Zul 1834. 

Für die, Richtigkeit 

Rendant der Königl. Kreishilfskaſſe. 


* 


— * 





241 pr. ben 22, Juli 1834, ' 
ate Befanntmachung. 
Dienftag, den 19. Auguft 'd. J., Vormittags 9 
Uhr, wird auf der Recnungsfanzlei in der Jägers 
resp. in ber Sranziefanerflofterfaferne die Lieferung 
der zur Könige. Militär-Rheinfchiffbrüde pro ‚on nör 
thigen Holzmäterialien und Fettwaaren öffentlih an 
die Wenigfinehihende in Accord gegeben. Nicht bins 
länglidy befannte Steigerer müſſen ſich durch Iegale 
Zeugniffe, hinfichtlidy ihrer Bermögensverhältnife, vor 
ber Verſteigerung ausweifen. = 
Germersheim, den 18. Juli 1834. 


Die Berfleigerungscommiffiom - 


F ..  proden 30. Inli 189. ı 
Nachträglich zu der, im Amts⸗ und, Inteligenzkfatt 
ſ 23 und 25 db. J. veröffentlichen Rechnung über bie 


"598. 


zum Bellen der durch Hagelfchlag und Wafferfluth am 
19. Mai v. 3. heimgefuchhten Gemeinden Lambsborn, 
Vogelbach, Bechhofen, Roſenkopf und Wiesbach einge⸗ 
gangenen Collectengelder iſt zu erinnern, daß ferner zu 
demjelben Zwed eingegangen find: 


fl. fr. 

1. Bon der Gemeinde Landſtuhl 56 2% 
2. u . Langmwieden 18 42 
8. ⸗ Waldmohr 12 — 
a ee Be ⸗ Dunzweiler 1 52 
5. Breitenbach 40 — 
6 Altenkirchen 20 — 

7. ⸗ Emm 10 — 
Bo» ⸗ ries 4 — 
O. ⸗ ⸗ Kübelberg ' 10 48 
10.» » . Schmittweiler ‚2 — 
1.0 # 5 Brücken 10 — 
12.0. ’ Sand 3 — 
18. 0° ‚ Niebermiefan 8 — 
1.0 J Dbermiefau 8 — 


Total . . 2i4r ‚46 


gIndem die unterfettigte Eommiljion mit Freuden 
bie. Gelegenheit ergreift, um ihren treuen Nachbarn 


für. diefen rühmlichen Beweis brüderlicher Liebe und 
Theilnahme ihren. tiefgefühlten Dank öffentlich auszu— 
ſyrechen, und zugleich‘ Zeugniß giebt, daß auch dieſe 
Gaben —— * vertheilt worden ſind, wünſcht ſie 
nichts ſehnlicher, als daß dieſelben in all ihren recht⸗ 
mäßigen Unternehmungen glücklich ſeyn, zu feiner Zeit 
aber von ähnlichen Unfällen heimgefucht werden möchten, 

Nochmals aber innigen. und herzlichen Dank allen 
ben guten und edlen Menſchen, nah und ferne, die (mit 
finder Hand) den Kummer der fo Tiefgebeugten zu 
mildern und beren Thraͤnen zuitrodnen willig und bes 
reit waren. Das. Bewußtſeyn, mehr benn 300 größr 
tentheild unbemittelte Familien vom Verderben errettet 
zu haben, fey ihr Lohn, und der Beifall wahrer Bar 
terlandsfreunde ihre Bergeltung! 

. ‚Lambeborn, am 26. Juli 1834, 
Die Unterftügungscommifflen: 


—Trautmann. Brabänder Scleppi. 
. Sauerbrey. Eder Blinn. 
Für gleihlautende Abfchrift, 
Dad Bürgermeilteramt. 
Trautmann. 


pr. den 30, Juli 1834. 
Lachen. (Merkauf eines Zuchtftiers.) Nächſtkommen⸗ 
den 14. Auguſt, des Nachmittags um ein Uhr, wird 
auf dem Gemeindehauſe dahier ein der dafigen Ger 
— gehöriger, gutgehaltener, abgängiger Zuchtſtier 


zum Verkaufe ausgeboten; wozu bie Liebhaber hiemit 


eingeladen werben. 
Lachen, den 26. Juli 1834. 


Das Bürgermeifleramt. 
®rofß.. i 





pr. den 30. Juli 1834, 
(Befanntmachung.) 

Pingenfel®.. Freitag, den 8. Auguſt 1834, Bor 
mittags um 10 Uhr, wird vor dem Bürgermeifleramt 
Lingenfeld die Herftellung einer Mauer am Leichenhofe, 
veranfchlagt zu 792 fl., am dem Wenigiinihmenden öfs 
fentlich verfteigert; wozu die Steigliebhaber eingeladen 
werben. s 

Lingenfeld, den 29. Juli 1834. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Schlick. 








pr. den 30. Juli 1834. 
‘(Freiwillige gerichtliche Verfteigerung.) 

“ Dienftags, den 19. Auguft 1534, des Nachmittage 
um 2 Uhr, zu Homburg bei Johann Shaudius Schmidt, 
Wirth; wird in Bolljiehung eines vor dem Königl. 
Friedendgerichte zu Homburg am 27: Junf :1834 abge» 
baltenen, gehörig gs Familienrathebefchlufr - 
fed, auf Anftchen von I. Karl Bich!, Wollenweber zw 
Homburg, in eigenem Namen und ald Bormund über 
feine drei Kinder, erzeugt mit feiner verlebten Ehefrau 
Katharina gebornen Klug, als: Karl, Peter und Jo—⸗ 
ſeph Biehl, und II. Michael Klug, Gerber, in Hom⸗ 
Ir: wohnhaft, Nebenvormund ebengenannter Minder⸗ 
ährigen; 

Durch den unterfchriebenen zu Homburg refibirenden 
Notär Karl Mord, zur öffentlichen Berfleigerung ges 
fchritten von 159 ren 1 Gentiare Aderland, 31 Aren 
75 Gentiaren Wieſenland, und 6 Aren 25 Gentiaren 
Gartenland; alled auf Homburger and Erbadyer Bann 
gelegen. . “ij 
Die Bedingungen können auf der Amtsſtube des 
Berfteigerungscommiffärd eingefehen werden. 


Homburg, den 28. Juli 1834. 





pr. den 90, Yuli 1894. 
CCicitation.) 
Mittwoch, ben 20, Auguſt 1834, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Rechtenbach im Wirthshauſe zur Krone; 
In Gefolg einer gehörig regifteirten, durch dad 
Landauer Bezirksgericht am 9. Jull abhin erlaſenen 
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Ordorikang, wodurch bie Theilung des Nachlaffes der 
zu Rechtenbach verlebten Barbara Edenhöffer und der 
Gütergemeinfchaft, welche zwifchen derfelden und ihrem 
binterbliebenen zweiten Ehemann Johann Adam Brods 
bet‘, Müller, iin Rechtenbach wohnend, befanden hat, 
verorbnet wurde, und auf Begehren und in Beiſeyn 


SA, Deren Kinder erſter Ehe, erzeugt mit weiland 
Michael Martel, lebend Müller auf der Mühle F gt 
ſternihal bei Bergzabern, ihrem erften Ehemanne, Nas 
wens: 2 
1. Louiſa Martel, Ehefrau von Martin Metz, 
Rebmann; 

2. Johann Adam Martel, 
Schreiner; 5 J 
3. Barbara Martel, Ehefrau von Philipp Jacob 
Altſchuh, Schneider; fümmtlid in Rechtenbach woh⸗ 
uend, und F 

B. Des gertannten Johann Adam Brodbeck, fowohl 

eigenen Namens, der Gürergemeinfchaft wegen und 
auch ald Erbe zu einem Kindstheil an dem Nachlaffe 
feiner befagt verlebten Ehefrau Barbara Edeuhöffer, 
wie auch ald Vater und gefelicher VBormund feiner 
mit derfelben gezeugten, noch minderjährigen, ohne Ge⸗ 
werb bei ihm wohnenden Kinder: Peter und Ferdinand 
Brodbeck, welde den genannten Martin Me zu Beis 
vogt haben; . 
Wird der unterzeichnete, zu Bergzabern wohnende 
und laut obiger DOrdonnanz hiezu committirte Bezirfds 
notär Jacob Hemmet, unter den bei ihm täglich einges 
fehen werden fönnenden Bebingungen, der Untheilbars 
keit wegen, öffenttich verfleigertt: 
Sm Banne Rechtenbach. 
1. Section D. AZ 15704, 1571, Tor und 702. Eine 
Mahlmuhle, Wohnung, Hof, Scheuer, Stallun⸗ 
gen, Pflanz- und Baumgarten, Weiber, ‚Bauland 
mit Bäumen bei dem Weiher, nebſt übrigen. dazu 
gehörigen Rechten und Gerechtigkeiten, gelegen 
zu Nechteubach bei der Kirche, neben einem Weg 
und Georg Theilmann, vorn der Dorfwen, ger 
richtlich tarirt zu ' 2500 fl 
Section A bis AP 338: Sieben und_eine 
halbe Aren (1 Viertel 6 Ruthen) Ader 
in den Birfen, neben Jehannes Burg 
und Georg Eippert, tarirt zu 
Section A bis AP 442. 6,35 Centiaren 
Cı Viertel) dito allda, neben Deter 
Bauer und Andreas Krottler, tarirt zu 
Section G. AF 577. 123,70 Gentiaren 
(2 Viertel) Bufhwald im Hohwald, nes 
ben Philipp Stier und unbefannt, tarirt 
iu — 


ledig, mehrjährig, 


i2 — 


12 — 


10 — 


woͤhnend, Witwe des obgemeldt ve 


Und 5. Section C. AFP 288. 8,35 Gentlaren... 
(1 Biertel 10 Ruthen) Ader im Pfaffen- 
born, neben Johannes Martel und Phi⸗ 


lipp Thürwächter, tarirt zu 20 fl. 
»Zotal zweitaufend fünfpundert fünfzig vier 
Bulden 2554 fl. 


Bergzabern, ben 29. Juli 1834. > 
Hemmet, Notär, 

— — — — — — — —— — —— 
pr. den 80. Juli 1834, 

Dienftag,, den 19. Auguft nähfhin, Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Pleisweiler im Wirthshaufe zum Pflug ; 
in Gemäßheit einer gehörig regifrirten, durch das Ber 
zirfögeridht Yandan am 1. Juli abhin erlaffenen Ordon⸗ 
nanzz; auf Begehren und in Beiſeyn der Kinder und 
Erben von weıland Mofes Trautmann und beffen auch 
verlchten Sohnes Ludwig Trautmann, beide im Leben 
Handeleleute in Pleisweiler, als: 


a) Barbara Franf, ohne Gewerb in Pleisweiler 
wohnend, Wittwe, und gewefene zweite Ehefrau deg 
reg Erblafferd Mofes Trautmann, in der Eigene 
haft als natürliche VBormünderin ihrer mit demfelben 
erzeugten, gewerblod bei ihr wohnenden noch minder⸗ 
jährigen Kinder: Iſaak, Franzisfa und Johanna Trauts 
mann, welde den nachgenannten Bartholomäus Pfeifs 
fer zum Beivormund haben. 


b) Juliana Trautmann, autherifrt von ihrem Eher 
mann Abraham Rind, Handelsmann, beide in Pleis— 
weiler wohnend. . 

c) Simon Trautmann, Handeldmann: daſeibſt. 


d) Rahel Trautmann, authoriſirt von ihrem Eher 
matn. Barıhelomäus Pfeiffer, Handelömann, Beide in 
Erlenbach im Gebirg wohnend, ur 


e) Klara Franf, ohne Gewerb, Mu Pleisweiler 
riebten Ludwig 
Trautwant, in der Eigenfchaft als natürliche Bormüns 
derin ihres mit demfelben erzeugten, noch minderjähris 
en, ohne Gewerb bei ihr wohnenden Sohnes: Ludwig 

raufwannn, deffen Beivormund der bemeldte Abraham 
Nind iſt. Diefes Kind fowohl als Miterb an feinem 
verlebten Großvater, genannten Ludwig Trautmann, 
dann auch Miterb feiner verlebten Stiefſchweſter Fra— 
dei Trautmann. » 

f) Judith, Trautmann, ledig, mehrjährig, Dienſt⸗ 
magd zu Bergzabern, von Pleisweiler gebürtigs. fowohl 
als Miterbin ihres verlebten Baterd , des -gefannten 
tudwig Trautmann, gewefener Sohn des: Erblaffers 
Mofes Trautmann, wie auch ald Miterbin dieſes ketz⸗ 
tern, ihrem geweſenen Großvater. 


Wird der unterzeichnete, zu Bergzabern refidirende 
und laut der obigen Ordonnanz hiezu committirte Nos 


tür Jacob Hemmet zur öffentlichen Berfteigerung fchreis 
ten, von machbegeichneter Wohnbehaufung , welche zur 
unvertheilten Hälfte dem Erblaffer Mofes Trautmann 
und zur unvertheilten Hälfte dem Erblaffer Ludwig 
-Keautmann gehört, ale: 

Section 9. AF 61. Eine einſtöckige Wohnbehaus 
fung, Hof, Keller, Pflanzgarten, nebſt übrigen 
dazu gehörigen Rechten und Gerechtigkeiten, gele» 

en unten im Dorfe Pleisweiler, neben Friedrich 

ung und Sohannes Kaifer, vorn die Dorfgaffe, 

hinten ein Pfad, tarirt zu 300 fl. 

Die Berfteigerungsbebingungen können in der Schreib» 
ftube des Unterzeichneten täglich eingefehen werben. 


Bergzabern, am 28. Juli 1834. 
Hemmet, Notär, 








pr. dem 20. Juli 1834, 
(Schuldienfterledigung.) 

Zur Wiederbefetung der erledigten Tatholifchen 
Rehrerftelle in Mertesheim wird ein Soncurdtermin von 
4 Wochen eröffnet. der Schalt beiteht in 205 Gulden 
nebft freier Wohnung. Set 

Mertedheim, am 27. Juli 1834. 





Das Bürgermeifleramt. R 
Chrif. 
“ * pr. ben 25. Juli 1834. 
J gte Bekanntmachung. 


Montag, ben 18. Auguſt, von früh 7 Uhr ans 
fangend, werden über die Lieferung von: | 
10 Ellen ſchwarzen, 2000 Ellen grünen Tuches, 
2500 Ellen Hemders, 1500 Ellen gebleichte Fut⸗ 
ters, 1000 Ellen ungebleichte Futterleinwand, 400 
Stüd ſchwarze Kalbfelle, 130 Kappenſchilde, 130 
Scweißleder, 14 Bärenfchweifen, 1560 Haarbür 
ſchen, 130 Paar Sporn, 180 Paar hirſchledernen 
Handfchuhen, 290 Paar Halbfliefeln, 430 Paar 
Bundfhuhen, 400 Paar, Borfdyuhen und 700 Paar 
Sohlen; 
Dienflag, den 19. Auguft, ebenfalls von früh 
7 Uhr anfangend, über:  . 

30 Pfund Nindsledber, 15 Pfund Sohlenleder, 
100 Pfund Lobgarleder, 800 Pfund Zeugleder, 
420 ſchwarje, 12 braune Kalbfelle, 137 weiße rauhe 
in. Schaaffelle, 256 Ellen Ztel breiten Gradel, 350 

Ellen $tel breiten. Grabel, 50 Paar Steigbügel, 
345 Striegel und 1035 Kartätfdyen; 


Mittwoch, ben 20. Auguft, zu obiger Stuns 
de, über: 


533 Ellen yätel breiten Gradel, 291 Elſen Aitel 
breiten Zwiſch, 227 Ellen Hemberleinwandb und 
21 Ellen jtel breiten blau und weiß geftreiften 
Orabel; 
Donnerflag, ben 21. Auguft, zur ſelben 
Stunde, über: p 
5 Rieß fein, 25 Rieß orbinär Kanzlei» und 25 
Rieß Sonceptpapier, 
mit dem Wenigſtnehmenden Accordbe abgefchloffen. 
Der Commiſſion nicht hinfänglich befannte Perfor 
nen haben fih ſowohl über ihre Gewerböberechtigfeit 
als über ihre Bermögendverhältniffe durch legale Zeug⸗ 
niffe auszuweiſen. 
Zu biefen BVerfteigerungen werben nur inländifdre 


Gewerbsleute und bie Königl. Strafarbeitshänfer, zu 


ber Lieferung der Schreibmaterialien aber auch Aus⸗ 
länder zugelaffen. 
Schriftliche Angebote müſſen beſtimmungsmäßl 
umberüdfichtigt bleiben. ‘ . ——— 
Zweibrücken, den 22. Juli 1834. 
Bon der Deconomiecommiffton bed Königl. Bayer. 5. 
Chevanrlegersregimentd (Kronprinz). 





pr. den 30. Zuli 1894. 


(Herftellung eines neuen Hofthores ſammt neuen Thorfäulen an 


dem proteftantifchen Pfarrhaufe zu Rheingonheim betr.) 

Bis Freitag, den 8. nächſten Monats Auguft, 
Nachmittags um ein.Uhr, in dem Gemeindehnuſe das 
bier, wird die vorbezeichnete Herftellung, in Maurers, 
Steinhauers, Schreiner, Schloffere und Tüncherarbeit 
beftchend und zuſammen auf 100 fl. 22 fr. veranfchlagt, 
vor dem unterzeichneten Amte durch öffentliche Minder⸗ 
verjteigerung vergebeıt. 

Der betreffende Koftenanfhlag nebſt Handzeich⸗ 
nung fann diesorts jeden Tag in Augenfchein genoms 


men ‚werden. 


Rheingönheim, den 26. Juli 1834. 
Das Bürgermeifteramt 
8laumm. 





p«- den 30. Juli 1834, 


(Die Erbarung eines neuen Kirchenthurmes und Herflellung 
der innern Kirche gu Bobenheim a. DB.) 

Bis Fommenden 13. Auguft d. J., ded Vormittaged 
um zehn Uhr, merben vor dem unterzeichneten Amte, 
auf dem Gemeindehaufe in loco Bobenheim a. B., die 
Erbauung eined neuen Kirchthurmes und Herſteilung 
der innern Kirche an den Wenigftuehmenden verfteigert. 


Die Arbeiten beftehen in Abbruchsarbeiten, Erd» 
"Apäurers, Steinhauers, Zimmermannss, Schieferbeder-, 
Schreiners, Schloffers, Glafer» und QTüncherarbeiten 
und find veranfchlagt zuſammen zu 2000 fl, 
wovon inzwifchen bie Ueberſchläge, Plan, Banbefchreir 
dung und Bebingnißheft jeden Tag in dem Gemeinde⸗ 
fdyreibereilocale zu Pobenheim am Berg eingejchen wer» 
ben fönnen. 
Bobenheim a. B., ben 22.. Juli 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Xrump. 


. '23 


ae pr. ben 30. Juli 183% 

: ste Belanntmadhung 

‘einer Zwangdverflleigerung. 

—— ben drei und zwanzigſten Detober acht⸗ 

‚sehmhundert vler und dreißig, Nachmittags ein Uhr, 
zu Annweiler in dem Wirthihaufe des Jacob Mühls 
bäufer; 

Auf Anftchen des Friedrich Diehl, Küfer, wohn⸗ 
baft in Annmeiler, welcher forthin rechtlichen Wohnſltz 
bei feinem in diefer Sache aufgeftellten Anmalt,. bem 
‚Advofaten Mahla in Landau, hält, Kläger anf Zwangs⸗ 
verfleigerung; gegen feinen Schuldner Heinricd Ludwig 

fe, quiescirter Friedendrichter, wohnhaft in Ann» 
weiler, und im Bolziehung einer durch das Königl. 
Bezirksgericht zu Landau unterm eilften Juli achtzehn⸗ 
bunbert vier und breißig erlaffenen gehörig regiftrirten 
Mntfcheidung; wird durch Ludwig Bolza, Königl. Nor 
‚tär, im Amtsſitze zu Annmweiler, Bezirf Landbau, Rheins 
kreiſes, ald durdy vorerwähnte Entfcheidung ermannter 
Gommiffär, zur Zwangdverfteigerung der nachbeſchrie⸗ 
‚benen, dem genannten Schuldner Heinrich Ludwig 
Beffe zugehörigen, in der Gemeinde und dem Banne 
von Annweiler gelegenen Immobilien gefdhritten werden, 

. welche der beauftragte Notär vermög gehörig regiftrirs 
tem Protofol won acht und zwanzigiten laufenden Mos 
nats Juli aufgenommen hat, wie —* = R 


1. Section A. AF 309. Ein zu Annweiler am Flitſch⸗ 
berg gelegenes Wohnhaus, Scheuer, Stallung, 
Hof und Garten, mit einem Flächeninhalte von 
4 Aren 70 Gentlaren, angeboten zu zwölfhunvert 
Gulden 1200 fl. 

2. D. 33. 18 Aren Garten am Floß, an« 
geboten zu dreihundert Gulden 

3. Von E. 157. 6 Aren 50 Gentiaren Wins, 
gert am Mingertöberg, angeboten zu vier» 
zig Gulden 

4. Bon €. 186. 29 Aren Baus und Gras⸗ 
ſtück am Wingerteberg, angeboten zu achte 
sig Gulden, 





300 — 


u — 
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5. G. 215. 7 ren 60. Eentlaren Ader am 
Afelftein, angeboten zu fünf Gulden 

„Zahlt jährlich fünf und fünfjig Kreuzer 
Erbzins an die Stadtfoffe von Annweiler, 

Borftehende fünf Item werden durch ben 


sf. 


Schuldner felbft befeffen. 


6. €. 480. 12 Aren Wiefe im Wingertthal, 
angeboten zu fünfzig Gulden 
Wird durd Ehriftian Diehl, Forftgerichtös 


bote in Annweiler, bejeffen. 


T. €. 260. 10 Aren 65 Gentiaren der 
am Klingelberg, angeboten zu zwanzig 
Pi i Dr wi 1 Papi 

rd durch elm Fritz, Papiermacher 
in Annweiler, befeffen, — — 


8. Don F. 133. 17 Aren 60 Centiaren Acker 
am Hirnteich, angeboten zu zwanzig fünf 
Butten 

Wird durd die Wittwe von Jacob Zins 
graf in Annweiler befeffen. 


9. F. 347. 25 Aren Ader in ber Triefeld, 
bach, angeboten zu zwanzig fünf Gulden 
Wird durch Nikolaus Kraft junior von 

Annmeiler befeffen. 


Summa ſlebenzehnhundert fünfzig Gulden 1750 fl. 


» Befigtitel und Neallaflen konnten nicht ausgemit⸗ 
telt werben. 


Die Bedingungen, welche der betreibendbe Gläubi⸗ 
er für dieſe Verfteigerung, welche unter obigen Ans 
anpreifen eröffnet werben wird, fefgefegt hat, find 
folgende: 

1. Die Steigerer können ſich fogleich nach dem Zus 
ſchlage auf ihre Koften, auf dem Wege Rechtens, in 
Beſitz und Genuß der Liegenfchaften feßen, fie erhalten 
biefelben, fo wie fie fih am Tage des Zuſchlags bes 
finden, mit allen Activ» und Parfiodienftbarfeiten. 

2. Steuern, Güften, Zinfen und Auflagen fallen 
den Steigerern vom Tage des Zuſchlags an zur Laſt. 


3. Für den angegebenen Flächeninhalt wirb nicht 
garantirt; dad Mehr oder Wenigere giebt weder Recht 
anf Vermehrung oder Verminderung des Steigpreiſes. 


‚ &: Der betreibende Gläubiger leiftet auch für das 
Eigenthbum und den ruhigen Befiy der Liegenfchaften 
feine Gewährfchaft, wohl aber für bie Richtigfeit feis 
ner Forderung, und indem er die Gteigerer in feine 
Rechtezuftändigfeiten einfeget, werben denfelben Feine an⸗ 
deren Rechte zugefichert und übertragen, ale foiche, welche 
dem Schuldner ſelbſt auf bie kiegenſchaften zuſtanden. 


5. Der Gteigpreid muß mit Zinfen zu fünf pro 
Cent, vom Berfleigerungstag an laufend, hr vier * 
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chen Zahlungen, auf bie Marlinitage ber Jahre 1834, 
1835, 1836 und 1837, entweder auf gütliche oder ger 
richtliche Gollocation, an die angewiefenen Hypothefars 
gläubiger bezahlt werden. i 

6. Das Eigenthumgdrecht bleibt bid zur age 
Auszahlung des Steigpreiled, der Zinfen und Roſten 
dergeftalt vorbehalten, daß die angewiejenen Gläubis 
ger im Nichtzahfungsfalle befugt find, den nichtbezahls 
ten Gegenfland, ohne Anrufung des Nichteramted, mach 
einem fruchtlofen Zahlbefehle und einer einzigen Ber 
fonnsmahung, in Form freiwilliger Berfteigerung wies 
ber verfieigern zu laffen, um fidy durd; Einziehung des 
Erlöfes bezahle zu machen, 

7. Die Koflen bed Steigprotofolld, Stempel und 
Notariatsgebühren haben die Steigerer acht Tage nadı 
dem Zufchlage an ben Verfleigerungscommiffär, die Re— 
gilrirgebühren aber innerhalb vier und zwanzig Tagen 
an die Kanzlei des König. Bezirkögerichtd in Kandau zu 
entrichten. 

8. Auf Verlangen bed betreibenden Gläubigers has 
ben die Steigerer einen Bürgen zu fielen, der mit ib» 
nen für die Zahlung ber Hauptfumme, ber Zinfen und 
Koften folidarifch haftet. 

9. Findet diefe Verfleigerung unter denen in Ges 
fege vom 1. Juni 1822, und namentlich in ven Artifeln 
15, 16, 17, 18, 20 und 22 enthaltenen Bellimmungen, 
Fr bei der Verfleigerung vorgelefen werden follen, 

att. 

10. IR der Zufchlag fogleich definitiv und Nach» 
gebote werden nicht angenommen, 

Es werben demnach der Schuldner Heinrich Lud⸗ 
wig Belle, deffen Hypothefargläubiger, die dritten Bes 
figer und alle diejenigen, welche fich bei diefen Zwange» 
veräußerungsverfahren für betheiligt halten, hiedurch 
aufgefordert, Mittwoch, den 27. Auguft I. Jahrs, 
Morgens von 9 bis 12 Uhr, in der Echreibflube des 
Notärs Verfleigerungdcommiffärs bahier zu erfcheinen, 
um ihre allenfald zu machen babenden Einwendungen 
vorzubringen und zu Protofoll zu geben. 


Gefertigt in drei Stunden auf der Amtsſtube ded 
Unterzeichneten, zu 
Annweiler, den 29. Juli 1834. 


Der Berfleigerungscommiffär, 
Bolza, Notär. 





pr. ben 30. Juli 1894, 
ste Befanntmahung 
einer Zwangsverfeigerung. 


Auf Betreiben von 1. Ludwig Keller, Gutsbefißer 
In Ededheim, und 2. Samuel Wolff, Handelömann, 


in Herrheim wohnhaft, welche dem Herrn Ahboraten: 

‚ Breal zu Landau zu ihrem Anwalte beftellt haben und 
bei demfelben forthin ‚rechtlichen Wohnfig halten, Klä⸗ 
ger auf Zwangsverfteigerung gegen ihre Schuldner: 


1. Philipp Jacob Pasquay, Rothgerber und fläbtis 
fcher Einnehmer; 

2. Ehriftian Pasquay, NRothgerber, und 

‚3. Louiſa Pasquay, ledig, voljährig, ohne Gewerb, 

fünmtlich in Annweiler wohnhaft, Bellagte auf Bers 
Reigerung, und in Gefolge eines gehörig regiftrirten 
Urtheild des Königl, Bezirfsgerichts zu Landau vom 
4. Juni 1833, wodurd die Berfteigerung der Güter 
diefer Ießtern verorbnet und der unterfchriebene Ludwig 
Bolza, Königl. Notär, zu Annweiler, Bezirf Landau, 
rejldirend, damit beauftragt wurde,‘ follen, nachdemn 
die Einreden, welche bei dem an 22. Juli 1833 er 
richteten, gehörig regiftrirten Schwierigfeitsprotofolle 
vorgebracht worden, befeitigt, auf Donuerflag, den 28. 
Auguft nächfthin, zu Annmweiler im Gafhaufe zum Trier 
feld, und den folgenden Tag, ald Freitag, den 29 
Augul, zu Gräfenhaufen im Wirkhöhaufe zum Krone, 
jedesmal Morgens neun Uhr, die Güter der Beflage 
ten, gegen deren Veräußerung fein Einwand vorge» 
bracht worden, öffentlich , definitiv und ohne Nachge⸗ 
botanzunchmen, dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Diefe Güter, welche ber committirte Notär, vers 
mög gehörig regiftrirtem Protofoll vom 21. und 22, 
Juni 1833 aufnahm, find folgende: 

I. Im Bann Annweiler: 

A. Riegenfchaften, welche in den Sectiondblichern 
auf den Namen des Philipp Jacob Pasquay einge 
tragen find; 

1. Bon A. 130. Die Hälfte von einer zu Annweis 
ler in ber Berbergaffe gelegenen Gerberei mit 
Lohplag, haltend 2 Aren 30 Gentiaren, angebos 
ten zu © 100 fl. 

2. Bon 9. 131. Die Hälfte von einem zu Annweis 
ler in der Öerbergaffe gelegenen Pla mit Lohr 
gruben, haltend 55 Gentiaren, angeboten ju 15 fl. 

3. C. 156. 5 Aren 60 Eentiaren Wingert am Wins 
gertöberg, angeboten zu 20 fl. 

4. Bon D. 22. 23 Aren 60 Eentiaren Ader, jebt 
Garten, am Floh, angeboten zu 100 fl. 

5. Bon V. 372. 2 Aren 70 Gentiaren Garten im 
Zwinger, angeboten zu 35 fl. 
B. Liegenfchaften, welche in den Sectionsbüchern 

aufden Namen von Chriflian Pasquay eingetragen find: 

1, U. 259. Cine zu Anuweiler in der Kirchgaffe ger 
legene halbe Scheuer, mit einem Fläceninhalt 
von 61 Gentiaren, ungetheilt mit deſſen Sohn 
Ludwig Pasquay, angeboten zu 200 fl. 
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2. Bon E. 132. 38Aren 9 Eentiaren Acker am Leld«- 
böhl, ungerheilt ‚mit deſſen Sohn Ludwig Pate: 
quay, angeboten zu “1230 fl 

- 3. Bon’. 230. 2 Aren 30 Eentiaren, die Hälfte ‘ 
von einer zu Annweiler in der Gerbergäffe gele⸗ 
genen Gerberei mit Lotipfäg, angeboten zu 100 fl. 

4..Bon A. 231. , 55 Centlaren, die Hälfte Yon * 

zu Aunnweiler in der, Gerbergaſſe gelegenen. Pla, 
mit Lohgruben, angeboten u |. : 1 fly 

5. Bon U,.,372. 2 Aten 70, GCentiaren Garten im 

. Zwinger, angeboten zu ';- ars fe 
C. Liegenfchaften, welche in den Sectiendbüchern 

auf den Namen der Fonifa Pasquay eingetragen find: 

‘4. Don W572 2 Aren To Gentiaren Garten im 
Zwinger, ‚angeboten zu 35 fl 

2. €. 91. 7 Aren Baumſtück im Kabig, angeboten “ 
zu ' ‘ : 20 fl. 


3. D. 23. 16 Aren Ader, jet Garten, am Flotz, 
.. angeboten zu . ; Be 30 fl. 
4. D. 75. 22 ren. Wiefe am Hafenpächel, ange» 

boten zu 30 fl. 

5. €. 593. 23: Aren Ader im Binderdbadyerthal, 

angeboten zu 30 fl. 

D. ‚Philipp Jacob Pasquay, Chrifttan Pasquay 
nnd Rouniſa Pasquay befigen gemeinfchaftlid; : 

9. 154. Ein zu Annweiler in der alten Straße ner 

legenes Wohnhaus nebft Hofgering und Zubehoͤr⸗ 


den, mit einem Flächeninhalt von 1 Are 090 Gens " 
tiaren , angeboten zu 600 fl- 


E. Ferner befigen Biefelben ald Erben ihrer ledig 
nnd ohne Defcendenten verfiorbenen Schweſter Henri» 
etta Pasquay: : 

1. Bon A. 372. 2 ren 70 Gentiaren Garten im 

Zwinger, angeboten zu Ju 35 fl. 

2. €. 124. 12 Aren Wingert am Wingertöberg, 
angeboten zu — — 20 fl. 

Borftchende zwei ‚Item fiehen in ben Sectionsbü⸗ 
cheru auf dem Ramen der verlebten Heftrietta Pasquay, 
und von dem Haus, und Zubehörden Section A. AF 
154, ift biefer letztern und den drei Geſchwiſtern jedem 
die Quart jugefchrieben, dee? ande 

Beſſtztitel und Reallaften konnten nicht ausgemit⸗ 
telt werden, 1 ME U 2547, Bu — — 

II. Liegenfchaften im Bann Gräfenhauſen. 
 —_F. ‚Dem Philipp Jacob Pasquay und Ehriſtian 
Pas quay find —** * 

1. Unter Artikel 412 des Güterwechſelregiſters, am 

2. März 1827, auf den Grund eines Theilungs⸗ 


aktes unter Privatunterfchrift vom 15. Mär; 1823, 
einregiftrirt zu Annweiler, den 14. Juni desfels 
ben Jahre; 

Bon U. 1336. 28 Hectaren 65 Aren 94 Gentiaren 

Schlagwald, Rothenbuſch, dermalen Aderland 
und MWeinbergei, wovon jedoch eine genauere An⸗ 
gabe in dem Sectiondregiftern nicht zu finden iſt, 
angeboten zu u 3000 fl. 

2. Unter Artifel 172 des’ @hterwechfelregiiterd am 
27. Februar 1829, anf dem’ Grund eines Kauf 
afttes unter Privarunterfchrift vom 20. Februar 
1828, regiftrirt zu Annweiler am 20. März deds 

“ felben Gahre: 

Bon A. 1333. 4 Aren Wiefe auf den Zwanzigmors 
gen, wird als Fahrt zu obigem Gut benußt, ans 
geboten zu 5 fl. 
Ob Nralfaften auf biefen Gütern haften, fonnte 

nicht ausgemittelt werben. 


Summa des durch die Kläger gemachten Ange 
bots vier taufend vierhundert fünfzig drei Gulden 4453 fl. 


„Die. Bedingungen, welche bie betreibenden Gläu⸗ 
biger für. diefe Berfteigerung, weldye unter den oben 
angezeigten, als erfte Gebote geltenden Anſatzpreiſe cr» 
öffnet wird, feftgefegt haben, find folgende: 

1. Die Liegenfchaften werden erft im Einzeln umd 
dann en bloc ohne Garantie für die angegebene Bes 
grenzung und den Fläceninhalt, in dem Zuftande vers 
fteigert, in welchem fie ſich am Tage der Berfteigerung 
befinden werben. J 34 

2. Der Steigpreis muß mit Zinſen zu fünf Pros 
cent, vom Berfleigerungstage an laufend, im fünf gleis 
chen Zahlungen, auf die Martinitage ber Jahre 1834, 
1835, 1836, 1837 und 1838, entweder auf gütliche 
oder gerichtliche Gollocation an die angewiefenen Hypo⸗ 
thefargläubiger und vierzehn Tage näch der Verſteige⸗ 
rung, ohne die Collocation abzuwarten, in Abzug auf 
den erfien Termin, bie Koſten des — — 
vom Zahlbefehle an zu rechnen, an die betreibenden 
Gläubiger bezahlt werben. 

3. Das Eigenthumsrecht bleibt bid zur gänzlichen 
Auszahlung des Steigpreifes, der Zinfen und Koſten 
dergetalt vorbghalten, daß die angewigfenen Gläubie 
ger im Ni gefale befugt find, den nichtbezahle 
ten * e ‚ohne Anrufung des Richteramtes, nach 
einem — ofen; Zahlbefehle und einer einzigen Bes 
fanntmadhung. in Hay freiwiliger Verfteigerung wieder 
verfteigern- zu lafen sum fi, durch Kinziehung des 
Erlöfes bezahlt, zu machen... * 

4. Die Steigerer erwerben: durch ben Zufchlag 
dad Recht, ſich ſogleich nach demſelben, auf ihre Ger 
fahr und Koſten und ohne Zuthun des beireibenden 
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Theils, auf bem Were Nechtens, in Befts und Genuß 
der Immobilien einfegen zu laffen, fie beziehen auch 
von berfelben Zeit die Pat» und Miethgelder von 
ben etwa verpachteten Gütern, dagegen haben fie auch 
vom Verfleigerungstage an alle auf den ‚Gütern hafs 
tenben laufenden Steuern, etwaige rüdländige Krieges 
und Gemeindefchulden, Gülten, Renten und: Kaflen 
zu übernehmen und zu entrichten. 

5. Die betreibenben Gläubiger übernehmen feine 
Gewährfchaftsverbindlichfeiten, daher it es Sache ber 
Gteigerer, ſich den ruhigen Befig durch die ihmen zu 
Gebot fichenden Rechtsmittel zu ‚fichern. ar 

6. Die Steigerer haben bie ihnen geſetzlich zu Paft 
fallenden Koften der Berfteigeruug fogleich: nach. Derfels 
elben an den Berfleigerungscommiffär, die Negiftrirger 

ühren aber innerhalb vier und zwanzig Tagen nad 
der Verſteigerung an ’die Kanzlei des Königl, Bezirkes 
gerichts in Landau zu bezahlen, 

7. Auf Begehren des betreibenden Theild haben 
die GSteigerer einen für die Zahlung folidarifih haften» 
den Bürgen zu flellen. 

8. Findet diefe Verftelgerung unter denen im Ges 
feße vom erften Juni 1822 und namentlich in den Ars 
tifeln 15, 16, 17, 18, 20 und 22 enthaltenen Beffims 
mungen, welche bei der Berfteigerung vorgelcfen wers 
den follen, flatt. j 

9. Iſt der Zuſchlag fogfeich definitiv und Nadys 
gebote werben nicht angenommen. 

Nebaction dieſer dritten Bekanntmachung vier 
Stunden. | f 

Annweiler, ben 21. Juli 1834. 

Der Berfleigerungscommiffär, 
na Bolza, Notär. 








pr. den St. Juli 1834 
. (Sericptliche Verſteigerung.) | ms 
Den nähten 18. Auguſt, um 7 Uhr Abends, wird , 
zu Rhodt im Wolf, auf den —— der Erben des 
allda verftorbenen Maurerd Georg Andres, ale: 1. 
Maria Margareta Sieber, Wittib dedfelben, ohne - 
Gewerb in Rhodt wohnend, wegen det Beftandenen ' 


Errungenfchaftschaffe; 2. von ValentiH'Ahötee, Stein» 


bauer; 3. Sibila Steigelmamm, til Pon Georg 
Andres, ohne Gewerb, als naturliche Vorin in ih 
ret 4 minderjährigen bei ihr fh“ befiabenben Kinder, 


Georg, Eliſablih, Enteftide und Wilhelm Andres, der 
ren Nebenvormund obiger Balehtin Andtes iſt; 4. Mas 
via Margareta Andres; ledig, aropfährig, ohne Ge⸗ 

FE wur RP yet Br ir, 


Ali. seen ed eh ea 


werb } 5. phllipp Andres, Maurer, alle vbige ih Rhodt 
wohnend; 6. Michael Andres, Maurer, in Edenfoben 
wohnend; 7. Maria Ehriftina Andres, ledig, großjäh⸗ 
rig und in Landau dienend; dann 8. obiger Maria 
Margaretha.Sieber, ald Begollmächtigten ihrer Toch⸗ 
ter — Apollonia Andueg,. die nach: Amerika ausge⸗ 
wandert iR; und in Gefolge ber von den. Erperten 
a lb ochenen und ®oI —— — anerkaͤunten 
Unſhelibatleit; dann⸗ N Gefolge einer Crinächhfigung 
Königl. Beziriegerichtes zu Kandau vom 16. April d. 
Gr gehörig regiftrirt, zur Verſteigerung gebracht: ein 
in Rhodt in ber Herrengaffe ſtehendes einſtöckiges Wohn⸗ 
haus, mit Stafl, Keller, Kelterhaus und Kelter, auch 
Hof, tarirt an 0. 1 400 fl 
Bei dem mit der Verfeinerung committirten und 
in Epenfoben refldirenden Notar Karl Medicus Lönnen 
die Bedingungen eingefehen werden. 0.6 
Edenfoten, den 30. Juli 1334. 


Medicus, Notär . 


* 





YUuswanderungsanzgeigem 





Zu rt N pr dem 28. Juli 1894; 

Daniel Müller, Schneider von Konfen, und Adam 
Klein, Aderdmann von Aibeffen, haben bei der unters 
fertigten Behörde um die Bewilligung zur -Auswandes 
rung mit ihren Familien nach den vereinigten Staaten 
von Norbamerifa. nachgefuht; was andurc zur aflges 
meinen- Kenntniß mit dem Anfügen gebracht wird, dag 
diejenigen, welche reditliche Forderungen. oder Ans 
fprühe an die Bittſteller zu haben glauben, folche ins 
nerhald Momatsfrift bei den compet nten Gerichten gels 
tehd machen und biefes anher anzeigen mögen, 


Kufel, den 23. Juli 1834. 





+ Das Königl. Fandcommiffariat. 
— Ditg -. 

2. . 

MID LAT 5 DS au ı 2) "pri den 29. Yuli 183%, 


. Karl Kranz Steinebach Kaufmann von Deideds 
heim, it Willens, ſich in Ehrenbreitfiein, im Könige 
reiche Preußen/ häuslich niederzulaffen. - 

Etwaige Anſprüche an denfelben find’ bei dem ber 
treffendah WBetichteisinterhatb 4 Wochen gellend und 
davon hieher die Anzeige zu machen. 13 

Neuſtaͤdt, den 26. Juli 1834. *4 

Dis Aönigl. Landcommiſſariat. 
Hausma —I 


21 
Fans): a Gh ui, a’ ef 


605 
Beilage 
um 


Amtds und Intelligenz» Blartte des Rheinkreiſes. 





20 81. 


Speyer, den 3. Auguft 


1834. 


———————————————————————————— — 


Anzeigen und Bekanntmachungen 





pr. den 31. Juli 1894. 


Bei der am letzten 5. Februar abgehaltenen Ber» 
fteigerung der Liegenfchaften des dahier verlebten Gutes 
befigerd Philipp Jacob Steinbrunn, deffen einziger Erbe 
fein Enkel Philipp Friedrich Steinbrunn ift, der bei 
feiner Mutter und natürlichen Bormünderin, der Frau 
Henriette Emilie Suljer, Ehefrau von Herrn Peter 
Iſaak Mayer, Handeldmann, beide auch 9 Bernburg 
wohnend, ift, und fich den Studien widmet, und der 
nad; jenfeitigen Grfegen ohne Nebenvormund ift, wurde 
das dahier in der Tanzgaffe ftehende zweiſtöckige Wohn» 
haus, mit Stallungen, Kellern und Zubehör, zu weſſen 
Veräußerung ein Beftätigungsurtheil des König. Bezirks⸗ 
gerichte® zu Landau vom 28: November v. J., gehörig res 
giftrirt, vorliegt, nicht zugefchlagen. Unter Hinweifung 
auf die deffalfige in den Beilagen zum Sntelligengblatt 
vom 25. Januar d. 3. „AFFE gemadıte Einrückung foll 
nunmehr dagfelbe auf den nächften 21. Auguft, Nadıs 
mittags um 2 Uhr, im Gaflhaus zur Pfalz bahier, 
abermals verfteigert werden. 

Edenkoben, den 30. Juli 1834. 


Medicud, Rotär. 





pr. ben 31, Juli 1834. 


ste Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Auf Betreiben von Herrn Karl Walther, Steuers 
einnehmer, in Oggersheim wohnend, Kläger auf Zwangs⸗ 
verfteigerung, welcher den Herrn Anwalt Ruhe zu Fans 
bau zu feinem Anmalte befteht, gegen Peter Selos, 
MWingertsmann, und feine Frau Eltfaberha Weisbrodt, 
beide in Weyher wohnend, Beflagte auf Verfteigerung, 
und in Gefolge Urtheild Königl. Bezirksgericht vom 9. 
Juli abhin, gehörig regiftrirt, wodurd; die Zwangs ver⸗ 
fleigerung gegen die Beflagten verorbnet und der unters 


fchriebene Karl Medicus, Königl. Notär, zu Edenkoben, 
im Bezirf Landau , refidirend, damit beauftragt wurbe, 
ſollen auf den 23. October nächfthin zu Weyher im Lamm, 


‘am 12 Uhr Mittags, und den 24. October barauf, Nach⸗ 


mittagd um 3 Uhr, zu Hainfeld im Löwen, nachfolgende, 
dem Peter Selos und feiner Frau gehörige Güter, bie 
der Berfteigerungscommiffär am geftrigen Tage aufgenoms 
men hat, regiftrirt dabier am heutigen, dem Meiſtbie⸗ 
4enden zugefchlagen werben. 

A. Im Bann von Weyher. 


1. 9.238, 2 Aren 50 Meter Weinberg im Grums 


ling, angeboten 10 fl. 
2. 9. 1201 und 1203. 3 Aren 8 Meter Weinberg in 
ber Störg, angeboten 10 fl. 
A. 1307. 3 Aren 35 Meter Weinberg im Kruhling, 
angeboten, 10 fl. 
9. 1370. 4 Aren 86 Meter Weinberg alba, anger 
boten 15 fl. 


A. 1412, 1413, 1414. 
allda, angeboten 
4.1620. 1 Are 20 Meter Weinberg im Zwerchmor⸗ 

gen, angeboten 5fl. 
9. 1757, 1758. 5 Aren 46 Meter Weinberg in ber 
Brunnengaffe , angeboten 15 fl. 


A. 1857. 3 Aren 40 Meter Ader in ber Spring, ans 
geboten 8 fl. 


4. 1934. 4 Aren 25 Meter Wiefe allda, angebos 
ten 10 fl. 


N. 1961. 
boten 


14 Aren 43 Meter a 
fl. 


5 Aren 54 Meter Weinberg allba, . 
10 fl. 


9.2002. 3 Aren 47 Meter Ader im Hibbühl, anges 
boten 10 fl. 
4. 2096. 2 Aren 68 Meter Ader allda, angebo» 


ten 5fl. 
4. 2358. 1 Are 67 Meter Weinberg im Bebinger 
angeboten 5fl. 


U. 2517. 3 Aren 54 Meter Garten hinter den Häus 
fern, angeboten 10 fl. 
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welche Güter noch fanmtlicd; auf dem Namen bed Peter 
Selos in den Sectionsbüchhern und Murterrollen fichen. 
Nachfolgende Güter des Peter Selos fichen auf dem 
Namen ded Herrn Georg Heinrich Otto Ernft von 
Schneilenbühl, jeßiger Präfident des Königl. Bezirkes 
gerichtd zu Frankentnal, aber der betreibende Theil hat 
deren Aufnahme begehrt, weila) dieſe Zufchreibung ſich 
auf einen antichretifchen Vertrag vom 24. Juli 1820, ge⸗ 
hörig regütrirt, gründet, wodurch Selos dem Herrn ven 
Schnellenbühl die Güter auf fünf Jahre zu genießen 
gab, welcher Bertrag aber feinen Eigenthumstiter bes 
ründet, und weil b) die Einfchreibung gegen Peter 
elos, bie der betreibende Theil hat, älter ift als dies 
fer antichretifche Vertrag. 
N. 130. 3 Ruthen 87 Meter Weinberg im Seitenviers 
tel, angeboten 15 fl. 
9.2068. 5 Ruthen 91 Meter Weinberg im großen 
Morgen, angeboten 15 fl. 


N. 345. 3 Ruthen 3ı Meter Weinberg im ‚unters 
Heckmann, angeboten 10 fl. 
4.795. 3 Arın 89 Meter Wiefe im Bruhl, ange⸗ 
boten 10, 
U. 1086. 3 Aren 49 Meter Wiefe und Baumflüd an 
ber alten Bach, angeboten 5fl. 
3.1227. 3 Aren 60 Meter Meinberg im Berg, ans 
geboten 10 fl. 
A.1291. 2 Aren 87 Meter Weinberg alda, anges 
boten 10 fl. 
9, 1299. 7 Aren 36 Meter Weinberg im Grähling, 
angeboten 10 fl. 
9. 1463. 3 Aren 78 Meter. Weinberg in der Rothen⸗ 
bach, angeboten 10 fl. 
N. 1543. 5 Aren 12 Meter Weinberg im Kuellert, 
‚angeboten . 15 fl 


N. 1674. 3 Aren 95 Meter Weinberg im Zwerchmor⸗ 
gen, angeboten 10 fl. 


N.1718. 2 Aren 64 Meter Weinberg in der Bruns 
nengaffe, angeboten 10 fl. 


A. 2515. ANren 32 Meter, ein einhödiged Wohnhaus 
mit Stall, Kelterhaus, Hof und Garten zu Weyher 
im Oberborf, angeboten 100 fl. 
B. Im Bann von Hainfeld. 

6. 879. 2 Aren 93 Meter Weinberg im Gteinbühl, 


angeboten 5 fl. 
@,300. 4 Aren ı Meter Weinberg auf der Hube, 
oben am Kreuz, angeboten 5 fl. 


Bedingungen der Verfteigerung. 
1. Keine Haftung für die Feldmaßung, wie die 


Güter daliegen und/befeffen murben, mit allen Rechten 
und Laſten. 

2. Eintrittin den Befigam Tage ber Berfieigerung, 
in ben fich Steigerer ſelbſt fegen mußt vorbehaltenes Eis 
—— bis zur Ausbezahlung und Stellung ſolidariſcher 

ürgſchaft. 

3. Zahlung des Steigpreiſes in drei Terminen, 
Martini 1835, 1836 und 1637 mit Zind vom Tage bes 
Aufchlags an die Gläubiger auf gerichtliche oder au— 
ßergerichtliche Bermeifung. 

4. Bezahlung aller Taufenden und rüdftändigen 
Steuern, Laften und Gülten, ohne Abzug am Steigpreid. 

5. Haftung ded Steigerers und Bürgen bei Aufr 
tragserflärungen, 

6. Zahlung ber gewöhnlichen Steinfoften im acht 
Tagen, weitere Zahlung auf Abfchlag bes erſten Terming, 
ber Kojten, um zur Berfteigerung zu gelangen, und zwar 
in vier Wochen nach dem Zufchlage an den betreibenden 
Theil, ohne vorherige Collocation. 

7.. Transſcription und Significationan ben Schuld» 
ner auf Koften der Steigerer. 

8 Wi — ohne gerichtliche Formen 
bei Nichtbeſthlung auf die Terminen, nach bloſer Pu⸗ 
blikation mittelſt der Schelle in jenen Gemeinden, in wel⸗ 
chen die Güter liegen, 

9. Keine Gewährfchaft von Seiten bed beireiben« 
ben Theile. 

10. Berfteigerung im Einzelnen unb nicht en blor, 
bie fogleich definitiv ift und wobei fein Nachgebot ange» 
nommen wird, alle Bedingungen find de rigeuer und nicht 
bebrohend. 

Wenn Schuldner, ihre Gläubiger, drittere Beſitzer 
ober fonit Berheiligte gegen diefe Verfleigerung Einwen⸗ 
dungen machen wollten, fo find fie andurch aufgeforbert, 
ſolche auf ben nächſten 26. Auguſt, von 9 bi 11 Uhr 
Morgens, babier in der Amtsſtude ded Notärg zu Pror 
tokoll zu geben. 

Rebaction drei Stunden. 

Edenfoben, den 29. Juli 1834. 


Medicud, Notär, 








pr. den 31. Suli 1884. 
ı1te Befanntmahung 
einer Zwangsverfeigernmng. 
Montag, ben 10. November 1834, Nachmittags 2 
Uhr, zu Waldfee in dem Wirthshaufe zum Einhorn; 
auf Anftehen von Chriſtoph Friedrich Zeig, Schuhe 
macher, in Speyer wohnhaft, welcher zum Zwede bes 
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gegenwärtigen Berfahrens ben Herrn Abvofaten Wils 
lich senior, in Franfenchal wohnhaft, . feinem Ans 
walte beftellt harz und ın Gemäßheit eines von dem 
Königl. Bayer. Bezirfsgerichte zu Franfenthal in ſei⸗ 
ner Rathskammer am 15. laufenden: Monats erlafje» 
nen, gehörig regiftrirten, Uetheild, welches verorbnet, 
daß die den Eheleuten Sebaftian Frei und Margaretha 
ebornen Spindier, Adersleute, zu Waldfee wohnhaft, 
olidarifche Schuldner des Nequirenten Weiß, Rechts— 
inhabers der Gebrüder Abraham und Sofeph Gerfon, 
Handeldleute in Bönl, eingentyünlich zugehörigen Im— 
mobilien, fowohl biejenigen, welche von ihnen, dem 
Sculduern, ſelbſt befefen werden, ald auch jene, wels 
che ſich im Beſithe folgender Dritterer' befinden, nament⸗ 
lich; Kilian Hirſch, Bürgermetiter det Gemeinde Walb⸗ 
fee; Balentin Kochner, Adersmann; Karl Keller, Ades 
vers; Franz Maurer, Ackersmann, und Georg Lehmann, 
auch Adersmann, alle fünf in Waldfee wohnhaft, zwangs⸗ 
weiſe verjteigert werben follen; 


Wird durch unterzeichneten Reichard, laut bed oben 
angeführten Urtheils hiezu committirten Königl. Bayer. 
Notär für den Umfang ded Bezirks Franfenthal, im 
Amtöfige zu Speyer, zur Zwangsverfleigerung nachbe⸗ 
fehriebener, von dem unterzeichneten Notär, laut feinem 
gehörig regiftrirten Protofolle vom 29. laufenden Mos 
nats und Jahrs, zu diefem Behufe aufgenommener 
Liegenfchaften, unter nachverzeichneten von dem betreis 
benden Bläubiger feitgefegten Bedingungen, und benen 
durd; das Zwangsveräußerungsgefeg vom 1. Juni 1822 
beflimmten, gefchritten werben, weldye fogleich deftnis 
tiv iſt ohne daß ein Nachgebot angenommen wird, 
nämlich: 

f. Immobilien, welche die Frei’fchen Eheleute befigen. 
1. Section A. A7 379. 70 Ruthen oder 16 Aren 
.... 83 Gentiaren Ader in der Afterdgewann im übers 
jwerg hoben Weg, neben Wilhelm Engelberger 

und Nifolaud Regenauer, angejchlagen von dem 
betreibenden Theil um ald erfies Gebot zu = 

zu 25 fl. 


Giebt jährlich Affenfleiner Gülte fünf Liter Korn, 


fünf und einen halben Liter Spelz und fünf einen hals 
ben Liter Hafer. 

2. Section U. A? 481. Gleiches Flächenmaß Ader 
in der Aftersgewann im bintern Almelweg, neben 
Thomas Spindler und Adam Cerf's Wittib, ans 
geboten zu 25 fl. 
Giebt Gülte wie. vorfichender Stem. 

3. Section W. AF 729. 38 Ruthen oder 9 Aren 
Ader im Breitenfiein, neben Georg Alter und 
Marheus Gräf, angeboten zu 10: fl. 

4. Section U. AF 877. 30 Rutthen oder 7 Arcn 20 
Gentiaren Ader zwifchen dem Mörfh und Hohen 


10. 


11 


* 


12. 


15. 


16. 


. Section A. AF 1339. 


. Section A. A? 1410. 


. Section A. AF 367. 


. Section E. AF 296. 


weg, neben Johann Abanr Gräfund Georg Valentin 
Spinbler, angeboten zu R 10 fl. 
17 Rutben oder 4 Aren 
12 Gentiaren Ader in der Nowied, neben Franz 
Kilian Hauf und Konrad Tremmeld Witwe, 
Giebt Affenfteiner Gülte, jährlih 1% Liter Korn, 
13 Liter Spelz und 13 Liter Hafer, angeboten 
zu 5 fl. 
10 Ruthen oder 2 Aren 
47 Sentiaren Wald in den Farruthen, neben Franz 
Kilian Hauf und Michael Regenauer dem Jun⸗ 
gen, angefchlagen zu 5 fl. 
80 Ruthen oder 18 Aren 
90 Gentiaren Ader auf der Au, erfier Abtheilung, 
neben Philipp Nikolaus Tremmel und Georg Ada 

—— Siebe jährlich zu Gunſten der Ges 
meinde Waldfee 45 fr. Bodenzind, welder mit 
fünfzehn Gulden ablösbar ik, angeboten zu 5 fl. 


. Section E. AP 161. 41 Ruthen oder 5 Aren 62 


Gentiaren Wiefe im Großmohr, neben Johannes 
Zimmermann dem Jungen und Georg Michael 
Dauer. Gicht jährlich 9 fr. Bodenzind und abs 
lösbar mit drei Gulden, angeboten zu 6 fl. 


166 Ruthen oder 39 Aren 
14 Eentiaren Wieſe im Heimerſt, neben Matheus 
Tremmel und Nikolaus Regenauer, angeboten 
zu 26 fl. 
Section C. AF 352. 41 Ruthen oder 9 Aren 78 
Centiaren Wieſe allda, neben Kilian Tremmel 
und Georg Adam Eckrich, angeboten zu 5 fl. 


Section D. A7 368. 41 Nuthen oder 9 Aren 78 
Gentiaren Acer in der zweiten Gewann rechts des 
Hardwegs, neben Matheus Spindler und Rifolaus 
Spindler, angeboten zu 5 fl. 
Section D. 7 529. 30 Nuthen oder 6 Are 99 
Gentiaren Ader in den Karles@ichmorgen, neben 
Abraham Horrer und Franz Kilian Haud, ange 
boten zu 10 fl. 
Section D. AF 1306. 30 Ruthen oder 7 Aren 
11 Gentiaren Ader links des Stupfelwegs, neben 
Jacob Edinger dem Jungen und Georg Kochner, 
angeboten zu 


10 fl. 
. Section D. AP 1308. Gleiches Flächenmaß Ader 


allda, neben Georg Kochner und Georg Philipp 
Kochner, angeboten zu 10 fl. 
Section D. AS 1665. 66 Ruthen oder 15 Aren 
54 Gentiaren Acer in der kanggewann, neben Georg 
Philipp Edrid; und Georg Daniel Epindler, 
Giebt Gülte wie Artikel eins, angeboien zu 25 fl. 
Section D. 47 1703. Gleiches Flächenmaß Acker 
allda, neben Peter Gräf und Georg Franz; Schmitt. 
Giebt diefelbe Gülte, angeboten zu 35 fl. 


17. Section E. AP 28. 20 Ruthen oder 4 Aren 51 

Gentiaren Flächenraum mitdarauf Rehendem Wohn⸗ 

aus, Hof, Scheuer, Stallung, Garten und Zus 

ehörungen, neben Ehriftoph Frei Wittib und Mis 

chael Emerings Wittib, in der Bigelgaffe zu Wald» 

fee gelegen, angeboten zu 200 fl. 

Alle diefe Liegenfchaften, im Banne und der Ges 

meinde von Waldfee, wurden aus den Sectionsbüchern 

Diefer Gemeinde gefchrieben und ftchen auf dem Namen 
des Schuldners Frei. 


II. Güter, welche Dritte in Befit haben, und zwar: 


a) Iene im Befige des Kilian Hirſch, Bürgermeis 
fter zu Waldfee. Im Waldfeeer Bann: 

18. Section 4. 47 134. 67 Ruthen ober 15 Aren 

7 84 Gentiaren Ader im Tragloch, neben Georg Franz 
Schmitt und Patrizius Frei. Giebt Gülte wie 
Artikel eins, angeboten zu 25 fl. 

19. Section A. AF 770. 63 Ruthen oder 14 Aren 90 

7 Gentiaren Ader im Geheimen Stumpen, neben 
Jacob Graf und Michael Balbach. Giebt dies 

felbe Bülte, angeboten zu 25 fl. 

20. Section D. AS 250. 126 Ruthen oder 29 Aren 

68 Gentiaren Ader in der Spedgewann, neben 
Sacob Tremmel und Gemeindepfarrgut, angebor 
ten zu 50 fl. 
b) Güter, im Beſitze bed Valentin Kochner, Ackers⸗ 
: mann zu Waldfee. Im Bann daſelbſt: 

g1. Section B. AF 86. 54 Ruthen ober 12 Aren 82 

j Gentiaren Ader auf der Aue, neben Michael Bauer 
und Johannes Zimmermann dem Jungen. Giebt 
zu Gunften der Gemeinde Waldfee 21 fr. Boden» 
sind, ablösbar mit fieben Gulden, angeboten 

z au P 5 fl. 

e) Gut, im Befige ded Karl Keller, Aderdmann zu 

i Waldfee. Im Banne von Waldfee: 

22, Section D. AF 609. 14 Ruthen oder 3 Aren 48 
Gentiaren Ader in der Altenftraßgemann , neben 
Peter Spindier und Georg Michael Wolf, ange 

„ boten zu 5 fl. 

'd) Gut, im Berg des Franz Maurer, Ackersmann 

‚zu Waldfee. Im Banne von da: : 

23. Section D. AF 696. 93 Ruthen oder 22 Aren 

Acker in der Heinen Hart, neben Georg Michael 
— und Franz Deutſchels Wittib. Giebt 
ahriich 45 fr. Bodenzins in vie Gemeinde Wald» 
fee, ablösbar mit fünfzehn Gulden, angeboten 
au 15 fl. 
e) Im Beflte bed Georg Lehmann, Aderömann in 
Waldfee. Im Banne von Waldfee: 


24. Section A. AP 733. 75 Nuthen oder 18 Xen 4 
Gentiaren Ader im Breitenftein, neben Marx Gräf 
Wittib und Gemeindepfarrgut, angeboten zu 30 fl. 


Die vorbefchriebenen Güter, im Beflge ber genannt» 
ten Dritten, find ebenfalld aus den Sectiondbüchern ber 
Gemeinde Waldfee gezogen. 


Sämmtliche obenbefchriebene Liegenfchaften, worü⸗ 
ber bie Eigenthumstitel nicht befannt find, wurden von 
dem betreibenden Gläubiger angeboten, 


Die Berfteigerung dieſer Liegenfchaften, welche for 
gleich definitiv iſt ohne daß Nachgebote angenommen 
werden, gefchieht, wie oben gefagt, unter den allgemeis 
men gefeglichen Bedingungen und unter nachſtehenden 
> dem betreibenden. Theil gemachten Bebingniffen, 
als: B » 


4, Werden bie Immobilien verfteigert wie fie bar 
liegen, ohne alle Garantie für die Nichtigkeit bed aus 
egebenen Flächenmaßes, ſelbſt wenn der Unterfchied ein 
wanzigftel überfleigen follte, und mit allen damit vers 
a. Rechten, Geredhifamen, Laften und Dienſt⸗ 
barfeiten. 


2. Die Stelgerek treten fogleich nach dem Zufchlage 
in den Befig und Genuß der Kiegenfchaften und un 
len davon von dort an die Steuern, Abgaben, Gülten 
und Bodenzinfen. 


3. Bon dem Steigpreife und auf Abfchlag besiel 
ben find in vier Wochen nach der Berfteigerung bie Kor 
ften, welche diefed Zwangsverfahren verurfacht, zu ente 
richten, der Reft desfelten aber in vier Terminen, an 
Weihnachten diefed und auf diefen Tag der drei zus 
nächft folgenden Jahre, jedesmal mit einem Viertel und 
mit Zinfen zu jährlichen fünf vom Hundert vom Tage 
des Zufchlage an, an die Hypoihefargläubiger, nady 
ber zu machenden gütlichen oder gerichtlihen Eollocas 
tion, zahlbar; alles im gutem, groben, gefehlihen Cours 
habenden Gelbe. “ 


4. Die Koften bed Verſteigerungsprotokolls bezahlı 
die Steigerer, ohne Abzug am Steigpreife und im Ber» 
hältniß desfelben, an den Notär. 

5. Wenn es —— wird ſo hat der betreffende 
Steigerer einen annehmbaren ſolidariſch mit ihm ga 
verbindenden Bürgen zu ftellen, in Ermanglung beffen 
it er des Zuſchlags verluftig und ber Borlegtbietende 
an fein Gebot gehalten. 

6. Auftragserflärungen bleiben vorbehalten, nur 
hat derjenige, welcher erklärt, für einen andern geflei» 
gert zu haben, fich mit demfelben folidarifc zur Bes 
zahlung des Steigpreifes zu verbinden. 

7. Die Steigerer haben ſich auf eigene Gefahr dem 
ruhigen Befig der Immobilien zu verfchaffen. 

8. Das Eigenthumsrecht bleibt bis zur völligen 
Auszahlung des Steigpreifed vorbehalten, und im Falle 


ein ober ber andere Steigerer in Bezahlung desſelben 
fäumig feyn follte, fteht dem an ihn angewiefenen Glau⸗ 
biger oder deſſen Rechteinhaber die Befugniß zu, das 
an denfelben veräußerte Gut entweder ohne weiter 
wieder an ſich zu ziehen oder auch dieſes Gut auf eine 
einfache in der Gemeinde Waldfee übliche Befanntmas 
hung, mit Umgehung aller für Zwangsveräußerungen 
von Kiegenfchaften voraefchriebenen Förmlichkeiten, felbit 
außer des fäumigen Steigererd Beifeyn noch Beirufen 
und unter beliebig vom betreibenden Theile feftzufegen- 
den Bedingungen, andere zu veräußern, um fi aus 
dem Erköfe bezahlt zu machen. 

Schließlich werben die Eingangs genannten folis 
darifchen Schuldner und drittern Befiger, fo wie dies 
fer aller Hppothefengläubiger und alle fonft hiebei Bes 
theiligten aufgefordert, Dienftan, ben 26. Auguft faus 
fenden Jahre, Morgens um 9 Uhr, bei dem unterzeich» 
neten committirten Notär auf deflen Amtöfube zu Speyer 
ſich einzufinden, um ihre etwa gegen dieſe Zmangsvers 
fteigerung zu machen habenden Einwendungen vorzus 
bringen und dem RotärsCommiljar zu Protofol zu geben. 


Speyer, den 31. Juli 1834. R 
Reichard, Notär 





pr den 1, Auguſt 1834, 


Affenheim. (Ausleihung eines Capitals betr.) In 
hiefiger Gemeinde Affenheim liegen, gegen Hypothefe, 


fl 


einhundert Gulden zum Ausleihen bereit, 
Affenheim, den 31. Juli 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Beutelmanı 





pr. ben 1. Wuguf 1834. 
(Belanntmacdung.) 

Montags, den 18. Auguft nächſthin, des Mors 
gend 9 Uhr, vor dem unterzogenen Amte in loco Hunds 
beim, wird die Verpachtung der Winterfchaafweide auf 
dem Bann von Nergweiler auf zwei Jahre, welche mit 
120 Stüf Hämmel oder Gelbvieh befchlagen werden, 
vorgenommen. 

Hundheim, den 28. Suli 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 


Dreesß, 


pr. den 1. Auguſt 1834, 
(Zicitation,) 
Montags dem ıöten Auguft nächithin bed Abende 
5 Uhr, zu Kufel im Wirthshauſe des Philipp Koch, 


zur Sofziehung eines Urtheild des Königl. Bezirfäges 
richts zu Kaiferdlautern vom. ıÖten Mai jüngft, werden 
durch Notär Reichard zu Kufel refldirend, folgende 
immobilien, der Untheilbarfeit wegen, öffentlich * 
Eigenthum verſteigert werben als: 1. Section A. 

* 427 und 428 ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus ſammt 
Scheuer, Stallung und Hofgering, mit dem Flächens 
raum von 8 Ruthen oder 1 Are 60 Gentiaren, zu Kufel 
in der oberflen Borftadt gelegen, an der Straße nach 
Konfen. 2. Section A. A? 688 — 6 Rutben oder 1 
Are 20 Gentiaren Garten in der oberften Vorſtadt zu 
Kufel zwifchen der Straße und dem Pfad aufm Lehn. 
3. Section 9. A? 77 —ı Morgen ı Biertel 31 Rus 
then oder 38 Aren 20 Gentiaren Ader hinterm Sons 
nenfranz, Kufeler Gemarkung, neben Jacob Goffing. 


Die ungetheilte Hälfte ded Hauſes nebft Zubehös 
rungen {ft Eigenthum des zu Kufel wohnhaften Nagels 
ſchmiedes Heinrih Jacob Kratz; die andere Hälfte der 
Liegenfchaften fo wie der Garten und ber bejchriebene 
Ader gehören zur Gütergemeinfchaft, welche beflanden 
hat zwifchen Jacob Benedum, Fuhrmann zu Kufel und 
deſſen allda verlebten Ehefrau Katharina geborenen 
erg und des Letztern Erben find: a) Befagter 

einrih Jacob Kratz b) Katharina Krag Ehefrau von 
— Wildt, Kappenmacher zu Kuſel, als deren 

inder erſter Ehe erzeugt mit Theobald Kratz, weiland 
uhrmann daſelbſt, ſodann c) Jacob Benedum, als 
hr einziges, in zweiter Ehe mit obigem Jacob Bene⸗ 
dum erzeugted, Kind, minderjährig unter Bormunds 
fchaft feined Vaters, dem zum Nebenvormund genann« 
ter Heinrich Wilde beigegeben if. 

Kufel den 29ten Juli 1834. 


Reihard, Notär. 





pr. ben 1. Augufl 1834. 
2te Befanntmadhung 
einer Zwang®dverfleigerung. 
: Montag, den achtzehnten Auguſt achtzjehnhundert 
vier und dreißig, des Nachmittags ı Uhr, zu Tripp⸗ 
u. — der Wohnung des Herrn Bürgermeiſters Georg 
panier. 


Auf Betreiben hoher Königl. Bayer. Regierung 
des Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen, in Speyer, 
welche den Herrn Advokaten Heuſer von Kaiſerslautern 
zu ihrem Anwalt beſtellt hat und bei ihm Rechtswohn⸗ 
fig erwählt, und in Vollziehung eined Befchluffed bed 
König. Bezirtögerichtes Kaiferslautern, erlaffen in der 
Berathichlagungsfammer am vier und zwanzigſten vers 
floffenen Monate, werden nachbefchriebene dem Fried» 
rich Weber, Huffchmied, und Franz Spanier, Schuhr 
macher, beide in Trippftadt wohnhaft, Solidarſchuld⸗ 
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ner ber betreibenben Gläubigerim, gugebörige,inuf dem. 

Bann von Trippftadt gelegene Immobilicn, durch den 

unterzeichneten Wilhelm Wil, Könige. Notär, im: 

Amtsſitze zu Kaiferslautern, als durch angeführten. 

Rathefammerbefhluß ernannten Verfteigerungscommif2 

für, zwangsweiſe veriteigert, ohne daß nach dem Zus 

ſchiag ein Nacgebot angenommen wird, indem dit 

Berfteigerung fogleich definitiv iſt. i herr 

Diefe Immobilien, welche in dem durch den Vers 
a ee am 16. Mai laufenden Jahres ges 
fertigten Güteraufnahmsprotofolle verzeichnet ſtehen, find 
folgende: 
I. Immobilien, dem Friedrich Weber zugehörend, 
1. Section A. A7 422 und 423. 25 Aren 50 Erms 
tlaren (7370 Dezimalen). : Ein in der Gemeinde 

Trippftade im Mitteldorf, im Bangert, gelegenes 

eintödiged Wohnhaus, Scheuer, Stall, Schmiede 

und Garten, begrenzt oben, Jacob Diehl, unten 

Franz Ficht, angeboten durch die hetreibende. Gläus 

bigerin zu . 150 fl. 

Section €. AP 134. 7 Aren 15 Gentiaren (34,5 

Rurhen) (2420 Dezimalen) Ader im Sauhanzens 

acker, befurcht einjeits Elifaberha Dietrich, ans 

bernfeitd Johannes Grid, angeboten: zu 5 fl. 

Section €. A7 137. 27 Aren 95 Centiaren (8200 

Dezimalen) Ader im Mantelteich, befurcht einjeits 

Balthafar Fröhlich, andernfeits die Gewann, ans 

geboten zu DR, 10 fl., 

4. Section E. A7 200. 21 Aren 30 Gentiaren (0250, 

Dezimalen) Ader daſelbſt, befurcht einfeits Phi— 

lippine Kallenbach, andernfeits Kafpar Haber, 

Schneider, zu 8 fl. 

Section E. AF 292. 10 Aren 20 Gentiaren (2995 

Dezimalen) Ader in der goldnen Yuft, begrenzt 

einfeits Joſeph Sprenger, andernfeits felbit, ans 

geboten zu 5 fl. 

Section €. AF 293: Ebenfcviel Ader allda, eins 

feits felbit, andernfeitd Joſeph Sprenger, zu 5 fl- 

7. Section €. A7 2357. 37 Aren 90 Gentiaren (1 
Tagwerk 1138 Dezimalen) Ader auf dem Jubdens 
höbel, einfeitd Kaſpar Martin Wittib, andern» 
feitd der Weg, angeboten zu f 5 fl. 

8. Section €, AF 386. 23 Aren 60 Gentiaren (6950 
Dezimalen) Ader am Nabenberg, einfeitd Geor 
Burkhardt, andernfeits Philipp Burkhardt, zu 5 fl. 

1. Immobilien, dem Franz Spanier zugehör:nd. 

1. Section A. AF 400. 5 Arer (1470 Dezimalen) 
Ader auf dem Katterfeld, befurcht einfeits Jacob 
Hollſtein, andernfeits die Gemeinde, rn 
zu a fl. 


5 
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2; Section A. 147 426 und 427. 17 Aren 85 Gens 
2. tiaren (5240 Dezimalen), Ein in der Gemeinde 
Trippeſtadt im Mitteldörf gelegenes einſtöckiges 
Wohnhaus,’ Hofgering, arten und fonfliges 
Zugehör, einſeits Franz Ficht, andernfeits Kons 
rad Görz, angeboten zu 100 fl. 

‚s. Section B. AF 206. . 14 Aren 75 Gentiaren (4330. 
Dezimalen) Ader im Katterfeld, einſeits Kaſpar 
Huder, Schneider, audernſeits kLorenz Edinger 
Wittib, zu, . er 5.fl. 

4. Section B. A7 244. 16 Aren 20 Gentiaren (4750 
‚ ‚ Dezimalen) Acker daſelbſt, einſeits Friedrich Müls 
ler, andecmjeirs Karl Deifinger, augeboten zu 5 fl. 

5. Section; DB. „AF Qual. 8 Aren 80 Gentiaren (2595 
Dezimalen) Acker daſelbſt, einfeits Georg Kurz, 
andernſeits Paul Edinger, angeboten zw +3 flı 

6. Section €. Nro.)39. 44 Aren 60 -Gentiaren (1 
Tagmwerf 3100 Dezimalen) Ader an der Gteig, 
einfeits Georg Burkhard, andernfeitd Friedrich 
Günther Erben, angeboten zu 10 fl. 

7. Section E. A7 337. 27 Aren 95 Gentiaren (8210 
Dezimalen) Ader am Gericht, einſeits Johann 
Burkhard, andernfcits Friedrich Huber, angebos 

ten zu 2 fl. 

8. Section E. AP 370. 9 Aren 60 Gentiaren (2820 
Desimalen) Ader am Nabenberg, befurcht einfeits 
Katharina Kallenbach, andernfeits Ludwig Pfeifs 
fer, angeboten zu 1 fl. 

9. Section E. AP 140. 32 Aren 3 Gentiaren (9490 
Dezimalen) Ader im Mantelteih, einfeitd Karl 
Schmitt der. Alte, andernfeitd proteflantifches 
Pfarrgut, angeboten zu: 5 fl. 

10, Section E. A7 869. 42 Aren (1 Tagwerf 1490 
Dezimalen) Ader in der Rezenhalt, einſeits Georg 
Spanier, andernfritd Georg Jung, angeboten 

11. Section €. A? 1025. . 39 Aren (1 Tagwerf 1440 
Dezimalen) Ader aut Ertel, einfeitd Jacob Noths 
hof der Zunge, andernſeits Adam Röſel, angebo» 

ten ju fl. 


Bedingungen. 


1. Der audfalende Steigpreis muß in guten kaſ⸗ 
famäßigen Münzforten in drei gleichen Terminen, Mars 
tini Diefed und der beiden folgenden Jahre, jedesmal 
mit einem Drittel und mit Interejfen vom Tage der 
Verfleigerung an, an das Königl, Rentamt Kaiferd- 
lautern bezahlt werben. 

2. Die Steigerer fommen fogleih in Genuß und 
Befis der von ihnen erfteigerten Immobilien, müffen 
ſich jedoch auf ihre Koften und ohne Zugiehung ber bes 


u Gläubigerin in ben Beſitz derſelben einſetzen 
a en. 6% * 

. 3. Alle auf den zu verfieigernden Immobilien haf⸗ 
ende Steuern und Abgaben haben die Gteigerer, von 
dem Tage ber Berfteigerung an, zu Übernehmen und 
au zahlen. 

4. Die Immobilien werben verfleigert wie ſolche 
Baliegen und fich vorfinden, wie ſolche fi in ihren 
rechtmäßigen Grenzen erftreden, wie fie die Schuldner 
bisher befeffen haben oder hätten befigen fünnen, jes 
doch ohne Gemwährleiftung für irgend ein Flächenmaß 
oder fonftige Anfechtungen, da die betreibende Gläubis 
gerin nicht die geringfle gefeßliche Gewährleiftung übers 
nimmt. , 

5. Das Eigenthum ber zu verfleinernden Immobis 
lien bleibe bis zur Ausbezahlung des Steigpreifes und 
der Intereffen vorbehalteny auch muß jeder Steigerer 
einen annehmbaren zahlfähigen Bürgen unter folidari» 
ſcher Berbindlichfeit ftellen. . 

6. Sollte einer oder ber andere Steigerer feine 
Termine nicht auf die beflimmte Zeit bezahlen, fo ifl 
die betreibende Gläubigerin ermächtiget, die von ben» 
felben eriteigerten Immobilien, mit Umgehung ber für 
Die Zwahgsveräußerungen vorgefchriebenen Förmlichfeis 
ten, blos nach vorhergegangenem Zahlbefchle won drei» 
Pig Tagen und ortögebräuchlicer Bekauntmachung, 
durch einen von dem einfchlägliden Königl. Rentber 
amten zu wählenden Netär und unter ben ihm belic» 
bigen Bedingungen wiecer verfteigern zu laffen und fid) 
aus dem Erlöje bezahlt > machen, der Mindererlög 
bleibt dem Steigerer zur kLaſt, gegen den bie Wieder, 
verfleigerung ftatt findet. 

7. Die Steigerer find gehalten, ‘die Koften des 
Verfteigerungsprotofolled, des Steigerungsbriefes, der 
hierauf Bezug habenden Regiftrirs und Notariatdges 
bühren, nad vorheriger gerichtlichen Taration und Abs 
zuge am Gteigpreife zu bezahlen. 


Kaiferdlautern, den 29. Juli 1834. 
‚ Will, Notär, 





: ‚ pr. den 1. Auguſt 1984, 


2te Belanntmahung 
einer Bwangsverfleigerung. 
Mittwoch, den zwanzigften Auguft achtzehnhundert 
vier und dreißig, des Nahmittags ein Uhr, zu Stel: 
zenberg in der Wohnung des Nikolaus Wagner. 

Auf Betreiben von Jacob Wuſt, früher Aderdmann 
in Steljenberg, gegenwärtig Privatmann, wohnhaft in 
Zrippftadt, welcher ben Herrn Advofaten Hatry von 
Kaiferdlantern zu feinem Anwalt beftellt hat und bei 
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ihm Rechtswohnſitz erwählet, und in Gemäßheit eines 
Commiſoriums, erlaffen durch das Königl. Bezirföges 
richt zu Katferslautern in der Rathskammer am vier 
und zwanzigften verflofenen Monats, werden nachbe⸗ 
fhriebene, dem Heinrid; Weißmann und feiner Ehefrau 
Dhilippina Wuft, Taglöhner, wohnhaft zu Stelgenberg, 
Schuldner bed betreibenden Gläubigers, zugebörige, auf 
dem Bann von Stelzenberg gelegene Immobilien, durch 
ben unterzeichneten Wilhelm Bill, Königl. Notär, im 
Amtefige zu Kaiferdlautern, als durch angeführten 
Rathefammerbefhluß ernannten Berfleigerungscommifs 
für, zwangsweiſe verfleigert, ohne daß nach dem Zur 
fchlage ein Nachgebot angenommen wird, indem die 
Berfleigerung fogleich definitiv ift. 

Diefe Immobilien, welche in dem durd den Vers 
Reigerungecommiffär am 17. Mai gefertigten Güterauf- 
nähmsprotofoll verzeichnet fichen, find Folgende: 


1. Section A. AF 571. Neunzehn Aren fiebenzig 
Centiaren (5790 Dezimalen) Ader im Afpened, 
eiinſeits Heinrich Kettenring, andernfeitd Friedrich 

Börg, angeboten zu einem Gulden. 


2. Section A. AF 718. Achtzehn Aren fünfzig Gens 
tiaren (5430 Dezimalen) Ader, einfeitd Heinrich 
Kettenring, andernfeitd Charlotta Görg, Gewann 
—— erſter Gewann, angeboten zu fünf 

ulden. 


8. Section A. AF 160. Fünf Aren fünfzig Eentiaren 
C1640 Dezimalen) Ader im Hinderfeld, einfeits 
Friedrich Reh, andernfeitd Jacob Herrfchelmann, 
angeboten zu zwei Gulden. 

4. Section 9. A? 260. Fünf Aren fünf und ſieben⸗ 
sig Eentiaren (1740 Dezimalen) Wies im Keller⸗ 
berg, einfeit® Friedrich Görg, andernfeits Fried⸗ 
rich Görg der Junge, angeboten zu fünf Gulden. 

5. Section A. AP 173. Fünfzehn Aren ſechszig Cen⸗ 

‚ tiaren (4570 Dezimalen) Ader im Hinderfeld, ein« 
feitö Perer Kinfl, andernfeitd der Weg, angebos 
ten zu zehn Gulden, 

6. Section U. A? 431. Neun Aren fünfzig: Gentis 
aren (2800 Dezimalen). Ein in der Gemeinde 

Stelzenberg im Oberdorf gelegenes einfödiges 
Wohnhaus und Garten, begrenzt einfeits Peter 
Seel, andernfeits der Weg, angeboten zu fünfe 
sig Gulden. 


Bedingungen 


Artikel eind. Der Steigpreis muß in gangbarer 
Geldmünze an den betreibenden Gläubiger, umb ohne 
daß vorher weder eine gütliche noch eine gerichtliche 
Gollocation gemacht werben muß, in zwei gleichen Ters 
minen, bie Hälfte den fünftigen Micheldtag und bie 
andere Hälfte die künftige Oſtern mit Intereffen bes 
zahlt werben. 
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Artikel zwei. Die Steigerer kommen fogleich im 
Genuß und Befig der von ihnen erfteigerten Immobi⸗ 
lien, müſſen fich jedoch auf ihre Koften und ohne Zus 
iehung des betreibenden Gläubigerd in ben Befig ders 
elben einfegen laſſen. 

Artikel drei. Alle auf ben zu verfteigernden Immo» 
bilien haftende Steuern und Abgaben haben die Stei⸗ 
erer von dem Tage ber Berfleigerung an bavon zu 
Üherucheuen und zu bezahlen. 


Artikel vier. Die Immobilien werben verfteigert 


wie foldye daliegen und fich vorfinden, wie ſolche ſich 


in ihren rechtmäßigen Grenzen erfireden, wie ſolche 
die Schuldner bisher befeffen habem oder doch rechtlich 
bätten befigen können, jedoch ohne Gewährleilung für 
irgend ein Flächenmaß noch fonflige Anfechtung, da 
ber betreibende Gläubiger nicht die geringite gefeßliche 
Gemwährleiftung übernimmt. 


Artikel fünf. Das Eigenthum der zu verſteigernden 
Immobilien bleibt bis zur Ausbezahlung des Gteig- 
preifes und ber ntereffen vorbehalten, und muß jeber 
Steigerer einen zablfähigen Bürgen unter folidarifcher 
Berbindlichfeit ſtellen. 
Artifel ſechs. Sollte einer ober ber andere Stel» 
erer feine Termine nicht auf die befiimmte Zeit bezah⸗ 
en, fo ijt ber betreibende Gläubiger ermächtigt, die von 
demfelben erfleigerten Immobilien, mit Umgehung ber 
für die Zwangsveräußerungen vorgefchriebenen Forms 
lichkeiten, blos nach vorhergegangenem Zahlbefehle von 
dreißig Tagen und ortögebräuchlicher Befanntmachung, 
durch einen von dem betreibenden Gläubiger zu wäh» 
lenden Rotär und unter den ihnen beliebigen Bedins 
er wieder verfteigern zu laſſen und fih aus dem 

rlöfe bezahlt zu machen. Der Mindercrlös bleibt dem 
Steigerer zur Laſt, gegen ben bie Wiederverfleigerung 
fatt findet. 

Artikel fieben. Die Steigerer find achalten, bie 
Koften des Berfteigerungsprötofold, ded Steigerungs⸗ 
briefedö, der hierauf Bezug habenden Regiflrirs und 
Notaristegebühren, nach vorheriger gerichtlicher Taras 
tion und ohne Abzug am Gteigpreife, zu bezahlen. 

Ban u Kaiferdlautern auf der Amtsſtube, 
den dreißigften Juli achtzehnhundert vier und dreißig. 

Will, Rotär. 





pr. ben 2, Auguſt 1834, 


Renftabt. (Haus: und Süterverfteigerung.) Done 
nerflag, den 21. Auguſt nächſthin, des Nachmittags 
zwei Uhr, im Gaſthaufe zum goldenen Löwen babier, 
werden durch ben unterzeichneten Matheus Joſeph Müls 
ter, öffentlichen Rotär, im Amtsfite von Neuftadt, auf 


Anftehen der Kinder und Erben des bahier verlebten 
Kieferd Friedrih Schaaf und deffen ebenfalls verleb⸗ 
sen Ehefrau Elifabetha eine geborene Opler; Hämlicd: 

1. Konrad Schaaf, Kiefer; 2. Wilhelm Schaaf, 
Mebger, beide in Neuſtadt wohnhaft, großjährig; 

3. Philipp Jacob Rau und Heinrich Bögelin, 
beide Kiefer, dahier wohnhaft, erfterer als Vormund 
und Ießterer ald Beivormund von Eliſabeth, Heinrich. 
und Friedrich Schaaf, alle drei minderjährig und ohne 
Gewerbe ebendafelbft wohnhaft. 

Ein Wohnhaus ſammt Zubehörben, zu Neuftabt, 
ein Garten auf der Schütt und 36 Aren Ader 
und Wingert auf dem Kies, alles in Neuftadter 
ana gelegen, öffentlich für erb und. eigen vers 

eigert. 


Neuſtadt, den 1. Auguſt 1834. 
. Müller, Notar. 





pr. den 2. Nuguf 1834, 
MWalsheim, bei Landau. (Dflafterarbeit) Bis 
fünftigen 16. Auguft, des Mittags 1 Ubr, wirb in 
loco Waldheim durch dad unterfertigte Bürgermeiſter⸗ 
amt zur Minderverfteigerung einer neuen Pflafterfirede 
von circa 200 laufenden Meter und Errichtung eines 
neuen fteinernen Dohld, öffentlich gefchritten. 
Walsheim, ben 31. Juli 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sedmann. 





Privat Anzeige 


pr. den 28, Juli 1834. 


2te Befanntmahung. 
(Seldausteihe.) 


Aus dem Vermögen der Schullehrerwittwen⸗ und 
Waifenanftalt des Rheinfreifes- können 1800 fl. bie 
2000 fl. auf erfte Hypotheke audgelichen werben. Die 
auf diefe Anzeige reflectirenden Perfonen mögen ſich an 
die Herren Notärs ihres Kantons wenden, welche ale» 
dann bie Gefuche wit den bezüglichen Acten, unter 
Anfügung gutachtlichen Berichtes, an die Verwaltungs⸗ 
commilflon gedachter Anftalt in Speyer zur Einficht 
und Würdigung zu fenden belieben werden. 


Speyer, ben 27. Juli 1834. 
Der Rechner, 
Weigel, 
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Beilage 


Amtssund Intelligenz 


Blatte des Rheinkreiſes. 





Speyer, den 5. Auguſt 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 2, Auguſt 1834, 
2te Befanntmadhung 
einer Bwangsverfeigaerung 


Dienftag, den 26. Auguf 1834, Vormittags um 
10 Uhr, zu Contwig in dem Wirhshaufe der Frau 
Wittwe Schund. .ı 

Auf Betreiben des Adam Huber, Aderdmann, wohn» 
haft in Contwig, welcher fortwährend bei Herrn Huds 
let, Advokat am Königl. Bezirfögerichte Zweibrücden, 
Wohnſitz erwählt, und zufolge Urtheils des Königl. 
Bezirksgerichts dahier vom 30. April 1834, gehörig 
regiſtrirt. 

Wird zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchrie⸗ 
benen Simmobilen, welche auf der Gemarkung von 
Sontwig gelegen find, und dem Jacob Ruf, Yderds 
mann, in Gontwig, angehören, durch den unterzeich« 
neten, durch ebenallegirtes Urtheil hiezu committirten 
Franz Peter Schulter, Bezirfönotär, zu Zweibrüden 
wohnhaft, gegen den genannten Jacob Ruf arichritten 
werden. Die Imenobilien wurden in dem Güterauf⸗ 
nahmsprotokoll, errichtet durch den unterzeichneten Nos 
tär am 17. Mal 1834, gehörig regiftrirt, ſtückweiſe bes 


fchrieben, und ſoll der unten bei jedem Artikel angefeßte 


Preis als erfied Gebot dienen, wie folgt: a: 
„BR 


1. Section A. Af 38. 33 Aren 72 Gentiaren 
Acer in ben langen Dellen, neben Wittib 
Ecyunf und der Gemeinde, angeboten u — 56 
2. Section U. AF 543., 30 Aren 71 Gentis 
aren Adler zwifchen der Rudelsbach und 
Mafweiler Straße, neben Adam Huber 


und Heinrich Scemar, zu 6b — 
3. Section A. AS 1303, 1397, 1401. 13 

Aren 88 Centiaren Ader oben an ber 3. 

Ahnung im Hang Zeiterd, neben Jacob 

Maier, zu . 1— 


: ‚ * fr. 
4. Section A. A? 1079. 19 Aren 30 Gentis ſ. 
aren Wies im Bruch, neben Friedrich 
Veith und Loreys Erben, zu 


5. Section A. AF 1930. 16 Aren 61 Gentis 
aren Ader, 2. Ahnung im Fluhr, neben 
Heinrich Jacob Schlachter, zu 

6. Section 9. 47 1943, 1944, 1949, 1950. 
11 Aren 12 Gentiaren Ader, 3. Ahnung 
im Fluhr, neben Karl Freiler j 

7. Section 4. 1 2078, 13 Aren 53 Gentis 
arten Uder allda, 4. Ahnung, neben 
Schlachters Erben, zu 26 — 

8. Section A. A7 2901. 18 Aren 6 Gentls 
aren Wied neben der Pfühlwies, neben 
Herrn Notär Schmolze, zu . 

9. Section U. A? 3707, 3708. 2 Aren 42 
Gentiaren Garten, die oberften Neugärten, 
neben Balthafer Müller und Johann 
Schlachter, zu 1 — 

10. Section U. AT 4366, 4409. 2 Aren 65 
Gentiaren Wies Im Beben, neben Daniel 


50 — 


15 — 


5 — 


Stauch und Bärmanns Erben. 1 — 
11. Section B. Af 368, a69, 370, 371, a72, 

375. 35 Aren 80 Gentiaren Wies im me 

terſten Wuftenpferch, neben Georg Jacob 

Guth, zu 50 — 


12. Section B. AF 405, 498, 516, 519. 25 . 
Aren 46 Gentiaren Ader auf Hahn und 
Rinfchelt, neven Philipp Beith und Hübs 


ner, zu i 3 
Tot! einhundert achtzig ein Gulden fünf 
Kreuzer 181 5 


Diefe Verfteigerung findet unter folgenden von bem 
betreibenden Gläubiger fegefegten Bedingungen ftatt, 
nämlid: 
1. Die Immobilien werden in dem Zuflande, in 
dem fie fih am Tage der Verfteigerung befinden wer 
ben, befinitio und ohne daß ein Nachgebot angenom⸗ 


men wirb, zugefchlagen. 2. Die Steigerer, von benen 
ed verlangt wird, haben einen annehmlichen und jolis 
darifchen Bürgen zu ſtellen. 3. Für die angegebene 
a ae, wird nicht garantirt. 4. Bid zur gänz⸗ 
lichen Ausbezahlung des Steigpreifes und der Zinſen 
bleibt das Eigenthum vorbehalten. 5 Der Stei,preis 
fol in guten gangbaren Silbermünzforten auf Martini 
1835, 1836 und 1837, jededmal mit einem Drittel und 
mit Zinfen vom Tage des Zufhages an, bezahlt wers 
ben. 6. Die Steigerer treten am Tage des Zuſchlages 
in den Befiß und Genuß von den Aderftüden, fodanı 
von der unter Artifel vier befchriebenen Wiefe im Bruch, 
die übrigen Wiefenftiife befommen die Steinerer aber 
erfi nach der Ohmeterndte in den Beſitz und Genuß. 
7. Die Steigerer übernehmen die Bezahlung der Steuern 
und anderen Abgaben vom erjten October nächfthin an. 
8. Diefelben haben die Koften des Verfleigerungspror 
tokolls, die Regiſtrir- und Notariatsgebühren deöfelben 
zu bezahlen, ohne Abzug am Steigpreis. 

Gefhehen zu Zweibrüden in der Amtsſtube des 
Berfteigerungscommijfärd, am 20. Mai 1934. 


Schuler, Notär. 





pr, den 2 Auguſt 1894. 
2te Bekanntmachung 
einer Bwangsverfeigerung. 

Mittwoch, den 27. Auguſt 1834, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Bubenhaufen in dem Wirthshauſe bed Herru 
Bürgermeifterd Ladenberger. 

Auf Betreiben der Frau Sara Neuberger, Wittwe 
des verlebten Handeldmannes Aron Levy, fie Hans 
beldfrau, wohnhaft in Bliesfaftel, welche Wohnfle bei 
Herrn Heinrich Joſeph Schüler, Advofat bei dem Königl. 
Bezirfegerichte Zweibrücken, erwählt, und zufolge Urs 
theils desjelben Gerichts vom 30. April 1854, gehörig 
regiſttirt. 

Wird zur Zwangsverſteigerung der nachbeſchriebe⸗ 
nen Smmobilien, welche auf der Gemarfung von Bus 
benhaufen liegen und zur vacanten Berlaffenfchaft des 
in Bubenhaufen verlebten Feinenweberd Johann Schoens 
holz; gehören, gegen den Gurator diefer Berlaffenfchaft 

errn Philipp Laurent, Gefhäftsmann, wohnhaft in 
weibrüden, durch den unterzeichneten, durch ebenalle» 
—8 Urtheil hiezu committirten Franz Peter Schuler, 

ezirfenotär, zu Zweibrücken wohnhaft, geſchritten 
werden. Die Immobilien wurden in dem Güterauf— 
nahmöprotofell, errichtet durch den unterzeichneten Vers 
fleigerungscommiffär am 15. Mai 1834, gehörig res 
ag ſtückweiſe befchrieben, und fol der bier unten 
ei jedem Artifel angefegte Preis als erfied Gebot dies 
nen; fie beitchen in: 
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1. Section E. A? 196. 210. Ein in Bubenhaufen 
fichended Wohnhaus, fammt Stall, Garten und 
Hofgering, von welchem allem das Flächenmaß 
2 Aren 88 Gentiaren beträgt, neben Ludwig Badır 
mann und Peter Gnab, vorn. die Etraße, ange» 
boten zu 100 fl. 

2. Section C. AP. 419. Zwei Drittheile uns * 
vertheilt von 17 Aren 50 Centiaren Acker 
hinter der Leimenkaut, neben Franz Schil⸗ 


ling und Hoſt, zu 5 — 
3. Section €, AF 536. Zwei Drittheile uns 

vertheilt an 20 Aren 9 Gentiaren Ader auf 

ber Wolfsrady, neben Jacob Hoft und 

Ludwig Wallauer, zu 5 — 


Total einhundert zehn Gulden „. . 110 — 


Diefe Berfleigerung findet unter folgenden von 
> — heile feſtgeſetzten Bedingungen ſtatt, 
a : 


1. Der Steigpreis ſoll in guten gangbaren Silber⸗ 
münzſorten auf Oſtern der Jahre 1835, 1636, 1837 
und 1838, jebeömal mit einem Biertel und mit Zinfen 
vom Tage des Zufchlags an, bezahlt werden, und 
zwar dahin, wohin die Steigerer durch bie Gläubiger 
entweder auf gütlihem oder gerichtlichen Wege ans 
gewiefen werden. 2. Jeder Steigerer, von dem es ver 
langt wird, bat einen annehmlichen und folidarifchen 
Bürgen zu ftellen. 3. Für die angegebene Alächens 
maßung wird nicht garantirt. 4. Aın Tage des Zus 
fchlages treten bie Steigerer in ben Befiß und Genuß 
und übernehmen die Bezahlung der Steuern und ans 
beren Abgaben aud) von da an. 5. Die Immobilien 
werben in dem Zuftande, in dem fie fi am Tage des 
Zufchlage® befinden, definitiv und ohne daß ein Nadı» 
gebot angenommen wird, zugefchlagen. 6. Die Steis 
gerer haben verhältnißmäßig nadı ihrem Steigpreis 
Martini nächfthin die fanmtlichen Köken, weldye durch 
diefe BERN veranlaßt werden, 
an den betreibenden Theil zu bezahlen, welche Beträge 
fie jedoch bei dem eriten Termin in Abzug bringen füns 
nen. 7. Diefelbe haben die Koften bes Berfleigerungds 
protofolled, die darauf Bezug habenden Regiſtrir⸗ und 
Notariatdgebühren zu bezahlen, ohne Abzug am Steige 
preis. 8. Die Steigerer der beiden Aderjtüde find vers 
bunden, auf ihre Koften mit den Miteigenthümern bes 
anderen Drittheild abzutheilen. 9. Die Immobilien fols 
len einzeln angefeßt und verfteigert werden. 10. Die 
Steigerer übernehmen alle fichtbare und nicht fichtbare 
Dienfibarfeiten und Laſten. 


Gefchehen zu Zweibrüden, in der Amteftube des 
Derfleigerungscommiffärd, am 17. Mai 1834. _ 


Schuler, Notär. 
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u pr. den 2. Auguſt 1834. 
1te Befanntmadhung. 
(Lieferung in die Kreisarmenanflalt zu Frankenthal betr.) 


"Dienftagd, den 19. dieſes Monats, Morgens um 
neum-lihr, wirb auf dem’ Stabthaufe dahier die Liefer 
rung nachbenannter Öegenflände für das Etatsjahr 1833, 
vorbehaltlich der Gene migung Königl. Negberung, an 
den Wenigfinchmenden öffentlid, verfleigert, nämlich: 


1. Loos. 75000 Kilogramm Waizen⸗ und Roggenmehf, 


2%. + 24000 ⸗ Ochfen» und Kalbfleiſch, 
8... #. 10000 ‚ Gries, Gerft und Hirfen, 
os 1500 Hektoliter Kartoffeln, 
5 + 100 r Sütfenfrädhte, 
6. » "300 ⸗ ier, 
7.⸗ 8 Brandwein, 
8 » 2000 Stück Huͤhnereier, 
9. ⸗ 6000 Gebund Stroh, 
10. » 15000 Kilogramm Klecheu, 
11,» 2500 ⸗ anf und Werg, 
600 ⸗ ottaſche, 
n 660 D Delieife, 
1 2 1200 ⸗ Salatol, 
600 ⸗ —— 
5 130 D alglichter, 
Te Süßholz, 
250 P isländisches Moog, 
100 ⸗ Ehlorkalf, 
300 ⸗ edörrte Zwetſchen, 
U70 Hektoliter Eſſitg, 
13. ⸗86500 Kilogramm Sohl⸗ und Kalbleder, 
I ⸗ 700 ⸗ Schafwolle, 
15. 50000 ⸗ Steinkohlen, 
16..⸗3800 Liter Wein, 
7..⸗Biürſtenwaaren, angeſchlagen zu 40 fl. 
170 Blechacräthfchaften, angeichlagen zu 55 fl. 
9. ar; ums Heine Waaren und Geräth— 
ger ser” Ihaften, angefchlagen zu etwa 1200 fl. 
2... ». Mefler, Gabeln und Scheeren, angeſchla⸗ 
ER gen zu 100 fl. 
A. » Die keiflung fümmtlicher Fuhren. 


ı Das Bebingnißheft diefer Verfteigerung kann bie 
zum Tage berfelben jeden Tag auf der Kanzlei der 
Königl. Verwaltung der Kreisarmenanjtalt eingefehen 
werden.  _ j P 

. Sranfenthal, den 1. Augujt 1834. 

Die Königl. Verwaltung ‚der Kreisarmenanftalt. 

a Watzke. 
ur _ 

. pr; den 2, Auguſt 1834. 
MedenHeim: (Die Errichtung mer neuen Aiche 
Kerr.) Mittwod), dem: 18. des Monats Auguſt, Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, wird durch das unterzogene Bilrgers 

meiſteramt, auf dem Gemeindehauſe dahier, zur Min⸗ 

derverſteigerung eines herzuſtellenden neuen Aichbrun⸗ 

nens ſammt Alche, veranfchlagt zu 287 fl., wovon 

Plan und Koftenüberfhlag zur Einficht auf dem Ge— 

meindehauſe deponirt find, gefchritten werden. 
Medenheim, den 30. Juli 1834. 


Das Bürgermeifteramt. 
Martim 





pr. den 2, Auguſt 1834, 
- (Befänntmachurg.) 


Die unbefannten Eigenthümer der geflern Nacht 
zwiſchen 10 und 11 Uhr unweit Otterfladt von entflos 
henen Schwärzern abgeworfenen und durch bie Zolls 
ſchutzwache in Befchlag genommenen 10 Hüte Melis, zu 
76 Pfund bayer., und 2 Kiftchen Kandis, zu 84 Pfund 
bayer,, werben biemit, dem $. 11 des Zollgeſetzes vom 
1. Juli 1834 zufolge, aufgefordert, binnen fehs Mos 
naten ihre Nechte bei unterfertigtem Amte geltend zu 
machen, außerdem nach Ablauf biefer Fri bei bem 
Königl. Friedensgericht dahier die Eonfiscation des an⸗ 
geführten Zuderd beantragt werben wird. 

Speyer, ben 1. Auguft 1834. 

‚ Königl. Bayer. Hauptzollamt. 
Steinrud. Strohmapyer. Köhler. 








pr. den 2. Auguſt 1834, 
(Holjverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Yuf Betreiben des unterzeichneten Könige. Forſt⸗ 
amted wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Roofen von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 16. Auguſt 1834, Morgend um 9 Uhr, bei 
gutem Wetter im Schlag Pfirfhingberg, bei ungänftis 
gem zu Büchelberg. 

Revier Scheibenharb.. 
Schlag Kolbenlah AF 45. 
Materialreft von 1833. 


+ 24% Klafter buchen Scheithofz. 
461 ⸗ eichen 
7 ⸗birken und erlen Scheitholz. 
2 ⸗gemiſchtes Sceitholz. 


. $° °* . afpen »  anbrädig. 
Schlag Pfirſchingberg AZ 50. Materialreft von 1833. 
22064 Klafter buchen. Scheitholz.. 


ra = Prügelholg.. 


— 5 Mlafter eichen Sceitholz. 
rn 
Windfälle 47 53. Materialveft von 185}. 
7 eichene Bauflämme, 

3% Klafter buchen Scheithofz. 

2 “+ 'elchen ⸗ 
16 ⸗ kiefern . ’ 
13 *. bieten und afpen Scheitholj. 

225 Gcbund Fieferne Wellen. 

.. Schlag untere Wolfslager AF 37. 
82 Materialreſt von 185}. 
114 Klafter kiefern Scheitholz. 

Den 23. Auguſt 1834, Morgens um 9 Uhr, bei 
gutem Wetter im Schlag Junkerweg, bei ſchlechtem zu 
Büchelberg. . . 
—— Revier Hagenbach. 

Schlag Junkerweg AF 23. Materialreſt von 183}. 

1 eichener Schiffbanftamm 2. Klaſſe. 

399 Klafter buchen Scheichofz. 


4 ⸗ .e  anbrüdig. 
10 ⸗ ⸗ rügelholz. 
45 .  eichen Scheitholz. 
16.»  fiefern . — E 
4" afpen . 


" Schlag unterer Sandbudel AF 16. 
Materialreft' von 183}. 

6 Klafter kiefern Sceitholz. 

Schlag Rofengarten AF 18}. 
Materialreſt ven 183}. 

5 NRlafter fiefern Scheithofz. 

Außerdem werden im Laufe bed Monats Septem⸗ 
ber in den Revieren Langenberg öftlih, weſtlich und 
Scheibenhard noch ohngefähr 16 Stämme Bau- und 
Nutzholz und 700 Klafter Scheits und Prügelpolz zur 
Veräußerung fommen. 

Langenberg, den 31. Juli 1834. 
Dad Königl. Forſtamt. 
Bühler 








pr. den 2, Auguſt 1894 


Donnerflag, den 14. Auguft, des Vormittags um 
10 Uhr, werden auf dem Rarbhaufe zu Fußgönheim 
folgende Arbeiten an den’ Wenig iinehmenden verjtelgert: 
1. Die Gartenverfchließung im fatholifchen Pfarre 
haufe, Steinhauer», Schreiner» und Tüncherar⸗ 
beit, zufammen weranfchlagt auf 93 fl. 

2. Die Lieferung eines Pumpenſtocks ia das 
nämlihe Pfarrhaus ı Hu — 


6 16 


3. Das Deden einer Dunggrube in dem ges 
meinfhaftlihen Schulhauſe ı0f. 


. Die Herftellung von Gteintritten an ber, 
Kirche und dem Wachthaus 2* 
.Die Lieferung eines Wegpflugs 27 — 


‚ Fenfterläben im das proteftantifche Pfar ·· 
"haus zu{liefern. j 15 = 

‚ Die Lieferung von 50 Kubikmeter geflebe 
ten Kieß für die Orsfleage.. . .  ... 60 


RE A | Summa ... 
Fußgönheim, den 1. Auguſt 1834. 
Das Bürgermeiſter a mt. 

Kooh, 


san » 


— 
.: 296. — 
% „x 


A 





pr. ben 2 Auguſt 1834, 


(Auszug gemäß Art. 872 des Procedurcodex.) 

Das Königl. Bayerifche Bezirfägericht zu Frame 
fenthal hat durch Gontumacialurtheil vom neun und 
swangigften Juli 1834, auf Unftehen ber Elconora 
Brodit, Ehefrau von Johann Georg Schwarztrauber, 
Handeldömann in Neuftadt a. d. H., fie ohne beſonde⸗ 
red Gewerb dafelbft wohnhaft, die Gütertrenuung zwie 
ſchen den genannten Eheleuten ausgeſprochen. 

Franfenthal, den 2. Auguft 1834, 

Der Anwalt der Ehefrau Schwarztrauber, 
Stodinger : 





— 
r 


pr. den 2. Anguf 1834 
(Die Auspfläfterung der Flachsmarkt gaſſe in Rheinjabern befr,) 

Bid 18. Auguft 1.3, Nachmittags zwei ihr, witb 
burch das unterzogene Bürgermeifteramt zur —— MB 
der Auspfläfterung der fogenannten Flachsmarktgaſſ 
Rheinzabern im Wege der öffentlichen Minderverfieige» 
rung gefchritten. 

Der hiezu aufgeſtellte Koftenanfchlag liegt zu jer 
dermanns Einſicht im Bureau des Bürgermeifteramus 
offen und beträgt 

a) Kür Transport und Ankauf der Steine, und der 

Pläfterung ſelbſt 743 fl. 32 fr. 

b) Für etwelde Maurerarbeiten 27-53 — 





Summa . .» 
Rheinzabern, den 29. Juli 1834. 
Dad Bürgermeiflerame | 
" Drik 
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‘pr..den 3. Augu 183%; 
(Bekanntmachung)  \ " n 

Den 18. des Trufenden Monats, bed Morgend 

um 9 Uhr, im dem hiefigen Gemeindehaufe‘, wird Das 

unterzeichnete Vürgermeifteramt die nachverzeichneten 

öffentlichen Arbeiten an den Wenigfinchmenden ver 
Reigen. a 

1. Für die Gemeinde Otterberg: 


fl. Er. 
a) Die Reparationen am Gemeindehauſe zu "' 
fertigen, behehend in Schreiders, Schlofer '"' 
fers und Tünucherarbeiten, angeſchlagen ..* 
‘ zu⸗ t su —* 2 te J 4 “4867 12 
5) Einen Brunuentrog und Art Btunnen⸗ 
farg zu fertigen, augefchlapmrzu 87.119 
e) 270 Quadratmeter neues Pflaſter anzu 
"Segen, angefchlagen zu ": 5 — 
d) Eine neue Dohle zu fertigen, angefchlas 
gen zu 15 — 
Aufammen . . 340 31 
2. Für die Gemeinde Otterbach: 
a) Zwei neue Brumnentröge zu fertigen, ans . 
geichlagen -zu 656 — 


r 


b) 61 Kubikmeter Sandfleine zu brechen, 
angefchlagen zu 24,24 

e) 100 Quadratmeter Pflafter anzulegen, 
angeſchlagen zu 10 — 


Zuſammen 90 24 
Die Koſtenanſchläge liegen bei dem unterzeichneten 
Bürgermeifteramte zur Einficht offen. 2 


Dtterberg, den 1. Auguſt 1834. 
Das Bürgermeifteramt. ı 
Ragaueh 


% 





pr. den 4. Auguſt 1834 

— ute Bekanntmaͤchung u 

einer Zwangsverfleigerung. 
In Vollziehung eines Urtheild des König. Bezirks⸗ 
gerichts von —3 vom 22.. Juli 1834,. auf Bes 
treiben Yopi Deter Hiugärrner, Bäder, wohnhaft zu 
Franfenthal, für welchen Behufs dieſes Verfahrens der 
daſelbſt wohnhafte — Georg Jacob Stockinger ald 
Anwalt beſtellt und bei dewſelben Domizil erwählt iſt, 
werden den Schuldnern desfelben Philipp Stephan und 
Gertraud einer gebornen Kunz, Eher und Adersleute, 
zu Lambsheim wohnhaft, durch dem unterzeichneten hie» 
u gemmittirten. Georg Neumayer, Königl. Notär für 
* Gerichtsbezirk und im Amtoſitze Frankenthal, nadıs 


bezeichnete Immobilien, begriffen in dem durch den ges 
nannten Verſteigerungscommiſſär am geſtrigen Tage ger 
fertiften Aufnahms protokolle, auf den neunzehnten No⸗ 
vember 1834, an ben nachbemerften Orten, im Wege 
gerichtlichen Entgüterungen, öffentlich an ben Meiſtdie⸗ 
tenden verfirigent, nämlih: 1. i 
:; Morgens um 9 Uhr, zu Weifenheim am Sande Im 
Wirthshauſe zum Hirſch· 
1 Sera et, 9 Aren 82 Eentiaren (43 
", Nutben) Ader hinter dem Schramberge, einfeits 
„Heinrich Stephau, anderfeitd Jacob Raabe Witt 
Ye, angefeßtige sh in na. on 5 fl. 
ig, echten. I Aren (68 Ruthen) Acer 
2:V nanfiberGnubutte, einfeits Iohantes Koob, au 
rderfeitsa · Jacob Durſt, dngefehbyu : 5 fl. 
v3 Section FE ra. 12 Aren 20 Gentiaren (52 
Ruthen) Ader in der Junggewann, einfeitd Adam 
Stephan, anderfeitd Franz Knetts Erben, ange⸗ 
ſetzt zu Tur ' - 5fl. 
4. Section F. AP Aut. 32 Aren 70 Eentiaren (139 
Ruthen) Ader am Buſchwege, einſeits Chriftian 
George, anderfeitd Jofeph Wolff, angefeßt zu 10 fl. 
5. Section $. AF 467. 14 Aren 50 Gentiaren (62 
Nuten) Ader allda, einfeitd Sebaſtian Burck⸗ 
bardt, anderfeitd Sebaftian Weisbeder, ar 
zu \ sfl.- 
6. Section F. AF 507. 20 Aren 5 Gentiaren (85 
Ruthen) Ader in der Bachgewann, einfeitd Ba- 
Ientin Geib, anderfeitd Johannes Koob, anger 
s feßt u „ . 5 fl. 
7. Sectlon:$° 47 32. 20 Aren 95 Centiaren (89 
- Ruthen) Wieſe auf dem Rooft, einſeits Georg 
‚Elias Kopb, anderfeits Jacob Würtenberger, ans 
geſetzt zit 5 fl. 
8. Section E. AF 65. 14 Aren 5 Eentiaren (60 Rus 
then) Acker auf der Halt, einfeits Heinrich Kunz 
anderfeits Jofeph Hendel Erben, angefeßt zu 5 fl. 
Welche acht Artifel auf dem Banne von Weiſen⸗ 
heim am Sande gelegen find, 


Nachmittags üm ein Uhr, zu Lambsheim im Wirthe- 
hauſe zur Kroue. 
1. Section F. A 155 bis, 3 Aren 50 Centiaren (15 
Ruthen) ein einftöciges Wohnhaug, fammt Scheuer, 
. Stang, Höfraum, Garten und Zubehörden, ges 
“legen in der Gcmeinde Lambsheim in der Hinter 
gaffe, einfeits Jacob Weinheimer II., anderfeirs 
Hifolaus Petrt,) angefegt zu 100 fl. 
2. Section E. „47 2601. 11 Aren 30 Gentlaren (48 
Kurden) Ader im 2. Thal, einfelts Georg Kempf 
II., anderfeitd Kafpar Deffra, angeht zu 5 1. 


.* 
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3. Section A. Ad 330:° 33 Aren (140 Ruthen) Ader 
im Grölsgraben, einfeits Johann Kaſpar Abolay, 
anderfeits Ludwig Kitzel, angefegt zu 12 fl. 

4. Section A. AF 679. 13 Aren 50 Centiaren (58 
Ruthen) Acker im Theuerfelde, einſeits Angewäns 
der, anderſeits Konrad Bengel, angeſetzt zu 5 fl. 

5. Section Ai>.4P 909-5 &: Aren 20: Eentinren (35 

Ruthen) Ader im Mühlgarten, einſeits Georg Reu⸗ 

delhuber IK, anderſeits Wilhelmn Kepppfs Witt⸗ 

we, angeletzt zu 4 fe 
6. Section B. AF 166. 5 Aren 66 Centiaren (24 
—Ruthen) Baumſtück im kLeerpfadt, einſeits Jacob 
Stahl, anderſeits Konrad Pengel, angefetzt zu 4 fl- 

7. Seetion Et AP 29. mı Aren so: Centittren (48 
+: Nuthen) Acker im Kappenarker, einſeits Philipp 
Höyig. Wittwe, anderſeits Sebaſtian Burckhardt, 
angefebt zu .- , es j 5 fl. 

8. Section D. AZ 208." 10 Aren 30 Eentiaren (44 
Ruthen) Ader in der Wormfer Straße, einfeits 
Sofeph. Kahn der zweite, anderfrits Johannes 
Werling, ‚anggfebt zu 5 fl. 
: 9. Section D. AP 561... 25 Aren (106 Ruthen) Ader 
im Oberheuchelheimerwege, einſeits Ludwig Tart⸗ 

ter der zweite, anderfeitö Sebaſtian Stephan, ans» 

F 10 


geſetzt zu 
10. Section D. A7 806. 2 Aren 60 Centiaren (11 
Ruthen) Ader im- Schuß, einſeits Wilhelm Müls 
„der KI,, anderfeits Auguſt Werling, angefebtzu ı fl. 


‘11. Sectlon €. Ar 658. 6 Aren 306 Gentiaren (27 
Ruthen) Ader im Weifenheimer Weg, einfeits 
Adam Fried, anderfritd David Stempel, oo 

Fe | ; 5 fl. 

12. Section E. A7 659; 6 Aren 60 Gentiären (28 
Ruthen) Baumflüd allda, einfeitd Abraham Fried, 
anberfeits David:Stempel, angefegt zn 6 fl. 


13. Section E. 4 710, F Aren 50 Gentiaren (32 
Ruthen) Wingertözeilen allda, einſeits Franz 
Kunz, anberfeits Angewender, angeſetht zu 5 fl, 


14, Eection €. AF 1418. 19 Aren 30 Gentiaren (82 
Ruthen) Ader auf der großen Sandgewann, ‚eins 
ſeits Philipp Heinrich Koob II., anderfeits Adam 
Habersbergers Wittwe, angefebt zu Sf. 


15. Section E. AF 1560. ' 12 Aren (51 Ruthen) Ader 
in ber erften Lochgewann, einfeits Michael Ries, 
anderfeitd Heinrich Niklas, angefeht ju 5 fl. 


16. Section €. A? 2463. 28 Aren 70 Eentiaren (122 

Ruthen) Ader in der 2. Thalgewann, einfeits 

- ac Maier, anderſeits Seboſtian Weisbeder, 
5. Ampeispt gu. Ar we 


17. Sectieon E42 851. 66 Aren (280 Ruthen) Wins 
gertözeilen im Schlittwege, einſeits erg Tart⸗ 
ter, anderſeits Georg Kirſch, angeſetzt zu 15 fl. 
18.. Section €, AF 1527 bis.. 16 Aren 50 Gentiaren 
(70 Rutben) Wingertszeilen in ber erften Lochge⸗ 
waun, einfeits Jacob Weinheimer II., anderfeite 
David Maier, angeſetzt zu 5 fl. 
19. Section E...A8 1753.. 7 Aren 5 Gentiaren (30 
JRuthen) Wingertezeilen in der 2. Lochgewann, 
einſtits David Maier, amberfeits Georg Tarts 
ter,.augefeßt zu | 4 fl. 
20. Section 4. AP 720. as Arem'30 Gentiaren (150 
>; WRuthen) Ader in der Spies, einfeite Franz Kunz, 
anderfeits Wilhelm Kaifermann „ angefegt zu 8 
21. Section D. AF 691. 78 Aren 40 Gentiaren (333 
Ruthen) Ader rim Heuchelheimer- Wege, einfeits 
Georg Balentin Geib, anderfeits Heinrich Engel, 
augeſetzt zu 30 fl. 
22. Section B. AF 385. 26 Aren 80 Gentiaren (11% 
Ruthen) Wiefe im Hirfen, einfeits die Kirche von 
Deindersheim, anderfeitd Balentin Welerdmüller, 
angefeht zu 10 fl. 
23. Eection B.. 47 459. 16 Aren 50 Gentiaren (70 
Ruthen) Ader alda, einſeits Jacob Stahl, ans 
berfeits Georg Kirſch, angeſetzt zu 8fl. 
24.. Section C. A? 322. 19 Aren 10 Eentiareu (dt 
Ruthen) Ader im Wingertöwege, einfeits Eebar 
— ee Burkhardt, anderfeits Adam Habersbergers 
— ittwe, angeſetzt zu fl. 
235, Sertion D. A 18._ 10 Aren 30 Gentiaren (44 
Rurhen) Wingert im Benfenhorft, einfeild Andreas 
Raab, anderfeitd Wilhelm Kaifermann, u 3 
zu 6 
26. Section D. AF 395. 26 Aren 10 Centiaren (111 
Ruthen) Acker im Oberheuchelheimerwege, einſeits 
Magdalena Wolf, anderſeits David Mailer, ans 
geſeßt zu 10 fl. 
27. Section €, AF 1302... Eilf Aren, 5 Centiaren (47 
Ruthen) Wingertözeilen in der großen Sandger 
wann, einfeitd David Maier, Anderfeits Jacdb 
Weinheimer II., angefegt zn 7 S5 fl. 


29, Section B. AL 666. 2b Aren 5 Gentiaren (85 
Ruthen) Wicfe in den Lochwieſen, mit zwei @uls 
„. dei, dreißig * —35* Grundzius belaſtet, 
inſeits Philipp kudwig Broſcher, anderſeits Lud⸗ 
wig Tartter, angeſetzt zu 8 fl. 
29: Sectiom E. AF 1910. 28 Aren 30 Gentiaren (99 
Ruthen) Wingerrszeilen im erften Thal, einſeits 
Johann Adam Kunz ,ıanderfeitd Johannes Frei 
fing, angefegt zu » . * 8. fl 
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». Section €. AZ 0960. : 12 Aren 70 Gentiaren (5% 
Ruthen) Wingertszeilen in der Heinen Sandges 
wann, einfeits. Chriſtian Hönig, anderfeitd Georg 
Müller, angefcht zu F 5 

31. Section E. AF 659. 21 Aren 70 Gentiaren (92 
Ruthen) Ader in der Gradgewann, einfeits Georg 
Reudelhuber II., anderfeits Georg Batentin Geib, 
angefebt zu . 8 fl. 


Die dreißig Tegten Artikel find auf dem Banne von 
Lambsheim gelegen. 

Der den eingelmen Artikeln beigefchriebene Anſatz⸗ 
preis fol ald Angebot des betreidenden Gläubigers 
dienen. 

Ob diefe Immobilien außer den gewöhnlichen Steuern 
noch mit andern Reallaften beſchwert find, fonnte nicht 
ermittelt werden; follten dergleichen Laſten beftchen, fo 
hat fie der Steigerer ſammt allen Rückſtänden zu übers 
nehmen, 


Berfteigerungsbedingniffe. 


1. Die Immobilien werben fo verfleigert, wie fie 
ſich im Angenblide des Zuſchlags befinden, mit allen 
davon abhängigen Rechten und Dienftbarfeiten, wie 
folche die Debenten bisher beſeſſen, befigen fonnten oder 
folten, ohne Berbürgung des angegebenen Flächenmaßes 
und überhaupt ohne irgend eine Gewährſchaft von Geir 
ten bed betreibenden Gläubigers. = 

2. Der Steigerer tritt mit dem Zufchlage in den 
Bells und Genuß deöfelben und hat die fich ihm entge» 
genftelenden SHinderniffe auf eigene Gefahr und Koften 


durch die gefeglichen Mittel zu befeitigen, ohne bem bee’ 


treibenden Gläubiger deßhaldb in. Anfpruch nehmen zu 
können, vorbehaltlich feines Steigpreifed gegen ben uns 
befugten Urheber folder Hinderniffe, in Bezug auf 
Schaden». und Koſtenerſath. 

3. Die auf den Immobilien haftenden Steuern und 
Abgaben und fonftigen Laſten, befannte und unbekannte, 
ſelbſt ollenfallfige Rüdfände davon, gehen fogleid) 
auf den Eteigerer über. 

4. Der Steiaerer hat den Steigpreis in gangbas 
ren Gold» oder Gilbermüngen, im vier und zwanzig 
Guldenfuße, auf die Weihnachten 1834, 35, 36 und 
37 viertelweife mit Zinfen zu fünf vom Hundert fürs 
Jahr vom Tage des Zufhlags an, auf gütlidye oder ges 
richtliche Collocation oder Anweiſung hin, zu bezahlen. 

5. Nebſt dem Vorbehalte des gefeßlichen erſten Pris 
vilegs auf bie Liegenſchaften bis zur gänzlihen Aus zah⸗ 
lung des Steigpreijed , hat ber Steigerer auf feine Ko— 
ften einen annehmbaren Bürgen zu ſtellen, welcher mit 
ihm folıdarifch für die Erfüllung der Steigbedingungen, 
insbefondere für die Zahlung des Steigpreifes haftet, 


und. durch feine Unterfchrift auf die Rechtswohlthaten 
der Theilung und Vorausklage verzichtet, 

6. Dem Empfänger des Steigpreifes wird das 
Recht vorbehalten, falls ein Steigerer mit ber Zahlung 
im Rüdftande bleiben follte, auf deffen und feines Bürs 

en Gefahr und Koften das ihm zugefchlagene Immöbel 
fanımt alenfalfigen Berbefferungen, zehn Tage nach einent 
fruchtlofen Zahlbefehl mit Anfündigung der Wiedervers 
fteigerung,, auf eine einfache Publifation durch die 
Schelle in ber Gemeinde, wo der betreffende Artifel ges 
kom, durch einen Rotär in der gewöhnlichen Form freis 
williger Berfleigerungen und unter beliebigen Bedinguns 
gen, ohne irgend eine andere gerichtliche Förmlichkeit, 
wiederum sfenetich an den Meifübietenden verfleigern zu 
laffen und fich aus dem Erlöfe bezahlt gu machen, uns 
befhadet der Befugniß auch andere Rechte» und gefeßr 
liche Zwangsmittel anzuwenden. 


7. Der Steigerer trägt bie ihm durch das Geſetz 
auferlegten Steigfoften und hat feinen Gteigbrief auf 
feine Koften auf dem Königl. Hypothefenamte trangferis 
biren zu laſſen. 


8. Zur Dedung ber Koften biefes Verfahrens har 
ben die Steigerer, nach Berhältniß ihres Steigpreifes, 
den erforderlichen Betrag vom erften Termin desfelben 
an den betreibenden Gläubiger, auf Borlage eines tarir» 
ten Berzeichniffe® befagter Koften, ohne weitere Anwels 
fung noch Collocatiou, zu entrichten. 


Uebrigens ift ber Zufchlag fogleich definitiv und 
werden feine Nachgebote angenommen. 

Es werden fonacd die genannten Schulbner , bes 
ren — und alle andere etwa Betheis 
ligte aufgefordert , ſich den acht und zwanzigiten bes 
gegenwärtigen Monats, Morgens um neun Uhr, auf 
ber Amtöftube bed unterzeichneten Berfteigerungscoms 


. miffärs p Frankenthal einzufinden und ihre allenfalls 


figen Einwendungen gegen die beabfichtigte Berfteiger 
rung vorzubringen. 


Frankenthal, ben 2. Auguft 1834. 
Neumayer, Notär. 


pr, ben 4, Auguſt 1834, 
(Berfteigerung.) & 

Bid Donnerflag, den 28. I.M. Augufl, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, zu Pleidweiler im Wirthshauſe zum 
Ding, läßt Frau Apollonia Amtmann, Wittwe in leh» 
ter Ehe von weiland NR. Haud, Lebens Müller auf 
der Gchlmühle im DBergzaberner Mübhlenthal, fie bie 
Wittwe allda wohnhaft, ihre Mahlmühle, die Gehl» 
mühle genannt, mit Mahl und Schälgang, fo obers 
fhlächtig betrieben wird, Wohnung, Scheuer, zwei 
große Keller, zwei Ställe, Schweinftälle, Holzremife, 


alled in gutem Stande, Garten nebft ingefähr 18 Rürns 
berger Morgen oder 6 Hectaren 80 Aren 40 Gentiaren 
Aeder und Wiefen, um die Mühle herum liegend, alles 
Birkenhördter Banns; dann ungefähr vier große Mors 
gen oder 151 ren 20 Gentiaren Wald hinter Birken⸗ 
börbt in der fanghält gelegen, Öffentlich unter annchms 


baren Bedingniffen und Terminen, durch unterzogenen 


Notär verfeigern. 
Bergzabern, den 2. Auguſt 1834. 
Hemmet, Notär, 





pr. ben 4. Augu 1894, 
(Herftellung einer Bruͤcke betr.) 

Samflag, den 16. dieſes Monatt, Nachmittags 
um ein Uhr, in dem Gemeinderathhaufe dahier, wird 
unterfertigte Behörde die Herfiellung der Brüde von 
eichen Holz, über den Kritilachgraben in hiefiger Ges 
marfung, durch öffentliche Minderverjieigerung begeben. 

Der, zum Grunde liegende Koflenanichlag beträgt 
130 fl. 10 fr. und fann davon auf dies ſeitiger Kanz⸗ 
lei jeden Tag Einfiht genommen werben. 

Rheingönheim, den 1. Auguft 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Klamm. 





pr, den A. Auguß 1834. 

+ (Derfleigerüngeanzeige,) 

Mittwoch, ben 20. Auguft 1834, bed Nachmits 
tags 2 Uhr, zu Bellheim im Wirthhauſe des Herrn 
Bürgermeifterd Bühler; B 

Auf Anftehen der Erben von weilaud Johaunes 
Bitfardt von Bellheim, ale: 

1. Martin Rieger, Ackersmann, zu Otterſtadt 
wohnhaft; ! 

2. Anna Maria Rieger, Wittwe von Nikolaus 
Harder, im Leben Schneider in Deterfiadt, fie ohne 
Gewerbe daſelbſt wohnhaft; 

3. Michael Eettelmayer, Taglöhner, zu Weingars 
ten wohnhaft; 

4. Margaretha Settelmaner, Wittwe von Georg 
Hörbager, im Leben Schreiner bei dem Königl. Hof— 


bauamt zu Nymphenburg, fie ohne Gewerbe dafelbſt 


wohnhaft; - 

5. Anton GSettelmayer, Ackersmann zu Bellbeim 
wohnhaft, handelnd in eigenem Namen nnd als Beis 
vormund der nachgenannten Minderjährigen; 

6. Maria Barbara Geiſert, Wittwe von weiland 
Bernhard; Settelmayer, Aderefran, zu Bellheim wohns 


haft, handelnd in der Eigeuſchaft ale geſetzliche Vor⸗ 
münderin ber mit ihrem verlebten Ehemanne erzeugten 
noch minderjährigen Kinder, ald: Katharina, Aus 
dread und Anton Gettelmayer; 

Wird: burd den durch Urtheil bed Könige. Bes 
zirksgerichts zu Landau vom achtzehnten October 1332 
hlezu committirten Bezirfenotär Jacob Friedrih Sars 
torius, im Amtdfige zu Germersheim, abıheilungshals 
ber zur Verfteigerung der zum Nachlaſſe des Erblaffers 
Sohannes Bitfardbt gehörigen, im Banne von Bellheim 
gelegenen Grundſtücke gejchritten werden, ald von: 

1. Section B. AF 361. 10 Aren.29 Gentiaren Uder 
im Hochweg. 
2. Section E. AF 214. 2 Aren 22 Centiaren Gar⸗ 
tenſtück, neben Philipp Eichmann. 
3 Section E. A7 1117. 5 Aren 69 Gentiaren Ader 
ober dem Rülzheimer Weg. 
4. — 18 Aren 90 Centiaren Acker in ben Wingert. 


Germersheim, den 4. Auguſt 1834. 
Sartorius, Notär. 


— — —— — — — — — — —— 


pr. ben 4. Auguſt 1834. 


Hab loch. (Dirkanf von Braunfohlen) Bon dem in 
biefigem Gemeindewalde ſich vorfindlichen Braunkohlen⸗ 
lager wurden zur Anftellung von Proben circa 300 
Gentner Braunfohlen zu Tage gefördert. Diefe follen 
in Folge Ermächtigung Königl. Yandcommiffariats an 
alienfallfige Webhaber, gegen die Tard von 12 fr. per 
Gentuer 50 Kilogramm), zur Anftelung von weiteren 
Proben, hinſichtlich ihrer Brauchbarfeit, abgegeben were 
werden. Die Abgabe findet ben 13. Auguf I. I, 
Morgend 9 Uhr, auf der alten Fohlenweide bei der 
—— ſtatt, woſelbſt ſich Liebhaber einfinden 
wollen. 


Haßloch, ben 2. Auguſt 1834. 
Dad Bürgermeiftleramt. 
Tederle 


pr. den 4. Auguſt 1834, 


Da bie in der Beilage zum Amtes und Intelligenz» 
blatte des Rheinkreiſes vom 6. Juli laufenden Jahres, 
AR 72 Seite 541 und 542, feſtgeſetzte Verſteigerung 
eines den Kindern und Erben der iu Irheim verftorbes 
nen Philivpina Wittenmener, geweſene Wittwe des 
allda verflorbenen Ackersmannes Andreas Lambert, zus 
gehörigen Wohnbaufed ſammt Zubehörden an dem bes 
flimmten Tage nicht abgehalten werden fonnte, fo wird 
nun biefe Berfleigerung Mittwochs, den 20. Auguſt 
naͤchſthin, des Vormittags um 10 Uhr, zu Irheim im 
dem Wirchehaufe von Johann Wach ftatt finden. 

Zweibrüden, den 1. Auguſt 1834. 

Hoch, Notär. 





Bei 
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Amtds und Intelligenz Blatte des Rheinkreiſes. 





Nr 83. 


Speyer, den 10. Auguft 


1834, 


— ——————— —— 3 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 4, Auguſt 1834, 
(Erledigte Mädchenfchulgehülfenftelle.) 

Die proteftantifche ſelbſtſtändige Mädchenſchulge⸗ 
hulſenſtelle zu Kriegsfeld, Landcommiſſariat Kirchheims 
boland, iſt in Erledigung gekommen. 

Der jährliche Gehalt beftcht in 150 Gulden aus 
der Gemeindekaſſe benebft einer freien Wohnung, wozu 
noch ein thätiger Lehrer fih 40 bie 50 Gulden jährs 
lich aus dem Kreisfchulfend zu verfprechen hat. Auch 
durch Privatunterricht fann berfelbe ſich noch ein Ber 
beutended verdienen. | 

Zur Beſetzung diefer Stelle wird ein Goncurdters 
min von ſechs Wochen, von heute an, eröffnet, bins 
“ nen welcher» Zeit ſich geeignete Bewerber, welche in 
dem Scyullehrerfeminar zu Kaiferslautern gebildet und 
eine gute Note erhalten und dem DÖrgelfpiel fähig find, 
mit ibren vorfihriftmäß'gen Gefuchen an die Ortsſchul⸗ 
commiiflon zu wenden haben. 

Kriegöfelo,, ben 1. Auguft 1034. 

Für die Orteſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifteramt, 
Melzer. 








pr. ben 4. Auzuſt 1834. 
(Lieferung in das Centra'gefängniß,) 

Den 29. diefeds Monats, Morgend 10 Uhr, wer» 
ben auf der Kanzlei des Königl. Landrommiffariatd dar 
bier folgende Gegerftände, als ungefährer Bedarf für 
bad Gentralgefängnid während ‚dem Verwaltungsjahr 
1833, an den Wenigſtnehmenden öffentlich begeben, als: 

7000 Kilogramm Briedinch!, 


18500 . Kerumebi, 
60000 D Kornmehl, 
1500. SKuhfleifch, 


Milz, werben auf Betreiben des Herrn 


7000 Liter Bier, E 
6500 Kilogramm Speljgriet, 
3000 ‚ gefchälter Hirſen, 
8000 5 gerollte Gerfte, 
3000 Fiter Erbfen, 
3000 ⸗ Rinfen, 
100000 Kilogramm Kartoffeln, 
600 , üßholz, 
300 ⸗ islandiſch Moos, 
200 Klafter buchen geſchnitten Scheltholz, 
70 ⸗kiefern 
1000 Liter Repsöl, 
160 Kilogramm Lichter, 
200 ‚ Seife, 
18000 Liter Aſche, 
25000 Kilogramm Stroh. 


Die Bedinzniffe Diefer Begebung Fönnen jebergeit auf 
der Kanzlei des Gentralgefängniffes eingefehen werden. 
Kaiferslautern, den 2. Auguft 1834. 
Die Königl. Infpection des Gentralgefängniffes, 
j Obermaier. 


— — — 





pr. den 5. Auguſt 1834, 
ıte Befanntmadhung 

einer Zwangspverfeigerung. 
Montag, ben 17. November 1834, Morgens 9 Uhr, 
zu Stahlhaufen, zur Gemeinde Roßbach gehörig, in 
der Behaufung der Erben des verlebtn —— Peter 
ohaun Adam 
Dieirich, Holzhändler, wohnhaft in Worms, welcher zu 
bierfem Zwede den Herrn Daniel Gravius, Adoofat 
am Königl. Bezirfögerichte zu Kaiferdlautern, wohns 
haft allda, ald Anwalt beftelt und bei demfelben Yofn 
ig erwählt, in Gemäßheit eines Urtheild des Königl. 
esirfägerichtd zu Kaiferdlaurern vom 23. Juli jüngft, 
durch den unterzeichneten durch das allegirte Urtheil 
als Verfteigerungscommiffär ernannten Georg Friedrich 
Haas, Königl. Notär, im Amtsfige Wolfſtein, die nach⸗ 
verzeichneten, dem Schuldner des betreibenden heile, 
nämlid; dem Heinrich Eichenlaub dem Alten, Maurer, 


‘ 


mohnhaft in Stahlhaufen, gehörige, auf dem Banne 
von Roßbach (wozu aud die Gemeinde Stahlhaufen 
gehört) gelegene, in dem durch den genannten Notär 
unterm vorgeitrigen Tage gefertigten Güteraufnahmes 
protofolle enthaltenen Immobilien, definitiv und ohne 
Annahme eines Nachzebots, zwangsweiſe verſteigert 
werden, als: 
L 


Section W. AP 43. 8,33 Centiaren Wied 
in Horſtaannsgarten, vom betreidenden 
Gläubiger angeboten zu 15 


, Section 9. A? 63 und 64. 5,00 Centi⸗ 
aren theild Wied und theild Ackerfeld im 
Krampf 10 


Section U. AP 143. 9786! Eentiaren 
Aterland in den vier Morgen 


Section A. AP 155. 1881 Gentiaren 
Aderfeld alda 


Section A. A7 165. 635 Gentiaren Bufch« 
wald am Brühlred 


Section A. AF 175. 1273 Gentiaren 
Ackerland auf Köllershals 

Section U. AF 176. 1552 Centiaren 
Aderland allda 

Section 4. AF 177. 1552 GEentiaren 
Ackerfeld dafelbft 1 
. Section 4. AF 182. 2605 Gentiaren 
ödes Feld am Rützelbüſch 

Section A. AS 186. 358 Centiaren ödes 
Feld allda, jetzt ald Baſchwald aptirt 


. Section W. A? 188. 19,09 GEentiaren 

ödes Feld, jet als Buſchwald angelegt, 

untig Rügelbuſch 

Section U. A7 189. 

Buſchwald dafelbft 

. Section U. AF 194. 1432 Gentiaren 
Wied allda 


. Section A. AF 246, 247 und 248. @in 
einſtöckiges in Stahlhaufen gelegenes 
Wohnhaus, mit einer Scheune, benebit 
Stallung, Hofgering, Pflanzgarten und 
Zubehörungen 

Gection U. AP 291. 
Aderfeld im Freier 
Section A. AFP 185. 
Aderfeld am Mutzeldüſch 
Section U. AF 131. 2545 Gentlaren 
Aderfelo auf Köllershals 

Zuſammen von dem betreibenden Theile ans 
geboten, um bei der Berfleigerung als 
erſtes Gebot zu dienen, zu 


1. 


40 


19,09 Gentiaren 


7,95 Gentiaren 


— 
* 


16. 
i7. 


6,36 Centiaren 


Auf welchen Beſitztiteln die vorbezeichneten Immo⸗ 
bilien beruhen und ob dieſelben mit Reallaſten beſchwert 
ſiud, konnte nicht ausgemittelt werden. 


Die Verſteigerungsbedingniſſe ſind folgende: 


1. Der Steigpreis muß in guten gangbaren Münge 
forten auf die Wartinitage 1835, 1836 und 1837, je⸗ 
besmal zur Terze und jedesmal benebſt Zinfen zu 5 
vom 100 vom Tage Der Verfteigerung an, entweder auf 
gürliche oder gerichtliche Gollocation bin, bezahlt wers 
den, 2. Die Immobilien werben fo verfleigert, wie fle 
fih am Tage der Berileigerung befinden werden, mit 
allen Rechten, Activ- und allenfallfigen Paffiofervitur 
ten, jedoch ohne Garantie für die angegebene Flächen» 
maßung, Nummer und Angrenzer, 3. Der betreibenbe 
Theil keiftet keineswegs die dem Verkäufer obliegenbe 
rechtliche Gewähr, fondern er überläßt den Erwerbern 
bie verzeichneten Immobilien mit den nämlichen Rech⸗ 
ten, die dem Schuldner davon zugeflanden haben, 4. 
Vom Tage des Zufchlagsd an haben die Steigerer alle 
Öffentlichen Steuern und Abgaben zu Übernehmen und 
in Zufunft zu entrichten und zu tragen. 5. Auf Bers 
langen des betreibendben Gläubigers haben die Steiger 
gerer annehmbare und felbiizahlende Bürgfchaft zu lei» 
ften und im Nichterfüllungsfalle bleibt der Vorlegtbies 
tende an fein Gebot gebunden. 6. Die Steigerer has 
ben pro rata ihres Steigpreifed und ohne Abzug an 
bemfelben zu den Koflen des Berfleigerungeprotofolls, 
ber darauf Bezug habenden Megiftrirs und Notariatds 
gebühren zu bezahlen und beizutragen. 7. Die verzeiche 
neten Immobilien werden ſtückweiſe ausgeboten, dem 
betreibenden Theil ſteht es jedoch frei, diefelben her» 
nach im Ganzen anfeßen zu laffen und fie fo bei einem 
Mehrgebote zugufchlagen; wird nicht mehr geboten, fo 
verbleiben fie den einzelnen Erwerbern. 8. Die Ber» 
fteigerung if fogleich definitiv, fo daß ein Nachgebot 
nicht angenommen werden kann. 9. Bis zur totalen 
Ansbezahlung ded Steigpreifes und der Zinfen bavon 
bleibt das Eigenthum der zu verfleigernden Liegenſchaf⸗ 
ten hiemit ausbrüdlich vorbehalten, Ueberbies jol aber 
auch der betreffende Gläubiger oder beffen Repräfentant 
hiedurch befugt und authorifirt ſeyn, den fäumigen Steis 
gerer wegen Bezahlung feiner Schuldigfeit entweder 
auf allen wegen Rechten anhalten zu laffen, oder auch 
bie durch denſelben am ſich eriteigerten Fiegenfchaften nach 
einem fruchtlos abgelaufenen Zahlbefehl von dreißig 
Tagen, mit Umgehung der fürd Zwangsverfahren vors 
gefchriebenen Formen, und zwar in der Art freiwilliger 
Beräußerungen, nach einfacher ortsüblicher Publikation 
in Stahlhaufen, auf Koften und Gefahr des fäumigen 
Steigererd, unter beliebigen Bedingungen wieder vers 
fleigern zu laffen. 10. Die Verfteigerung findet übris 
gend unter den im Zwangsveräußerumgsgefrße vom 1. 
Suni 1822 enthaltenen Beſtimmungen fatt. 


Der oben genannte Schuldner, beffen Hypothekar⸗ 
‚gläubiger und alle diejenigen, welde Einwendungen 
gegen diefe Verfleigerung zu machen gebenfen, werden 
hiemit aufgefordert, fih Mittwoch, den 27. Auguft 
nähftbin, Morgens 9 Uhr, auf der Schreibitube des 
unterzeichneten Berfteigerungscommiffärd zu Wolfſtein 
einzufinden, um ihre Erklärungen protofollıren zu laffen. 


MWolfftein, den 4. Auguſt 1834. 
Haas, Rotär. 





b pr. ben 5. Auguſt 1834, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangöverfleigerung 
zu Wepher und zu Burrweiler. 


In AF 32 der Beilagen zum Intelligenzblatt vom 
8. April 1832 wurde eine Jwangeverfteigerung auf den 
26. Juni 1832 angefündiget, welche, auf Betreiben von 
Salomon Hirfh, Handelemann in Edenfoben, Kläger 
auf Berfleigerung, der den Herrn Anwalt Mahla zu 
Landbau zu Grinem Advofaten beftellt, gegen die Wittib 
nd Erben des zu Weyher verfiorbenen Wingertemans 
nes Georg Jacob, als: a) Barbara Drtilia Kaufmann, 
ohne Gewerb und Wittwe desfelben, ſowohl in ihrem 
eigenen Namen, wegen ber zwifchen biefen Ehrgatten 
beftandenen Gütergemeinfhaft, wie aud als natürliche 
Bormünderin ihrer minderjährigen bei ihr ſich befins 
denden Kinder, Philippina, Franziska, Anna Maria, 
Barbara, Maria Urfala, Johannes, Jacob und Karl 
Sacob; b) Georg Jacob, Wingertemann, alle obige 
in Weyher wehnend; c) Margaretba Jacob, ledig, 
‚großjährig und in Neuftadt dienend, Beklagte ouf Ver⸗ 
fteigerung, abgehalten werden folte, Bei tem am 19. 
April 1832 durch den Netär abgebaltenen und gehö— 
rig regiftrirten Schwierigfeitöprotofol wurden mehrere 
Anftände gegen diefe Berfleigerung erhoben, welche 
theils durch Abfichen des Klägers, theild durch ein 
Urtheil Könige. Bezirfsgerichted zu Landau vom 11. 
uni d, J., gebörig regiftrirt, abgefertiget wurden, fo 
daß nunmehr der Fortießung ber Bwangsverfteigerung 
wichtd mehr im Wege flehet. 

Es foll daher auf weiteres Betreiben dee Klägert, 
gegen die Beflagte, nunmehr auf den 27. Auguft nädit» 
bin, Mittags um zwei Uhr, zu Burrweiler im Lamm, 
und den 28. Auguft, um ı Uhr Nadımittage, zu Wey⸗ 
ber im Lamm, zur Zwangsverſteigerung nachfolgender 
Güter der Beklagten gefchritten werben. 

A. Im Bann von Burrmeiler, 
Eection E. AP 624 neu. 2 Aren Weintera im Altene 
forft im Lichterthal. Angebot des Giäubigers 3 fl. 
Erction €. AP 626 neu. 5 Aren 40 Meter Weins 
berg allta 10 


Section C. AP 605 neu. 40 Meter Weluberg 22 
an der Bichtrift ı f. 


B. Im Bann von Weyher. . 
Section A. AF 221 nem. 2 Aren 20 Meter Wein 
berg in der Frofhau 3 fl. 
Section A. AF 295 neu. 3 Aren Weinberg im gror 
fen Morgen . 5 fl. 
Section A. AF 735 neu. 
auf dem untern Brühl 
Section 9. „47 1232 nen. 
berg in der Rötz 


2 Aren 40 Meter a 
4 fl. 

5 Aren 80 Meter Wein⸗ 
i 6 fl. 


Section A. AF 1252 und 1253 neu, 2Uren 80 Mer 
ter Weinberg im Berg 5 fl. 
Eection X. AF 1720 neu. 2 Aren 20 Meter Meins 
berg in ber Brunnengaffe 2 fl. 
Section 9. AF 1932 neu. 1 Are 80 Meter Wein» 
berg im Epring 2 fl. 
Section U. A? 1790 neu. 5 Aren 40 Meter Ader 
im Dogelsgefang 6 fl. 
Eection A. A? 2056 neu. 3 Aren 60 Meter Wein, 
berg im Hibbühl af. 


Erction A. AF 2401 nen. 2 Uren Weinberg im une 
tern Armſter fl. 


Erction 9. AF 2488 nen. 3 Aren, ein einflödiged 
Wohnhaus, mir Etall, Kelterbaus, Kelter, Hof 
und Garten zu Weyher in der Brunnengaſſe 25 fl. 

Bedingungen ber Berfteigerung. 
1. Keine Haftung für die Feldmaßung; die Güter 
werben verfeinert mie fie dalteoen, mit allen Rechten, 


Laſten, Dienfibarfeiten und Gülten, befannt oder uns 
befannt. 


2, Befikeintritt am Tage der Verſteigerung, in 
welchen fih Eteigerer felbfien feten muß; verbehaltes 
ned Eigenthum und Stellung folidarifcher Bürgſchaft. 

3. Prezahlung des Steigpreiſes in 3 Terminen, auf 
Meihrachten der Sabre 1835, 1936 und 18537, mit Zins 
zu 5 Prozent vom Tage der Verficigerung, auf gericht⸗ 
liche oter außergerichtliche Arweifung und ebne Abzug. 

4. Zohlena aferrüdhändigen und laufenden Steuern, 
Laften, Gülten und Atgaten, ohne Abzug am Steigpreis. 

5. Haftung des Steigerers und Bürgen bei Auf⸗ 
tragterflärungen. 


6. Zahlung der gewöhnlichen Eteigfoften In 8 Tas 
gen; weitere Zohtung ber Keften, um zur Verſteigerung 
zu arlangen, euf Abſchleg des erfen & 
betreiberden Theil, auch obre verberige Eellecatien. 

7. Treneſcrixtien urd Eiprification on ben ve 
folgten Theil auf Keſten des Steigerers. " 


ermircd on ben — 
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8. Weitere Verfleigerung ohne gerichtliche Formen 
14 Tage nach einfacher Signiftcation durch die ange» 
wiefenen Gläubiger wenn Steigerer auf die Termine 
nicht bezahlen, die Wenigererlos zulegen mäffen und 
an Mehreriös feinen Anſpruch haben. 

9. Berfleigerung der Güter im einzelnen und nicht 
en bloe; feine Gewährfihaftsverbindlichkeit von Seiten 
des betreibenden Theile; alle Bedingungen find de ri- 
geur und ein Nachgebot findet nicht flatt. 


Edenkoben, den 3. Auguſt 1834. 

Medicus, Notär, 
pr. den 5, Huguf 1894. 
Gerichtliche Verjteigerung.) 

Mittwoch, den 27. diefes Monats, Nachmittags 
ein Uhr, zu Winnweiler in der Behaufung des Herrn 
Sofern Wolfiffer; auf Anftehen von: 

1. Anton Schröder, Maurer, wohnhaft auf der 
Langmeil, in feiner Eigenfchaft als Vormund von Kar 
tharına, Gertrauda und Heinrich Lehmann, alle drei 
ohne Gewerbe, wohnhaft zu Winmweiler, minderjähs 
rige Kinder der dafelbft verlebten Eheleute Heinrich 
Lehmann und Katharina Kaufmanr, welche den Heins 
rich Rieth, Pofillen, zu Sembach wohnhaft, zum Ne» 
benvormunde haben; 

2. Maria Anna Lehmann, ohne befondered Ges 
werbe, zu befagtem Winnweiler wohnhaft; 

3. Katharina Lehmann und deren Ehemann Anton 
Schmitt, Schweinhirt, beide Jafelbft wohnhaft; 

4. Sufanna Lehmaun, und 

5. Maria Anna Lehmann, Die Alte, beide alda 
wohnhaft. 

Wird durch ben unterzeichneten hiezu committirten 
Cornelius Krieger, Notär zu Winnweiler, zur Verſtel⸗ 
gerung von nachbefchriebenen, den Minderjährigen und 
übrigen Requirenten zugehörigen, zu Winnmweiler und 
im Winnweiler Bann gelegenen Immobilien, ale: 

a) Einem Wohnhaus mit Garten und Hofraithe in 
der Neugaffe, und 
b) 80 Aren Aderland, in zwei Stüden, 
gefchritten werden. 

Winnweiler, den 3. Auguſt 1834. 

Krieger, Retär. 


pr. den 5. Auguſt 1894. 
(Berflößung von Brennhölzern ) 
Montags, den 18. laufenden Monats, Morgens 
um 8 lihr, wird in loco Walpfifihybach, vor bem Bür⸗ 


germeifteramte bafelbft, die Verflögung von 152 Klafs 
ter Scheitholg auf dem Schwarzbache, aus bem Revier 
Leimen, Schlag Dieteröberg, nach Thaleifchweiler, fo 
wie das Ausichlagen und Aufflaftern dieſes Holzes auf 
bem Abladeplatz daſelbſt, öffentlich wenigſtnehmend bes 
geben werben. 

Waldfiſchbach, den 3. Auguft 1834. 

Königl. Bayer. Forſtamt Waldfiſchbach. 
In Beurlaubung bed Vorſtands« 
Der mit der Amteverwefung beauftragte Königl. 
Forflamtsactuar, 
Leuchſenring. 








pr. teı 5, Muanf 1894. 
(Lieferungen ) 

Dienſtag, ben 12. Auguſt d. J., Morgens 9 Uhr, 
wird bie Lieferung der für das Etatdjahr 1834 erfors 
berlichen Lichter, des Del und Dochtgarnd, dann ber 
Beſen, in der Rechnungskanzlei des Königl. 2. Jägers 
bataillons im Mierbachiichen Gebäude, im Accord ger 
geben; wozu Bileferungsfähige hiemit eingeladen werben. 

Speyer, ben 4. Auguft 1834. 
Die Deeonomiecommiffion. 
Nogifter, Hauptmann. 
Franf, Quartiermeiſter. 





pr. den 9. Auguſt 1834, 

Den 27. Auguft d. J., Nadymittage 2 Uhr, im 
Wirthshaufe zum Bären zu Grünftadt; auf Anftehen 
von Herrn Jacob Rofenberger, gräflic leiningifcher 
Hentmeifter, dafelbit wohnhaft, ald Eurator der Bas 
cantmaffe der dahier verftorbenen Eheleute Friedrich 
Kind und Juſtina Kraft, wird zur Verfteigerung ges 
Schritten von 11 Aren (53 Ruthen) Ader bei der une 
tern Fahrbrücke und 20 Aren (78 Ruthen) Wingert in 
der Biß, beides zur befagten Bacantmaffe gehörig und 
im hiefigen Banne gelegen. Das Nöhere kann bei bem 
Verfteigerungscommijfäar Mord, Bater, in Grimſtadt 
eingefehen werden. 


Grünftadt, den 6. Auguft 1834. 
Dh. More, Notär. 


pr. den 7. Auguſt 1834, 
(Dos Falliment des Handelsmannes Hieronimus Liebmann 
von Neustadt a, d. H. betr.) 
Unterm 21. Juli jüngft wurde vor bem Richters 
Commifjär dieſes Faliments zur Unterfuchung und Ber 
währung der gegen genannten Faliten gemacht wer» 
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denden Forberungen gefchritten; ba hiebei aber nicht 
alle befannten Gläubiger erfchienen find, fo wurde nad 
Art. 511 bed Handeldgefegbuch® ein neuer Termin ge» 
ſtattet, und zur, Fortfeßung der angegebenen Operation 
der fünftige 8. November feftgefeßt, au welchem Tage 
die bisher ausgebliebenen Gläubiger im Bezirfögerichts» 
gebäude dahier, Morgens 9 Uhr, vor dem Coa.miffär 
des Faliments, Bezirksrichter von Failly, zu befagtem 
Zmwede zu erfcheinen haben. 

Frankenthal, der 5. Augufl 1934. 

Aus Auftrag, 
Der Königl. Bezirfögerihtfhreiber. 


Boll. 





pr. den 7. Auguſt 1834, 

Mundenheim. (Obitverfleigerung) Bis Mitt» 
woch, den 20. laufenden Monate, Nachmittags um 1 
Uhr, wird unterfertigte Behörde das der hieflgen Ges 
meinde zufländige zahme Obſt an der Straße nad 
Mannheim, zur Nutung für das laufende Jahr, loos— 
weife und öffentlich an den Lett» und Meiflbietenden 
verfteigern. / 

Mundenheim, ben 5. Auguft 1834. 

Das Bürgermeifleramı. 
Böhmer. 





pr. ben 7. Auguſt 1834, 
(MWiefenverpachtung.) 

Am 21. des I. M. Auguſt, ded Nachmittags prä⸗ 
zis ein Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe zu Lachen 
eirca 36 Morgen ber dafigen Gemeinde gehörige Wie, 
fen, die Allmenten genannt, in einen anbermeitigen 
Pacht von 6 oder 9 Jahren loosweife begeben werden, 

Lachen, den 5. Auguft 1834. 

Das Bürgermeiftleramt. 
Groß. 





pr. den 7. Auguſt 1834. 
(Freinillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Dienftag, den 26. laufenden Monats, Nachmittags 
‚um 2 Uhr, zu Marnbeim im nachbenaumten Wırches 
-baufe zum Adler felbjten, wird durch unterzeichneten 
Notär, in Gefolge Urtheild Königl. Bezirkenerichtes im 
‚KRoiferdlautern vom 13. Juni laufenden Jahrs, auf 
Anftehen 1. Philipp Adan Baab, Wirth; 2. Heinrich 
Molter, Aderömann; 3. Philipp Adam Baab, ledig, 
‚ohne Gewerbe; 4. Maria Baab, ledig, großjährig, 
« ohne Gewerbe; 5. Chriflina Baab, Ehefrau von Peter 





Bertged, Schneider, alle in Marnheim wohnhaft; 6. 
Magdalena Baab, Ehefrau von Heinrich Alt, Sattler 
in Alzey; 7. Georg Baab, Echullehrer, wohnhaft zu 
Dürfpeim; zur öffentlichen Berfteigerung, abtheilunger 
halber, nachbefchriebener Liegenſchaft und zwar unter 
denjenigen Bedingniffen gefchrirten, die täglich bei dem 
unterfchriebenen committirten Notär erfragt werden 
fönnen. 

Ein großes zweiſtöckiges Wohnhaus, * Hof, 
Scheuer, Etallung, Garten, Recht, Gerechtigkeit 
und allen Zugehörungen (dad Wirthshaus zum 
Adler), in der großen Gaffe zu Marnheim geles 

legen, einfeitd Herr Bürgermeifter Mattern, ans 
derfeits die Kirchgaſſe, hinten der Kirchhof, vor⸗ 
nen die Haupiſtraͤße. 

Kischheimbolanden, am 4. Yuguft 1834. 
Adolay, Notär. 





pr. den 7. Nugufl 1894, 
(Befanntmachung.) « 


Den 2. died, Nachts gegen eilf Uhr, wurden am 
Drte DOtteröheim, durch die Zollſchutzwach⸗Gendarmen 
der Station Belheim, 3 Individuen, welche Bürden 
trugen, angehalten. Die Träger, ftatt über ihre Waa— 
ren gefeßlich ſich zu legitimiren, warfen biefelben ab 
und ergriffen die Flucht. 

Die auf diefe Art verlaffenen 3 Säde, melde 15 
Brode Zuder, 118 altbayerifch oder 1327; Zollpfunde 
wiegend, enthielten, wurden von den Gendarmen in 
Beichlag genommen und anher eingeliefert. 

Die unbefannten Eigenthümer dieſes Zuderd wers 
den biemit in Gemäßheit des $. 11 bed Zollgefehes 
vom 1. Juli d. 3. aufgefordert, innerhalb 6 Monaten, 
nach Bekanntmachung des Gegenwärtigen, beim Königl. 
Friedensgerichte dahier fich über ihre Waare, nach Bora 
ſchrift der Zollordnung, auszuweiſen, widrigenfalls Pie 
Gonjiscation derfelben beantragt werben wird, 


Germersheim, ben 4. Auguſt 1834. 
Königl. Bayer. Nebenzollawt I. Klaffe. 
Rebholz, Königl. Zollverwalter. 
Kremer, Controleur. 








pr. den 7. Auguſt 1834. 


(Minderverſteigerung von Arbeiten.) 
Samſtags, den fommenden 16. Auguft, Bormits 
tags 11 Uhr, in der Kanzlei der Stadt Speyer wers 
ben folgende Arbeiten an die Wenigſtnehmenden öffent 
lid) verfteigert, ale: 
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1. Die Herftelung eines dritten Pumpbrunnens in 
bem Hofe des Bürgerhofpitald , veranfchlagt 
u. 165 fl. 45 fe. 
worüber ber Plan und der betaillirte Koflenans 

ſchlag in der Stabtfanzlei einzufehen ift. 

2. Der Anſtrich in weißer Farbe, nebit Ausbeſſerung 
ber Sprünge und ber abgeftoßenen Eden in 40 
Zimmern des Hofpitald, den Quadratmeter ver 
anſchlagt & 1} fr. 

3. Der Anſtrich ber Küchen in ofergelber Karbe, ben 
Quadratmeter angefchlagen incl. der Ausbefferuns 
gen A — 3 fr. 

4. Die Ausbefferung bed Badofens und Befeftigung 
bed Geſtells, à fl 42 fr 
Speyer, den 5. Auguſt 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Hetzel. 








pr. den 7. Auguſ 1834 

Dudenhofen. (Herftellung des katholiſchen Pfarr 
hauſes betr.) Sawſtag, ben 16. Auguſt 1834, Morgens 
10 Uhr, wird vor dem unterzeichneten Bürgermeiſter⸗ 
amt die Herftellung des Farholifchen Pfarrhaufes dar 
felbit, beſtehend blos in Maurerarbeit und veranfchlagt 
su 90 fl. 58 fr., öffentlih an den Wenigſtnehmenden 
verſteigert werden. 

Dudenhofen, den 7. Auguſt 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Grundhöfer 
En rg — ——— 

pr. ben 2. Auguſt 1834. 

2te Belanntmahung. 

(Lieferung in die Kreisarmenanftalt zu Frankenthal betr,) 
Dienflags, den 19. biefed Monats, Morgens um 
neun Uhr, wird auf dom Stadthauſe bahier die Liefer 
rung nachbenannter Gegenſtände für das Etats jahr 1834, 
vorbehaltlich der Genchmigung Königl. Regierung, an 

den Wenigitnehmenden öffentlich verfeigert, nämlich: 
1. 8008. 75000 Kilogramm Waizen⸗ und Noggenmehl, 
2...» 24000 . DOcıfen» und Kalbfleiich, 


3." 10000 . Gries, Gert und Hirfen, 
4 * 1500 Heltoliter Kartoffeln, 
5.⸗ 100 ülſenfrüchte, 
6. ’ 300 — ier, 
I.» 8 . Brandwein, 
8 ⸗ 2000 Etüd Hlhnereier, 
9%. » 6000 Gebund Gırob, 
0. * 15000 Kilegramm Kicchen, 
3 


2500 D Hanf und Werg, 


600 Kilogramm Pottafche, 
660 5 Delſeife, 
200 ⸗ Salatol, 

600 ⸗ — — 
130 ⸗ alglichter, 

æ. tot. 550 s Süßpolz, 

250 . isländifched Moos, 
100 . Ehlorfalf, 


300 ⸗ gebörrte Zwetſchen, 
10 Heltoliter Eſſig, 


+ 500 Kilogramm Sohl- und Kalbleder, 

14. 0 700 , Schafwolle, 

15. ⸗50000 ⸗ Steinkohlen, 

16. ⸗30o kLkiter Wein, 

17. ⸗Buürſtenwaaren, angeſchlagen gu 40 fl. 

18. ⸗Blechgeräthſchaften, angeichlagen zu 55 fl. 

19. © Berichiebene fleine Waaren und Geräths 
ſchaften, angefchlagen zu etwa 1200 fl. 

20. ⸗Meſſer, Gabeln und Sceeren, angejchlas 


> zu 100 fl. 
⸗ ie Leiſtung ſämmtlicher Fuhren. 
Das Bedingnißheft dieſer Verſteigerung kann bis 
zum Tage derſeiben jeden Tag auf der Kanzlei der 
Königl. Berwaltung der Kreisarmenanftalt eingefehen 
werben. 
Branfenthal, dem 1. Auguft 1834. 
Die Königl. Verwaltung der Kreisarmenanſtalt. 


Watzke. 


pr. ben 8. Auguſt 1834. 
(Holjverftelgerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wirb an dem unten. bezeichneten Tage und Or— 
te, vor ber einfihlänigen adminifirativen Behörde und 
in Beifenn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbierenden Berfaufe in Loofen von nadı» 
fehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 18. Auguſt 1834, Morgend 9 Uhr, zu Kai— 
ferdlautern im Galihaus zum Donnersberg. 

Revier Stiftöwalb, 
Am Annerthaferweg und im ganzen Revier zerftreut. 
19 eichene Bauſtämme. 
14 kieferne ⸗ 
2 eichene Nutzholzſtäͤmme. 
si ⸗ Abſchnitte. 
3 tieferne Bloöche. 


22 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz. 
= 5 D anbrüdig. 





6 ° e  gebauen Scheitholj. 
74 eichen gefhnitten 
“0 * . ” anbrüchig 
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3} Klafter eichen gehauen Scheitholg 
1 0° fiefern gefhnitten 


21 ⸗ ⸗gehauen ⸗ 
4 » birken gefchnitten P) 
Ki +: e. anbrüdig ⸗ 


Rah der Verſteigerung dieſer Hölzer wird bie 
Beifuhr der zur Flößerei beſiimmten Windfalhölzer an 
die Floßbähe im Minderverfteigerungswege begeben 
werben, und zwar: 

Revier Waldleiningen. Mittelfranfweide circa50 Klafter. 
D Studterwald . 30 + 

Stiftwald: circa 50 Klafter. 

Granfenftein: Hocfpeyerer Wald » 40 » 

⸗ rankenſteiner Wald ⸗ 30 ⸗ 

Fiſchbach: circa 50 Klafter. 

Kaiſerslautern, am 1. Auguſt 1834. 

Das Königl. Forſtamt Franfenfleim 

Binger 
— — — — — — u ul zuge 
pr. den 8, Auguſt 1834, 

Die In dem zum katholiſchen Schulhaufe zu Kirchen» 

arnbach angefauften Gebäude nöthige Reparation, welche 

wu 416 fl. 8 fr. veranfchlagt und wovon Plan und 

Kofienüberfchlag hier einzufehen ift, wird auf fünftigen 

27. diefed, des Vormittags 10 Uhr, auf dem Amtss 

lofal dahler an den Wenigfinehmenden verfteigert. 
Gerhardsbrunn, den 6. Auguft 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Müller 
nn 

pr. den 8, Auguſt 1834, 
Morfhheim (Hebammenftelle betr.) Die Heb⸗ 
ammenftelle zu Morfchheim ift erledigt. Bewerberins 
nen um diefe Stelle fönnen fich innerhalb vier Wochen 
bei dem unterfertigten Amte melden, 
Morfchheim, den 5. Auguft 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Klingenſchmitt. 


un. 








pr. ben 8, Nugufi 1834, 
(Sreiwillige gerichtliche Derfleigerung zu Dürkheim.) 

‚ Künftigen 18. September, um 2 Uhr bes Nadyr 
mittags, läßt die alida wohnhafte Chriſtiana, eine ger 
borene Bernhard , gewerblofe Wittwe des verftorbenen 
Apothefers Friedrich Wilhelm Röder, in eigenem Nas 
men und als Hauptvormünderin ihrer bei ihr den 
Wohnfig habenden gemwerblofen unmündigen Kinder, 
namentlich: Rofine Röder und Johannette Wilhelmine 


Röder, Im Beifepn des daſelbſt wohnenden Gutsbe⸗ 

figerd Franz Jofeph Kräßer, als Nebenvormund, zwei 

ebendafelbft gelegene Wohnhäufer nebft Apotheferwaas 

ren und Wpothetergerächfchaften, durch den in Dürks 

heim wohnhaften Notär Koch unter den bei demfelben 

— Bedingungen, im Poſthaus öffentlich vers 
eigern. 


Koh, Notar. 








pr. ben 8. Auguſt 1834, 

Durch Gontumacialurtheil des Königl. Bezirksge⸗ 
rihts zu Landau, vom fiebenten laufenden Monate, 
wurde die Gütertrennung zwifchen Anna Maria gebos 
rene Hanbwerfer, Ehefrau von Georg Daußmann, 
Aderemann, beide zu Grävenhaufen wohnhaft, und 
ihrem gedachten Ehemanne Georg Daufmann ausge 
fprochen, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradıt wird. 

Landau, den 7. Auguft 1834. 

Anwalt der Hagenden Ehefran: 


Ruhe, Advofat. 


pr. den 8. Auguſt 1834, 
(Rectification,) 

Die beiden durch dem Unterzeichneten in AP 8ı 
ber'Beilage zum Sntelligengblatt vom Jahr 1834 anges 
zeigten Zwangeveräußerungen, gründen ſich auf Coms 
millorien des Königl. Bezirfögerichts Kaiferslautern, 
vom 24. April laufenden Jahres und nicht vom 24. 
uni legthin. 

Kaiferslautern, am 5. Auguſt 1834. 


Will, Notar. 


pr. den 8. Auguſt 183 
(Erbauung einer Brüde und eines Brunnentroges.) 
Samftag, den 23. Auguſt, Morgend um 10 Uhr, 
wird die Erbauung einer Brüde, und die Fertigun 
eined Brunnentroges für die Gemeinde Höringen, au 
ber Dürgermeifterei dahier zu Gundersmweiler öffentlich 
verfleigert, Plan und Koftenüberfchlag find allda ein“ 
zuſehen. 
Gundersweiler, den 2. Auguſt 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Heim 








er, ben 8. Auguſt 1834 
(Schuldienfterlegigung.) 
Die Fatholifche Schulftelle zu Lohnsfeld, mit wels 
her, elnſchließlich der Gehaltözulage wie folde pro 
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1834 gegeben wurbe, ein Gehalt ven 244 fl. verbuns 
dem ift, ift durch das Ableben des zeitherigen Lehrers 
vacant geworden und Bewerber um dieſelbe haben ihre 
Gefuchhe innerhalb ſechs Wochen dahier einzureichen. 

Lohnsfeld, den 5. Auguſt 1034. 

Das Bürgermeifteramt. 
8remp. 
— — — — — — — — 
pr. ben 8 Auguſt 1834. 
(Serichtliche Derfleigerung ) 

Auf Betreiden der Erben der in Edenkoben vers 
florbenen Eheleute Philiop Jacob Adam und Ehriftian 
Bahmann, ale: 1. Katharina der und ihred Ehe⸗ 
mannes Johann Philipp Nolo, Schneider, beide in 
Edenkoben mwohnend; 2. Henrifa Ader und ihres 
Ehemanned David Lett, Winzer, beide in Edenfoben 
wohnend; 3. von Eliſabetha Ader, und ihres Mannes 
Sobann Michael Wambsganz, Bäder, beide in Speper 
wohnend; 4. von Philipp Jacob der, Bäder, in 
Edenkoben arbeitend, emanicipirt und affifirt von ſei⸗ 
nem gerichtlichen Gurator Phil. Peter Hartmann, 
Mollenweber in Edenfoben wohnend; 5. Clara Ader, 
großjährig und in Speyer dienend; und in Vollziehung 
eines Beftätigungsurtheifes Königl. Bezirkögerichtes 
zu Landau vom 29. v. M , gehörig regifirirt follen 
auf den 29. näcften Auguf, im Gafihaufe zum Hirſch 
dahier, um 1 Uhr Nachmittag®, durdy den unterfchriches 
nen hiezu committirten und in Edenfoben refidirenden 
Königl. Notär Carl Medicus zur Verfleigerung gebracht 
werden: 24 Aren Ader im Hollerlüttig, 31 Aren Weins 
berg in 4 Stüden, im Scmatader, auf der Nachtwaibe 
im Heiligkreug und im Kaſtanienacker. Die Bedinguns 
gen liegen beim Notär zur Einſicht. 


Edenkoben, den 5. Augufl 1634. 








pr. den 9 Auguſſ 1834. 
(Sütertrennungsurtheil.) 

Durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichte zu Landau 
vom flebenten Auguft achtzehnhundert vier und dreißig, 
wurde auf Anftehen von Katharina Agatha, geborne 
Schloß, Ehefrau von Nifolaus Katus, Huſſchmied in 
Sodgrim fie die Ehefrau bei ihrem obgenannten Eher 
mann wehnhaft, die Gütertrennung zwifchen ihr und 
ihrem genannten Ehemann autgefprodyen. 

Landan, ben 8. Auguft 1834. 

Für den Auszug: 
Keller, Anwalt. 


v 


Auswanderungsanzeigen. 


pr. den 5 Auyuf 1834. 
Peter Jacob Bambauer, Taglöhner von Kohnmeis 
ler, und Jacob Gerlach von Konten, kaben bei ber un⸗ 
terfertigten Bebörde um die Bewilligung zur Audwans 
derung mit ihren Kamilien nadı den vereinigten Staas 
ten von Norbamerifa nachgeſucht. Diefed wird ans 


"durch zur allgemeinen Kenniniß mit dem Anfünen ges 


bradıt, daß diejenigen, welche rechtliche Forderungen an 
die Witrfieller zu machen baben, folche innerhalb Mo— 
natefrift bei den comprtenten Gerichten geltend machen 
und foldjes anher anzeigen mrgen. 
Kufel, dem 2. Auguſt 1834. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Dilg. 





pr. den 8. Auguſt 1834, 

Jacob Hoffmann, Taglöhner von Eſchringen, 
iR hier um die Eclaubniß eingefommen, nach Fechin— 
gen im Preußiichen auswandern zu bürfen. 

Man tringt diefed Vorhaben zu Jedermanns Kennts 
niß, und bemerft, daß diejenigen, weiche eiwa An» 
fprüche an denfelben machen fönnen, folhe dem coms 
petenten Gerichte anzubringen, und binnen Monatefrift 
die Anzeige davon anher zu machen haben. 

Zweibrücken, ben 6. Auguſt 1834. 

Das Königl. fandcommifjariat. 


v. Hofenfele, 


RT Te 


Privats Anzeige. 


— — 


pr. den 28. Jull 1834. 
ste Befanntmahung. 
(Geldausleihe.) 


Aus dem Bermögen der Schullehrerwittwen⸗- und 
MWaifenanftalt des Rheinkteiſes Fönnen 1500 fl. bie 
2000 fl. auf erfte Hypotheke aufgelichen werden. Die 
auf dieſe Anzeige refleetirenden Perfonen mögen fih an 
die Herren Notärd ihres Kantons wenden, welche als⸗ 
dann bie Geſuche mit den bezüglichen Neten, unter 
Anfügung gutachtlichen Berichtes, an die Verwaltungss- 
commilffon gedachter Anftale in Speyer zur Einſicht 
und Würdigung zu fenden belieben werden. 


Speyer, den 27. Juli 1834. 
Der Redner, 
Weigel, 
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Amts: und Intelligenz=- Blatte des Rheinkreifes. 
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Speyer, den 14. Auguft 


1834. 


bo Do kOl nn | 


Anzeigen und Belanntmahungen. 


rn 





‚pr dem 8 Auguſt 1834. 

5 Verzeihnif 

der eingegangenen Privatgeldbeiträge zur Dermehrung bed 
Fonds der Könige. Hilfsfaffe des Rheinkreffes. 

Stand ded Kapitald am 30. Juli 1834: 16,230 fl. 
32 fr. Hieru Zinfen von Annuitäten 3 fl. 28 fr. 
Grävenhaufen Höäm Seibel, Lehrer, 1 fl. 
Bäder, Bürgermeiller, ı fl. Boſch Phit, 30 fr. Brus 
der Friedr., 30 fr. Dürr, Lehrer, 20 fr. Rod) mim., 
24 fr. Bäder Adam, 24 fr. Billigmayer Joh., 25 
te. Eyer Jacob und Bofch Adam, 40 fr. Euer 


thal. HHrr. Haud, Adjunft, ı fe. Mahmirth 
Kriedr., 30 fr. Merk, NRevierförfter, 35 fr, Qunfer 
Soh., ı fl. ı2 ke. Weber Melch., 30 fr. Steiner 


Jacob Balth., 30 fr, Pfanner Gg., 24 fr. Kühner 
Joh., 24 Er. Kleinfelder Gag., 24 Fr. Schenk Math. 
und Seger Heinr., 24 fr. Bühler Konr., 24 fr. Müls 
fer Heinr., 30 fr. Eckerle Joh. und Steiner Gg. Pet. 
u tr. Queichhambach. HHrn. Breitling Fr. Paul, 
24 fr. Spiry Jac., 24 kr. Holer Nie., 24 fr. Flidins 
ger Nic., 24 fr. Puſter Jac., Reed Jac. und Abras 
bam, 24 fr. Puſter Wendl und Dörner Th., 30 fr. 
Difhbein Wendl, 30 fr. Spitzfaden Gy. Jac., 1 fl. 
Flidinger Joh, und Weifinger Jac., 24 fr. Ehlen⸗ 
berger Iac. und Puſter Gg., 24 fr. Bäder Ga. und 
Weber Gg., 24 fr. Dörner Gg. und Weber Gg., 34 
fr. Rechten bach und Schwaigen. HHru. Lippe, 
Pfarrer, 30 kr. Wolfram, Obercontrolleur, 30 fr. 
Siebecker, Revierförfter, 30 fr. v. Redwitz, Obers 
zollinfpector, ı R. Koch, Hauptzollamtsverwalter, 30 fr. 
Kargl, Hauptzollamtecontrell. 30fr. Grill, Reviſſons⸗ 
beamter, 30 fr. 5. 3. Reinhardt, Kaufman, 30 fr, 
$. Scherer, Kaufmann, 30 fr. Thielmann, Gifens 
händler, 30 fr. Summa 16,257 fl. 40 fr. Hievon 
Negiekoften, 6 fl. 27 fr. Verbleibt 16,251 fl. 13 fr, 
Speyer, den 7. Auguſt 1831. 
Für die Nichtigkeit 
v. Rogiiter, Rittmeiſter. 
Rendant der Königl. Kreishilfökaſſe. 


pr. den 9 Auguſt 1834, 


tte Befanntmahung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Dienftags, den achtzehnten November achtzehnhuns 
dert vier und breißia, Nachmittags zwei Uhr, zu Maus 
chenheim bei Wirth Jacob Zimmermann. 

Auf den Grund einer durch Notär Neumayer, das 
mals zu Kirchheimbolanden, am dritten April 1824 auf» 
genommenen Schuld» und Pfandverfchreibung, und zur 
Volljichung eines Urtheild des Königl. Bezirfögerichte 
au si erdlautern vom drei und zwangigften Juli acht⸗ 
ze uhlnurss vier und hreißia. 

Auf Betreiben von Adam Beder, Gutsorpyer, wunur 
haft zu Mauchenheim, handelnd in feiner Eigenfchaft 
ald Bormund ded minderjährigen Jacob Beder, ohne 
Gerwerb , zu Mauchenheim wohnhaft, welcher Behufs 
diefed Zwangdverfahreng den Advofaten Fippert zu Kais 
ferslautern zum Auwalte beſtellt und Rechtöwchnfig bei 
ihm erwählt hat. 

Entgegen beffen Hppothefarfchuldner Philipp Diet, 
Taglöhner, und deffen Ehefrau Katharina Ulrich, nun» 
mehr aber, da leßtere verflorben, ihre Kinder und Er« 
ben Katharina und Elifaberha Die, minderjährig und 
gewerblod , fämmtliche zu Mauchenheint wohnhaft. 

Wird der unterzeichnete Karl Wilhelm Schmibt, 
König. Notär, im Amtefige zu Kirchbeimbolanden, als 
durch angezogene® Urtheil ernannter Verſteigerungscom⸗ 
miffär, in Gemäßheit bes burıh ihn am vorgeftrigen 
Tage gefertigten Aufnahmepretofofles, zur Zwangs ver⸗ 
fteinerung nachfolgender, den genannten Schuldnern ans 
gehöriger und im Banne von Mouchenheim gelegener 
Immobilien, fchreiten, nämlich von: 

1. Section E. A? 80. 94 Gentiaren ein Wohnhaus 
ſammt Stall, Garten, Hof und Zubehörten, ge» 
legen zu Maucenheim in ter Obergaffe, ange⸗ 

‚ boten zu » 100 fl. 

2. Section B. 4589. 184 Aren Ader im Blech, zu 15 fl. 


3. Eection C. AF 159. 12 Aren 20 Gentiaren Ader 
im Mordheimerweg, zu 15 9. 


4. Section C. AF 567. 8 Aren 90 Eentiaren Ader 
im Heimath, zu 10 fl. 
Die Angebote find vom betreibenden Theile gemacht, 
um bei der Derfteigerung, bie an detail Statt findet 
und fogleich definitiv if, indem nadı einma! erfolgtem 
Zuſchlage feine Nachgebote mehr angenommen werden, 
als erfted Gebot zu dienen. 


Ob Reallaften auf obigen Liegenfchaften Ihaften, 
mar nicht zu ermitteln, eben jo wenig auf welchen Titer 
bin die Schuldner die Immobilien befigen. 


Bon Seiten ded Adam Beder find für biefe Zwangs⸗ 
verfleigerung folgende Bedingniffe feftgefeßt. 

1. Es mwird nicht garantirt fürd Eigenthum noch 
fürd Flächenmaß oder für einen ruhigen Beſitz. 

2. Der Steigpreis ift zahlbar in guter grober, 
Flingender Münze im drei gleihen Terminen, Martini 
achtzehnhundert fünf und dreißig, fechd und dreißig und 
achtzehnhundert fleben und dreißig, jeder Termin mit 
einem Drittel und mit Intereffen zu fünf vom Hundert 
fürs Jahr, vom jedesmal rückſtändigen Betrage, vom 
Verfleigerungstage anfangend, und zwar auf gütliche 
oder gerichtliche Gollocation an die Öläubiger. 

3. Steigerer treten fogleich in den Befit und Ges, 


nuß der Smmobilien vom Tage des Aufstrtune um, eben 
fv J ———æe EHRT und Befchwerden, jedody 


babem fie fich auf eigene Gefahr und Koften in den Bes 
fig einzufegen. 

4. Die durch bie Zwangsveräußerungsprozedur 
und den Zufchlag veranlaßten Roften, zahlen Steigerer 
innerhalb zehn Tagen, vom Zufchlage an, an den betrei⸗ 
benden Theil, erftere abzugsweis, letztere ohne Abzug 
am Steigpreis. 

5. Geber Steigerer hat auf feine Koflen einen 
annehmbaren folidarıfhen Bürgen zu ftelen, der für 
Steigpreis und Accefforien haftet, 

6. Die Transfeription des Strigaftes findet bin» 
nen Monatsfrift, vom Zage ber Berfteigerung, auf Ko⸗ 
fien der Steigerer Statt. 

Die Immobilien bleiben zur gänzlichen Auszah⸗ 
lung den Gläubigern privilegirt verpfändet, und in Ers 
mangelung der Zahlung eines oder bes andern Terming, 
find Diefelben berechtigt das dem ſäumigen Gteigerer 
zugefchlagene Immöbel, ohne weitere Klage noch ges 
richtliche Prozedur, auf eine einfache Bekanntmachung 
durch die Schelle zu —— ‚burd jeden Notär, 
unter beliebigen Bedingniffen und in gewöhnlicher Form 
freiwilliger Berfteigerungen, öffentiie auf Gefahr und 
Koften des fänmigen Steigererd und feined Bürgen wies 
der verfleigern zu laffen und fich aus dem Erlöfe bezahlt 

w machen, falls Steigerer vierzehn Tage nach einem ein» 
boden Zahlbefehl noch gahlungsfäumig wäre. 


GSteigerer von Immobilien, worauf allenfalld Zins 
fen oder Gülten haften, hat folche vom Tage bed Zur 
ſchlags an zu tragen. 

Im Uebrigen richten ſich Steigerernad; ben Beſtim⸗ 
mungen ded Zwmangsverfleigerungsgefeßes. 

Es werben num bie Schuldner, beren Hypothekar⸗ 

läubiger und alle fonft dabei Betheiligte aufgefordert, 

ittwochs, den fleben und zwanzigften Auguf nächſt⸗ 
bin, Vormittags neun Uhr, auf der Schreibftube des 
nntergeichneten Notärd dahier zu erfcheinen, um ihre 
allenfalls gegen diefe vorhabende Zwangsverfteigerung 
zu machen habenden Einwendungen zu Protofoll zu 
geben. 

Kirchheimbolanden, den 8. Auguft 1834. 

Schmidt, Nofär. 





pr. den 9. Auguſt 1834. 
(Fertigung von Laden an das Schul: und Rathhaus, und 
Reparatur des Kirchthurme,) 


Am 23. Auguft 1834, um Q Ihr bed Vormittags, 
auf dem Gemeinhehaufe banter, werben vor dem ums 
terzeichnscen Bürgermeiſteramte verſteigert: 

1. Fertigung von Laden an das Schul» und Rath⸗ 
haus, beftehend in Echreiner«, Schloſſer⸗ und 
Tüncherarbeit, veranfchlagt zu 175 fl. a2 kr. 

2, Reparatur bed Kirchthurms, in 
Schreinerr und ZTüncherarbeit bes 
fiehend, und veranfchlagt zu 
Zufammen . 
Neuhofen, den 6. Auguſt 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 


Graff. 


49 — 30 — 


pr. den 9. Auguſt 1834. 


Es wird ein geprüfter und gut gefitteter Schulcan⸗ 
didat gegen vortheilhafte Bedingniffe ald Gehülfe an 
bie fatholifche Schule zu Eußerthal gefucht, hiezu Lufks 
tragende haben ſich innerhalb ſechs Wochen, a dato, 
bei der Ortsſchulcommiſſion daſelbſt zu melden, 

Euferthal, am 5. Auguft 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
AUmbroß. 





pr. den 9. Auguſt 1834, 
(Minderverfteigerung.) 


Donnerftag, den 28. Jaufenden Auguſts, des 
Morgens 10 Uhr, auf der Geflütdfanzlei, wird bie 
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Lieferung folgender Gegenftände für ben Bedarf ber 
Landgeflütsanftalt pro 1844, mittelft Minderverſteige⸗ 
rung, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, begeben, 
nämlich: 
1. 1100 metrifche Gentner Kornfirch in 11 Loofen. 
2. 200 Liter Brennöl. 
Zweibrüden, den 8. Auguſt 1834. 
Königl. Landgeftüt- Berwaltungscommiffion : 
Study, Rechuer. 





pr. den 9. Auguſt 1834, 


(Derfteigerung des alten proteftantifihen Schulhaufes 
zu Contwig.) 

Mittwoch, den 20. Auguft 1834, Nachmittags um 
2 Uhr, in dem Wirthehanfe des Hrn. Balthafar Hols 
derbaum zu Contwig, 

Wird der unterfchriebene Kranz Peter Schuler, 
Königl. Bezirfönotär, zu Zweibrüden wohnhaft, auf 
Anftchen des Bürgermeifteramts Contwig, von Königl. 
hoher Regierung des Rheinkreiſes hiezu ermächtigt, 
zur öffentlichen Berfteigerung ded der gedachten Ges 
meinde Gontwig angebörigen alten proteſtantiſchen Echuls 
haufes dafelbit, einfeits die proteflantifche Pfarrei, 
oben bie Kirche, unten die Hauptflraße, enthaltend an 
Flähenraum mit dem vorn und hinter diefem Schul— 
haus gelegenen Garten 22 Ruthen oder 4 Aren 37 
Gentiaren, Section A. AF 4134 und #39, zu Eigen» 
tbum, unter Bewilligung von mehrjährigen Zahlunges 
terminen , fchreiten. 

Zweibrüden, ben 8. Muguft 1934. 

Gr. Schuler, Notär, 





pr. den 9, Auguſi 1834. 
(Sartenverfteigerung.) 


Freitag, den 29. laufenden Monats, Nachmittags 
2 Uhr, im Gafthaufe zum weißen Lamm In Franfens 
tbal, wird vor dem umterzeichneten Notär Franz Ior 
docus Koch, im Amtsſitze daſelbſt, ein im Nachlaffe der 
alda verlchten Karl Ludwig Foltz senior und Sophia 
Elifaberha Abrefch begriffener, zu Frankenthal, geleges 
ner Garten von 33 Aren 55 Gentiaren Flächeirtnhalt, 
der Untheilbarfeit wegen, eigentbümlich verfteigert, und 
gwar auf Anftehen der nachbenannten Erbinterefjenten, 
als: 1. Daniel Fols; 2. Katharina Folk, Wittwe von 
Marimilian Valentin Hevdweiller, beide Rentner; 3. 
Guſtav Adolph Folg; 4. Eduard Peter Feld, beide Hands 
Iungecommid; 5. Ehriftiana Henriette Niebergall, Wittwe 
von Peter Foltz, Handelsfrau, ald Vormünderin ihrer 
minderjährigen ohne Gewerb bei ihr wohnenden Kin» 
der Sophia Henriette, Johanne Ehriftina, Karolina 


Lonife, Karl Peter, Georg Elias, Helena und Johann 
Meter Holy; 6. Karl Ludwig Folg II., in eigenem 
Namen und ald Beivormund biefer Minderjährigen ; 
T. Karolina Amalia Kröber, Wittwe von Georg Adam 
Folg, Rentnerin, ald Bormünderin ihrer minderjähris 
gen und gemwerblofen Tochter Karolina Amalia Folg, 
und 8. Karl Ludwig Fol III., Silberfchmied, in ci» 
penem Namen und ald Beivormund der Ießtgenannten 
Minderjährigen; ſämmtlich in Franfenthal wohnhaft. 
Sranfenthal, den 9. Augufl 1834. 
Koch, Notär. 





pr. den 9, Auguf 1894. 


(Hausverfleigerung.) 

Auf NAnftehen von a) Johanna Reichardt, ohne 
Gewerb, wohnhaft zu Frankenthal; b) Iohann Reis 
charbt, Gutebefiger, in Eafton Norbhampton Gounty 
in Norbamerifa wohnhaft, und c) Helena Katbarina 
Niebergall, Wittwe von Georg Reichardt, Wirthin, in 
Frankenthal wohnhaft, in eigenem Namen und als 
Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder Sullana und 
Bernhard Reichardt, ohne Bewerb bei ihr wohnenb, 
mit Zuziehung bed Beivormunds ber Letztern Franz 
Anton Forthuber, Baumeifter, ebenfals in Frankenthal 
wohnhaft; wird zur Verſteigerung des allda in ter 
Kirchgaffe befindlichen, zur Verlaſſenſchaft des daſelbſt 
verftorbenen Georg Reicharbt gehörigen Haufe, mit 
Hof, Hinterbau und Zubebör, der Untheilbarfeit wegen, 
vor dem hiezu gerichtlih beauftragten Notär Franz 
Jodocus Koch, im Amtöfige zu Franfenthal, und zwar 
in dem zu verfleigernden Haufe felbit im Franfenthal, 
Mittwoche, den 27. Auguft laufenden Jahre, des Nach⸗ 


‚mittags 2 Uhr, gefchritten. 


Sranfenthal, den 9. Auguft 1834. 
Koch, Notär. 





pr. den 9. Auguſt 1834, 
(Die Verfteigerung ven 2004,36 Quadratmeter Strafen: 
pflafter in Affelheim berr,) 

Montags, den 25. Auauft 1834, Nachmittags um 
ein Uhr‘, werben 2004,36 Quadratmeter Gtraßenpflas 
fter auf dem bieflgen Gemeindehaus an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verfteigert werben. Der SGituationdplan 
nebft dem Rivellement, Koſtenanſchlag und das Ber 
dingnißheft fönnen anf ber Bürgermeifterei täglich eins 
gefehen werden. 

Aſſelheim, den 6. Auguf 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Thomann 


D pr. den 10. Auguſt 1894, 


Mußbach. (Minderverfteigerungen von Gemeindear⸗ 
beiten ıc, betr.) Freitag, den 22. Auguſt I. J., Nadıs 
mittags 2 ihr, wird dad unterzeichnete Bürgermeiſter— 
amt die Einfaſſung des erweiterten Kircdhhofd mir einer 
Mauer, woron fid) der Ueberſchlag auf 220 fl. beläuft, 
und bie Lieferung eines doppelten Hektoliters von Guß⸗ 
eifen, zum aichen der Fälfer beſtimmt, öffentlich an den 
Wenigſtnehmenden vergeben. 

Mußhbach, den 8. Auguft 1834. 

Das Bürgermeifleramk 
Hellmer. 





pr, den 10. Auguſt 1834 


Mußbach. (Siraßenbauverſteigerung betr) Mitts 
woch, den 27. Auguſt I. J., Nadımittagd 2 lihr, wird 
dad unterzeichnete Bürgermeifteramt die Erbauung ber 
Straße nad Haßloch auf einer Lange von 1700 Meter, 
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wofür der Koſteabetrag auf 4500 fl. berechnet if, öf⸗ 


fentlih an den Wenigfinchmenden vergeben. 


Die Verfteigerung wird auf hieſigem Geweindes 
haufe abgehalten, wo ber Koflenanfchlag jeden Tag 
eingefehen werben faun. 


Mußbach, den 9. Auguſt 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
9.0 Iimer 





pr. den 10. Auguf 188%. 5 


Aufforderung.) 


Säimmtlihe Gläubiger des in Falimentszuftand 
erflärten Handeldömaund Johann Jacob Schuſter von 
Landau, werden biemit aufgefordert innerbalb der ges 
feglihen Frit von 40 Tagen, von heute an, fich bei 
dem proviforifichen Mafleverwalter Herrn Karl Wils 
bein Schimpf, Handelemann, in Landau, mit ihren 
Forderungen zu melder und die darauf bezüglichen Ber 
lege entweder dem nenannten Maffeverwalter zu übers 
geben oder auf der Kanzlei des Königl. Bezirfegrrichte 
zu binterlegen. — * 

Am 18. Ocober l. 3. und den folgenden Tagen 
wird febann in Dem Bezirfögerichtögebäude, vor dem 
unterzeichneten Commiffar der Falitmafle, durch ben 
proviforifchen Mafleverwalter Herrn Karl Wilhelm 
Schimpf, Handelsmann zu fandau, zur liquidation ber 
Forderungen gefchritten, wobei fämmtliche Gläubiger 
entweder in Perfon oder durch Bevollmächtigte, welche 
gugleich mit der eidlichen Befräftigung der Forderungen 


# 


2 


befonderd zu beauftragen find, bei Vermeidung ber ges 
ſetzlichen Nachtheile zu erſcheinen haben. 
Landau, am 8. Auguſt 1834. 
Der Commiſſär der Fallitmaffe, 
Freiherr von Lerchenfeld, Königl. Bezirksrichter. 








pr. ben 11. Auguſt 1894, 
(Schuldienſterledigung.) 

Durch die Quiescirung bed ſeitherigen Lehrers iſt 
bie katholiſche Schulſtelle zu Enkenbach in Erledigung 
sefommen. Sm Seminar zu Saiferelautern gebildete, 
mit ber Note „vorzüglich” entlaffene Gandidaten, welche 
ungweideutige Beweife ihres fittlicdhereligiöfen Wandels 
vorzulegen im Stande find, was beforderd berückſich⸗ 
tigt wird, haben innerhalb 3 Wochen ihre Gefuche der 
unterfertigten Bchörbe vorzulegen. 


Die jegigen Bezüge des Lehrers find: 


fl. Er. 

a) Aus der Gemeindekaſſe 145 — 

b) Die Hälfte des Schulgutes 4“T. — 

ec) Freie Wohnung 15 — 

- d) Aus Stiftungen 9 30 
e) An Gafualien ald Kirchendicner 4 9 

187 39 


Nach dem Ableben des alten Lehrers tritt der ac» 
tive Lehrer in den Genuß der andern Hälfte bed Schuls 
feldes und erhäft ferner aus ber Gemeindefaffe die dem 
alten Pehrer bis zu feinem Tode bewilligten 80 fl. 
Hiezu kömmt bie jährliche Grarification, deren: ſich der 
Vchrer jede durch Fleiß und Eittlichkeit würdig mas 
chen muß. 

Enkenbach, am 9. Auguſt 1834. 

Für bie Ortdfhulcommiffien: 
Das Bürgermeiftleramı. 


Sacob. 











pr. den 11. Auzuſt 1834, 
(Befanntmadung.) ‘ 

In der Nadıt vom 5. auf ben 6. Auguſt 1834, 
Mitternacht 12 Uhr, wurden von der Königl. Sichers 
beitsgendermerie zu Landbau, zwifchen Herrheim und 
Sperrheimmepher auf dem fogenannten Dieböwege, 6 
von einer entflehenen Schwärzerrotte abgeworfene Säde 
u Netto 2 Gentner 25,5% Pfund Meltdzuder in Ber 
han genommen. 

Die unbekannten Eigenthümer biefed Zuderd wers 
den dem $. 11 des Königl. Zollgefeged vom 1. Juli 
1834 zufolge aufgefortert, binnen 6 Monaten, vom 
Tage gegenwärtiger Bekanntmachung angerechnet, ſich 


bei dem Königl. Friedensgerichte in Landau zu melden 
und zw rechtfertigen, widrigenfalls die Confiscation 
fraglichen Zuders beantragt werben wird. 


Leimershelm, ben 6. Auguft 1834. 
Kinigl. Bayer. Nebenzollamt I. Klafie. 
Späth, Gontroleur. Eberhardt. 





pr. den 11. Mugul 1894 


Mundenheim. (Herilellung von Schweinflällen und 
Reparaturen in der Hofraith des katholiſchen Pfatrhauſes betr.) 


Dienftag, den 26. d. M., Pormittagd 10 Uhr, in dem. 


Locale des Gemeinderathhaufes, wird die Herſtellung 
ber rubricirten Arbeiten dabier öffentlid, an den We— 
nigſtfordernden verfteigert. 

Eine hierauf bezügliche Handzeihnung nebft Kos 
ftenanfchlag, welch Letzierer 68 fl 42 fr. beträgt, kann 
diesſeits jeden Tag eingefeben werden. 

Mundenheim, den 9. Auguſt 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Böhmer. 





pr. den 11. Auguſt 1334 

Steinwenden. (Frbauung einer neuen Brüde) 
Montag, ben 1. September 1834, wird auf dem Bürs 

ermeifleramt Steinwenden bie rubricirte Brüde durch 
inderverfteigerung vergeben. ‚ 

Liebhaber hiezu belieben fh, um 10 Uhr dei Dors 
mittags, auf. dem Bürgermeifleramt einzufinden, wo fle 
noch vor der Verfteinerung ben Ueberfchlag und Plan 
nebft Bedingniffen einfehen fönnen. 

ESteinwenden, den 8. Auguft 1834. 
—Das Bürgermelfteramt. 
m, Glemend. 





pr den 11. Auguſt 1894, 

Nödersheim. (Verpachtung der Feldjagd.) Näch— 
ften 30. Auguſt I. 3., Nachmittags 2 Uhr, wird bie 
biefige Feldjagd auf 3, 6 oder 9 Jahre öffentlich an 
die Mreiftbietenden verpachtet. 

Nödersheim, den 9. Auguſt 1834. 

Das Bürgermrifleramt. 
Nenfeld. 





pr. ben 11. Auguſt 1834, 
Aufforderung.) 


Ghriftine Schwind, angeblich von Weiſenheim a. 
S., ſuchte 1 Pfund Zuder, und Konrad Pfarr, angeb- 
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ich ebenbaher, 2 meffingene Leuchter und 2 Pfund 
Baummwollenwadre einzuſchwärzen. Da biefe Perfonen 
im angegebenen Drte nicht eriftiren, fo werden die un— 
befannten Eigenthümwer bemerfter Gegenſtände aufgefors 
dert, fich innerhalb 6 Monaten bei dem König. Fries 
demdgerichte Mutterſtadt Behufs ihrer Rechtfertigung 
zu melden, wibrigenfalls bie gefeßlichen Folgen Ratt 
haben würden. 
Rheinfchanze, den 4. Auguſt 1834. 


Groetſch, Hauptamts controleur, 


— —— — —— —“ 





pi. ben 12 Auguſt 1894. 
Ate Befanntmadhuug 
einer Zwaugsverſteigerung. 

Dienftag, den ſechs und zwanzigſten Auguſt acht⸗ 
zehnhundert vier und dreißig, Nachmittags zwei Uhr, 
zu Albieheim an der Pfrimm, bei Wirth Johann Phis 
lipp Lauer. 

Auf Anfichen von Frau Eharlotta gebornen Sieg⸗ 
ler, Wittwe von Deren Philipp Limbach, Privarfrau, 
vormals zu Kirchbeimbolanden, dermalen auf dem Neuens 
bau, Gemeinde Bayerfeld-Steckweiler, wohnend, für 
welche Behufs dieſes Zmwangsverfahrend Herr Advokat 
Kirchweger zu Kaijerdlautern zum Aumalıe beftelt und 
Rechtswohnſitz bei ihm ermähler if. 

In Bollziehung eines Urtheild des Königl. Bezirkes 
gerichtö zu Kaiferelautern vom act und zwanzigften 
April jüngfihin, und auf den Grund des durd) ben 
unterzeichneten Notär am ocht und zwanzigflien Mai 
Fur in ditſer Sache gefertigten Güteranfnahmepror 
tofolB. 

Entgegen Sebaſtian Gräßer, Aderdmanr, wohn« 
haft zu befagtem Albiswim, Schuldner der gebadhten 
Wittwe Limbach, ſowohl in frinem eigenen Namen, 
wie auch als gefeglicher Vormund feiner mit feiner vers 
lebten Ehefrau Margaretha Weil erzeugten noch mins 
derjährigen Kinder, und diefe ald Erben ihrer verlebten ' 
Mutter, ketztere aber als folidarifhe Mitſchuldnerin 
ihres genannten Ehemanned Gebaftian Gräßer. 

Wird der unterzeichnete Karl Wilhelm Schmidt, 
Ketär, im Amtefig zu Kirchheimbolanden, ale durch 
angeführte bezirfögerichtliches Urtheil ernannter Verſtei⸗ 
gerungscommilfär , nadbefchriebene, dem Gebaftian 
Gräßer und feinen minderjährigen mit. feiner verftorbes 
nen Ehefrau Margareıba Weil erzeugten Kinder an— 
gehörige, im Bange von Albisheim an der Pfrimm ges 
legene, und der Wittwe Limbach; fraft Obligation vor 
Notär Bola zu Kirchheimbolanden vom 18, April 1819 
ſpeziell verpfändete Immobilien, öffentlich zwangemweis 
verfleigern, nämlich: 

1. Section 9. A? 148. Tin Wohnhaus, ſammt 

Scheuer, Heftaith, Garten und Zubehörben, ges 
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legen zu Albidheim in der Rathsgaſſe, enthaltend 
jufammen 8 Aren, angeboten 200 fl 


2. Section A. A 224. Reun Aren Wiefe 


im Floß, angeboten 10 — 

3. Section B. A 432. 28 Aren Ader obig 
dem Efling, angeboten 20 — 
Zufammen . 230 — 


welche Angebote won Seiten des betreibenden Theils 
gemacht find, um bei der Berfteigerung, welche ſogleich 
definitiv ift und wobel feine Nachgebote nad erfolge 
tom Zufchlag angenommen werden, ald erfted Angebot 
zu dienen. 

Auf ber Wiefe im Flob haftet ein Zins von jährs 
lih 14 Liter (2 Bierling) Korn, zu liefern an die cher 
malige Oberfellerei Kirchheim. 

Für diefe vorhabende Zwangsverfleigerung find von 
der betreibenden Glänbigerin folgende Bedingniffe feſt⸗ 
geſetzt, nämlich: 

1. Es wird feine Gewähr geleiftet weder für einen 
ruhigen Befig, noch fürs Eigenthum oder bad angege- 
bene Flaͤchenmaß. 

2. Steigerer treten mit Zufchlag in den Befig und 
Genuß der Smmobilien, und tragen davon die Steuern, 
Abgaben und Befchwerden, allenfalljige Gülten und 
Zinfen und darauf repartirt werdende Gemeindefchuls 
ben und Umfagen vom nämlidyen Tage an. In den 
Beſitz und Genuß haben fie ſich jedoch auf eigene Ge— 
fahr und Koſten einzuſetzen. 

3. Der Steigfchilling iſt zahlbar in guter, grober, 
klingender Münze in brei gleichen Terminen, Martini 
1834, 1835 und 1830, jeder Termin mit einem Drittel und 
mit Intereſſen zu fünf vom Hundert fürs Jahr vom 
jedesmal rüditändigen Betrag, vom Tage bed Zus 
ſchlags an, und zwar auf gütliche oder gerichtliche Col⸗ 
location. 

: 4 Die durch bie Zwangsveräußerungsprozedur 
und den Zufchlag veranlaßten Koften zahlen Steigerer 
innerhalb zehn Tagen, vom Berfleigerungdtage an, an 
den betreibenden Theil, erftern abzugsweis, letztern 
ohne Abzug am Steigpreis. 

5. Steigerer hat auf feine Koften einen annehmbas 
ren folidarifchen Bürgen zu ftellen. 

6. Steigerer müſſen innerhalb Monatsfriſt ihre 
Steigfiheine auf eigene Koſten trangfcribiren laffen, 
anfonften Gläubigerin diefe Transfeription auf der 
Steigerer Koften vornehmen kann. 

7. Die Immobilien bleiben bis zur gänzlichen Auds 
zahlung wen Rechtens eigenthümlich vorbehalten, und 
ın Ermangelung der Zahlung eined oder des andern 
Zermins, it der betreffende Gläubiger berechtigt, das 


den fäumigen Steigerer zugefchlagene Immöbel, ohne 
weitere Klage noch ſonſt gerichtliche Prozedur, auf eine 
einfache Bekanntmachung durd die Schelle zu Albis— 
beim, durch jeden Notär unter beliebigen Bedingniffen 
und in gewöhnlicher Form freiwilliger Verfleigerungen, 
öffentlich auf Gefahr und Koften des füumigen Steiger 
vers und feines Bürgen wieder verfleigern zu laſſen 
und ſich aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, falls Stei⸗ 
gerer vierzehn Tage nach einem einfachen Zahlbefehl 
den verfallenen Termin nicht entrichten würde. 
Im Uebrigen haben ſich Steigerer nach den Bors 
fchriften des Zwangsverfteigerungsgefeßes zu richten. 
Kirchheimbolanden, den 11. Auguft 1834. 
Der Berfleigerungscommiffär, 


Schmidt, NRotär. 





pr. den 12. Auguſt 1834. 
GBekanntmachung.) 

Mittwoch, den 27. Auguſt, des Morgens 9 Uhr, 
vor dem unterfertigten Amte in loco Snöringen, wird 
die Verpachtung des fogenannten Knöringer Ecks loos⸗ 
weife auf einen gjährigen Beftand vorgenommen. 

Knöringen, den 9. Auguſt 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sauerbhöfer. 





pr. den 12. Auguſ 183% 

Durch Beförderung bes bisherigen Gchülfen Cams 

miffar ale Lehrer an die Bolfsichule zu Leimersheim, 

ift die Lehrerftelle an bieflger obern Mäpdchenflaffe, mit 

200 fl. und freier Wohnung, erledigt worden. Eitts 

liche Sandidaten mit guten Zeugniffen können ihre Ge— 
fuche binnen 4 Wochen einreichen. 

Rülzheim, den 9. Auguſt 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 

Sdhmitt. 





pr. den 12. Auguſt 1834 


Ramſen. (Aagdverpachtung) Bid 23. laufenden 
Monates, des Nachmittags um 2 Uhr, wird das Bürs 
germeifteramt Ramfen, auf dem Gemeindehaufe allda, 
ur Berpachtung der Gemeindewaldjagd auf einen ſechs⸗ 
übrigen Beitand fchreiten. J 

Ramſen, ben 9. Auguſt 1834. 

Das Bürgermeiferamt. 


Iſraug. 
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pr. den 12, Unguf 1894 

2 Holz: und Wellenverfleigerung ) 
ünftigen Freitag, ben 22. Auguſt 1834, Nadıs 
mittags 2 Uhr, werden von ber Siolihofpiziemoerwals 
sung, in ihrem gewöhnlichen Sitzungslocal des Hoſpi⸗ 
tald, aus dem 100 Morgenſchlag in den Rinfenbergers 
hecken, 15 fieferne Stämme, Hi Klafter Scheithofz, 1 
Klafter Stockholz und 525 fieferne Wellen, worbehalte 
lich höherer Genehmigung, an den Meiſtbietenden ge 

gen baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Speyer, ben 12. Auguft 1834. 
Ton Hofpitalverwaltunge wegen. 
Belder. 


pr. den 12, Auguſt 1834, 
Böhl. (Derfertigung von Brüuͤckendeckelplatten und Les 
aumg bderfelben.) Auf Freitag, als den 22. Auguſt nächſt⸗ 
bin, Nachmittags um ein lihr, werben vor dem unters 


fertigten Bürgermeifteramte Böhl, in deffen Amtelocale,. 


bie — von mehreren Dedelplatten auf bie 
Steinbahbräde und Legung berfelben, veranfchlagt im 
Ganzen zu 32 fl., an ben Wenigftforbernden öffentlid) 
verfieigert. 
Boͤhl, den 9. Auguft 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Bummel. 





pr. den 12. Auguſt 1834, 
(Berftelgerung von gerichtlich confiseirten Gegenfländen betr.) 
Freitagd, den 29. dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, 
werben in bem Locale des Königl. Friebensgerichtes 
dahier verfchiedene gerichtlich confischrte Gegenftände, 
als: 4 große Balfenwaagen mit Gewichtſteinen, 2 fleine 
Waagen, 34 Rechen, 54 Sicheln, 4 Beile u. f. w. ges 
gen baare Zahlung oͤffentlich verfteigert. 
Landſtuhl, den 11. Auguft 1834. 
Das Königl. Rentamk 
Bregeard. 





pr. den 12. Auguſt 10-14 


Mittwoch, den 27. Auguft 1034, des Nachmittags 
um 2 Uhr, in ber Behaufung von Heinrih-Schwehm, 
Aderdmann in Diterbach; werden vor Ehriflian Julius 
Sacobi, Königl. Notär ded Bezirks Kaiſerslautern, 
Rheinkreiſe, im Amtsſitz zu Diterberg, bie dem Mins 
derjährigen Heinrich Schwehm in Diterbach angehöris 
gen auf Otterbacher Bann gelegenen Immobilien, bes 
fichend: 


1. Dem achten Theil eined Haufe und Zugehör, 
2. 3 Heltaren 95 Aren Aders und Wiefenland, in 
Te lie 
ed gericht tarirt zu 265 fl. 
oͤffentlich verfleigert. s r 

Die Berfteigerung —— auf Betreiben von 
Heinrich Schwehm dem Vater, Ackersmann in Otter⸗ 
bach, in Gegenwart des Nebenvormundes Jacob Ei⸗ 
cher, Ackersmann, auf dem Reichenbacherhof, Gemeinde 
Otterberg, wohnhaft, auf ben Grund einer Familiens 
berathbung, aufgenommen vor dem Friedensgericht zu 
Dtterberg ben 29. Juni 1834, homologirt durch das 
Bezirfögericht von Kaiferdlautern den 23, Juli 1834, 
beide Urfunden gehörig regiftrirt. 

Die Bedingungen ber Berfteigerung Fönnen bei 
bem unterzeichneten mit ber Berfteigerung beauftragten 
Notär eingefehen werben. 

Dtterberg, den 7. Auguft 1834. 

Tacobi, Notär. 





pr. ben 13, Auguſt 1834, 
Leiſtadt. (Merpacptung des Weinſtichs und Weinla— 
dens) Bis Samflag, ben 23. dieſes, Nachmittags 1 
Uhr, auf dem Gemeindehaufe dahier, wird zur ſechs⸗ 
jährigen Verpachtung obiger Gegenflände gefchritten. 
Leiftabt, den 9. Auguft 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Georgen. 
pr. den 13, Auguſt 1834. 
(Scufdienfterledigung.) 
Durd das im Laufe diefes Jahrs erfolgte Able⸗ 
ben bed biäherigen Lehrers an ber Schule zu Speyer: 


dorf ift diefe Stelle erledigt worden, und fol nun mit 


einem tüchtigen Gubjecte wieder befeßt werben. Nach 
ber im vorigen Jahre über biefe Schulftelle errichteten 
Faſſion beftehen die Erträgniffe derfelben: 


a) Sn baarem Gelbe aus ber Gemeinbefaffe 230 — 


b) » dem Genuſſe von 14 Morgen Wies, 
angefchlagen zu 7 — 

c) » einem halben Morgen Garten beim 
Schulhauſe, tarirt zu 2 — 

d) » Gafualien, berechnet zu a 52 


e) » ber Wohnung, angefchlagen zu 12 — 

Zuſammen alfo in . . 254 52 

Megen Wieberbefegung biefer Stelle wird ben 

Goncurrenten um biefelbe, im Folge eines durch hohe 

Regierung genehmigten Schöffenrathöbefhluffes, Kol 
gended bemerft: 
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1, Sch kein Schulcandidat für dieſe Dacatur im 
Borfchlag gebracht werden, der nicht im Königl. Schul» 
Ichrerfeminarium gebildet und mit einer der erjten Nos 
ten aus demfelben entlaffen worden iſt; 


2. Wird der neu angerlellt werdende Lehrer vers 
prlichtet, der binterbliebenen Wittwe bes verlebten Lehr 
rers drei Jahre lang (1835, 1336 und 1837) breidig 
Gulden von feinem Gehalte, der erft mit dem 1. No⸗ 
vember nächſthin beginnt, abzutreten; 


3. Hat derfelbe das Drgelfpiel, das Geläute zum 
Gottesdienfte, fo wie das Elfen⸗ und Abendgelänte 
ohne befondere Nemuneration zu leiften. 


Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich inner⸗ 
halb vier Wochen a dato bei dem unterzeichneten Bürs 
germeilteramte zu melden und in ihren Gefuchen über 
die Annahme der Beringungen sub Nris. 1 bie 3 ſpe⸗ 
ziel ſich auszuſprechen. 

Lachen, den 9. Auguſt 1834. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Groß. 


pr. den 13, Auguſt 1834, 
Nachdem durch Urtkeil des Königl. Bezirksgerichts 
von Frankenthal vom 7. dieſes die von dem Agenten 
ber Fallitmaſſe von Jacob Wolff von Grävenhaufen, 
— Wies von Neuſtadt, gegen die durch Herrn 
eorg Friedrich Grohe-Heprich, Nerntner, in Haardt 
wohnhaft, gegen befagten Wolff betriebene Zwangsver⸗ 
Reigerung, eingelegte Oppoſition abgewieſen worben, 
fo wird hieburch befannt gemacht, daß dieſe Berfteiger 
rung, welche bereits zwrimal, namlich den 2,4. März 
und den 17. Juni lebthin, in den Beilogen zum Amtes» 
und Intelligenzblatte angezeiat werden, auf melde 
man fi, der nähern Befchreibung und der Steigbe⸗ 
dingungen wegen zurüd bezieht, nunmehr an folgenden 
Orten und Tagen flatt finden wird, nämlich: 

1. Dienflag, den 9. September nächſthin, Nachmit⸗ 
tags zwei Ubr, zu Mußdach im Wirtbehaufe zum 
Schwanen, für das in diefer Gemarkung an der 
Haßlocher Straße gelegene Stüd Feld im Krum⸗ 
menmweg, welches einen Theil bed Holzhofes aus⸗ 
macht. 

2. Mittwoch, den 10. Erptemter, Nachmittags 3 
Uhr, zu Lindenberg im Wirthehaufe bei Herrn 
Nejunft Fuder, für zwei Stücke Feld und einen 

Antheit Wald. 
3. Donnerſtag, den 11. nämlichen Monat?, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Grävenhaufen im Gaflhaufe zum 

Ochſen, a) das Gaſthaus zum Schwanen am der 


Landſtraße nad Kaiferdlautern, mit Stallung, 
Scheuer, Sceppen und fonfigen Deconomieges 
bäuden, Hof, Garten und übrigem Zubehör; jos 
dann b) neun Güterſtücke. 

4. Freitags, den 12. September, zu Lambrecht im 

irthe hauſe bei Herrn Bürgermeliter Orhlert, des 
Nachmittags 2 Uhr, für eilf in diefer Gemarfung 
gelegene Güterflüde, 
Neuftabt, den 12. Auguſt 1834. 
M. Müller, 
Notärs Verfeigerungecommiffär. 








pr. den 19, Auguſt 1834, 

Geinsheim. (Brüdenbaus riteigerung betr) Da 
die in der Beilage zum Amtes und Intelligenzblatt AF 
77 befannt gemachte und am 30. v. M. abgehaltene 
Verftelgerung der Erbanung einer hölzernen Brüde über 
den Speyerbach bei ber Arohndmühle die Genehmigung 
bed Königl. Landcommiſſariats nicht erhalten har, fo 
wird eine anberweite Verfteigerung diefer Arbeiten auf 
Mittwoch, dei 27. diefes, um ein Uhr des Nachmit⸗ 
tags, vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramt auf 
dem Gemeindehaus dahier in Geindheim vorgenommen 
werben. 

Plan und ber durch die Rectiſication feilgeftelkte 
Koſtenanſchlag, der fih nunmehr auf 3,0 fl. beläuft, 
können täglich auf dem Bärgermeifleramt dahier eingrs 
gefehen werben. 

Geinsheim, den ti. Auguſt 1834. 

Das Bürgermeiſteramt. 
TZirotff. 


EZ U] 
M duswanderungsanzeige. 








pr. den 9, Auguſt 1834. 


Das bier eingereichte Geſuch bed ledigen Fudwig 
Parr, Aderdmann von Dreifen, Kantons Gölheim, 
um die Erlaubniß zur Auswanderung mach den vereis 
nigten Etaaten von Norbamerifa, wird anburd zur 
allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen gebraht, daß 
Gedermann, welcher aus irgend einem Titel Forberuns 
gen gegen den Bittfteler zu haben vermeint, folche in» 
nerhalb Monatefrift zur Entfcheidung ber betreffenden 
Gerichteftele zu bringen und davon bie Anzeige anher 
zu machen habe. 


Kirchheimkolanden, den 7. Auguſt 183%. 
Das König. fandcommiffariar. 
Sieffjen. 
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Amtds und Intelligenz» Blarte des Rheinkreiſes. 





Ar 85. 


Speyer, den 17. Auguft 


1834. 








Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. ben 13. Ana 1834. 
(Fertigung von Pflafterarbeiten und Lieferung von Pflaflers: 
fteinen.) 

Samftag, den 23. fommenden Auguſt, Vormittags 
eilf Uhr, in der Kanzlei der Stadt Speyer, werben 
vor dem Bürgermeifteramte allda die Pflafierarbeiten 
in der breiten Straße, in der Pfauen» und Hahnens 
gaffe, die Anlegung einer Kandelrinne in der Mehl» 
und Lauergaſſe, fodann die Lieferung von 350 Kubik⸗ 
meter rothen Nederfleinen, fogenannte Kindlinge, und 
von 128 Kubifmeter blauen Forſter Wacken, an bie 
Wenigfinehmenden öffentlich verfteigert. 

Speyer, den 10. Auguſt 193%. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bleihroth, Adjunft. 





pr. den 13. Auguſt 1834. 


inderverſteigerung der Lieferung von altem ungeläuterten 
Lanwenöl. 

Dienſtags, ben 26. kommenden Auguſt, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in der Kanzlei der Stadt Speyer, wird 
vor dem Bürgermeifteramte allda bie Lieferung von 800 
Kilogramm alten ungeläuterten Lampenöls zur Straßen» 
beleuchtung an die Wenigfinehmenden öffentlich vers 
fteigert. Die Proben find am Tage der Berfteigerung 
mitzubringen, 

Speyer, ben 10. Auguft 1834. 

Das Bürgermeiferamt, 
Bleihroth, Adjunft. 





pr. den 13 Auguſt 1834. 
(Berfleigerungsangeige.) 
Mittwochs, den 27. Auguſt nächſthin, Nahmits 
tags 2 Uhr, zu Marnheim im Schulhaus, wird ber 





ber proteftantifchen Pfarrei Marnheim zugehörige for 
genanute Sandader, gelegen auf der Binn, Marnheis 
mer Banned, neben der Öhauffee und Aufftößer, ent⸗ 
haltend 119 Aren 21 Gentiaren, Section D. AF 336, 
in zwölf Parzellen öffentlich zu Baupläten verfleigert, 
und — in Gemäßheit Beſchluſſes des Presbyteriums 
zu Marnheim vom 17. März 1834, —— durch 


Königl. Regierung zu Speyer am 9. Juni darauf, 


Pan, Abfchätung und Bedingniſſe find gu Jeder 
manns Einfiht auf der Schreibinbe des unterzeichner 
sen Notärs hinterlegt. z 

Kichheimbolanden, den 12. Auguft 1834. 


Schmidt, Notär 


pr. ben 13. Auguſt 1834, 
Der Bartholomänsmarft in Annweiler findet diefes 


Fahr auf Sonntag und Montag, den 24. und 25. dies 
ſes Monats Auguüſt ftatt. 


Annweiler, den 12. Auguſt 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
No 





pr. den 13. Auguſt 1834. 
ute Befanntmadhung. 
(Fifchereiverpachtungen.) 
Die unten befchriebenem Fifchereien werden auf ar, 


6⸗ oder gjährizen Befland, vom 27. Dezember 1834 


anfaugend, verpachtet: 


Den 13. September 1834, Morgend 9 Uhr, in 
Dahn. 


Die Fifcherei in der Lauter. 
1. Für die Flußftrede im Banne von Dahn. 
Den 15. Erptember, Morgens 9 Uhr, in Bunden» 


thal. 
2, Für die Flußftreke im Banne von Bruchmeilers 
" — 40 Bürenbadh; 
ne a * ⸗4Dumndenthal und 


+ Rumbadh:” 
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Denfelben Tag, Nachmittags 2 Uhr, in Bobenthal. 


4. Für die Flußftrede im Banne * — 
ach; 


Sr ‚ ⸗ ⸗von Bobenthal bie 
an die franzöſiſche Grenze, und 
6. Die Fiſcherei in der Pforzbach. 
Dahn, den 8. Auguſt 1834. 
Dad Königl. Rentamt. 
u - Faller. 





ı j pr. den 13. Auguſt 1894, 
(Bekanntmachung.) 

Am ad. Juli 1834 iſt im Amtslocale der Königl. 
Gontrolpoftirung zu Kandel, nad beendigten Conſtati⸗ 
"Fungen mehter wegen Einſchwärzung aufgegriffener Pers 
fonen, noch ein halbes Brod Zuder, im Gewichte zu 
vier ein viertel Kilogrammpfund, aufgefunden worden 
ohne daß hievon noch biöher beffen Eigenthümer auss 
gemittelt werden konnte. 

Es wird daher der unbekannte Eigenthümer biefes 
Zuckers hiemit öffentlich aufgefordert, fich innerhalb 
fechs Monaten, vom Tage gegenmärtiner Befanntmas 
hung an, beim Königl. Friedensgericht Kandel zu 
melden und zu rechtfertigen, mwidrigenfalld nach $. 11 
des Gefeßed vom 1. Juli 1834, die Beſtrafung ber 
Zollordnungsverlegungen betreffend, auf Konfiscation 
angetragen werden wird. - * 

Neuburg, den 7. Auguſt 1834. 

Königl. Bayer. Nebenzolamt I. Klaffe Neuburg a. R. 
Waßner, Zoflvermalter. 


Pfarrwallner, Gontroleur. 





ur pr. den 14. Auguſt 1834. 
(Ztefbrirf.) 
Geotg Jacob Keller, biöher Friedensgerichtfchreis- 
ber zu Kandel, bat ſich bed complicirten Verbrechens 
mehrfacher und wiederholter Erpreffungen, Fälſchungen 
in öffentlichen Aften und Unterjchlagungen, tn einem 
bis zur kvidenteſten Gewißheit geiteigerten Grabe ver» 
dachtig gemacht und fich bierauf, beinahe unter den 
Augen der zu näherer Infiruirung der Sadhe an Ort 
und Stelle "befindlichen gerichlihen Commiſſion, auf 
‚eine, das Selpſtbewußtſeyn feine Strafdarfeit charafs 
'terifirende Weiſe, der ihm bevorjichenden Verhaftung 
‚Durch bie Flucht entzogen. © 
Sämmtliche Polizeibehörden des Kreifes, fowie bie 
‚Könlgl.: Gendarmerie, werden andurd aufgefordert, 
auf dem nach&ggeichneten Flüchtling, ber fich zuverläffig 


noch in ber Nähe aufhält und nur eine ſichere Gele» 
genheit Behufs feiner weitern Flucht nach Frankreich 
abwartet, forgfältig zu fahnden und denfelben im Ber 
tretungsfalle dem Unterzeichneien vorführen zu laffen, 
fowie man ſich verfieht, daß gewiß alle rechtlich den» 
fenden Bürger gerne dazu beizutragen bemühen wollen, | 
eined Menfchen habhaft zu werben, der feinen Prlich- 
ten als Bürger und Beamter auf eine gleich gröbliche 
Art umtreu geworden il. 

Landau, den 12. Auguft 1834. 

Der Königl. Unterſuchungsrichter. 

Gotta. 
Signalement. : 

Keller ift einige 40 Jahre alt, bei 6, Fuß groß, 
fchlanf gewachfen, trägt fidy gerade, hat ein rothes Ger 
fiht, eingefalene Wangen, eiwas gebogene Nafe, graue 
tief liegende Augen, bionde Haare, feinen Bart noch 
Badenbart. 

Die Kleidung, in der er entflch, beftand lediglich 
in einem blauen ältlicyen Ueberrock, weißgewaſchenen 
Nanfinghofen, Hemd und Pantoffeln, ohne Kopfbes 
dedung noch Strümpfe noch Halstuch. 

Beſondere Kennzeichen: ein beinahe kriechend⸗ſchmei⸗ 
chelndes und, um ſich des Ausdrucks von Zeugen zu 
bedienen, füßed Benehmen in Worten und Gebehrden. 





pr. ben 14. Auguſt 1834. 
GBekanntmachung.) 


Die Königl. Zollſchutzwache von Oberluſtadt hat 
heute früh drei Uhr, unweit Zaiskam, einer Schwaͤr⸗ 
zerrotte 7 Kiſtchen Kandis und 5 Säde Melis, im Ges 
jammtgewicht vom 603 bayer. Pfunden, abgenommen 
und diefelben anher eingeliefert. 

Die unbefaunten Eigenthümer dieſes Zuderd wers 
ben deßhalb hiemit, dem $. 11 des Zollgeſetzes vom 1. 
Juli 1834 zufolge, aufgefordert, binnen 6 Monaten 
ihre Rechte diesſeits geltend zu machen, außerdem nach 
Ablauf diefer Frift die Eonfiscation bei dem Königl. 
Sriedendgericht bahier beantragt wird. 


Speyer, ben 10. Yuguft 1834. 
Königl, Bayer. Hauptzollamt. 
Steinrud. Strohmayer. Köhler. 





pr. den 15. Nuguf 1838. 
(Befanntmachung.) 
Sn der Nacht von 6. auf den 7. d. M. wurden 
dem Gofeph Weygandt zu Nieberluftadt: 
Zehn Mannshemden ohne bejondere Zeichen, wovon 
vier ganz neu und ſechs getragen; 
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Ein hänfenes Tiſchtuch mit weißen Leiten; 

Ein bitte Handtuch mit rothen Streifen, unb 

Eine blau geftreifte Züge zufammt den Federn 
entwendet, ohne daß big jeist der, lirheber dieſes Diebs 
ſtahls ausgemitrelt werden kounte. 

Es wird Lied daher hiemit darum zu öffentlicher 
Kenntniß gebracht, damit, falls durch den Verfauf von 
Gegenftänden, wie die ermähnten, Perſonen fich vers 
dächtig machen ſollten, bievon alsbald der nächſten 
Dolizeibehörde Anzeige gemacht werden möge, welche 
fodann hievon dem Unterzeichneten alsbald in Kenntniß 
—* und ihm Die etwa ſelbſt gleich gepflogenen Ders 

andlungen zujenden wolle. 

kandau, den. 13. Auguſt 1034. 

Gotta, 
König. Unterfuchungsrichter des Bezirks Landau. 


— men 








. pr. ten 15. Auguſt 1834. 
ıte Befanntmadhung. 

Donnerflag, den 28. dieſes Monate, werben bei 
der unterfertigten GCommifjion 750 Zwetfichgenbaums 
Stämme, weldye ſich vorzüglich für Drechelerarbeiten 
eignen, an den Weilibietenden gegen fogleih baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Germersheim, den 12. Auguſt 1834. 

Die Materialdepotcommiffion der Königl. Fellungss 
baudirection. 


pr. den 15. Auguf 1834, 
(Die Wiederbeſetzung der Schulgehülfenftelle dahier betr.) 

Die Gehülfenſtelle an der proteftantifchen Mäd— 
chenſchule dahier iſt erledigt und fol für das zufünfs 
tige Schuljahr wieder bejegt werden. Diefelbe ift mit 
einem Gehalte von 160 fl. aus der Gemeindekaſſe vers 
bunden. 

Diejenigen, welche fih um diefe Stelle bewerben 
wollen, baben innerhalb ſechs Wochen a dato ſich bei 
der Ortsſchulcommiſſion dahier zu melden. 

Oberluſtadt, den 11. Auguſt 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Hoffmann. 


pr. den 15, Auguſt 1834, 
Auffindung einer männlichen Leiche betr.) 

Unterm 9. Auguft d. J. wurde im Banne Ringen, 
feld, Diftrifts fchwarzen Hamm, im Altrhein ein männs 
Sicher Leihnam and Land getrieben. Derjelbe war ohne 
alle Bekleidung und. bereits in einen hohen Grad von 


Fäulniß übergegangen und bürfte, bem ärztlichen Gut⸗ 
achten zufolge, fchon 8 — 10 Tage im: Waffer gelegen 
ſeyn. Die Größe desfelben betrug 80 — 90 Gentimes 
ter, der Körperbau fchien gut genährt, die Haare 


fchwarjbraun, das Alter dedfelben fonnte des hohen 


Fäulnißgrades wegen nicht erfannt werden. Spuren 
erlittener Gemwaltthätigfeit waren nicht erfichtlich, und 
ed läßt fich, zumal beim Abgang aller Kleidungsftüde, 
vermuthen, daß Ertrinfen beim Baden und hierauf ers 
folgte Erftidung die Urfache ded Todes gewefen fey. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Sandau, den 13. Auguft-1834. 
Der König!. Staateprocurator. 
„Deberen 


— — 





pr. dem 15. Auguſt 1834. 
Freitag, ben 28. Auguft nächſthin, des Morgens 
9 Uhr, werden dabier zu Haßloch auf dem Gemeindes 
haus vor dem Bürgermeifteramte verfchiedene Repara- 
turen an der untern proteflantifchen Kirche, an ben 
Wenigftinehmenden verjteigert; .. 


Maurerarbeit, veranfchlagt zu 3ı0fl. 8 fr. 
Zimmerarbelt, 51 — 30 — 
Schreinerarbeit, ⸗ 46 — 9 — 
Tündjerarbeit, . Goa _. 

Zufammen 413 — 17 — 


Haßloch, den 13. Auguft 1334. 
Schmitt, Kirchenrechner. 





pr ben 15. Auguſt 1834, 
Bis den 30. Auguft, Nachmittags ein Uhr, wird 
zu Hainfeld die Erridytung eines Feuerherdes und zwei 
Zimmer neu zu Borden, durch Minderverfleigerung 
vergeben. j 
Der Koftenanfchlag beläuft fih auf 52 fl. 39 fr. 
Hainfeld, den 13. Auguſt 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Weisbrod. 





pr. den 16. Auguſt 1834, 


Auf Anftehen und in Beiſeyn ded Bürgermeiſter⸗ 
amtes Hoheinöd, in Gefolge Ermächtigung hoher 
Königl. Regierung, wird freitag, den 5. fünftigen 
September, Nachmittags ı Uhr, zu Hoheinöd im Amtes 
local des Herrn Bürgermeifterd, vor dem Königl. Ros 
tär 8. Fasco zu Waldfiſchbach, dad der Gemeinde 


- Hoheindd zugehörige und zu Hoheinöd gelegene Kuh» 


hirtenhaus, fich befchreibend Section N. 19, ein 
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einftödiged Wohnhaus, fammt Hofgering und Garten, 
enthaltend 653 Gentiaren, gelegen bei Balthafar Mohr 
und der Drteftraße, auf zwei Zahltermine, Martini 
1834 und 1835, in Eigenthum verfteigert werben. 

Die Bedingungen find auf der Amtöftube des Nos 
tärd einzufehen. 

Waldfiſchbach, den 13. Auguſt 1834. 

Fasco, Notar. 








pr, ben 16, Augufl 1894, 
(Minderverfteigerung von Arbeiten.) 
Mittwoch®, den 27. fommenden Auguft, Bormits 
tags um 11 Uhr, in der Kanzlei ver Stadt Speyer, 
werben vor dem Bürgermeifteramt allda folgende Ars 
beiten an die Wenigſinehmenden öffentlidy werfleigert, 


ale: 
j fl. fr. 
1. Zimmerarbeiten in der Kirche des protes 
fantifhen Kirchhofs, angefhlagen zu 172 58 
2. Tünderarbeit, ⸗ 20 — 
3. Maurerarbeit, ⸗ 1 — 
Zufammen . . 208 58 


4. Schreinerarbeit, in dem proteitantifchen 


durch Herrn Decan und Gtabipfarrer 

Spaß bewohnten Haufe, angefehlagen zu 39 40 
5. Schlofferarbeit, ⸗ ⸗ 5 30 
6. Spenglerarbeit, ⸗ „» 59.45 
7. Züncherarbeit, D .:» 10 5 
8. Maurerarbeit, ⸗ ⸗414 — 


Zufammen „ « 129 — 
Die Koftenanfchläße find in der Stadtfanzlei eins 
zuſehen. 
Speyer, ben 13. Auguſt 1834. 
Das Bürgermeifleramt., 
Hepel. 
En — — 
pr. ben 16. Auguſt 1834. 
Mittwoch, den 27. Auguſt d. J., Bermittags zehn 
Uhr, auf dem Stadthaufe dabier, wird durch das 
unterfertigte Bürgermeifteramt zur Minderverfleigerung 
eines nen herzuftelenden Deconomiegebändes im evans 
aelifcheproteftantifchen Pfarrhaufe, veranfhlagt zu 1100 
fl., gefchristen werben. 
Der Plan und Koftenanfchlag liegt auf ber Kanz- 
lei des unterzogenen Amtes zur Einſicht offen. 
Grünftadt, den 13. Auguſt 1834. 
Das Bürgermeifleramt. * 
Bordollo. 


‘, pr. ben 16, Muguf 1834, 
Schuldienſterledigung.) 

Zur Wieberbefegung der erledigten Knabenlehrer⸗ 
flelle zu Haardt wird hiemit ein Guncurttermin von’ 
drei Wochen, von heute an, eröffnet, binnen welcer 
Zeit ſich geeignete Bewerber, welche im Schullehrers 
feminar zu Kaiferdlautern gebildet und bie Note vor» 
züglich erhalten haben, aud) im Drgelfpiel gut befür 
higt find, mit ihren Geſuchen an die Ortejchulcom« 
miflon dahier zu wenden haben. 


Der Gehalt befieht in folgenden Bezügen: 


a) Aus der Gemeindekaſſe 250 fl. 
b) Deegleichen für Schulhof; 5 — 

ec) Freie Wohnung mis Gärichen, angeſchla⸗ 
gen zu 10 — 
Zuſammen 310 fl. 


Auberdem hatte ſich ber biöherige Lehrer einer 
jährlichen Unterflügung von 50 fl. aud dem Kreisſchul⸗ 
fond zu erfreuen. 


Haardt, ben 11. Auguft 1834. 
Für die Ortefhulcommiffien: 
Das Bürgermeifleramt. 
Eber 
— —— — ——— — — 
Auswanderungsanzeigen. 





pr. den 14. Auguſt 1834. 
Sacob und Henrich Lichti und Konrad Kühbert, 
alle drei ledig und Aderölrute von Duttweiler, wollen 
nad Nordamerifa auswandern. 
Etwaige Anfprüce an diefelben find innerhalb vier 
Wochen bei dem betreffenden Gerichte geltend und da— 


"von hieher die Unzeige zu machen. 


Neuftcdt, den 13. Auguſt 1834. 
Das Königl, kandbcommiffariat. 
Hausmann. 





pr. den 16. Auen 1834. 


Sacob Carra, Bierbrauer von Diterberg, iſt geſon⸗ 
nen, nah dem Großherzogihum Helfen ausjumandern. 


Allenfallſige Anfprüce und Forderungen find befe 
halb bei den betreffenden ©erichten gegen denſelben 
geltend und hierüber binnen vier Wochen Anzeige ans 
ber zu machen. 


Kaiferelautern, dem 12. Auguft 1834. 
Das König! Landcommiffariat. 
Heusner. 


Ad 


Det 


l 


age 


Amts- und Intelligenz: Blatte des Rheinfreife 





St 86. 


Speyer, den 20, Auguſt 


1834. , 
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Anzeigen und Belanntmahungen. 


— 





pr. den iä. Augu 1834. 
ıte Bekanntmachung. 
(Die Hırftellung der Traverfe von Akterfilan auf der Bezirks 
frage von der Coburger Grenze nach KRaiferslautern.) 

Freitag, den 29. Auguſt I. J., Morgens 9 Uhr, 

wird die Herftelung der Zraverfe im Orte Altenglan 

vor ber unterzeichneten Behörde dahier an den Wenigſt⸗ 

nchmenben vergeben werben. 


Die fämmtlichen Arbeiten, welde auch den Bau 
einer Brüde in ſich begreifen, find zu 2491 fl. 15 Er. 
veranschlagt. 

Pläne und Koſtenanſchläge find zur Einficht hier 
orts hinterlegt. 

Kufel, den 12. Auguft 1934. 

Das Königl. fandceommiffariak 
Dilig 


pr den 16. Nugu 1834. 
tte Bekauntmachung 
einer Zwangdverßeigerung. 


Mittwoch, den 26. November laufenden Jahre, 
Nachmittags 2 Uhr, im Wirthshauſe zur Krone in Lambs⸗ 
eim; 
’ In Volziehung eines Urtheild des Königl. Bes 
girfägerichts zu Franfenthal vom 3% Juli 1. J., und 
auf Betreiben von Markus Kaufmann, Handeldmenn, 
wohnhaft zu Freinsheim, welcher den Advofaten Wil⸗ 
lich senior in Sranfenthal als Anwalt beſtellt hat, wers 
den vor dem unterzeichneten Bezirfenotär Franz Jodo— 
cus Koch, im Amtefige zu Franfenıhal, die durch ih 
geflern aufgenommenen, dem Schuldner des betreiben» 
den Theild, dem in Lambsheim verflorbenen Aderdmann 
Wilhelm Jon oder deffen Erben: 1. David Joft, Schreis 
rer; 2. Dalentin oft, Bäder, 3. Anna Maria Joſt 
und deren Ehemann Wilhelm Stähler III., ohne Ser 





werb; 4. Eliſabetha Sol; 5. Katharina oft, beide 
Näherinnen; 6. Konrad oft, Bäder; 7. Wilhelm Joft, 
Schreiner; alle in Lambsheim wohnhaft; 8. Franz Joſt, 
Schreiner, in zn wohnhaft, und 9. Gertraud 
Joſt und deren Ehemann Remy Bouillard, Donangnoffis 
zier, zu Henningen in Frankreich wohnhaft, angehörig 
gewefenen und an bie nachgenannten Beſitzer, une 
lich zu Lambeheim wohnhaft, in Eigenthum übergenans 
genen, im Bann von Lambeheim gelegenen Güter, 
jwangeweife eigenthümlich werfteigert, nämlich: 
1. Section A. AP 1067. 4 Aren 72 Eentiaren Ader 
im Felchen, angeboten zu 10 
Im Befig von Jacob Kahn J., Hanteldömann. 
2. Section B. AZ 187. 14 Aren 64 Gentiaren Ader 
im Kehrpfad, zu 20 fl. 
Im Bells von Adam Naab, Aderdmanı. _ 


3. Section B. A7 192. 3 Aren 20 Gentiaren Ader 
inwendig ded Münchgrabend, zu 
Im Befig von Friedrich Stähler, Aderdmanır. 
4. Section D. Ad 275. 5 Aren 20 Gentiaren Ader 
im Lochweg, zu 11 fl. 
hr Im Beſitz von Johann Heinrich Berger, Schu: 
ehrer. 


5. Section D. AZ 294. 47 Gentiaren Ader im 
Eprengling, zu j 


Im Bells von Ludwig Baron, Krämer. 

6. Eection D. AP 212. 20 Aren 55 Geutiaren Ader 
an der Wormjer Straße, zu 30 fl 
Im Befig von Andreas Raab, Aderer. 

T. Section D. A7 415. 12 Aren 28 Gentiaren Ader 
im Oberheuchelheimer Weg, zu 20 fl. 

& Section E. AF 622 und 623. 26 Aren i 
Weifenheimer Reg, zu J 


Beide Aecker im Vefiz von Naphtali Weil, Hans 

deldmanır. 
9. Section €. „47 2101. 12 Aren 52 Gentiaren Ader 
in der erſten Wintergewann, zu 20 fl. 


Im Beſitz von David Joſt, Schreiner, und deſſen 
Ehefrau Katharina Michel. e — — ſe 


10. Section €. AF 1126. 12 Aren 28 Eentiaren Ader 

im Kiffelbohl, zu 20 fl. 

Gm Befig von Samuel Weingart, Hanbelömann. 

Bedingungen ber Verfleigerung. 

1. Steigerer treten mit dem Zufdylag in Befit und 

Genuß- ber Güter, müffen fih aber diefen Befig noͤthi⸗ 

enfalls ſelbſt auf eigene Koften verfchaffen, und im 
gan die Güter verpachtet find, den Pachtzins davon 
beziehen oder ihre Rechte wegen Aufhebung des Pachts 
geltend machen. 

2. Dom Tag des Zuſchlags an haben Steigerer 
ale Steuern, Gülten, Zinfen, Servituden und andere 
Abgaben und Laften jeder Urt, womit die. Güter ber 
ſchwert ſeyn oder werden Fünnten, wie nicht minder 
Die etwaigen Rüdjtinde davon, zu übernehmen und ohne 
Abzug am Steigpreid zu entrichten. 

3. Die Zahlung des Steigpreifed gefchieht in gus 
ten gangbaren Geldforten, mit dem Berrage der bis 
zum Tag der Verſteigerung aufgelaufenen Erpropriar 
tionsfeften fogleich baar bei dem Zuſchlage an den ber 
treibenden Theil, mit dem Neft aber in 4 Terminen, 
ben 11. November 1955, 1830, 1837 und 1838, jedeö« 
mal.zu einem Quart und mit Zinjen vom Tag der 
Berfieigerung, auf gütliche oder gerichtliche Anweiſung. 

4. Steigerer find gehalten, auf Verlangen annchne« 
bare Bürgen zw ftellen, die ſich mit ihnen für die Er— 
füdung aller diefer, Bedingungen folidarifch verbindlich 
machen. Gm'deren Ermanglung fann das Gebot ver» 
worfen und bie Gteigerung von Neuen angefangen 
werben. 

5. Das Eigenthum der Güter bleibt bid zur Mue- 
‚zahlung des Steigpreifes vorbehalten, und wenn Stei— 
gerer deufelben nicht zur gehörigen Zeit bezahlen, kann 
der angewiefene Gläubiger die öffentliche Wicderverfeis 
gerung der dem ſäumigen Zähler zugefchlageren Güter, 
auf deffen Koften und Gefahr, in Ferm freiwilliger 
Veräußerung, vor Notär vornehmen laffem 

6. Die Verfteigerung if fogleich definitiv und es 
wird fein Nachgebot angenommen. 

Hiemit werden bie oben genannten Schuldner und 
dritten Befiter, deren Hypothefargläubiger und ale 
font hiebei- Berheiligte zugleich aufgefordert, Freitag, 
den 5. September d. J., Vormittags 9 Uhr, in ber 
Schreibſtube des Unterzeichneten zu erfcheinen, um ihre 
etwa gegen bie voramgefünbigte Berfleigerung zu mas 
chen habenden Einwendungen zu Protokoll zu bringen. 


Frankenthal, den 14. Auguft 1834. 
Koch, Notär. 


Te 


pr. ben 16, Auguſt 1524 
(Befanntmadung.) 
Am 7. Auguft, Nachmittags 4 Uhr, wurde durch die 
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Zollſchutzwachmannſchoft, auf dem biesfeitigen Ufer am 
Leimersheimer Sporren, von einem entflebenen Schwär⸗ 
zer, ein Säckchen Kaffee, 9 Pfund wiegend, in Bes 
fhlag genommen. 

Der unbefannte Eigenthümer diefed Kaffeed wird 
in Folge des F. 11 des Königl. Zollgefeged vom 1. 
Juli 1834 aufgefordert, binnen 6 Monaten, vom Tage 
gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet, ſich bei 
dem Königl. Friedenggerichte Germereheim zu melden 
und zu rechtfertigen, widrigenfalls die Gonfiscation 
fraglichen Kaffees beantragt werden wird. 

Leimersheln, am 12. Auguft 1834. 

Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klaffe. 


Späth, Controlcur. Eberhardt. 





pr. ben 17. Auguſt 1834, 
Die Schulgeflifenfielle dahier iſt erledigt. Der 
jährliche Gehalt befteht in 150 Gulden aus der Ges 
meindefaffe nebjt freier Wohnung. 
Zur Befekung biefer Stelle wird ein Termin von 
ſechs Wochen eröffnet. 

Bewerber, welche in dem Schullehrerſeminar ge⸗ 
bildet und eine gute Note erhalten, wollen ſich mit den 
vorfchriftmäßigen Geſuchen und Zeugniſſen an hieſige 
Orts ſchulcommiſſton wenden. 

Hainfeld, den 13. Auzuft 1834. 
Für bie Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt, 
MWeisbron. 





pr. ben 18. Auguſt 1834, 


(Holzverfleigerung.) 

An den hierunten beftimmten Tagen läßt das ums 
terfertigte Bürgermeifteramt Dürfheim, im Saale bed 
Stadthanfes dafelbft, nachbezeichnete Holzfortimente auf 
einen dreimonatlichen Credit öffentlich verfleigern, und 
jwar: j 

I. Am 29. biefed Monats, Vormittags acht Uhr. 
Revier Jägerthal. 
Schlag Stütterberg. 
94 Klafter buchen geſchnitten (fnorrigt). 
Schlag Hohberg. 
4 Klafter buchen gefchnisten Scheitholz. 
Schlag 3. Schader. 
144 Klafter buchen gefchnitten Cnorrign. 
201 + .» gehauen Sceitholz. 


Schlag 2. Schaher. 
a Kafıer buchen gefchnitten (knorrigth. 
0) achauen, 
3 5 *  Prügel. 
Schlag Planfen AF 6. 
4 kieferner Bauſtawm 2. Klaſſe. 
51 kieferne Bauſtämme 3.⸗ 
45 ⸗ ⸗ 1 ⸗ 
16 Dachſparren. 
5 bucene Hammerſtiele. 
Kieferne Sägblöche 2. Klaſſe. 
D # 3. ⸗ 


⸗gehauen 
eichen geſchnitten 
tliefern ⸗ . 

⸗ 


— 
= 
er) 
u... 
— 
> 
Ir 
22 
* 
* 
= 


. Drügel. 
5 buchene Reißerwellen. 

5 kleferne ‚ 

Schlag Planfen AP T- 

21 lielerne Bauſtämme 3. Klaſſe. 
9 4 
10 Dachſparren. 

9 —— — Kali 


5 
ri Kiafter Suden —— eqeithots (norrigt). 


. „gehauen 
Pa P fiefern geichnitten ⸗ 
ık, » .v gehauen ⸗ 
6F Prüũgel. 
600 Suchene Neißerwellen. 
450. fieferne . 


Schlag Reinizungehauungen AF 9. 


3 tisferne ———— 3. Klaſſe. 

1 la ⸗ 

1 eldner Abſchnitt a. ⸗ 

5 Meferae — 2%. ⸗ 

52 5 ’ 
23 Fe ) 

17 aueſur suchen gefaaieter Scheitholz. 

24 ccnorrigt). 

⸗ € auen ⸗ 

3 oe » mit Prügel. 
174 . Kohl rüg 

14 ⸗— eichen gehn 5 

B ⸗ 

he « D gehauen. 

1} + «e Prügelhelr. 

16  »  Eiefern gefchnitten. 

6 + »  gehauem 


⸗ ⸗ 7 ⸗ 
14 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz (knorrigt). 


11 Rlafter fiefern aehauen mit Prügel, 


ı2} » Prügelbolz. 
300 Ind Reißermwellen. 
1100 kieferne . 


Schlag Reinigungehauungen. 


ı lieferaer Ratteljkaum 3. Klafe. 

1 4. 

5 iefene Cägstöte 2 ’ 

5 

t Klafter buchen gehen Scheithelg 

33 + Canbrühig). 
1 + ‚ ‚ . mit prägel. 
1 * #0 gehauen ’ 

i} — eichen geſchnitten D 

14 , kirfern . . mit Prägel: 
2 + ‚ gehauen ... D 


3 + ⸗ mit Prügel. u 
II. Am 30. diefed Monats, Vormittags acht Uhr. 
Revier Alteglashütte. 


Schlag großer Pfaffenfopf. 
181 Klafter buchen gefchnitten anbrüchig. 
Pi ‚ gehauen, 
Schlag fleiner Pfaffenkopf. 
4 Klafter buchen gefchnitten. 
J⸗ ‚ gehauen. 
Fe) E efchnltten anbrüchig. 
Schlag Zimmerdell. 
Klafetr buchen gelchaltten anbrüdjig. 


363 D . gehauen. 
Schlag Hoherfopf. 
4 Rune buchen gefchnitten. 
10} 5 gehauen, 
Schlag Kirſchthaler Höhe. 
4 Klafter buchen gefchnitten. 
174 ⸗ ‚ gehauen. 
n ⸗ klefern gehauen. 
350 Gebund buchene Wellen. 
Schlag Reinigungshauungen. 
13 kieferne Bauſtämme 4. Klaſſe. 
2 ⸗ SM? löche — ⸗ 


er after buchen gefchnitten” Scheithol. 
rk — Scheitholz mit Prügel. 
iefern geſchnitten —— 


15 ⸗ 
PT u » gehauen mit Prügel, 
60 » Hrügeldel, fiefernes. 
3° s  eichen gefchnitten Scheithofg. 
. . — mit Prügel. 
⸗Weichholz. 


Da jeder Steigerer einen zahlfählgen Bürgen flel- 
Ion muß, fo werden fremde bier unbefannte Liebhaber 
fh über ihre Sahlfähigfeit von dem Bürgermeifteramte 
ihies Domizils mit Utteßen verſehen. 


Dürkheim, den 15. Auguſt 1834. 
Dis Bürgermeiſteramt. 
Ehrifmanım 


wem — — — — — — —— 








pr. ben 18. Auguſt 1894. 
u 2te Belanutmachung 
einer Zwangsverfleigerung 
Dienftage, den 9. September 1834, ded Nach— 
mittags ums Uhr, zu Gölldeim in dem Wirthehanfe 
des Karl Leyendecker, und am barauf folgenden Tage, 
des Morgens 9 Uhr, zu: Dreifen in dem Wirkhöhaufe 
ded Jacob Herp; 
Auuf Betreiben von Heinrich Schmitt, Gafimirth, 
in Deidesheim wohnhaft, weicher bei feinem in gegens 
wärtiger Sache conftituirten Anmalte, Herrn Kirchwe⸗ 
ger zu Kaiferslautern, Wohnfig erwählsz 


Gegen feinen Scyulditer Jacob Groß junior, Mirth 
und Ackersmann, in Göllheim wohnhaft; 

Und in Gefolge Urtheils des Königl. Bezirksge⸗ 
rithts zu Saiferdlautern vom 14. Mai 18345 


Wird vor dem durch dieſes Urtheil hiezu ernann⸗ 
ten Berfteigerungscommiffär Karl Duderftabr, Königl. 
Bayer, Notär, in dem Amtefige Göllheim, auf den 
Grund de3 von ihm am fechdten laufenden Monats 
gefertigten Güteraufnahmepretofolld , zur Zwangövers 
fteigerung, welche fogleich definitiv ift und wobei fein 
Nachgebot angenommen wird, nachbezelchneter, genanne 
tem Schuldner Groß junior angehöriger Immobilien, 
weldye dem berreibenden Theile generell verpfändet find, 
gefchriten. 

1. Bezeichnung der Immobilien, welche der Schuldner 
Sacob Groß, nach ben Gectionsblichern, in ter Gemeinde 
und Gemarkung Göllheim eigentbümfich befigt, und am 

9. Septeuber, wie oßgemelder, veräußert werben. 

1, Gection W. AZ 14 und 15, in zu Göllheim ger 
legenes zweiſtöckigts Wehnhaus, mit SHofraithe, 
Etallung, Wirthſchaftegebäuden, dem dahinter 
liegenden Garten und allen fonfligen Zubeljörden, 
begreuzt tinfeite darch Peter Dilg, anderſeits 
Michael Frautz, enthaltend zuſammen cinen Flä⸗ 
chenraum von 3 Viertel 5 Ruthen ober 22 Aren, 
angeboten zu dreitaufend Gulden 3000 fl. 

2. Gretion B. A? 396. 1 Morgen 31 Ruthen oder 
35 Uren Nder amftieberbufch, neben Johannes 
Graf und Danicl Graf, angeſetzt zu fünf und fles 
beuzig Gulden 75 fl 


1 


* 


‚ Section B. AP 734. 2 Viertel 18 Ruthen oder 


18 Aren Acer am Neufelöberg, neben Peter Schäs 
fer und dem Schuldner felbft mit einer Wicfe, ans 
geſetzt zu dreißig Gulden 30 fl, 


. Section B. AP 735. 2 Biertel 19 Ruthen oder 


18 Aren Wieſe dafelbft, neben Michael Groß und 
dem vorigen Stück, angefebt zu ſechszig or 
den . 


. Section B. AP zur. Ein Morgen 3 Biertel 30 


Nuthen oder 56 Aren Ader und Wieſe am Neus 
felöberg, neben Peter Maul und Martin Miefel, 
angeboten zu einhundert Gulten 100 fl. 


. Erction B, Af 840. Ein Morgen 24 Rutben 


oder 28 Aren 30 Gentiaren Wieſe im Hreppiritt, 
ncben Michael Groß und Foren; Seewald, ans 
geboten zu, einhundert Gulden 100 fl. 


, Section €. AP 36. 3 Morgen ı Viertel 29 Rus 


then oder 98 Aren Mder am Kreuzweg, neben 
Jacob Groß senior und Peter Schäfer, angeſetzt 
gu zwerhundert Gulden 2 


* 


. Section E. AF 164. 1 Mergen 5 Ruthen ober 


29 Aren Ader vor dem Mohrbrunnen, neben or 
bannes Sirider und Johannes Bernhard von 
Rüffingen, angefegt zu einhundert Gulden 100 fl. 
Section &. AP 166. Ein Viertel 28 Ruthen ober 
14 Aren Ader allda, neben Johannes Bernhard 
von Rüffingen und Gacob Schmitt Erben, ans 
gefeßt zu fünfzig Gulden 50 fl. 
Section E. A 265. 3 Viertel 25 Ruthen ober 
27 Aren Ader hinter dem Kieß, neben Ludwig 

echt und Georg Strider, angefegt zu einhundert 

ulden 100 fl. 
Section E. AFP 270. 2 Biertel 5 Ruthen ober 
15 Aren Ader in der Gültengewann, neben Lud⸗ 
wig Bechtluft und dem Schuldner felbft, anges 
fegt zu einhundert Gulden 100 fl. 
Section C. AFP arı. 2 Viertel 30 Ruthen oder 
21 Aren Ader alda, neben vorigem Grüf und 
Jacob ®roß senior, angefegt zu rinhandert Gul⸗ 
den 100 fl. 


.Section D. AP 59. 1 Bleriel 17 Ruthen oder eilf 


ren Ader an der Heerſtraße im Ried, neben Ernſt 
tinrweiller und Ludwig Groß, angeſetzt zu fechs⸗ 
sig Gulden 60 fl. 


. Section D. AF 94. 1 Viertel 8 Ruthen oder 9 


Aren Ader am Knöpfchesbrunnerweg, neben Hein» 
rich Schuler und Friedrih Jacob Zimmermann, 
angefegt zu fünfzig Gulden 50 fl 
Section D. AP 127, 3 Morgen 2 Biertel 21 Rur 
then oder 108 Aren Ader am Zellerweg, meben 


40. 


17. 


18. 


19 


20 


21, 


23. 


24. 


25. 


20. 


2T- 


zu dreihundert Gulden 


Section D. AF 134. Zwei Morgen 6 Ruthen 
oder 57 Aren Ader obig dem Knöpfchee brunner⸗ 
weg, neben Chriſtiau Dilg, Strauß Iſack und Con⸗ 
forten, angeboten zu zweihundert Gulden 200 fl. 
Section D. Af 577. 2 Morgen 20 Ruthen oder 
61 Aren Ader in ben zwanzig Morgen, neben 
Cornelius Kchl und Jacob Groß Erben von Als 
bieheim, angefeht zu einhundert fünfzig Dr 

150 fi. 


Section E. AF 83. 2 Viertel 8 Ruthen oder 16 
ren Ader im Dinpöl bei dem Dammerbufch, ner 
ben Peter Schäfer und Johannes Graf, angebor 
ten zu dreißig Gulden 30 fl. 
Section €. AF 330, 3 Viertel 17 Rutben oder 
25 Aren Acer im Eulentbal, neben Ludwig Groß 
und Heinrih Sculers Wittib, angefegt zu fünf 
und fiebenzig Gulden 75 fl. 
Section E. Af 333. Ein Morgen ı Biertel 9 
Ruthen oder 37 Aren Ader daſelbſt am Krieges 
berg, neben Friedrich Heßler und Heinrich Kühns 
lein von Kerzenheim, amgefegt zu fünfzig Guls 
den 50 fl. 
Section &. AP 367. 3 Biertel 19 Ruthen oder 
26 Aren Ader obig dem Efeldweg, neben Jacob 
Eidt und Ehriſtign Sattler, zu fünfjig Guls 
den 50 fl. 
Section E. AP 474. a Viertel 82 Ruthen oder 
29 Aren Ader im Briebel obig der Ziegelhütte, 
neben Ludwig Groß und Kafpar Frohe Wirtib 
von Kerzenheiar, jegt zu Wiefe angelegt, ange» 
feßt zu einhundert fünfzig Gulden 150 fl. 
Section $. Ad 187. 1 Morgen 17 Ruthen oder 
32 Qren Wieſe vor dem Badefen unter der Schorr, 
neben Ludwig Groß und Jacob Groß senior, aus 
geboten zu zmeihundert Gulden 200 fl. 


Section 5. 19 200. Ein Viertel 18 Ruthen oder 
11 Aren Wiefe dafeldft, neben Ludwig Groß und 
Johannes Graf, zu fünfzig Gulden 50 fl. 
Section 5. AF 337. 3 Viertel 3 Ruthen oder 22 
Aren Wicfe in der Flaſchenheck, neben Jacob Heu 
und Ludwig Groß, zu einhundert Gulden anges 
boten 100 fl. 
Section G. A? 8. 3 Morgen 2 Biertel 20 Rur 
then ober 103 Aren Wieje A dem — 
neben Ludwig Groß und Konrad Baum, anges 
ſetzt zu einhundert fünfzig Gulden 150 fl. 


Section G. AP 42. 25 Aren (3 Viertel 17 Rus 
thea) Wiefe im Rothenbergerthal, neben Daniel 
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Jatob Groß senlor und Michael Groß, angefebt 
300 fl. 


Knauber und bem Schuldner felbft, angeboten zu 
fünf und flebenzig Gulden 75 fl. 

28, Section G. AP 43. 1 Viertel 26 Ruthen ober 13 
Aren Wiefe dafelbft, neben dem Schuldner und 
gen Heßler, angefeht zu fünf und zwanzig 
ulden . 25 fl. 

29. Section ®. A 150. 17 Ruthen' oder 4 Aren 
Wald im der Sengerwiefe, neben Ludwig Groß 

und Michael Franz, angeboten zu fünf und zwan⸗ 

sig Gulden 25 fl, 

30. Section ©. AP. 221. 1 Viertel 21 Ruthen ober 
wölf Aren Wald obig dem Rothenberg, neben 
Dhiliop Bechtluffe und Ludwig Groß, angeboten 

zu fünfzig Gulden 50 fl. 

31. Section G. AF 234. 16 Ruthen ober 4 Aren 
Wald allda, neben Friedrich Hehler und Ludwig 
Groß, angeboten zu zwanzig fünf Gulden 25 fl. 

32. Section G. AP 237. 1 Viertel 11 Ruthen ober 
sehn Aren Wald allda, neben Vinzenz Schäffer 

von Kriegsheim und Ludwig Groß, angeboten zu 

fünf und zwanzig Gulden 25 fl. 

33. Section ©: „A? 242. 15 Ruthen oder 4 ren 
Wald obig dem Rothenberg, neben Nikolaus Fleifch- 
mann und Ludwig Groß, angeboten zu fünfzehn 
Gulden 15 fl. 

34, Section G. As 245. 7 Ruthen oder 2 Aren Wald 
obig dem Nothenberg, neben Peter Franz und 
Eudwig Groß, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

IT. Bezeichnung ber Immobilien, welche ber Schuld» 
ner in der Gemarkung von Dreijen beflgt und daſelbſt 
am 10. September, wie Eingangs gemeldet, verfteigert 

werden. 


Bon derjenigen Wiefe, welche auf ben Namen Groß, 
Georg, Erben von Göllheim in den Sectionsbüchern ber 
Gemeinde Dreifen eingefchrieben it, nämlich: 

Section &. AP 14. 980 Ruthen oder 245 Aren Wieſe, 
die Mauermiefe genannt, neben Jacob Hochflätts 
ler auf beiden Seiten, die ungetheilte Hälfte, wie 
folche der Schuldner Groß von feinen Eltern er» 
erbt hat, angefegt diefe Hälfte zu fünfhundert 
Gulden 500 fl. 

Die bei den beſchriebenen Immobilien angemerkten 
Anſatzpreiſe wurden von dem betreibenden Theil feſtge⸗ 
ſetzt um ald erfted Gebot zu dienen. 

Die von dem betreiberden Theile feſtgeſetzten Ber 
dingungen find in dem allegirten Güteraufnahmeprotos 
fol enthalten und find wörtlich folgenbe: 

1. Der Steigpreis muf in vier gleichen Cheilen, 
auf Martini 1935 und auf benfelben Tag der brei fol⸗ 
genden Jahre, mit Zinjen vom Tage des Zufchlags an, 


nach gütficher ober gerichtlicher Collocation, an bie ans 
gewiefenen Gläubiger bezahle werden. 


2. Den Beſitz der Fiegenfchaften fünnen die Steis 
gerer mit dem Zufchlane antreten. Doch haben fle den 
Beſitz, im Falle einer Etörung, auf ihre eigene Koften 
ſich zu verfchaffen. 

3. Für feine Art ber Entwährung wird dem Stei— 
gerer, der auf feine eigene Gefahr erwirbt, Gewährs 
ſchaft geleiflet. 

4. Für das angegebene Flächenmaß wird nicht gas 
rantirt, der Meht⸗ oder Wenigerertrag begründet Das 
ber feinen Anjpruch auf Erhöhung oder Berminderung 
des Steigſchillings. 

5. Allenfallſige Steuern und Gemeindeumlagen, 
Bülren oder ſonſtige Reallaſten im rüdjländi.en Vetrage 
gehen auf die Steigerer, vom Tage dee Zufchlags an, 
über, ohne daß er deßwegen an dem Steigpreis einen 
Abzug machen dürfte, 

6. Auf Verlansen bat jeder Steigerer einen Bürs 
gen zu flellen, welder mit ibm wegen Zahlung dee 
Etrigpreifes folidarifch haftet. 


7. Alle Koſten des gegenwärtigen Verfahrens müf- 
fen die Steigerer in zwanzig Tagen nach dem Zufchlage, 
ohne vorherige Sollecation, in verhältnifmäßigem Abs 
zuge ihres Steigfchillingd, an den berreibenden Gläu— 
biger, und die Koſten der Beriteigerung feldit innerhalb 
adıt Tagen, ohne Abzug an dem Steigſchillinge, an 
wen Nechtend entrichten. 

8. Der Steigerer bed Wohnhauſes muß dasẽſelbe 
mit ſämmtlichen Zutehörden gleich nach oem Zuſchlage 
durch die Brandverjicerungsanftalt tes Rheinkreifes 
verfichern faffen bie zur Auszahlung des Steigſchillingé. 
Komme er dirfer Bedingung nicht nach, fo fann jeder 
Hypothefargläubiger auf Koſten bes Steigererd fie voll⸗ 
zichen laffen. 


9. Wenn der Eteigerer den von ihm fihultigen 
Steigfchiling in den obenbeflimmten Terminen nicht abs 
tragt, fo fell die Verfteigerung in Beziehung auf ihn 
nach einer vorhergegangenen, auf Requifition des ans 

ewiefenen Gläubigerd ihm zugeftelten zwanzigtägigen 

Fruchtfofen Zahlungsaufferderung ven Rechtswegen aufs 
gelöst feyn. Die betreffende Biegenftaft kann dann 
durch einen Notär, nad einer einfachen ortsüblichen 
Bılanntmachung, unter den Bedingungen, welche der 
angewiefene Gläubiger fetiegen wird und ohne daß es 
nothwendig fey den fäumigen Zähler zur Verſteigerung 
beizuzichen, in der Gemeinde, in deren Gemarkung fie 
gelegen ift, wilder verſteigert werben. 

Bei diefem Verfahren bleiben übrigens die Beftims 
mungen bed Artifeld 44 des Zwangsveräußerungsge⸗ 
ſetzes in Kraft. 
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Zufolge bed vor Unterzeichnetem am 27. Juli-laus 
fenden Jahrs aufgenommenenen Schmwierigfeitdprotos 
kolls wurden bie oben unter Artifel 2, 8,0, 10, 11, 
12 und 17 befchriebenen Aeder, fo wie drei Biertelder gans 
zen oben befchriebenen im Dreifer Bann gelegenen Wieſe, 
als vondem Schuldner Groß längft veräußert angefprochen 
und baber mit Bewiligung des Gläubigerd von die— 
ſem Berfahren. ausgeichloffen, fo daß von den oben 
genannten Artikeln Feiner und von ber in Dreifer Bann 
gelegenen Wiefe nur ein Viertel zur Verſteigerung ges 
bradıt wird. 


Goͤllheim, den 16. Auguſt 1834. 
Duderfladt, Netär. 


—— “ 





pr. den 18. Auguſ 1894, 
(Bekanntmachung.) 


—— ben 5. September, bed Nachmittags 2 
Ban zu Biededheim in dem Wirthshauſe des Jacob 
zoltz; 

Wird in Gefolge eines homologirten Familienbe— 
rathungsactes vom 15. Juni 1834 nachbeſchriebenes 
Wohnhaus, nämlich: 

Ein in der Gemeinde Biedesheim an dem Hauweid⸗ 
chen, neben Johannes Seger und Johannee Wolf, 
gelegenes Wohnbaus nebft Hof, verfleigert; 

Auf Anfuchen 1. des Philipp Weiller, Ackersmann, 
in Biedesheim wehnbaft, handelnd ald Dormund ven 
ben Eigenthümern detſelben nämlich ven a) Jobann 
Georg, b) Hrin:ich Valentin und ce) Apollonia Kaifer, 
minderjährige Kinder der in Biedesheim verlebten 
Eheleute Philipp Andreas Kaifer und Anna Maria 
Scheuermann; 


2. Des Beivormundes genannter Minderjährigen, 
ded Anton Mile, Taglöhner, in, Bievedheim wohnhaft. 

Alles Nähere fanır bei dem mit ber Abhallung der 
Verfteigerung beauftragten Netär Karl Duderflabt in 
Goͤllheim 2 werden. 

Goͤllheian, am 16. Auguſt 1834. 


Der Königl. Notär, 
Duderjladt. 








’ pr. den 18, Auguſt 1834, 
(Bicitatien,) 
Montags, ben erſten September 1834, bed Mite 
tags prazis um 11 lihr, zu Biederdhanfen in ber Bes 
hauſung des Heinzich Blinn, Aderdmann; 
Wird durch den Königl. Notär Karl Mord, zu 
Homburg refidirend, gerichtlich ernannten Theilunges 
und Berfleigerungscommifär, nachbefchriebenes Wohn⸗ 


haus nebſt Appartinenzien (welches gegenwärtig bie 

Franz Buchheit’fchen Eheleute, Aderdleute in Bieders— 

haufen, bewohnen), der Untheilbarf:it wegen, meiflbies 

tend auf Eigenthum verfteigert, als: 

» Ein zu Biederdhaufen in der Dorfgaffe gelegenes 
Wohnhaus und Zugebör, Scheuer, zwei großen 
Ställen, vier Schweinftällen und Garten, oben 
Michael Rubly, unten Heinrich Blinn, vorn Georg 
Schäfer. 

Die Eigenthümer diefed Mohnhaufes nebft Appars 
tinenzien find: 1. Johannes Etuppi, Adersmann, in 
öhmühlbah wohnhaft; IT. Anna Maria geborne 
tuppi, Ehefrau von Adam Buchheit, Aderdleute, in 

Höhmühlbacdh wohnhaft, und Ill. Maria Elifabetha 

geborne Maurer, Ehefrau von Franz Buchheit, Aderds 

. Seute in Biedershaufen. 

Die Steigbedingungen können täglich auf ber Aıntös 
ftube des Verfteigerungscommiffärd eingefehen werben. 


Homburg, den 14. Auguſt 1934. 
C. More, Notär. 


pr. den 18, Auguſt 1834, 
ıte Befanntmadhung. 

Der Eoldat Michel Huber vom NReichenbacherhofe 
iſt defertirt und es fol nun für denjelben aus deſſen Vers 
mögen, welches in 150 fl. befleht, für die Dauer feiner 
2jährigen Dienftzeit ein Erfagmann geſtellt werben. 

Derjenige, welcher für Huber die Militärdienfizeit 
um die gedrchre Summe, wovon jedoch die Koften des 
Einfandsvertrags in Abzug fommen, übernehmen will 
und die hiezu erforderliche Eigenfchaft befigt, wird aufs 
gefordert, binnen 4 Wochen auf ber Kanzlei des unters 
zeichneten Bürgermeifteramts zu erfcheinen. 


Kaiferdlautern, den 10. Auguft 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Gelbert, Ahdjunkt. 








pr. den 18. Auguſt 18934, 
ıte Befanntmadhung. — 

Für die Bürgermeiſterei Kaiſerslautern wird noch 
ee 3. Hebamme, vorläufig ohne Gehaltsbezug, anges 

ellt. 

Hiezu luſttragende, gehörig geprüfte Bewerberinen um 
dieſe Stelle haben ihre Gefadye, mit den erforderlichen 
Zeugniffen verfchen, binnen 4 Wochen bier einzugeben. 

Kaiferdlautern, den 10. Auguſt 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Gelbert, Adiuntt. 
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\ pr. ben 18, Yugufl 1834, 
1.1e Befanntmadhung. 

Durch die Beförderung des hiefigen fatholifchen 
Schullehrers auf die 2. Lehrerſtelle in Mutterſtadt, ift 
bie katholiſche Schulftele in Erledigung gefommen. 
Der damit verbundene Gehalt befteht in 100 fl. jährlich, 
in freier Wohnung und dem Genuffe eines Gärtcheng. 
Außerdem erhält der Lehrer noch 100 fl. jährlich aus 
dem Kreisſchulfonds. . 

Die Bewerber um diefe Stelle, welche die vorge, 
fihrlebene Prüfung gehörig beftanden haben, haben bei 
bem Bürgermeifteramt dahier ihre Gefuche binnen 4 
Wochen einzugeben. 

Moorlautern, den 15. Auguſt 1834. 

Für bie Schulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Sdheruwer 





pr, ben 18. Auguſt 1834, 
Den 4. September nächſthin, Nachmittags ı Uhr, 
fell in Birkweiler, im Gafthaus zum famm, in Ges 
mäßheit Reſcripts hoher Regierung vom 11. April lets 
hin, zur öffentlichen Berfteigerung einiger zu Weinberg 


"geeigneter Gemeindewaͤldparzellchen gefchritten werben. 


Annweiler, den 14. Auguſt 1834. 
Aus Auftrag: 
Diehl, Notär. 





pr. ben 18, Auguſt 1834. 
Berghaufen. (Herftellung einer Mulde und Verfer— 
tigung einer Mufchel an einen Semeindebrunnen betr) Dons 
nerflag, den 28. Auguft 1934, Morgens 8 Uhr, wird 
vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramt 
1. Die Herftellung einer Mulde, veranſchlagt zu 45 fl. 
2. Die Berfertigung einer Mufchel, et 
zu 13 fl. 
öffentiich an den Wenigfinehmenden verfteigert werden. 
Berghaufen, den 16. Auguſt 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Mattern. 





pr. den 13, Auguſt 1834. 
zte Befanntmahung. 
(Fifchereiverpachtungen.) 

Die unten befchriebenen Fifchereien werden anf 3», 
6⸗ oder gjährigen Befland, vom 27. Dezember 183% 
anfangend, verpachtet: 
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Den 13. September 1834, Morgens 9 Uhr, im 


Dahn 
Die Fiſcherei in der Lauter. 
1. Für die Flußſtrece im Banue von Dahn. 
Den 15. September, Morgens 9 Uhr, in Bunden⸗ 
thal. 
= Für die Flußflrete im Bange von Bruchweiler» 
Bärenbach; 
3.⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Bundenthal und 
Rumbach. 


Denſelben Tag, Nachmittags 2 Uhr, in Bobenthal. 
4 Für die Flußſtrecke im Baune von Niederjchleitens 


a 
5.⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ von Bhpenthat bie 
an die frangöflfche Grenze, und 
6. Die Fiſcherei in der Pforzbach. 
Dahn, den 8. Auguft 1834. 
Das Königl. Rentamt. 
Faller 





pr. den 15. Yuguf 16894, 
2te Befanntmahung. 

Donnerflag, den 28. dieſes Monatd, werben bei 
der umterfertigten Gommiffion 750 Zwetfchenbaums 
Stämme, welche ſich vorzüglich für Drechelerarbeiten 
eignen, an den Meiftbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, 

Germerdheim,.den 12. Auguſt 1834. 

Die Materialdepotcommiffion der Königl. Feſtungs⸗ 
baudirection. 





pr. din 19. Auguf 1834 


Aus einer wegen Verbreitung falfcher Münze das 
bier anhängigen Unterfuchung bat fi ergeben, daß 
keute, meiſtens vom Lande, verfuchen, falfche Sechs⸗ 
Preugerflüce in Umlauf zu feben, ohne daß es bis jetzt 
gelungen it, den Urhebern oder Theilnehmern dieſes 
Verbrechens auf die Spur zu fommen, 

Die erwähnten Sechöfreugerflüde tragen bad neue 
Gepräge der Coburgiſchen und die Gahreesant 1833, 
mit dem Unterfchiede jedoch, daß fie nicht fo fein und 
beutlich ausgeprägt find, wie die ächten; donn if auf 
den falfchen die Krone in bem Wappen mehr hoch als 
breit, der Schild des Wappens von ber linfen nadı 
der rechten Seite hin etwas abhängig; die darauf aud> 
geprägten, größtentheild fehr unregelmäßigen Buchitaben 
und Ziffer find, mit Ausnahme ter auf der Kehrfeite 
befindlichen Zahl 6, ein wenig abgerundeter ald auf den 
ächten; endlich iſt der Rand der unächten ſchräg, bi'« 
det feinen regelmäßigen Zirfel und bat fein Grpräge. 


Inden man bad Publikum hierauf aufmerffam macht, 
na man zugleich, im vorfommenden Fällen auf die 
eireffenden Individuen acht zu haben und ber einfchläs 
gigen Behörde ungefäumt die Anzeige zu machen. 
kandau, den 10. Auguft 1834. 
In legaler Verhinderung des König. Unterfuchunges 
richters, 


Molique, Ergänzungsrichter. 





 Busdwanderungsangeige 





pr. den 18, Auguſt 1824, 

Franz Joſeph Müller, Aderömann von Nieder 
fchlettenbash, will wach Nordamerika auewandern; wels 
dies Vorhaten man mit dem Bemerlen zu Jedermanns 
Kenntniß bringt, daß diejenigen, welche etwa Forbes, 
rungen an denjelben machen fönnen, folche bei dem com» 
petenten Gerichte geltend uud davon innerhalb 4 Wos 
hen bieher die Anzeige zu machen haben. 

Pirmafend, dem 14. Auguft 1834. 

Das Königl. kandeommiifariar 

Flormann. 





Privat-Anzeige. 





pr. den 18, Auguſt 1834, 
ste Befanntmadhung. 
(Verkauf neuer Foͤſſer.) 


Bei Valentin Karſch in Kaiſerslautern ſind fol 
gende Fäſſer zu haten: 


ı0 Stud von 7 Echub Dauten, 6 Schuh 3 Zoll 
Boden, ohngefähr 5000 fiter enthaltend, mit 10 
eiferen Reifen und meffingenen Schrauben verfes 
ben, ferner 

3 Stüd von 8 Schuh Dauben und 7 Schuh 3 Zoll 
Boden, enthaltend ohngefähr 8500 Fiter jedes, 
mit 12 Harfen Reifen und ebenfalld mit meſſin⸗ 
genen Schrauben verjeben, 


Auf Berlongen können biefe Fäffer ganz fertig ges 
brühet an jeden beliebigen Ort im Rheinfreid oder auch 
weiters gelicfert werden. 

Daß dieſe Aüffer von ganz gefunden bürren Holz 
verfertiget worden, kann bier vollkommen atteflirt 
werden. 

Kaiferdlautern, den 18. Auguſt 1834. 

EI —————_—] rn mr ng eg —— 2 
pr. den 19. Auguß 1834, 
(Berichtigung) 

Ihe in Dre. 83 der Beilagen zum Intelligenzblaft angeyrigte 
Verfeigerung in jene der Geben des Philipp Jacob Acktr und Ghri- 

ing Dadtıyanv. 








Medlens, Notar, 
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2er 87. 


Speyer, den 25. Auguft 


1834, 


LEE 


Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. den 21. Auguſt 1834, 


68 Verzeihnifß 
ber eingegangenen Privatgeldbeiträge zur Bermehrung bes 
Fonds der Königl. Hilfsfaffe des Rheinkreiſes. 


Stand des Kapitald am 7. Auguft 1834: 16251 
fl. 13 fr. Hiezu Zinfen von Annuitäten, 8 fl. 32 fr, 
Germersheim. Bon einem Ungenannten, 11 fl. 
Steinfeld. Hhrn. Johannes Weber, Decan, 2 fl. 
42 fr. Wendl Kornmann, Bürgermeifter, ı fl. Chriſt. 
Ohlinger, Wundarzt, ı fl. Ich. Bapt. Broe, Kauf 
mann, ı fl. Math. Schuler, Kalfınann, 2 fl. 42 fr. 
Theod. Schuß, KR. Einnehmer, 1, fl. Karl Reuchfens 
ring, Gefhäftsmann, 1 fl. Bernh. Schuler, Kauf⸗ 
mann, 1 fl. Simon Lau, Schulichrer, 30 fr. Mins 

elb. go. Soh. — Dirian, 8. Decan, 48 fr, 
8 Frledr. Lucius, Pfarrer, 48 fr. Joſ. Schönlaub, 
Butöbefiger, 48 fr. Joh. Ad. Schönlaub, Guts beſitzer, 
1 fl. Phil. Jac. Bayer, Bürgermeifter, 30 fr. Joh. 
ac. Schäfer, Gemtinderath, 30 fr. Fr. Jof. Adam, 
Lehrer, 24 fr. Total 16287 fl. 27 Mr. 


Speyer, ben 19. Yuguft 1834. 
a, Für die Nichtigkeit 
v. Nogifter, Rittmeifter. 
Nendant der Königl. Kreishilfsfaffe. 





Ze pr. den 19. Auguſt 1834, 

Dubdenhofen. (Verpachtung der Winterfchaafmeide 

auf 8 Jahre ber.) Die Gemeinde Dudenhofen beabfichs 
tigt eine Winterfchaafmeide in ihrer Gemarkung für drei 
Sjahre, 183%, 1835 und 183$, zu verpachten, und es 
werben demnach alle jene Örundbefiger in baflger Ges 
marfung, welde gegen diefe Verpachtung Einwenbuns 
en zu machen glauben, aufgefordert, ihre deffalfigen 
eclamationen bei dem unterzeichneten Bürgermeifters 
amt fchriftlich und zwar a dato bimmen 30 Tagen um fo ge» 


wiffer einzugeben, ald nach Berfluß diefer Frift feine 
Rüdfiht mehr darauf genommen werben fann. - 


Dudenhofen, ben 19. Auguft 1834. 
Dad Bürgermeifleramt. 
Grundhöfer. 





pr. den 19. Augufi 1834, 
Schauernheim (Verpachtung von Wiefen und 
Arder,) Bis kommenden dritten September laufenden 
Jahre wird das Bürgermeifteramt, ded Nachmittags 
um ein Uhr, zur öffentlichen Verpachtung der der Ges 
meinde zugehörigen Wiefen und Acerfelb auf bem 
Spies, beftehend in circa 70 Looſen, auf einen Beftand 
von 6-9 Jahre fchreiten. 
Scauernheim, ben 16. Auguft 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Wäſſa. 





pr. ben 20. Auguſt 1834. 
ıte Befanntmahung. 
(Sduldienfterledigung.) 

An die proteftantifche Schule zu Alſenbrück fol 
ein 2. Lehrer angejtelt werden. 

Der Gehalt befteht in 150 fl. nebfl freier Wohnung. 

Geeignete Bewerber wollen ihre deßfallfigen Ge—⸗ 
fuche binnen Monatsfrift von heute an bei unterzeich“ 
neter Stelle einreichen. 

Alfındrüf, am 15. Auguſt 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
grand 





pr. ben 20, Auguſt 1834. 
(Krmenfache.) 

Elifabetha geborne Hafner, Ehefrau von Wilhelm 
Rohr, Privatmann zu Kaiferslautern, fie bei demſel⸗ 
ven wohnhaft, hat, verfehen mit der Wohlthat bed 
Armenrechts und hiezu durch regiftrirte Orbonnang bed 


Heren Präfibenten bed Königl. Bayer. Bezirksgerichts 
zu Kaljerdlautern vom 23. Juni 1834 gehörig ermäch⸗ 
tigt, mittelft regiftrirten Borladungsactd des Gerichtds 
boten Rindt vom 12. Auguft darauf hin, gegen ihren 
Ehemann, den genannten Wilhelm Rohr, eine Klage 
auf Gütertrennung bei diefem Gerichte angeftelt und 
hat den unterzeichneten Friedrich Jacob Heufer, Advo⸗ 
fat und Anwalt bei dem obbefagten Gerichte, zu Kais 
ferdfautern wohnhaft, zu ihrem Anwalte befielt, was, 
gefeglicher Vorfchrift gemäß, zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Kaiferslautern, am. 14. Auguft 1834, 
unterz.: Heufer. Regiſtrirt zu Kaiferdlautern, den 
44. Auguft 1834. Vol. 17. Fol. 7. C. 6. debet 28 
fr. Königl, Rentamt, unterz.: Müller, 
Für richtige Abfchrift, 
Heufer. 





pr. ben 20. Nugufl 1834, 
(Berfteigerung von Eholeraeffeften.) 
Kommenden 29. Auguft, Freitags, Morgens 9 Uhr, 
in dem alten Givilhofpitalgebäude in Speyer, werden 
in Gefolge Ermächtigung des Königl. Yandeommiffas 
riats vom 15. Auguſt nahbezeichnete, der Stadt Speyer 
gehörende, noch vorhandene Choleraeffeften, als: 
6 tannene Zifchchen, 
8 Babzüber mit Dedel, 
11 tannene Nachtftühle, 
39 Handtücher, 
8 blechene Bettpfannen, 
einer nochmaligen Berfleigerung ausgefeßt. 
Speyer, den 17. Augufl 1834, J 
Das Bürgermeiſteramt. 


Hetzel. 





pr. den 20. Auguſt 1834, 
ıte Befanntmadhung. 

Die Kerben (Kirchweihen) zu Blaubach, Bledes⸗ 
bach, Rammeldbah und Scellweiler find durch ger 
nehmigte Gemeinderathöbefchlüffe abgefchafft und haben 
binfüro nicht mehr flatt. Died wird gu Jedermanns 
Nachricht hiedurch befannt gemacht. 

Kufel, den 14. Auguft 1834. 

Dad Bürgermeifteramt. 
Hierthes. 





pr. den 20, Auguf 1834, 
(Befanntmachung.) 


Am 16. Auguſt 1834 wurden binter dem Drte Berg 
am Eingange des fogenannten- Rofengarten in Bimen- 


walte von mehreren durch bie Zollſchutzwache verfolg« 
ten unbefannten Schwärzern vier Päde mit 153 Bros 
den Melis, in bayer. Bruttogewicht 125 Pfund oder 
140 Zollbrutiopfund, abgeworfen und verlaffen. 
Die unbekannten Eigenthüwer werden nach $. 11 
des Zoffirafgefeßed vom 1. Juli 1834 aufgefordert, 
innerhalb 6 Monaten, vom Datum gegenwärtiger Bes 
fanntmahung an, bei dem Königl. Friedendgericht 
Kandel fich zu melden und zu rechtfertigen, widrigen⸗ 
falls die gefeßlichen Anträge auf Confidcation der Waare 
Ratt finden werden. .. 


Neulauterburg, am 18. Auguft 1834. | 
Könige. Bayer. Nebenzollamt I. Klaffe Neulanterburg. 
Reichl, Zollverwalter, - 

Mulzer, Zollamtscontrolenr. 





pr. ben 20. Augufl 1834, 


Die in ber Beilage zum Intelligenzblatte des KRönigl, 
Bayer. Rheinkreiſes, AF 30 und 62 von 1832, auf 
Betreiben von Andreas Kilius von Kirchheim an ber 
Ed und Gonforten, gegen Ehriftoph Tifch und Anna 
Maria Mäurer, Ehes und Adersleute daſelbſt, und 
gegen deren darin genannten drittern Beflger von Im⸗ 
mobilien, angefündigte Zwangsverfteigerung, wird nuns 
mehr, da die Schwierigkeiten befeitigt find, ſtatt fin« 
ben, ben 8. Septegnber diefes Jahre, um 2 Uhr des 
Nachmittags, im Mirthshaufe zum Trauben zu Kirch⸗ 
heim an der Eck, jedoch nur in Betreff jener Güter, 
welche von Drittern Befeffen werden, mit Ausnahme 
derer von Diffene und Eder, worüber noch nicht ents 
fchieden, Alles Nähere ift in bengpben erwähnten Intellis 
genzblattbeilagen enthalten, worauf hingewieſen wird. 


Grünftadt, dem 18. Augufl 1834. 
Der Berfieigerußgscommiffär, 
Ph. More, Notär. 


pr. den 21, Wuguf 1834, 
(Licitation.) 


Mittwochs, den 3. September 1834, Nachmittags 
2 Uhr, gu Wachenheim am der Haardt im Wirths hauſe 
zum löwen, wird in Vollziehung eines durch dad Königl. 
Dezirfögericht zu Frankenthal am 29. Juli 1834 erlafs 
fenen Urtheild und auf Anftehen von 1. Simon Hefels, 
Winzer, in Forft wohnhaft; 2. Franz Hefele, ebenfalls 
Winzer, in Wacenheim wohnend; 3. Anna Maria 
Hefeld, ledig, ohne Gewerb, von da; 4. Katharina 
Hefele, Ehefrau von Johannes Burnidel, beide Wins 
zer, daſelbſt wohnend; die vier Vorgenannten Kinder 
erfter Ehe des zu befagtem Wachenheim verlebten Wins 
zerd Simon Sefelö, erzeugt mit feiner ebenfalls ver⸗ 
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ſtorbeuen erſten Ehefrau Barbara Wolf; 5. Johannes 
Hefeld, Winzer, in Wachenheim wohnhaft; 6. genann⸗ 
ser Simon Hefeld von Forſt auch noch in feiner Eis 
enfchaft ald Haupt» und 7. Germanus Raufer, Glas 
ermeifter, daſelbſt wohnend, ald Nebenvormund der 
minderjährigen a) Maıhias Hefele, b) Elifabetha Her 
fel& und c) Leonhard Hefeld; diefe drei ohne Gewerb 
u befagtem Wacenheim wohnend und mit genanntem 
SG ohannes Hefele Kinder zweiter Ehe bes gedacht vers 
lebten Simon Hefel& und feiner ebenfalls verftorbenen 
weiten Ehefrau Eliſabetha Haufer; durch den unters 
Tatiebenen, zu Friebelsheim refidirenden, hiezu beauf- 
fragten Königl. Notär Karl Auguft Köfter, das zur 
Verlaffenfchaft. ded obgenannten verftorbenen Simon 
efel& gehörige Wohnhaus und Zubehörungen, der 
ntheilbarfeit wegen, in Eigenthum verfteigert, als: 
Section D. Ad 154, 155 und 156. Ein Wohnhaus, 
mit Scheuer und Stall unter einem Dach, Gärt- 
chen hinter dem Haus und gemeinfhaftlichem Hof 
respective Einfahrt, gelegen zu Wachenheim an 
ber Haardt im Rauerviertel, grenzt gegen Sü—⸗ 
den an Philipp Jacob Münch und Peter Münd, 
egen Norden bie Stadtmauer, gegen Weften die 
Pauptfrage, gegen Oſten an Samuel Krämer, 
tarirt zu 1650 Gulden, 


Die Steigbedingungen können jederzeit bei dem 
Unterzeichneten — werden. 
Friedelsheim, den 19. Auguſt 1834. 
Köfter, Notär, 








pr. den 21, Auguſt 1834. 


Hanhofen. GWerpachtung der Winterſchaafweide auf 
3 Jahre) Da die Gemeinde Hanhofen gefonnen ift die 
Winterſchaafweide in ihrer Gemarkung für 3 Sabre, 
18j$, 1835 und 183$, zu vergeben, fo werben alle Dies 
jenigen Güterbefiger, weldye etwa Einwendungen dage⸗ 
en machen wollen, eingeladen, ihre deffallfigen Res 
amationen fchriftlich bei dem unterzeichneten Bürgers 
meifteramt, und zwar um fo gewiffer binnen 30 Tagen 
von heute an, einzureichen, als nach Abfluß diefer Friſt 
Feine NRüdficht mehr darauf genommen werden fann. 


Hanhofen, den 19. Auguf 1834. 
Das Bürgermeiflleramt, 
Holdermann. 





pr. den 21. Auguſt 1834. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsverfeigerung 


Die in der Beilage zum Amtss und Intelligenz⸗ 
blatt des Rheintreifes vom 22. April biefed Jahre ans 


gefünbigte, von Herrn Chriſtian Lugenbiel, Eigenthüs 
mer und Wirth zu Waldheim, gegen Sohannes Scheuer 
junior, Helnrih Scheuer des Jungen Sohn, Aderds 
mann zu Utweiler, interdicirte Zwangsverfleigerung, 
weldye wegen einem Sucidenipunft auf den allda bes 
fimmten Zag nicht ſtatt finden fonute, wird Dienftag, 
den 9. September dieſes Jahre, Bormittags neun Uhr, 
au Utweiler in der Wohnung der Witiwe Müller, bios 
n Bezug auf das in Befchlag genommene Haus und 
Zubehörden, da der betreibende Theil von dem zur 
Veräußerung aufgenommenen Grundſtücken in einem deß⸗ 
falls errichteten Act abgeftanden, durch den hiezu coms 
mittirten Notär Philipp Lorenz Walg zu Neuhorndach 
vorgenommen. 


Welches unter Rüdwelfung auf die in allegirtem 
Blatt gegebenen näheren Angaben zum zweitenmal zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Neuhornbach, den 14. Auguft 1834. 

Waltz, Notär. 








pr, den 21. Augufl 1894, 
(Rieitation.) 
Dienftag, den 9. September nächſthin, Vormittags 
9 Uhr, zu Gödlingen im Wirthshauſe zur Krone; 
Auf Anftehen von 1. Anfelm Blum, Handeldmann, 
zu Gödlingen wohnhaft, in eigenem Namen als güters 
gemein mit feiner verlebten Ehefrau Margaretha Deutfch, 
und ald Bormund feiner minderjährigen mit berfelben 
erzeugten Tochter Franzidfa Blum; 2. Abraham Adler, 
Handeldmann, zu Heuchelheim wohnhaft, in der &i» 
genfchaft ald Beivormund ber gedachten Minorenien; 
In Volziehung eined am 7. Auguf I. J. durch 
das Königl. Bezirksgericht — Landau erlaſſenen Ur⸗ 
theils, und eines unterm Geſtrigen durch den unter⸗ 
zeichneten Notär aufgenommenen Expertenberichts; 
Werden durch den zu Landau refibirenden Königl. 
Notär Keller folgende im Banne von Göcklingen und 
Merzheim gelegene Feldgüter auf Eigenthum verfteigert, 
nämlich: 
67 Aren 85 Gentiaren Aderland, in 8 Parzellen; 
40 Aren 25 Gentiaren Wiefe, in 6 Parzellen, und 
8 Aren 80 Gentiaren Wingert, in 3 Parzellen. 
Landau, den 20. YAuguft 1834. 


Keller, Notär. 








' pr. den 21, Auguſ 1894. 
(Lieitation.) 
Mittwoch, den 10. September 1834, Nach 
2 Uhr, zu Godramſtein im Wirthehaufe zur Rofe; 


Auf Anftehen von 1. Georg Friedrich Schmitt, 
Ackersmann, und 2. Georg Jacob Born, Winzer, beide 
bafelbit wohnhaft, erfterer ald Vormund und Ichterer 
ald Beivormund von Eva Katharina, Sohann Jacob 
und Eva Margaretha Schmitt, minderjährige Kinder 
«ber in Godramftein verlebten Eheleute Friedrich Jacob 
Schmitt und Eva Katharina Gutzler, geweſene Ackers⸗ 
leute allda, und in Bollziehung eines homologirten 
Familienrathbefchluffes vom 22, Juli abhin; 

Wird durch den zu Landau refidirenden Königl. 
Notär Keller auf Eigenthum verfteigert: 

Ein den obigen Minorennen angehörigesd einitödiges 
Wohnhaus, nebit Hof, Garten, Keller, Stall und 
—— gelegen zu Godramſtein in der Born⸗ 
gaſſe. 

Landau, ben 20. Auguſt 1834. 

Keller, Notar. 





pr. ben 21. Auguſt 1834, 
(Lieitation.) 

Montag, den nächſten 8. September, Mittags 2 
Uhr, im Wirthöhaufe zum Bären zu Queichheim; 

In Vollziehung eineds am 7. d. M, durch bad 
Könige. Bezirksgericht zu Landau erlaffenen Urtheils 
und eined unterm Heutigen durch ben unterzeichneten 
Notär aufgenommenen Erpertenberichts, und 

Auf Anftehen von 1. Franz Lallmann, Aderömann 
zu Queichbeim; 2. Johann Franz Fallmann, Ackers⸗ 
mann zu Arzbeim; 3. Chrifina Kalmann, Ehefrau von 
Sohannes Gärthöffner, Wirth zu Queihheim; 4. Jo⸗ 
hann Georg fallmann, Muflfant in Efjingen, und 5. 
Johann Foran, Aderömann zu Queichheim, ald Vors 
mund ber minderjährigen mit feiner Ehefrau Magdas 
lena Rallmann erzeugten Kinder, Matheus und Frans 
ziefa Koran, welche den obigen Gärthöffner zum Beis 
vormund haben; 

Werden durch den zu Landau refldirenben Königl. 
Notär Georg Keller folgende Liegenfchaften auf Eigen» 
thum verfteigerr, ale: 

1. 75 Aren 60 Meter Ackerland, in 3 Parzellen; 
2, 11 Aren 10 Meter Wiefe; alle im Banne von 

Queichhelm gelegen. 


Landau, den 20, Augufl 1834. 
Keller, Rotär. 





pr. den 22. Yugufl 1834, 


Da bie in der Beilage bed Amtds und Intelligenzs 
blatts AF 79, Jahr 1834, angekündigte Verfteigerung 
des 4 Amönenhofs, Gemeinde Trippftadt, eingetretener 
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Hinderniſſe wegen nicht vorgenommen werden konnte, 
ſo wird fragliche Verſteigerung nunmehr den 10. Sep⸗ 
tember 1834, Morgens io Uhr, auf dem Hofe felbft 
ftatt finden; was hiemit zur Kenntniß des Publitums 
gebracht wird. 

Kaiferslautern, den 20. Auguft 1834. 


Jacobi, Rotär. 





pr. ben 22, Auguſt 1854, 
CLicitation.) 

Dienftag, dem neunten September 1834, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Böhl in dem Wirthshauſe zum 
Schwanen; 

Werden zu Vollziehung eined durch das Königl. 
Bezirksgericht Frankenthal am 8. September 1831 ers 
Iaffenen Urtheild, und auf Anftehen von 1. Johannes 
Eullmann, quieszirter Schullehrer; 2. Katbarina Eulls 
mann, Ehefrau von Nikolaus Stamer, Sculiehrer ; 
8. zn Cullmann, ledig, großjährig, ohne Ges 
werb; 4. Spivefler Eullinann, Schneider, alle zu Böhl 
wohnhaft, und 5. Margaretha Cullmanı, Ehefrau von 
Peter Dftermeier, Nojunft, in Nödersheim wohnhaft, 
fammtliche als Erben der verlebten Margaretha Heßer, 
gewefene Ehefrau ded obgenannten Johannes Cullmann . 
und des nach ihr verftorbenen Sohnes und Bruders 
Franz Joſeph Cullmann, bie zur Berlaffenfchaft diefer 
beiden gehörigen liegenden Güter, durch dem unters 
fhriebenen zu Friedelsheim mwohnhaften Bezirfenotär 
Karl Auguft Köfter, als hiezu ernannten Verſteigerungs⸗ 
commiffär, öffentlich in Eigenthum, der Untheilbarfeit 
wegen, verfteigert, nämlich): 

51 Aren 27 Gentiaren Aderfelb, in 3 Parzellen, wo⸗ 
von 2 in der Gemarfung von Böhl, die 3. in 
ber Hochdorfer Gemarkung liegen, jufammen tar 
xirt auf 365 fl. 


‚Die nähere Bezeichnung, fo wie bie Verſteigerungs⸗ 
bedingungen, können täglich bei unterzeichnetem Notär 
eingefehen werden. 


Briedelsheim, den 20. Auguft 1834. 
Köfter, Notär. 





pr. den 22, Auguſt 1834. 
ıte Belfanntmadhung. 

(Koftellung eines Schulgehülfen zu Lettweiler betr.) 

Da während ber Krankheit des jebigen Lehrers an 
ber Schule zu ettweiler, in Folge Entfchliegung König. 
hoher Regierung, ein geprüfter und gut qualifizierter 
Gehülfe mit einem jährlichen Gehalt von 160 fl. nebſt 
freier Wohnung bei diefer Schule angeftelt werben 


. folk, fo wird bied mit dem Bemerken befannt gemacht, 
Daß geeignete Bewerber um diefe Stelle fih, unter 
Vorlage ihrer Zeugniffe, innerhalb vier Wochen a dato 
ſchriftlich hierorts zu melden haben. 

Wenn ber Gchülfe den Erwartungen entfprechen 
und feine DObliegenheiten mit Eifer erfüllen wird, dann 
barf berfelde noch auf eine Zulage aus der Öcmeinder 
kaſſe zählen. 

Dbernheim, ben 18. Auguſt 1834. 
Für die Ortsfhulcommiffien: 
Dad Bürgermeifteramt. 


Henn. 


pr, ben 22, Auguſt 1834. 
(Schuldienfterledigung.) 

Die Gehülfenftele am der fatholifchen Schule zu 
Burrweiler wird bis zum nächſten Schuljahre erledigt. 

Gandidaten, mit ber Note vorzüglich ober gut, 
mögen ihre Geſuche, mit ben nöthigen Zeugniffen ber 
legt, innerhalb vier Wochen bei der Ortsſchulcommiſ⸗ 
flon dahier einreichen. 

Der an diefe Stelle gefnüpfte Gehalt beftcht in 
150 fl. aus der Gemeindefaffe mebft freier Wohnung 
im Schulhaufe neben feinem Yehrfaale. 

Außerdem hat der Gehülfe jährlich noch eine Zus 
lage von 20 fl. von der Gemeinde zu pe menn 
er feine Berufspflichten treu und redlich erfüllt. 

Bel Fleiß und Thätigfeit kann fich derfelbe auch 
noch bedeutende Nebenverdienfte dahier erwerben. 

Burrweiler, ben 20. Auguft 1834, 

Das Bürgermeifteramt,, 
Bed. 








pr. ben 22. Auguſt 1834, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangdverfleigerung 


Donnerflag, den 11. Fünftigen September, Bors 
mittags neun Uhr, zu Horbach in ber Behaufung bed 
Adjunften Georg Klingel; 


Auf Betreiben von Salomon Deutfhmann, Hans 
delömann, zu Thaleifchmeiler wohnhaft, welcher zu Ger 
enwärtigem rechtlichen Wohnſitz erwählt bei Herrn 
nmwalt Hudlet in Zweibrüden, um ihn in dieſer Sache 
zu vertreten; gegen deſſea Schuldner Michel Klingel 
und feine Eh rau Barbara geborne Klingel, Bäder 
und Ackersleute, zu Horbach wohnhaft; in Grfolge 
Urtheild, erlaffen durch das Königl. Bezirksgericht zu 
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Zweibrüden in feiner Rathskammer unterm ein unb 
jwanzigfien vorigen Monats Mai und regiftrirt; 


Wird durch Ludwig Fasco, Königl. Notär bes 
Zweibräder Bezirks, im Amtsfige zu Waldfifchbach, zur 
Zwangsverfleigerung, welche fogleich definitiv ift und 
ohne Daß ein Nachgebot angenommen wird, von nach» 
befchriebenen Jmmobilien, den Michael Klingeld Eher 
leuten zu Horbach zugehörig, worüber ber unterfchries 
bene Verſteigerungscommiſſar am dritten laufenden Mor 
natd dad Güteraufnahmsprotofol gefertigte hat, ger 
ſchritten werden, nämlich: 


1, Section A. 47 18 und 19. Ein einſtöckiges 
Wohnhaus, fammt Scheuer, Stallungen, Hofs 
raith und Garten dabei, enthaltend 16 Ruthen 
oder 3 Aren 26 Gentiaren, gelegen zu Horbach 
an ber Lindemer Straße, bei Thomas Feſeré 
Wittib und Adam Petry, angeboten zu dreihuns 
dert Gulden 300 fl. 


Section U. AP 2357. 2 Morgen 2 Biertel22 Rus 
then Ader, die große Gewann, oder 69 Arm 78 
Gentiaren auf dem Rübenberg, bei Peter Adam 
in und Johann Trieß, angeboten zu zwei Gul⸗ 
en 2 


3. Section B. AF 88. Ein Morgen oder 26 Aren 
12 Gentiaren im Haafenthäldhen, bei Peter Schneis 
der und Georg Klingel, angeboten zu zehn Guls 
den 10 fl. 

4. Section €. AF 180. Ein Morgen ein Viertel 11 
Ruthen ditto oder 34 Aren 89 Gentiaren an ber 
Großwiefe, bei Johann Reichel und Johann Bras 
band, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

5. Section D. AF 20. 13 Ruthen oder 2 Aren 65 
Gentiaren ditto am Lindemer Weg, bei Benders 
Wittib und Peter Adam Ruß, zu fünf Guls 

den 5 fl. 

6. Section D. AF 26. Zehn Ruthen ditto allda, 
bei Johannes Echeid und Gacob Zimmer, oder 
2 Aren 4 Gentiaren, angeboten zu drei Gul⸗ 
den 3 fl. 
7. Section D. A 44 und 45. Ein Biertel 17 Rus 
then oder 9 Aren 99 Gentiaren ditto, unten and 
Theobalde Garten, bei Peter Bold und Schulds 
ner felbft, angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 
8, Section D. AZ 108. 23 Ruthen oder 4 Aren 69 
Eemiiaren Wird am umnterfien Wehr, bei Peter 
Adam Klein und Johann Reichel, angeboten zu 
fünf Bulden 5f. 
9, Section D. AP 177. Siebenzehn Ruthen Wies 
oder 3 Aren 46 Eentiaren in der Schmalmiefe obig 
dem Forellenweiher, bei Peter Epp und Johann 
Reichel, angeboten zu drei Galden fl. 
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10. Section D. Af 182, 183 und 184. Zwei Biere 
tel 13 Rutheg ober 15 Aren Ti Bontiaren dito, 
ittelfte Theilung in der Schmalwieſe, bei Jacob 
ige und Peter Schneider, angeboten zu 1% 

10 fl. 


ulden 

411. Section D. Ad 178. 17 Ruthen oder 3 Aren 46 
Gentiaren ditto in der Schmalwiefe, bei AF 177, 
angeboten zu drei Gulden 8fl. 

12. Section D. A7 539. Meungehn Ruthen ober 3 

Aren 87 Eentiaren ditto Fifchbehälter, bei Jacob 

Merle und Heinrich) Werte, angeboten gu drei 

Bulden 3 fl. 

13. Section D. 17 505, 506 und 507. Neun Mors 
- gen drei Viertel 25 Ruthen oder 2 Heftaren 59 
ren 78 Gentiaren Ader auf dem Filchbehälter, 
bei Johann Reichel und Peter Bold, angeboten 
zu zwanzig Gulden 20 fl. 
14. Section A. AF 321. 2 Morgen 2 Biertel 4 Rur 
then ditto, oder 65 Aren 86 Gentiaren aufm Rü— 
benberg, bei Peter Schneider und Georg Klingel, 
angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

Bon Geiten des betreibenden Theild wurden fols 
gende Bedingungen feftgefegt: 

Art. 1. Die Immobilien werden ohne irgende Gas 
rantie, weber ber Nebenläger noch der Morgenmaßung, 
hr dem Zuftande, wie folde am Tage des Zuſchlags 

ch befinden, zugefchlagen. 

Art. 2. Die Erfleigerer haben fih auf eigene Ro» 
ften und Gefahr in Befid und Genuß feten zu laſſen. 

Art. 3. Dieſelben übernehmen fünmtliche Steuern, 
Laften und Abgaben der verjteigerten Jmmobilien vom 
ganzen laufenden Jahr und haben folche abzuführen. 

Art. 4. Der autfallende Steigpreis muß in die 
Hände des Errditors, als erfter Hypothekarius, fols 
gend abzahlt werben: 

Eın Drittel bis Martini achtzehnhundert vier und 
und dreißig ohne Intereffen, ein Drittel bis dahin acht» 
ehnhundert fünf und dreißta, ein Drittel bie dahin 

chtzehnhundert fech® und dreißig, beide Zichlen mit 
Intereffen, und Erfleigerer baden tür Erfüllung diefes 
gute uad folidarifch fi verbindende Bürgfchaft zu leiften. 


Art, 5. Bid der Steigoreis abzahlt worden, bfeis 
ben fämmtliche verfteigerte Immobilien In Tegaler Hy» 
pothefe. 

Art. 6, Die Steigerer zahlen die Koften ded Pros 
tofolled und Notariatögebühren in die Hände des Nor 
tard nach erfolgten Zufchlage, und jene der Einregiſtei— 
zung und Berbriefung iu den folgenden zehn Tagen an 
die Kanzlei den Königl Bezirksgerichts zu Zweibrüden. 

Urt. 7. Haus nebſt Zubebörden uud Garten wird 
sufammen angefsht, die übrigen Artifed,.fo wie folche 


befchrieben find; im Uebrigen find ale Beftimmungen 
bed Zwangsarräußerungdgefehes zu beachten. 

Gefchehen zu Waldfifchbach, am fünften Juni acht⸗ 
zehnhundert vier und dreißig. Unterfchrieben: 2, Fass 
co, Notär, mit Handzug. 

Einregiftrirt zu Pirmafend, am fünften Juni achts 
sehnhundert vier und dreißtg. Folio einhundert acht 
und neunzig, Case acht; empfangen acht und zwanzig 
Kreuzer. 

Königl. Rentamt, unterſchrieben: Rapp. 


k. Fasco, Notär, 


“pr. den 22. Auguſt 1694, 
(Einjährige Verpachtung der Glemeindewaage zu Mutter: 
ftadt betr.) 

Montage, den 1. September 1834, um 9 Uhr 
Morgens, im Hauptfaale des Gemeindehauſes babier, 
wird die hicfige Öemeindewaage auf ein weiteres Jahr 
im Aufgebote an die Meiſt- und ketztbietenden öffent, 
lich verpachtet. 

Mutterſtadt, den 19. Auguſt 1834: 

Das Bürgermeifleramt. 
Neumann. 


pr. den 18. Yugufl 1834, 
2te Befanntmadhung. 

Durch die Beförderung bed hiefigen katholiſchen 
Sihulfchrers auf die 2. Fehrerftelle in Mutterſtadt, iſt 
die katholiſche Schulftele in Erledigung gefommen. 
Der damit verbundene Gehalt befteht in 100 fl. jährlich, 
in freier TBohnung und dem Gehuffe eines Gärtchens. 
Außerdem erhält der Lehrer noch 100 fl. jährlid; aus 
dem Kreisſchulfonds. 

Die Bewerber ım diefe Stelle, welche bie vorge» 
fihriebene Prüfung gehörig beftanden Haben, haben bei 
bem Bürgermeiſteramt dahier ihre Gefuche binnen 4 
Wochen einzugeben, 

Moorlautern, den 15. Auguft 1834. 

Für die Schulcommiffion: 
Das Bürgermeifheramt. 


Sdhermer. 


pr. den 18. Auguſt 1834. 
2te Bekanntmachung. 

Der Soldat Michel Huber vom Reichenbacherhofe 
iſt dejertirt und es foll nun für deufelben aus deffen Bers 
mögen, welches in 150 fl. beicht. für die Dauer feiner 
zjährigen Dienftzeit ein Erfagmann geflellt werben. 


Derjenige, welcher für Huber die Militärbienfizeit 
am bie gedachte Summe, wovou jedoch bie Koften des 
Einftandsvertrags in Abzug fommen, übernehmen will 
und die hiezu erforderliche Eigenſchaft beſitzt, wird aufs 
gefordert, binnen 4 Wochen auf der Kanzlei des unters 
zeichneten Bürgermeifteramtd zu erfcheinen. 

Kaiferslautern, den 10. Auguft 1834. 

Dad Bürgermeifteramt. 


Gelbert, Adjunft. 








pr. den 18. Auguj 1834, 
2te Befanntmahung. 
‚Für die Bürgermeifterei Kaiferslautern wird noch 
ei 3. Hebamme, vorläufig ohne Gehaltsbezug, ange⸗ 
jehörigg te erberinen u: 
a ef — — — 
Zeugniſſen verſehen, binnen 4 Wochen hier einzugeben. 
Kaiſerslautern, ben 10. Auguſt 1834. F 
Das Bürgermeiſteramt. 
Gelbert, Ahjunkt. 





pr. den 16. Auguſt 1834, 
2te Befanntmadhung. 
(Die Herftellung der Traverfe von Altenglan auf der Bejirks— 
frage von der Coburger Grenze nah Kaiferslautern.) 

Freitag, den 29. Auguft I. J., Morgens 9 Uhr, 
wirb die Herflellung der Zraverfe im Orte — 
vor ber unterzeichneten Behörde dahier an den Wenigſt⸗ 
nehmenden vergebem werben. 

Die fämmtlichen Arbeiten, welche auch den Bau 
einer Brüde in ſich begreifen, find zu 2491 fl. 15 fr. 
veranjchlagt. 

Pläne und Koflenanfchläge find zur Einficht hier» 
orts hinterlegt. 

Kufel, den. 12: Auguſt 1634. 

Das Königl. Landcommiffariae. 
Dilg 
a pr. dem 23. auguſt 1834, 
2te Bekanntmachung 
eluwer Zwangsverfleigerung. 

Auf Betreiben von Bernhard Boer, Handeldmann, 
in Mälfammer wohnend, Kläger auf Verjteigerung ; 
egen Georg Jacob Frieß, Wingertimann, aud in 

alfammer wohnend, Beflagter auf Verfteigerung, und 
den dritten Befiger des nachfolgenden. Feldes Jacob 


Groß, Wingertsmann, auch in Maikammer wohnend, 
Kläger Domicilium ermählend bei Herrn Anwalt Breal 
in Landau), und in Gefolge Orbonnanz, erlaffen durch 
das König. Bezirksgericht zu Landau am 27. Mat 
vorigen Jahres, gehörig regiflrirt, wodurch die Ders 
fteigerung verordnet und der Notar damit beauftragt 
wurde, ber dann auch am flebenten dieſes zu Kirrweiler 
die Aufnahme gemacht hat, regiftrirt dahier am heutis 
gen; fol auf den 10. September nächſthin, um 2 Uhr 
Nachmittags, zu Kirrweiler im Hirſch zur Berfteigerung 
gebrabt: von G. 588 und 589, adıt Aren oder ein 
Viertel Ader im Holzweg, Bann von Kirrmweiler, beis 
derfeitd Jacob Gerft, Der dieſes Felb von dem Ber 
flagten erfauft bat, "und welditt Letzterer ſolches von 
feinem Bater Johann Frieß ererbte, nach Theilung von 
dem Notär, gefertiget am 13. September 1922, gehös 
tig regiſtrirt. Diefe Verfteigerung geſchiehet unter fols 
genden Beringungen und ift fie gleich definitiv und 
wird fein Nachgevot angenemmen werden auf bad vom 
betreibenden Theil gemachte Angebot von 50 fl. 

1. Keine Haftung für die Feldnaßung, mit allen 
Rechten und Laften, auch Gülten, 

2. In Befig und Genuß tritt Steigerer gleich, muß 
ſich aber ſelbſt in folchen feßen; vorbehaltenes Eigen» 
ihum bis zur Ausbezahlung und folidarifche Bürgfchaft. 

3. Bezahlung bed Steigpreifed in 3 Terminen, 
Martini 1834, 1835 und 1836, mit Zind vom Tage 
des Zufchlages, auf gütliche oder gerichtliche Berweifung. 

4. Bezahlung aller rüdfländbigen und laufenden 
Etruern und Abgaben, ohne Abzug am Steigpreis. 

5. Haftung des Steigererd und Bürgen bei Auf» 
trageerflärungen. 

6. Zablung der gewöhnlichen Steigkoften; weitere 
Zahlung der Koften um dazu zu gelangen, auf Abſchlag 
des ganzen Steigpreifed, 4 Wochen nad) dem Zufchlag 
an ben betreibenden Theil. 

7. Trangfeription und Signification an Ber ver 
folgten Theil auf Koften des Steigerers. 

8. Wiederverfleigerung, ohne gerichtliche Formen, 
14 Tage nach einfacher Signification und Berfall jeden 
Zieles. 

9. Keine Gewährſchaftsverbindlichkeit von Seiten 
des Klaͤgers. —— je 

‚Edenkoben, ben 9. Juni 1834. 

betr 3 Medicus, Rotär. 





pr. den 23, Auguſt 1834, 
(Mobilienverfteigerung:) 
Montag, den 1. September I J. und folgende 
Tage, Vormittags 8-und Nachmittags 2 Uhr, werben 
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in ber Behaufung der Wittwe bed erlebten Wirths 
Herrn Georg Reichard zu Fraukenthal bie won deren 
ehelichen Guͤtergemeinſchaft herrührenden Smmobilien 
gegen baare Zahlung verfleigert, und zwar: 

Bettung, Weißzeug, Mannsfleidung, Schreinerwerf, 
Kanapee’s, Spiegel, Bilder, Uhren, Glaaswaa» 
ren und fonftiges Hauss und Wirthfchaftegeräthe; 
dann Küchengefchirr in Silber, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Eifen und Porzellan; ferner Fäffer von 
25, 2%, 20, 19, 18, 14, 12 Ohm und Fleineren 
Gehalts, und nachbemerfte Weine, ale: 


’ [3 ıB31r. 
150 Arac und andere Weine. 

NB. für die Verfteigerung bed Weins und ber 
Fäſſer ift befonders der fünftige 2. September, Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, beflimmt worden. 

Sranfenthal, den 22. Auguſt 1834. 

Koch, Notär. 
0 
pr. den 23. Auguſt 1834, 

Mittwochs, den 10. September d. J., Mittags 2 
Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe zu Ottersheim durch 
das umterfertigte Bürgermeifteramt das Dichlen bes 
Batholifchen Kirchenfpeichers, veranfchlagt zu 258 fl. 13 
fr., mittelt Minderverfteigerung öffentlich vergeben. - 

Ottersheim, den 20. Auguſt 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Flory. 
— ——— — — — — — — — 
pr, den 23. Auguſt 1834. 
(Die Wiederbeſetzung der proteſtantiſchen Lehrerſtelle zu 
Schopp betr.) 

Durch die Beförderung bes Lehrers Konrad Gans 
weiler ift die proteftantifche Lehrerfielle zu Schopp in 
Erledigung gekommen. — — 

Der Gehalt derſelben beſteht in 

1. aus der Gemeindekaſſe 230 fl. 
2. Wohnung, Hol;, Aderland und Wiefen, zu 38 — 
v..- Zufaumen .". 2608 fl. 


400 


200 Liter Forſter 1825r. 

500 » achenheimer 1825r. 

1400 » Ungfteiner 1828r. 

1100. » Dürfheimer 1832r. 

500 » Wadhenheimer Traminer 1833r. 
8000 » ⸗ ⸗ 1825r. 
2500 +» Gimmelbinger ⸗ 18337. 
3000 » Ellerſtadter 1833r. 

2500 s Freindheimer 1833r. 

9000 +. Wacenheimer 1333r. 

3000 ⸗ ⸗ rother 1833r. 
—⸗ 
4— 


Wenn der Lehrer geeignet iſt, fo kann er auch Ge⸗ 
meindeſchreiber werden. 


Bewerber um dieſe Stelle haben innerhalb drei 
Wochen von heute an ihre vorfchriftsmäßigen Geſuche 
bei dem untergogenen Bürgermeifteramt einzureichen. 


Schopp, den 19. Auguft 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Jacob, 





Auswanderungsanzeige. 


pr. den 22. Auguſt 1834. 

Der Iedige Hanbeldmann Johann Ludwig Schiden» 
dan; von Landau, ift gefonnen, nah Berlin, im Kö⸗ 
nigreich Preußen, auszjuwandern, welches hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, bamit Jedermann, 
ber eine rechtliche Forderung an benfelben zu haben 
vermeint, bdiefelbe auf gerichtlichem Wege geltend mas 
chen fünne. 


Landau, ben 12. Auguſt 1834. 


Das Königl. Landbeommiffariar 
Peterſen. 


— — — — — nn 
Privat-⸗Anzeige. 


pr. den 18, Auguſt 1834. 


2te Befanntmadhung. 
(Berfauf neuer Fäffer.) 

Bei Balentin Karſch in Kaiferslantern find fols 
gende Fäffer zu haben: 

10 Sthf von 7 Schuh Dauben, 6 Schuh 3 Zoll 
Boden, ohngefähr 5000 Kiter enthaltend, mit 10 
eifernen Reifen und meffingenen Schrauben verfer 
ben, ferner | 

3 Stüd von 8 Schuh Dauben und 7 Schuh 3 Zoll 
Boden, enthaltend ohngefähr 8500 Liter jedes, 
mit 12 Marken Reifen und ebenfalls mit meſſin⸗ 
genen Schranben verfehen, 

Auf Verlangen können diefe-Fäffer ganz fertig ge 
brühet an jeden. beliebigen Ort im Rheintreid oder auch 
weiters geliefert werben. 

Daß dieſe Fäffer vom ganz gefundem bürren Hol 
verfertiget worden, kann bier volllommen atteflirt 
werben,,.- 

RKaiferölautern, ben 18. Auguft 1834. 
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Amts und Intelligenz Blatte des Rheinkreifes, 





Ar 88. 


Speyer, den 27. Auguft a 


1834, 


———————— —— —— ———— ————————— —— — 





Anzeigen and Bekauntmachungen. 





pr. den 23, Yuguft 1834, 

(Freiwillig gerichtliche Werfteigerung im Armenrecht.) 

Auf Anftehen von 1. Margaretha Bauer, Ehefrau 
von Michael Wilgius, Taglöhner, beide wohnhaft in 
Pirmaſens; 2. Louife Bauer, ledig und majorenn, 
Dienftmagd, dafelbft domizilirt; 3. Jacob Dies, Maus 
rer und Aderdmann, dahier wohnhaft, in der Qualis 
tät ald Vormund über Katharina Bauer, die minorenne 
Tochter von weiland Matheu® Bauer und Elifabetha 
Die, gewefene Taglöhner zu Pirmaſens, und 4. Tas 
cob Löſch, Krämer und Aderömann, wohnhaft in Pirs 
mafens, in der Eigenfchaft ald Nebenvormund über bie 
ebengenannte Katharina Bauer; werben bid Samſtag, 
den 13. September 1834, um 9 Uhr Morgens, in ber 
Behaufung des Bäders und Wirths Herrn Karl Lützel 
Dahier, vor dem unterzeichneten, vermöge Urtheil des 
Königl. Bezirfögerichtd. zu Zweibrüden vom 9. Juni 
1834 biegu ernannten Notär Louis Jeambey zu Pirs 
maſens, nachbezeichnete zur Hinterlaffenfchaft der obges 
nannten verlebten Matheus Bauer’fchen Eheleute ges 
börigen Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, öffent 
lich zu Eigenthum veräußert, nämlich: 

1. Ein ir ah —— an ber Etadtmaner 
neben Heinrich Morgenthaler und Friedrich Aber 
ker gelegenes Wohnhaus, nebft Keller, Stallung, 
Brunnen, Garten vor und hinterm Haus, und 
dann ber gemeinfchaftlichen Hälfte eines zweiten 


Brunnend mit dem Angrenzer Heinrich Morgens 


thaler von hier. 

2. (1 Morgen) 26 Aren 12 Gentlaren Ader auf ber 
Krummenfteig, Pirmafenfer Banned, neben Ferdi⸗ 
nand Kropp. , 
Die Berfleigerungebebingungen, welche zu biefem 

Behuf auf der Schreiblube dee "Unterzeichneten bepos 
nirt find, Fönnen dafelbit täglich eingefehen werben. 
Pirmafend, den 22. Auguſt 1834. 


Jeambey, Notär. 


pr. den 23, Eaguf JB. 
ıte Befanntmadhung 
einer Bwangsverfleigerung. 


Montag, den fiebenzehnten November achtzehnhuns 
dert vier und dreißig, Nachmittags um zwei Uhr, im 
MWirthehaufe zur neuen Pfalz in Albisheim an ber 
Pfrimme; wird durch unterzeichneten Eduard Adolay, 
Königl. Bayer. Notär des Bezirks Kaiferslautern, im 
Amtsflge zu Kirchheimbolanden, laut Urtheil des Königl. 
Bezirksgerichts in Kaiferslautern vom ein und zwanzig» 
ften Zuli laufenden Jahres, hiezu ernannten Verſteige⸗ 
rungscommiffär; 

Auf Anftehen 


der Erben ded zu Worms verlebten Holzhändlers Jos 
hann Adam Dieterich, ale: 1. Sohann Adam Dieterich, 
Holzbändler, zu Worms wohnhaft; 2. Johann Dietes 
rich, Holzbändler, zu Mainz wohnhaft, und 3. Frieds 
rich Sacob Pauli, Anwalt am Königl. Bezirfögerichte 
in Frankenthal, bafelbfien wohnhaft, Namens feiner 
Ehefrau Karharina Dieierih, und ber zwifchen ihm 
und dieſer Letztern beflebenden Gütergemeinfchaft wes 
gen; welche Requirenten zum Behufe biefer Progebur 
den Advofaten Gravius in Kaiferdlautern ald Anwalt 
beftellen; _ . 
Gegen 


Friedrich Adam Göhring, Aderdmann, zu Albisheim 
an der Pfrimme wohnhaft; 

Zur Zwangeverfieigerung (welche fogleich definitiv 
ift ohne daß ein Nacgebot angenommen werde) nadıs 
befchriebener, genanntem Schuldner zugehöriger, in hier 
figer Albisheimer Gemarkung gelegener, dem betreis 
benden Theile laut Urtheil des Königl. Friedensgerichts 
von Kirchheimbolanden vom achten November achtzehn, 
hundert ein und zwanzig generell verpfändeter Immo⸗ 
bifien, worüber unterm heutigen Tage bie mit Gegen» 
wärtigem zugleich regiftrirt werdende gerichtliche Aufr 
nahme babier in Albisheim gemacht worden, gefchrit 
ten werben. 


I. Steigerungsbebingniffe 


1. Muß der ausfallende Steigerungspreis in Taus 
fenden Gold» oder groben Silberforten und nicht ans 


derft in vier gleichen Terminen, jededmal zum vierten 
Theil, Martini achtzehnhundert fünf, ſechs, fieben und 
adıt und dreißig, mit gejeglichen Zinfen vom Berfleis 
gerungstage an, auf gütliche oder gerichtliche Anwei— 
fung, bezahlt werben, wohlverftanden, jedoch aber nad 
Abzug aller und jeder auf gegenwärtige Zwangeprozes 
dur bezüglicher Koften, ald weldye die Steigerer ſechs 
Wochen nad) dem Zußshlage, im Berhältniß ihres Steig» 
preifes und abfchl@glic; auf denfelben, an den Mandas 
tär der Dieterih’fchen Erben baar zu erlegen verbuns 
den find. 

> Muß jeder Steigerer einen Bürgen ftellen, ber 
ſich felidarifch mit ihm in der Art verbindet, daß er 
fich fogleich nach Verfall für Kapital, Zinfen und Kos 
ten allen gerichtlichen Berfolzungen unterwirft, ohne 
daß es vorerſt nöthig wäre den Hauptfchuldner ans 
zugreifen. 


3. Die Immobilien können zuerft ſtückweiſe und 
dann wieder in ganzer Maſſe verjteigert werden. 


4. Die Steigerer empfangen die Liegenschaften for 
gleich mit dem Zufchlage in Bejig, haben ſich jedoch 
nöthigen Falles auf ihre Gefahr und Koften und ohne 
Zuthun des betreibenden Theiled auf dem Wege rech— 
tens und unter dem Schuße und Garantie der Gefeße 
einfeßen zu laſſen; jo wie fie die Immobilien ganz in 
dem Zuftande übernehmen, in weichem fich folche am 
Verfteigerungstage befinden, ohne Garantie für das 
Flächenmaß, mit allen darauf rahenden Dienftbarfeiten, 
rüditändigen und laufenden Steuern, Gemeindefchulden, 
Gülten und überhaupt fonftigen Laften ohne Abzug am 
Steigpreife, nnd ohne die geringfte Gewährfhaft von 
Seiten der Verfteigerer für Störung, Eviction und 
fonftige Hinderniffe, diefe mögen Namen haben wie fie 
immerdar wollen. Sollten die Liegenfchaften allenfalls 
gültig vermiethet oder verpachtet fenn, fo beziehen Steis 
gerer die Mieth- oder Pachtjchillinge vom Tage bes 
Zuſchlages an. 

5. Müſſen GStefgerer ihre Erwerbdurfunden läng— 
ſtens vier Wochen nach der Verfteigerung trangdferibiren 
laſſen. 

6. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreiſes nach 
der erſten Bedingung, wird die heutige Verſteigerung ohne 
Weiteres als aufgelöst betrachtet, und jeder Geldempfäns 
ger ift Kraft dies unwiederruflich befugt, den nichtbes 
zahlten Gegeuftand ohme alle richterliche Anweifung, 
nach einem fruchtlofen achttägigen Zahlbefehle, ganz 
in Form freiwilliger Beräußierungen, anderweit vers 
fteigern zu laffen, um ſich ſogleich aud dem Erlöd bes 
zahlt zu machen; alles unbejchader der verhängten Reis 
beshaft falls eines Mindererlöfes. 


7. Die Steigerer haben die ihnen perfönfich zu Laſt 
fallenden Koften nach Inhalt des Geſetzes zu tragen. 


658 


8. Wer für einen Drittern fleigert bleibt ohnerach⸗ 
tet der Auftragserflärung dennoch perfönlich verbuns 
den, jo wie falls mehrere gemeinfchaftlich acquiriren, 
ein jeder folidarifch für den ganzen Steigpreis haftet. 


II. Berfteigerungsgegenftänbe. 


1. Section 9. „A? 1134 und 1144. Ein einftüdiges 
Wohnhaus, fammt Hof, Scheuer, Stallung, Gars 
ten, Recht, Gerechtigfeit und ohne Ausnahme 
überhaupt allen und jeden Zugehörungen, mit eis 
ner Grundfläche von vier und ſechszig Ruthen 
oder 16 Aren, .rechtd der Kirchſtraße in einem 
Eckgäßchen dabier zu Albisheim an der Pfrimme 
gelegen, einfeitd Johannes Krieg, anderfeitd Ans» 
trend Brubacher, hinten der Pfarrgarten, vornen 
das Eckgäßchen, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 
Section B. A? 170%. Bierhundert fiebenzig Rus 
then öder 120 Aren Aderfeld am Saufopf, eins 
feitd Johann Engel Weil von Immesheim, ans 
derfeits Johann Philipp Weil, angeboten zu zehn 
Gulden 10 fl. 
3. Section C. If 4334. Dreihundert fiebenzehn Rus 

then oder 80 Aren Ader binter der alten Warth, 

einfeitd und anberfeitd Abraham Joſeph vor 

Gauersheim, angeboten zu fünfzehn Gulden 15 fl. 


4. Section D. A? 409. Hundert vierzig Ruthen 
oder 36 Aren Ader ober dem Bogeldgefang, eins» 
ſeits Jacob Fauerbach, anderjeits Philipp Mors 
genftern, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 


Section B. AZ 4984. Zweihundert ſechs und 
oreißig Ruthen oder 59 Aren Ackerfeld im binters 
ſten Steinling jo auf die Nied flößt, einfeits 

Philipp Wurfter, anderfeitd Jacob Burfy junior, 

angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl. 
6. Section A. AF 546. Drei und breißig eine vier, 
teld Ruthen oder 8 Aren Aderfeld am Immeshei— 
mer Weg, einfeits Philipp Lauer, anderjeitd Aron 
Seligmann, angeboten zehn Gulden 10 fl. 


„Hier erflärte Herr Bürgermeiſter Schloßftein von 
Albisheim, daß dem Wilhelm Ritterspach, Gutsbeſitzer 
in Gauersheim, Eigenthumsrechte auf vorfichende ſechs 
Liegenfchaften zuftehen ſollen, nach Ausweis der Güs 
terwechfelbücher für das Jahr achtzehnhundert vier und 
zwanzig, fich grüändend auf eine Kaufurfande des ches 
maligen Notär Bola in Kirchheimbolanden vom fieben 
und zwanzigiten Dezember achtzehnhundert zwei und 
zwanzig, reniftrirt am darauf folgenden ſechſten Januar, 
Folio 11. R. C. 5, gegen acht und zwanzig Gulden 
ſechs und dreißig Kreuzer; wonach befchloffen wurde, 
daß die gegenwärtigen Driginalaffiche genanntem Wils 
heim Ritterspach figniftzirt werden fol, um fich über 
diefe feine Anſprüche gültig audzuweifen.” 


2 


y 


’ 


Der Ortsvorſtand, genannter Herr Bürgermeifter 
Schloßſtein hierüber befragt, erflärte übrigens, er könne 
nicht angeben, auf welchen Titel der Schuldner Friebs 
rich Adam Göhring die vorbefchriebenen Liegenſchaften 
befeffen habe und nech befiße, auch wife er nicht ob 
und weiche Reallaften etwa darauf haften. 

Schlüßlich wird der Schuldner, beffen Hypothes 
Fargläubiger, der genannte dritte Befiger Wilhelm Rits 
teröpach und-fonft überhaupt jeder andere Betheiligte 
biemit aufgefordert, Montag, den fünfzehnten nächſt⸗ 
fünftigen Monats September, Morgens um neun Uhr, 
in ber Amtöftube des unterzeichneten Notärs in Kirch⸗ 
heimbolanden zu erfcheinen, um ihre etwaigen Einwen⸗ 
bungen und Schwierigfeiten gegen dieſe Zwangsver⸗ 
fteigerung gefeglicher Borfchrift nach zu Protofoll zu 
geben. 

Gefchehen zu Albidheim auf dem Gemeindehaufe, 
am zwangzigften Auguſt achtzehnbunbert vier md dreißig, 
nach einer Bacation von zwei Stunden. 
(Unterzeichnet:) E. Adolay, Mãar. 


Für die Abſchrift, 
Adolay, Notär. 





pr. den 23, Auguſt 1834, 
(Bekanntmachung.) 

Durch Contumazialurtheil des Königl. Bezirksge— 
richts zu Kaiſerslautern vom cin und zwanzigſten Aus 
guſt achtzehnhundert vier und dreißig wurde die Gü—⸗ 
tertrennung zwiſchen Margaretba Mohr, ohne beſon— 
deres Gewerbe zu Schmittweiler wohnhaft, Ehefrau 
von Johannes Mattern dem vierten, Ackersmann, zu 
beſagtem Schmittweiler, Kantons Lauterecken, wohn⸗ 
haft, und ihrem genannten Ehemanne Johannes Mat⸗ 
tern dem vierten ausgeſprochen. 


Kaiferslautern, am 22. Augnſt 1834. 
Für den richtigen Auszug, 
Der Anwalt der Klägerin: 
Kirchweger. 





pr. den 23, Auguſt 1894, 

. MWeifenheim a. ©. (Die Yieferung von Zubfellien 
und Fertigung von Neparaturgesenfländen in den proteflantis 
fen und katholiſchen Schulhaͤuſern ber) Bis Montag, 
den 9. September, Morgens 10 Uhr, werden auf dem 
Gemeindehaufe dahier bie rubrizirten Gegenflände, bes 
ftchend in Maurer», Zimmers und Gchreinerarbeit, 
veranfchlagt zufammen auf 204 fl.,. öffentlih an bie 
Wentgfinehmenden begeben, 
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Der Koftenanfchlag liegt zu Jedermanns Einficht 
bahier offen. 
Weiſenheim am Sand, den 22. Augufl 1834. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stempel 





pr. den 25. Auguſt 1834, 
(Befanntmachung.) 

Durch Defauturtheil des Königl. Bezirksgerichts 
zu Kaiferdlautern vom zwei und zwanzigſten Auguſt 
adhtzehnhundert vier und dreißig wurde auf Anftchen 
der Sufanna gebornen Kepler, Wittwe von Wilbelm 
Krämer, weiland Gaftwirth und Ackersmann in Alfens 
born, fle ohne Gewerb alda wohnhaft, die Interdice 
tion gegen Konrad Krämer, ohne Gewerb zu Alfen- 
born wohnhaft, ausgefpochen, 

Kaiferdlautern, am 23. Auguft 1834. - 

Für den richtigen Auszug, 
Der Anwalt ber Interdictionsklögerin: 


Kirchweger. 





pr. den 25. Auguſt 1634. 
ıte Bekanntmachung. 

Es wird ein geprüfter Schulcandidat als Gehülfe 
an die proteſtantiſche Vorbereitungsſchule dahier ge— 
ſucht, welchem ein jährlicher Gehalt von 150 fl. zuge⸗ 
fihert wird. Diefer Gchülfe kann auf Nebenverdienfte 
fiher zählen, befonder® wenn er Unterricht in der Mus 
ſik zu ertheilen fähig if. Hiezu Lufltragende werden 
eingeladen, fi binnen ſechs Wochen bei der unterfers 
tigten Ortsſchulcommiſſion zu melden. 

Kufel, den 22. Auguft 1834. 

Die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Hierthes. 





pr. ben 25. Auguſt 1834 


Durch die Zollſchutzwache dahler wurden am 5. 
Suni I. 3. an der Edigheimer Schließ & 
13 Pfund Kandis; 
dann am 4. Suli 1.9. 35 Pfund Kandis von unbe, 
kannten Schwärzern aufgebracht. . 
. Die Eigenthümer fragliher Gegenftände werben 
nach den Beſtimmungen ber Zollordnung vom 15. Aus 
uft 1823 aufgefordert, fih binnen 6 Monaten, vom 
age gegenwärtiger Befauntmacung angeredynet, um 
fo mehr zu melden und zu rechtfertigen, ald nach Abs 
lauf diefer Zeit bei dem König. Friedensgericht das 


hier die Gonftdcation der Waaren beantragt werben 


wird. 
Franfenthal, am 23. Auguſt 1834. 
Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klaffe.- 
v. Mourat, Zollvermalter. 
j MWörlen, Eontroleur. 
pr. den 25, Angufl 1834, 
(Minderverfteigerung.) 
Da bie in der Beilage des Intelligenzblattes AF 
79 audgeftriebene Minderverfteigerung vom 14. Aus 
guft I. 3. der Reparatur des Kirchendaches zu Kerzen» 
beim die Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird der 
unterzeichnete Bürgermeifter nächſten 3. September, 
Nachmittags um 1 Uhr, in loco Kerzenheim zur Wie⸗ 
derverfleigerung fraglicher Reparation ſchreiten. 
Kerzenheim, den 22. Auguft 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Band 





pr. ben 25. Auguſt 1834, 


Dürfheim. (DVerfleigerung an den Wenigſtnehmen— 
den der Lieferung des Dels zur Straßenbeleuchtung und zum 
Gebrauch der Nachtwache) Bis den 6. Eeptember I. J., 
Nachmittags zwei Uhr, wird auf dem Stadthaufe das 
bier die Lieferung ded Oels zu obigem Bedarfe, circa 
7 Heltoliter betragend, an den Wenigfinehmenden öfs 
fentlich verfteigert. 

Dürkheim, den 23. Auguft 1834. 

Dad Bürgermeifteramt. 


Chritmanım 


pr. den 26, Wuguf 1834, 

(Minderverfteigerung des Landtransportes von Flofhölzern.) 

Mittwoch, den 10, September 1834, Bormittags 
um 10 Uhr, wird vor der Abminiftrativbehörde, auf 
dem Korfthaufe zu Johanneskreuz, der Landtrandport 
von 733} Klafter Floßholz;, von dem dortigen Zwis 
fchenabladeplag an den Speberbrunnen, an ben We⸗ 
nigftfordernden öffentlich verfleigert. 

Neuſtadt, den 24. Auguſt 1834. 

Königl. Triftamt. 


Nieß. 


pr. den 26. Auguſt 1884. 


Die hieſige Schulgehäl De ift vacant ben. 
rs FR — gehülfenſtelle iſt vacant geworben 


1. von den Schulgelbern 

2. an Gratificationen 

3. wenn berjelbe Thätigfeit.im Schulfache 
beweist, erhält er noch; Zulag aus ber 
Gemeindelaffe 


111 fl. 
60 — 


— 

200 fl. 

Ferner kann derſelbe durch Privatunterricht, wenn 

er fid Mühe geben will, befonders in Muflf, auch 

noch ſchönes Geld verdienen; nebſt diefem befommt 
berfelbe eine fehr ſchöne freie Wohnung. 

Diejenigen Candidaten, welche ben Unterricht im 
Kaiferslautern genommen haben, können hierauf Ans 
ſpruch machen, und haben ſich d.d. 4 Wochen bei dem 
unterfertigten Amt zu melden. 

Rodalben, ben 21. Auguft 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Geenen. 
nö — 


"pr. den 20. Augul 1834, 


.ıte Befanntmachung. 
(Die Befegung der proteftantifchen Schullehrerſtelle zu 
NHersersweiler betr.) 
Die proteftantifche Rehrerftelle zu Hergersweiler if 
erledigt. 


Außer dem Normalgehalte von 150 fl. bat ein 
Lehrer an diefer Stelle, nach Verhältniß feines Fleißes 
und Betragend, einen nicht unbedeutenden Zufhuß aus 
dem SKreisfchulfond zu hoffen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche 
* 4 Wochen bei der Ortsſchulcommiſſion einzus 
reichen. 


Hergeröweiler, den 23. Auguft 1834, 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Seeger 





pr. den 20, Auguſt 1834, 
2te Befanntmadhung. 

Die Kerben (Kirchweihen) zu Blaubach, Bledes⸗ 
bach, Rammelsbach und Schellweiler find durch ge» 
nehmigte Gemeinderathsbeſchlüſſe abgefchafft und haben 
hinfüro nicht mehr ftatt. Died wird zu Gedermanns 
Nachricht hiedurch befannt gemacht. 

- Kufel, den 14. Auguft 1834. 
Das Bürgermeilteramt, 
Hiertheß. 
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IR Te a ,'7 NEO * — 
Anzeigen und Bekannimachungen, 
Er ' u natanpona „Ins 
* den 20. Mugaft 1834. 
(Befanntmachung.) ' 
Am 21. Auguſt 1834, Vormittags 9% Uhr, wurbe 
im Rülzheimer Walde, zwifchen Kuhard und Herxheim, 
auf dem fogenannten Richtwege, ein von einer entflohe⸗ 
nen Schwärzerrotte auf ihrer Flucht abgeworfener Sad 
mit 3 Zucderhüten, ä 24% baver. Pfund, von der Zolls 
ſchutzwache zu Rheinzabern in Befchlag genommen, 
Der unbefannte Eigenthümer dieſes Zuckers wird 
in Folge F. 11 des Koͤnigl. Zollgeſetzes vom 1. Juli 
1834 aufgefordert, in Zeit von 6 Monaten, vom Tage 
gegenwärtiger Bekanntmachung an, fich bei dem Königl. 
Friedendgerichte in Kandel zw melden: und zu rechtfers 
tigen, widrigenfalld die Sonfiscation fraglichen Zuckers 
beantragt werden wird. ! ’ ed 
Leimersheim, den 21. Auguſt 1834. 
Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klaſſe. 
Späth, f. Zolverwalter.: 1, 
Eberhardt; fi Eontroleur. 








pr. deu 26, Auguſ 189%, 
.„  tte Bekanntmachung 
einer Zwangspverfteigerung. 
Mittwochs, den neunzehnten November achtzehn, 
hundert vier und dreißig, Nadjmittags um ein Uhr, 
zu Ramfen bei Wirch Rövdelz 
In Vollziebung eined Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirfögerichts zu Kaifersiautern vom ein und 
rer Juli Tegtbiu, und auf den Grund einer vor 
otär Krieger zu Göllheim am zwanzigften April acht» 
zehnhundert neunzehn paſſirten Obligation; 
Auf Betreiben Königl. Bayer. Regierung des Rheins 
freifes zu Speyer, Kammer der aenangen bie Rechte 
des Königl. Aerars verfolgend, uiid dieſes ale Rechts— 


Speyer, den 29. Auguſt % 


1834, 


Inhaber des ehemalig fürftlichen Amts Naffau, für wels 
ches Behufs dieſes Zwangeverfahrend Advokat Heufer 
zu Kaiferslautern als Anwalt beftelt and Rechtswohn⸗ 
fig bpi ihm erwählt if; — un 

Entgegen Franz Stumpf und feine Ehefrau Maria 
Eliſabetha Hoffmann, Adersleute, wohnhaft zu Rams 
fen, folidarifhe Hypothekarſchuldner; 


‚Wird durch unterfchriebenen Karl Wilhelm Schmidt, 
Notär, im Amtefige zu — als durch 
angezogenes bezirksgerichtliches Urtheil ernannter Ders 
Reigerungecommiffär, zur Zwangsverſteigerung nachfol⸗ 
gender, den zenannten Schuldnern zugehöriger, im 
Bann von Ramſen gelegener und in dem durch inſtru⸗ 
mentirenden Notär am heutigen Tage gefertigten Aufs 
nabmeprotofoll aufcereichneter Immobilien gefchritten 
werben, nämlich von: 

1. Section ©, A 324 und 325, früher U. A7 84. 
"og Aren 20 Eentiaren, ein Wohnhaus mit Gars 
ten, Hof, Stall und fonftigen Zugehörben, ges 
legen zu Ramſen an der Hauptitraße, begrenzt 
Sohannes Hoffmann, Anton Krauß Wittwe und 


der Pfad, augeboten zu 100 fl. 
2. Eection C. AP 309, früher U. AP 4. Eine 
- Are Wicje am Dorf, angeboten zu 2— 


„3. Section B. 47121, früher D. A7 193. 

30 Aren'Acker cbig der Stödigwiefe am 

Lehrherg, angeboten, zu 40 — 
ı ‚a. Section B. AP 678, früher €. AP 48. 
ms 44: ren 40 Gentiaren Ader am Lehrberg, 
Erbſenſtuck, angeboten zu 10 — 
.mie‘ + 7 Bufammen . . 152 fl. 
Welche Angebote Namens bed Aerars durch Ans 
son DOberle, Rentbeamten, zu Kirchheimbslanden wohns 
haft; ‚gemacht find, nm bei der Verfteigerung, welche 
en sletail flatt finder und fogleich definitiv it, Inden 
nach erfolgtem Zufchlage feine Nachgebote mehr anges 
nomyien werden, als erfted Gebot zu dienen. 

‚Reallaften haften, ſoviel befannt, auf obigen Im⸗ 
mopillgn nicht, auch war hicht erfichtlich, auf weldyen 
Tirer din Schuldner die Liegenſchaften befigen. 





Für biefe vorhabende Zwangsverſteigerung find | 


vom betreibenden Theile folgende Bedingniffe feſtgefetzt, 
nämlich: 

1. Es findet keinerlei Garantie flatt, weber fürs 
Eigenthum, noch fürs Flähenmap, noch für einen rus 
higen Beſitz. 

2. Steigerer treten mit dem Zuſchlage im den Ber 
fit und Genuß der Immobilien und tragen davon bie 
Steuern, Abgaben und Befchwerden, alleufallfige Ges 
meindefchulden, Gülten, Zinfen und Umlagen vom 


nämlichen Tage an ; doch haden ſie ſich auf eigene Gefahr 


und Koften in deren Befis und Genuß einzufeßen. 

3. Der Steigfchilling it zahlbar in guter, grober, 
faffenmäßiger Münze, * ütliche oder ‚gerichtliche Col⸗ 
location, in vier gleichen Terminen, Martini achtzehn⸗ 
humdert fünf und dreißig und der drei Darauf folgen, 
ben d 
Intereſſen zu fünf vom Hundert fürs Jahr vom jedes⸗ 
mal reitirenden Betrage, vom Tage der Verſteigerung art. 

4. Die dur die Zwangsverfteigerungsprozebur 
und den Zufchlag veranlaßten Koften zahlen Steigerer 
innerhalb zehn Tagen, vom Verfleigerungstage an, au 
das Rentamt Kirchheimbolanden, erjtere Adzugswels, 
letztere ohne Abzug am Gteigpreife. 

5. Steigerer bat auf feine Koften einen annchmbas 
ren folidarifchen Bürgen zu flellen. 

6. Steigerer müffen innerhalb Monatsfrift ihre 
Steigfcheine auf eigene Koften trangferibiren laffen, 
anfonften die Gläubiger berechtigt find, Dies auf deren 
Koften vorzunehmen. 


7. Die Immobilien bleiben bis zur gänzlichen Aug» 
sahlung wen Rechtens privilegirt verpfändet, und in 
Ermanglung der Zahlung eines oder ded andern Ters 
mins ift jeder Gläubiger berechtigt, Die dem fäumigen 
Steigerer zugeſchlagenen Immobilien, ohne weitere Klage 
noch gerichtliche Prozedur, auf eine einfache Bekanni⸗ 
machung durch Die Schelle zu Ramſen, durch jeden 
Notär unter beliebigen Bedingniffen und in gewöhnlicher 
Form freiwilliger Berfleigerungen, öffentlih auf Ges 
fahr und Koften des morofen Öteigererd und feines 
Bürgen wieder verfeigern zu laſſen und ſich aus dem 
Erlöfe bezahlt zu machen, fald Steigerer vierzehn Tage 
nach einem einfachen Zahlbefehl den verfallenen Termin 
nicht entrichten follte. 


‚Im Uebrigen haben fich Steigerer nach den Bora 
fchriften des Zwangsverfteigerungtgefetges zu richten. 


E8 werben nun bie genannten Schuldner, rang 
Stumpffche Eheleute, deren Hyvothefargläubiger und 
alle font dabei Berheiligten aufgefordert, Montags, 
ben zwei und zwanzigften September’ nächſthin, Bors 
mittags neun Uhr, auf der Schreibſtude des untetzeich⸗ 


Jahre, ‘jeder Termin mit einem Viertel und mit - 


> 


neten Notärd bahier zu erfcheinen, um ihre allenfalls 
gegen diefe vorhabende Zwangsverfleigerung zu Mas 
hen habenden Einwendungen zu Protofoll zu geben. 


Kirchheimbolanden, den 24. Auguſt 1834. 
y } Schmidt, Notär. 


Per" 
ee | 


en 





pr. den 26. Aranf 1834. 
124 * (Bekanntmachung.) 

Am, 13. dieſes Monats, Rachts gegen 12 Uhr, 

wurden In der Nähe der franzoͤſiſchen Örenze bei Reins 

heim von mehreren durch die Zollſchutzwache verfolgten 

Individuen Brei Faßchen mit rorhem ‘Wein, 140 Pfund 

wiegend, abgeworfen und zurückgelaſſen. 

Sa Genäßheit 8. 11 bed Geſetzes vom 1. Juli 
1834 werben die unbefannten Eigenthümer biefer Ges 
genftände aufgefordert, fidy innerhalb ſechs Monaten 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden und zu rechts 
fertigen, widrigenfalls die Confiscation erfannt wer» 
den wird. 

Dliedfaftel, den 22. Auguſt 1834. 

Das Königl. Friedensgericht 
Godron. 


pr. den 15, Auguſt 1834. 
ste Belanntmadhung. 

Durch die Beförderung des hiefigen Fatholifchen 
Schullehrers auf die 2. Lehrerſtelle in Mutterftadt, ift 
die Fatholifche Schulftele in Erledigung gefommen, 
Der damit verbundene Gehalt beſteht in 100 fl. jährlich, 
in freier Wohnung und dem Genuffe eines Gärtchens. 
Außerdem erhält der Lehrer noch 100 fl. jährlich aus 
dem Kreidfchulfonde. 

Die Bewerber um. diefe Stelle, welche bie vorge» 
fihriebene Prüfung gehörig beftanden haben, haben bei 
bem Bürgermeifteramt dahier ihre Gefuche binnen 4 
Wochen einzugeben. 

Moorlautern, den 15. Auguft 1834. 

Für bie Shulcommiffior: 
Das Bürgermeifteramt. 
Shermer. 


— — — 





pr. den 18, Auguſt 1834. 
3te Bekanntmachung. 

Der Soldat Michel Huber vom Reichenbacherhofe 
iſt defertirt und es fol nun für denjelben aus deſſen Ber« 
mögen, welches in 150 fl. beflebt, für die Dauer feiner 
jährigen Dienfizeit ein Erſatzmann geftelt werben. 
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Derjenige, welcher für Huber die Militärdienſtzelt 
um bie gedachte Summe, wovon jedoch die Koſten des 
Einſtandsvertrags in Abzug fommen, übernehmen will 
und die hiezw erforderliche Eigenfchaft befigt, wird. aufs 
gefordert, binnen 4 Wochen auf der Kanzlei des untere 
zeichueten Bürgermeifteramtsd zu erfcheinen. 
Kaiferdlantern, dem 10. Auguft 1834. 
— Das Bürgermeifteramt, 


Gelbert, Adjunkt. 








pr. ben 18. Auguß 1834, 
ste Befanntmahung. 


Fiur die VBürgermeifterei Kaiferslautern wird noch 
3 3. Hebamme, vorläufig ohne Gehaltsbezug, anges 
ellt. 


Hiezu luſttragende, gehörig geprüfte Bewerberinen um 
dieſe Stelle haben ihre Geſuche, mit den erforderlichen 
Zeugniffen verfehen, binnen 4 Wochen hier einzugeben, 

Kaiferslautern, den 10. Auguft 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Gelbert, Abjunft. 





pr. den 20, Auguß 1834. 
2te Belanntmahung. 
(Schuldienſterledigung.) 
An die proteſtantiſche Schule zu Alſenbrück ſoll 


ein 2. Lehrer angeſtellt werben. 

Der Gehalt befteht im 150 fl: nebſt freier Wohnung. 

Geeignete Bewerber wollen ihre deffallfigen Ges 
fuche binnen Monatsfrift von heute an bei unterzeich— 
neter Stelle einreichen. 

Alſenbrück, am 15. Auguft 1834. 

Das Bürgermeifteramt, 
Franck. 





pr. den 22. Auguſt 1834. 
2te Belanntmadhung. 

OAnftellung eines Schulgehülfen zu Lettweiler betr.) 

Da während der Krankheit des jeßigen Lehrerd an 
ber Schule zu kettweiler, in Folge Entfcliefung Königl. 
boher Regierung, ein geprüfter und gut aualifizirter 
Gchülfe mit einem jährlichen Gehalt von 160 fl, nebft 
freier Wohnung bei biefer Schule angeftelt werden 
ſoll, fo wird Died mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
daß geeignete Bewerber um vieſe Stelle ſich, unter 
Vorlage ihrer Zeugniffe, innerhalb vier Wochen a dato 
fchriftlich hierorts zu melden haben, 


Wenn der. Gehülfe ben Erwartungen entfprechen 
amd feine Obliegenheiten mit Eifer erfüllen wird, dann 


‚darf derfelbe noch auf eine Zulage aus ber Gemeinde⸗ 


taſſe zählen. 
Dbernheim, den 18. Auguſt 1834. 
Für bie DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramte. 
. Henn 








pr. den 27, Auguſt 1834, 
ıte Befanntmahung. 

Mitterdheim (Schuldienſterledigung.) Durch bas 
am 15. d. M. erfolgte Ableben des Fatholifchen Schul 
Ichrers Philipp Ludwig zu Wittershelm iſt die bafige 
fatholiiche Schullehrerftelle, mit welcher ein Gehalt von 
203 fl. verbunden ift, in Erledigung gelommen, 

Die hiezu luſttragenden und aut befähigten Ganbidaten 
werben anburd; erfucht, ihre deffallfigen Geſuche ſammt 
Belegen binnen Monatefrift bei der Ortöfchulcommifs 
fion dafelbft einzureichen. 

Bliedmengen, den 23. Auguſt 1834. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller 





pr. ben 27. Auguß 1834, 
ı1te Befanntmadung 
einer Zwangsverfleigerung. 

Mittwochs, den dritten Dezember 1834, Nachmits 
tags zwei Uhr, zu Wachenheim au der Haardt in dem 
Wirthshauſe des Philipp Mlebfch;- 

In Volziehung eined durch das Königl. Bezirkds 
gericht zu Franfentbal am 7. Auguft diefes Jahrs ers 
laffenen Uriheils, und auf Betreiben von Ulrich Müls 
ler, NRathöverwandter und Glafermeifter, zu Nedarges 
münd, im Großhergogtbum Baden wohnhaft, welder 
in den Rechten fichet von Peter Zimmermann, Bäder 
und Wirth dafelbit, und in dieſer Sache den Herrn 
Friedrich Konrad Michel, Advokat am Königl. Bezirks— 
gerichte zu Franfentbal, dafelbfi wohnbaft, als feinen 
Anwalt beftellt hat, bei dem er auch fortwährend Rechts⸗ 
wohnfits erwählet; 

Werden durch unterzeichneten zu Frie delsheim, Kans 
tond Dürkheim, refidirenden Königl, Bayer. Bezirkes 
notär Karl Auguſt Köſter, ald durch angeführtes rs 


theil hiezu ernannten Gommiffär,, die hienach befchries 


benen Immobilien, welche den Schuldnern des Requi— 
renten, den Eheleuten Philipp Jacob Böhm, Handels⸗ 


mann, und Anna Barbara Zimmermann, beide zu War 
dhenheim an der Haardt wohnhaft, angehören, und zus 
folge eines durch unterfchriebenen Commiſſär am 23. 
Dieles gefertigten Protofolls aus ben Beſitzſtandsregi⸗ 
fern der Gemeinde Wachenheim ausgezogen wurden, 
einer öffentlichen Bmangöverfteigerung ausgefegt und 
dem Fett» und Meiftbietenden eigenthümlich zuerfannt, 
nämlich: 

1. Section A. A? 204. 7 Aren 30 Gentiaren Wins 
ert im vordern Thal, grenzt einfeird an Konrad 
lei, anderfeitd an Georg Michael Renfers Witte 

we, angeboten durch den betreibenden Theil 1 
zwanzig Gulden s 20 fl. 


2. Section A. AF 2306. Eilf Aren 90 Gens 
tiaren Waldader am Schloßberg, einfeits 
Konrad Habig, anderfeits Philipp Jacob 
Stoffel, angeboten zu fünf Gulden si— 
Section B. A7 469. 14 Aren 40 Gentis 
aren Wied im Höhnhanfen, einfeitd Adolph 
Adolay, anderfeits Konrad Heidſchuch, ans 
geboten zu vierzig Gulden 40 — 
4. Section E. AF 554. 39 Aren 30 Gentis 
aren Wingert in der Langgewaun, einfeits 
Karl Mepger, anderfeits Jacob Pfarr, ans 
geboten zu ſechszig Gulden 00 — 
5. Section C. AF 073. 10 Uren 60 Gentir 
aren Wingerr im Serrhimmel,-einfeitd Kons 
sad Speierer der ‚erfte, anderfeitd Philipp 
Seilers Witrib, angeboten zu dreißig Ouls 
ben 30 — 
6. Section C. AF 1270. 6 Aren 40 Gentis 
aren Wingert am Judenacker, einſcits Iheos 
bald Klein, anderſeits Alexander Gahen, 
angeboten zu fünfzehn Gulden 1 
Sämmtlidie Grunditücde auf dem Bann von 
Wachenheim gelegen und zuſammen angeboten 
zu 170 fl. 
Ob diefe Güter mit Gülten und Grundrenten ber 
lafter find und auf weldyem Nechtetitel der Beſitz der 
Sculöner beruhe, fonnte nicht ermittelt werden. 


Der betreibende Theil hat zu diefer Verfteigerung 
folgende Bedingungen fſeſtgeſetzt: 

J. Derfelbe leiftet Feine der Gcwährfcaften, wozu 
ein Verkäufer von Liegenschaften geſetzlich gehalten if. 
Die Immobilien werben in der Eigenfchaft verfteigert, 
wie fie ſſch vorfinden, mit allen darauf ruhenden actis 
ven und paffiven Dienftbarkeiten, Gülten und fonftis 
gen Realtaften, und ohne für das angegebene Flächen» 
maß oder die Angrenzer zu garantiren. 

. 4. Die Steigerer treten mit dem Zufchlag auf 
ihre Gefahr und Koften und ohne Zuthun des betreis 


3 


un 
| 


064 


benben Theild in Genuß und Bells und haben ſich ums 
ter dem Schutz der Geſetze darin zu erhalten. 


-» 117. Alle auf den Gütern ruhende laufende und 
nicht verjährte rückſtändige Steuern, Auflagen und als 
fenfalifige Gülten haben die Steigerer für ihre Nedy« 
nung zu übernehmen und ohne Abzug am Steigfchils 
ling zu berichtigen. 


IV. Innerhalb vierzehn Tagen, von dem Zufchlage 
an gerechnet, haben die Steigerer, nuf tarirtes Koftens 
verzeihniß hin, die Koflen der Zwaugsveräußerungss 
prozedur, einfhließlich jener des Berflcigerunge # und 
Zufchlagsprotofofleg, eritere an den betreibenden Gläus 
biger in Abzug am Steigfchilling, letztere an den Bers 
fReigerungecommiffär oder an die betreffenden Beamten 
ohne Abzug am GSteigfchilling zu bezahlen. 


V. Den Reſt bed Steigpreifes find die Eteigerer 
ehalten mit fünf proCent Zinfen, vom Zuſchlag ans 
angend, auf gütliche oder gerichtliche Gollocation, an 
wen Rechtens in vier gleichen Portionen, auf Martint- 
tag 1835, 1826, 1837 und 1838, zu bezahlen, 

VI. Auf Verlangen muß jeder Gteigerer einen 
zahlungsfühigen und folidarfch mir ihm fich verbinden, 
ven Bürgen jtellen 

VI. Bis zur gänzlihen Auszahlung des Steig« 
preifes und Zinfen bleibt dem collecirten Gläubiger das 
Eigenthum an dem betreffenden Grundſtück privilegirs 
termaßen vorbehalten, und in fofern Öteigerer ermans 
gen ſollte feinen ſchuldigen Steigpreis in obengefag- 
ter Friſt zu bezahlen, fo it der cangewicfene Gläubi- 
ner oder jeine Rechteinhaber befugt, den verfleigerten 
Gegenftand, mit Umgehung aller geſetzlich vorgeſchrie— 
been ZwanasveräußerungSförmlichfeiten, blos nad cie 
nem fruchtlefen Zahlbefehl von dreißig Tagen und eis 
ner einfachen ortsüblichen Befanntmahung in ber Ges 
meinde Wachenbheim, auf dem Wege freiwilligen Ver— 
fahreng, durd einen Notär wieder meiflbietend in Ei— 
genthum verfleigern zu laffen und fih aus dem Erlöfe 
für feine Forderung an Hauptfumme und Nccefforien ohne 
Weiteres bezahlt zu machen, in welchem Falle der fäus 
mige Gteigerer für allen Wenigererlös, Koflen und 
Schaben zu haften hat. 

VIII. Der Zuſchlag ift ſogleich definitiv und ein 
Nachgebot wird nicht berüdfichtigt, UWebrigend finden 
noch ale in dem Geſetze vom 1. Juni 1822 enthaltene 
allgemeine Bedingungen. ihre Nawendung. 

Die Schuldner Philipp Jacob Böhm und Anna 
Barbara Zimmermann, deren Hypothefargläubiger oder 
fonftige drittere dabei betheiligte Perfonen werden nun 
durch den Berfteigerungscommiflar aufgefordert, ihre 
allenfallfige gegen dieſes Verfahren habende gegrüns 
dete Einwendungen Dienftage, den drei und zwanzig- 
fin September laufenden Jahre, Bormittags 9 Uhr, 


bi 
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—n— Amtsſtube zu Friedelsheim zu Protokoll zn 
geben. 


Friedelsheim, ben 26. Auguft 1834. 
Der Berfteigerungscommiffär, 
Köfter, Notär, 





pr. ben 27. Auguſt 1834, 
ste Befanntmahung 

einer Bmangsverfteigerung. 
Auf Betreiben von Herrn Bernharb Joſeph Ruhe, 

Anwalt bei dem König. Bezirfögerichte zu Landau und 
allda wohnend, Kläger auf Berfteigerung, der Behufs 
dieſes bei ſich felbiten Domizilium erwählet in gedadıs 
tem Landau; gegen Nikolaus Walther, Müller, und 
feine Frau Elifabetha Hartmann, beide früher in St. 
Martin, jeto in Edenkoben wohnend, frühere Eigen» 
thümer der nachbefchriebenen Liegenfhaften, bie jetzo 
von Wilhelm Walther, Müller, in St. Martin wohr 
nend, befeffen werden, beflagt auf Verfteigerung, und 
in Gefolge Urtheild Königl. Bezirfögerichtes zu Lans 
dau vom 8. dieſes, gehörig reyiftrirt, wodurch bie 
Zwangsveräußerung gegen die Beklagte veroronet und 
der unterfchriebene Karl Medicus, Könige. Notär, zu 
Edenfoben im Bezirfe Landau refidirend, damit beaufe 
traget wurbe, welcher auch am Geſtrigen bie Güter 
aufnahme in St. Martin machte, am Heutigen gehö— 
rig regiſtrirt; jollen auf Freitag, den 21. November 
nächſthin, um ı Uhr Nachmittags, zu St. Martin im 
Wolf, zur Verfleigerung gebracht werden: 

1. &. 1123. 170 Meter, eine Mühle mit zwei Mahls 
und cinem Schälgang, zweiftödiges ohnhaug, 
Stall, Keler, Hof und Gärten, zu St. Mars 
tin im Mühlgäfchen, angeboten 1500 fl. 

2. €. 823. 6 Arien Wiefe im Breungarten, anger 
boten 30 fl. 


Deided zufammen gehörend und von dem virflors 
benen Georg Berner, lebend Müller, in St. Martin 
wohnend,, herkommend. 

Bedingungen diejer Berfteigerung. 

1. Verfteigerung ohne Garantie für die Feldrnaßung, 
mit allen Rechten, Laſten, Dienftbarfeiten, Gülten und 
Erbpädhten, wie die Liegenſchaften bisher befeffen wurden. 

2. Eintritt in Beſitz am Tage ber Derfleigerung, 
in dem fich Steigerer ſelbſt und auf feine Koſten ſetzen 
muß; vorbehaltened Eigenthum bis zur Ausbezahlung 
und Stellung ſolidariſcher Bürgſchaft. 

— Bezahlung bes Steigpreifed in 4 Terminen, Mars 
tini 1035, 1836, 1837 und 1838, jedesmal ein Quart, 
mit Zinfen vom Tage des Zufchlages am, auf gericht 
liche oder außergerichtliche Berweifung und ohne Abzug. 


4. Zahlung aller rüdftänbigen und laufenden Steuern, 
Laflen, Abgaben, Gülten und Erbpächten, ohne Ab» 
zug am Gteigpreis. 


5. Haftung bed Steigererd und Bürgen bei Aufs 
trogserflärungen. 


6. Zahlung der gewöhnlichen Steigfoflen in 8 Tas 
gen; fernere Zahlung der Koften um zur Berfteigerung 
zu gelangen, auf Abſchlag des eriten Termine, am: 
den betreibenden Theil, ohne vorherige Collocation. 

7. TZrangfeription und Signification an den vers 
folgten Theil auf: Koften der Steigerer. 


8. Wiederverfteigerung auf Gefahr und Koften ber 
Steigerer bei Nichtbegahlung auf bie Termine, ohne 
weitere gerichtliche — 14 Tage nach einfacher 
Signification und Verfall jeben Zieled; Wenigererlös 
fammt Zinfen und SKoften muß erfter Steigerer und 
Bürge zulegen, 

9. Keine Gewährfchaftsverbindlichkeit von Seiten 
bed betzeibenben Theiles. 


10. Verfteigerung im Einzelnen, ohne Nachgebot 
anzunehmen. Alle Bedingungen find. de rigueur und 
nicht bebrohend, und werden bei der Verfleigerung bie 
gefeglichen VBorfchriften vorgelefen werden. 

Wenn Schuldner, ber dritte Beflter, bie Gläubi— 
ger oder andere Betheiligte Einwendungen gegen bie 
Verfteigerung zu machen gebenfen, jo werden fle aufs 
gefordert, folche auf den 22, September nächſthin, Mors 

end von 9—tı Uhr, bahier in der Amtsflube des 
Notärs zu Protofoll zu geben. Redaction 2 Stunden. 
Edenfoben, den 26. Auguft 1834. 


Medicus, Notär. 





pr. den 27. Auguſt 1834 
(Hausverfleigerung,) 

In Tee gerichtlich beftätigten Familienbefchlufs 
fed vom 1. 1.M. und auf Anftehen von Michael Flichs 
mann und von Johannes Börfch, Aderdleute, zu Heß— 
heim wohnhaft, Erfterer als Vormund und Lebterer ale 
Nebenvormund der nachgelaffenen Kinder ber, zu Heß— 
heim verlebten Eheleute Karl Kumeter und Anna Mars 
garetha Börfch, nämlih: Karl und Wilhelm Kumeter, 
wird das denſelben anyehörige, zu Heßheim in der 
Hauptſtraße, zwifchen der Judenſchule und Balentin 
Berg cinfeitd, dann David Schmelzer anderſeits, geles 
gene Wohnhaus, ſammt Stall, Hofraum und 12 Aren 
Garten, tarirt zu 400 Gulden, Dienflagd, ben 16. 
Septeuber 1834, Nadmittags 2 Uhr, im Wirthshauſe 
zum Lamm zu Heßheim, durch ben hlezu committirten 
unterzeichneten Grorg Neumayer, Königl. Notär für 
den Gerichtsbezirf und im Amtsſltze Frankenthal, .öfr 
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fentlich an den Meiſtbietenden auf Eigenthum verſtei⸗ 


gert. 
Frankenthal, ben 24. Auguſt 1834; 
ie r Neumayer, Notär. 





pr. den 27. Augun 1894, 
(Freiwillige Berfleigerung.) 

In Gefolge gerichtlich beflätigten Kamilienbefchlufs 
fed vom 7. Auguft 1834 wird den 17. September nächſt⸗ 
Hin, Nachmittags um 2 Uhr, bei dem Weinwirth Blans 
fenhorn in Franfenthal, das den Minderjährigen Elis 
ſabecha und Mathäus Reich angehörige, zu Frankenthal 
in ber ee jwifchen Philipp Klingenbers 
ger: und Johannes Römer gelegene Wohnhaus, nebſt 
Stall und Hof, durch den hiezu committirten unters 
zeichneten Georg Neumayer, Königl. Notär für den 
Gerichtöbezirf und im Amtsſitze Franfenthal, auf Ans 
ftehen von Peter Deobald, Aderemann, wohnhaft zu 
Heuchelheim, und von Mathäud. Reich, Taglöhner, 
wohnhaft zu Mörfch, Erfterer ald Bormund und Febr 
terer ald Nebenvormund der genannten Minorennen, 
Öffentlich an den Meiftbietenden auf Eigenthum vers 
ſteigert. 

Frankenthal, den 26. Auguſt 1834. 

Neumapyer, Notär. 





pr ben 27. Auguſt 1894, 
(Derfteigerung an die Wenigſtnehmenden) 
Den 20. September I. J., Nachmittags 2 Uhr, 
werden zu Nödersheim folgende Arbeiten an bie We— 
nigfinchmenden öffentlich verfleigert. 


1. Die Erbauung eines neuen Ölodenfluhls, veran⸗ 
ſchlagt zu a 81 fl. 23 fr. 
2. Die Fertigung von zwei Fenerleitern, zu 19 fl. 23 fr. 


Nöderöheim, ben 25. Auguſt 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Neufeld. 





pr, den 27. Auguſt 1834, 
Schulgehuͤlfendienſter ledigung.) 

Da auf die letzte Ausſchreibung des erledigten 
proteſtautiſchen Schulgehülfendienſtes zu Altleiningen, 
Kantons Grünſtadt, ſich bis dato Niemand meidete 
und der Meldungstermin bereits verſloſſen iſt, fo wird 
hiemit ein weiterer Termin von ſechs Wochen anbe— 
raumt, während welcher Zeit Schulcandidaten oder auch 
taugliche Adſpiranten ihre Geſuche, mit gehörigen Zeug⸗ 
niſſen belegt, bei der Orieſchulcommiſſſon dahier eins 
reichen können. 


Der Gehalt befteht au® ber Gemtindekaſſe in 100 ſP 
Aus dem Kreisfchulfond wurden biöher ges : 
, ‚50 — 


geben 
Und in freier Wohnung. 
Zufammen . .- 150 fl 
Ultleiningen, dem 21. Auguſt 1834. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Krebil. V 








pr. ben 27. Auguſt 1894 
(Erfedigte Schulgehuͤlfenſtelle.) 

Die fatholifhe Schulgehülfenfiche zu Hettenleidel⸗ 
heim iſt erledigt. Diejenigen geprüften Ganbdibateıt, 
welche fich um dieſe Lehrſtelle zu bewerben Willen find, 
wollen ihre Geſuche mit den vorfchriftemäßigen Bele— 
gen binnen Monatöfrift bei der hiefigen Ortsſchulcom⸗ 
miſſion einreichen. 

Der Gehalt befteht nmebft freier Wohnung in 150 
fl., zahlbar aus der. Gemeindefaffe. 

Hettenleidelheim, den 23. Auguft 1934. 

Das Bürgermeifteramt. 
gangenfeim 





pr. den 27. Auguſt 1894 
(Schuldienſterledigung.) 

Durch die Entlaſſung des katholiſchen Schullehrers 
Paul Knofloch zu Mörsfeld if dieſe Stelle in Erledis 
gung gefommen. Zur Wicderbefegung Diefer Stelle 
wird ein Goncurd von fehd Wochen eröffnet, binnen 
weldyer Zeic ſich geeignete Bewerber, welche in dem 
Scullchrerfeminar zu Raiferslautern gebildet und eine 
qute Mote erhalten, mit ihren vorſchriftsmäßigen Ges 
fuhen an die Ortefchulcommifften zu wenden baben. 


Der jährliche Gehalt beftcht in 160 fl. 


Mörsfeld, "den 22. Auguft 1834. 
Für bie Drtsfchulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Grief. 





pr. den 26. Auguſ 1894, 
ıte Befanntmadung 
einer Zwangdverfeigerung. 


Montag, den 17. Novenber 18F4, des Nachmittags 
om i Uhr, zu Lautersheim in dem Wirthshauſe der 
Wittwe von Johanne? Dann. 





” 


Auf Betreiben von 1. Johann Adam Dietrich, 
Holzbändfer in Worms wohnhaft, 2. Fobann Dietrich, 
Holzhändfer an Mainz wohnhaft, und 3. Friedrich Pauli, 
Anwalt in Frankenthal wohnhaft; — welche fümmtliche 
Neauirenten bei ihrem, in gegenwärtiger Sache conili- 
tuirten Anwalte Herru Gravins zu Kaiferslautern, 
Wohnfig erwählen. — 

Gegen ihren Schuldner Peter Weber, Ackersmann 

in Lauterspeim wohnhaft; 

Und in Gefolge Urtheils des König. Bezirfsgerichtd 
zu Kaiferslantern vom 21. Zuli 1534; 

. Wird vor dem, durch diefes Urtheil hiezu ernannte 

Verſteigerungscommiſſär Carl Dyderitadt, Königl. Bayer. 

Norät, in dem Amtsſitze Gölbeim, auf den Grund, des 

von ibm, am 23. laufenden Monats, gefertigten Güter. 

aufnabmsprotofolls, zur Zwangsverfeigerung, welche 
fogleich definitiv ift, und mobei kein Nachgebot ange- 
nommen wird, nachbezeichneter, genanntem Schuldner 

Peter Weber, angeböriger Immobilien, welche dem betrei- 

beiden Theile generell verpfänder ſind, gefchritten: 

4, Section A. A? 272. 23 Aren (139 Ruthen) Acer 
auf dem Galgenberg, begrenzt nach Eis Johannes 
Nisheim, nah Pfrim Nikolaus Beker, ange 
ſetzt zu 45 fl. 

2. Section 8.47 122, Obngefäbr 14 Aren (4 Nor» 
gen) Ader auf der Steinfauth, neben Frie— 
drich Befer und Peter Antreter, angeboten u 5 — 

3. Section B. Af 165, Ohngefähr 14 Aren (79 
Ruthen) Acker im Kerzenheimerpfadt, nach 
Frim Jacob Worten und nach Eis Philipp 
Weber, angeboten zu 10 

4, Section 8, M 247, 23 Aren (166 Nuthen) 
Acer in der Mittelgewann, nah Eis Simon 
Fey, nah Birim Johannes Mann, ange 
boten zu 30 — 

5, Section B. AF 24. 23 Aren (116 Ruthen) 
Acker oben am Pfarrgarten, nach Eid Ste 
phan Beller, nah Prim Peter Sonned, an- 
geboten zu 30 
Vorliegende Grundſtücke liegen im Bann von 

Lautersheim. 


6. Section B. AP 3 und 3). Ein Wohnhaus mit 


Hof, Scheuer , Stalluna und Garten, gelt- 
aen zu Lantersbeim im obern Dorf auf einem 
Slächenraum von 33 Rutben oder 7 Aren, 
bearenst das Banıe nach Eis das Gemeinde» 
ſchulhaus, nach Pfrim Georg Jacob Mann 


der Zweite, angeboten zu 100 — 
Total der Angebote aller Güter 130 f. 


eiuhnndert neunzig Gulden. 
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„Die bei den beſchriebenen Immobilien angemerlten 
Anjagpreife, wurden von dem betreibenden Theile feit- 
geſetzt um als erites Gebot. zu dienen, 

Die von dem betreibenden Theile feſtgeſetzten Be 
dingungen, find in dem allegirten Güteraufnahmsproto⸗ 
folle enthalten und find wörtlich folgende: 

4. Der Steigpreis muß in drei gleichen Theilen in 
den, vom Tage der Verfteigerung zunächit folgenden 


drei Fahren, mit Zinfen von demfelben Tage an, nach 


aütlicher oder gerichtlicher Eollocation, den angewiefenen 
Gläubigern ausbezahlt werden, 


2. Der Steigerer muß fich, im Falle einer Störung, 
auf feine Kosten in Befig der Liegenfchaften ſetzen. 


3. Für feine Art der Entwährung wird dem Stei- 
— * auf feine eigene Gefahr erwirbt, Gewährfchaft 
geleert, 


4. Die Güter werden nach ihrer natürlichen Lage 
ohne Barantie für ein Flächenmaß, zugefchlagen, 

5. Die Steuern und Gemeideumlagen, Gülten 
oder ſonſtige Reallaften, in rückſtändigem Betrage, geben 
auf den Gteigerer über, ohne daß er deßwegen an dem 
Steigpreife einen Abzug machen dürfte. 


6. Auf Verlangen bat jeder Steigerer einen fol 
darifchen Bürgen zu ftellen, 


7. Alle Koſten diefes Verfahrens müffen die Steige- 
rer in zwanzig Tagen nach dem Zufchlage ohne vorherige 
Eoflocation in verbältnigmäßigem Abzuge ihres Stein. 
preifes an die betreibenden Gläubiger, und die Koften der 
Verſteigerung ſelbſt innerhalb acht Tagen, ohne Abzug 
an dem Steigichilling, an wen Nechtens entrichten, 


8. Wenn der Gteigerer den von ihm fchuldigen 
Steigſchilling in den beitimmten Terminen nicht abträgt, 
fo foll die Verfeigerung, in Beziehung auf ibn, mach 
einer zwanzigtägigen fruchtlofen Zahlungsaufforderung 
von Rechtswegen aufgelöst ſeyn; die betreffende Liegen. 
fchaft fann dann durch einen Notar, nach einer einfachen 
ortsüblichen Bekauntmachung unter den Bedingungen, 
welche der angewiefene Gtäubiger feſtſetzen wird, und 
obne daß es norbwendig fey, dem fäumigen Steigerer 
zur Wiederverfteigerung beizuziehen, in der Gemeinde in 
deren Gemarkung fie gelegen iſt, öffentlich wieder ver- 
fteigert werden. 

Bei diefem Verfahren bleiben übrigens die Beitim- 
mungen des Artikels 44 des Zwangsveräußerungsge— 
ſetzes in Kraft, und find dadurch nicht aufgehoben, 

Sofort werden der Schuldner, deſſen Hypothelen⸗ 
gläubiger und alle font biebei Berbeiligten biedurch 
aufgefordert, Montags, den 22, September naͤchſthin, 
des Morgens 9 Uhr, auf der Amtsitube des Unterzeich- 
neten Notärd zu erfcheine:, um ihre allenfalls zu mas, 
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chen babenden Einwendungen gegen diefe Zwangsver⸗ 
äußerung zu Protofoll zu geben, 
Göllheim, am 26, Auguſt 1834, 
Duderſtadt, Notär. 
pr, den 20. Nuguf 1834. 
2te Bekanntmachung. j 
(Die Befegung der proteftantifchen Schullehrerftelle zu 
Hergersweiler betr.) 
Die proteftantifche Lehrerftelle zu Hergersweiler if 
erlebigt. 


Außer dem Normalgehalte von 150 fl. bat eln 
Lehrer an biefer Stelle, nach Verhältniß feines Fleißes 
und Betragend, einen nicht unbedeutenden Zuſchüß aus 
dem Kreisfchulfond zu hoffen. 


Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche 
—— 4 Wochen bei der Ortsſchulcommiſſion einzu⸗ 
reichen. 


Hergeröweiler, ben 23. Auguft 1834. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Seeger. 








pr. den 25, Auguſt 1834, 
2te Belanntmadhung. 

Es wird ein geprüfter Schufcanbibat ald Gehülfe 
an bie proteftantifche Norbereitungsfchule dahier ges 
fucht, welchem ein jährlicher Gehalt von 150 fl. zuges 
fihert wird. Diefer Gehülfe kann auf Nebenverbienite 
fiher zählen, befonders wenn er Unterricht in der Mus 
fit zu ertheilen fähig iſt. Hiezu Rufltragende werden 
eingeladen, fich binnen ſechs Wochen bei der unterfer- 
tigten Ortsſchulcommiſſton zu melden. 

Kufel, den 22. Auguſt 1834. 

Die Drtsfhulcommiffion: 
: Das Bürgermeifteramt. 
Hierthes. 





pr. ben 28. Auguſt 1834, 
(Holz: und TWellenverfleigerung.) 
Donnerflags, den fommenden 4. September, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Wirthehaufe zur Blume in Speyer, 
werben vor bem DBürgermeifteraute 8* 
2 Bieferne Bauſtämme, 5 
„154 Klafter forlen Scheitholz ‚und 
. 175 Fieferne Wellen, 


! 


aus verfchiedbenen Sectionen bed Gemeindewalded hers 
rührend, an die Meiftbietenden verfteigert, 


Speyer, ben 26. Nuguft 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bleichroth, Adjunft. 





pr. den 20, Auguſt 183% 


3te Befanntmadhung. 


Die Kerben (Kirchweihen) zu Blaubach, Bledes⸗ 
bach, Rammeldbadh und Schellweiler find durch ger 
nehmigte Gcmeindrrathsbefchlüffe abgefchafft und haben 
hinfürs nicht mehr ſtatt. Dies wird zu Jedermanns 
Nachricht hiedurch befannt gemacht, 


Kufel, ben 14. Auguft 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Hiertheß, 
nn er a nn nr 
Luswaunderungsanzeigen. 





pr. den 23. Auzuſt 1894. 


Jacob Molitor, Tiſchler und ledig von ger 
beim, will nach Lutzerath im Koͤnigreich Preußen auds 
wandern. 


Etwaige Anfprüche am denfelben find innerhalb 
vier Wochen bei bem betreffenden Gerichte geltind und 
davon hieher bie Anzeige zu machen. 


Neuſtadt, den 22. Auguſt 1834. 
Das Königl. Landcommiſſariat. * 
Hausmann. 





pr. den 25. Auguſt 1894, 


Philipp Schmidt, Ackersmann von Sippersfeld, iſt 
geſonnen, mit feiner Familie nach den nordamerikani⸗ 
{chen Freiftaaten auszuwandern. 

Allenfallſige Anfprüche und Big an ben» 
felten-find deöhalb bei den betreffenden Gerichten gels 
tend und hievon. binnen vier Wochen anher Anzeige zu 
machen, | 

Kaiſerslautern, ben 20. Auguſt 1834. 

Das König Landcommiſſariat. 

In legaler Abwefenheit des Könige, Landcommiſſärs, 
Burger, Actuar. 
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pr. ben 27, Muguft 1834, 
(Kreishiffsfaffeberichr vom 10. bis 20. Auguſt 1834 betr,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Es wird zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, dad 
461 fl. 245 fr. in der Kreichilfefaffe zu verzinelichen 
Darlcihen bereit liegen. 

Diejenigen, welche bavon Gebrauch machen wols 
len und fich über die in dem Kreisamts- und Intelli— 
genzblatt von 1833, 17 54, gegebenen Borbedinguns 
gen gehörig audzguweifen vermögen, haben fich in dicr 
fer Beziehung am die beireffenden Königl. Landcommifs 
farlate zu wenden, welche fofort tie deffallfigen Ges 
fuche zue weiteren Beſchlußnahme anher vorlegen. 

Speyer, den 22. Auguſt 10834. 

Königlih Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Sreper vu. Stengel 
Schalt, coll. 





pr. den 28. Auguß 1834. 
(Mobilienveriteigerung,) 

Bor dem unterzeichneten Notär werden zu Örofs 
karlbach, Kantond Grünflabt, in der Wohnung ter 
Frau Frevfchlag, auf deren Unfichen auf Cigenthum 
verfleigert: j 

Dienflag, den 9. September 1834: 1 Ehaife, 2 Wä⸗ 
gen, 4 Karren, ı Pferd, Nindvieh, 3 Käfer je- 
des à 36 Ohm, 4 bitto jeded à 30 Ohm, 1 bitto 

a 27 Ol, 1 ditto à 24 Ohm, 4 bitte jeded A 20 

Ohm, ı bitte a 21 Obm, ı bitte à 19 Ohm, 1 

bitte à 18 Ohm, 5 ditto jedes A 15 Ohm, 1 bitto 

a 13 Obın, 2 bitte jedes A 10 Ohm, ı Bitte a 

9 Ohm, 2 bitto jeded a 7 Ohm, ı bitte A 6 





Dhm, 6 bitto jedes à 3 Ohm, unb viele zwel⸗, 
eins und halböhmige Fäffer, alle in Eifen gebun— 
den und gut erhalten; 100 große Fafdanben. 
Mittwoch, ben 10. September nähfihin: 3 Kleiders 
ſchräuke, 3 Chiffenie, ı Kaunitz, 1 Klavier, 2 
neue Kanapee's nebft dazu gehörigen 12 Stühlen, 
Kommode, Tiſche, Pfeilerfchränfe, Bettladen, ı 
Etanduhr und fonfliges Scyreinerwerf, meiſtens 
A und ganz neu; fobann Schif und Ge⸗ 
tr. F 
Donnerſtag, den 11. September nächſthin: 
15 vollftändige Betten, Bettzeug, Weißzeug. 
Freitag, den 12. September und folgende Tage: 
Küchengeſchirr und allerlei Hausrath. 


Dirmſtein, den 26. Auguſt 1834. 
Wagner, Notär. 





pr. ben 28. Auguſt 1824. 
(Minderverfleigerung von Arbeiten.) 
Samſtags, den kommenden 6. September, Bors 
mittags 11 Uhr, in ver Kanzlei der Stadt Epeyer, 
werden vor dem Dürgermeifteramte alda die Reparas 
turn am Gomödichhaufe, befiebend in Maurer» und 
Zimmerarbeiten, veranſchlagt zu 250 fl., an die We—⸗ 
nigſtnehmenden öffentlich verfleigert. 
Speyer, den 26. Anguft 1834. 
Dad Bürgermeiftleramk 
Bleichroth, Adjunkt. 








p den 28, Aucuſt 1884, 
(Schulgehuͤlfenſelle in Kirchheimbofanden ) 
Zufolge Refeript Königl. hoöher Negierung vom 
20. Mail. 3.7 ad Nra Exb. 11351 N., fo die in 
der fatholiichen Echule zu Kirchhtimbolanden in Erfes 
digung gefowmene Schülfenflelle wieder befegt werben. 
Der jährliche Gehalt beſteht in 150 fl. aus der Stadt⸗ 
kaſſe, nebh freier Wohnung im Schulhauſe. Auch hat 
der Gehülfe cine jährliche Zulage and dem Schulfönde 


zu hoffen. Vorzüglich befähigte Schulcanbibaten, welche 
fih um diefe Stelle bewerben wollen, haben innerhalb 
3 Wochen, von heute an, ihre Zeugniffe der kocalſchul⸗ 
commiffion vorzulegen. 
Kirchheimbolanden, den 20. Auguft 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Lucas. 





pr. den 28, Auguſt 1834, 

Edenkoben. (Minderverileiaerung von Pflafterarbeis 
ten.) Montags, am 8. September I. G., Morgens 9 
Uhr, auf dem Stadthaufe dahier, wird zur Minders 
verfteigerung der Herflelung von 1486 Quabratmeter 
neuen Pilafters in den Marfbach» und Holzgaffen das 
bier, veranfchlagt zu 480 fl. 6 fr,, gejchritten werden. 

Die Ueberfchläge können auf unterfertigtem Amte 
eingefehen werben. 

Edenfoben, den 27. Auguft 1834. 

Das Dürgermeifteramt. 
Völker. 





pr. den 28, Auguß 1834. 
ıte BDefanntmadhung. 
(Erledigee Schufgebülfenftelle.) 

Die Gehülfenftelle an der Fatholifchen Schule zu 
Schweighofen ift erledigt. Der damit verbundene Ges 
halt beftehet, mebit freier Wohnung im Sculhaufe, 
aus 150 fl. baar aus der Gemeindefaffe. 

Geeignete Schulcandidaten mögen ihre Bewerbuns 
gen, mit den erforderlichen Schriften belegt, bei uns 
terzeichneter Ortsſchulcommiſſion binnen Monatsfrift 
einreichen. 

Scweighofen, ben 23. Auguſt 1834. 

Für die Oresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeileramt. 


' Fiſcher. 





pr. den 28. Auguſt 1834, 
(Defanntmachung,) 

Beim großen Viehtrieb zwifchen Oppau und dem 
Rheindurhfchnitt wurde in der Nadıt vom 23. auf 24. 
Juli a. c. 

1 Bällhen, mit 3, gezeichnet, welches 3 Stück ſchwar⸗ 
zen Merino enthält und 12 Pfund wiegt, 
auf Betreten der Zollſchutzwache von Friefenheim von 
einer unbekannten Perfon abgeworfen. 
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In Gemäßheit bed Artifeld 106 ber Zollorbnung 
vom 15. Auguft 1828 wird’ der unbefannte Eigenthäs 
mer aufgefordert, fich innerhalb 6 Monaten beim Königl. 

riedendgericht Mutterftadt zu melden und über ee 
nfprüce an das gedachte Bällchen zu legitimiren, wis 
drigenfalld die Gonfiscation beantragt werden wirb. 
„Mheinfhanz, den 25. Juli 1834. 
Königl. Hauptzollamt Rheinfchanz. 
Jann, Öberinfpector. 
Groetſch, Eontrolenr. 





pr. ten 28, Auguſt 1834, 


(Befann.machung.) 

In der Gegend vom Dammhäuschen bei riefen« 
heim wurde am 24. Zult, Mittags, von einer unbe 
kannten Perſon ein Sad, worin ſich 

ı Bällhen mit 47 Pfund Baummwollenwaare . 
befand , auf Betreten der Zollſchutzwache Friefenheim 
abgeworfen. 

In Gemäßhelt des Artifeld 106 ber Zollordnung 
vom 15. Auguft 1828 wird der unbefannte Eigenthür 
mer aufgefordert, fid, innerhalb 6 Monaten beim Königl. 
Friedens gericht Mutterftabt zu melden und über feine 
Anfprüce an das gedachte Bällchen zu legitimiren, wir 
brigenfall® die Gonfiscation beantragt werben wird. 


Rheinfchanz, den 25. Juli 1834. 
König. Hauptzollamt Rheinfchanz. 
Sann, Oberinfpector. 
Groetfch, Eontrolenr. 








pr. den 28, Auguſt 1834. 


Diejenigen, welche Forderungen an die vacante 
Maffe des auf dem Böbingerhof verftorbenen Ackers⸗ 
mannd Konrad Ballian haben, find erfucht, ſolche ins 
nerhalb 3 Wochen, von heute an, bei bem Maffecuras 
tor Georg Feſt, Aderdmann zu Rimfchweiler, oder bei 
dem unterzeichneten Rotär zu Neuhornbach anzugeben, 
um folche in das nventarium eintragen zu koͤunnen. 


Neuhornbach, ben 24. Auguſt 1834. 
Walt, Notär. 





pr. den 29. Auguſt 1894. 
(Simmobilienverfteigerung.) 

Dienftag, den 16. September 1834, 2 Uhr Nach» 
wittags, im der Behaufung und auf Requifltion von 
Herrn Konrad Nöther, Birgermeifter zu Rauſchbach, 
werden zufolge Ermächtigung hoher Königl. Regierung 
des MNheinkreifes das alte Pfarrhaus zu Rauſchbach 
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unb 9 Aren Aderland in Seligmacher, Ranſchbacher 
Banns, in Eigenthum verfleigert werben. 
Landbau, den 28. Auguſt 1834. 
Keller, Notär. 





pr. den 30, Auguſt 1834, 
ste Befanntmadhung 

einer Bwangsverflefigeruug. 

Montag, 17. November nächſthin, Morgens 10 
Uhr, werben in der Gemeinde Habfirhen vor dent un» 
terfchriebenen Königl. Netär Franz Karl Wirk, wohns 
haft zu Bliesfaftel, hiezu committirt durch achörig res 
giftrirten Befchluß der Rathskammer des Königl. Bes 
zirtögerichtd zu Zweibrüden vom dreizehnten Auguft 
legtbin; und in Gefolg des durch genannten Notär 
unterm Geftrigen gefertigten und gehörig regiftrirten 
Güteraufnahmprotofolls; auf Anflchen des Nikolaus 
Bingraf, Schuliehrer, wohnhaft zu Frauenberg, weldyer 
in diefer Sache den Herrn Hudlet, Anwalt am Könial. 
Bezirksgericht zu Zweibrüden, zu feinem Anwalt beftellt, 
die feinem Schuldner Johann Maffing, Aderömann, 
wohnhaft zu Hablirchen, zugehörigen, auf dortigem 
Bann gelegenen Immobilien, zwangsmäßig an ben Meifts 
bietenden unter dem bier unten folgenden Bedingniffen 
verfteigert werben, nämlich: 


4 Heltaren 95 Aren 9 Gentiaren Ackerland, ‚in 30 
Stücken. 


35 Aren 28 Centiaren Gartenland, in 6 Stücken. 

49 Aren 43 Gentiaren Wiefenland, in 4 Stüden. 
Dann ı Are 92 Gentiaren, ein zweiflödiges Wohns 
u. fammt Scheuer, Stallung, Hofgering und 
ugehör, im Ganzen angeboten burch den betreis 
benden Theil zu 247 fl. 25 fr. 


1. Die Immobilien follen ſtückweis verfteigert wers 
den. Nach der Verfteigerung im Einzelnen ſteht es 
dem betreibenden Theil frei das Ganze zuſammen en 
bloce nochmal and Picht zu feben und adjudiziren zu 
laffen; in welchem Fall aber zehn Guldenweis überbos 
ten werben muß. Gefchiehet fein — ſo blei⸗ 
ben die einzelnen Steigerer an ihre Gebote gebunden. 
2. Alles wird verſteigert wie es ſich befindet, und fo 
daß der betreibende Theil weder für dem angegebenen 
Gehalt noch für fonft irgend etwas gutzuſprechen hat. 
3. Die Steigerer treten fraft des Gefeges fogleich in 
Befig und Genuß und haben aud; die Steuern und 
Auflagen vom laufenden Steuerjahr zu übernehmen und 
eben fo die allenfalls mod rüdfichenden privilegirten 
Steuern. 4. Der Steigpreis muß nah dem Zufchlag 
gleich baar erlegt werden, woraus vorzüglich die Koſten 
ber Zwangöprogebur genommen werben. 5. Die Stei ⸗ 
gerer tragen bie Koſten des Berfteigerungsprotofolld, 


ber Stempel⸗, Regiſtrir⸗ und Notariatsgebühren, und 
haben dieſelben gleichfalls nach dem — zu erle⸗ 
gen. 6. Verlangt der Steigerer einen Steigbrief, fo 
bat er denfelben bei ber Bezirfögerichtfchreiberei zu vers 
langen und zu bezahlen. 7. Die Verfleigerung, welche 
fraft des Gefetzes fogleich definitiv ift, fo daß nach dem 
Zufchlag ein Nachgebot nicht mehr angenommen wers 
den darf, gefchieher übrigens unter den weiteren durch 
das Gefeb vom 1. Juni 1822 vorgefchriebenen Berfür 
nungen, welche, in foweit fie hieher gehören, bei der 
Verfleigerung vorgelefen werden follen, 

Der unterfchriebene Notär und Verſteigerungscom⸗ 
miffär fordert demnach den Schuldner, ihre Gläubiger 
und alle fonft dabei Betheiligte hiemit auf, fih, im 
Falle fie Einfprüche gegen dieſe Verfteigerung zu mar 
chen haben, Samſtag, den fleben und zwanzigiten Sep 
tembem nächſthin, Morgens 9 Uhr, auf feiner Schreib» 
ftube zu Blieskaſtel einzufinden, um biefelben vorzubringen. 

Alfo gefertigt zu Blieskaſtel, den acht und zwan⸗ 
gigften Auguſt achtzehnhundert vier und dreißig. 

Wie, Rotär, 





pr. den 50, Auguſt 1834, 
‚ite Befanntmadhung. 
(Erfedigte proteftanrifche Schulgehülfenſtelle zu Altenkirchen 
im Sandeommiffariat Homburg betr.) 

König. hohe Regierung bat unterm 29. Dezember 
vorigen Jahres befchloffen, daß der 72 Jahr alte Schuls 
lehrer Peter Denis von Aitenfirchen, wegen zunehmen⸗ 
der Alteröfhwäche, unter Anerfennung feiner vielfältis 
aen während 54jähriger Amtsführung fih erworbenen 
Verdienfte, in Ruhe gefeßt werben ſolle. 


An die proteflantifche Schule zu Altenkirchen wirb 
daher ein newer Lehrer in der Eigenfchaft eincd Gehül⸗ 
fen angeftellt, welchem vor ber Hand, und fo lange ber 
quieecirte Lehrer Denis bei Leben ſeyn wirb, neben 
freier Wohnung, folgende Gehaltsbezüge zugemwiefen 
werben: j 

u 


3a) Bon dem bisherigen Lehrergehalte, a 230 
fl. 19 fr. jährlid, 80. 19 
b) Beitrag aus ber Gemeindekaſſe 5 — 


Zufanmen . . 130 19 


Dur die allegirte hohe Regierungsentfchließung 
ift zugleich geftatter, daß wenn ber neue Lehrer (Ges 
hülfe) ſich durch Thätigkeit in feinem Amte ſowohl als 
durch mufterhafte® Betragen auszeichnet, wegen einem 
Beitrag von 30 bis 50 fl. aus dem Kreisfchulfonde 
für ibn der Antrag geftelt werben bürfte, und er nad 
bem Tode des quiedcirten kehrers Denis, wenn er ſich 
beffen würdig gemacht hat, in alle Nechte nnd Bezüge 


deöfelben eintreten Fönne, wo aber alddann jene 50 fl. 
aus der Gemeindekaſſe, fo wie die Anfprüce auf Uus 
-terflügung aus dem Kreisfonde, wieder wegfallen 
würden. J 

Geeignete Bewerber, welche in dem Schullehrerſe⸗ 
minar zu Kaiſerslautern gebildet wurden, eine vorzägs 
Lich gute Note erhalten haben und des Orgeljpield für 
big find, ‚haben binnen dem hiemit von heute an eröffr 
net werdenden Goncardtermin von fechs Wechen ihre 
vorfhrifismäßigen Geſuche der Oxtsſchulcommiſſion vors 
zulegen. 

Frohnhofen, den 24. Auguſt 1834- 

Für die DOrtefhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 


Böhnlein. 


— — —— 





"pr. ben 30. Auguſt 1834, 
(Erledigunz enr Lehrer: und Gehülfenſtelle.) 

An der proteftantifchen Echule gu Oberalben fol 
ein Lehrer mit einem Gchalte von 145 fl, und an der 
- proteftantifhen Schule zu Ulmer ein Gehülſe mit eintr 
Beſoldung von 140 fl. angeftellt werben 5; Letzterer cr» 
hält freie Wohnung. ’ 

Auch wird fich ber Lehrer und Hehülfe noch einer Zu⸗ 
lage aus dem Kreisſchulfond jährlich zu erfreuen haben. 

Bewerber um diefe beiden Etellen haben ihre Ges 
fndye, mit den erforderlichen Zeugniſſen verfchen, bins 
nen vier Wochen bei der Orteſchulcommiſſton dahier 
einzureichei. 

Ulmer, ben 24. Auguſt 1834. 

Für die Drigfhulcemmiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Drum 


—— — —— — — 





pr. ben 80. Auguſt 1834. 
2te Bekanntmachung 
einer Zwangsperfleigerung. 

Montegẽ, den 15. Erptember 1555, Nachmittags 
2 Uhr, in der Gemeinde Hörde im Wirthéhauſe zum 
Schwanen; zu Vollziehung eines Urtheils bes Koͤnigl. 
Bezirfegerichte. in Yandau vom u“. Juni jüngſt, und 
auf Betreiben von Bartholomäus Denig, Königl. Bayer. 
Gerichtbote am Könige. Berirfägerichte zu Fraulenthal, 
daſelbſt wohnhaft; 2. den Erben und Miterben bes in 
Speyer verlebten Bürgermeiſtereiſchreibers Johannes 
Kohler, ald: a) Louife Kohler, Ehegattin des Ludwig 
Mühlberger, Zuchfabrifant, zu Erbach, im Großhers 
zogthum Heſſen, wohnbaft; b) Julie Kohler, ohne Ge⸗ 


werb, zu Bayreuth wohnhaft, Witwe des daſelbſt 
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verlebten Königl. Bayer. Rittmeiſters Mar Schön, und 
ce) Alphenſe Kohler, Ingenieur, zu Bayreuth wohne 
haft; dieſe ſämmtliche auch als Erben ihrer verlebten 
Mutter Louiſe geborne Allenand, gemefene Ehrgattin 
des gedacht verflorbenen Sohanned Kohler, welde 
fäuımtliche den Herren Haas, Advofaten am Königl. 
Bezirkegerichte in Landau zu ihrem Anwalte beftellet 
haben, bei dem fle auch Rechtswohnſitz erwählen; wird 
der unterzeichnete hiezu committirte Sacob franz Damm, 
Königl. Notär vom Yandcommiffaristsbesirfe und Amtes 
fige Germereheim im Königl. Bayer. Rheinkreiſe, zur 
Zwangeverfieizerung von nacbezeichneten, auf dem 
Banne der Gemeinde Hörde gelegenen, den Schuldnern 
ber betreibenden Gläubiger: 1. Philipp Schwind, Nderds 
mann, in Hoͤrdt wohnhafi; 2. der Erben ber Maria 
Katharina Sedelmayer, gewefene Ehefrau bed obens 
genannten Philipp Schwind, nämlich: a) Elifabetha 
Schwind, ledig und voljährig, Dienfimagd bei Franz 
Ulfaß, Ackersmaͤun, wohnhaft in Hördt; b) Peter Schwinb, 
Ichig und volljährig, Ackere mann, auch in Hörde wohns 
haft, c) Valentin Schwind, Soldat unterm 1. Che⸗ 
vaurlegerdsMNegimente, dermalen auf Urlaub, bei feis 
nem Bater dem mwehrgenannten Philipp Schwind fid 
beftudend, gehörenden immobilien, welche in dem durch 
initrumentirenden Notär am 21. Juni jüngft gefertigs 
ten, gehörig regiftrirten Güteraufnahmeprotokolle vers 
zeichnet find, und die der Bevollmächtigte der betreis 
benben Gläubiger — Kaſpar Deffren, Gerichtsbote, 
in Kandel wohnhaft, um nachbemerkte Preiſe anbietet, 
ſchreittu, nämlich in: 

Speziell verpfändeten Immobilien laut Obligation vom 
8. Juni 1800, verfaßt durch Notär Nender in Speyer, 

gehörig regiitrirt. 

1. Eectlon B. AF 121. 10,04 Gentiaren (1 Biertel 
24 Ruthen) Adır im Schwalbenflug, neben Georg 
Michael Dell und Georg Leonhard Hinfelbrins 
Erben, Angebot 10 fl. 


Vorfichender Ader ſteht in ben Sectionds- 
büchern und in ber Mutterrole dem. Gchann 
Georg Baſt von Hörde zugefihrieben. 


2. Section €. AF 156, 57 und 158. Dievors 
dere Hälftevon einem Haud, Stall, Scheuer, 
Garten und übrigen Zubehörden, Flächen⸗ 
inhalts von ohngefahr 6,14 Eentiaren (26 
Ruthen), in der Gemeinde Hördt im Roſen⸗ 
berg gelegen, neben Georg Doll und Wir 

: folaus Klein Wittib, Angebot 

Die erwähnte Hälfte von ber ganzen vor 
bezeichneten Behaufung nebſt Zubcehörden fteht 
in den Sectionsbüchern und in ber Mutter 
rofle den Schuldnern zugefchrieben und die ans 
dere Hälfte ſteht auf dem Namen Elias Bils 
farb von Hörbt. | 
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Dur bad Schwierigkeltprotokoll vom 
18. Juli jüngit, gefertiaet durch unterzeichnes 
ten Notär, gehörig regiftrirt, wurde Die auf 
den Namen von Elias Billard lebende Hälfte 
Behaufung nebſt Zubehörden von ter Berftcis 
gerung bietrahirt. 


3. Section B. AP 38. 47 Ruthen Ctı,tı 
Gentiaren) Ader im Börlich, neben Iſrael 
Klauß von Rülzheim und Joſeph Hinfels 
bein, Angebot 
Diefer Ader fteht in den Sectiondbüchern 

auf dem Namen der Schuldner und ift in alles 
girter Obligation nicht enthalten. 

Total des Angebots .,_.* 70 fl. 

Auf weichen Nechtetitel Schuldner die Fiegenfchafs 

ten befigen, konnte Herr Bürgermeifter nicht ausmitteln; 


außer den. Steuer haften auf benfelben FeiyP’ andere 
Reallaſten. * 


Für dieſe Verſteigerung, welche ſoglelch definitiv 
iſt und worauf nach dem Zuſchlage keine Nachgebote 
mehr angenommen werden, hat der genannte Bevolls 
mächtigte folgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

1. Dir Immobilien werden in dem Zuflande vers 
ſteigert, in welchem fie fih am Tage der Verfteigerung 
befinden werben, und zwar ohne Garantie für die Iden— 
tität, Eigenthümljchfeit, Hypothekar- und Yrivilegars 
freiheit, noch den Flächeninhalt der Güter, fundern blog 
mit Uebertragung derjenigen Rechte, die Schuldner 
darauf ausgeübt haben oder hätten ausüben Fönnen. 

2. Alle Paffivfervituten, Steuern, Gülten, Rajien 
und unbekannte Befchwerniffe haben die Eteigerer am 
Berfleigerungdtage, und ohne Anfpruch auf Entſchädi— 
gung machen zu fönnen, zu übernehmen. 

3 Der Steigpreis muß mit gefeßlicyen Zinfen vom 
Tage der Steigerung, in brei gleidhen Terminen und 
Zahlungen, auf Marfini der Jahre 1834, 35 und 1836, 
in guter gangbarer Eilberforte, auf gütlidye oder ges 
richtliche Gollecation, bezahlt werben. 


ir Der Genuß und Befisftand ber Immobilien fängt 
mit dem BVerfleigerungetage an, die Steigerer find jes 
doch gehalten, ſich auf ihre Koften, im Falle obwalten« 
der Streitigkeiten, in das Eigenthum und ben Beſitz 
der Firgenfchaften einweifen zu laſſen. 


5. Geber Steigerer ohne Ausnabme muß einen are 
nehmbaren Bürgen ftellen, der durdy feine Mitunters 
Schrift ſolidariſch verbindlich wird, 

6. Das Eigenthumsrecht auf die verfleigerten Lie⸗ 
genfchaften bleite bis zu gänzlich abbezahltem Steigr 
preife und der darauf fälig werbenden Intereſſen, 19 
wie allenfallfiger Berfolgungsfoften, aueédrücklich vors 
behalten. 


10 fl. 


7. Sämmtliche, nach bem Gefete von: 1. Juni 1822, 
ben Steigerern auf Zwangeverfteigerung zufallende Vers 
feigerungsfoften find unmittelbar nach der Verfleigerung 
an den Notär, und jene der Regiſtrirung innerhalb 
24 Tagen nach der Verfteigerung an die Kanzlei des 
Konigl. Bezirksgerichts in Yandau zu entrichten. 

Germersheim, ben 30. Auguft 1834. 


Damm, Notär. 





pr. den 30, Auguſt 1834, 


Den 19. September d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung von Scebaftian Hofmann zu Wattens 
beim; auf Anftehen von 1. Sohann Nikolaus Huber, 
Adersmann, auf dem Finkenhof, im Banne Karlsberg, 
wohnhaft; 2. deffen Kinder: a) Johann Nifolaus, b) 
Sufanna, ce) Maria Katharina, alle drei minderjährig 
und obne Gewerbe bei ihrem Vater ald deren Bormunr 
der wohnhaft; d) Dorothea Magdalena, ledig, groß 
jährig und ohne Geſchäft, Dafelbit wohnhaft; e) Mar 
ria Öertrauda Huber, Ehefrau von Heinrich Krop, 
Taglöhner, in Altleiningen wohnhaft, und von Letzterm 
ber Ermächtigung feiner Frau wegen; 3. Sohannes 
Schreiner, Bäder, in St. Gretben bei Dürfheim wohns 
haft, ald Nebenvormunder der obigen drei Minoren— 
nen; wird vor Notär Mord von Brünfladt zur Bers 
fteigerung gefchritten von 403 ren (1991 Ruthen) 
Aderfeld, in 13 Item befichend, und 6 Aren (29 Rus 
then) Acer und Wird, in 1 Item beftchend; alles dem 
genannten’ Huber und feinen Kindern angehörig und in 
ter Gemarkung von Wattenheiu gelegen. a 


Grünſtadt, ben 29. Auguſt 1834. 
Ph. More, Notär 


pr. den 30. Auguſt 1834. 


ste Befanntmadhung. 
(Pferd everfteigerung.) 
Donnerftag, den 18. September 1834, Morgens 
11 Uhr, werden im Geftüthof dahier mehrere ausger 
mufterte Geftütpferde gegen gleich baare Bezahlung öf⸗ 
fenttich meiitbietend verfleigert, nämlich: 
2 gewallachte Befrhäler. : 
2 dito Hengſtfohlen, 44 Sahr alt. 
ı Stutfohlen, 2, Jahr alt, und das bisherige Meine 
Dienfipferd. 
Zweibrüden, den 28. Auguſt 1834. 
Königl. Landgeſtütverwaltungscommiſſion. 
Steuer. 
Study. 
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pr. ben 30. Auguſt 1834, 
(Die Befegung ter Schulgehuͤlfenſtelle in Neupfop betr.) 

An der Ffatholifchen Volksſchule zu Neupfotz foll 
mit dem Beginne des Schuljahres 1833 ein Gchülfe 
augeftellt werben. 

Mit diefer Stelle ift ein jährlicher Gebalt von 
150 fl. nebft freier Wohnung im Schulhaufe verfnüpft, 
auch kann ber Gehülfe, wenn er fich durch Thätigkeit 
und Eifer auszeichnet, fih am Schluſſe ded Schuljahr 
res einer Öratification von 25 fl. aus der Gemeinde, 
faffe erfreuen. 

Bewerber um diefe Stelle wollen ihre Gefuche, mit 
den erforderlichen Zeugnilfen belegt, innerhalb drei 
Moden, von heute an gerechnet, der hieſigen Ortes 
ſchulcommiſſton vorlegen. 

Neupfog, ben 26. Auguft 1834. 

Für die Ortöfhulcommiffion: 
Das Bürgrmeifleramt, 
Sammer 





pr. ben 30, Auguſt 1834, 

(Defegung der Schufgehälfinftelle in Hördt ber.) 

An der Fatholifchen Volfsfchule in Hörde foll mit 
bem Beginne des Schuljahres 1833 ein tüchtiger Ges 
bülfe, der, im Falle cd nöthig wird, den Dienft des 
Lehrers vertreten faun, angeftellt werben. 

Mit diefer Stelle wird ein Gehalt von 200 fl. 
jährlich, mebft freier Wohnung im Schulhaufe, vers 
bunden. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche im Seminar zu 
Kaiferslautern gebildet, die Note vorzüglich oder guter 
Befähigung erhalten haben müſſen, und fonft fich über 
guten keumund ausweifen können, wollen ihre Geſuche, 
mit den erforderlichen Beweisfchriften belegt, innerhalb 
brei Wochen, von heute am gerechnet, der hiefigen 
Ortsſchulcommiſſton vorlegen. 

Hörbt, den 25. Augufl 1834. 

Für die Ortöfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Bolk,. 
pr den 30, Auguf 1894, 
ıte Befanntmachung. 
Schuldienſterledigung.) 

Die proteſtantiſche Schullehrerſtelle zu Schifferſtadt 
iſt dermalen erledigt und fol baldmöglichſt wieder bes 
fegt werben, - 


Es wirb daher hiemit ein Goncurdtermin von vier 
Wochen, von heute an, eröffnet, binnen welcher Zeit 
fi geeignete Bewerber, welche im Schullehrerieminar 
zu Raiferslautern gebildet worden find und mindeſtens 
die Note gut erhalten baben, mir ihren gehörig beleg⸗ 
ten Geſuchen an die Ortsfchulcommifften hiefelbft zu 
wenden haben. 

Der jährliche Gehalt befichet in 200 fl. baaren 
Geldes aus der Gemeindefaffe und bietet das betrefr 
pe Schulhaus eine fchöne geräumige und reinliche 

ohnung bar. 

Auch bürfte fich der Lehrer, im Falle ehrenwerther Aus⸗ 
zeichnung, noch einer befondern jährlichen Unterftügung 
aus dem Kreisfchulfonde erfreuen. 

Scifferftadt, den 28. Auguſt 1834. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
» Daß Bürgermeifkeramt. 
Sacobus. 





pr. ben 31, Mugufl 1834, 
Das Königl. Bezirfögericht zu Frankenthal hat 
unterm 12. Augufl 1834 verordnet, das zur Gonfatis . 
rung der Abweſenheit von Karl Philip Hausmann, 
früher Bäder, in Fraukenthal wohnhaft, contrabictos 
rifch mit der Königl. Staatsbehörde ein Zeugenverhör 
abschalten werde, und mit Abhörung der Zeugen das 
Königl. Friedendgericht zu Frankenthal beauftragt. 
Für die NRichtigfeit biefed, der Königl. Staatsbehörde 
ertheilten, Audzugs. 
Der Untergerichtfchreiber, 
Rüttel. 


— — — — —— — — — — — — 
pr, ben 27. Auguſ 1834 
2te Befanntmadhumg. 

Wittersheim. (Schuldienfterfedigung.) Dutch das 
am 15. d. M. erfolgte Ableben des katholiſchen Schuls 
lehrers Philipp Ludwig zu Wittersheim iſt die Daflge 
Fatholifche Schulichrerfiche, mit welcher ein Grhalt von 
203 fl. verbunden iR, in Erledigung gekommen. 

Die hiezu Iufltragenden und aut befähigten Candidaten 
werben anburch erfucht, ihre deßfallſigen Geſuche famaıt 
Belegen binnen Monatefrift bei der Ortsſchnicommiſ⸗ 
flon dafelbft einzureichen. j 

Bliedmengen, den 23. Auguſt 1834. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Dürgermeifteramt, 
Müller, 
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pr. den 26, Kuguf 1834, 
3te Belanntmachung. 
(Die Befegung der proteftantifchen Schullehrerftelle za 
Hergersweiler betr,) 

Die proteftantifche Rehrerftele gu Hergerdweiler if 
erlebigt. 

Außer dem Normalgebalte von 150 fl, bat ein 
Lehrer an diefer Stelle, nad Verhältniß feined Fleißes 
und Betragens, einen micht unbedeutenden Zufchuß aus 
dem Kreiejchulfond zu hoffen. 

Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche 
binnen 4 Wochen bei der Ortsſchulcommiſſion einzus 
reichen. - 

Hergersweiler, den 23. Auguſt 1834. 

Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Seeger. — 





pr. den 26. Auguſt 1854, 
3te Befanntmadung. . 
Es wirb ein geprüfter Schulcandidat als Gehülfe 
an die proteftantifche Vorbereitungsſchule dahier ges 
fucht, welchem ein jährlicher Gehalt von 150 fl. zuges 
fichert wird. Diefer Gehülfe kann auf Nebenverbienfte 
ficher zählen, befonderd wenn er Unterricht in der Diur 
fit zu ertheilen fähig if. Hiezu Lufttragende werben 
eingeladen, ſich binnen ſechs Wochen bei ber unterfers 
tigten Drisfchulcommifflon zu melden. 
Kufel, den 22. Auguft 1834. 
Die Drisfchulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes. 
———— — — — — — — —— 
pr. den 31, Auguf 1834. 
(Dertragsmäßige Verfteigerung.) 
Breitenbad. . Samftag, den 27. September 


1834, Nachmittags 2 Uhr, zu Breitenbach im Wirthes 


haufe ded Daniel Morgenfterm, wird durch unterzeiche 
neten Notär Guttenberger zu Waldmohr: 

Ein in Breitenbach flehendes Wohnhaus mit Bering 
und Garten (das alte Fatholifche Schulhaus), ent» 
baftend an Flächenmaß 3 Aren 55 Gentiaren oder 
18 Nuthen, gegen Norden die Ortsflraße, gegen 
Süden Ehriftian Mayer, genen Often die Gaffe, 
gegen Weften Friedrich Schneider und Ocmeindes 


land, 
wegen Nichtbesahlung Öffentlich auf Eigenthum ver 
fteigert. 


Die Berfteigerung gefchieht auf Anſtehen bes Ges 
meindeeinncehmerd von Breitenbach, gegen Ludwig Moog, 
NAderdmann von da. 

Waldmohr, den 28. Muguft 1834. 


Buttenberger, Rotär. 





pr. den 31. Auguſt 183%. 


(Befanntmachung.) 

Mittwoch, den 10. September, des Mittags 12 
Uhr, vor dem unterfertigten Amte in loco Rnöringen, 
wird die Verpachtung des Semeindeguts , Diftrifts 
Mierh, Ioosweife auf einen gjährigen Beſtand vorger 
nommen. . 

Knöringen, den 28. Auguſt 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sauerhöfenr 
— — — — — — — — — 
pr. den 31, Auguſt 1891. 


Göcklingen. Erledigte Schulgehülfenfteile) Da 
die Gchülfenftele an der biefig fatholifchen Schule mit 
dem Beginne des nächiten Schuljahrs mit einem gehör 
rig qualifigirten Subjecte wieder befegt werben foll, fo 
wollen fich die hiezu Luſttragenden innerhalb Monates 
friſt hierortd melden. Der Gehalt befleht in 150 fl. 
und freier Wohnung. . 

‚Bödlingen, den 29. Auguſt 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Sommer 
— — — — — — — — — 
pr. ben 31. Auguſt 1854, 

Hambach. Bis Freitag, den 12. September I. 
J., wird auf der Bürgermeifterei Hambach die Heritels 
lung der Viehgaßftraße, von wo. auf die Lan⸗ 
dauer Straße, an den Wenigfinehmenden öffentlich ver— 
fleigert. Der Plan und Koftenüberfchlag, welcher 1018 
fl. 13 fr. beträgt, fann auf der Bürgermeifterei dahier 
täglich eingefehen werben. 

Hambach, am 29. Auguſt 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Diſſon. 


— — — — 
pr. den 1. September 1834, 


(Bekanntmachung.) 

Mittwoch, den 17. September nächſthin, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Steinbach in der. Behaufung des Herrn 
Sacob Schneider des 11.; wird auf Anftehen von: 

1. Philippine Rorhenftein, Ehefrau von Friedrich 
Balentin Schläfer, Adersmann zu Steinbach, Tochter 
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von ben allda verlebten Ehe» und Aderdlauten Hein— 
rich -Rorhenftein und Katharina Breitenbruch; 

2. Jacob Peter Beder, Aderömann alda, han— 
delnd fowohl in eigenem Kamen wegen ber zwifchen 
ihm. und feiner verlebten Ehefrau Anna Margaretha 
Rothenitein beitanderen Gütergemeirfchaft, wie auch 
ald gefeglicher Bermund der mit” berfelben erzeugten 
nod; minderjährigen Kinder Anna Maria und Heinridy 
Beer, diefe ald Repräſentanten ihrer Mutter, und 
dieſe ald Miterbin ihrer Eltern der obgenannten Heins 
rich Rothenſtein'ſchen Eheleute; 

3. Georg Breitenbruch, Echuied allda, als Ne— 
benvormund dieſer Minderjährigen; 

4. Adam Breitenbruch, Ackersmann allda, als Vor— 
mund der Katharina und Johannes Rothenſtein, mins 
berjahrige Rinder der oftgenanusen Heinrich Nothens 
ſtein'ſchen Eheleute; 

5. Sohannes Bauer, Adersmann alba, ald Ne— 
benvormund diefer Minderjährigen; 

Und in Gefolge Ursheils des Königl. Bezirfeges 
richte Kaiferklautern vom 14. Juli abbin; Durch den 
unterzeichneten hiezu committirten Netär Karl Wilhelm 
er zu Winnweifer wehrhaft, zur öffentlichen 

erfieigerung ven: Einem zu Steinbach dem Pfarrs 
haufe aegenüber gelegenen zweillöcdigen Wohnbaufe, 
fammt Scheuer, Stall, gemeinfchaftlihem Hof mit Azer 
Brunehild und übrigem Zugehör, Section G. „AZ 144, 
neben Johannes Bauer und or Brunebild, zur Vers 
Ioffenfchaftsmaffe der mehrgenannten verlebten Heinrich, 
Rothenſtein'ſchen Eheleute gehörig, ter Untheilbarfeit 
wegen, auf Eigenthum gefchritter. 

Winnweiler, den 29. Auguſt 1834. 


Hellrigel, Notär. 


pr Sen 1. Eiztemker 1891, 
Gerichiliche Verſteigerung.) 

Da bei ber am 18. dieſes abzuh Itenden Verſteige⸗ 
rung eines der Wittib und den Erben von Öcerg Ars 
dres, [chend Maurer zu Rhodt, gehörigen Hauſes, in 
Rhodt Helsgen, eine dee Miterbinnen weder perfünlich 
noch durd Vollmacht erſchiene, fo Fonnte felche nidyt 
vorgenommen werden. Unter Hinmeifung auf AZ 80 
der Beilagen zum Intelligenzblatt vom r. Auguſt abhin 
fol nun diefe Verfleigerung auf den kächſten 19. Steps 
tember, Abends um 7 ihr, abermals in Rhodt im Wolf 
vorgenommen werden, Edenkoben, den 31. Auguſt 1834. 


Medicus, Notär. 


—-. 

















pr. den 1. Eepteniber 1634, 
Bekanntmachung.) 


Untem 27. Auguft db. J., um 12 Uhr, wurde am 
zothen Hamme im Altrhein, Diſtrikt Vännelsgewanr, 


ein männlicher Reichnam and Fand getrieben, der dem 
hohen Grade von Fäulniß mac zu fchließen wenigitens 
ſchon 10 Tage im Waſſer gelegen, und beim Abgang 
aller Spuren erlittener Gewalt, wahrfcheinlich den Ers 
Rifungsrodt in Waller fand. Derfelbe war ein Mes 
ter 60—65 Gentimeier groß, feine Gefichtebildung fo wie 
fein Alter konnten der Fäulniß wegen feiner Beurthei— 
fung mehr unterliegen. Er war mit einem bdunfels 
blauen rund gejchnittenen Wamms befleidet ‚. deflen 
Dordertheile roth gefudert find, mir grau wergenen Hoſen 
und cinema alten zerriſſenen Hemte, chne Kopfbebefung 
und baarfuß. Was hiemit zur Öffentlichen Kenutniß 
bringt j 
Kandau, den 30. Auguſt 1934. 
Der Königl. Staatsprofurator. . 


Hederer. 








Auswanderungsanzeigen. 





pr. den SC, Auguſt 1832. 

Die Wittwe ven Johann Philipp Rothhaas, Nar 
mens. Äricderifa grborne Lorch, und deren verehelichter 
Sohn Johann Philipp Rothhaas von Bergzabern has 
ben hietorts, Behufs ihrer Anſäßigmachung in Mords 
amerifa, ſowohl für fich ald für die im ihren Dierftenr 
ſtehenden Individuen, Namend Louiſe Heil und Kas 
tbarina Elifaberha Rapp, um die Entlaffung aud dem 
diesjeitigen Untertbansverbande nachgefucht. Auch liegt 
ein ähnliches Geſuch des Theobald Benz, Schneider, 
von Berazabern, ver. " 

Ale Diejenigen, welche daher am die genannten 
Auswanderungelufligen Anfprüce zu baben verweinen, 
ſiad aufgefordert, felche binnen 4 Wochen bei dır com» 
petenten Stedg anzubringen und der unterzeichneten Ber 
hörde Anzeige bievon zu machen, indem nad fruchtlo> 
fem Ablauf diefer Friſt dem Verlangen der Bittjieller 
entfprochen werden wird. 

Dergzabern, den 28. Auguſt 1834. 


Das Königl. Landcommiffariat. - 
. Gugel. 


u pr. den 1. Srptemder 1834. 


Der ledige Hammerfchmicd Peter Maffeng von 
Trippſtadt ift gefonnen macdı Dem Großherzogthum Bas 
den audzumondern; was wan hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, damit allenfallfige Anfprüche und For» 
derungen gegen denfelben binnen vier Wochen bei den 
betreffenden Gerichten geltend und hierüber die Anzeige 
anher gemacht werden fünne, 

Kaiferslauterm, den 30. Auguſt 1834. 


Das König! fandpcommiffariar. 
Heusner. 
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age 


Amtds und Intelligenzs Blatte des Rheinkreiſes. 





2x 91. 


Speyer, den 4 September 


1834, 


I 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 1, September 1854, 
(Sreivoillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Die in der ee 7 zum Jutelligenzblatt biefed Jah⸗ 
red A280 vom 1. Auguft angefündigte Güterverftels 
gerung, melde ben 19. Auguſt jüngft zu Homburg, 
auf Anftehen von Karl Bichl von Homburg, bei Jo— 
hann Claudius Schmidt alba abgehalten werden follte, 
ift eingetretener Hinderniffe wegen durch den Requis 
renten Karl Diehl auf ben 12. September 1834, bed 
Nachmittags um 2 Uhr, verfchoben worben; wovon 
die Steigliebhaber hiemit benachrichtigt werben. 


Homburg, den 31. Auguſt 1834. 
E Mord, Rotär. 





pr. ben 2. Eeptember 1834. 
(Erfedigung einer Gehuͤlfenſtelle) 

Zu Börrſtadt, im Landcommiffariat Kaiferslautern, 
fol mit dem nächſten Schuljahre ein katholiſcher Schule 
gehülfe mit einem Gehalte won 150 fl., mebft freier 
Wohnung angeftelt werden, 


Gehörig geprüfte Ganbidaten wollen baher ihre 
Gefuche mit den erforderlichen Zeugniffen binnen vier 
Wochen bei der Ortsfhulcommifflen dahier einreichen. 


Börrftabt, den 28. Auguſt 1834. 
Für die Drtsfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifteramt. 
Freutzel. 








pr. ben 2. Erptember 1834. 
(Licitation,) 


Freitag, den 26. September 1834, Mittage um 1 
Uhr, zu Alfenz auf dem Gemeindehaus; 


Auf Anfuchen ven 1. Chriſtian Beufcher, Ackerẽe⸗ 
mann, handelnd in der Eigenſchaft ald Vormund über 
a) Ichann Adam Spuhler, b) Elifabetba Katharina 
Spuhler, c) Johannes Epuhler, d) Maria Magdar 
lena Spuhler, und e) Philipp Spuhler, minderjährige 
Kinder von Philipp Spubler, im Leben Steinhauer in 
Atfenz und deffen hinterlaffenen Ehefrau Katharina ges 
borene Wagner; 2. Friedrih Spuhler junior, Steln⸗ 
hauer, bandelnd in ber Eigenfchaft ald Beivormund 
über genannte Minderjährige; 3. Statharina geborene 
Wagner, Wittwe erfier Ehe von dem zu Alfenz ges 
nannt verlebten Philipp Spuhler, und jegige Ehefrau 
von Ludwig Schworm, Echuhmacher, fle handelnd in 


“ eigenem Namen wegen der zwifchen ihr und ihrem ver» 


lebten Ehemanne beftandeuen Gütergemeinfchaft; 4. 
Heinrid; Spuhler, Steinhauer; ſämmtlich zu Alfenz im 
Kanton Obermofchel wohnhaft; ’ 


Die genannten Johann Adam, Elifabetha Kathas 
rina, Sohannee, Maria Magdalena, Philipp und Hein⸗ 
rich Spuhler in ber Eigenfchaft ald alleinige Erben 
ihred verlcbten Baterd des genannten Philipp Spuhler; - 

„ Und in Grfolge eines am 7. Mai 1834 burd das 
—9 Bezirklsgericht zu Kaiferdlautern erlaffenen Urs 
eils; 

Wird durch unterzeichneten Friedrich Heffert, Koͤnigl. 
Notär zu DObermofchel, mittelft öffentlicher Berfleiges 
rung an den Meiftbietenden zur Veräußerung folgender, 
zum Nachlaſſe bed gemeldten verlebten Philipp Spuh⸗ 
ler und zu ber gwifchen ibm und feiner obgemeldten 
rüdfgelaffenen Ehefrau Katharina Wagner beftandenen 
Bütergemeinfchaft gehörigen Immobilien, der Untheils 


‚ barfeit wegen, gefchritten, nämlich: 


I. Bann ven Alſenz. 


1. Section C. AP 24, 56. Ein Wohnhaus ſammt 
Garten, Keller und Zugehörungen zu Alfenz, nes 
ben Adam Gräf Wittwe, Iſaak Gottfcho und 
Straße, enthaltend 4 Aren 27-Gentiaren, tarirt 
au 

2. Section ©. AP 57. Ein Wohnhaus, enthaltend 
ein Zimmer, eine Küche, einen Keller und ein 


Ställchen, neben Adam Gräf Wittwe und Eigen» 
thlimer, enthaltend 90 Gentiaren, tarirt zu 100 fl. 
Section &. AF 105. 1 Are 12 Gentiaren Gars 
ten am Münfterberg, neben Johann Adam Zepp 
und Johann Mai, tarirt zu 20 fl. 
4. Section D. AZ 319, 326. 10 Aren 20 Gentis 
aren Ader in der Steinfaut, neben Friedrich Spuh⸗ 
ler und Karl Spuhler, tarirt zu 200 fl. 
5. Section C. AF 62. Eine Scheuer, gelegen zu 
Alfenz neben Georg Edard, enthaltend 30 Gentis 
aren, tarirt zu 200 fl. 
6. Section®. A? 519. 40 Aren 63 Eentiaren Wald 
am Rheingrafenwald, tarirt zu 75 fl. 
Il. Bann von Niedermofcel. 
7. Section 9. AF 640. 17 Aren 8 Gentiaren Wald 
im Heerholz, tarirt zu 40 fl. 
Dbermofchel, den 27. Auguft 1834. 
Heffert, Notär. 


3 





pr. den 2, September 1834, 

Sn Folge zweier Referipte hoher Regierung dee 

Mheinkreifes, Kammer bed Gunern, vom 21. März 
1834 und 25. Juli 1834, werben nachfolgende Immo» 
bilien der Gemeinde Olsbrücken öffentlich verfteigert, 
ale: 

+ Section D. A 568. Ein Wohnhaus, Scheune, 
Stall und Hofgering, bad alte Schulhaus. - 
2. Section €. AF 679. 9 Tagmwerf 4784 Decimas 

len Ader am Edertöberg, in 17 Abtheilungen. 
3. Section U. AF 093. 4 Tagwerf 8959 Decima⸗ 
len Acer in Schüßböch, in 4 Abtheilungen. 
4. Section C. 47 321. 560 Decimalen Ader in der 
‚Reinigten Hohl. 
5. Section €. AF 412. 
ſelbſt. 
6. Section D. Af 115. 
tenhaus. 
Wieſe in Schlecht. 
Section B. AF 8. 3 Tagwerk 2304 Decimalen, 
bad Harbwäldchen. 
Sämmtlicyed gelegen in Disbrüden und auf dem 
Bann diefer Gemeinde, 
‚ Die Berfteigerung findet in Olsbrücken in bem dor⸗ 
tigen Gemeindelocal ftatt und ift feſtgeſetzet auf 
J ben 22. September 1834, 
ded Vormittags um 9 Uhr. 


2277 Decimalen Ader das 
386 Decimalen, ein Hir 
2 Tagwerf 707 Decimalen 


8 


* 


673 


Die Bedingungen fönnen bei unterzeichnetem mit 
ber Derfteigerung beauftragten Notär eingefehen werden. 
Kaiferdlautern, den 1. September 1834. 


Jacobi, Notär. 


pr. den 2. September 1834. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Donnerftag®, den 18. September 1834, Nachmits 
tags 2 Uhr, im Wirchöhaufe zum Lamm in Herxheim 
am Berg; 

Werden in Vollzichung eines durch das Königl. 
Bezirksgericht zu Fraukenthal am 14. Auguſt laufenden 
Jahrs homologirten Familienrathsbeſchluſſes; 

Auf Begehren von 1. Chriſtine Mod, Aderdfrau 
zu Herrheim a. B., Wittwe des allda verlebten Ackerö⸗ 
mannes Philipp Herrſcher, handelnd ſowohl in eigenem 
Namen ald Theilhaberin an der zwiſchen ihr und ihs 
rem verlebten Ehemann beftandenen Gütergemeinfchaft, 
wie auch als Mutter und natürliche Bormünderin der 





mit demfelben erzeugten bei ihr obne Gewerbe wohn» 


haften minderjährigen Kinder, a) Georg, b) Elifabeth, 
c) Friedrich und d) Magbalene Herricher; 2. Philipp 
Kinckel, Aderdmann zu Heriheim, Beivormund dieſer 
Dupillen; 3. Heinrich Jacob Herrfcher, Ackersmann; 
4. Margareth Herrfcher, ledig, gropjährig, gewerblos; 
5. Jacob Herrfcher, Aderdmann; lettere drei zu ge» 
meldtem Herrheim wohnend; 6. Katharine Herrfcher, 
ledig, großjährig, Dienftimagd in Freinsheim; 

Durch unterzeichneten, zu Friedelsheim refidirenden, 
hiezu committirten Notär Köfter, die theild zur Errun⸗ 
genfchaft erfter und zweiter Ehe des Philipp Herricher 
und theil® zu dem perfönlichen Einbringen dieſes Letz⸗ 
tern gehörigen auf dem Banne von Herrheim am Ber 
liegenden Immobilien, ber Untheilbarfeit wegen, öf— 
fentlih auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 

a) Ein zu Herrheim am Berg an ber Weed ftehens 
des zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt ee 
4 E 


tarirt zu i 
b) 96 Aren Nder und Wingert, in 7 Par 
‚ zellen, zuſammen zu 1655 — 
Total .» . 32355 fl. 


Die Befchreibung ber Smmobilien, fo wie bie Ders 
fleigerungsbebingungen liegen bei dem Unterzeichneten 
zur Einſicht. 

sriedelsheim, den 31. Auguft 1834. 


Köfter, Notär. 


pr. den 2, September 1834, 
(Sreireillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Donneritags, den 18. September 1834,, Nachmit⸗ 


tags um 4 Uhr, im Wirthshauſe zum Lamm in Herr 
heim a. B.; 
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Werben in Bonzichung eined durch das König. 
Bezirfögericht zu Frankenthal am 9. Juli dieſes Jahres 
erlaffenen Urtheils; 

Auf Begehren von 1. Philipp Mangold, Echneis 
der, zu Herrheim am Berg wohnend, Wittwer von 
meiland Eliſabeth Mezger, handelnd als Theilhaber 
an ber zwifchen ihm und feiner genannten verlebten 
Ehefrau beftandenen Gütergemeinfhaft, und ale Erbe 
an dem Nachlaffe feiner verftorbenen Tochter Chriſtine 
Mangold; 2. Ehriftine Luß, ohne Gewerbe, auf dem 
Karlöberg wohnhaft, Wittwe des allda verlebien Aderdr 
manned Johann Walter Mangold, handelnd in eigenem 
Namen wegen der mit ihrem Ehemann geführten Gür 
‚tergemeinfhaft und ald Mutter und natürliche Bor» 
münderin der mit demfelben ehelich erzeugten bei’ihr 

ewerblos wohnbaften minderjährigen Kinder, ald: a) 
Sana, b) Margaretb, c) Elifaberh und d) Magda» 
lena Mangold, dieſe ald Repräfentanten ihres Baterd 
Johann Walter Mangold; 3. Jacob Mangold; 4. Per 
ter Mangold, beide Adersieute, unb 5. von Sophie 
Mangold, ledig, grofjährig, gewerblod; letztere drei 
zu gemeldtem Herrheim wohnend ; durdy unterfchrieber 
nen, zu Friebeleheim refidirenden, hiezu gerichtlich ber 
auftragten Notär Köfter, fowohl die zu der zwifchen 
ber Erblafferm und dem Witwer befiandenen Güter, 
gemeinfhaft, ald auch bie zu dem perfönlichen Eins 
bringen der Elifabeth Mezger gehörigen auf dem Bann 
von Herrheim a. B. gelegenen Immobilien, der Uns 
theilbarfeit wegen, öffentlich auf Eigenthum verfteigert, 
nämlidh: 

a) Ein zu Herrheim am Berg im Reininger Weg fies 

hendes Wohnhaus mit Hof und Gärtchen, tarirt 


b) 8* Aren 25 Centiaren theils Ager ınrıo 150 
Wingert, in 5 Parzellen, zujammen zu 233 — 
Total . 383 fl. 
Die Befchreibung der Liegenfchaften, fo wie die 
Bedingungen der Berfleigerung, können auf der Amts» 
fiube des Unterzeichneten täglich eingefehen werden. 
Friedeläheim, den 31. Auguft 1834. 
Köfer, Notär, 
— — — — — — — — — — — 
pr. den 2. @eptember 1884. 
tte Bekanntmachung 
einer 3wangdverfeigerung. 
Montags, ben 15. Dezember 1834, ded Nachmit⸗ 
tagd um 1 uhr, zu Ellerftadt im Wirthöhaufe zur Krone; 
auf Betreiben von Ludwig Scipper, Handelsmann, 
in Mannheim, im Großherzogthum Baden, wohnhaft, 
die Rechte feiner Ehefrau Elifabetha Künell verfol end, 
diefe Rechts inhaberin von Abraham Adler senior, Han⸗ 


delsmann, in Neuleiningen wehnbaft, welche in der 
gegenwärtigen Sache den Advofaten Herrn Stodinger 
in Sranfenthal zu feinem Anwalt beftellt hat und forte 
während Wohnfig bei demſelben erwählet, Kläger auf 
Zwangsreräußerung; gegen deſſen Eculdner Georg 
Yauer und feine Ehefrau Elifaberha Kiffel, beide Aderss 
leute, in Ellerſtadi wohnhaft; in Gefolge Urtheil, ers 
laffen durch das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal 
in feiner Rathefammer am 19. Auguft letzthin; wirb 
vor dem unterfchriebenen Karl Auguft Köfter, Königl. 
Bezirfenotär, im Amtöfige zu Friedeldheim im Rheins 
freife, zur Zwongöverfieigerung, welche fogleich definis 
tiv it und chne daß ein Nadıgebot angenommen wers 
ben darf, von nachbefchriebenen den genannten Geora 
Lauer'ſchen Eheleuten angehörigen Immobilien, welche 
zum Theil dem betreibenden Theil bereits fchon fpeziell 
verpfändet find und theils nech durch die Schuldner 
felbR und theild durch nachgenannte dritte Beſitzer bes 
feffen werben, und worüber ber unterfchriebene Ders 
reihe sehen am 30. des vorigen Monats bas 
a nahmeprotofoll gefertigt hat, gefchritten, räms 
A. Immobilien, welde dem betreitenden Gläubiger 

rg gweier Urkunden fpeziel verpfänder find, 

ale: . 


I. Nach jener, aufgenonmmen vor bem in Grünftadt 
verlebien Notär Schäffer am 29. Juli 1824. 


1. Section B. AS 940. 18 Aren 72 Gentiaren (78 
Ruthen) Ader und Wingert auf dem Hüttenviers 
tel, neben Adam Meinbard und Jacob Mann, 
durch den betreibenben Theil angeboten zu 12 fl. 

= Diefes Stũck wird gegenwärtig durch Jacob Mann, 

Ackersmann in Elerftadt, befeffen. 

2. — PR) — 
Rutben) Ader auf Vem Arrlrrgt 36 Eentiaren (39 
Hohl und Philipp Jacob Kohler, angeboten zu 5 fl. 
Diefes Stück hat Kilian Köhler, Wagner in Elr 

lerftabt, für Friedrich Diet, ebenfalls Wagner, in Gönns 
beim wohnbaft, erfteigert, und ift auch im Sectiond» 
buch dieſem Letztern, als jegiger Befiger besfelben, zur 
gefchrieben. ; 

3. Section B. AF 685. 3 Aren 60 Gentiaren (15 
Ruthen) Ader auf der Trift oder Reidsweg, nes 
ben Peter Frank und Philipp Jacob Braun, ans 

eboten zu 2 
ird durch die Schuldner noch ſebſt beſeſſen. 

4. Section B. A7 1268. 4 Aren 18 Gentiaren (20 
Ruthen) Ader auf ber Kagenhbaar, neben Michael 
Meinhard und Gottfried Rudolphi, angebeten 


Wird ebenfalls noch durch die Schuldner feldft ber 
feffen, 
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5. Section A. A? 460. 9 Aren 6 Eentiaren (371 Sämmtlich übrige obenbefchriebene. Klegenfchaften 
kan erg auf den Milben, neben an im Bann von Ellerſtadt gelegen. 
Defreen und Jacob Deiflnger, angeboten zu 30 fr. Der beireibende Theil hat für die Verſteigerung 
Wird durch die Schuldner felbft befeffen. folgende Bedingungen —2* als: ; 

6. Seciion GC. AF 903. 6 Aren (25 Ruthen) Ader 1. Der Steigpreis muß in guten gangbaren Münzs 
im Dürfheimer Weg oder neben der Sönnheimer forten auf Ba ah Art beschit En 
Gemarf, einfeitd Jacob Merk, anderfeits Jacob a) Sümmtliche Kofen des Zwangsveräußerungd« 
Magin der Alte, angeboten zu 6 fl. Verfahrens bie zum Zufchlag, mit Inbegriff jener fo 


Der jebige Beſitzer dieſes Stücks ift Konrad Meine durch die eingelegte Oppofltion verurfaht wurden, auf 
hard, Aderdmann und Schmied in Ellerſtadt. Abſchlag und pro rata des Gteigpreifes fegleich nad 
dem Zufchlag an den betreibenden Theil, und zwar für 


en ih Br enge Fo Re Koch in Denfeiben an Mathias Reifinger, Gafıwirih, in Frans 
. E fenthal wohnhaft, als hiezu aufgeftellter Erheber; 
7. Section B. A? 870. 12 Uren (2 BierteD Nder . b) Der Reft aber in 3 gleichen Terminen, jebeds 


in der erften Langgewann, neten Jacob Stritzin-⸗ mal auf Martinitag, als 1835 und der zwei sumächft darauf 
* und Jacob und Ludwig Kiſſel, nr folgenden Jahre, Int fünf prolent Binfen, vom Tage 

’ itli ichtli 
Vird durch die Schuldner ſelbſt beſeſſen. als lie. TEN: BAR BEMLNE: ODER BERLINS 
8. Section 49 1277. 9 Are 60 Centiaren (40 Rus 2. Die Steigerer befommen die zu erfleigernden 
then) Acer, früher Wingert gewefen, im Haben Immobilien am Tag des Zufchlags in Befig und Ge— 
bauer, neben Jacob Diehl der Alte und Gacob uuß, und haben fich auf ihre Gefahr und Kojten in den 


Sobb, angeboten zu 12 fl. Befip desfelben einiufehen oder fih auf Wegen Nechr 
Dritter Befiger dieſes Stücks if Johanned Eller tens einweiſen zu laffen. 
berger, Acersmaun, in Ellerkadt wohnend. 3. Alle auf den Immobilien haftenden Steuern, Lars 


9. Section B. A? 423. 11 Aren 52 Gentiaren (48 ſten und Gülten, ſowohl unverjährte Rüdflände davon 
Ruthen) Ader in der obern Langgewann, neben wie laufende, haben die Steigerer nah dem Zufchlag 
Jacob Ultes und Johannes Parc, angeboten an wen Rechtens zu bezahlen. 
zu 12 fi. 4. Jeder Steigerer muß, gu meherer Sicherheit bes 
Wird noch durch die Schuldner feldft befeffen. ‚Steigpreifes und = Pr einen annehmbaren und 

B, Immobilien, welche nicht fpeziel verpfänder find, in allen Punkten folidarifch mit ihm ſich verbindenden 
fondern fraft des allegirten Gommilforiums hier Bürgen fogleich darjtellen. 


ferner noch aufgenommen und durch die Schuldner hans Briien CB Zuſchtagsprokokolles 
ebenfalls no haben Die Steigerer, ohne Abzug am Steigpreis, nach 
850. 13 Aren 92 Eentiaren (538 dem Bellimmungen des Gefrges vom 1. Juni 1822, 


" Ruthen) Wingert im Flachsgrund, neben Jacob wonach fich übrigens ſtreng zu achten ift, an wen Re 
Roh und Heinrich Adam Meinhard, angeboten tens zu bezahlen. j ” 
au 35 fl. 6. Das Eigenthum ber zu verfteigernden Immobl⸗ 

11, Section A. A7 1006. 8 Aren 28 Gentiaren (344 lien bleibt wen Rechtens privilegirtermaßen vorbehals 
Ruthen) Wingert in der vordern Nauruth, neben ten bis zur gänzlichen Ausbezahlung des Steigpreifee, 
Johannes Schneider junior und Georg Hans, ans und im Fall faumiger Zahlung derfelben in einem der 
geboten zu 10 fl. —* wre der ganze Steiapreis ald zahle 

12. Section B. AP 879. 16 Aren Bent ar verfallen, und ber augewiejene Gläubiger oder wer 
Nuthen) Wingert 5 der ee ser I ee Per a ben, ee 
ter Merf und Yacob er tigerte Grun ohne alle weitere gerichtliche Pros 

* J Weilbrenner, — BER: blos a: —— — Zahlbefehl, 
n ter gewöhnlichen Form der freiwilligen Verſteige 

13. Section . 7235. Ein Wohnhaus, Stall, Hofe rung, felbft mit Umgehung des gerichtlichen por 
gering — arten zuſammen 6 Aren 18 Gentis verfahrens, unter jeden beliebigen Bedingungen in der 

— Di uthen) Flacheninhalt enthaltend, geles Gemeinde ENerftadt wieder öffentlich verfleigern zu laſ⸗ 

* —— A —— I 48 — unbeſchadet der Anwendung ber ges 

‚ans woödhnlichen Zwangsmittel, Vorzugs,„ Revindications 
geboten zu 200 fl. und Reſolnionsrechte. — 


Die Schuldner, deren Hppothefargläubiger und 
alle fonft dabei Betheiligten werden hiemit aufgefordert, 
fih Freitags, als den 26. laufenden Monate, des 
Morgend um 9 Uhr, bahier zu Friedeläheim in der 
Amtsſtube bed unterfchriebenen Berfteigerungscommiffärs 
einzufinden, um ihre gegen dieſe Zwangsverfleigerung 
allenfald zu machen habenden Einwendungen zu Protor 
fol zu geben. 

Friedelsheim, ben 1. September 1834. 


Köfter, Verſteigerungscommiſſär. 





pr. den 3, Erpiember 1834. 
2te Belanntmadhung 
einer Bwangsverfieigerung 

Dienflag®, den 23. September 1834, Nachmittags 
2 Uhr, zu Knittelsheim in der Behauſung des Bürgers 
meilterd Simon Schott; zu Volljiehung eines gehörig 
regifirirten Urtheild des Königl. Bezirksgerichts in 
Landau vom 12. Juni jüngft, und. auf Betreiben des 
Herrn Andreas Kaub, Nechnungsrevifor an ber Königl. 
Regierung des Rheinkreiſes, Kammer ded Innern, zu 
Speyer wohnhaft, im feiner Eigenfchaft ald Rechner 
der Gefälle der Königl. Afademie der Wiffenfchaften 
zu München, diefe als Rechtsnachfolgerin der vormas 
ligen Akademie ber Künfte und Wiffenfchaften zu Manns 
heim, welcher ben Herrn Damm, Advofaten am Königl. 
Bezirfsgerichte in Yandau, zu feinem Anwalte beftelet 
hat, bei welchem er auch Rechtswohnſitz erwählt; ges 
gen Beronifa Schlindwein, Wittwe des verlebten Jas 
cob Anton Müller, gewefener Aderdnann zu Knittele⸗ 
heim, fie ohne Gewerb alda wohnhaft; wird durch 
ben unterzeichneten hiezu ernannten Jacob Franz Damm, 
Königl. Notär vom Landcommiffariatebezirfe und Amtds 
fie Germersheim im Königl. Bayer. Rheinfreife, zur 
Zwangsverfteigerung von nachbezeichneten, auf dem Banne 
der Gemeinde Knitteldhein: gelegenen, durch die ges 
nannte Schuldnerin fowohl als durch Drittere befefles 
nen Riegenfchaften, weiche in dem durch unterzeichnes 
ten Rotär unterm acht und zwanzigften Juni jüngft ges 
fertigten, gehörig regiftrirten Güteraufnahmprotofolle 
verzeichnet ſind, und die der Bevollmädtigte der bes 
treibenden Parthie, Herr Jacob Haffendeubel, praftis 
ſcher Arzt, zu Germersheim wohnhaft, um nachbemerkte 
Preife anbietet, ‚gefchritten werden, nämlich von: 


Liegenfchaften, welche der betreibenden Gläubigerin 
laut DObligation vom 9. Dezember. 1814, verfaßt durch 
Notär Keller in Landau, gehörig regiftrirt, fpegiell vers 
pfändet find. 

1. Section B. AFP 165. 23,04 Gentiaren Ader auf 
dem Dberfand, neben Georg Philipp Wiß von 
Knittelöheim und Rudolph Merdian von Otters⸗ 
heim, Angebor . ‚ 10 fl. 
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2. Eection E. A7 105. 27,40 Eentiaren Ader 
obig dem Rülzheimer Weg, aus und ein, 
neben Franz Gendheimer und Georg Siege 
rift, Angebot 
Den erften Artifel befigt gegenwärtig nad 

der Mutterrole und den Sectionsbüchern Rus 
dolph Merdian in Dttereheim, und den 2. Ars 
tifel die Schulbnerin felbit. Ferner befitt dies 
felbe nach der Mutterrolle und den Gectionds 
büchern: 

3. Section D. AP 413. 30,47 Centiaren (3 
Viertel 9 Ruthen) Ader im breiten Baum, 
neben Franz Schott von Germersheim und 
Philipp Brandjtetter, Angebot 

4. Section €. AF 66. 1,98 Gentiaren (16% 
Ruthen) Land, worauf ein Haus, Stal— 
fung, Scheuer und Zubehörden, zu Knits 
teldheim gelegen, neben Joſeph Herrbottg 
0 und Andreas Nebels Erben, Ans 
gebot 


ı0 fl. 


10 — 


50 — 
Total bed Angebots . 80 fl. 

Für biefe Berfleigerung, welche fogleich befinitiv 
ft und worauf nad dem Zufchlage feine Nachgebote 
mehr angenommen werden, bat der nenannte Bevolls 
mächtigte folgende Bedingungen feſtgeſetzt. 

1. Die Riegenfchaften werben in dem Zuflande vers 
fleigert, in welchem fie fih am Tage der Berfteigerung 
befinden werden, und zwar chne Garantie weder für 
bie Identität, Eigenthümlichfeit, Hypothefars und Pri— 
vilegarfreibeit, noch für den Flächeninhalt der Güter, 
fondern blos mit Uebertragung ber ber Schuldnerin 
zugeftandenen Rechte. 


2. Alle auf dem Gute haftenden Steuern, Gülten 
und fonfige Paffivferpituden, haben die Gteigerer am 
Tage der Berfleigerung, ohne Preiöminderung, zu übers 
nehmen. 

3. Der Steigpreid muß mit gefeblichen Zinfen, 
welche vom Tage des Zufchlags zu laufen anfangen, 
in drei gleichen Xerminen und Zahlungen auf Martini 
der Jabre 1834, 35 und 18306, im guter faffenmäßis 
ger Silberforte, auf gütliche oder gerichtliche Colloca— 
tion, am die angewiefenen Gläubiger bezahlt werden. 


4 Der Genuß und Beſitzſtand der Fiegenfchaften 
fängt mit dem Verfleigerungetage an, Öteigerer find 
jedody achalten ſich auf ihre Koiten, im Falle obwals 
tender Etreitigfeiten, in das Cigenthum und den Beſitz 
der Liegenfchaften einweifen zu laſſen. 

5. Geber Steigerer ohne Ausnahme muß einen ans 
nchmbaren zahlungefähigen Bürgen fielen, der durch 
feine Diitunterfchrift für die Erfüllung fanmtlicher Steig- 
bedingungen folidarifch verbindlich wird. 
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6. Das Eigenthum bleibt auf die Art vorbehalten, 
daß wenn adıt Tage nach der Berfallgeit eines Ters 
mind feine Zahlung erfolgt, jeder angewiefene Gläubis 
ger berechtiget ift, das Gut des füumigen Steigerers, 
mit Umgehung aller Gerichteformen, namentlich der 
Prozedur einer Nefiliationsflage, blos auf einen ein» 
fahen Zahlbefchl von 30 Tagen und mac orteüblicher 
Publikation, in der Gemeinde Knitteldheim, außer ber 
Gegenwart und ohne die Einwilligung des ſäumigen 
GSteigerers, durd einen Rotär, unter beliebigen Bedins 
gungen und Zahlungsterminen, wieder verfleigern zu 
laffen, und den Erlös, ohne Betreibung gerichtlicher 
Gollscation, an die angewiefenen Gläubiger anzumweis 
fen; im biefem Wiederverfleigerungsfalle bleibt jedoch 
der erite Steigerer wit feinem Bürgen für den allenfalls 
figen Wenigererlöd und allen Schaden haftend. 

7. Sämmtliche, nadı dem Geſetze von 1. Juni 1922, 
den Steigerern auf Zwangsverfleigerung zufallende Bers 
fteigerungsfoften find unmittelbar nach ber Berfleiger 
rung an den Notär, und jene der Regiſtrirung inners 
halb 24 Tagen nach der Berfteigerung an die Kanzlei 
des Königl. Bezirksgerichts in Landau zu entrichten. 

Germerdheim, den 3. September 1834. 


Damm, Notär. 





pr. den 3, Erptember 1834, 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangdsverfeigerung. 


Dienftags, den 23. September 1934, Morgend 9 
Uhr, in der Gemeinde Dttersheim im Wirthshauſe zur 
Krone; zu Bollziebung eines gehörig regiftrirten Urtheils 
des Koͤnigl. Bezirfegerichts in Landau vom 12. Juni 
jüngft, wirb der unterzeichnete biezu ernannte Jacob 
Franz Damm, Königl. Notär vom Kantcommiffariates 
bezirfe und Amtsſitze Germersheim im Königl. Bayer. 
Mheinfreife; auf Betreiben des Herrn Andreas Kanb, 
Rechnungsreviſor an der Königl. Negierung des Rheins 
freifes (Kammer des Innern), zu Speyerwohnhaft, in feis 
ner Eigenfchaft alt Rechner ver Gefälle ber Königl. Akade—⸗ 
mie der Wiffenfchaften zu München, diefe ald Nechtsnach⸗ 
folgerin der vormaligen Afademie der Künfte und Wiffen» 
fchaften zu Mannheim; gegen Johannes Franf, Nderds 
mann, und dejfen Ehefrau Maria Eva Orth, beide früher 
zu Ottershreim wohnhaft, gegenwärtig aber ohne befantts 
ten Wohnort und Aufenthalt, nachbezeichnete, auf dem 
Banne der Gemeinde Ottersheim gelegene, durch Drit« 
tere gegenwärtig befeffene liegenfchaften, welche in bem 
durdy unterzeichneten Notär unterm 30. Juni jüngſt 
gefertiggen, gehörig regiftrirten Güteraufnahmprotofolle 
verzeichnet find und bie ber Bevollmächtigte der betrei⸗ 
benden Partbie, Herr Jacob Haffendeubel, praftifcher 
Arzt, zu Germeröheim wohnhaft, um machbemerfte 


- 


an anbietet, öffentlich zwangsweiſe verftelgern, 
als: 
Fiegenfchaften, welche der betreibenben Gläubigerin laut 
Dbligation vom adıten Pluviose Jahr 8 ber franzöfls 
fhen Republif, verfaßt dur Notär Damm in Ger- 
mers heim, gehörig u ‚ Speziell verpfändet 
nd. 


1. Section C. A? 35. 14,41 Gentiaren Ader im 
Dogen, neben Johannes Knoll und Peter Dörrs 
sapf, Angebot 10 fl. 
Bellst Barbara Defchler, ohne Gewerb, in 

Diteröheim wohnhaft, Wittwe von Wilhelm Kon» 
ab von ba, 


2. Section B. AF 44. 6,67 Eentiaren Ader 
im Niederfand, neben Daniel Schott und 
Martin Zwißler, Angebot 

Beſitzt Martin Zwißler der Alte, Aderdmann, 
in Dtterdheim wohnhaft. 

3. Section A. AF 731. 21,26 Gentiaren Ader 
auf den Harbtftücder, neben Johann Walt 
und Georg Adam Frank, Angebot 
Vefist Jacob Schufter, Aderömann, in Dts 

tereheim wohnhaft. 
Total bed Angebots . . 30 fl. 


Die betreibende Parthie hat den Herrn Damm, 
Advofaten am Königl. Bezirfögerichte zu Landau, zu 
ihrem Anwalte beftellet, bei dem fie auch Rechtswohn⸗ 
fig erwählt. 

Für diefe Verfleigerung, welche fogleich definitiv 
ift und worauf nach dem Zuſchlage feine Nachgebote 
mehr angenommen werden, bat ber genannte Bevoll⸗ 
mächtigte folgende Besingungen feitgefegt. 

1. Die Liegenfchaften werden in dem Zufande 
verfleigert, in welchen fie ſich am Tage der Verfteiges 
rung befinden werden, und zwar ohne Garantie weder 
für die Identität, Eigenthümlichfeit, Hypothekar⸗ und 
Privilegarfreibeit, noch für den Flächeninhalt der Güs 
ter, fondern blos mir Uebertragung der den Schuld» 
nern auf dieſe Riegenfchaften zugeitandenen Nechte. 

2. Alle Paffivfervituden, Steuern, Gülten und 
fonftige Gefchmwerniffe haben die Gteigerer am Tage ber 
Steigerung ohne Preisminderung zu übernehmen. 

3. Der Gteigpreid muß mit gefeglichen Zinſen, 
welche vom Tage des Zufchlags zu laufen anfangen, 
in drei gleichen Terminen und Zahlungen auf Martini 
ber Jahre 1834, 35 und 1836, in guter faffenmäßiger 
Silberſorte, auf gütliche oder gerichtlicdye Collocation, 
an die angewiefenen Gläubiger bezahlt werben. 


4. Der Genuß und Beſitzſtand der Liegenſchaften 
fängt mit dem Verſteigerungstage an; Steigerer find 


15 — 


rl Seat ſich auf ihre Koſten, im Kalle obwal⸗ 
tender Streitigkeiten, in bad Eigenthum und den Beſitz 
der Liegenfchaften einweifen zw laffen. 


5. ‚Jeder Steigerer ohne Ausnahme muß einen ans 
nehmbaren zahlungsfähigen Bürgen ſtellen, der durch 
feine Mitunterfchrift für die Erfülung füänmtlicher Steig» 
bedingungen folidarifch verbindlich wicd. 


6. Dad Eigenthum bleibt auf die Art vorbehalten, 
daß wenn acht Tage nach der Verfallzeir eined Termins 
feine Zahlung erfolgt, jeder angewieſene Gläubiger bes 
rechtiget ift, das Gut des fünmigen Steigerers, mit 
Umgehung aller gerichtlichen Förmlichkeiten, namentlich 
der Prozedur einer Refiliationdflage, blos auf einen 
einfachen Zahlbefehl von dreißig Zagen und mach ortes 
üblicher Publikation, in der Gemeinde Ottersheim, außer 
ber Gegenwart und ohne die Einwilligung des fäumis 
gen Steigererd, durch einen Notär, unter beliebigen 

edingungen und Zahlumgsterminen, wieder verfteigern 
zu lajfen, und. den Erlös, ohne Betreibung gerichtlichen 
GSollecation, an die angewiefenen Gläubiger anzumeis 
fen; in diefem Wiederverfleigerungsfalle bleibt jedoch 
ber erite Steigerer mit feinem Bürgen für den allen» 
falfigen IBenigererlös und allen Schaden haftend. 


T. Sämmtliche, nach dem Giefeße vom erſten Juni 
achtzehnhundert zwei und zwanzig, den Steigerern auf 
Zmwangsverfleigerung zu Laſt fallenden Verſteigerungs⸗ 
Foften find unmittelbar nach der Berfleigerung an ben 
Notär, und jene ber Regiftrirung innerhalb vier und 
zwanzig Tagen nach der DVerfteigerung an die Kanzlei 
des Königl. Bezirfsgerichts in Landau zu entrichten. 


Germerdheim, ben 3. September 1884. 
Damm, Rotär, 








pt. ben 3. Eeptember 1834, 
2te Befanntmahung 
einer Zwangsdpverfeigerung. 


Dienſtags, den 23. September 1834, Vormittags 

10 Uhr, in der Gemeinde Ottersheim im Wirths hauſe 
zur Krone; in Vollziehung eines gehörig regiſtrirten Urs 
theild des Königl. Bezirke gerichts kandaus vom 
zwölften Juni jüngft, und auf Betreiben bed Heren 
Andreas Kaub, Rechnungsrevifor an der Könige. Res 
gierung bes Rheinkreiſes CRammer des Innern), zu 
peyer wohnhaft, in feiner Eigenschaft als Nechner 
der Gefälle der Königl. Afademie der Wiffenfchaften zu 
München, diefe ald Rechtsnachfolgerin der vormafigen 
Akademie der Künfte und WBiffenfchaften zu Mannheim; 
gan Georg Adam Franf, Aderömann, und deſſen 
hefrau Eva geborne Hellmann, beide zu Ottersheim 
wohnhaft; wird durd; den unterzeichneten hiezu ernann- 
ten Jacob Franz Damm, Königl. Notär vom Lands 
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commiffariatöbezirfe und Amtsſitze Germerdheim im 
Königl. Bayer. Nheinfreife, zur Swangeverfteigerung 
von nachbezeichneten, auf ben Banne ber Gemeinde 
Diterdheim gelegenen, durch die genannten Schuldner 
Georg Adam Frank'ſche Eheleute fowohl, ald durch 
Drittere befeffenen Liegenschaften, welche in dem durch 
unterzeichneten Notär unterm 30. Juni jüngit gefertigten, 
gehörig regiftrirten Güteraufnabmprotofolle verzeichnet 
find und die der Bevollmächtigte der betreibenden Pars 
tbie, Herr Jacob Haffendeubel, praftifcher Arzt, zu 
Germersheim wohnhaft, um nachbemerfte Preife anbies 
ter, gefchritten werden, nämlich von: 


Liegenfchaften, welche ber betreibenden Gläubigerin Taut 

Dbligation vom 1. Ventose Jabr 10 der franzöftjichen 

Republik, verfaßt durch Notär Damm in Germersheim, 
gehörig regiftrirt, ſpeziell verpfändet find. 

1. Section D. AF 924. 13,79 Gentiaren Ader in 
der. Anopfgewann, neben Konrad Genäheimer und 
Sacob Schufter, angeboten zu 10 fl. 

2. Section D. AF 932. 15,59 Gentiaren 
Ader im Hintergrund, neben Georg Hatzen⸗ 
bühler und Peter Mood, Angebot 

3. Section D. A? 622: 5,88 Gentiaren 
Ader an’d Lorenz Ludwigs Wingert, nes 
ben Johann Bürgermeifter und Johaun 
Derger, Angebot 

4. Section E. AFP 748. 19,42 Gentiaren 
Ader im Schwalbenberg, neben Jacob 
er und Herrheimer Gemarkung, Ans 
gebot 

5. Section €. AP 610. 12,10 Centiaren 
Ufer im Hintergrand , neben Nifolaus 
Scheurer und Georg Kröper Wittib, Ans 
gebot 

6. Section B. AF 1180. 11,70 Eentiaren 
Ader in den Weggärten, neben Joſeph 
Job und Gemeindeweg, Angebot 

7: Section B. Afu85. 1,70 Centiaren Gars 

ten in ben Gänsweidgarten, neben Jas i 
cob Bahleiger und Georg Dörrzapf, Uns 
gebot 

Section 9A. AF 732. 21,26 Gentiaren 
Ader auf den Hardtitücder, neben Jacob 
"+ Schufter und Johann Knoll, Angebot 

9. Section B. AF 1182. 16,51 Gentiaren 

Acker im Sturm, neben‘ Andreas Stadel 
und Michael Merbian, Angebot 


Borfichende neun Artifel Gut befigen bie 
Schuldner felbften. 


10. Section A. AFP 115. 


15 — 


10 — 


8 


- 


13,24 Gentiaren 
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Wied in den Seewiefen, neben Joſeph 

Job und Jacob Gendheimer, Angebot 

Befist Georg Heinrich Humbert, Adjunft 
in Knittelsheim. 

11. Section E. 48 63. 1,87 Sentiaren Land, 
worauf ein Haus und Zubehörben, zu 
Dttereheim in der großen Gaffe gelegeir, 
neben Michael Weiß und Andreas Knoll 
Wittib, Angebot 

Beflst Konrad Hamf, Reinenweser zu Ot⸗ 
teröheim. 


10 fl. 


50 — 


Total des Angebots . .„ 158 fl. 


Die betreibende Parthie ht den Herrn Damm, 
Advofaten am Königl. Bezirfegerichte in Yandau, zu 
ihrem Anwalte beftelet, bei dem fie auch Rechtewohn« 
fit erwählt. 

Für diefe Verfleigerung, welche fogleich befinitio 
ift und worauf nah dem Zufchlage feine Nachgebote 
mehr angenommen werden, hat der genannte Bevolls 
mächtigte folgende Bedingungen feſtgeſetzt. 

1. Die Lıegenfchaften werden in bem Zuflande vers 
fleigert, in welcyem fie fih am Tage der Verfleigerung 
befrnben werden, und zwar ohne Garantie weder für 
bie Identität, Eigenrhümlichkeit, Hypothekar⸗ und Pris 
vilegarfreiheit, noch für ten Flächeninhalt der Güter, 
fondern bios mit Uebertragung der ten Schuldnern 
auf diefe Liegenfchaften zugeſtandenen Rechte. 

2. Alle Paſſivſeroituden, Steuern, Gülten und 
fonftigen Befchwerniffe haben bie Steigerer am Tage 
der Okrigerums, ohne Preiaminderung, zu übernehmen, 

3. Der Steigpreis muß mit gefeßlichen Zinfen, 
weldye vom Tage des Zuſchlags zu laufen anfangen, 
in drei gleihen Terminen und Zahlungen auf Martini 
ber Jahre 1834, 35 und 1830, in guter faffenmäßiger 
Silterforte, auf gütliche eder gerichtliche Gollocation, 
an die angewiefenen Gläubiger bezahlt werden, 

4. Der Genuß und Beſitzſtand der Riegenfchaften 
fängt mit dem Verſteigerungetage an; Steigerer find 
jedoch gehalten, fich auf ihre Roten, im Falle obwals 
tender Streitigkeiten, in das Eigenthum und ben Befig 
der Sleseufänlten einweifen zu laffen. 

5. Jeder Steigerer ohne Ausnahme muß einen aus 
nehmbaren zahlungsfähigen Bürgen ſtellen, der durch 
feine Mitunterfchrift für die Erfüllung ſämmtlicher 
Steigbedingungen folidarifch verbindlich wird. 

6. Das Eigenthum bleibt auf die Art vorbehalten, 
daß wenn acht Tage nach der Berfallzeit eines Ter⸗ 
mins feine Zahlung erfolgt, jeder angewicfene Glänbis 
ger berechtiget it, das Gut des fäumigen Eteigererg, 
mit Umgebung aller Gerichtsformen, namentlich der 
eg einer Nefiliationdflage, blos auf rinen eins 

achen Zahlbefchl von dreißig Tagen und nad orte» 
üblicher Publikation, in der Gemeinde Otters heim, außer 


ber Gegenwart und ohme bie Einwilligung des fäumis 
gen Steigererd, durd einen Notär, unter beliebigen 
edingungen und Zahlungdterminen, wieder; verfleigern 
w laffen, und den Erlös, ohne Betreibung gerichtlicher 
ollecation, am die angewiefenen Gläubiger anzumweis 
fen; im biefem Wiederverfteigerungefale bleibt jedoch 
der erfle Steigerer mit feinem Bürgen für den allens 
fallfigen Wenigererlös und allen Schaden haftend. 


7. Sämmtlihe, nach dem Gefeße vom 1. Juni 
1822, den Steigerern auf Zwangsverfteigerung zu Laſt 
fallenden Berfteigerungefoften find unmittelbar nad) ber 
Verfteigerung an ben Notär, und jene der Negiftrirung 
innerhalb 24 Tagen nadı der Berfleigerung an bie 
— des Konigl. Bezirfögerichts in Landau zu ent» 
richten. 

Germeröhelm, den 3. September 1834. 


Damm, NRotär. 








pr. den 30, YAugufl 1834, 
2te Befanntmahung. 
(Pferdeverfteigerung.) 

Donnerftag, den 18. September 1834, Morgens 
11 Uhr, werden im Geſtüthof dahier mehrere ausge⸗ 
mufterte Geftütpferde gegen gleich baare Bezahlung Sfr 
fentlich meiftbietend verfleigert, nämlich: 
2 gewallachte Befchäler. 
2 dito Hengſtfohlen, 44 Jahr alt. 
ı Sturfohlen, 25 Jahr alt, und das bisherige Fleine 
Dienſtpferd. 
Zweibrücken, ben 28. Auguſt 1834. 


Königl. Randgelütverwaltungscommiffton. 


Steuer. 
Study. 





pr..den 28, Auguſt 1834. 
2te Befanntmadhung. 
(Erfrdigte Schufgehülfenftelle,) 

Die Gebülfenftele an der Fatholifchen Schule zu 
Schweigbofen ift erledigt. Der damit verbundene Ges 
halt beftebet, mebt freier Wohnung im Schulhauſe, 
aus 150 fl. baar aus der Gemeindefaffe. 

Geriguete Schulcandidaten mögen ihre Bewerbuns 
gen, mit den erforderlichen Schriften belegt, bei uns 
terzeichneter Drtöfchulcommiffion binnen Monatsfriſt 
einreichen. 

Schweighofen, den 23. Auguft 1834. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeilteramt, 


gifder. 
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u jum 


Amts: und Intelligenz: Blätte des Rheinfreifes, 





Ar 92. 


Speyer ‚, den 7. September 


1834. 


2 —— —— —— —— — 


Anzeigen und Belanntmachungen. 





pr. den 3, Eeptember 1834, 
(Berfteigerung.) 

Mittwochs, den 19. September nächfihin, bed Nach⸗ 
mittagd um 2 Uhr, zu Ellerſtadt im Wirthshauſe zur 
Krone; 

Auf Anfichen von 1. Adam Hohl, Aderdmann; 2. 
Jacob Baum, Leinenweber, beide in Ellerſtadt woh—⸗ 
nend, eriterer ald Haupt- und letterer als Nebenvors 
mund von Katharina Elifaberha Baum, minderjährige 
Tochter der in Ellerſtadt verlebten Eheleute Gottlieb 
Baum, gewefener Leinenweber, und Suſanng Kathar 
rina Hohl; 3. Maria Eva Baum; 4. Anna Margares 
tha Baum, beide ledig, ohne Gewerb, ebenfalls in 
Elleritadt wohnend, und 5. Katharina Baun, Ehefrau 
von Jacob Kranz, Winzer, beide in Saufenheim wohn, 
haft; und in Gefolg eines gehörig homologirten vor 
dem Friedensgerichte zu Dürkheim am 1. Auguft letzt⸗ 
bin aufgenommenen Familienraths beſchluſſes; 

Wird vor dem hiezu committirten Königl. Baper. 
Notär Karl Auguft Köfer, im Amtsſitze zu Friedels⸗ 
heim, zur Berfleigerung eines in der Gemeinde Eller, 
ſtadt in ber fließgaffe gelegenen einſtöckigen, von Holz 
erbauten Wohnhäuschens, einſelts Michael Diehl, ans 
derfeitö gemeiner Platz, tarirt zu 160 fl., und zur 
Nachlaſſenſchaft der Gottlieb Baum’fchen Eheleute ges 
hörig, gefchritten. 

Friebeläheim, den 1. September 1834. 


Köfter, Notär. 





pr ben 30, Auguſt 1894, 
2te Befanntmadhung. 
(Erledigte proteftantifche Schulgehülfenftelle zu Altenkirchen 
im Landcommiffariat Homburg betr.) 
Königl. hohe Regierung hat unterm 29. Dezember 
Yorigen Jahres befchloffen, daß der 72 Jahr alte Schuls 


Ichrer Sdeter Denis von Altenkirchen, wegen zunehmen 
der Alterdfchwäche, unter Anerfennung feiner vielfältis 


gen während 54jähriger Amtsführung ſich erworbenen 


Verdienſte, in Ruhe gefeßt werden fole. 


An die proteftantifche Schule zu Altenkirchen wirb 
baher ein neuer Lehrer in der Eigenfchaft eines Gehül⸗ 
fen angeflellt, welchem vor der Syand, und fo lange der 
quiescirte Lehrer Denis bei Leben ſeyn wird, neben 
freier Wohnung, folgende Gehaltöbezüge zugewiefen 
werden: 

fl. fr. 


a) Don dem bieherigen Lehrergehalte, a 230 
fl. 19 fr. jährlich 19 
b) Beitrag aus der Gemeinbelaffe 
Zufammen . . 130 19 


Durch die allegirte hohe Regierungsentfchließung 
iſt zugleich geflattet, daß wenn der neue Pehrer (Ges 
hälfe) ſſch durch Thätigfeit in feinem Amte fowohl ale 
durch mufterhafte® Betragen audzeichnet, wegen einem 
Beitrag von 30 bie 50 fl. aus dem Kreisichulfonde 
für ihm der Antrag geftellt werben dürfte, und er nad 
dem Tode des quiescirien Lehrers Denis, wenn er ſich 
beffen würdig gemacht hat, in alle Rechte und Bezüge 
beefelben eintreten könne, wo aber alsdann jene 50 fl. 
aus der Gemeindelaffe, fo wie die Anſprüche auf Uns 
tertüßung aus dem Kreisfonds, wieder wegfallen 
mwürben. 

Geeignete Bewerber, weldye in dem Schullehrerje: 
minar zu Kalferdlautern gebildet wurden, eine vorzügs 
lich gute Note erhalten haben und des Orgelfpiels fd 
big find, haben binnen dem hiemit von beute an eröffs 
net werdenden Goncursdtermin von ſechs Wocen ihre 
er Gefuche der Ortsſchultommiſſlon vors 
julegen. 


Frohnhofen, den 24. Auguft 1834. 
Für bie Drisfhulcommiffion: 


Dad Bürgermeifteramte. 
Böhnlein. 


pr. den 30. Waguf 1894. 
2te Bekanntmachung. 
(Sculdienfterledigung.) 


Die proteftantifche Schullehrerftelle zu Schifferftadt 
ift dermalen erledigt und fol baldmöglihft wieder bes 


fegt werden. ö 


Es wird daher hiemit ein Eoncurdtermin von vier 
Wochen, von heute an, eröffnet, binnen welcher Zeit 


fih geeignete Bewerber, melde im Schullehrerfeminar. 


zu Raiferslautern gebildet worden find und mindeſtens 
bie Note gut erhalten haben, mit ihren gehörig belege 
ten Geſuchen an die Ortsſchulcommiſſion hiefelbft zu 
wenden habeır. 

Der jährliche Gehalt beftchet in 200 fl. baaren 
Geldes aus der Gemeindekaffe und bietet das betrefr 
fende Schulhaus eine fchöne geräumige und reinliche 
Wohnung dar. 

Auch bürfte fich der ehrer, im Kalle ehrenmwerther Aus» 
zeichnung, noch einer befondern jährlichen Unterſtützung 
aus dem Kreisſchulfonde erfreuen, 

Schifferſtadt, den 28. Auguſt 1834. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
ı Das Bürgermeifteramt. 
Jacobus. 





— — 


pr, den 3. September 1834. 
Bimmeldbingen Den 12. Scytember laufenden 
Jahres, um 9 Uhr Morgens, wirb auf dem Rathhaus 
dahier die in den Gemeindefaflanienbergen abmwerfende 
Kaſtanien und das Laub öffentlich verpadhtet werben. 
Gimmeldingen, ben 1. September 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Reif. 








pr. den 3. September 1834. 
(Befanntmachung.) 

Montag, ben 15. September 1834, um 9 Uhr 
Morgens, werben in ber Gemeinde Dahn folgende Ars 
beiten öffentlich und wenigſtnehmend verfteigert, ale: 

1. Die Fertigung von 34 Stüd Grenzfteinen zur Ums 
fteinung des Gemeindewaldes von Dahn, verans 


fchlagt zu 27 fl. 54 fr. 
2. Die Herftellung eined Pumpbrunnene, veranfhlagt 
63 fl. 40 fr. 


u 
3. Die Einfaffung des fogenannten Kantelbrunnens, 
veranfchlagt zu 1.5 fr. 
4. Die Herfiellung einer Dohle bei ber Neubrüd, 
veranfchlagt zu 52 fl. 3 


— — — — — — — 


Pläne, Roftenanfchläge und Bebingungen koͤnnen 
jeben Zag auf bem Bürgermeiftereibureau eingeſehen 
werden. 


Dahn, den 28. Auguſt 1834. z 
I Das Bürgermeifleramt. 
- Dauenmhauer. 





pr. den 3. Eeptember 1894. 


Der mit 150 fl. jährlihem Gehalt verbundene fa- 
tholifche Schuldienft dahier if in Erledigung gefommen. 
Man fest die etwaigen, im Seminar zu Kaiſerslautern 
geprüften Bewerber bierum andurc in Kenntniß, um 
ſich binnen 4 Wochen a dato mit ihren gehörig belegs 
ten Gefuchen an die diesfeitige Ortsſchulcommiſſion 
wenden zu fönnen, 

Grofbodenheim, ben 26. Yuguft 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Shlidting. 


pr. den 3, Eepiember 1894, 
(Minterverfteigerung des Borfpanndienftee,) 
Freitags, den kommenden 12. September, Bormits 
tags 10 Uhr, in der Kanzlei ber Stadt Speyer, wird 
bie Borfpannleiftung auf daſlger Station während bes 
— * Semeſters 1855 an die Wenigſtnehmenden vers 
eigert. 


Speyer, ben 1. September 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bleihroth, Adjunft. 





. pr. ben 3. @eptember 1884. 
(Diinderverfleigerung der Reparaturen an Feuereimern.) 
Freitags, den fommenben zwölften September, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in der Kanzlei der Stadt Speyer, 
wird vor dem Bürgermeifteramte allda die Reparatur 
an 279 Stüd Fewereimern, veranſchlagt zu 140 fl., an 
die Wenigfinehmenden öffentlich verfteigert. 
Speyer, ben 1. September 1834. 
Das Bürgermeiftleramt. 
Bleihroth, Adjunft. 





pr. den 3, Erptember 1834. 
(Sreirsillig gerichtliche Verſteigerung.) 

In Folge einer, vor bem Königl, Friedensgericht 
au Pirmafend unterm 3. Juli 1834 errichteten, und 
vermöge gehörig einregiftrirtem Urtheil des Königl. Ber 
sirfögerichte zu Zweibrüden vom 16. Juli darauf her 
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mologirten Familienberathungsurfunde, wird bid Mitt 
woch, den 24. September 1834, bed Vormittags um 
9 Uhr, im Gafthaus zum goldenen Lamm, vor unters 
fihriebenem hiezu committirten Notär Louis Jeambey 
u Pirmafend, zur eigenthümlichen Berfleigerung nach⸗ 
—4 von der Nachlaſſenſchaft der dahler verleb⸗ 
ten Eheleute weiland Heinrich Rühl, geweſener Pfei⸗ 
fenmacher, und Katharina Zilior herrührender Gebäus 
lichkeiten und Zugehörungen geſchritten, nämlich: 

r. Ein zweiſtöckiges zu Pirmaſens bei der Fatholis 
ſchen Kirche gelegenes Wohnhaus, ſammt dem 
darunter ſich befindlichen Stall, Keller und dahin⸗ 
ter gelegenen Hof und Garten, einſeits Ludwig 
Hirſch und folgende Gebäulichkeiten, anderſeits 
Moritz Kern und Jacob Brenners Wittib. 

2. Ein anderes zweiſtöckiges, ebendaſelbſt gelegenes 

und hart an der Giebelſeite vorſtehenden Hauſes 
aufgeführted Wohnhaus (fogenannter Aubau), 
fammt dem darunter fich befindlichen Keller und 
—— dem dabei gelegenen Hofraum und untern 
arten.‘ 


Die Intereffenten, auf deren Reguifltion zu dieſer 


Berhandlung gefchritten wird, find: 


1. Louiſa Rühl, Tedigen Staudes und majorenn, 


übrigeng aber ohne befondered Gewerb, wo \ 
Pirmafend, hne befondered Gewerb, wohnhaft in 


2. Ludwig Rühl, Schuhmacher, evenvigrsun vum 
zilirt. € a J D 
3. Katharina Rühl, Ehefrau von —— Hoff 
mann, Schuhmacher, beide in Pirmafend woh haft. 

4. Der ebengenannte Lubwig Hoffmann, in feiner 
Qualität ald VBormund, und 5. Simon Kömmerling, 
Metzger, wohnhaft in Pirmafens, in der Qualität als 
Nebenvormund über Friederife Kühl, die 6 Jahre alte 
Tochter des obgenannten verlebten Heinrich Rühl, ers 
zeugt in deffen zweiter und letzter Ehe mit der dermar 
len an Konrad Mufch, Täglöhner, wohnhaft in Pirs 
maſens, wieder verchelichten Eliſabetha Kömmerling 
von da. — v 

Die Bedingungen: diefer Verfieigerung find auf bed 
unterzeichnete Amisſtube deponirt und können daſelbſt 
täglich; eingefehen werben. ’ 


Pirmafens, den 2. September 1834. 
Seambey, Notür. 





—— 


pr ben 3, Erptember 1834. 
. (Torfverfteigering.) 
Kommenden 15. September 1834, Morgens 9 Uhr, 
werben auf dem Bürgermeilteramt Homburg circa 600,000 


Stück Torf, aus dem Aerarialtorfgebrüd, Königsbruch, 
in Zoofen zu 5000, öffentlich verfteigert werben. . 
Zweibräden, den 1. September 1834. 
Das Königl. Forftamt. 
Für dem legal abwefenden Borftand: 
Müller, Actuar. 





pr. den 4, September 1834. 
ste Belanntmadhung. 


Die Königl. Feſtungsbaudirection dabier beabſich⸗ 
tigt eine neue Fahrfeuerlöfchfprige incl. Zugehör, im 
Werth zu 600 bis 700 fl., für deren vollfommen gute 
und dauerhafte Gonftructiom aber gehörige Bürgfchaft 
geleitet werden muß, anzufaufen. 


Wer eine ſolche befigt und zu verkaufen wünfcht, 
beliebe in kürzeſter Zeit hievon Nachricht der Königl. 
Feſtungsbaudirection portofrei zuzuſenden. Im diefer 
Zufchrift foll die Eylinders und Triebweite, die Gons 
fruction der hauptſächlichſten Theile der Sprike und 
ber fürzefte Termin-angegeben feyn, in welcher fie ab» 
geliefert werben fann. 

Germersheim, am 2. September 1834. 


Die Materialdepotcommifflen der Königl. Feſtungs⸗ 
" baudirection. 5 





re⸗ vw na nem nm. 
Böbingen. (Schulgehüffenftelle betr.) An der hier 
figen proteftantifchen Schule fol ein Gehülfe angeſtellt 
werden. Die Gehaltöbezüge find 150 fl. aus der Ges 
meindefoffe, nebſt freier Wohnung im Schulhauſe. Luft» 
tragende wollen ihre Geſuche, mit den erforderlichen 
Beilagen, bid zum 1. Dctober I. 3. einreichen. 


Böbingen, den 4. September 1834. 
Dad Bürgermeifleramt. 
Gödelmanm 


— e — ú — —— — — — — — — 
pr. den 4. Sepiember 1834, 


Da ber ifrarlitifche Schullchrer Kaufmann Adler 
bahier um feine Dienftentlaffung angefucht bat, und 
der Gemeinde ſehr daran gelegen ift, daß ber regels 
mäßige Unterricht ihrer Kinder durch den nahe Yevors 
fiehenden Austritt dieſes Lehrers Feine lange Unterbres 
chung erleide, jo werden gehörig befähigte und geprüfte 
ifraelitifhe Schullehrer oder Gandidaten, welche zu ber 
erledigt werdenden Stelle Luft haben, biedurch einges 
laden, fidy innerhalb vier Wochen, mit ben erforderlis 
chen Beweisfchriften verfehen, an den Borftand ber bes 
treffenden Gemeinde zu wenden, von welchem fie ſodann 
auch die nähern Verhältniffe und Bedingungen zu vers 


nehmen haben. Borläufig wirb indeffen bemerkt, baß 
mit ber fraglichen Lehrerftelle auch zugleich die eines 
Borfingers bei dem Gottesdienſt verbunden ift und daß 
der Gehalt, außer einer freien Wohnung in dem new 
zu erbauenden Schulhaufe, ohngefähr auf 250 fl. ſich 
belaufen werde. 
Kirhheimbolanden, ben 2. September 1834. 
Die Königl. proteftantifche Bezirksfchulinfpection. 
Dr. Wanzel. 


pr. ben 5. September 1834, 
(Die Befegung der gemeinfchaftlichen Schullehrerftelle zu . 
Krickenbach betr.) 


De gemeinfchaftliche Tehrerfielle zu Krickenbach ift 
erledigt. 

. Der jährliche Gehalt ift vom Gemeinderath audges 
mittelt und befteht 


fl. fr. 
in Schulgeld in 97 12 
in 6 Malter Korn, angefchlagen zu a0 — 
aus der Gemeindekaſſe 18 48 


f 146 — 
Wenn der kehrer fleißig und thätig iſt, fo hat er 
ſich eines Zuſchußes aus dem Kreidfchulfohd zu erfreuen. 
Ion ERBE RO NUN ae OBER VERIBENE, 
ſchut genofen haben, und ihre Gefute, mit, guten Zeuge 
niffen belegt, innerhalb 3 Wochen bei der Ortöfchuls 
commiffion einreichen. 
Trippflabt, den 3. September 1334. 
Für die Ortsfhulcommiffilen: 
Das Bürgermeifteramt. 
Spanier 





pr. den 5. Grptember 1834. 
(Licitation,) 


Durch Kamilienrathsbefhluß, aufgenommen von 
dem Königl. Friedensgericht von Landfluhl am 23. Juli 
abhin, beflätigt von dem Königl. Bezirfögericht von 
Zweibrüden, iſt die Veräußerung des, zur Erbmaffe des 
bafelbjt verlebten Privarförftere Daniel Greiner gehör 
rigen, zu Landſtuhl in der Schloßgaffe gelegenen hal» 
ben Wohnhaufes mit Stadung, Bering und Garten 
beantragt und genehmigt worden, daher am 24. Seps 
tember nächſthin, ded Nachmittags 4 Uhr, zu Randftubl 
im Gafthaufe zum Löwen zu diefer Berfteigerung durch 
ben unterfchriebenen committirten Königl, Notär ger 
fhritten werden wirb. j 


Die Requirenten find: - 

J. Katharina Hilpert, ohme Bewerb, in eigenem 
Namen und der Eigenfhaft ald Bormünderim ber zwei 
mir bem Berftorbenen erzeugten, bei ihr ihren geſetzli⸗ 
hen Wohnfig habenden Kinder, Philippina und Jos 
ee re wacfaen 

U. $ranz pert, Priv er; ſaͤmmtl 
ges wohnhaft, eingefeßten Unberalahen 18 

rblaljero. 


‚ Die Bedingungen fönnen bei dem Unterfchriebenen 
eingefehen werben. 


kandſtuhl, ben 27. Auguſt 1834. 
Schuler, Notar. 


—r — — — — —ñ —ñe —ñ — — 
pr. den 5.- September 1834. 


kandſtuhl. (Freiwillig gerichtliche Immobiliarverſtei⸗ 
gerung.) Im Folge eines Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirksgerichts von Zweibrücken vom 2. des 
verfloſſenen Monats Auguſt, welcher verordnet, daß die 
zur Erbmaſſe der dahier verlebten Eheleute Joſeph An⸗ 
ton Mayer, geweſener Gerichtſchreiber, und Walburga 
Schuler gehörenden Immobilien, vor dem unterfchries 
benen Notär getheilt, und bie durch bie Erperten ald 
untheilbar erfannt werdenden Gegenſtände öffentlich vers 


eigert werden follen; werben auf den Aruid eines 
Rei : * N ee “|, X heilungsinterefe 


— — And, auf den 13. Dctober nächfl» 
in, des Morgens 9 Uhr, im Gafthaus zum Engel das 
Wii ——— Kan Be. — fraglichen Maſſe 
gehörenden Liegenſchaften, der Theilung we 
lie) in Cigenrhum verfieigert, us wegen, Ofents 
I. Ein zweiſtöckiges dahier in Landſtuhl gelegenes 
Wohnhaus, fammt’Scheuer, Stalungen, ab, 
Hofgering und Garten, genannt über dem Weyer, 
vun Heinrich Birfner, Johannes Goldinger, 
derfeld und der Etraße, Section A. AF PET 
450 umd 477, enthaltend zufammen 6 Aren 94 
Gentiaren, geſchätzt zu 2650 fl. 
II. Section A. 47 438. Ein hinter diefem 
Hausgarten gelegener Obfigarten in Ters 
raffen, zwifchen Franz Gaming und Ans 
grenzer, von 21 Aren 88 Gentiaren, ges 
Ihäßt zu 
II. B. 47 702. 25%ren 15 Gentiaren Ader, 
gewöhnlidy genamt im Per, in der Mut» 
terrolle aber am Schlagbaum und Kirds 
pfadt, zwifchen Katharina Schneider und 
Schlotthauers Eryen, zu 


IV. 9. AF 128, 129 und 131. 53 Aren 91 
Gentiaren Ader auf ber Eröhn, zwifchen 
Jacob Pallwanı und Philipp Butwein 600 — 


140 — 


400 — 


V. Einen intellectwellen Anthell an den zwei 
"Silberbergwerfen Dreifönigsjug und Eli» 
fabethengrube im Potöberg, welcher Ans 
theil geſchätzt ift 200 fl. 

Total dreitaufend neunhundert neunziz Gulden 3990 fl. 


Die Requirenten und Betheiligten find: 
I. Frau Barbara Mayer, Ehefrau von Franz 
—— Förfter, bei demſelben wohnhaft in Yands 


IT. Here Ludwig Mehler, Kaufmann, wohnhaft 
bafelbft, handelnd als Bevollmädhtigter des Ludwig 
König, Uhrmacher in Landau, diefer ald Vater und 
Vormund des mit feiner verlebten Ehefrau Elifabetha 
Mayer ehelich erzeugten Kindes, Namens Zofeph Kö⸗ 
nig, zugleich aber auch als Legatar feiner befagten 
Ehefrau, fo wie ald Erbe feines nach derfelben vers 
forbenen Kindes Maria König, handelnd. 

III. Karl Palmann, Seifenfieder, dafelbft wohn, 
haft, handelnd ald Vormund über Jofeph und Wal—⸗ 
burga Pallmann, minderjährige Kinder ber daſelbſt 
verflorbenen Eheleute Johann Pallmann und Walburga 
Mayer. 

IV. Franz Morian, Färber, wohnhaft in Blied» 
kaſtel, handelnd als Vormund feined Kindes gleichen 
Namens, fo wie ald Erbe feines verlebten zweiten Kin⸗ 
ded Katharina Morian, beide erzeugt in leßter Ehe mit 
* ebenbenannt verlebten Tochter Walburga Mayer; 
un 


* Joſephh Anton Mayer, Handlungsbiener in 
14:7 


Die Bedingungen fönnen bei bem unterfchriebenen 
Notär eingefehen werben. 


Landſtuhl, den 3. September 1834. 
M. Schuler, Notär. 





pr. ben 5. September 1834, 
2te Bekanntmachung 
einer Bwangsverfeigerung. 


Durch Urtheil des Königl. Bezirfögerichtd von 
Zweibrüden vom neunten Juni letzthin wurde in Sachen 
von Johannes Brabänder, Aderdmann, wohnhaft in 
Vogelbach, — gegen deſſen Schuld⸗ 
ner Adam Jäcoby und Andreas Schneider, Ackersleute, 
wohnhaft in Nanzweiler, Kantons Landſtuhl, die Zwangs⸗ 
verſteigerung ausgeſprochen und den unterſchriebenen 
Martin Schuler, Königl. Bezirksnotär, im Kanton und 
Amtoſltz von Landftuhl, damit committirt; dem gemäß 
wirb ber ketztere als Berfteigerungscommiffär am brei 
und zwanzigiten des kommenden Monatd September, 
Morgens neun ihr, zu Ranzweiler in ber Wohnung 
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des Adjunften Jacob Klick, zur Zwangsverſteigerung 
ſchreiten von den nachbezeichneten, den genannten Schuld⸗ 
nern Adam Jacoby und Anbread Schneider, Namens 
des Lebtern, kürzlich verflorben, vielmehr deffen Wit⸗ 
tib Louiſe Braun und deren Kinder Daniel Schneider, 
Schneider, großjäbrig, Philippina, Jacob, Elifabetha 
Schneider, minderjährig,, dieſe vier bei der Mutter 
in Nanzweiler wohnhaft, und Peter Schneider, Soldat 
im fechsten Linieninfanterieregiment zu Landbau, zuges 
börigen Immobilien, welche in einem Protofoll des un» 
terfchriebenen Notärs vom ſechs und zwanzigfien bes 
laufenden Monats Juni, regifrirt, aufgenommen, bes 
jeichnet und von dem betreibenden Gläubiger, der in 
diefer Sache den Herrn Heinrich Joſeph Schäller, An⸗ 
walt in Zweibrüden, zu feinem Bertheidiger beftellt 
hat, angeboten worden find, welches Anbieten als er» 
fted Gebot dienen fol in der folgenden Befchreibung, 
nämlich: 
I. Immobilien des Schuldners Adam Jacoby. 
Drt und Bann von. Nanzweiler. 


1. Section B. AP 405. Wies in der Etzenbach von 
vier Aren acht und ſechszig Gentiaren, zwifchen 
Andreas Jung und Peter Bichl von Kollweiler, 
angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

2. Section BD. AP 448. der, die naffe Ge⸗ 
wann auf ben Strönfen, von zwanzig drei 
Aren fünfzig acht Gentiaren, zwifhen Mas 
thiad Oberndorf und Johannes Kill, ange, 
boten zu drei Gulden 

3. Section B. A? 545. Achtzehn Aren drei⸗ 

Pig ſechs Gentiaren Ader auf dem Wald⸗ 

chen, zwifchen Johannes Beder und Theo» 

bald Holzhaufer junior, zu zwei Gulden 

Section B..AF 13. Zwei und ſechszig Gens 

tiaren Wies in der Schwimmmwies, zwi 

ſchen Theobald Müller und Daniel Appel, 
zu zwei Gulden 

5. Section B. AP 535. Eee Aren zwei U 

und fünfzig Eentiaren Ader in der Trifft, 

zwiſchen Peter Müller und Daniel Appel, 
angeboten fünf Gulben 

6. Section B. AG 52775. Zwei Aren fünfjig 
Gentiaren Ader aufm Erbfenfeld, zwiſchen 
Daniel Appel und Theobald Müller, zu 
jehn Gulden 

7. Section V. AF 27. Bier Aren fünfzig Gen» 
tiaren Ader im Simfenperh, zwifchen Jo⸗ 
hannes Dierrih und Mathias Oberndorf, 
zwei Gulden j 

E 8. Section B. AP 25. Die obere Hälfte eis 

nes zweiftödigen Wohnhanfes, fammt Stall, 


& 


10 — 


Platz, Bering und Gärtchen, zwifchen 
— Kennel, Michael Jung und dem 
eg, enthaltend eine Are fünfig Gentis 

. arten, angeboten zu zwanzig Gulden 20 fl 


Total vierzig neun Gulden . 49 fl. 


II. Immobilien, welche dem Andreas Schneider 
angehören. 


Bann von Nanzweiler. 


ev * fl. fr. 
1. Section V. A 590. Zwanzig zwei Aren 
 ‚‚adhtzig vier Gentiaren Ader hinterm Berg, 
+ zweiter Gewann, zwifchen Nifol Lill und 
dam Schaan, angeboten zu einem Gulden 


Dieſer Ader wird befeffen von Theobald 
Müller, Aderer zu Nanzmweiler, der ihn von dem 
Schuldner erworben haben ſoli, vermög welchem 
Titel iſt unbefannt. 


2. Section W. AF 685. Fünf Aren fünfzig 
ſechs Gentiaren Ader aufm Haustriefch, 
zwifchen Michael Jung und Sohannes Leiß, 
angeboten fünf Gulden 


3 Section Wi AF 489. Dreißig drei Aren 
achtzig fünf Gentiaren Ader aufm Wuftens 
tbal, zwifchen Jacob Braun und Barbara 
Riereder, angeboten zwanzig Kreuzer 

4. Section B. AP 61. Drei Aren vierzehn 
Gentiaren Ader in Wuſtengärten, zwifıhen 

' Sobanned Lill und Johannes Seeber, zu 

fünf. Gulden 

Diefed Stück wird befeffen von Gohannes 
Lil, jenes A? drei von Georg Schram und jes 
ned AP 2 von Jacob Braun, alle von Nanzweis 
ler, welche erworben haben follen. Vermoͤg wel⸗ 
chen Urkunden war nicht auszumitteln. Ferner 
befiget die Wittib und Erben von Andreas 
Schneider: 

Ein einſtöckiges in Nanzweiler gelegenes Wohn⸗ 
haus, ſammt Scheuer, Stallung, Hofger 
gesing und Garten, begrenzt burch Chris 
fan Weifenftein, Johannes Lill und den 
ea, von unbeftimmten Gehalte, zu zwan⸗ 
zig Gulden angeboten 20 — 

Die Immobilien des Abam Jacoby werben von 
diefem felbit befeffen, auf den Grund welcher Titter 
konnte nicht angegeben werden. 

Tene von Andread Schneider find, wie angegeben, 
in Befiß, mit Ausnahme des Mohnhaufes, welches die 
Wittib Louiſe Braun noch ſelbſt bewohnt, obſchon das⸗ 
elbe in der Mutterrolle nicht auf ihrem oder ihres 

annes Namen figurirt. Auch in Bezug auf dieſe 
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Immobilien konnte eine Beſitzſtandsurkunde nicht aus 
gegeben werden. 
Reallaſten ſind keine bekannt. 


Betreibenderſeits wurden folgende Bedingungen feſt⸗ 
geſetzt, nämlich: 

I. Die Verſteigerung findet nah Parzellen und fo 
ftatt, wie die Aufnahme gemacht worden ift, jedoch mit 
Berüdfichtigung eines jeden Schuldners Beitrag zu der 
Forderung des Glüubigerd, damit diefer aus dem Ürs 
168 in Kapital, Zinfen und Koften von den bier ges 
Yfändeten Gegenftänden, wenn ed anders geſchehen 
fann, gebedt werden. _ 


1I. Der betreibende Theil fpricht nicht aut für das 
Flächhenmaß, noch für die Begrenzung, Section und 
Nummer, und leiftet überhaupt feine der Garantien, 
bie dem Berfäufer dem Käufer gegenüber zu leiften ges 
feglih obliegen. 

III. Die Steigerer erhalten bie Fiegenfchaften an 
dem Tage der Verfleigerung in den Befig und Genuß, 
in dem fie fich jedoch im Falle einer Verweigerung uns 
ter dem Schuße der Gefeke auf ihre Gefahr und Kor 
fen einweifen laffen müffen, ohne Zuthun des Verſtei⸗ 
gerers, j 

IV. Alle Activ- und Pafflodienftbarfeiten, womit 
wie Immobilien befchwert jeyn fünnten, gehru auf bie 
Erwerber über, die auch alle Steuern und Raften, for 
wohl laufend als privilegirt rüdftändig, ſogleich zu 
übernehmen verbunden find. 

V. Jeder Steigerer- muß auf erſte Anforderung eine 
zahlfähige folidarifche Bürgſchaft leiften, in deren Ers 
— der Vorletztbietende an ſein Gebot gebunden 

eibt. 

VI. Der Steigſchilling ſoll in guten Geldſorten in 
drei Terminen, Faſtnachten achtzehnhundert fünf und 
breißia, ſechs und achtzehnhundert fleben und breißig, 
mit Zinfen vom Verfalltag des eriten Termins anfans 
gend; bezahlt werden, auf gütliche oder gerichtliche Ans 
weifung. 

VII. Die Berfleigerung iſt fogleich definitiv, das 
ber fann ein Nachgebot nicht ſtatt finden. 

Gegeben zu Landſtuhl auf unferer Schreibfiube, am 
acht und zwanzigiten Juni achtzehnhundert vier und 


dreißig. 
. Für die Abſchrift, 
M. Schuler, Notär. 


— 6. September 1834. 
Der wegen Fälſchung einer Privaturkunde und wifs 
fentlichen Gebrauchs derfelben unterm 3. Dezember 1817 
durch das Affijengericyt des Rheinkreiſes zu fünfjährie 


ger Einfperrung und einer Geldbuße von hundert Fran⸗ 
fen verurtheilte Johann Riezer, penflonirter Soldat, 
and Mebger von Profefflon, geboren und wohnhaft zur 
Medenheim, Kantons Nenftadt, hat unterm 18. Auguft 
1834, bei dem Königl. Appellationegericht für ben Rheins 
kreis ein Rehabilitationsgefuch eingereicht. 
Vorſtehendes wird zufolge Art. 625 der peinlichen 
Prozeßorpnung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


* Bmweibrüden, den 30. Auguſt 1834. 
17 a ber, Obergerichtfihreiber. 





pr. ben 5, Erptember 1834, 


Friedrih Marr, vormald Samuel Marr, genannt 
Scholem, geboren zu Wißlch, Großherzogthum Bas 
den, Handelsnann, wohnhaft in Frankenthal, weldyer 
als Mitfchuldiger eines qualifizirten Diebflabld durch 
Ankauf von Uhren, welche die Heßel'ſche Geſellſchaft 
an ſich brachte, miffend daß fie gefiohlen waren, uns 
term 24. October 1810 durch den vormaligen peinlichen 
Specialgerichtöhof des Donnersberger Departements zu 
Mainz zu achtjähriger Eifenftrafe und zur Ausflelung 
an den Pranger verurtheilt wurde, hat am 9. Auguft 
1834 bei dem Königl. Appellationdgerichte des Rheins 
kreiſes ein Rebkpilitationsgefuch eingereicht. 

Vorfiehend#® wird in Gemäßheit des Art 625 ber 
peinlichen Progefordnung zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht. 

Zweibrücken, ben 30. Auguſt 1834. 


2 Faber, Obergerichtfchreiber. 








pr. ben 5, September 1894, 
(Befanntmarhung.) 

Am 1. September a. c., Bormitternacht 9% Uhr, 
nahmen die Gendarmen von der Controlftation Rülzs 
heim, in deffen Waldung nächſt Nheinzabern auf ber 
fogenannten Heylahe, von einer ungefähr aus 25 
Mann beitandenen und entflohenen Schwärzerrotte eilf 
Päde, enthaltend 534 bayer. Pfunde Zuder in Bror 
den, in Befchlag. 

Die unbekannten Eigenthämer gedachten Zuckers 
werben in Folge des $. 11 des Koͤnigl. Zollgeſetzes 
vom 1. Zuli 1834 aufgefordert, im Berlaufe von 6 
Monaten, vom Tage — Bekanntmachunz 
art, ſich bei dem Königl. Friedensgerichte in Kandel zu 
melden und zu rechtfertigen, wibrigenfalls bie Config» 
eation fraglichen Zuders beantragt werden wirb. 

Leimersheim, den 2. September 1834. 

Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klaffe. 
Späth, f. Zolverwalter. 
Eberhardt, f. Eontrolenr. 
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pr. den 5, Sepiember 1894. 
(Armenfache.) 

Durch Gontumacialurtheil des Könige. Bezirkege⸗ 
richts zu Kaiſerslautern vom 22. Auguſi dieſes Jah—⸗ 
red wurde die Gütertrennung zwiſchen Anna Margar 
retha geborene Schäfer, Ehefrau des auf bem Ripper- 
terhof, Gemeinde Ramſen, wohnenden Zaglöhners 
Heinrih Bold, fie ohne befondered Gewerbe ebenda, 
felbft wohnhaft, Klägerin, und ihrem genannten Ehe, 
mann, Bellagten, audgefprochen; was hiemit gefeßlis 
cher Borfchrift gemäß zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Kaiferslautern, den 28. Auguft 1834. 

Regiftrirt zu Kalferdlautern, den 28. Auguft 1834. 
Fol. 14 C. 2. zu empfangen 28 fr. König. Rentamt, 


unterz. Matthi. 
Der Anwalt der Klägerin, 
Unterz. Gravius. 


pr. den 5. Erptember 1894, 
(Begebung von Bauarbeiten,) 

Den 18. September nächſthin, um 10 Uhr bes 
Morgens, werben vor bem unterfertigten Bürgermei- 
fteramte Dannftabt folgende Arbeiten an bie Legt» und 
Wenigſtfordernden öffentlich verfteigert, ale: 

1. Berfertigung und Lieferung von 32 Stüd Subfels 
lien verfchiedener Größe in dad neue Schulhaus, 


überfchlagen zu 295 fl. 15 fr. 

2. Herfichung eined Rinnepflafterd von Nollenfleinen 

allda 42 fl. 27 fr. 
und 


3. Idem von Hofmanern, eines Hofthors und Ab⸗ 
tritten dahin 205 fl. 23 fr. 
Die betreffenden Koflenüberfchläne und Pläne Tier 
gen inzwifchen zu Jedermanns Einficht bei dem gebadır 
ten Bürgermeifleramte bereit. 
Dannftabt, den 4. September 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Beder. 





pr. den 6, September 1834, 
(Anterdietionsflage.) 

Durch schörig regiftrirte®, der nachbenannten Bes 
klagten zugeſtelltes Urtheil, erlaffen durch das Königl. 
Bezirksgericht zu Landau im-feiner öffentlichen Sitzung 
vom 30. verfloffenen Monats Auguft, wurde die Anna 
Barbara Geiflert, großjährige Tochter von Georg 
Michael Geiſſert und deſſen Ehefrau Margaretha Heds 
mann, im Leben gewefene Adersleute in Dammbeim, fie 


daſelbſt wohnhaft, für unfähig erklärt, weber für ihre 
Perfon zu forgen, nod ihr Vermögen zu verwalten, 
und fofort verordnet, daß der interdicirten Anna Bars 
bara Geiffert, gefeßlicher Vorſchrift nach, durch den 
Familiencath ein Bormund und ein Beivormund ers 
nannt werden folle. 

Für dem richtigen Auszug, ausgefertigt durch ben 
unterzeichneten Anwalt der nterbictiondfläger Peter 
Kommermann, Adersmann, und Elifaberha Pfirrmann, 
Wittwe zweiter Ehe des obgenannten verftorbenen Georg 
Michael Geiffert, in der Eigenfihaft als gefeßliche Bormüns 
derin ihre® mit Demfelben erzeugten minderjährigen Soh⸗ 
ned Georg Michael Geiffert, beide in Dammheim 
wohnhaft... 

Landau, den 4. September 1834. 

Unterfchrieben: Haas, Abvofat. 

Einregifirirt zu Randau, den 4. September 1034. 
Fol. 34 V.C. 1. empfangen 28 fr. Königl. Rentamt, 
Für den legal abwefenden Königl. Nentbeamten, uns 


terfchrieben Schies. 
Für die Abfchrift, 
Unterfh. Haas, Abe. 





pr. den 6. September 1834, 
ıte Befanntmadhung. 

Auf Betreiben des unterfertigten Rentamts wirb 
bie 17. 1.M. vor dem VBürgermeilteramt Hambadı, 
auf dem Gemeindehaus allda, Nachmittags am zwei 
Uhr, zur Berfteigerung der dem Königl. Aerar gehöris 
gen, von dem Domtapitel Speyer herrührenden Trös 
berweingülte, beflehend in 1415 Liter, gefchritten werden. 

Nenftabt, ben 5. September 1834. 

Das Königl. Rentamt. 
RNöffel 





pr. den 6, September 1834, 

Otterſtadt. (Herftellung von zwei neuen Pumpbruns 
nen.) Montag, den 15. bed laufenden Monate, Bors 
mittagd um 10 Uhr, auf dem Gemeindehanfe zu Otters 
ftadt, wirb vor dem Bürgermeifteramte‘ dafelbit die 
Errihtung von zwei neuen Pumpbrunnen, veranfchlagt 
der eine zu 228 fl. 4 fr., der andere zu 235 fl. 4 fr., 
an ben Wenigfincehmenden im Berfteigerungsmwege bes 


eben. 
8 läne und Koftenanfchläge über diefe Arbeiten kön⸗ 
nen bei unterzeichneter Behörde eingefehen werben. 


„1 Diterflabt, den 4. September 183%. 
Das Bürgermeiflteramt. 
Schotthöfer. 


pr. ben 6. September 18%. 

Dtterfladt. (Anfertigung von Feuergerärhfchaften,) 
Montag, ben 15. des laufenden Monats, Vormittags 
um 10 Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu DOtterfladt, 
wirb vor dem Bürgermeifleramte allda die Anferti» 
ung von 4 neuen Feuerleitern, 4 Feuerhafen und 50 
Sentreiarrn an den Wenigfinchmenden öffentlich ber 
geben. . 

Der Koftenanfchlag über biefe Arbeiten kann tägr 
lich bei unterzeichneter Behörde eingefehen werden. 


Dtterflabt, ben 4. September 1834. 


Das Bürgermeifteramt. 
Schotthöfer. 
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pr. ben 2, September 1834, 

Franz Müller, Fuhrmann zu Mittelberbach, it ges 
fonnen, nad St. Johann-Saarbrüden, in der Königl. 
Preußiſchen Rheinprovinz, auszuwandern. 

Man bringt dieſes andurch zur öffentlichen Kennt» 
niß, damit diejenigen, welche allenfalls Anfprühe oder 
Forderungen an benfelben zu machen haben, ſolche bin« 
nen vier Wochen geltend und Anzeige davon auher 
machen Ffönnen. 


Homburg, ben 1. September 1834. 


Das Königl. Landcommigſariat. 
Chelius. 





pr. ben 3. September 1834, 


Ludwig Frig, Leinenmeber von Steinfeld, hat 
hierortd um bie Entlaffung aus dem diesfeitigen Unter» 
thandverbande, Behufs feiner Auſaßigmachung in Franf- 
reich, nachgeſucht. 

Died wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
baß alle diejenigen, welche an ben befagten Friß rechts 
liche Forderungen zu machen haben, Pole innerhalb 
4 Wochen bei der competenten Behörde geltend machen 
und ber unterzeichneten Behörde binnen diefer Frift Aus 
eige davon erftatten mögen, indem entgegengefeßten 

alles dem Verlangen des Gefuchftellerd nah Ablauf 
— Zeit ohne Verzug entſprochen werden 
wird. 


Bergzabern, ben 1. September 1834. 


Das Königl. Landcommiſſariat. 
Bugel. 
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Ar 93. 


Speyer, den 12, September 


1834, 
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Aazeigen und Bekanntmachungen 





pr. den G. Seplember 183* 
Ts Verzeichniß 
der eingegangenen Privatgeldbeiträge zur Vermehrung des 
Fonds der Koͤnigl. Hilfskaſſe des Rheinkrelſes. 


Stand des Kapitals am 19. Auguſt 1834: 16207 
fl. 97 fr. * Zinſen von Annuitäten, 4 fl. 5 fr. 
Bann, 3fl. 5. Gt. Ingbert. HHru. Phil. 
H. Krämer, 20 fl. Friebe. Krämer, 20 il. 9. 9. 
Lauer, Vürgermeifter, 2 fl. 9. Walter, 1 fl. 45 fr. 
Joh. Ehrhardt, 2 fl. W. Gerdolle, 20 fl. Dr. Rinf, 
1 fl. 2ı fr. 9. Weigand, 1 fl. 45 fr. of. Dörr, 1 
List. 3.9. Bernasco, 1 fl. 45 fr. Ehrhardt, 
1 fl. 45 fr. 9. Lauer, 2 fl. I. Pfiffer, Decan, 2 fl. 
20 fr. of. Ehrhard senior, 2 fl. a Revierförs 
fer, 1 fl. 21 fr. Total 16377 R. 4 fr. ’ 

Speyer, ben 6. September 1834. 

Für die Richtigkeit 
v. Rogiſter, Rittmeifter. 
Pendant der König. Kreishilfsfaffe. 





pr. bet 6, September 1834, 

Hagenbad. (Erlediare Schulgehülfenfteile) Die 
hiefige karholifche Schulgehälfenftele iſt in Erledigung 
gsfommen. 

Der Gehalt befteht im jährlichen 150 fl. baar aus 
ber Gemeindefaffe, nebſt freier Wohnung im Schulhauſe. 

Der Gchülfe hat das ortsübliche Eilfuhrgeläute 
von Georgi bis Michaeli gratis zu beforgen und hat 
bei pünktlicher und cifriger Pflichterfüllung Hoffnung 
auf eine Gratification. 

Zur Wiederbefegung biefer Stelle wird ein Cons 
curetermin von 4 Wochen eingeräumt, binnen welcher 
Friſt ſich ſolche Candidaten, welche eine gute Note und 
im Scyhullehrerfeminar ihre Bildung erhalten haben, bei 


der hiefigen Ortöfchulcommiffion melden und ihren Gor 
füchen die vorfchriftsmäßigen Zeugniffe beilegen mögen, 
Hagenbach, den 1. September 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sdhneiber 





pr. ben 6. September 1834. 
ite Belanntmadhung. 


Der Einftcher Simon Hartfora von Wernersberg 
{ft von dem Königl. 6. Linieninfanterieregiment zu Landau 
defertirt. Die von ihm noch zu leiftende Dicnfizeit ber 
trägt 5 Jahre 7 Monate und 13 Tage, Alle diejenir 
gen, welche ald Erfaglente eintreten können und bie 
vorfichende Dienftzeit übernehmen wollen, werben eine 
geladen, binnen 6‘ Wochen a dato bei der unterfertig« 
ten Behörde zur Vornahme der Einftandsverhandluns 
gen ſich zu melden, wobei bemerft wird, daß über ein 
—— Einſtandskapital ad 150 fl. verfügt werden 

mi. 
Bergzabern, ben 3. September 1834. 


Das Königl. Landcommiſſariat. 
Gugel. 





pr. den 6. September 1684. 
, (Ficitation,) 

Das Publifum wird in Kenntniß gefeßt, daß bie 
in der Nummer 87 der Beilagen zum Amtes und Sim 
telligenzblatt vom 25. Yuguf 1834 angefünbigte ger 
richtliche Verfleigerung des den Erben von Simon Hes 
feld angehörigen, zu Wachenheim an der Hearbt im 
kauervſertel chenden MWohnhaufes an dem hiezu be— 
flimmten Tage, 3. September 1834, wegen eingetretes 
nen Hinderniffen nicht ſtatt haben fonnte, und nun 
Dienftag, ben 16. September 1834, bed Nachmittags 
2 Uhr, zu Wacheheim im Wirthehaufe zum Löwen 
durch den unterzeichneten hiezu gerichtlich committirten 
Notär vollgegen werben wird. 

Friedeisheim, am 1. September 1934. 


Köfter, Notär. 
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pr. ben 8, Seplember 183 
gte Befanntmahung 


einer Zwangsverſteigerunaq. 


Den weiten October diefed Jahre, Nachmittags 
groei Uhr, in der Wohnung des Bürgermeifters Fans 
genftein in Reidelheim; auf Betreiben von Herrn Georg 
Friedrich Schöneberger, Bürgermeifter und Gutsbeſitzer, 
in Tiefenthal wohnhaft, Gläubiger, welcher ven Ads 
vofaten Heren Georg Jacob Stodinger in Frankenthal 
zu feinem Anwalte beftellt hatz gegen feinen Schuld» 
ner Franz Baptiſt Michel, Adersmanı, iu Hettenleis 
beiheim wohnhaft; wird vor dem unterfchriebenen bier 
zu committirten Bezirksnotär Mord, Vater, im Amtes 
fige zu Grünſtadt im Königl. Bayer. Rheinfreife, zur 
Zwangsverſteigerung gelchritten von den nacdhherbes 
fchriedbenen, dem Schuldner angehörigen, in der Gemeinde 
und Gemarfung von Hettenleidelheim gelegenen, durch 
obigen Notär geitern aufgenommenen Immobilien, ale: 


1. AF 136. 18 Aren (73 Ruthen) Ader in den Gre⸗ 
tenäder; Preis 10 


2. AF 459. 8 Aren (34 Ruthen) ditto auf bem 
Brandforft; Preis 5 fl. 

3. AB 478. 17 Aren (68 Ruthen) ditto auf ber 
Platte in der erſten Gewann; Preis 10 fl. 

4. AP 440. 14 Aren (59 Ruthen) ditto im ben fech® 
Morgen; Preis . 15 fl. 

Alles in Section B. gelegen. 

5. Section &. AF 477. Ein Wohnhaus und Zuaes 
hör, Hof und Garten, enthaltend zwei und eine 
halbe Aren (10 Ruthen) in der Hauptilraße, bei 
welchen Gegenitänden eine halbe Scheuer, nad 
Rhein Johannes Kalfers Witwe, nah Wald 
Wendel Hachenburger; Preis 50 fl. 

Unter folgenden Bedingungen. 

1. Der Steiapreid muß bezahlt werben mit Zins 
Ten zu fünf vom Hundert vom Zage des Beſitzes und 
Genuſſes an, in vier Terminen und gleichen Summen, 
anf Diartini der vier nächflfolgenden Jahre. 

2. Vom Haus und Zugehör müffen jeboch auf Mars 
tini nächſthin, auf Nehnung ber Berfolgungdfofter, 
an den betreibenten Gläubiger einhundert Gulden bes 
zahle werden, ber Reſt aber in den feſtgeſetzten Ters 
minen. 


3. Der Steigerer iſt gehalten, die Steuern und 
alle andere Laſten und Auflagen, ſelbſt Gülten und Zins 
fen, im Falle darauf haften, von Tage bed Beſitzes 
und Genuffes an, zu bezahlen; er muß felbit alle Rüds 
Rände bievon entrichten, wofür cr jeboch feinen Rüds 
arif auf Entfchädigung gegen den bisherigen Beſitzer 
schmen fanı. 


4. Das Flächenmaß wirb nicht verbürgt, felbft der 
mehr als ein Zwanzigflel betragende Unterfchied ift Vor⸗ 
theil oder Nachthtil des Steigerers. 


5. Auch hat der Steigerer ſich Beſitz und Genuß 
auf eigene Koſten und Gefahr zu verſchaffen, indem 
der Berfleigerer beßmegen feine Gewährſchaftés verbind⸗ 
licyfeiten übernimmt. . 


6. Die Koften der Berfteigerung nach Inhalt des 
Geſetzes fallen dem Steigerer zu Laſt. 


7. Das Eigenthum bed Guts bleibt vorbehalten, 

d kann es weder weiter veräußert noch in einen Zeit⸗ 

eftand gegeben werben, bis zur Ausbezahlung des 

Preifed; und muß der Steigerer auf jedesmaliges Bes 
gehren einen guten und folidärifchen Bürgen flellen. 


8. Der Berfleigerer und jeder collocirte Gläubiger, 
ohne die im Geſetze beftimmten Zwangsmittel anwen⸗ 
den zu müſſen, iſt auch berechriget, dreißig Tage nach 
einem Zalhlbefehle zur neuen Verſteigerung des verſtei⸗ 

erten Guts und feibft zur Berfteigerung aller übrigen 

mmobilien des Öteigererd und Bürgen zu fchreiten 
bis zum Belaufe des Steigpreifes umd aller anderd 
darauf haftenden Schulden, unter ſolchen Bedingungen, 
welche ber Berflcigerer feſtſetzen kann, und welche, warn 
ed der Steigerer ober Bürge begehrt, auf ber Kanzlei 
des zur Berfteigerung requirirten Notärd vorher hins 
terlegt werden müſſen, auch nöthigenfald den Steig» 
preis zu collociren; alles diefes in Form ganz freimils 
liger Notariatdacten, ohne eine andere Prozedur, und 
felbft in Abwefenheit des gehörig dazu berufenen Steis 
gererd und Bürgen, weldhe auf den Mehrerlöß des 
gefleigerten Guts feinen Anfpruch machen fönnen. 


9. Die Berfteigerung ift fogleich definitiv und wird 
fein Nachgebot angenommen, und dient der angefeßte 
Preis als erſtes Gebot. 

Gefertigt zu Grünftabt, am vier und zwanzigſten 
Juni achtzehnhundert vier und dreißig. 


Dh. More, Notär. 





pr. ben 8, Erptember 1834. 
Dienftag®, ben 25. September 1834, Morgens um 


9 Uhr, zu Mühlbach in der Wohnung bed verlebten 


Paul Schneider, werben nachbejeichnete zum Nachlaß 
von Paul Schneider und Elifabetha Ermac, im Leben 
Eher und Ackersleute, zu Mühlbach wohnhaft, gehörige, 
auf der Gemarkung von Mühlbach gelegene Jumobi— 
lien vor dem unterzeichneten zu Landſtuhl refldirenden 
Notär Haas öffentlich auf Eigenthum verfieigert, näm⸗ 
lich: 1. Ein Wohnhaus und Zugehörden am Martind« 
hoͤher Weg; 2. Sechs und fünfzig Aren Ader in zwei 
Stücken, und 3. ein Gartenftüd, 
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Diefe Verfleigerung gefchicht auf Anfuchen von 1. 
Daul Kchrer, Schreiner, zu Mühlbach wehnhaft, als 
Bormund über Eva Schneider, ohne Gewerb bei ihm 
wohnhaft; 2. Franz Knab, Adersmann, zu Bruch—⸗ 
mühlbach wohnhaft, als Beivormurd dieſer Minder⸗ 
jährigen; 3. Katharina Weber, Wittwe zweiter Ehe 
bed verlebten Paul Schneider, ohne Gewerb zu Mühle 
bach wohnhaft, als natürliche Bormünderin ihrer von 
genanntem Paul Schneider zu gebährenden keibesfrucht, 
und 4. Iohanı Schneider, Aderdömann, zu Mühlbach 
ashabalt; als Eurator der Leibedfrudt der Katharina 

ber. 


Die Bebingungen find bei ben Mequirenten wub 
dem infirumentirenden Notär zu erfragen. 


Landſtuhl, am 6. September 1834. 
Haas, Notär. 





pr. den 8, Exptember 185% 
(Schulbienfterledigung.) 


Die proteftantifche Schulftelle zu Welchweiler iſt 
erledigt. Der jährliche Gehalt beſteht it 163 Gulden, 


Zur Befeßung biefer Stelle wird ein Termin von 
vier Wochen eröffnet. 


But befähigte Bewerber wollen ſich mit ben vor⸗ 
fhriftmößigen Gefuchen und Zeugniffen an die Ditds 
f&hulcommilfion zu Bedesbach wenden. 


Bedesbach, den 4. September 1834. 
Kür die Dreefhulcommiffion: 
Das Bürgermeiflsramt, 
Schöfer. 





pr. den 8. September 1894, 


ıte Bekanntmachung. 

Durd zur Zeit unbefannte Thäter wurben in ber 
Nacht vom 28. auf ben 29. 9. M. zum Nachtheil des 
Nikolaus Knab, Adersmann zu Gommersheimn, nadır 
bemeldete Gegenftände entwendet, was man hlemit zur 
öffentlichen Kenntniß bringt, mit der Aufforderung, daß 
befonders von Seiten der Polizeibehörden und ha: 
Gendarmerie auf etwaige Berfäufer nachbemeldeter Efr 
fecten Augenmerf gerichtet und biefelben,, falls fie fich 
augenblicklich nicht genügend auszuweiſen vermöchten, 
oder aber der durch fie befannt werdende Thüter, ber 
nächſten Polizeibehörde übergeben werden mögen, von 
weicher dann aldbaldige Anzeige erbeten wird. 


Randau, ben 5. September 1834 
Der Königl. Unterfuchungsrichter bed Bezirks. 
Cotta. 


Beſchreibung ber entwendeten Gegenfiände, 


Ein ſchon getragener dunkelblauer Mannsrock mit ger 
fponnenen Knöpfen; 

Ein noch nicht olter dunfelblaner Wamms mit ges 
fponnenen Knöpfen; 

Ein Paar neue mandhefterne Hofen; 

Ein mancheſternes Bruſttuch; 

Ein ſchwarz ſeidenes Haldtuch; 

Vierzehn theils friſch gewaſchene, theils ſchon getra⸗ 
gene ſchmutzige Manns hemden, in welche vorn an 
ber Bruſt ein K. mit rothem Garn eingenäht iſt; 

Fünf hänfene Knabenhemden, mit den Buchſtaben J. 
H. K. vorn auf der Bruſt; 

Eine Deckbetlüberzüge; 

Ein wergenes Leintuch; 

Ein hänfenes Handtuch; 

Zwei wergene ditto; 

Ein wergenes Tiſchtuch. 





pr. ben 8. Eeptember 1894, . 
Durch die Zollſchuzwache wurden am 5. Septem⸗ 
ber 1854 in ber Nähe der f. g. Poſtbrücke, Franken⸗ 
thaler Gemarkung, von entflohenen Schwärzern drei 
Hüte Melid, im Gewichte von 224 Pfund bayer, aufs 
gegriffen, deren @igenthümer nım mad Art. 11 bed Ges 
feßes vom 1. Juli 1934 vorgeladen werben, innerhalb 
6 Monaten ihre Anfprüche hierauf ſowohl, ald die ger 
fchehene Berzoluna um fo mehr nachzuweiſen, ald näch 
Ablauf dieſer Frift die Confiscation benannten Zuckers 
beantragt werden würde, 


Branfenthal, am 5. September 1834. 
Königl, Bayer. Nebenzollamt I. Klaffe. 
v. Mourat, Zolvermwalter. 

Wörten, Gontrofenr. 


pr. den 8, Erpiember 1834, 
(Zchuldienfterledigung.) 

Auf eigened Anſuchen des proteftantifhen Schul⸗ 
Ichrers Herrn Michael Jung zu Gleishorbach wurde 
berfelbe zufolg Nefeript hoher Königl. Negierang vom 
20. v. M., ad Nrm. 16314, in Rubefland verfeßt, wo⸗ 
durch Diefe Kehrerfiele in Erledigung gefommen ift, zu 
deren MWiederbefegung ein Anmeldungstermin von & 
Wochen a dato anberaumt wird, 

Nur im Seminar gebildete, aut qualifizirte Schuls 
candidaten können hiezu in Vorſchlag gebracht werben, 

Der Gehalt beträgt 293 Gulden; davon hat aber 
ber alte Lehrer einen Ruhegehalt von 93 fl. jährlich zu 
beziehen. 


Nach dem Tode bed alten Rehrers fällt ber Ruhe 
alt deöfelben dem activen Lehrer zu, fo daß deffen 
halt fich wieder auf 293 fl. vervolftändigt. 

Durch Fleiß und Eifer, fo wie durch ein fittliche 
religiöfed Betragen fann fich der neue Lehrer auch noch 
einer Unterftügung aus dem Kreidfchulfond verdient 
machen. 

Gleishorbach, den 5. September 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Wendecker. 





pr. ben 8. September 1834, 
(Kicitation,) 


Klinftigen 23. dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshaufe zur Rofe in Godramftein; 

In Gemäßheit eined Urtheild, erlaffen von dem 
Königl. Bezirkögerichte zu Landau am 27. Auguſt letzt⸗ 
bin, gehörig einregiftrirt, und eines durch den Königl. 
Notär Keller dafelbft unterm 6. diefed aufgenommenen 
regiftrirten Erpertenberichtd, fowie auf Anftehen von 
1. Michael Silber, Adersmann, in Godramſtein wohn» 
haft, in feiner Eigenfchaft ald Bormund über die mins 
derjährigen Kinder der daſelbſt verlebten Eheleute Georg 
Jacob KRaunfer, Leinenweber, und Margaretha Silber, 
Namens Georg Jacob und Margaretha Raunſer; 3. 
Jacob Hahn, Adersmann zu Gobramftein, ald Beivors 
mund ber genannten Minderjährigen, und 3. Johann 
Jacob Raunfer, Leinenweber dafelbft, volljähriger Sohn 
der obgenannten Georg Jacob Raunfer’fchen Eheleute, 
biefer und feine beiden obigen Gefchwifter als einzige 
Erben ihrer gedachten Eltern; 

Werden durch den hiezu committirten Königl. Nor 
tir Georg Keller von Landau, die zum Nachlaffe der 
genannten Erblaffer gehörigen Weinberge, Godramiteis 
ner Bannd, beftehend in neun Artikeln und enthaltend 
im Ganzen 55 Aren 43 Gentiaren, der Untheilbarfeit 
wegen, öffentlich in Eigenthum verfteigert. 

Fandau, den 7. September 1834. 

Keller, Notär. 


TE — — — — — — 
pr: den 8. Sepiapber 1834. 
Gerichtliche Berfteigerung.) 

Mittwoch, den 24. September 1834, im Wirths⸗ 
baufe zum Engel in Herrheim, Nachmittags 2 Uhr; 
auf Anftehen von 1. Barbara Bullinger, Wittwe 2. 
Ehe von Johann Jacob Dudenhöffer, in ber Eigen» 
ſchaft ald Bormünderin ihres minderjährigen Sohnes 
Johann Jacob Dudenhöffer und diefer als Beneftziars 


erbe jeined genaunten Vaters, und 2, Zachäus Hegler, 


Schneider, als Beivormund biefed Mündels; ſämmt⸗ 

liche zu Herxheim wohnhaft; und in Vollziehung eines 
ehörig beſtätigten Familienrathsbeſchluſſes vom 12, 
uguſt letzthin; 

Wird der zu Landau refldirende Königl. Noris 
Georg Keller in Eigenthum verfteigern: 1. 12 Aren 
Aderland über den Insheimer Weg und 2, 6 Aren disto 
im Kirchpfad, beide Herrbeimer Banns. 

Landau, den 5. September 1834. 


Keller, Rotär. 





pr. den 8. September 1834, 
(Die erledigte Earholifche —— — zu Mieſenbach 
etr.) 


Die katholiſche Schulgehülfenſtelle iſt erledigt more 
ben. Ein in dem Seminar geprüfter Schulcandidat 
kann ſich um bie erledigte Stelle melden. Der Gehalt 
befteht in 150 fl. an baarem Geld, benebft freier Woh⸗ 
nung. 

RBamflein, ben 4. September 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 

Paque. 
— — — — — —— 
pr. den 8. September 1834, 

(Berpachtung der Winterſchaafweide pro 1834 betr.) 

Dis Fünftigen Donnerftag, als den 25. September, 
Nachmittags 2 Uhr, wird durch das unterzogene Bürs 
germeifteramt zur Verpachtung der Winterfchaafweide 
auf dem Jodgrimer Bann für circa 300 Stud Schaafe 
pro 1858, nämlid: vom 1. October l. 3. bis 1. April 
f. I., im Wege der öffentlicyen Verfteigerung auf dem 
Gemeindehanfe dahier gefchritten werden. Padjtlieb» 
baber werben hiemit eingeladen. 

Jockgrim, den 4. September 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Shwein. 








pr. den 8. Erptember 1834. 
(Säuldienfterledigung.) 
Zufolge Befchluffes hoher Königl. Regierung bes 
Rheinfreijes fol die proteftantifche Schulftelle zu au 
henellen im Kanton Lautereden, Landcommiſſariats Sur 
fel, durch ein qualifizirtes Subject befeßt werben. 
Die Erträgnife derfelben beftehen: 


bs. 
1. Schulgeld von jedem zahlfähigen Kinde 
per Jahr 1 fl. 32 fr., Betrag 2 — 


fl. 
2. Korn 5 Hektoliter 70 Biter 

Spel; 6 z u Betrag 33 30 
8. Aus der Gemeindefaffe, Betrag 25 — 
4. Gabholz aus dem Gemeindewalde, Betrag 2 — 
5. Wohnung im neu erbauten Schulhaus, 

Betrag 2 — 
6. Gärtchen, Betrag 2 30 
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Fin tüchtiger Lehrer wird fich jedoch noch einer 
anfehnlichen Unterlügung aus dem SKreisfond zu ers 
frenen haben. Luſttragende, in dem Seminar gebilbete, 
oder au mit Erfolg die Prüfung in Kaiferslautern 
heftandene Bewerber, haben ihre Geſuche und Zeugs 
niffe binnen 4 Wochen bei der Ortöfchulcommifflon das 
bier einzureichen, 
-- Rautereden, den 2. September 1834. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Dos Bürgermeifteramt. 
Müller. 





pr, den 9. September 1834, 


Donnerftag, den 18. d, M., Vormittags 10 Uhr, 
wirb auf dem Gemeindehaufe die Minderverfteigerung 
ber Fertigung von 100 Meter Kanalflüder von Stein, 
zur NWBafferleitung, vorgenommen werben. 


Rhodt, am 7. September 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Gerr 





pr. ben 9. September 185% 
(Befanntmachung,) 

Freitags, den 26. September nächſthin, Bormits 
tags 9 Uhr, in dem Stabthaufe zu Landau, werden 
nacdhbezeichnete Arbeiten in Minderverfleigerung begeben: 

1. Die bauliche Veränderung in den fatholifchen 

Schulhäufern,, beflchend: fl kr 


in Maurerarbeit, veranſchlagt zu 874 57 

4 Bimmerarbeit, . ⸗ 242 54 

» Schreinerarbeit, ⸗ ⸗ 52 21 

» Schlofferarbeit, ⸗ ⸗ 23 — 

» Küncherarbeit, ⸗ ⸗ 67 16 
Zufammen .„. - 850 28 

2. Sene in ben proteflantifchen Schulhäur 

fern, beftehend: 

in Maurerarbeit, veranfchlagt 208 1 

s Steinhanerarbeit, Fr * 139 7 

» Zimmerarbeit, s ⸗ 27 — 
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au 4 
4. Die Errihtung einer Brüde über ben 
Lohbach auf den DOberwiefen, beflchend 
in Grundarbeit, zu 124 48 
und Zimmerarbeit, zu 53 — 
177 48 
5. Die Herftellung einer Brüde unten an 
der Lohmühle, nebft Uferbefleidung, ber 
ftehend: 
in Grundarbeit 2 10 
» Steinhauerarbeit 142 46 
s» Maurerarbeit 28 42 
» Bimmerarbeit 22 18 
» Brüdenbeleg u — 
Zufammen . 225 56 
6. Die Herftellung einer Straßengrabenbes 
kleidung ud Bedeckung besfelben an ber 
Leimengrube, , j 
Maurer» und Steinhanerarbeit 33 30 
T. Verſchiedene Naharbeiten am Forſthauſe 
Zaubenfuhl, beitehend: 
in Maurerarbeit 88 40 
» Steinhauerarbeit 4“ — 
⸗Pflaſterarbeit 75 — 
Tüuüncherarbeit 53 30 
s Blechnerarbeit 75 — 
» Zimmers und Brunnenar beit 164 30 
» Schlofferarbeit . 13 30 
Zufammen . » 474 10 
8. Die Pfläfterung zweier Abzugsrinnen am 
Nußdorfer Schängel und an der Lehm⸗ 
grübe, veranfchlagt zu 53 52 
9. Die Herfielung des ehemaligen Gouver⸗ 
nementögebändes zur lateinifdyen und Ger 
werbfchule, beflehend: 
in Maurerarbeit 445 38 
» Rimmerarbeit 34 52 
s GSchreinerarbeit 142 42 
«e Schilofferarbeit 43 12 
» Blaferarbeit 73 .2% 
s Züncherarbeit 19 — 
» Tapeziererarbeit 52.2 


in Schreinerarbeit, 
» Gchlofjerarbeit, 


5 # 
[4 # 


Zufammen . » 076 8 


. Die Herftelung einer gedeckten und Forts 


fegung einer nicht gebedten Straßenrinne 
in der Bombarbementöftraße, in Erd⸗ 
und Maurerarbeit beftehend, veranſchlagt 


fr. 

ferner das Abbrechen der Scheuer mid 
Remiſe, veranfchlagt zu 40 36 
' Zufammen . . 854 4 


Ueber ſämmtliche Arbeiten liegen die FKoftenans 
ſchläge und Bedingnißhefte auf der Kanzlei des Bürs 
germeifleramtes zur Einſicht offen. 


gandau, den 5. Ecptember 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shattenmann. 





pr. ben 9, Ecptember 1834. 
(Winterſchaafweideverpachtungen.) 

Freitag, den 26. September I. J., bed Vormittags 
um 10 Uhr, wird bie Winterfhaafmweide ber Gemeinde 
Glanmühlbach und Nudsweiler für den Winter 183% 
auf dem Bürgermeiftereilocale zu Mühlbach, durch das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet. 

Glanmühlbach, den 5. September 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Umlanuff. 





pr. den 9. September 1834. 
1te Befanntmahung. 
(Bekanntmachung, die Herftellung der katholiſchen Kirche in 
Kufel b-tr.) 

Am Dienftag, den 30. Sepfember I. J., Morgens 
9 Uhr, wird die Erbauung einer neuen Fathelijchen 
Kirche in Kufel an den Wenigfinehmeuden vor dem 
Bürgermelfteramte dahier vergeben werben. 

Die auf 6232 fl. 32 fr. veranfchlagten Arbeiten bes 
greifen den Abbruch der alten Fatholifchen Kirche for 
wohl, als den projectirten Neubau in ſich, und wers 
ben in mehrern nach Handwerfen 'eingetheilten Looſen 
verfieigert werben. 

Die Pläne find, nebſt ben Koſtenanſchlage und 
dem Bedingnißhefte, bis zum Verfteigerungsrage bei 
der unterfertigten Behörde zur Einficht deponirt. 

Kufel, den 4. September 1634. 

Das König. Landcommiſſariat. 
Dilg. 








pr. ben 10. September 1894. 
(Diinderverfteigerung der Herſtellung zweier Pumpbrunnen.) 


Montags, den fommenben 22. Sept:mber, Bors 
mittags 10 Uhr, im der Kanzlei der Stadt Epeper, 


wird die Herftellung des Brunnend bei ber evangeli⸗ 
fchen Kirche und bed Brunnens in ber Streifergafe, 
veranfchlagt zu 3506 fl., an die Wenigfinehmenden öfr 
fentlich verfteisert. 
Speyer, den 9. September 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bleichroth, Adjunft. 





, . pr. din 10. Eoptember 1834, 
(Mrinderverfteigerung der Fertigung und Lieferung von fechs 
neuen Ötraßenlaternen.) 

Dienftage, den fommenden 23. September, Bors 
mittags 10 Uhr, in der Kanzlei der Stadt Speyer, 
wird bie Fertigung und Lieferung von ſechs neuen 
Etraßenlaternen, veranfchlagt zu 180 fl., fobann die 
Fertigung eines Laternenpfoſtens und Laternenarms, 
angefchlagen zu 39 fl., an die Wenigfinchmenden öfe 
fenilich verfteigert. 


Speyer, den 9. September 1834. 


Das Bürgermeilteramt. 
Bleichroth, Adjunft. 





pr. den 10. September 1834, 
ste Befanntmadhung 
einer Zwangesverfeigerung. 


Montag, ben erften Dezember nähfthin, Morgens 
10 Uhr, in der Gemeinde Ommerdheim, werden vor 
dem unterfchriebenen Königl. Norär Franz Karl Wieft, 
wohnhaft zu Bliedfaftel, dazu beauftragt durch gehörig 
regiftrirten Befchluß der Rathskammer ded König. Bes 
sirfegerichtd zu Zweibrüden vom 20. Auguſt letzthin; 
und in Gefolg Bed durch genannten Notär unterm Gefirir 
gen errichteten und gehörig regiftrirten Güteraufnahmd» 
protofofld; auf Betreiben des Abraham Leni, Handelds 
mann, wohnbaft zu Bliedfaftel, welcher in diefer Sadıe 
den Herrn Siebein, Anwalt am Königl. Bezirkäger 
richt zu Zweibrüden,, zu feinem Anwalt beflellet, die 
dem Johann Hary, Aderamann, wohnhaft zu Om 
mersheim, zugehörigen, auf dortigem Banı gelegenen 
Snmobilien, wie äuch jene die er fchon früher vers 
äußert hat und die gegenwärtig in den Händen von 
Bernard Hofmann, Johann Raab, Johann Lang, Ans 
dres Kihm und Mathias Fang, alle von Ommersheim, 
befindlich find, zwangsmäßig und unter ben hierunten 
folgenden Bedingniffen an den Meiflbietenden verfleis 
gert werden, nämlich: 


2 ı Heftare 11 Aren Aderland, in 8 Stüden. 
19 Aren Garten, in 4 Stüden, 


€) 5 Aren Wied, in einem Städ. 
d) Ein zweiftödiges Wohnhaus fammt Zugehör. 
Alles zufammen angeboten durch ben betreibenden 
Theil zu ſeche zig vier Gulden zwanzig Kreuzer 64 fl. 20 Er. 
Berfleigerungsbedingniffe. 


1. Die Immobilien follen ſtückweis verſteigert wer⸗ 
werden. Nach der BVerfleigerung im Einzelnen ftchet 
ed dem betreibenden Theil frei, dad Ganze zufammen 
«en bloc) nochmal ans Licht zu feßen und zu adjudi⸗ 

iren, im welchem Fall aber die Uebergebote wenigſtens 

Huf Guldenweis gefchehen müſſen. Gefchichet fein 
Uebergebot, fo bleiben die einzelnen Steigerer an ihre 
Gebote gebunden. 


2. Alles wird verfteigert mie es ſich befindet, und 
fo daß der betreibende Theil weder für ben angegebes 
uen Öchalt noch für fonft irgend etwas gutzufprechen hat. 

3. Die Steigerer treten froft des Geſetzes fogleich 
in Befts und Genuß und auch in die Steuern. leis 
chermaßen müffen fie die allenfalls privilegirten Steuer» 
rüdftände übernehmen. Entfichet wegen der Räumung 
allenfalls Schwierigfeit, fo it ed an dem Gteigerer, 
fid) auf dem gefeglichen Weg immitiren zu laffen. 

4. Der Steigpreid muß, nebſt Zinfen vom Ta 
bed Zuſchlags an, drittelweis, nämlich auf die dre 
zufünftigen Oftern, bezahlt werben. - Bor allem aber 
müffen auf Abfchlag des ‚Steigpreifed die Koften ber 
Zwangsprozedur baar erlegt werben. 

5. Alles bleibt bis zur völligen Auszahlung in Uns 
terpfand, und außerdem muß jeder Gteigerer der dazu 
aufgefordert wird, einen mit fich folidarifch verbundes 
nen ee ftellen. 

6. Steigerer tragen bie Koften des Berfleigerungds 
protofolld, der Stempels, Regiftrirs und Notariateges 
bühren und müffen diefelben nach dem Zufchlag erlegen. 


7. Die Berfteigerung, welche fraft des Geſetzes for 
gleich definitiv ift, jo dap nadı dem Zufchlag ein Nach» 
— nicht mehr angenommen werden er gefchichet 

brigens unter den weiteren durch das Geſetz vom 1. 
Sun 1822 vorgefchriebenen Berfüaungen, welche, in fo 
weit fie bicher gehören, bei der Berfteigerung vorgeles 
fen werden follen. . 

Der unterfchriebene Notar und Verſteigerungscom⸗ 
miffär fordert demnach den Schuldner, feine Hypothe⸗ 
targläubiger und alle fonft dabei Betheiligte hiemit 
auf, fih, in. Fall fie Einwendungen gegen dieſe Ber» 
ſteigerung zu machen haben, Donnerflage, den Rteımten 
Detober,nächfihin, Morgens 9 Uhr, auf feiner Schreib» 
fiube zu Bliedfaftel cinzuftinden, um diefelben vorzubrigen. 

Alfo gefertigt zu- Bliedfaftel, Den neunten Septem⸗ 
der achtzehnhundert vier und dreißig. 


Wieſt, Notir, 


pr. ben 6. Seplember 1834. 
2te Belanntmadhung. 

Auf Betreiben ded unterfertigten Nentamtd wird 
bi8 17. 1.M. vor dem Bürgermeifleramt Hambadı, 
auf dem Gemeindehaus alda, Nachmittags am zwei 
Uhr, zur Berfteigerung der dem Königl. Aerar gehöris 
gen, von dem Domkapitel Speyer herrührenben Trös 
berweingüfte, beftehend in 1415 Kiter, gefchritten werben. 

Neuftadt, ben 5. September 183... 

Das Königl. Rentamt. 
Nöffel 





pr. ben 30. Auguſt 1894, 
ste Befanntmadhung.! 


(Erfedigte proteftantifche Schufgehüffenftelle zu Altenkirchen ' 
im Sandcommiffariat Homburg betr.) 

Königl. hohe Regierung hat unterm 29. Dezember 
vorigen Jahres befchloffen, daß der 72 Jahr alte Schuls 
Ichrer Perer Denis von Altenfirhen, wegen zunehmen 
der Altersfhwäche, unter Anerkennung feier vielfältis 
gen während 54jähriger Amtsführung fi erworbenen 
Berdienfie, in Ruhe gefegt werden folle. 


An die proteftantifche Schule zu Altenfirchen wirb 
daher ein neuer Lehrer in der Eigenfchaft eines Gehüls 
fen augeſtellt, welchem vor der Hand, und fo lange ber 
quiekcirte Lehrer Denis bei Leben ſeyn wird, neben 
freier Wohnung, folgende Sehaltsbezüge zugemwiefen 
werden: ' 


fr. 

a) Bon dem biäherigen Lehrergehalte, à 230 
fl. 19 fr. jährlich 80 19 
b) Beitrag aus der Gemeindefaffe 50 — 
Zufammen . . 130 19 
Durch die allegirte hohe Regierungsentfchließung 
iſt zugleich geftattet, daß wenn ber neue Lehrer (Ger 
hülfe) ſſch durch Thätigfeit in feinem Amte fowohl als 
durch mufterhafted Betragen auszeichnet, wegen einem 
Beitrag von 30 bis 50 fl. aus dem Kreidfchulfonde 
für ihn der Antrag geftellt werden dürfte, und er nach 
dem Tode des quiedcirten Lehrers Denis, wenn er ſich 
deffen würtig gemacht hat, in alle Rechte und Bezüge 
desfelben eintreten fönne, wo aber aledann jene 50 fl. 
aus der Öemeintefaffe, fo wie die Anfprüde auf Uns 
——— aus dem Kreisfonds, wieder wegfallen 
würden. 


Geeignete: Bewerber, welche in dem Schullehrerfes 
minar zu Kaiferlautern gebildet wurden, eine vorzüg⸗ 
lich gute Note erhalten haben und ded Orgelſplels fä⸗ 
big find, haben binnen tem hiemit von heute an eröffs 
ner werdenden Coucurstermin von fechd Wochen ihre 
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vorfchriftsmäßigen Gefuche ber Ortsſchulcommiſſion vor 


zulegen. 
Frohnhofen, den 24. Auguſt 1884. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 


Das Bürgermeifteramt. 
Böhnleim 





pr. den 4, Erptember 1834 
are Befanntmadhung. 


Die Königl. Fellungsbaudirection dahier beabſich⸗ 
tigt eine neue Fahrfeuerlöfchfprige inel. Zugehör, im 
erth zur 600 bis 700 fl., für derem vollfommen gute 
und dauerhafte Gonfirnction aber gehörige Bürgfchaft 
geleiftet werben muß, angufaufen. 

Wer eine ſolche befigt umd zu verfaufen wünſcht, 
beliebe im fürzefter Zeit hievon Nachricht der Königl. 
Feflungsbaudirection portofrei zuzuſenden. In diefer 
Zuſchrift fol die Cylinder und Triebweite, die Cou⸗ 
firuetion der hauptſächlichſten Theile der Sprige und 
der fürzefte Termin angegeben feyn, in welcher fle ab» 
geliefert werden kaun. 

Germerdheim, am 2. September 1834. 


Die Materiafdepotcommifflen ver Königl. Feſtungs⸗ 
baudirection. 


pr. ben 10, Septimber 1834. 


(Den Abbruch der oberm Theile der Kirchhe fmauer zu Rheingoͤn⸗ 
beim und Errichtung einer neuen Dtaferenmauer dafelbit betr.) 
reitag, den 19. laufenden Monats, Nachmittags 
ein Uhr, in dem Gemeinderathhaufe dahier, werben vor 
dem untergogenen Amte tie obbefagten Arbeiten, sn 
” r. 
a) Maurer» und Steinhauerarbeit, veran⸗ 
ſchlagt zu 300 39 
b) Screinerarbeiten, zu 37 506 
c) Schlofferarbeit,, zu 235 — 
d) Tüncherarbeit, zu 27 37 
Total . .» I 12 
öffentlid, an den Wenigftforbernden verſteigert. 
Plan uud Koftenanfchlag bierüber kann inzwiſchen 
bierorts in Einficht genommen werben. ‘ 
Rheingönheim, den 6. September 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Klamm. 
a A 
Auswanderungdangeigen 








pr. den 8 Erptember 1834. 


Heil, Georg Adam, ledig, von Bergzabern, will 
nad; Norbamerifa auswandern. 

Alle diejenigen, welche irgend eine Forderung an 
denfelberr zu haben vermeinen, find defhalb eingeladen, 


folche binnen Momatdfrift bei der competenten Behörde 
geltend und dem unterzeichiieten Amte Anzeige bavon 
zu machen, indem nach erfolglofem Ablaufe dieſer Zeit 
die-Entlaffung des ıc. Heil aus dem biesfeitigen Uns 
terthandverbande ohne Verzug ertheilt werben wird. 
Bergzabern, den 4. September 1834. 


Das Königl. fandbeommiffarian 
Gugel. 


pr. ben 8. September 1894 


Deter Peifch, Fatholifcher Schullchrer, und Johanu 
Adam Wagner, Aderdmann, beide von Großkarlbach, 
find aefonnen, nach den vereinigten Staaten von Nords 
amerifa auszuwandern. Es werben baher alle biejes 
nigen, welche einen rechtlichen Anfprud; an biefelben 
zu haben glauben, aufgefordert, binnen wier Wochen 
ihre Anfprüche vor dem competenten Gerichte zu erbes 
ben und hierüber au unterzogene Behörbe Anzeige zu 
erftatten, widrigenfalls benjelben die Erlaubniß zum 
Auswandern erijeilt werden wird. 

Frankenthal, den 5. September 1834. 


Das Königl. Landcommiſſariat. 


Ju legaler Abweſenheit des Königl. Landcommiſſaärs, 
Aunetsberger, Actuar. 








pr. ben 10. September 1834, 


Barbara Weber, ledig, aus Kapellen, ift gefonnen 
nad; Norbamerifa audzumandern. 

Ale diejenigen, welche rechtliche Anſprüche an bier 
felbe zu haben vermeinen, find daher aufgefordert, fols 
che binnen Monatsfrift bei der competenten Stelle gels 
tend umd der unterzeichneten Behörde innerhalb biefer 
Zeit Unzeige davon zu machen, indem nad) erfolglofem 
Ablaufe der anberaumten Frift der ic. Weber die nach⸗ 
gefuchte Entlaſſung aus dem biedfeitigen Unterthaus⸗ 
verbande ohne Berzug ertheilt werden wird. 

Bergzabern, den 9. September 1834, 

Das Königl. Landcommiffariak 
Gugel j 
rm —7 


Privat-Anzeige 





pr. den 9, September 189% 
4 Warnung.) 

Ftanz Steiger, der Sohn des unterzeichneten Bürs 
germeifters, achtet auf elterliche Ermahnungen nicht 
mehr, daber erfläre ich hiemit öffentlich, daß ich für 
denfelden nichts mehr bezahlen und Hand von ihm abe 
ziehen werde, warme fofort Jedermann ihm ferner eis 
was zu borgen. 

Harthaufen, den 8. September 1834. 
Steiger. 


4 
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age 


Amts- und Intelligenz» Blatte des Rheinfreifes, 





Nr 94. 


Speyer, den 16. September 


‚ 1834, 


. 





Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. ben 10, Sepiember 1834, 
(Befanntmachung.) 

Den 5. d. M., Vormittags gegen 8 Uhr, wurde 
am fogenannten Unfenfunf dahier bei Annäherung der 
Zollſchützwache ein Schubfarren, weldyer mit Öras bes 
laden fchien, verlaffen. 

Es fand fi, daß Pafete unter dem Graſe verbors 
gen waren, worauf die Befchlagnahme des Schubfars 
rend nebft Padung erfolgte. Letztere befland in 3 Pas 
feten (sig. A AZ 48, 49 und 50) Baummeollenwaaren 


(Mandhefter), Brutto 75 Pfund baver. wiegend. 
Der unbefannte Eigenthümer wird hiemit nach $. 
11 des Zollgefeßes aufgefordert, wegen der ihm zur 
Laft liegenden Zollcontravention innerhbaly 6 Monaten 
um fo gewiffer fih zu rechifertigen, ald nad; Ablauf 
diefed Termines auf Gonfiscation der fequefirirten Ges 
genftände bei dem Königl. Friedensgerichte dahier Ans 
trag geitellt werben wird. 
Germerdheim, den 8. September 1834. 
Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klaſſe. 
Rebholz, Königl. Zollverwalter, 
Kremer, Gontroleur. 





pr. den 10, Erptember 183% 

(Veräußerung zweier Waldparzellen im Banne Sachen betr.) 

In nächſtkommendem Monate October läßt Herr 
Steinmeß, Rentner, in Mannheim wohnhaft, Eigens 
thümer des im Banne Lachen gelegenen Freiherrn v. 
Perglas’fchen Gute, zwei Waldparzellen, die eine von 
1019 Ruthen oder ungefähr 24 Heftaren, und die ans 
dere von 786 Ruthen oder circa 15 Heftaren Flächen» 
inhalt, unter vortbeilbaften Bedingungen Ioosweife 
ober en bloc, je nachdem fich Fiebhaber vorfinden wers 
den, meifibietend für erb und eigen verfleigern. 





Die erftere biefer Parzellen, der Erbjenader ges 
nannt, dicht mit fchönen jungen Eichen bewachfen, 
zeichnet ſich burd feine üppige Vegetation fehr aus, 
und fünnte, als Niederwald behandelt, durch Rindens 
fihläge fi fehr vortheilhaft rentiren. Auch fünnte biefe 
Fläche zu guten Wiefen angelegt werten, welche man 
aus bem vorbeifließenden fogenannten Erbfengraben 
leicht und zu jeder Zahrdzeit bewäflern könnte. 

Auf dem zweiten Diftrifte, die Haardt genannt, 
befindet ſich ein Fräftiger Kiefernbeftand mit etwas Eir 
chen unterwacfen, bei welhem man ebenfalls ein 
ſchnelles Wachsthum wahrnimmt. 

Der Tag der Verſteigerung wird eheſtens firirt 
werden, mittlerweile man den Liebhabern Zeit zur Eins 
ficht beider Waldflächen gibt. Wegen befonderer Aus—⸗ 
funft hierüber, Einficht des Plans ıc. ıc., belicbe man 
fih an den Unterzeichneren zu wenden. - 

Lachen, bin 9. September 1834. 

Aus Auftrag, 


Humbert, Semeindefchreiber. 


— ———— ——————————— 
pr» den 10, September 1834, 
(Helzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Yuf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor ber einfchlägiaen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nach⸗ 
ſtehenden Holzſortimenten geſchritten werden, nämlich: 

Den 23. September 1834, zu Langenberg, Mors 
gend um 9 Uhr. 

Revier Langenberg (öftlich). 
Schlag Bruchwaldſchläge A7 11. 
Materialreft von 183}. 
3 Klafter geſchnitten buchen Scheitholz. 
1 ⸗ n ⸗ 


eiche 
1444 + gehauen erlen ⸗ 
9 ⸗Prüůgelholz. 


Schlag Walbäher A? 3. 
2 eichene Bauftämme. 


Revier Langenberg (weſtlich). 
Schlag Haarbt A 33. 
724 Klafter gefchnitten buchen Scheit. 
14 ⸗ ⸗ 


⸗ anbr. 
29; » ⸗ eichen Scheit. 
215 » ⸗ ⸗anubr. 
11 ⸗ ⸗ kiefern Scheit. 


Den 4, October 1834, Morgens um 9 Uhr, bei 
gutem Wetter im Schlag felbit, bei fchlechtem aber zu 
Büchelberg. 

Revier Scheibenharbt. 
Schlag Windfturm. (Schöne Buchen A? 51.) 
237 Klafter gefchnitten buchen Echeit. 


5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ anbr. 
4 » ‚ Prügelholz. 
30 ⸗ ⸗ eichen Scheit. 
20 . ⸗ ⸗anbr. 
2 ⸗ ⸗ erlen ⸗ 
1 ⸗ ⸗ aſpen ⸗ 


Langenberg, den 8. September 1834. 
Das König. Forftamt. 
Bühler 





pr. den 11. September 1834, 
(Berfteigerungsverfebiebung.) 

Die in ber Beilage sub A? 83 des Amtds» und 
Intelligenzblattes vom Rheinkreiſe angezeinte Häufers 
verfteigerung mit Apotheferwaaren und Apotheferges 
räthfchaften wird, eingetretener Hinderniffe wegen, erſt 


den nächften 6. October um die befagte Stunde und 


am bemeldten Ort zu Dürfbeim, für die Wittwe und 

Erben bed verlebten Apothefers Friedrich Wilhelm Rö— 

der durch bem unterzeichneten Notär abgehalten werben, 
Koch, Notär. 





pr. den 11, Eeptember 1834, 
2te Befanntmadhung 

einer Zwangspverfleigerung. 
Hambad. Auf Anftehen und Betreiben von 
Marfus Bloch, Handeldömann, wohnhaft in Edenfor 
ben, welcher den Herrn Braun, Advofaten am Königf. 
Bezirfsgerichte zu Franfenthal, zu feinem Anwalte bes 
flellt bat, bei dem er auch Rechtöbemicilium ermwählt, 
wird Mittwoch, ben erftien Dctober nächſthin, des Nache 
mittags 2 Uhr, zu Hambach im Wirthshauſe zur Blume, 
in Bollziehung eines durch das Könige, Bezirksgericht 
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zu Frankenthal unterm 7. Juni leßthin erlaffenen Urs 
theild, durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph Müls 
ler, öffentlichen Notär, im Amtöfige von Neuftadt, als 
durch erwähntes Urtheil ernannten Berfteigerungscoms 
mijfär, gegen Peter Joſeph Glas, Winzer, in Hams 
bach wohnhaft, Schuldner bed Requirenten, zur Zwangss 
verfteigerung der nachbefchriebenen, dem genannten 
Schuldner gehörigen kiegenfchaften in Hambadıer Bann, 
welche in dem durch den unterzeichneten Verfteigerungss 
commiffär unterm 26. Juni legthin gefertigten Güters 
aufnahmprotofolle verzeichnet find und die der betrei« 
bende Gläubiger um nachbemerkte Preife anbietet, ges 
fohritten werben, nämlich: 


1. Section ©. AP 201. 7 Aren 9 Gentiaren ober 
30 Ruthen Wingert im Seidenſtrick, neben Ni« 
Folaus Glas und Balentin Wanner, angeboten 
au 20 fl. 

2. Section ©. AF 10. Ebenfoviel Wingert in ber 
Borngaffe, neben Bernhard Finf und Georg Fried» 

rich Stein, angeboten zu 20 fl. 

8. Section ©. AF 13. Ebenfoviel Wingert allda, 
jwifchen Franz Peter Hofmann und Martin Lam⸗ 
bert, angeboten zu 20 fl. 

4. Section ©. AZ 186. 3 Aren 54 Gentiaren Wied 
in den Stebeswiefen, zwifchen Nifolaus Fifcher 
und Simon Walthers Erben, angeboten zu 10 fl. 

5. Section ©. AFP 281. 2 Aren 36 Gentiaren Kar 
ftanienwald im Erb, zwifchen Heinrih Glas und 
Nikolaus Glas, angeboten zu 10 fl. 

6. Section E. Af 322. 3 Aren 54 Gentiaren Wins 
gert in der Käsgaſſe, zwifchen Jacob Franz Ham⸗ 
mer und Simon Finf, angeboten zu 15 fl. 

7. Section G. A? 492. 7 Aren 9 Gentiaren Wins 
gert in ber Kädgaffe, mit einer barauf erbauten 
Wohnung, zwiſchen Johann Rudolph Eichmann 
und Georg Glas, angeboten zu 20 fl. 

8. Section G. A 510. 7 Aren 9 Gentiaren Kaftas 
nienberg in der Käsgaffe, zwiſchen Johann Rus 
bolph Eichmann und Adam Yudwig Mezger, ans 
geboten zu 15 fl. 
Ueber die Befisftandd» und Eigenthumstitred des 

Schuldners und die auf vorbefchriebenen Fiegenfchafs 
ten haftenden Reallaften fonnte man feine fichere Aus— 
funft erhalten, 


Für diefe Verfteigerung, welche fogleih definitiv 
ift und auf welche feine Nachgebote mehr angenommen 
werden, hat der betreibende Gläubiger folgende Bedin⸗ 
gungen feitgefeßt, nämlich: 

1. Steigerer hat ſich felbft, ohne die Beihülfe des 
Berfteigererd, auf dem Wege Nechtens in den Befig 
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und Genuß der verfleigerten Liegenfchaften zu feßen 


und darauf vom Tag des Zuſchlags an alle Steuern, — 


Auflagen und fonftige Laſten zu übernehmen, felbit die 
alenfalifigen Rüdftande davon, in foweit fie eine pris 
vilegirte Schuld find und von dem Schuldner nicht 
mehr beigetrieben werben fonnten. 


2. Der Steigerer übernimmt ben Verſteigerungs⸗ 
gegenftand fo wie ihn der Schuldner ſelbſt beſeſſen 
hatte oder rechtlich befigen fonnte, mit allen davon 
abhangenden Gerechtigkeiten und Dienftbarfeiten. Die 
Verſteigerung gefchieht erft im Einzelnen, nachher ins 
Gebund und wird aufs Meiftgebot zugefchlagen. 

3. Der Berfteigerer Teiftet feine der Gewährſchaf⸗ 
ten welche fonft den Berfteigerern gefeglich obliegen, 
weil er fein Eigenthümer ift und daher die Eigenthums⸗ 
verhältniffe ſeldſt nicht Fennt. 
weder den angegebenen Fläheninhalt, noch bie Des 
fihreibung nah Gewannen, Sectionen und Nebenläs 
gern, Steigerer wirb vielmehr angefehen den Berfteis 
gerungsgegenftand felbft zu fennen. 


4. Der Steigpreis if drittelweis in brei Terminen, 
auf Martinitag des Jahre 1835 und bdenfelben Tag 
der beiden darauf folgenden Jahre, nebit Intereſſen zu 
5 vom 100 jährlih, vom Tag des Bulalne an, zu 
bezahlen, und zwar auf gütliche oder gerichtliche Eollos 
cation. 


Vor aller Collocation haben die Steigerer dem be⸗ 
treibenden Gläubiger, im Verhältniß ihrer Steigpreiſe, 
im Abzug aufs erite Ziel, die Koften bed Zwangsvers 
fahrens, nad dem darüber zu fertigenden Koſtenver⸗ 
zeichniffe, zu erfeßen. 

5. Steigerer hat die gefeßlichen Steigfoften zu übers 
nehmen, felbft die Koſten der Transfcription feines 
Steigbriefd, wenn er die Erfüllung diefer Förmlichkeit 
nöthig erachtet. 


6. Auf Begehren bed betreibenden Gläubigerd hat 
Steigerer einen annehmbaren, folidarifch mit ihm für 
die Zahlung des Steigpreifes, der Intereffen und Kor 
fen haftenden Bürgen zu flellen. 


Die Gebäulichfeiten hat Steigerer bis zur Abber 
zahlung bes Steigpreifes der Brandverfiherungsanftalt 
des Nheinfreifes einverleibt zu laffen oder dieſe Ein» 
fhreibung zu beforgen fand fie noch nicht gefchehen 
ſeyn ſollte. 


7. Gegen den zahlungs ſaumigen Steigerer kann ber 
angewieſene Gläubiger einen Monat nach dem ihm zus 
eftellten Zahlungsbefehl, worauf die Zahlung nicht ers 
olgte, den verfteigerten Gegenkand in außergerichtlis 
chem Wege, auf die für die freiwilligen BVerfteigeruns 
gen ber Liegenſchaften der Großjährigen übliche einfache 
eife, wieder verfteigern laffen, wo ber außer Bes 


Demnach verbürgt er. 


gefehte Steigerer alle Koften und den Mindererlös zu 
erfeßen hat. . 

8. Außerdem fol die Verfleigerung unter ben Ber 
dingungen und Formen gefchehen, wie fie durch ba3 
Zwangsveräußerungsgejeß vom erften Juni 1822 und 
namentlich durch die Artifel 14 bis und einfchließlich 
23 feftgefegt find. 

Neuftadt, den 10. September 1834. , 

M. Müller, NRotär. 





pr. den 11, September 1834, 
(1. Minderverfteigerung des Vorfpanndienftes und der Fourages 
lieferung betr.) 

Donnerftagd, ben 18. September 1834, Vormit⸗ 
tage am 9 Uhr, auf dem Rathhauſe dahier, wird zur 
Minderverfteigerung des Fouragebedarfed und des Vor⸗ 
fpanndienftes für das Königl. Militär und die Eivils 
arreftanten, für die Station Neuftabt, während des 1. 
Semeſters 18335 gefchritten. 

(2, Minderverfteigerung vom Del zur Straßenbeleuchtung.) 

Donnerftags, den 18. September 1834, Vormit⸗ 
tagd am ıolihr, auf dem Rathhaufe in Neuftabt, wird 
zur Minderverfteigerung bes für die Straßenbeleuchtung 
und die Nachtwachen nöthigen Oels gefchritten. 

Der Steigerer hat den täglichen Bedarf bed Oels 
in die Straßenlaternen zu beforgen, fo wie die Reinir 
gung und Unterhaltung derjelben zu übernehmen. 

Die Steigbedingniffe können täglich auf der Bir 
germeiftereifanzlei dahier eingefehen werben. 

Neuftadt a. d. H., den 10. September 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Reiffel. 





pr. den 11. September 1834, 
ıte Befanntmadhung. 

Mittwoch, den 24. laufenden Monats, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werben auf Betreiben des unterzeichneten 
Rentamtes, vor dem Bürgermeifteramt und im Bezirfdr 
gerichtögebäude dahier 

1. verfchiedene in Zuchtpolizeifachen confis zirte Ge⸗ 
enftände, als: 7 Flinten, Aexte, Beilen, Säcke, 
leidungsſtücke ꝛc. ıc., ſodann 

2. die von dem entwichenen Zuchtpolizeiſträfling Dr. 

Siebenpfeiffer im Gefängniß zurüdgelafienen Ef⸗ 

fecten, als: ein Koffer, Kleitungsitüde, Weiss 

"zeug, Bücher und Schriften, Yandfarten, eine 
+ „Kaffeemaschine, ein Pettſchaft, eine Tabafspfeife, 

ein Strohhut, sine Dellampe ꝛc. 1%. 
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an ben Meiftbietendeen gegen gleich baare Zahlung öfe 
fentlich verfleigert. 


Sranfenthal, den 9. September 1834. 
Das Königl. Rentamt. 
In Iegaler Abwefenheit des Beamten, 
Bef. 





pr. ben 12. September 1834, 

Samfog, ben 27. laufenden Monate, Morgend 8 

Uhr, wird in dem Bürgermeiflereilocale zu Kaulbach 

das alte Schaafhirtenhaus in Kaulbach mit dem dazu 

gehörigen Lande, ungefähr 2 Aren Flächenmaß, abges 

fhägt zu 200 fl., in Eigenthum verfleigert werden. 
MWolfftein, den 8. September 1834. 


Haas, Notär. 





pr. ben 12. Ecptember 1834. 
(Befanntniadhung.) 

Am 5. September 1834, Nachts 11! Uhr, wurs 
ben in der fogenannten heiligen Wiefe, zwiſchen Brens 
fchelbah und Niedweiler an der franzöfifchen Grenze, 
durch die Zollſchutzwache 

4 Faß rother Wein, im Gewichte 263 Pfund, 
von entflohenen Schwärzern als Herrenlos aufgegriffen. 

Es werden daher zufolge $. 11 bes Zollgefehes 
vom 9. November 1833, Zollitrafbeitiimmungen, Amtes 
blatt AZ 40 vom 20. Juli 1834, die Eigenthümer dies 
ſes Weins aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten fich 
zu melden und zu rechtfertigen, widrigenfals die Con» 
fiscation dieſes Gegenſtandes gerichtlich erfannt werben 
wird, 


Neuhornbach, den 9. September 1834. 
Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klaſſe. 
Haßels, Zollverwalter. 

Buchhundt, Gontroleur. 


pr. den 12, Eeptember 1834, 
(Schuldienjterledigung.) 
Durch bie Beiörberung des Lehrers Bühler ift die 
Ortefchullehrerftelle in Ginsweiler erledigt. 


Der Gehalt beftcht von ber proteftantifchen Ges 
meinbe fl. fr. 
1. in 6 Heftoliter Korn, ad 21 20 


2. in 6. Heltoliter Spelz, ad 10 40 
3. Schulgeld in rojährigem 42 45 
4. Genuß eines Gärrdyens 1,890 

Eumma .. .. 70 45 


5. von ber katholiſchen Gemeinde im Durch⸗ 
ſchnitt 50 — 


Summa . . 126 15 

Aus dem Kreisſchulfond werden jährlich 60—80 
fl. zugefchoffen. 

Berignete Bewerber wollen fi a dato innerhalb 
6 Wochen bei der DOrtefchulcommiffton dahier melden. 

Bemerft wird, obſchon das Schullocal in gufem 
Zuftande fich befindet, der Lehrer jedoch mit einer Far 
— wegen Mangel an Raum, nicht darin wohnen 
ann. 

Dbenbach, den 3. Eeptember 1834. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Stoffel 


pr. den 13. September 1834. 
(Bekanntmacdung.) 


In der Naht vom 4. auf den 5. d. M. wurden 
zum Nachtheil des Anton Höfle, Aderdmann zu Haina, 
40 Hemden, worunter 16 Manndhemden und 24 
Weitshemden, für Mädchen von 11, 19 und 23 
Jahren, 
entwendet, 


Die Mannshemden find theils mit J.G.H. theils 
G. H., die Weibshemden mit F. C. H. gezeidjnet. 

Es wird dies darum zur öffentlichen Kenntniß ger 
bradıt, damit diejenigen Verfonen, die durch etwaigen 
Verkauf folder Hemden ſich verbächtig machen follten, 
ber nächſten Polizeibehörde angezeigt und nöthigenfalls 
auch alsbald arrerirt und dem Unterzeichneten vorge 
führt werden mögen. 

Landau, am 11. September 1834. 
Der Königl. Unterfuchungsrichter des Bezirks Landau. 

Gotta 


pr..den 13, Eeptember 1834, 
(Minderverfteigerung von Holzabfuhrwegarbeiten.) 


Montag, den 22. l. M., früh 9 Uhr, zu Rembera, 
wirb auf Betreiben des unterzeidmeten Königl. Forfte 
amted, vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde, 
bie Herficlung von nachverzeichneten Hölzabfuhrwegen 
bed Reviers Lemberger Glashütte, Diftrift großer Ste» 
phandberg, Abtheilung AF 30 Hüttenthal, looswels 








und im Ganzen, im Minderverfteigerungswege begeben 


werden, als: 
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1. AP 6, aConto ber äußeren Forfiverwaltung, eine 
ee von 860 Meter, veraufchlagt zu 143 fl. 
20 fr. 

2, ,A# 13, a Conto ber Triftanftalt, eine Strede 
von 1671 Meter und einer Dohle, veranichlagt 
su 153 fl. 39 fr. 


Hiezu ladet man Arbeitsluflige mit der Bemerkung 
ein, daß der Königl. Rerierförfter zu Erlenbrunn auf 
Verlangen die ausgepflödten Wegitreden zur Einſicht 
vorzeigen wird, und daß bie Herftellung noch vor Wins 
ter zu gefcheben habe. 

Pirmafensd, den 7. September 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 
Beiffe 





pr. den 13, September 1834. 
(Derfteigerung des olten proteftantifhen Schulhauſes zuf 
z Niederberbad.) 

Montag, den 29. September 1834, Mittags zwei 
Uhr, im Schuihaufe zu Niederberbadh ; 

Auf Anfteben des Bürgermeifleramtes zu Limbach, von 
Königl. hoher Regierung hiezu —— wird durch 
den unterzeichneten Karl Guſtenberger, Koͤnigl. Notär, 
im Kanten und Amtsſitze Waldmohr wohnhaft, das 
ber gedachten Gemeinde Niederberbach angehörige alte 
protetantifche Schulhaus, nebſt Stallung und Garten, 
enthaltend 9% Ruthen oder 4 Aren 43 Gentiaren, Sec» 
tion C. AZ 48, 49 und 50, Öffentlich in Eigenthum 
verjteigert. 

Waldmohr, den 11. September 1834. 

Outtenberger, Notär, 
— — — — — — — 
pr. den 13. September 1894. 

(Berfleigerung auf Beſtand des ſtaͤdtiſchen Octroi.) 

Näcfifünftigen 18. Deceinber, Bormittagd 10 Uhr, 
in dem Gemrindehausfaal in Speyer, wird bie Eins 
nahme der octroipflichtigen Gegenftände, vom 1. Jar 
nuar 1835 an, auf 3 Jahre in Beſtand an die Meifts 
bietenden verfteigert. d 

Speyer, den 12. September 1834. ® 

Das Bürgermeifteramt. 


Hetel. 





pr den 13. September 1834. 
(Befanntmacung.) 


Den 3. September 1834, Mittags zwifchen 12— 
Uhr, wurde auf der Infel Bibersgrund bei Wörth von 


* 


einem entflohenen unbekannten Schmuggler ein weißes 
Säckchen mit 155 Pfund Meliszucker zurückgelaſſen 
und von der Königl. Zollſchutzwache in Beſchlag ger 
nommen und hierorts einaeliefert. 

Der unbefannte Eigentbümer wirb daher aufgefor« 
dert, fich innerhalb 6 Monaten, vom Tage gegenwärs 
tiger Befanntmachung an, beim Königl. Friedensgericht 
Kandel zu melden und zu rechtfertigen, widrigenfals 
nad 8. 11 des Geſetzes vom 1. Juli 1834, die Ber 
ſtrafung der Zollverlegungen betreffend, auf Gonfiscar 
tion des Zuders angetragen werden wird, 

Neuburg, den 5. September 1834. 


Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klaffe. 
Waßner, Zolvermalter. 
Pfarrwallner, Controleur. 





pr. ben 13, September 1834, 

Randel. Zchufgehllfendienflerledigung.) Durch 
dad Ableben des bieherigen Schulgebülfen an ber dies» 
feitigen proteftantifchen untern Mädchenſchule iſt diefe 
Stelle vacant geworden. Lufltragende, im Seminar 
gebildete und gehörig geprüfte Gandidaten, die ſich mit 
guten Zeugniffen ausmwerfen fünnen, mögen fich binnen 
vier Wochen bei der Ortöfchulcommiffion allhier melden, 

Der jährliche Gehalt eines Gehülfen befteht, nebft 
freier Wohnung, in 200 fl. baarem Geld, 

Die Sandidaten haben ſich andy über ihre Fähig— 
feit im Zeichnen auszumeifen. 

Kandel, den 8. September 1834. 


Das Bürgermeifteramt. 
ulm 








pr. den 19, September 1834, 
(Erfedigte Schulgehülfenftelle,) 

Die Schulgekülfenftelle an der fatholifhen Schule 
zu Weyher ift erledigt. Der jährlihe Gehalt beflcht 
aus 150 fl. baar aus ber Gemeindefaffe. 

Die hiezu Luft habenden Schulcandbibaten mögen 
ihre vorfchreftmäßigen Gefuche innerhalb ſechs Wochen 
bei unterzeichneter Schulcommifflon einreichen. 

Weyher, am 4. September 1834. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 


tu 





pr. den 13, Erplember 1834, 
(Ricitation,) 


Auf Montag, den 29. September nächſthin, Nach⸗ 
mittags zroei Uhr, wird im Wirthshauſe zur guten 
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Hoffnung zu Mutterftabt, durch den unterzeichneten, in 
befagtem Mutterftadt refidirenden Königl. Notär Jos 
hanned Abraham Hartmann, ald von Gerichtswegen 
Dazu ernannt, die zum Nachlaffe von Johannes Ems 
merich, im Leben Aderdmann zu gemeldtem Mutters 
ftadt gehörige, bierfelbft in der Kirchgaffe, zwiſchen 
Ludwig Nenner und Andreas Reimer gelegene Hofreis 
the, beflehend in Wohnhaus, Scheuer, Stallungen, 
Hof mit Brunnen und fonftigen Zubehörben der lin» 
theilbarfeit halber im Aufitriche öffentlich verfteigert. 
Diefe Berfleigerung gefchieht in Volziehung eines Urs 
theild bed Königl. Bezirfsgerichts von Frankenthal vom 
26. Auguf 1834 und auf Anftchen und in Gegenwart 
der Erben bed obgenannten Jehannes Emmerich und 
respective deren Stellvertreter, nämlich: 1. feines großes 
jährigen Sohnes Jacob Emmerich, studiosus medicine; 
2. feiner überlebenden Ehefrau Maria Katharina Des 
fren, ihres zweiten Ehemanned Adam Herget, Aderds 
mann, und bed Peter Emmerich des dritten, Aderds 
mann, biefe drei vertretend des gedachten Erblaffere 
minberjäh ge Tochter Maria Louiſe Emmerich, ledig 
und ohne Gewerb, und zwar erflere ald Bormünderin, 
ber andere ale Mitvormund und der dritte ald Beivors 
mund, fämmtlic; diefe Erben und ihre Stellvertreter 
wohnhaft in gedachtem Mutterftabt. Das Laften- und 
Bedingniffenheft zur gemeldten Verfteigerung liegt bei 
obigem Notär zu Jedermanns Einficht offen. 


Mutterftabt, den 13. September 1834. 
Hartmann, Notär. 





pr. den 13, September 1834. 
Montag, den 6. October I. 3., um zwei Uhr des 
Nachmittags, wird durch das unterfertigte Amt ein 
zulgehaltener Rindfaffel, im Gewicht von circa 6 Gent» 
ner, öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Ber 
zahlung verfteigerr, 
Leimersheim, den 9. September 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Horn. 


pr. den 13. September 1834, 
(Sartenverfteigerung ) 


Donnerftag, den 2. Dctober I. J., Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshauſe bei Georg Reichard , Wittwe 
zu Franfenthal, wird vor dem hiezu gerichtlich beaufe 
fragten Notär Franz Jodokus Koch, im Amtefike das 
feloft, auf Anfuchen von 1. Helena Niebergall, Wittwe 
von Georg Reichard, Wirthin, wohnhaft zu Franken» 
thal, ald Bormünderin ihrer minderjährigen, ohne Ges 
werb bei ihr wohnenden Kinder Bernhard und Julie 
Reihard; 2. deren Beivormund Franz Anton Forthus 








ber, Baumeifter; 3. Johann Reichard, ledig, volljähs 
rig und gewerblo®, beide ebenfalls in Frankenthal wohn⸗ 
haft, und 4. Johann Reihard, Bierbrauer, in Caſton 
in Nordamerika wohnhaft, der zu der zwifchen dem in 
Frankenthal verlebten Wirth Georg Neichard und. fer 
ner erften Ehefrau Louiſe Billing beflandenen Güterge⸗ 
meinfchaft gehörige, an dem Speyerer Bach zu Frans 
fenthal gelegene Garten mit Aderfelo, Haus und fons 
fligem Zubehör, 119 Aren 31 Gentiaren enthaltend, ber 
Untheilbarfeit wegen cigentgümlich veriteigert. 


Sranfenthal, den 12. September 1834. 
Koch, Notär. 








pr. ben 13, September 163% 
(Feldverfteigerung.) 


Donnerftag, den 2, October I. J., Nadymittage 3 
Uhr, im Wirthehaufe bei Georg Reichard, Wittwezu 
ranfenthal, auf Anftehben von 1. Philipp Schramm, 
ärtner, ald Vormund feiner minderjährigen, ohne 
Gewerb bei ihm wohnenden Kinder David, Jacob und 
Anna Maria Schramm; 2. deren Beivormund Sebaftian 
Winter, Tüncher, und 3. Elifabetha Blanfenhorn, Eher 
frau des Gärtners Chriftian Berfe, alle in Franfenthal 
wohnhaft, und in Folge gerichtliher Ermächtigung, 
wird vor dem unterzeichneten Notär Franz Jodocus 
Koch, im Amtöfige zu Franfenthal, zwei von der Vers 
Iaffenfchait der verlebten Anna — ——— Blanken⸗ 
horn, geweſene Ehefrau des odengedachten Philipp 
Schramm berrührende Grundſtücke, in 24 und 33 Aren 
beftehend und im Banne von Frankenthal gelegen, ei⸗ 
genthümlich verfleigert. 


Tranfenthal, den 12. September 1834. 
Koch, Notär. 





pr. den 6, September 1834 
2te Befanntmadhung. 


Der Einficher Simon Hartlora von Wernerdberg 
ift von dem Königt. 6. Linieninfanterieregiment zu Landau 
befertirt. Die von ihm noch zu leiftende Dienftzeit ber 
trägt 5 Jahre 7 Monate und 13 Tage. Alle diejenis 
gen, welche ald Erſatzleute eintreten Fönnen und die 
vorfiehende Dienftzeit übernehmen wollen, werben ein» 
geladen, binnen. 6 Wochen a dato bei der unterfertigs 
ten Behörde zur Voruahme der Einftandsverhandluns 

en fidy zu melden, wobei bemerkt wird, daß über ein 
—— Einſtands kapital ad 150 fl. verfügt werden 
un. 


Bergzabern, den 3. September 1834. 
Das Königl. Landcommiffariar. 
Gugel. 


ee 


pr. den 9. September 1894. 
2te Bekanntmachung. 


(Bekanntmachung, Die Herftellung der Farholifhen Kirche in 
Kuſel betr) 

Um Dienftag, den 30. September I. J., Morgens 
9 Uhr, wird bie Erbauung einer neuen Fatholijchen 
Kirche in Kufel an den Wenigfinehmenden vor dem 
Bürgermeifteramte dahier vergeben werben. 

Die auf 6232 fl. 32 fr. veranfchlagten Arbeiten bes 
greifen den Abbruch der alten Fatholijchen Kirche for 
wohl, als den projectirten Neubau in fi, und wers 
den in mehrern nach Handwerken eingerheilten Looſen 
verfleigert werben. 

Die Pläne find, nebft dem Koftenanfchlage und 
dem- Bedingnifhefte, bis zum Verfteigerungstage bei 
ber unterfertigten Behörde zur Einficht deponirt. 

Kujel, den 4. September 1834. 


Dad Königl. Landeommiffariat. 
Dilg. 





pr. den 8, September 1834. 


Ate Befanntmahung. 


Durch zur Zeit unbefannte Chäter wurben in ber 
Nacht vom 28. auf den 29. v. M. zum Nadıtheil des 
Nikolaus Knab, Aderdmann zu Gommersheim, nadı- 
bemeldete Gegenflände entwendet, was man hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß bringt, mit ber Aufforderung, daß 
befonders von Seiten ber Polizeibehörden und Königl. 
Gendarmerie auf etwaige Verkäufer nachbemeldeter Ef⸗ 
fecten Augenmerk gerichtet und dieſelben, falls fie ſich 
angenblidlih nicht genügend auszuweiſen vermöchten, 
oder aber der durch fie bekannt werbende Thäter, ber 
nächften Polizeibehörde übergeben werden mögen, von 
welcher dann alsbaldige Anzeige erbeten wird. 

Landau, den 5. September 1834. 

Der Königl. Unterfuchungsrichter des Bezirks. 

Cotta 

Beſchreibung der entwendeten Gegenflände. 

Ein ſchon getragener bunfelblaner Mannsrod mit ges 
fponnenen Knöpfen; 

Ein nody nicht alter dunfelblauer Wamms mit ge— 
fponnenen Knöpfen; 

Ein Paar neue manchefterne Hofen; 

Ein mancheſternes Bruſttuch; 

Ein ſchwarz ſeidenes Halstuch; 

Vierzehn theils friſch gewaſchene, theils ſchon getra⸗ 
gene ſchmutzige Mannshemden, in welche vorn an 
ber Bruſt ein K. mit rothem Garn eingenäht iſt; 


707 


H. K. vorn auf der Bruſt; 
Eine Deckbettüberzüge; 
Ein wergenes Leintuch; 
Ein hänfenes Handtuch; 
Zwei wergene ditto; 
Ein wergenes Tiſchtuch. 


Fünf hänfene" Knabenhemden, mit ben Buchſtaben I. 





pr. ben 14, September 1834, 
2te Befanntmahung. 

Die Gehülfenſtelle an der proteftantifchen Schule 
zu Siebeldingen ift vafant. 

Bewerber um biefe Stelle mögen ihre deßfallſigen 
Geſuche, mit den gehörigen Zeugniffen belegt, inners 
halb vier Wochen bei der Drtsfchulcommiffion dahier 
einreichen. 

Der an biefe Stelle gefnüpte Gehalt beftcht in 
150 fl. aus der Gemeindekaſſe nebft freier Wohnung in 
dem Schulhaufe. 

Bei treuer Erfüllung feiner Berufspflichten hat der 
Lehrer jährlich nod) eine Zulage von 20 — 25 fl. zu 
gewärtigen. 

Siebeldingen, ben 12. September 1834. 

Für die Drtsfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeifteramt, 
Wort. 





pr. den 14, September 1894. 

Maikammer. (Erledigung einer Schulgehülfenftelle.) 
Sn der Gemeinde Maifammer wird mit dem fommens 
den Schuljahre ein Gehülfe für die fatholifche Knaben⸗ 
ſchule erfordert. 

Der jährliche Gchalt beftcht in 200 fl. nebft freier 
Wohnung in dem Gemeindehaufe. 

Gehörig geprüfte Sandidaten haben demnach ihre 
Geſuche mit den erforberlihen Zeugniffen innerhalb 
vier Wochen bei der hiefigen Ortsfhulcommiffion ein» 
gureichen. 

Maifammer, am 12. September 1834. 

Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Dad Bürgermeifieramt 
Ledberie 





pr. den 15, September 1884. 
(Bignification ) 
Heute den zwölften September im Jahr achtzehn. 
hundert vier und dreißig. Auf Anftehen von Philipp 
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Jacob Sache, Nentamtögehülfe, in Dürfheim wohnhaft, 
und deffen Ehefrau Ehriftina geberne Schlichting, wels 
che bei Herrn Advofaten Braun zu Frankenthal Domis 
it erwählen; habe ich Friedrih Caſelmann, Gerichte, 
ote am Königl. Bezirfögericht zu Frankenthal, daſelbſt 
wohnhaft, durch Ordonnanz des Herren Präfidenten am 
Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal vom 24. Juli 
1834, gehörig regiftrirt, biegu_committirt, dem Königl. 

errn Staatsprofurator am Königl. Bezirfögerichte zu 
ee in deffen Gabinette, in dem Bezirksge— 
richtögebäude dafelbft, redend allda mit Herrn Meuth, 
Subflitut, weldyer auf geziemendes Erfuchen mein Ori⸗ 
ginal viflet hat, den unterm 29. Juli 1834 auf der 
Kanzlei des Königl. Bezirfegerichts zu Arantenthal auf⸗ 
genommenen, gehörig regifrirten Act über die flattger 
habte Hinterlegung eines beglaubigten Auszuges aus 
einem regiftrirten Steigerungsprotofol, aufgenommen 
durch Notär Koh in Dürfheim unterm 10. Januar 
1833, auf Betreiben des in Grünftadt wohnhaften Apo—⸗ 
theferd Ludwig Chrifian Jlgen, gegen a) Johann Luds 
wig Fleh, Buchbinder in Dürfheim, b) die Erben befs 
fen verfterbenen erflen Ehefrau eg geborne Schmitt, 
als: 1. Wilhelm Maier, Karolina Mater und Philipp 
Maier, minderjährige Kinder erſter Ehe ber genannt 
verlebten Ehefrau Fleß, und des in Dürfheim verflors 
benen Buchbinders Erich Chriftian Maier, domirilirt 
bei ihrem daſelbſt wohnenden Hauptvormund Karl 
Heußer, Mefferfchwmied; 2. Anna Maria Fleß, Ludwig 
und Karl Fleß, gewerblos, minderjährig, entfproffen 
and der zweiten Ehe der obbenannten Anna Maria 
Schmitt, und domizilirt bei genanntem Ludwig Fleß, 
ihrem natürlichen VBormund; aus welchen hinterlegten 
Auszuge hervorgeht, daß die NRequirenten bei der auf 
Betreiben ded genannten Ilgen unterm 10. Janıar 
1833 abgehaltenen conventionellen Zwangäverfleigerung 
ein Wohnhaus ſammt Zubehör, gelegen zu Dürfheim 
an der Römerflraße, zwifchen dem erften evangelifchen 
Pfarrbaufe nach Wald und Jacob Specht nah Rhein 
und binterfeits, für eintaufend flebenhundert zwanzig 
Gulden acquirirt haben, fignifizirt und abfchriftlich mits 
getbeilt, mit der Erfiärung: 1. daß da den Requirens 
ten diejenigen Perionen unbefanut find, welchen etwa 
von der Einſchreibung unabbängige Hypothekenrechte 
auf das obbezeichnete Haus zufichen könnten, ohne daß 
dieſe Hypothefarrechte in die Hypothekenregiſter in den 
fünftehn Zagen nad) der Trangfeription des Verſteige— 
rungsprotokoͤls oder in den zehu vorhergehenden Jahr 
ren gegen die mehrfach genannten Ludwig Fleß und 
deſſen Ehefrau Maria geborne Schmitt oder deren ob 
benannten Rinder vorgemeldt wären, fragliche Hinterles 
gung fo wie die gegenwärtige Notification die Purgas 
tion von Pegalbypothefen zum Zwed habe; 2. daß bie 
geaenwärtige Signification in Gemäßheit ded Staatd- 
rathdguradhtend vom erſten Juni 1807 nach Vorſchrift 


bed Artifeld 683 bed Progedurcober veröffentlicht wer» 
den wird. 

Und habe bem benannten Herru Staatsprofurater, 
fprechend wie gefagt, Abfchrift von befagtem Hinterles 
gungsact und hievon gelafien. Koften ein Gulden fünf 
gig Kreuzer. Unterfchrieben Caſelmann. 


Geſehen und Abfchrift erhalten. Franfenthal, den 
12. Eeptember 1834. Der Königl. Staateprofurator, 
unterfchrieben Meuth. 

Regiſtrirt zu Frankenthal, den 12. September 1834. 
Vol. 42. F. 40. C. ı7. Erhalten at und zwanzig 
Kreuzer. Königl. Rentamt, für den legal abwejenden 
Beamten: unterjchrieben Bet. 


Für die Abfchrift, 
Braun, Anwalt. 





pr. den 15. Septeinber 1834. 


(Minderverfteigerung von Gemeindeorbeiten betr.) 

Donnerftag, den fommenden 25. September, Bors 
mittags zehn Uhr, auf dem Gemeindebaufe zu Wein—⸗ 
garten, werden vor dem unterzeichneten Bürgermeifter 
amte allda die Reparaturen an den beiden daäahieſigen 
Kirchen, beftehend größtentheild in Maurerarbeiten, 
veranfchlagt zu 120 fl. ı fr., an die Wenigfinchmens 
den öffentlich verfteigert. 


Meingarten, den 12. September 1834. 


Das Bürgermeiftleramt. 
Höffle. 





Auswanderungsanzeige. 





pr. den 14. September 1834. 


Konrad Reichert, Aderdmann zu Großkarlbach, 
Johann Leonhard Müller, Wagner von Ziefenthal, Jo— 
hann Adam Künell, Scuiter von da, find gefonnen 
mit ihren Familien nah Nordamerifa auszuwandern, 
was man zur allgemeinen Penntniß bringt, damit dier 
jenigen, welche Anfprüche an diefelben zu baben vers 
meinen, ſolche bei den betreffenden Gerichten geltend 
uno bieher Anzeige machen fönnen. 


Franfenthal, den 11. September 1834. 
Das Königl. Landpcommiffariat. 


In legaler Abwefenheit des Königl. Landcommiſſärs, 
Unnetöberger, Actuar, 
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Bei,lmang e 


Amts und Intelligenz⸗Blatte des Rheinkreifes Ä 





Speyer, den 19, September 


4834, 


nn nn nn nn L ————— — ——— —r 


‚Anzeigen und Belanntmahungen 
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F pr. den 15 September 1634. 
Die proteftantifche Schulflelle zu Mittefbrunn, deren 
Gehalt 200 fl. beträgt, iſt dermalen erlsdiat. Bewer» 


1 


ber um diefe Stelle haben in Zeit vier Wochen ihr 


Geſuch bei der Ortsſchulcommiſſion dahier einzureichen. 
Gerharböbrumn, den 12. September 1834. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Dos Bürgermeifteramt. 
i Müller 








pr. ben 15 September 1834, 
(Serichtliche Derfteigerung.) a 

Den 8. Dctober 1634, bed Nachmittags 2 Uhr, gu 
NRamfen in dem Haufe des Wirths Nödel; 

Auf Anftehen 1. von Elifaberha geborne Hoffmann, 
ohne Gewerbe in Ramfen wohnhaft, Wittme des das 
felbft verlebten Zimmermannes Bernbarb Strad, hans 
beind in eigenem Namen und als Bormünberin:ihrer 
bet ihr wohnenden und gewerblofen Kinder, als: Hein⸗ 
rich, Katharina ind Anna Maria Strack; 2. der grofßr 
jährigen Kinder genannter Wittwe Etrad, ald: a) 
Mathäus Strad, Echreiner, und b) Michael Etrad, 
Zimmermannn, beide in Namſen mwohnbaft, und 3. 
Michael Gartje, Aderömann, daſelbſt wohnhaft, hans 
delnd ald Beivormund obiger Minderjährigen; dann in 
Folge eines durch das Koͤnigl. Bezirksgericht zu Kai— 
ferdlautern am 21. YAuguf 1834 homologirten Fami— 
lienrathsbeſchluſſe; Raus * 

Werden nachbeſchriebene genaunter Wittwe Strack 
und ihren genannten Kindern gemeinſchaftlich zugehör 
rigen Immobilien auf Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1. 467 Ruthen ober 116 Aren Ader, in. 6 Parzellen; 
2. ed ober 13 Aren Wirfe,. in 1. Parzelle, 


3 = Wohnhaus, mit Hof, Scheuer, Stall und 
arten; ° 
ſämmtliche Riegenfchaften im Bann von Ramfen gelegen. 
Die nähere Befchreibung der Güter fo wie bie 
Derfteigerungsbedingungen fünnen bei dem mit Abhals 
tung ber Verſteigerung cpmmittirten Norär Karl Dus 
berftabt, im Amtefike zu Göllheim, eingefehen werben. 
Goͤllheim, am 8. September 1834. 
—— Der Königl. Notär, 
Duderſtadt. 





pr. den 15, Scptember 1834, 
CElecitation.) 

Dienſtags, den 7. October 1334, des Nachmit—⸗ 
tags präzis um 2 Uhr, wird zu Hemburg in der Bes 
haufung des Michael Echneider, Bierbrauer, durch den 
Königl. Motär Carl -Mors zu Homburg, gerichtlich 
ernannter Thetlunges und Berfteigerungeramutlijär, auf 
Anftchen von 1: Ludwia Boch, Bäder, früher in Homs 
burg ‚ bermalen in Wittelberbach wohnhaft, old Erbe 
feines in Homburg verlebten Vaters Daniel Bach, fo 
wie- feines. verhorbenen Bruders Georg Bach, und IL 
Wilhelm Diehl, Bäder, in Homburg wohnhaft, Bors 
mund feiner minderjährigen Tochter — Diehl, 
als Miterbin ihres verſtorbenen Halbbruders Georg 
Bach, abtheilungehalber unter vortheilhaften Bedin— 


gungen zur Verſteigerung geſchritten werden, von einem 


4 Hombnrg in der Erbacher Straße gelegenen zwei⸗ 


Rödigen Wohnhaufe nebft Zugehör, neben Purpurs 


Wittib und Jacob Strauß, 
‚.. Homburg, den 14. September 1834. 
* E. More, Notar, 


11. 





— pr. ben 16. Eeplember 1634. 
(Aufforderung der Gläubiger in der Kaflimentfache des 
Hypolith Moſes von Homburg.) 
Da bei det am achten dieſes Monats ſtatt gehab- 
ten Schuldenverification und Affirmatiom in der Falli⸗ 
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mentfache bes —— Hypolith Moſes von 


Homburg ſich nicht alle bekannten Gläubiger gemeldet 
haben, jo hat das Königl. Bezirksgericht zu Zweis 
brüden, ald Handelsgericht fprechend, durch Urtheil 
vom zehnten ejusdem, nach Art 5ı1 des Handelsge⸗ 
fegbuchd, zur Berification der Forderungen der ausge 
ſchriebenen Gläubiger eine neue Frift auf den vier und 
zwanzigften September nächſthin feflgefegt, an welchem 
Tage, Morgend neun Uhr, biefelben perſönlich oder 


durch Bevollmächtigte, welche ausdrüdlich zur Affirmas 


tion der Forderungen Namens ihrer Mandanten ers 
mächtigt feyn müſſen, in dem Berathfchlagungszimmer 
des hiefigen Bezirfögerichtd vor dem Unterzeichneten, 
als Falimentscommilfär, zu erfcheinen haben. 
Zweibrüden, den 10. September 1834. 
Unterzeichnet: Gros. 
A? 3601. Regiftrirt zu Zweibrüden, den eilften 
September 1834, debet 56 Kreuzer, Unterzeichnet: 
Dechen. 
Für richtige Abfchrift, 
Der Königl. Bezirfögerihtfchreiber. 
Schmidt. 


pr. den 15. September 1834. 
(Schuldienfterledigung.), 

Durch den in Ruheſtand verfetten feitherigen Leh⸗ 
rer ber evangelifhen Schule zu Langenbach ift dieſe 
Schulſtelle in Erledigung aefommen. 

SM Semtnar zu Kaiferslautern gebildete, mit der 
Note „vorzüglich” entlafeneCandidaten, weldye unzwei⸗ 
beutige Beweiſe ihres fittlich» religiöfen Wandels vors 

legen im Stande find, haben innerhalb drei Wochen 
hre Gefuche der unterfertigten Behörde vorzulegen. 


Die Gehaltöbezüge bed Lehrers find: 


fl. fr. 
a) Aus der Gemeindefaffe _ 35 — 
b) An Schulgeld 46:30 
c) Aus dem Genuß von 9 Morgen Ader und 
Wiefen . 49 30 
d) An Korn und Hafer tn 38:30 
e) Für das — von jedem Ge⸗ 
meindsmann ein Brod Kit 9 30 
f) Fin Klafter Holz 6 — 
8) Wohnung und Garten . ss — 
GSumma . 200 — 


Hiezu kommt noch eine nicht unbedeutende jähre 
liche Gratification aus dem Kreidfchulfond, deren ſich 
der Lehrer jedoch durch Fleiß und Sittlichfeit würdig 
machen muß. : 
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Bon biefem Gehalt hat der neu ernannnte Lehrer 
an ben alten Lehrer, fo lange derfelbe lebt, eine Ums 
terflüßung von 40 fl. jährlich abzugeben, welde Abs 
gabe aber nad dem Todte beöfelben zu ceffiren und 
dem ernannten Lehrer ald Bervolfländigung feined Ges 
haltes verbleiben wird. 

Langenbadı , den 12. September 1834. 

Für die DOresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 


Mehl. 


pr. den 17. September 1894. 
(Bicitatten.) 


Den 1. October 1834, Nachmittags 2 Uhr, loco 
Großfarlbah im Wirthshauſe zum Schwanen, laſſen 
vor dem zu Dirmftein refidirenden Notär Friedrich 
Wilhelm-Aoolph Wagner die Erben ber zu Großkarl⸗ 
bach verichten Eher und Aderdlente Karl Lad und 
Magdalena Macemer, ald: 1. Herrmann Lat, Tagr 
löhner; 2. Barbara lad; 3. Gertrauba Lad, beide 
ohne Gewerb, fänmtliche zu Großkarlbach wohnend; 4. 
Chriſtian kLack, Schneider, alda wohnend; 5. Philipp 
Machemer, Taglöhner, allda wohnhaft, biefer Reben» 
vormund und Ehriftlan Pat Vormund des minderjähr 
rigen gewerblojen Karl Lad, und 6. Katharina Lad, 
Ehefrau des Ackersmanns Gabriel Peter, in Heßheim 
wohnend, der Untheilbarfeit wegen Öffentlich auf Eis 
genthum verftcigern: 


1. 6} Aren Wingert; 2. 13 Aren Ader und Wins 
gert; 3. 47 Aren Ader; 4. Section $ 44. 113 
et 133, den mittlern Stock eines zu Großkarlbach 
in der Kendelgaffe gelegenen Haufe fammt Apr 
partinenzien. 

Das Bedingnißheft Fann ſeden Tag bei Unterjeich⸗ 
netem eingefehen werden. 
Dirmfein, den 13. September 1834. 


Wagner, Notär. 








pr. den 17. Eeptember 1834, 
(Motificarion zum Zweck der Purgation von Regalhppothefen.) 
Im Jahr 1834, dem zehnten September, auf An⸗ 
fichen von Karl Süffert, Privatmann, in Dürkheim 
wohnhaft, welcher den Herrn Advofaten Ludwig Wils 
lich in Franfenthal als feinen Anwalt aufftelt, unb 
bei demſelben Domizil, erwählt, babe id; unterfchries 


. bener Bartholomäus Edwein, zu Frankenthal wohn⸗ 


haft, für Bartholomäus Denig, Audienzgerichtsboten 
beim Koͤnigl. Bezirfsgerichte zu Franfenthal, daſelbſt 
wohnhaft, functionirend, dem Königl. Herrn Staats⸗ 


profurator am Konigl. Bezirkögerichte zu Frankenthal, 
rebend auf deffen Parquet im Yuftiggebäube zu Frans 
kenthal mi* Herrn Meuth, Subſtitut des Herrn Staates 
profuratord, welcher auf geziemendes Erfuchen mein 
Original viflrt hat, „die regiftrirte Ausfertigung eines 
auf der Bezirfsgerichtöfanglei zu Frankenthal am biers 
ten September dieſes Jahre errichteten Protofold über 
die Rlattgehabte Hinterlegung der beglaubigten Ausfers 
tigung bed vor Rotär Koch zu Dürkheim am 18. Jar 
nuar 1831 paffirten, gehörig regiltrirten Kaufakts, 
woraus hervorgeht, daß Requirent von Friedrich Geor⸗ 
gend, Aderömann, in Leiſtadt wohnhaft, ungefähr 50 
Aren Wingert und Kaftanienwald, zwifchen Friedrich 
Lauer in Mannheim einfeits, und Philipp Jacob Morſch 
Wittib anderfeits, oberend Gemeindegut, unterend ein 
Weg, gelegen auf dem Forftberg, Bann Dürkheim, für 
ben Preis von 375 Gulden acquirire hat, abjchriftlich 
fund gemacht, mit ber Erflärung, daß, da den Res 
quireuten diejenigen Perfonen unbekannt find, melche 
allenfalls von der Einfihreibung unabhängige Legalhy⸗ 
pothefen auf vorbefchriebenes Immobile haben fönnten, 
fragliche — fo wie die gegenwärtige Zuſtel⸗ 
lung in Gemäßheit ded Art. 2194 des Eivilcoder und 
des Staatsrathsgutachtens vom 1. Juni 1807 gefchieht, 
um die Purgation von Legalhppothefen zu bewirken. 
Zugleich erflärte ich gedadıtem Herrn Staatsprofuras 
tor, daß gegenwärtige Notification nach Borfchrift des 
Art. 683 ber —— durch dad Kreisintelligenz» 
blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden wird, 
und habe demfelben, redend wie oben, Abfchrift fowohl 
vom allegirten Hinterlegungsact, ald hievon zugeftellt. 


Koften 2 fl. 16 fr. Unterfchrieben Eswein. Gefes 
ben und Abfchrift hievon erhalten. anfenthal, ben 
10. September 1834. Der Königl. Staatöprofurator, 


unterfchrieben G. Meuth. Negiftrirt zu Franfenthal, 
ben 12. September 1834. Vol. 42. Fol. 41. C. 10. 
Empfangen 28 fr. Königl. Rentamt, für den legal 
abwejenden Beamten: unterfchrieben Beft. 


Pro Copia: 
t. Willich. 





pr. den 17. September 1894. 
(Hausverfteigerung.) 

Mittwochs, ben erſten October 1934, Bormittagd 

9 Uhr, zu Deidesheim im Gafthaud zum bayerifchen 
Hof; auf Anftehen von 1. Katharina geborne Oechs⸗ 
ner, Wittwe von dem in Deidesheim verftorbenen Wins 
8 Johannes Kaub, jetzige Ehefrau von Johannes 
eber, Winzer, daſelbſt wohnhaft; 2. des ketzteren, 
beide handelnd als Legalvormünder über a) Anna Mas 
ria Raub, und b) Heinrich Kaub, minderjährige Kine 
ber erfter Ehe der genannten Katharina Oechsner, erw 
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zeugt mit ihrem genannten erften Ehemann Johannes 
Kaub; 3. Heinrich Schäfer, Kiefer, ebenfalls zu Dei⸗ 
desheim wohnhaft, diefer in feiner Eigenfhaft als ger 
richtlich ernannter Nebenvormund obiger Pupillen; * 
dann im Folge eines vor dem Königl. Friebensgerichte 
zu Dürfheim am 29. Auguft biefed Jahrs abg:haltenen, 
gehörig homologirien Familienraths beſchluſſes; 


Wird der den befagten Minderjährigen angehörige 
Antheil an einem zu Deidesheim in der Pfarrgafie ſte⸗ 
benten Wohnhaus, fammt Hof, Scener, Sralung, 
Keller, Brunnen in der Kühe, nebſt fonfligen Zube⸗ 
hörden, gelegen einfeitd neben Peter Jordans Erben, 
anderfeitd neben Nifolaus Schäfer, tarirt zu 900 fl., 
durch unterfchriebenen, zu Friedelsheim wohnhaften, 
biezu beauftragten Bezirksnotär Karl Auguft Köfter, 
a deffen Amtsftube die nähere Bezeichnung des Wohn⸗ 
baufes, fo wie die feitgefehten Bedingungen eingefehen 
werden fünnen, öffentlicy in Eigenthum verfteigert. 

Friedelsheim, den 14. September 1834. 


Köfter, Notär, 





pr, den 17. Eeptember 1834, 


(Begebung verfchiedener Arbeiten in dem proteftantifhen 
PM farrhaufe zu Rachen betr) 

Am 29. bed I. M. September, bed Nachmittags 
um ein Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Lachen, 
werden nachverzeichnete in dafigem Pfarrbaufe vors 
er * Arbeiten minderbietend begeben werden, 
nämlidy: 


fl. fr. 

1. Maurerarbeit, veranfchlagt zu 87 ı8 
2. Zimmerarbeit, ⸗ 6 20 
3. Schreinerarbeit, . ⸗ 11 45 
4. Sclofferarbeit, ⸗ ⸗ 6 24 
5. Tüncherarbeit, . ‚ 15 — 
Zufammen zu - »- 220 47 


Lachen, den 15. September 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Groß. 





pı. ben 17. September 1834, 
(Befanntmadung,) 

Samflag, den 27. September I. J., Nachmittags 
um ein Uhr, vor dem unterzeichneten Amte in loco 
Queichheim , wirb die Berpachtung von Gcemeindegüs 
ter, Horfiftüder am Kuöringer Eck genannt, loosweiſe 
auf einen 6» oder gjährigen Befland vorgenommen, 

Zugleich wird der Transport der Steine, vom eb 
ner vormaligen Schleuße, weldye au der Queichheimer 
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Mühle unterhalb des Dorfes liegen, in den daſigen 
Schulhof, öffentlich an den Wenigſtnehmenden vergeben. 


Queichheim, ben 12. September 1834. 
Dad Bürgermeifleramt. 


Bath 





pr, ben 17. September 1834. 
ste Bekanntmachung. 

Pirmafend, (Meräußerung einer Aerarialmaldpars 
zelle) Nach hoher Weifung vom 17. v. M., AF 9417 
O., wird. die im Forfirevier uud Gemeindebann von 
Eppenbrunn gefogene Waldparzefle Krämereck, genannt 
bie Reimeniaut, 

Freitag, ald am 10. des fommenden Monats Des 
tober, Bormittags 10 Uhr, auf dem Stadthaufe dabier, 
unter zu Grundlegung des immittelſt erfolgten Anger 
boted von 164 fl-, wiederholt zum meiftbietenden Ber, 
Fauf ausgeboten werben. 

Pirmafend, am 16. September 1834. 
Dad Königl. Rentamt. 
Rapp. 





pr. ben 17. September 1834. 
ıte Befanntmadhung. 

(Die Befeguug der proteftantifchen Mädchenfchullchrerftelle zu 

Maldmohr berr,) 


Die rubricirte Mädchenfchulfehrerftelle ift erledigt 
unb foll rn wieder beſetzt werben, 

Der jährliche Gehalt befteht in 250 Gulden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche, mit 
ben erforderlichen Zeugniffen belegt, binnen einem Mos 
nat bei der hiefigen Ortsſchulcommiſſion einzureichen. 


Bei Fleiß und Thätigfeit kann ſich auch rin Lehr 
ter noch bedeutende Nebenverdienfte dahier erwerben. 


Waldmohr, am 9. September 1834. 
Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Sdhlemmer 








pr. ben 17, September 1834, 

— ıte Bekauntmachung. 

«(Erledigung der proteſtantiſchen und katholiſchen Schullehrers 
ET EEE ftellen zu Jaͤgersburg betr.) 

AAmn die"erledigten proteftantifchen und Fatholifchen 
Schüllehrer ſtellen zu a nk. folfen wieder Lehrer 
ih u jährlichen Gehalt von 200 fl. angeftellt 
mer u. ud .' 


Die Bewerber um dieſe Stellen haben daher ihre 
Geſuche, mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, bins 
nen Monatäfrijt bei hiefiger Ortoſchulcommiſſion einzus 
reichen. 

Waldmohr, am 9. September 1834. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 


Ei . Schlemmer. 





pr. den 17, Gepiember 1834. 
(Befanntmachung.) 

Donnerftag, den 25. dieſes Monate, Vormittags 
9 Uhr, wird in dem Kafernenhofe dahier eine bedeus 
tende Anzahl zum Gavalleriedienfle untaugliche Pferde 
an die Meiltbietenden, gegen fogleih baare Bezahlung, 
öffentlich verfteigert. , j 

Zweibrücken, den 14. September 1834. 
Bon der Deconomiccommiffion des Königl. 5. Chevaurs 


x legeröregiments (Kronprinz). 





pr. den 17, Scpteinber 1894, 
(Bekanntmachung.) 


Den 12. September d. J., Vormittags, wurde 
von der Zollſchutzwache, in der Gegend wo der ſoge— 
nannte Hamelbah in ben Rhein mündet, ein Paket, 
welches 24 bayer. Pfunde Baumwollenwaaren enthielt, 
in Beſchlag genommen, nachdem ed von einem Cchwärs 
zer auf der Flucht abgeworfen worden war. 

Der unbefannte Eigenthümer wird hiemit in Ges 
mäßheit des F. 11 des Zollgefehes aufgefordert, inners 
halb 6 Monaten, nach Veröffentlichung von Gegenwärs 
tigem, ſich über die ihm angefchuldigte Zollgefeßesvers 
legung zu rechtfertigen, widrigenfalls beim SKönigl. 
Friedendgerichte dahier Antrag auf Gonfiscation des 
erwähnten Gegenſtandes geftellt werden wird. 

Germerdheim, den 15. September 1934. 


Königl. Bayer, Nebenzolamt I. Klaffe. 
Rebholz, Königl. Zollverwalter. 


Kremer, Eontroleur. 
mm — 


Privat Anzeige 





pr. den 16, September 1834. 


Der Unterzeichnete, (früher Notär im Amtsfige zu 
Deidesheim) durd; allerhöchftes Refeript vom 15. Juli 
jüngk, auf fein Anfuchen, ald Notär nah Edenkoben 
verſetzt; benachrichtigt hiemit das Publiftum, daß er 
am Marftplage dahier, dem NRatbhanfe gegenüber, 
wohne und feine Amtsſtube bereits eröffnet habe, 

Edenkoben, den 14. September 1834. 

ae Kößler, Notaire. 
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Speyer, den 23, September 


1834, 


en nnd 


Anzeigen und Befanutmahungen. 





pr. den 17. September 1834, 

(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung einer Papierfabrik.) 
Montag, den 6. Detober faufenden Jahre, dee 

Nachmittags ein Uhr, zu Sarnftal in dem Engelhard’, 
chen Wirthöhanfe zum Hirſch; in Bolge homologirtem 
——— vom 21. Auguft letzthin, läßt 
ie Frau Wittwe von Johannes Knauber, zu Saraftall 
wohnhaft, handelnd fowohl in eigenem Namen ald auch 
als natürliche Vormünderin über ihre in der Ehe mit 
ihrem verlebten Ehemanne Johannes Knauber erzeug- 
ten Kinder, Elifabetha, Johanna und Heinrich Knaus 
ber, alle drei minberjährig, ohne Gewerb, bei ihr 
wohnhaft, welche den Heinrich Kaauter, Färber, in 
Neuftadt an der Haarbt wohnhaft, zum Beivormund 
haben, ihre zu Saraftall bei Annmeiler gelegene Papiers 
fabrif, welche fie mit ihren Kindern ungetneilt befißt, 
unter fehr annehmbaren Bedingungen freiwillig und 
öffentlich auf Eigenthum verfleigern. 
Diefe Fabrik beftcht in: 

1. Den gang neu und maſſſv in Stein erbauten Fa⸗ 
brifgebäuden, worin zwei Bütten, welche ohne 
alle Störung das ganze Jahr betrieben werben 
fönnen; eine Waſſer- und vier andere Preffen; 
fieben kochgefchirre; dann eine gut eingerichtete 
chemifche Bleiche. 

2. Den ebenfaltd nen und mafflo in Stein erbauten 
fehr geräumigen Wohn» und Deconomiegebäuden, 
als: Scheuer, Stallung, gewölbten und Balfens 

‚  feller. 

3. Den bei den Gebäulichfeiten gelegenen fehr fchös 
nen großen Garten, welcher mehr als hundert 
höne Zmwergbäume enthält. 

4. Dem fleinen Bärtchen und Baumſtück. 

Donn werben bei diefer Berfteigerung noch weis 
ters verfleigert: 

18 Aren Aderland, ein Baumſtück und 50 Aren 
Wieſen. 


Dieſe Papierfabrik iſt ihrer vortheilhaften Lage 
und guten Einrichtungen wegen bekannt, kann daher 
allen Steigluſtigen als ein fehr vortheilhafted Etabliſ⸗ 
fement, wobei man einen gefunden und angenehmen 
Aufenthalt nicht vermißt, anempfohlen werben. 


Es werben viele Zahlungstermine gegeben, und 
wenn ein Biertheil des Gteigpreifes bezahlt if, fo kann 
der Neft lange Jahre verzindlich fliehen bleiben. 


Steigliebhaber fünnen das Ganze jeden Tag ein» 
fehen und die Bebingungen bei der Wittwe Knauber 
felbft oder bei dem unterzeichneten Notär erfragen, 


Annweiler, den 16. September 1834. 
Bolsa, Notär. 


m —ñ —ñ — nn — 
pr. den 17. September 1634, 
ıte Bekanntmachung 

einer Zwangsverfeigerung. 
Auf Betreiben der Frau Charlotte Hanig, Witwe 
be# in Zweibrüden verlebten quiedcirten Forftmeifters 
Herrn Karl von Manlid, Rentnerin, zu Münden 
wohnend, ſowohl in eigenem Namen, ald auch ald ger 
fegliche Bormünderin der mit ihrem genannten Ehegät⸗ 
ten erzeugten noch minderjährigen Kinder, Marimilian, 
Karoline, Adelbeide, Karl und Ida von Manlich, alle 
fünf ohne Gewerb bei ihr domizilirt, und in Gefolge 
eined durch das Königl. Bezirfägericht zu Zweibrüden 
unterm 30. Auguft dieſes Jahrs erlaffenen gehörig re» 
iſtritten Urtheile, wird Freitag, ben zwölften Dezem⸗ 
er 1834, Vormittags um 9 Uhr, zu Neuhornbah im 
Wirthshauſe von Chriſtian Oberlinger, zur öffentlichen 
Zwangsverfleigerung auf Eigenthum der nachbeſchrie⸗ 
benen, Balthafar Carbon, Aderdmann, und deffen Eher 
frau Elifabeihe Ebig, beide zu Neuhornbady wohnend, 
folidarifche Schuldner der Requirentin, angehörenden, 
in Statt und Bann Neuhornbach Tiegenden Immobi— 
lien, durch Philipp Lorenz Walg, Notär zu Reuhorns 
bach, im Bezirk von Zweibrüden, als durch allegirtes 
Urtheil hiezu ernannter Berfteigerungscommifär, ges 

fihriiten werben. 


Diefe Immobilien find in bem von genanntem Com⸗ 
miffär unterm zwölften dieſes errichteten gehörig res 
giftrirten Aufnahmeprotofol folgende, und die dabei 
von dem betreibenden Theil gemachten Preisanfäge fols 
len ald erſte Gebote bei der Verſteigerung dienen. 


1. Ein zu Neuhornbach zwifchen der Lauerſtraße und 
Strohbrüderftraße fichendes zweiltödiged Haus, 
Scheuer, Stallung, Hof und Garten, 2 Aren 60 
Gentiaren enthaltend. 


2. Sechs Gartenflüde, im Gehalt von. 21 Aren gı 
Gentiaren. 


3. Sieben Wiefenftüde, im Gehalt von 96 Aren 76 
Gentiaren. 


4. Dreißig zwei Aderflüde, im Gehalt von 9 Helts 
aren 66 Aren 87 Gentiaren. 
Die im einzelnen gemachten Angebote betragen zur 
fammen 583 fl. 


Unter nachfolgenden von dem betreibenden Theil 
feftgefegten Bedingungen : 

1. Angabe bed Flähenmaßed und ber Nebenläger 
werben nicht als beitimmt richtig angenommen. Den 
Steigerern werben diefe Immobilien ohne eine weitere 
Garantie des betreibenden Theile in der Qualität abs 
geneben, wie fie der gepfändete Theil zu befigen bes 
rechtigt war. 

2. Der Eintritt in den Beſitzſtand, fo wie bie 
Uebernahme der darauf fommenden Steuern, Umlagen, 
Gülten und Erbzinfen ift für die Steigerer auf den 
Tag der Verfteigerung beflimmt. Eräußern fich gegen 
erfleren Hinderniffe, fo müffen die Steigerer folche auf 
ihre Koften im gefeglichen Wege befeitigen. 

3. Die auf das Berfteigerungsprotofol ſich ber 
sichende Koften, als Stempel, Enregiftrement, Notar 
riats⸗ und Nedbactiondgebühren fallen den Gteigerern 
allein, ohne Abzug am Steigpreis, zur Laft. 


4. Die Steigerer find verbunden, in Abfchlag ihr 
red Steigpreifes, bie durch die Zwangsveräußerungs- 
prozedur entftandenen Koften innerhalb 14 Tagen nach 
ber Verfteigerung an den betreibenden Theil, und zwar 
jeder im Berhältniß feines Steigpreifes, dem Ueberreft 
des letzteren aber in drei gleiten Raten, auf Oftern 
achtzehnhundert fünf, ſechs un» fieben und dreißig, mit 
Zinfen vom Tag ber Berfteigerung an, an denjenigen 
ber Hppothefargläubiger, welchem derfelbe auf conven» 
tionele oder gerichtliche Gollocation überwiefen wird, 
zu bezahlen. 

5. Jeder Steigerer ift pflichtig, einen von dem bes 
treibenden Theil als folvent anerfannten und acceptir« 
ten Bürgen zu präfentiren, der folidarifch mit ihu ale 
ibm durdy den Steigact angehende Verbindlichfeiten 
garantirt. Erfüllt er diefe Bedingung beim Zuſchlag 
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nicht, fo bleibt ber zugefchlagene Gegenftanb dem, ber 
ihm im Gebot — vorausgegangen iſt. 

6. Eigenthumsrecht und alle daraus hervorgehende 
Actionen und Privilegien bleiben zum Vortheil der Hy⸗ 
pothefargläubiger big zur definitiven Bezahlung des 
Steigpreifes vorbehalten, um beim Eintritt vergögern« 
der Zahlung die Verfleigerung in Bezug auf den ber 
treffenden Gegenftand als aufgelöst betrachten, und 
letzteren ohne gerichtliche Formen auf Koften und Ges 
fahr des Steigererd und feines Bürgen unter beliebis 
gen Bedingungen andermweit verfteigern zu können. 


7. Die Berfteigerung ift ohne Annahme eined Nach⸗ 

gebots definitiv, und alle in bem Zwangsveräußerungss 

efeg vom 1. Juni 1822 vorgefchriebenen befondern 
Bedingungen treten dabei in Kraft. 


8. Wirb vorbehalten, die ſämmtlichen Immobilien, 
wenn bie Br im Einzelnen fein günftiges 
Nefultat liefert, en hloc oder zufammen im Ganzen 
zu verſteigern. 

Unter der Bemerkung, daß der betreibende Theil 
bei Herrn Auguft Petri, Advofat an ben Königl. Ges 
richten zu Zweibrüden, dafelbft wohnend, Wohnflg er» 
wählt und denfelben in diefer Sache zum Anwalt bes 
ſtellt hat, ladet der genannte Verfteigerungscommilfär 
die Schuldner Balthafar Carbon und Elifaberha Ebig, 
deren SHppothefargläubiger und jeden dritten dabei 
Betheiligten ein, im Fall fie gegründete Einwendungen 
gegen diefe Verfteigerung zu machen haben, ben —* 
ten October dieſes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, in feis 
ner Schreibftube zu Neuhornbach zu erfcheinen und dies 
felben zu Protokoll zu geben. 


Neuhornbach, den 15. September 1834. 
Waltz, Notär. 


— ——— 


pr. den 18. — 1834. 

Neuhofen. (Dammarbeiten.) Künftigen erften Oc⸗ 
tober, um ı Uhr ded Nachmittags, wird bie Arbeit 
zur Erhöhung und Berftärfung des Dammes am Steeg⸗ 
graben bei Neuhofen verfleigert. 

Die Verfkeigerung gefchieht auf dem Gemeindehaufe 
ir Neubofen, und fönnen Plan und Ueberſchlag inzwi⸗ 
chen daſelbſt eingefehen werden, 

Neuhofen, den 16. September 1834. 

Das Bürgermeiflteramt. 
Graff. 


pr. ben 18, Eeptember 1834, 
Ruppertöberg. (Erledigung eines Schuldienſtes.) 
Die fatholifche 2. Schullehreritelle dahler iM erledigt. 
Geprüfte und eingereihte Schulcandidaten, die zu dies 
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fer Stelle Luft haben, werben anfgeforbert, fich inner 
halb drei Wochen zu melden bei der Ortefchulcommifs 
fion zu Ruppertöberg. 

Sie erträgt nebit freier Wohnung 200 fl. Gehalt. 


Ruppertöberg, den 15. September 1834. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
ganghänfer. 





prı ben 18, September 1834, 
(Befanntmachung.) 

Sonnabend, den 27. dieſes, werden auf bem Marfts 
plage zu Landau, und Donnerſtags, den 2. fünftigen 
Monats, auf jenem dahler, mehrere zum Gavalltries 
dienfte untaugliche Pferde gegen gleich baare Bezah—⸗ 
lung an bie Meiftbietenden öffentlich verfleigert, und 
biezu Steigerungsluftige eingeladen. 

Speyer, beu 18. September 1834. 

Dad 2. Diviflondscommanbo bed Königl. 5. Ehevaurs 
legeröregiments (Kronprinz). 


Freiherr von Zeh, Major. 








pr. den 19, September 1834, 
(Befanntmachung.) 

Freitagd, ben 10. October d. J., Morgens um 
10 Uhr, wirb auf dem Amtslocale der Bürgermeifterel 
Trippftadt die Erbauung eines Glodentburms auf das 
Schulhaus der Gemeinde Stelzenberg öffentlich an dem 
MWenigftuehmenden begeben, Diefe Arbeit beſteht in 
Zimmers, Maurers, Schreiners und Dachbederarbeit, 
veranfchlagt zu 120 fl. 7 fr. Plan und Koftenanfchlag 
find täglich auf der Bürgermeiflerei dahler einzufehen. 


Trippſtadt, den 17. September 1834. 
Das Bürgermeiferamt, 
Spanien 








pr, ben 11, Eeptember 1834, 
Ste Befanntmadhung. 

Mittwoch, den 24. laufenden Monats, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, werben ouf Betreiben des unterzeichneten 
Rentamtes, vor dem Bürgermeifteramt und im Bezirke, 
gerichtögebäube bahier 

1. verfchiedene im Zuchtpolizeifachen confidzirte Ges 
genftände, ald: 7 Flinten, Aerte, Beilen, Säde, 

Eleidungsſtũcke ıc. ıc., ſodann 

2. die von dem entwichenen Zuchtpoligeifträfling Dr. 
Siebenpfeiffer im Gefängniß zurüdgelaßenen Efr 


feeten, als: ein Koffer, Kleidungsſtücke, Weis 
jeug, Bücher und Echriften, Landkarten, eine 
Kaffeemaschine, ein Pettfhaft, eine Tabakspfeife, 
ein Strohhut, eine Dellampe ıc, ıc. 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung öfr 
fentlich verſteigert. 


Franfenthal, den 9. September 1334. 
Das Königl. Rentamt. 
In legaler Abwefenheit des Beamten, 
Be. 


pr. den 19, Ecptember 1834, 
ıte Belanntmadhung 
einer Zwangdverfleigerung. 


Montag, den 15. Dezember nächſthin, Nachmits 
tags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum goldenen Pflug in 
Zweibrüden ; 

Sn Gemäßheit eines Urtheild, erlaffen durch bas 
Königl, Bezirksgericht zu Zmeibrüden am 30, verfloffer 
nen Monats Auguft, und auf Betreiben ber Frau Ehars 
Iotte Hannig, Rentnerin, wohnhaft in Münden, Witts 
we bed zu Zweibrüden verlebten quiescirten Königl. 
Bayer. Forfimeifterd und @igenthümers Herrn Karl 
von Mannlich, nicht allein in ihrem eigenen Namen, 
fondern auch im ihrer Eigenfchaft ald geſetzliche Vor⸗ 
münderim über die mit ihrem gedachten Ehegatten ers 
geugtem minderjährigen Kinder, ald: Marimilian von 
Mannlich, Karoline von Mannlich, Adelheide von 
Mannlih, Karl von Mannlich und Ida von Mann—⸗ 
lich, alle fünf ohne Gewerb bei ihr der Mutter bomir 
zilirt, welche zu diefem Zwede den Herrn Au u 
iri, Advofat bei den Königl. Gerichten in Smweibrüden, 
allda wohnhaft, ald Anwalt beftellt und bei demfelben 
Wohnſitz erwählt; wird durch ben unterzeichneten, hier 
zu durch obenerwähntes Urtheil ald Berfieigerungscoms 
miffär ernannten Karl Echmolze, Bezirfenerär, wohn⸗ 
haft in Zweibrüden, zur Zwangsverfteigerung ber nadıs 
befchriebenen Immobilien, welche in dem durch unter⸗ 
zeichneten Notär am 16. laufenden Monats September 
gefertigten Büteraufnahmeprotofolle enthalten find; ger 
gen Katharina Röller, ohne Bewerb, wohnhaft in Zwelr 
brüden, Wittwe des daſelbſt verfiorbenen Perüdenmar 
chers Friedrich Krämer und deren Kinder, ale: 1. Kar 
tharina Krümer, großjährig und ohne Gewerb, wohn, 
baft in Zweibrüden; 2. Magdalena Krämer, Ehefrau 
ded Zimmermanned Gacob Bayer, und gegen dieſen 
felbft der Gütergemeinfchaft wegen; 3. Ludwig Arämer, 
Barbier, diefe drei in München wohnhaft; 4. Karoline 
Krämer, 5. Karl Krämer, 6. Johann Krämer und 7. 
Peter Krämer, die vier Letztgenannten minderjährig und 
ohne Gewerb bei ihrer obgenannten Mutter und ger 
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ſetzlichen Vormünderin Katharina Roͤller wohnhaft, ges 
fhritten werden, und bie hierunten bemerften, von dem 
betreibenden Theile bei jedem Artikel angefehten Preife 
folen dabei als erfled Angebot gelten. 


1. 4 Aren 55 Gentiaren Garten auf Zwelbrüder Bann, 
in der Oſelbach, neben Bäder Johannes Koh 
und einem Gartenweg, Section B. Af 619, ans 
geboten zu 10 fl. 

2. 1 Are 7 Gentiaren Haus in ber Stadt Zweibrücken, 
in der Ixheimer Gaffe, Section B. AF 74t, eins 
feits Philipp Badmann, anbderfeits Friedrich 
Schild und Daniel Schmidt. 

Diefed Object it in den zu Gunften bed obyeuannten 
ern von Mannlich vor dem verflorbenen Herrn No» 
tär Lindenmeyer zu Zweibrüfen am 29. November und 
18. Dezember 1817 audgeftellten Obligationen folgen» 
dermaßen befchrieben: „ein dreiftödiges Wohnhaus, in 
ber Irheimer Straße zu Zweibrüden aelegen, einfeits 
Heinrih Hingerle, anderfeird Paul Pragerd Wittwe 
und Andreas Kraus, mit Stall und feinem fonftigen 
Bezirt und Zugehör.“ 
Die odenbezeichneten Gebäulichkeiten wurden ange» 
boten zu 20 fl. 


Diefe Verfteigerung, welche fogleich definitiv iſt 
und wobei ein Nachgebot nicht angenommen werben 
ann, findet unter folgenden von der betreibenden Gläus 
bigerin feſtgeſetzten Bedingungen ftatt, als: 

1. Die Immobilien werden verfteigert wie fie fich 
vorfinden und befchreiben-und die Schuldner jie bisher 
befefjen haben oder rechtlich hätten bejigen mögen, fo 
bad aljo der Steigerer der Gebäulichkeiten keine ans 
dere Theile daran anzufprechen haben wird, als dieje⸗ 
nigen, welche den Scyulbnern felbit eigenthümlich zus 
gehört haben, 

2. Der betreibende Theil Teiftet nicht Die dem Vers 
käufer obliegenbe rechtliche Bewähr und dem Öteigerer 
werden feine befferen echte übertragen, als ſolche, 
welche den Schuldnerm ſelbſt zugeftanden haben. 


3. Für die angegebene Flächenmaßung, Nummern 
und Nebenläger wird feine Garantie geleijtet. 

4. Die Steigerer übernehmen alle Laſten und Dienſt⸗ 
barfeiten denen die zu verfteigernden Immobtlien untere 
worfen ſeyn könuten, umd find beredhtigt, alle etwa 
vorhandenen Nctivfervituten auszuüben. 

5. Die Steigerer können fich gleich nach dem Zus 
fchlage, auf ihre Koften und Gefahr und unter dem 
Schutze der Geſetze, im Beſitz und Genuß ſetzen laſſen. 

6. Dieſelben Übernehmen alle öffentliche Steuern 
und Abgaben vom Zage ber Verfleigerung an. 

7. Der Steigpreid wird in 3 gleihen Terminen 
abgetragen werden, auf Oftern 1835, 1836 umb 1837, 


jebedmal zum Drittheil, mit Zinfen vom Tage ber 
Berfteigerung an, und zwar dahin, wohin die Steiges 
rer durch eine gütliche oder gerichtliche Collocation ans 
gewiejen werden. 


8. Die Steigerer tragen die Koflen des Verſteige⸗ 
rungeprotofoflled und ber darauf Bezug habenden Res 
gifrirungsd- und Notariatögebühren, jeder im Berhält- 
niß feines Steigpreifes und ohne Abzug am demfelben. 


9. Wenn ed verlangt wird, hat Steigerer einen 
guten folidarifchen Bürgen und Selbitzähler zu flellen, 
und im Falle er Died nicht kann, fo ift der vorleßtbies 
tende Steigerer an fein Gebot gehalten. 


10. Bis zur gänzlihen Aus zahlung bed Steigpreis 
fed bleibt das Eigenihum der zu verfleigernden Jumo⸗ 
bilien fo vorbehalten, daß fie bis dahin weder veräußert 
noch verpfändet werden bürfen und daß bei ausbleis 
bender Zahlung bed einen oder bed andern Termine 
ber betreibende Theil oder ber angewieſene Gläubiger 
berechtigt fepn wird, gegen ben zahlungsſaumigen Steiv 

erer acht Tage nach einem vorbergegangenen Zahlber 

—* mit Uebergehung aller Zwangsſormalitäten, zur 
anderweiten Verſteigerung der nichtbezahlten Immobi⸗ 
lien ſchreiten zu laſſen. 


11, Die Immobilien werben zuerſt einzeln auége—⸗ 
boten, und ed wird hirrauf dem betreibenden Theile 
frei ftehen, fie im Ganzen anfegen und an den Meiſt— 
bietenden zufdyfagen zu laffen. Wird im Ganzen fein 
Mehrgebor gemacht, fo bleiben die einzelnen Steigerer 
an ihre Gebote gehalten. 


12. Im Uebrigen findet diefe BVerfteigerung umter 
benen in dem Zmwangsveräußerungegefege vom uni 
1822 enthaltenen Beitimmungen flatt, wonach die Stei— 
gerer ſich zu adıten haben. 


Der unterzeichnete hiezu committirte Notär fordert 
hiemit die Schuldner, die obgenannten Wittwe Krämer 
und ihre Kinder, deren Hppothefarglänbiger und alle 
font dabei Betheiligten auf, fih auf Montag, den 13. 
Detober nächſthin, Morgens um 8 Uhr, auf feiner 
Schreibiiube in Zweibrüden einzufinden, um ihre allen» 
falls zu machen batenden Einwendungen gegen dieſe 
Verfteigerung vorzubringen und zu Protofoll zu geben. 

Geſchehen zu Zmeibrüden auf der Amteitube des 
Notärd, am 18. September 1834, und vom Berfleiger 
rungscommiffär unterfchrieben. 


Schmolze, Netär. 





pr. ben 19. Ecptember 1839, 
Freitag, den 3. October nächſthin, Morgens um 


8 Uhr, im Gafthaus zum Karldberg in Homburg, wers 


ben die Erben des verftorbenen Herrn Marimilian Karl 
von Eſebeck den ihnen angehörigen, bei Homburg an 
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der Hauptiteaße nach Ottweiler gelegenen Rappertafrher 
Hof, welcher ſchöne Wohn» und Deconomiegebäude, 
18 Morgen Garten», 45 Morgen Wiefen» und 122 
Morgen Aderland enthält, in convenablen Looſen von 
1 und 2 Morgen und unter fehr vortheilhaften Bebin« 
ps zu Eigenthum verfieigern laſſen. Plan und 

ertheilung fönnen auf der Amteftube des unterzeich- 
neten Notärd eingefehen werben. 


Zweibrüden, den 18. September 1834. 
Schmolze, Notär. 








pr. den 18, Sıpiember 1834, 
ıte Befanntmahung 
einer Smwmangsverfeigerung 

Montags, den 15. Dezember 1834, des Morgens 
um 10 Uhr, zu Großbundendac in der Behaufung des 
Heinrih Rudle, Ackersmann alba; wird durch den uns 
terzeichneten Karl More, Königl. Bayer. Notär, mit 
dem amtlichen Wohnfl zu Homburg, biegu ernannten 
Berfielgerungscommiffär durdy Urtheil des Bezirksge— 
richtd zu Zweibrüden, erlaflen in der Rathefammer am 
30. Auguſt 18345 auf Betreiben von Karl Erter, Eis 
genthümer, in Zmeibrüdfen wohnhaft, in feiner Eigen— 
fihaft ald Rechner und Einnehmer der Verwaltung der 
ehemals lutherifchen nunmehr proteftantifchen Kirchen 
gefälle zu Zweibrücken, welcher den Aovofaten Petri in 
Zweibrüden ald Anwalt in diefer Erpropriationdfache 
beftellet hat; gegen feine Schuldner: 1. Ludwig Seib, 
Aderömann in Großbundenbach, und deffen Ehefrau 
Maria Margaretha geborne Fuhrmann, welche bereits 
geftorben ifl, nunmehr ihre unten genannten Kinder und 
Erben an deren Stelle treten, als: 1. Sohann Jacob 
Seid, Hufjchmied, in Großbundenbah wohnhaft; 2. 
Philipp Jacob Seid, Aderdmann, in Großbundenbach 
wohnhaft; Louiſa geborne Seib, Ehefrau von Heinrid) 
Keib, Schreiner in Großbundenbach; 4. Heinrich Jar 
cob Seid, Soldat im ı. Königl. Bayer. Ehevaurlegerd- 
regiment, in Garnifon in Amberg; 5. Ludwig und Elis 
faberha Seib, minderjährig und unter der Vormund⸗ 
fchaft ihres obengenannten Vaters: Ludwig Seib; 


Zur Zwangsverfteigerung gefchritten werben von 
nachbegeichneten, den Schuldnern angehörigen, ih der 
Gemarkung von Großbundenbach gelegenen Immobilien, 
wie biefelben in dem in diefer Gache errichteten Gü—⸗ 
. teraufnahmsprotofell vom Geſtrigen, aufgenommen durch 
den Eingangs genannten Notär, befchrieben find. 

fl. fr. 

1. Section 4. AF 808. 2 Aren 59 Gentiaren 

Garten hinter dem Schafftall, neben der 
Gemeinde und dem Weg; Angebot 


2. Section A. AF 765. 1 Are 29 Gentiaren 


— 30 


3 


an 


= 


* 


10. 


12. 


13. 


14, 


15. 


16. 


. Section A. AP 1462. 


. Section B. A? 742. 


. Section B. AF gut. 


Garten im Hofgarten, neben Theobald 
Beder beiderfeitd; Angebot 
Section B. A? 582. 6 ren 76 Gentiaren 
Mies in Guttenbah, neben Adam Geib 
und Friedrih Schwarz; Angebot 


. Section B. AF 1746. 2 Aren 88 Gentis 


aren der, jetzt Wies, in der Kreuzwies, 
neben Philipp Stegner und; Peter Voll⸗ 
mar; Angebot 

13 ren 92 Eentis 
aren Ader in der langen Ahnung, neben 
der Pfarrei und, Georg Hofmann; Angebot 
15 Aren 22 Gentis 
aren Adfer auf dem Nomel, neben Wilhelm 
Faulhaber und Jacob Herget; Angebot 
Section 9. AF 305. 13 Aren 82 Gentis 
arın Ader, Hofflederdahnung, neben os 
hannes Ruble und Heinrich Gelb; Angebot 


Section B. AT Ou4. 12 Aren 73 Eentis 
aren Ader auf Freifeld, neben Jacob Hars 
los und Theobald Beer; Angebot 


9 Aren 35 Gentlaren 
Ader auf Freifeld, fünfte Gewann, neben 
A Schuldner und Philipp Schmidt; Ans 
gebot 

Section A. AF 77. 14 Aren 12 Gentiaren 
Ader im Ochfengrund, dritte Gewann, ner 
ben Jacob Enfler beiderfeits; Angebot 


Section A. AF 161." 7 Aren 96 Gentlaren 
Ader allda, zehnte Gewann, neben Paul 
Study und Heinrich Seib; Angebot 


Section B. AF 1071. 15 Aren 32 Eentis 
aren Ader, Brunn, neben Karl Hanus und 
Heinrich Seib; Angebot 

Section B. AZ 1144. 16 Aren 11 Gentis 
aren Ader an Dellen, neben Philipp Gils 
brecht und den Wieſen; Angebot 


Gection B. AF 1356. 13 Aren 87 Gentis 
aren Ader rechter Hand Hahnfeiters, nes 
ben Karl Hanus und Heinrich Seib; Ans 
gebot 
Section B. AF 1058. 13 Aren 53 Gentis 
aren Ader auf Dellen, neben Jacob Enkler 
und Jacob Fuhrmann; Angebot 


Section B. A7 1573. 34 Aren 8ı Gentis 


10 


aren Ader. hinter Maufchborn, erfte Ges : 


mann, neben Karl Hannd und Paul Stude; 
Angebot 


2 — 
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fl. fr. 
17 Section B. AF 1681. 5 Aren 7 Gentiaren 
Ader auf Kippling, neben Heinrich Klos 
und Philipp Steguer; Angebot 
Section B. AF 182. 13 Aren 53 Gentir 
aren Ader hinten auf Börfling, neben Da» 
niel Wingert und Heinrich Gelb; Angebot 4 — 
19. Section B. AF 107. 12 Aren 33 Gentis 
aren Ader allda, britte Ahnung, neben dem 
Wald und dem Schuldner; Angebot 


Section B. A 432. 16 Aren gı Gentis 
aren Ader auf Gertling, neben Philipp 
Stegner und Philipp Fuhrmann; Angebot 10 — 
21. Aus Section U. AF 354. 9 Aren 74 Een» 
tiaren Ader an Weidling, neben Johannes 
Nubiy und dem Schuldner; Angebot 


22, Section A. AZ 359. 8 Tren 55 Gentiaren 
Ader alda, neben Heinrich Jacob Maurer 
vor Kleinbundenbach und dem Weg; Ans 
gebot 


23. Section B. AF 687. 7 Aren 56 Eentiaren 
Ader in der Bogelgefang, zweite Ahnung, 
neben Heinrich Schmidt und Chriſtian 
Schmidt; Angebot 4 — 
Summa ber einzelnen Angebote von Seiten 
bed betreibenden Theils 98 30 
Die von dem betreibenden Theil feftgefegten Steig» 
bedingungen find folgende: _ 
1. Die Berfleigerung iR fogleich definitiv, es wird 
kein Nachgebot angenommen. : 
2. Der Steigpreis ift zahlbar nach gütlicher od 
gerichtlicher Golocation in vier Terminen, Martini 
achtzehnhundert fünf und dreißig und der drei folgen- 
den Jahre, mit Zinfen vom Tag ber Berfleigerung. 
3. Außer dem Steigpreld bezahlen die Steigerer 
binnen aht Tagen, vom Zufdlag an, ſechs Kreuzer 
von einem jeben Gulden ihres Steigpreifes an ben Nos 
tär, ber hievon zuerft die einfache Regiftrirungsgebühr 
der Verfleigerung, ſodann die übrigen Koſten des Zur 
ſchlagsprotokolleö, und endlich, fo weit ald möglich, bie 
Erpropriationdfoften überhaupt beden wird. 


4. Der betreibende Theil. leitet auf Feine Weife 
Eviction; die Steigerer dürfen ſich indeffen fogleich 
nach dem Zufchlag im Befig und Genuß feßen, den fie 
fih aber auf eigene Koſten und Gefahr zu verichaffen 
und fich darin zu erhalten haben. Alle Liegenfchaften 
werden fo verfleigert, wie fle fid) am Tag des Zufchlags 
befinden. 

5. Die Liegenſchaften gehen. mit allen. etwaigen 
Activs uud Äh die fe biäber buch Be 


1— 
18 


20 


Schuldner befeffen worbeu find ober hätten Fönnen bes 
feffen werden, an die Steigerer über. 


6. Alle Steuern und Abgaben, fo wie etwaige Gül⸗ 
ten oder Zinfen, übernehmen bie uch vom Zus 
fhlag an. In Betreff etwaiger privilegirter Rädftände 
haben fie fidy mit den Schuldnern zu benehmen. 


7. Steigerer mrüffen auf Begehren annehmbare fos 
Hdärifche Bürgfchaft ſtellen. Die Vorherbietenden find 
fo lange an alle ihre Gebote gebunden, bis rückwärts 
ein dem betreibenden Theil anftändiger Steigerer oder 
Bürge gefunden wird. 

8. Bei Zahlungsfäumigfeit der Steigerer fleht dem 
collocirten Gläubiger oder deſſen Rechtönachfolger Cure 
befchadet aller andern Zufändigfeiten und Verfoͤlgungs⸗ 
mittel) die Befugniß zu, nach einem fruchtlos gebliches 
nen Zahlbefehl von vor | Zagen die Immobilien auf 
Koften und Gefahr des Gteigererd und feines etwais 
gen Dürgen, mit Umgehung aller gefeglichen Zwangs⸗ 
verfleigerungsförmlichkfeiten, nah den gewöhnlichen 
ortsüblichen Befann'macdungen, unter beliebigen Bes 
dingungen, felbft in Abmwefenheit des gehörig dazu bes 
rufenen Steigererd und beffen Bürgen, verfleigern zu 
laffen und zwar in der Gemeinde Großbundenbadh, aus 
dem Erlös aber fi für Kapital, 5* und Koſten 
bezahlt zu machen. Jeder etwaige Wenigererlös bleibt 
dem Steigerer und beffen Bürgen zu alt. 

9. Der angegebene Fläceninhalt wirb nicht gar 
rantirt, der BVortheil oder Nachtheil bes Steigerers 
mag fo groß feyn als er will. 


10. Die zu verfteigernden Güter werben nicht im 
Ganzen (en bloc), fondern einzeln ausgeboten und zus 
gefhlagen, wie fie oben verzeichnet find. 

11. 5m Uebrigen fommen die Beflimmungen des 
Geſetzes vom 1. Zuni 1822 in Anwendung. 


Die Schuldner, beren SHppothefargläubiger und 
ale fonft bei diefer Zwangeverfteigerung Betheiligten 
werben hiemit aufgefordert, Dienfags, den 14. Octo⸗ 
ber 1834, ded Nachmittags um 2 Uhr, auf der Amts⸗ 
tube des unterzeichneten Notärs zu erfcheinen, wenn 
fie Befchwerben gegen die eingeleitete Zmang&verfteiger 
zung vorzubringen haben. 

Gefertigt zu Homburg auf der Amtéſtube ded mit 
ber Zwangöverfleigerung beauftragten Notärs, am 18. 
September 1834. 


€. More, Notär, 











pr. den 20. Geptember 1834, 
(Sreiwillige Güterverfleigerung.) 
Den 8. Drtober nächſthin, Nachmittags um ein 
Uhr, auf Anftchen 1. von Anna Katharina Sauvage, 


719 


ohne Gewerb, Wittwe bed Hufichmiebed Valentin Bits. 
termann, biefelbe handelnd ſowohl in ihrem eigenen 
Namen, als auch als gefeßlihe Vormünderin ihrer 
minderjährigen und gewerblofen Kinder Balentin, Georg, 
Wendel und Barbara Bittermann; 2. von Johannes 
Keuther V., Adersmann, ald Nebenvormund ber ges 
nannten Minorennen, und 3. von Peter Bittermann, 
Adersmann, in eigenem Namen, fünmtlich zu Oppau 
wonnhaft; in Gemäßheit Familtenbefchluffes vom 22. 
Auguſt leithin, beftätigt durch Urtheil des Königl. Ber 
jirfögerichts von Frankenthal vom 2. laufenden Mor 
nates; werben durch unterzeichneten hiezu committirten 
G. Neumayer, Königl. Notär für den Gerichtöbezirt 
und im Amtsfige Frankenthal, vier Stücke Aderfeloed, 
enthaltend zufammen 101 Aren und gelegen auf dem 
Banne von Oppau, bdafelbft im Wirthehaufe zum ros 
then Löwen öffentlich an den Mriftdietenden auf Eigen» 
thum verfleigert. 


Franfenthal, den 18. September 1834. 
Neumapyer, Notär. 





pr. den 20. Eeptember 1834, 
freitag, den 26. diefed, Vormittags um 9 Uhr, 
läßt Unserzeichneter aus Auftrag des Eigenthünerd da⸗ 
hier: 
12 weingrüne Lagerfaß, von 4 bis 6 Fuder haltend, 
an den Meiitbietenden öffentlich verfleigern. 
Oggersheim, dem 19. September 1834. 


Heud, Notär. 





pr. den 20, September 1834, 
ıte Bekanntmachung. 

Montag, den 6. October laufenden Jahre, wird 
von ber unterfertigten Gommiffien die Lieferung von 
150 Stüd ledernen Waffer» resp. Feuerlöfcheimern an 
den Wenigfinehmenden in Accord gegeben; wozu Stei⸗ 
gerungsluflige eingeladen werben. 

Germersheim, den 20. September 1834. 

Die Materialdepotcommifflon der Königl. Zeitungs. 
baubirection. 





pr. den 20, September 1834. 
(Freiwillige gerichtliche Verfteigerung.) 

Sn Gemäßheit eined gerichtlich beftätigten Fami⸗ 
lienrathöbefchluffed wird durch den hiezu committirten 
Königl. Notär Adolph Martin, für den Amtsfig von 
Kandel, 

Am Domnerftag, den 9. Detober 1854, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, im Wirthshaus zur Roſe zu Wörch anf 
Eigenthum verfleigert: 


Section U. AP 720, 720% und r2ı. Die hintere 
Hälfte an einer zu Wörth in der vorbern Wörtds 
aſſe a ve einftödigen Behanfung , Hof, 
Scene, tallung, ſammt übrigen Rechten und 
Gerechtigkeiten. 


Dieſes Immobil iſt unvertheilt zwiſchen den 6 Kin⸗ 
dern des verlebten Ackersmanns Johannes Börckel von 
Wörth, Namens: 1. Andreas Börckel, keinenweber; 2. 
Johannes, 3. Georg Michael, 4. Joſeph, 5. Valentin 
und 6. Johann Jacob Bördel, leßtere 5 noch minder⸗ 
jährig und obne Gewerb, welche unter der Bormunds 
ſchaft ibrer Mutter Elifabetba Klöffer, Aderöfrau, und 
unter ber Nebenvormundfchaft von Andreas Bördel, 
Birch und Aderdmann, ſtehen; alle zu gedachtem Wörth 
wohnhaft. 

Sowohl die nähere Bezeichnung bed Berfteigerungds 
gegenftandes ald auch die Bebingniffe fönnen täglich 
auf der Amtsſtube des Unterzogenen eingefehen werben. 


Kandel, ben 18. September 1834. 
Martin, Notär. 


pr. den 20, September 1834. 
(Schreibmaterialientieferung.) 


Der Bedarf an Schreibmaterialien für das Etatds 
jahr 1834 wird bei dem Königl. 2. Fägerbataillen 
Samftags, ben 27. September d. 3., Bormittags J10 
Uhr, im Mierbach'ſchen Gebäude von der Deconomies 
commifflon an den Wenigfinehmenden in Lieferung ger 
geben; wozu Steigluftige hiemit eingeladen werben. 

Speyer, den 20. September 1834. 

Kaft, Hauptmann. 


Frank, f. Quartiermeifter. 


pr. ben 20. September 1894. 
(Sreimillige gerichtliche Berfteigerung.) 

Montag, den 6. Dectober 1934, bed Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Niederhorbadh in der Wirthsbehauſung 
von Karl Silbernagel; auf Anftehen 1. von Margarer 
tha Wendel, Adersfrau, zu Niederhorbach wohnhaft, 
Witwe des alda verlebten Küferd Jacob Klauß, eir 
genen Namens und in der Eigenfchaft ald natürliche 
Bormünderin ihrer mit demfelben erzeugten, noch mins 
derjährigen, gemwerblod bei ihr wohnenden Kinder, 
Georg Adam, Johannes, Margarerha und Ehriftina 
Klauß; 2. von Michael Mühlhäußer, Wagner, auch 
zu Niederhorbach wohnhaft, in der Eigenſchaft als 
Beivormund der genannten Minderjährigen; fodann im 
Vollziehung eines gehörig regiftrirten Kamilienratböbes 
fchluffes, aufgenommen durch das Königl. Friedendges 
sicht zu Bergjabern unterm 26. Juli 1834, von Gels 


ten bed König. Bezirkögerichts in Landau homologirt; 
werden durch den unterzeichneten hiegu beauftragten 
Notär Karl Julius Fuchs, im Amtsfige von Bergzas 
bern, drei Stüd der, enthaltend 4ı Aren 60 Gentis 
aren, und zwei Stück Wiefe, enthaltend 12 Aren 80 
Gentiaren, aled auf dem Banne von Niederborbadh 
elegen und zur Gütergemeinfchaft gehörig, weiche zwi—⸗ 
chen dem Hermes verlebten Jacob Klauß und deſſen 
Witwe beſtanden hat, freiwillig gerichtlich zu Eigens 
thum verfteigert. 
Bergzabern, ben 19. September 1834. 


Fuchs, Notär. 


pr. den 20. Erptember 1834. 
(Licitation.) 

Donnerflag, den 9. October 1834, Nachmittags 
am 1 Uhr, zu Bergzabern in der Wirthöbehaufung von 
Johann Philipp Rorhhaag; 

Auf Anftehen 1. von Friederika geborne Ford, 
ohne Gewerbe zu Bergzabern wohnhaft, Witwe von 
dem allda verlebten Küfer Johann Philipp Rothhaas, 
handelnd in eigenem Namen als Theilhaberin an ber 
zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne beflandes 
nen Gütergemeinfhaft, fo wie in der Eigenfchaft als 
gefeßliche Bormünterin ihrer beiden mit demjelben er» 
eugten noch minderjährigen Göhne, Georg Friedrich 
— Geometer, und Friedrich Rothhaas, ohne 
Gewerbe, beide auch in Bergzabern domizilirend, end⸗ 
lich als Bollmachteinhaberin ihres großjährigen Soh—⸗ 
nes Friedrich Jacob Rothhaas, Baupraktikant, wohn⸗ 
haft in Eincinnati in Nordamerika; 

2. Von Friedrich Ludwig Hertle, Bierbauer, wohn⸗ 
haft zu Bergzabern, Beivormund obgenannter zwei Mins 
berjährigen, und 

3. Bon Johann Philipp Rethhaas, Küfer und 
Mirth, wohnhaft zu Bergzabern, Cohn des verleb» 
ten Johann Philipp Rothhaas und teffen obgemeldter 
Wittwe; 5 

Sobann in Bollziehung eined Raths kammerbeſchluſ⸗ 
fed des Königl. Beziriegerichts zu Landau vom vierten 
September 1834, gehörig regiftrirt; 

Wird vor dem unterzeichneten hierzu committirten 
Königl. Notär Karl Julius Fuchs, im Amtefige von 
Berazabern, die Verfteigerung folgender, theils zum 
perfönlichen Nadylaffe des verſtorbenen Johann Philipp 
Roihhaas, theils zur Errungenfchaftsmaffe, die zwi⸗ 
ſchen demfelben und der Wittwe beftanden, gehöriger 
kiegenſchaften, aus dem Grunde der Intheilbarfeit, 
flatt finden, ale: 

1. Section D. AP 168 und 169. Ein zweiftödiges 
Wohnhaus, Hof, Scheuer, Stallung, Keller, 


120 


fammt Zugehörungen, zu Bergzabern in ber Badı- 
firaße und Settengaffe gelegen, einſeits Jacob 
Ziegler Wirtib, anderfeits die Kettengaſſe; 

2. 64 Aren 20 Gentiaren Wingert, in 7 Parzellen, 
Bergzaberer Bannd; 

3. 120 Aren 80 Gentiaren Ader und Bauland, in 10 
Parzellen, nämlichen und Kapeller Bann; 

4. 6 Aren 80 Gentiaren Wiefe, 26 Aren Kaftanien« 
wald, 3 Aren Garten und 2 Aren 20 Gentiaren 
Weidenſtück, Bergzaberer Banns, endlich 

5. 83 Aren 20 Gentiaren Hochwald, Dörrenbader 
Bann. 

Die Berfleigerumgsbedingungen fönnen täglich in 
bed Notärs Schreibflube eingefehen werden. 
Bergzabern, den 19. September 1834. 
Fuchs, Notär. 





pr. den 21, Eeptember 1834. 
(Herftellung eines Hofthors.) 

Domnerflagd, ben 2. bed Fünftigen Monats Dctos 
ker, des Vormittags um 9 Uhr, wird die Herflellung 
einer neuen Hofmauer nebft einem Hofthor am protes 
Rantifiren Pfarrhaufe dahier von dem Unterzeichneten 
durch Minderverfteigerung öffentlich vergeben. 


Der Kojtenanfchlag, ber fich auf 124 fl. belauft, 
fann täglich dahier eingefehen werden, 


Schwegenheim, am 19. Srptember 1834. 
Dad Bürgermeilteramte. 
Horix. 
— — — ——— —⸗— ——— 
Privat-Anzeigen. 





pr. den 20. Seplember 1834. 
(Anzeige,) 
Die Agentur der franzöfifchen Feuerverſicherungs⸗ 
gefelfihaft des Phönir babe ich —— heutigen a 


dergelegt, was ich hiemit anzuzeigen nicht ermanglen 
wollte. 


Grünſtadt, den 24. Auguft 1834. 
5. ©. Hohfelb. 





pr. den 20. Eepteniber 1834. 
Sohann Trapp in Landau zeigt hiemit an, daß er bie 
Agentfchaft der franzöfifhen Brandverfiherungegefells 
fchoft des Phönir längft abgegeben und Herr Heinrich 
Schwark in Annweiler foldhe übernommen hat. 
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DB € id ag € 
sum 


Amtsds und Intelligeng- Blatte des Rheinkreiſes. 





Ar 97. 


Speyer, den 26. September 


. 1834. 


—— 6666 


Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr, den 17. September 1834. 
2te Belanntmadhung. 

Pirmafend. (Veräußerung einer Aerarialwaldpar⸗ 
zelle,) Nach hoher Weiſung vom 17. v. M., AF 9417 
O., wird die im Forftrevier und Gemeindebann von 
Eppenbrunn gelegene Walbparzelle Krämered, genannt 
die Leimenfaut, 

Freitag, ald am 10. bed kommenden Monats Des 
tober, Vormittags 10 Uhr, auf dem Stadthaufe bahier, 
unter zu Grundlegung des immittelft erfolgten Anger 
botes von 164 fl., wiederholt zum meiftbietenden Ber» 
kauf ausgeboten werben. 

Pirmafend, am 16. September 1834. 

Das Königl. Rentamt. 
Rapp. 


— — — — — — 





pr. ben 17. September 1834. 
2te Belanntmahung. 
(Die Befeguug der proteftantifchen Maͤdchenſchullehrerſtelle zu 
Waldmohr betr.) 
Die rubricirte Mädchenfchulfehrerftelle iſt erlebigt 
und fol unverzüglich wieder beſetzt werben. 
Der jährliche Gehalt befteht in 250 Gulden. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche, mit 
den erforderlichen Zeugniffen belegt, binnen einem Mos 
nat bei der hiefigen Ortsjchulcommifflon einzureichen. 
Bei Fleiß und Thätigfeit kann ſich auch ein Leh⸗ 
zer noch bedeutende Nebeuverdienfte dahier erwerben. 
Waldmohr, am g. September 1834. 
Für die Drtöfhulcommiffien: 
Das Bürgermeifleramt, 
Shlemmer 


pr. den 17, September 1834. 
2te Befanntmahung. 
(Erledigung der proteflantifchen und katholiſchen Schullehrers 
ftellen zu Sägereburg betr.) 
An die erledigten. proteftantifchen und Fatholifchen 
Schullehrerftellen zu Sägeröburg follen wieder Lehrer 


—— jährlichen Gehalt von 200 fl. angeſtellt 
werden. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben daher ihre 
Geſuche, mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen, bin⸗ 
er Monatöfrift bei hieffger Ortsfchulcommifflon einzus 
reichen. 


Waldmohr, am 9. September 1834. 
Für die Drtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt. 
Sdhlemmer 








pr. ben 21. September 1834. 

Grethen. (Schuldienfterledigung.) Durch bie Ber» 
fegung des bis herigen Lehrers der proteftantifchen Schule 
in Greihen, Kantons Dürfheim, iſt diefer Schulbienft 
erledigt. Geprüfte Lehrer, welche mindeſtens die Note, 
als gut beftanden, erhalten haben und welche gefonnen 
find in diefe Stelle einzutreten, haben bei der Orts⸗ 
ſchulcommiſſton ihre Gefuche mit Belegen binnen vier 
Wochen einzureichen. 


Der jährliche Gehalt des Lehrers befteht: 


1. Sn Schulgeld mit 120 fl. 
2. In Gafualien Bm 
3. Sn einem Zufhuß aus dem Kreisfchulfond 

den der bisherige Lehrer bezog 60 — 


4. In einer Wohnung nebft dem Genuffe eis 
nes Gartens, angefchlagen zu 12 — 


Zufammen . +» 200 fl. 
Grethen, den 19. September 1834. 
Für die Ortsfhulcommifften: 
Das Bürgermeifteramt. 
Chrifmanm 


’ 
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pr. ben 20. September 1884. 
ste Belanntmadhung. 
(Bermiethung eines Kellers.) 
Freltag, den 3. October nächſthin, Vormittags um 
11 Uhr, wird auf Betreiben des unterzeichneten Rents 
amted, vor dem Bürgermeiiteramte der Stadt Speyer, 
in. bem dafigen Rarhhausfaale, die Öffentliche Bermies 
thung auf ſechs ftändige Jahre des in dem ehemaligen 
Segesalcumuiffariatögebände allda befindlichen großen 
Rellers, welcher 90 bis 100 Stüdfaffer faffen fann, 
vorgenommen werden. 
Speyer, den 20, September 1834. 
Das Königl. Nentamt Speyer. 
Der Rentbeamte: 
B ö tz. 








pr. den 22, Sepfinber 1894. 

‚Waldfee. (Rarbolifhe Shulgehlufenttelle betr.) Bei 
‚unterzeichneten katholiſchen Schulfchrer zu Waldſee 
kann ein im Schullehrerfeminarium ;gebildeter, mir der 
Dualificationenote vorzüglich oder gut entlaflener und 
befonderd im Geſang und Drgeljpielen gut befühlgter 
Schulcandidat eine Anſtellung erhalten. 

Der Gehalt beiteht in 150 fl. und freier Wohnung. 

Geeignete Bewerber haben fich binnen drei Wo— 
chen von heute an mit ben erforberlidyen Schriften bei 
Unterzeichnetem zu melden. 

MWaldfee, den 20. September 1834. 


Ziegler, Schullchrer. 





pr. den 22, Erptember 1834. 


... Mittwoch, den 8. October 1834, des Nadjmittage 
"um a übr, in der Behaufung des verftorbenen Daniel 
Singen in Moorlautern, wird zur öffentlichen Verfleis 
gerung gebradıt: 


Section E. AF 189, 190 und- 191. Ein im der Ge— 
meinde Moorlautern gelegenes zmeiltöcdiges Wohn 
haus, Scheune, Stallungen, Garten, Baumfeld 
und fonftiged Zugehör, begrenzt von Ghrifteph 
Zapp und Heinrich Engeljard, gerichtlich tarirt 
zu zweitaufend Gulden. 

Diefe Gebäulichfeiten und Zugehör gehören ben 
Kindern von dem veritorbenen Daniel Simgen, ale: 
Throbald, Philipp Jacob, Philipp Chriftian und Dar 
niel Simgen, alle minderjährig, ohne Gewerb in Moors 
lautern wohnhaft. Die Berfteigerung gefhicht der Uns 
theilbarfeit wegen auf Betreiben ded Bormundes Phi— 
lipp Jacob Ritter, Gutsbeſitzer in Hochfpeyer, und 
Philipp Had, Handeldmann, in Kaiferslautern wohn⸗ 


haft, der Kinber Nebenvormund, burch den unterzelch⸗ 
ten Ehriftian Julius Jacobi, Königl. Notär, im Amts⸗ 
fige zu Kaiferdfautern, als hiezu ernannter Commiſſär. 
Die Bedingungen der berjleigerung können hiers 
orts erfragt werden. 
Kaiferslautern, ben 20. September 1834. 


Sacobi, Notär, 





pr. den 22. Srptember 1894. 
(Freiwillige gerichtlihe Kausverfleigerung ) 

Lei dem Wirth Mödel zu Dürfheim wird den 
nächften 20. October, um 2 Ihr ded Nachmittags, das 
auf der Straße nach Worms dahier flebende und aus 
der Verlaffenichaft des dahier verlebten Schlofferd Dar 
niel Körber herrührende Wohnhaus, wegen Untheilbar« 
feit, durch den dahier wohnhaften Notär Koch freiwils 
lig gerichtlich verfteigert werden; auf Anſuchen der das 
bier wohnenden Erbintereffenten, namentlich: "Adolph 
Körber, Schloſſer; Jacob Ewald, Schullehrer, in eis 
genem Namen und als Hauptvormund feiner bei ihm 
wohnenden gemwerblofen unmündigen Sinder, Jacob, 
Margaretha, Wilhelm und Elifabetha Ewald; Mars 
aaretha Körber, ohne Gewerbe, Wittwe des verlebten 
Minzers Johannes Bühler; Heinrih Ewald, Eduls 
Ichrer; Anna Maria Körber, verheirathet an den hier 
figen Zöpfer Johannes Stürzerader; Heinrich Körber, 
Schloffer, in eigenem Namen und als Hauptvormund 
feiner bei ihm domicilirten gewerblofen minderjährigen 
Kinder, Katharina, Heinrich und Friederife Körber, 
unter Beivormundfchaft des hiefigen Scyloffers Paul 
Körber, deffen genannter Better Heinrich Ewald Beis 
vormund obiger Minorennen if. Dürkheim, den 21. 
September 1834. 





pr. den 22, Erptemder 1834. 
(Sterichtliche Derfteigerung.) 

.. Der Untheilbarfeit halben, und ber in diefem Falle 
von dem Königl, Bezirfsgerichte zu Landbau am 18. 
diefed gegebenen Ermächtigung zur Berfleigeriutg, und 
auf den Antrag der Erben der verflörbenen Margares 
tha Müller, lebend Ehefrau des abgejchiedenen Weins 
hänbferd Peter Rödel, als: 

1. Franzisfa Rödel, ledig, großjährig, ohne Ges 
werb, in Maifammer wohnend; 

2. Der Erben von Katharina Rödel, Iebenb Eher 
frau von Daniel Schott, ale: 

a) Frau Ernefline Schott, Gattin von Herrn 
Georg Jacob Dörler, Handeldmann;. 

b) Der Fräulein Adelheit Schott, Iedig, großjähr 


rig, ohne Bewerb; 


723 


c) Des Herrn. Simon Schott, Bürgermeifter, als 


Bormund über Emilie, Nofalie und. Henriette Schott, 
beren Nebenvormund Herr Andreas Mühe, Schulleh—⸗ 
rer, ift, alle diefe in Knittelsheim wohnend. 


3. Des Herrn Peter Brentano, ————— als 
Vormund über Louiſe Scotari, einzige Tochter der Klara 
Rödel, lebend Ehefrau von Karl Scotari, Muſikue, 
beide in Mannheim wohnend; follen durch den unters 
fehriebenen hiezu committirten Königl. Notär Medicus, 
auf Mittwoch, den 8. October nädhfihin, und zwar 
Mittags um ı Uhr, zu St. Martin im Wolf, und am 
nämlichen Tage zu Maifammer im Ochſen um 4 Uhr, 
3 Weinberge, von der Größe von 32 Aren, zur Bers 
fleigerung gebracht werben, wovon einer im Bann von 
St. Martin und zwei im Bann von Maifammer liegen. 


Edeukoben, den 21. September 1834. 
Medicus, Notär, 








pr. den 22. September 1834. 
(Schuldienfivacatur.) 

Der Dienft eines Rehrerd an ber proteflantifchen 
Schule zu Teſchenmoſchel ift erledigt. Bewerber bierum 
wollen ihre Geſuche, mit den erforderlichen Zeugniffen 
beiegt, innerhalb vier Wochen a dato bei der Orts⸗ 
fhulcommifjion einreihen. Des Lehrers Gchaltöbezüge 
befichen nach der neuen Faſſion in: : 

r. 


fl. 
1. Einem Beitrag aus der Gemeindekaſſe 52 — 
2. 40 Kreuzer Schulgeld per Kind, betrar 
gend beiläufig 33 20 


3. Realitäten, anzefchlagen zu 12. — 
Mon0 
Die Wohnung iſt in einem neu erbauten Sthul⸗ 


hauſe. 
Der ſeitherige durchſchnittliche Bezug aus dem 
Kreisfchulfonde beträgt 50 Gulden. 


Biſterſchied, den 19. Erptember 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
ganzer. 





pr. ben 22. Erpiember 1834, 
(Licktation,) 

Mittwoch, den achten Dctober laufenden Jahres, 
bed Nadywittagd um 2 Uhr, im Wirthshauſe zur Krone 
in Schweigen, werden in Felge eined gehörig regiſtrir⸗ 
ten Urtheileds des Königl. Bezirfögerichts in Landau 
vom 26. Auguft letzthin, auf Betreiben von 1. Elifas 
betha geborne Meyer, ohme Gewerbe, wohnhaft zu 
Weißenburg, Wittwe des verfiorbenen Andreas Knoll, 


newefenen Rebmann in Schweigen, in eigen 
als Theilhaberin an der zwifchen ihr und ir . 
manne beftandenen Gütergemeinfchaft, wie auch in 

Eigenfchaft ald gefegliche Bormünderin ihres mit Deine 
felben erzeugten, gewerbloß in Weißenburg wohnenden 
minderjährigen Sohnes Miharl Knoll; 2. von Jos 
hann Balentin Günther, Wirth, wohnhaft zu Schweir 
gen, als Beivormund dieſes Minderjährigen; 3. von 
Katharina Knoll, gewerblofe Ehefrau von Franz Meyer, 
Wingertdmann, beide zu Weißenburg wohnhaft, und 
4. von ben fo eben genannten Meyer’ichen Eheleuten, 
ald Rechtsinhaber ihres nach Amerika ausgewanderten 
gewerblofen Bruders respective Schwagerd Johannes 
Knoll, nachbemeldete, zur erwähnten Gütergemeinfchaft 
gehörigen, der befagten Wittwe Knoll und den obges 
nannten Franz Mever’fhen Eheleuten und dem mins 
berjährigen Michael Knoll zuflehenden Liegenfchaften, 
als: ein einflödiges Wohnhaus, fammt Hof, Stall, 
Garten, Zubehörden und Rechten, nebft gemeinfchafts 
licher Einfahrt, gelegen zu Schweigen an der Straße 
und im Leimloch, 2 Wingerte, Schweigener Banned, von 
6,80 Gentiaren; 3 Aren Bauftüf und 6 Aren Re 

und Bauftüd, Rechtenbacher Bannes, zuſammen *8 
fl. tarirt, vor dem hiezu beauftragten Königl. Notär 
Karl Julias Fuchs, im Amtsfige von Bergzabern, der 
Untheilbarfeit wegen, öffentlich, meibietend verfteigert. 


Bergzabern, den 20. September 1834. 
Fuchs, Rotär, 





“pr. ben 22, September 1834, 
(Bieitation,) 


Kommenden Freitag, als ben 10. Detober I. J. 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Schweighofen im Wirthe« 
haufe von Herrn Beblander; in Gemäßheit einer ger 
hörig regiftrirten Ordonnanz des Bezirkönerichts Lane 
dau vom 29. Juli abhin; wodurch bie Theilung der 
zu Scweighofen verlebten Ehes und Tagnerdleute Jo— 
ſeph Holer und Maria Eva Zimmermann verorbiet 
wurde; und auf Begehren und in Beifeyn von 1. Jos 
feph Holler, großjähriger Tagner, in Schweighofen 
wohnend; 2. Herrn Karl Julius Fuchs, Königl. Nos 
tür, in Bergzabern refidirend, im feiner Eigenſchaft als 
gerichtlich ernannter Repräfentant ded nach Norbame⸗ 
rifa ausgewanderten von Schweighofen gebürtigen Tag⸗ 
nerd David Holler; 3. Johannes Biehn, Feldfchüg in 
Scweighofen, ald Vor⸗, und 4. Jacob Werner, Kü« 
fer, in Kapsweiher wohnend, als Beivormund über bir 
ned; minderjährigen ohne Bewerb in beregtem Schweig« 
hofen wohnenden Kafpar und Johannes Holler; wird 
ber unterzeichnete zu Bergzabern refidirende Bezirksno⸗ 
sar Jacob Hemmet, hiezu laut obiger Ordonnanz coms 
mittirt, der Untheilbarfeit wegen, unter ben bei ihm 


täglich eingefehen werben fünnenden Bedingungen öfs 
fentlich meiftbietend verfteigern: 


Section A. AS 338. Ein einſtöckiges Wohnhaus, 
fammt Hof, Stall, Pflanzgarten, nebit allen Rech⸗ 
sen und Gerechtigfeiten, gelegen zu Schmweighos 
fen im Unterdorfe meben Friedrich Röhrig und Jos 

annes Heing, vorn die Straße und hinten ein 
fad, haltend 4,25 Gentiaren (10 Ruthen) an 
lähenmaß, gerichtlich tarirt zu zweihunbert 
ulden 200 fl 
Bergzabern, am 21. September 1834. 


Hemmet, Notär. 








. f pr. den 22. September 1894. 
Bis dem künftigen 16. October 1934, Morgens neun 
Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramt in Binningen bie 
Herftelung des Fatholifchen Schulhauſes in Vinningen 
an den Wenigitnehmenden vergeben werben. 
Nach dem vorliegenden Kofternanfchlag ertragen bie 
Arbeiten: 


fr. 

1. Maurer» und Steinhauerarbeit, angefchlas 
gen zu 623 36 
12, Zimmerarbeit 255 27 
3. Schreinerarbeit 184 48 
4. Sclofferarbeit 125 40 
5. Gläferarbeit 176 — 
6. Anftricharbeit “ 16 23 
7. Transport ber Baumaterialien 158 46 
Zufammen . . 1575 40 


Die Roftenanfchläge und Pläne fönnın auf bem Bürs 
gefmeifteramt in Binningen taglich eingefehen werben. 


Binningen, den 13. September 1834. 
” "Das Bürgermeifteramt. 
Kölijid. 











pr. den 22. September 1834, 
(Befanntmachung.) 


Am 17. April 1834, Nachts 2 Uhr, wurben von 
der Königl. Zollſchutzwache zu Neupfog und Nheinza« 
bern, im. Nülzheimer Walde in ber fogenannten Lohe, 
zwifchen Kuhhard und Herxheimweyher, von einer ent⸗ 
flohenen Schmwärzerrotte acht von biefer Motte auf ih⸗ 
zer Flucht abgeworfenen Säde, a 3864 baver. Pfunde 
Meliszuder, und 2 alte-Kappen in Befchlag genommen, 
Die unbefannten Eigenthümer biefed Zuckers wer⸗ 
den in Folge $. 11 des. Königl. Zolgefeges vom 1. 
Quli 1834 aufgefordert, in Zeit von 6 Monaten, vom 
Tage gegenwärtiger Befanntmahung an, fi bei bem 
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Königl. Friedendgerichte Kandel wegen ihrem Eigen» 
thumerecht zu melden und zu rechtfertigen, wibrigens 
falle * Confiscation fraglichen Zuckers beantragt wer⸗ 
den wird. 


Leimersheim, den 19. September 1834. 
Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klaffe. 
Späth, f. Zolverwalter. 
Eberhardt, f. Controleur. 





pr. den 22. September 1834, 


(Dos Falliment des Handelsmanns Jacob Wolff von 
Graͤvenhauſen betr.) 

Den ı7. November 1834, Morgens 9 Uhr, wird 

im Guftiggebäude des Königl. Bezirks» und Handeld- 
erichts zu Franfenthal vor dem Königl. Bezirfsrichter 
* v. Failly, Commiſſär des fraglichen Falliments, 
nach Vorſchrift des Art. 501 und folgenden bes Han⸗ 
delögefegbuches, zur Unterfuchung und Bewährung ber 
Scuidtitel des genannten Jacob Wolff gefchritten wers 
ben; hievon werden die Gläubiger des Falliten ans 
durch in Kenntniß gefett, damit fle auf befagten Tag, 
Stunde und Ort ihre Korberungen vorbringen, im ber 
Zwiſchenzeit aber den proviforifchen Syndiken bed Fal- 
liments Herren Friedrich Guinandt in Neufladbt und 
Sacob Louis in Lambrecht, beide Handelsleute, ben 
Grund und Betrag ihrer Forderungen angeben, aud 
benfelben ihre Schuldtitel gegen Schein einhändigen 
_ ſolche auf der Kanzler befagten Gerichts hinter« 
egen. 

Diejenigen Gläubiger, welche fih durch Bevolls 
mächkigte vertreten laffen wollen, werden auf die Noth⸗ 
wendißfeit aufmerffam gemacht, daß die Volimacht aus⸗ 
drütffic, bie Befugniß für den Bevollmächtigten ents 
halten muß, die Aufrichtigfeit und Wahrheit der For⸗ 
derung eiblich erhärten zu können. 

Franfenthal, den 22. September 1834. 

Der Untergerihtfchreiber, 


Hürth. 


— — — PR 





pr. den 23. September 1834, 
(Ricitation,) 

Donnerftag, ben 16. EM. October, Nachmittags 

2 Uhr, im Gafthof zu den drei Königen in Landau; 
Auf Anftcehen der Magdalena Haud, ohne Ger 
werbe in Landau wohnhaft, Wittwe des dafelbft vers 
ftorbenen Wirths Friedrich Ficdweiler, in eigenem Ras 
men wegen der zwifchen ihr und dem Letztern beftans 
denen Gütergemeinfchaft, wie auch als natürliche Vor— 
münderin ihrer mit demfelben erzeugten Kinder Fried» 


rich und Franz Fickweiler, und in Beifepn bed os 
hannes Haud, Küfer, auch in Landau wohnend; dann 
in Folge richterlihher Ermächtigung, wird ber unters 
zeichnete Bezirfönotär Paraquin in Landau zur öffent» 
lichen Berfteigerung auf Eigenthum des machbefchries 
benen, zum Gemeingut der Eheleute Fickweiler gehöris 
gen Haufes, ber Untheilbarfeit wegen, fihreiten, als: 
Ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit Hof, Brumnenrecht 
und andern Zugehörimgen, namentlich zwei Kels 
lern, gelegen zu Landau in der weißen KRafernens 
ftraße, im gelben Viertel „A? 105, zwifchen Friede 
rih Kuch und Franz Schneider. 
Landau, den 21. September 1834. 


Parayuin, Notär. 





pr. den 23, September 1834, 
ste Befanntmadhung. 
(Fäfferverfteigerung.) 

Dienflag, den 30. September diefed Jahre, Bors 
mittags 9 Uhr, zu Ungftein in der Behaufung von 
Jacob Heinz dafelbft, läßt Herr Valentin Karſch, Hans 
delsmann in Kaiferdlautern, folgende in Eifen gebuns 
dene, theild neue, theild weingrüne Fäſſer öffentlich 
verfteigern, ale: 

3 Faß jeded zu 8500 Fiter, 


10 ⸗ ’ .« 5000 * 
3 =: ” .e LOOO ⸗ 
u s . e 3000 ⸗ 
6 > * s 2200 » 
BB »s ⸗ » 1200 =» 
8 =: ⸗ « 500 ® 


ober zufammen 128 Fuder. 
Friedeldheim, den 19. September 1834. 
Aus Auftrag, 
Köfter, Notär. 





pr. den 23. September 1834, 


(Die Bekanntmachung der Salz: und Steinfohlentransport: 
dverjteigerungen für 183# betr.) 

Zu ber bevorftehenden auf den T. nächſtkommenden 
Monats Dctober firirten Salz: und Steinfohlentrands 
portverfteigerung für die nordweſtlichen Niederlagen des 
Kreifes, fo wie zu jener nach den ſüdweſtlichen Nies 
berlagen am 11. des nämlichen Monats vor fich ger 
henben, werben die refpectiven Fuhrwerföunternehmer, 
wegen beren Beitrittöfähigfeit jich diefelben über Vers 
mögen, Leumund und Pferdebefiß durch legale Zeug» 
nifje audzumweifen haben, im Wege bdiefer Befanntmas 
hung hiemit eingeladen. @rftere wird zu Kaiſerslau—⸗ 
tern auf dem Gemeindehaufe, letztere zu Speyer in 
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ber MWeinwirthfchaft zum golbenen Rebſtöckel an ben 
oben bemeldeten Tagen, jedesmal 9 Uhr Morgens, vor 
ſich gehen. 
GSaline, den 22. September 1834. 
Das Königl. Hauptfalzamt Dürfheim., 
Scelf, Infpester. 


pr. ben 23. September 1884, 
(Befanntmachung.) 

Der proteftantifche Borbereitungdlehrer zu Gims 
meldingen (Infpection Neuftadt), wünfcht für das bes 
vorftehende Winterhalbjahr einen Gehülfen einzuftellen. 
Ein Schulcandidat, mit guten Zeugniſſen verfehen, 
hätte fidy eines Honorars von 33 fl., netit Koft, kogis 
und einer humanen Behandlung zu erfreuen. 

Dazu Qufitragende wollen fid binnen 14 Tagen 
melben. 

Gimmeldingen, am 20. September 1834. 

Wiedemann, Lehrer. 





pr. ben 28, Eeptember 1834, 

Mundenheim. (Verpachtung von 48 Morgen Se: 
meindefeldgüter betr) Am nächlten 6. October (Mons 
tags), um ein Uhr bed Nachmittags, in dem Gemeins 
berathbhaufe dahier, werben vor dem unterfertigten 
Bürgermeijteramt circa 48 Morgen pachtfällige Gemeins 
degüter (Aderfeld), im verfchiedenen Gewannen hiefls 
ger Gemarkung zerjtreut liegend und in etlichen vier— 
sig Foostheilen, neuerdings anf 6 Jahre durch öffent» 
liche Berfleigerung verpachtet. 

Maundenheim, ben 20. September 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 


Böhmer. 


pr, den 23. September 1834. 
(Derlehnung des Kirchengutes betr.) 

Samftag, den 11. October nächſthin, um ein Uhr 
bed Nachmittage, wirb vor dem unterzeichneten Amte 
das hiefiae Fatholifche Kirchengut, beflchend in 134 
Morgen Aderfeld auf Mundenheimer Bann, in 13 
Parzellen, auf einen neueren fechsjährigen Zeitbeftand 
mittelft öffentlicher Verfteigerung an den Lebt» und 
Meiftbietenden in Pacht begeben. 

Mundenheim, den 20. September 1834. 

Das Bürgermeifteramt.‘ 
Böhmer. 
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pr. den 23 Eeptember 1834. 
‘(Unterhaltung der Straße von Landau nad Zweibrücken.) 
In Gemäßheit Reſcriptes hoher Königl. Regierung 
bed Rheinkreiſes vom 26. Juli d. J., wird D enftag, 
den 14. October 1834, Morgens um 10 Uhr, auf dem 
Nathhaufe zu Annweiler, die Lieferung bes Materials 
ur Unterhaltung der neu erbauten Straßenſtrecke von 
ilgartöwiefen bis an den fogenannien Wartbrunnen, 
ro 18j$ und 1835, an den Wenigſtnehmenden vers 
heigent. 
Das Bedingnißheft, welches dieſer Verfteigerung 
w Grund gelegt wird, kann jeden Werktag in dem 
efchäftslocale des Bürgermeijleramts Annweiler eins 
gefehen werden. 
Annweiler, den 20. September 1834. 
Der hiegu beauftragte Bürgermeifter: 
NE. 


pr. den 25, Erptember 1834. 
(Befanntmacdung ) 


Der unbekannte Eigenthümer bed heute frühe zwi⸗ 
fchen 9 und 10 Uhr unweit der Rheinhäufer Ueberfahrt 
bei der fogenannten Hammelsbrüde von einem entflos 
benen Schwärger abgeworfenen und durch bie Zolls 
ſchutzwache in Beſchlag genommenen Paquet® Wollen⸗ 
waare zu 9 Pfund bayer., wird hiemit dem $. 11 des 
Zollgeſehes vom 1. Zuli 1834 zufoge aufgefordert, bins 
nen fehs Monaten feine Rechte bei unterfertigteur 
Amte geltend zu machen, wibrigenfalld noch Ablauf 
diefer Frift bei dem Könial. Friedensgerichte bahier 
die Gonfiscation der obenangelührten Waate beantragt 
werben wirb. 


Speyer, ben 23. September 1834. 
Königl. Bayer. Hauptzellamt. 
Steinrud. Strohmayer Köhler. 


pr. den 23. September 1834. 
(Licitetion,) 


Waldmohr Dienſtag, den 7. October 1834, 
ded Nachmittags ı Uhr, zu Waldmohr im Wirths⸗ 
kaufe des Jacob Schlemmer; 


Auf Anfteben von: 

I. Den Kindern erfter Ehe bes zu Waldmohr vers 
febten Aderömanns Michael Sredmann, erzeugt mit 
Maria Katharina Bingelfen, ale: 1. Jacob Aredmann, 
Schneider, in Waldmohr wohnhaft, handelud im eines 
nem Namen und als Bevollmächtigter feiner Schweſter 
Anna Katharina Kredmann, Ehefrau von Auguf ter, 
Tiſchler, in Saarbrüden wohnhaft; 2. Maria Kathas 











rina Kredmann, Ehefrau von Friedrich Müller junior, 
Adereleute, in Waldmehr wohnhaft; 3. Margaretha, 
Kredmann, großjährig, ohne Gewerbe, allda wohne 
haft; 4. Michael Kreckmann, Adersmann, auch allda 
wohnhaft; 

H. Den Kindern zweiter Ehe des gedachten Mir 
chael Kreckmann, erzeugt mit ter gleichfalls verlebten 
Eliſabetha Blon, ald: 1. Elifaberha Kredmann, groß» 
jährig, ohne Gewerbe, und für die zwei Minderjähris 
gen; 2. Eharlotta, und 3. Peter Siredmann,. deren 
VBormund Ehrijtian Zimmer, Ackersmann, fo wie deren 
Nebenvormund, der genannte Friedrich Mäder, hans 
delnd; alle diefe in WBaldwohr wohnhaft; 

IIT. Margaretha Emich, Adersfrau, in Waldmohr 
wohnhaft, Wittwe dritier Ehe des mehrgedachten Mir 
chael Kreckmann, handelnd fowohl in eigenem Namen 
wegen beflandener Sütergemeinfchaft, wie auch ald_ges 
feßliche Bormünderin ihrer annoch minderjährigen Kıns 
ber, 1. Dorothea, 2. Barbara und 3. Friedrich Kreck⸗ 
mann, über welche der erwähnte Jacob Kredmann ald 
Nebenvormund ernannt wurde; 


Und in Volzichung eines Urtheild bed Königl. Bes 
zirksgerichts Zweibrüden, erlaſſen in der Rathskam⸗ 
ner am zweiten September abhin, wonach die Theis 
lung des Nachlaffes des gedadıten Michael Kreckmann, 
fodanıı des Nachlaſſes deſſen erften und zweiten Eher 
frau, fo wie die Audeinanderfeßung der mit der Witt, 
we dritter Ehe, Margaretha Emich, beftandenen Gü— 
tergemeinfchaft verorbnet wurde, und wonach bie durch 
ben Erperten ald untheilbar erflärt werdenden Gegens 
flände öffentlich verfleigert werden follen; werden auf 
den Grund eined Erpertengutachteng, mit welchem bie 
Theilungeintereffenten einverftanden find, nadıbeichrier 
bene zwei zur Waffe gehörige Häufer durch unterzeich» 
neten hiegu committirten Notär Guttenberger zu Wald» 
ae abtheilungshalver, öffentlich in Eigenthum vers 

eigert: 

’ TI. Sin erfter Ehe acquirirt. 

Der vierte Theil eines in Waldmehr ſtehenden Mohn» 
haufes, gelegen am Mühlenpfad, nebſt Stallung, 
Hofgering und Garten, und ben vierten Theil 
einer Scheune, einfeite Gemeindeweg, anderfeitd 
Das andere Hausviertheil des Erblaſſers, alled 
zufammen enthaltend 3 Aren 73 Gentiaren ober 
185 Ruthen, Section B. AM 1364, 1423, 1447: 

II. Sn zweiter Ehe acquirirt. 

Der vierte Theil eines in Waldmohr lebenden Wohn⸗ 
hanfes, mit Stallung, Hofgering, Gurten und 
dem wierten Theile einer Scheune, gelegen am 
Mühlenpfad, einfeitd das andere Hausviertheik 
bes Erblafferd, anderjeits Heinrich Rapp, zuſam⸗ 
men enthaltend 2 ren 67 Gentiaren ober 23} 
Nuthen, Section B. AP 14233, 1447, 1866. 
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Das Bedingnißheft kann bei dem unterfchriebenen 
Notär eingefehen werden. . 
Waldmohr, ben 20. September 1834. 
Öuttenberger, Notär. 





pr, ben 23. Septeniber 1894. 


(Sreirsillig gerichtliche Verfteigerung.) 

Brüden. Freitag, dem 17. Detober nächſthin, 
bed Mittags ı Uhr, in der Behaufung des Adjunften 
Bauer zu Brüden; 2 

in Vollziehung eines gerichtlich beflätigten Fami⸗ 
Henrathsbefchluffes, aufgenommen durch das Koͤnigl. 
Friedensgericht zu Waldmohr am 3. September 1834; 

Und auf Anftchen von Daniel Müller und Joſeph 
Meis, Aderslente, in Brüden wohnhaft, eriterer Haupt⸗ 
letzterer Nebenvormund der minderjährigen Kinder ber 
alda verlebten Epes und Adersleute Peter Orſchel 
und Margaretha Didier, namentlih: a) Margaretha, 
b) Katharina, c) Maria, d) Jacob und e) Johannes 
Orſchel; 

Werden durch unterzeichneten Karl Guttenberger, 
Königl. Notär zu Waldmohr, hiezu committirt, öffents 
lich in Eigenthum verfteigert: 

27 Aren Wied, und 

42 Aren 36 Sentiaren Ader, auf ber Gemarkung von 
Brücken gelegen; ferner 

Ein halbes, der Firfte nach getheilted, in Brüden 
fichendes Wohnhaus, gelegen an der Straße nad 
Schmittweiler, mit halber Scheune, Stallung und 
Hofgering, an Flächengehalt ohnyefähr ı Are 42 
Gentiaren, 
MWaldmohr, den 20. September 1834. 

Guttenberger, Rotär. 





pr. ben 23. Eeptember 1834. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Mittelberbädh. Samſtag, den 18. Dctober 
nãchſthin, des Mittags ı Uhr, zu Mittelterbach in ber 
Behaufung des Adjunften Omler; 

Wird in Gemäßbeit eined bomelegirten Familiens 
rathöbefchluffes, aufgenommen durch das Königl. Fries 
densgericht zu Waldmohr am 7. September 18345 

Ein in Mitrelberbach fiehendes Wohnhaus mit Hofr 
gering und Garten, vorn ber Weg, einfeitd Jar 
cob Niſchhards Erben, anderfeits Johannes Keß⸗ 
ler, enthaltend 4 Aren, Section B. AP. 630 und 


645; 


burch unterzeichneten hiezu beauftragten Königl. Notär 
Guttenberger zu Waldmohr öffentlih in Eigenthum 
verſteigert. 


Die Verſteigerung geſchieht auf Anſtehen von Jo⸗ 
hann Didier, Schneider in Mittelbexbach, und Johan⸗ 
ned Cornelius, Ackersmann in Münchwies, im Preußis 
fhen, eriterer Haupts leßterer Nebenvormund von Gas 
cob und Johannes Cornelius, Kinder des in Mittels 
bexbach verlebten Maurers Anton Cornellus und beffen 
gleichfalls verlebten Ehefrau Louifa Didier; fobann 
auf Anftchen von Margaretha Eornelins, ohne Gewerbe, 
Ehefrau von Nikolaus Johann, Schneider, beide allda 
wehnhaft. 

Waldmohr, den 20. September 1834. 

Öuttenberger, Notär. 








pr. den 25, Erpiember 1834, 
2te Bekanntmachung 

einer Bwangspverfeigerung. 

Den 16. October nähflbin, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshauſe zu den drei Königen dahier; auf Ans 
fieben der proteflantifchen Kirchenfchaffnerei Srünftadt, 
vertreten durch ihren Redner Georg Friedrich Beder, 
Kaufs und Hanbeldmann, dafelbft wohnhaft, weicher 
ben Advofaten Herrn Friedrich Jacob Pauli von Frans 
Fentbal zum Anwalte beftelt hat; gegen die Schulpner 
1. Simon en ei gt und 2, fFrieberifa 
Früänfel, geborne Marr, ohne Gewerbe, Wittwe bes 
gewerbies in Grünfladt verfiorbenen Jacob Fränkel, 
beide Schuldner dafelbft wohnhaft, ald Erben von Ias 
cob Marr, weiland Handeldmann alda, und beffen 
ebenfalld_ verlebten Ehefrau früher Nöschen, fpäter 
Rofina Marr genannt; wird zur Zmangsverfleigerung 
geſchritten von einem, durch ben unterfchriebeaen Notär 
geftern aufgenommenen, den Schulbnern angehörigen 
Wohnhaus und Zugehör, gelegen zu Grünflade in der 
Ringgaffe, Section G. AF 10 et 10 bis, nach Eis ein 
gemeiner Neil, nadı Sonn die Ringgaſſe, nach Welten 
Leopold Simon, nach Oſten Johannes Joſt; unter fols 
genden Bedingungen: 
. 4. Der Steigpreid muß bezahlt werden mit Zinfen 
zu fünf von Hundert vom Tag des Zufchlags an; eins 
hundert Gulden zur Befreitung eines Theile der Vers 
fteigerungsfoften an ben Rechner der Kirchfchaffnerei 
auf das erfte Begehren; der Reſt im vier Terminen und 
gleihen Summen, auf Martini der vier nächſtfolgen⸗ 
den Sabre, nad gütlicher oder gerichtlicher Colocation. 

2, Der ÖSteigerer tritt in Befig und Genuß des 
Hauſes und Zugehörd am Verfteigerungstage, jedoch 
muß er beides fich auf eigeme Koften und Gefahr vers 
ichaffen, indem bie betreibende Gläuhigerin 'n dies 


128 


fer Beziehung feine Gewährfchaftöverbindlichkeit übers 
nimmt. 


3. Der Steigerer trägt, vom erften Dctober nächſt⸗ 
bin an, die Steuern und alle andere allgemeine Laſten 
und Auflagen welche darauf haften, felbft alle andere 
Reallaften, warn allenfalld darauf liegen; er bat felbit 
alle Rüditände bievon zu entrichten, mit bem Borbes 
balt, die Rüderflattung von dem jegigen Beſitzer zu 
fordern. 


4. Haus und Zugehör werben verfteigert mit als 
lem was mach dem Geſetze dazu gehört und fo wie ſich 
beim Zufchlag alles befinden wird. 


5. Die Koften der Berfleigerung, nach Inhalt bed 
Gefeged, fallen dem Steigerer zu Laſt. 


6. Das Eigenthum des Guts bleibt vorbehalten, 
und fann ed weder weiter veräußert noch in einen Zeits 
beftand gegeben werden, bid zur Auszahlung des Steig» 
preifes; auch muß der Steigerer a jededmaliges Ber 
gehren einen guten und folidarifchen Bürgen flellen. 


7. Der Berfleigerer und jeder an ewiefene Gläubis 
ger, ohne die im Geſetz beſtimmten Soangömittel ans 
wenden zu müffen, find auch berechtigt, dreißig Tage nad 
einem Zablbefehl zur neuen Verfteigerung bed zugefchlas 
genen Gute und felbſt zur Verfteigerung aller übrigen 
immobilien ded Steigerers und Bürgen zu fchreiten, 
bis zur Auszahlung des Steigpreifes und aller andern 
darauf baftenden Schulden; unter ſolchen Bedinguns 
gen, welche der Berjteigerer feſtſetzen fann, und welche, 
wann es der Steigerer oder Bürge begehren, anf der 
Kanzlei des zur Verfteigerung requirirten Notärs bins 
terfegt werden müffen, auch nöthigenfalld den Steig⸗ 
preia zu collociren; alles dieſes in Form ganz fteiwil⸗ 
liger Notarialacten, ohne eine andere Prozedur, und 
ſeibſt in Abwefenheit des gehörig dazu berufenen Steir 
ererd und Bürgen, welche auf den Mehrerlöd des ges 
Reigerten Guts feinen Anfpradı machen fünnen. 


8. Die Verfteigerung ift ſogleich definitiv und wirb 
fein Nachgebot angenommen; ald erſtes Gebot diene 
der angefeßte Preid ad 300 fl. 

Grünftadt, den 8. Juli 1834. 

Ph Mord, Notär. 








pr. den 25. September 1894. 
(Holjverfieigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird am dem unten bezeichneten Tage und Or⸗ 
te, vor der einschlägigen adminifrativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen von nadıs 


ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 


Fi 9. Dctober 1834, zu Schaibt, Morgend um 


Revier Schaibt. 
Schlag Windfäle (zufällige Ergebniſſe). 
20 eichene Bauflämme, 


35 Pieferne D 

1 Klafter erlen Miffelholz. 

3} » fifen + 

15 © buchen gefchnitten Scheitholz. 

2) » , . . anbr. 
21 ⸗eichen ⸗ ⸗ 

Mt ⸗ D anbr, 
36 »  Fiefern ⸗ 

1 ⸗ erlen a . 


Langenberg, ben 21. September 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Bühler 








pr. den 25. Eeptember 1834 

Gommersheim. (Kunſtmaͤßige Herftellung. einer 
Megftrete von bier nach Geinsheim.) Freitags, ben 3. De⸗ 
tober 1. J. des Vormittags um 10 Uhr, wird auf dem 
dahieſtgen Gemeindehanfe obengenannte Arbeit, nebſt 
Lieferung und Transport von 428 Kubikmeter Neuſtad⸗ 
ter Nollenſteinen, an die Weniſtnehmenden vergeben. 

Der hierüber beftehende Koftenanfchlag, im Betrag 
von 1551 fl., kann täglich auf dem Bürgermeifteramte 
dahier eingefehen werden. 

Gommerdheim, am 23. September 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Krebs. 


— ———— 


Auswanderrngsanzeige. 





pr. ben 23, September 1834. 
Philipp Red, Taglöhner von Tiefenthal, ift ges 
fonnen, mit feiner Familie nach Nordamerifa andzus 
wandern, was man andurch zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, damit diejenigen, welche Anfprüche an denſel⸗ 
ben zu haben vermeinen, ſolche bei den betreffenden 
Gerichten geltend und hieher Anzeige davon machen 
können. 
Frankenthal, den 19. September 1934. 
Das Königl. Landceommiffariat. 
In Iegaler Abwefenheit bed Königl. Landcommiſſärs, 
Annetöberger, Actuar. 
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Amts: und Intelligenz-Blatte des Rheinfreifes, 





Nr 98. 


Speyer, den 1. October 


1834, 








Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 25. September 1834, 
Maikammer. ——— Schulgehülfenftelle.) 
ür die Fleinere Knaben» und Mädchenſchüle in Mais 
ammer wirb mit dem fommenden Schuljahre ein Ge, 
. hülfe erfordert. 
Der Gehalt dieſes Gehülfen beftehet in 150 fl. 
jährlich, nebft freier Wohnung in dem Gemeindehaufe, 
Hiezu Lufttragende haben ſich mit ihren Gefuchen 
nebſt Au acer Se Zeugniffen innerhalb vier Wochen 
bei hiefiger Orts ſchulcommiſſion zu melden, 
Maifammer, am 22. September 1834. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt, 
kederle. 





pr. den 25. September 1884. 
Den 13. October nächſthin, Morgens 9 Uhr, fol 
in Annweiler, im Gafthaus zur Krone, in Gemäßheit 
Ermächtigung hoher Regierung zur öffentlichen Ber 
fteigerung in Eigenthum von ungefähr 10 Heftaren zur 
Urbarmahung beflimmten, der Stadt Annweiler gehös 
rigen Waldlandes, gefchritten werden. 
Annweiler, den 23. September 1834. 
Aus Auftrag, 
Diehl, Notär. 





pr. ben 25, Erptember 1834, 
(Belanntmachung.) 

- Durdy die Zolfchugmwache zu Lingenfeld wurbe am 
21. dies, Abende nach 6 Uhr, in einem kleinen Sands 
haufen am Wege, welcher vom Ausfluffe ded Hamels 
baches in den Sthein, den rothen Hamm entlang, nad, 
Lingenfeld ziehet, ein Säckchen Kaffee, 23 Pfund Brutto 
bayer, wiegend, aufgefunden und hieher eingeliefert. 





Der unbefannte Eigenthümer wirb auf den Grund 
bed $. 11 des Zollgefeßes andurch aufgefordert, ſich 
innerhalb 6 Monaten, vom Tage der Befanntmachung 
bes Gegenwärtigen angerechnet, hierorts auszuweifen, 
daß im Beziehung auf den in Rede fichenden Gegens 
ftand das Zollgefäll nicht verfürgt worben feye. 

Die Unterlafung dieſes Nachweifes in der geger 
benen Zeit wird den Antrag auf Gonfiscation beim 
competenten Gerichte zur Folge haben. 

Germersheim, ben 23. September 1834. 

Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klaffe. 
Rebholz, Zollvermalter. 
Kremer, Gontroleur. 





pr. ben 25. Eeptember 1834, 
(Befanntmachung.) 

Den 22. bied, Bormittags halb neun Uhr, warf, 
am fogenannten rothen Hamm bei —— ein ent⸗ 
flohener Schwärzer ein Säckchen mit Kaffee, 34 bayer. 
Pfunde Brutto ſchwer, ab, welches von der Zoͤllſchutz⸗ 
wache in Beſchlag genommen und anher eingeliefert 
wurde. 

Der unbekannte Eigenthümer wird hiemit in Ges 
mäßheit des $. 11 des Zollgeſetzes aufgefordert, über 
die ihm zur Laſt liegende Zollcontravention innerhalb 
6 Monaten fih hier zu rechtfertigen ober zu gewärtis 
gen, daß bie Gonfiscation des fraglichen Kaffees beim 
Königl. Friedensgerichte dahier beantragt werde, 

Germersheim, den 23. September 1834. 

Königl. Bayer, Nebenzolamt I. Klaffe. 
Rebholz, Zollverwalter, 
. Kremer, Controleur. 
— an — — nn — — — 
pr. ben 20. Eeptember 1834. 
2te Bekanntmachung. 


Montag, ben 6. October laufenden Jahrs, wirb 
von ber unterfertigten Commiſſſon die Lieferung von 


150 Stud ledernen Waffer» resp. Feuerlöfcheimern an 
den Wenigfinehmenden in Accord gegeben; wozu Stei⸗ 
gerungsluftige eingeladen werden. 
Germersheim, den 20. September 1834. 
Die Materialdepotcommifflen der Königl. Feſtungs⸗ 
baudirection. 


pr. ben 25. Seplemder 1834, 
(Schuldienfterledigung.) 

Durch das am 15. d. M. erfolgte Ableben bes 
proteftantifchen Schullehrerse Wilhelm Huſſong zu Mims 
bach ift die dafige Schullehreritelle in ‚Erledigung ger 
kommen. 

Die mit dieſer Stelle verbundenen Gehaltébezũge 
find zu 297 fl. 22 fr. fatirt. 

Die Bewerber um diefe Stelle wollen ihre Ger 
fuche, mit den erforderlichen Zengniffen belegt, längs 
tens binnen 4 Wochen a dato der Ortsſchulcommiſſion 
vorlegen. 

ebenheim, den 16. September 1834. 
Für die Drtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 


Schwarſtz. 





pre den 25. September 1834, 
2te Befanntmahung 
einer Bwangsverfeigerung. 

Montag, den dreizehnten fünftigen Monats Octo— 
ber, Morgens um 10 Uhr, in der Gemeinde Nieder» 
würzbach , werden vor dem unterfchriebenen Königl. 
Bayer, Notär Franz Karl Wieſt, wohnhaft zu Bliegs 
faftel, hiezu committirt durch gehörig reaiftrirten Bes 
fchluß der Nathefammer des Königl. Bezirfsgerichts zu 
Zweibrüden vom 30. Juni legthin. Auf Anftchen von 
Philipp Wies, Bierbrauer, und Daniel Levi, Handelds 
mann, beide wohnhaft zu Bliedfaftel, welche in diefer 
Sache den Herrn H. J. Schüller, Anwalt am Königl. 
Bezirksgericht gu Zweibrüden, zu ihrem Anwalt beitels 
len; und in Gefolg des durch den genamuten, Notär 
unterm Geftrigen errichteten und gehörig regiitrirten 
Aufnahmsprotokolles, die ihrem Schuldner Balentin 
Schwarz, Aderdmanı, wohnhaft zu Niederwürzbach, 
zugehörigen, auf dortigem Bann gelegenen Immobilien, 
zwangsmäßig an den Meiftbietenden verfteigert werden, 
als: i 


a) 12 Aren Garten, in drei Stüden, 

b) 60 Aren Wied, in vier Stüden, ’ 

c) 2 Hektaren 83 Aren Aderland, in fünfzehn Stüden, 

d) Ei Wohnhaus, ſammt Scheuer, Stalung und 
Hofgering, 
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im Ganzen angeboten durch ben betreibenben Theil 
zu 98 fl. 

Die Verfteigerungsbebingniffe find folgende: 

1. Die Güter follen ſtückweis verfteigert werben. 
Doch können diefelben nach ber Verfleigerung im Eins 
einen nochmal im Ganzen (en bloc) audgeboten und 
zugefchlagen werben; in welchem Fall aber das Uebers 
gebot wenigfiens zehn Gulden betragen muß. Geſchieht 
aber kein Uebergebot, fo bleiben die einzelnen Steigerer 
an ihre Gebote gebunden. 2. Bon Seiten des betreis 
benden Theils wird weder für den angegebenen Ges 
halt, noch für fonjt etwas gutgefprochen. 3. Die Stels 
gerer treten fraft des Betetes fogleich in Befig und 
Genuß, und im Kal Schwierigkeiten über die Räumung 
entitchen, fo ift es an dem Steiaerer, fi auf dem ger 
feglichen Weg immittiren zu laffen. 4. Steuern und 
Auflagen falen vom erften October naͤchſthin an auf 
die Steigerer, wie auch die etwa noch rüdftchenden pris 
vilegirten Steuern. 5. Auf Abfchlag des Steigpreifes 
müjfen die Koften der Zwangsprozedur baar erlegt wer» 
den. Der Reit, nebſt Zinfen vom Tag des Zuſchlags 
an, auf Martini der Jahre achtzehnhnndert fünf und 
dreißig, fech®, ficben und acht und dreißig, jedesmal 
zu einem Biertel, und zwar auf gütliche Vereinbarung 
der Greditoren oder auf gerichtliche Gollocation. ©. 
Alles bleibt bis zur völligen Auszahlung in Unterpfand, 
und außerdem muß jeder Steigerer, der dazu aufgefors 
dert wird, einen mit fich folivarifch verbundenen Bürs 
gen fielen. 7. Die GSteigerer tragen die Koften des 
Verfteigerungtprotofolld, der Stempel⸗, Regiftrirs und 
Notariatsgebühren und müffen diejelben nach dem Zus 
fchlag erlegen. 8. Die Verfleigerung, welche fraft des 
Geſeßes fonleich definitiv ift, fo daß nad dem Zus 
fchlag ein Nachgebot nicht mehr angenommen werden 
darf, gejchiehet übrigens unter den weitern durch das 
Geſetz über dad Zwangsveräußerungsverfahren vom 1. 
Juni 1822 vorgefchriebenen Verfügungen, welche bei 
der Berfteigerung vorgelefen werden follen. 


Alfo gefertigt zu Bliedfaftel, ben 15. Juli 1834. ' 
Wieſt, Notär, 





prı den 26, Eeptember 1834. 


Dörnbah, im Landeommiffariate Kirchheimbo⸗ 
landen. Donnerflag, den 16. Dctober kommenden Mor 
nats, Nachmittags um ein Uhr, wird auf der Amts⸗ 
tube des unterzeichneten Amts dahier die Haltung bed 
Rindvichfaffelochfen, womit die Stellung besfelben vers 
bunden, auf einen frchsjährigen Beſtand an den Bes 
nigfinchmenden öffentlich verſteigert. 

Dörnbach, den 23. September 1834. 


Das Bürgermeifteramt. 
Klein 
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pr. den 26. September 1834. 
ıte Befanntmachung. 
Lautzkirchen. (Eine Erfagmannftellung betr.) Der 
Einftcher Adam Rind vom 12. Finieninfanterieregiment 
iſt defertirt; wer feine übrige Dienftzeit gegen das Ein» 
ftandefapital von 100 Gulden zu erfüllen geneigt ift, 
bat ſich bei dem unterfertigten Amte zu melden. 
Bliesfaftel, den 24. September 1834. 
Dad Bürgermeifleramt. 
Hoffmann. 


pr. den 26. September 1894, 
(Befanntmachung.) 

Am 23. September 1834, Nachts 48 Uhr, wurben 
hinter der Bergermühle in Wieſenteiche von mehreren 
von der Zolfhugwahmannfchaft zu Berg verfolgten 
unbekaunten Schmugglern 

Zwei Säde Kaffee, 149% Nettogollpfund, 

Zwei Kiftichen Kandis, 61 Nettogollpfund, 

Zehn fieben Säde Melis, 1050, Nettozofipfund, 
abgeworfen und verlaffen. 

Die unbefannten Eigenthümer werben nah $. 11 
des Zolftrafgefeged vom 1. Juli 1834 aufgefordert, 
innerhalb 6 Monaten, vom Datum gegenwärtiger Bes 
kanntmachung an, bei dem Königi, Friedensgericht 
Kandel fi) zu melden und zu rechtfertigen, widrigen⸗ 
falls die gefeglichen Anträge auf Eonflecation der Waare 
ftatt finden werben. 

Neulauterburg, am 24. September 1834. 

Königl. Bayer. Nebenzolamt I. Klaffe Neulauterburg. 
Reichl, Zollverwalter. 
Mulzer, Zollamtscontroleur. 








— 





pr. den 26, September 1834. 
Ste Befanntmahung 
einer Zwangdpverfleigerung. 

Montag, den dreizehnten Dctober achtzehnhundert 
vier und dreißig, des Nachmittags drei Uhr, im Gafls 
baufe zum Donnerdberge dahier; 

Auf Betreiben des Heren Daniel Adermann, Königl. 
Revierförfter, wohnhaft in Waldleiningen, welcher den 
Herrn Hatry, Advofaten am Königl. Bezirfögerichte 
Kaiferslautern, zu feinem Anwalt beftelt hat und bei 
ihm Rechtswohnfig erwählet, und in Gemäßheit eines 
Ratböfammerbefchluffese des Königl. Bezirksgerichtes 
Kaiferslautern vom ſechszehnten vorigen Monats; wer» 
ben durch den unterzeichneten Wilhelm Wil, Königl. 
Notär, im Amtsſitze der Stadt Kaiferslantern, ald ers 


nannten Berfteigerungscommiflär, nachbezeichnete Im⸗ 
mobilien, dem Heinrich Horit, früher Verwalter des 
Gorrectiondhaufes, nunmehr Privatmann, babier wohn⸗ 
haft, zugehörig, zwangemeife verfleigert, ohne daß nad) 
dem Zujchlag ein Nachgebot angenommen wird, indem 
die Veriteigerung fogleich definitiv ift. 

Diefe Immobilien, welche in dem burd; den uns 
terzeichneten Berfleigerungscommiffär am achten laufen» 
den Monats gefertigten Güteraufnahmsprotokoll vers 
zeichnet ſtehen, find folgende. 

Section E. AF ı und 2, Ein in Kaiferslautern auf 
dem Nittersberg gelegenes zweiftödiges Wohnhaus 
fammt dem dabei gelegenen Garten und fonfligem 
Zugehör, begrenzt einfeitd die Straße vom Ri: 
ter&berg, andernfeitd die Allee, vornen die Schloß» 
gaffe, hinten Peter Jäckel, angeboten zu viertans 
fend Gulden 4000 fl. 


Bedingungen 


1. Der betreibende Gläubiger garantirt dem Gteis 
gerer feine weiteren Rechte als ſolche, welde dem 
Schuldner bisher auf die zu verfleigernden Immobilien 
zuſtanden. 


2. Steigerer fommen mit dem Zuſchlag in Genuß 
und Befiß der von ihnen erfteigerten Immobilien, müfs 
fen fich aber auf ihre Koften und ohne Mitwirkung des 
betreibenden Gläubigers einſetzen laffen. 


3. Alle auf den zu verfteigernden Immobilien hafs 
tenden Steuern und Abgaben haben die Steigerer von 
bem Tage der Verfleigerung an davon zu übernehmen 
und zu bezahlen. 


4, Die Immobilien werben verfteigert wie folche 
daliegen und ſich vorfinden, wie folche ſich in ihren 
rechtmäßigen Grenzen erſtrecken und wie fie der Schuld» 
ner bisher befeflen bat oder hätte befigen fönnen, jes 
doch ohne Gcwährleiftung für irgend ein Flächenmaß 
noch jonflige Anfechtung, da der betreibende Gläubiger 
nicht die geringfte gefegliche Gewährleilung übernimmt. 

5. Das Eigenthum der zu verfleigernden Immo— 
bilien bleibt did zur Wusbezahlung des Steigpreiſes 
und der Sntereffen vorbehalten, und muß jeder Stei— 
gerer einen zahlfähigen Bürgen unter folidarifcher Vers 
bindlichfeit ftellen. 


6. Sollte Steigerer feine Termine nicht auf die 
beftimmte Zeit bezahlen, fo ift ber betreibende Gläubi— 
ger ermächtigt, die von demfelben erfteigerten Jmmos 
bilien mit Umgehung ber für die Zwangsdveräußeruns 
gen vorgefchriebenen Förmlichfeiten, blod nad) vorher» 
gegangenem Zahlbefehl von dreißig Tagen und orteges 
bräuchlicher Befanntmahung, durch einen von dem bes 
treibenden Gläubiger zu mählenden Notär und unter 
ben ihm beliebigen Bedingungen wieder verfleigern zu 


laſſen und ſich aus dem rlöfe bezahlt zu machen. 
Der Mindererlöd bleibe dem Eteigerer zu Laſt gegen 
deu bie Wiederverſteigerung flatt findet. 


7. Die Steigerer find gehalten, die Koften bed Ber» 
fteigerungsprotofolles, ded Steigerungsbriefed, der hiers 
auf Bezug babenden Regifrirs und, Notariategebühren 
nach vorheriger gerichtlicher Taration und ohne Abzug 
am Steigpreife zu bezahlen. 

8. Der Steigerer if gehalten, auf Abfchlag feines 
Steigpreifes, zur Tilgung der Koften gegenwärtigen 
Bwangsverfahrens, jener Gerichtöfoften fo durch den 
Schuldner wegen eingelegter Oppoſition gegen ben 
Zahlbefehl von dreißig Tagen verurfaht wurden unb 
fonftiger Koften und Auslagen, dann ber durch ben 
betreibenden Gläubiger zu fordern habenden rüditändis 
gen Intereffen, die Summe von adtbundert Gulden 
in Zeit zehn Tagen nach gefchehener Verfleigerung zu 
bezahlen, ber Ueberreft aber muß in guten gangbaren 
Münzforten in vier gleichen Terminen, Oftern achtzehn» 
hundert fünf und dreißig und brei folgenden Jahren, 
jedbedmal mit einem Viertel und mit Äntereffen vom 
Tage der Veriteigerung an bezahlt werben; die Bezah— 
lung obiger achthundert Gulden, fo wie der Betrag bes 
durch den betreibenden Gläubiger zu fordern habenden 
Kapitals ad viertaufend breibundert Gulden, muß in 
die Hände deöfelben von ben erften Gteigterminen bes 
zahlt werden, ohne daß der Strigerer berechtigt ift, eine 
vorherige gerichtliche noch gütliche Collocation zu vers 
langen. 


Kaiferdlautern, am zehnten Juli achtzehnhundert 
vier und breißig. 


Will, Notär. 





pr. den 26. September 1834, 
ste Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Samftag, den 27. Dezember nähftbin, Morgens 
10 Uhr, in der Gemeinde Ballmeiler, werben vor dem 
unterfchriebenen Königl Bayer. Notär Franz Karl Wieſt, 
wohnhaft zu Bliesfaitel, hiezu committirt durch gehös 
rig regiftrirten Befchluß der Rathskammer des Königl. 
Bezirfsgerichtd zu Zmeibrüden vom 12. laufenden Mor 
nats September; und in Gefolg ded durch genannten 
Notär unterm Geftrigen gefertigten und gehörig regiftrir« 
ten Güteraufnahmeprotofolled; auf Anftehen des Nikolaus 
Schmelzle, Eigenthümer, zu Bliesfaftel wohnhaft, uns 
ter Afſiſtenz feines gerichtlich ernannten Rathgebers 
Herrn Mathias Plerfch, Handelemann, wohnhaft allda, 
weicher in dieſer Sache den Herrn Glaßer, Anwalt am 
Königl. Bezirksgericht zu Zmeibrüden, zu feinem Aus» 
walt befiellet, die feinem Schuldner Johann Soli, Leis 
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nenmeber, wohnhaft zu Ballmeller, zugehörigen Immo» 
bilien dortigen Bannes, fo wie jene, die er fchon frür 
ber veräußert bat und Die jegt in ben Händen von Johann 
Malik und Mathias Braun von Ballweiler und Johann 
Nidel Welfh von Werlingen befindlih find, zwanges 
mäßig au den Meiftbietenden verfteigert werden, nämlich : 


a) 20 Aren Wied, in fünf Stüden, 
b) 2 Heftaren 37 Aren Aderland, in fünfzehn Stüden, 
c) Ein zweiſtöckiges Wohnhaus, fammt Scheuer, 
Stallung, Hofgering und Garten, 
im ®anzen angeboten durch den betreibenden Theil zu 
zweihundert vierzig Gulden zehn Kreuzer. 


Verfteigerungsbedingniffe. 


1. Die Immobilien follen ſtückweis verfteigert wers 
ben. Nach der Berfleigerung im Einzelnen ſteht ed dem 
betreibenden Theil frei, das Ganze zujammen en bloc 
and Licht zu feßen und zu abjudiziren; in welhem Fall 
aber die Lebergebote. fünf Guldenweis geſchehen müſ— 
fen, gefchieht kein Uebergebot, fo bleiben die einzelnen 
Steigerer an ihre Gebote gebunden. 2. Alles wirb 
verfteigert wie es fich vorfindet und ohme baß der bes 
treibende Theil weder für den angegebenen Gehalt, 
noch für fonft irgend etwas zu haften hat. 3. Die Stets 
gerer treten kraft des Geſetzes fogleih in Defig und 
Genuß, wie auch im die Steuern welche ihnen mit den 
etwa privilegirten Rückſtänden zu kaſt fallen. 4. Ent» 
fichet wegen der Räumung allenfals Schwierigkeit, fo 
it ed an dem Steigerer, ſich auf dem gefeglichen Weg 
immittiren zu laffen. 5. Auf Abfchlag des Steigpreifes 
müffen die Koften der Zwangsprozedur baar erlegt wer⸗ 
ben. Der Reit, nebſt Zinfen vom Tag bed Zuſchlags, 
wird auf Martini der Jahre achtzehnhundert fünf und 
breißig, fech®, fieben und acht und dreißig, jededmal 
zu einem Viertel bezahlt. 6. Alles bleibt bis zur völ⸗ 
ligen Auszahlung in Unterpfand, und außerdem muß 
jeder Steigerer der dazu aufgefordert wird, einen mit 
ſich folidarifch verbundenen Bürgen fielen. 7. Die Stei⸗ 
gerer tragen die Koften des Berfieigerungsprotofolls, 
ber Stempels, Negiftrirs und Notariatögebühren und 
haben diefelben beim Zufchlag zu erlegen. 8. Die Bers 
fteigerung, welche fraft des Geſetzes fogleich definitiv 
it, fo daß mach dem Zufhlag ein Nachgebor nicht 
mehr angenommen werden darf, gefchiehet übrigens un« 
ter dem weitern Durch das Geſetz vom 1. Juni 1892 
vorgefchriebenen Verfügungen, welche, in foweit fie bie» 
ben gehören, bei der Verſteigerung vorgelefen werben 
ollen. 

Der unterfchriebene Notär und Berfteigernnatco 
miffär fordert demnach den Schuldner, deſſen Hypothe⸗ 
fargläubiger und alle fon dabei Betheiligtem hiemtt 
auf, fi, im Fall fie Einwendungen gegen diefe Ders 
fteigerung zu machen haben, freitag, den vier und 
zwanzigſten October nächſthin, Morgens neun Uhr, anf 


gie Schreibſtube zu Blicdkaftel einzufinden um bies 
elben veorzubringen. 


Alfo gefertigt zu Dlicdfaftel, den fünf und zwans 
zigſten September ächtzehnhundert vier und dreißig. 


MWief, Notar. 


pr. ben 28. September 1834, 
(Freimillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Montan, dem dreizehnten Dctober achtzehnhundert 
vier und dreißig, Nachmittags um zwei Uhr, zu Pirs 
mafend im Gafthaufe zum goldenen Lamm; in Gefolge 
gehörig regiffrirten Urtheild des Königl. Bezirke gerichts 
zu Zweibriiden vom firbenzehnten September laufenden 
Jahres, wird Durch unterzeidyneten hiezu conmittirten 
Königl Notar Kari Kiefer, gu Pirmajens wohnhaft, 
auf Auſtehen ber Kinder und Erben von ben beiden 
verlebten 
Hoffmann, geweſene Maurersfeute zu Pirmafene, ale: 
1..von Gottfried Hofer, Schloffer; 2. von Kafpar 

ofer, Maurer, beide zu Pirmafens wohnhaft; 3. von 

liſabetha Hofer, Ehefrau von Sattlermeifter Peter 
Klein, zu Rodalben wohnhaft, und 4. von Herrn Fried» 
rich Faul, Rentner, zu Pirmafens wohnhaft, in feiner 
Eigenſchaft als gerichtlich beftellter Bormund der durch 
die beiden verledten Chrilian Hoferichen Eheleute ers 
zeugten und hinterlaſſenen annoch minderjährigen Kins 
der, Namens: Johannes und Katharina Hofer; bdiefen 
ebengenannten Minderjährigen ift der gedachte Peter 
Klein als Beivormund conſtituirt; zur öffentlichen Ber» 
fteigerung der machbezeichneten aus der Berlaffenfchaft 
der genannten Berflorbenen herrührenden Immobilien 
gefchritten werben, als: 


Ein in der Stadt Pirmafend in der Amtégaſſe ne» 





zweiftödiges Wohnhaus, mit Scheuer, Stallung, 

Hofraum, Garten und Zugehör, im Flädyenraum 

4 Biertel 12 Ruthen oder 8 Aren 97 Gentiaren 

haltend, 

Die Steigbebingniffe fönmen täglich auf der Schreib» 
ſtube des Linterzeichnten eingefehen werden. 

Pirmafend, am 26. September 1834. 


Kieffer, Notär. 





pr. den 28, September 1834, 
(Ficktation,) 

Dis 17. October laufenden Jahres, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Wirthshaufe von Johann Philipp Roth 
haas zu Bergzabern, mird ber unterzogene zu Bergjas 
bern wohnende Rotär Jacob Hemmet, hiezu beauftragt 
zufolge Ermächtigung des Landauer Bezirfögerichtd vom 


Ehelenten Ghriftian Hofer und Apollonia 


ben — Lützel und Friedrich Faul gelegenes 
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18. laufenden Monatd September, ‘gehörig regiftrirt, 
zufolge derfelben und ber vor Unterzogenem am 25. 
September I. 3. errichteten Erpertife; auf Anftchen 
von 1. Theobald Bentz, Schneider, in Bergzabern wohn» 
haft, ſowohl eigenen Namens, wie auch als natürlis 
cher Vormund feines mit feiner noch lebenden bei ihm 
wohnenden Ehefrau Friederifa Schmitthenner erzeugten 
Kinde, Namens Johannes Bent, alt 2 Jahr, beide in 
der Eigenfchaft ald Erben bed verflorbenen Kinds ers 
fer Ehe des gemeldten Baterd Beng, welches er in 
erfter Ehe mit weiland Katharina Piltor, feiner gemer 
fenen erften Ehefrau erzeugt bat und in einem Alter 
von 34 Jahr geftorben, Namens: Friedrich Bentz, und 
2. Friedrih Konrad Schmitthenner, Arrefthüter allda, 
als ernannter Bormund ad hoc gedachten Mündels ; 
zur fogleich definitiven Berfteigerung in Eigenthum ber 
Untheilbarfeit wegen fchreiten, von nachbefchriebenen 
zum Nachlaffe gemeldt verlebten Kinds Friedrich Bent 
gehörigen Liegenfchaften. Als: 
Dann Bergzabern. 


1. 790 Gentiaren oder 1 Viertel 8 Ruthen Bauſtück 

im Schlettig, tarirt zu 80 fl. 

2. 875 Eentiaren ober 1 Biertel 12 Ruthen ditto im 

untern Firſtweg, zu 60 fl. 
Bann Niederhorbad,. 

Und 3. 952 Gentiaren ober 13 Viertel ditto im Wins 

terfeld, zu ® 40 fl. 


‚ Die Bedingnife können täglich bei Untergogenem 
cingefehen werden. 


Bergzabern, den 26. September 1834. 
Hemmer, Notär. 








pr. den 28. Eeptember 1834. 


Mußbach. (Geldausleihung.) Der unterzeichnete 
Rechner des dahieſigen katholiſchen Allmoſens bringt 
hiemit zur Kenntniß, daß dieſes zweihundert zehn Guls 
vn . hypothefarifche Sicherheit zum Ausleihen bes 
re a * 


Mußbach, den 25. September 1834. 
Der Rechner, 
Franz Red. 








pr. ben 23, Geptember 1834, 
2te Befanntmadhung. 
(Bäfferverfteigerung.) 

Dienflag, den 30. September dieſes Jahrs, Bors 
— 9 Uhr, zu Ungſtein in der Behauſung von 
Jacob Heinz daſeibſt, täßt Herr Balentin Karſch, 2 


delswann in Kalferdlautern, folgende in Eifen gebuns 
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bene, theild neue, theild weingrüne Fäffer öffentlich 
verfteigern, als: 


3 Faß jedes zu 8500 fiter, 


10 ⸗ . » 5000 ⸗ 
3 #8 ⸗ » LOOO ⸗* 
4 s ⸗ ⸗3000⸗ 

6 s ”» + 2200 
8 ⸗ * ss 1200 » 
8 ® ⸗ ⸗ ⸗ 


500 
ober zufammen 128 Fuber. 
Friedeldheim, den 19, September 1834. 
Aus Auftrag, 
Köfter, Notär. 


pr. den 28, Eeptember 1834. 
(Serichtliche Verfteigerung.) 


Montag, den 13. October nähfthin, Nachmittags 
2 Uhr, zu Landau im Gafthaufe zum Schwanen; 


In Volziehung eined am 26. Auguft abhin vor 
dem Königl. Friedendgerichte zu Landau gefaßten, eins 
regiſtrirten, und durch das Königl. Bezirfögeridht allda 
beftärigten Familienrathsbeſchluſſes; und 

Auf Anftchen von 1. Maria Loulfa Schmabel, 
ohne befonderes Gewerb auf der nachbefchrichenen 
Maffenfchmiede wohnhaft, Wittwe des allda verlebten 
Waffenſchmieds Anton Bähr, theils in eigenem Nas 
men, theild ald Bormünderin ihrer mit ihrem gedach⸗ 
ten Ehemanne erzeugten noch minderjährigen Kinder, 
Andreas und Jacobea Bähr; und 2, Ludwig Bähr, 
Privarmann, zu Landau wohnhaft; 


Mird durch den unterzeichneten Königl. Notär das 
nachbefchriebene Immobile Öffentlich auf Eigenthum vers 
fteigert, nämlid: 

Section €. AP 304 et 305. Ein einftödiges Wohn, 
haus, mit einer Waffenſchmiede, Hanfreibe, Dels 
mühle, Scheuer, Stallung, Hof, fammt allen Ges 
räthichaften, welche ben gefeglichen Beſtimmungen 
gemäß als unbeweglich zu betrachten find, mebft 
einem babei gelegenen Garten und einer Wieſe 
von 25 Aren Land; das Ganze gelegen im Banne 
von Yandau an dem Kanal, auf den Kanalweg 
Roßend, neben Johannes Schidendanz und Ans 
dreas Bähr. 


Landau, ben 27. September 1834. 
Keller, Rotär. 








pr. den 28, September 1834, 


Die Zollſchutzwache hat am 24. September 1834, 
Nachts zwifchen 8 und 9 Uhr, am Neurbein, nächſt 


der Sandhofer Ueberfahrt, von entflobenen Schwärs 
gern 250 Pfund bayer. Melis in Befchlag genommen. 

Die Eigenthümer werden daher zum Nachweiſe ih—⸗ 
rer Anfprüce auf diefe Waaren, dann über die Ders 
zollung, binnen 6 Monaten unter dem im $. 11 bed 
Geſetzes vom 1. Juli 1834 enthaltenen Präjudiz vors 
geladen. 

Sranfenthal, am 25. September 1834. 

Königl. Bayer, Nebenzollamt I. Klaffe. 
v. Mourat, Zollverwalter, 
Wörlen, Eontroleur. 





pr. ben 28, September 1594, 
(Die Reinigung der Moosalb betr.) 
Dienftag, den 14. October d. J., Bormittagd 10 


‚Uhr, wirb in loco Waldfifhbad vor der unterfertigten 


Behörde oder deren Delegirten zur Minderverfteigerung 
fämmtlicher mit Reinigung der Moosaib verbundenen 
Arbeiten gefchritten. 

Die Koftenanfchläge erfireden fih vom Einflufe 
ber Moodalb in bie Schwarzbach 


fl. fr. 
AS TI. über den Bann von Burgalben, zu 50 35 
: II. s» » ⸗ +. Waldfiichbach 096 45 
⸗III. » ⸗ ⸗Steinalben 134 30 
«IV, s» » * + Geifelberg 63 10 
. Vs » ⸗ » Horbadı 112 20 
‚VI » . » Snermerdberg 157 1 
»VIIL. » »* ⸗ ⸗Krickenbach u. Schopp 344 45 


im Ganzen zu . . 959 6 
und liegen hierorts zur Einſicht offen. 
Pirmafend, den 23. September 1834. 
Das Königl. Landremmiffariar. 
Dercum 





pr. den 28, September 1834 

Ian Gefolg Verfügung boher Königl. Regierung 
vom 28. Auguft 1834 if der Schuldienſt an der vercie 
nigten Schule von Hilft, durch Entlaffung des Schuls 
präparanden Johann Adam Grau von Pirmafend, ald 
erlediget erklärt. 

Der jährliche Grhalt desſelben beftehet aus acht» 
sig Gulden, wevon dreißig Gulden aus der Semeins 
befaffe von Hilf bezahlt und die übrigen fünfzig Guls 
den auf die fchulpflihtigen Kinder der Gemeinde vers 
theilt werben, 

Auch hat der Lehrer bei einem quten Betragen ſich 
= jährlichen Gratification von hundert Gulden zu 
reuen. 
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Diejenigen Schulcanbibaten, oder allenfallfige ges 
eignete Schulpräparanden, haben ſich innerhalb ſechs 
Wochen von heute an bei der Drtefchuleommiffien von 
Hilft zu melden. 


Schweir, ben 22. September 1834. _ 

Ramens der Drisfhulcommiffion: 

Das Bürgermeifteramt. 
Shanp. 





pr. den 28, Eeptember 1834 

Edetheim. Erledigte Schularhülfenitelle) An ber 
hiefigen Fatholifhen Schule iſt eine Gehülfenſtelle pro 
183% vacant, 

Der Jahredgehalt ift 175 Gulden, fo baar aus 
der Gemeindekaſſe bezogen wird, 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Gefuche, 
mit den erforderlichen Zeugniffen belegt, binnen drei 
Wochen der hiefigen Ortsfhulcommifften einreichen. 

Auch bieter ſich dahier Öelegenheit dar, durch Pris 
vatunterricht den Gehalt anfehnlid zu erhöhen, 

Edesheim, den 24. September 1834. 

Für die Dreefhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Börner. 








pr. den 28. September 1834, 
ıte Befanntmachung 
einer Jwangsverfeigerung, 
Donnerflagd, den achtzehnten Dezember achtzehn» 
hundert vier und dreißig, Nachmittags zwei Uhr, zu 
Kirchheimbolanden in der Wirchsbchaufung von Kons 
rad Chormann. 


In Vollziehung eines Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirksgerichts zu Kaiſerslautern vom zwans 
zigſten Auguſt letzthin, und auf den Grund eines Urs 
theils des Königl. Friedensgerichtd dahier vom eilften 
April achtzehnhundert drei und dreißig. 

Auf Betreiben von Johannes Melzer, Gutäbefiger 
und Bürgermeifter, wohnhaft zu Kriegsfeld, für welchen 
Behufs dieſes Zmangsverfahrend Advokat Gravius zu 
Kaiferslautern ald Anwalt beftellt und Rechtswohnſlitz 
bei ihm ermähle tft. 


Entgegen feinen Hymothefarfchuldner Theodor Fis 
fcher, Metzger, zu Kirchheimbolanden wohnizaft. 

Wird der unterfchriebene Karl Wilhelm Schmidt, 
Königl. Notär, im Amteflge zu Kirchheimbolanden, 
als durch angeführte® bezirfögerichtliche Urtheil ernanns 
ter Verfteigerungscommiffär, zur Zwangsverſteigerung 


ber nachfolgenden, in dem burd ihn am vorgeftrigen 
Tage gefertinten Aufnahmsprotofolle befchriebenen, dem 
enannten Theodor Fiſcher angehörigen Liegenfchaft 
chreiten, nämlich von: 


Section 9. AF 334 und 335. Einer Are achtzig Gen» 
tiaren (83 Ruthen), ein Wohnhaus, zweiltödig, 
mit Hof, Scheuer, Stallung, Hintergebäude, ges 
meinfchaftlicher Fahrt und fonftigen Jubehörden, 

. zu Slirchheimbolanden in der fogenannten 

Bott ndifchen Gaffe, begrenzt diefe Gaffe, bie 

Hundegafe, Ludwig Hauenftein, Schwormen Wit⸗ 

we und Ludwig Kohl, angeboten vom betreibens 

den Theil zu vierhundert Gulden, welches Anger 
bot bei der Berfteigerung, die fogleich definitiv 
ift und wobei nach erfolgtem Zufchlage feine Nach» 

‚gebote mehr angenommen werben, als erſtes Ges 

bot dienen foll. 400 fl. 


Auf vorbefchriebenen Immobilien haftet, foviel er» 
fichtlich, feine Reallaſt außer den gewöhnlichen Steuern. 


Der Befigtiter ded Schuldners war nicht zu ers 
mittlen. 


Für dieſe beabfihtigte Zmwangsverfleigerung find 
vom betreibenden Theile folgende Bedingnife feſtgeſetzt: 
1. Es wird feine Garantie gegeben fürs Eigen» 
Be noch fürs Flächenmaß, nod für einen ruhigen 
eſitz. 

2. Der Steigſchilling iſt zahlbar in guter, grober, 
klingender Münze in drei gleichen Terminen, Martiniachts 
zehnhundert fünf und breifia, feche und dreißig und acht» 
zehnhundert fieben und breißig, jeder Termin mit einem 
Drittel und mit Intereffen zu fünf vom Hundert fürs 
Sahr vom jedesmal rüdjländigen Betrage, vom Berfleis 
gerungdtag anfangend, und zwar auf gütliche oder ge» 
richtliche Gollocation an bie Gläubiger. 


3. Öteigerer tritt fogleich mit dem Zufchlage in 
den Befig und Genuß der Smmotilien, jedoch auf feine 
eigene Befahr und Koſten, und trägt Davon Die Steuern, 
Abgaben und Befchwerben, vom Tage des Befigeins 
trittes anfangend. 


4. Die durch die ganze Zwangsprozedur uns den 
Zuſchlag verurfachten Koften zahlt Steigerer alsbald 
an den betreibenden Theil, erfi:re abzugsweis, letztere 
ohne Abzug am Steigpreife, 

5. Steigerer hat auf feine Koſten einen guten folis 
dariſchen Bürgen für Steigſchilling und Accefforien zu 
ſtellenz auch muß er binnen Monarefrift, vom Zufchlage 
an, feinen Steigfchein auf eigene Koflen transfcribis 
ven laſſen, anfonften die Gläubiger berechtigt find, dies 
auf feine Koften zu beforgen. 


6. Das Cigenthumsrecht.an ben verfteigerten Lies 
genfchaften bleibe bis zur. Auszahlung den Glänbigern 


vorbehalten, und is Ermangelung ber Zahluny eines 
oder bed andern Termins find diefelben berechtigt, das 
dem fäumigen Steigerer zugefchlagene Jmmöbel, ohne 
weitere Klage noch gerichtliche Prozedur, auf eine eins 
fahe Bekanntmachung durch die hiefige Schelle, durch 
jeden Notär unter beliebigen Bedinguiffen und im ges 
mwöhnlicher Form freiwilliger Berfleigerungen öffentlich 
auf Gefahr und Koften des füumigen Ötrigererd und 
feined Bürgen wieder verfteigern zu laſſen und fich aus 
dem Erlöfe bezahlt zu maden, falls Eteigerer vierzehn 
Tage nach einem einfachen Zablbefehl noch zahlungs⸗ 
fäumig ift. 

Im Uebrigen hat ſich Steigerer nadı ben Beſtim⸗ 
mungen bes Zwangsveriteigerungsgefebes zu richten. 

Es werben nun ber genannte Schuldner Theodor 
Fiſcher, deſſen Hypothefargläubiger und alle fonft das 
bei Betheiligten aufgefordert, Donnerflage, ben brei 
und zwanzigiten Dctober nächſthin, Vormittags neun 
Uhr, auf der Schreidftube bes unterzeichneten Notärd 
babier zu erfcheinen, um ihre allenfalls gegen dieſe 


vorhabende Zwangsverfteigerung zu machen habenben 


Einwendungen zu Protokoll zu geben. 
Kirchheimbolanden, am 27. September 1834. 
Schmidt, Notär. 





pr. dın 22. September 1834. 

2te Belanntmachung. 

(Dermierhung «eines Kellers.) 
ig ben 3. October nähflbin, Vormittags um 
11 Uhr, wird auf Betreiben bed unterzeichneten Rents 
‚amted, vor dem PBürgermeiiteramte der Etabt Speyer, 
in dem daflgen Rathhausſaale, die Öffentliche Bermies 
thung auf ſechs fändige Jahre des in dem ehemaligen 
Generalcommiffariatsgebäude alda befindlichen großen 
Kellers, welcher 90 bis 100 Stüdfäffer faſſen fann, 

vorgenommen werben, 
Speyer, den 20. September 1834. 
Das Königl. Rentamt Speyer. 
Der Renibeamte: 


Böh. 





Auswanderungsanzeigen. 


pr. den 28 September 1834. 
Balthafar Hartje, Hutmacher, bahier in Bergzar 
bern wohnhaft, bat hierorts um die Entlafjung aus 
dem bayer. Unterthangverbande, Behufs feiner Anſäßig⸗ 
macung in Nordamerika, nachgefucht. 
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Dies wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
daß alle diejenigen, welche rechtliche Anfprüche an den⸗ 
felben zu haben vermeinen, foldhe binnen Monatefrift 
bei der competenten Stelle geltend und ber unterzeich« 
neten Behörde Anzeige davon machen mögen, widris 
genfalls dem Verlangen des genannten Hartje nad 
Ablauf diefer Frift entfprohen werden wird. 

Bergzabern, ben 25. September 1834. 

Das Königl. Lanpcommiffariat. 


Gugel. 





— 28. September 1834, 

Ludwig Geiger, Mebger, gebürtig und wohnhaft 
zu Kuhardt, ift gefonnen, mit feiner Familie nad 
Sulz in Franfreih auszuwandern. 

Man bringt dies zur Kenntniß des Publikums, 
damit etwaige Anfprüche gegen denfelben innerhalb vier 
Wochen geltend gemacht und rechtzeitig hierortd zur 
Anzeige gebracht werben fünnen. 

Germersheim, ben 25. September 1834. 

Das Königl. Landcommiffariat. 
Müller 


pr. den 28. September 1834. . 

Heinrich Hoffmann, Leinenweber, gebürtig und 
wohnbaft zu Minfelo, if gefonnen, mit feiner Kamilie 
nad) Norbamerifa auezumandern. 

Man bringt dies zur Kenntniß des Publikums, 
damit etwaige Anfprüce gegen benfelben innerhalb vier 
Wochen geltend gemacht und rechtzeitig hierorts zur 
Anzeige gebracht werden fünnen. 

Germersheim, den 25. September 1834. 

Das Königl. kandcommiffariat. 
Müller 








pr. den 28. Erptember 1834. 

Georg Freifhlag, Gutsbefiger zu Großfaribach, 
ift gefennen, mit feiner Familie nadı Norbamerifa aus 
zuwandern; was man ammit zur Öffentlichen Kenntniß 
bringt, damit —— welche Anſprüche an denſel⸗ 
ben zu haben vermeinen, ſolche bei ben betreffenden 
Gerichten geltend und hieher Anzeige machen fünnen. 

Franfenthal, den 27. September 1834. . 

Das Königl. Lanbeommiffariat. 
In legaler Abwefenheit des Königl. Landcommiſſärs: 
Anmetsberger, Actuar. 
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—Amts⸗sund Intelligenz: Blatte des Rheinkreifee 





"Nr 99. 


Speyer, den 3, October 


1834. 


———— — —————— — — D D 0 0 0Gü Dä—J—— — nn 


Unzeigen und Bekauntmachungen. 





pr. den 30. September 1834. 
gs Verzeihnif 
der eingegangenen Privatgeldbeiträge zur Vermehrung bed 
Fonds der Königl. Hirfetaffe des Rheinkreiſes. 

Stand bed Kapitald am 6. September 1834: 

16377 fl. 4 fr. Hiegu an Zinfen von Annuitäten, 28 

fl. 23 fr. Erlendadh. HHrn. Wilh. Weidner, Ads 

lunkt, 1 fl. ı2 fr. 9. Ph. Weismann, Pfarrer, ı fl. 

12 fr. Affenheim, 4 fl. 18 fr. Neuftadı Fr. 

Wittwe Schufter, 50 fl. Summa 16462 fl. gr. Hies 

* Regiebedürfniſſe 5 fl. 10 fr. Verbleibt 16456 
‚fl. 59 fr. 


Speper, ben 30. September 1834. 
Für die Nichtigkeit 


v. Rogifter, Rittmeilter. 
Pendant der Koönigl. Kreishilfsfaffe. 











pr. den 29. September 1834. 
ıte Belanutmahung 

einer Zwangsverflleigerung. 
In Gemäßheit eines durch dad Königl. Bezirköges 
richt zu Zweibrüden unterm 2. September 1834 erlaffer 
nen, genärig einregilrirten Urtheils, und auf Betreiben 
von Herrn Karl Erter, Eigenthümer, wohnhaft in Zweis 
brüden, in feiner Eigenfchaft ald Rechner der ehemaligen 
Intherifchen Kirchenfchaffnei daſelbſt, welcher zu Diem 
Behufe Wohnfig bei Herrn Petri, Advofat an den Kö⸗ 
nigl. Gerichten in Zweibrüden, daſelbſt wohnhaft, er⸗ 
. wählt, uud denfelben auch in diefer Sache zu feinem An⸗ 

walt befiellt hat; - Bu 

Wird bis Donnerftag , den 18. Dezember laufenden 
Jahrs, Morgens um 9 ‚Uhr, zu -Dinningen in der Bes 
: baufung bed Wirths Heinrich Wilhelm Bönninger das 
ſelbſt, vor Rowis Irambey, Notar ded Brzists von Zwei 


riſchen Schuldnern diefer letztern, Namend Adam 


bräden, im Kanton und Amtöfige zu Pirmaſens, als 


vor dem durch obaugezogenes Urtheil hlezu ernannten 


Eommiffär, zur öffentlichen, auf dem Wege des Zwangse 
verfahrens vorzunehmenden Berfieigerung ber hienach 
bezeichneten Immobilien geſchritten, welche der belobten 
Klrchenſchaffnei fpeciell verpfändet find und ben er 
effer, 
hefrau 
argaretha Büttel zu Vinningen, modo an der Stelle 
des Adam Pfeffer, deſſen Kinder und Inteſtaterben Jo⸗ 
hann Jacob Pfeffer, Georg Pfeffer, Adam Pfeffer, Eli 
fabetha Pfeffer, Peter Pfeffer, Margaretha Pfeffer und 
Johannes Pfeffer dafelbit eigenthümlich angehören, re- 
spective durch verfchiedene dritte Inhaber befeffen wer» 
ben, welche in der Folge näher genannt und qualificirt 
werden follen, als: 


A. Beſchreibung ber Erpropriationsgegenflände, 
welche ber vorgenannten Frau Wittwe Dieter angehö⸗ 
ren und dermalen noch durch dieſelbe beſeſſen werden. 
4 Morgen 2 Biertel 6 Ruthen ober 1,18,54 Gentiaren 
Aderland in 12 Stüden und in verfchledenen Dis 
Kriften auf Viuninger Bann gelegen, und 


14 Ruthen oder 2,80 Gentiaren Wied, auf nämlichem 
Banne gelegen. j 


B. Befchreibun 


ewefener Aderdmann und Wirkh, und deffen 


ber Erpropriationdgegenffände, 
welche auf demfelben Banne gelegen find und der Wittwe 
und den Erben Pfeffer angehörten, dermalen aber durch 
nachgenannte dritte Inhaber befeffen werden, ale: 


I. Durch Hrn. Chriftian Wahl, Steuerei 
A a nu 


2 Morgen 2 Viertel 27} Ruthen oder 7091 Gentiaren 


Aderland in fünf Stüden in verfchiedenen Diſtrib⸗ 
ten gelegen. 


II. Durch Georg Jacob Däther, Ackersmann, früßer 
ia Trulben ; dermalen in Binningen wohnhaft. 

10 Morgen 2 Viertel 12 Nuthen ober 2,76,40 Centi⸗ 

aren Acker in 15 Stücken und in verſchiebenen Die 


ſteilten gelegen, 1 Viertel’ 23 Ruthen oder 11 Uren 
18 Cennaren AUderwied, 


IH. Durd; Frau Wittwe Jeambey Frau Eleonore eine 
geborene Venator, wohnhaft in Pirmaſens. 
3 Biertel 6 Ruthen oder 20,79 Gentiaren Ader. 


IV. Durch Johannes Ruß, Leinenweber, in Binningen 
wohnhaft. 
1 Morgen ı Viertel 2} Ruthen oder 33 Aren 15 Gens 
tiaren Ader. 


V. Durd Philipp Mangold , Adersmann, in Binnins 
en wohnhaft. 
2 Viertel oder 13 Aren 6 Gentiaren Ader. 
VI. Durd Gebhard Grob, Taglöhner, in Binnins 
gen wohnhaft. 
2 Viertel oder 13 Aren 6 Gentiaren Acker. 
VII. Durch $riedrid; Greiner den II., Aderer, in Bins 
ningen wohnhaft. 
2 Viertel oder 13 Aren 6 Centiaren Ader, 
VIII. Durch Rudolph Pfeiffer, Ackersmann, wohnhaft 
in Binningen. 
2% Diertel 24 Ruthen oder 17 Aren 86 Eentiaren Ader. 
IX. Durch Heinrich Wilhelm Bönninger, Wirkh, in 
Pinningen wohnhaft. ’ 
2 Viertel oder 13 Aren 6 Gentiaren Ader. 
X. Durd Philipp Pfirrmann, Bäder und Wirth, zu 
Pirmafens wohnhaft. 
Ein zweiftöcdiges, im Dorf Binningen gelenered Wohn⸗ 
haus ſammt Scheuer, Stallung, Hofraum, Schwein» 
Källen, Brennhaus und Garten, dad Wirthöhaus 
zum fchwarzen Adler genannt (fammt dem dazu ge» 
hörigen Schild), das Ganze an Flächenraum 5 Biers 
tel 43 Ruthen oder 33 Aren 60 Gentiaren enthaltend. 
Zu dieſem Wohnhaus gehört noch ein dabei ges 
legenes Aderfüd von 15 Ruthen oder 3 Aren, 
Alle diefe hievor aufgenommene, in verfihiedenen Die 
friften, auf Binninger Bann gelegene Immobilien, wurs 
ben durch den betreibenden Theil aljo im Ganzen an» 
geboten zu adhthundert Gulden 800 fl. 


* Die Bebinqungen, unter welchen die in Frage fler 
hende Erpropriation Statt firden fol, finden fi in 
dem vor unterfertigtem Commiſſaͤr unterm 20. lanfenden 
Monats und Jahre aufgenommenen, gehörig einregis 
ſtrirten GüteraufnahmeprotofoQ aufgezeihner und find 
wörtlicd; folgenden Inhalte: 

1. Die Ergropriariondgegenftände werben im Gans 
en unb nicht en detail werfteigeri, und es foll die Ber» 
eigerung auf das woranftehende Angebot eröffnet wer⸗ 

ben. Der Zuſchlag geſchieht übrigens definitiv, fo daß 
Bein Nachgebot angenommen wird. i 

2. Die Steigerer follen vom Tage des Zuſchlags an 
in Genuß und Beflk eintretem utd Daher auch Don eben 
biefer Zeit au alle öffentliche Laſten tragen, welche auf 
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ben Erpropriationdgegenftänden haften mögen. Die Ber 
ſitznahme hat jedoch auf Koften und Gefahr des Steige 
rers zu gefchehen. 

3. Der betreibende Theil übernimmt burchaus feine 
Gewährſchaft, ſelbſt nicht für den Flächeninhalt der Län⸗ 
dereien, vergejtalt, daß wenn auch die Differenz zwiſchen 
bemangegebenen und reellen Flächeninhalte ein Zwanzige 
ſtel uad darüber ausmachtu würde, der Steigerer ben» 
noch feinen Anfpruch auf Entfchädigung machen fann. 


4. Der Steigpreid muß aleich baar bei dem Zufchlag 
and zwar noch vor der Untergchrift des Steigerers ent» 
richter werben. 

Leiftet der Steigerer diefer Bedingung fein Genäge, 
fo werden die Gegenſtände ohne weiters aufs Neue aus⸗ 
geboten und anderweit verfeigert. 


Gm übrigen wird ſich Steigerer nad denen im 
Zwangsveräuberungtgefeße vom 1. Juni 1822 enthals 
tenen Beſtimmungen und hauptfächlich nach den Artifeln 
15 bis inclusive 22, welche Gefegeöftelle bei der Bers 
fteigerung felbft den Steiglufigen foll vorgelefen werden, 
zu achten haben, 

Der unterzeichnete, hiezu committirte Berfteigerung®r 
commiffür fordert demnach die obgenannten Schuldner, 
die ebenfalls bievor ſchon g-aannten dritte Befißer, jo wie 
die Hypotlyefargläubiger der erftern und alle ſenſt dabei 
Betheiligten biemit auf, fih Mittwoch, den 15. October 
nächſthin, Morgens 9 Uhr, auf feiner Amtsſtube in Pirs 
maſens einzufinden, um ihre allenfallfige Einwendungen 
gegen bie fragliche Erpropriation vorzubringen und zu 
Protofol zu geben. 

Hierüber Aft. Alſo gefcheben, um in Original an 
bie Kanzlei des Koönigl. Bezirfögerichtd zu Zweibrüden 
veratfolgt zu werden, zu Pirmajend auf der Amtsſtube 
bed Notärd am 22. September 1834. Unterfihr. Jeam⸗ 
bei, Notär. 

Einregiftrirt zu Pirmafend am 92. Srytember 1834. 
Band 36 fol, 39 6. ı empfangen 28 fr. Königl. Rent- 
amt, unterfchrieben: Rapp. 


Für die Abfchrift 
Jeambed, Notär und Verfteigerungscommtffär. 





pr. den 29. September 1834. 
(Befanntmachung.) 

Durch bie unterfertigte Behörde wird am 24. Der 
tober d. J., Morgens 10 Uhr, zur Berfleigerung des 
Baues einer katholiſchen Kirche zu Homburg gefchrit» 
ten werden. . 

Bor der Hand- werden blos die zum Ban gehörem- 
den Erd», Mauer», Steinhauer⸗ und Oppsarbeiten 
vergeben, die im Ganzen zu, 7871 fl. veranfchlagt ſud. 
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Plan und’ Anfchlag liegen biedfeitd zur Einſicht 
ber Gteigluftigen, die hiemit zur Berfleigerung cingelas 
den werben, offen. A 

Homburg, den 24. September 1834. 

Das Königl. fandpeommiffariar. 


Cheliud B 





um - pr. ben 20. Erptenibur, 1834. 
Eſchbach. An die Gehülfenſtelle der hieſig ka— 
tholifchen Schule, womit ein Gehalt von 150 fl. vers 
bunten ift, wird für das nächſte Schuljahr ein gehö— 
rig qualifizirtes Subject geſucht. 

Lufttragende haben ſich daher binnen vier Wochen 
hlerorts zu melden. 

Eſchbach, den 24. September 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Günther. 





pr. den. 29. Eeptemter 1834. 

Laden. (Licitation eines Käufer.) 

16. Oetober nächfthin, des Nachmittags d’upr,- zu 
Lachen im Wirthshauſe zum Traube, wird durch den 
ımterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen 
Nofär, im Amtefige von Neuftadt, auf Anflehen ber 


Kinder und Erben des zu Lachen verlebten Nifolaug ' 


Theobald, nämlich: 1. Helena Roth, Ackersfrau, wohn» 
haft in Lachen, Wittwe des allda verlebten Aderes 
manns Johannes Theobald, als geſetzliche Bornündes 
rin ihrer noch minderjährigen Tochter Katharina Thror 
bald, chne Gewerbe bei ihrer Mutter wohnhaft 

2. Nifolaus Serini, auch Adferdmann, in Lachen 
wohnhaft, als Beivermund dieſer Minvderjährigen; 

3. Philipp Lorenz Theobald, Ackersmann, auch in 
befagten Lachen wohnhaft; zur Derfleigerüung eines 
MWohnhaufes fammt Zubehörden in Laden, der Abthei— 
lung wegen, gefchritten. 

Neuftadt, den 27. September 1834. 

" M. Müller, Notär. - 


pr. dın 20. September 1834, 
Zirbuldienfteriediaung.) 

Die Schullchreriteflen in der. Gemeinde Ohmbach 
find erledigt. Im Seminar zu Kaiſerslautern Yebilnere 
mit der Note vorzüglich: emthaffete Gandidaten wollen 
fidy mit den vorſchriftsmäßigen Geſuchen und Zeugnifr 
fen an bie unterfersigte Ortsfchulcommifflen innerhalb 
4 Wochen wenden. . 


Der Gehalt des ewangelifchen Lehrers beftcht: 








Donrerftag, den. 


1. Für den Genuß von 2 Morgen Aderland 19 = 
2. An Kom J Heftoliter vom Örmeindemann 24 — 


‚8. An. Schulgeld u" 16 30 
4. Kirchendienergehalt vom Ohmbach und Arot- 
telbach . u — 
5. Die Zinfen vom Schulfondfapital 40 — 
6. Kür das Geläute bei katholiſchen Peihen 1 30 
7. Für Wohnungs- und Gartengenuß 15 — 
8, An Steinkehlen 40 Ceutner — — 
Zufammen .. 170 — 


Die Gehaltsberuge des katholiſchen Lehrers ſind: 


fl. kr. 

#. Kür den Genuß von 8] Morgen Acker⸗ und 
Wiefenland 4148 
2. Au Korn 44 Hektoliter, a 4 fl. 18 — 
3. An Schulacld 41 15 
4. Ans der Gemeindefaffe 27 — 
5. Wohnungs und Gartengenuß 15 — 
6, An Steinfohlen 40 Gentner —— 
Summa . 143 — 


Zu biefen Pchrerbefoldungen fommt noch eine nicht 
unbedeutende jährliche Grarification aus dem Sreids 
ſchulfond, deren fich die resp. lehrer jedoch durch Fleiß 
und Sittlichkeit würdig machen müſſen. Auch find im 
Laufe dieſes Jahrs für Die beiden Gonfeffionen neue 
Schulhäuſer in’ der Gemeinde Ohmbach erbaut worden. 

Langenbach, den 27. September 1834. 


gür die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt, 
Mehl. 








pr. ben 29. Ecptember 1884, 
(Lieitation,) 

In Gefolge regiftrirten durch das Bezirksgericht 
von Frankenthal unterm 29. Auguft abhin erlaffenen 
Urtheils, und auf Anftchen von 1. Chrifiiana Doros 
thea Kretſchmar, die Handlung treibende in Epeyer 
wohnende Wittwe des daſelbſt verlebten Handelsmans 
nes Franz Wilhelm Spißer, handelnd in eigenem Nas 
men und als Bormünderin ihrer mit demfelben in ber 
Ehe erzeugten minderjährigen bei ihr wohnenden Kins 
der, ale: a) Karoline Philippina Spiter und b) Phi⸗ 
lipp Jacob Spitzer; 2, Guſtav Adolph Spiber, Rent 
ner; 3. Franz Eduard Spitzer, diefe beiden ebenfalls 
in Speyer wohnend; 4. Philippina Katharina. Wils 
helmina Spiger, Ehefrau des Johann Salomon Kraus, 
Hofbeſſtzer, beide in Weifenbrunn bei Weiden, bayeris 
porn DObermainfreifes, wohnhaft, und 5. diefes Letztern; 
n Belſeyn von Philipp Jacob Seitz, Gerber, in Speyer 
wohnend, Beivormund ber oben benannten Minorennen ; 


erben durch unterzeichneten gu Speyer refibirene 
den Notär Render, ald hiezu ernannten Commiſſär, 
nachbegeichnete zum Nadılaffe und zur Ehegemeinfhaft 

des verlebten Franz Wilhelm Spiter gehörende Im⸗ 

mobilien, "der Untheitbarfeit halber, öffentlich auf Eis 

genthum verfteigert, und zwar: Montag, den kommen⸗ 
den 13. Dctober, zu Speyer im Wirthöhaufe zur 

Blume, Abends 4 Uhr; 

1. Ein zu Speyer an der Marimilianftraße gelege⸗ 
ned Wohnhaus, nebft Seifenfiederei, Magazin, 
Stallung, Remife, Hinterhbaus, Hof, Garten, 
Zugehörden und Gerchhtigkeiten, zwifchen Chris 
Rian Sued und Abraham Diefenbächer; 

Ein zu Speyer au der Marimilianiiraße geleger 

ned Wohnhaus mebft Hintergebäude, zwifchen 

Philipp Rebmann und dem Hauptwachgäßchen; 

Ein zu Speyer in der Allerheiligengaffe geleges 

ner Garten, 16 Aren 7 Eentiaren haltend; 

4. 52 Aren 44 Gentiaren Ader und Baumflüd, Speyer 
rer Banned. Sodann den fommenden 14. Octo⸗ 
ber, zu Berghaufen im Wirthshauſe zum Pfälzer 
hofe, Abends 4 Uhr: 

A. Berghanfer Bannes. 

5. 19 ren 78 Centiaren Wingert. 

B. Heiligenfteiner Banned, 

6. 28 Aren 75 Gentiaren Wingert. 

Speyer, ben 28. September 1834. 


Render, Netär. 


& 








pr. ben 29, September 1838. 
(Bieitation.) " 
Bis Mittwoch, ald den 22. October I. J., Nadır 
mittags um 1 Uhr, im Wirthöhaufe zum Adler im 
Steinfeld, in Folge Ermächtigung des Landauer Be- 


zirkegerichts vom 18. diefed Monats und in Folge Err: 


— 


pertije errichtet vor untergogenem Notär am 26,1. M. 


wird ber unterfchriebene, zu Bergzabern refibirende, 
hiezu beauftragte Rotär Jacob Hemmet, auf Anfteheu vom 

1. Ludwig Frig, Leinenmweber, in Steinfeld woh—⸗ 
nend , fowohl eigenen Namens, wie auch als natürlie 
cher Bormund feiner mit feiner verlebten Ehefran Mag» 
balena Baft erzeugten noch minderjährigen Kinder, Ras 
mend: Philipp Jacob, Ludwig Andreas und Magdalena; 

2. Bernhard Baſt, Ackersmann allda, ald Beivors 
mund berjelben, dann nachgemeldete zwei mehrjährige 
Kinder des genannten Ludwig Frig und feiner genannt 
. verlebten Ehefrau; 


3. Barbara Fritz, Ehefran von Lorenz Nift, Zim⸗ 


mermann in Steinfeld; 
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er 4. Katharina Fritz, ledig, mehrjährig, offee 
Gewerb allda ; > 
Zur fogleich definitiven Verſtelgerung nachbefchries 
benen, zur Errungenfchaftsmaffe. des. genannten kud⸗ 
wig Fri und feiner auch genannten verlebten Ehefran 
gehörigen Wohnhaufes, unter den bei ihm täglich cin» 
gefehen werden fönnenden Bedingniffen, der Untheilbars 
keit wegen in Eigenthum fchreiten. Nämlich von: 
Section $. AF 260 und 261. 21 Aren 5 Gentiaren 
: ober 3 Biertel 10 Ruthen Fläche worauf ein Haut, 
“Hof, Scheuer, Stallung, Pflanzs und Baums 
garten, auch Wderland, gelrgen zu Steinfeld im 
ber Niedergaffe, neben der Gebertöhohle, tarirt 
burch den Expert zu 700 fl. 
Bergzabern, den 27. September 1834. 
" Hemmet, Notkr. 





pr. den 29. Erptember 1834. 
ıte Befanntmadhung. 


In der Nacht vom 10. auf den 11. unb vom 15. 
auf den 16. d. M. haben zum Nachtheil bed Peter 
Ammann von Weingarten, resp. bed Georg Huhn d. 
A. von — in deren Wohnhäuſern mittelſt 
Einſteigens und Eiunſchleichens beträchtliche Effecten⸗ 
diebftähle ſtatt gehabt, welche man hiemit darum zur 
öffentlichen Kenntniß bringt, damit, falls durch Ver⸗ 
kauf ber nachbezeichneten entwendeten Effecten, die Diebe 
erfannt werben fünnten, hievon alebald ber betreffen» 
den Obrigkeit Anzeige gemacht und durch dieſe bie 
Verhaftung der Verdächtigen bewerkſtelligt, fofort hier 
vou bem Unterzeichneten Anzeige gemacht werben möchte. 

Landau, am 27. September 1834. 


Der Königl. Unterfuchungsrichter des Bezirke. 
Gotta. 


vorn, Verzeichniß ber entwendeten Gegenflänbr. 
I. Zum NRadıtheil bed Ammann entwendet: 


1. Sieben Mannshembden, bezeichnet mit L. A. vor 
am Schlitz; 

2. Sechs Weibshemden, oben bezeichnet mit K. A. 
und A. A.; 

3. Zwei Malterfäde, bezeichnet mit P. A.; 

4. Ein hänfener Zmergfad; 

5. Eine ra ohne Zeichen; 

6, Zwei Korbtücher, ohne Zeichen; 

7. Bier Handtücher, ohne Zeichen; 

8 Ein neues Scyiebfärrdhen. 

» IL Zum Nachtheil des Georg Huhn d. 9: 

1. Vier Manndhemben, ohme befondere Zeichen; 

2. Eine Dedbettzüge, blau gefireift und unten darch 
weißed Tuch nen befegt; 
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3 ur einer Dedbettzäge, roth gefireift fanımt 
- Befeßung; 

4. Ohugefähr fieben Ellen weiß hänfenes Tuch; 

5. Sechs Ellen ungebleichted wergenes Tuch; 

6. Ein Tiſchtuch, mit Franzen beſetzt; 

7. Eine Kopftiffenzüge, roth geſtreift; 

8. Eine Kopfliffenzüge, blaw gedruckt; 

9. Drei hänfene Hemden eines Mäddyeus von unge 
‚  fähr 2 Jahren; 

10. Ein Tifchtuc von glatt wergenem Zeug. 


pr. den 29, Eeptember 1834. 
(Befonntmachung.)! 

Am 22. September 1834, Nachmittags 4 auf a 
Uhr, wurbe von der Königl. Zollſchutzwaͤche zu Leis 
meräheim, im Walde Kahrbuſch in der Nähe des ers 
ften Leimersheimer Dammhäuschend, ein von einer ents 
flohenen Schwärzerrotte auf ihrer Flucht abgeworfe⸗ 
ner Sad Zuder, a 43 Pfund bayer., in Beſchlag ges 
nommen. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſes Zuderd wers 
ben in Folge $. 11 des Königl. Zolgefeges vom 1. 
Suli 1834 aufgefordert, binnen ſechs Monaten, vom Tage 
——— Bekanntmachung am, ſich bei dem Königl. 

riedendgerichte Germersheim über ihr Eigenthums⸗ 
recht zu melden und zu rechtfertigen, widrigenfalls bie 
Eonfiscation fraglichen Zuckers beantragt werben wird. 


Leimersheim, ben 25. September 1834. 
Königl. Bayer. Nebenzollamt J. Klafe. 
Späth, f. Zollverwalter. 
Eberhardt, f. Gontroleur. 





pr. den 29 Erptemtor 1834, 
(Befanntmachung.) 


Durch die" Königl. Zollſchutzwache wurden unterm 
&: September a. c. bei der Bienwaldmühle 


7 Brobe Zuder, ad 52,0, 

+ Säckchen Pfeffer, ad 3%, 

ı do. SHaffe, +» 2,7, Zellgewicht, ſo wie 
unterm 17. September a. c. ebendafelbR 

3 Säckchen Kaffee, ad 43,% Zollgewicht, und 
endlich unterm 18. September 1. 3. nahe an der Lauter 

3 Säckchen Kaffee, ad 167, und 

ı do. Pfeffer, » 45% Zollgewicht 
anfgefinden, ohne zu dieſen Partbicen im Augenblick 
des Aufgriffs die Eigenthämer gewahr worden zu haben. 

Auf den Grund bed $. 11 des Gefched vom 1. 

Sull a. c., Berlegungen der Zollordnung und Beflras 
fung ‚diefer Berlegungen beir., wird folches mit ber 


Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, tm 
al nad Ablauf. von 6. Monaten die Eigenthümer 
bre Rechte hierauf nicht geltend gemacht haben, bei 
dem Koͤnigl. Friedensgericht Bergzabern bie Gonfiscas 
tion diefer Gegenftände beantragt werben wird. 
Schweigen, am 25. September 1834. 
Königl. Bayer. Hauptzollamt. 
v. Redwitz. Koch. Kargl, Eontrolenr. 





pr. ben 20. September 1834. 
(Ereimillige gerichtliche DVerfteigerung.) 
Montag, den 3. November 1834, Nachmittags um 


2 Uhr, zu Zweibrüden in dem Haufe des Bädermeis 
ſters Johann Dümmler. ; 


In Gemäßbeit —— Urtheils des Königl. 
Bezirksgerichts Zweibrüden vom 17. April letzthin, for 
dann auf Anſtehen: 1. des Jacob Wolf, Schloſſer, 
wohnhaft in Zweibrücken; 2. Philippine Wolf, Ehefrau 
des Philipp Gros, Müller, beide zu Scheidt, im Kö⸗— 
nigreidy Preußen wohnhaft; 3. Katharine Wolf, ledig 
und gewerblos, wohnhaft in Zweibrüden; 4. Ferdi⸗ 
nand Tuhmann, Kiefer; 5. Karl Segmüller, Schul» 
Ichrer,, beide wohnhaft zu Zweibrüden, hier handelnd 
und zwar erflerer ald ad hoc ernannter Hauptvormunb 
und letterer ald Beivormund der Eliſabeth Grattel, 
Minderjährige Tochter des Friedrich Grattel, Hafner, 
wohnhaft in Zweibräden, erzeugt mit feiner werlebten 
erften Ehefrau Elifabeth Wolf; 6. Heinrich Grattel, 
ebengenannt, in eigenem Namen handelnd. 

Wird ber unterzeichnete, durch angeführte® Urtheil 
hiezu committirte Franz Peter Schuler, Bezirfönotär, 
zu Zweibrüden wohnhaft, zur len Verfteigerung 
auf Eigenthum des zur BVerlaffenfchaft ber zu Zmeir 
brüden verlebten Ehelente Chriſtian Wolfund Gertrande 
Nen gehörigen zweiflödigen, in Zmweibrüden in ber 
Hintergaffe gelegenen Wohnhaufes, einfeitd das protes 
fiantifhe Pfarrhaus, anderfeits Wittwe Gros, fchreiten. 

Die Bedingungen fönnen täglich in der Schreib» 
tube des Unterzeichneten eingefehen werben. 

Zweibrüden, den 20. Eeptember 1834. 


Fr. Schuler, Notär. 





pr. den 29 Eeptember 1834. 


Donnerflag, den 16. Detober nähfthin, Morgens 

10 Uhr, in der Gemeinde Hafel, wird im Gefolg & 
hörig regiftrirten Befchluffes der Rathskammer bed Kö, 
nigl. Bezirksgerichts zu Zweibrüden vom 10. Julilehts 
in, vor dem dazu committirten Notär Franz Karl 
ieft, wohnhaft zu Blieskaſtel, auf Anftchen der Mag 
dalena Schwert, Wittib des verfkorbenen Georg kuck, 
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ſowohl in eigenem Namen wie auch ald Vormünderin 
ihrer drei noch minderjährigen. Kinder Magdalena, 
Marla und Peter, in Beifeyn ded Nebenvormunde 
Jacob kLuck, Aderdmann, dann auf. Anſtehen der großs 
jährigen Erben Johann Luck, Ackersmann, Eliſabeth 
Xu und ihres Gatten Johann Uhl, Adersmanı, die 
bis hicher genannte alle zu Hafel wohnhaft, und ber 
Katharina Luck und ihres Gatten Georg Waaner, 
Aderemranm, wohnhaft gu St. Ingbert, das denfelben 
nemeinichaftlich zugebörige Haus abtheilungehalber in 
Eigenthum verjteigert werden, nämlidy: s 
Section 9. AF 796, 808 und 892. 89. 78 6C. 
ein einſtöckiges Wohnhaus in der Gemeinde Haſel, 
fammt Scheuer, Stallung, Hofgerirg und Barten. 
Die Berfleigerungsbedingniffe find bei dem Notär 
zu erfahren. 


Bliedfaftel, den 28. September 1834. 
Wieft, Notär. 





pr. den 30. Ecptember 1834, 
iBegebung von Bauarbeiten.) 

Da bie unterm 18. September letzthin in Kolge 
ber durch die Sutelligenzblattbeilage AF 92 drffalle 
audgefchriebene Bekauntachung in loco Dannftadt 
abgehaltene Minderverfteigerung über die Partialbeger 
bung der bier nachbefraglichen Arbeiten nur zum mins 
beiten Theile diefer Letztern die höhere Genehmigung 
erhielten und eine anterweite Begebung auf gleiche 
Weiſe für die Nichtgenehmigten obmverweilt vorgenom⸗ 
men werden fol, fo mac! man hiemit wiederholt bes 
kannt, daß auf Freitag, den 10. October nächſthin, um 
10 Uhr des Morgens, in loco Dannjtadt abermals 
mindeflfordernd verfteigert werden: 


1. Die Herfiellung eines Rinnenpflafters von Nollens 
feinen am neuen Sculhausbaue, überfclagen 
zu 42 fl. 27 fr. 

und 

2. Jene iiner Hofmaner, eined Hoftborsd und Abs 
tritte dahin, zu 295 fl. 23 fr. 

‚ Die betreffenden Koftenanfchläge und Pläne liegen 
ingwifchen zu Jedermanns Einficht bei dem Bürgermeis 
fleramte Dannftadt bereit. 
Dannftabt, den 29. September 1834. 
Das DBürgermeifteramı. 
Beder. 
BE — 
pr. den 30, September 1834, 
Den 20, Detober db. J., Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirthehanfe bei Hrn, Haha in Ebertsheim; auf Ans 
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fiehben von 1. Michel Leſo, 2. Jacob Adler, 3. Simon 
Reumann und deffen Ehefrau Gohannette Adler, 4 
Marr Fefo und deffen Ehetrau Amalie Adler, ſämmt⸗ 
lich Handeldleute und in Neuleiningen wohnhaft, Klüs 
er gegen und Släubiger von ı. Philipp Gallmaver, 
Ferdi, und deifen Ehefrau Maria Barbara Schutt; 
2. Johann Jacob Gallmayer, Taglöhner; 3. Barbara 
Gallmayer, ohne Gewerbe, alle in Ebertsheim wohn, 
baft; 4. Friedrich Heilmann. Zugiöbner, und deſſen 
Ehefrau Katharina Gaumayer; 5. Karl Galmaper, 
Schmied, diefe in Biffersheim wohnhaft, wird vor 


Notär More, im Aurtefite zu Grünftaor, zur Picitas” 


tion gefchritten von einem Wohnhaufe und Jugehör, 
Hof, Scheuer, Stall, Kellerhen und Garten in der 
Dfarrgaffe und von 65 Aren Ader in ber Eidenbergers 
ftraße, alles in der Gemeinde und Gemarkung. von 
Ebertsheim gelegen und den Beklagten aus dem Nach» 
laffe von Heinrich Bauer, weiland Schneider bafelbfl, 
berrührend, angehörig. 
Grünſtadt, den 28. September 1834. 
More, Notär. 





pr. den 20. Eeptember 1834. 


Den 23. Detober d. J., Nachmittags 2 Ubr, im 
Wirthéhauſe zum ſchwarzen Trauben zu Kirchheim au 
der Ed; auf Anftchen von 1. Sebaſtian Kunz, Müller, 
gegenwärtig im Banne von Nflelheim wohnhaft, im 
eigenen Nauten und ald natürlicher Bormünder feiner 
minderjährigen Kinder a) Heinrich und b). Fudwig 
Reinhard Kunz, ohne Gewerbe bei ihm wohnhaft‘, ers 
zeugt mit feiner verftorbenen rau Margaretba Bayer. 
2. Georg Müller, Bürgermeifter und Aderemann, in 
Heßheim wohnhaft, ald Nebenvormunder dieier Minos 
rennen. 3. Ludwig Reinhard Hettinger, Kantonsarjt, 
in Kranfentbal wohnhaft, ald Bormünder von Anna 
Elifabethba Koch, ohne Gewerbe, bei ihm wohnhaft, 
minderjähriges Kind von der genannten verftorbenen 
ar Kunz, erzeugt in ihrer erften Ehe mir Wilhelm 

oc, weiland Müller, in Kirchheim an der Eck wohns 
haft gewefen. 4. Sebaftian Koh, Gutsbeſitzer, das 
felbR wohnhaft, als Nebenvormünder diefes Kindes; 
ſämmtliche Minorennen als Erben ihrer Mutter und eir 
ner verftorbenen Schweſter mit Namen Ehriftina Mars 
garetha Kunz, erzeugt mit genannten Sebaflian Kung, 
und biefer der Gütergemeinjchaft feiner Frau wegen 
und als Miterbe diefes feines veri.orbenen Rindes noch 
handelnd, wird vor Notär More, im Amtsoſitze zu 
Grünftadt, zur Ficitation geſchritten von folgenden, im 
Banne von Kirchheim an der Ef gelegenen Immobilien, 
nämlich: 1. von 50 Aren Acker, in zwei Item beſte— 
hend und zu dem Nachlaffe der genannten Frau Kam 
gehörig; 2. von 432 Aren Ader in 11 Stem und von 
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26 Aren Ader und Wingert in einem Item beftchend 
und alles diefed zur Gemeinfchafttmaffe derfelben Frau 
Kunz und ihres zurüdgelaffenen Wittwers Kunz gehörig. 
Grünſtadt, den 28. September 1834. 

More, Notär. 





pr. den 1. October 1834, 
1te Belanntmahung 
einer Bwaengsverkeigerung. 


Dienftag, den 6. Januar nächſthin, Morgend um 

so Uhr, in der Behaufung bed Herrn Bürgermeifterd 
Georg Süd zu Maßiveiler; . 
. In Gemäßheit eined Urtheild, erlaffen durch das 
Königl. Bezirksgericht zu Zweibrüden am 15. laufenden 
Monats September, und auf Betreiben der Erten der 
verlebten Eheleute Herrn Obriſt Georg v. Efebet und 
Frau Charlotte v. Elofen auf Heydenbourg, gemefene 
Rentner und Eigenthümer in Zweibrüden, ald: 1. der 
Fran Umalia v. Efebed, Rentnerin und Eigenthümerin, 
wohnhaft in Zweibrüden, Wittwe des dafelbit verlebten 
Rentterd und Eigenthümerd Herrn Georg Marr v. ki⸗ 
lier; 2. der Kinder und Repräfentanten des zu Zwei⸗ 
brücken verfebten Rentners Herru Marimilian Karl v. 
Efebef, Namens: a) Herrn Karl v. Ejebed, Hofcavar 
lier bei dem Erbprinzen von Sigmaringen, dafelbfl 
wohnhaft; b) Herrn Georg Sulins Eäfar v. Eſebeck, 
Lieutenant beim zweiten Königl. Bayer, Eniraffierregis 
ntente, in Garnifon zu Freifing, alda wohnhaft; 3 
der Fräulein Ida v. Lilier, Mentnerin, wohnhaft in 
Zweibrüden, im ihrer Eigenfchaft ald Teſtamentserbin 
ihrer Großmutter, ter obgedadıten Frau Charlotte v. 
Gtofen auf Heydenbourg, welche fämmtlih zu diefem 
Zwecke den Herrn Heinrich Joſeph Schäffer, Advofat 
an dem Königl. Bezirfögerichte zu Zweibrücken, allda 
wohnhaft, ald Anwalt beftelt haben und bei demfelben 
Wohnfig erwählen; 

Wird durch dem umterzeichneten hiezu durch oben⸗ 
erwähntes Urtheil ald Verfteigerungscommiffär ernann⸗ 
ten Karl Schmolze, Bezirfönotär, wohnhaft in Zmeis 
brüden, zur Zwangdverfteigerung der nachbezeichneten 
ſaͤmmtlich auf Maßmweiler Bann Helegenen Immobilien, 
welche in dem durch umterfihriebenen Notär am 20. 
laufenden Monats gefertiaten Güteraufnahmsprotokolle 
enthalten und verzeichnet find, gegen bie Eheleute Georg 
Sacob Weidler und Louiſa gederne Beit, auch Beid 
genannt, beide Aderdleute, mohnhaft in Mapmweiler, 
gefchritten werden, und bie hierunten bemerften von 
dem betreibenden Theile bei jedem Nrtifel angefehten 
Preiſe follen dabei ald erfled Angebor gelten. 


Diefe Immobilien find folgende: 


4. 


. Ein Haus, mit Scheuer, Stall und Hofar- 


ring, wozu nach der Erklärung bed Bür⸗ 
germeifters Herrn Georg Süs zu Maßwei⸗ 
ler noch ein alleinftebender Badofen gehört, 
das Ganze im Dorf Maßweiler gelegen, 
und zwar nach dem Sectionsbuche neben 
Georg Süs und Johann Adam Schäfer, 
nach der Angabe des Bürgermeilterd ‚aber 
neben Theobald Schum junior und der 
fahrt zum Joſeph Schwarzifchen Haufe, 
Section C. AP 22 und 224, enthaltend 3 
Ruthen oder Gentiaren. Diefed Haus 
fol nach der 
einen größeren Flächengehalt haben, und 
wurde mit fünutlichen A ubehörngen anger 
boten zu 


. 79 Gentiaren Garten aufm Gries, Section 


9. 47 69, angeboten zu 


. Ebenfoviel Garten alda, Section A. AF 


47, angeboten zu 


. 19 Aren 9 Gentiaren Ader im Ziefenmoog, 


fünfte Ahnung, Section B. Af 360, an⸗ 
geboten zu 


. 22 Aren 27 Gentiaren Ader vorn aufm Hauss 
gebel, Section B. AF 478, angeboten zu > 


25 Aren 46 Eentiaren Ader hinterm Haus⸗ 
gebel, 2. Ahnung, Section B. AZ 525, 
angeboten zu 


» 25 Aren 46 Gentiaren Ader oben an ber 


Lehns wieſe, Section C. AP 186, angebos 
ten zu 


» Ebenfoviel Acker auf Häfel am vordern Kel⸗ 


linger Grund, Section €. AF 822, ange⸗ 
boten zu 


. 12 Aren 73 Gentiaren Ader hinterm Kelin- 


ger Grund, 2. Ahnung, Section C. 47 
929, angeboten zu 


..25 Aren 46 Gentiaren Ader hinterm Him · 
melsberg, 3. Ahuung, Section C. AF 793,, 


angeboten zu 


15 Aren 91 Gentiaren Ader aufm Berg, 


erfte Ahnung, Section D. AF 463, ange: 
boten zu 


. 25 Aren 46 Gentiaren Acker alda, 5. Ahs 


nung, Section D. AF 520, angeboten zu 
20 Aren 28 Eentiaren Acker alda, 7. Abs 


f. f. 


Eins . 


ngabe des Bürgermeifters 


100 — 


20 — 


u 


nung, Section. D. 47 589, angeboten zu 50 — 


17 Aren 50 Gentiaren Wied im Jammer⸗ 


thal, Section D, AP 873, angeboten zu 40 — 
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fl. ir. 


15. 25 Aren 46 Eentiaren Adler im Kimmerchen, 
Section D. AF 998, angeboten zu 30 — 
Zufammen » » 330 24 


Diefe Berfteigerung, welche fogleich definitiv if 
und mobel ein un re nicht angenommen werben 
kann, findet unter folgenden von dem betreibenden 
Theile fefigefegten Bedingungen fiatt, als: 

1. Die Immobilien werden verfteigert wie fle ſich 
vorfinden und befchreiben und die Schuldner fle bies 
ber befeifen haben oder rechtlich hätten befigem mögen, 
ohne Garantie für die angegebene Flächenmaßung, 
Nummern und Nebenläger. 


2. Der betreibende Theil Teiftet auch nicht bie dem 
Verkäufer oblienende rechtliche Gewähr und überträgt 
dem Steigerer feine befferen Rechte, als ſolche, welche 
den Schuldnern- zugeftanden haben. 

3. Die Steigerer übernehmen alle Laſten und Dienfls 
barkeiten denen die zu verfteigernden Jmmobilien un⸗ 
terworfen ſeyn fönnten, 

4: Diefelben können ſich gleich nad dem Zufchlage 
‚auf ihre Koften und Gefahr und unter dem Schutze 
der Geſetze im Beſitz und Genuß ſetzen laffen. 

5: Diefelben übernehmen alle öffentliche Steuern 
und Abgaben vom Tag der Berfleigerung an. 

6. Der Steigpreid wird in brei gleichen Terminen, 
auf Martinitag 1835, 1836 und 1837, jedesmal zum 
Drittheil, mit Zinfen vom Qag der Verfleigerung an, 
abgetragen, und jwar bahin, wohin die Steigerer durch 
eine gütliche oder gerichtliche Collocation angewiefen 
werden. Sollte jedoch diefe Eollocation bei Verfall des 
erfien Termind noch nicht erfolgt. feyn, fo werden bie 
Steiggelder in die Hände und Wohnung des Herr 
Philipp Herff, Secretär ded Bürgermeifteramts zu Zweis 

brüden, allda wohnhaft, entrichtet werden. 

T. Die Steigerer tragen. die Koſten bed Berfteiges 
ruugsprotofolled und der darauf, Bezug habenden Res 
giftrirungss und Notariatögebühren, jeder im BVerhält« 
niß feines Steigpreifes und zwar ohne Abzug am bems 
ſelben. Den Steigbrief hat jeder befonders zu bezahlen, 

j a. u Sicherheit ber richtigen Zahlung des Steig» 
hilingd und der Koflen muß Steigerer, wenn es vers 
t wird, ſogleich bei’ dem Zuſchlage einen guten folis 
dariſchen Bürgen und Gelbfizahler ſtellen, und wen 
er diefes nicht: kann, fo iſt der vorlegtbietende Gteigerer 
an fein- Gebot gehalten. . 

9: Bis zur gänzlichen Auszahlung des Steigſchil⸗ 
liugs bleibt das. Eigenthum der zu eigernden Im⸗ 
mobilien vorbehalten, fo daß fie. bis dahin weder wer» 
Außert noch verpfändet werden ‚Dürfen. Auch ‚bleiben 





biefe Immobillen zur Sicherheit bed Steigſchillings 
privilegirtermaßen verhypothezirt. 

10. Die Immobilien werden ſtückweiſe audgeboten, 
jedoch können auch fogleih einige Stücker zufammen 
und mit einander angeſetzt und zugefchlagen werden. 
Uuch wirb es dem betreibenden Theile frei fliehen, nach 


der einzelnen Berkleigerung das Haus mit deu Gütern 


oder die Güter allein zufammen anzufeßen und fie fo 
zufchlagen zu laffen. Wird nicht mehr geboten, fo biete 
en die einzelnen Steigerer an ihre @ebote gehalten 


11. Der betreibende Theil behält ſich bie Peg 
vor, von ben obenbezeichneten Gütern das eine od 
bad andere Stück ober einige aus der Berfleigerung 
wegjulaffen. 

12. Im Uebrigen finbet diefe Zwangeverfleigerung 
unter denen in dem Gefeße vom erflen Juni 1822 ent⸗ 
haltenen Behimmungen flatt, wonad die Steigerer ſich 
zu achten haben. 


Der unterzeichnete hiezu committirte Notär fordert 
hiemit die Schuldner, die obgemannten Georg Jacob 
Weidlerifhen Ebeleute, ihre — und 
alle ſonſt dabei Betheiligten auf, ſich auf Sam 
ben 25. October nächſthin, Morgens um 8 Uhr, au 
feiner Schreibftube in Zweibrüden einzufinden, um ihre 
allenfalls zu machen habenden. Einwendungen gegen 
—* Verſteigerung vorzubringen und zu Protofoll zu 
geben. 


Geſchehen zu Zweibrücken anf der Amteſtube des 


Notars am 29. September 1834, und vom Verſtrige⸗ 
-Tungscommiffär unterſchrieben. ' . 


Schwolze, Notän 


u — ee 


Privat-Anzeige 


pr. den 29. Geptemder 1838. 
(Nufforderung.) 


Johannes Meifenheimer, Aderömanı_ zu Gräfens 
haufen, Kanton Annweiler, fordert biemit feinen vor 
einigen Wochen als Dienſtknecht dabier weggegangenen 
Schwager auf, fi chne Berzug mach Haufe zwibeges 
ben, um wir feinen Geſchwiſtern bie Berlaffenfhaft ih⸗ 
rer verlebten Eltern ins Reine zu bringen; falls der⸗ 
felbe nicht wollte, fol er feinen Aufenthaltsort bier 
anzeigen, oder gefegliche Vollmacht fchiden, damit feine 
Derfon vertreten werben fann. 


“ Gräfendaufen, am 27. Auguf 1834. 
Sohannes Meifenheimer. 


To 
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Amts⸗ und Intelligeng-Blatte des Rheinkreifes 





Ar 100. 


Speyer, den 7. DOrtober 
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Ungeigen und Belauntmahungen. 





pr. dem 1. Oeteber 1894. 
ıte Befanntmahung. 
(Wiederbefegung der proteftantifchen Schule zu Moorlautern,) 
Die proteſtantiſche Schulſtelle zu Moerlautern, 
welche den 1. des naͤchſten Monats October erledigt 
wirb, ſol wieder beſetzt werden. Der Gehalt des keh⸗ 
rers beſteht in 100 fl. jährlich, benebſt freier Bewoh⸗ 
nung und Beheizung. Auch darf ber künftige Lehrer, 
wenn er feine Pflichten erfüllt, auf eine Unterftügung 
aus bem Kreisſchulfond rechnen. Lußtragende und ger 
börig geprüfte Bewerber haben ihre Grfuche, mit dem 
erforderlichen Zeugmiffen verfehen, binnen löngitend 3 
Wochen bei der Ortöfchulcomimifflen einzureichen. 
Moorlantern, den 19. September 1834. 
Für die Shulcommiffion; 
Das Bürgermeifteramg, 
Schermer. 


pr. den 26. September 1834. 
2te Befanntmachung. 
Raußfirchen. (Eine Erfopmannftellung betr.) Der 
Einfteher Adam Rind vom 12. Linieninfanterieregiment 
iſt defertirt; wer feine übrige Dienftzeit gegen das Eine 
ftandsfapital von 100 Gulden gi erfüllen geneigt iſt, 
hat ſich bei dem unterfertigten Amte zu melden. 
Bliedfaftel, den 24. September 1834. 
Das Bürgermeifteramte. 


Hoffmann. 





& | pr. den 1. Drtober 1834. 
t. Martin, (Anftellung eines Schulgehülfen.) An 
die bieflge katholiſche Schule wird mit dem f 
Schuljahre 9 Gehüuͤlfe erfordert. I ER 


Der fährliche Gehalt des Gehülfen beftcht in 150 
fl. und in einer freien Wohnung, 

Hiezu Ruftragende haben ihre Geſuche, nebſt erfor» 
berlihen Zeugniffen, innerhalb vier Wochen bei hiefiger 
Driefhulcommifflon einzureichen. 

St, Martin, am 30. September 1834. 

Für bie Ortsfhulcommiffion' 
Das Bürgermeifteramt. 
W 


—— —— ⸗ —ñ u — e 
pr. den 1. Drtober 1834. 
ste Befanntmadhung. 

Den 24. bed nächſten Monats October l. J. Mors 
nend um 9 Uhr, wird auf Betreiben des unterzogenen 
Nentamts, vor der betreffenden Behörde auf bem Ge⸗ 
meindehaufe zu Homburg, zur öffentlichen Verfirigerung 
eines; Waldabichnittes im Revier und auf Bann von Hös 
hen in dem Diſtrikt Schipp gelegen, und beffen äußers 
Ren von Wiefen und Aderfeld umgebenen SCheil gegen 
Norden bildend, an Fläche 25 Aren oder 754 Dezimas 
Ion enthaltend, tarirt zu 18 fl., gefchritten werben. 

Die Bedingungen ber Berfleigerung find zu jeder 
Zeit bei dem Rentamte zu eier. s 6 

Homburg, den 24. Erptember 1834.. 

Das Königl Rentamt. 
Süffert 





pr, den 4, Drtober 1894. 
(Befanntmachung.) 
In der Nähe von Dudenhofen hat heute fräh halb 


drei Uhr die Zollſchutzwache zu Hanhofen entflohenen 


unbefannten Schwärzern dreizehn Kiftchen Kandiszuder, 
—— Pfund bayer., abgenommen und anher einge⸗ 
eſert. 
Die Eigenthümer werden num hiemit dem $, 1a 
des Zollgeſeßes vom 1. Juli 1834 aufgefordert, bine 
nen ſechs Monaten bei unterfertigtem Amte ihre Rechte 
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geltend zu machen, außerbem nach Ablauf biefer Friſt 


‘ die Eonftdcation des Zuderd vom hiefigen Königl. Fries 


densgericht ausgefprochen werden wird. ' => 


Speyer, am 30. September 1834. 
Königl. Bayer. Hauptzollamt. 
Gteinrud. Strohbmayer Köhler. 








pr. den 1, Detoder tasa. 
(Bekanntmachung.) — 
Durch die Verſetzung des bisherigen Gehülfen an 
ber proteſtautiſchen Schule, Gottfried Stempelz als 
proviforijcher Kehrer an die Schule zu Weiſenheim am 
Berg, wurde die Gehülfenftele dahier erledigt. 
Der Schalt befteyt in 150 fl. * 
‚Die Bewerber um dieſe Stelle müſſen im Seminar 
gebildet feyn und haden ihre Zeugnife darüber binnen 
längitene 4 Wochen bei der Orfsſchulcommiſſion zu 
leisweiler einzureichen. 
Pleisweiler, den 28. September 183%. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Sperr. 





. pr. dben’1, Ditober 1434, 
(Befanntmachungeberichtigung.) 1 

Eingetretener Hinderniffe wegen kann die in dem 
Kreisamts» und Inteligengblattbeilasen AP 05’ und 97 
auf Freitig, den 10. Detober 1934, publizirte Verfteir 
gerung der im Forftrevier Eopeubrunn gelegeiten Walde 
parzelle Krämered, genannt die Keimenfaut,"diefen Tag 
nicht flatt haben, und wird folche Daher Donnerftags 
barauf, ald am 16. nämlichen Monats, Vormittags 10 
Uhr, auf dem Stadthauſe dahier vorgenommen ‚werben. 


Pirmafens, den 30. September 183‘. 
Das Königl, Rentamt. 
Rapp. 





pr. den 2, October 1834. 
(Serichtliche Verſteigerung.) 

Den 22. October nädhithin, um ı Uhr Nachmits 
tage, wird zu Edesheim im Engel, auf Betreiben von 
eter Wolf, Ackersmann, alda wohnend, fowohk in 
er eigenen Namen wegen der zwiſchen ihm und feis 
ner verfiorbenen Ehefrau Katharina Schreiner beitans 
benen Bütergemeinfchaft, wie auch ala natürlicher Vor— 
mund feines mit Derfelben erzeugten und bei ihm ber 
findlihen SKinded Peter Wolf, deſſen Nebenvormund 
« Yuguftin Zimmermann, Wingertsnaan, ia Hainfeld 
wohnend, ift, und in Gefolge Beſtätigungéurtheiles 


Königl. Bezirkögerichtes zu Laudau vom 18. Septeins 
ber abhin, gehörig regiftrirt, durch dem unterſchriebe⸗ 
nen hiezu committirten Königl. Notär Medicud, zu 


Edenkoben reſidirend, zur Berfteigerung gebracht: ein 
im Oberdorfe zu Edesheim fichendes einfödiges Wohn⸗ 


haus, mit Stall, Keller, Hof und Bärtchen. 
Evdenfoben, den 1. October 1834. 
Medicud, Notär. 








pr. den 2, Detober 1834, 


Auf Betreiben 1. von Maria Barbara Kohlmann, 
Wittib von Adrian Merz, in Edesheim wohnend, wer 
nen der beftandenen Gütergemeinfchaft;z 2. von Paul 
Booß, Bäder, und feiner Einfrau Anna Barbara Menz, 
beide in Edesheim wohnend; 3. der emanzipirten Eva 
Katharina Menz, ledig und in Edesheim dienend, des 
ren Gurator Adolph Mens, Sädler, allda wehnend, 
it; 4. von Franz Peter Englert, Schullehrer in Edess 
heim wöhnend, ‘als Bormund über Georg Tofeph, Jos 
bann Adolph und Georg Paul Menz, alle in Edesheim 
fih befindend, und deren Nebenvormund. ber Wingertös 
mann Auguſtin Zimmermann, in Hainfelo wohnend, 
if; -und in Gefolge Ermächtigung zur Thbeilung, und 
im Fall der Untheilbarkeit zur Verſteigerung, gegeben 
am 12. Auguft dieſes Jahres, gehörig regifirirt, follen, 
ber Untheilbarfeit halber, durch dem unterfchriebenen 
biezu beauftragten und in Edenfoben refibirenden Königl. 
Notär Karl Mebicus zur Berfteigerung gebracht wers 
den: 1. ein zweiltödiaes Wohnhaus, mit Scheuer, 
Etallung, Kelterhaus, Kelter, Keller, Hof und Gars 
ten, zu Edesheim im Dberdorfe; 2. 4 Aren Wiefe auf 
den Kandelmwiefen. 


Edenfoben, ben 1. October 1834. 
Medicus, Notär. 





pr. den 2, October 1834. 


Auf Anſtehen der Katharina geborne Spuhler, 
Ackersfrau, wohnhaft auf dem Gartenhof, Wittwe des 
allda verftorbenen Aderemannd Karl Büg; fedonn Auf 
Betreiben ihrer Kinder: a) Karl Big; b) Philipp Ludwig 
Big, beide Aderdleute dafelbit; c) Johannes Büg, 
Aderdmann auf dem Bruchhof, im Banne von Homburg; 
d) Juliana Büg, und ihres der Bütergemeinfchaft und Er⸗ 
rungenjchaft wegen mit handelnden Ehemanns Hieronimus 
Hopp, Ackersmann, aufdem Karldberg wohnhaft; wird 
das den Requirenten gehörende Hofgut, der Gartenhof 
genannt, im Bann von Altleiningen gelegen, und nebfl 
geräumigem von Stein erbauten Wohngebäude, zwei 
Scyeunen, mehreren Stallungen und Schoppen, Hofs 
raum mit Mauer umgeben, noch 12,836 Ruthen daran 
grenzendes Ader- und Wiefenfeld enthaltend, alles im 
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beiten Zuftande, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich anf 
Eigenthum verfteigert werben. 

Die Berfteigerung hat flatt, Ioco Gartenhof, auf 
Donnerftag, den drei Zwanzigften October nächſthin, 
Morgens 9 Uhr, vor dem hiezu gerichtlich beauftrag« 
ten Notär Wagner von Dirmfiein,; bei welchem auch 
die Steigbedingniffe eingefehen werden können. 

Dirmftein, den 27. September 1834. 


Wagner, Notär. 





pr. den 2. Otteber 1834. 
(Ricitation,) 


Montag, ben 27. October 1834, Mittags ı Uhr, 

vn Rodenhaufen bei Friedrich Sproß, Bader und 
irth; in Gefolge gehörig regiftrirten Urtheild des 
Kaiferslauterer Bezirfsgerichtd vom 20. Auquſt 1834, 
werben durch Ludwig Sartoriis, Notär in Rodeuhaus 
fen, auf Anfichen 1: von Margaretba Müller, ohne 
Gewerb in Marnheim wohnhaft, Wittwe ded allda 
verlebten Tagners Georg Schwarz; 2. von Peter Frans 
gel, 3. von Melchior Frangel, beide Tagner, in Alzei 
wohnhaft; 4. von Margaretha Frangel, ohne Gewerb, 
in Rodenhaufen wohnhaft; 5. von Elifabetha Frangel, 
Ehefrau von Philipp Peter Obermann, Tagner, in 
Alzei wohnhaft; 6. von Wilhelm Frangel, Tagner alls 
da; 7. von Philipp Frangel, Schneider, in Dürkheim 
wohnhaft; 8. von Gertrauda Ned, ohne Gewerb, in 
Alzei wohnhaft, Wittwe des allda verlebten Tagners Heins 
rich Frangel, gefegliche Bormünderin ihrer mit dem» 
felben erzeugten noch minderjährigen bei ihr wohnenden 
Kinder, Barbara und Elifaberha Frangel; 9. von Mars 
tin Müller, Auffeher in der Kreisarmenanftalt zu Frans 
kenthal, dafelbit wehnbaft, als Vormund über Elifas 


betha und Sibilla Braun, minderjährig und ohne Ges . 


werb zu Franfenthal, und 10. des Philipp Rothgelb, 
Gutöbefiger allvda, und Beivormund der ebengenannten 
Minorennen; nachbezeichnete zur Berlaffenfchaft der zu 
Rodenhaufen verlebten Eher und Tagnereleute Johan⸗ 
ned Müller und Anna Maria Braun gehörigen Im— 
mobilien, der Untheilbarfeit wegen, unter Bedingungen, 
bie bei dem Unterzeichneten täglich eingefehen werben 
fönnen, licitationsweife verfleigert, wämlich 
1. Ein zweiſtöckiges Wohnhaus, Hofraith, Scheuer, 
Stall und Schweinftall, 1 Are 15 Gentiaren eins, 
nehmend, und gelegen zu Rodenhaufen in der 
Rosmaringaffe, vornen genannte Gaffe, einfeits 
Karl Wittemer, anderfeits Johannes Wink, bins 
ten Peter Anton Bettetino; 
2. 150 Aren 20 Gentiaren Aderland, 11 Aren 19 
‚Gentiaren Wald und 32 Aren 34 Eentiaren Wie⸗ 
fenland, gelegen im Banne Rodenhaufen. 


Sartorius, Notär. 


1» pr. den 3, Extober 1834. 
(Srmeindegtiterverfteigerung.) 


Den achtzehnten October nächſthin, zu St. Sulian, 
Kantons Kufel, im Schulhauſe, Mittags zwölf Uhr, 
wird ber unterzeichnete zu Kufel refidirende Königl. 
Notär Gieſſen zur öffentlichen Berfteigerung mehrerer 
ber Gemeinde St. Julian-Obereiſenbach angehöriger 
im Bann von da gelegenen Waldftüde fchreiten. Plan 
und Bedingungen liegen auf deffen Amteftube zu Ges 
bermanns Einſicht deponirt. 


Kuſel, den 29. September 1834. 
Gieffen, Notär. 








pr. ten 3 Deiober 1894, 
(6: smeinderealitätenverpachtung.) 

Dienftag, den 14. I. M., um ı Uhr des Nachmits 
tagd, werden vor dem unterzeichneten Büraermeifters 
amte Iggelheim 2,47,13 Gentiaren bertiner Gemeinde, 
güter auf einen bjährigen Temporalbeſtand durch öf— 
entliche Verſteigerung looeweiſe verpachtet. 

Iggelheim, den 1. October 1834. 

Das Bürgermeiſteramt. 
Bohrmann. 





pr. den 3, Ditober 1834, 
(Fıfcheremerpachtung.) 


Donnerflag, den 16. October nächfthin, Morgend 
10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Speyer, wird durch 


unterzeichnetes Nentamt zur Verpachtung auf 3 oder 6 


Sahre von folgenden Fiſchereidiſtrikten gefchritten, als: 
1. Def Salmenfang im hohen Rhein, vom Speyer 
bach bis an die Ketfcher Ueberfahrt. 
2. Die Fiſcherei von der Germersheimer Gemarf bis 
an die Heiligenfleiner Echleuße. 
3. Die Fifcherei von der Heiligenfteiner Schleuße bis 
an die Mündung des Speyerbachs. 
Speyer, den 29. September 1834. 
Das Königl. Rentamt. 


Böh. 





pr ben 3. October 1834, 


Reuftabt. (Güterverfteiorrung) Mittwoch, ben 
22. October nächſthin, bed Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirthshaus zum Königsberg zu Neuftadt, werben 
durch unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffents 
lichen Notär, im Amtefis von Neuftadt, auf Anfichen 
der Wittwe und Kinder des dahier verlebten Wagners 
Philipp Daniel Münpel, ale: 


1. Anna Margarerha Dtterftätter, ohne Gewerb, 
MWittwe von benanntem Philipp Daniel Mündel, in 
eigenem Namen der Gütergemeinfchaft wegen und ale 
gele liche Vormünderin ihrer nod minderjährigen mit 

hen ergengten Tochter Helena Mündel, ledig 
und ohne Gewerbe; 2. Balentin Mündel, Wagner, in 
eigenem Namen und ald Beivormund feiner benannten 
minderjährigen Schweſter; 3. Katharina Mündel, 4. 
Barbara Mündel, 5) Anna Maria Mündel, 6. Elifas 
betba Mündel, alfe''k; ledig und ohne Gewerbe; 7. 
Margareıha Mündel, Hebamme, Wittwe von Heinrich 
Supi, im eben Megger; 8. Johannes Mündel, Wag- 
ner; 9. Magdalena Mündel, Ehefrau von Philipp 
Koͤhl, Schuhmaher; 10. Johann Philipp Wörner, 
Bäder, als Bormund feiner noch minderjährigen mit 
feiner verfebten Ehefrau Sufanna Katharina Wörner 
erzeugten Tochter Anna Maria Wörner, und biefe ale 
Reprafentantin und Erbin ihrer verfiorbenen Matter; 
11. benanntem Philipp Köhl, ald Beivormund dieſer 
Minderjährigen; fünmtliche Parsheien in Neuftadt wohn, 
baft; zur öffentlichen Berfteigerung von 4 Weinbergen, 
zufammen 55 Aren, und ı Wied und Ader von 8} 
Aren, für erb und eigen gefchritten werben. 


Neuftadbt, dem 2. October 1834. 
M. Müller, Notär. 





pr. den 3. Oetober 1834. 


Durch den erfolgten Sterbfall bes yroteflantifchen 
Schullehrers Georg Roos von Gersbach, im Lands» 
commifjariat Pirmafens, ift der dortige Schuldienſt er⸗ 
lediget. , 

Der Gehalt des Lehrers beftebet: 
1. In fünf Klafrer Holz, welche dem Lehrer frei vor 
die Thüre A werben. 
Hievon if der Tehrer verkunden, bie Schulbe⸗ 
heizung umentgeldlich zu beforgen. kr. 
2. Drei Malter Korn, ein Malter Hafer und 
ein Malter Spelz, in natura, angeſchlagen 


zu 
3. Schulgeld 
4. Dienftgründe, 
eine Wiefe und vier Morgen Aderland, ans 


296 
is — 


gefchlagen zu 50 — 
— Zuſammen zwei und neunzig Gulden ſechs 
Kreuzer 92 6 


Bei einem rühmlichen Fleiße und geregelten Bes 
tragen hat ſich ber Lehrer einer Suftentation von circa 
50 Gulden aus dem Kreisfchulfond zu erfreuen. 

‚ Diejenigen Schulcandidaten, die auf dieſe Stelle 
afpiriren, werben hieburd; erfucht, fich innerhalb vier 
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Wochen bei der unterfertigten Ortaſchulcommiſſton, mis 
dem gehörigen Belegichriften verfehen, zu milden. 
Schließlih wird bemerft, baß in ber Gemeinde 
Beröbad das. Schulhans ganz neu erbaut und bie 
dorthin dem Lehrer cine Wohnung auf Koften der Ge⸗ 
meinde geflelt werben wird, 
Binningen, den 30. September 1834. 
Namens der Dredfhulcommiffien: 
Daß Bürgermeifteramt. 


Kölſch. 





pr. ben 3. October 1834. 
ste Befanntmadhung 
einer Swangsverfleigerung., 


Montags ben. 29. Dezember 1834 bed Morgend 
um 9 Uhr zu Erbah in der Behanfung bes Peter 
Schön Wirth allda, und des Nachmittags um 2 Uhr 
u Homburg in ber — *— des Ludwig Cappel 

irid; wird durch den unterzeichneten Carl Mord kö⸗ 
niglich baieriſchen Notär mit dem amtlichen Wohnſtt 
u — biegu ernannten Verfleigerungscommiflär 
urd; Urtheil des Bezirks gerichts zu Zweibrüden, ers 
laffen in der Rathefammer am 15. vorigen Monatö; 
auf Betreiben bes Abraham Leni Handeldmann in Blies⸗ 
Bliedfaftel wohnhaft, welcher den Advofaten Schüller 
in Zweibrüden ald Anwalt in diefer Erpropriationds 
fache beftellet hat, gegen feine Schuldner Philipp Heß 
Rothgerber, und befien Ehefrau Maria Anna geborne 
Heß, beide beifanmen im Homburg wohnhaft ; mu 
Bwangsverfleigerung gefchritten werden, von nadıbe- 
zeichneten den Schuldnern angebörigen in ber Gemars 
fing von Erbach und in der Stadt und Gemarkung 
von Homburg gelegenen Immobilien, wie biefelbe im 
dem in tiefer Sache errichteten Güteraufnahmeprotos 
foll vom geftrigen aufgenommen burch den eingangeges 
nannten Notär, befchrieben find. 


I. Smmobillen die zu Erbach bed Morgens um 9 Uhr 
verfteigert werben. 

Section €. AS 90. 29 Uren 38 Gentiaren Ader 
hinter den Langäckern, meben Jacob Dejon Witte 
we und Johannes Emfer. Angebot 8 fl. 

II. Immobilien die zu Homburg bed Nachmittags um 
2 Uhr verftelgert werben. 

1. Section B. AP 39. 3 Aren 73 Gentiaren Ader 
binter dem Waifenhaus neben Heinrich Cußler 
und Wilhelm Hatry, Angebot fl. 

2. Section B. AP 42. 6 Aren 34 Gentiaren Ader 
allda neben den Borigen, Angebot 39 fl. 
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3. Section D. AF 188. 68 Aren 40 Gentiaren Ader 
an Karrenwies neben Joſeph Dibierd Erben und 
Jacob Purpurs Wirtib, Angebot 15 fl. 

4. Section A. AF 593. 24 Aren 50 Gentiaren Wied 
bei den Linden neben Jacob Emig und Berbaffe 
Erben, Angebot 100 fl. 


5. Ein einftödiges Wohnhaus mit Gerbhaus, Stals 
lung, Hofgering und Garten unten am Waſch⸗ 
brunnen neben Wittwe Adermann und Philipp 
Löwe Wittib, Angebot 200 fl. 

Summa ber einzelnen Angebote von Seiten bes bes 

- treibenden Theils 283 fl. 


Die von dem betreibenden Theil feſtgeſetzte Steig» 
bedingungen find folgende: 


"4. Die Berfteigerung ift-fogleich definitiv, es wirb 
kein Nachgebot angenommen. 

2. Der Steigpreis ift zahlbar in ſechs Terminen 
auf Weihnachten 1835 und der fünf folgenden Jahren 
mit: Zinſen vom Tag ber Verfleigerung. 

3. Außer dem Steigpreis müffen die Steigerer 
innerhalb acht Tagen vom Zufchlage an die Koften des 
Notärs für das Zufchlageprotofoll an denſelben ents 
richten, und fodann in der gefeßlichen Friſt die Regiſtri⸗ 
rungsgebühren au_die Kanzlei des Bezirfdgerichtd ber 
sahen, und die Koften der Ausfertigung ihrer Steige 
briefe tragen, alles außer dem Steigpreid. 


4. Müffen die Steigerer vier Wochen nach bem 
Sufchlen fünmtliche andere Errropriationdfoften, fos 
weit diefelbe privilegirt find nad) Berhältniß ihrer Steig» 
preife, und abfchläglich auf dieſe ihre ei an 
ben fnrumentirenden Notär ohne Zinfen entrichten. 
Der Reſt der Steigpreife if fodann zahlbar, wie die 
zweite Bedingung fagt, in ſechs Terminen mit Zinfen 
wie oben, und zwar in die Hände bes betreibenden 
Theile ald Gelderheber, welcher bie richtige Verwen⸗ 
bung bes Steigpreifed garantiren muß. 


5. Der betreibende Theil leiſtet auf feinerlei Weife 
Eviction. Die Steigerer dürfen fich indeffen fogleich 
nad dem Zufchlage in Befls und Genuß fegen, den fle 
ſich aber auf eigene Gefahr und Koſten zu verfchaffen 
und ſich barin zu erhalten haben. Alle Yiegenfchaften 
werben fo verfteigert wie fie fich am Tage bed Zuſchlags 
befinden. 

6. Die Liegenfchaften gehen mit allen etwaigen 
Activ⸗ und Paifivgerechtfamen wie fie bisher durch 
bie Schuldner befeflen worden find oder hätten können 
befeffen werden, an bie Steigerer über. 

7. Alle Steuern und Abgaben fowie etwaige Güls 
ten ober Zinfen übernehmen die Steigerer vom Zufchlag 
an. Sn Betreff etwaiger privilegirter Rückſtände har 
ben fie fi mit den Schuldnern zu benehmen. 


"8. Steigerer müffen auf Begehren annehmbare for 
fibärifche Burgſchaft ſtellen. Die vorherbietende finb 
folange an alle ihre Gebote gebunden, bis, rüdwärts, ein 
bem betreibenden Theil anfländiger Steigerer oder Bürge 
gefunden wird. 

9. Das auf Erbacher Bann gelegene Stüd Laub 
fol zuerſt in loco Erbach verfteigert werben. Alsdann 
werden bie andere Riegenfchaften, Haus und Güter, 
zuerft im Einzelnen gu Homburg verfteigert. Zuletzt 
werden die auf Homburger Bann gelegene Haus und 
Güter im Ganzen (en bloc) ausgeboten, und. bei einem 
Mehrgebot von wenigftens zehn Gulden en bloc zuges 
ſchlagen. 

10. Bei Zahlungs ſaumigkeit der Steigerer ſteht dem 
betreibenden Theil oder deſſen Rechtsnachfolger cunbe⸗ 
ſchadet aller andern Zuftändigfeiten und Verfolgungs— 
mittel) die Befugniß zu, nach einem fruchtlos — 
nen Zahlbefehl von dreißig Tagen die Immobilien auf 
Koſten und Gefahr des Sieigerers und feines etwalgen 
Bürgen, mit Umgehung aller geſetzlichen Zwangevers 
feigerungsförmlichfeiten, nadı den gewöhnlichen ortts 
üblichen Bekanntmachungen, unter beliebigen Bedingunr 

en, felbft in Abwefenheit des gehörig Dazu berufenen 

teigerer® und beffen Bürgen, verfteigern zu laffen; aus 
dem Erlöß aber fih für Capital, Zinfen und Koften 
bezahlt zu machen, Jeder etwaige Wenigererlös bleibt 
dem Steigerer und deſſen Bürgen zu kalt. 

11. Der angegebene Fläceninhalt wird nicht gas 
rantirt, ber Bortheil oder Nachtheil ded Steigererd mag 
fo groß feyn als er will. 

12. Im übrigen fommen die Beftimmungen bed Ger 
feed vom 1. Juni 1822 in Anwendung. 

Die Schuldner, deren Hppothefargläubiger, und 
alle fonft bei biefer Zwangsverfteigerung Betheiligte 
werben hiemit aufgefordert, Dienftage ben 28. Dctos 
ber 1834 des Nachmittags um 2 Uhr auf der Amtes 
fiube des unterzeichneten Notars zu erfcheinen, wenn 
fie Beſchwerde gegen bie eingrleitete Zwangsverfleiger 
rung vorzubringen haben. 

Gefchehen zu Homburg auf der Amtsſtube bed Ver⸗ 
fleigerungscommiffärd, am 2. Dctober 1834. 

E More, Notär. 


pr. den 4. Detober 1834, 
2te Befanntmadhung 


einer 8gZwangsverſteigerung. 


Donnerftag, den dritten April achtzehnhundert vier 
und breißig, zu St. Martin im Wirthshauſe zum Wolf, 
Nachmittags zwei Uhr. Auf Betreiben von Johann 
Wilhelm VBölder, Müller, in Mußbach, Konton Neu⸗ 
ftadt, wohnhaft, welcher in dieſer Sache den Herru 
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Advokaten Ruhe in Landau ald Rechtsanwalt beftellt 
pet; gegen feine Schuldner Heinrich Dof, Bader und 

ingertömann, ad deſſen Ehefrau Anna Barbara 
Schere, beide in St. Martin, Kanton Edenfoben, 
wohnhaft, und gegen deren drittere Güterbefiger, ale: 
1. Barbara Müler, Witwe von Johannes Schneider, 
Gutsbefigerin; 2. Barbara Doll, Ehefrau von Franz 
Joſeph Scherr, Winzer und Steinhauer, und Lehtztern 
felbft der Gütergemeinfchaft wegen; 3. Jacob Sena, 


Leinenweber; 4. Johann Matbäus Pfaff, Müller; 5. 


Leopold Siegrit, Winzer; 6. Peter Adanı Dol, ledis 
ger aroßjäbriger Bäder, füänmtlich ebenfalls zu St. 
Martin wohnhaft; 7. Regina Dof, ledige Dienſtmagd 
in Randau, bei Johann Zrapp, Handelsmann dafelbit; 
wirb ber unterzeichnete hiczu gerichtlich committirte 
Thilipp Krieger, Rönigl. Bayer. Notär, im Amtsſitze 
zu Edenkoben, Bezirk Yandau, zur Zwangeverfleigerung 
ber nachbeſchriebenen, den Schuüldnern und brittern 
Beſitzern augebörigen, von ben Erſtern herrührenden, 
im Banne von Et, Martin gelegenen Grunditüden, 
worüber am vierten ded laufenden Monars das Aufs 
nahmeptotekoll gefertigt wurde, fihreiten, ale: 

1. Section U. AF 176. 4 Uren 72 Meter Wingert, 
jetzt Ader, im Forſt, angeboten 20 
Wird durd; obgenannte Barbara Doß befeffen. 

2. Section U. AF 509. 3 Aren 54 Gentioren Ader 
auf der Haardt 15 fl. 
Wird durch Peter Adam Doll obgenannt bejeffen. 

3. Section A. 42 539. 6 Aren Wingert alda 26 fl. 
Wird durch genannte Wittwe Schneider befeffen. 

4. Section A. AS 670 und 670. 84 Aren Wingert 
und Ader im Grabentheil 40 
Wird durch Jacob Sona obgenannt befeffen. 

‘5. Section A. AP 671. 44 Aren Wingert dafelbit, 
bildend mit vorfichenoem einen Artifel 15 fl. 
Wird dur die Echuldner befeffen. 

6. Section 9. AF 708. 4 Uren 40 Gentiaren Wins 

gert und Ader dafelbit 20 fl. 
Wird durd die Schulöner befeffen. _ 

7. Section 9. AZ 709. 5 Aren 67 Eentiaren Acker 
und Wingert dafeltit 25 
Wird durch genannten Mathäus Pfaff befeffen. 

8. ie B. AG 459. 8% Aren Ader im Ueber, 


feld 30 fl. 
BE Wird durch obgenannten Lecpold Siegrift beſeſſen. 
9. Section C. A? 168. 11 Aren Wingert im Berg⸗ 
wingert 40 fl. 
Wird durd die Echuldner befeffen. . 
10. Eretion E. AF 481. 4 ren 49 Meter Ader und 
Wingert im Golomorgen ober im Dörnel 20 fl. 
Wird durch genannte Regina Doll beſeſſen. 


ſteigerungétage an. 


11. Erction C. AF 482. 10 Aren Wingert bar 
ſelbſt 40 fl. 

Wird durch genannte Barbara Dell bejeffen. 

12. Section E. Ar 524. 17 Aren Wingert ım Berg⸗ 
wingert 30 fl. 

Wird durch die Schuldner befeffen. 

Die vorfichenden Anfagpreife wurben burd den 
betreibenden gemacht, um bei ber Verſteigerung, die 
ſogleich definuio iſt und wobei feine Nachgebote anger 
nommen werden, ald erfte Gebote zu dienen, 

Bedingniffe i 

1. Die Büter werten in den Zuftande verfleigert, 
in dem fie fih beim Zufchlage bepuden, mit. allen 
Rechten und Rafteı. 

2, Kür das angegebene Flächenmaß wird nicht ges 
haftet, das Mehr over Weniger iſt zum Vortheil oder 
Verluft des Steigererd. 


3. Der Steiner e tritt auf feine Koſten mit dem 
Zufchlage in Befig und Genuß der Güter uud trägt 
degegen alle laufende und rüdfländige Steuern, Abgas 
ben, Gülten und Zinfen, 


4. Der Steigpreis ift baar nach dem Zufchlage 
zahlbar, auf gürliche oder gerichtliche Gollocatien, in 
guten Flingenden Geldforten und im. Berzögerungsfale 
mit Zinfen zu fünf vom Hundert jährlich, vom Bers 
Ohne alle Collocation baben jer 
boch bie Dteigerer die privilegirten Koften dieſes Zwangs⸗ 
verfahrens, ‚unverzüglich nach dem Zufchlage, an dem 
betreibenden Theil und pro rata ihres Erteigpreifes, 
vorfchußmweife auf denſelben, zu entrichten. 


5. Die Steigfoften und die Koften der Trangfcerips 
tion tragen die Steigerer. 


6. Jeder Steigerer muß bei Aufforderung einen 
—— Burgen fielen, der ſolidariſch verbun⸗ 
en iſt. 

7. Im Falle der Nichtbezahlung bed Steigpreiſes 
{ft der angewiefene Gläubiger beredytigt, ohne richters 
lichen Spruch, blos nach einem Zahlbeichle von dreißig 
Tagen, dad Grundflüf, woven der Gteinpreis nicht 
bezahlt wurde, in der für außergerichtliche Veräußernns 
gen üblichen Form, auf eine ortegebräuchliche Bekannt⸗ 
machung, wieder verfleigern zu lajjen, vorbehaltlich als 
ler Schabenerfagforderung gegen den füumigen Steis 
gerer, im deffen Berreff die Verſteigerung von Redtös 
wegen aufgelöst if. 

8. Der betreibende Theil läßt zuerft bie Eüter im 
Einzelnen und bierauf en bloc verfleigern, wo alsdann 
bad Mehrgebot über dem definitiven Zufchlag entſcheidet. 

9. Die Gteigerer haben fid überdied genau nadı 
ben Verfügungen des Gefehed über das Zwangsver⸗ 
änßerungsverfahren von Immobilien zu richten. 
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10. Der betreibende Theil behält fich vor, wenn 
er es für gut findet, die durch die brittern Befiger noch 
fchuldigen Anfteigpreife ibrer obinen Güter, bei ber 
Zwangeverfieigerung, ald Steipreis zu acceptiren. 


Morüber Act in awei Stunden. Geſchehen und 
vom NotärsSommiffär unterzeichnet, in deffen Schreibs 
ftube zu Edenkoben den fiebenten Januar 1834. 

Unterfchrieben: P. Krieger, Notär, 


Einregiftrirt zu Edenkoben, den neunten Jannar 
1834, Vol, 16 Fol. 65. C. 1. erhalten 28 Kreuzer, 
Königl, Rentamt, unterfchrieben: Hilger. 

Pro Copia: 
Köpler, Notaire. 


Nota. Wegen durch die drittern Beſitzer einge 
legter Oppoſition, worüber bis jeht noch richt entſchie— 
den it, wurde die Zwangsverſteigerung obbejchriebener 
Güter bis dahin nicht vorgenommen. 


Auderweitige Anfündigung dieſer 
Zwangeöverjteigerung. 


Auf Anſtehen und Betreiben des genannten Johann 
Wilhelm Völcker, welcher fortfährt bet feinem in dieſer 
Sache beſtellten Anwalte, Herrn Advokaten Ruhe zu 
Kandan, Nehtswehufiß zu behalten, "wurde durch ges 
böriqg regiſtrirtes Urtheil des Königl. Bezirfögerichte 
zu Yandau vom zwölften September jüngſt der unter— 
zeichnete gu Edenkoben wohnhefte Königl. Notär Niko— 
laus Kößler, an die Stelle des inzwiſchen geftorbenen 
obgenanmten Heren Notär Krieger, ernanıt, um dies 
Bwangeveräußerunaeverfahren .in Bezug auf Diejenigen 
kLiegenſchaften der Gemeinfchuldner, gegen deren Bers 
fteigerurg fein Einwand erhoben worden, nach dem 
legten Stande der Acten fortzufegen und die Verftelges 
rung derfelben vorzunchmen. 


« Der unterzeichnete Berfleigerung?commiffär macht 
daher biemit befannt, daß er, auf Anſtehen und Betreis 
ben ded gedachten Herrn Bölder und unter Vorbehalt 
aller dieſem auf die obbefchriebenen durch Drittere bes 
fejfenen Güter, melde von der Zmwangsverfieigerung 
‚einftweilen ausgefchloffen bleiben bis über die Oppoſi— 
tion entfchieden worden ſeyn wird, und gegen die drits 
tern Beſitzer zuftehenden Rechte und Actionen, ben drei 
und zwanzigſten laufenden Menais October, Nachmit⸗ 
tagd um zwei Uhr, im Wirthkshauſe zum Wolf zu Gt. 
Martin, zur Zwangsverfleigerung der sub Numero 
"ünf, fehs, neun und zwölf hieroben befchriebenen, 
durdy die obgenannten Schuldner Eheleute Heinrich 
Doll;felbft befeffenen Immobilien unter obbefdyriebenen 
Bedingungen, fchreiten werden. 


Edenfoben, den 2. October 1834. 
Kößler, Notalre. 


pr. den 4, October 1834, 
(Befanntmachung.) 

Am 27. September 1834, Mittags 124 Uhr, wurs 
den von der Königl. Zollſchutzwache der Station Rülz⸗ 
heim von einer entflohenen Schwärzerrotte, auf dem 
fogenannten Dieböwege nächſt Herxheimweyher, nadır 
beichriebene von denfelben hinterlaffene Waaren in Bes 
ſchlag genommen, ald nämlid;: 


— ee mit G. enthaltend Baums 


Zwri Vallotö, bezeichnet mit L,|Yollenwaare: (63 


212 bayer. Pfund, ferner 
Drei Säde Meeliszucker in Broden, 118 bayer. 


Pfund, nebſt einem Karren mit zwei Kettenfträns 

gen und einem Beil. 

Die unbekannten Eigenthümer diefer Waaren wers 
den dem $. 11 des Königl. Zollgefeges vom 1. Juli 


"834 aemaß aufgefordert, fidy im Berlaufe von ſechs 


Monaten, vom Tage gegenwärtiger Befanntmachung am, 
bei dem Königl. Friedensgerichte in Kandel zu melden 
und zu rechifertigen, widrigenfall® die Gonfiscation 
fraglicher Grgenflände beantragt werden wird. 


feimeröheim, den 29. September 1834. 
Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Kaffe. 
Späth, f. ZoDßverwalter: 
Eberhardt, f. Eontroleur. 





pr. ben 4. Deiober 1834. 
(Befanntmachung.) 

Den 87. September 1834, früh ı Uhr, wurden 
von ber Königl. Zollſchutzwache in Jockgrim, auf ber ſoge⸗ 
nannten Inſel Hörndel hinter Dem Poften „A7 ı und 2, von 
einer entflobenen Ecywärzerrotte machbefchriebene von 
denfelben hinterlaffene Waare in Beſchlag genommen, 
ale; 

Sichen Säcke, enthaltend Melidzuder in Broben, 

288 bayer. Pfunde. 

Die unbefannten Eigenthümer biefer Waare wers 
ben dem $. 11 des Könige. Zollgefeged vom 1. Juli 
1834 gemäß aufgefordert, fih im Verlaufe von ſechs 
Monaten, vom Tage gesenmwärtiger Befanntmachung 
an, bei dem Königl. Friedensgericht in Kandel zu mels 
den und zu rechtfertigen, widrigenfalls die Gonftecas 
tion fraglichen Zuderd beantragt werben wird. 

Leimersheim, am 30. September 1834. 

Königl, Bayer, Nebengollamt I. Klaffe. 
Späth, f. Zollverwalter. 
Eberhardt, f. Eontroleur. 
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pr. den 4 Oktober 1834. 


Hanho fen. (Anſtellung eines Gehuͤlfen zur Unters 
ſtuͤhung des Schullehrers betr.) Da bei ben immer noch 
fortbauernden fränflichen Verhältniſſen des katholiſchen 
Schullehrers Grünewald dahier zu deſſen Unterſtützung 
ein Gehülfe aud für das Jahr 1834 angeftelt werden 
foll, fo haben ſich diejenigen Schuladfpiranten, welde 
ſich um diefe Stelle bewerben wollen, bei der biesfeitis 
— Orts ſchulcommiſſlon binnen 14 Tagen zu melden, 

amit bad Weitere veranlaßt werden könne. 

Der Gehalt beflcht in 150 fl, baarem Belde und 
freier Wohnung. 

Hanhofen, den 30. September 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
HKoldermanm 





pr. ben 4. Ditober 1894, 
te Belanntmachung. 
Da fh für bie Schule von Hergersweiler noch 
Niemand gemeldet hat, fo wird ein weiterer Termin 
von ſechs Wochen geftelt, im welcher Frift ſich gut 
2. sirte Lehrer melden können. Der Gehalt beträgt 
1 “ 


SHergeröweller, ben 3. October 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Seeger. 


pr, den 29. Erptember 1834. 
2te Befanntmadhung. 

In der Nacıt vom 10. auf den 1t. unb vom 15. 
anf den 16. d. M. haben zum Nachtheil des Peter 
Ammann von Weingarten, resp. ded Georg Huhn b. 
A. von Nieberlufadt in deren Wohnhäufern mittelft 
Einfteigens und Einfchleichensd beträchtliche Effecten- 
biebflähle flatt gehabt, welde man hiemit darum zur 
öffentlichen Kenntniß bringt, damit, falls durch Ber 
kauf der nachbezeichneten entwenderen Effecten, die Diebe 
erkannt werben fönnten, hievon alsbald der betreffen« 
den Obrigkeit ar emacht und durch biefe bie 
Verhaftung der Verdächtigen bewerkſtelligt, fofort hier 
von dem Unterzeichneten Anzeige gemacht werben möchte. 

Landbau, am 27. September 1834. 

Der Königl. Unterfuchungsrichter bed Bezirke. 

Cotta. 
Verzeichniß ber entwendeten Gegenflände. 

I. Zum Rachthell des Ammann entwendet: 

1. Sieben Manndhemden, beeichnet mit L. A. roth 
am litz; 


2. Schd Weibshemden, oben bezeichnet mit K, A. 
und A.; 


3. Zwei Malterfäde, bezeichnet mit P. A.; 
4. Ein hänfener Zmwergfad; 

5. Eine Bettzüge, ohne Zeichen; 

6. Zwei Korbtüher, ohne Zeichen; 

7. Bier Handtücer, ohne Zeichen; 

8. Ein neues Schiebfärrchhen, 


II. Zum Nacıtheil des Georg Huhn d. A.: 


1. Bier Mannshemden, ohne befondere Zeichen; 

2. Eine Dedbettzjüge, blau geftreift und unten burd 
weißes Tuch neu befeßt; 

3. u einer Dedbettzüge, roth geflreift fammt 

eBung; 

4. Ohngefähr fieben Een weiß hänfenes Tuch; 

5. Schs Ellen ungebleichtes wergened Tuch; - 

6. Ein Tifchtuch, mit Franzen beht: 

7. Eine Kopftiffenzüge, roth geftreift; 

8. Eine Kopfliffenzüge, blaw gedrudt; 

9. Drei hänfene Hemden eined Mädchens von unge 

fähr 8 Jahren; 

10. Ein Tiſchtuch von glatt wergenem Zeug. 








* pr. den 5, Oetober 1834. 
(Derwendung eines Schuladfpiranten,) 


Gugenheim. Bei bem Unterzeichneten kaun ein 
Sculadfpirant mit guten Borfenntniffen unter annchm» 
.. Bedingungen ſogleich als Gehülfe verwendet 
werben. 


Jugenheim, den 4. Detober 1834. 
Leiner, proteflantifcher kehrer. 


ge IT Tr Te 
Drivart- Anzeige 


pr. den 29, Geptember 1894. 
Aufforderung.) 


Ale diejenigen, welche aus irgend einem Nett 
grund eine Forderung an meinen dahier kürzlich verleb⸗ 
ten Mann Alerander Bakens, gewefenen Rotariatöclere, 
u machen haben, werben höflichft erfucht ihre Anfprüche 

id er 1. November nähfthin bei mir geltend machen 
zu wollen. 


Ebenfoben, den 24. September 1834. 
Barbara Balens. 72 
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Amıss und Intelligenz» Blarte des Rheinkreiſes. 





22° 101. 


Speyer, den 9. Drtober 


1834, 


— — — — — — — — — — ————— —— 


Aunzeigen und Bekanntmachungen. 


— 





pr. den 5. Otlober 1894, 
ıte Befanntmadhung. 
(Aufforderung) 

In einer bei hiefigem Gerichte anhängigen Unter⸗ 
ſuchung it die Bernehmung bee 

a Ede 
zaletzt Mühlarzt auf der Leiftenmühle bei Kandel, als 
Zeuge nothwendig. 

Da beffen dermaliger Aufenthaltsort unbefannt iſt, 
fo wird derfelbe defwegen auf diefem Wege aufgefors 
dert, bei dem ihm nächſt gelegenen Polizeibeamten Ans 
jeige von feinem gegenwärtigen Aufenthalte zu machen, 
damit fofort wegen feiner Vernehmung dad Weitere 
eingeleitet werben könne. 

Zugleich ergeht an ſämmtliche Ortsvorflände und 
Polizeibehörden des Kreiſes das dienſtliche Anſuchen, 
wenn ihnen vom Aufenthalte des beſagten Kräbühl auf 
irgend eine Weife etwas befannt werben follte, hievon 
aldbald dem Unterzeichneten Anzeige machen zu wollen, 

Landau, den 2. October 1834. 

Der Königl. Unterfuchungsrichter für den Bezirk Landau, 
Eotta. 





pr. ten 5. Ditober 1834, 
ate Befanntmadhung 
einer Zwangsdsverflleigerung. 
Donnerflag, ben drei und zwantzigften des laufen» 
ben Monats, Vormittags zehn Uhr, zu Heringen in 
ber Behaufung des Johannes Müller; auf Betreiben 
von Herrn Alerander Goldmann, Haudeldmann, wohns 
haft gu Münchweiler, welcher den Herren Kirchweger, 
Udvofat, in Kaiferdlautern wohnhaft, ald Anwalt bes 


ftellt hat und forthin Wohnflg bei demfelben behält;. 


wird in Bollziehung “eines durch das Königl. Bezirfös 


gericht zu Kaiferdlantern unterm neun und zwanzigften 
Auguft achtzebnhundert drei und dreißig erlaffenen les 
theils durch den unterzeichneten biezu durch ebenalle 
irtes Urtheil committirten Cornelius Krieger, Königl. 

ayer. Notär, im Amtefige zu Winnmweiler, Bezirk 
Kaiferslautern, zur Zwangöverfteigerung der nachbes 
fchriebenen, dem Peter Oftermayer, Maurer, und deffen 
Ehefrau Therefia geborne Krapp, beide wohnhaft zu 
Heringen, Kanton Winnweiler, ald Schuldner des ger 
nannten Herrn Golbmanıt, zugehörigen, im Banne von 
Heringen gelegenen Smmobilien, worüber unterm drei⸗ 
Bigften September adytzehnhundert drei und dreißig 
von genanntem Notär dad Aufnahmeprotofol gefertigt 
wurde, gefchritten werben, 


1. Section 5. AP ı und 38. Dierzig acht Aren (14 
Morgen) Ader auf der Weide, neben Anftößern 
beiderfeitd, angefeßt zu zwanzig Gulden 20 fl. 

2. Section F. A? 283. Vier Aren (20 Rus 
then) Wiefe in ber Big, neben Friebrid 
Daubermann und Kilian Bohlander, ans 
gefegt zu zehn Gulden 
(Nah den Sectionen iſt der erfle Artikel 

nur vier und zwanzig und ber zweite nur zwei 
Aren groß.) 

3. Section A. AFT. Ein zu Heringen gele⸗ 
genes Wohnhaus, mit Stallung, Hofraithe, 
Garten und allem übrigen gefeglichen Zube» 
hör, begrenzt von Heinrih Gall, Iohans 
ned Seib und anftoßendem Garten von 
Nidel, und enthaltend ungefähr zehn Aren L 
(404 Ruthen), angefeßt zu fünfzig Gulden 50 — 
Dreisehn Aren (66 Ruthen) Wiefe in der 
Sauerwiefe, neben Heinrich Bolander und 
Philipp Schläfer, Section C. AP 195, ans 
gefeßt zu zwanzig Gulden 
5. Dreigehn Aren (65 Ruthen) Ader auf ber 

Weide, neben Zobanned Kühn und Jacob 

Rubel, Section F. Ad 52, angefeßt zu 

sehn Gulden 10 — 


Total der Anſatzpreiſe einhundert zehn Gulden 110 I 


10 — 


ä 


20 — 
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welche von Seiten bed betreibenben Gläubigers bei ber 
Berfteigerung, die ſogleich definitiv ift und wobei Nach⸗ 
gebote nicht angenommen werden, ald Angebote dienen, 
unter folgenden 


Bedbingniffen 


1. Der u. iſt 

a) bis zum Belaufe der Koſten, welche durch die» 
fed Zwangsverfahren verurfacht worben und werden, 
auf das tarirte Koftenverzgeichniß hin, innerhalb zwan⸗ 
sig Tagen nad der BVerfleigerung an den betreibenden 
Gläubiger und für denſelben an feinen bevollmächtig⸗ 
ten Sohn Mofed Goldmann, Handeldmann, zu beſag⸗ 
tem Münchweiler wohnhaft, und 

b) mit dem Ueberrefte in fech® Jahreszielen, vom 
Zage des Zufchlags an, jedesmal mit einem Sechstel 
and mit Zinfen vom Zufclage an, in gutem Gelbe, 
auf gütliche oder gerichtliche Anweifung an wen Rech⸗ 
tens zu bezahlen. 


2. Mit dem Zufchlage geht Befig und Genuß auf 


ben Steigerer über, jedoch hat er fich venfelben auf 
eigene Koften und Gefahr zu verfcheffen. 


3. Alle öffentlichen und gemeinheitlihen Abgaben hat 
Steigerer vom Tage ber Berfleigerung an zu berich⸗ 
tigen. 

4. Die_ dem Steigerer nad dem Geſetze zu Laft 
fallenden Koften hat Steigerer binnen zwanzig Tagen 
nad; dem Zufclage zu entrichten an wen Rechtens. 


5. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen zahls 
fähigen in alen Stüden folidarifch mit ihm verbundes 
nen Bürgen zu ſtellen; in Ermanglung diefes ift er bes 
Zuſchlags verluftig und ber Borleßtbietende an fein 
Gebot gehalten. 


6. Der Steigerer erhält die Immobilien wie fie 
ſich am Tage des Zufchlags vorfinden und in ihren 
rechtmäßigen Grenzen erftreden, ohne daß ihm für den 
Fläheninhalt, wie groß auch die Differenz ſeyn mag, 
garantirt wird. 

7. Die Immobilien werben zuerft im Einzelnen, 
fo wie aufgenommen worben, fodann im Ganzen (em 
bloc) verfteigert. Das Mehrgebot entfcheidet. 


8. Den Steigerern bleibt es überlaffen ihre Steig» 
briefe transfcribiren zu laſſen oder nicht; jedoch haben 
fie fih alle aus der Unterlaffung der Tranefcription 
bervorgehenden Nachtheile felbit zuzufchreiben. 

9. Im Falle der Nichtbezahlung auch nur einer 
einzigen Rate vom Steigpreife ift jeder collocirte Gläus 
biger berechtigt, mit Umgehung aller gerichtlichen Ben 
lichkeiten, bloß nah einem dem faumigen Steigerer 
fruchtlod zuvor gemachten Zahlbefehl mit Verſteigerungs⸗ 
anzeige und einfacher ortsgebräuchlicher Bekanntma⸗ 
Aung, auf deſſen Koften und Gefahr wegen alles Minr 


dererlöfes und Schabend zur Wieberverfteigerung bes 
nichtbezahlten Gegenflandes fchreiten zu laffen. 


Im Uebrigen haben fich die Steigerer genan nach 
dem Zwangsveräußerungegefeße vom erften Juni acht» 
schnhundert zwei und zwanzig zu richten. 

Die in Frage flchende Zwangäverfteigerung war 
in ber erſten Bekanntmachung in der Beilage zum 
Amts- und utelligenzblatte des Rheinkreiſes vom 
fünften October adıtzehnhundert drei und dreißig, Nus 
mero einhundert adıtzehn, auf dem fieben und zwanzig⸗ 
ften Dezember achtzehnhundert drei und dreißig audges 
fhrieben. Sie konnte indeffen an diefem Tage wegen 
von dem Schuldner Oftermayer erhobener Schwierig» 
keiten nicht ftatt haben. Da diefe nun aber durch Urs 
theil des Königl. Bezirfögerichts zu Kaiſerslautern 
vom bdreißigften Juni leßthin zu Gunften des betreiben» 
den Gläubigers erledigt find, und durch dasfelbe die 

ortfegung der Zwangsverfleigerung ohne Rüdficht auf 
ernere Oppofltion und Appellation verordnet worben, 
fo wurde für biefe der eingangsgemeldete Tag aufs 
neue feſtgeſetzt. 

MWinnweiler, den bristen Detober achtzehnhundert 
vier und dreißig. 


Krieger, Notär. 





pr. den 5. Driober 1894. 
ıte Befanntmahung 
einer Zwangspverfeigerung. 
Dienftag, den drei und zwanzigſten Dezember nächſt⸗ 
bin, Morgens neun Uhr, zu Neuhemsbach in der Ber 
haufung und Wohnung von Karl Graf; auf Betreiben 
der Bitiwe und Erben des zu Frankfurt am Main 
verlebten Anton Maria von Schweiger, ale: 


1. Frau Wilhelmine von Barrotzi, deffen Wittwe, 
ohne befonderes Gewerbe, dafelbft wohnhaft, hanbelnd 
wegen der gwifchen ihnen beflandenen Gütergemein⸗ 
ſchaft; 

2. Karl von Schweitzer, Doctor juris; 


3. Anna Elifabetha von Schweiger, ohne befon- 
deres Gewerbe, beide dafelbft wohnhaft; 


4. Frau Anna Maria von Schweißer, unb beren 
Ehegatten Karl Philip} Freiheren von Hertling, Königl. 
Bayer. Kammerherrn und WMinifterrefidenten in ber 
Schweiz, beide wohnhaft gu Bern; 

Kläger auf Zwangsverfteigerung gegen ihre Schulb» 
ner Georg Scherer und deffen Ehefrau Elifabetha ger 
borne Jung, beide Aderdleute, wohnhaft im Heinen» 
thal, Gemeinde Neuhemsbach; zufolge Urtheil bes 
Königl. Bezirksgerichts zu Kaiferdlantern vom acht 
und zwanzigiten Auguft letzthin; ® 
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Wird durch dem wnterzeichneten hiezu durch das 
ebengemeldete Urtheil committirten Cornelius Krieger, 
Königl. Bayer. Notär, im Amtsſitze zu Winnweiler, 
Bezirk Kaiſerslautern, zur Zwangeéverſteigerung ber 
nachbeſchriebenen, den genannten Georg Scherer'ſchen 
Eheleuten zugehörigen, im Heinzenthal, Banne von Neu⸗ 
hems bach, gelegenen und durch die letztern dem genann⸗ 
ten verlebten Anton Maria von Schweitzer laut einer 
vor den Notaren Hatteroth und Hellrigel zu Winnwei⸗ 
ler unterm ſechszehnten Mai achtzehnhundert drei und 
zwanzig paffirten Hypothefarobligation fpeziell verpfäns 
beten Smmobilien, worüber unterm Geflrigen durch ben 
unterzeichngten Notär das Aufnahmeprotofoll gefertigt 
wurbe, gefchritten werden. 


1. Section C. AF 66. Ein Morgen zwei und breis 
fig und acht zehmteld Ruthen oder vierzig Aren 
Ader unter dem Bärendamm, befurct von Jos 
hannes Boffungs Wittwe und Erben und Sohans 
nes Kaifer, angeboten zu vierzig Gulden 40 fl. 


2. Section E. A? 83, 84 und 85. Adıt Moers 
pen zwei und zwanzig und eine zehntels 
Ruthen oder zwei Heftaren fiebenzig fieben 
Aren Ader in der dritten Gewann am Als 
tenfchlag, befurcht von Johannes Boſſungs 
Wittwe und Erben, Johannes Kaiſer und Jo⸗ 
kanned Graf Erben, angeboten zu zwei⸗ 
hundert Gulden 200 — 


3. Section C. A7 107. Ein Morgen ein 
Biertel oder vierzig zwei Aren Ader in der 
fünften Gewann am Altenihlag, befurcht 
von Johannes Seifert und Johannes Bofs 
ſungs Erben, angefegt zu zwanzig Gulden 20 — 
Section E. AF 115. Ein Morgen acht und 
dreißig und eine zehnteld Ruthen Ader, 
dreißig vier Aren, alda, neben Peter Heins 
rich Koch und Staatswald, angeboten zu 
zehn Gulden 10 — 
Erction D. Fünf Morgen dreizehn 
und eine zehntels Ruthen odereine Hektare fies 
benzig drei Aren Ader am Eichenbacherfopf, 
befurcht von Johannes Beder und Gobans 
hannes Boſſungs Erben, angeboten zu fünfs 
zig Gulden 5 — 
6. Section D. AFP 19. Ein Viertelmorgen 
fechözehn und eine zehnteld Ruthen oder 
eilf Aren Ader am Heidenhügel, neben Jo⸗ 
haunes Boffungs Erben und Ludwig Koch, 
angeboten zu — Gulden 65 — 
7. Section D. AS 21. Ein Viertel drei und 
eine zehnteld Ruthen oder neun Aren Ader 
‚am Heidenhügel, neben Johannes Boffungs 


r 


6 


Erben und Schuldner felbft, angeboten zu 
fünf Gulden 


. Section D. A923. Ein Morgen ein Biere 


tel fünf uud acht zehnteld Ruthen oder 
vierzig drei Aren Ader allda, neben Jo⸗ 
hannes Boſſungs Erben und Schuldner 
ſelbſt, angefeht zu zehn Gulden 


9. Section D. AP 35. Ein Morgen vierzehn 


und eine zehnteld Ruthen oder dreißig fies 
ben Aren Ader allda, neben Johannes Bofs 
fungs Erben und Schuldner felbft, ange⸗ 
fegt zu fünf Gulden 


. Section D. A629. Drei Biertel drei und 


dreißig und acht zehnteld Ruthen oder drei⸗ 
Big zwei Aren Wiefe, die Brunnenwiefe, 
neben Staatewald und ftoßend auf Johan⸗ 
ned Boſſungs Erben, angeboten zu zwan⸗ 
sig Bulden 


. Section D. AP 39. Zwei Morgen drei 


und drei zehnteld Ruthen oder neun und 
fehedzjig Aren Wiefe binter den Gärten, 
neben Johannes Boffungs Erben und Schuld» 
ner felbft, angeboten zu fünfzig Gulden 

Section D. A 41. Ein Viertel zehn und 
eine zehnteld Ruthen oder zehn Aren Wiefe 
alba, neben Ludwig Koch und Johannes 


Boffungs Erben, angeboten zu zehn Gulden 10 — 


Section D. 47 42. Ein Morgen zwei Bier, 
tel ſechs und drei zehnteld Ruthen oder 
ſechs und fünfzig Aren Ader am Dorfbrums 
nen, neben Johannes Boffungs Erben und 

— ſelbſt, angeboten zu zehn Gul⸗ 
en 


.Section D. A? 45. Ein Viertel fünfzehn 


Ruthen oder eilf Aren Ader alda, neben 
Johannes Boſſungs Wittwe und Schuld⸗ 
ner ſelbſt, angeboten zu fünf Gulden 


. Eection D. AF 62. Zwei Viertel neun und 


dreißig und fieben zehntels Ruthen oder 
fünf und zwanzig Aren Acker am Heiden, 
bügel (in der erſten Gewann rechts am 
Brunnenweg), neben Johannes Boſſungs 
Erben und Schuldner felbft, angeboten zu 
ſechs Gulden 


Section D. AF 64. Zwei Viertel fleben 
und zwanzig und eine zehnteld Ruthen oder 
drei und jwonzig Aren Ader allda, neben 
Sohannes Bofjungs Erben und Schuldner 
felbft, angeboten zu fünf Gulden 


17. Section D. AP 67. Zwei Biertel zehn und 


ſechs zehntels Ruthen oder neunzehn Aren 


Ader am Hemsbacher Weg (zweite Gewann 
links), neben Johannes Boſſungs Wittwe 
und Schuldner ſelbſt, angefegt zu fünf 
Gulden 
18. Section D. AP 69. Ein Viertel neun und 
dreißig und drei zehntels Ruthen oder feche« 
gr Aren Acker allda, neben Johannes 
oſſungs Wittwe und Schuldner felbfl, ans 
gefegt zu fünf Gulden 
Section D. AB Ti. Zwei Viertel fieben 
und dreißig und fünf zehntels Ruthen oder 
vier und zwanzig Aren Ader allda, neben 
MWittwe Boflung und Schuldner felbft, an» 
geboten zu fünf Gulden j 
20. Section D. AF 73. Zwei Viertel zwanzig 
und fünf zehnteld Ruthen, zwanzig eine 
Aren, Kieferwald, links am Neuhemsba— 
cher Weg (weite Gewann), neben Witt 
we Bofjung und Staatöwald, angrfeßt zu 
fünf Gulden 
21. Ein im Heinzenthal gelegenes Wohnhaus, 
. mir Scheuer, Stalung, Brennhaus, Hof, 
zwei Gärten, wovon der eine neben, ber 
andere vor dem Haufe liegt, neben Johan» 
ned Boffung Erben, Grafen Erben und Jor 
hannes Reißler, unter Section D. AZ 51, 
angeboten dreihundert Gulden 300 — 


Total der Anfabpreife: fiebenhundert ein und 
fiebenzig Gulden 1 fl. 


um von Seiten der betreibenden Gläubiger, welche 
den Herrn Advofaten Kaul zu a a zu ihrem 
Anwalt beitelt haben und forthin Wohnſitz bei demſel— 
ben, behalten, bei der Berfteigerung, die fogleich defi— 
nitiv it und wobei Nachgebote nidyt angenommeir wers 
den, ald erfte und Angebote zu dienen, unter folgenden 


Bedingniffen 


1. Der Steigpreis ift bis zum Belaufe der Koften, 
welche durch das gegenwärtige Zwangeverfahren vers 
urfacht werden und werden, innerhalb zwanzig Tagen 
nach der Verfteigerung, auf bad tarirte Koftenverzeich» 
niß bin und ohne Einwände an den Bevollmächtigten 
ber betreibenden Gläubiger Herrn Joſeph Schäfer, 
Bäder, zu Winnweiler wohnhaft, und in loco Winns 
weiler; der Ueberreft aber in vier Jahregzielen, vom 
Tage der Verſteigerung angerechnet, jededmal mit eis 
nem DViertel und mit Zinfen von dieſem Tage an und 
gefelichen Berzugszinfen, im gutem Gelde, auf güt- 
lihe oder gerichtlihe GCollocation, an wen Rechtens 
zu bezahlen. en 

2. Die dem Steigerer nad dem Gefete zu Laſt 
fallenden Koften hat er ebenfalls zwanzig Tage nach 
dem Zufchlage zu berichtigen. 


5 fl. 


19 


un 
| 
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3. Alle öffentlichen und “gemeinheitlihen Abgaben 
trägt Steigerer vom Tage ber Verſttigerung an. 


4. Der vom Steigerer geftellte Bürge haftet unfer 
—— Verbindung für Hauptſumme und Acceſ⸗ 
orien. 

5. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreiſes 
oder auch nur einer einzigen fälligen Rate des ſelben 
iſt dieſe Verſteigerung hinſichtlich des jäumigen Stei— 
gerers geradezu und von Mechtöwegen aufgelöſt und 
ber beireffende collecirte Gläubiger berechtigt, - mit 
Umgehung aller weitern gerichtlichen Förmlidykeiten, 
blos auf einfachen Zahlbefehl von dreifig Tagen mit 
Verfleigerungsanzeige und ortdgebräuchliche Bekannt⸗ 
madhung bin, das michtbezahlte Immöbel ‚öffentlich 
durch einen Notär, in der für außergerichtliche Brräußes 
rungen üblichen Form, wieder verfteigern zu laſſen, 
um fi aus dem Erlöfe bezahlt zu machen. Dieſe Claus 
fel darf jedoch im Vollzuge nicht bemachtheiligen. 

6. Mit dem Zufchlage tritt Steigerer in Beſitz und 
Genuß, jedoch hat er fidy denfelben auf eigene Koften 
und Gefahr zu verfchaffen. Er erhält die Immobilien, 
wie fie ſich am Tage der Berfleigerung vorfinden, ohne 
bag ihm für Degradationen oder den angegebenen 
Flächeninhalt, wie groß aud der Unterfchied feyn mag, 
garantirt wird, er 

‚ 7. Die Immobilien werben zuerft im Einzelnen, 
dann zufammen (em bloc) verfteigert.. Das Mehrgebor 
entſcheidet. 


Im Uebrigen haben ſich die Steigerer genau nach 
dem Zwangsveräußerungsgeſetze vom Jahr achtzehn⸗ 
hundert zwei und zwanzig zu richten. 

Die Schuldner, deren Hypothefargläubiger und 
alle fonft hiebei Betheiligten werden hiemit eingeladen, 
Montag, den acht und zwangigften dieſes Monats, 
Morgens neun Uhr, zu Winnweiler auf der Schreib⸗ 
ftube des unterzeichneten Notärs fidy ‚ginzufinden, um 
ihre etwaigen Einwände gegen in Frage ſtehendes 
Zwangsverfahren zu Protofol zu geben. 

Winnweiler, den dritten October achtzehnhundert 
vier und dreißig. 


Krieger, Notär. 








. pr. ben 6, October 1854, 
2te Bekanntmachung u 
einer Zwangsverfleigerung. 
Anf Betreiben von Fanny Kahn, Wittib von Sie 
lomon Loeb, Handelsfrau, in Edenfoben wohnend, Klä- 
gerin auf! Verfleigerung, welche ben Herrn Anwalt 
Ruhé zu Landau zu ihrem Abvofaten bei bortigem Ger 
richte beftelet; gegen die Wittib und Erben. des auf 


dem Kroböberg bei St. Martin verftorbenen Förfterd 
Philipp Sci, als: 1. Katharina Baumann, Wittib 
beefelben,; 2. Georg Friedrih Seitz, Wingertsmann ; 
3 Philippina Seitz, jetzige Ehefrau von Konrad 
Schädtler, Winzer; alle diefe auf dem Krobsberg wohr 
mend; 4. Therefia Seitz, dermalen Ehefrau von Nifos 
laus Storck, Wingertömann, beide in Neuſtadt wohr 
nend, Beklagte auf Berfteigerung; und in Gefolge Urs 
theils Königi. Bezirfegerichtes zu Landau vom 4. dies 
fe, gehörig regiftrirt, wodurch die Zwangsverfteigerung 
verordnet und ber unterfchriebene Notär mit der Berr 
leigerung beauftraget wurde, der auch am Geftrigen 
die Güter aufgenommen hat, auch gehörig regiſtrirt; 
follen auf Montag, den 20. October nächfthin, des Mits 
tags um ı Uhr, zu St. Martin im Wolf, nachfolgende 
noch auf den Namen des Philipp Seit in den Mut— 
terroflen und Sectionsbücyern zu St. Martin ftehende 
Güter verfteigert werben: 


1. C. 1313, 1314, 1315 und 1316. 27 Aren 90 Mes 


ter Ader im Heuhölzel, angeboten 50 fl. 
2. €. 1363. 9 Aren 20 Meter Garten bei der Jä—⸗ 
gerwiefe, angeboten 20 fl. 


3. C. 1377. Ein Kaftanienberg bei ber Mulde, defr 
fen Größe in der Mutterrolle nicht angegeben ift, 
angeboten 5 fl. 

4. E. 1414. 28 Aren Weinberg und Ader auf dem 
Schloß, angeboten 30 fl. 

5. C. 1420. 80 Meter Weinberg eben an der Schloß⸗ 
mauer, angeboten 3 fl. 

6. ©. 1421 und 1422. 9 Aren 80 Meter Weinberg 
auf dem Schloß, angeboten 20 fl. 

7. €. 1439. 3 Uren, ein einſtöckiges Wohnhaus, 

“mit Stall, Keller; Hof und Garten, auf dem 
Krobsberg gelegen, angeboten 100, fl. 

8. E. 1441. 11 Aren 20 Meter Ader auf dem Schloß, 
angeboten 30 fl. 


9. Eine Wiefe von 5} Aren an dem jungen Bufch; ders 
maliger Beſitzer Ruppert Leibach, angebeten 15 fl. 
Diefe Letztere ſtehet aber nicht in ben Sectione, 

bücdern. 

Bedingungen der Berfleigerung. 

1. Es wird nicht für die Feldmaßung der Güter 
gehaftet, fondern folche werden jo abgegeben mie fie 
baliegen und bisher befeffen wurden oder hätten befefs 
fen werden fünnen, mit allen befannten und unbes 
kanten, Activen und Pafjiven, Rechten, Laſten, Dienſt⸗ 
barfeiten und alfenfallfigen Gülten. Jin 

2. In Befig und Genuß ber Güter kommen die 
GSteigerer am Tage des Zufchlages, müſſen fich aber 
felbften, ohne Zuthun des betreibenden Theile und auf 
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ihre Koften, im diefen Beſſtz ſetzen; bad Eigenthun ber 
Güter ‚bleibt den Gläubigern bis zur Ausbezahlung 
vorbehalten und Steigerer müffen ſolidariſch annehms 
bare Bürgfchaft ftellen. 


3. Die Bezahlung des Steigpreifed gefchieht auf 
gerichtliche oder außergerichtliche Verweifung in drei 
Terminen, auf Martini der Jahre achtzehnhundert fünf 
und dreißig, ſechs und fieben und dieifig, jedesmal 
ein Drittheil, das Ganze mit Zinfen zu fünf vom Huns 
bert vom Tage des Zufchlages an, alles in Elingen- 
bem Gelbe und ohne Abzug. 


4. Steuern, Laften und Abgaben gehen mit rüd: 
ſtändigen und laufenden Beträgen, fo wie auch allen» 
fallfige Gülten, auf die Steigerer über, die fie baar 
bezahlen müffen und an dem Gteigpreis nidyt im Abzug 
bringen dürfen. 

5. Wenn einer für einen andern fleigert, fo bleibt 
er und fein Bürge noch perfönlich für die Zahlung vers 
pflichtet. 

6. In adıt Tagen nadı dem Zufchlage zahlen Stei» 
gerer die Koften ber Verfteigerung wohin gehörig. Die 
übrigen Koften, um zur Verfteigerung zu gelangen, und 
bie mit dem Zahlbefehl des Gerichtöboten Zunn vom 
Ichten fünfzehnten April, regiftrirt zu Edenkoben am 
neunzehnten darauf um acht und zwanzig Kreuzer, ans 

ehen, zahlen Steigerer auf Abfchlag des erften Termins- 
n vier Wochen nach dem Zufchlage auf tarirte Koflens 
verzeichniffe an den betreibenden Theil, ohne eine vor: 
küuftge Gollecafion- verlangen zu fünnen. 

7. In vier Wochen nah dem Zufchlage müffen 

Steigerer ihre auf der Gerichtfchreibung zu erhebende 
Steiabriefe trangferibiren und dem verfolgten Theile 
fignifiziren laffen; alles auf ihre Gefahr und Koften bei 
Vernachlaſſigungg. 
6. Bei Nichtbezahlung auf die Termine ſchreiten 
bie angewiefenen Gläubiger, vierzehn Tage nach eins 
faher Eignification und Verfall jeden Zieled, auf Ges 
fahr und Koſten des ſäumigen Steigerers, mit Aufs 
feßung der baaren Entrichtung des abgelaufenen Ters 
mind, durdy einen Notär, nach blofer Publikation mit 
telft der Schelle, in loco St. Martin, zur Wiedervers 
feigerung, ohne die Formen “eitier_ Zwangsprozedur 
oder einer Auflöfungsflage zu beobadıten-und ohne daß 
die Einwilligung der Steigerer erforderlich iſt, um ſich 
für Kapital, Zinſen und Koſten bezahlt zu madıen; 
Wenigererlös muß erfler Steigerer und fein Bürge fo» 
—— zulegen und an Mehrerlös hat er keinen An— 
pruch. 


9. Betreibender Theil übernimmt gegen die Erwer⸗ 
ber der Güter feine Gewährfchaftsverbinplichfeiten, wie 
fle auch heißen mögen; er haftet nicht für das Eigen: 
thum und aud, nicht für den rubigen Befig der Güter, 
fondern nur für die Richtigkeit feiner Forderung. 
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10. Die Berfteigerung gefchieht einzeln und nicht 
en bloc; der Zufchlag ift ſogleich definitiv und ed wirb 
fein Nachgebot angenommen und alle Bedingungen find 
de rigueur und nicht bebrohend. 

Redaction2 Stunden. Edenfoben, ben 23. Juli 1834. 


Medicusd, Notär. 





pr. den 6, Oetober 1834. 
(Erledigte Schulgehülfenftelle.) 

Zur Wiederbefegung der in Sembach erledigten 
proteantifchen Schulgehülfenftelle wird ein Anmeldungs» 
termin von 4 Wochen anberaumt, in welcher Zeit die 
Bewerber ihre Gefuchfchrifien dahier einzureichen haben. 

Der Gehalt befteht, inclus. der Gehaltszulage, wie 
ſolche bisher verabreicht wurde, in 170 fl. mebft freier 
Wohnung. 

Sembach, den 3. October 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Müller 








pr. den 6. October 1834. 

(Freiwillige gerichtliche Verfteigerung in Ungflein.) 

Künftigen 28. October, um 2 Uhr bed Nacmits 
tage, wird bei dem Wirth Jacob Heinz allda eine 
auf der Wormfer Straße dafelbft gelegene Wohnbehaus 
fung mit Zunebör und gemeinfchaftlicher Einfahrt durch 
ben unterzeichneten Notär Koch von Dürkheim verfleis 
gnert werben; auf Anftehen des in Ungflein wohnhaften 
Winzerd Jacob Setzler, ale Hauptvormund der bei 
ibm den Wohnfig habenden gewerblofen unmündigen 
Weihl'ſchen Geſchwiſter, namentlih: Jacob, Margas 
retba, Philipp, Maria Chriftine, Valentin, Maria 
und Elifabetha, unter Beivormundfchaft des in Ungftein 
ebenfalld wohnenden Winzers Andreas Weihl. 


Koch, Notär. 


pr. den 7, Drtober 1834, 
2te Befanntmahung 

einer Bwangsverfeigerunmg. 
Auf Betreiben von Herrn Karl Walther, Steuers 
einnehmer, in Oggersheim wohnend, Kläger auf Zwangs⸗ 
verfteigerung, welcher den Herrn Anwalt Ruhe zu Fans 
dau zu feinem Anwalte beitelt, gegen Peter Selos, 
Wingertömann, und feine Frau Elifabetha Weisbrodt, 
beide in Weyher wohnend, Beflagte auf Verfteigerung, 
und in Gefolge Urtheild Königl. Bezirkögerihts vom 9, 
Juli abhin, gehörig regiftrirt, wodürch die Zwangsver⸗ 
Reigerung gegen die Bellagten verordnet und ber unters 


fchriebene Karl Medicns, Königl. Notär, zu Edenkoben, 
im Bezirf Landbau , refidirend, damit —— wurde, 
ſollen auf den 23. October nächſthin zu Weyher im Lamm, 
um 12 Uhr Mittags, und den 24. October darauf, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, zu Hainfeld im Löwen, nachfolgende, 
dem Peter Selos und feiner Frau gehörige Güter, Die 
ber Berfleigerungscommiffär am geftrigen Tage aufgenoms 
men hat, regiftrirt dahier am heutigen, dem Meiftbies 
tenden zugefchlagen werden. 
A. Im Bann von Menher. 


1. 9.238. 2 Aren 50 Meter Meinberg im Grums 


ling, angeboten 10 fl. 
2. 9. 1201 und 1203, 3 Aren 8 Meter Weinberg in 
ber Störk, angeboten 10 fl. 
A. 1307. 3 Aren 35 Meter Weinberg im Kruhling, 
angeboten 10 fl. 
A. 1370. 4 Aren 86 Meter Weinberg allda, ange 
boten 15 fl. 


N. 1412, 1413, 1414. 


14 Aren 43 Meter Weinberg 
allda, angeboten Sf 


N. 1620. 1 Are 20 Meter Weinberg im Zwerchmor⸗ 
gen, angeboten 5 fl. 
9. 1757, 1758. 5 Aren 46 Meter Weinberg in der 
Brunnengaffe , angeboten 15 fl. 
9. 1857. 3 Aren 40 Meter Ader in der Epring, ans 
geboten 8 fl. 
9. 1934. 4 Aren 25 Meter Wiefe allda, angebor 
ten 2 10 fl. 
A. 1961. 5 Aren 54 Meter Weinberg allda, anges 
boten 10 fl. 
4.2002. 3 Aren 47 Meter Ader im Hibbühl, anger 
boten 10 fl. 
A. 2096. 2 Aren 68 Meter Ader alda, angebor 
ten 5 fl. 
4. 2358. 


1 Are 67 Meter Weinberg im Bebinger, 
angeboten 5 fl. 


9.3517. 3 Aren 54 Meter Garten hinter den Häus 
fern, angeboten 10 fl. 


welche Güter noch fänmtlich auf dem Namen des Peter 
Selos in den Sectiondbüchern und Murterrollen Rechen. 


Nachfolgende Güter des Perer Selos fichen auf dem 
Namen des Herrn Georg Heinrich Otto Ernſt von 
Schnellenbühl, jegiger Prafldent des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Franfenthal, aber ber betreibenoe Theil bat 
deren Aufnahme begehrt, weil a) biefe —— ſich 
auf einen antichretiſchen Vertrag vom 24. Juli 1820, ge» 
hörig regiftrirt, gründet, wodurch Selos dem Herenvon 
Schnellenbühl die Güter auf fünf Jahre zu genießen 
gab, welcher Bertrag aber feinen Eigenthumstiter ber 


gründet, unb weil b) bie Einfchreibung gegen Peter 
Selos, die der betreibende Theil hat, älter ift ale dies 
fer antichretifche Vertrag. 
9. 130. 3 Ruthen 87 Meter Weinberg im Seltenviers 
tel, angeboten 15 fl. 
9.208. 5 Ruthen 91 Meter Weinberg im großen 
Morgen, angeboten 15 fl. 


A. 345. 3 Ruthen 31 Meter Weinberg im untern 
Heckmann, angeboten 10 fl. 


4.795. 3 Aren 89 Meter Wiefe im Bruhl, anges 
boten 10 fl. 
A. 1086. 3 Aren 49 Meter Wiefe und Baumftüd an 
ber alten Bach, angeboten 5fl. 
9.1227. 3 Aren 60 Meter Weinberg im Berg, ans 
geboten 10 fl. 
Y. 1291. 2Uren 87 Meter Weinberg allda, ange 
boten 10 fi. 
A. 1299. 7 Aren 36 Meter Weinberg im Grähling, 
angeboten 10 fl. 
N. 1463. 3 Aren 78 Meter Weinberg in der Rothen» 
bach, angeboten 10 fl. 
A. 1543. 5 Aren 12 Meter Weinberg im Knellert, 
angeboten 15 fl. 
4. 1674. 3 Aren 95 Meter Weinberg im Zwerchmor⸗ 
ger, angeboten 10 flı 


A. 1718. 2 Aren 64 Meter Weinberg in der Bruns 
nengaffe, angeboten 10 fl. 
Y. 2515. 4Uren 32 Meter, ein einftödiges Wohnhaus 
mit Stall, Kelterhaus, Hof und Garten zu Weyher 
im Oberdorf, angeboten 100 fl. 

B. Im Bann von Hainfeld, 


6. 879. 2 Aren 93 Meter Weinberg im Steinbühl, 
angeboten 5 fl. 
E. 300. 4 Aren 1 Meter Weinberg auf der Hube, 
oben am Kreuz, angeboten 5 fl, 


Bedingungen der Berfteigerung. 


1. Keine Haftung für die Feldmaßung, mie bie 
Güter daliegen und bejeffen wurden, mit allen Rechten 
und Laften. 

2. Eintritt in den Befigam Tage der Verfteigerung, 
in den ſich Steigerer ſelbſt jegen mußz vorbehaltened Eis 
—— bis zur Ausbezahlung und Stellung ſolidariſcher 

ürgſchaft. 

3. Zahlung des Steigpreiſes in drei Terminen, 
Martini 1835, 1836 und 1837 mit Zins vom Tage des 
Zufhlags an die Gläubiger auf gerichtliche oder aus 
Bergerichtliche Verweiſung. 

4. Bezahlung aller laufenden und rädftändigen 
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— Laſten und Gülten, ohne Abzug am Steig⸗ 
preis. 


5. Haftung des Sleigerers und Bürgen bei Auf⸗ 
tragserklaãrungen. 

6. Zahlung der gewöhnlichen Steigkoſten in acht 
Tagen, weitere Zahlung auf Abſchlag des erſten Termins, 
ber Koiten, um zur Berfleigerung zu gelangen, und zwar 
in vier Wochen nach dem Zufchlage an den betreibenden 
Tteil, ohne vorherige Collocation. 

7. Trandfeription und Significationan ben Schuld⸗ 
ner auf Koften der Steigerer. 

8. Wiederverfteigerung ohne gerichtliche Formen 
bei Nichtbezahlung auf die Terminen, nad blofer Pu⸗ 
blifation mittelft der Schelle in jenen Gemeinden, in wel» 
chen die Güter liegen. 

9. Keine Gewährfchaft von Seiten bed betreiben», 
den Theile. 

10. Verfteigerung im Einzelnen und nicht en bloc, 
die fogleich definitiv iſt und wobei fein Nachgebot ange⸗ 
nommen wird, alle Bedingungen find de rigeuer und nicht 
bedrohend. 

Redaction drei Stunden. 

Edenkoben, den 29. Juli 1834. 


Medicus, Notär, 


pr. den 1. October 1834, 
(Erfedigung einer Schulgehülfenftelle.) 

Die katholiſche Schulgehälfenftelle zu Iggelheim, 
an welche ein jährlicher Gehalt von 150 fl. nebft Frei⸗ 
wohnung im Schulhaufe gefnüpft ift, ift dermalen vas 
cant und foll durch ein taugliched Subject bald wie» 
ber befegt werben. 

Bewerber um diefe Stelle wollen baher ihre Ge» 
fuche, mit den erforderlichen Zeugniffen belegt, bid zum 
20. October I, 3. der hiefigen Ortsfhulcommifflon eins 
reichen. 

Iggelheim, dem 6. October 1834. 

Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt, 
Bohrmann. 


pr, den 7. October 1834. 
(Befanntmachung.) 

Durch regiftrirte Ladung des Gerihtöboten Rindt 
vom ſechs und zwanzigfien September 1834 hat Lonife 
Munzinger, Ehefrau von Adam Eompter, Bäder und 
Wirth in Kaiferdlantern, fie allda wohnhaft, gegen 
biefen ihren Ehemann eine Klage auf Bütertrennung 
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angeftelt und ben Abvofaten Ludwig Kirchweger zu 
Koiferdlautern zu ihrem Anmwalte conftituirt. 


Kaiferdlautern, am 27. Eeptember 1834. 
Der Anwalt ber Klägerin, 
Kirchweger. 


pr. den 26, September 1834, 
ste Befanntmadhung. 
Lautzkirchen. (Eine Erfaßmannftellung betr.) Der 
Einfteher Adam Rind vom 12. Finieninfanterieregiment 
iſt defertirt; wer feine übrige Dienftzeit gegen das Ein» 
ftanbsfapital von 100 Gulden zu erfüllen geneigt iſt, 
bat ſich bei dem unterfertigten Amte zu melden. 
Bliedfaftel, den 24. Srptember 1834. 
Das Bürgermeifteramt, 


Hoffmann. 





pr. ben 1. Drtober 1834, 
2te Befanntmahung. 
(Wiederbefegung der proteftantifchen Schule zu Moorfautern.) 

Die proteftantifhe Schulftele zu Moorlautern, 
welche den 1. des nächſten Monats Detober erledigt 
wird, fol wieder befegt werben. Der Gehalt des Leh⸗ 
rers befteht im 100 fl. jährlich, bemebft freier Bewohs 
nung und Beheizung. Auch barf der fünftige Lehrer, 
wenn er feine Pflichten erfüllt, auf eine Unterftügung 
aus dem Kreidfchulfond rechnen. Lufltragende und ges 
hörig geprüfte Bewerber haben ihre Gefuche, mit den 
erforderlichen Zeugniffen verfehen, binnen längſtens 3 
Wochen bei der Ortsjchulcommiffion einzureichen. 

Moorlautern, den 19. September 1834. 

Für bie Shulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Schermer. 





pr. ben 1. October 1834, 
2te Befanntmahung. 


Den 24. ded nächſten Monats October l. J. Mor» 
er um 9 Uhr, wird auf Betreiben des unterzogenen 
entamt®, vor der betreffenden Behörde auf dem Ges 
meindehaufe zu Homburg, zur öffentlichen Verfteigerung 
eines Waldabfchnittes im Revier und auf Bann von Hös 
hen in bem Diftrift Schipp gelegen, und beffen äußer⸗ 
Ren von Wiefen und Aderfeld umgebenen Theil gegen 
Norden bildend, an Fläche 25 Aren oder 734 Dezimas 
len enthaltend, tarirt zu 18 fl., gefchritten werben. 


Die Bedingungen ber Berfleigerung find zu jeber 
Zeit bei dem Rentamte zu erfahren. 
Homburg, ben 24. September 1834. 
Dad Königl. Rentamt. 
2 Süffert. 
—ñ — —ñ —ñ— —ñe — 
Auswanderungsanzeigen. 


— 


; pr. ten 6, Detober 1834, 
Auguſt Hatry, ledigen Standes, von Zweibrücken, 
iſt geſonnen, ſich in Mannheim wiedergulaffen, ſofort 
nad Baden auszuwandern. 

‚Man bringt dieſes hiemit zur Kenntniß, damit et⸗ 
waige Anſprüche an denſelben innerhalb vier Wochen 
bei dem einſchlägigen Gerichten geltend und hicher Ans 
zeige Davon gemacht werben fann. 

Zweibrüden, ben 2, October 1834. 

Das Königl Landcommiffariat. 


v. Hofenfels. 


— — — 





pr. den 6. Detcher 1834. 


Johann Friedrid, Löbs, Taglöhner, wohnhaft zu 
Rechtenbach, beabfihtige nah Nordamerifa aus zu⸗ 
wandern. > 

Ale diejenigen, melde ES chuldforderungen oder 
fonfiige rechtliche Anfprüce am denfelben zu machen 
haben, werden hiemit aufgefordert, dieſelben binnen 4 
Wochen zur Entjcheidung der betreffenden Gtelle zu 
bringen und der unterzeichneten Behörde Anzeige das 


‚von zu machen. 


Bergjabern, den 4. October 1834. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
In Tegaler Abwefenheit des Königl. Landcommifärg, 
Schneider, Nctuar. 





pr. den 6. Ditober 1894, 


Der Zimmermann Franz Anton Mehrer von Dbers 
otterdbach ift Willens, mit feiner Ehefrau und feinen 
Kindern, nach Norbamerifa audjuwandern. 

Ale diejenigen, welde aus irgend einem Grunde 


- rechtliche Anfprüche an gedachten Mehrer oder feine 


—— ‚su haben vermeinen, werden aufgefordert, dies 
elden bianen Monatsfriſt bei der betreffenden Behörde 
geltend zu machen und diesſeits anzuzeigen. 


Dergzabern, dem 4. October 1834. 
Das Königl. Landbcommiffariat. 
In legafer Abwefenheit des Könige. Kandcommifärs, 
Schneider,. Actuar. 
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"2 Speyer, den 15. October. 


1834. 








Anzeigen und Belanntmahungen. 





j pr. den 4. Oetober 1834. 
2te Bekanntmachung. 


_, Da fid für die Schule von Hergeröweiler, noch 
Niemand gemeldet hat, fo wird ein weiterer Termin 
von fchd Wochen geftellt, in welcher Friſt fih aut 
——— Lehrer melden können. Der Gehalt beträgt 
150 fl. 


Hergersweiler, den 3. October 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Seeger 





pr. den 8, Dctober 1894, 
(Minderverfteigerung der Reparaturen am Brunnen auf dem 
Kinfenberge: hafe bei Speyer.) 

Donnerftags, den kommenden 16. October, Bors 
mittags 11 Uhr, in ber Kanzlei der Etadt Speyer, 
werben bie Reparaturen am Brunnen auf dem Rins 
enbergerhofe, veranfchlagt zu 38 fl., an die Wenigſt⸗ 
nehmenden verjteigert. —** 

Speyer, ben 8. October 1834. 

Der Präfident ber Hofpitiencommifflen, 


Hetzel. 





pr. den 8, October 1834. 

(Derftlgerung auf Beſtand des ftädtifhen Dctroi in Speyer.) 

Nächſtkünftigen 18, Dezember, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gemeindebaudfaal in Speyer, wird die Eins 
sahme ber octroipflichtigen Gegenflände, vom 1. Ias 
mar 1835 an, auf drei Jahre in Befland an bie 
Meiſtbietenden verfteigert. 

Spepet, den 8. Dctober 1834. 

Das Bürgermeifteramt, 


Hebel 





pr. ben 8. Detober 1834 


Durch den Tod bed. Echullehrerde Georg Apé iſt 
ber biefige proteftantifhe Schuldienft in Erledigung 
geko 


mmen. 
, Der Gehalt bed Tchrers befteht in folgenden Bes 

jügen: fl. Er. 
1. Aus der Gemeindefaffe 280 — 
2. Drganiftengehalt 2 — 
B. gür das Polizeigeläute 2%, — 
4. Ertrag des Schulguted (410% Ruthen) 26 — 
5. Wohnung und zwei Gärten 24 — 
6. Stolgebühren 7 20 


Ganzer Betrag.. 381.20 


Dabei bemerft bie Ortsſchulcommiſſion: daß ber 
Wittwe des verftorbenen Lehrers, theild wegen Verbeſ⸗ 
ferungen der Gärten und Aecker, theila auıly zus U 
terftüßung "derfelben zwei Morgen Aderland auf ber 
en auf vier Jahre zur Nubnießung beflimmt 
ind. 

Geeignete Bewerber um biefe - Stelle haben ſich 
—— drei Wochen bei der Ortsſchulcommiſſſon zu 
melden. 


Fußgönheim, den 5. October 1834. 
Für die Ortéſchulcommiſſion— 
Das Bürgermeiſteramt. 
Koob. 


pr, den 8, October 1894. 
Cäiecitation.) 

Montag, ben 27. October nächſthin, Nachmittags 
2 Uhr, zu Landau im Gaſthauſe zum rothen Löwen; 

Auf Anfuchen und in Gegenwart ber Erben ber 
zu Landau verlebten Eheleute Deren Ludwig Lug, ger 
wefener Mepger, und Frau Regina Müller, ale: 

1. Der Erbedrepräfentanten. des verlebten Herrn 
Johann Theodor Schneegand, geweſener Handelsmann 
in Straßburg, Namens: a) Frau Magdalena Schnee⸗ 
gaus, Ehefrau von Herrn Johann Georg Haushaltır, 
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pforre, in Breufhwidersheim wohnhaft; b) Herren 
arl Schneegans, Zuderbäder, in Straßburg wohne 
haft; c) Herrn Philipp Schneegans, Pfarrer, in Blädr 
beim wohnhaft, und d) Herrn Johann Jacob Wagner, 
Bierbrauer, in Straßburg wohnhaft; 

2. Der Kinder und Nepräfentanten bed zu Tandau 
verftorbenen Mebgerd Herrn Theodor Fuß, Namens: 
a) Frau Maria kLouiſa Lug, Ehefrau von Herrn Jar 
cob Fleifchbein, Küfer, früher in Godramftein wohn⸗ 
haft, dermalen in Rorbamerifa fich aufhaltend; b) Herrn 
Johann Theodor Luß, Eonditor, in Landau wohnhaft; 
c) Georg Lug und Johann Ludwig Rus, beide minders 
jährig und ohne Gewerb, bei ihrem Bormunde Herrn 
Friedrih Guih, Küfer, in Offenbach wohnhaft, ſich 
aufhaltend; 

3. Herrn * Lutz, Eigenthümer, in kandau 
wohnhaft, dieſer zugleich Beivormund der vorgenannten 
Minderjährigen; 

Wird der unterzeichnete Friedrich Heſſert, Königl. 
Notär, in Landau reſidirend, als gerichtlich hiezu er» 
nannter Gommiffär, der Untheilbarkeit wegen, oͤffent⸗ 
lich auf Eigenthum verfteigern: 

1. Ein zweiltödiges Wohnhaus, mit Hof und Zus 
gehör, gelegen zu Landau am Ede der Maximi⸗ 
liansftraße und der Gerbergaffe, 

2. Ein Wohnhaus, mit Hof und Zugehör, gelegen 
au Landau im ber Gerbergaffe, neben vorigem 
Wohnhaus und Balentin Goͤtz Wittwe. 

Landau, ben 7. October 1834. 

Heffert, Notär, 
m—— —— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñe« — — — 
pr. den 8. Quober 1834. 
(Minderverfteigerung von Triftbauten.) 

An nachbeſtimmten Tagen und Orten follen vor 
ben betreffenden Berwaltungsbehörden die untenbezeich, 
teten Triftbauten an die Wenigfinehmenden verfleigert 
werden, wobei bemerft wird, vaßunbefannte Steigerung» 
luſtige zu den Steinhauerarbeiten an den zu erbauen» 
den Floßwoͤgen ihre Hähigfeiten durch Attejte der Königl. 
Baubeamten nachweiſen müffen, um als Steigerer zur 
gelaffen werden zu fönnen. Nämlich: 

Am 4. November 1834, Bormittags 10 Uhr, in 
ber Behaufung bed Herrn Bürgermeifterd Roth in 
Elmftein: 

1. Die Maurers und Steinhauerarbeiten an dem neu 
zu erbauenden Breitenfleinerwog auf dem Breis 
tenbach, veranſchlagt zu 501 fl. 6 fr. 

2. Diefelben Arbeiten an dem Floßwog unterm Wins 
tertbal auf dem Breitenbach , veranfchlagt ja 

273 fl. 51 


Am 5. November 1834, Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Gemeindehaufe in Weidenthal: 

1. Die Maurers und Steinhauerarbeiten an bem nen 
zu erbauenden Franzofenwog auf dem ge 
bach, veranſchlagt zu 126 fl. 45 kr. 

2. Diefelben Arbeiten au dem neu zu erbauendben 
Katharinenwog auf dem Hochſpeyerbach, verans 
fchlagt zu 328 fl. 6 fr. 

3. Errichtung von 105 Quabratmeter Quabermauer 
am Bachufer abwärts dem Katharinenwog, vers 
anſchlagt zu 84 fl. 

4. Errichtung von 360 Quadratmeter Quadermauer 
an den Bachufern in den Herrenwieſen bei Wels 
denthal, berechnet zu 
und in verfchiedene Looſe abgetheilt. 

5. Errihtung von 72 Quadratmeter Quadermauer 
am Ufer der Neudenfelfer Gemeindbewiefe, ober» 
halb der Kreuzbrüde, zu 12 fl. 

6. Errichtung von 180 Quadratmeter Quabermaner 
an den Ufern bed Leinbachs, unterhalb dem Mers 
telöfchug im Waldleiningen, zu 180 fl. 
Neuftadt, den 6. October 1834. 

Königl. Triftamt, 


Unter. Nieß. 


pr. den 8, Drtober 1894 


(Holzverfteigerung.) 

Donnerflag, den 16. laufenden Monats, um neun 
Uhr des Vormittags, auf dem Stadthaufe zu Landau, 
wird zur Verfleigerung nachbezeichneter Hölzer, aus ben 
Schlägen Wurzel und Gropjägerhübel des Landauer 
Gemeindewaldes, gefchritten, nämlich: 


4144 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz. 
| ’ 


I» ,» gehauen 
5304 +» „  Drügelholz. 
2351 » eichen gehauen Scheithofz. 
213 » »  gefchnitten ⸗ 
9 0° fiefern gehauen ⸗ 
12} .  gefchnitten » 
8 — ⸗Prüůgelholz. 


34 Afpen, Erlen und gemifchted Holy 
Landbau, ben 2. Detober 1834. 


Das Bürgermeifteramt. 
Shattenmanm. 


pr. dem 8, Drtober 1894 
(Belanntmachung.) 
Am 5. October 1834, Morgens 5 Uhr, wurden 
im Rülzheimer Walde, nahe an Diefem Orte, an bew 
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Diterbach,, nachſtehende von entflohenen Schwaͤrzern 
anf ihrer Flucht abgeworfene Waoren von der König, 
——— zu Rheinzabern in Beſchlag genommen, 


1 Paket in Papier, Wollenwaare (ein Stück Merino), 

a 6 bayer. Pfund, und 

2 Säde Zuder, a 65 bayer. Pfunde, 

Die unbefannten Eigenthümer diefer Waaren wer» 
ben in Folge $. 11 Königl. Zoligefeged vom 1. 
Suli 1834 aufgefordert, in Zeit von 6 Monaten, vom 
Tage genenmwärtiger Befanntmachung am, fich bei bem 
Königl. Friedensgerichte in Kandel über ihr ECigenthums⸗ 
recht zu melden und zu rechtfertigen, wibrigenfale die 
Eonfiscation fraglicher Waaren beantragt werden wird. 

Leimeröheim, ben 5. Detober 1834. 

Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klaſſe. 
Feuerlein, Zollamtsverwalter. 
Späth, Eontroleun 
pr. den 9. Oelober 1834. 
(Berfleigerungsanzeige.) 

Montag den 20. Detober nächſthin bed Mittags 
um 12 Uhr, zu Kirrberg in der Behaufung der Wittwe 
Strehle, wird auf Anſtehen von 

1. Anna Maria geborne Weber, Wittwe von Theor 
bald Ruble weiland Aderdmann in Kirrberg, in eige⸗ 
nem Namen und ald Hauptvormünbderin ihrer mit ihrem 
verlebten Ehemann erzeugten minderjährigen Kinder, 
als: Katharina, Elifaberya, Eva, Jacob, Johannes, 
Anton und Franz Ruble; 

2. Michael Ruble Aderer in Biederdbaufen ald 
Beivormund ber ebengenannten Minderjährigen; 

3. Peter Ruble Aderer in Kirrberg; 

4» Theobald Ruble Aderer in Biedershauſen; 

1. Ein im Drte Kirrberg gelegenes Wohnhaus mit 
Schener, Stall, — Garten, neben 
hilipp Junge Erben und Theobald Pirrong; 
2. Ein Keller, dem Haus gegenüber am Berg; 
3. 11 Ruthen Wies in der Gemeindewies neben Ja⸗ 
cob Schria; 
ber Untheilbarkeit wegen, (in Gefolge Urtheil erlaffen 
durch das Koͤnigl. Bezirksgericht Zweibrücken am 27. 
—— 1832), öffentiich an den Meiſtbietenden vers 
eigert. 


Die Steigbedingungen fönnen bei dem unterzelch⸗ 


neten Berfleigerungscommiffär eingefehen werben. 
Homburg den 6. Dctober 1834. 
G. Mord, Notär. 


pt. den 10, Ottober 1898, 
Freiwillig gerichtliche Werfteigerung.) 

Donnerftag, den 30. October 1834, Nachmittags 
wei Uhr, zu Wäürzweiler im Engel; in Gefolg eines 
Kamitienrathebefchluffes vom 17. Auguſt 1834, homo» 
logirt durch das Kaiferdlauterer Bezirfögeriht am 18. 
September 1834, und auf Anftchen von Karl Müller, 
Zimmermann in Steingruben, ald Bormund, und des 
Anton Hilcher, in Dienſten zu Gerbach, ald Beivors 
mund von Elifaberha, Barbara, Jacob, Anna Maria 
und Anton Hilher, winderjährig, ohne Gewerb in 
MWürzweiler; werben durch Lubwig Sartorius, Notär 
in Rodenhaufen: 

1. Ein zweiftödiged Hans, mit Ealcinirhaus, Stal⸗ 
lung und Hofgering zu Würzweiler, gelegen ner 
ben Philipp Porz und Peter Bofemer; ſodaun 

2. a med 95 Aren Aderfeld, in drei Artikeln, 
im Würgweilerer Bann gelegen; 

Welche obigen Minerennen durch das Ableben ihr 
rer Eltern, der in Würzweiler verlebten Ehe» und 
Adersleute Heinrich Hilher und Maria Anna Neuhof, 
erblich anfielen, ebfoluter Norhmendigfeit wegen, uns 
ter Bedingungen verfteigert, die täglich auf der Schreib» 
finde des Unterzeichneten eingefehen werben können. 


Sartorius, Notär. 








pr. ben 10, Ditober 1894, 
Kandel. (Den Gallenmorkt betr) Es wirb zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der biedjährige 
Gallenmarft Sonntag, den 26., 27. und 28. laufenden 
Monats, in biefiger Gemeinde gehalten werben wird. 
Kandel, den 8. Dctober 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 


July 





pr. dem 10, October 1834, 
(Serichtliche DVerfteigerung.) . 
Montags, den 27. d. M., PVormittand 10 Uhr, 
im Erfweiler in der Wohnung des Joſeph Marcowitz; 
n Vollziehung einer — En des Königl. 
Friedensgerichts in Bliesfakel vom 27. Auguft letzthin, 
und auf Anſtehen von 
1. Margaretha Hof, Wittwe von Heinrich Kehle 
hofer, als Vormünderin der mit ihrem verlebten Eher 
mann erzeugten minderjährigen Kinder: Johann, Jos 
ſeph, Katharina und Adam; 


2. Heinrich Eisler, S acher, Nebenvormund 
diefer Minorennen ; ne niet > 
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3. Magdalena Kehlhofer, —— Tochter aus 
erſter Ehe des Heinrich Kehlhofer, ſaͤmmtliche in Erf⸗ 
weiler wohnhaft; wird ber unterſchriebene Notär Lon⸗ 
quet in Blieskaſtel, zur Verſteigerung nachbeſchriebener 
JZumobilien, Erfweiler Bannes, ſchreiten, als: 
1. 30 Aren Wies; 2. 3 Aren Garten, und 3. 25 
Aren Aderland,, 


BliedFajtel, den 7. Dctober 1834. 
Lonquet, Notär. 





pr, ben 10, Oetober 1834. 
(Serichtliche Verfleigerung.) 

Dienſtags, ben 28. d. M., Morgend 10 Uhr, in 
ber Behaufung des Adjunften Grob zu Lauzkirchen, 
werben in Gefolg eines Urtheild des Königl. Bezirkes 
gerichts zu Zmweibrüden vom 16. Juni letzthin, und 
auf Anflchen von Lucas Kuhn, Scyullchrer in Lauz— 
firhen, in der. Eigenfchaft ald Gurator über die va— 
cante Nachlaffenfchaft des alda verlebten Ackersmau— 
nes Johann Adam Rink, folgende zu jener wacanten 
Racdrlaffenfchaft gehörigen und auf der Lauzkircher Ges 
marfung gelegenen Immobilien, öffentlich vor dem hier 
zu committirten Notär Lonquet von Bliesfaftel in Ei— 
genthum verfteigert werden, als: 


1. Eine Heftare zwei Aren oder 4 Morgen 9 Rus 
then Wied im Schaafbrückerweiher. 


2. Eine Heftare zwanzig Aren oder 5 Morgen Adırs 
land auf. Halbbakenfelo. 


Bliröfaflel, den 7. October 1834. 
Lonquet, Notär. 





pr. den 10. Ochober 1534. 


Montag, den 27. dieſes Monats October, Mers 
gend 10 Uhr, werden in der Gemeinde Ballweiler die 
aus der Ehegemeinſchaft und Verlaſſenſchaft dee allda 
verftorbenen ‘acob Braun herrührenden Immobilien 
auf Eigenthum verfteigert werden, nämlich auf Ball» 
werler Bann: 


1. Ein einftödiged Wohnhaus, fammt Scheuer, Stals 
lung, Hofgering und Garten. 

2. 7 Aren Garten, in drei Stücken. 

3. 22 Aren 28 Centiaren Wieſen, in acht Stücken. 

4. 6 Heftaren 51 Aren Aderland, in act und breis 
fig Stüden. 

Die Verfieigerung gefchiehet auf Anfichen der Ka 
tharina Grob, Wittib des genannten Jacob Braun, for 
wohl in eigenem Namen, wie auch als Bormünberin 
ihrer ſechs noch minderjährigen Kinder, als: Anna 
Maria, Elifaberh, Jacob, Niklaus, Katharina und 
Maria Braun, fümmtlich bei ihre zu Ballweiler ſich 


aufhaltend; im Beifeyn des Nebenvormunds Michel 
Kiicher, Glafer, wohnhaft zu —— Dann auf 

nſtehen der großjäbrigen Tochter Barbara Braun, 
dermalen zu Saarbrüden ald Magd dienend; und grün⸗ 
det ſich auf ein Familienrathegutadhten, betätigt durch 
gehörig regiſtrirten Befchluß der Rathskammer bes 
Königl. Bezirfögerichtd zu Zweibrüden vom dritten 
laufenden Monats Dctober, welcher zugleich den uns 
terfchriebemen Königl. Notär Franz Karl Wielt, wohn» 
hafı zu Bliesfaftel, mit der Berfteigerung —— 
und bei welchem dann auch die Verſteigerungebedin⸗ 
Hungen zu erfahren find. 

Blieskaftel, den 9. Dctober 1834. 
Wieſt, Neotär. 








pr. den 10, Ditober 1834, 

Aſſenheim. (DBerfteigerung von Gemeindearbeiten.) 
Kommenden 22. October Taufenden Jahrs, ded Nady 
mittags um ein Uhr, wird das Bürgermeifteramt zum 
Derfteigerung an den Wenigſtnehmenden der Maurer 
arbeiten an dem zu vergrößernden Begräbnißplaße, 
bann Pieferung und Beifuhren der erforderlichen Mas 
terialien, welches nach dem Koftenanfchlag 361 fl. 59 
fr. beträgt; dann die Fertigung eines neuen Thors an 
dad Gemeindehaus, ſchreiten. 


Affenheim, den 9. October 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Beutelmann. 








pr. ben 11. Detober 183% 


Dienftag, den 28. October d. J., Nachmittags 2 
Uhr, im Wirthehaud zum rothen Löwen in Oppau, 
wird vor wir Franz Jodocus Koch, Bezirfenorär, im 
Amtsfige Frankenthal, auf Anfuchen von Dieterich Fid, 
Aderömann, in Oppau wohnhaft, als gefeßlicher —* 
münder ſeiner minderjährig ohne Gewerbe bei ihm woh⸗ 
nenden Kinder, Philipp, Konrad, Katharina, Anna 
Maria und Kriedrich Fi, mit Zugiehung deren Beis 
vormünder Paul Weßner, Adersmann, wohnhaft im 
Lambeheim, das dieſen Kindern gehörige, im Bann vor 
Oppau gelegne Aderfeld, ad 36 Aren, an den Meiſt⸗ 
bietenden eigenthümlich veriteigert. 


Franfenthal, den 10. October 1834. 
Koch, Notär, 





pr. dem 11. October 1834, 
(Bekanntimachung.) 


Am 18. Sunt IL: J., Bormittand 94 Uhr, wurden 
von der zu Reupfoß flationirten Zollſchutzwachmann⸗ 
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fchaft, zwiſchen den Poften A? 2 und 3, in dem ſoge⸗ 
nannten Schärferwalde, von einer entflohenen Schwärs 
jerrotte 2 Säde Zuder in Broben, zu 120 bayer. Pfund; 
ein Sack mit Schnittwaaren, enthaltend grauen Baums 
wollenzgeug, au 10 bayer. Pfund; ferner ein Stüd 
braune und ein Stüdf graue Wollenzeuge, zu 13% bayer. 
Pfund, in Befchlag genommen, 

Die unbekannten Eigenthümer gebachter Gegen» 
fände werden in Folge des $. 11 des Königl. Zollges 
feed vom 1. Juli 1834 aufgefordert, im Verlaufe von 
6 Monaten, vom Tage gegenwärtiger Befanntmachung 
an, ficd bei dem Königl. Friedensgerichte in Kandel 
u melden und zu rechtfertigen, widrigenfalld die Gons 
dcation fraglicher Waare beantragt werben wird. 

Leimersheim, am 9. October 1834. 

Könige. Bayer. Nebenzolamt I. Klafe. 
Feuerlein, Zollamtäverwalter. 
Späth, Eontrolenr. 





pr. den 11, Ditober 1834, 
(Befanntmachung.) 

Den 25. Juli I. J., Abends gegen 9 Uhr, wur⸗ 
den von der in Leimersheim flationirenden Zollſchutz⸗ 
wach, zwiſchen den Poflen AF 12 und 13, in ber 
Nähe ded Kuhhardbter Dammhäuschens, von einer ent» 
flohenen Schwärzerrotte 2 Säcke Melitzuder (107% 
Dfund Nettozollgewicht), in Beſchlag genommen, 

Die unbefannten Eigenthümer werben bem $. 11 
ded Könige. Zolgefeted vom 1. Juli 1834 gemäß aufs 
gefordert, im Verlaufe von 6 Monaten, vom Tage ges 
genwärtiger Bekanntmachung am, ſich bei dem Königl. 
Friedensgerichte in Germersheim zu melden und zu 
rechtfertigen, widrigenfalls die Gonfidcation gedachten 
Zuckers beantragt werden wird, 

Leimersheim, am 9. Detober 1834. 

Königl. Bayer. Nebenzolamt I. Klaſſe. 
Geuerlein, Zollamtövermwalter. 
Späth, Eontrolchr. 


pr. ben 11. Dctober 1534. 
Hagenbadı, im Kanton Kandel, (Erledigte Schule 
arhülfenftellen ber.) Mit dem Beginn ded Schuljahres 
18534 follen, flatt des bisherigen einen, zwei Gehülfen 

an der hiefigen Fatholifhen Schule angeflelt werden. 
Der Gehalt eines jeben beſteht in 175 Gulden 
baar aus der Gemeindefaffe, nebft freier Wohnung im 

Schulhauſe. 

Beide haben abwechſelnd das ortsübliche Elfuhr⸗ 

gelaͤute von Georgi bis Michaeli gratis zu beſorgen. 


Zur Wiederbeſetzung dieſer beiden Stellen wird 
ein Concurstermin von 3 Wochen eingeräumt, binnen 
welcher Friſt ſich ſolche Candidaten, welche im Semis 
nar aiſerslautern ihre Bildung und eine gute Note 
erhalten haben, bei der hieſigen Ortsſchulcommiſſion 
melden und ihren Geſuchen bie vorſchriſtsmäßigen Zeug—⸗ 
niffe beilegen mögen. 

Hagenbach, den 10. Detober 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Schneider. 





pr. ben 11. Drtober 1894. 
(Ricitation,) 

Dienflag, den 28, diefes, Nachmittags ı Uhr, zu 
Sinsheim im Wirthshauſe zum Löwen; 

Auf Anflehen der Kinder und Erben ber verlebten 
Katharina Barbara König, Wittwe ded Maurer Jos 
hannes Dieringer, beide zu Lebzeiten in Insheim wohn: 
haft, ald: a) Peter Dieringer, Weber, großjährig z 
b) Eva und c) Jacob Dieringer, beide noch minders 
jährig, virtreten durch Simon Dieringer, Maurer, ibs 
ren Vormund, und Jacob Merfer, Schmied, ihren Beir 
vormund, ſämmtlich in Insheim wohnend; bann in 
Folge richterliher Ermächtigung, wird unterzeichneter 
Berirfönstär Paraquin in Landau zur öffentlichen Vers 
Reigerung auf Eigenthbum ded_nachbefchriebenen zur 
Verlaffenfhaft der genannten Wittwe Dieringer gehö— 
rigen Hauſes, der erflärten Untheilbarfeit wegen, fchreis 
ten, nämlidy: 

Eine einſtöckige Wohnbehaufung, mit Stall und ges 
meinfchaftlihem Hof, gelegen zu Insheim in der 
Brusgaffe, und tarirt zu 300 fl. 
Landau, den 10. October 1834. 


Parayuim, Notär. 


pr. den 5, Ditober 1834, 
2te Befanntmadhung. 
Aufforderung.) 


In einer bei hiefigem Geridyte anhängigen Unter— 
ſuchung ift die Bernehmung dee 
2 Heinrih Kräbühl, 
zulegt Mühlarzt auf der Leiftenmühle bei Kandel, als 
Zeuge notliwendig. 


» Da beffen dermaliger Aufenthaltsort unbekannt ift, 
fo wird berjelbe deßwegen auf diefem Wege aufgefors 
dert, bei dem ihm nächt gelegenen Polizeibeamten Ans 
zeige von feinem gegenwärtigen Aufenthalte zu machen, 
damit fofort wegen feiner Vernehmung das Weitere 
eingeleitet werden fönne, 
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Zugleich ergeht an fämmtliche Drtövorflände und 
Polizeibehörden ded Kreifes das bienitliche Anſuchen, 
wenn ihnen vom Aufenthalte des befagten Kräbähl auf 
irgend eine Weiſe etwas befannt werden follte, hievon 
alsbald dem Unterzeichneten Anzeige machen zu wollen. 

Landau, den 2. October 1834. 

Der Rönigl. Unterfuchungsrichter für den Bezirk Landau. 
Cotta 





pr. ben 1, Dirtober 1834, 
ste Belanntmahung. 
(Wiederbefekung der proteftantifcpen Schule zu Mosrlautern.) 

Die proteftantifche Schulftelle zu Moorlautern, 
welche den 1. ded nähen Monats Dctober erledigt 
wird, fol wieder befegt werden. Der Gehalt des keh⸗ 
ters beftcht in 100 fl. jährlich, bemebft freier Bewoh⸗ 
nung unb Beheizung. Auch darf ber fünftige Lehrer, 
wenn er feime Pilichten erfüllt, auf eine Unterftügung 
aus dem Kreisfchulfond rechnen. kuſttragende und ger 
hörig geprüfte Bewerber haben ihre Geſuche, mit den 
erforderlichen Zeugniffen verfehen, binnen längſtens 8 
Wochen bei der Ortsfchulcommifflen einzureichen. 

Moorlautern, den 19. September 1834. 

Für die Schulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Sdhermer 
— r çe— — —j — — — — 
pr. ben 12. Driober 1834, 
(Erfedigung einer Schulgehälfenftelle,) 

Der proteftantifche Schullehrer zu Franfweiler fucht 
einen Privargehülfen. Ein taualicer Präparand kann 
biegu verwendet werden. Derfelbe erhält nebft Koſt 
und Logis ein anjtändiged Honorar. 

Franfweiler, den 10. October 1834. 
Cullmann, Lehrer. 











pr. den 12, Oetober 1834, 
(Schuldienfterledigung.) 

Durch die Entfagung des feitherigen kehrers Peter 
Peiſch iſt Die Eehrerfielle, mit der auch zugleich ber ges 
wöhnliche Kirchendien verbunden if, an ber Fatholis 
ſchen Schule zu Großkarlenbach in Erledigung ger 
fommen. 

Außer dem Gennffe freier Wohnung im Schulhanfe 
befteht der Gehalt in folgenden Erträgniffen: 

1. Schulgeld und Beltrag aus ber Gemeinde, 
kaſſe 148 fl. 


2. Zwei Schulgärten, angefchlagen zu 4A. 

3. Safualien 1 

4. Aus der Kirchenkaſſe, als Kirchendiener, _ 
für geftiftete Anniverſarien 2 


5. Ständiger Beitrag aus dem Kreisfchulfond 50 — 
Zufammen zweihundert und zwei Gulden . 202 fl. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben fich inner⸗ 
balb drei Wochen a dato bei dem unterzeichneten Bür⸗ 
germeilteramte zu melden. Es wird zugleich bemerkt, 
daß fein Candidat für diefe Dacatur in Borfchlag ges 
bracht wird, welcher nicht im Königl. Schullchrerfer 
minarium zu Kaiferdlautern gebildet und wenigitend 
mit der Note guter Befähigung aus demfelben entlafe 
fen worden ift, und ſich nicht vorcheilhaft Über ſittlich⸗ 
guted Betragen ausweifen fann. i 
Großfarlenbadh, den 11. Dctober 1834. 
Das Bürgermeifleramte 


Rederauer 





pr. den 12. Otlober 1838 
(Güterverpachtung.) 

Am 24. des laufenden Monats October, des Nach» 
mittags ein Uhr, wird durch das unterzeichnete Bürs 
germeifteramt zur Berpactung bes der Kirche Hetten⸗ 
feidelheim gehörigen in der Gemarfung von Großfars 
lenbach gelegenen Gutes, befannt unter dem Namen 
Mfründegut, beſtehend aus 1073 Ruthen Ader und 470 
Ruthen Wiefe, auf einen neumjährigen Beftand ges 
ſchritten werden. 

Großfarlenbach, bem 11. October 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Nederauen 





pr. den 12, Dciober 1834. 
ıte Bekanntmachung. 


Donnerftag, ben 23 October 1834, Morgens zehn 
Uhr, wirb auf Betreiben ded unterfertigten Nentamts, 
vor dem Königl. kandcommiſſariat dabier, in deffen 
Amtölocale, die Rieferung nachverzeichneter Papierſor⸗ 
ten öffentlidy an den Wenigſtnehmenden werfleigert wers 
den, ale: 

25 Ried Negifterpapier; 
100 Ries fein Concept; 
100 ditto ordinär Concept, und 

10 ditto flarf Papier zu Pälfen und Jagdgewehr⸗ 

fcheinen. 

Die Bedingungen, unter welchen zur Berfleiges 
rung gefchritten wird, fowie die Mufterbogen, liegen 


u "sum 
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zur Einficht der Steigerungsluftigen bei dem unterzeich« 
neten Rentamt offen. 


Neuftadt, den 11. October 1834. 
Das Königl. Rentamt. 
Nöſſel. 








pr. den 13. Octeber 1834, 


(Schuldienfterledigung.) 


Da bie hiefige Schulgehülfenttele noch nicht be» 
fegt it, fo haben ſich alle diejenigen, welche die Note 
— fünnen, binnen 20 Tagen bahier zu 
melden. 


Der Gehalt ift 200 fl. nebſt freier Wohnung. 
Rodalben, ben 10. October 1834. 
Das Bürgermeiferamt. 
Geenem 





pr. den 13. Deiober 1834, 

Heiligenflein. (Pflafterarbeit.) Donnerftag, ben 
23. October 1834, wird die Anlegung einer Straßen» 
zinne am dem Gemeindebrunnen im Oberdorf dahier, 
veranfchlagt mit Erd» und Pflaflerarbeit, Sand und 
Nolenfleinen zu 113 fl. 21 fr., an den Wenigfinchmens 
ben verfteigert. 

Der Ucberfchlag kann täglich eingefehen werben. 

Heiligenflein, den 9. Dctober 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 


Kod. 





pr. den 13, October 1834, 
(Ricttation.) 


Mittwoch, dem 29. laufenden Monats Dctober, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Schweisweiler in der Behaus 
fung der Frau Wittwe Jacob Kellmayer, wird auf 
Anftehen von 

1. Heinrich Hartmüller, Aderdmann, wohnhaft zu 
Schweisweiler, voljähriger Sohn von Johann Jacob 
Hartmüler, Aderdmann allda, aus der Ehe mit feiner 
verlebten erften Ehefrau Anna Maria Pfeiffer, ſowohl 
als Miterbe feiner Mutter, wie auch ald Miterbe an 
den Nachlaffenfchaften feines verlebten vollbürtigen 
Bruders Wilhelm und feines halbbürtigen Bruders 
Gacob Hartmüller ; 

2. Genanntem Johann Jacob Hartmüller, handelnd 
—— in eigenem Namen wegen den zwiſchen ihm und 


einer verlebten erſten Ehefrau und feiner verlebten 


weiten Ehefrau Jacobine Hader beflandenen Güterge⸗ 


meinfchaften, wie auch ald Miterbe an dem Nachlaſſe 
feined genannten verlebten Sohns erfter Ehe Wilhelm 
und feines verlebten Eohnd aus zweiter Ehe Jacob, 
ald auch als gefeglicher Vormund feines minderjähris 
gen Sohns zweiter Ehe Friedrih Hartmüller, und 


3. Heinrih Hader, Schneider und Aderdmann 
alda, als Nebenvormund bes minderjährigen ——* 
Hartmüller, und in Gefolge Urtheils des Königl. Ber 
zirfegericht6 Kaiferdlautern vom 23. Juli laufenden 
Jahres; durch dem unterzeichneten hiezu committirten 
Notär Rarl Wilhelm Hedrigel, zu Winnmweiler wohn⸗ 
haft, zur öffentlichen Berfteigerung von 81 Aren Aders 
und MWiefenland, in 3 Stüden gelegen, auf der Ges 
marfung von Schweisweiler und zur Berlaffenfchaft 
des verlebten Sohns erfter Ehe Wilhelm gehörig, ber 
Untheilbarfeit wegen, auf Eigenthum gefchritten. 


Winnweiler, den 9. October 1834. 
Hellrigel, Rotär. 





pr. den 13. Detober 1834, 

Kallftadt. (Erbavuna eines neuen Pumpbrunnens.) 
Den 27. October I. 3., Morgens 9 Uhr, wird auf 
der Bürgermeifterei zu Kallſtadt die Herrichtung eines 
neuen Pumpbrunnend mittelft öffentlicher Verfteigerung 
an den Wenigfinehmenden abgegeben. 

Die Koften find veranfchlagt auf 140 fl. 58 fr. 
Koftenüberfchlag und Plan liegt auf der Bürgermeis 
fterei zur Einſicht offen. 

Kalftadt, den 12. October 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Aus Auftrag, 
Hofer, Gemeinbefchreiber. 





pr. den 15. October 1834, 
(Freiwillige gerichtliche Derfteigerung,) 

Mittwoch, den neun und zwanzigften October acht⸗ 
ehnhundert »ier und dreißig, Nachmittags um zwei 
Uhr, zu Kaiferdlautern in der Behaufung ded Wirthe 
Friedrih Kraft; in Gefolge Familienraths beſchluſſes 
vom zwei und zwanzigſten Suli laufenden Jahres, aufs 
enommen burd das Königl. Friedensgericht zu Kal⸗ 
— homologirt am achtzehnten September letzt⸗ 
hin durch Urtheil des Königl. Bezitksgerichts daſelbſt; 
werden durch unterzeichneten hiezu committirten Königl. 
Notär Wilhelm Win, zu Kaiſerslautern wohnhaft, auf 
Anftchen von 

1. Katharina Boffong, Wittwe bed bahier vers 
lebten Häfners * Emmerling, fie das Geſchäſt 
ihres Mannes forttreibend und dahier wohnhaft, hats 
deind fowohl in ihrem eigenen Namen, ald aud als 
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Vormünderin ihrer mit gebachtem ihrem Ehemanne ers 
zeugten fech® minderjährigen Kinder, Namens: Jacob, 
Georg, Ferdinand, Marianne, Heinrich und Barbara 
Emmerling, welchen als Nebenvormund conftituirt ift 
Franz Emmerling, Häfner, dahier in Kalferslautern 
wohnhaft; 

2. Katharina Emmerling, 3. Maria Emmerling, 
4. Sohannes Emmerling und 5. Wilhelmine Emmers 
ling, bie vier Leuten voljährige Kinder, melde bie 
Erfte mit ihrem verlebten Ehemanne erzeugt hat; ale 

vier ohne Gewerb in Kaiferslautern wohnhaft; 

Die nachbezeichneten brei Güterflüde, melde zur 
Errungenfchaft der zwiſchen Katharina Boflong und 
ihrem genannten verlebten Ehemanne beflandınen Ehe 
gehören und fümmtlich auf tem Banne von Kaiferds 
lautern gelegen find, an den Meiftbietenden öffentlich 
verfleigert werden, als: 

1. Pr 38 Aren (1 Morgen) Ader am Lothrin⸗ 
gerfeld, 

2. Ungefähr 56 Aren (14 Morgen) Ader alba, und 

3. Ungefähr 19 Aren (J Morgen) Ader am Moors 
lauterer Weg. 

Die Steigbedingniffe fönnen täglich auf ber Schreibs 
ftube bed unterzeichneten Notärs eingefehen werben. 


- Kaiferdlantern, den 13. October 1834. 
Will, Notär, 


— —— — — —— — — 


Auswandberungdsanzeigen. 


pr. den 8, Dietober 1834, 


Friedrich; Lauterer, Pofamentirer in Speyer, iſt ges 
fonnen, in das Großherzogthum Heilen auszumandern. 

Diefes wird unter dem Anhange hiemit öffentlich, 
befannt gemacht, daß alle, welche an benfelben Fors 
derungen zu machen baben, folde bei Gericht geltend 
machen und binnen 4 Wochen davon bieher Nadricht 
geben fönnen. - 

Das Königl. Landeommiffarlat. 


Koſch. 


— — — — — — — — —— 
pr. ben 8, Octodet 1834. 


Johann Mayer, Schreiner, von Bergzabern, und 
Philipp Hisiger, Wingertömann, von Schweigen, wol⸗ 
len na Norbamerifa auswandern. 

Alle diejenigen, welche am gedachte Individuen 
rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, find aufge» 
fordert, ſolche binnen Monatöfrift bei der competenten 
Stelle geltend und der unterzeichneten Behörde währ 
rend diefer Zeit Anzeige davon zu machen, wibrigen« 


falls nadı Ablauf des anberaumten Termind die nach⸗ 
ara Eılaubniß zur Auswanderung ertheilt werden 
wird, 


Bergzabern, ben 6. October 1834. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
Öugel. 





pr. den 9. Ditober 1834 
Johann Wirth, Mebger und Iedig von Neuflabt 
a. d. H., hat zum Behufe feiner bürgerlichen Nieder⸗ 
loffung in Worms, um die Entlaffung aus dem Königl. 
Bayer. Unterthansverbande hierorts nachgeſucht. 
Etwaige Anfprüche am benfelben find bei bem bes 
treffenten Gerichte innerhalb vier Wochen geltend und 
bavon hicher die Anzeige zu machen, 
Neuflabt, ten 8. Dctober 1834. 
Das König. Landbeommiffartat. 
Hausmaun. 





pr, den 10. Otteber 1834, 

Der ledige Bäder Georg Adam Reichert and Dahn 
will nadı Nordamerifa überfiedeln, welded Vorhaben 
man mit dem Bemerfen zu Jedermanns Kenntnif bringt, 
daß diejenigen, welde etwa Forderungen an denfelben 
machen koͤnnen, ſolche bei dem competenten Gerichte 
vorzubringen und davon innerhalb vier Wochen bie 
Auzeige hieher zu machen haben. 

Pirmaſens, den 6. Detober 1834. 

Das Königl. gandcommiffariat, 
Su legaler Abweſenhtit des Königl. Landeommiffärs, 
Weigel, f. Actuar. 





pr. den 11. Octeber 1894 
Sohanmes en Aderdmanı von Nieberotterbadh, 
ift gefonnen, mit feiner Familie nach Norbamerifa ands 
zuwandern. 

Alle diejenigen, welche an gedachten Kunz recht⸗ 
liche Anſprüche zu haben vermeinen, wollen ſolche ge» 
hörigen Orts binnen Monatsfrift geltend und ber une 
terjeichneten Behörde während biefer ‚Zeit Anzeige 
davon machen, indem font mach Ablauf bed anbes 
raumten Termins die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
biesfeitigen Unterthandverbande ertheilt werben wird. 

Berggabern, deu 9. October 1834. 

Das Königl. kanbcommiffariat. 
In legaler Abweſenheit des Könige. Landcowmiſſars, 
Der Actuar: Schneider. 
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Beilage 


Amtssund Intelligenz ⸗Blatte des Rheinkreiſes 





2 103. 


Speyer, den 20, Detober 


— — —— 


1834. 


III ———— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





enit en pr« den 15. October 1834 
al. (Licitation von Haus und Gütern, 

tag; ben 7. November nächfbin, de ———— 
Uhr, zu Esthal im Wirthshauſe bei Johannes Roth, 
werben durch den unterzeichneten Mathäus Joſeph 
Miller, oͤffenilichen Rotaͤr, im Amtsſit von Neuftadt; 


a auf Anßehetedt. Hohännesräifer und Barbara 
Schwab, nämlih: 1. Georg Anton Kaifer, Leinens 
weber; 2. Katharina Kaifer, Ehefrau von Jacob Kreuz⸗ 
weg, Aderdmann, ale in Euſersthal wohnhaft; 2. 
Sohannes Kaifer, Leinenweber; 4. Salome Kaifer, le⸗ 
dig, großjährig und ohne Gewerbe, letztere beide in 
Edthal wohnhaft; 5. Jacob Kaifer, Aderömann in ber 
fagtem Esthal, ald Bormund, und genannter Johannes 
Kaifer ald Beivormund von Franz Joſeph Kaifer, mins 
berjährig und ohne Gewerbe dafelbft; ein Wohnhaus 
— ubehörden in Esthal und eine Wieſe in Fran⸗ 
enecker Bann, abtheilungshalber, öffentlich für erb und 
eigen verfleigert. 


Neuftadt, den 14. October 1834. 
M. Müller, Notär. 





* pr. den 15 Octebder 1834, 
(Serichtliche DBerfteigerung ) 

nf Betreiben von Gcorg Adam Gauweilet, Adcers⸗ 
mann, in Altdorf wohnend, ald Bormund über Wils 
heimine, Katharina und Maria Elifaberha Bauer, ſich 
alda befindend, Kinder der verflorbenen Eheleute Phis 
lipp Jacob Bauer und Sibila Klingmann, deren Rer 
benvormund Jacob Peter, Adiunft und Aderömaun, in 
Altdorf wohnend, iſi; dann auf Betreiben von Johan» 
nes Felg, Aderemann, in Altdorf wohnend, ald Vor⸗ 
mund feiner bei ihm fich befindenden und mit ber obie 
en Sibilla Klingmann erzeugten Kinder, Suſanna, 
erg Simon und Konrad Zeig, die den Jehann 


Klingmann, Wingertömann, in Edenkoben wohnend 
haben; wird der Untheilbarfeit halben, und in * auf 
biefen Fal gegebenen Ermächtigung des Königl. Ber 
sirkögerichted zu Landau vom 13. Auguft abhin, burch 
ben unterfchriebenen dazu committirten und in Eden- 
foben refldirenden Kön gl. Notär Karl Medicus auf 
ben 6. November nächſthin, um 1 Uhr, in Alıdorf im 
Be w — — —— An eintödiged Mohn 
ubehör, gelegen zu Altdorf an 

und eine Wiefe auf den Borwielen. — 

— — —— * —— 





pr, den 15. Drtober 1834. 


Den 7. nächften November, um ı Uhr bed Nach⸗ 
wittags, werden zu Edenkoben in ber Pfalz 2 Wein 
berge von 14 Aren und 2 Aecker von 18 ren, im 
Bann von Edenfoben gelegen, durch den unterfchriebe- 
nen hiezu committirten Königl. Notär Mebicus, du 
Edenkoben refldirend, verfteigert. Es gefchiehet dieſes 
in Gefolge Beftätigungsurtheiles Königl. Bezirksgerichtes 
zu Landau vom 19. September abhin, auf Betreiben 
der Barbara Sautenfchläger, Wirtib von Michael Hal» 
ler, ohne Gewerb und in Edenkoben wohnend, fowohl 
in ihrem eigenen Namen wegen der beftandenen Güter⸗ 
gemeinfchaft, wie auch als natürliche Normünderin ih⸗ 
rer bei ihr ſich befindenden Kinder, Jacob, Johann 
Adam und Philipp Heinrich Haller, deren Rebenvor- 
mund Balthafar Haller, Leinenweber zu Edenkoben, ift. 


Edenfoben, ben 18. October 1834. 
. Medicns, Notär. 


pr. den 15. Drteber 1894 
(Freiwillige gerichtliche DVerfteigerung.) 
Donnerflag, den dreißigfien laufenden Monate, 
Nachmittags um ein Uhr, in der Gemeinde Morſch⸗ 
heim; und auf Anfiehen von Johannes Rauch, Ackers⸗ 
mann, bafelbften en in feiner Eigenfhaft als 
Gurator der Bacantmafle des allda verlebten Aderd« 
mannes Jacob Rauch des Erften; wird burd unter 


wredichd, Nee 
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zeichneten Notär, laut Urtheil bes Königl. Bezirksge⸗ 
richtes in Kaiferdlautern vom zwölften vorigen Mor 
nais hiezu befonders beauftragt, zur Öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung auf Eigenthum nachbefchriebener, zur beſag⸗ 
tem Zacob Rauch'ſchen Bacantmaffe geböriger, in ber 
Gemeinde und Gemarkung von Morfchheim, ſodann 
auf dem Banne von Ilbesheim gelegenen Haus und 
Güter, unter denjenigen Bedingniffen gefchritten, bie 
in dem gehörig regiftrirten, durch unterzeichneten No⸗ 
tär am zehnten Juli laufenden Jahres aufgenommenen 
Erpertenberichte verzeichnet , - md täglich bei Letzterem 
auf deffen Amtsſtube dahier einzufehen find. 
I. Gemeinde und Gemarkung von Morſchheim. 


. Section B. AP 76, 77, 78 und 79. - Ein ein» 
j Röcigrs Wohnhaus, fammt Hof, Scheuer, Stals 
lung, Garten, Recht, Serehtigkeit und Zugehös 
zungen, in ter Hintergaffe gelegen, —— 


Section A. AF 113. 130 Ruthen ober 
2 Aren Adler am Schindhengfi, abge- 
ſchaãtzt 
3. Section D. AF 528. 754 Ruthen oder 
4. Section ©. 7 7u3. 39 nunfeh”'doer "° 
10 Aren Ader auf dem Hieberg, auf der 
Nüde genannt, abgefchägt 
5. Section B. AF 597. 70 Ruthen ober 
18 Aren Wiefe auf dem Gaufenader, ab» 
geſchaͤtzt 
6. Section B. Af 331. 26} Ruthen oder 
6 Aren Wieſe in den Viermorgen, abges 
ſchätzt 
7. Section A. AP 114. 223 Ruthen oder 
45 Aren Ader im Schindhengſt, abge⸗ 
fhäst 
8. Section A. AF 182. 127 Ruthen ober 30 
Aren Ader im Ungeheuerbaume (Schind» 
hengft), abgefchätt 
9. Section U. AZ 426. 684 Ruthen oder 
18 Aren Ader im GSionerfelde, abge 
ſchatzt 
10. Section AP 373. 1331 Ruthen ober 30 
Aren Ader in ded Kemmertsgarten, ab» 
geihägt 
11. Section B. AF 330.524 Ruthen ober 
13 Aren Ader und Wies in den Bier 
morgen, abgefchägt 
12. Section B. A? 390 und 391. 544 Ru⸗ 
then oder 13 Aren Ader in ber Trifft 
auf dem geneuerten Acer, abgefchägt 
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13. Section. E. „AP 405. 105 Ruthen ober 
30 Aren Ader auf dem Koppelberg, abs 


gefchäßt B0 fl. 
14. Section D. AP 433. 42 Ruthen ober 

9 Aren Wiefe im Damm, abefhäßt © 40 — 
15. Section B. AP 292. 242} Ruthen oder | 

63 Aren Ader im Mittelfeld, abgefhägt 120 — 
16. Section B. A 562. 294 Ruthen oder 

70 Aren Ader in der Woogwiefe, abges 

ſchatzt 230 ⸗ 
17. Section B. AF 507. 2631 Ruthen oder 

63 Aren Ader im Sandader, abgefhägt 140 — 
18. Section B. A? 398. ° 122} Ruthen oder 

30 Aren Ader auf dem gemauerten Ader, 

abgefhägt zu 120 — 
19. Section U. AP 2. 684 Ruthen ober 13 

Aren Ader im Schloßgarten, abgeſchützt 


20, Section C. AP 541. 80 Ruthen bber 
18 Aren Ader im Heubuſch, abgefhägt 
zu “o — 

II. Gemarkung von Ilbes heim. 


— — — Vuiun wu...“ ... 


— — — 
Acker auf der Hude, abgeſchätzt zu 70 — 


22. Section D. 514 Ruthen oder 12 Aren 
Acer im Grund, abgefchäßt zu 10 — 
Summai . . 2990 $. 


Kirchheimbalanden, ben 12. October 1834. 
Adolay, Notär, 
u uw ne, 
pr. ben 16, Detober 1834, 
(Freiwillige gerichtliche Verfteigerung.) 

Dienflag, den 4. November Taufenden Jahres, 


Nachmittags ein Uhr, zu Wernersberg in dem Wirths⸗ 
hauſe des Thomas Schilling; 


Auf Anſtehen von Chriſtian Dunſchen, Schreiner, 
in pie wohnhaft, Hauptvormund über Elifar 
betha und Chriftian Gläßgen, beide ohne Gewerb bei 
ihm domizilirend, minderjährige Kinder der in Wer- 
neröberg verlebten Ehes und Wderdlente Johannes 
Gläßgen junior, und Magdalena Spengler, weiche den 
Perer Öläßgen junior, Aderdmann, zu befagtem Wer⸗ 
neröberg wohnhaft, zum Beivormund haben; 

Wird, in Folge Familienrathsbeſchluß, aufgenom⸗ 
durch das Koͤnigl. — — Annweiler —8 11. 
September I. J., und durch das Koͤnigl. Bezitks ge⸗ 
richt Landau am 1. Detober I. 3. homologirt, vor 
dem unterzeichneten, hiezu beauftragten, zu weiler 
wohnenden Königl. Notar Ludwig Bolza zur Öffentli« 
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chen Verfleigerung auf Eigenthum- des nachbefchriebes 
sen, den.oben genannten Johannes Gläßgen Erben 
sugehörigen Wohnhaufes gefchritten werben, nämlich: 
Section U. AP 97 und 98. Ein zu Wernereberg 
auf, dem Faulenböhl gegen den Kothenberg geles 
gened Wohnhaus, fammt Stall und Garten, dann 
gemeinfchaftlicher Scheuer, zwifchen Georg Adam 
— Wittib und Johannes Laur, tarirt zu 

250 * -) 


° Die- Bedingungen Tönnen bei dem unterzeichneten 


Motär eingefehen werben, 
Auuweller, den 13. October 1834. » 
Bolza, Notär. 





pr. den 16, Dricher 1894, 
(Picitation.) 


Mittwoch, 29. Detober nächſthin, Morgens 10 
Uhr, in ber Gemeinde Biefingen, wird in Gefolg ges 


hörig regiftrirtem Befchluß der Rathskammer des Königl. 
Bezirkögerichtd zu Zweibrücken vom 26. September lets 


bin vor dem dazu commitrirten Notär Franz Karl, 


Miet, wohnhaft zu Blieskaftel, auf Anftehen der Ers 
ben der zu Biefingen verftorbenen Eheleute Jacob Heß 
und Eliſabeth Rung, namentlich: Jacob Heß, Echneis 
ber; Joſeph Heß, Leinenweber; Katharina Heß mit 
ihrem Gatten Jacob Weber, Taglöhner, alle wohnhaft 
ri Adam Heß, Leinenmweber, wohnhaft zu 


tteröheim, und Friedrich Atzroth, wohnhaft zu Bie⸗ 


fingen, ald Vormund der minderjährigen Erben Jo— 
bann, Magdalena, Sohannerta und Maria Heß, in 
Beifeyn des obengenannten Miterben Jacob Heh als 
Nebenvormund, das denfelben zugehörige: aus der Vers 
Laffenfhaft ibrer Eltern herrührende Haus und Aders 
ſtück, nämlich: 
a) Ein neues einſtöckiges Wohnhaus, fammt Hofges 
ring und Garten; 
b) Section 9. AF 343. 12 Aren Aderland auf 
großen Fluhr, 2. Ahnung, 
beide auf Biefinger Gemarfung gelegen, abtheilungss 
balber auf Eigenthum verflcigert werben. 
Die Verfleigerungebedingniffe find bei bem Notär 
a erfahren. Bliesfaftel, den 13. October 1834. 


Wieft, Rotär. 





pr. den 17. Oetober 1834. 
\ (Breimillig gerichtliche Berfteigerung.) 
Dienflags den 4. November 1834, bed Nachmits 
tags um 2 Uhr, zu Homburg bei Johann Glaudins 
Schmidt; wird in Bolljiehung eines vor dem k. Fries 


m 


dendgerichte zu Homburg am.27. Juni 1834. abgehals 
tenen, gebörtg homologirten Familienrathébeſchluſſes, 
auf Anftchen von I. Carl Biebl, Wollenweber zu Homs 
burg im tigenem Namen und als Bormund über feine 
drei Kinder, erzeugt mit feiner werlebten Ehefrau Gas 
tharina geb. Kiug, ale: Garl, Peter und Joſeph Biehl 
und 11. Michael Klug, Gerber, in Homburg wohnhaft 
Mebenvormund ebengenannter Minderjährigen; 

Durch den ımterzeichneten zu Homburg, refibirens _ 
ben Notär Garl More zur öffentlichen Verſteigerun 
geſchritten von 119 Aren 1 Gentiare Aderland. in 
Parzellen. 85 Aren 75 Gentiaren Wiefenland in — 
Stücken und 6 Aren 25 Eentiaren Gartenland an einem 
—— alles auf Homburger und Erbacher Bann ge⸗ 
egen. 

Die Bedingungen fönnen auf ber Amtäftube des 
Verfteigerungecommiffärs eingefcehen werden, 


Homburg, den 16, Detober 1834. 
C. Mord, Notär. 





pr. ben 17. Dciober 1834, 
(Erledigte Schulgebülfenftelle.) 
An der Fatholifchen Bolfsfchule zu Rülzheim iſt bie 
3. Gehülfenſtelle, mit 200 fl. und Wohnung, vacant. 
Geeignete Bewerber baten ihr Geſuch binnen drei Wo⸗ 
dien an das unterzeichnete Umt einzufdyiden.: ,.. 


Rülzheim, den 14. October 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Sduumitt 





pr. ben 17. Dctober 1834, 
Bekannmachung.) 


In dem Orte Münchweiler am Glanfluß wird, 
wegen Beränterung bed Wohnſitzes, auf Begehren von 
Nikolaus Lang, Färber ımd Kaufınann dafelbft, ein 
Wohnhaus, befiehend aus drei Zimmern und einer 
Küche im untern, 4 Zimmern im obern Stod, ſämmt⸗ 
lich heizbar, geräumigen Keler und Speicher, Scheune 
und Stofungen, dann Färberei mit zwei Kufen, mehr 
reren fupfernen Keffeln, Bütten und aßem zur Färbers 
und Druderei gehörigen volltändigen Geräthe, bad 
Ganze verfehen mit einem guten Pumpbrunuen, vers 
feigert. Die Gebäude eignen fich zu jedem Gefchäfte 
en befinden fih, neu in Etein aufgeführt, mitten im 

rt. 


Die Liebhaber werben eingelaben, Freitag, dem 14. 
November nächſthin, Morgend 9 Uhr, auf Ort umb 
Stelle ſich einzufinden, mit dem Zufaße, daß die Bers 
äußerung unter annehmbaren Bebingungen flatt finden, 
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und Verfleigerer auch zugleich feine Abrigen Grundgäs 


ter veräußern wird. 
‚Randfluhl, den 15. October 1834. | 
M. Schuler, Notär. 





pr. den 17. Deiober 1834, 
(Schuldienfterledigung.) 

Die zweite proteftantifche Lehrerſtelle zu Ungftein 
iſt durch ben Tod des bisherigen Mädchenichrers erle⸗ 
digt, und ed wird hiemit für die Wiederbeichung ders 
ſelden ein Concurs von 14 Tagen eröffnet, wobei bes 
merft wird, daß nur im Seminar gebildete, gehörig 
geprüfte Candidaten zugelaffen werden können. 


Der Gehalt beträgt, nadı der Faſſion vom Jahr 
1833, die Summe von 286 fl. 58 fr. 


Ungftein, ben 16. October 1834. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Kod. : 


pr. den 17. Oeteder 1854, 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
reitag, den fiebenten November laufenden Jahreé, 
des Morgend um neun Uhr, auf der Kneievermühle, 
zur Gemeinde Mafweiler gehörig, in der Behanfung 
ded Requirenten. 
Auf Anftehen von 
1. Philipp Schäfer, Aderdmanı, auf befagter 
Mühle wohnhaft, handelnd fowohl in eigenem Namen 
wegen ber zwifchen ihm und feiner verlebten Ehefrau 
Katharina Fiſcher beſtandenen Gütergemeinfchaft, ale 
auch als gefeßlicher Bormund feiner drei mit derfelben 
erzeugten minderjährigen Kinder, ald: Philipp, Kar 
tharina und Friedrich Schäfer, und 
2. Bon Georg Süd, Bürgermeiſter, zu Mafßmeis 
ler wohnhaft, in feiner Eigenſchaft ald Nebenvormund 
genannter Minderjährigen; ſodann 
In Gemäfßheit Homologationsurtheild des Känigf. 
Bezirksgerichts zu Zweibrüden vom 26. September 
lebthin, gehörig regiftrirt;z 
Wird durch Heinrich Hofch, Bezirfönotär zu Zwei⸗ 
bräden, als durch berührtes. Urtheil ermannter Verſtei⸗ 
| Hai Ming. zur öffentlichen Verſteigerung auf 
igentbum der dem Bater Philipp Schäfer und feinen 
minderjährigen Kindern eigenthümlic, zugehörigen und 
auf Mafweiler, Herfchberger und Schmittöhaufer Ges 
marfung gelegenen Acder und Wiefen, enthaltend im 
Ganzen an Flächenraum vier Hektaren 81 Aren 75 
Genttaren und zerjlreut auf genannten Bännen liegend, 





unter annchmbaren Bedingungen, welche auf ber Amtds 
ſtube des unterzeichneten Notärs zur Einficht offen lies 
gen, gefchritten werden. 

Zweibrüden, den 13. Dectober 1834. 

Hof, Notär. 
PETER DE ——— 
r pr. den 11. Deiober 1894, 
(Remontepferbeanfauf.) 

Zufolge Königl. Kriegsminifterialreferiptd vom 3, 
laufenden Monats follen die dem 5. Chevaurlegeräre» 
gimente (Kronprinz) abgängigen Pferde durch Remon⸗ 
ten im Rheinkreiſe ergänzt werben. 

Zu diefem Zwede wird die zum Ankaufe beorberte 
Eommifflon denfelben vom Tage der Bekanntmachung 
beginnen und bis zum Ende dieſes Monats hier im 
Zweibrüden fortfeßen. 

Die Eommifflon wird ſſch fobann am 3. und m 
November in Kufel, am 5. in Kaiferdlautern, am 6. 
und 7. in Kirchheimbolanden, am 8. und 9. in Lambs⸗ 
heim, am 10. und 11. in Haßloch, am 12. und 13. in 
Bangenfandel und am 15. in Pirmafens befinden. 

Die Bedingungen, unter welchen Remontepferbe 
angefauft werden, find ben Landleuten hier ohnehin 
befannt. 

Zweibrüden, den 15. Dctober 1834 
Die zum Anfaufe der Remonten beorderte Commiſſſon, 


Podewils, Obriftlieutenant, 








pr. ben 17, October 1834, 
ıte Bekanntmachung 
einer Zwangedverfleigerung. 


Montags, den fünfzehmten Januar achtzehnhundert 
fünf und dreißig, Morgens um zehn Uhr, zu Freisbadh 
in der ——— Bürgermeiſters Ruff, werben nach⸗ 
beſchriebene im Bann der Gemeinde Freisbach gelegene 
Immobilien, 1. des Johann Georg Auguſtin und deſſen 
Ehefrau Maria Katharina Manger, Ackersleute, zu 
Freisbach wohnhaft; 2. des Philipp Werntz, A 
mann, zu Freisbach wohnhaft, und 3. der Sufanna 
Peter, Wittwe von Daniel Manger, im Leben Aderds 
mann zu Gommerdheim, fie allda wohnhaft, ald drit» 
tere Befigerin von Philipp Peter Manger, Aderömann, 
früber in Freisbah und dermal in Gommersheim 
2 zwaugsweiſe auf Eigenthum öffentlich ver⸗ 

eigert. 
9 Diefe Berfteigerung gefchiehet, in Bel e pad har 
iftrirten Urtheils des Königl. Bezirk ger chts zu Lan 
dau vom neum und zwanzigiten September achtzehnhuns 
dert vier und dreißig, durdy Jacob Friedrich Sarto⸗ 


Yr 


rind, Koͤnlgl. Notär vom Gerichtöbezirfe Landau, im 
Umtsfige Germersheim, als hiezu ernannten Berfleiges 
rungscommiffär, auf Betreiben von Karl Auguſt Frid, 
Rentamtscandidat, zu Landau wohnhaft, handelnd als 
Cefflonär von 1. Anton Walter, Schneider allda, und 
biefer als Gefflonär von dem urfprünglichen Gläubiger 
—— Dina —* Iggelheim; 2. von Michael 
‚, Dlerbraner zu Speyer, gegen feine vorge 
sen Saulduer. mp a a a a 


Das Güteraufnahmsprotokoll wurde durch den uns 
terzeichneten Netär Sartorius am vierzehnten diefes 
Monats gefertiget, und die zu veräußernden Immobi— 
lien find im demfelben ‚bezeichnet, wie folgt: 

A, Güter, welhe auf den Namen von Johann Georg 
Auguſtin und deſſen Ehefrau Maria Chriftiine Manger 
in den Sectionsregiſtern eingefchrieden find. 

1. Section U. 47 505. Fünf Aren neunzehn Gentis 
aren (22 Ruthen) Ader auf den Bruchgraben, 
angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
und Bugehörden, zu reis bach in der Hintergaffe, 

ſechs Aren achtzig fünf Gentiaren (29 Ruthen) 
enthaltend, angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl, 
Section D. A 235 und 236, Eilf Aren (43 Rus 
then) Acer auf dem 

Shen f Waafen, angeboten au sehn 

4. Section. A? 149 und 150. Achtzehn Aren (74% 
Ruthen) Ader unter dem Brüdel, angeboten zu 
zehn Gulden 10 fl. 

5. Section A. „H 233. Sieben Aren fünfzig Eens 
tiaren (32 Ruthen) Ader im Harzofen, angebor 
ten zu fünf Gulden 5 fl. 

6. Section A. AP 335. Zehn Nren (41 Ruthen) 
Ader allda, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

7. Section A. „17 403 und 404. Neunzehn Aren (91 
Ruthen) Ader in der Roßgewaun, angeboten zu 
fünfzehn Gulden 15 fl. 

8. Section 9. AP 812 und Bı3. Fünſzehn Aren (61 

Ruthen) Ader hinter den zwölf Morgen, anges 

boten zu zehn Gulden 10 fl. 

9° Section ©. A 66. Zehn Aren (43 Ruthen) Acker 

im Rohrgarten, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

10. Section B. AF 128. Neunzehun Aren (814 Ru⸗ 
a. Ader in der Langenfurch, angeboten zu zehn 

ulden 10 fl. 

B. Süter, welche auf den Namen von Philipp Werng 
in ben Sectlonsbüchern eingetragen. 

1. Section D. 47 80. Ein Wohnhaus, Hof, Gars 

ten und Zugehörden, zu Freisbadh in der geraben 

Straße, angeboten zw einhundert Gulden 100 fl. 
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C. Die Güter, welche auf ben Namen der Sufanna 
Peter, Wittwe von Daniel Manger, in dem Sectionds 
büchern der Gemeinde Freisbach eingetragen, 


1. Section A. AP 243. Neun Aren vierzig fünf 
Gentiaren (40 Ruthen) Ader im Harzofen, ange 
boten zu fünf Gulden 5 fl. 

2. Section E. AP 15. Neun Aren ſechszig acht Gens 
tiaren (41 Ruthen) Adır obig dem Breitenwen, 
angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

‚ Die von dem betreibenden Theil feſtgeſetzten Bor 
bingungen find folgende: 

1. Die Berfleigerung ift fogleich definitiv und nad 
dem Zufchlage werben. feine Rachgebote mehr unges 
nommen. 

2. Die Immobilien werben in dem Zuflande vers 
fleigert, in welchem ſie fih am Zage der Verfleigerung 
befinden werben, mit allen Rechten, welche die Echuld« 
ner daranf auszuüben berechtigt waren, jedoch ohne alle 
Währſchaft von Seiten des betreibenden Theile für den 


angegebenen Flacheninhalt oder andere dem Verfäus 
je gegen die Käufer gefeglich obliegenden Verbindlich, 
eiten. 


8. —— können ſſch ſogleich nach dem Zuſchlage 
auf eigene Koſten und Gefahr in den Genuß und Bes 
nt ber —454 Immobilien ſetzen, und find ver 
etmalde Eee, Stspers, und Saften, auch 
fändige, fogleich zu übernehmen und zu bezahlen. 

4. Jeder Steigerer muß auf Verlangen annehmbare, 
sahlfähige, ſolidariſche Bürgfchaft leiften. 

5. Das Eigenthumsrecht der verfteigerten Immo⸗ 
bilien bleibt bis zur gänzlichen Abzahlung bed Gteig« 
preifed und aller Acceſſorien zu Gunften ber angewie⸗ 
fenen Gläubiger hiemit ausdrüdlih und bergeftalt vors 
behalten, daß wenn acht Tage nach ber Verfallzeit eines 
Zablungstermind die Zahlung nicht erfolgt, die collos 
cirten Gläubiger berechtigt find, das gefleigerte Im⸗ 
mötcl bes in gr Br gebliebenen Steigerers, 
auf Gefahr und Kofen desfelben, mit Umgehung aller 
gerichtlichen Prozeduren, nad einer einfachen Bekannt⸗ 
machung durch die Schelle in der Gemeinde Freisbadı, 
unter ihnen beliebigen Bedingungen und KXerminen, 
Durch einen Rotär wieder verfteigern zu laffen und ji 
aus dem Erlöfe für ihre ganze Forderung bezahlt zu 
machen, unbefchadet ihres Nüdarife an die verlufligte 
Steigerer und ihre Bürgen für den allenfallfign Min- 
bererlög. 

6. Die ber Brandverficherungsanftalt des Rheins 
freifes einverleibten Gebäulichfeiten dürfen vor Abzah⸗ 
lung des Gteigpreifes weder aus berfelben zurädgero« 
gen noch deren Affecurationspreid vermindert werben, 
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7. Die Koften des Verſteigerungsprotokolls, der 
Steigbriefe und der hierauf bezüglichen Regiſtrirungs⸗ 
und Norariatdgebühren fallen den Steigerern zur Laſt 
und müflen von denfelben an den unterzeichneten No— 
tär und an die Kanzlei des Königl. Bezirfsgerichte in 
vierzehn Tagen nach dem Zufchlage und ohne Abzug 
auf den Steigpreis, bie Koiten der Zwangeveräußes 
rungsprozebur aber, vom breißigtägigen Zahlbefehl bie 
‚zum Tage ber Berfleigerung, müſſen von den Steiger 
rern nad Verhältniß ihres Steiapreifes, auf Abſchlag 
des erften Termind, auf Borlage eines gerichtlich tar 
rirten Verzeichniffes, vier Wochen nad dem Zufchlage 
an den betreibenden Gläubiger bezahle werben, 

8. Der ausfallende Steigpreis muß mit Zinfen zu 
fünf vom Hundert, vom Tage des Zufclags und immer 
vom jeweilig reftirenden Gapital, in drei gleichen Ters 
minen, auf Martini der Jahre achtzehnhundert fünf 
und dreißig, ſechs und dreißig umd achtzehnhundert 
fieben und dreißig, auf gütliche oder gerichtliche Aus 
weifung, an die collocirten Gläubiger in gutem gang» 
baren Gold» oder Gilbergelde bezahlt werden. 

9. Alle überdies hieher bezüglichen ih ec bee 
Awangsveräußerungegefeßed vom erften Juni achtzehns 
hundert zwei und zwanzig, melde bei ber Verſteige⸗ 
rung vorgelefen werden follen, find durch die Steiger 
rer pünktlich zu erfüllen. 

Die obengenannten Schuldner, ‚bie Aypsthefenaling 
Berheiligten werden andurch aufgefordert, fih Mons 
tage, bem dritten November dieſes Jahrs, Morgens 
neun Uhr, zu Germersheim auf der Amtsflube des uns 
terzeichneten Notärs einzufinden, um ihre alenfallfigen 
Einwendungen gegen diefe Verſieigerung vorzubringen, 

Öermerdheim, ben 16. October 1834. 


Sartoriug, Notär, 








pr. den 17, October 1834, 
ste Befanntmadhung 
einer Zwangsverfleigerung. 


Dienflag, den 13. Januar 1835, des Vormittags 
11 Uhr, zu Werfchbach in der Wohnung bes Herrn 
Adjunften Michael Chriſtmannu; 


Auf Anftchen der Herren Karl Friedrich Pfeffel 
und Georg von Gt. Georges, beide Banquiers, zu 
Franffurt am Main wohnhaft, ald Bormünder der min» 
berjährigen Kinder bed verlebten Morig von Bethmann, im 
Leben Banquier und Kaiferl, rufflfcher Staatsrath zu 
Franffurt am Main, und diefer als Cefflonar der Gräfs 
lich Sidingen » Hohenburg’fchen erg welche ben 
Heren Henfer, Advokaten am Königl. Bezirkögerichte 


Kaiferslantern, alda wohnhaft, zu ihrem Anwälte bes 


ſtellt haben; und in Gemäßheit eined Narhstammerbes 


ſchluſſes des Königl. Bezirksgerichts Kaiferdlautern 
vom achtzehnten vorigen Monats; werden nachbeichries 
bee, auf dem Banne der Gemeinde Werſchbach gele⸗ 
gene, dem Urban Müller, Schaafhirt, zu Werfhbady 


. wohnhaft, und deffen Ehefrau Maria Elijabetha Bo⸗ 


lander, Schuldner der Nequirenten, zugehörige Ime 
mobifien, durch dem unterzeichneten Zriebrich Ludwig - 
Schmidt, Königl. Notär für den Lardcommiffariatöbes 
zirf Kaiferslautern, in Otterberg refidirend, als durch 
angeführten Rathefammerbefchluß ernannter Commiſſär, 
zwangsweiſe verjteigert. . : 


Diefe Immobilien, welche in einem durch ben um 
tergeichneten Berfteigerungscommiffär am vierzehnten 
laufenden Monats gefertigten Güteraufnahmeprotofolls 
verzeichnet find, find folgende: 

1. Section B. AF 502. 5 Aren 15 Centiaren (23 
Ruthen) Wiefe im Diftrift Lenzelbach, begrenzt 
einfeird Johannes Buhl, andernjeirs Heinrich Zapp 
bed 2. Erben, angeboten durch den betreibenden 
Theil zu 5 fl. 
Section C. AP 248. 92 Gentiaren (4 Ruthen) 
Wieſe in der Kleewiele, einfeird Heinrich Goddel 
der 1., anbdernfeitd Peter Chriſtmaun Wittib und 
Erben. annehnten ou 1 fl. 

8. Section C. AL 542%. Zwölf Aren ſechszig Gens 
tiaren Ct Biertel 20 Ruthen) Ader auf dem Ei⸗ 
chelsberg, beiderfeits Konrad Geibert, angeboten 
zu 30 fr. 

4. Section C. AF 732. 18 Aren 30 Gentiaren (2 
Viertel 10 Ruthen) Ader in der Holergewann, 
neben Ehriftoph Gebhard und Peter Chriſtmann 
Wittib, angeboten zu 5 fl. 
Nach der Erklärung ded Herrn Adjunften Chrifts 

mann fol diefer Ader nicht von Peter Chriſtnaun Wits 
tib, fondern vom Wege begrenzt werden. 

5. Section E. 49 788. ı Are 38 Gentiaren (6 Ru⸗ 
then) Wiefe in der Tiefiwiefe, begrenzt von Karl 
Lehmann und Chriftoph Mai, angeboten zu 2 fL 

6. Section C. AF 826. 92 Eentiaren (4 Ruthen) 
Miefe in ben Gelbenrübengärten, zweite Gewann, 
begrent einfeits von Adam Geib von Seelen, 
andernfeitd von Johannes Goddel dem 1., anges 

A 


boten zu zwei Gulden 


7. Section C. Ar 865, 866 und 867. Ein Hause 
lag, mit Hofgering und Pflanzggarten, gelegen 
Wörfhbach in der erften Abrheilung, zufammen 

2 Aren 7 Gentiaren (9 Ruthen) enthaltend und 
begrenzt beiderfeits von Heinrich Wirth, angebo« 
tem zu 5 fl. 
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Bedingungen. 


- (4, Der Steigpreis ift in drei gleichen Termine, 
Michaeli 1835 und der beiden folgenden Jahre, jedes⸗ 
mal mit einem Dritthrife und mit Intereflen vom Tage 
des Zufchlags an, in die Hände bed Bevollmächtigten der 
Requirenten, ded Herrn Gottlieb Löw, Rentner, in Lands 
ſtuhl wohnhaft, zu entrichten, ohne Daß von den Steigerern 
eine gütliche oder gerichtliche Collocation vorher gefors 
bert werden fann. 

2. Der betreibende Theil leiſtet ben Steigerern 
feine der Gewährfchaften, welche dem Berfäufer dem 
Käufer gegemüber obliegen, und es erhalten die Steis 
gerer nur diejenigen Rechte in Bezug auf bie Immo⸗ 
bilien, welche den Schuldnern bisher darauf zuflanden, 


3. Der betreibende Theil leiftet ferner feine Gar 
rantie für das angegebene Flaäͤchenmaß; das Mehr oder 
Weniger der Fläche iſt Bortheil oder Nachtheil der 
“ Steigerer, wie groß auch der Unterfchieb zwifchen dem 
angegebenen und wirklichen Flächeninhalte feyn mag. 

4. Die Steigerer treten fogleih in Befls und Ger 
nuß ber. Immobilien, haben fich jedoch auf ihre Kos 
ſten und Gefahr und ohne Mitwirkung des betreiben, 
ben Theils den Beſitz zu verfchaffen, auch übernehmen 
bie Steigerer alle Steuern und Abgaben die auf den 
Smmobilten ruhen, rüdftändige fowohl als laufende, 

5. Die Steigerer tragen, ohne Abzug am Steige 
preife, die Koften des Berfleigerungsprotofolld und die 
. barauf Bezug habenden Negiftrirs und Notariatöger 
bühren nach Berhältniß ihres Steigpreifed; die übris 
gen Koften der Zwangsveräußerung haben diefelben ins 
nerbalb 4 Wochen, vom Tage des Zuſchlags an, eben⸗ 
falls und zwar in die Hände des betreibenden Theils 
zu entrichten, fie find jeboch berechtiget, dieſe Koften 
am 1. Termin in Abzug zu bringen, 


6. Jeder Steigerer hat auf Verlangen einen ans 
nnehmbaren folidarifchen Bürgen r ftellen; fann er dies 
fes nicht augenblidlih, fo bleibt der Borlegtbietende 
an fein Gebot gebunden. 


7. Läßt der eine oder andere Gteigerer irgend eis 
nen der Termine vorübergehen ohne Zahlung zu leiſten, 
und giebt er ſelbſt einem Zahlbefehle von 30 Tagen 
feine Folge, fo iſt ber betreibende Theil berechtigt, die 
burd ihn erfleigerten Immobilien ohne alles weitere 
gerichtliche Verfahren, blos auf einfache ortsgebräuch⸗ 
liche Publifation hin, zur Wiederverfteigerung zu brins 
gen und fid, aus dem Erlöfe bezahlt zu maden, ohne 
daß der fäumige Steigerer jedoch der Verbindlichkeit 
enthoben wäre, den Mindererlös zu erfeßen. 

Die Wahl des Notärd, ber die Wiederverfteiges 
rung abhalten fol, und die Fellfegung der Bedingune 
gen, bleibt dem betreibenden Theile vorbehalten. 


8. Die Berfteigerung .ift ſogleich definitiv unb es 
wirb ein Nachgebot nad) dem Zufchlage nicht anger 
nommen. 

Der Berfleigerungdcommiffär . fordert fofort die 
Schuldner, deren Hypothekargläubiger und alle fonft 
biebei ir auf, fih Montag, den 10. Novem⸗ 
ber laufenden Jahre, Vormittags 9 Uhr, auf feiner 
Schreibſtube dahier einzufinden, um bie Einwände zu 
Protofol zu geben, die fie gegen dieſes Zwangävers 
Außerungsverfahren machen zu Fönnen glauben, 

Diterberg, am 16. October 1834. 

Schmidt, Notär 
2 EEE SEE 

pr. den 18, Oeteber 1834. 
(Rieitation,) 


Montag, den 3. November I. J., Nachmittags 2 
Uhr, zu Nußborf im Wirchehaufe zum Pflug; 

Auf Anfichen von 1. Barbara Metzger, Wittwe 
erfter Ehe von Johannes Bodem, jeßige Ehefrau von 
Bernhard Mebger, Aderömann, zu Nußdorf wohnhaft; 
2. Bernhard Boden, Aderamann zu Nußborf, emanzis 
pirter Minderjährige, und 3. Konrad Heinrich Mes 
ger, Schullehrer zu Nußdorf, ald Eurator dieſes Emans 
jipirten ; 

In Bollziehung eined durch das Königl. Bezirke, 
gericht zu Landau am 9. d. M. erlaffenen Urtheils 
und eined Erpertenberichts bed unterzeichneten Notärd; 

Wird der zu Landau refidirende Könige. Notär 
Keller folgende Immöbel öffentlich auf Eigenihum vers 
feigern, nämlich: 

Die Hälfte einer Wohnbehaufung fammt Zubehörben, 
gelegen zu Nußdorf in der Kirchgaffe, neben Nis 
kolaus Harfh und Wittwe Geifinger, 

Landau, den 16. October 1834. 


Keller, Notär. 


pr. ben 12, Oetober 1894. 
2te Bekanntmachung. 


Donnerftag, den 23 Detober 1834, Morgens zehn 
Uhr, wirb auf Betreiben des unterfertigten Rentamts, 
vor dem Königl, Kandeommiffariat dabier, in deſſen 
Amtölocale, die Lieferung machverzeichneter Papierfors 
— — an den Wenigſtnehmenden verſteigert wer⸗ 

en, ale: 
- 25 Ried Regifterpapier; 
100 Ries fein Eoncept; j 
100 ditto orbinär Gonerpt, und _ 
10 * ſtark Papier zu Päffen und Jagdgewehr⸗ 
einen. 


Die Bebingungen, unter welhen zur Verſteige⸗ 
rung gefchritten wird, fomwie bie Mufterbogen, nr 
zur Einficht der Steigerungsluftigen bei dem unterzeich» 
neten Rentamt offen. 


Reufladt, ben 11. October 1834. 
Das Königl. Rentamt. 
Nöſſel. 





pr. ben 18, Deteber 1834, 

Böbingen. (Anſtellung eines Schufgehülfen) Da 
fi für die proteftantifche Schule dahier noch fein Ger 
bäülfe gemeldet hat, fo wird ein weiterer Termin von 
brei Wochen gefellt, in welcher Frift Eufttragende ihre 
Geſuche einreichen wollen. Der Gehalt beträgt 150 fl. 
nebft freier Wohnung. 

Böbingen, ben 16. Dectober 1834. 

Daß Bürgermeiferamt. 


Gdbelmanm. 





pr. den 5. Driober 1894. 
ate Befanntmadhung. 
(Aufforderung.) 

In einer bei hiefigem Gerichte anhängigen Unter 
ſuchung ift bie Vernehmung bes s 

Heinrih Kräbähl, 
ulegt Mühlarzt auf der Leiftenmühle bei Kandel, als 
Beuge nothwendig. 

Da beffen dermaliger Aufenthaltsort unbefannt iſt, 
fo wird berfelbe deßwegen auf diefem Wege aufgefors 
dert, bei dem ihm nächſt gelegenen Polizeibeamten Ans 
zeige von feinem —— Aufenthalte zu machen, 
damit ſofort wegen feiner Vernehmung das Weitere 
eingeleitet werben fönne. 


Zugleich ergeht an ſämmtliche Ortsvorſtände und 
Dolizeibehörden des Kreifes das bienftliche Anfuchen, 
wenn ihnen vom Aufenthalte des befagten Kräbühl auf 
irgend eine Weife etwas befaunt werben follte, hlevon 
alsbald dem Unterzeichneten Anzeige machen zu wollen. 

Randan, ben 2. October 1834. 
Der KRönigl. Unterfuchungsrichter für ben Bezirk fanban. 


Gotta. 








pr. den 4. Ditober 1834. 
ste Bekanntmachung. 


Da fidh für die Schule von Hergersweller noch 
Niemand gemeldet hat, fo wird ein weiterer Termin 
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von ſechs Wochen geſtellt, in welcher 
.... Lehrer melden können. Der 
150 fl. 


Hergeröweiler, ben 3. Dctober 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Seeger 


riſt ſich gut 
ehalt betr 





Auswanderungsanzeigen. 


pr. den 18. Drioher 1834. 


Chriſtoph Schangebächer, Ackersmann von Tiefen⸗ 
thal, iſt geſonnen, mit ſeiner Familie nach Nordame⸗ 
rifa audzjumwandern; was man andurch zur allgemeinen 
Renntnip bringt, bamit diejenigen, welche Anfprähe 
an biefelben zu haben vermeinen, ſolche bei bem betref⸗ 
fenden Gerichten geltend und bicher Anzeige machen 


anen. 
Franfenthal, den 8. October 1834. 


Das Königl. Landcommiffartlat. 
In legaler Abwefenheit des Königl, Landcommiffärd, 
Fa AUnnetöberger, Actuar. 





pr. den 15, Oclebtt 1834. 


Das bier eingereichte Geſuch bed Friedrich -Karl 
Sälter von Ilbesheim um die Erlaubniß zur Auswans 
derung nach Steinbofenheim im Großherzogthum Hefe 
fen, wird andurd zur allgemeinen Kenntniß mit bem 
Anfügen gebracht, daß jedermann, welder aus irgend 
einem Titel Forderungen gegen den Bittfteller zu haben 
vermeint, folhe innerhalb Monatsfrift zur Entſchei⸗ 
dung ber betreffenden Gerichtöftelle zu bringen und bar 
von bie Anzeige auher zu machen habe. 


Kirchheimbolanden, ben 11. October 1884. 

Das Königl. Landcommiffariat. 

In Abweſenheit des Landeommiſſärs, 
Alwend, Actuar, 





pr. ben 16. Detober 1894. - 


(Bericptigung.) 
Aber Delfage pam Anıtse and Intelllgenzblafte des Mi 
fee vom 9 Octeber 1834, Tre, 101, Erite 758, Spalte zwei, 3 
84, leſe hatt Montag „Bienflag, ben acht und gwanyigfiem* 
inmeriler, ben 43. Oetober 1834, 


Krieger, Tobir. 
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Amts: und Intelligenz: Blatte Des Rheinkfreifer 





Sr 104. 


Speyer, den 21. October 


1834, 





——— nn 


Anzeigen und Bekaänutmachungen 
m 


pr. ben 20, Drxtoder 1834, 
des Verzeichniß 


ber eingegangenen Privatgeldbeiträge zur Bermehrung des 
Fonds der Königl. Hilfskaſſe des Rheinkreiſes. 


Stand bed Kapitald am 30. September 1834: 
16456 fl. 59 fr. Hiezu an Zinfen 3ofl. Tfr. Berg- 
abern. HHru. Gugel, 2 fl. 20 fr. Chrift. Brucher, 
em. Schreiber, 30 fr. Gottf. Junker, 24 fr. friebr. 
Sei, Einnehmer, 30 fr. Grohe, Revierförfter, 30 fr. 
Burger, 24 ir. Piſtor, 2 fl. 20 fr. Händen, 1 fl. 
Weiß, 1 fla5 fr. F. Walter, 30 fr. Richmann, 2 
fl. 20 fr. Fuchs, 30 fr. V. Schneider, Actuar, 36 
fr. Hemmer, 48 fr. Gulmann, 20 fr, Zöller, 30 fr. 
Dohr, 1 fl. Beutner, 1 fl. 45 fr. Umbjcheiden, ı fl. 
Weſthofen, ıfl. „fr. Rippe, 30fr. DOberotterbad. 
eier Konr. Fath, Bürgermeifter, ıfl. Wagner, prot. 
arser, 80 fr. Bufch, Steuereinnehmer, ı fl. 21 Er. 
ar fathol. Pfarrer, 30 fr. Saufenheim, 
6.5 Fr Weilerbach. HHrn. Gcharfenberger, 
—— 6 kr. Diehl, Mitglied des Presbyteriums, 
und einigen HHrn. Schullehrern der prot. Pfarrei, ı 
fl. 6 fr. Hr. Augufin, Pfarrer, 48 fr. Mehrere Uns 
—— aus Eulenbis und Schwedelbach, ıfl. Hrn. 
chlobeck, Schulichrer, 18 fr. Gauther, kath. Pfars 
rer, 30. Winsweiler, Bürgermeifter, 24 fr, Groß» 
laus, Zolleinnehmer, 18 fr. Krämer, Kaufmann, 12 
r. Helgmann, Kaufmann, 12 fr. Deterftabt, 4 
fi. 9 ir. Schönau. — B. Drion, Eiſenwerk⸗ 
director, 2 fl. a2 fr. 5 h. Franz, prot. Pfarier, 1 
fl. 9. Zimmermann, Fath. Pfarrer, ad. Aler. Heus 
beau, Steuereinnehmer, ıf. Miſchler, Bürgermeifter, 
40 Er. Jac. Drtb, Berwalter, u fl. Scmeider, Reh 
rer, 24 fr. ifhbad. Hrn. Joj. Kitz, Pfarrer, 
2 fl Fried. Ranch, Revierföriter, 2f. Bum 
benthbal. Hr 8. Scarfenberger, Pfarrer, ı fl. 


Dahn. Hhrn. Faller, Rentmeifter, ı fl. 45 fr. Det, 
Pfarrer, 1 fl. Summa 16542 fl. ı2 fr. 


Speyer, den 20. Dctober 1834. 
Für die Richtigkeit 
v. Rogifter, Rittmeiller. 
Rendant der Königl. Kreishilfékaſſe. 





pr. den 20, Ditober 1834, 
ıte Befanntmadhung. 

Am Mittwoch, den 26. November d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in der Rechnungskanzlei des Regimente, 
wird die Lieferung von 11 Nemontepferden öffentlich 
verfteigert. Die Bedingungen fünnen am Anfange der 
Berfleigerung eingefchen werben. 

Bayreuth, den 14. October 1834. 

Des Königl. Bayer. 1. Chevaurlegerdregiments (Kai⸗ 
fer Franz; von Deftreih) Deconomircommifflon. 


pr. ben 20. Detober 1834. 
(Erfedigte Schulgehülfenftelle.) 

Da bie Gchülfenflelle an ber biefigen proteflantis 
fhen Schule mit dem Beginne des Schuljahrs mit ci 
nem gehörig qualifizirten Subjecte wieder befeßt wer- 
den fol, fo wollen ſich hiezu Lufttragende binnen 14 
Tagen a dato hierorts melden. Der Gehalt beftcht in 


. 350 fl. und freier Wohnung im Schulhaufe. 


Heuchelheim, ben 16. Dctober 1834. 
Dad Bürgermeilteramt. 
Aus Auftrag, 
Haud, Gemeindefchreiber. 








pr. den 20. Ditober 1834, 


Jettenbach. (Anftellang eines Schulgebülfen) Yu 
die hiefige proteſtantiſche Schule wird mit dem kom⸗ 
menden Schuljahre ein Gehälfe erfordert, Nur gut 
defähigte und im Schulfchrerfeminar zu Saiferslautern 


gebildete Candidaten können zu biefer Stelle verwendet 
werden. Der jährliche Gehalt des Gehülfen beftcht im 
150 fl., mit Einfluß des zu 10 fl. veranfclagten 
Wohnungsgenuffes. 


Hiezu Luſttragende haben ihre Gefuche, nebſt er⸗ 
forderlichen Zeugntffen, innerhalb vier Wochen bei hie— 
figer Ortsſchulcommiſſion einzureichen. 


Settendach, am 15. October 1834. 
Für die Ortsſchulcommiſſion: 
Das Bürgermeifteramte. 
Krieger. 


— —— — 





pr. den 20, Det-ber 1832. 
Bis Donnerftag, den 30. I. M., Morgens um 9 
Uhr, werden die Gemeindegüter von Lambrecht auf 
den Rathhaufe von da auf einen weitern Beſtand von 
vier oder ſechs Jahren verpachtet. 
St. Rambrecht, den 19. Dctober 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dehlert. 


— ——— 
pr. den 20. Oetober 1839. _ 
(Befanntmahung,) 

Am 16. Detober 1834, Nacmittags drei Uhr, 
wurden von der Zollfchugwachmannfchaft vom Emmmers 
lingshaus auf dem fogenaunten Nollgrunde im Walde 
nabe am Rhein, zu dem Reimersheimer Banne gehörig, 
von drei entflehenen Schwärzern 3 Säcke, enthaltend 
15 Brode Melisguder und 119 bayer. Pfunde wiegend, 
in Beſchlag genommen. 

Die unsefannten Eigenthümer gedachten Zuckers 
werben dem $. ıt des Königl. Zollgeſetzes vom 1. 
Juli 1834 gemaß aufgefordert, im Verlaufe von 6 Mos 
naten, vom Tage gegenmwärtiger Befannimachung an, 
ſich bei dem Königi. Friedendgerichte in Germersheim zu 
prelden und zu rechtfertigen, widrigenfals die Confis— 
cation gedachten Zuderd beantragt werden wird. - 

Peimerdheim, den 16. Dctober 1834. 

Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klaſſe. 
Feuerlein, Zolamtöverwalter. 


Späth, Gontrolem. 








pr. den 20. October 1839. 
(Befanntmachung.) 
Zufolge der dem unterfertigten Hauptzoflamte mit 
höchſter Entfihliefung Königl. Generalzolabminiftras 
tion vom 5. September AP 14978 ertheilten Ermäch-⸗ 
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tigung und mit Beziehung auf Erlaß Königl. Kreis, 
regierung vom 7. d. Nro. Exp. 374 wirt andurch bes 
kannt gemacht, daß der Zug der Binnenlinie von Har 
fel directe nach Mentrifch in Mheinpreußen, wo felbe 
ſich mit der Königl. preußifchen Binnenlinie verbindet, 

hiemit beflimmt und feitgefegt werbe. ’ 

Schweigen, am 15. Detober 1834. 
Königl. Bayer. Hauptzollamt allda. . = 


v. Redwitz, Rod. Kargl, {> 
DOberinfpector. Hauptzollamtsceutrolenr. 





pr. den 21, Ditober 1894, 
ıte Befanntmachung 

einer Zwangsverfeigerang. 
Auf Anftehen von Johann Philipp Brand, vors 
mals Schloffer, jegt ohne Bewerb zu Grünftadt wohns 
haft, wird vor dem in der Immobiliarzwangeverfleiges 
rung ded genannten Nequirenten, gegen deſſen Schuld» 
nerin SKarolina Brand, ohne Gewerb zu Grünſtadt 
wohnhaft, Witrwe bes verlebten Schloſſers Friedrich 
Bettger, durch Urtheil des in Bezirksgerichts von 
Frankenthal, erlaffen in feiner Nathsfammer am 10. 
dieſes Monats, gehörig regiftrirt, hiezu committirten 
Notär Raub, im Amtsfige zu Grünſtadt im Rheinfreife, 
zur öffentlichen Zwangeverlieigerung der nachbefchriebes 
nen im Bann und zu Grünftadt gelegenen Immobilien, 
nach Anleitung des durch ihn vorgeftern errichteten 
Güteraufnahmeprotofols, gefihritten werben, und zwar: 


Montag, den 23. Februar 1835, Nachmittags zwri 
Uhr, im Gafthaus zum Engel bahier. 


Befhreibung der Güter. 


1. Sechs Aren acıtzig Centiaren ober vier nnd dreißtg 
Ruthen Baumftüd, gelegen im Bann von Grüns 
ſtadt in der Bige, Section E, #7 796, zwifchen 
Philipp Peter Boblander und Jacob Greh, ans 
gebeten durch den betreibenden Gläubiger zu drei⸗ 
zehn Gulden dreißig Kreuzer. 


2. Eilf Aren ſechszig Eentiaren oder acht und fünfs 
zig Ruthen Acer am Herrengang, namlichen Bann, 
Section E. AZ 233, zwiſchen Chriſtoph Bleikardt 
und Johannes Hirfch, angeboten zu vierzehn Gul⸗ 
den dreißig Kreuzer. 

3. Zwölf Aren achtzig Centiaren oder vier und ſechs⸗ 
zig Ruthen Ader rechts der Mandelhohl, nämlie 
hen Banned, Section 9. AF 298, jwifchen Georg 
Peter Rauſchkolb und Heinrich Krieg, angeboten 
zu zwölf Gulden. 

4. Bier Aren oder zwanzig Ruthen Garten in der BI, 
nämlicdyen Banns, Section C. „47 860, zwifchen 


Konrad Jäger Wittib und dem Bitzweg, angebor 
ten zu fieben Gulden dreißig Kreuzer. 


5. Ein Hand, fammt Hof und Stallung, gelegen zu 
Grünſtadt im der Neugaß, Section G. „47 338, 
auf einer Grundfläche von einer Are zwanzig Gen» 
tiaren oder ſechs Ruthen, zwiſchen Jacob Hein» 
—— dem Sackgäßchen, angeboten zu hundert 

ulden. 


Verſteigerungsbedingniſſe. 

1. Die Steigerer treten mit dem Tag ber Verſtel⸗ 
gerung in Beſitz und Genuß der erfteigerten Immobi— 
lien, übernehmen diefelben in dem Zuftande, in welchem 
fie ſch alddanı befinden werden, mit allem was nach 
dem Acceifionsrccht dazu gebort, fo wie mit allen etwa 
darauf haftenden Dienftbarfeiten, fie mögen Namen has 
ben wie fie wollen, und haben fich auf ihre Koſten 
und Gefahr Befig und Genuß zu verſchaffen. 


2. Die Immobilien werden verfleigert ohne irgend 


eine Garantie, weder für den angegebenen Flächtuinhalt 


noch für das Eigenthum oder dem ruhigen Befig, ins 
dem bie Öteigerer feine befferen Rechte erwerben, als 
Diejenigen, welche die Schuldnerin gehabt hat. 


3. Die Steigerer haben von: dem erfleigerten Im— 
mobilien die Örundfleuer und alle Kalten, Beſchwerden 
und Ausſchläge, wie aud etwaige Gülten und Zinfen, 
eücftändig oder laufend, zu tragen, ohne defhalb ei» 
nen Abzug an dem Steigpreis machen zu können. 

4. Der Steigpreid wird mit vom Tag ber Verſtei⸗ 
gerung anfangenden ntereffen zu fünf proGento for 
gleidy nach beendigter gerichtlicher oder gürlicher Collo⸗ 
cation an den Verſteigerer und die inferibirten Gläu— 
biger baar und in ungetrennten Summen bezahlt. Je— 
doch haben die Gteigerer von ihrem Gteigpreid und 
nach Maßgabe desſelben vierzehn Tage nach dem Zur 
ſchlage fümmtliche Koften der Zwangsveräußerımgspros 
zedur in die Hände des infirumentirenden Notärs baar 
und ohne allen Einwand zu entrichten. 


5. Die zu verfleigernden Jumobillen bleiben bis 
Dr völligen Ausbezahlung des Steigpreiſes und aller 
Kcceforien privilegirtirmaßen verpfünder. 


6, Jeder Steigerer ift gehalten, auf Begehren einen 
guten und aunehmbaren Bürgen zu ftellen, der ſich mit 
mit ihm für die richtige Erfüllung aller Bedingungen 
ſolidariſch verpflichter, in Ermangelung eines ſolchen 
Bürgen bleibt der vorlegtbietende Steigerer au fein Gr» 
bot gehalten, indem der Zufchlag als nicht gefchehen 
betrachter wird, hinfichtlich welchen Steigererd dieſel⸗ 
ben Beſtimmungen in Betreff ber Bürgfchaft eintreten. 

7. Die Steigerer haben bie Koften des Verfteis 
———— nach Vorſchriſt des Geſetzes zu ber 
zahlen. 
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Die Verfieigerung ift ſogleich definitiv und Nach⸗ 
gebote können nit angenommen werden. 

Für den betreibenden Gläubiger it Herr Abvofat 
Michel von Frankenthal zum Anwalt aufgeflellt, bei 
dem er fortwährend Domizilium erwählt. 

Die Hypothekargläubiger und tritte Beflger wers 
den biemit aufgefordert, jo wie die Echuidrerin und 
alle fonft dabei Betheiligten, Montage, Dein 10. Nos 
vember nächſthin, Vormittags neun Uhr, auf der Amtes 
ftube des unterzeichneten Notärs dabier ſich einzufinden, 
ihre allenfallſigen Einwendungen zu Protokoll zu 
geben. 


Gefertigt in einer Vacation von zwei Stunben zu 
Grünſtadt auf der Amtsſtube des unterzeichneten Nos . 
tärs, ben zwanzigſten October achtzehnhundert vier und 


dreißig. 
Rauh, Notär. 





(Befanntmachung.) 
pr. den DI. Ditober 1834. 

Die Eigenthömer der am 18. I. M., früh fünf 
Uhr, zwifhen Weingarten und Niederhochftadt von 
entflohenen Schwärzern abgeworfenen 41 Pfund Zuder 
und 24 Pfund Kaffee b.G., werden hiemit dem $. 11 des 
Zollgejeges vom 1. Juli 1834 zufolge aufgefordert, bins 
nen ſechs Monaten bei unterfertigtem Hauptzollamt ihre 
Rechte — zu machen, außerdem bei dem Königl. 
Friedensgericht dabier die Gonftscatien der Waare bes 
antragt werben wird. \ 

Epryer, am 20. October 1934. 

Königl. Bayer. Hauptzjoflamt. 
GSteinrud. Strohbmayer Köhler. 





pr. den 21. Ditober 1894. 


Montag, 10. November nähfibin, Morgens 10 
Ubr, werden in der Gemeinde Aßweiler, Kontens Blies— 
faftel, die Immobilien des allda vorfiorbenen Wirths 
und Ackers mannes Johann Jacob Becker an den Meills 
bietenden auf Eigenthum verfteigert werden, nämlich: 

1. Ein zweiſtöckiges maſſiv gebauteds Wohnhaus, 
famme Scheuer, Stallung, mit einer Mauer ges 

- fchlofenen Hofgering und einem fchönen Garten 

und Wies hinterm Haus, welches dicht an der 

ftarf freguentirten Hauptſtraße gelegen iſt; 
2. Ein anderes Gartenftüf von-10 Aren; 
3. 2 Hektaren 60 Aren Wied und MWaidftrih, in 6 

Stüden; 

&. 11 Heftaren 38 Aren Aderland, in 35 Stüden. 

Alles auf den Bännen von Aßweiler and Sclbadh. 


Diefe Verlleigerung gründet fih auf Familienrathes 
gutachten, geſetzlich beflätige durch gehörig regiflrirten 
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Befchluß der Nathskammer des König! Bezirkögerichts 
zu Zweibrüden vom 10. Dctoter 1834, und geſchiehet 
vor dem dazu committirten Notär Franz Karl Wieſt, 
wohnhaft zu Blieskaſtel, auf Anftchen der Barbara 
Scheller, Wittib des obengenannten Johann Jacob 
Beder, ohne Gewerb, wohnhaft in Aßweiler, ſowohl 
in ihrem eigenen Namen, wie audh ald VBormünderin 
ihrer brei mit demfelben erzielten bei ihr ſich aufhals 
tenden Kinder, Barbara, Maria und Elifabetb, und in 
Gegenwart des Johann Georg Hark, Ackersmann, 
wohnhaft za Ommersheim, als Nebenvormund biefer 
Kinder. 

Die Berfteigerungsbedingniffe biefer Immobilien, 
welche alle, bis auf zwei wahrend der Ehe erworbene 
Stüde, vondem Verſtorbenen perſönlich herrühren, find bei 
dem Notär zu erfahren; hauptfächlich aber ift zu wiſſen, 
daß dabei ſechs einjährige Zahlungstermine gegeben 
werden. 

Bliesfaftel, den 16. October 1834. 

Wiek, Notär. 


pr. den 21. Deiober 1834, 
ıte Befannimadhung. 

Rheingönheim. Erſotzmannſtellung ber) Da 
ber Einfteher Peter Mayer von bier vom Königl. 6. 
Linieninfanterieregiment (Herzog Wilhelm) defertirt if, 
fo fol für deffen noch übrige Dienftzeit von 2 Jahren 
ein Erfabmann gegen fein confteeirtes, annoch in 74 
fl. 24 fr. beftchended, hierorts beponirtes Bermögen 
geitelt werden. Lufttragende wollen fi bei dem uns 
terzogenen Amte anmelden. 


Nheingönheim, den 18. October 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
lau m. 








pr. den 21. Octeber 1354. 
1Erfedigte Schulitelle zu Biedershanfen ber ) 

Zur Wiederbefegung der in Biederähaufen erledige 
ten proteftantifhen Schultele wird ein Anmeldunger 
termin von 4 Wochen anberaumt, in welcher Zeit die 
Bewerber um biefe Stelle ihre Geſuchſchriften dahier 
einzureichen haben. 

Die nach den neuen Fafftonen feſtgeſetzten Schalte» 
bezüge, welche zufammen 171fl. betragen, fünnen hier⸗ 
arts täglich eingefeben werden. 

Groͤßbundenbach, den 18. October 1834. 

‚Für bie Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifleramt.- 
Ruble. 


Buswanderungsangeigen. 





pr. ben 18. October 1834, 
Regina Hoffmann von Speyer, ledig, ift gefon« 
nen, nah Worms, im Großherzogthum Helfen, aus⸗ 
zumandern. 


Dieß wird mit dem Bemerfen zer allgemeliten 
Kenntniß gebradıt, daß alle diejenigen, weldye irgend 
eine Forderung an biefel"e haben, folde bei Bericht 
geltend und binnen 4 Wochen die Anzeige davon ans 
ber machen mögen. 


Speyer, den 17. October 1934. 
Das Königl. Fandcommiffartar: 
In legaler Abwefonheit des Königl. Landcommiffäre, 
Der Könige. Landcommiſſariatsactuar: 
Glormanm. 





pr. den 18, October 1834, 

Das hier eingereichte Gefuch des Ichigen Aders- 
mannes Johannes Huy von Marienthal um die Ers 
laubniß zur Auswanderung nach Flomborn in Rheine 
heſſen, wird andurd zur allgemeinen Kenntniß mit bem 
Anfügen gebracht, daß jedermann, welcher aus irgend 
einem Titel Forderungen gegen den Bittfleler zu has 
ben vermeint, folche innerhalb Monatsfrikt zur Ent 
fiheidung der betreffenden Gerichtöftele zu bringen und 
bavon die Anzeige anher zu machen habe. 


Kichheimbolanden, den 16. October 1834. 
Das Königl Randcommiffariat. 
Gheſſen. 








pr. ben 20. Drtober 1634 

Die Ehefrau des in Norbamerifa abwelenden ML 
lers Joyann Nagel von Dberhaufen, ift gefonnen, nach 
Brumath in Frankreich auszuwandern. 


Ale diejenigen, welche am biefelbe oder noch au 
ihren Ebemann rechtliche Anjprüce zu haben vermels 
nen, mögen folche binnen 4 Wochen bei ber compes 
fenten Stelle anbringen, der unterzeichneten Behörde 
aber während biefer Zeit Anzeige hievon machen, wi— 
drigenfals nach Ablauf der anberaumten Friſt der Ge⸗ 
ſuchſtellerin die Entlaffung aus dem biesjeitigen Une 
terthansverbande ertheilt werben wird. 

Berggabern, den 18. Dctober 1834. 

Das Königl. Landcommiffarias. 

In legaler Abweſenheit des Amtsvorflandes, 

Der Actuar: Schneider. 
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Anzeigen und Belanntmahungen. 





pr. ben 22, Dstober 1834, 

Samſtags ben Zten November nächſthin ded Nach» 
mittags 3 Ahr, wird im Schulhaufe zu Erfchberg dag, 
biefer Gemeinde gehörige, daſelbſt gelegene Hirtenhaus, 
30 Gentiaren Flächenraum enthaltend, durch unterzeiche 
neten, zu Kuſel refidirenden, Notär Reichard, öffentlich 
zu Eigenthum verjteigert werden. 

Kufel ben ı8ten October 1834. 


Reichard Notär, 








pr. den 23. Detober 1834, 
(Erledigung der proteftantifchen Schulſtelle zu Kronenberg.) 
Die fihon bereits im vorigen Jahre ausgefchries 
bene proteftantifche Schulftele zu Kronenberg fol mit 
einem tauglichen Subjecte befeßt werden. Die Erträgs 
niſſe derfelben beftchen in 100 fl. an Gelb und Früch— 
ten, wozu noch ein anfehnlicher Beitrag aus dem Kreis⸗ 
fhulfond gegeben wird. Luſttragende wollen ſich inners 
bald 3 Wochen bei der Localſchulcommiſſion dahier 
melben. 
Rautereden, ben 20. Dectober 1834. 
Die proteftantifche Rocalfchulinfpeciion. 
Müller 





pr. den 23. Driober 1834. 
(Holzverfteigerung.) 

Auf Donnerftag, den 13. November I, $., 9 Uhr 
Morgens, auf dem Stabthaufe zu Fandau, werden, da 
bie jüngfle Berfteigerung die höhere Genehmigung nicht 
erhalten hat, nachbefchriebene Hölzer aus den Schläs 

en Großjägerhübel und Wurzel des Landauer Ober⸗ 
Baingeraidewaldes loosweiſe an den Meiftbietenden vers 
fleigert, nämlich: 


3897 Klafter buchen gefchnitten Scheithofz. 
290% 


⸗ ⸗ ehauen ⸗ 


Li ⸗ J rügelholz. 
1153 » . Kohlprügel. 
21 © eichen gefchnitten Scheitholz. 
255 o ⸗ s  gehauenes ⸗ 
133 » .» Bdrügel. 
wi + fiefern gefchnitten Echeitholz. 
29 ⸗ ⸗gehauenes ⸗ 
6 ⸗ ⸗VPruͤgel. 
11} ⸗ aſpen Scheitholz. 
22; + 


— Prügel, Scheit⸗ und Erlen, 
olz. 


Auch werben Nachgebote auf das Prügelholz, die 
jedoch den Steigpreis un» die Trandrortfoften an das 
Forſthaus Taubenfuhl üderſteigen müſſen, angenommen. 
und ſolches dann für Rechnung ber Stadt dahin Irands 
portirt. 

Landbau, ben 21. Dctober 1834. 

Das Bürgermeifleramt 


Sdhattenmanı. 








pr den 24. October 1834, 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangesverfieigerung. 


Die in der Zwangsveräußerungsfache von Karl 
Schmis, Handeldmann in Mainz, welcher fortfährt dem 
Advofaten Jacob in Landau zu feinem Anwalt zu bes 
ftellen und Wohnſitz bei ihm zu wählen, gegen Jacob 
Kayfing, Handelömann in Klingenmünfter, früher in 
Hofltetten wohnhaft, erhobene Schwierigkeiten, wurden 
burch Urtheil des Königl. Bezirfegerichte Landau vom 
22. Juli letzthin, gehörig regiftrirt, befeitigt und bie 
— 1— des Verfahrens nach dem letzten Stand der 

ache verordnet. 


Die in Beilage zum Intelligenzblatt des un yo 
freifes vom 4. April laufenden Sahre AZ 38, auf den 
16. Juni Iegthin angekündigte Berfleigerung der dem 
Jacob Kayfing gepfändeten Güter, naͤmlich: 
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1. Ein Wohnhaus und Wied, haltend. 19 Aren 53 
Gentiaren, an der Wellbady, neben Peter Mind. 


2. 78 Aren Ader dafelbft, der fogenannte Mühlen 
plaß, ebenfalls neben Peter Mind und Wald. 


3. Ein Fein Wohnhaus daſelbſt, bad Häuschen ges 
nannt, haltend 61 Gentiaren, einjeits Königl. 
Aerar, anderfeitd Peter Mind. 


4. 2 Gärten zu Hochftetten, haltend 3 Aren 6 
Eentiaren, einfeits der Weg, anberfeitd Heinrich 
Bederd Haus. 


. 40 Aren 36 Gentiarem Ader bei obigen Gärtchen, 
neben Peter Mind und dem Weg. 


1 Are 56 Gentiaren Ader am Saumwafen, einfelts 
Peter Mind, anderſeits Königl. Nerar. 


7. 21 Aren 10 Gentiaren Ader am Lochacker, eins 
feitd David Widmer, anderfeitd Königl. Aerar. 


8. 7 Aren 13 Gentiaren Ader am Brunnthale, zu 
Fifchweiher und Wiefen geeignet, einſeits Peter 
Mind, anderfeitd der Weg. 

9. Ein Fiſchweiher im Moſes bruch, 7 Aren 13 Gens 
tiaren baltend, einfeits Königl. Aerar, anderfeits 
Heintich Beder. 

10. ı Heftare 82 Aren 85 Gentiaren Wied und Ader 
in der SOurwarıbach, einfeitd Dillenfoberd Wits 

- tik, anderfeitd die Straße. 

Sämmtlich auf dem zur Gemeinde Wilgartöwiefen 
gehörigen Hochftetterhofe gelegen. 

Sollen daher auf den Grund Orbonnanz König. 
Bezirfsgerichtd Landau vom 4. Jun laufenden Jahrs 
durch den unterzeichneten, hiezu committirten Königl. 
Rotär Diehl in Annweiler, zur BVerfteigerung gebracht 
werden, welche Beriteigerung den 12. November nächſt⸗ 
bin, Mittags ı Uhr, auf dem Hochfletterhofe in der 
Bebaufung des Philipp Braun daſelbſt unter folgenden 
Bedingungen flatt haben wird. 


1. Steigerer fommen fogleih nah dem Zuſchlag, 
welcher fogleich definitiv it, da fein Nachgebot anges 
nommen wird, in Befig und Genuß der zu verſteigern⸗ 
den Objecten, in welchen fie fih auf ihre Gefahr und 
Koften und ohne Dazwifchenfunft des betreibenden 
Teils feßen können und zahlen die auf denfelben hafs 
tenden Steuern und Laften, ſowohl rückſtändige ale 
laufende. 


. 2 Flacheninhalt wird nicht garantirt, dad Mehr 
oder Mindere ift Bortheil oder Nachtheil der Steigerer. 
3. Das Eigenthbum bleibt bis zur endlichen Aus» 
zahlung pe privilegium vorbehalten. 3 
4. Der Steigpreis fol in drei gleichen Zielen, 
Martini 1835, 1836 und 1837 mit gefeglichen Interefs 
fen vom Tage bed Zufchlags an die gütlich oder ges 


an 


richtlich zu collogirenden Gläubiger bezahlt werden. 
Abſchläglich auf den Steigpreis Ei: bie Steigerer 
an den betreibenden Theil fogleich nad dem Zufchlag 
die bis dahin ergangenen Koften, um zur Zwangövers 
fteigerung zu gelangen, verhältnißmäßig zu bezahlen, 
5. Die übrigen Koften der Berfteigerungdurfunde, 
Stempels und Notäregebühren haben fie innerhalb zehn 
Tagen an den Netär und die Negiftrirgebühren auf der 
Bezirfögerichtfchreiberei in Landau zu entridıten. 


Gefertigt Annweiler, den 20. October 1834. 
Diehl, Rotür, 





pr. ben 24. October 1894. 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfeigerung. 


In Vollziehung eines Urtheild des Königl. Bezirkes 
gerichtd von Zweibrücden vom zehnten des laufenden Mor 
nate, und auf Betreiten von Johann Endel, Aderdmann, 
wohnhaft zu Yandflubl, welcher in dieſer Sache den 
Herrn Anwalt Petri von Zweibrüden zu feinem Sach⸗ 
mwalter beftellt bat und bei demfelben Rechtswohnſitz er» 
wählt, wird der unterfertigte Martin Schuler, Königl. 
Bezirfönotär im Kanton und Amtöſitze von FandRubl, 
ald durch bemeldtes Urtheil ernannter Verſteigerungs— 
commiſſar am acht und zwanzigſten Januar fommenden 
Sahrd, Nachmittags zwei Uhr, zu Kandfluhl im Gafl- 
hauſe zum Engel zur Berfteigerung durch Zwang ſchrei⸗ 
ten, von ben nachftchend befchriebenen, den Eher und 
Adersleuten Sohann Dengel und Katharina Schwarz, 
wohnhaft in Landſtuhl, zugehörigen Immobilien, welche 
in dem Güteraufnahmsprotofofle des committirten Nos 
tars vom zwanzigften bed laufenden Monats gehörig res 

iftrirt , bezeichnet und‘ angeboten worden find, welches 
ngebot ald preisanfag dienen wird, wie fle hier folgen: 
Bann von Landſtuhl. 

1. Section C. A? 532 und 538. Ein einſtöckiges, zu 
Landituhl gelegenes Wohnhaus mit Stallung und 
Bering, in der Mühlſtraße, neben Franz Emar 
nuel, und mit deffen Wohnhaufe unter einem Dache, 
auf den Weg und den Wald anftofend, eine Ober» 
fläche. von ımei Aren enthaltend, einfchlichlidy eis 
ner dabei befindlichen Edyeuer und andern Deconos 
miegebäuden, angeboten zueinhundert Gulden 100fl. 

2. Acht Aren vierzig acht Gentiaren Ader auf der Mel⸗ 
ferei, zwifchen David Dengel und Appolenia 
Emanuel, angeboten zu fieben Gulden TA 

3. Eben fo viel Ader allda auf der Melferei, zwiſchen 
Franz Mohrbacher und Adam Zängerle, angebo⸗ 
ten zu fünf Gulden 5 fl. 


4. Reunzehn Aren neun Gentiaren alda, zwifchen 
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Heinrich Didier und Georg kukas, angeboten 
neun Gulden 9 fl. 
5. Zwanzig fünf Aren vierzig fünf Gentiaren allda, 
zroifchen Franz Emanuel uno der Wittib von Fran 
Kuhn, angeboten zehn Gulden 10 ® 


6. Eben fo viel alda, zwifchen Melchior Gles und 
Aufftößer, angeboten zwölf Gulden „12 fl, 
7. Zwölf Aren flebenzig drei Gentiaren allda, zwiſchen 
Heinrich Didier und Franz Emanuel, angeboten 
fehd Gulden. 6fl. 
8. Eben fo viel allda, zwifchen Franz Mohrbacher und 
Sohannes Gunther, angeboten ſechs Gulden 6fl. 


Diefe fleven Aderftüce, befchrieben auf der Melfes 
rei, find in der Mutterrofle unter einem Artikel eingetras 
gen, unter AP 278 der Section C. mit einem Gehalte 
von einhundert ein Aren achtzig ein Gentiaren. Die Ges 
genftände werden von den Schuldnern bejeffen, vermög 
welchem Rechtetitel it unbekannt und fonnte nicht aus» 
gemittelt werben, 


Die Berfteigerung , weldje fogleich definitiv ift, ſoll 
unter den folgenden, vom betreibenden Theil gemadıt 
werbenben Bedingungen flatt finden: 


I. Die Liegenfchaften werben im einzelnen, wie fle 
fih am Tage der rd ne har rege verfleigert, mit 
allen Activ» und Paffivdienftbarfeiten, jedoch mit feinen 
ee Rechten als jenen, welche die Schuldner felbft 

II. Mit dem Eigenthum gehtfogleich der Beflg und 
Genuß auf die Erwerber über, die gehalten find die 
Steuernund Laſten vom Tage der Berfteigerung zur Bes 

ahlung zu übernehmen. Die Einwerfung in den Beſitz 


aben die Steigerer unter dem Schutze der Geſetze auf 


ihre Koften und Gefahr zu erwirfen, ohne Mitwirfung 
des Verſteigerers, der zur Bertretung nicht beigeladen 
werden fann. 


III. Für das Flächenmaß, Nummer, die Section 
und Begrenzung leiftet der betreibende Theil nicht Ge» 
währ, der überhaupt Feine der Berbindlichfeiten über» 
nimmt, bie dem Verfäufer dem Käufer gegenüber geſetz⸗ 
lich obliegen, wie fie auch Namen haben wollen. 


IV. Der Steigfchilling wird in guten gangbaren 
Geldforten einen Monat nach dem Zufchlage, oder im 
alle einer gerichtlichen Berweifung, fogleih nach ger 
loffenem Verfahren bezahlt, mit Zinfen von dem Tage 
ber Derfleigerung. 


V. Jeder eig ift gebunden eine zahffähige hin» 
laͤnglich befannte Bürgfchafr zu leiften, wenn er hiezu 
aufgefordert wird; in Ermangelung diefer bleibt der Bors 
letztbietende an feln Gebot gebunden. 

VI. Die Steigerer zahlen die Koften der Verſteige⸗ 
sung, nämlich: Enregiftrement, Rebactionds, Stempel» 


und Notaristögebühren, fo wie jene einer vollziehbaren 
Ausfertiaung des Steigprotokolls vierzehn Tage nad) 
dem Zufchlage an wen Rechtens, im Berhäliniß des Steig« 
ſchillinge, ohne Abzug an demſelben. 

VII. Ein Nachgebot wird nicht angenommen indem 
bie Berfleigerung fogleich definitiv it. Im allen übrigen 
Punkten Anwendung der Verfügungen bed Geſetzes vom 
erften Juni achtzehmbundert zwei und zwanzig, bie bei 
der Derfteigerung befonderd erflärt und vorgelefen wer⸗ 
den follen. . 

Die Schuldner, ihre Hypothefargläubiger und alle 
fonft dabei Betheiligten werben hiemit eingeladen, ſich 
am neunzehnten November nähftbin, des Morgend um 
neun Uhr, auf der Amteflube des hehe vi 
rungscommiffärd einzufinden, um ihre alenfallfigen Eins 
reden gegen biefe Verfteigerung zu Protofoll zu geben. 

Gegeben zu kandſtuhl, den brei und zwanzigfien 
Detober achtzehnhundert vier und dreißig auf —2 
Schreibſtube. 

Sihuler, Notär⸗Verſteigerungscommiſſär. 


pr. den 24, October 1834. 
Greiwillige gerichtliche Berfteigerung.) 


Montag, den zehnten November nächſthin, Nach⸗ 
mittags um zwei Uhr, im Gafthaufe zur Stabt Kirch» 
heim in Orbis, wird durch unterzeichneten, laut Urtheil 
des Königl. Bezirfögerichts in Kaiferdlautern vom ach⸗ 
ten Auguſt letzthin, hiezu befonders beauftragten Nor 
tär, auf Anftehen der Wittwe und Erben des zu Or 
bis verlebten Ackersmannes Friedrih Karl Klein; 

J. Der Kinder eriter Ehe desſelben, erzeugt mit 
weiland Philippina Eitelmann, als: 

4. Dorothea Klein, Ehefrau von Heinrich Schwaab, 
Taglöhner; 

2. Ludwig Heinrich Klein, Chevaurlegerd im 
König. erſten Regiment, in Garnifon zu Amberg, ders 
mialen in Orbis auf Urlaub; 

3. Elifabetha Klein, ledig, ohne Bewerb; 

4. Eleouora Klein, und 

5. Jacob Klein, letztere zwei minderjährig und 
ohne Gewerbe, übrigens vertreten durch deren gericht, 
lih ernannten Bors und Beivormund Jacob Klein und 
Sohannes Fuchs, beide Aderdleute; 

II. Bon Philippine gebornen Jung, Aderöfran 
Wittwe zweiter Ehe des genannt verlebten Friebrich 
Karl Klein, diefe handelnd ſowohl in eigenem Namen 
der beftandenen Bütergemeinfchaft wegen, al® wie auch als 
Mutter und natürliche Bormünderin über bie brei mit 
befagt ihrem Ehemann erzeugten annoch winderjährig 
und gewerblofen Kinder ; 
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6. Rarl Klein, 

7. Magdalena Klein, und 

8. Philipp Klein, deren gerichtlich ernannter Beis 
vormund vorbefagter Heinrich Schwaab iſt; alle Pars 
thien in Orbis wohnhaft; 

Zur öffentlichen Verfteigerung auf Eigenthum nach⸗ 
befchriebener in der Gemeinde und Gemarkung von 
Drbis gelegener Haus und Güter, abtheilungshalber, 
unter denjenigen Bedingniffen gefchritten, die täglich in 
* Amtoſtube des committirten Notärs erfragt werden 

nnen: 

1. Section A. AF 122, 123 und 124. Ein halbes 
einſtöckiges Haus, fammt Hofraith, Garten, Recht, 
Gerechtigkeit und Zugehörungen, mit einer Grund» 
flähe von 29% Ruthen oder 7 Aren, im obern 
Dorfe gelegen, abgefhägt zu . 450 fl. 

2. Section D. A? 81. Hundert neun und 
dreißig und eine halbe Ruthen oder 35 
Aren Wiefe vor der Kühtränke, abgefchäst 
au 100 — 

3. Section D. AF 221. Drei und fiebenzig 
eine Quart Ruthen oder 18 Aren Ader 
im Glocdenader, abgefchägt zu 100 — 


650 fl. 


Gulden. 
Kirchheimbolanden, den 22. October 1834. 
Adolay, Notär. 


— — “ 


pr. den 24, Detober 1834, 
ıte Befanntmahung. 

Den 1t. des nächſten Monats und bie folgenden 
Tage wird der hieflge diegjährige Martinijahrmarft ges 
halten werden; welches hiemit zur allgemeinen Kennuniß 
gebracht wird. 

Kaiferdlautern, ben 21. Dctober 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Spath. 


pr. ben 24, Drtober 1834, 
ıte Befanntmadhung. 
(Haferlieferung.) 
Donterftag, den 6. November, Morgend 10 Uhr, 
im Geflütslocale dahier, wird die Fieferung won 1800 
Heftoliter Hafer, für dem Bedarf des Pandgeflütd pro 
1844, in Loofen zu 100 Hektoliter, auf dem Wege der 
Minderverfteigerung, salva höherer Ratification, begeben. 
Zweibrüdfen, den 22. October 1834. 
Königl. Landgeflätverwaltungscommifflon. 
Study. 








Summa der Trration: fehshundert und fünfzig 


- pr. dem 25, Drtober 1894, 


Montags, am 10, November 1834, Morgens um 
9 Uhr, zu Linden in der Wohnung ded Michael Bries 
el, werben nacbezeichnete auf der Gemarkung von 
inden gelegene Immobilien, aus dem Nachlaß von 
Franz Berg und Elifaberh Erfer, im Leben Ehe» und 
Adersleute zu Linden, vor dem unterzeichneten zu Lands 
ftuhl refidirenden Notär Haas freimilig öffentlich auf 
Eigenthum verfteigert, nämlich: 


. 

1. Ein Häuschen, mit Hef, Garten und Zur 
gehörden, tarirt zu 2350 — 

2. Zwei Heftaren Waldland, in drei Stüden, 
zu 2 — 

3. Vier und adıtzig Aren Ader, in neun 
Stüden, zu 235 16 
4. Sechs Aren Wiefe, zu 2 — 
339 16 


Diefe Verfteigerung gefchicht auf Anfuchen von 1. 
Peter Erfer, Aderer, in Linden wohnhaft, als Bors 
mund über Katharina Berg, minderjährig, ohne Ger 
werb bei ihm wohnhaft, handelnd, und 2. Peter Ad» 
ler, Maurer, zu Kindsbach wohnhaft, ald Beivormund 
diejer Minserjährigen. Die Bedingungen find bei dem 
unterzeichneten Notär zu erfragen. Landfluhl, am 22. 
Dictober 1834. 

Haas, Rotär, 


— — 





pr. ben 25, Oelober 1834, 
(Gerichtliche Verſteigerung von Liegenſchaften.) 


Den 13. November 1834, Nachmittags um zwei 
Uhr, werden zu Frankenthal im Wirthshauſe zur weißen 
Taube durch den unterzeichneten hiezu committirten 
Georg Neumayer, Königl. Notär für den Gerichtöbes 
irf und im Amtefige Frankenthal, nachbrzeichnete zur 

erlaffenihaftsmaffe des daſelbſt verlebten Schneiders 

Michael Leopold gehörige Immobilien, nämlid: 

1. Ein Wohnhaus fammt Zubehörben, gelegen in 
der Edigheimer Straße zu Frankenthal; 

2. Drei Stücke Aderfeldes, gelegen auf dem bortigen 
Banue und enthaltend zujammen 08 Aren 30 Een» 
tiaren; 

Auf Anſtehen der Eigenthümer, ald: 1. Agnes 
Leopold, ohne Gewerbe, Wittwe des Seilers gehans 
nes Arclie; 2, Elifabetha Leopold, ohne Bewerb, Ehes 
frau des Maurerd Philipp Riffel; 3. Elifabetha Kors 
liäfy, obne Gewerbe, Wittwe ded Schneiders Bern» 
hard Leopold, als natürliche Bormünderin ihrer Kine 
der Katharina und Bernhard Leopold; ſämmtlich wohns 
haft zu Franfenthal; ; 
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Abtheilungshalber, öffentlich an den Meiftbieten- 
den auf Eigenthum verfleigert. 


Branfenthal, den 22. October 1834. 
Neumaper, Notär. 








pr. den 25. October 1834, 
(Mobilienverfeigerung.) 

Nachbezeichnete zum Nachlaß bes werlebten Herrn 
Advokaten Friedrich Jacob Pauli gehörigen Mobiliar 
gegenflände, nämlich: 

Bettung, Weißzeug, —— Schraͤnke, Kommode, 
2 Kanapee's, Spiegel, Tiſche, Stühle, Uhren, 
Porzellans und Gladwaaren, Gold und Silber, 
Zinn, Eifens, Kupfer» und Meffinsgefchirr, Wein 
und Fäſſer und fonfliged Hausgeräthe; ferner 
eine Chalfe, 2 Pferde und Dferdsgefchirre, und 
endlicy eine Bibliothef won vielen jurififchen und 
belletriſtiſchen Werken, und Kupferitiche; 


werben in ber ehemaligen Wohnung ded Verlebten in 
Franfenthal gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, 
und zwar das fämmtliche Haudgeräthe auf Montag, 
den 3. Nevember laufenden Jahre, und folgende Tage, 
von Bormittigd 9 und Nachmittags 2 Uhr; die Chaife, 
Pferde und Prerdsgefchirr aber befonders fchon am ers 
ften Tag der BVerfleigerung, und bie Bibliothek nebſt 
Kupferjtiche den dritten Tag, Mittwochs, den 5. Nos 
vember. 
Franfenthal, ben 24. October 1834. 


Koch, Notär, 








pr. den 25. Drtober 1894, 
(Befanntmachung.) 

An 3. Februar 1834 wurden durch Katharina 
Warmkeſſel, angeblih aus Oppau, 8 Pfund Zuder; 
am 26. März 1834, durch Elifabetha Beder von Hep⸗ 
penheim an der Wies, 24 Pfund Zuder; am 18, Juli 
1834, von Joſeph Bille aus Ruchheim, 6 Pfund Kars 
biszucer, und am 7. Auguſt 1834, von Anton Bayer 
aus Stubernheim, 3 Pfund Zuder eingefchwärzt. 

Da dieſe Perſonen in ben genannten Orten nicht 
erifliren, fo werden die Eigenthümer diefer Waaren 
auf den Grund des $. 11 des Zollftrafgeiehes vom 1. 
Juli 1834 aufgefordert, fich innerhalb ſechs Monaten 
beim Königt. Friedensperichte Murterftabt, bei Ders 
meibung der gefeglichen Folgen, zu melden und zu 
rechtfertigen. : Rheinfchange, den 23. October 1834. 

Königl. Bayer. Hauptzollamt. 


Sann, Grotſch, Wich. 
Dberinfpector. Controleur. 


pr. den 26. October 1834, 
(Bertagung einer Ricitation.) 


Da bie in ber Beilage zum Amtös und Intelli« 
genzblatte des Rheinkreiſes vom 15. d. M. 17 102, 
in Sachen der Erben ber zu kandau verlebten Eheleute 
Ludwig Lutz, gewefener Mebger, und Regina Müller, 
auf den 27. I. M. angekündigte Hüuferverfteigerung, 
eingetretener Hinderniffe wegen, diefen Tag nicht vor» 
genommen werben fann; fo wird die fragliche Verfteis 
gerung Mittwoch, den 5. November näcftfünftig, 
Nachmittags 2 Ihr, im Gafthaufe zum rothen Löwen 
in Landau jlatt finden. 


Landau, den 25. October 1834. 
Heffert, Notär. 





pr. ben 21, October 1834, 
2te Befanntmadhung. 
Rheingönheim. Erſatzmannſtellung betr) Da 
ber Einfteher Peter Mayer von hier vom Könlgl. 6. 
tinieninfanterieregiment (Herzog Wilhelm) defertirt ift, 
fo fol für deffen noch übrige Dienitzeit von 2 Jahren 
ein Erſatzuann gegen fein confltcirted, annoch in 74 
fl. 24 fr. beftehende®, hierorts deponirted Bermögen 
geftellt werden. Lufktragende wollen fich bei dem uns 
terzogenen Amte anmelden. 
Rheingönheim, den 18. October 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 


Klamm. 


pr. den 27. October 1834, 
ıte Befanntmachung. 


(Berpachtung oder Verkauf des König, Eiſenhuͤttenwerkes zu 


j Schönau betr.) 

Das im Rheinfreife und der Gemeinde Schönau, 
Kanton Dahn und Fanzcommiffariat Pirmafens, geles 
gene Königl. Bayer. Eifenhüttenwerf, genannt von 
Schönau, mit den dazu aehörigen Eifenftringruken, 
fol, in Gemäßheit höchſter Miniſterialentſchließung vom 
27. Mai 1834, im Submiffionswege auf weitere zwan—⸗ 
sig Sabre, vom ı. October 1835 an, verpachtet oder 
auch verfauft werben, 

Das Eiſenhüttenwerk befteht: 

t. Aus einem Hochofengebäude, enthaltend einen 
Hochofen mit Kaftengebläfe und zwei Sandformereien, 
die eine in» bie andere außerhalb dem Huchofengebäude, 
und ſtehet leßtere mit demjelben durch einen bebedten 
Gang in Verbindung; dazu die nöthigen Erzpläße. 

2. Aus einem Teimenformereigebäude In 2 Abtheis 
lungen für Förmerei und Schreinerei, und zwei Arbeir 
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terdwohnungen, daran floßend ein Magazin zu Mo: 
beflen. 

3. Aus einem Hammergebäude, enthaltend einen 
Großhammer mit zwei Feuer, ein Kleinhammerwert 
mit 3 Hämmer. 

4: Aus fünf Kohlſcheunen, welche ungefähr 1200 
Fuder Kohlen faffen. 

5. Aus einem Schlackenpochwerk mit 4 Pochſtempel. 

6. Aus einem Eifenmagazin, ar welches auf ber 
einen Seite Etallung zur Benugung für die Arbeiter, 
und auf der andern Seite eine Schreinerei und eine 
Schlofferwerffllätte angebaut find. 


7. Aus einem Magazin für Baumaterlalien. 

8. Aus einem Seräude, enthaltend im erſten Stod 
zwei Wohnungen, woven eine für den Plagmeilter, 
und im Erpgefchoß eine Metalldreherei zur Gießerei, 
in 3 Abtheilungen. 


9. Aus einem zweiſtöckigen Directiondhaus, mit 
Scheuer, Stallung und Remife. 


10. Aus einem zweillödiger Wohnhaus, das for 
IR Werkswirthshaus, mit einem geräumigen 
eller. 


11. Aus zwei Wohnhäufern, enthaltend brei Ars 
beiterdwohnungen. 


12. Aus ber fogenannten alten Schreinerei, mit 
Keller und angebauten Stallungen. 

13. Aus einem Wohnbaufe, enthaltend außer ber 
Wachtſtube, ein Eifenmagazin, eine Nemife und eine 
Arbeiters wohnung. 

Die zum Hüttenwerke gehörigen, dermalen in Ber 
trieb ſtehenden, Eifenfleingruben von Bergzabern , von 
Scylettenbah und von Noihweiler licferu den Bedarf 
an Erzen, und die Surbach mit zwei Weiher von 8 
Helftaren Flächeninhalt, hinlänglich Aufſchlagwaſſer. 

In den Pacht oder Kauf werren 64 Heftaren 
Aderland, eben fo viele Wieſen und 56 Aren Gärten 
begriffen. 

Zum Betrieb bed Hüttenwerks werden aus den 
umliegenden Staatswaltungen jährlich, und auf bie 
Dauer der Pachtzeit 4500 Klafter Kohlholz um eine 
billige Tare abgegeben. Die Gruben fichen in guten 
Erzanbrüchen, und das bier fabrigirte Eifen ift von 
— Güte, daher fehr gefucht. 

ie Submifflenen zum Pacht oder Ankauf find 
verfchloffen binnen 3 Monaten, vom Tage gegenwärtis 
ger Bekanntmachung am gerechnet, bei Köntgl. Negies 
— * bed Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen, abzus 
geben. 

Bon den Bedingniffen der Verpachtung und des 
Verkaufs if vor dem anberaumten Termine auf bem 


Königl. Bergamt in Kaiſers lautern und auf dem Königl. 
Rentamte in Dahn Einficht zu nehmen, fo wie von 
dem Hüttenwerfe ſelbſt und den Gruben auf Ort und 
Stelle, wozu die Werksangeſtellten die erforderliche 
Weifung erhälten. 

KRaiferslautern, ben 27. October 1834. 

Königl. Bergamt. 
— — — — — — — — 
pr. den 27, Oetober 183%. 
(Befanntmachung.) 

Durch einen Theil der Soldaten, welche auf dem 
Emmerlivgshaus und in Sondernheim als Zollſchutz⸗ 
wachmannjchaft commandirt find, wurden heute ald dem 
20.1. M., Vorwittage um 10% Uhr, im Altwaffer 
rechts vom Finfenheimer Durchfliche diesſeits des Rheins, 
im Leimersheimer Banne, von entflohenen Schwärzern 


1. 30 Säle Melisguder in Broben 1772 Pfund, 


2. ı Süden Kandidzjuder 5 Pfund, 
zufammen . 1777bayer. Pfunde, 


ferner 
3. Ein Nahen, 
4. Ein alter gras tuchener Mantel, 
5: Ein do. feinener Spenfer, 
6. Eine alte Klappe, - 
7. Eine do. Plahe von grauer Leinwand, und endlich 
8. Ein Heb, in Befchlag genommen. 

Die unbekannten Eigenthümer gebachter Gegenflände 
werben dem $. 11 des Königl. Zollgefeges vom 1. 
Suli 1834 gemäß aufgefordert, im Verlaufe von 6 Mo» 
maten, vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an, 
fidy bei dem Königl. Friedendgerichte in Germers heim zu 
meldeu und zu rechtfertigen, widrigenfalls die Eonfid- 
cation fraglicher Objecte beantragt werden wird. 

kelmersheim, den 20. Dectober 1834. 

Königl. Bayer. Nebenzgoflamt I. Klaffe. 
Feuerlein, Zollamteverwalter, 


Späth, Controbenr. 





pr, den 27, Detober 1833, 
E erichtliche Verſteigerung.) 

Freitags, den vierzehnten November laufenden 
Jahrs, Mittags 12 Uhr, zu Höningen bei Altieinin⸗ 
en im Wirthöhaufe bei Heinrich Zimmermann; zu 
Vollziehung eines vor dem Königl, Friedensgericht bed 
Kantons Dürkheim am 26. März 1934 gefaßten Far 
milienrathöbefchluffes, welcher turc das Königl. Ber 
zirfsgericht Frankenthal am 16. April darauf hemolo⸗ 
gint wurde; ſedann auf Unftchen von 1. Friedrich 
Brodbeck, Winzer, zu Ungftein wohnhaft, in feiner 
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Eigenfchaft ald Bater und natürlicher Bermunb ber mit 


feiner verfiorbenen Ehefrau Magdalena Krauß erzeugten 
bei ihm gewerblos wohnenden minderjährigen Kinber, 3— 
Konrad, b) Katharina, c) Chriſtina, d) Friedrich, e 
Philipp und f) Anna Maria Brodbed; 2. Heinrich 
Krauß, Winzer, zu gemeldtem Ungftein wehnhaft, ale 
gerichtlidy ermannter Nebenvormund diefer Minderjähs 
rigen; werden die ben genannten Pupillen angehörigen 
im Bann von Höningen gelegenen Immobilien, deren 
Verfteigerung am 22. Mai d. Y., Hinderniß halber, 
nicht realifirt worden ift, durch unterfchriebenen, zu 
Friedelsheim wohnhaften, hiezu gerichtlich ernannten 
Rotär Karl Auguft Köfter nunmehr einer nochmaligen 
befinitiven Verſteigerung in Eigenthum ausgefegt, als: 
1 Heltare 56 Aren 24 Gentiaren Ader, in 6 Parzels 
len, und ein Anıheil an einem Keller unter dem 
eg rg zu Höningen, zufammen tarirt zu 
ur ih, 
deren mähere Bezeichnung, fo wie bie Verfteigerungäber 
—— bei dem genannten Notär eingeſehen werden 
Önnen. 


Friedelsheim, den 25. October 1834. 
Köfter, Notär. 





pr. ben 27. Driober 1894. 
(Befanntmadung.) 

Mittwochd, den 12. November laufenden Jahrg, 
Nachmittags um ein Uhr, wird auf dem Gemeindehaus 
zu Impflingen, durch unterfertigtes Bürgermeifteramt, 
ein zum Ruͤt fehr tauglicher Gemeindefaſſelochſe ver 
fleigert. 

Impflingen, ben 25. Dctober 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Matheuß. 


a ng 

pr. ben 27. Ditober 1894. 

2te Befanntmahung 

einer Zwangsperfteigerung. 
Die in ber Beilage ded Amtds und Intelligenz⸗ 
blattes des Rheinkreiſes vom 20. Februar dieſes Jahrs 
befannt gemachte, von Michael chwalbach, Miller 
auf ber Pepenkumer Mühle, Namens feiner Ehefrau 
Anna Méria Motfch, und Joſeph Motfch, Delmüller 
u Herbigheim, negen Johannes Kempf, Müller und 
—5 zu Bliesthalheim betriebene Zwangsverfteis 
gerung, welche wegen aufgeftellten Einwendungen vers 
ögert worden, wird den ellften November dieſes Jahrs, 
ormittand um 9 Uhr, in ber Behauſung bed Adjunfe 
ten Chriftian Weinmann zu Bliedthalheim, burd dem 


hiezu beauftragten zu Neuhornbach wohnenden Notär 
Philipp Wald, unter der Bemerkung vorgenommen 
werben, daß von ben gepfänbeten Grgenftänden nur 
vier Brundfiüde zur Ausbietnng fommen, und das 
hiezu aufgenommene Haus und zwei Örundflüde durch 
Urtheil des Königl. Bezirfögerichts zu Zweibrüden vom 
10, Juli letzthin von der Befchlagnahme diftrahiret find. 

Ueber das Weitere wird auf die in angezogenem 
Blatt gemachten näheren Anzeigen verwiefen. 


Neuhornbach, ben 20. October 1834. 
Walk, Notär. 





pr. den 27, Detober 1834, 
ıte Bekanntmachung. 
Am 24. November diefed Fahrer, um ein Uhr bes 


Nachmittags, werden vor dem Bürgermeifteramt bahier 
nachfolgende Arbeiten begeben: 

1. Die Erbauung eines Schulhaufes zu Diebellopf, 
veranfchlagt zu 2450 fl. 

2. Die Erbauung einer Stügmaner auf der ſüdweſt⸗ 
lichen Seite der proteftantifchen Kirche zu Kufel, 
veranfclagt zu 705 fl. 

Die Pläne, Koftenanfchläge und Bedingungen kön⸗ 
nen täglich bei dem unterfertigten Bürgermeifteramt 
eingefehen werben. 

Kufel, den 24. October 1834. 

Dad Bürgermeifteramt. 


Hierthes, 


pr. den 27, Detober 1834. 

Rödersheim. (Verpachtung der Feldſagd.) Da bie 
neuliche Verpachtung ber hiefigen Feldjagd nicht ges 
nehmigt wurde, fo wird nächſten 8. November, Radır 
mittags 2 Uhr, eins anderweite Verpachtung berfelben 
auf 6 Jahre vorgenommen werden. 

Röderäheim, den 24. Dctober 1834. 

Das Bürgermeiflteramt. 


Neufeld. 





pr. den 27. October 1834. 
Den 14. November d. J., Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirthshauſe zum fchwarzen Trauben zu Kirchheim an 
der Ed; auf Anftehen von Konrad Petry, Bäder, und 
Sebaftian Hammel, Müller, beide dafelbft wohnhaft, 
von Erfterem ald Hauptvormunder und von Legterem 
als Nebervormunder des Sebaſtian Hammel, ohne 
Gewerbe, allda wohnhaft, minderjähriger Sohn von 
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Michel Hammel und Margaretha Petry, weilaud Ehe 
und NAdersleute dafelbit, wird zur Berfleigerung ges 
fhritten von 4 Item Aderfeld, enthaltend 51,33 Gen« 
tiaren (74 Viertel), gelegen in der Gemarkung von 
Kirchheim an ber Ei und dem befagten Mündel ans 
gehörig. 
Grünftabt, den 25. Dctober 1834. 
Der Berfleigerungscommiffär, 


Ph. More, Notär. 





pr. den 27. Ditober 1834, 

Friedelsheim. (Verpabtung von Gemeindegütern 
und Faſſelunterhalt betr.) Nächten 6. November, Nach 
mittags 1 Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe zu Fries 
delsheim die Verpachtung der Grmeindegüter, fo wie 
die Verfteigerung ber Unterhaltung zweier Faflelochfen, 
an die Wenigfinehmenden auf mehrere Jahre vorges 
nommen werben. 

Friebeldheim, den 24. Dctober 1834. 

Das Bürgermeiftleramt. 
Bender. 





pr. den 20, Ditober 1834, 
2te Befanntmadhung. 

Am Mittwoch, den 26. November d. J., Bormits 
tags 10 Uhr, in der Rechnungskanzlei des Regiments, 
wird die Lieferung von 11 Remontepferden öffentlich 
verfteigert. Die Bedingungen fünnen am Anfange ber 
Verfteigerung eingefehen werden. 

Bayreuth, den 14. October 1834. 

Des Königl. Bayer. 1. Chevaurlegertregiments (Kai⸗ 
fer Franz von Deftreih) Oeconomiecommiſſion. 





pr: den 27. Deteber 1834. 
(Semeindegüterverpachtung.) 

Bis nächſtkünftigen 11. November werben auf bem 
Gemeindehaufe zu Rohrbach die diefer Gemeinde zuger 
hörigen Gemeindegüter auf einen fehsjährigen Beſtand 
meifibietend verpachtet. 

Rohrbach, dem 18. Dectober 1834. 

Das Bürgermeifteramt, 
Gella 





pr. den 27, October 1884. 
(Gemeindegüterberpachtung.) 


Bid den 13. fünftigen Monats October, um 9 
Uhr ded Morgend, werden in dem Gemeindehauſe 48 


Heuchelheim bie diefer Gemeinde zugehörigen Gemeins 
degüter, beitehend in 10 Heftaren 78 Aren 90 Centi⸗ 
aren Acker- und Wiefenland, öffentlich am den Meifts 
bietenden auf einen fechsjährigen Beftand verpachtet. 
Heuchelheim, den 10. Dctober 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
9 c ß. 


ee 


Auswanderungsanzeigen. 





pr. ben 24, Oetober 1834, 

Valentin Grifhy von Knöringen, 

Konrad Hähl von Mörzheim, 

Sebaſtian Mefferfchmitt, 

Georg Jacob Mebger, 

Anna Appolonia Mebger, 

Bernhard Mebger, 

Wilhelm Schneider, 

Nikolaus Schneider, 

Johann Michael Bogt, 

Maria Sibilla Uebel, ſaͤmmtlich von Nußdorf, dann 

Adam Walter von Waldheim, 

Johann Adam Metzger, 

Appolonia Metzger, beide von Böchingen, 

Johann Heinrich Pfeffer von Mörzheim, find ges 
fonnen, nach Norbamerifa; 

Jacob Kreiner von Freimersheim, nach Schlingen 
im Großherzogthum Baden, und 

Peter Kraft von Gödlingen, nah Preßburg in 
Ungarn, ausjuwanbern. 


Diefes wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Jedermann, der eine rechtliche 
Forderung an biefelben zu haben vermeint, dicfe auf 
gerichtlichen Wege geltend und innerhalb vier Wochen 
Anzeige davon anher machen möge. 

Landan, den 21. October 1834. 

Dad Königl. kandcommiffariat. 
Peterfen 


Tg — ——— 


pr. ben 24 Oectober 1884. 

\ (Berichtigung.) 

In der Weilage zum Amts- und Juteligenzblatte des Nhrinfrebs 
fes vom 20. Deiober 1844, Miro, 103, Seite 773, Spehe 1, Zeile d 
von oben, find nad dem Worte Schuloner noch folgende Worte eine 
sufhalten: j 

„welcher im biefer Sache den Herrn Keller, Adrofaten am Königl. 
Beiirfsgerihte zu Landau, allda wohnhaft, zu feinem Anwalte 
beftellt und hei demſelben fortwährend Wohnfip ermählt,‘ 


Sartorius, Königl Motär. 
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pr. ben 27. Drtober 1834, 
(Schufdienfterfedigung.) en 
Die proteflantifche Schullchrerftelle in Steinalben 
iſt vacant. geworben. 
Die Gehaltöbezüge beftehen in 120 fl. Aus bem 


‚© Krelsichulfonds bat fich eim fleißiger und folider Kan» 


didat noch 80 bis 100 fl. zu erfreuen. 

Der Bojährige quiescirte kehrer Heinrich Haak ber 
sieht noch aus der Gemeindelaffe sı fl. 21 fr., welche 
. mad beffen Ableben dem neuangeſtellten Schullehrer 

ebenfaßs zufallen. 

Die Iuftragenden befähigten Eanbibaten, fo ſich 
über ihre Fähigkeit mit gebörigen Belegen ausweifen 
fönnen, haben ſſch innerhalb 3 Wochen bei der Driös 
fdyulcommifflon dahier zu melden. 2 

Balbfifhbah, den 22. Dctober 1834. 

Kür die DOresfhulcommiffione 
Das Bürgermeifterame 
Shaaf. 





pr, den 27, Dxiober 1834. 
(Bicktation.) 


Den jehnten November naͤchſthin, zu Ulmer, Zan⸗ 
ton& Kufel, in der Wohnung des verlebten Reinhold 
Häßel, Nachmittags brei Uhr; 


‚9m Bofhiehung regieren Urthei des Koͤnigl. 


"Br erichte® Ka 

Fa und 
Auf Anftcehen von 1. Maria Katharina Häßel, 

——— Abraham Did, Schneider, und ketzterm; 

2. Maria Katharina Eliſabetha Häßel, Ehefrau von 

ee 

äße au von Georg € 
leute, mud Beßterm; 4. Maria Elifabesha Kohl, Wittwe 


ferdlautern vom 26, Juni laufene 


weiter Ehe von Reinhold Häßel, fle Aderöfrau, hans 
delnd ald Bormünderin ihrer mit demfelben ehelich ers 
jeugten annoch minorennen Rinder: a) Maria Kathar 
rina Philippina, b) Juliana, c) Fouifa und d) Rein» 
hold Häßel, welde obigen Friedrich Weiß zum Bei⸗ 
vormund haben; Ale zu befagtem Ulmer wohnhaft ; 
Wird der zu Kufel refidirende Königl. Notär Giefr 
fen, als hiezu committirt, auf den Grund eines vor 
bemfelben unterm Heutigen errichteten Erpertenberich« 
te, zur Ricitation von nachbezeichnetem zur Berlaffens 
fchaft des obigen Reinhold Häßel gehörigen Haufes 
nebft Zubehörung fchreiten, ale: 

Einem zu Ulmer gelegenen zweiftöcigen Haufe fammt 
Hofgeringe, zwei Aren 80 Gentiaren an Flächen 
raum enthaltend, 

Und fönnen bie Berfteigerungsbebingungen auf des 
Unterzeichneten Amtöftube täglich eingefehen werden. 


Rufel, den 23. Dctober 1834. 
Gieffen, Notär. 


pr. ben 28. Ditober 1834, 
1te Befanntmahung 

einer Bwangsverfeigerung. 
Dienftag, ben 3. Februar 1835, Nachmittags 2 

Ohr, im Gafthaufe zu dem drei Königen zu Landau; 
Auf Anſtehen von Herrn Joſeph Demontant, Hans 
delsmann, in Landau wohnhaft, in der Eigenfhaft 
als VBormund über Ludwig, Amalia und gouffe Baur 
boin, minderjährige Kinder der zu Landau verlebten 
Eheleute Herrn Aleranter Baudoin und Frau Margas 
retha Franzie ka Biotte; gedachte Minderjährige als 
Erben ihres Großvaters Deren Peter Ludwig Biotte, 





gewefener Privatmann in Landan, und diefer ald Hy» 
pothefargläudiger von Johann Heinrich Ladhorn, Hut⸗ 
mader, zu Landau wehnhaft, und deffen Ehefrau Mag» 
balena Schwartzendach, folidare Schuldner; 

Wird der unterzeichnete zu Landau im Rkeinfreife 
reſtdirende, hie zu durch Urtheil des Könige. Bezirlege⸗ 
richts zu kandau vom 16. Dctober abhin commiitirſe 
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Königl. Notär Georg Keller, das nachbefchriebene, in : 
dem am 24. biefed Monats durch ihn gefertigten Pros 
tofolle aufgenommene, den genannten Schuldnern ane 

ehörige Immobile definitiv und ohne Annahme eines 

achgebotes zwangsweiſe auf Cigenttum verfieigern, 
nämlich: 

Section ©. A? 207. Ein dreiftödiges Wohnhaus 
ſammt Aubehörden, gelegen zu Landau im rothen 
Viertel AP 88 in der Schuftergaffe, begrenzt eins 
ſeits Georg Franfenftsin, anderjeite die Witlwe 
von Chriftoph Haas, hinten Wittib Frid. 


.Dieſe Realitäten wurden burch dem betreibenden 
Theil, weldher ben Herrn Advofaten Haas in: Landau 
su feinem Anwalte beftellt bat, au 1000 Gulden anges , 
feet, welcher Anſatzpreis von Seiten desſelben als er⸗ 
ftes Gebet dienen fol. 


Behufs diefer Zwangsverſteigerung bat der betrel⸗ 
bende Theil folgende Bedingungen fefigefert: 


1. Der GSteigerer tritt fogleih mir dem Zufchla 
im Beſitz und Genuß ber Realitäten und hat fIh m 
thigenfalls auf eigene Gefahr und Koſten einweifen ih 
laſſen, indem vie frühere Eigenthümerin derſelben, 
Anna Maria Klein, ohne Gewerb, in Landau wohn⸗ 
haft, Witwe von Peter Daumüller, auf den ihr hieran zus 
ſtehenden Wohnflg für ben Fal verzichtet hat, als der 
Gläubiger, um fich bezahlt zu machen, beren Veräußes 
rung betreiben müßte. 

2. Das Immobile wird mit allen gefelichen Zu⸗ 
gehörungen, Nechten, Gerechtſamen, Laften und Dienſt⸗ 
darkelten adgegeben, fo wie die Schuldner ſolches bis 
her befeffen haben oder zu befigen befugt waren, jedoch 
ohne irgend eine Gewähr von Geiten des berreibenden 
heile. " 


3. Der Steigpreis muß in vier gleichen Terminen, 
auf Martini 1835,.1930,:1337 und 1838, mit Zind zu 
5 Prozent des chenden Kapitals und vom Zufchlage 
an, auf eine gülliche oder gerichtliche Collocation him, 
in ee Geldſorten bezahlt werben. 


. Der Steigerer hat auf Verlangen fogleich 
—** Bürgſchaft u ſtellen, widrigenfals das 
möbzt, Lem Vorlegtbietenden, deifen Gebet ehesten. 
haftet, zuerkannt werden darf. 


"5. Außer den gefeßlichen Privilegien md: den 
Gläubigern dad Recht vorbehakten, dad Immoͤbel ohme 
Urcheil, bios mac einem dreißigtägigen Zahlbefehl 
amd nach einer „einfachen. Bekanntmachung mit ber 

Schelle, auf Gefahr und Kofien des Steigererd und 
unter belichigen Bebingungen wieber verſteigern zu laſ⸗ 
ven, falls der Gteigerer mit Entrihtung. der 
Termüire, faumig, ſeyn follte, 


ww: 
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— A Brandverſicherungsanſtalt einverleibt 
eu. 

7. Der Steigerer hat alle rüdfländigen und lau⸗ 
fenden Steuera zu übernehmen und die Koften ber Ders 
Reigerung binnen zwei Wochen zu -bejatlen» 

Im Uebrigen hat ſich der Steigerer nach den Bes 
-Rimmungen bed Zwangsveräußerungsgefeted zu —* 

Die Schuldner, deren a el gor 
gläubiger, dritten Beflger und alle üb eiheilig * 
werden hiemit eingeladen, ſich Serien. bem 215° 
vember nähfihin, Morgens 9 Uhr, auf ber Amtöftube 
des Unterjeichneten einzufinden, um ihre etwaigen Ein⸗ 
wendungen gegen dieſe Verſteigerung — 

Landau, ben 27. October 1834... 

Keller, Notär. 





- pr. den 29. Ottober 1894, 
2 - (Befanntmadung) ..‘.... 

Tou dm Zollſchutzwache in Otterſtadt wurben der 

flern Adeud zehn Uhr die von entflohetien Schwärzern, 

auf ber Wiefe zwiſchen Dtterftabt und dem Bins fe 

abgeworfenen fünf Säde Zuder, zu 287 Pfund bayer., 
aufgefunden und anher eingeliefert. 

Die unbefannten Eigenthilmer werben nun hiemit, dem 

S. —— vom i.Juli 18343ufol — 

binnen fechs Monaten bei unterfertigtem Amteihre Rechte 

geltend zumachen, auferbem das Könfgk Friebendgericht 


Epeyer, am 28. October 1834. 
Koͤnigl. Bayer. Hauptzolamt. 
Steinrud. Strohmapyer. ‚Kühler, ee 








, ° pf. den 20. Delober 1834. 
ste Belanntmähung. 

Am Mittwoch, ben 26. November d. J. Vorwmit⸗ 
tage. 10. Uhr, in der Rechnungefanzlei des — 
wird die Lieferung von 11 er — 
verfleigert. Die Bedingungen fünnen am An fange. ber 


.. Verfieigerung eingefehen werden. 


Bayreuth, den 14. Detober 1834... 


Eheoaurlegersregiments Fr 


Gran, von Deſtreich Deconomiecommifflon. 
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5 fon fur deſſen noch Übrige Diehftzeit dom 2" Sähren 
—288* gegen ſein —— ‚ annoch in 
fl. 24 Er. beſtehendes, hierortd deponirted Vermögen 
geftellt werben. - Lufltragende wollen ſich bei dem uns 
tergogenen Amte anmelden.‘ OB! 
„Rheingönheim, den 18. October 1834. 
Das Bürgermeißeramt. . 
En ET 5 5° * 


pr. den 24, October 1834, 
'2t8 Bekanntmachung. 
Da EEE (Haferlieferung.) E 
Donnerſtag, den 6. November, Morgens 10 Uhr, 
Pin Beftütölocale dabier, wird bie Lieferung von 1800 


Heftötiter Safer, für den Bedarf des Landgeſtüts pro 


1333, in Looſen zu 100 Hektoliter, en dem Wege der 
GG erseefteikeriinn, salva höherer Ratification, begeben. 


» Böveibräden, den 22. October 1834. 
Esnigl. Eandgeftütverwaltungscommiffion. 
F Study. | 


pr, den 27. Detober 1894. 


 2te Beklanatmachung. a 
Am 2 November diefed Jahres, um ein Uhr des 





e Arbeiten begeben: = 
1. Die Erbauung eines Schulhaufes zu Diedelkopf, 
veranfchlagtsgn 2450 fl. , | 
2. Die Erbauung einer Stützmauer auf der ſildweſt ⸗ 
lichen Seite der proteftantifchen Kirche zu Kuſel, 
veranfchlagt zu 705 fl. a 
Die Pläue, Koftenanfcläge und Bedingungen köns 
Bon et bei dem unterfertiöten. ———— 


Nachmittags, werden vor dem Dürgermeifteramt dahier 
anmenfetgemb — 


eingeſehen werden. 
Kufel, ben 24. October 18344 
:. Dad Bürgermeifteramt. * 
— Hterthes. 
u — * u pr. den 24, Detober 1834, 
2te Bekanntnachung. 
Den 'ir des nädiften Monats und die 
Tage wird ‚der Hieflge diesjährige Martinijahrararkt ges 
balten werden; welches hiemit zur allgeniehnen Kenntniß . 
gebracht wird. .· een Le Ze 
 Rölferdlaukern, ‚den 21, Detober Mair u 1. u 
vd Bhrgermeifterame. 
Irre E57 2 ee 


2 


olgenden, 


» 


"7. David 


pr. den 30, Dktober 1834. 
Bekannmachung.) 
Am eilften dieſes Monats wurde durch den Fi. 
fcher Georg Ludwig König aus Speyer eine Smmde 
unterhalb peyer im heine, nahe am Ufer, eine Kleine 
Schachtel geländet, im welcher ſich der Leichnam eines 
neugeboruen Kiuded männlichen Geſchlechtes befand. 
Die Schachtel, von tannen Holz, 24 Gentimeter lang 
und. 12 Gentimeter breit, und bezeichnet mit den Buch» 
ftaben M/C, wurde bei dem Blashändfer Georg Schmitt 
zu Speyer gefauft.. Der Leichnam trug keine äußere 
Spuren erlittener Gewaltthätigfeit und tar in ein 
Stück eined alten Weinshemdes gehäle. j 
Da nach den bei der amtlihen Section gefunde⸗ 
nen Merkmalen das Kind ohne Zweifel auf eine ger 
waltfame Art getöbtef wurde, fo werden alle Polizeis 
behörden erfucht, Die. big jet noch unbefannte Mutter 
des ſelden ausmitteln zu helfen, und im Kalle ber Ent- 
deckung, mich ungefäumt in Kenntniß ſetzen zu wollen. 
Franfenthal, den 28. October 1834. 

Dir funftionirende Unterfuchungsrichter, 
Fitting. 
—— — — — —ñe— 

pr. der 30, October 1834. 
Schuldienſterledigung.) 
Die in Erledigung gefommene Schullehrerſtelle in 
Satobsweiler,; welche mit Inbegriff der Unter ſtützung 





aus dem Kreisſchulfond jährlich 220 fl einträge, fol mit. 


einem tauglichen kLehrer wieder befebt werben, Bewer⸗ 


ber um diefeibde haben ſich innerhaib drei Wochen zu 


melden. 
Dannenfels, ben 27. October 1834, 
Bür die Localſchulcommiſſton der. Bürgetmeilterei 
Dannenfels, . 
‚ } Hahn N 
pr. den St, Detober 1834. 
Eꝛcitation.) 
Montags, den 7. November laufenden Jahrs, 
des Nachmittags um 2 Uhr, zu Freinsheim auf dem 
Semeindehanie; 
Auf Betreiben der Kinder und Erben der in Freine— 
heim, verlebten Ehe» und Adersleute Leonhard | uhr⸗ 





mann und Katharina Baher, als 1. Johannes Fuhr⸗ 


mann, Schloſſer; 2. Adam Fuhtmann, Aderdmann; 
3. Reichard Fuhrmann, ebenfalls Adersmanıı; 4. Sit 
fanna Fuhrmann, ohme Bewerb, ſaͤmmtiich großiährig; 
5, Katharina Fahrmann ; 6. Chriftine Fuhrmanır, und 
N uhrmann, dieſe drei letzteren gewerblod und 
noch minderjahrig welche der Leonhard. Herheid, 
Aderdmann, zum Haupt und dem Adersmann Reichard 


g** 
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Kröter zum Nebenvormund haben, alle zu Freindheim 
woh ak, wird vor dem hiegu committirten Karl Aus 
uf Köfter, Königl. Bayer. Bezirfönotär, im Amts⸗ 
{be zu Friedelsheim, zur Berfteigerung der hienadı 
efchriebenen,, zur Berlaffenfchaftemafle der Leonhard 
ubhrmann’schen Ehelente gehörigen Immobilien, der 
heilung wegen, gefchritten, nämlich: 
Ein einfödiges Wohnhaus mit Stall, Hofgering, 
Garten u —— Zubehörungen, ah 
und Aderfeld, gelegen zu Freins heim am Berg» 
weg vor dem Heinthor, grenzt gegen Norden an 
Die Borngaffe, gegen Suden Joſeph Kaufmann 
und Sohannes Tilmann, gegen Oſten Gemeinde» 
graben und gegen Welten Bergweg; zuſammen 
18 Aren 55 Gentiaren enthaltend, im Ganzen 
abgefchäst zu 1150 fl. und wird in fünf verſchie⸗ 
denen Abtheilungen verfteigert. 


Eriedeldheim, dem 30. October 1834. 
Köfter, Notär. 





pr. deu 31. Detoder 1834 
(Freiwillige gerichtliche Berfteigerung.) 


Die auf den 17. Juni abhin in der Beilage zum 
Amts» und Inteligenzblatt des Nheinfreifed AF 61 
vom 7. Juni laufenden Jahrs angefündigt geweſene 
freiwillige gerichtliche Verfteigerung der zur Güterge⸗ 
meinſchaft deö Aderers Friedrich Beder bes vierten von 
Schellweiler, und beffen verlebten Ehefrau Marla 
—— —— ſo wie zum Einbringen bei⸗ 
ber Eheleute gehörigen Immobilien, welche Verſteige⸗ 
rung wegen mangelnder Gchote nicht vor fi gehen 
fonnte, wird nunmehr nächſten 17. November, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Schelweiler in der Wohnung des 
genannten Friedrich Weder Statt finden, was ber ums 
terzeichnete Verfleigerungscommiffär unter Hinweifung 
und Bezugnahme auf obige Einrüdung vom 7. Juni 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt. . 

Kufel, den 28. October 1834. 

Gieffen, Rotär, 





pr. den 31. Dxtober 1894. 
(Minderverfteigerung von Bauarbeiten.) 
Freitag, den 28. des fommenden Monats Novem⸗ 


ber I. 3., des Vormittags 10 Uhr, wird auf ter Bür⸗ 
germeiitereisAmtöftube zu Boſenbach durch bas unterfer« 


tigte Amt, in Beifeyn eined Königl. Baubeamten und 


bes Gemeindeeinnehmers, die Erbauung eimed neuen, 


Schulhauſes für die Gemeinde Niederſtaufenbach, nach. 


dem Koftenüberjchlag von 1309: fl; 24 fr., aut den We⸗ 
nigfinehmenden vergeben. 


Plan, Koftenüberfihlag und Bedingungen -Hegen 
gu jedermanns Einfiht offen. 
Bofenbah, am 28. October 1834. 
Das Bürgermeifieramt. 
teyfer 


pr. den 31. Oetober 183%, 


j Bekanntmachung.) 

Am W. October I. J., Früh 4} Uhr, wurden 
durch den Gontrolbedienfleten Jacob Schaller von 
Rheinzabern im Drte felbft, d. bh. in dem Garten des 
Bürger Johann Adam Winfehl 2 Säde, und auf ber 
Straße, melde von Neupfoß nad Rbeinzabern führt, 
nãchſt der Wohnung ded Kaufmanns Ehriftian Bumile 
ler, besgleihen zwei Säde mit Melidjuder in 19 
Broben, von entflohenen Schwärzern in ale gu 
nommen, dad Gewicht des gedadıten Gegenſtandes 
ſteht in 160 bayerifchen Pfunden. . 

Die unbekannten Eigenthämer erwähnten Zuckers 
werden bem $. 11 bed Königl. Zolgefehes vom 2. 
Zuli 1834 gemäß aufgefordert, im Berlaufe von 6 
Monaten, vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung 
an, ſich bei dem König. Priedensgerichte in Kandel 
u melden und zu rechtfertigen, widrigenfalls die Come 
Kocation fraglichen Zuderd beantragt werben wird. 

keimersheim, den 28. October 1834. 

Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klaſſe. 
Feuerlein, Zollamtöverwalter, 
Späth, Eontrofee, 


YUuswandberungbanzeige 


Peter Zofeph Ierge, Weerdmann von Eambehelen 
eter Zofeph Jerge, Aderömann von he 
it gefonuen, mit feiner Familie nad Norbamerifa ande 
juwandern, was man andurd zur allgemeinen Kennt» 
niß bringt, damit Diejenigen, welche Anfprüde an bie 
felben zu haben vermeinen, folche bei den betreffenden 
Gerichten geltend machen und hicher Anzeige erflatter 
werben fünne. 
Franfenthal, den 25. October 1834. 
Das Königl. fandpcommiffarlatn. 
Im legaler Abwefenheit des Königl. Landcommiffärs, 
Annetöberger, Actuar. 





„pr. ben 90. October 1834. 
Anzeiger - 

Bei Unterzelchnctem ſind ſtets vorräthig zu haben: 
Formulare zu Gemeindebudgets, zu katholiſchen und 
protefantifchen. Kirchenbudgers, Todtenbeſchauſcheinc 
nebft Regiſtern, Waagfcheine ıc. ic.; ferwer Wander 
ober Gomptoirfalender für 1835, auf ge 
auf Pappe 3 6 fr.) umaufgezogem’ä 4 fr. per 5 

J F. Kranzbüpler. senior, 
Jacobſtraße 29 in Speycer. 
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Ro 107. 


Speyer, den 5. November 


1834. 
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Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 31. Oktober 1834, 
(Hölgverfleigerung in Staatswaldungen.) 
Yuf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wirb 
Mittwoch, den 12. November näcfthin, früh 9 Uhr, 
zu Ruppertöweiler, 
vor der einfhlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beiſeyn bes betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiltbietenden Berfaufe in Loofen von nach⸗ 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlich: 
Revier Ruppertöäweiler, 
1. Schlag 47 19, Windfäle in den Beſtänden ber 
laufenden Periode. 
75 eichene, buchene, birfene und fieferne Baus und 
Nutzholzſtämme. 

105 Klafier Brennholz verſchiedener Sortimente. 
2. Schlag MF 22, Windfäle in den Beſtänden ber 
fpätern Perioden, 

8 eichene, birfene, buchene und Feferne Baur und 
Nutzholzſtäͤmme, und ! 
52% Klafter Brennholz verfchiedener Sortimente. 
Außerdem werden in dem Monat November noch 
verfchiedene Stamm» und Branphölzer in ben Übrigen 
Nevieren zur Verfteigerung fommen. | 
Pirmafens, den 28. October 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 


Geiffe 





pr. den 31, Detober 1834, 
(Wiederbefegung der vacanten katholiſchen Schulichreritelle zu 
Iggelheim bei Speyer ) 
Da inzwiſchen der Fatholifche Schullehrer zu Ig⸗ 
gelheim in Ruheſtand gefegt und verorbnet wurde, daß 


die baburch vacant gewordene Stelle ehebaldigſt wie 
ber befeßt werben fol, fo wird folched mit dem Ber 
merken hiedurch befannt gemacht: daß ermelde Stelle 
vorläufig in 200 fl. jährlichen firen Gehalts, inbegrifs 
& Wohnung, Garten und Güter, beftehbt, und im 

alle bes Abfterbens bes alten quiescirten Lehrers, bie 
zu beffen bergeitigen Unterflüßung gereicht werbenben 
in 100 fl. wieder zum Gehalte des activen Lehr 
rers fallen. 


Geeignete Bewerber um diefe Stelle wollen ſich 
daher, mit ben nöthigen Papieren verfehen, a dato 
drei Wochen bei der hiefigen Ortsſchulcommiſſion ans 
melden und ſich übrigend der Zuficherung vergewiſſert 
halten, daß, wenn ber eintretende active Lehrer ſich 
durch gewiffenhafte Treue und Eifer in feinem Berufe, 
verbunden mit einem anftänbigen und wohlgeflitteten 
BDetragen, auszeichnet, er überdies noch auf einen bes 
fondern Hülfbeifhuß von jährlihen 40 fl. aus ber 
biesjeitigen Gemeindefaffe, in fo lange nämlich der 
quies cirte Lehrer am Leben bleibt, ficher rechnen kann, 
und nebenbei noch zum Spezialbezuge einer jährlichen 
Unterſtützung aus dem entſprechenden Kreisfond begut⸗ 
achtet werben wird, 


Iggelheim, den 29. October 1834. 
Für die Drisfhulcommiffion- 
Das Bürgermeifteramt, 
Bohrmanm. 





pr. ben 1. November 1894, 
2te Belanntmahung 
einer Bwangsverfleigernung. 


In Bolziehung eines Urtheild des Königl, Bezirks 
gerichts von Frankenthal vom 27. Juli 1854, auf Ber 
treiben von Peter Hillgärtner, Bäder, wohnhaft zu 
Franfenthal, für welchen Behufs dieſes Verfahrens ber 
daſelbſt wohnhafte Advofat Georg Jacob Stodinger als 
Anwalt beftellt und bei demfelben Domizil erwählt iſt, 
werden ben Schuldnern bedfelben Philipp Stephan und 
Gertraud einer gebornen Kunz, Eher und Aderöleute, 


zu Lambsheim wohnhaft, durch bem unterzeichneten hie» 
zu committirten Georg Neumayer, Königl. Notär für 
den Gerichtöbezirf und im Amteflge Frankenthal, nach⸗ 
bezeichnete Immobilien, begriffen in dem durch den ges 
nannten Berfteigerungscommiffär am geftrigen Tage ge» 


fertigten Aufnahmeprotofofe, auf ben neun;chnten 


No⸗ 


vember 1834, an den nachbemerkten Orten, im Wege 
gerichtlicher Entgüterung, öffentlich an den Meiſtbie— 
tenden verſteigert, nämlich: 


Morgens um 9 Uhr, zu Weiſenheim am Sande im 


Wirthshauſe zum Hirfch. 


1 


. Section 


. Section $. 47 213. 


. Section $. MF Aut. 


, Section 8. 47 507. 


. Eection $. A 32. 


. Section €. A? 65. 


Section A. AF 1133. 9 Aren 82 Gentiaren (43 
Ruthen) Ader hinter dem Schramberge, einfeits 
Heinridy Stephan, anderfeits Jacob Raabs Witts 
we, angefeßt zu 5 
. AP 39. 16 Aren (69 Nuthen) Acker 
‘auf der Saubalte, einſeits Johannes Kood, ans 
derfeitd Jacob Durft, angeſetzt zu 5 fl 
12 Aren 20 Gentiaren (52 
Ruthen) Acer in der Junggewann, einfrits Adam 
Stephan, anderfeitd Franz Knetts Eroen, ange 
fegt zu 5 fl 
32 Aren 70 Sentiaren (139 
Nuthen) Ader am Buſchwege, einſeius Chriftian 
Joörge, anderfeits Joſeph Wolff, angefegt zu 10 fl. 
Section F. AF 467. 14 Aren 50 Gentiaren (62 
Nuthen) Ader allda, einfeits Sebaflian Burds 
hardt, anderfeitö Sebaflian Weisbecker, angeſetzt 
zu 5 fl. 
20 Aren 5 Gentiaren (85 
Rauthen) Ader in der Badıgewann, einfeitd Bas 
Ientin Geib, amderfeitd Sohannes Koob, Anger 
fegt zu 5 fl. 


Ruthen) Wieſe auf dem Nooft, einfrits Georg 
Elias Koob, anderfeitd Jacob Würtenberger, ans 
gefegt zu 5 fl. 
14 Aren 5 Gentiaren (60 Ru⸗ 
then) Ader anf der Halt, einfeits Heinrich Kung 
anderfeits Joſeph Hendel Erben, angeſetzt zu 5 fl. 
Welse acht Artifel anf dem Banne von Weifens 


hem am Sande gelegen find. 


Nachmittags um ein Uhr, zu Lambsdeim im Wirths⸗ 


haufe zur Krone. 


Section $. „IF 155 bis. 3 Aren 50 Gentioren (15 
Ruthen) ein einſtoͤckiges Wohnhaus, ſanmt Scheuer, 
Stallung, Hofraum, Garten und Zubehörben, ger 
teren in der Gemeinde Lambsheim in der Hinters 
gaſſe, einfeitd Jacob Weinheimer II., anderfeitd 
Nikolaus Petri, angeſetzt zu 100 fl. 
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20 Aren 05 Gentiaren (89 


4 


Section &. M 2601. 


. Erction A. AF 909. 


. Section C. AFP 9. 


11 Aren 30 Eentlaren (A 
Kuren) Ader im 2. Thal, einfeltd Georg Kemp 
II., anderfeits Kaſpar Deffaa, angefegt zu 5 6 


. Section A. „AP 330.. 33 Aren (140 Ruthen) Acker 


im Gröfdgraben, einfeitse Johann Kafpar Adola 
onderſeits Ludwig Kiel, angefeht zu 12 
Section 9. A 079. 13 Aren 50 Gentiaren (5B 
Rathen) Ader im Theuerfelbe, einfeits Angewäns» 
der, anderfeitd Konrad Bengel, angefegt zu 5 fl. 
8 Uren 20 Gentiaren (35 
Ruthen) Ader im Mühlgarten, einfeits Georg Reu⸗ 
delhuber II., anderfeits Wilhelm Kempfs Witte 
we, angefrgt zu 4 fl. 
Cection DB. AF 166. 5 Aren 60 Eentiaren (24 
Ruthen) Baumſtück im Leerpfadt, einfeirs Jacob 
Stahl, anderfeitd Konrad Bengel, angefebt zu 4 fl. 
11 Aren 30 Gentiaren (4B 
Ruthen) Ader im Kappenacker, einfeits Philipp 
König Wirtwe, anderfeitds Gebaftian Burdhard 
angejebt zu 5 
Section D. 497 208. 10 Aren 30 Gentiaren (4% 
Nuthen) Acker in der Wormfer Straße, einfeits 
Joſeph Kahn ber zweite, anderfeits Johannes 
Werling, angefegt zu sh 
Section D. „AF 561, 25 Aren (106 Ruthen) Acke 
im Dberheuchelgeimermege, einfeitd Ludwig Tart⸗ 
ter der zweite, anberfeitd Gebaftian Stephan, ans 
gefegt zu i 10 69. 


10. Section D. AF 806. 2 Aren 60 Gentiaren (11 


12. 


12. 


. Gection €. A7 1018. 


. Gection E. „AF 1560, 


. Section @. AF 2463. 


Ruthen) Ader im Schuß, einfeits Wilhelm Müls 
ler II., anderſeits Auguſt Werling, angefeßtzu 1 fl. 
Section E. AF 658. 6 Uren 80 Gentiaren (77 
Rathen) Ader im Weifenheimer Weg, einfeits 
Adam Fried, anderfeitd David Stempel, angeſetzt 
zu st. 
Section E. AP 659. 6 Aren 60 Gentlaren (28 
Kuren) Baumſtück alda, einfeits Abraham Fricd, 
auderjeitd David Stempel, angefegt zu 5 fl 
Sectlon E. AF 710. 7 Aren 50 Centiaren (32 
Ruthen) Wingertszeilen allda, einſeits Franz 
Kunz, anderfeitd Angewender, angeſetzt zu 5 fl. 
19 Aren 30 Gentiaren (82 
Ruthen) Acker auf der großen Sandgewann, eins 
ſeits Philipp Heinrich Koob II., anberfeits Adam 
Habersbergers Witwe, angeſetzt zu 5 fl. 
12 Aren (51 Ruthen) Acker 
in ber crflen Lochgewann, einfeits Michael Ries, 
anderſeits Heinrich Nicklas, angefeht u 5 fl. 
28 Aren 70 Eentiaren (129 
Ruten) Acer in der 2. Thalgewann, einfeits 


21 


. 


& 


85. 


* 


Section €. AS 1527 bis. 


. Section B. A? 159. 


. Eeeticn D. M 305. 
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David Maier, anderſeits Sebaftian Weisbecker, 
angejcht zu 10 fl 


. Section E. 44 851. 66 Aren (280 Ruthen) Wins» 


gertözeilen im — einſeits Heintich Tart⸗ 
ter, anderſeits Georg Kirfch, angefetzt zu 15 fL 
16 Aren 50 Gentiaren 
(TO Rutben) Wingertszeilen in der erfen Lochge⸗ 
warn, einfeitd Jacob IBeinheimer II., anderjeits 
David Maier, angefeht zu 5 fl. 
Section E. AZ 1759. 7 Aren 5 Gentiaren (80 
Rutben) Wingertezeilen in der 2, Lochgewann, 
einfeits David. Maier, anderfeit® Georg Tarts 
ker, angefeßt zu 4 fl. 
Section U. AP 720. 35 Aren 30 Gentiaren (150 
Ruthen) Ader in der Spies, einfeitd Franz Kunz, 
anderfeits Wilhelm Kaifermann, angefegt zu 8 fl. 
Section D. AF 691., 78 Aren 40 Gentiaren (333 
Ruthen) Ader im Heuchelheimer Wege, einfeitd 
Georg Valentin Geib, anderfeitd Heiurich Engel, 
augeſetzt zu 30 fl. 
Eection B. AS 385. 26 Aren 80 Eentiaren (114 
Ruthen) Wieſe im Hirfen, einfeits die Kirche von 
Beinderdheim, anderfeits Balentin Weierdmüller, 
augeſetzt zu 10 fl. 
16 Aren 50 Gentiaren (70 
Ruthen) Ader alda, einfeits Jacob Stahl, ans 
derſeits Georg Kirfch, angeſetzt zu 8 fl. 
Section C. AF 322. 19 Aren 10 Gentiaren (84 
Ruten) Ader im Wingertöwege, einfeits Ecbar 
Fian Burckhardt, anderfeits Adam Habersbergers 
Witwe, augefegt zu 8 fl. 
Erction D. AZ 18. 10 Aren 30 Gentiaren (44 
Ruthen) Wingert im Benfenhorft, einfeitd Andreas 
Road, anderfeits Wilhelm Kaifermann, angeſetzt 
au il 
26 Aren 10 Gentiaren (111 
Rutben) Ader im Oberheuchelheimerwege, einfeits 
Dagdalena Wolff, anderfeitd David Maier, ans 
gefeßt zu 10 fl. 
Eertion E. AP 1302. Eilf Aren 5 Gentiaren (47 
Ruthen) Wingertözeilen in der großen Sandger 
wann, einfeitE David Maier, anderfeits Jacob 
Weinheimer II., angefegt zu 5 fl. 
Section B. AP 664. 20 Aren 5 Gentiaren (85 
Ruthen) Wieſe im den Tochwiefen, mit zwei Gul⸗ 


ben dreißig Kreuzer jährlichem Grundzins befaftet, 


einfeitd Philipp kudwig Brofcher, anderfeits kud⸗ 
wig Tartter, angefegt zu 8 fe 
Sestien E. A 1910, 23 Aren 30 Gentlaren (99 
Rutden) Wingette zeilen im erſten Thal, einfeits 


Johann Adam Kunz, anderſeits Johannes reis 
fing, angefegt zu 8 fh 
80. Section E. AF 960. 12 Aren 70 Gentioren (54 
Nuthen) Wingertszeifen in der Meinen Sandges 
mann, einfeitd Chriftieh Hönig, anderfeits Georg 
Müller, augefeht zu 5 fl. 
31. Section GC. 47 659. 21 Aren 70 Gentiaren (92 
Ruthen) Ader in ber Oradgewann, einſtits Geerg 
Reudelhuber II., anderjeits Georg Balentin Geib, 
angeſetzi zu 8 ;h 
Die dreißig legten Artikel find auf ben Baune von 
Lambsheim gelegen. 


Der den einzelnen Artikeln beigefchricbene Anſathz⸗ 
preis fol ald Angebot des betreivenden Gläubigerd 
bienen. 


Db diefe Immobilien außer den gewöhnlichen Steuern 
noch mit andern Reallaften befchwert find, konnte nicht 
ermittelt werden; folten dergleichen Laſten beſtehen, fo 
hat fie der Steigerer ſammt allen Nüdftänden zu übers 
uehnien, 
Berfleigerungsbebdingniffe. 


t. Die Immobilien werden fo verfleigert, wie fls 
fi) im Augenblide des Zufchlag® befinden, mit allen 
davon abhängigen Rechten und Dienfibarfeiten, wie 
ſolche die Debeuten bisher befeffen, befigen fonnten eder 
follten, chne Berbürgung des angegebenen Flächenmaßed 
und überhaupt ohne irgend eine Gewährfchaft von Sei⸗ 
ten bes beireibeuden Gläubigers, 


2. Der Steigerer. tritt mit dem Zufchlage in den 
Beſſtz und Genuß deöfelben und hat die ſich ihm entges 
genftellenden Hinderniffe auf eigene Gefahr und Koſten 
burch Die gefchlichen Mittel zu befeitigen, ohne ben bes 
treibenden Gläubiger defhalb in Anſpruch nehmen zu 
fönnen, vorbehaltlich‘ feines Regreſſes gegen den une 
befugten Urheber folder Hindernife, in Bezug auf 
Schaden» und Koftenerfag. 


3. Die auf den Immobilien haftenden Stenern und 
Abgaben und fonftigen Falten, befannte und unbekannte, 
ſelbſt allenfalfige Rückſtände davon, gehen fogleich 
auf ben Eteigerer über, 


4. Der Eteinerer hat den Steigpreid in gangbm 
ren Gold» ober Silbermüngen, im vier und zwauzig 
Guldenfuße, auf die Weihnachten 1834, 35, 36 und 
37 viertelmeife mit Zinfen zu fünf vom Hundert fürd 
Jahr vom Tage des Zuſchlags an, auf gütliche oder ges 
eichtliche Eollocation oder Anweifung hin, zu bezahlen. 

5. Rebſt dem Vorbehalte des gefeglichen erſten Pri⸗ 
dilegs auf die Liegenfchaften bis zur gänzlichen Auszahr 
lung des Steigpreifes , hat der Steigerer auf feine Ras 
fen einen annehmbaren Bürgen zu flellen, welcher mit 
ih ſolidariſch für die Erfülung der Steigbedingungen, 
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indbefondere für bie Zahlung bed Steigpreiſes haftet, 
und durch feine Unterfchrift auf die Rechtswohlthaten 
der Theilung und Boraudflage verzichtet. 


6. Dem Empfänger bed GSteigpreifed wird das 
Recht vorbehalten, falld ein Steigerer mit der Zahlung 
im Rüditande bleiben follte, auf Deffen und feines Bürs 

en Gefahr und Koften dad ihm zugefchlagene Immöbel 
ammt allenfallfigen Berbefferungen, gehn Tage nach einem 
fruchtlofen Zahlbefehl mit Ankündigung der Wiedervers 
fteigerung, auf eine einfache Publifation durch die 
Schelle in ber Gemeinde, wo ber betreffende Artifel ger 
legen, durch einen Notär in der gewöhnlichen ei frei» 
williger Verfleigerungen und unter belicbigen Bedinguns 
gen, ohne irgend eine andere gerichtliche Förmlichkeit, 
wiederum öffentlich an den Meiftbietenden verfteigern zu 
Iaffen und ſich aus dem Erlöfe bezahlt zu machen, ums 
beſchadet der Befugniß auch andere Rechts/- und geſetz⸗ 
liche Zwangemittel anzuwenden, - 

T. Der Steigerer trägt die ihm durch dad Gefeh 
auferlegten Steigfoften und hat feinen Steigbrief auf 
feine Koften auf dem Königl. Hypothefenamte trangfcris 
biren zu laffen. 

8. Zur Dedung der Koften biefes Verfahrens har 
ben die Steigerer, nach Verhältniß ihres Steigpreifes, 
den erforderlichen Betrag vom erften Termin desfelben 
an den betreibenden Gläubiger, auf Borlage eines tarirs 
ten Verzeichniffed befagter Koften, ohne weitere Anweis 
fung noch Eollocation, zu entrichten. 

Uebrigend ift der Zufchlag fogleih definitiv und 
werden feine Nachgebote angenommen. 


FSranfenthal, den 2. Auguft 1834. 
Neumayer, Notär. 





pr. den 1, Movember 1834, 
(Freiwillig gerichtliche Verfleigerung.) 

Freitag, den 25. November 1834, Vormittaas um 
9 an zu Contwig in dem untentefchriebenen Wohn» 
haufe. 

In Gemäßheit regiftrirten Urtheils des Königl. 
Bezirksgerichts Zweibruͤcken vom 26. September 1834, 
ſodann auf Anſtehen ber Erben der zu Contwig ver 
Icbten Gertraude Bennighaus, geweſene Wittwe des 
gleichfalls verſtorbenen Arnold Hilpertz, nämlich: 

I. Die Kinder der verlebten Anna Chriſtine Hilpertz, 
geweſene Ehefrau des in Goffenthal verlebten Stahl 
rafeniermeifterd Peter Johann Rönttgen, als: 

1. Philipp Heinrich Rönttgen, ohne Gewerb, früher 
nn bei Naffaus Diez, dermalen in Gontwig wohne 
haft; 2. die Kinder bes im Birlenbach verlebten Peter Jo⸗ 
hann Rönttgen, näaulich: a) Philipp Heinrich Rönttgen, 


Soldat in Herzoglih Naſſau'ſchen Dienften, in Weil 
burg in Garnifon; b) Johann Georg Rönttgen, Schmied, 
wohnhaft in Birlenbady; c) Dorothea Rönttgen, Ehe 
frau ded Jacob Henrich, Bergmann, wohnhaft alla; 
d) Elifaberh Rönttgen, Iebig und gewerblo®, bafeldf 
wohnend ; e) Margareth Rönttgen, ohne Gewerb, wohn⸗ 
haft daſeibſtz 3. Maria SHeneriette Nönttgen, Wittme 
von Anton hl, gewerblos, wohnhaft in Flacht; 4 
Johann Wilhelm Rönttgen, Schmied, wohnhaft tm 
MWermig in Franfreih; 5. Anna Maria Weiland, ohne 
Gewerb, wohnhaft in Niederneifen, Wittwe des ver 
lebten Johann Friedrich Rönttgen, als natürliche Vor—⸗ 
münberin über ihre mit dem Berftorbenen erzeugten 
Kinder: a) Philipp Heinrich, b) Georg Friedrich, c) 
Elifaberh, alle minorenn, bei ihrer Mutter wohnend; 
6. die Kinder der verlebten Katharine Sophie Rönrts 
gen, gewefene Ehefrau des verlebten Johann Thomas 

ämer, nämlih: a) Franz Krämer, Schloffer, in St. 
re rei wohnhaft; b) Heneriette Krämer, 
ledig und gewerblos, wohnhaft dafelbft. 


II. Der Kinder bes verlebten Johann Dietrtch 


- Bennighaus, nämlich: 


1. Sohanne Charlotte Emneftine Bennigband, he 
frau des Valentin Müller, Glajer, wohnhaft in Home 
burg; 2. David Sägen, Glafer, wohnhaft daſelbſt, ald 
Repräfentant feiner verforbenen Mutter Dorotliea Ben» 
nighaus, gewefene Ehefrau des ebenfalls verftorberen 
Daniel Jägen; 3. Maria Elifabethe Bennighaus, Wit 
we von Johann Fleiſcher, gewerblos, wohnhaft in Zany 
haufen bei Landsberg an der Warde, in der Neumart 
Brandenburg; 4. Chriſtliebe Bennighaus, Ehefrau von 
Deftrich, gewerblos, wohnhaft dafelbft; 5. Wilhelmine 
Chriftiane Friederife Bennighaus, Ehefrau von Schulze, 
ohne Gewerb, wohnhaft alba; 6. Johann Heinrid) 
Wilhelm Bennighaus, Eigenthümer, in Eichort bei Rätz 
wohnend. 


III. Der Kinder des in Thalen verlebten Johann 
Karl Bennighaus, als: 


1. Johann Karl Bennighaus, Hüttenmeiſter und 
Erbpächter, in Thale wohnend; 2. Ferdinaud Bew 
nighaus, Hüttenfactor, auf der Eifengieferei bei Bew 
lin wohnhaft; 3. Friedrich Wilhelm Bennighaus, Hüt⸗ 
tenfactor, zu Sorge auf dem Harz; 4. Friederike Be 
nigbaud, Ehefrau des Predigers Brinfmann, wohnhaft 
in Reinftadt. 


IV. Der Kinder des auf der Eifenfpalterei New 
—— verlebten Johann Daniel Bennighaus, 
als: 

1. Johann Daniel Bennighaus, Friſchmeiſter; 2. 
Karoline Bennighaus, Eheſrau von Vorſchmied Fried⸗ 
rich Herrmann; 3. Karl Schultz, Werkmeiſter, in ber 


Eigenfhaft ald Bormund über die noch mingrennen 


Kinder bed verftorbenen Johann Daniel Bennighaus, 
nämlich: Emilie, Friederike Bertha und Auguſt, ſämmt⸗ 
lich anf der Eifenipalterei Neuftadt-Eberswalde wohn, 
haft; 4. Heneriette Bennighaus, Ehefrau von Fricds 
rich ithelm Höhne, Werfmeifter, zu Kuhtzdorf wohnhaft. 
V . Der Kinder der verlebten Katharine Bennigs 
haus, gewefene Ehefrau des Jacob Hügel, nämlich: 


. 1 Maria Hügel, Wittwe Bodd, Haushälterin, in 
Gontwig wohnhaft; 2. Philipp Hügel, Weber, in 
Harsfirchen wohnhaft; 3. Nikolaus Hügel, Schloffer, 
wohnhaft alba; 4. Jacob Hügel, Stahljchmied, wohn, 
haft in Jägersfreude; 5. die Kinder der verichten Kas 
tharine Hügel, gewefene Ehefrau des verlebten Philipp 
Meyer, nämlid: a) Margareth Meper, ledig und ges 
werblos, wohnhaft in Harskirchen; b) Philipp Meyer, 
Buchbinder, wohnhaft alda; c) Katharine Meyer, 
Ehefrau von Nidel Lippmann, Schäfer, in Chardogne 
wohnhaft; d) Johann Ghriftian Meyer, Buchbinder, 
in Freiftadt in Niederfchlefien wohnhaft; e) Chriftine 
Meyer, Ehefrau von Johann Köhl, Staͤhlſchmied, 
wohnhaft auf dem Sceiderhammer. 


VI. Die Kinder der verlebten Anna Maria Bens 
nighaugs, gewefene Ehrfrau des Johann Dietrich Schulde, 
nämlidy: 2 

1. Johann Jacob Schulde, Ackersmann, wohnhaft 
in Wohlitadt; -2. — Squide, Stahlſchmied, 
wohnhaft in Jägers reude; 3. Marla Schulde, Wittwe 
von Philipp Reppert, wohnbaft in Friedrichsthal, ges 
werblos; 4. die Kinder ber verlebten Wilhelmine Schulde, 
gewefene Ehefrau ded Jacob Hügel senior, nämlich: 
a) Jacob Hügel, Stahlſchmied, wohnhaft in Jageré⸗ 
freude; b) Heinri Hügel, Stahlfcymied, wohnhaft 
alda;z c) Katharine Hügel, Wittwe von dem verleb» 
ten Heinrich . Kliebenftein, ohne Gewerb, wohns 

aft allda; d) Wilhelmine Hügel, Ehefrau des Johann 
Brefter, Bergmann, wohnhaft in Duttweiler; e) Phis 
ipp Franz Hügel, Candidat der Theologie, wohnhaft 
in Thalfang. 


VII. Heinrih Hoſch, Bezirfänotär, wohnhaft in 
Zweibrüden, in feiner Eigenfchaft ald Repräfentant 
der abwejenden 1. Charlotte Bennighaue, Wittwe von 
Kohlenfamp; 2. Katharine Bennighaus , Ehefrau von 
Bär, und 3. Karharine Schulde, Wittwe von Johann 
Glemens Rönttgen, ernannt in Gefolge zweier durch 
dad Königl. Bezirksgericht erlaffenen und regiftrirten 
Urtheile vom 22. Mai und 28. October 1834. 


Wird der unterzeichnete durch obenaflegirtes Urs 
theil hiezu committixte Kranz Peter Schuler, Bezirtds 
notär, wohnhaft zu Zweibrüden, zur öffentlichen Ver» 
ſteigerung der nacbefchriebenen, auf der Gemarkung 
von Contwig gelegenen, zur Berlaffenfchaft: der obge» 
nannten Gertraude Bennighaus, gewefere Wittwe des 
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verlebten Arnold Hilpers, gehörigen Immobilien, ber 
Untheilbarfeit wegen, fchreiten: 

1. Ein in Gontwig gelegenes zweiſtöckiges Wohns 
haus, fammt Scheuer, Stallung, Hofgering, bem 
dabei gelegenen Garten und übrigem Zubehör, 
wifchen der Landauer Straße und den MWiefen 
m Brühl, einfeitd Daniel Beith, anderfeits Karl 
Gieffen der Junge, das Ganze 11 Aren 83 Gens 
tiaren im Flächenraum haltend. 

2. 7 Heftaren 80 Aren 26 Gentiaren Aderland. 

3. 1 Heftare 84 Aren Wiefen, und 

4. 9 Aren Gartenland. 

Die ſtückweiſe Befchreibung diefer Immobilien, fo 
wie die Verfteigerungsbedingungen, fönnen täglich in 
der — des unterzeichneten Notärs eingeſehen 
werben. ; 


Zweibrüden, ben 25. October 1834. 
Schuler, Notar, 





pr. den 1. November 1834, 


(Freireillig gerichtliche DVerfteigerung ) 

Auf Anftehen des Friedrih Schund —— Ackers⸗ 
mann, wohnhaft in Webenheim, handeind in ber Eis 
genſchaft als Hauptvormund über Lubwig Seelbad,, 
Friedrich Seelbah und Konrad Seelbach, minderjähs 
rige Kinder der zu MWebenheim verlebten Ehe» und 
Ackersleute Konrad Seelbah und Magdalene Hamm, 
unter Mitwirkung bed Ludwig Schwarz junior, Aderds 
mann, wohnhaft in Webenheim, ald Webenvormund 
biefer Minorennen; in Gemäßheit eined Familienraths⸗ 
beichluffes des Königl, Friedensgerichts Zweibräden 
vom 27. Auguft 1834, welcher durch regiſtrirten Ber 
fhluß der Rathskammer des Königl. Bezirksgerichts 
Zweibrüden vom 22. September 1834 homologirt 
worden. 

Wird durch ben unterfihriebenen durch allegirten 
Befchluß damit committirten Franz Peter Schuler, Ber 
zirksnotär, zu Zweibrüden wohnhaft, Montag, den 1. 
Dezember 1834, Bormittags um zehn Uhr, in dem 
Wirthbeöhaufe ded Wilhelm Zimmermann zu Webenheim, 
zur öÖffentlihen BVerfteigerung ber Hälfte an einem in 
Mebenheim gelegenen Wohnhaufe, fammt Scheuer, 
Stallunz, Hofgering, Garten und übrigen Zubehör 
gefchritten. 

Die Bedingungen können täglich in der Schreib- 
ftube des unterzeichneten Notärs eingefehen werben. 


Zweibrüden, den 25. Dctober 1834. 
Schuler, Notär. 
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pr. din 1. November 1634, 
(Freiwillig gerichtliche Berſteigerung.) 

Freitag, den 5. Dezember 1834, Nachmittags um 
2 Uhr, zu Ingweiler in dem Haufe des Philipp Linn; 
in Gefola eines regiflrirten Urtheils bes Königl. Ber 
jirfdgericyts Zweibrüden vom 14. Dctober 1834, und 
auf Anſtehen von 1. Ehriftian Uhl, Taglöhner, wohns 
haft in Schwarzenbach, in feiner Eigenfhaft ald Vor⸗ 
mund des Peter Uhl, minderjähriger Sohn der Ehes 
leute Georg Uhl und Katharina Völfer, beide in Ing» 
weiler verjtorben; 2. Jacob Uhl, Leinenweber; 3. Kar 
tharina Uhl, ohne Gewerb, Wittwe des verftorbenen 
Peter Wild, die beiden Regteren in Ingmweiler wohn⸗ 
haft und großjährige Gefchwilter bed genannten minor 
rennen Peter Uhl; unter Mitwirkung bed Gottfried 
Lina, Leinenweber, in Ingweiler wohnend, ald Neben» 
vormund des Letzteren. 

Werden durch Franz Peter Schuler, Bezirksnotär, 
zu Zweibrüden wohnhaft, ein jur Berlaffenfchaft der 
obgenannten verlebten Georg Uhl'ſchen Ehelcute gehö— 
riges in Ingweiler gelegenes einſtöckiges Wohnhaus, 
ſammt Stallung, Keller, Hof, Garten und übrigem Zus 
behör, der Untheilbarfeit wegen, eigenthümlich verfleigert. 

Die Bedingungen dieſer Verfleigerung können in 
der Amteſtube des Unterzeichneten zu jeder Zeit einge, 
fehen werben. . 

Zweibräden, den 25. October 1834. 

Schuler, Rotär. 





pr. den 1. Tlovember 183% 
(Bekanntmachung.) 

An der Lichtenberger'ſchen Krappfabrik dahier hat 
die hieſige Zollſchutzwache, geſtern Abend zehn Uhr, von 
entflohenen Schwärzern drei Säcke Zuder, zu 181 Pfund 
bayer., in Beſchlag genommen, weRbalb die undekann⸗ 
ten Eigenthümer, bem $. 11 des Zollgefeßes vom 1. 
Zuli 1834 zufolge, hiemit aufgefordert werden, binnen 
der geſetzlichen Friſt von ſechs Monaten ihre Rechte 
diesfeitd geltend zw machen, außerdem bei dem Königl. 
Friedendgericht dahier die Confiscation ded Zuderd bes 
antragt werben wird. 


Speyer, am 30. October 1834. 
Königl. Bayer. Hauptzollamt. 
Steinruck. Gtrobmayer Köohler. 





pr, den 2. Tievenber 18IN 
Gerichtliche Berfteigerumg , der Untheilbarfeit wegen.) 


Montag, den 17. November 193%, Mittags 12 
Uhr, zu Schweigen in der Wirthebehaufung ven Georg 


Michael Bura; im Gefolge gehörig regiflrieten Urtheils 
bed Königl. Bezirfögerichts zu Kandau vom 9. October 
1834, werben durch ben bazu committirten Königf. Nor 
tär Karl Julius Fuchs, im Autöfige von Bergzabernr, 
auf Anftehen 1. von Magdalena geborne Katjer, ohne 
Gewerbe, zu Schweigen wohnende Wittwe von dem 
allda verlebten Rebmanne Friedrich Lehmann, in ihrer 
Eigenſchaft als geſetzliche Vormünderin ihrer noch min⸗ 
derjährigen dref Kinder: Eliſabetha, Franz und Gas 
ſeph Lehmann, ohne Gewerbe, in Schweigen domizk 
lirend; 2. von Magdalena getorne Lehmann, gewerbs 
Iofe Ehefrau von Peter Weihrauch, Rebmann, und von 
Letzterm felbft, ber Ermädysigung feiner Ehefrau wegen, 
beide Eheleute zu Schweigen wohnhaft; 3. vor Mas 
thes Lehmann, Rebmann;z 4. von Katharina Lehmann, 
ledig und großjährig; 5. von Georg Lehmann, Rebr 
mann, bie Borlegte ohne Gewerbe, alle drei in Ehweis 
gen wohnhaft; 6. von genannten Peter Weihrauch, 
ald Beivormund der drei obgenannten Minderjährigen: 
Elifaberha, Franz und Joſeph Lehmann; 7. von Magr 
dalena —— Weihrauch, ohne Gewerbe, zu Schwet⸗ 
gen wohnende Wittwe vom verſtorbenen Georg Leh⸗ 
mann, zu Lebzeiten Schneider allda, als Mutter und 
geſetzliche Vormünderin ihrer vier noch minderjährigen 
— in Schweigen wohnhaften Kinder: Regina, 

liſabetha, Margaretha und Friedrich Lehmann; 8. 
von Katharina Lehmann, ohne Gewerbe; 9. von Day 
dalena Tchmann, ohne Gewerbe; 10. von Peter Leh⸗ 
mann, Schneider; Letztere drei ledig und großjährig, 
wohnhaft zu Echweigenz 11. von obgemeldetem Mas 
thes Lehmann, ald Beivormund obiger vier Minders 
jährigen: Regina, Elifabetha, Margaretha und Fries 
rich Lehmann; 12. von Martin Wolf, Rebmann, wohrb 
a Schweigen; 13. von Margarerha geborre 
Wolf, gewerblofe Ehefrau von Joſeph Staubder, Fuhr- 
mann, und von Letzterm felbft, der Ermächtigung feis 
ner Ehefrau wegen, beide Eheleute wohnhaft zu Weißen, 
burg; enblich 14. vom Lorenz; Wolff, Rebmann, wohns 
haft zu Schweigen; nachherbezeichnete Liegenfhaften, 
welche dem vorbefagten Martin Wolff und den Kin— 
bern erfter und zweiter Ehe von beffen verlebten Ehe, 
frau Maria Eva Schmitt, welche im erfter Ehe mit 
bem verflorbenen Jacob Lehmann, zu Lebzeiten Reb— 
mann in Schweigen, zwei Eöhne, die obgenannten Bed 
lebten: Friedrich Lehmann und Georg Lehmann, em 
geugte, die burch ihre obgenannten Kinder repräfentiri 
werben, und im zweiter Ehe mit Martin Wolff, dR 
die obigen Margareiha umd Lorenz Wolff, gemeinfhafß 
lich angehören, der Untheilbarfeit wegen, unter Bedin⸗ 
ungen, die bei dem Unterzeichneten täglich eingefehen 

rden können, anf Eigenthum verfeigert, nämlidr: 


rn Ein Haus, fammt Stall, Dunggrube, gemeit 
ſchaftlichent Hofe, nebſt Rechten und Zadehörben, 


gi Schweigen im Oberdorf gelegen, neben Peter 
ohinger und Sebaftian Scart, 

2. 81 Aren 60 Gentiaren Aderland und 32 Aren 10 
Gentiaren Wingert, in fünfzehn Parzellen beſte⸗ 
hend, gelegen auf den Bännen von Rechtendach, 
Schweighofen und Weißenburg. 

Bergjabern, ben 29. October 1834. 
Fuchs, Notbr. 
nenn 
pr. ben 2. Nedember 18386 
Montag, den 10. des Monate November I. J. 
bed Nahmittage um 1 Uhr, auf dem Gemeindehaund 
zu Weidenthal, wird die hiefige Gemeinde Wald» und 
Selbjagb auf einen weitern 6» oder Ojährigen Beltand 
egeben. 
Weidenthal, Ken 25. Dctober 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Haffen. 


pr. den 2, Norember 1834, 
(Befanntmachungen.) 


1. Montag, den zehnten November 1834, Vor⸗ 
mittags zehn Uhr, wird vor dem Königl. Lanbeommifr 








fariate Kaiferslautern, in deffen Amtslocale, die Mars. 


teriallieferung für die Unterhaltung nachfolgender Ber 
äirföftraßen: 
1. ber Lauterfiraße in ben Kantonen Kaiferslautern 
und Diterberg; 
2. der Straße nad) Pirmafınd in dem Kantone Rats 
ferslautern, —— 
für die Sabre 1835, 1836 und 1837, im Wege ber 
Minderverfteigerung öffentlich brgeben. 

Kaiferslautern,, den 26. October 1834. 

Königl. Bauinfpection. 
Beyſchlag. 

2. Mittwoch, den zwölften November 1834, Vor⸗ 
mittags zehn Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramte zu 
Wolfſtein, in deffen Amtslocale, die Materiallieferung 
für Unterhaltung der Ranterfiraße in den Kantonen 
Wolffktein und Fauterefen, für die Jahre 1935, 1836 
und 1837, im Wege der Minderverfieigerung öffentlich 
begeben, 

Raiferdlautern, den 26. October 1834. 

Köirigl. Bauinſpection. 
Beyfdhlag. 


3 Montag, den fiebenjehnten November 193%, 
Vormittags zehn Uhr, wird ver dem Bürgermeijteramte 
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p Dinnweiler, in deſſen Amtslocale, die Materiallle— 
erung für Unterhaltung der Alſenzſiraße im Kantone 
MWinnweiler, für die Jahre 1835, 1836 und 1837, im 
Wege der Minderverfleigerung öffentlich begeben. 
Kaiferdlautern, den 26. October 1834. 
Königl. Bauinfpection, 
Bepyſchlag. 


4. Dienſtag, den achtzehnten November 1834, 
Vormittags zehn Uhr, wird vor dem Bürgermeifleramte 
zu Rodenhaufen, in deffen Amtslocale, die Materials 
lieferung für Unterhaltung der Alfenzftrage in Dem Kan— 
tone Rodenhaufen, für die Jahre 1835, 1836 und 
—— ‚ Im Wege der Minderverſteigerung öffentlich ber 
geben. 


Kaiferdlautern, ben 26. Dctober 1834. 
Königl. Bauinfpection. 
Beyſchlag. 
5. Mittwoch, dem neunzehnten November 1834, 
Vormittags zehn Uhr, wird vor dem Bürgermeifteramte 
u Alfenz, in deffen Amtslocale, die Materiallieferung 
für Unterhaltung der Alfenzfiraße im Kantone Ober, 


moſchel, für die Jahre 1835, 1856 und 1837, im Wege 
ber Minderverfieigerung öffentlidy begeben. 


Kaiferdlautern, den 26. October 1834. 
Königl. Bauinfpectionm. 
Beyſchlag. 





pr. ben 2, Norember 1834. 
(Befanntimachung.) 

Der Einfteher Georg Peter Meigel won Erfweiler 
(Kanton Dahn) if am 22. Juni d. 9. von der 2. 
Tußeliercompagnie (Fürft v. Wrede) zu Landau defer- 
tirt. Luſttragende, welche um das Einſtandékapital, 
ad 150 fl., deſſen noch rückſtändige Dienſtzeit mir 5 
Jahr 7 Monat 23 Tag vollenden wollen, haben ſich 
binnen Monatefrift bei dem unterfertigten Amte zu 
melden. 

Dahn, am 29. October 1834. 

Das Bürgermeifieramt. 
Dauenhanuer. 


pr. din 27, October 1894, 
ste Belanntmachung. 


Am .24. November biefes Jahres, um ein Uhr bee 
Nachmittags, werden vor bem Bürgermeilteramt bahier 
nadyfolgende Arbeiten begeben: 


t. Die Erbauung eines Schulhaufes zu Diebelfopf, 
veranfchlagt ju 2450 fl. 

2. Die Erbauung einer Stügmauer auf ber fübwelt- 
lichen Seite der proteftantifchen Kırche zu Kufel, 
veranſchlagt zu 705 fl. 

Die Plän:, Koflenanfchläge und Bedingungen kön⸗ 
nen täglich bei dem unterfertigten Bürgermeifteromt 
eingeht en werben, 

ufel, ben 24.. October 1834. 


Dad Bürgermeifteramt. 
Hierthes. 


pr. den 24, Diebe 1834; 
ste Belfanntmahung. 


Den 11. bed nächſten Monats und bie folgenden 
Tage wirb ber * € diesjährige Martinijahrmarkt ges 
halten werden; we * hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Kaiſerslautern, ben 21. October 1884 


Das Bürgermeiſteramt. 
Syäth 


pr. den 3. November 1834, 
(Befanntmachung.) 

Der unbefannte Eigenthümer des heute früh fünf 
Uhr durch die Zollſchutzwäche auf dem Wege von hier nadı 
Diterftadt in Befchlag genommenen Sadıs Zuder, ad 
74 Pfund bayer., wird hiemit aufgefordert, dem $. 
11 des Zollgefeßes vom 1. Juli 1834 zufolge, binnen 
der gefeglichen Frift von 6 Monaten feine Rechte bei 
dem —— Hauptzollamte geltend zu machen, 
außerdem die Confiscation des Zuckers bei dem Königl. 
Sriedenegericht dahier beantragt werben wird. 

Speyer, am 3. November 1834. 

Königl. Bayer. Hauptzollamt. 


Steinrud. Strohmayer Köhler. 








B pr den 3. November 1834. 
Mußbach. (Licitation eines Haufes.) Freitag, den 
21. November nähfthiu, des Nachmittags 2 Uhr, zu 
Mußbach im goldenen Löwen, wird auf Anftehen ber 
MWittwe und Kinder des allda verlebten Winzerd Adam 
Kuhn, nämlich: 

1. Anna Maria Stüber, Wittwe erfter Che von 
befagtem Adam Kuhn, gegenwärtig in jweiter Che am 
Leonhard Naumer, Winzer in Mußbach, verheirathet; 
befante Frau Naumer in eigenem Namen der Güter 
gemeinfchaft wegen, welche zwifchen ihr und ihrem vers 
ftorbenen Ehemann befanden, handelnd. 

2. Margaretha Kuhn, Ehefrau von Nifolaus Bach⸗ 
müher, Schreiner, in Mußbach wohnhaft. 
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3. Katharina Barbara Kuhn, ledig, großjährig 
und ohne Gewerbe, wohnhaft ebendafelbit. 

Die beiden Margaretha und Katharina Barbara 
Kuhn handelnd hier ald Erben ihres verlebten Vaters, 
de? befagten Adam Kuhn; durch dem unterzeichneten 
Mathäus Joſeph Müner, öffentlicher Notär, im Amts⸗ 
fig von Neuftadt, zur Verſtelgerung eines Haufes und 
Zubehörs in Mußbach, ber Abıheilung wegen, für erb 
und eigen gefchritten. 

Neuſtadt, ben 31. Dctober 1834. 
M. Müller, Notär, 


pr. den 3. Stovember 1834, 


Rauſchbach. (Erbauung eines Pfarrbaufes) Da 

die auf ben 1. Auguft 1. I. anberaumte Minderverftels 

rung ber Erbauung eines neuen fatholifchen Pfarr 

baufes dahier wegen zu niederen Preifen feinen günflie 

en Fortgang hatte, fo wird biefe Verfleigerung auf 

ittwoch, den 19. Nevember nächſthin, Bormittags 

um 10 Uhr prägis, wiederholt feftgefegt, wobei bemerkt 

wird, daß bie Preiſe > rata für fämmtliche Arbeiten 
um 10 p, erhöht werden, nämlich: 

früberer nm 10 p% ers 

Anſchlag. höhter Anfabs 

. fr fl. fr. 





1. Erb» und Maurerarbeit 898 27 988 18 
2. Steinhauerarbeit 228 51 251 ih 
3. Zimmerarbeit 521 45 573 55 
4. Screinerarbeit 169 39 186 37 
5. Scylofferarbeit 155 40 ı71 14 
6. Ölaferarbeit 7s5 — 82 80 
7. Lündyerarbeit 89 53 98 53 

Aufammen . 2139 15 2343 11 


Wozu bie Liebhaber einladet 
Ranſchbach, den 30. October 1834. 
Dos Bürgermeifleramt. 
- Nether. 


Uuswanderungsanzeige 
pr, den 1, November 1894. 


Das hier eingereichte Gefuch de3 Friedrich Degen, 
Hufſchmied von Dörrmofhel, Kantons Rodenhaufen, 
um die Erlaubniß zur Auswanderung nad Medard, im 
landgräftich beffen-homburgifchen Oberamt Meifenheim, 
wird andurd zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfü⸗ 

en gebracht, daß jedermann, welcher aus irgend einem 
itel Forderungen gegen ben Bitrfteler zu haben ver 
weint, folche innerhalb Momatsfrit zur Entfheidung 
der betreffenden Gerichtöftelle zu bringen und davon 
die Anzeige anher zu machen habe. 

Kirchheimbolanden, dem 30. October 1834. 

Das Beutel gandbcommiffariat. 
ieffem 
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Amts: und IntelligenzsBlatte des Rheinkreiſes. 





Ar 108. 


Speyer, den 8, November 





1834, 
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Anzeigen und Belanntmahungen. 


— — — 





pr. den 6. Nodember 1834. 
1045 — 
der eingegangenen Privatgeldbeiträge zur Vermehrung des 
Fonds der Koͤnigl. Hilſokaſſe des Rheinkreiſes. 


Stand bed Kapitals am 10. October 1834: 16542 

» 12 fr. Hiezu an Zinfen 25 fl. 22 kr. Winnweir 
er. HhHrn. I. pr. Bürgermeifter, 3 fl. 30 fr. Lin 
bemann, Forftamisactuar, 1 fl. 2ı fr. Srieger, No» 
tür, 2 fl. 42 fr. M. Hafen, Kaufmann, 2 fl. 30 fr. 
Alwens, Rentamtsgehülfe, ı fl.21 fr. Houzeau, Rent⸗ 
beamter, 3 fl. 30 fr. Hellriegel, Notär, 2 fl. 00 fr 
Hedinger, Forftmeifter, 3 fl. so fr. H. Born, Bemeins 
defchreiber, ı fl. Huber, Einnehmer, ı fl. F. Braun, 
Friedengrichter , 2 fl. 42 fr. Dumont, kath. Pfarrer, 
2 fl. Gandidus, Gerichtebote, ı fl. 30 fr. Barth, 
Kaufmann, 1 fl. 10 fr. Erb, Revierförfter, 1 fl. 45 
tr. Tempel, Doctor, 1 fl. 5 fr. Schaufert, Bezirks⸗ 
erichtdiener, 1 fl. 45 fr, Kölwel, Gericdhtöbote, 1 fl. 
ochfpever, 3 fl. 6 fr. Speyer HHrn. Gg. 
Baier, Wachszieher, ı fl. _Gg. Bühler, Bierbrauer, 
ıfl. Fr. Barberis, Handeldmann, ı fl. Karl Reiling, 
Blerbrauer, ı fl. Fr. Wittwe Beffert, eo fr. Hrn. 
Abel, Forftmeiiter, ı fl. 45 fr. Ph. Winnewiefer, 
Wirth, ı fl. P. Külz, NRechnungscommiffär, 30 fr. 
M. Linz, Steuercontrofeur, 1 fl. H. Zechner, Holz 
bofverwalter, ı fl. Ad. Kunzer, Müller, 1 fl. 21 fr. 
Jac. Weis, Lohnkutſcher, 1 fl. Butenfhön, Regierungs- 
rarh, 3 fl. Ludw. Müller, Gaftwirth, ı fl. v. Manl, 
Bifchof in Speyer, 8 fl. 6 fr. Otterberg, 34 fl. 
26 fr. Homburg. HHru. Ehelius, Landceommiffär, 
5 fl. More, Notär, 5 fl. Jackel, Decan, 2 fl. We⸗ 
ber, Decan, ı fl. Ehre. Scharpff, Kaufmann, 5 fl. 
Haas, Poftverwalter, 2 fl. Beder, Friedensgericht⸗ 
355 ufl. Reuthner, Forſtgerichts bote, 1 fl. Zott, 
aſtwirth, 5 fl. Weder, Vater, 2fl. Süffert, Rent⸗ 
meifter, ‚2 fl. Frenzel, Gerichtsbote, ı fl. Munzinger, 
VBürgermeifter, 2fl. Wieſt, Poftzalter, af. Schmale, 


Landbcommiffariatdactuar, 2fl. Schmidt, Gaftwirth, 1 
fl. Eh. Sauerbrey, Kaufmann, ı fl. Lotz, Apothefer, 
2 fl. H.Zott, Kaufmann, 5fl. Waldmohr Hm. 
Reichhard, Friedensgerichtfchreiber, 2fl. Guttenberger, 
Notär, 36 fr. Gailer, Forfiwartb, 30 fr. Dr. Ochrs 
fein, Kantonsarzt, ı fl. 2ı Fr. Rüb, Einnehmer, 36 
fr. Euter, Dfarrer, ı fl. Dr. Ballreich, 30 fr. Wentz, 
Apothefer, 36 fr. Dümmler, Gerichtöbote, 1 fl. 30 kr. 
Hoſens, Friebensrichter, ıfl. Schlemmer, Bürgermeir 


fer, 1 fl. Jägersburg. Hr. Lindemann, Reviere 
förfter, ı fl. Bsach. HHrn. Seel, Revierförfter, 
1 fl. 24 fr. Müller, Adjunft, 24 fr. Alt, Schullehe 


rer, 36 fr. Rambeborn Hrn. Sauerbrey, Pfarrer, 
ı fl. Schramm, Schullehrer, ı Al. Trautmann, Bür⸗ 
germeifter. 1. Yar Neumann II., 30 fr. Jac. Agus 

1I., 30 fr. Ph. Agne I.,24 fr. Gac. Trautmann 
I., 24 fr. Jac. Bolmar, 24 fr. Mid. Blinn IV., 
24 fr, Mich. Agne III., 24 fr. Mich. Agne IV., 
24 fr. Paul Agre IV., 24 fr. Dal. Heing, = Er. 
Sac. Schuhmacer, 24 fr. Ph. Nied, 30 fr. Dan. 
Nies, 24 fr. Dan. Bauf, 24 fr. Gg. Bauer, 24 fr. 
Pet. Kiefer, 24 fr. Jac. Agne V., 24 fr. GEg. Arnd, 
24 Ir. No, Agné, ızfr. Dan. Study, 24 fr. Mic. 
Mörſch I., 24 fr. Paul Trautmann VIL, 24 fr, Ph. 
Agne IL, 24 fr. Mittelbrunn. Hr. Saul, Pfars 
rer, 1 fl. 45 fr Bruchmühlbach. HHrn. Wild, 
Bürgermeifter, ı fl. 21 fi. ac. Beder, 24 fr. Haupt» 
ſtuhl. HHru. Mich. Spanier, ı fl.21 fr. . Pet. Weis, 
ı fl. Sof. Stattmüller, 30 fr. Schandein, Pfarrer, 
1 fl 21 fr. Karl Spanier, 36 fr. Pet. Branf, 30 
fr. Mid. Schanne, 24 fr. Rofina Drus, 12 fr. 
Harn. Heinr. Schullehrer, 12 fr. Jac. Divier, 12 
fr. ac. Sofsfy, 12 fr. Jac. Schanne, 18 fr. Bal. 
Schneider, ı2 fr. Ph. Fremgen, 12 fr. Jac. Frem⸗ 
gen, ı2 fr. oh. Fremgen, ı2 fr. Wendl Hoffmann, 
12 fr. Ab. Urfchel, 12 fr. Paul Rankert, 12 fr. 
Schwanheim. HhHrn. Würſchmitt, Pfarrer, ı E: 
Noch, Lehrer, 36 ir. Eufersthal. HHru. Aubos, 
Bürgermeifler, 24 fr. MWittemann, Lehrer, ur El 
lerfadt. HhHrn. And, Bernhard, 24 fr, Pet. Bern, 
bard, 24 fr. Ludw. Bernhard, 24 fr. Ph. Iac. Elr, 
lenberger, 24 fr. Heinr. Bernhard II., 24 fr. Kafp. 
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Ludw. Merk 
oh. Hammel jun, 


Hammel, 24 fr. Bal. Hammel, 35 fr. 
35 fr. — Braun, 24 fr. 
24 dr. Jac. Mann, 24 fr. Geh. Blaul, 35 fr. ac. 
Ultes, 24 fr. Aud. Keffelring, 24 fr. Michl Meins 
bard, 24 fr. Ehrift. Lanfche, 24 fr. Heine. Worſter, 
Schullehrer, 35 fr. Hänchen, Pfarrer, ı fl. Total 
16761 fl. 48 fr. 
Speyer, den 5. November 1834. 
Für die Nichtigkeit 
v. Rogifter, Rittmeifter, 
Rendant der Königl. Kreishilfstaffe. 





pr. den 6. Nodember 1834, 
(Berpacptung von Gemeindeguͤtern und Lieferung von Brennoͤl 
für die Nachtwache pro 1835.) 

Den 19. und 20. November laufenden Jahrs, jes 
beömal um 9 Uhr ded Morgens, werden auf dem Ges 
meindehaufe zu Haßloch die Gemeindegüter daſelbſt 
auf einen jecheiährigen Beſtand in Pacht gegeben; zu 
gleicher Zeit auch die Lieferung des für die Nachtwache 
pro 1835 erforberlidyen Brennöls verfteigert werden. 

Haßloch, den 4. November 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
Lederle. 





pr. ben 7. November 1834 
(Kiesbeifuhr betr.) 

Montags, den 17. des laufenden Monats Novem⸗ 
ber, um 10 Uhr des Vormittags, wird auf dahleſigem 
Gemeindehauſe die Lieferung und Beifuhr von 160 
Kubikmeter geflebtem und grobem Nheinfied auf bie 
bahiefige Ortsftraße durch den Unterzeichneten an dem 
Wenigſtnehmenden öffentlich verſteigert. 

Schwegenheim, den 6. November 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Sorir. 


TE — — 


pr. den 3, November 1894. - 
ıte Befanntmadhung 
einer Güterzwangsverfkeigerung. 
Bis Mittwoch, als den vierten Frbruar 1835, um 
11 Uhr des Vormittags, in der Behanfung des Jos 
hannes Daum zu Schmittweiler, werben 
Auf Betreiben des Georg Ehriftian Hellermann 
Kaufmann, in Meiſeaheim wohnend, als 42 ber 
su Schwidtweiler wohnenden Ehe» und Adersleute Adam 


Mattern des Erften und Katharina geborne Matter, 
laut gehörig regifrirtem Gefflondacte bed unterzogenen 
Rotärd vom 13. Februar 1833, welcher dieſes Entgütes 
rungsverfahrens wegen bei Herrn Gravius, Anwalt 
am Königl. Bezirfögeriht zu Kaiſerslautern, allda 
wohnhaft, Wohnfl zu erwählen fortfährt; und im 
Bollziehung eines von belobtem Bezirfögerichte zu Kats 
ferslautern am neunten October jüngft erlaffenen und 
behörig regiftrirten Urtheild; durch untergogenen Friebs 
sich Ludwig Ernft Gervinus, Notär, zu Lauterecken 
wohnend, als vermöge oballegirten Urtheild ernannter 
Verfteigerungscommiflär, die dem Philipp Peter Stolz, 
Adersmann, zu Schmittweiler, Kantons Pantereden, 
wohnhaft, gebörigen und auf Scmittweiler Bann 
gelegenen liegenden Güter, nach Anleitung des in diefer 
Gemeinde am 31. October abbin errichteten und zu Lau⸗ 
terefen regiftrirten Güteraufnahmeprotofolld, zwangs⸗ 
weife und ohne Annabme eined Nachgebots auf Eis 
genthum verfleigert, nämlich: 
Die Hälfte eines, in Section B. AF 52, u Schmitt 
weiler im Unterborf gelegenen Wohnhanfes mit 
ubehör, unten der Bach, oben Peter Müllers 
Mittib, vornen Adam Mattern der Zweite, bins 
ten Adam Mattern der 3., angeboten zu 100 fl. 


Berfteigerungsbedingungen. 


1. Die Güter werben frei auf Eigenthum mit ab 
ien Werenfamen , Activ⸗ und Pafflvdienftbarfeifen, 
mit ben alenfalfigen Reallaſten verfteigert und Def 
nitiv zugefchlagen. 

2. Steigerer hat die auf biefem Immobile haften» 
ben Steuern und Abgaben vom Tage des Zuſchlags 
an zu übernehmen und zu bezahlen. 


8. Der ausfallende Strigpreis ift bei dem Zufchlage 
baar an ben betreibenden Gläubiger zahlbar. gi 

4. Das Eigenthum bleibt bid zur gänzlichen Aus⸗ 
bezahlung ausdrüdlich vorbehalten. 


‚5. Die Koften des Verſteigerungsprotokolls, des 
Steigerungsbriefes, die hierauf Bezug habenden Res 
gifrirs und Notariategebühren bat Steigerer inner» 
halb zwanzig Tagen, von dem Zufchlage an, wohin 
gehörig, zu bezahlen; auch fallen die Transfcriptiondr 
gebühren dem Erfteigerer, welcher verbunden iſt dieſe 
su bewerfitchigen, zur Laſt; alles ohne Abzug am 
Steigpreis. 


6. Wer für andere fleigert, hat ſogleich bei dem 
Zuſchlag zu erklären, für wen er —— hat. 


7. Der Zuſchlag giebt dem Erſteigerer nur dieje⸗ 
* Rechte, welche der Schuldner auf die Sache 
ſelbſt hatte, erflerer tritt von dem Augenblid des Zus 
fhlags an in den Genuß und Berl berfelben ein, wo» 
hin er ſich auf feine Koften einweifen zu laſſen verbunden ift. 
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8. Die Verfteigerung ift ſogleich befinitiv und ein 
Nachgebot wird nicht angenommen. Auch hat Ermwers 
ber nach den Beflimmuüngen ber Artifel 15 bie 22 in- 
clusive ded neuen Zwangsveräußerungdgefeges ſich übers 
bied zu richten. 

Es werben daher der obgenannte Schuldner Phis 
Hipp Peter Stolz, deffen Hppothefargläubiger und alle 
font dabei Betheiligten hiedurch aufgefordert, auf Mons 
tag, den 24. November nächſthin, des Vormittags 10 
Uhr, auf der Schreibfiube ded unterzogenen Notärs zu 
Zautereden ſich einzufinden, um ihre allenfallfigen Eins 
mwendungen gegen fraglihe Güterzwangsveräußerung 
zu Protofoll zu geben. 

Gefertigt zu Lautereden, ben 1. Novemter 1834, 
mit zwei Stunden Zeitaufwand. 

Für die Abfchrift, 
Gervinus, Netär. 





pr. den 5. Nevember 1834. 


Montag, den 24. dieſes Monats, des Vormittags 
10 Uhr, in dem Wirthshaus zum Pfälzerhof zu Berg» 
haufen, wird die zur Nachlaſſenſchaft der zu Knitteld» 
heim verlebten Eheleute Daniel Scyott und Katharina 
geborne Rödel gehörende Wicfe in der Riedwieſenge⸗ 
wann, Berghaufer Gemarkung gelegen und 4 Morgen 
14 Ruthen oder 154 Aren 58 Gentiaren 44 Dezimeter 
Fiächenraum enthaltend, abgefhäßt zu 600 fl., im öfs 
fentliche Verfleigerung gebracht; auf Anftehen der Er» 
ben, als von 1. Ernefline Schott, Ehefrau von Georg 
Sacob Dörrler, Handeldmann; 2. Katharina Margas 
retha Franziefa Adelhaid Schott, ledig, volljährig, 
ohne Gewerb; 3. Simon Schott, Bürgermeilter, als 
Vormund der drei Minderjährigen: a) Emilie, b) 
Rofalia und c) Henrietta Schott, ohne Bewerb, weld 
Minderjährigen Andreas Mühe, Lehrer, zum Nebenvors 
mund beigegeben; fümmtliche Betbeiligten zu Knittelds 
heim wohnhaft. Diefe Verfleigerung wird abgehalten 
durch den zu Speyer refidirenden Notär Reſchard, bier 
“zu beauftragt in Gefolg erlaffenen Urtheild von dem 
Königl. Bezirkögericht zu Franfentbal am dreißigſten 
September biefes Jahre. 
bei dem genannten Notär zur Einficht hinterlegt. 


Speyer, am 4. November 1834. 
Reichard, Notär, 





pr den 5, November 1834. 
ıte Belannemuhung. 


Montag, den ı7. I. M., Nachmittags um 2 Uhr, 
werben vor dem Bürgermeifleromte zu Aljenz, auf bem 
Gemeindehaufe daſelbſt, auf Betreiben und in Beifeyn 


Die Steigbebingungen find 


bed unterfertigten Königl. Rentamts verfchiebene zu dem 
dermalen ald Rantoncarreftbaut und Genbarmeriefafere 
verwendet werdenden Amts⸗ und Kellereigebäuben zu 
Alfenz gehörigen Objecte, ale: 

1. Der vor bem Sellereigebände gelegene Sta und 

Garten; 
. Der Seller unter bem Arreſthauſe; 
. Der Speicher rechter Hand auf dem Arrefihaufe; 
» Die zwei oberen Speicher dofelbit; 
. Dad Kelterhaus rechts am Arreſthauſe; 
. Der Garten ded Amts⸗ und Kellereigebäubes, 
auf die Dauer eines Jahres vermiethet und respective 
verpachtet werden, 

Die Bedingungen fünnen bahier eingefehen werben. 


DObermofchel, den 1. November 1834. 
Das Königl. Rentamt. 
Gberbarb. 


ano 





pr. den 4, Vloperuber 1894, 
ıte Befanntmadhung. 
« (Die Anftellung eines Schullehrers zu Lettweiler betr.) 
Da auf die früheren Ausfchreibungen feine Bewer» 
bungen erfolgt find, fo wird bie erledigte proteftantis 
ſche Schulftelle zu Fettweiler in Folge Reſcripts Königl. 
hober Regierung vom 15. biefes Monats, ad Nrm. 
18228 N, wieberholt, nebft freier Wohnung, mit einem 
jährlichen Gehalte von 180 fl. und der Bemerkung, 
daß aus dem Kreidfond noch ein weiterer Beitrag von 
60 bis 70 fl. bewilligt werben dürfte, ausgefchrieben. 
Die Luſttragenden haben fofort ihre Geſuche im 
nerkafb drei Wochen a dato mit den vorfchrifsmäßigen 
Zeugniffen hierert® einzureichen. 
Odernheim, den 28. October 1834. 
Für die Shulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Senm 





pr, den 5, November 1894, 
(Bekanntmachung ) 

Den 25. November 1834, Morgens um 9 Uhr, 
wird auf Betreiben des unterzogenen Rentamts vor 
dem Königl. Landeommiffariat in Kirchheimbolanden, 
in deffen Arıtelocale, zur Verfteigerung auf Eigenthum 
ber nachbefchriebeuen, dem Königl. Bayer. Nerar ger 
börigen, im Banne von Oberwiefen gelenenen und von 
dem ehemaligen Schloß» oder Gager'ſchen Gut zu 
Morfchheim berrührenden zwei Grundftüde, gefchritten 
werben, nämlidy: ’ 
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1. Eine Wiefe, in der Kagenbrüd, die Lochwieſe ger 
nannt, Section A. AF 143, enthaltend ı Mor⸗ 
eu 2 Biertel 2 Ruthen; und 2. Ein Stüd Acker⸗ 

de, ber Krummader genannt, Section B. „A 

10, enthaltend 2 Morgen 27 Ruthen. 

Der Plan und Steigbebingniffe können tliglich bei 
bem Königl. Rentamte eingefehen werben. 

Soüten bei biefer Berfleigerung die Güter nicht 
ihren Schäßungswerth erreihen, fo wird ſogleich zur 
Verpachtung berfelben auf drei Jahre, nadı Martini 
1834 anfangend, gefchritten werben. 

Kirchheimbolanden, den 3. November 1834. 

Das Königl. Rentamt. 
Dberle 








pr. den 5. November 1834, 


Auf Betreiben bed unterfertigten Forſtamts werben 
vor dem Bürgermeifteramt zu Rorheim bis den fünftir 
en 18. November 1. J., bed Morgens 9 Uhr, die drei 
dem Revier Rorheim befindlichen alten Forfinachen 
meiftbietend, ſodann die Lieferung von zwei neuen dere 
von Nahen an den Wenigſinehmenden verfleigert. 
nd unmittelbar den Tag darauf, ben 19. November, 
des Morgens 9 Uhr, bie Forftländereien in dem Dijtrift 
Scheidthorft, Forſtbegang Oppau, beftehend in 35 Roos 


fen, in einen einjährigen Pacht vor dem Bürgermeliters 


amte zu Oppau vergeben. 
Dürkheim, ben 3. November 1834. 
Das Königl. Forflamt Dürfheim. 
Köhler. 








pr. ben 6. Notember 1834. 


olzverſteigerung in Staatswaldungen und Verpachtung von 
leihfaͤllig gewordenen Forſtgtünden.) 

Anf Betreiben des unterzeichneten Forſtamtes und 

in Beifeyn des Könige. Rentbeamten werden vor ber 

‚einfchlägigen Adminiftrativbehörde dem 17. des laufen» 

‚ben Monats November, Morgens 9 Uhr, auf dem Ges 

meindehauſe bahier 186 Stüd buchene Werkholzſtämme 

im Schlag Buhhalt, Reviers Franfenftein, nachdem 

der Schägungswerth herabgefegt worden if, zum aber» 
maligen meiftbietenden Derfauf ausgeboten. 


Ferner werden nachfolgende leihfällig gewordene 
a es in einen weitern Pacytoetand von 
echs Jahren begebem. 

Revier Walbleiningen. 
a) Eine Wiefe im Diſtrice Wafferthal, 2,809 Tags 
werf enthaltend. 


b) . —— fm Diftrift Ungerthal, 1,000 Tagwerk 
enthaltent. 
c) Eine Wiefe im Diftrift Stübterhalt, 2,872 Tag ⸗ 
werk enthaltend. 
Revier Stiftswald. 
a) Ein Stück Aderland am Diftrift Rummel, 9,379 
Tagwerk enthaltend. 
b) Eine Wiefe im Mooswieferthal, 2,086 Tagwerk 
enthaltend. . 
Nevier Fifhbad. 
Eine Wiefe im Diftrift Glasthal, 1,079 Tagwerk 
enthaltend. 
Außerdegy wird ein abgängiger Actenfchranf, wel⸗ 
her in der Bebaufung des unterzeichneten — 
vorſtands ſich vorfindet, zum Verkauf ausgeſfetzt. 
Kaiſerslautern, den 2. November 1834. 
Das Königl. Forftamt Franfenflein. 
—Binger. 





pr. den 6. November 1834. 

Dienftag, den 18. November d. J., Bormittags 
9 Uhr, wird bei dem Königl. 2. Zägerbataillen 
beutihen Haufe, ebener Erde, mit der BVerfleigerung 
von unbrauchbaren Monturftücden, beftehend in Röden, 
Spenfern, Pantalond und Mänteln, angefangen, und 
Nachmittags 3 Uhr, biefelbe mit wollenen Deden, al 
tem Eiſen⸗ und Lederwerf, einer Windmühle und ane 
bern Gegenftänden fortgefeßt, und nach jedem Zufchlag 
gleich baare Bezahlung bedungen. 

Speyer, ben 4. November 1834. 

Die Deconomiecommiffion. 
Kaft, Hauptmann. 


Frank, f. Quartiermeifter. 


pr. ben 6, Nodenber 1834 
(Licitation,) 


Montag, den 24. November nächſthin, Mittags 2 
Uhr, zu Arzheim im Wirthshauſe zum Lamm; 

In Vollziehung eined am 9. Dctober abhin durch 
ba® Königl. Bezirfögericht zu Landau erlaffenen Ur» 
theild, und eines unterm Geflrigen durch dem unter 
seichneten Notär gefertigten Erpertenberichtd; 

Auf Anfehen von 1. Margaretha Durby, Gärt- 
nerin, zu Landau wohnhaft, Witwe von Rudolph 
Dahn, sheild im eigenem Namen, wegen der zwifchen 
ihr und ihren genannten Ehemanne beftandenen Güter» 
gemeinfchaft, theild als Bormünderin ihrer mit bemfel- 
ben erzeugten noch minderjährigen Kinder: Franz, Jo⸗ 


feph und Michael Hahn; 2. Johann Hahn, Gärtner, 
: zu Landau wohnhaft, in eigenem Namen, und als Beis 
vormund biefer Minderjährigen; 3. Roſina Hahn, emans 
ipinte Minderjährige, Ehefrau von Johann Baptift 

affer, Maurermeifter, zu Landau wohnhaft; 4. Ias 
cob Hahn, Adersmann, zu Arzheim wohnhaft; 5. Thor 
mas Hahn, Bäder zu Landau, und 6. Rudolph Hahn, 
Ackersmann, allda wohnhaft; 

Werben folgende Immobilien, ihrer Untheilharfeit 
wegen, durch den zu Landau refldirenden Königl. Nos 
tür Georg Keller, öffentlich auf Eigenthum verfleigert: 
-% 80 Aren Wingert, im Bann von Arzheim, befter 

hend in 3 Parzelle, und 

2. Ein zweiftögtiged Wohnhaus, mit Hof, Scheuer, 

Stalung Weller, Garten und Zubehör, gelegen 

zu Arzheim im Oberderf, neben Jacob Hahu und 

Matheus Höffner. 

Randau, ben 5. November 1834. 

Killer, Notär. 





pr. den 6. Dlosember 1834 
2te Befanntmahung 
einer Bwangsverfleigerung. 


Mittwochs, dem neunzchnten November achtzehn, 
hundert vier und dreißig, Nachmittags um ein Uhr, 
zu Ramfen bei Wirth Röder; 

In Vollzicehung eines Rathskammerbeſchluſſes des 
Koͤnigl. Bezirkögerichts zu Kaiſerslautern vom ein und 
zwanzigſten Zuli legtbin, und auf den Grumd einer vor 
Notär Krieger zu Gölheim am gwanzigfien April acht» 
zehnhundert neunzehn paffirten Obligation; 

Auf Betreiben Königl. Bayer. Regierung des Rheins 
freifes zu Speyer, Kammer der Finanzen, die Rechte 
des Königl. Aerars verfolgend, und diefes als Rechtes 
Inhaber des ehemalig fürftlichen Amts Naſſau, für welr 
ches Behufs dieſes Zwange verfahrens Advokat Heufer 
su Kaiſerslautern als Anwalt beſtellt und Rechtswohn⸗ 
ſitz bei ihm erwählt iſt; 

Entgegen gran Etumpf und feine Ehefrau Marla 
Elifabetha Hoffmann, Adersleute, wohnhaft zu Ram⸗ 
fen, ſolidariſche Hyporhefarfculdner; _ 

Wird durch unterfchriebenen Karl Wilheln Schmidt, 
Notär, im Amtsfite zu Kirchheimbolanden, ald durch 
angezogened bezirfögerichtfiches Urtheil ernannter Ber 
fleigerungscommiffär, zur Zwangeverfteigerung nadıfols 
gender, den genannten Schuldnern zugehöriger, im 
Bann von Ramfen gelegener und in dem durch inſtru⸗ 
mentirenden Notär am 24. Auguft 1834 gefertigten Auf⸗ 
nahmeprotofoll anfgezeichneter Immobilien gefchritten 
werben, nämlich von: 
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41. Section C. .A7 324 und 325, früher A. AF 84. 
21 Aren 20 Gentiaren, ein Wohnhaus mit Gars 
ten, Hof, Stall und jonfligen Zugehörhen, ges 
legen zu Ramfen an ber Haupiſtraße, begrenzt 
Johannes Hoffmann, Anton Krauß Wittwe und 


der Pfad, angeboten zu 100 fl. 
2. Section €. Af 309, früher A. AP 4. Eine 
Are Wiefe am Dorf, angeboten zu 2 — 


8. Section B. Aſ 121, früher D. AF 198. 
30 Aren Acker obig ber Stödigwiefe am 


Lehrberg, angeboten zu 
4. Section B. Af 673, früher €. AP 48. 
41 Aren 40 Gentiaren Ader am Lehrberg, 
Erbſenſtück, angeboten zu 10 — 
Bufammen 152 fl. 


Welche Angebote Namens des Aerard durch Ans 
ton Dberle, Rentbeamten, zu Kirchheimbofanden wohn» 
haft, gemacht find, um bei der Verſteigerung, welde 
en detail ftatt findet und fogleich definitiv ift, indem 
nad) erfolgtem Zuſchlage feine Nachgebote-mehr ange 
nommen werben, als erflied Gebot zu dienen. 

Neallaften haften, foviel befannt, auf obigen Im⸗ 
mokilien nicht, auch war nidyt erfichtlich, auf weldyen 
Titer hin Schuldner die Liegenfchaften beflgen, 


Für dief? vorhabende Zwangsverſteigerung find 
vom betreibenden Theile folgende Bedingniſſe feſtgeſetzt, 
nämlich: 

1. Es findet feinerlei Garantie flatt, weder fürs 
Eigenthum, noch fürs Flächenmaß, noch für einen rur 
higen Beſitz. 

2. Steigerer treten mit dem Zufchlage in ben Ber 
fit und Genuß der Immobilien und tragen davon die 
Etenern, Abgaben und Beſchwerden, allenfalfige Ges 
meindefihulden, Gülten, Zinfen und Umlagen vom 
nänlichen Tage an; doch haben fie fid) auf eigene Gefahr 
und Koften in deren Beſitz und Genuß einzufeßen. 

3. Der Steigfhilling if zahlbar in guter, grober, 
Faffenmäßiger Münze, auf gütliche oder gerichtliche Col⸗ 
location, in vier gleichen Terminen, Martini achtzehn» 
hundert fünf und dreißig und der drei darauf folgen: 
den Jahre, jeder Termin mit einem Viertel und mit 
Intereffen zu fünf vom Hundert fürd Jahr vom jedes: 
mal rejtirenden Betrage, vom Tage ber Verfleigerung an. 


4» Die durch die Zwangsverfteigerungspregebur 
und den Zufchlag veraulaßten Koften zahlen Steigerer 
innerhalb zehn Tagen, vom: Verfleigerungstage ar, au 
bad Rentamt Kirchheimbolanden, erjtere Abzugsweis, 
Iehtere ohne Abzug ai Steigpreife, 


5; Gteigerer hat auf feine Koften- einen annehmba⸗ 
ren fölidariihen Bürgen zu fielen. . 


* 
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6. Eteigerer müſſen innerhalb Monatsfriſt ihre 
GSteigfcheine auf eigene Koften tranefcribiren laſſen, 
anfonften die Gläubiger berechtigt ſiud, dies auf deren 
Koften vorzunehmen. 

7. Die Immobilien bleiben bis zur gänzlichen Auss 
sahlung wem Rechtens privilegirt verpfänder, und in 
Ermanglung der Zahlung eines oder des andern Ters 
mins ift jeder Gläubiger ‚berechtiat, die dem fäumigen 
Steigerer zugefhlagenen Immobilien, ohne weitere Klage 
noch gerichtliche E edur, auf eine einfahe Bekannt» 
macung durch die Schelle zu Ramfen, durch jeden 
Notär unter beliebigen Bebingniffen und in gewöhnlicher 
Form freiwilliger Verfleigerungen,, öffentlih auf Ger 
fahr und Koften bed morofen Steigerers und feines 
Bürgen wieder verfteigern zu laffen und ſich aus bem 
Erlöfe bezahlt zu machen, falls Steigerer vierzehn Tage 
nach einem else Zahldefehl den verfallenen Termin 
nicht entrichten follte. . 


Im Lebrigen haben fich Steigerer nach ben Dom 
fchriften bed Zwangs verſteigerungs geſetzes zu richten. 
Kirchheimbolanden, ben 5. November 1834. 
Schmidt, Notär, 





pr. ben 6. November 1834. 


Dis den 18. November 1834, Nahmftags 2 Uhr, 
wirb auf dem Bemeindehaufe zu Einfelthbum zur Wier 


Derversachtung ber Feldjagd diefer Gemeinde auf einen 


vierjährigen Beftand gefchritten werden. 
Albisheim, den 1. November 1834, 
Das Bürgermeifteramt. 
Schloßſteinm. 





pr. ben 6, Nevember 1834, 


Mittwoch, den 25. November 1834, des Vormits 
tags um 9 Uhr, im- der Behanfung des verftorbenen 
Peter Huber, dem Gaſthauſe zum blauen Wagen in 
Kaiferdlautern; auf Anftchen 

1. Bon Elifabetba Huber, Ehefrau, ohne befondes 
red Gewerbe, von Philipp Sieber, Schmied, und Des 


gedachten Philipp Sieber der Ermächtigung wegen, 


beide in Homburg wohnhaft, handelnd als Miterben 
ihrer in Kalferdlautern verflorbenen Eltern Peter Hur 
ber, im Leben Fuhrmann und Wirrh, und Henerietta 
Katharina Franzisfa Kümmel, fo wie ihrer beiden nach 
der Mutter verfiorbenen vollbürtigen Gefchwilter Eva 
und Ehriftian Friedrich Huber; 

2. Bon Herrn Adrian Pletſch, Handelsmanu, in 
Katferdlaurern wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als 
Bormund ber minderjährigen Kinder gebachter Peter 
Huber’fchen Eheleute, ale: ae - 


a) Ernft Abraham, b) Katharina, c) Henerietta, 
d) Magdalena und e) Karl Huber, alle ohne Gewerb 
in Kaiferslautern wohnhaft; biefe als Miterben der 
Ehefrau Sieber der Nachlaſſenſchaft ihrer Eltern und 
ihrer verftorbenen volbürtigen Geſchwiſter; 

3. Philippina Planner, Wittib zweiter Ehe bed 
Erblafferd Peter Huber, chue Gemwerb, in Kaiſerslau—⸗ 
tern wohnhaft, handelnd wegen der beffandenen Gü— 
tergemeinfchaft und ala Bormünderin des mit demiels 
ben erzeugten noch minderjährigen Kindes Peter Hur 
ber, gewerblos bei der Mutter wohnhaft, dieſer als 
Miterbe feines Baterd und feiner beiden veriterbenen 
Halbgefchwifter Eva und Ehriflian Friedrich Huber, in 
fofern als diefe ihre verftorbene Mutter beerbt haben; 

4. Bon Herrn Chriſtian Friedrich Fümel, Chirurg, 
in Raiferdlautern wohnhaft, Nebenvormund der Kin» 
ber erfler Ehe, und 

5. Bon Herrn Michael Huber, Fuhrmann, in 
Kaiferdlautern wohnhaft, Nebenvormund des Kindes 
gweiter Ehe; 

Merden in Gefolge Urtheil des Königl. Bezirke» 
gerichts von Kaiferslautern, datirt vom 12. Srptember 
1834, gehörig regifrirt, und darauf gegründeten Ers 
pertenberichtd, der Untheilbarfeit wegen, durch den 
unterzeichneten Chrifiian Julins Jacobi, Königl. Nor 
tür des Bezirfd und im Amtsfig von Kaiferslautern 
im Ryeinkreiſe, öffentlich an den Meiftbietenden fols 
gende Immobilien verfteigert, nämlich: 


A. Güter, herfommend von ber verfiorbenen erften 
Ehefrau Hemerietta Katharina Franziska Kümel. 
Section D. AFP 487. 10,839 Dezimalen Ader au 

dem Hembgedberg, bei Georg Danich Gelber, 
Michael Maver und Jacob Schwager. 

Section D. AP 574. 4,901 Dezimalen Garten an 
bem Bremerpfaot, bei den Wieten und dem Stadt» 
gut. ” j 

Section D. AP 575: 11,927 Dezimalen Miefe dar 
felbft, bei dem voranıtehenden Garten, Adam 
Wagner und Adam Raquet. 


Bufammen eftimire zu ſechshundert vier und achtzig 
Gulden. } 


B. Immobilien, fo du der erften Ehe angefauft wor 
den find. 

Section @. AF 55. Ein Wohnhaus bahier im ber 
Stabt Haiferdlautern an der Mannheimer Straße, 
das Gaſthaus zum blauen Wagen genannt, eins 
feits Nikolaus Jacob, anderfeits Chriltian Geley. 

Eertion ©. AP 247, Ah, 245. Stallungen mit 
einer Wohnung, rechts der Mannheimer Straße, 
beftehend im drei Zimmern, Küde, Schrune, . 
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Stallungen für 60 Pferte, Vorplatz und Garten. 
Das Wohnhaus enthält 16 Zimmer, Koch⸗ und 
Wafhfühe, Scheune, Stallungen und einen zus 
gemachten Hof. 

Section 9. AP 227, 228, 229. 12074 Dezimalen 
Adır an der Ohlfafterbohl, einſeits Baltin Karfch, 
anderfeits Wilhelm Gerlad;. 

Section B. AF 551. 33656 Tezimalen Ader an 
dem Daalborner Pfade, einjeitd Staatswald, ans» 
berfeitd Georg Daniel und Johann Gelbert. 

Section D. AP 5211. 49631 Dezimalen Ader auf 
dem Bezenberg, einfeitd Karl Lentz, anderfeitd der 
Fluthgraben, unten unb oben der Weg. 

Section D. A7 540. 10939 Dezimalen Ader bas 
ſelbſt, zinfeitd Leopold Heusner, anderfeitsd Georg 
Schühlermann. 

Section D. A? 725. 11582 Dezimalen Wiefe in 
des Münchweiher, eins und anderfeitd die Aller, 
neben Simon Schneider. 

Section D. AZ 810. 468 Desimalen Garten an der 
Bleiche, einfeits Wilhelm Stang, anderfeits Ja⸗ 
cob Mang Erben. 

Section C. AZ 1457: 2835 Dezimalen Wiefe im 
Heiligenhäuschen, einfeits die Mannheimer Straße, 
anderjeitd Gacob Jung. 


= Eftimirt zu 11124 fl. 
C. Immobilien, fo in der zweiten Ehe angefauft 
worden find. 


Section B. A? 178. 9778 Dezimalen Ader an dem 
Nußbäumchen, einfeits Theobald Kennel, anders 
feitd Werfmeifter Burger, 

Section B. AF 205. 8046 Dezimalen Ader an den 
Krummenäder, einſeits Hofpitalgut, anderfeits 


Baltin Karſch. 
Eitimirt zu 526 fl. 

Die Verfteigerung ber Gebäulichfeiten findet in 
denfelben um die beftimmte Stunde felbit ftatt, jene 
der übrigen Liegenfchaften aber bei günfliger Witterung 
auf dem Felde ſelbſt. Die Steigliebhaber verfammien 
fi im blauen Wagen. 

Die Bedingungen der V eigerung fönnen bei dem 
unterzeichneten mit der Verſteigerung beauftragten Nor 
tür eingefehen werben. 

Kaiferslantern, den 5. November 183%. 


Jacobi, Notär. 





pr. den 7. November 1834, 
Auszug aus einer Guͤtertrennungsklage.) 


Durch Act des Gerichtöboten Zöller vom 3. Nor 
vember 1834 hat Ehriftina Gög, Ehefrau von Johannes 


Nagel, Müller, früher zu Oberhaufen wohnhaft, jetzt ohne 
befannten Aufenthaltsort, fle zu gebachtem. Dberhaufen 
wohndaft, gegen ihren genannten Ehemann bie Klage 
auf Gätertrennuug erhoben und‘ den unterzeichneten 
Advofaten Friedrich Mahla, in Landan wohnhaft, als 

Anwalt beftellt. Worüber Act. Unterz. Mahla. 
Einregiftrirt zu Landau, ben 5. November 1834, 
Fo. 55, c. 14; empfangen 28 fr. Köonigl. Rentamt. 
Unterz. Müller. s 
Für die Abjchrift, 

Mahla. 





pr. ben 3 Nevember 1834, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsdverfleigerung. 


Den 6. Februar 1835, ded Nachmittags 2 Uhr, zu 
Sollheim in dem Wirths hauſe des Karl Leyendeder; 


In Vollziehung zweier durch dad Königl. Bezirks, 
gericht zu Kaiſerslautern am 14. März und 9. October 
1834 eriaffener Urtheile, und 


Auf Anftehen des Wolfgang Süßfind, Handels⸗ 
mann, in Kirchheimbolanden wohnhaft, handelnd in 
eigenem Namen und als Rechteinhaber von Moifes 
Eiplind, Handeldmann daſelbſt; 


Werben vor dem durch obenallegirte Urtheile hiezu 
ernannten Verfteigerungscommiffär Karl Dubderfladt, 
Königl. Rotär, im Amtefige zu Göllheim, nachbeſchrie⸗ 
bene dem Schuldner des Requirenten, Namens Karl 
Magfamen, Taglöhner, in Göflheim wohnhaft, zuges 
börige Immobilien, auf den Grund bed durch ihm 
am 30. October 1884 gefertigten Güteraufnahmeprotos 
fold, zwangsweiſe auf Eigenthum verfteigert: 

1. Section C. A? 399. Ein Wohnhaus, mit Hof, 
Stallung und Gärtchen, gelegen zu Gölheim vor 
dem Hayer, neben Johannes Hirth und Jacob 
Dlaufuß, angeboten zu 300 fl. 
Section E. AP 173. 2 Biertel 165 Rus 
then oder 18 Aren Ader im Mohrbrunners 
grund, neben Wallburg Siegel und Mars 
tin Mayer senior, zu 
3. Section D. AP 84. 1 Biertel 22 Rurhen 
ober 12 Aren Ader am Knoͤpfchesbrunner⸗ 
weg, neben Ehriftian Eidl und Konrad 
Baum, zu 
Section D. AG 431. 214 Ruthen ober 5 
Aren Ader im Ried, neben Jacob Groß 
senior und Kaſpar Dilg, angeboten zu 
5. S:ction €. A? 331. 1 Biertel 2 Ruthen 

oder 8 Aren Ader im Eulenthal, neben Ja⸗ 


2 


* 


50 — 


30 — 
4 


15 — 


cob Groß dem Jungen und Philipp Muns 
kenbeck, — 5 fl. 
6. Section E. AF 369. 1 Viertel 6 Ruthen 
ober 8 Aren Ader am Ar Sa Ja⸗ 
cob Groß junior und Martin Mayer, an⸗ 
eboten zu 15 — 
7. Section G. 763. 30 Ruthen ober 8 Aren 
Wiefe im Rothenbergerthal, neben Andreas 
Graf Wittid und Chriſtian Eidl, zu 15 — 
8. Section G. A 134. 2 Viertel oder 14 Aren 
Ader am Lorenzenbrunnen, neben Kafpar 
erbrandd Erben und Heinrich Schulers 


ben, zu - 10 — 
9. Suppl. A? 140. 3 Viertel 18 Ruthen oder 
25 Aren Ader im Dammerbufch, gu 30 — 


10. Suppl. AF 148. 3 Viertel 10 Ruthen oder 
23 Aren Ader im Heinbufch, zu 20 — 


Total der Anfabpreife des betreibenden Gläus 
bigers 490 fl. 


Sämmtliche Liegenſchaften Liegen im Banne von 
oͤllheim. 

Der betreibende Gläubiger, welcher bei feinem. in 

egenwärtiger Sache aufgeflellten Anwalte Herrn Hatry, 
In Raiferslautern wohnhaft, Domizilium erwählt, jeßte 
bei gegenwärtiger Zwangsverfleigerung, bie fogleich der 
finitio ift und wobei ein Nachgebot nicht angenommen 
wird, folgende Bedingungen fell: 

1. Der Steigpreid muß in drei gleichen Theilen auf 
Martini achtzehnhundert fünf und dreißig, fechd und 
breißig und fieben und breißig, mit Zinfen vom Tage 
bed Zufchlags an, nad gütlicher oder gerichtlicher Col» 
location, an die angewiefenen Gläubiger bezahlt werben. 

2. Den Beflg der Liegenfchaften können die Steis 
ga mit dem Zufihlage antreten; doch haben fie den 

efis im Falle einer Störung auf ihre eigenen Koften 
fich zu verfchaffen. 

3. Für feine Art der Entwährung wirb dem Steis 
— der auf ſeine eigene Gefahr erwirbt, Gewährſchaft 

eleiſtet. 
— 4. Kür den angejeberen Flächeninhalt wird nicht 
garantirt. 

5. Etwaige Steuern und Gemeindeunlagen, Güls 
ten ober fonfige Reallaften im rüdfändigen Betrage, 
gehen auf den Steigerer, vom Tage bed Zufhageian, 

ber, ohne daß er deßwegen an dem Steigpreife einen 
ia machen dürfte. 

Auf Verlangen hat jeder Eteigerer einen folis 
darifchen Bürgen zu ſtellen. 

7. Alle Koften des gegenwärtigen Verfahrens müfe 
fen die Steigerer in zwanzig Tagen nach dem Zufchlage. 
ohne vorherige Collocation, in verhältnimäßigem Abs 

uge ihres Steigfchllling®, an den betreibender Gläus 
iger, und die Koften ber BVerfteigerung ſelbſt inner» 


bald adıt Tagen, ohne Abzug an dem Gteigfchilinge, 
an wen Rechtens entrichten. 

‚8. Wenn der Steigerer den von ihm fchuldigen 
Steigſchilling in den oben beſtimmten Terminen nicht 
abträgt, fo ſol die Berfteigerung in Beziehung auf ihn 
nad einer vorhergegangenen, auf Requifition des ans 
— Glaubigers ihm zugeſtellten, zwanzigtägigen 
ruchtlofen Zahlungsaufforderung von Rechtswegen aufs 
gelöst feyn. Die beiteffende kLiegenſchaft fan dan 
durch einen Notär, nach einer einfachen ortsüblichen 
Bekanntmachung, unter den Bedingungen, welche ber 
angewiefene Gläubiger feftfegen wird, und ohne daß 
es mothwendig fey den fäumigen Zähler zur Verſtei⸗ 
gerumg beizuziehen, zu Göllheim wicder verfteigert 
werden. 

Es werben hiemit der Schuldner, deffen Hypothe⸗ 
fargläubiger und ale fonft hiebei Betheiligten aufge 
fordert, Donnerflage, den 27. November 1834, des 
Mergend 9 Uhr, auf ber Amtsſtube des. unterzeichnes 
tet Berfleigerungscommiffärd zu Göllhelm zu erfchels 
nen, um ihre allenfalls zu machen habeuden Einwen⸗ 
dungen gegen dieſe Verfteigerung vorzubringen, 

Goͤllheim, am 3. November 1834. 


Duderſtadt, Notär, 
AUudwanderungsanzgeige 


\ e pr. den 5, November 1834, 

Johann Philipp Köller, Wirth, und Jacob Knab, 
Adersmann, von Rechtenbach, wollen nad Nordame⸗ 
rifa auswandern. 

Alle diejenigen, welche an ‚benannte Individuen 
rechtliche Aufprüche zu haben vermeinen, find aufgefors 
deri, folche binnen Momatdfrift bei der competenten 
Stelle geltend, der unterzeichneten Behörde innerhalb 
Diefer Zeit aber Anzeige hievon zu machen, wibrigens 
falls die machgefuchte Entlaffung aus dem diesfeitigen 
Unterthaneverbande ertheilt werden wird. 

Bergzabern, den 3. November 1834. 


Das Königl. Landcommiffariat. 
Gugel. 











pr. den 30. Driober 1894, 
Anzeige 
Bei Unterzeichnetem find ſtets vorräthig zu haben: 
Formulare zu Gemeindebudgets, zu fatholifchen und 
profeftantifchen Kirchenbudgers, Todtenbefhaufcheime 
nebft Regiſtern, Waagfcheine ıc. ıc.; ferner Wand» 
oder Gempteirfalenber für 1835, auf, — 
auf Pappe 6 fr., unaufgezogen a 4 fr. per Stück. 
. 3. 5. Kranzbühler senior, 
Jacobſtraße AP 29 in Speyer. 


Bei 


lage 


Amts und Intelligenz» Blatte des Rheinfreifek 





2° 109. 


| Anzeigen und Belanntmachungen. 





pr. ben 7. Novembar 1834, 
(Befanntmachung.) 


Am 3. November 1834, Abends 5 Uhr, wurden 
von den Königl. Eontrofbedienfteten Schaller und Bres 
bel, dann Gendarme Freund, erfterer von Rheinzabern 
und lebtere zwei von Kandel, in ber gemeinfchaftlichen 
Scheuer ber Bürger Michael Batrelee, Franz Peter Martz 
und Johannes Jonane zu Rheinzabern, 3, wahrfcheins 
lich von entflohenen Schwärzern, im Laube verftedt 
gewefene Säcke, ad 138 bayer. Pfunde Meliszuder, in 
Beſchlag genommen. 

Die unbekannten Eigenthümer diefed Zuckers wer» 
ben in Folge des $. 11 des Königl. Zollgefeges vom 
1. Zuli 1834 aufgefordert, binnen 6 Monaten, vom 
Tage gegenwärtiger Befanntmachung an, ſich bei dem 
Königl. Friedensgerichte in Kandel über ihr Eigenthums⸗ 
recht zu melden und zu rechtfertigen, wibrigenfall® bie 
Eonfiscation fraglichen Zuckers beantragt werben wird. 

Reimersheim, den 4. November 1834. 

Königl. Bayer. Net-nzollamt I. Klaffe. 
Feuerlein, Zollamtöverwalter. 


Späth, Eontroleur. 





pr. den 7. Movember 1894. 
(Befanntmachung.) 


Am 3. November 1834, Morgens gegen 6 Uhr, 
wurden vom Brigadier Georg Martin von Rülzheim, 
am Thore bei Rheinzgabern, 12 von einer entflohenen 
Schwärzerrotte abgeworfene Säcke, ad 554 bayer. 
Dfunde, Zuder in Hüten in Befchlag genommen. 

Die unbefannten Eigenthümer biefed Zuckers wer» 
den in Folge F. 11 des Königl. Zollgefeges vom 1. 
Juli 1834 aufacforbert, binnen 6 Monaten, vom Tage 

egenwärtiger Befanntnachung an, fich bei dem Königl. 
Feledem6gerichte in Kandel über ihr Eigenthumsrecht 


Speyer, den 12. November 


Y melden und zu rechtfertigen, widrigenfalls bie Con⸗ 
cation fraglichen Zuders beantragt werben wird. 


Leimeräheim, den 3. November 1834. 
Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klafe, 
Feuerlein, Zollamteverwalter. 
Späth, Controleur. 








ppr. den 7. November 1834, — 
Golzverſteigerung in Staatswaldungen.) = 
Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wirb an dem unten bezeichneten Tage und Or⸗ 
te, vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und: 
in Beifeyn bes betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenben Verfaufe in Loofen von nach⸗ 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werben, nämlidy: 
Den 17. November 1834, zu Thaleifchweiler, Mors 
gend um 9 Uhr. 
Nevier Herfchberg. 
Schlag Rofentöpfchen. 
187 kieferne Bauholzſtämme 4. Klaffe: 
D — — © r 
165 » erüfte, Hopfen» und Baumflangen. 
117 Klafter kiefern gehauen Sceitholz. — 
Berner: . 
Der ganze Vorrath auf dem Holzaudfchlageplag zu 
.»Thaleifchweiler, beitchend in 160} Klafter buchen 
gefchnitten Scheithofz. 
Wald fiſchbach, den 3, November 1834. 
„Das Königl. Forftamt. 
In Verhinderung des König. Forftmeifters, 
Leuchſenring, Actuar. 








pr. ben 7. November 1834. 
Erledigte Schulſtelle zu Horſchbach beir,) 
Zur Wiederbeſetzung der in Horſchbach erledigten 
proteſtantiſchen Schulſtelle wird cin Anmeldangötermin 


von 3 Wochen anberaumt, im welcher Zeit bie Bewers 
* um biefe Stelle ihre Geſuche dahier einzureichen 
ben. 
Die Gehaltöbezüge, welche zufaumen 204 fl. ber 
fragen, fönnen hierorts täglich eingefehen werden, 


Bedesbach, den 3. November 1834. 
Kür die Ortsfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeifleramt. 
Schöfer. 


— — — —— —— — — [me 


pr. den 7, Nevember 1834. 
ste Befanntmahung 
einer Bwangspverfeigernmng. 


Mittwoch, den 4. Februar 1835, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Schallevenbach in der Wohnung des Johanr 
nes Graf, Wirth allda. 

Auf Anftehen von Herrn Richard Böding, Kaufs 
mann, in SKaiferdlaurern wohnhaft, und Lazarus 
Strauß, Handeldmann, wohnhaft in Dtterberg, welche 
ben nr Gravius, Advofat und Anwalt am Königl. 
Bezirkögerichte zu Kaiſerslautern, alba wohnhaft, zu 
ihrem Anwalte in gegenwärtiger Sache beitellt haben ; 
und in Vollziehung eines Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirfögerichted Kaiferdlautern vom nennten 
vorigen Monats; werden nadjfolgende, auf dem Banne 
von Schallodenbady gelegene, früher dem Lorenz Rofens 
pweig, Taglöhner, zu Schallodenbad) wohnhaft, Schuld» 
ner der Requirenten, zugehörige, nunmehr durch nach⸗ 
benannte Dritte befeffene Güterflüde, durch den unter» 
Be Friedrich Ludwig Schmidt, Königl. Notär 

ben Landcommiſſariats bezirk Kaiferdlautern, in Dt» 
terberg refidirend, als durch angeführten Rathöfammers 
befchluß hiezu ernannter Commiffär, zwangsweiſe vers 
fteigert, nämlich: 

A. Güter, welche nach den Mutationdregiftern ber 
Gemeinde Schallerenbad; durch Peter Leppla 
junior, Adersmann auf dem Holbornerhofe, ber 
feffen werben. 


1. 45 Aren Ader auf dem Elzenfnepf, jet Reckel⸗ 
bacher Elferibübl,, begrenzt früher durch Jacob 
Schmitt junior und Peter Boffong, dermalen durch 
Friedrich Beltung nd Jacob Schmitt senior, bes 
geichnet mir Section 4. „AP 1516, durch den be» 
treibenden Theil angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 

2. Fünf und zwanzig Aren Ader in der oberften Widels 
waldergewann, begrenzt früher durch Barthel Dies 
fenbacher Wittib und jeßt durch Johann Schmitt 
and. Johann Herhammer, Sectien 4. AP 867, 
angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
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B. Güter, welche nach den befagten Mutatlonsregi⸗ 
ftern von Ghriftoph Maue, Aderdmann auf ber 
fagtem Holbornerhofe, befeffen werben. 


45 Aren Acker am Elzenfnopf, jetzt E!fenbühler Tränfe, 
begrenzt früher durch Peter Boffong und ödes 
3% dermalen durch Nikolaus Schäffler und ödes 

eld, Section A. AF 1335, angeboten zu zehn 
Gulden 10 fl. 


Die Bedingungen, welche der betreibenbe Thell 
faut dem unter dem 4. laufenden Monate durch den 
Unterzeichneten gefertigten Güteraufnahmsprotofolle feſt⸗ 
fegt, find folgende: 

1. Der Eteigpreis ift in drei —— Terminen, 
Michaeli achtzehnhundert fünf und dreißig und ber belden 
folgenden Jahre, jedesmal mit einem Drittheile und mit 
Intereſſen vom Tage des Zuſchlags an, in bie Hände 
der Requirenten zu entrichten, ohne daß von bem Steis 
gerer eine gütlidye oder gerichtliche Collocation vorher 
gefordert werben kann. 


2, Die Steigerer tragen, ohne Abzug am Steig 
preife, die Koften des Verſteigerungsprotokolles und 
die darauf Bezug habenden Regiftrir» und Notariat, 
gbühren, die übrigen Koften der Zwangsverfteigerung 
haben diefelben ebenfald, und zwar * vier 
Wochen vom Tage des Zuſchlags an, am die Requi⸗ 
renten zu entrichten, fie find jedoch berechtiger dieſe 
Koften am eriten Termine in Abzug zu bringen. 

3. Der betreibende Theil leiftet den Eteigerern feine 
ber Gewährfchaften, welche dem Verfäufer dem Käu—⸗ 
fer gegenüber obliegen, und es erhalten bie Steigerer 
nur —— Rechte in Bezug auf die Güterftüde, 
welche bem Schuldner ober deſſen Rechtsnachfolger bis⸗ 
her — zuftanden, in foweit fie Ichtere vom Schuld» 
ner ableiten, 


4. Der betreibende Theil feiftet ferner feine Gas 
rantie für bad angegebene Flächenmaß; das Mehr oder 
Weniger der Fläche ift Bortheil oder Nachtbeil der Stei⸗ 
gerer, wie groß auch der Unterfchieb zwifchen dem ans 
gegebenen und wirklicher Flächeninhalte ſeyn mag. 


5. Die Steigerer treten fogleich in Befig und Ges 
nuß der Güter, haben fich jedoch auf ihre Gefahr und 
Koften, und ohne Mitwirfung des betreibenden Theils, 
ben Beflg zu verfchaffen, auch übernehmen bie Steige, 
rer alle Steuern und Abgaben, die auf den Smmobilien 
ruhen, rüditändige fowohl als laufende. 

6. Jeder Steigerer hat auf Berlangen einen am 
nehmbarem ſolidariſchen Bürgen zu ftellen; fann er biefe 
Bedingung nicht augenblidlich erfüllen, fo bleibt ber 
Borleßsbietende an fein Gebot gebunden. 


7. Läßt der eine oder andere Steigerer irgend einen 
ber Zermine vorübergehen ohne Zahlung zu Teiften, und 
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febt er felbft einem Zahlbefehle von dreißig Tagen feine 
Bolae, fo ift der betreibende Theil berechtiget, bie 
durch ihm erfleigerten Güterflüde, ohne alles weitere 
gerichtliche Verfahren, blos auf einfache ortsgebräuch⸗ 
liche Publifation bin, durch einen von ibm zu wäh 
Ienden Notär zur Wieberverfteigerung zu bringen und 
ſich au® dem Erlöfe bezahlt zu machen. Den Minders 
exlös hat der füumige Steigerer zu erfeßen. 

8. Die Güter werden im Einzelnen und en blos 
verſteigert. 

9. Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv und es 
wird ein Nachgebot nach dem Zuſchlage nicht anger 
nommen. 

Auf den Grund bes Artikel 6 des Zwangsveräuße⸗ 
rungsgeſetzes fordert ber unterzeichnete Verſteigerungs⸗ 
eommifär fofort den Schuldner, Pie drittern Befißer, 
die Hppothefargläubiger des Schuldners und alle ſonſt 
hiebei Betheiligten auf, fich am erften Dezember nächſt⸗ 
bin, bed Bormittags neun Uhr, auf feiner Schreibfiube 
babier einzufinden, um ihre etwaigen Einwände gegen 
biefed Zwangsveräußerungsverfahren vorzubringen und 
su Protokoll zu geben. 

Ditterberg, am 6. November 1834. 


Schmidt, Notär. 





pr, dem 8, Vlovennber-1834, 
(Berfteigerung eins Rindſaſſels.) 
Diedesfeld. Samflag, ben 22, biefed, Nach» 
mittags um ein Uhr, auf dem Gcemeindehaufe babier, 
fchreitet das umterfertigte Vürgermeifteremt zur Ver— 
fteigerung an ben Meiftbietenben cine®, der Gemeinde 
Diedes feid angehörigen, großen, ſchoͤn gebauten, noch 
ſehr brauchbaren, circa ſechs Jahre alten Rindfaſſels; 
u Steigerungsluftige einladet 
Diedesfeld, den 7. November 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Sieh, 





pr. den 9, November 1834. 
(Freiwillige gerichtliche Verfteigerung.) 
Dienftag, den 25. November d. J., Nadimittage 
um 1 Uhr, zu Niederluftadt im Gaflhaufe zum Hirfch; 
Auf Anfteben von 1. Maria Eva Multer, Witwe 
von Simon Hellmann, Aderöfrau, fowobl in eigenem 
Ramen wegen ber zwifchen ihr und ihrem verlebten 
Ehemanne beftandenen Gütergemeinfchaft, ale aud als 
gefeßliche Vormünterin ihrer 3 minderjährigen Kinder, 
mit Namen Barbara, Martin und Georg Adam Hell⸗ 
mann; 2. Heinrih Hellmann, Aderömann, in ber Eis 
genfhaft als Belvormund der vorgenannten Binder 


fährigen; 3. Martin Hellmann, Echreiner, in der Eigen» 
haft ale Bormunb ber 2 minderjährigen Kinder erfter 
be von Simen Hellmann, mit Namen Heinrih und 
Simen Hellmann; 4. Johann Georg Rüffel, Ackers⸗ 
mann, als Beivormund ber Iehtgenannten 2 der» 
jährigen, und 5. Katharina Hellmann, ledig und ohne 
Gewerb, fümmtlich zu Niederlufladt wohnhaft; 

In Vollziehung eines, durch das Königl. Bezirfäs 
gericht zu Landau am 16. Dctober db. 9. erlaffenen 
Urtheild und eined, durch ben unterzeichneten Rotär 
aufgenommenen Erpertenberichtd ; 

Wird der zu Germerdheim refibirende Königl. Nor 
tär Sorterius, folgende, im Boun und in ber Bemeinbe 
Niederluſtadt gelegene Immöbel, für Eigenthum öffent. 
lich verfleigern, ale: 

1.7 Stüd Aderfeld, 307 Ruthen ober 72 Aren 50 

Gentiaren enthaltend; 

2. 1 Wiefe, 10 Ruthen (2 Aren 36 Gentiarem) ent⸗ 
haltend, und 
3 Die Hälfte eined Wohnhaufet,, Antheil Scheuer, 

Garten und Zugehörden, in ber Kirchgafe ger 

legen. 

Germersheim, ben 8. November 188%. 

Sartorius, Nothr. 





pr. den 9, Nevember 18H. 
(Spoljverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Köntgl. Kor 
amte® wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfchläginen abminiftrariven Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meifbietenden Verkaufe in Looſen von nady 
ſtehenden Helzfortimenten gefchritten werden, nämlidy: 

Den 22. November 1834, zu Langenberg, Mor⸗ 
gend um 9 Uhr. 

Nevier Langenberg cöflidh). 

Schlag zufäliges Ergebniß AG ı3 und 16. 

3 eichene Bauflämme 3. Klaffe. 

1 kieferner Bauflaem 3, + 

96 Klafter eichen, buchen, birfen, Kirfern und afpen 
Scheitholz. 
843 ’ kiefern Stodholz. 
400 Gebund gemifchte Wellen. 
Revier Langenberg Cweillid). 

Schlag zufäliged Ergebniß AS 37 und 40. 

22 Klafter Fiefern, eichen und afpen Sceitholz. 
674 _»  elchen und buchen Gtodholz. 

275 Gebund Firferne Wellen. 

100 »  gemifchte » 
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Außerbem werben im Laufe bed Monats Dezem⸗ 
ber in den Revieren Hagenbady und Scheibenhardb noch 
ohngefähr 10 Stämme Baus und Nubholz, 300 Klafs 
ter Scheits und Prügelholz; und 3000 Wellen zur Bers 
äußerung fommen. 

Rangenberg, den 2. November 1834. 

Das Königl. Forflamt. 
Bühler. 





pr. ben 10. Movember 1834. 

Neuftadt. (Güterverfleioerung durch Licitation.) 

Samftag, den 29. November nähfibin, des Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Neuftade im goldenen Schiff, werben 
auf Anftehen der Wittwe und Kinder bes dabier vers 
lebten Schullehrerd Johannes Stutz, nämlich: 
1. Anna Maria Schaaf, ohne Gewerbe, wohnhaft 
in Neuftadt, Wittwe von benannten Johannes Stuß, 
in eigenem Namen, der Gütergemeinfchaft wegen, wie 
auch als gefegliche und natürliche VBormünderin ihrer 
noch minderjährigen mit bdemfelben erzeugten Kinder, 
Charlotte, Konrad und Helene Stub, alle gewerblos 
bei ihrer Mutter wohnhaft. 

2. Johannes Bätz, Schullehrer, dahier wohnhaft, 
ald Beivormund diefer Minderjährigen. 

3. Elifaberha Stuß, ermächtigte Ehefrau von Jas 
eob Philippi, Kürſchner dahier. 

4. Anna Maria Stuß, ledig und ohne Gewerbe, 
daſelbſt wohnhaft; durch den unterzeichneten Mathäus 
Sofeph Müller, öffentlihen Notär, im Antefig von 
Neuftabt, 5 Weinberge, 1 Wied und ı Garten, in 
Veuſtadter Gemarf gelegen, enthaltend zujammen 95 
Aren, „obtheilungshalber für erb und eigen verfleigert. 


Neuſtadt, den 8. November 1834. 
M. Müller, Notär. 





pr, den 10, Nevember 1834, 
(Hausverfiiigerung.) 

Dienflag, den 25. November 1834, 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, im Wirthshauſe zu den 3 Königen in Landau; 

Aaf Anftchen von 1. Georg Michael Dossier, 
Zagner in Mörlheim, Bormund der minderjährigen 
Kinder der zu Landau verlebten Ehe» und Adersleute 
Georg Jacob Schäfer und Eva Maria Dozzler, Nas 
mend: Margaratha, Elifaberh und Elifabern Schäfer, 
und 2, deren Beivormund Georg Anna, Mufifant ta 
Bergzabern; umd in Vollziehung eines gehörig homo» 
pe tn Familienrathsbefchluſſes vom 14. Detober 
euthin; 


Wird der zu Landau reflbirende Königl. Notär 
Georg Keller, folgendes vom Nachlaffe der gedachten 
Schäfer'ſchen Eheleute herrührendes Immobile, in Eis 
genthum verfleigern: 

Die obere Hälfte eined zweiftödigen Wohnhaufes, 
nebſt Scheuerantheil, Stallung, Nebengebäude, 
Keller, Hof und Zugehör, gelegen zu Landau in 
der Kramgaffe, neben Friedrich Gamler, Wittwe 
Schirmer und dem Fellungsmwall. 

. Randau, den 8. November 1834. 


Keller, Notär. 


pr. ben 10. November 1834. 
(Serichtliche DVerfteigerung.) 

Freitag, ben 28. November nächſthin, Nachmittags 
2 Uhr, zw Nußdorf im Wirkhehaufe zum Löwen; 

Auf Anftehen von Geora Kern, Wagner, in Nuß⸗ 
dorf wohnhaft, in feiner Eigenfhaft ald Vormund 
über a) Georg, b) Barbara, c) Anna Maria, d) Ros 
fina, e) Elifaberha, F) Philipp Jacob und g) Salos 
mea Bender, minderjährige Kinder der daſelbſt verlebs 
ten Ehe» und Adersleute Georg Bender und. Elifabes 
tha Kern, und fünmtlich ohne Gewerbe bei ihrem 
Vormunde ſich aufhaltend; 

In Gegenwart von Valentin Heß, Wirth, in Nußs 
dorf wohnhaft, als Beivormund diefer Minderjährigen ; 

Und in Vollziehung eined bomologirten Familien,’ 
rathsbeſchluſſes vom 21. Dectober jüngft; 

Wird Friedridy Heffert, Königl. Notär des Ge 
richtsbezirks und Amtsſitzes fandau, als hieju ernann⸗ 
ter Commiſſär, zur öffentlichen Verſteigerung briugen, 
folgendes den genannten Mündeln eigenthümlich ange 
hörige Wohnhaus, als: 

Ein eintödiges Wohnhaus, mit Scheuer, Stallung, 
Garten und Zugehör, gelegen zu Nußdorf in der 
Hintergaffe, neben Philipp Kath und Jacob Heß. 
Landau, am 8. November 1834. 


Heffert, Notär. 








— — —— 





pr. den 10, Novbember 1894. 
(Eine vacante Schulgehülfenfteile in Schifferftadt zu beſetzen) 
An die Fatholifchen Schulen zu Schifferftade if 
bermalen noch ein Gehülfe nothwendig, welcher zu feis 
nem Jahrögehalte, nebft Freimohnung und Holz im 
eigenen Schulhaufe, 200 fl. baares Geld aus ber 

betreffenden Gemeindefaffe empfängt. \ 
Dazu Iufttragende und gut qualifizirte Schuilcame 
bidaten wollen ſich daher deßfalls, mit ihren gehörig 


befegten Gefuchen verfehen, innerhalb 14 Tagen, de 
dato angerechnet, bei der dortigen DOrtsfchulcommiffien 
anmelben. 


Schifferfiadt, den Y. November 1834. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Jacobus. 








pr. den 10. Norembet — 
Guͤterverſteigerung.) F 
Dienftag, den kommenden 18. November, zu Speyer 
im Wirthshäuſe zur alten Pfalz, Nachmittags 4 Uhr; 
Laffen die Erben der in Speyer verfebten Eheleute 
Johann Melchior Schul, gewefener Adlerwirtd, und 
Ehriftina Sibilla Löſchmann, nachbezeichnete Immobi⸗ 
lien öffentlich auf Eigenthum verfteigern, ale: 
.a) Section F. 47 8. 1200 Ruthen ‚oder 2 Seltr 
na aren 76 Aren Heckenwald in den Ninkenbergers 
n-Suheden, Speyerer Baunes, zwifchen Friedrich Aue 
guſt Heydenreich und Georg Bolz'ſchen Erben. 
b) Section $. AFP 27. 20 Ruthen- oder 55 Aren 
20 Gentiaren Hedenwald daſelbſt, zwiſchen "ber 
nümlidyen Begrenzung. un : 
Epeyer, den 9. November 1934. Em 
NRender, Notär. 





pr. den 10. Norember 1834. 
ı1te Befanntmahung. 
ESteckbrief.) 

Ein gewiſſer Findler ober, Fittler aus Gunders⸗ 
leben, Landgerichts Würzburg, rechts des Mains, 
Schuhmacher feines Gewerbes, iſt dahier in Unterfus 
hung wegen Entwendbung von vier Manndhemden und 
eines forbigen feidenen Weiberhaldtuches, verübt am 
30. October 1834 zum Nachtheil ded Adam Stephan 
von Ruppertsweiler. 

Der Beſchuldigte hat die Flucht ergriffen und ich 
erfuche daher fämmtliche Doligeibehörden auf denfelben 
ein wachſames Auge zu haben und ihm im Betretungs⸗ 
falle gefänglich hicher zu liefern, alles unter Beobach⸗ 
tung ber gejeßlichen Foͤrmlichkeiten. 

Gegen denfelden beftcht übrigens auch ein unterm 
ee von mir erlafener förmlicher Borführungss 

efehl. Ina “ 
Signalement:- - 
Alter: 26 bis 27 Jahre; i 3: 
Größe: mittlere ; J 
Köorperbau: kräftig; 
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Gefihtöfarbe: gefund; 

Sefiht: rund und voll; 

Bart: ohne; 

Haare: braun; 

Kleidung: ein alter grans brauner Lütticher Kittel, 
vorn auf der Bruft, wo Säcke find, zerriffen; 
eine alte tuchene Schirmmüße. 

Er foll ein Wanderbuch befigen, welches am 29. 
oder 30, Dctober 1834 in Randau nah Zweibrüden 
mit dem Beifab vifirt worden: „DBorzeiger hat inners 
„halb 14 Tagen in Arbeit zu ſtehen, widrigenfalls er 
„auf dem Schube in feine Heimath verbracht wird.” 

Zweibrüden, den 6. November 1834: 

Der Königl. Unterfuhungsridter. 


Kaerner 





pr, den 11. November 1834. 
(Befanntmachung.) 


Die unbekannten Eigenthümer derjenigen drei Säcke 
Zuder, ad 159 Pfund bayer,, welche durch die Königl. 
Zollſchutzwache dahier geſtern Abend eilf Uhr auf dem 
jog. Ererzierplaß. von entflohenen Schwärzern in Ber 
ſchlag genommen wurden, werden hiemit dem $. 11 
bed Zollgefeges vom 4. Juli 1834 zufolge, aufgefordert, 
binnen ſechs Monaten bei dem Königl. Hauptzollamt 
dahier ihre Nechte geltend zu machen, außerdem das 
Königl, Friedensgericht die Eonfiscation ausfprechen 
wird. 


Speyer, am 7. November 1834. 
Königl. Bayer. Hauptzollamt. 
Steinrud. Strohmayer Köhler. 


u pr. den 11, November 1834. 
2. Echuldienſterledigung.) 

Der katholiſche Schuldienſt in dem Pfarrorte Bir⸗ 
kenhördt, Kanton und Landcommiſſariai Bergzabern, 
iſt durch die Entlaſſung des feitherigen Lehrers in Er—⸗ 
lebigung gekommen. Derfelbe ift mit 300 fl. botirt, 
wovon dem alten Lehrer bis zu befien Tode jährlid) 
80 fl. verabreicht werden folen. Dem künftigen Lehr 
rer fann eine verhältmißmäßige Zulage aus dem Schul» 
fonde, in fofern derfelbe ſich folcher würdig beweist, 
zuerfannt werben. Die Gemeinde liefert überdies fos 
ftenfrei jährlich drei Klafter Holz zur Beheizung bed 
Schulſaales. Die Schule zählt 100-110 Kinder. Im 
der Kirche befindet fidy eine Orgel. Die Genehmigung 
der Borfchläge zur Erbauung eines neuen Schulhaufes 
wird täglich erwartet. 

Die zu dieſem Sculdienfte luſttragenden Schul 
candidaten haben fich innerhalb 6 Wochen a dato, nad 


Borfchrift bei der Ortsſchulcommiſſion bahier zu mels 
den. Schr erwünſchlich wäre es einen bereitd verheis 
rathiten Lehrer erhalten zu können. Jedoch muß jeder 
Supplicant im Seminar gebildet, in Kenntniffen und 
Lehr jähigkeit vorzüglich gut qualifizirt feyn und bie 
unzweideutigſten Zeugniffe eines fittlichrguten und relis 
giöfen kebenswandels aufzeigen fönnen. 
Birfenhördt, den 8. November 1834. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt 
Mielleder 





— — — — 


pr. ben 11, Nerember 183%, 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Montags, den 1. Dezember diefed Jahrs, Nadır 
mittags um ı Uhr, zu Zaisfam im Gaſthaus zur Krone; 

In Vollziehung eines Urtheild des Königl. Bes 
zirfögerichts zu Landau vom 5. November d. 5. wer⸗ 
den durch den hlezu ermonnten, gu Germersheim refldis 
renden Königl. Rotär Sartorint, auf Anftehen von 1. 
Elifaberha geborne Mees, Wittwe von weiland Jacob 
Scherer, Adersfrau, in ihrer Eigenfchaft ald Bormüns 
derin der mit ihrem verlehten Ehemanit erzeugten mins 
derjährigen Kinder, Jacob Scherer und Margaretha 
Scherer, und biefe ald Beneficiarerben ihres verlebten 
Baterd, und 2. Heinrich Scherer, Aderdmann, ald 
Beivormund biefer erg Mr fünmtlich zu Zais⸗ 
fan wohnhaft; nachbezeichnete, im Baune Zaiskam gele⸗ 
gene Güter, für Eigenthum öffentlich verſteigert, als:! 


1. Zwei Stüd Aderfeld, 10 Aren oder 40 Ruthen 
enthaltend. ; j 
2. Eine Wiefe, 10 Aren oder 42 Ruthen enthaltend. 


Germersheim, den 10. November 1834. 
Sartorius, Notär. 





pr. ben 11. Nevember 1894, 
(Befanntmacdung.) 

Montag, den 24.d.M. und J., fräh 9 Uhr, wer⸗ 
den in ber neu erbauten Franziskanerkloſterkaſerne da⸗ 
bier die im Etatsjahr 1833 unbrauchbar gewordenen 
Kafernbettfournituren, Kammer⸗ und KRüchenrequifiten, 
dann unter andern ein unbrauchbarer Schwimmfloß, 
beftehend aus 14 Floßbalfen, an ben Meiftbietenden 

egen gleich baare Zahlung öffentlich verfleigert, wozu 
teigerungsluftige eingeladen werben. 

Germeröheim, den 10. November 1834 


Die KliaDeconomiecommmiffton des Koͤnigl. 2. 
6 —— — — 
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pr. den 11. November 1834 
Bekanntmachung.) 

Freitag, ben 21. November 1834, wirb vor dem 
Bürgermeifteramte in Grevenhaufen bie Wegfuhr wer 
auf der Straße jwifchen Neuſtadi und Neibenfels Tier 
genden Berfandungen in 7 Looſen, Rachmittags 2 Uhr, 
on ben Wenigftbietenben verfteigert. 


Koitenanfhlag und Bedingnißheft liegen bei bem 
obigen Bürgermeifleramte zur Einficht bereit. 


Speyer, ben 10. November 1834. 
Die Königl. Bauinfpection. 
Spak. 





pr. den 5, Nevember 1834. 
2te Befanntmadhung.- 

Montag, den 17. I. M., Nadımittags um 2 lIhr, 
werben vor bem Bürgermeifteramte zu Alfenz, auf dem 
Gemeindehaufe daſelbſt, auf Betreiben und in Beiſeyn 
bes urterfertigten Königl. Rentamts werfchicdene zu ben 
dermalen als Kantonsarrefibaus und Gendarmeriekaſerne 
verwendet werdenden Amts⸗ und Kelereigebäuden zu 
Alfenz gehörigen Objecte, alt: 

4. Der vor dem Kellereigebäube gelegene Stall uub 

Öarten ; 

2. Der Seller unter dem Arrefthaufe; 

8. Der Speicher rechter Hand auf dem Arreſthauſe; 

4. Die zwei oberen Speicher bafelbft; 

5. Das Kelterhaus rechts am Arreithaufe; 

6. Der Garten des Amts- und Kellcreigebäubes, 
auf bie Dauer eines Jahres vermiethet und respectiwe 
verpachtet werben. 

Die Bedingungen können bahier eingefehen werben. 

Dbermojchel, den 1. November 1834. 

Das Königl. Rentamt. 
Eberhbarb. 





pr. ben 4, November 1634. 
2te Befanntmahung. 
(Die Anflellung eines Stullehrers zu Lettweiler betr) 


Da auf die früheren Augfchreibungen feine Bewer 
bungen erfolgt ſind, fo wird bie erledigte proteftantk 
che Schulftelle zu kettweiler in Folge Reſcripts Königl. 

ber Regierung vom 15. diefes Monats, al Nrm. 
18228 N, wiederholt, nebjt freier Wohnung, mit einem 
jährlichen Gehalte von 180 fl. und der Beimerfung, 
daß aus dem Kreisfond noch ein weiterer Beitrag von 
50 bis 70 fl. bewilligt werben bürfte, ausgeſchrieben. 


Die Eufttragenden haben: fofors ihre Geſuche in⸗ 
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nerhalb drei Wochen a dato mit den vorfchrifsmäßigen 
Zeuguiffen bierort® einzureichen. 


Dbernheim, den 28. Dectober 1834. 
Für die Shulcommiffiom 
Das Bürgermeifteramt. 
Henn. 





pr. ben 10. November 1834, 

Dbermiefan. (Heliwerfeigerung betr.) Montage, 
ben 24. bed nächflfommenden Monats November, Mors 
gend um QUhr, werden in dem Dbermiefauer Gemein» 
dewald, Wolfs buſch und Lichthe genannt, verſteigert: 

600 Firferne Blöche, 
ungefähr 40 » Bauſtämme. 

Tas Holz iR von ganz vorzüglicher Qualität und 
befonders zu Pumpenföden geeignet und if fehr gut 
abfahren. 

Obermiefau, den 28, Dctober 1034. 

Das Bürgermeifieramt. 


Becker. 








pr. den 27, Detober 1834 
2te Befanntmahung. 
Verpachtung oder Verkauf des Königl, Eiſenhuͤttenwerkes zu 
choͤnau betr,) 

Das im Rheinfreife und ber Gemeinde Schönan, 

Kanton Dahn und Landeommiffariat Pirmafens, geles 

ene Königl. Bayer. Eifenhüttenwerf, genannt von 

hönau, mit den dazu nehörigen Eifenfleingruben, 

fol, in Gemäßheit höchſter Minifterialentfchließfung vom 

27. Mai 1834, im Submiffionswege auf weitere zwan⸗ 

sig Jahre, vom 1. October 1835 an, verpachtet oder 
auch verkauft werden. 


Das Eifenhüttenwerk beftcht: 

1. Aus einem Hocofengebände, enthaltend einen 
Hoch ofen mit — und zwei Sandformereien, 
die eine in» die andere außerhalb dem Hochofengebäude, 
und ſtehet letztere mit demfelben durch einen bededten 
Gang in Verbindung; dazu die nörhigen Erzplätze. 

2. Aus einem Feimenformereigebände in 2 Abthei⸗ 
Iungen für Förmerei und Schreinerei, und zwei Arbeis 
—— daran ſtoßend ein Magazin zu Mor 

14 n. 

3. Aus einem Hammergebäube, enthaltend einen 
Großhammer mit zwei Feuer, ein Kleinhammerwerf 
mit 3 Hämmer. 

4. Aus fünf Kohlſcheunen, welche ungefähr 1200 
Fuder Kohlen faffen. ö 


“ 


5. Aus einem Schladenpochwerk mit 4 Pochftempel. 


6. Aus einem Eifenmagazin, am welches auf der 
einen Seite Stallung zur Benugung für die Arbeiter, 
und anf der andern Seite eine Schreinerei und eine 
Schylofferwerfllätte angebaut find, 

7. Aus einem Magazin für Baumaterlalien. 


8. Aus einem Gebäude, enthaltend im erften Stou 
zwei Wohnungen, wovon eine für den Platzmeiſier, 
und im Erdgeſchoß eine Metalldreherei zur Gießerel, 
in 3 Abtheilungen. 


9. Aus einem zweiftöcdigen Directi aus, urt 
Scheuer, Stalung ‚und Remife. a. 


10. Aus einem zweiſtöckigen Wohnhaus, das for 
— Werkswirthshaus, mit einem geräumigen 
eller, 


11. Ans zwei Wohnhäufern, enthaltend drei Am 
beiterdwohnungen. 


12. Aus der fogenannten alten Schreinerei, urtt 
Keller und angebauten Staflungen, 
13. Aus einem Wohnhaufe, enthaltend außer ber 


Wachtſtube, ein Eifenmagazin, eine Nemife und eine 
Arbeiters wohnung. 


Die zum Hüttenwerke gehörigen, dermalen in Ber 
trieb fichenden, Eifenfleingruben won Bergzabern,, von 
Schlettenbach und von Nethweiler liefern den Bedarf 
an Erzen, und die Surbach mit zwei Weiher von 8 
Heltaren Hlächeninhalt, hinlänglic Auffchlagwaffer. 

In den Pacht oder Kauf werden 6} Hektaren 
Aderland, eben fo viele Wiefen und 56 Aren Gärten 
begriffen. ; 

‚Zum Betrieb bed Hüttenwerks werben aus bem 
umliegenden Staatswaldungen — und auf die 
Dauer der Pachtzeit 4500 Klafter Kohlholz um eine 
billige Tare abgegeben. Die Gruben flehen in guten 
Erzanbrüchen, und das hier fabrizirte Eifen it von 
vorzüglicher Güte, baher fehr gefucht. 

Die Submifflonen zum Pacht oder Ankauf ſind 
verfchloffen binnen 3 Monaten, vom Tage gegenwärtis 
ger Befanntmachung am gerechnet, bei Kantor. Regier 
—* bes Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen, abzu- 

en 


Bon den Bebingniffen der Verpachtung und de# 
Berfaufs it vor dem anberaumten Termine auf bem 
Königl. Bergamt in Katferslantern und auf dem Königl. 
Rentamte in Dahn Einficht zu nehmen, fo wie von 
dem Hüttenwerfe felbft und den Gruben auf Ort und 
Stelle, wozu die Werfsangeftellten die erforderliche 
Weiſung erhalten. 


Kaijerdlautern, dem 27. October 1834. 
Königl. Bergamt. 
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Yudwandberungsanygeige 


pr. den 9. Novembder 1834, 


Johannes Logs, Adersmann, und Bernhard Leis: 


ninger, Schufter, beide zu Steinweiler wohnhaft, find 
gefonnen, mit ihren Familien nach Norbamerifa aus» 
juwandern. 


Man bringt dies zur Kenntniß des Publikums, 
bamit etwaige Anfprüche gegen diefelben innerhalb vier 
Wochen geltend gemacht und rechtzeitig hierorts zur 
Anzeige gebracht werben fünnen..-  - 


Germersheim, den 5. November 1834. 
Das Königl. Landcommiffariat. 
In Abwefenheit bed Amtsvorflandes, 
| Bauer, Actuar. 
nn nn mm — num 
giterarifhe Anzeigen. 
pr ben 8. November 1834; 


Ratholifche Kirchenzeitung. 


Dieſes Zeitblatt, welches ſeit vier Jahren im mei« 


nem Berlage erfcheint, und ſich in dieſer Friſt einen, 


bedeutenden Ruf und einen ausgedehnten Kreis von 
2efern erworben hat, wird auch im fommenden Jahre 
fortgefeßt; es enthält feinem Plane gemäß: 1. Nadıs 
richten aus allen Fändern der kath. Ghriftenheit über 
Religion und Kirche Betreffende®, und bildet in dieſer 
Deziehung unftreitig das reithhaltigfte und vollſtändigſte 
Repertorium der religiöien Zeitgefchichte, das für Laien 
und Politifer eben fo lehrreich und anziehend iſt, als 
für Geiftllihe; 2. furge Abhandlungen über zeitgemäße 
Fragen des religiöfen und kirchlichen Lebens, mit fteter 
Rückſicht auf das gröfere Publifum; 3. Recenfionen 
ueuer Schriften, deren Charafter jedoch mehr augedeu⸗ 
tet, als fritifch erörtert wird; 4. Blide in das Leben 
und die Doctrinen der afatholifchen Gonfeffionen; 5. 
Miscellen manichfaltigen Inhaltd. Was ben Char 
rafter ber 8. 8:3. betrifft, fo dürfte ed genügen, 
bier anzuführen, was einer der ausgezeichnetſten 
—Biſchöfe Deutfchlands unlängit au einen der Retac» 
teure gefchrieben hat. „Unter allen Zeitblättern, die 
mir vorgelegt werten, greife ich, fagt der berühmte 
Prälat, am liebften nach dem Ihrigen; es erhebt mein 
Gemüth oft bis zur Begeiſterung und giebt mir Muıh 
zu berufdmäßiger Thätigfeit. Das Interefje, welches 
die manichfaltigen Nachrichten gewähren, die tiefe Eins 
fiht, welche in den Recenfionen ſich beurfundet, bie 
eben fo gründliche und lichtvolle, als muthige Vertheis 
digung unfered Glaubens und unſerer Kirchenfreiheit, 


und der fromme, heilige Geil, der das Ganze durch⸗ 
weht, und auf Befeftigung des noch beftchenden Guten, 
auf Stärfung des Schwachen und Wiederbelebung des 
Erftorbenen gerichtet iſt, erfreuen und.erheben mich und 
viele andere um mich ber.» Wer aus Berhf oder Neb 
gung bad Leben, wie es heute In der fath. Kirche 
ſich regt und bdarftellt, kennen lernen muß oder will 
(und wer dürfte foldhes überfehen, wenn er anders in 
ber Zeit und ihren Richtungen ſich orientiren wil?), 
der wird in ber 8. 8.3. den treueften und wollftäns 
bigften Ausbrud bdesfelben finden, weßwegen fie für &er 
fecirfel jeder Art ald unentbehrlich zu betrachten 
fegn dürfte. — Die K. 8.3. erfcheint jede Woche 3 
Mal, fie kann durch alle Poftämter und Buchhandluns 
gen Deutſchlands begogen werben und foitet halbjährig 
nur 2 Rthlr. oder (im füdlichen Deutfchland) 3 fl. 20 
fr. Afchaffenburg, im Detober 1834. 


. Theodor Pergay, Buchhändler, 
ae Speyer und die Umgegend übernimmt Aufs 


I: €. Kolb' ſche Buchhandlung 
in Speyer. 








pr. den 8. November 1834, 


er Katholifche Bibel. 
Mit Päbftliher Approbation. 

Sp eben erfchien: Die heilige Schrift des 
Alten und Neuen Telamentes Ir Theil, die 
fünf Bücher Mofisd uud das Buch Joſue. Nem 
überfest und erläutert von Dr. 5. F. Alliofli. 
Zweite Auflage gr. 8. 

Die Neue Auflage, 6 Bände, mit 2 Titelfupfer, 
erfcheint in zwölf Rieferungen à 12 gar. oder 48 fr., 
auch beficht ein Borausbezahlungspreid von 8 
fl. 6 fr. oder 5 Rthlr., — welcher mit der Oſtermeſſe 
1835 aufhört. In 2 Jahren if die Neue Auflage fers 
tig. Aufträge übernimmt für Speyer und die Umgegend: 

5. €. Kolb’fche Buchhandlung 
in Speyer. 


U U U U — U) 


pr. den 11. November 1894, 


Berichtigung.) 

An der Anfündigung der Huber’fchen Verſtelgerung zu Saifers- 
lautern (Bellage Nro. 108 zum Sreisamts» und Inteligeniblatte vom 
Jahr 1834, Seite 806) if hatt Mitſwochs, den 25. Ülovember, 

i Mittwochs, ben 26. Movember 1834, 
zu leſen, was biemit nachtraͤglich berichtigt wird, 

Saiferslanterit, den 9. November 1834, 

Jacobi, Nokir. 
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Speyer, den 14. November 


1834, 


——— — — —— — — — — _ _ _ ————— —— — — — — — —— 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


mn 


pr. den 11. November 1834, 

Aus ber Kaffe ber Hofpizienverwaltung bahier 
find mehrere taufend Gulden gegen gerichtliche erfle 
Hppothef, à 5 proCent, in Heinen Partieen auszuleihen. 

Sodann find von dem Speichervorrath bed Hofpis 
tals vom Jahr 1833, 250 Heftoliter Korn, à 4 fl. per 

eftoliter, und circa 35 Neftoliter Hafer nach dem 
arftpreis, gegen baare Bezahlung abzugeben. 

Speyer, ben 10. November 1834. 

Bon Hofpitalvermaltungs wegen. 
Beldenr 
— — — — — — — — — — 
pr. den 11. Nevember 1894, 
⸗ (Stedbrief.) 

Zufolge amtlicher Anzeigen wurde am 5. biefes 
Monats ein Einwohner von Büchelberg, Kantons Kau⸗ 
del, durch 3 Indiviuen, von denen ſich 2 für Getreides 
händler von Landau ausgaben, der dritte aber für eis 
nen polnifchen Flüchtling, um die Summe von 1590 
Franken geprellt. 

Das Gignalement der erwähnten 3 Individuen, 
welche ſich nach verübter Prellerei in ber Richtung nach 
Lauterburg entfernten, und deren Namen bis jegt nicht 
ausgemittelt werben fonnten, ift folgendes: 


Der eine Mann iſt etwag über 6 BuB ger, über 
30 Jahre alt, hat fhwärzliche Haare und Badenbart, 

ebogene Naſe, rundes Geficht und frifche Geſichtsfarbe; 
Beine Kleidung beitand in einem blauen Ueberrock, blauen 
Hofen, runden Hut und Stiefel; 

Der andere Mann ift groß und did und von 
ftarfem Slörperbau, hat fhwarze Haare, keinen Bart, 
volles Geſicht, rothe Gefichtöfarbe und eine Zahnlücke; 
feine Kleidung befland in einem abaetragenen blauen 
Rod und Hofen, einem braunen feidenen Gilet mit 


gelben Blumen, in Hut und Stiefel, und in einem feis 
nen blauen Mantel mit einem Kragen von Marterpelz; 


Der angebliche Pole ift ungefähr 5 Fuß 8 bis 
Laer groß, did und flark won Körperbau, hat ein 
ifched, jedoch nicht rothed Geſicht, eine gebogene 
Nafe; er fchmupfte ſtark Tabak, und hatte den Kopf 
mit einem fchmugigen ſchwarzen Tuch verbunden; feine 
Kleidung beftand in einer Fleinen mit Wachstuch übers 
zogenen Schildfappe, und in fdhlechten blauen Hofen 
und Wamms; auch hatte berfelbe ein Päckchen bei ſich. 


Indem man fümmtliche ins und auslänbifche Bes 
hörden auf diefe Betrüger aufmerffam macht, fügt man 
bad Erluchen bei, Ießtere im Falle der Ausmittelung 
anher überliefern zu wollen. 


Landau, im Königl. Bayer. Rheinfreid, ben 8. 
November 1834. 


In legaler Abwefenheit bed Königl. Unterfuchungsrichters, 
Molique, Ergänzungsrichter. 





pr. den 11. November 1894, 
(Ricitation in Mundenbeim.) 


In Bolziehung eines Urtheild des Königl. Bezirkes 
gericht® zu eg er vom 12. September 1834, wird 
durch den in Mutterftadt refidirenden Königl. Notär 
Hartmann auf Freitag, den 28. November nächſthin, 
Mittags um zwölf Uhr, im Wirthshaufe zum Niefen 
zu Mundenheim, zur öffentlichen Licitation und Ber 
fteigerung folgender Jmmobiliargegenftände, gelegen im 
Orte und Banne Mundenheim, der Untheilbarfeit wer 
geh gefchritten, ale: 

1. Eines Wohnhaufed, fammt Scheuer, Rindvieh⸗ 
und Schweinftallungen, Pla worauf diefe Ges 
bäude flehen, Hofraum, Garten und fonfkigen 
Zubehörben, alles auf einer Fläche von 344 Rur 
then ober 8 Aren 15 Gentiaren, an der Haupts 
ſtraße nah Mannheim, zwifchen Georg Anton 
Hick Wirtib und Georg Unger. 


Diefed Immöbel herrührend aus der ehelichen Gi« 
tergemeinfchaft des in Mundenheim verlebten Schneis 


berd Joſeph Botfelle und beffen auch verlebten erften 
Ehefrau Franzisfa Faber. 


2. Dann von 8 tem Aderfeld, enthaltend zufammen 
5514 Ruthen oder 130 Aren 29 Gentiaren Flä— 
chenraum. 

Diefe Güter gehörendb zum Nachlaffe ded genann⸗ 
ten verlebten Joſeph Boifelle, 


Borgemeldte Auctionshandlung geſchieht auf Ans 
fliehen und in Gegenwart der Boifelle'ſchen Erbberechr 
tigten und respective berem Vertreter, nämlich: a) 
bes volljährigen erften Eheſohns Johannes Boifele, 
Schneider, handelnd in eigenem Namen; b) bed Jacob 
Strubel und des Iohannes Faber, Aderdmänner, Ers 
for handelnd ald Vormund und ber Andere ald Beis 
vormund ber gewertlofen minderjährigen eriten Ehe 
finder: Joſeph, Franz, Katharina und Marimilian 
Boifelle; c) des Hilar Böhmer I., Ackers mann, han⸗ 
delnd ald Beivormund und Berireter der gemwerblofen 
minderjährigen Kinder zweiter Ehe: Jacob, Katharina 
Elifabetha und Nikolaus Anton Boifele; d) endlich 
der übertebenden zweiten Ehefrau Katharina Elifabetha 
Sebaftian, ohne Gewerb, handelnd in eigenem Namen; 
diefe ſaͤmmtlichen Betherligten in gemeldtem Mundens 
hein. wohnend und ſich aufhaltend. 

Das Kaftens und Bedingnifheft zu gemeldter Fici« 
tation liegt bei gebachtem Notär zu — meune Em 
ſicht offen. 

Mutterftadt, den 10, November 1834. 

Hartmann, Notär. 





pr. den 11, Norember 1634. 
(Befonntmachung.) 


Am 5. November 1834, Wbends 46 Uhr, wurden 
gwifchen dem Sciffsede, nächſt der Wöhrbrüde, von 
mehreren, von der Zollſchutzwachmannſchaft zu Berg 
verfolgten, unbefannten Schmugaglern 

1 Ballen IB, 727% Nettogollfpfund, 

1 Sack IB, 8 ⸗ 

Melis 00 ,*5 ⸗ 
abgeworfen und verlaſſen. 

Die unbekannten Eigenthümer werben nach $. 11 
bes Zolffirafgefeßes vom 1. Quli 1844 aufgefordert, 
innerhalb 6 Monaten, vom Tage gegenmärtiger Der 
fanntmahung an, bei dem Koͤnigl. Friedensgericht 
Kandel ſich zu melden und zu rechtfertigen, midrigen— 
falls die gefeblichen Anträge auf Eonfiscation der Waare 
ſtatt finden werden. 


Nenlauterburg, am 6. November 183. a 
Königl. Bayer. Nebenzoflamt I. Klaffe. 


Reichl, Zollvermalter, 
Mulzer, Zolamtscontroleur. 


pr. ben 12, Ttonember 1834. 
(Erledigte Schulgehülfenftelle.) 


Die Gehülfenftelle an der proteftantifchen Schule 
zu Niederhochſtadt ift vacant. 


Mit einer der zwei erften Qualiftcationdnoten ver⸗ 
fehene Gandidaten wollen ihre Gefuche, mit den erfor« 
berlichen Zeugniffen befegt, bis zum 1. Dezember bei 
der Ortsſchulcommiſſion dahier einreichen. 


Der Gehalt ift, nebſt freier. Wohnung, 90 fl. 
jährlich. 


Niederhochflabt, am 11. November 1834. 
Für die Drtsfhulcoemmiffion: 
Dad Bürgermeifteramt. 
Wolff. 





pr. dem 12, Norember 1834. 
2te Befanntmadhung 
efner Zwangspverfleigernng 
im Armenredt. 

Da bie Immobiliarzwangs verſteigerung, welche In 
Gefolge eines Urtheils des Königl. Bezirfegerichts zu 
Karferelautern vom 26. März jüngfthin, auf Anfteben 
von Sara Dickenſchied, ohne Gewerbe, zu Sitters 
wohnhaft, Wittwe des zu Öbermofchel verlebten Chir 
rurgen Matbiad Nord, gegen Adam Höhn, Küfer, in 
Rehborn wohnhaft, auf den 23. Juli diefed Jahres ftatt 
haben follte, durch Incidentklagen verfögert worden, 
worüber nun durch Urtheil vom 18. des nämlichen 
Monats entſchieden wurde; fo wird- andurch befannt 
gemacht, daß die fragliche Verfleigerung, aller Oppoſi⸗ 
tion und Appellation ungeachtet, auf Betreiben der ges 
nannten Wittwe Nord, welche bei Anwalt Hatry in 
Kaiferslautern Wohnfig wählte, vor dem dazu commit» 
tirten Königl. Notär Marhoffer, zu DObermofchel refls 
birend, auf Mittwoch, den 3. fünftigen Monats Des 
zember, Morgens um 10 Uhr, zu Rehborn im Saale 
bes Gemeindehaufes, wird vorgenommen werben. 


Berfleigerungdgegenflände, verzeichnet in dem burch 
befagten Notär am 24. April jüngit errichteten Auf 
nahmeprotofol, fämmtlih auf dem Banne von Rehr 
born gelegen, ale: 


1..Section A. AF 1025, 1027, 1028, 1020, 1030 
und 1031. 26Nren 43 Gentiaren Ader und Wein 
berg im Hafpelöberg, einfeitd Peter Weinsheimer 
Witwe, anderfeitds Martin Scheidt, angeboten 
au 45 fl. 

2. Section U. A? 1906. 11 Aren 33 Gentiaren 
Ader in Wenden, einfeits Peter Ott, anderfrite 
Philipp Schuhmachers Wittme, zu 50 fl. 
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8. Section B. A 2013. 8 ren 38 Eentiaren Gar» 
ten in ben Mähringegärten,, einfeits Pbilipp 
Wagners Wittwe, anderfeits Jacob Wendel, 
zu 80 fl. 
4. Section ©. AF 2783. 81 Gehtiaren Land mit 

Haus und Zubehörungen, zu Rehborn auf der 
Bein, einfeits Simon Jacob Faber, anderfeits 
Heinrih Bach, zu ‚400 fl. 
5. Section E. AF 831—B41.- 15 Aren 30 Gentiaren 
Ader auf Muhlen, neben Jacob Gillmann d. 2. 
und Nikolaus Wendel, zu 30 fl. 
6. Section E. HF 2415— 2418. 8 Aren 28 Genti» 
aren, und Section ©. AZ 2411— 2414. 3 Nren 
5 GEentiaren Ader auf der Zwergbein, einfeitd 
Peter Gillmann der 6, anderfeitd Philipp Schuh 
macher, zu 15 fl. 
7. Section 4. AF 1052. 10 Aren Wingert in Has 
fpelberg, einfeits Friedrich Hafpelhorn, anderfeits 
Friedrich Burg Wittwe, zu 20 fl. 
Die auf dem Anſchlagszeitel, vom 25. befagten 

Monats April, Artikel 8, 9, 10 und 11 befchriebenen 

Grundftüde bleiben, bis sur Entfcheidung der defhalb 

erhobenen Einrede, von der Verſteigerung ausgejeßt. 

Berficigerungsbedingniffe. 


Erſtens. Werden die Immobilien fo verfleigert, 
wie fie fi beim Zufchlage befinden werden, ohne Währs 
ſchaft von Seiten der Släubigerin. 

‚Zweitene. Gleich nach dem Zufchlage fommen bie 

teigerer in ben Genuß ber Kiegenfchaften, in deren 

Befis fie fih ohne Mitwirfung der Gläubigerin eins 
weifen zu laffen haben. 


Drittend. Der Gteigpreis ift an die Gläubigerig 


oder ihren Bevollmächtigten auf gütliche oder gericht- » 


liche Anweifung , mit gefeglichen Zinſen, in drei glei» 
chen Terminen zahlbar, der erfte ein Jahr nach dem 
Bufchlage, die folgenden fofort von Jahr zu Jahr. 

‚Biertend. Die Steigerer entrichten die ihnen ge 
feglich zu Laſt fallenden Gebühren und Koften auf ers 
ftere Anforderung. 

Fünftene. Vom Tage des Zuſchlags tragen. bie 
Steigerer die Steuern, Abgaben und Laften von ben 
Liegenfchaften. . 

Sechstens. Die Steigerer haben annehmbare fos 
lidariſche Bürgen zu flellen. 

Siebentend. Bid zur Ausbezahlung bed Steigprei- 
fed und der Zinfen bleiben die Güter zum Unterpfand 
vorbehalten. . 

Achtens. Gegen faumfelige Steigerer kann bie 
Miederverfteigerung, ohne gerichtliche Formalitäten, 
unter belichigen Bedingungen vorgenommen werben. 


Die Verfteigerung iſt definitiv, Nachgebote werben nicht 
angenommen. 


Obermofchel, den 3. November 1834. 
Marhoffer, Notär. 

— —— — — e — — — — — — — 
pr. den 12. November 1834, 
(Sreimillig gerichtliche Verfteigerung.) 

Mittwoch, den 24. Dezember 1834, Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Ingweıler in dem Haufe des Philipp 
Finn; in Gemäßheit regiftrirten Srathefammerbefchluffes 
des Königl. Bezirfögerihts Zweibrüden vom 29. Der 
tober 18345 fodann auf Anftehen 1. des Jacob Beir, 
Ackersmann, wohnhaft in Einöd, ald Hauptvormund 
über die minorennen Rinder der zu Ingmweiler verlebs 
ten Eheleute Konrad Beir und Karolina Zimmermann, 
Namens: Maria und Satharina Veir; 2. Michael 
Beir, Schneider, wohnhaft in Ingweiler; 3. Elifabeth - 
Adam, Ehefrau des Peter Schmolze, Aderdmann, beide 
au Einöd wohnhaft, erftere in ihrer Eigenichaft als 
Hauptvormünderin ihres natürlichen, mit dem verſtor⸗ 
benen Georg Beir erzeugten und von demfelben aners 
kannten natürliben Kindes, Namens Magdalena, mis 
norenn bei ihr wohnend. Unter Mitwirkung des Lud⸗ 
wig Zimmermann, Acderömann, wohnhaft ın Ingweil⸗ 
ler, ald Nebeuvormund über bie genannten Konrab 
Veix'ſchen Minorennen, und genannter Michael Beir 
auch handelnd als Nebenvormund über das minorenne 
Kind der genannten Elifaberh Adam. 

Wird durch den umterfchriebenen, durch obenalle⸗ 
girtes Urtheil hiezu committirten Franz Peter Schuler, 
Bezirfönotär, zu Zweibrüden wohnhaft, zur öffentlichen 
Verfteigerung der nachbefchriebenen, zur Berlaffenfchaft 
der obgenannten Conrad Beir’fchen Eheleute gehörigen 
Smmobilien, zu Eigenthum gefchritten werben, als: 

1. Ein einftödiged in Ingweiler gelegenes Wohns 
haus, fammt Stallung, Hof, Garten und Zubehör. 

2. 6 Aren 36 Gentiaren Garten, 

3. 14 Aren 24 Gentiaren Aderlanb. 


Zweibrüden, den 10. November 1834. 
Schuler, Notär. 





pr. den 12, November 1834. 
ste Befanntmahung. 
¶Steckbrief.) 

In ber Nacht vom 2./3. November 1834 wurden 
ber ledigen Zaglöhnerin Katharina Straßel von Neu—⸗ 
hornbach, mittelft gewaltfamer Erbredhung eines, in ih» 
rem Wohnzimmer ſtehenden Kleiderfchranfes, folgende 
Gegenflände geflohlen: 
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2 > roth feidened Halstuch mit gelb geblümtem 
range. 

2. Ein gelbes blau carrirted Halstuch. 

3. Ein ſchwarzes baummollenes Haldruch, mit ſchwar⸗ 
en wollenen Franzen befeßt. 

4. Eine Schürze von ſchwarzem Merino j 

5. Ein blauer Unterrod von halbleinenem Zeug, mit 
Baumwolle eingefchlagen. 

6. Ein Kindsrock von gelbem Kattun. 

7. Ein fchwarzes Halstuch von baumwollenem Zeug. 


Der Verdacht diefes. Diebftahls fällt auf die ledige 
Rarolina Baſche aus Zweibrüden, welche vor Kurzem 
erft aus dem Gefängniffe, wo fie wegen eined Diebs 
ſtahls inhaftirt war, getreten ift, und ſich in der Nacht 
vom 2./3. November mit folgenden, ihr von ber genann⸗ 
ten Katharina Straßel gelichenen Kleidungsſtücken, aus 
Neuhornbach entfernt hat: 

8. Ein zu baummwollene Strümpfe. 
9. Ein Aufſteckkamm. 
10. Ein weißes Halstuch. 


Gegen die Karolina Bafche wurbe ufterm Heutir 


gen ein Vorführungsbefehl erlaffen, und ich erfudhe das 
ber auf den Grund dieſes Befehld fämmtliche Polizeis 
bebörden hiemit, auf die-Bafche ein wachfames Auge 
zu haben und fie im Betretungsfalle fammt ben in ihr» 
an ng gefundenen Effekten, mir hicher vorführen 
zu laffen. . 


Zweibrüden, ben 10. November 1834. 
Der Königl. Unterfuhungsricdter. 
Kaerner 


pr. den 12, November 1834, 
(Serichtliche Derfteigerung.) 

Donnerflag, den 4. Dezember 1834, um 3 Uhr bed 
Nachmittags, werben zu St. Martin im Wolf, auf 
Betreiben von Johann Straßuer, Leinenweber, in St. 
Martin wohnend, fowohl in feinem eigenen Namen, 
wegen der beftandenen Bütergemeinfchaft, wie and) als 
Bormund feiner Kinder: Margaretha, Jacob und Jos 
hann Gtraßner, bie fi bei ihm befinden und deren 
Nebenvormund Peter Schwaab, Wingertdmann, in St. 
Martin wohnend, ift; dann in Gefolge Beftätigungss 
urtheiled des Königl. Bezirfsgerichts zu Landau vom 
15. April jüngfhin, gehörig regifirirt, zur Berfteiges 
rung gebracht: eine Wiefe von 4 Aren und ein Weins 
berg auf der Kaul, aud) von 4 Aren. Die Bedinguns 
gen liegen bei dem unterfchriebenen, mit der Verfleiges 
rung committirten und in Edenkoben refivirenden Königl. 
Notär zur Einficht. 

Edenkoben, den 11. November 1834. 


Medicus, Netär. 


pr. den 12. November 1834, 

Donnerfiag, ben 4. Dezember nächſthin, um ı Uhr 
Nadımittags, zu St. Martin im Wolf, werden durch 
den unterfcd;riebenen, hiezu committirten und in Eden» 
koben refidirenden Königl. Notär Mevdicus, in Gefolge 
Beflätigungsurtheild Königl. Bezirfögerichtd zu Landan 
vom 23. Detober abhin, gehörig regiflirt, und auf Bes 
treiben von Franz Peter Willem, Wingertömann, in 
St. Martin wohnend, fewohl in feinem eigenen Na⸗ 
men, wegen der Gütergemeinfhaft, wie auch ald Vor⸗ 
mund feiner minderjährigen, bei ihm ſich befindenden 
Tochter, Maria Joſepha Willem, deren Nebenvormund 
nachbenannter Heinrich Hafner if; dann auf Betreiben 
bed Heinrich Hafner, Glafer, und feiner Ehefrau Mag⸗ 
dalena Willem, beide in St. Martin wohnend, und 
von Friedrich Willem, Leinenmweber, in Hambadı woh⸗ 
nend; von Johasn Willme, Tüncer, in Annweiler 
wohnend, und endlich von Anna Maria Willem, ledig 
und in Edenkoben dienend, zur Verfteigerung gebracht: 
3 Weinberge und Aeder von 14 Aren und eim zweis 
ſtöckiges Wohnhaus, zu St. Martin an der Bach gele» 
gr Die Bedingungen liegen bei dem Rotär zur 

inſicht. Edenkoben, den 11. November 1834. 
Medicus, Notär. 





Auswanderungsangeigem. 


pr. den 11. November 1834. 
Joſeph Sommer, Aderömann von Iggelheim, iſt 
gefonuen, mit feiner Enefrau nad Nordamerifa aues 
jumwanbern. E , , 
Indem man biefed zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
werben Alle, welche Forderungen an benfelben zu has 
ben vermeinen, biemit aufgefordert, folche bei Gericht 


. geltend und hieher die Anzeige davon zu machen. 


Speyer, den 8. November 1834. 


Das Königl. Landbcommiffariat. 
In legaler Abwefenheit des Königl. Landcommiſſaͤrs, 
Der Königl. ——— 
orman. 





pr, den 12. Nevember 1834. 

. Das hier eingereichte Gefuh bed Georg Wild, 
Schmied von Ebernburg, um die Erlaubniß zur Aus» 
wanderung nah Gersweiler in Rheinpreußen, wird 
andurch zur allgemeinen Kenutniß mit dem Anfügen 
gebracht, daß jedermann, welcher aus irgend einem 
Titel Forderungen gegen ben Bittfteller zu haben ver» 
meint, folche innerhalb Monatsfrift zur Entfheibung 
der betreffenden Gerichtöftelle zu bringen und bavon 
die Anzeige anher zu machen habe. 

Kirchheimbolanden, ben 10. November 1834. 
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pr. den 12, Movember 1894, 
(Derfteigerung von Holzabfuhrmwegen.) 

Auf Betreiben des unterfertigten Forſtamts, und 
vor dem Bürgermeifteramte Dürkheim, werden bi® den 
24. d. M., ded Nachmittags 2 Uhr, zu Hardenburg 
in dem Wirthehaufe zum Hirfch, nachflehende Wegar⸗ 
beiten an die Wenigfinchmenden loosweiſe verfleigert: 

1. In dem Revier Jägerthal. 

a) Die Reparatur und Unterhaltung der 800 laus 
fende Meter weiten Strede, von der Rothſteig bie 
an den Jagbſtein. 

b) Die Reparatur und Unterhaltung von 4200 Tau» 
fenben Metern, von obigen Jagdſtein bis zur Auges 
mündung des Wächteröthat: auf der Landſtraße. 

e) Die Reparatur und Unterhaltung ven 6000 lau⸗ 
fenden Metern in dem Stütters, Dreibrunnen» und 
Dredihal. 

d) Die Reparatur und Unterhaltung von 6968 lau⸗ 
fenden Mietern, von der Rothfteig dur das Hams 
melsthal bis zur rorhen Mauer. 

2. In dem Revier Hardenburg. 

a) Die Reparatur und Unterhaltung von 1900 lau⸗ 
fenden Metern in dem feinen Saußenthal. . 

b) Ebenfo die Reparatur und Unterhaltung von 1643 
laufenden Metern in dem Pfaffenthal. 

c) Die Reparatur und Unterhaltung von 1260 lau⸗ 
fenden Metern in dem Geißthal. 

d) Die Reparatur und Unterhaltung von 1500 laus 
fenden Metern in dem Difteift Papiermühlerberg. 

3. In dem Revier Alteglashütte. 

a) Die Reparatur von 3200 laufenden Metern an bem 
Spitz⸗ und Rußhütterkopf. 

b) Die Reparatur und Unterhaltung von 5600 lau⸗ 
fenden Metern in dem Kirſchthal. 





e) Die Reparatur und Unterhaltung von 5400 lau⸗ 
fenden Metern an dem Engelöberg, Glashütte und 
Bodsthal. 


d) Die Reparatur und Unterhaltung von 6900 lau⸗ 
fenden Metern an dem Kirchberg und Hoherkopf. 


Dürkheim, den 10. November 1834. 
Das Königl. Forſtamt Dürkheim. 
Köhler. 








pr. den 14, Nevember 1834. 
(Heitation,) 


Montag, den 1. Dezember 1834, bed Nachmittags 
um 2 Uhr, in der Stadt Germersheim im Gafthaufe 
zum baperifchen Hof; 

Auf Anftehen der Wittwe und Erben bed zu Gers 
merdheim verftorbenen Taglöhners und penflonirten 
franzöfifhen Gendarmen Nifolaus Ihn, alsı 


1. Maria Roſa Heinrich, ohne Gewerb, Wittwe 
2. Ehe des Erblaffere, handelnd in der Eigenfchaft 
als gejegliche Vormünderin ihres minderjährigen, mit 
bem Verlebten erzeugten Kindes: Magdalena Kathar 
rina Ihn, und als Theilhaberin der Gütergemeinfchaft, 
weiche zwifchen ihr und dem @rblaffer beftand. 


‚ ‚2% Franz Ludwig Geißler, Stabtdiener, handelnd 
in der Eigenfchaft ald Nebenvormund ber genannten 
Minderjährigen. 
Sodann ber Kinder erfter Ehe bed Erblaffers, ers 
zeugt mit Anna Eva Rohmann. 
3. Franziska Ihn, ledig, voljährig und gewerblos. 
4. Sophia Ihn, Ehefrau von Johann Jacob Kuhn, 
Schneider; fümmtlich Borgenannte zu Germerdheim 
wohnhaft; werden durch unterzeichneten Königl. Notär 
Damm, vom Amtöfige Germersheim, circa 51 Aren 
‚Eentiaren: Aderland, in 3 Parzellen, 9,45 Gentiaren 
ied, und ein einflödiges Haus, ſammt Hof und 
Garten, gelegen zu Germerdheim in ber Mühlgaffe; 
fümmtliche Immobilien Germerdheimer Banns; abtheie 
Iungshalber, auf Eigenthum verfteigert, 
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Die Bedingungen biefer Berfleigerung finb im ber 
Geſchäftsſtube des Unterzeichneten einzufehen. 


Germersheim, den 11. November 1834. 
' Damm, Notär. 





pr. den 14. Monember 1834. 
(Sermeindefelds und MBaldjagdverpachtung auf dem Jockgrimer 
Bann betr.) 

Den Fimftigen Dienftag, ald den 2. Dezember I. 
%., um zwei Übr des Nachmittags, wird durch den 
unterzeichneten Ortsvorſtand zur Verpachtung der Ger 
meindefeld- und Waldjagd von Jockgrim, beitehend in 
zwei Abtheilungen, auf neun Jahre gejchritten; wozu 
Pachtliebhaber eingeladen werden, 

Jockgrim, den 6. November 1834. 


Das Bürgermeifteramt. 
Shweim 


pr. den 14, November 1834. 
Schuldienſtvacatur.) 

Der Dienſt eines Lehrers an der proteſtantiſchen 
Schule zu Kottweiler⸗Schwanden iſt erledigt. Bewer» 
ber bierum wollen ibre Gefuche, mit dem erforderlichen 
Zeugniffen belegt, innerhalb vier Wochen von heute 
an bei ber Drtsfchulcommiffion einreichen. Des Lehr 
rerd Gehaltöbezüge beftchen nach ber neuen Fajjion vor 
1833 in: 


1. Einem Betrag aus ber Gemeindekaſſe 166 fl. 
2. Yand, veranfhlagt zu 22 — 
3. Wohnung 12 — 
4: Aus dem Kreisfchulfond 3 — 

230 fl 


Steinwenden, am 12. November 1834. 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Clemens. 





pr. den 14. November 1834, 
2te Befanntmadhung 

einer Swangsverfleigerung. 
Montag, den eriten Dezember nähfthin, Morgens 
10 Uhr, in der Gemeinde Ommerdheim, werden vor 
dem unterfdyriebenen Königl. Notär Franz Karl Wieſt, 
wohnhaft zu Bliesfaftel, dazu beauftragt durch gehörig 
regiftrirten Befchluß der Rathskammer des Königl. Ber 
sirfögerichtö zu Zweibrüden vom 20. Auguft letzthin; 
und in Gefolg des durch genannten Notär unterm Geftri« 
gen errichteten und. gehörig regiftrirten Güteraufnahmer 


protofolld; auf Betreiben bed Abraham Levi, Handels⸗ 
mann, wohnhaft zu Bliedfaftel, welcher in diefer Sache 
ben Herren GSiebein, Anwalt am Königl, Bezirföges 
richt zu Zweibrüden, zu feinem Anwalt beftellet, die 
bem Johann Hary, Aderdmann, wohnhaft zu Oms 
mersheim, zugehörigen, auf dortigem Bann gelegenen 
Smmobilien, wie cuch jene die er fchon früher vers 
äußert hat und die gegenwärtig in den Händen von 
Bernard Hofmann, Johann Raab, Johann Lang, Ans 
dres Kihm und Mathias Rang, alle von Ommersheim, 
befindlich find, zwangsmäßig und unter ben hierunten 
folgenden Bedingniffen an den Meiftbietenden verfteis 
gert werden, nämlich: 


a) ı Heftare 11 Aren Aderland, in 8 Stüden. 
b) 19 Aren Garten, in 4 Stüden. 
c) 5 Aren Wied, in einem Stüd. 
d) Ein zweiftöcdiges Wohnhaus ſammt Zugehör. 
Alles zufammen angeboten burch den betreibenden 
Theil zu fechezig vier Gulden zwanzig Kreuzer 64 fl. 20 fr. 
. Berfteigerungsbedingniffe. 


1. Die Immobilien follen ſtückweis verfteigert wer» 
werben. Wach der Berfleigerung im Einzelnen ſtehet 
es dem betreibenden Theil frei, das Ganze zufammen 
(en bloc) nochmal ans Licht zu feßen und zu adjubis 
iren, in welchem Fall aber die Lebergebote wenigftens 
Funf Guldenweis gefchehen müſſen. Gefchtehet fein 
Uebergebot, fo bleiben die einzelnen Steigerer an ihre 
Gebote gebunden. 


2. Alles wirb verfteigert wie es ſich befindet, und 
fo daß der betreibende heil weder für ben angegebe> 
nen Schalt noch für fonft irgend etwas gutzufprechen hat. 

3. Die Steigerer treten fraft bed Geſetzes fogleich 
in Befis und Genuß und auch in die Steuern. Gleis 
chermaßen müffen fie die allenfalls privilegirten Steuer: 
rüdftände übernehmen. Entſtehet wegen der Räumung 
allenfalld Schwierigkeit, fo ift ed an dem Steigerer, 
fih auf dem gefeßlichen Weg immitiren zu laffen. 

4. Der GSteigpreid muß, nebſt Zinfen vom Tag 
bed Zufchlags an, drittelweid, nämlich auf die drei 
zufünftigen Oftern, bezahlt werben. Bor allem aber 
müffen auf Abfchlag des Steigpreifes die Koſten ber 
Zwangsprozedur baar erlegt werden. 

5. Alles bleibt bis zur völligen —— in Un⸗ 
terpfand, und außerdem muß jeder Steigerer der dazu 
aufgefordert wird, einen mit ſich ſolidariſch verbunde⸗ 
nen Bürgen flellen. 

6. Steigerer tragen die Koften bed Verſteigerungs⸗ 
protofolld, der Stempels, Regiftrir- und Notariatöger 
bühren und müffen diefelben nach dem Zufchlag erlegen. 

7. Die Berfteigerung, weldye fraft des Geſetzes for 
gleich definitiv ift, jo daß nach dem Zufchlag ein Nach» 
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ebot nicht mehr angenommen werben barf, gefchiehet 
übrigens unter den weiteren durch das Gefeg vom 1. 
Juni 1822 vorgefchriebenen Verfügungen, welche, im fo 
weit fie bieher gehören, bei der Verfteigerung vorgele, 
fen werden follen. 


Alfo gefertigt zu Bliedfaftel, den neunten Septem- 
ber achtzehnhundert vier und dreißig. 


Wieſt, Notär, 





pr. den 14, November 1834. 
(Schuldienſterledigung.) 
Münchweiler, im Kanton Winnweiler. Die 
ifraelitifhe Schule zu Münchweiler ift durch Verſetzung 
des biöherigen Fehrerd vacant geworben. Im Semi— 
narium zu Kaiferdlautern geprüfte Lehrer wollen ihre 
Geſuche bei der Ortsfchulcommifflon dahier einreichen. 
Die Befoldung befteht: 
1. Bon der ifraelitifchen Gemeinde baar 
2. Gajualien 


150 fl. 
50 — 
zuſammen in 200 fl. 
Münchweiler, den 10. November 1834. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt, 
Vogel. 


— 
pr. ben 16. November 1834. 
(Siguification.) 

Heute, den zwölften November im Jahr achtzehn⸗ 
hundert vier und dreißig; 

Auf Anftcehen von 1. Abraham Stord, Schufter 
zu Dürfheim; 2. Karl Walter, Winzer zu Wacens 
heim; 3. Konrad Schwinn, Wagner dafelbft; 4. Georg 
Kuhn, Küfer dafelbft, und 5. Heinrih Hamburger, 
Mepger, zu Dürkheim wohnhaft, welche bei Herrn Ads 
vofaten Braun zu Franfenthal Domizil erwählen, auch 
denfelben nörhigenfald zu ihrem Anwalte beitellen, 
habe ich Friedrich Gafelmann, Gerichts bote am Königl. 
Bezirksgericht zu Frankenthal, dafelbft wohnhaft, als 
durch regiltrirte Ordonnanz ded Herrn Präfldenten des 
Königl. Bezirfsgerichts zu Franfenıhal, vom fiebenten 
März 1834, biezu committirt. Dem Königl. Herrn 
Staatöprofurator am Königl. Bezirfegericht zu Frans 
fenthal, in deffen Kabinette, in dem Jufiggebäude das 
felbft, wohin ich mich beneben habe, redend mit Herrn 
Stodinger, functionirender Staatsprofurator, welcher 
auf geziemendesd Erfuchen mein Original vifirt hat. 

Den unterm 25. Juli 1834 auf der Kanzlei bed 
Königl. Bezirksgerichts zu Franfenthal aufgenommenen, 
gehörig regiftrirten Act über bie flattgehabte Hinters 


legung von I. einem beglaubigten Auszug bed conven⸗ 
tionellen Zwangsverfleigerungsprotofolld, des Königl. 
Notär Köfter, vom +5. Juli 1833, gehörig regiftrirt, 
woraus erhellt, daß Abraham Stord, Schufter in Dürfs 
heim, Karl Walter, Winzer, Konrad Schwinn, Wag⸗ 
ner, und Georg Kuhn, Küfer, dirfe drei Letztern von 
Wachenheim, verfchiedene Immobilien acquirirt haben, 
und zwar von Johannes Keller, Winzer in Wachen» 
heim, und der mit feiner verftorbenen erflen Ehefrau 
Margarerha Sabathne erzeugten Kinder, ale: 

1. Georg Keller, Soldat im Königl. Bayer erften 
Euirafflerregiment, zu München in Garnifon; 2. Adam 
Keller, vormals Soldat im Königl. Bayer. zehnten 
Linieninfanterieregimente zu Amberg, dermalen ohne bes 
fanıten Wohns und Aufenthaltsort; 3. Michael Kels 
ler, Winzer, in Forft ſich aufbhaltend; 4. Johannes 
Keller; 5. Karl Keller, und 6. Barbara Keller, Letztere 
drei minderjährig, bei ihrem genannten Bater fich aufs 
baltend; 11. einen beglaubigten Auszug eines Kaufacs 
ted, errichtet vor befagtem Notär am 16. Juli 1833, 
gehörig regiftrirt, aus welchem hervorgeht, daß Heins 
rih Hamburger, Mebger in Dürkheim, einen Wingert 
von obgenanntem Johannes Keller, Winzer in Baden» 
heim, acquirirt hat, figniftzirt und abfchriftfich Fund 
gemacht, mit ber Erflärung: 1. daß, da den Requi— 
renten außer ber jeßigen Ehefrau Keller, welcher ohne 
Verzug die geeignete Signiftcation zugeftelt werben 
fol, keine Perfonen befannt find, welchen etwa von 
der Einfhreibung unabhängige Hypothekarrechte auf 
bie nachbezeichneten von den Requirenten acquirirten 
Immobilien zufteben könnten, ohne daß diefe Hypothe⸗ 
farrechte in den Hypothefenregiftern vorgemerft wären, 
fragliche Hinterlegung, fo wie bie gegenwärtige Notis 
fication, die Purgation von Legalhypotheken zum Zwecke 
habe; 2. daß die gegenwärtige Signification in Ge— 
mäßheit ded Staatsrathögutachtens vom erften Juni 
1807, nadı Vorfchrift des Artifel 683 ded Prozedurco⸗ 
der, veröffentlicht werben wird. 


Befhreibung der Smmobilien. 


1. Durdy Abraham Stord acquirirt: 
Sechs Aren 20 Gentiaren (264 Ruthen) Ader und 
Wingert am Zolfod ober im Ortwingert rechte, 
Bann von Wachenheim, nad Welten an Adam 
Schaaf, nad) Often an Abraham Storck anftofend. 

2. Durch Karl Walther acquirirt: 
Eilf Aren 80 Gentiaren (50 Ruthen) Ader und 
Wingert im Hauerftein, Bann von Wacenheim, 
grenzt nad Süden an die Erben von Jacob 

pichicher, nadı Norden an Georg Martin Zim- 

mermann. 

3. Durd; Konrad Schwinn acquirirt: 
38* Aren 12 Centiaren (64 Ruthen) Baum⸗ 
eld und Kaſtanienwald im Thal, Bann von Wa⸗ 


chenheim, nad Wald bie Erben von Jacob Heim, 
nach Rhein Heinrich Reuter. 
4. Durch Georg Kuhn acquirirt: 
Acht und zwanzig Aren 37 Gentiaren (1204 Rus 
then) Ader am Friedelsheimer Weg, rechts und 
links bei den drei Kreuz, Banı Wachenheim, 
grenzt nach Welten an Balentin Ader und Witte 
von Franz Eifinger, nad Rhein an Ehriflian Jos 
feph Weil. j 
. Durdy Heinrich Hamburger acquirirt: 
Sechszehn Aren 7 Gentiaren. (68 Rutben) der, 
jest Wingert, im gebrannten Feld, Gemarkung 
von Wacenheim, befurdt nadı Wald durch den 
Meg, nad Rhein durch Lorenz Lippert, oben 
nach Land Gemeindegut, unten nadı Land der 
Friedelsheimer Weg. 
Und habe dem Königl. Herren Staatsprokurator, 
fpredyend wie gefagt, zur Kenntniß Abfchrift hievon 
äugeftellt. Koften vier Gulden fünfjehn Kreuzer. Uns 
terfchrieben Gafelmann. 
Geſehen und Copie erhalten. 
Frankenthal, den 12. November 1834. Der Königl. 
Staatsprofurator, unterfchrieben F. Stodinger f. ©. 
Regiftrirt zu Frankenthal, ben 12. November 1834. 
«42. F. 8; C. 9. Erhalten zwei Gulden zwanzig 
Kreuzer. önigl, Rentamt, unterfchrieben Luche ſy. 
Für die Abſchrift, 
Braun, Anwalt. 





pr, den 10. Nebember 1834, 
2te Belanntmadhung. 
Steckbrief.) 

Ein gewiſſer Findler oder Fittler aus Gunders⸗ 
leben, Landgerichts Würzburg, rechts des Mains, 
Schuhmacher feines Gewerbes, iſt dahier in Unterfus 
chung wegen Entwendung von vier Mannshemden und 
eines farbigen ſeidenen Weiberhalstuches, verübt am 
30. October 1834 zum Nachtheil des Adam Stephan 
von Nuppertöweiler. 

Der Befchuldigte hat die Flucht ergriffen und ich 
erfuche daher fämmtliche Polizeibehörben auf denfelben 
ein wachfames Auge zu haben und ihn im Betretungsds 
fale gefänglich hieher zu liefern, alles unter Beobach» 
tung der gefeglichen Förmlichkeiten. 

Gegen denfelben befteht übrigens auch ein unterm 
— von mir erlaſſener förmlicher Vorführungs⸗ 

efehl. 

Signalement: 
Alter: 26 bis 27 Jahre; 
Größe: mittlere; 
Körperbau: Fräftig ; 
Gefichtöfarbe: gefund; 
Gefidyt: rund und voll; 
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Bart: ohne; 

Haare: braun; 

Kleidung: ein alter graus brauner Lütticher Kittel, 
vorn auf der Brut, wo Säcke find, zerriffen; 
eine alte tuchene Schirmmüge. 

Er fol ein Wanderbuch befiten, welches am 29. 
oder 30. Detober 1834 in Landau nach Zmweibrüden 
mit dem Beifab vifirt worden: ‚Vorzeiger bat inner» 
„halb 14 Tagen im Arbeit zu Neben, widrigeufalld er 
„auf dem Schube in feine Heimath verbradyt wird.” 

Zweibräden, den 6. November 1834. 


Der Königl. Unterfuhungsridter. 
Kaerner. 





— 





pr. den 12, November 1834. 
2te Belanntmahung. 
(Steckbrief.) 

In der Nacht vom 2./3. November 1834 wurden 
der ledigen Taglöhnerin Katharina Straßel von Neu— 
hornbach, mittelſt gewaltſamer Erbrechung eines, in ihr 
rem Wohnzimmer ſtehenden Kleiderſchrankes, folgende 
Gegenftänse geflohlen: 

1. Ein roth feidened Halstuch mit gelb geblümtem 


ranze. 
2. Ein gelbes blau earrirted Haldtuc. 
3. Ein ſchwarzes baummollened Halstuch, mit ſchwar⸗ 

* wollenen Franzen beſetzt. 

4. Eine Schürze von fhwarzen Merino. 
5. Ein blauer Unterrod von halbleinenem Zeug, mit 

Baumwolle eingeſchlagen. 

6. Ein Kinderod von gelbem Kattum. 
7. Ein ſchwarzes Halstuch von baummollerem Zeug. 

Der Berbacht dieſes Diebſtahls füllt auf, dig Icdige 
Rarolina Baſche aus Zweibrüden, welche vor Kurzem 
erft aus dem Gefängniſſe, wo fie wegen eines Dicbs 
ſtahls inhaftirt war, getreten it, und fich in der Nacht 
vom 2./3. November mit folgenden, ihr von der genann⸗ 
ten Katharina Straßel gelichenen Kleidungsſtücken, aus 
Neuhornbach entfernt hat: 

8. Ein Paar baummwollene Strümpfe. 
9. Ein Aufſtecktamm. 
10. Ein weißes Halstuch. 

Gegen die Karolina Bafıhe wurde unterm Heutis 
gen ein Borführungsbefenl erlaffen, und ich erſuche das 
ber auf den Grund diefes Befehls ſämmtliche Poligeis 
behörden biemit, auf die Bafche ein wachfames Auge 
zu haben und fie im Berretungsfalle fammt den in ihr 
rem Befige gefundenen Effekten, mir hicher vorführen 
zu laffen. \ 

Zweibrüden, ben 10. November 1834. 

Der Königl. Unterfuhungeridter. 


Kaerner 


Beilage 
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Bekanntmachung.) Sleis zellen, den 12. November 1834. 
Geſtern, den 11. dieſes Monats, Morgens ſieben Für die Ortsfhulcommiffion: 
ein halb Uhr, wurde von ber Zollſchutzwache, zwifchen Das Bürgermeifteramt. 
Bellheim und Knitteldheim, ein Kiftchen, ‚Sig. W. AP fr J 


33, Randjezucer, ju 44} Pfund baer. oder 407, Zolls 
pfunden, welces eine unbefannte Mannsperſon ab» 
warf und entfloh, mit Befchlag belegt. pr. den 15, November 1834. 


Der unbefannte Eigenthümer biefed Zuckers wirb Dienftag, ben 9. Dezember nähfihin, ded Vor⸗ 

‚ ’ 
biemit gemäß $. 11 des Zollgefeges vom 1. Juli dier mittags um A een dem Bürgermeifleramte 
ſes Jahrs aufgefordert, innerhalb fehs Monaten beim dahier die Erbauung eined Schulhaufes zu Nieber« 
bahiefigen Königl. Friedensgerichte ſſch um fo gewiſſer moſchel, veranſchlagt zu 2888 fl. 46 kr., verſteigert 
zu melden, als nach Verlauf dieſer Friſt bie Coͤnfigea- erden. Plan, Koftenanfdlag und die Bedingungen 








tion bed Gegenſtandes beantragt werden wird. ber Berfteigerung liegen zur Einfidht auf dem Bürgers’ 
Germersheim, den 12. November 1834. meifteramte offen. 
Königl. Bayer. Nebenzolamt I. Klaſſe. < Dbermofchel, den 8. November 1834. 
; Wüllendörfer, Zolloerwalter, Das Bürgermeifteramt. 
Kremer, Eontrolenr. Rem 
pr. dem 16, November 1834. pr, den 16. November 1834, 
(Erledigung der Schullehreritelle zu Gleiehorbach betr.) Hambad. (Licitation eines Haufes und Zubehärden,) 


Da zufolg Refeript hoher Königl. Regierung vom Mittwoch, den 10. Dezember nähfthin, bed Nachmit 

2. 1. M.”der orfihlog zur Briehung * —* tags 2 Uhr, zu Hambadı im Wirthe hauſe zum Ochſen, 
fen Schullchrerftele zu Gleishorbach tie Genehmir, MIrd auf Anfteben von 1. Markus Bloch, Handels» 
gung nicht erhielt, fo wird nochmals eim neuer Anınef, Man, im Edenfoben wohnhaft, ald Theilungsfläger; 
dungstermin von 14 Tagen biemit eröffnet. 2. Philipp Jacob Stord, Winzer, und feiner Ehefrau 
Nur im Seminar gebildete, gut qualifizirte Gans Katharina Geiger, in erfter Ehe an ben verlebten Pe⸗ 
bidaten föunen zu diefer Stelle ia Borfchlag ebraht &. Sofeph Diet verheirathet gewefen; 3. befagter Grau 
— 3 88 E:ord, ald Vormünderin ihres, mit ihrem benannten 
. verlebten Ehemanne erzeugten, noch minderjährigen Sohnes 
Der Gehalt it 293 Gulden, davon hat aber der Peter Joſeph Ober, ohne Bewerb bei: feiner Mutter 
alte quieszirte Lehrer einen Ruhegehalt vom jährlih mohnbaft; 4. Heinrich Brettinger, Winzer in Hambadh, 
93 fl. zu — nach deſſen Tode fällt dieſer Gehalt als Beivormund dieſes Minderjährigen; die Tehtge⸗ 
dam neuen Lehrer wieder zu, fo daß ſich der Geholt nannten als Theilungsbeklagten; durd dem unterzeich- 
aloͤdaun wieder auf 293 fl, vervollſtäͤndigt. neten Mathäus Zofeph Müller, öfentlid;en Rotär, im 


Autöfige von Neuftabt, zur Derfteigerung eines Wohn 
baufes ſamnt Zubehörden, in der Andergaffe zu Ham⸗ 
bad, für erb und eigen, ber Abtheilung wegen, ges 
fopritten werben. az — 
Neuſtadt, den 15. November 1854. = © 
j M.. Müller, Notär.- 








pr. den 16. November 1834 

Durch Contumacialurtheil, erlaffen durch das Königl⸗ 
Bezirksgericht in Kaiſerslautern, den dreizehnten No⸗ 
vember 1834, zwiſchen Karolina geborne Gauch, Ehe⸗ 
frau von Friedrich Ludwig Schmitt, früher Schulleh⸗ 
rer, dermalen ohne beflimmted Gewerbe in. Einöllen, 
fie alda wohnhaft, Klägerin, und diefem ihrem Eher 
wanne, Beklagten, wurde Ludwig Abend, Steuerein⸗ 
nehmer, in Wolfftein wohnhaft, als Beiftand bed ges 
dachten Friedrich Ludwig Schmitt ernannt, und Letzte⸗ 
rem unterfagt, ohne Mitwirkung feines Beiflandes vor 
Gericht aufzutreten, ——— u ſchließen, ein Anlehen 
aufzunehmen, ein aufkündbares Rapital zu erheben und 
darüber zu quittiren, Schulden zu contrahiren, zu vers, 
äußern oder fein Vermögen mit Hppothefen zu ber 
ichweren. 

Kaiſerslautern, ben 13. November 1834. 

Der Anwalt der Klägerin, 
Kauf 


— — — — — — 
pr. ben 17. Norember 1834. 
(Derfteigerung einer zerfprungenen Glocke. 
Bid den 8. Fünftigen Dezember, des Bormittags 
10 Uhr, in dem Gemeindefchulhaus zu Hohbenellen, 
wird eine abgängige zerfprungene Glode, 140 Pfund 
wiegend, an ben Meiftvietenden gegen glei baare 
Zahlung verfteigert. , 
Fe Mifhung ſcheint Gußeifen und Glodenmetall 
zu feyn. 
Lautereden, ben 15. November 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 











pr. den 17. Vlowember 1834. 
(Auszug aus-einer Gütertrennungsflage.) 

Durch Act des Gerichtöboten Müller zu Landaun 
vom 14. Rovember 1834 hat Margaretha Hüner, Eher 
frau von Johannes Thalmann, Aderdmann, beide zu 
Minfeld wohnhaft, gegen ihren genannten Ehemann 


die Klage auf Gütertrennung erhoben und den umterzeiche 


neten, zu Landau wohnhaften Advokaten, — Mahla, 
ald Anwalt beftelt. Worüber Act. Unterz. Mahla. 
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Einregiftrirt zu Landan, den 15. November 1834, 
Fo. 61, c. 2; empfangen 28 Kreuzer. Königl. Rent⸗ 


‚amt. Unter. Müller. 


—— Für bie Abſchrift, 
KUNG Mahla. 


— — — — — — — — 


24 


pr. den 17. Norember 183, 
Nächſtkommenden 26. November, Mittags nm 12 
Uhr, im Gemeindehaufe zu Kerzenheim, wird ber Um 
serzeichnete zur Minderverfteigerung von ohngefähr 170 
Meter Schonungsgräben und Holzabfuhrwegen, die im 
Hinterwald der Gemeinde Kerzenheim anzufertigen find, 
fchreiten. 
Kerzenheim, den 12. November 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
and. 
pr. den 18;'Nloveniber 1894. 
ıte Befanntmahung. 
Sn ber Behaufung des Herrn Adjunften Kipper 
n Dtterbad). 

Montag, ben 8. Dezember 1884, bed DVormittagd 
9 Uhr anfangend, und die folgennen Tage, werben 
nachbefchriebene, auf den Bännen Otterbach und Sams 
bach gelegene, zur Berlaffenfchaft des in Speyer vers 
Rorbenen Königl. Bayer. Regierungsrathe, Herrn Jo⸗ 
feph Fürſt, gehörige liegende Gründe, öffentlich. an ben 
Meiſtbietenden verfleigert, ale: 

1. 87 Heftaren 4 Aren oder 272 rheinläudifche Mor 
gen gefchloffener haubarer Wald, in Abrheilungen 
und im’ Ganzen, je nachdem ſich hiezu die Rich 
haber vorfinden. 

2. 8 Heftaren oder 25 Morgen Wiefe, ber Dorfweis 
ber, im Ort Otterbach gelegen, in mehreren Ab» 
theilungen. 

8. 4 Heftaren 60 Aren oder 15 Morgen Wiefe, ber 
Sambaher Bruch am Lauterfluß,; ebenfalls in 
mehreren Abtheilungen. 

4. 64 Aren, 2 Morgen, Wiefe, der Inſiegelweiher. 

5. 80 Aren oder 24 Morgen, der Dudenbadyermeiher. 

6. 4 Heltaren 80 Aren oder 15 Morgen Aderland 
auf dem Dfterberg, in mehreren Abtheilungen. 

T. 3 Heltaren 52 Aren oder 11 Morgen Aderland, 
die Sambacher Acker, in mehreren Abtheilungen- 

8. 96 Aren oder 3 Morgen, bie Kappelanäder, in 
Heinen Abtheilungen. 

9. Ein im Orte Dtterbach mitten fm Dorf gelegenes, 
fehr geraͤumiges Wohnhaus, Scheuer, Stallungen 
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für «0 Stüd Vieh, großen Keller, Wafıhküche, 
Brennhaus, Schoppen, großen Hofraith, ſchönen 
Gemäß, und DObfigarten, net im Brennhaus 
befindlichen Brunnen mit vollländigem Waffer 
em Betrieb. Diefe Gebäulichfeiten eignen 


a) Zur Wirtbfhaft, weil fie an ber Straße geles 
gen find, welche von ber Parifer Straße üter 
die Dammühle, Dtterberg und Londfeld auf bier 
felbe Straße führt, und für die Folge ein ſehr 
günſtiges Etabliffement verſpricht. 

b) Zur Deconomie, weil dazu won den Wieſen bie 
beliebige Quantität Außer beauem acquirirt 
werden und der haubare Wald bad hinreichende 
und fehr gute Feld zum Aderbau Kiefer, fo daß 
bier eine der ſchönſten Landöconomieen errichtet 
werben Fann. . 

ce) Zur Gerberei, weil früher eine da beflanden 
bat, und dag hinter den Gebäulichfeiten herflies 
Gende Waffer in dieſer Hinficht jeden gewünſch⸗ 
ten Bortheil verfpricht. 

10. Das Jägerhaus, ebenfowohl in Otterbach an der 
Straße gelegen, nebſt Scheune, Stallungen, Hofs 
raith und fchönem Pflanzgarten; was auch, da es 
7 * Straße liegt, zur Wirthſchaft benutzt wer⸗ 

en kann. 


Nach beendigter Immobiliarverſteigerung werben 
aunoch circa tauſend Centner Heu, auf Termine zahl⸗ 
bar, verſteigert. 

Sehr günſtige Zahlungstermine werden zugeſtan⸗ 
den, und Fönnen ſich Steigliebhaber, wenn fie nähere 
Auskunft wünfchen, in portofreien Briefen fowohl an 
Herrn Pletſch, Handeldmann dahier, als auch an ben 
unterzeichneten Netär, weuben. 

Kaiferdlautern, den 15. November 1834. 


Sacobi, Notär. 





pr. den 18. Monember 1894. 
(Befonntmachung } 


Der Bürgermeifter ber Gcmeinde Mutterftadt hat 
am 23. Eeptember 1834 bei Kran Joſeph Vollmer und 
Lorenz Bollmer, beide ledige Taglöhner zu Mutterſtadt, 
welche fchon wegen Entwendungen Gorrectiongftrafe 
erlitten, folgende ganz neue Gegenftände in Beſchlag 
genommen, indem dringender Verdacht befteht, daß fie 
auf dem Edesheimer Marfte vom 21. September 1834 
möchten entwendet worden feyn. 

1. Zwei MWafferzüber mit hölzernen Reifen; ber eine 
bezeichnet mit F. M.; 

2. Ein Paar Haldftiefel von Rindöleber mit leder⸗ 
nen Strupfen, halbhohen Abſätzen und Eifen, die 
mit Gtiften befefliget find; 


3. Ein Paar Weibefchuhe; 


4» Eine blecherne Seie, mit einem gelben Kuopfe in 
ber Mitte; 


5. Ein bfecherned Licht mit Delbehälter und Dedel 
von Meffing; 


5. Ein Tabaföpfeifenrohr, ganz von Horn, mit breis 
ter Spige; das Rohr ſelbſt edig; 

. Eine runde Mütze von ſchwarzem Tuche, mit eis 
nem auf der einen Geite grün und auf ber ans 
dern fchwarz lafirten Schilde. Auf der grün las 
firten Seite ftehen bie Ziffer *, mit NRöthel ger 
—— Das Futtertuch der Mütze iſt dunkel⸗ 
roth. 

Ferner fol Franz Joſeph Vollmer am 22. Septem⸗ 
ber noch nad Haufe gebracht haben: eine tuchene 
Mütze mit Pelz beießt; eim zweites Paar Halb- 
ftiefel; ein Pat Meffer und ein Pad Gabeln. 
Es werben fonad alle diejenigen, welchen von 

obenerwähnten Gegenftänden entwendet wurden, aufs 

gefordert, fich bei ihren refpectiven Bürgermeifteräm- 
tern zu melden, und bdiefe erfucht, mic; unverzüglich 
in Kenntniß fegen zu wollen. 
Frankenthal, den 10. November 1834. 
Der functionirende Unterfuchungsrichter, 


Fitting. 


* 





pr den 10, Norember 1834. 
ste Befanntmahung. 
(Stedbrief.) 


Ein gewiffer Findfer oder Fittler aus Gunders⸗ 
leben, kandgerichts Würzburg, rechts des Maing, 
Schuhmacher feined Gewerbes, if dahier in Unterfus 
Kung wegen Entwendung von vier Manndhemden und 
eines farbigen feidenen Weiberhalstuched, verübt am 
30. October 1834 zum Nachtheil ded Adam Stephan 
von Ruppertäweiler, 

Der Befchuldigte hat bie Flucht ergriffen und ich 
erfuche daher ſämmtliche Poligeibehörben auf benfelben 
ein wachſames Auge zu haben und ihn im Betretungss 
falle gefänglich hicher zu liefern, alles unter Beobach⸗ 
tung der gefeglichen Körmlichfeiten, 

Gegen denfelben befteht übrigens auch ein unterm 
—*5 von mir erlaſſener förmlicher Vorführungs⸗ 

el, : 


Signalement: 


Alter: 26 bid 27 Jahre; 
Größe: mittlere; 
Körperbau: fräftig; 
Geſichtsfarbe: gefund; 
Geſicht: rund und voll; 


Bart: * 
aare: braun ; 
2 ein alter graus brauner Lütticher Kittel, 
vorn. auf der Bruft, wo Säde find, zerriffen; 
eine alte tuchene Schirmmüße. 

Er foll ein Wanderbuch befigen, welches am 29. 
oder 30. Dctober 1834 in Landau nad Zweibrüden 
mit dem Beifat vifirt worden: „Borzeiger hat inner 
„halb 14 Tagen in Arbeit zu ſtehen, widrigenfalls er 
„auf dem Schube in feine Heimath verbracht wird,” 

Zwelbrücken, den 6. November 1834. 
Der Koͤnigl. Unterſuchungsrichter. 
Kaerner. 


pr. den 12. November 1834. 


ste Bekanntmachung. 
(Stedbrief.) 


In der Nacht vom 2./3. November 1884 wurden 


ber ledigen Taglöhnerin Katharina Straßel von Neu⸗ 
horsbadı, mittelft gewaltfamer Erbrechung eines, in ih» 
rem Wohnzimmer ftehenden Kleiderfchrantes, folgende 
Gegenftände geftohlen: 
1. = roth ſeidenes Halstuch mit gelb geblümtem 
ranze. 
2. Ein gelbes blau carrirted Haldtuh. 
3. Ein ſchwarzes baummollened Halstuch, mit ſchwar⸗ 
en wollenen Franzen befcht. 
4. Eine Schürze von fhwarzem Merino. 
5. @in blauer Unterrod von halbleinenem Zeug, mit 
Baumwolle eingeſchlagen. i 
6. Ein Kinderod von gelbem Kattun. 
7. Ein ſchwarzes Haletuc von baummwollenem Zeug. 


Der Verdacht diefes Diebſtahls fällt auf die ledige 
Rarolina Bafche aus Zweibrüden, welche vor — 
erſt aus dem Gefängniſſe, wo fie wegen eines Dieb⸗ 
ſtahls inhaftirt war, getreten iſt, und ſich in der Nacht 
vom 2./3. November mit folgenden, ihr von der genanns 
ten Katharina Straßel gelichenen Kleidungsſtücken, aus 
Nenhornbach entfernt hat: 

8. Ein * aumwollene Strümpfe. 
9. Ein Aufſteckkannm. 
10, Ein weißes Halstuch. 

Gegen die Karolina Bafche wurde unterm Heutis 
gen ein Borführungsbefehl erlaffen, und ich erfuwe das 
ber auf den Grund diefed Befehls ſämmiliche Dolizeis 
bebhörben hiemit, auf die Bafche ein wachſames Auge 
ju haben und fie im Brtretungsfalle fammt den in ihr 
—* ie gefundenen Effekten, mir bicher vorführen 

u laffen. 
j Zmeibrüden, den 10. November 1834. 
Der Königl. Unterſuchuugsrichter. 


Kaerner. 


duswanderungsanzeigen. 


pr. ben 14, Slonember 1834, 

Die nahbenannten Perfonen wollen nach den ver» 
einigten Staaten von Nordamerika auswandern, ale: 

1. Sacob Held, Scloffer 
2. Sacob häfer, Schneider | von Alfenz. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntnitßz, dar 
mit diejenigen, melde etwa Forderungen an befagte 
Perfonen haben, foldye nörhigenfals bei den betreffen» 
ben Gerichten innerhafd vier Wochen geltend und bie 
Anzeige davon anher machen Fönnen. 

Kirdyheimbolanden, den 11. November 1834. 

Das Königl. kandcommiffariat. 
Gieffen 


— — — ——z— 








pr. den 16. Nevember 1834, 


Adam Zimmermann, Aderömann, und Johannes 
Thomas ven Schweighofen, wollen, mebft ihrer Fami⸗ 
fie, nad Nordamerifa auswandern, 

Alle diejenigen, welche rechtliche Anfprüche an ge 
dachte Auswanderungelufige zu haben vermeinen, find 
aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen bei ber compe- 
tenten Stelle anzubringen, der unterzeichneten Behörde 
während bicfed Zeitraums aber Anzeige bievom zu 
mache, widrigenfolld denfriben nach Ablauf bed onge- 
wert Termind die Entlafung aus dem biedfeitigen 

nterthandverbande ertheilt werden wirb. 


Bergzabern, den 14. November 1834. 
Das Königl. fandceommiffariat. 
Gugel. 





pr. den 17. November 1834. 


Johannes Mohr, lediger Acderdmann von Oden⸗ 
badı, und Jacob Demmel, ebenfalls lediger Ackersmanu 
von Reiffelbach, haben bei der unterfertigten Behörde 
um die Erlaubniß nachgefucht, Erfterer in die Gemeinde 
Börrmweiler und Retterer in die Gemeinde Meifenheim, 
im landgräflich heffensbomburgifchen Gebiete, auswan⸗ 
dern zu dürfen. 

Diefed wird hiedurch zur allgemeinen Keuntniß mit 
dem Anfügen gebracht, daß diejenigen, welche rechtliche 
Keorderungen oder Anfprüde an die Bittfteller zu mas 
chen haben, folche innerhalb Monatefrift bei den com⸗ 
petenten Gerichten geltend machen und dieſes anher 
anzeigen mögen. 

Kufel, den 14. November 1834. 

Das Königl. fandrommiffarlat, 


Dilg. 


Beilage 
zum 


Amts: und Intelligengs Blatte des Rheinkreiſes 





gr 113. 


Speyer, den 22. November 


1834, 


TE Lg 1 


Ynzeigen und Belanutmahungen. 





pr. den 18, November 1834; 
(Feldjagdverpachtung zu Herfchberg betr.) 

Nachdem ber biöherige Pächter der Feldjagb ge 
Herfchberg, Pfarrer Philipp Gaffert von ba, im aufe 
dieſes Sabre auf die Pfarrei Waldheim befördert wurde, 
fo wird in Gemäßheit des F. 6, littera A, ber allge» 
weinen Jagbbebingungen vom 21. September 1815, 
gur Verfleigerung derfelben auf einen weitern Beſtand 
von 6 Jahren, in dem Amtslocale des unterfertigten 
Ynted, auf ben 22. fommenden Monatd Dezember I. 
J., Vormittags 10 Uhr, an den Meiſtbietenden ges 
fchritten; was hiedurch zur allgemeinen Kenutniß ger 


Wallhalben, den 13. November 1834. 

Dad Bürgermeifleramt. 
Beuder. 

— — —ñ —ñ — — 








. pr: ben 18. Mlexember 1894, 
(Feld: und Waldjagdverpahtung in Hettenhaufen betr.) 
Die Feld» und Waldjagd der Gemeinde Hettens 
haufen endet fich in biefem Jahre mit dem Jagdſchluß, 
weßhalb zur Berfleigerung berjelben auf weitere ſechs 
Jahre an den Meiftgebenden, bis 22. fommenden Mo« 
natd Dezember I. J., Bormittage 10 Uhr, in dem 
Umtslocale bed unterfertigten Amtes, nefchritteg wird; 
was hiedurd zur allgemeinen Kenutniß bringt 
Walhalben, den 13. November 1834. 
Das Bürgermeiferamt. 
Bender. 





pr. den 19. November 1834, 
(citation,) 


Feitag, dem 5. Dezember nächſthin, Radmittagb 


2 Uhr, werden zu Diruſtein im Wirthshaufe des Jo⸗ 


‚ger, Ehefrau von 


bannes Neufhäfer, vor unterzeichnetem Notär Friedrich 
Wilhelm Adolph Wagner, im ——— zu Dirmſtein, 

der Untheilbarkeit wegen, öffentlich auf Eigenthum ver⸗ 

ſteigert: 

1. Zwei Wohnhänſer mit Zubehörden, beide zu Dirm⸗ 

ſtein in der —**6 gelegen; 

2. 265 Aren Ackerfeld im Banne von Dirmſtein; 

‘ Und zwar auf Auſtehen der Eigenthümer diefer 
Immobilien: 1. bed Kourad Steinhauer, Schuhmacher, 
ledig, zu Dirmftein wohnend; 2. bed Fruchtmeifers 
Auguftin Ramfayer, allda wohnend, ald Vormund, 
und 3. des bafelbft wohnenden Aderdmannd Johannes 
Steinhauer, ald Nebenvormund der Minderjährigen: 
Johannes Steinhauer, Schuhmuchergefelle, inder Fremde, 
und Nikolaus Steinhauer, Schneiderlehrling, in Baus 
wieröheim. 


‚ Das Bebingnifheft lege täglich zu Jedermanns 
Einficht in der Amtsſtube des Unterzeichneten offen. 


Dirmflein, ben 15. November 1834, 
. Wagner, Rotär. 








pr den 19. Novenbu 18, 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Böhl, Freitag, den 5. Degember nächſthin, des 
Nachmittags um zwei hr, zu Böhl im Wirıhehaufe 


sum famm; 


Auf Anſtehen von 1, Margaretha Blum, ohne Bes 
merb, in Böhl wohnend, Wittwe bes dafelbft verleb⸗ 
ten Aderdmannd Georg Metzger; 2. Anna Maria Mep- 
riedrih Schmitt; 3. Nifolaus Web 
ger, 4. Peter Mebger, 5. Johannes Metzger, alle 
Aderdleute, in Böhl wohnhaft, und 6. Philipp Lorenz 
Groß, Aderömann, ebendafelbft wohnend,, als Vater 
und natürlicher Bermund des mit feiner verlebten Ehe⸗ 
rau Magdalena Metzger erzeugten, annoch minderjähr 
rigen Kindes Jacob Groß; die genannten Anna Mas 
ria, Nifolaus, Peter, Johannes und die verlebte Mag» 
balena Metzger, Kinder und Erben des genannten 
Georg Mepger; 


Und in Gemäßheit eined, durch das Königl. Bes 
girfögericht zu Frankenthal vom 1, April diefes Jahre 
erlaffenen Urtheile; 

Wird vor dem hiezu ernannten Verfteigerungscoms 
miffär, Karl Auguft Köfter, Königl. Bayer. Bezirfönotär, 
im Amtsfige zu Friedeldheim, zur Verfteigerung nachbe⸗ 
zeichneter, zur Verlaffenfchaft des genannten Erblaffers, 
—* Metzger, gehörigen Immobilien, der Untheils 
barfeit wegen, geſchritten, nämlich: 

Section E. A? 192. Ein einhödiged Wohnhaus, 
mit Stall, Scheuer, Hof und Garten, 9 Aren 45 
Gentiaren Flächeninhalt, ftehend zu Böhl an der 
Rennergaffe an der Weed, grenzend gegen Wer 
ften au die Erben von Johannes Bummel, gegen 
Diten an Ludwig Bummel; belafter mit einer 
Örundrente von 24 Liter Korn; tarirt zu 1050fl. 


Friedeldheim, den 17. November 1834. 
Köfter, Notär, 





pr. den 19, Neovember 1834, 
(Armenfache,) 

Durch Gontumacialurtheil des König. Bezirkäges 
rihtd zu SKaiferdlautern vom 12. November diefes 
Jahres, wurde bie Gütertrennung zwifchen Anna Mars 
garetha geborne Schäfer, Ehefrau ded auf dem Rips 
perterhof, Gemeinde Ramfen, wohnmenden Taglöhners, 
Heinrich Bold, fie ohne befondered Gewerbe ebendar 
felbft wohnhaft, Klägerin, und ihrem genannten Eher 
mann, Beflagten, ausgefprochen; was hiemit geſetz⸗ 
licher Borfchrift gemäß zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradıt wird. 

Kaiferdlautern, den 15. November 1834. 

Der Anwalt der Klägerin, 
Unterz. Gravius. ’ 

Regiſtrirt zu Kaiferdlautern, den 15. November 
1834. Fol. 37. C. 16. debet 28 fr. Königl. Rent⸗ 
amt, unterg. Müller. 





pr. den 19, ovember 1834. 
Bekanntmachung.) 

Geftern, Abends 6 Uhr, wurde von ber Königl. 
Gendarmeriegollfhugwache der Station Kandel, einer, 
aus 9 Manu beftehenben , entflohenen Schwärzerrotte, 
im Bienenwalde — Wörth und Kandel, 9 Säcke 
Meliszuder, im Gewichte zu 467 Zollpfunden Brutto, 
abgenommen und hierort® eingeliefert. 

Der unbefannte Eigenthümer dieſes Zuderd wirb 
daher aufgefordert, fich innerhalb 6 Monaten, vom 
Tage gegenwärtiger Befanntmadhung an, beim Königl. 


Friedens gerichte Kandel zu melden und zu rechtfertigen, 
widrigenfals, nah $. 11 des Strafgefeged vom 1. 


- Juli 1834, auf Confiscation angetragen werben wird. 


Neuburg, den 12. November 1834. 
Kouigl. Bayer. Nebenzollant I. Klaffe. 
Waßner, Zollvermalter. 
Pfarrwallner, Gontrolenr. 








pr. den 20. Monember 1834. 
Durch Gontumacialurthel des Königl. Bezirföges 
richte zu Zweibrücden vom dreizehnten November 1834, 
wurde in Sachen Katharina Lang, Ehefrau von Gacob 
Lang, Tuchmacher in Glanmündmweiler, Klägerin, ge 
gen en Ehemann, Jacob Lang, Bellag- 
ten, bie Gütertrennung ausgefprocen. 
Für richtigen Auszug, 
Unterz. Glaffer, Anwalt der Klägerin, 
Af 11034. Regiſtrirt zu Zweibrüden, den 13. 
November 1634, für 28 Kreuzer. 
Unterzeihnet Stöhr. 
Für richtige Abfchrift, 
Ölaffer 








pr. den 20. Nevember 1834, 

(Verfteigerung auf Beſtand des ſtaͤdtiſchen Dctroi.) 

Nächſtkünftigen 18. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 
im Gemeindehausfaal in Speyer, wird die Einnahme 
ber octroipflichtigen Gegenflände, vom 1. Januar 1835 
on, auf drei Jahre in Befland an die Meiftbietenden 
verfteigert. 

Speyer, ben 14. November 1834. 

Da® Bürgermeiſteramt. 
Bleihroth, Adjunft. 





pr. den 20. Tlovember 1834. 

(Minderverfteigerung des Landtransportes von Floßhölgern,) 

Freitag, den 5. Dezember 1834, des Vormittags 

am 10 Uhr, wird vor der Adminiftrativbehörbe,, anf 

dem Kaltenbacherhof in der Behaufung von Herrn 

—— Schenck, die Beifuhr von 23673 Klafter 

rifthölzer, von den Holzplätzen an der Saljbach und 

der Wicslauter beim Kaltenbacherhof in das Falken— 

burger Magazin bei Wilgartöwiefen, in Loofen an die 
Wenigſtnehmenden öffentlicdy verfleigert. 
Neuftadt, am 17. November 1834. 
Königl. Triftamt. 


Nie. 


pr. den 18. November 1834 
2te Befanntmahung. 


In ber Behaufung des Herrn Adjunften Kipper 
in Otterbach. 

Montag, den 8. Dezember 1834, ded Vormittags 
9 Uhr anfangend, uud Die folgenden Tage, werben 
nachbefchriebene, auf den Bännen Dtterbah und Sams 
bach gelegene, zur DVerlaffenfchaft des in Speyer vers 
ftorbenen Königl. Bayer. Regierungsrathe, Herrn os 
feph Fürft, gehörige liegende Gründe, öffentlich an deu 
Meiftbietenden verfleigert, ale: 

1. 87 Heftaren 4 Aren ober 272 rheinländifche Mors 
gen gefchloffener haubarer Wald, in Abrhellungen 
und im Ganzen, je nachdem fidy hiezu die Lieb» 
haber vorfinden. 


2. 8 Hektaren oder 25 Morgen Wiefe, der Dorfwei⸗ 
ber, im Drt Dtterbach gelegen, in mehreren Abs 

ttheilungen. 

3. 4 Hektaren 80 Aren oder 15 Morgen Wieſe, der 
Sambaher Brad am Lauterfluß, ebenfals in 
mehreren Abtheilungen. 

4. 64 Aren, 2 Morgen, Wiefe, ber Infiegelweiher. 

5. 80 Aren oder 24 Morgen, ber Dudenbacherweiher. 

6. 4 Heftaren 80 Aren oder 15 Morgen Aderland 
anf dem Dfterberg, in mehreren Abtheilungen. 


7, 3 Hektaren 52 Aren oder 11 Morgen Aderland, 
bie Sambacher Aecker, in mehreren Abtheilungen. 

8. 96 Aren oder 3 Morgen, bie Kapprlanäder, in 
kleinen Abtbeilungen. 

9 Ein im Orte Diterbach mitten im Dorf gelegenes, 
ehr geräumiges Wohnhaus, Scheuer, Stallungen 
ür 40 Stüd Bieh, großen Keller, Waſchküche, 
Brennhaus, Schoppen, großen Hofraith, fchönen 
Gemüß- und Obſtgarten, nebft im Brennhaus 
befindlichen Brunnen mit vollfländigem Waffer 
7 jedem Betrich, Diefe Gebäulichfeiten eignen 


a) Zur Wirthfchaft, weil fie an der Straße gele⸗ 
gen find, melde von der Parifer Straße über 
die Dammühle, Dtterberg und Conefeld auf die- 
felbe Straße führt, und für die Folge ein fehr 
günftiges Etabliffement verfpricht. 

b) Zur Deconomie, weil dazu von den Wiefen bie 
beliebige Quantität äußerſt bequem acquirirt 
werden und ber haubare Wald das hinreichende 
und fehr gute Feld zum Acerbau liefert, fo daß 
bier eine der ſchoͤnſten Landöconomiren errichtet 
werden fann. 


e) Zur Öerberei, weil früher eine da befanden 
bat, und das hinter den Gebäulichkeiten herflier 
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hßende Waffer in diefer Hinficht jeden gewünſch⸗ 

ten Bortheil verfprict. 
10. Das Jägerhaus, ebenfowohl in Otterbach an ber 
Straße gelegen, nebſt Scheune, Stallungen, Hofs 
raith und fchönem Pflanzgarten; was auch, ba es 
an der Straße liegt, zur Wirthfchaft benugt wers 

. ben kann. e : 

Nach beendigter Smmobiliarverfleigerung werben 
annoch circa tanfend Gentner Heu, auf Termine zahl⸗ 
bar, verfleigert. 

Sehr günftige Zahlungstermine werben zugeftans 
den, und fönnen ſich Steiglichhaber, wenn fie nähere 
Auskunft wünfchen, in portofreien Briefen ſowohl an 
Herrn Pletſch, Handelsmann dahier, als auch an ben 
unterzeichneten Notär, wenden. 


Kaiſers lautern, den 15. November 1834. 
Jacobi, Notär. 





pr. den 21. Norember 1834. 


Montag, den 8. Dezember nähfihin, Nachmittags 
um 2 Uhr, in der Behaufung bed Wirthes Johaun 
Wack zu Irheim; 

In Gemäßheit eines Urtheild des Königl, Bezirks⸗ 
gerichtd zu Zweibrüden vom 9. Juni laufenden Jahre, 
und auf Betreiben von 1. Johann Wamprechtaham⸗ 
mer, Tüncher, wohnhaft in Srheim, und beffen ven 
ihm hiezu autorifirten Ehefrau Katharina Seiler, chne 
Gewerbe bei ihm wohnhaft; Letztere nicht allein in eis 

enem Namen, fondern auch ald Bormünderin über 
ihre, in erfter Ehe mit Jacob Graf erzeugte, nody mins 
derjährige Tochter: Louiſa Graf, ohne Gewerb in Ix⸗ 
heim wohnhaft; 2. Johann Schauer, Delfchläger, als 
da wohnhaft, ald Nebenvormund über genannte Louiſa 
Graf; 3. Eliſabetha Wilhelm, Wittwe des in Irheim 
verlebten Zimmermannes Peter Graf, fie ohne Gewerb 
daſelbſt wohnhaft, in ihrer Eigenfchaft als geſetzliche 
Rormünderin über ihre drei, mit Demfelben erzeugten, 
noch minderjährigen Kinder, Namens: Katharina, Chris 
ftian und Elifaberha Graf, alle drei gewerblos bei ihr, 
der Mutter, wehnhaftz 4. Friebrid Soft, Maurer, 
wehnhaft in Irheim, ald Nebenvormund über die ger 
nannten Peter Graf'ſchen Kinder; 5. Magdalena Graf, 
ledig und ohne Gewerb, alda wohnhaft, und 6. Tor 
bann Sacob Neumüller, Leinenweber, wohnhaft in Bur 
benhaufen, als Erbe für ein Viertheil feines, mit feiner 
verftorbenen Ehefrau Katharina Graf, einer Tochter 
bed obgenannten verftorbenen Jacob Graf und ber 
Katharina Seiler, erzeugten, und nad der Mutter vers 
florbenen Sohnes, Namens: Sacob Neumüller; 


Wird vor dem unterzeichneten, hiegu committirten 
Karl Schmolze, Bezirfönerär, wohnhaft in Zweibrä- 
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den, abtheilungshalber, zur Berfteigerung ber aus ber 
Verlaffenfchaft der verlebten Eliſabetha Joſt, gewefene 
Ehefrau des gleichfald verftorbenen Zimmermannes, 
Sohannesd Graf, von Irheim herrührenden und auf dem 
Banne von Irheim gelegenen Grundflüden, welche and 
24 Aren 87 Gentiaren Aderland und 3 Aren ı8 Gens, 
tiaren Wies beftehen, gefchritten werben. 


Dad Bebingnißheft kann täglich auf ber Amtöflube 
bed unterzeichneten Rotärs eingefehen werben. 


Zweibrüden, den 18. November 1834. 
Schmolze, Notär; 





pr. den 21. November 1834, 


Erledigte Schullehrerftellen zu Berzweiler, Rathskirchen und 
Reichsihal beır.) 

Die durch Entlaffung der bisherigen Schullchrer 
erledigt gewordenen proteftantifhen Schullchrerftellen 
von 

Berzweiler, mit einem Gehalte von 92 fl., 

Rathöfirchen, mit einem Gehalte von 174 fl., und 

Reichsthal, mit einem Gehalte von 161 fl., 


wozu bie aus dem Kreisſchulfond jährlich zugetheilten 
Gratificationen hier nicht gerechnet find, werden hiemit 
zur Wiederbefeßung befannt gemacht, und gehörig ger 
prüfte Schullehrer eingeladen, mit ihren Zeugniffen ine 
nerhalb vier Wochen vor der Ortefchulcommiffion, 
wenn fie zur Annahme einer diefer Rehrerftellen geneigt 
find, ſich darzuſtellen. 
Reichsthal, den 15. November 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Geib. 








pr: den 21. November 1834, 
(Freirillig gerichtliche DVerfteigerung.) 

Den 9. Dezember 1834, Nachmittags @ Uhr, zu 
Dreifen in dem Haufe des Wirthes Hepp; 

In Gefolge eined, durch das Königl. Bezirfäges 
sicht zu Kaiferslantern am 27. October 1834 homolos 
girten Kamilienrathöbefchluffes; und 

Auf Anftehen von 1. Anna Marla Bauer, Wittwe 
von Karl Oberländer, gewefener Aderdmann in Dreir 
ſen, fie ohne Gewerbe dafelbft wohnhaft, handelnd in 

eigenem Namen und als Bormünderin ihrer, mit ihrem 
genannten —— erzeugten minderjährigen Kinder, 
als: 2) Philipp Heinrich, b) Jacob, 2 Bari Yan 
cob, d) Johann, e) Valentin und £) Margaretha 


Dberländer; 2. Heinrich Gele, Aderdmann, in Dreifen 
wohnhaft, handelnd ald Beivormund diefer Minder⸗ 
jährigen ; 

Werben 3 fm Banne von Dreifen gelegene, zu der 

gwifchen genannter Witwe DOberländer und ihrem Ehes 
manne beftandenen ®ütergemeinfchaft gehörigen Aeder, 
uſammen 396 Ruthen oder 99 Aren Flächenmaß ent» 
haltend, vor dem unterzeichneten Rotär,, Karl Duder⸗ 
ſtadt, im Amtöfige zu Göllheim, auf Eigentum vers 
Reigert. 

Göllheim, dem 18. November 1834. 

Der Königl. Notär, 
Duberftabt. 





Yuswanberungsanzeige 





pr. den 20. Norember 1834, 


Adam Stark, von Kleinfteinfeld, wil nach Nord⸗ 
amerifa auswandern. 

Alle diejenigen, welche am benfelben Anſprüche bas 
ben, find aufgefordert, dieſelben bei ber competenten 
Behörde binnen 4 Wochen anzubringen, dem —— 
neten Amte aber innerhalb dieſer Friſt Anzeige hievon 
5 machen, widrigenfalls die von ıc. Starf nachgeſuchte 

ntlafung aus dem biegfeitigen Unterihandverbande 
ertheilt werben wird. . 
Bergzabern, den 18. November 1834.. 
Das Königl. kandcommiffariat. 


Bugel. 
u —  —  —— —_——__ nme ab nn u} 
Privat-Anzeige. 


-—— 


pr. ben 18. Vtovember 1834, 


Da nug weine Geſchwiſter alle ihre Großjährigfeit 
erreiht haben, folglich ihre Gefchäfte, fo wie au 
meine Mutter, die Beigen, gemäß unter und getroffener 
Uebereinfunft, fin der Zufunft felbft beforgen werben, 
fo benachrichtige ich hiemit das Publikum, daß ich 
nicht mehr als Mandatarius meiner Mutter und meis 
ner Gefchwißter, in Felge wir, unterm 6. September 
1827, von Herrn Notär Render in Speyer ausgeſtell⸗ 
ten Vollmacht, Gefchäfte beforgen werde, 


Heiligenſteia, 16, November 1834. 
F. Beißenburger. 
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Amts und Intelligengs Blatte des Rheinkreifes 





Anzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. ben 21. Norember 1834. 
ste Bekanntmachung = 
einer Bwangtdverfleigerang 


Donmerſtag, den 19. 
ı Uhr, gu Obermofcel bem Rathhauſe. 

Auf Betreiben von Herrn Peter Nebinger, Schuls 
Ichrer, wohnhaft zu Obermoſchel, handelnd tn feiner 
Eigenfhaft ald Redner des Hoſpitals zu Obermos 
fchel, welcher den Advofaten Marimillan Hatıy, zu 
Kaiferslautern wohnhaft, zu feinem Anwalte beſtellt hat. 


Und in Vollziehung eined Befchluffes des Königl. 
Bezirksgerichts zu Kalferslautern vom 27. Detober 
1834. 


Werben vor Friedridy Heffert, Königl, Notär, im 
Amtöfipe zu Obermoſchel, Bezirf Kaiferdlautern, nach⸗ 
befchriebene, den Erben des zu Dbermofchel verlebten 
Taglöhners Nifolaus Hebel, nämlich: 


1. Maria Elifaberha Steeb, deſſen Wittwe, ohne 
Gewerbe, zu Obermeſchel wohnhaft, ats folibarifche 
Schuldnerin mit ihrem genannten Ehemann; 

2. Sohannes Hebel, Zaglöhner, wohnhaft zu Schierd« 

> 

3. Die Erben des zu Schieröfeld verlebten Bergarbeis 
terd, Johann Adam Hebel, gewefener Sohn des obens 
genannten Rikolaus Syebel, ald: Beffen Witwe, Kar 
tharina Hildebramb, Taglöhnerim, gu Schierdfeld wohn⸗ 
baft, handelnd wegen der zwifchen ihr und tem ger 
nannten Ehemanne befiandenen Gltergemeinfhaft, und 
als gefehlidye Bormänderig ihrer, mit bemfelden erzeug ⸗ 
ten, noch minderjährigen Kinder: Ludwig, Ehatlone 
und Ratharina Sebelz 


&- Suſanna Henriette Hehe, Taslö 
enkeine, im 


Reit: hombırgifhiem Cebiete wo 
‚ en⸗ 

bett, Wittwe des alda berichten Tagkhners, Leepeid 
er; 


ebrnar 1835, Mittags mr 


ir 

5. Georg Friedtich Hebel; 

6. Johann Hebel, beide zuleht unter dem franzöfle 
ſchen Militär, dermalen ohne befännten Wohnort; 
gehörigen Immobilien, wie folhe durch Act des um 
terzeichneten Notärd vom 17. November 1834 aufge 
nommen wırden, unter folgenden Bedingungen, befinis 
tiv uad ohne daß ein Nachgebot angenommen Wird, 
im Wege der Bmangdverfeigerung, auf @igentkum 
verfleigert. 

Verfteigerungsbebingungen. 


1. Die Steigerer treten, vom Tage ber Verſteige⸗ 
rung, auf eigene Gefahr und Koflen, in Befls und Ger 
nuß der Immobilien und übernehmen alle rüdftändigen 
a —— Steuern, Gülten und ſonſtige Laſten 
derſelben. 

2. Der Steigpreis iſt zahlbar im zwei Termiuen 
auf Martinitag achtzebnhumdert fünf und * un 
ſechs und dreißig, jedeemal mit der Hälfte, nebſt ger 
feglihen Zinfen vom Zage ber Verfleigerung, am ben 
beireibenden Gläubiger, Herrn Peter Nebinger, ohne 
.. einen Einwand und ohne daß eine Gollocation 
erfolgt wäre, wogegen fidy Letzterer verpflichtet, die 
Hppothefarglänbiger damit zu befriedigen und den Neft 
wen Redytend zu überlicfern. 


3. Im Nichtbezahlungsfalle eines fähigen Betragé 
des Steigpreiſes wird tie Berfleigerung von Necdhids 
wegen als aufgelöst betrachtet, und der Gläubiger hat 
die Befugniß, nad einent fruchtlofen Zablbefehle von. 
dreißig Tagen, troß aller eingelegten Sppofitionen und 
ohne eine Eatfhädigung noch NRüderfattung des zum 
Theif bezogenen Steigpreifed fchuldig zu feyn, entwes 
ber felbft in den Bes und Genuß der mmobilien eins 
äutreten ober folche, nad) einer weitern achtiägfgen orter 
gebräuchlichen Betanntmachung, in Obertrofchel, in ge⸗ 
woͤhnlicher Form freiwißiger Verſteigerung, unter belies 
bigen Bedingungen, bei breunendem Lichte, auf Eigen» 
thum zu veräußern, ohne baß alddann der im Rüds 
ftande gebliebene Schuldner den Mehrerlös verlangen 
Eönnte, fondern für den Mindererloös verantwortlidy ift. 


4. Yußerem Bleiben dest Glautiger, wenn er v 
verfenhender Rchugung Mr a ai 


Rechtsmittel vorbehalten, um bie Debenten zur Zah⸗ 


kung anzuhalten. 

5. Innerhalb dreißig Tagen, vom Tage ber Ders 
fleigerung, müſſen die GSteigerer ihre Erwerbetiter 
transferibiren laffen. ° 

6. Auf —— muß jeder Steigerer bei dem 
Zufchlage einen folidarifhen Bürgen flellen. 

7. Sämmtliche Koſten des Verſteigerungsprotokolls 
fallen den Steigerern zur Laſt. 

Beſchreibung ber Immobilien. 

Section C. AF 196. Die Hälfte eined MWohnhaufes, 
fammt Keller, Speicher und Zugehör, gelegen zu 
Dbermofchel in der Obergaffe, begrenzt vorn bie 
Straße, binten Karl Brenzel, unten Johannes 
Schmidt und oben der proteſtantiſche Schulgars 
ten, enthaltend 49 Gentiaren, tarirt zu 200 fl. 


Db: außer den hypothekariſchen Einfchreibungen 


Reallaften auf diefen Immobilien haften und mittelft: 


welcher Titel diefelben erworben wurden, fonnte nicht 
ermittelt werben, : 

Schuldner, Hypothefargläubiger und alle font bei 
diefer Zwangsverfteigerung Berheiligten werden hiemit 
aufgefordert, nächſtkünftigen 11. Dezember, Morgens 
9 Uhr, auf der Amteitube des unterzeichneten Notärs 
fid einzufinden, um ihre allenfalls zu machen habenden 
Einwendungen gegen diefe Zwangsverfleigerung vorzur 
bringen. 

DObermofchel, den 18. November 1834. 

Heffert, Netär. 





pr. den 22. Dlevemder 18394, 
ıte Befanntmadhung. 

Für den defertirten Soldaten, Michael Kifter „iR 
für die Dienflzeit von 3 Jahren, 4 Monaten nnd ı6 Tagen, 
welche jedoch, nach dem allerhöchften Nefcripte vom 
5. Mai 1832, (K.⸗J.“B. AF 39, Abt. II., $. 55, 
des HE. 6.) auf zwei Jahre verkürzt werden barf, 
ein Erſatzmann zu ſtellen. 


40 fr. zu übernehmen, bat ſich an das unterzeichnete 
Dürgermeifteramt binnen 6 Wochen zu wenden. 
Bergzabern, den 21. November 1834. 


Das Bärgermeifteramt. 
eippß. 





— 


pr, den 22, Nodember 1834. 
Auszug.) 
Zufolge Ermächtigungsordonnang ded Herrn Prös 





ſidenden des Königl. ‚Bezirfögerichts zu Frankenthal 


Mer biegu tauglich und. 
geneigt iſt, Die Dienftzeit um den Betrag von 70 fl. 
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vom zwölften, umb burch Ladung des Gerichtöboten 
Arent zu Neufadt vom fiebenzehnten November dieſes 
Jahrs, hat Dorothea Cahn, Ehefrau von Hieromimus 
Liebmann, fallirter Handeldmann zu Neuftayt an der 
Haardt, fie ebenfalls zu Neuftadt wohnhaft, die Klage 
auf Bütertrennung gegen ihren genannten Ehemann, 
respective gegen den Syndik feiner Fallimentsmaſſe, 
Gottfried Helferih, Handeldmann zu Neuftadt, (gegem 
legtern durch Ladung vom 19. November laufenden 
Sahre) —— und den Advokaten Georg Jacob 
Stockinger in Frankenthal, als ihren Anwalt conſtituirt 


Granfenthal, den 20. November 1834. u 
Für den richtigen Auszug, 
Stodinger. 
— — — —ñ — —ñ— — — — —— 
pr» den 22. November 1894. 


Mundenheim. (Merrachtung. der Winterfchaafmwelde ; 

1854 betr.) Bid Samftag, den 29. d. M., Nach⸗ 
mittags ein Uhr, in dem Saale ded Gemeinderathhans 
ſes dahier, beabfichtet die Gemeinde Mundenheim die: 
Berpachtung einer Winterfchaafweide in biefiger Ges 
marfung, für circa 200 Stück Schaafe, nämlid vom. 
Tage der Verpachtung bis 25. März 1935, mittelſt 
öffentlicher Berfteigerung art den Meiftbietenden und 
unter der befondern Bedingung: daß der Gemeinde tie 
periodiſche Derfteigerung bes Schaafpferchs zu ihrer 
Gunft vorbehalten bleibt. 

Pachtliebhaber find hiezu eingeladen, fo wie gleich- 
zeitig alle hieſigen Gutsbeſitzer, welche gegen bie vors 
habeude Pachtvergebung Einwendungen zu machen har 
ben, hiemit aufgefordert werden, folche bis zu dem 
firirten Pachttage bei der unterfertigten Behörde vors 
zubringen. . 

Mundenheim, den 7. November 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Böhmer 





pr. den 22. Nopember 1894. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) N 
‚r Kommenden Freitag, ald den 12. Degember-1. G., 
Nahmittege um 2 Uhr, zu Berggabern im Wirths⸗ 
haufe zum weißen Bären; ’ 

In: Gemäßheit eines gehörig regiftrirten Familien⸗ 
raths beſchlaſſes, aufgenommen durch das Friedensge⸗ 
richt Bergzahern am 11. Dctober abhim, welcher durch 
gehörig regifrirten Befhluß des kLandauer Bezirksge⸗ 
richts vom 11, November I. M. bomologirt wurde; 
und auf Begehren und in Beifeyn von -a) Frau Anna 
Maria geborne Erlemein, ohne. Gewerb, in ger 
bern wohnend, Wittwe des alba verlebten Gutsbe⸗ 


figerd Heinrich Walther, handelnd ſowohl eigenen Ras 
mens, der Gütergemeinfchaft wegen, wie auch ald Mut⸗ 


ter und gefegliche Bormünderin ihrer, mit ihrem bes 


fagt verlebten Ehemanne ehelich erzeugten, noch mins 
berjährigen, ohne Gewerb bei ihr wohnenden Kinder: 
Katharina und Anna Maria Walther; und b) des 
Herrn Friedrich Knoll, Färber, zu Bergzabern auch 
wohnend, ald Beivormund diefer Münden ; wird der 
unterzeichnete, zu Bergzabern refibirende, hiezn coms 
mittirte Bezirfönotär, Jacob Hemmer, zur öffentlichen 
Berfleigerung in Eigenthum fchreiten, von nachbezeich⸗ 
neten, zu der, zwijchen den nun getrennten Walther’s 
ſcheu Eheleuten: beRaudenen Errungenfchaft gehörenden 
Immobilien, Bergzaberner Banned, ale: 

t. Section F. AF 393. Ungefähr 7,50 Eentiaren 
(38 Ruthen) Wingert im untern Gereh, 1. 30» 
hannes Gurerus, 2. Angrenzer, tarırt zu ſieben⸗ 
ig fünf Gulden 75 fl. 

2; Section E. AF 406. 3,36 Gentiaren oder bie 
Hälfte von 1 Biertel 18 Nuthen Wingert im uns 
tern Kirchberg, 1. Heintich Jacob Gehrings Ers 
ben, 2. Ludwig Gravius, zu 90 fl. 


3. Section $. AF 396. 5,04 Gentiaren (27 Rutben) 
Wingert im untern Gere, 1. Heinrich Jacob 
Gehrings Erben, 2. Balthafar Mayer, zu 100 fl. 


Die Berftcigerungebedingungen können bei bem 
Unterzeichneten täglich eingefehen werden. 


Bergzabern, am 20. November 1834. 
Hemmet, Notär. 





pr. den 23. November 1834. 


Ciecitation.) 


Dienſtag, den 9. Dezember nächſthin, zu Speyer 

im Gaſthaufe zum Wittelsbacherhofe, Mittags 2 Uhr; 
Auf Anftchen von 1. Philipp Rebeau, Gapitain, 

in Karlsruhe wohnend; 2. Ludwig Lebeau, Pfarrvers 
wefer, in Eſchelbach wohnend; 3. Ghriftine Lebeau, 
Ehefrau des’ Förſters Joſeph Walther, beide in Kronau 
wohnend, und Vebterem; 4. Jacob Marnet, und 5. 
Michael Marnet junior, beide Häfner, in Speyer woh⸗ 
nend; 6. Johann Jacob Propheter, 7. Sorann Georg 
Propherer, beide Kübler, in Heuchelheim wohnen»; 8. 
Adam; Propheter, Kübler, in Rohrbach wohnend; 9. 
Friedrich Propheter, Kübler, in Mühtbofen- wehzend, 
handelnd in eigenem Namen und als Beivormund der 
minderjährigen nachbenannten Kinder der Louiſe Pros 
pheter, im Leben Ehefrau von Daniel Sieber; 10. Ka— 
tharina Propheter, Ehefrau von Balthafar Alexander, 
derömann, beide in Klingen’ wohnhaft, und Letzterem; 
11. Katharina Propheter, Ehefran von Philipp Ibig, 
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Leinenweber, beide in Effingen wohnhaft, und Leite 
rem; 12. Daniel Sieber, Schneider, in Mühlhofen. 
wohnend, handelnd ald Vater und Bormund ber, mit 
feiner verlebten Ehefrau, Lonife Propheter, ehelich er⸗ 
zeugten, minderjährigen, bei ihm mwohnenden Kinder, 
ald: a) Philipp, b) Katharina, c) Peter und d ** 
—— Sieber; 13. een — J In 
n Epeyer wohnend; 14., Friedrich Joſep 1— 
Wundarzt, in Lohr am Main N, Feiederi a 
Wagner, in Dürfpeim wohnende Witiwe des in Lan⸗ 
dau wohnhaft gewefenen, in Speper verlebten Thiers 
arztes Friedrich Göller, handelnd ald Mutter nad 
Bormünderin der mit ihrem genannt verlebten Manne 
erhelich erzeugten, minderjährigen, bei ihr wohnenben - 
Kinder: a) Friedrich und b) Elifabertha Göllerz 16. 
Andreas Göller und 17. Chriſtoph Göller, beide 
Schmiede, in Speyer wohnend; 18. Juliana Margar 
retha Lebau, Ehefrau bed Franz Ehrenpreis, Wingertös 
mann, beide in Neuftadt wohnend, und Letzterem; 19. 
Anna Maria Sy, 20. Heinrika Illy, beibe ledig, 
großjährig, ohne Gewerbe, in Speyer wohnend; #. 
Heinrich Illy, Buchbinter, in Germersheim wohnend; 
22. Zohann Friedrich Schies, Nevierförfter, in Ober⸗ 
bronn (Hranfreih) wohnend; 23. Karoline Schies, 
Ehefrau ded Adam Rau, Schneider, beide in Speyer 
wohnend, und Leßterem; 24. Friedrich Ludwig Schies, 
temporär quieszirter — — in Landau 
wohnend, handelnd ſowohl in eigenem Namen, wie 
auch als Beivormund der Minorennen, Friedrich 
Elifabetha Göller, Kinder des verlebten Friedrich Goͤl⸗ 
ler und der benannten Frieberifa Wagner; 25. Fries 
berifa Schied, ledig, großjährig, ohne Gemwerb, in 
Willgarts wieſen wohnend; 26. Babette Schied, Eher 
frau von Karl Balis, Förfter, beide in Fröfchweiler 
(Kranfreihh) wohnend, und Leßterem; 27. Karolina 
Magdalena Schied, Ehefrau von Ehriflian Ernſt Schils 
ling, Oberförfter, beide in Dammbadı (Frankreich) Moh⸗ 
nend, und Lesterem; 28. Philipp kudwig Ehriſtz Bas; 
wirth, fin Mannheim wohnend/ handelnd als Buter‘ 
und Vormund der, in feiner Ehe mit der verlebten 
Elifaberha Philippina Sinn erzeugten, minderjährigen, > 
bei ihm wohnenden Tochter, Namens Mapvalena Bad 
rolina Ehriftz 29: Sibilla Sinn, Ehefrau des, Krämers 
Chriſtoph Zelt, beide in Speyer woh ‚ und; Rege+ 
terem; 30. Georg Sinn, ‚Schloffer, daſelbſt moh * 
31. Friederika Sinn, Ehefrau des Oandrlömpnnes, 
Sacob Kümmel, beide ebenfalls in Spey 


nend; in Beifeya von Karl kaubinger, S eifter, 
in Mannheim wohnend, Beivormand der Minorennen 
Magdalena Karolina Chriſt; 
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Wird vor dem zu Speyer refibirenden Königl. 
Notar Render, als in Gefolge eined, durch das Frans 
Feuthaler Bezirfögeriht unterm 5. Auguft abhin erlafs 
fen, gehörig regiftrirten Urtheils, hiezu ermannten 
Gommifr, 


Zur öffentlichen Berfteigerung auf Eigenthum vom 
wachbezeichneten, zum Nachlaſſe des in Speyer verleb⸗ 
ten Mehlhaͤndlers Andreas Sinn, und deſſen daſelbſt 
verlebten Ehefrau Maria Friederika Lebau, gehörenden, 
w Speyer und im Banne von da gelegenen Immobi— 
Hien, ‘ber Uatheilbarfeit halber, geſchritten werden, als 
von: 

A. 5 Heltaren 79 Aren Tı Gentiaren oder 20 Mors 
gen 53 Ruthen Aderfeld; 

B. = Sen 54 Gentiaren oder 2 Morgen 50 Ruthen 
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©. 1 Heltare 22 Aren 90 Gentiaren ober 4 Morgen 
40 Ruthen Ader und Wies; 

Zeruer von einem, zu Speyer im rothen Viertel, in 
ber Jacobsgaſſe, unter AF 40 gelegenen Wohn⸗ 
haufe, nebft Hof, Scheuer, Stall und Zugehörbenz 

Und einem, zu Speyer in der Allerheiligengaffe geles 

enen Garten, von 194 Ruthen oder 4 Arcn 60 
entioren Gehalt. 

Die Bedingungen biefer Verſteigerung können auf 
ber Amtsſtube des Lnterzeichneten täglich cingefehen 
werden. 

Speyer, ben 22. November 1834. 


NRender, Notär. 





pr. den 23. November 1834. 
NE u (Befanntmadung.) 

Seſtern, Abends zwifchen 4-5 Uhr, mwurben an 
ber alten Lauter, zunächſt des Nheinſtromes, von deu 
Gosnkanbanten ber Koͤnigl. Zollſchutzwache bahier, vier 
Säde Melis zucker, - 300 Zollpfund Bruttogemict, 
aufgegriffen und im Befchlag genommen, nachdem bie 
Sdmuggier hievon entflehen find. 

33 Die unbelinmten Eigenthümer biefed Zuderd wer 
dem. —* aufgefordert, ſſch innerthald 6 Monaten, 
vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung am, bein 
EÆnigl. Friedensgericdyte Kandel zu melden und zu rechte 
fertigen, w as, mach S. ı7 bed Strafgefe 
vom - JZulf 1834, auf Eonfiscation angetragen wer 
ben wird. 

Reuburg, ben 25. Resember 193%. 


4, walk Bayer. Nedenzolamt I. Klaffe. 
—18* Waßner, Zollverwalter 
Pfarrwalluer, Gonirele: 
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pr, den 24. November 1884. 
2te Belanntmahung 
einer Bwangdverfeigerung. _ 
Auf Betreiben der Kran Charlotte Hannitz, Witt⸗ 
we des in Zmweibrüden verlebten Forſimeiſters Kart 
von Manlih, Rentnerin, zu Münden wohnend, im 
einenem Namen und als gefehlihe Bormündrrin ihrer, 
mit demfelben erzeugten, bei ihr gewerblos mohnenben, 
minderjährigen Kinder, Marimilian, Karoline, Ndels 
heide, Karl und Ida von Manlich, welche redytlichen 
MWohnfig bei Herrn Auguf Petri, Anwalt bei den 
Königl. Gerichten zu Bweibrüden, hat, wird die, in 
ber Beilage des Amts» und Intelligenzblattö bed Rhein» 
freifes vom 23. September dieſes Jahre, angekündigte 
erg in der, ben Ehe» und Adersleuten 
althafar Carbon und Elifaberha big, zu Neuhorns 
badı, angehörenden Immobilien, den zwölften Dezember 
dieſes Jahre, Bormittags um 9 Uhr, im Wirthshauſe 
bes Ehriftian Dberlinger fr Neuhornbach, wor dent hiezu 
— Notär, Philipp Lorenz Waltz, allda ſtatt 
den. 


Dieſes wird unter Hinweiſung auf bie, im ande» 
zogenem Blatt gemachten zäberen Urarben, wiederholt 
zur allgemeiner Puelizitäf gebracht Neirhoradach, ben 
19. November 1834. 


Dalg, Notär. 





pr. ben 24. November 1834, 
(Anzeige) 

Die, in der Beilage des Kreisamtds und Intelli⸗ 
genzblattes vom 17. biefed, AF 111, auf den 1. Der 
gember 1834 angekündigte Licitation der Güter bes zu 
Germersheim verforbenen Taglöhners und penflonire 
ten franzöfffchen Gendarmen, Nikolaus Ihm, kann, eine 

etretener Hinderniffe wegen, auf —*— Tag nicht ſtatt 
nden; welches andurch zur allgemeinen Kenutniß ger 
bracht wird. 

Germers heim, den 23. November 1834. 


Damm, Notär. 





ar ben 24 Norember 1894. 

Rupperröbe (Sürerverpachumg) Den 
Rovember " Gr ns Uhr ) ne, R. auf 8 
Gemeindehauſe dahier zwei Häuſer, die ber Gemciude 
angehören, auf mehrere Jahre im Miethe vergeben. 

Rupperteberg, ben 20. November 1834. 

Dad Bürgermeißeramt 
t:anghäufenr 
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neh 


la * e: 


zum 


Amts⸗ und Intelligenz— Blaͤtte dee ; Aheintreifen 





"ge 115. 


Speyer, din 28 —— 


1834, 


H 


Yyzeigen und, Befanntmahungen, 





pr. den 24; November 1894, 5 


;_ Montags, ben 8. Dezember 1834, Morgend um. 
Arn zu Queideröbadh in der Wohnung des Franz 
8, werben nachbegeichnete, auf der Gemarfang von: 
Siteiderdtach und Zefelberg aclegene, zum Nachlaß 
von Jacob König, im Leben Schneider in Queidero⸗ 
bach, gehörigen: Immobilien, vor dem unterzeichneten, 
zu Landſtuhl refidirenden Notär Haas, öffentlich: auf 
Erg verfleigert, nämlich: 
a) Im Bann Queidersbach 


1. Acht und: vierzig Aren vierzig fünf Eentiaren 

Ackerland, in neun Stücken 

‚2. Eine Wiefe vom fünf Aren — fünf Cenniaten⸗ 

3. Ein Garten von drei Aren achtzig Centiaxren. 

4. Ein. Wohnhaus ſammt Zugehörden. 
b) Im Bann Zefelberg: ' 

5. Eilf Aren Wiefe, in fünf Stücken. 


Diefe Berfteigerung findet flatt, auf Anſuchen von 
Michael König, Schneider, in Hermeräber wohns 
Haft, als Bormund, und 2. Karl Färber, Aderer, im. 
ann wohnhaft, als Beivormund über die fünf * 
derjahrigen Kinder von Jacob König, benanntlich: 
Sacob, 2; Michael, 3 Adam, 4. Johann und 5. En 
* König, alle; gewerblos bei: ihrem: Vormund Romin 
eilirt. 


Die Bebingungen: jInd bei dem; unterzeichneten No⸗ 
en zu. erfragen, ndfluhl, am’ 21. Rovember 1834« 
" Haas, Notär 


nr 





num » - - 


pr. ‚den 24, Noperaber 1834, 
(Gaipmeafteigerung: in Staatswaldungen,) - 5; 

Auf Betreiben des unterzeichneten KRönigk: ER 
amtes wird rn 


Dienflag, den 2. Dezember, nächſthin, 
früh 9 Uhr, zu Erlenbrunn, 


} 


vr der einfehlägiaen adminiſtrativen Behörbe: und im; 
Beiſeyn des betreffenden Königl, Nentbeamten, zum 
ÖffenHichen Meiftbietenden Berfaufe in Looſen, von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 
.. Revier Lemberger Glashütte. e 
1. Schlas A236. Windfälle in den Beſtänden ber, 
laufenden Periode. 
14 ‚eichene. Baus und Nubholzftämme. 
AT Klafter Brennholz verfchiedener Sortimente. 
2, Schlag A 37. Windfäle im den Befländen ber 
: fpätern Perioden. 
28... eichene Baus. und Nutzholzſtämme. 
al Klafter Brennholz werfchiedener Sortimente, 


x Mevrier Pirmaſens. 
An ernptctem A ner und — ie 
ſtrilte. Schlag AP 


1. 7 eichene * und ———— 
2. 5 Klafter Brennholz verſchlebdener Sortimente. 
3. 5 eichene Rabfelgen. ' 


Hußerdem werden in dem Monate Dezember ned 
verfchiedene Stamm» und Brandhölzer zur Verſteige⸗ 
rung lommen. 


Pirmaſens, den 18. November 1834. 
; Das Königl. Forftamt.. 
Geiffs 





 - ‚pr..ben-24, November: — 
2te Bekannt machung 

— 3wanrngdverfleigerung‘ 

‚ „Montag, ben 15, Dezember nächſthin, Nachmits 
tags, um 2. Uhr, im Gapbasje zum goldenen. Pflug, in 
Zweibrüden;, .. 

In Gemäßheit einee uͤrtheils, erlaſſen durch das 
Königl. Bezirksgericht zu Zmeibrüden am. 80. verſloſſe⸗ 
nen Monats Auguft, und anf Betreiben der Bram. ‚Ehars 
lotte Hannig, Rentnerin, wohnhaft in Munchen, Witt⸗ 
we ded zu Zweibrüden verlebten quieseirten Koͤnigl. 


Bayır. Forftmeifterd und Eigenthümerd Herrn Karl 
von Mannlich, nicht allein in ihrem eigenen Namen, 
fondern aud in ihrer Eigenfchaft als gefegliche Vor⸗ 
münbderin über die mit ihrem gedachten Ehegatten ers 
geugten minderjährigen Kinder, ald: Marimtlian von 
Mannlih, Karoline von Mannlich, Adelheide von 
Mannlih, Karl von Mannlid und Ida von Manns 
lich, alle fünf ohne Gewerb bei ihr der Mutter bomis 
zilirt, welche zu diefem Zwede den Herrn Auguft Per 
tri, Advofat bei ben Königl. Gerichten in Zweibrüden, 
allda wohnhaft, ald Anwalt beftellt und bei demfelben 
Wohnſitz erwählt; wird durch den unterzeichneten, hier 
zu durch obenerwähntes Urtheil ald Verfleigerungscom» 
a ernannten Karl Schmolze, Bezirfönotär, wohn, 
haft in Zweibrüden, zur Zwangsverfteigerung der nach⸗ 
befchriebenen Immobilien, welche in dem durch unters 
zeichneten Notär am 16. laufenden Monats September 
gefertigten Güteraufnahmeprotofolle enthalten find; ger 
gen Katharina Röller, ohme Gewerb, wohnhaft in Zwei» 
brüden, Wittwe bes dafelbft verfiorbenen Perückenma⸗ 
chers Friedrih Krämer und.deren Kinder, als: 1. Kar 
tharina Krämer, großjährig und ohne Gewerb, wohn» 
haft in Zweibrüden; 2. Magdalena Krämer, Ehefrau 
bed Zimmermannesd Jacob Mayer, umd gegen diefen 
elbft der Gütergemeinfchaft wegen; 3. Lubwig Krämer, 

arbier, dieſe drei in München wohnhaft; 4. Karoline 
Krämer, 5. Karl Krämer, 6. Johann Krämer und 7. 
Peter Krämer, die vier Letztgenannten minderjährig und 
ohne Gewerb bei ihrer obgenannten Mutter und ges 
elichen Dormünderin Katharina Röller wohnhaft, ges 
dritten werben, und bie hierunten bemerften, von dem 
betreibenden Theile bei jedem Artikel angefegten Preife 
follen dabei als erſtes Angebot gelten. 


1. 4 Aren 55 Gentiaren Garten auf Zweibrüder Bann, 
in der Djelbah, neben Bäder Johannes Koch 
und einem Gartenweg, Section B. AP 619, aus 
geboten zu 10 fl. 


2. 1 Are 7 Gentiaren Haus in der Stabt Zweibrücken, 
ke ee Baal Section ee Tut, —* 
eit ilipp Bachmann, anderſeits Friedr 
Schild und Daniel Schmidt. ” 


Diefes Object ift in den zu Gunften bed obgenannten 
gr von Mannlich vor dem verftorbenen Herrn Ros 
tär Lindenmeyer zu Zweibrüden am 29. November und 
18. Dezember 1817 ausgeftellten Obligationen folgen» 
dermaßen befchrieben: „ein dreiftödiges Wohnhaus, in 
ber Irheimer Straße zu Zmweibrüden gelegen, einfeits 
Heinrich Hingerle, anderfeits Paul Pragerd Wittwe 
und Andreas Kraus, mit Stall und feinem fonfligen 
Bezirk und Zugehör.r 


Die obenbezeichneten Gebäulichfeiten wurben anges 
boten zu 20 fl.] 
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Diefe Berfteigerung, welche fogleich befinitiv iſt 
und wobei ein Rachgebot nicht angenommen werben 
faun, findet unter folgenden von der betreibenden Gläus 
bigerin feftgefeßten Bedingungen ftatt, ale: 

1. Die Immobilien werden verfteigert wie fie ſich 
vorfinden und befchreiden und die Schuldner fle bis her 
befeffen haben oder rechtlich hätten befigen mögen, fo 
daß alfo der Steigerer der Gebäulichfeiten feine ans 
bere Theile daran anzufprechen haben wird, als biejes 
nigen, welche den Schuldnern ſelbſt eigenthümlich zus 
gehört haben. 

2. Der betreibende Theil leiftet nicht bie bem Ver⸗ 
fäufer obliegende rechtliche Gewähr und bem Steigerer 
werben feine befferen Rechte übertragen, als folche, 
welche den Schuldnern felbft zugeitanden haben. 

3. Für die angegebene — ————— Rummern 
und Nebenläger wird feine Garantie geleiftet 

&. Die Steigerer übernehmen alle Laften und Dienfl» 
barkeiten denen die zu verileigernden Immobilien unters 
worfen feyn könnten, und find berechtigt, alle etwa 
vorhandenen Activfervituten auszuüben. 


5. Die GSteigerer können fich gleich nach bem Zus 
fchlage, auf ihre Koften und Gefahr und unter bem 
Schutze ber Geſetze, in Beſitz und Genuß fegen laſſen. 

6. Diefelben übernehmen alle öffentlihe Steuern 
und Abgaben vom Tage der BVerfteigerung an. 


T. Der Steigpreid wirb in 3 gleichen Terminen 
abgetragen werben, auf Oſtern 1835, 1836 und 1837, 
jedesmal zum Drittheil, mit Zinfen vom Tage ber 
Verfteigerung an, und zwar dahin, wohin die Steige⸗ 
rer durch eine gütliche oder gerichtliche Gollocation aus 
gewiefen werden. 


8. Die Steigerer tragen die Koflen bed Berfleiges 
zungsprotofolled und ber darauf Bezug habenden Re⸗ 
giſtrirungs und Notariatsgebühren, jeder im Berhälts 
niß feines Steigpreifes und ohne Abzug an dbemfelben. 

9. Wenn ed verlangt wird, hat Steigerer einen 
guten folidarifchen Bürgen und Selbftzähler zu Rellem, 
und im Falle er dies nicht fann, fo iſt der vorletztbie⸗ 
tende Steigerer an fein Gebot gehalten. 

10. Bid zur gänzlichen Auszahlung bed Steigpreis 
fed bleibt das Eigenthum der zu verfleigernden Jumo⸗ 
bilien fo vorbehalten, daß fie bis dahin weder veräußert 
noch verpfändet werden dürfen und daß bei audbleis 
bender Zahlung des einen oder ded andern Termins 
ber betreibende Theil oder der angewiefene Gläubiger 
berechtigt feyn wird, gegen den zahlungsfäumigen Stei⸗ 

erer acht Tage nadı einem vorhergegangenen Zahlbe⸗ 

feht ‚ mit Uebergehung aller Zwangsformalitäten, zur 
andermweiten Berfteigerung der nichtbezahlten Immobi⸗ 
lien fchreiten zu lafen. 


* 


1t. Die Immobilien werben zuerft einzeln aukge⸗ 
boten, und es wird hierauf dem betreibenden Theile 
frei ftehen, fle im Ganzen anfeten und an ben Meiſt⸗ 
bietenden zufchlagen zu laffen. Wird im Ganıen kein 
Mehrgebot 2 fo bleiben die einzelnen Steigerer 
an ihre Gebote gehalten. 

12. Im Uebrigen findet biefe Berfteigerung unter 
denen in dem Zmwangsveräußerungsgefege vom Juni 
1872 enthaltenen Beftimmungen flatt, wonach die Stei⸗ 
gerer fich zu achten haben. 

Geſchehen zu Zweibrüden auf ber Amtöftube des 
Notärd, am 18. September 1834, und vom Berfteiger 
rungscommiffär unserfchrieben. 

Schmolze, Notär. 
pr. den 24. November 1894, 
ıte Befanntmachung 
einer Swangdverflleigerung. 

Den fünf und gwanzigften Februar nächltend, Nach⸗ 
mittags um ein Uhr, im Wirthehaufe zum Weinberge 
bei Bürgermeifter Bed zu Burrweiler; werden vor Ni⸗ 
kolaus Kößler, dem unterfchriebenen, zu Edenkoben 
wohnhaften Königl. Notär, ale durch gehörig regiftrirted 
Urtheil des Königl. Bezirfögerichts zu Landau vom fünfr 
ten laufenden Monatd November hiezu committirtem 





Verfteigerungscommiffär; auf Anftchen und Betreiben . 


von Franz Jofeph Baſtard und Jacob Baſtard, Fa⸗ 
brifanten, zu Colmar, im oberrheinifchen Departemente 
des Königreichs Frankreich, wohnhaft, beide handelnd 
ald Erben ihred verlebten Baterd Jacob Joſeph Bar 
ſtard, gewefener Kaufmann zu befagtem Colmar, welche 
den Heren Advofaten Ruhe zu Landau, zu ihrem Ans 
walte in diefer Sache beflelt haben, und fortfahren, 
Rechtswohnſitz bei demfelben zu behalten, Hypothefars 
gläubiger ded Michael Porh und deffen Ehefrau, Ana 

aria Henrich, Wingertsleute, zu Burrweiler wohn, 
haft; zufolge gehörig regiftrirten, rechtöfräftig gewors 
denen und dieſes Zwangsveräußerungsverfahren bes 
grünbenden Eontumaclalurtheild des gebachten Bezirks⸗ 
gerichts vom 30. November achtzehnhundert fünf und 
zwanzig; machbefchriebene, im Banne von Burrweiler 
gelegene, den obgemannten Schuldnern, Eheleuten Mis 
hael Poth, angehörige Immobilen, worüber der uns 
terzeichnete Berfteigerungscommiflär am 21. diefes Bas 
gehörig regiftrirte Aufnahmprotofoll errichtete, — 
weiſe auf Eigenthum verſteigert, unter nachbeſchriebe⸗ 
nen Conditionen. 


Beſchreibung der veräußert werdenden 
— 


2. Section B. AF 99. ee u 
tel 3 Ruthen 9 Shube Wingert in der Gleis⸗ 


verdgaß, zwifchen Thomas Herteld Erben von 
Flemlingen und Jacob Henrich dem erflen ledi⸗ 
gen. Preidanfat, um als erfied Gebot zu dienen, 
vos Gulden 20 fl. 
ection 9. AP 184. Circa 4} Aren ober 23 Rur 
then Wingert in dem vorbern Allmend, zwifchen 
einrih Dolify Wittib von Landau und Andreas 
teglerd Wittib. Zinst jährlih an bie Gemeinde 
Burrweiler ein Gulden Bodenzind, Geraidezind 
enannt. Preisanfa dito 15 
ection U. AF 806. Circa 5 Aren oder 24 Rur 
then 2 Schuhe Wiefe auf der Helmfädt, zwifchen 
— Mayer und Martin Poth. Preisanſatz 
ito 10 fl. 
4. Section B. AF 660. Ein Wohnhaus, mit Hof, 
Garten und Zubehör, zu Burrweiler im Vorderns 
dorf gelegen, zwifchen Balentin Göt von Landau 
und kudwig Wiß Kindern erfier Ehe, vornen bie 
Gaſſe. Enthält circa 5 Aren oder 26 Ruthen 2 
Schuhe Grundfläche. Preisanfaß dito 120 fl. 
Sämmtlicd; vorbefchriebene Immobilien find, im der 
Mutterrolle und in den Sectionsbüchern der Gemeinde 
Burrweiler, von dem Namen des gedachten Michael 
Poth ab⸗, und feiner obgenannten Ehefrau zugefchries 
ben, in Gefolge im Güterwechſelbuch alegirten Güter» 
trennungsacted vom meunzehnten Juni achtzehnl;undert 
ſechs und zwanzig, am nämlichen Tage einregiftrirt, 
Das Haus folle Ehefrau Porh von ihren Eltern 
ererbt haben. Unter welhem Rechtetitel Eheleute Pot 
die übrigen Güter erworben haben, und ob fonft no 
Gülte oder Bodenzind auf vorbefchriebenen Liegenſchaf⸗ 
ten haftet, dies fonnte nicht ausgemittelt werben. 


Steigerungdbedingungen. 


1. Die Verfteigerung, welche gefeßlich fogleich des 
finitio it, fo daß nach dem AZufchlage mA chen 
mehr angenommen wird, gefchichet im Allgemeinen uns 
ter den im Erpropriationdgefeße vom erften Juni 1822 
ſelbſt ſchon enthaltenen Bedingungen und Formen, wos 
nad Steigerer fidy zu achten hat. Berfieigerer, als 
Zwangsverfleigerer, leiten dem Steigerer überhaupt 
feine der Garantien, wozu ein Verſteigerer fonft gefeh⸗ 
lid ober im der Regel verpflichtet wäre, auch nicht für 
bie genane gg ber Begrenzung und bes Fläs 
heninhalte® ber Immobilien, mehr ober weniger an 
ächeninhalt, wie groß auch je der Unterfchieb wäre, 
Bor» oder Nachtheil des Steigerers, der fein erfteis 
rtes Immöbel fogleich mady dem Zufchlage, in dem 
ufanbe, worin e# dich dann befindet, rechtlich in Befig und 
Genuß anzutreten und die darauf haftenden Staats⸗ 
und Focalabgaben und Auflagen, Brandfaffengeld, Güls 
tem und Boden rd nebſt privilegirten Rüdfländen 
davon, ohne Preidminderung zu übernehmen uud an 
wen Rechtens fortzuentrichten hat. 
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2. Sollten fid) dem Steigerer, beim Beſitz⸗ oder 
Venußantritte feines erſteigerten Sinmöbeld, fer Qinders 
Te entgegen ftellem, fo hat er jolche-auf. feine- eigene 
efahr und Koften zu befeitigen,„und ſich befhalb le 
Diglih an dem ‚unbefugsen. Urneber bed Hinderuiffes zu 
zegreffiren, ohne deßhalb Die Zwangsvenleigerer: in 
Unfprucd nehmen zu können... — hi. 
3.Auf Verlangen Verſteigerers, iſt Eteigerer ges 
balten, ſogleich beim Zuſchlage annehmliche folidaris 
fihe Bürgfhaft für die Bezahlung feines Steigpreiſes, 
an Capital und Acceſſorien, zu ſtellen; das Eigenthums⸗ 
zecht aufs Immöbel erlangt Steigerer nur mittelſt gänz⸗ 
licher Preisabzahlung, bid wohin dasſelbe wem Rech» 
tens vorbehalten bleibt. Bid zu gänzlicher Preisab⸗ 
zahlung auch, muß dad Haus nit Zubehörgebäuden 
in der Brandaffecuran; des Rheinkreiſes affecwrirt 
bleiben. 
4. Die Roften des Steigerungsprotokolles, Steig⸗ 
briefs, die deffallfigen Regiſtrir⸗ und Notariatsgebühr 
ren, flad den Steigerern pro rata, ehne Preismindes 
rung, zu Laft und wohin gehörig, feiner Zeit zu bes 
zahlen. — — 
- 5. Steigerer find verbunden, an Herrn Emahliel 
Deidesheim, Gefhäftdmann, zu Landau wohnhaft, 
Bevollmächtigter der Zmwangsverfleigerer, pro rat ib 


auf Avfchlag des Steigureifed, die Koften dieſer Er 


rovriafiongprogedur, vom breißigtägigen BZahlbefchlt 


elüsive an gerechnet, bei Vormeifung des tärirten 
Koſtenverzeichniſſes, baar zu bezahlen; ber Ucberreft 
des Steigpreifes fodann an wen Nechtens, auf gütliche 
oder gerichtliche Anweifung bin, loco Burrweiler, in 
drei gleihen Terminen, ben erſten Termin auf Martis 
nitag oder elften November bes Jahres achtzehnhun—⸗ 
dert fünf und dreißig, die zwei übriaen’Zermine auf 
nämfichen Tag der zwei darauf folgenden Fahre, alles 
nit Zind zu Tanf proCento, vom Tage des Zuſchlags 
an zu rechnen, jedesmal vom Kapitalreſte. .n, 
6. Im Falle Steigerer feinen Steigpreis nicht pünkt⸗ 

lih zur beftimmten Zahlungsepodhe bezahlen würde, fo 
haben Verſteigerer, oder der Darauf angewiefene- Credi⸗ 
tor, ſodann das Recht, dreißig Tape nach einem, dem 
Zahlungsfäuwigen und feinem Bürgen fruchtlos gemadr 
ten Zahlungsbefeble, das durch ihn enfkcigerte, Im mo⸗ 
bel, auf freiwillig außergerichtlichent, für bie Deräußes 
rung von Immobilien Grepjähriger, übliche Liege, 
mit Umgang der durch allegirted Erpropriationdgeieb 
vorgefchrichenen Förmlichfeiten, loco Burrweilen, un⸗ 
ter beliebigen Conditionen, ‚vor einem. Notär mittelft 
öffentlicher Berfteigerung wieder anderweitig zu wen 
außer und fih am Erloͤſe bezahlt zu machen, wo Damm 
der ſaumige Steigerer und fein Bürge ſolidariſch at 
einander zum Erſatze etwaigen Wenigererlöſes, lien 
und Schaden, verbunden find, m ma 


w,”. 
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.3, +. Die, ehpemannten Schuldner, Eheleute Michael 
aa; hre Goporhetat giaubiger 'und deberhaumt. Muck 

‚bei biefer Sache etwa beihellige glaubt, werden 
gun hiemit \aufgefordert, ſich am zwei und zwanzigflik 
Kanon nächftens, Bormiltogd ‚um nenn. Ahr, Yi 

benfoben in der Amtöftube des imterzeichnehin Rote 

Verfteigerungscommiffärd einzufinden, um ihre gegen 
diefe Zwangeverfteigerung etwa zu machen habenden 
Einwendungen, zu Protofol vorzubringen. 4 

— ———— alfo angefertigt, gt Edenkoben in 
meiner Amtöflube, am 24. November 1834, in einer 
Vacation von zwei Stunden. un 

Kößler, Notalre; 
pr..den 25. November 1834, 

(Begebung von Schreiner⸗ und Schloſſerarbeiten zu Bohl.) 

Den 5. Dezember nächſthin, um 1Uhr des Nachmits 
—* werden vor dem unterfertigten Bürgermeifleramte 
Boͤhl, mehrere Schreiners und Schlofferarbeiten, für und 
in das neue Schulhaus und die katholiſche Kirche hier 
ſelbſt, überſchlagen im Ganzen zu 117 fl. 30 Er., .an 
die Legt» und Wenigſtfordernden öffentlich verfteigert. 
9 Die betreffenden Koſtenanſchläge und Zeichnungen 
dienen indeffen zu Jedermanns Einficht bei dem ermels 
beten Bürgermeifttramte bereit. 
Böhl ‚ben 24. November 1084. 

Das Bürgerheifteramt. 
Bummel. 





= pr, 'den 25. Moveniter 1834, 
ar (Armenſache.) 

Maria Chriſtina Barbier, Ehefrau von ‚Goham 
Wilhelm Heſer, Schuhmacher in Kirchheimbolanden, 
fie ohne Gewerbe daſelbſt wohnhaft, hat, nach erhal 
dener Ermächtigung vom Gerichtéepräſtdenſen, durch 
Ladung des Gerichreboten Wendland non 21. Nopem⸗ 
bir 1834, eine Sage auf Gütertrenmuntg genen. ihren 
genuannten Ehemann, am Bezirksgerichte in Kaiſerelau⸗ 
ern, anhängig gemacht; was Iemit zur öffenttichen 
Kenntniß gebracht wird, ’ i 


» : Waffersfäutern, den 22. November 1034. a 

Aa Der Anwalt der Klagerin, 
-i Gravius. } 
i er 





* — pr. den 25. Nebember 1894. 
“ Mittwoch; dem 10. Dezember nächſthin, um 2-lhr 
Nachmittags, ‚wird zu Sdee heim in der Sonne, der 
Ainſhellbarkeit halber, und in Gefolge Ermächtigung 


Bal 


Konigl. Bezirfögerichted zu Landau: vom 4. September und im Ganzen, je nachdem fich hiezu bie Liebs 
—** gehörig regiftrirt, gu —— Brad: haber vorfinden. 

ein in Edesbeim Hr. der Krämergaſſe fichendes, neu mi N 
“srbanted zweiftöciges Wohnhaus, mir 2 Kellern, Scheuer, er a * ee ln ag —— 
‚Stallungen, Nebengebäude, Hof, Pflanz» und Wins theilungen. e 

ertägarten. Diefes Haus gehört in die Erfungens j 

chafte maſſe des Herrn Paul Joſeph Braun, und feis 3 4 Heftaren 80 Aren ober 15 Morgen Wieſe, der 
ner verftörbenen Ehefrau Philippina Chriffinann, welche Sambaher Bruch am Lanterfluß, ebenfaus in 
legtere Jur Erbin hinterlaffen hat: die Auna Maria mehreren Abtheilungen. . 
Wiunll, und die nach ihr verftorbene Eliſabetha Braun; 4. 64 Aren, 2 Morgen, Wiefe, ber. Infiegelweiher. 
obige Anna Maria Wil har zu ihrem Vormund, ben 5. 80 Aren oder 24 Morgen, der Dudenbacherweiher. 
Heren Sacod Will, Bürgermeifler, in St. Martin 6. 4 Heftaren 80 Aren ‚ober 15 Margen Aderlaud 
wohnerd, und deren Nebenvormund iſt, Franz Zaver auf dem Dfterberg, in mehreren Abtheilnngen, 


Ehrifiwann, Küfer allda. 
Edenkoben, den 23. November 1834. 
Medicus, Nekär. 
: ; 
j pr. den 25. November 1834. 


T. 3 Heftaren 52 Aren, oder 11 Morgen Aderland, 
die Sambacher Acker, in mehreren Abıheilungeh. 


8. r Aren oder 3 Morgen, bie Kappelanäder, in 
leinen Abtheilungen. 


9. Ein im Orte Otterbach mitten im Dorf gelegenck, 


Auf Betreiben von Herrn Jacob Til, Bürgers fehr geräumiges Wohnhaus, Scheuer, Staliungen 
—*** in St. Martin wohnend, als Vormund von für 40 Stüd Vieh, großen Keller, Waſchlüche, 
Anna Maria Will, in Eveeheim fid befindend,, mins Brennhaus, Schoppen, großen Hofraith, ſchönen 
"berjährige Tochter von Daniel Wil und Philippina Gemüßs und Dhßgarten, mebit im Brennbaus 
—— denn Frage Fran an befindlichen Brgupgn..mit volfändigem Waffer 
mann, Küfer, . Martin wohnend, it; un ie trü iefe Gebäulichfeiten eignen 
‚Betreiben des Herren Paul Soteph Braun, Gutsbeſitzer, Ih: ben ve in un fe Gebäntinfeiten cigs 
“in Edesheim wohnend, ale theil 


weifer Erbe feiner vers ; 
; ; a) Zur Wirthfhaft, weil fie an ber Straße gele— 
ftorbenen Tochter, Elıfaberha Braun; und in Gefolge den find, art von ber Parifer Straße liver 


Ermächtigung König!. Bezirfägerichres zu Landau vom _ : —*r 

» ee Genlnien,; gehörig ——— ſollen auf den eg Sega und gonsfeld auf die⸗ 
11. Dezember nächfthin, um 12 Une Mittags, zu St. “ N ne f * und für die Folge ein ſehr 
Martin in der Sonne, zur Verfteigerung , wegen ber nünftiges Etabliffement verfpricht. 


Untheilbarfeit, gebracht werden: 12 Weinberge, 192 b) Zur Deconomie, weil dazu von den Wieſen Fie 
ren enthaltend; 2 Aecker von 4 Aren; funf Wiefen beliebige Quantität äußerſt beauent acquirirt 
vgn 40 Aren, und 2 Wohnhäuſer, eins in der Erbs werben und der haubare Wald. das hinreichende 
"fengaffe und eins in der Niedergafe zu St. Martin. und fehr gute Feld zum Aderbau liefert, fo daß 


bier eine der ſchönſten Landöconomieen errichier 
werden fann. ar 

c) Zur Gerberei, weil früher eine ‚da beffanden 
hat, und das hinter den Gehäulichfeiten. herftie⸗ 


Edenkoben, den 23. November 1934. 
Medicus, Notär. 








— 


pt. ben 18. November 1894, ende Waſſer in Diefer Hinficht jeden gewünſch⸗ 
i 3te Befanntmahung. E Bora er > : ‘ 22 
© 90 der Behaufundg des Herrn Adjunften Kipper 10. Das Jägerhaus, ebenſowehl im Otterbach an ber - 
n Otterbach. Straße gelegen, nebſt Scheune, Stauungen, Hof⸗ 
Maontag, den 8. Dezember 1834, bed Vormittags raith und ſchönem Pflanzgarten; was au, Da es 
5 Unr anfangend, und die folgenden Tage, werben an der Straße liegt, zur Wirthſchaft beswst wer, 
nachbefchriebeite, auf ven Bännen Orterbach und Sams . . ben fan. FEAR 
bach gelegene, zur Berlaffenfchaft des in Speyer ver» Nach beendigter Immohikiarverfleigerung. merten 


ſtorbeaen Königl. Bayer. Regierungsraths, Herrn Jo⸗ annoch circa taufend Centner Heu, auf Termine zahle 

feph Fürſt, gehörige liegende Gründe, öffentlich an den _ bar, verſtetgert. — 
Meiiſtbietenden verſteigert, al Sehr günſtige Zahlungstermine werden zugeſtan— 
i. 87 Hektaren 4 Aren oder 272 rheinländiſche Mor⸗ den, und konnen ſich Steigliebhaber ,. wenn ſie nähere 
gen geſchloſſener haubarer Wald, in Abtheilungen Auskunft wünſchen, tn portofreien Briefen‘ ſewobl an 


Herrn Pletfh, Handeldmann bahier, ald auch an ben 
unterzeichneten Rotär, wenden. 


Kaiferdlautern, den 15. November 1834. 
Jacobi, Notär. 





pr. ben 26. November 1834, 
ıte Belanntmadhung 
Bwangsverdeigerung 
von Immobilien. 


In ——— eines Urtheils bes Königl. —— 
gerichts von Frankenthal vom 28. October jüngitbin; 
und auf Betreiben von Friedrid Tobias Löffler, Buch» 
händler, wohnhaft zu Mannheim, für welchen zu bem 
Behufe der zu Frankenthal wohnhafte Advofat, Fried⸗ 
rich Konrad Michel, ald Anwalt beftellt und bei dem» 
felben Domizil erwählt it, werben ben fünf und zwans» 
igften Februar 1835, Nachmittags um ein hr, zu Laͤmbs⸗ 
Beim im are tk eng Krone, durch den unterzeichneten, 
hiezu committirten Georg Neumayer, Königl. Notär 
für den Gerichtöbezirf und im Amtefige von Franken» 
thal, den Eheleuten Johannes Kellerhals dem Zweiten, 
und Elifabetha einer gebornen Foͤrſter, Wingertsleute, 
ald Hauptfchuldner ; ren deren folidarifhen Bür⸗ 
en, Johannes Kellerhald dem Erſten, Aderdmann, 

mmtlich zu Lambsheim wohnhaft; machbefchriebene, 
auf bem Banne von Lambeheim gelegene Immobilien, 
begriffen in dem, burch dem genannten Berfteigerungss 
commiffär am 22. des laufenden Monats errichteten 
——— im Wege gerichtlicher Entgüterung, 
definitiv, ohne Annahme eined Nachgebotes, öffentlich 
an den Meiftbietenden verfleigert, nämlich: 


I. Immobilien, weldye dem genannten Hauptfchuldnern 
gehören. 

1. Section U. AP 529. 14 Aren 50 Eentiaren (62 
Ruthen) Ader im Steinböhl, einfeits Peter Steil, 
anderfeitd Georg Balentin Koob, angefegt zu 10 fl. 

2, Section 9. AF 1400. 18 Aren 80 Gentiaren (80 

Ruthen) Ader in der fünften Neulandgewann, 
einfeitd Michael Rautenbuſch, anberfeitd Philipp 
Ludwig Martin, angefegt zu 3 fl. 
Section C. AF 1069. 14 Aren (60 Ruthen) 
Ader in ber vierten Pfingfiberggewann, einfeits 
Peter Joſeph Maier, anderjeits Jacob Flick, 
angefeßt zu 2 fl. 
4. Section C. AF 1983. 14, Aren 20 Eentiaren (61 
Ruthen) Ader in der dritten Bauerngewann, eine 
ſeits Balthafar Med, anberfeits Martin Hütt⸗ 
ling, angefeßt zu 3 
5. Section E. AFP 208. 6 Aren 60 Gentiaren (28 
Ruthen) Ader in ber Mittelgewann, einfeits 


einer 


3 


7 


Philipp Kaifermann, anderſeits Franz Kung, am 
geſetzt zu Sf. 


6. Section C. AF 341. 9 Uren 15 Gentiaren (89 
Ruthen) Ader am Wingertöwege, einfeits Abras 
ham Simon, anderfeits Philipp Kaiſermann, ans 
gefegt zu 6fl. 

7. Section &. AF 150. 12 Aren 20 Gentiaren (52 
Ruthen) Baumftüd im Rappenader, einfeits Bil 
beim Müller II., anderfeits Jacob Drefcher, ans 
gefegt zu 8 fl. 

8. Section D. AF 460. 244 Aren (104 Ruthen) 
Ader am Oberheuchelheimer Wege, einfeitd Hein» 
rih Kunz, anderfeits Jacob Stahl, * 
zu 10 

9. Section €. AF 1286. 9 Aren 60 Centiaren (41 
Ruthen) Ader in der Kurzgewann, einfelts Ja⸗ 
cob Stephan Wittwe, anderfeits Joſeph Kahn 

I., angeſetzt zu sl 

10. Section €. AF 1544. 11 Aren 30 Gentiaren (48 

Ruthen) Ader in der erſten Lochgewanu, einfeitsd 
Adam Weihersmüller, anderfeits Wilhelm 7 
fer ber II.,, angefegt zu 5# 
11. Section €. AF 932. 18 Aren 60 Genitaren (79 
Ruthen) Ader am Judenkirchhofe, einfeits David 
Stephan, anderfeitd Nikolaus Deobald, er 
au u 


12. Section E. AF 2097. 19 ren 10 Gentiaren (81 
Ruthen) Wingert in der erften Wingertögewann, 
einfeits Sebaſtian Maier, anderfeits Andreas 
Raab, angefegt zu 10 fl. 

13. Section E. A 606 und 607. 112 Aren (50 
Ruthen) Baumſtück und Wingert am Weifenbeir 
mer Wege, einfeitd Domeollegict zu Worms, an 
berfeitd Ludwig Tartter I., angefeßt u Bf 

14. Section €. AF 2726 und 2727. 204 Arem (87 
Ruthen) Ader und Wingert in der zweiten Thal 

ewann, eimfeits Nikolaus Schicks Wittwe, aus 
eits Georg Auguft Wagner, angefegt zu 10fl. 

15. Section F. AF 127}: 2 Aren 90 Gentiaren (12] 
Ruthen) Hausplag in der Gemeinde Lamböheim 
in der SHintergaffe, einſeits Jacob Tippereiter, 
anberfeit6 Jacob Steuer. Auf er er Grund ſtück 
befindet ſich dermalen ein einſtoͤckiges Wohnhaus 
fammt Stall, unter einem Dache, alles zuſam⸗ 
men augeſetzt zu 15 fl. 


IL. Immobilien, welche dem Bürgen gehören. 
16. Section €. AP 2373. Sechs und zwanzig Aren 
«110 a, a . Ä _ inter © 
wann, einje vlaus Deo anberfeitd Als 
best Gerphen All. angeht m 10 
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17. Section C. AF 521. 13 Aren (55 Ruthen) Ader 
auswendig des Moinzgrabend, einfeits Adam 
NRood, anderfeitd David Weisbeder II., anges 
fegt zu 5 fl. 
Folgende Grundzinfen, nämlich: ı fl. 15 fr. jährs 

lich, haftet auf dem Artikel zwei; 45 fr. auf dem Artis 

fel drei, und 35 fr. jährlich, auf dem Artifel vier; 

Alles zu Gunften der Gemeinde Lambsheim. Ob außer⸗ 

bem noch andere Reallaften, nebſt den gewöhnlichen 

Steuern, auf den befraglichen Immobilien baften, 

fonnte nicht ermittelt werden; — unter wel⸗ 

chem Titel die Schuldner ſolche beſitzen. Der, den ein⸗ 
zelnen Artikeln beigeſchriebene Anfaspreis, fol als Ans 
gebot von Seiten des betreibenden Gläupigers dienen. 


‚ Berfteigerungsbedingniffe. 


1. Die Immobilien werben verfleigert, wie fie fidh 
befinden und bdaliegen, mit allen davon abhängigen 
Rechten und ®erechtfamen, wie fie tie Schuldner bis. 
ber befeflen, ohne Berbürgung des u. Flächen» 
maßes, überhaupt ohme irgend eine Gewährſchaftslei⸗ 
fung, von Seiten des betreibenden Gläubigers. 

2. Der Steigerer tritt, ſogleich mit dem Zufchlage, 
in den Beſitz und Genuß der Immobilien, in der Art, 
daß er die, feiner Befigergreifung ſich etwa entgegen» 
ſtellenden Hinderniffe felb und ohne ben betreibenden 
Bläubiger deßhalb in Anſpruch nehmen zu können, durch 
bie gefeßlichen Mittel zu befeitigen hat, vorbehaltlich 


feines Regreffes gegen den unbefugten Urheber ſolcher 


— in Beziehung auf Schaden⸗ und Koſten⸗ 
atz. 

3. Die Steuern und Abgaben, ſelbſt allenfallſige 
Grundzinfen und Gülten, Laufende fomohl ald Rüds 
fändige, wenn deren auf ben befraglichen Immobilien 
— + bat der Steigerer auf eigene Rechnung zu ent⸗ 
richten. 


4. Der Steigerer hat ben Steigpreid in gangbas 
ten Münzforten, nach dem vier und zwanzig Gulden- 
fuße, drittelweife auf die Martinitage 1835, 36 und 
1837, mit gefeßlichen Zinfen zu fünf vom Hundert fürs 
Jahr, vom Tage des Zuſchlags anfangend, auf güts 
liche oder gerichtliche Gollocation, zu bezahlen, vorbe⸗ 
haltlich jedoch eines hinlänglichen Betrages von den 
zuerſt fällig werdenden Geldern, zur Beftreitung der 
Koften diefer Zwangsverfteigerungsprogebur; welcher 
—— auf ein gerichtlich taxiries Verzeichniß hin, 
auf die einzelnen verſteigerten Artikel zu repartiren und 
vierzehn Tage nach dem Zufchlage, auf Abrechnung am 
Steigpreife, wie fo eben gefagt, an den betreibenden 
Bläubiger durch den Gteigerer zu entrichten iſt. 


- 5. Der Steigerer hat ſogleich einen, mit ihm for 
lidariſch haftenden, zahlfähigen Bürgen zu ftellen. 


» 6. Nur durch gänzliche Auszahlung ded Steigpreis 
fed fammt Accefforien geht das Eigenthum auf ben 
Steigerer über, und wird jedem Empfänger bes Steig» 
preifed, nebft allen andern Rechts» und gefeßlichen 
Zwangsmitteln, in&befondere die Befugniß vorbehalten, 
fals ein Steigerer mit der Zahlung im Rüdftande 
bleiben folte, auf deffen und feines Bürgen Gefahr 
und Koften, zehn Tage nach einem fruchtlofen Zahlbes 
fehl, mit Androhung der Wiederverfteigerung, die ger 
genwärtige Verſteigerung für aufgelöst zu erflären, hins 
fichtlich des betreffenden Immöbeis, und diefes auf eine 
einfache Publikation durch die Schelle, in hieflger Ger 
meinde Lambehelm, unter beliebigen Bedingniſſen, zur 
Wiederverfleigerung zu bringen; Alles ohne irgend eine 
andere Förmlichkeit noch Prozedur, 

7. Der Steigerer trägt die, ihm durch das Geſetz 
auferlegten Berfteigerungdtoften. 9 . 

« Uebrigens iſt der Zufchlag fogleich definitiv und 
werben feine Nachgebote angenommen. 

Es werben ſonach die genannten Schuldner, der 
ren Bürge, fo wie deren Hppothefargläubiger und übers 
haupt alle fonftigen etwa Betheiligten, aufgefordert, 
fih dem eilften des nächffünftigen Monats Dezember, 
Morgens um neun Uhr, auf ber Amteflube des unters 
zeichneten Berfteigerungscommiffärs bahier einzufinden, 
und ihre allenfallfigen Einwendungen gegen die beabs 
fichtigte Berfteigerung vorzubringen. 

Branfenthal, den 25. November 1834. 

Neumapyer, Notär, 








pr. ben 27, Drtober 1834, 
ste Befanntmadhung. 


(Berpachtung oder Verkauf des Koͤnigl. Eifenhüttenmwerfes ju 
Schönau betr.) 

Das im Rheinfreife und der Gemeinde Schönau, 
Kanton Dahn und Landcommiſſariat Pirmafens, geles 
gene Königl. Bayer. Eifenhüttenwerf, genannt von 
Schönau, mit den dazu gehörigen Eifenfteingruben, 
fol, in Gemäßheit höchfter Minifterialentfchließung vom 
27. Mai 1834, im Submiffionswege auf weitere zwans 
sig Jahre, vom 1. Dctober 1835 an, verpachtet oder 
auch verfauft werben. 

Das Eifenhüttenwerf beftcht: 

1. Aus einem Hocofengebäude, enthaltend einen 
Hodofen mit Kaftengebläfe und zwei Sandformereien, 
die eine in» die andere außerhalb dem Hodofengebäubde, 
umd ſtehet letztere mit demjelben durch einen bededten 
Gang in Verbindung; dazu die nöthigen Erzpläße. 

2. Aus einem Leimenformereigebäude in 2 Abtheis 
lungen für Förmerei und Schreinerei, und zwei Arbeis 
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ters wohnungen, baran ſtoßend ein Magazin zu Mo⸗ 


beflen, 


3. Aus einem Hammergebäude, enthaltend einen 
Großhammer mit zwei Feuer, ein Kleinhammerwerl 
mit 3 Hämmer. ; ; 

4. Aus fünf Kohlſcheunen, welche ungefähr 1200 
Fuder Kohlen fallen. 

5, Aus einem Schladenpochwert mit 4 Pochflempel. 

6. Aus einem Eifenmagazin, an welches auf der 
eines Seite Stallung zur Benußung für die Arbeiter, 
und auf der andern Seite eine Schreinerei und eine 
Schloſſerwerkſtätte angebaut find. 

7. Aus einem Magazin für Baumaterialien. 


8. Aus einem Gebäude, enthaltend im erften Stod 


zwei Wohnungen, wovon eine für den Plagmeifter, - 


und im Erdgefchoß eine Metafldreherei zur Gießerei, 
in 3 Abthellungen. 


9. Aus einem zweiftöcigen Directionshaus, mit 
Scheuer, Stallung und, Remife. 


10. Aus einem zweitödigen Wohnhaus, dad for 
— Werlswirthshaus, mit einem geräumigen 
eller. 
11. Aus zwei Wohnhäufern, enthaltend brei Ars 
beiterswohnungen. 


12. Aus der fogenannten alten Schreinerei, mit 
Keller und angebauten Stallungen. 

13. Aus einem Wohnhaufe, enthaltend außer ber 
Wachtſtube, ein Eifenmagazin, eine Remife und eine 
Arbeiterdwohnung. 

Die zum Hüttenwerfe gehörigen, dermalen in Bes 
trieb fichenden, Eifenfteingruben von Bergzabern , von 
Schlettenbach und von Nothweiler liefern den Bedarf 
an Erzen, und die Surbach mit zwei Weiher von 8 
Heltaren Flächeninhalt, hinlänglich Auffchlagwafler. 


Sn den Pacht oder Kauf werten 64 Hektaren 
Aderland, eben fo viele Wiefen und 56 Aren Gärten 
begriffen. 

Zum Betrieb ded Hhüttenwerfd werben aus den 
umliegenden Staatswaltungen jährlich, und auf die 
Daxer ber Pachtzeit 4500 Klafter Kohlholz um eine, 
billige Tare abgegeben. Die Gruben flchen in, guten 
Erzanbrüchen, und das bier fabrizirte Eiſen iſt von 
verzüglicher Güte, daher fehr gefucht. 

Die Submifftonen zum Pacht oder Ankauf find 
verfchloffen binnen 3 Monaten, vom wir Fr gegenwärtis 
ger Bekanntmachung am gerechnet, bei Königl. Regie⸗ 
rung des Rheinfreifes, Kammer der Finanzen, abzus 
geben. 


Bon ben Bedingniffen der Verpachtung und bed. 


Verkaufs ift vor dem anberaumten Termine auf bem 


Königl. Bergamt in Kaiſers lautern und auf bem Königl. 
Rentamte in Dahn Einfiht zu nehmen, jo wie von 
dem Hüttenwerke felbit und den Gruben auf Ort und 
Stelle, wozu die Werfäangeftellten die erforderliche 
Weiſung erhalten. 


Kaiferslautern, ben 27. Dctober 1834. 
Königl. Bergamt. 





pt. den 22, Novemder 1834. 
2te Befanntmahung. 

Für den defertirten Soldaten, Michael Kiſter, iſt 
für die Dienfzeit von 3 Jahren, 4 Monaten und 16 Tagen, 
welche jedoh, nad dem alcrhödhften Reſcripte vom 
5. Mai 1832, (8.9.8. AF 39, Abth. II., $. 58 
des H.⸗EG) auf zwei Jahre verlürzt werben darf, 
ein Erſatzmann zu flellen, Wer biegu tauglich und 
geneigt ift, die Dienflzeit um den Betrag von 70 fl. 
40 fr, zu Übernehmen, hat fih an das unterzeichnete 
Bürgermeifteramt binnen 6 Wochen zu wenden. 

Bergzabern, den 24. November 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


tippe. 


— — — — — — — — — 


pr. den 26. November 1834, 
ıte Belauntmachung. 

Samftog, den 20. Dezember nädıflhin, um ein 
Uhr des Nachmittags, wird, in Gemäßheit hoben Re⸗ 
gierungsreferiptes vom 13. dieſes, bie Reichenhofefas 
delle zu Rufel auf den Abbruch verfteigert, Bei dem 
unterfertigten Bürgermeifteramt fünnen die nähern Dr 
bingungen erfragt werbem - 

Kufel, den 22. November 1834. 

Das Bürgermeifieramt. 


Hierthes. 


km — — — — — — — 


pr ben 26. Nevember 1824. 
Donnerſtags, den 18 Dezember 1834, Vormittags 
9 Uhr, werben in der Gemeinde Quirnheim, müchlter 
hende Gegenftände an. den Meiftbietenden verfteigert, 
als: 
1. Eine noch brauchbare Thurmuhr, und 
2. Eim eiferner Stubenofen, 








den, Quitnheim, den 20. November 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 


Müller. b 


Diefe Gegenftände können täglich eingeſehen mer - 


aas 
Beilage 


Amtds und Intelligenz⸗Blatte des Rheinfreifes, 





Ar 116. 


Anzeigen und Belanntmahungen. 








pr. den 26. November 1834. 


(Die Befegung der proteftantifchen Schulgehülfenftelle im 
Spirkelbach betr.) 

Die proteftantifche Schulgehülfenſtelle dahier iſt 
erledigt. Die Bewerber um dleſelbe wollen ihre deß⸗ 
falfigen vorfchriftsmäßigen Gefuche, innerbalb vier 
Wochen, bei der hiefigen Ortefchulcommiffton rechtzeis 
Hg einreihen. Der Gehalt benegt In «co. Es mirb 
bemerkt, im Fall ſich ein, im Seminar gebildeter, und 
mit einer der zwei erſten Qualificationdnoten befähig- 
ter Gandidat, meiden wird, derfelbe, nebſt einer güns 
Rigen Ausſicht, auch fih die Hoffnung machen kann, 
noch eine anftändige Zulage aus der Gemeindelaffe zu 
erhalten, vorandgefeßt, daß fich derſelbe durch Fleiß 
und Eifer in feinem Berufe, fo wie durch ein fittliches 
er Benehmen, einer folchen würdig machen 


Spirkelbach, ben 21. November 1834. 
Für die Rocalfhulcommiffion: 
Das Bürgermeiftleramt. 
Rapp 


pr. den 26. Mlovember 1834, 
2te Befanntmadhung 
einer Zwangsdverflleigerung. 


Mon:age, den 15. Dezember 1834, ded Nocmits 
tags um ı Uhr, zu Ellerftadt im Wirthshauſe zur Krone; 





auf Betreiben von Ludwig Schipper, Handeldmann, 


in Mannheim, im Oroßherzogthum Baden, wohnhaft, 
die Rechte feiner Ehefrau Eiiſabetha Künell verfolgend, 
Diefe Rectsinhaberin von Abraham Adler senior, han 
delsmann, in Neuleiningen wohnhaft, welche in ber 
ven Sache den Advokaten Herrn Stodinger 

Franfenthal zu feinem Anwalt beftellt hat und fort» 


während Wohnſitz bei demfelben erwählet, Kläger auf 


Spener, den 1. Dezember 


41834, 


— — 








——— —— gegen deſſen Schuldner Georg 
auer und feine Ehefrau Eliſabetha Kiſſel, beide Aderds 
leute, in Ellerſtadt wohnhaft; in Gefolge Urtheil, ers 
laffen durch das Königl. Berlrkdnericht zu Branfenthal 
in feiner Rathefammer am 19. Auguft letzthin; wird 
vor dem unterfchriebenen Karl Auguft Köfter, Rönigl. 
Bezirkönotär, im Amtsſitze zu Friedelsheim im Rheins 
freife, zur Zwangsverfleigerung, welche fogleich definis 
tio it und ohne daß ein Nadıgebot angenommen wers 
ben darf, von nacbefchriebenen den genannten Georg 
Lauer’fchen Ehelenten angehörinen Immobilien, welde 
zum Theil dem betreibenden Theil bereits ſchon ſpeliell 
“ernfänder find und theild noch burch bie Schuldner 
felbft und idene urh machgenannte dritte Befiher ber 
feffen werben, und wur. a unforfeh bene „2 
fteigerungscommiffär am 30. de# vorigen uf Aits“vas 
range ahmspretofoll gefertigt hat, gefchritten, näms 
lich: 


A. Immobilien, welche ben betreitenden Gläubiger 
—— zweier Urkunden ſpeziell verpſaändet find, 
ale: 

I. Nach jener, aufgenommen vor bem in Grünftabt 
verlebten Rotär Schäffer am 29. Juli 1824. 


1. Section B. AP 0940. 18 Aren 72 Gentiaren (78 
Ruthen) Ader und Wingert auf dem Hüttenviers 
tel, neben Adam Meinhard und Jacob Mann, 
durch den betreibenden Theil angeboten zu 12 fl. 

Dieſes Stüd wird gegenwärtig burd Jacob Mann, 
NAderdmann in Ellerfiadt, befeffen. 

2. Section B. A 323. 9 Arın 36 Gentiaren (39 
Ruthen) Ader auf dem Bogelgefong, neben Adam 
Hohl und Philipp Jacob Köhler, angeboten zu 5 fl. 

Dieſes Stuͤck har Kilian Köhler, Wagner in Els 
lerftadt, für Friedrich Dieb, ebenfalls Wagner, in Goͤnn⸗ 
beim wohnhaft, erfteigert, und iſt auch im Gectionds 
buch dieſem Letztern, als jetziger Beſitzer desfelden, zus 
gefchrieben. 

3. Section B. Af 685. 3 Aren 60 Gentiaren (15 
Ruthen) Acer auf der Trift oder Reidsweg, nes 
ben Peter Franf und Philipp Jacob Braun, ans 
geboten zu 2 fl. 


Wird durd die Schuldner noch ſebſt heſeſſen. 
4. Section B. AG 1268. 4 Aren 18 Gentiaren (20 


Nuthen) Ader auf der Katzenhaar, neben Michaeb - ı 13: Section E. AP 735. 
Meinhard und Gottfried Rudolphi, A 
A IT ER" 


zu : 
r Wird ebenfalls noch durch die Schuldner felbft ber 
ſeſſen. ER 
5. Section U. AP 160. 9 Aren 6 Eentiaren (37} 
Ruthen) Ader auf den Milben, meben Leonhard 


Defreen und Jacob‘ Deifinger, angeboten zu 30fri = 


Wird durch die Schuldner felbft beſeſſen. 
6. Section C. AF 903. 6 Uren (25 Ruthen) Ader 
im Dürfheiner Weg oder neben‘ der Gönnhelger 
Gemarf, einfeitd Jacob Merf, anderfeitd Jacob 
Magin der Alte, angeboten zu 6 fl. 
Der jebige Beſitzer dieſes Stüds it Konrad Meine 
hard, Aderdmann und Schwied in Ellerſtadt. 


1I. Nach jener, aufgenommen vor Notär Koch in’ 
Frankenthal am 3. April 1828. . 


7. Section B. AP 870. 12 ren (a Viertel) Ader 
in der erften Langgewann, neben Jacob Stritziu⸗ 
ger und Jacob und Ludwig Kiſſel, angepoter 

“u . 


u & 
ird durch hir Shutso ton veſeſſen. 
8. Section AF 1277. Ki 60 Gentiaren (40 Ru⸗ 
then) Ader, früher ingert geweſen, im Katzen⸗ 
bauer, neben Jacob Diehl der Alte und Jacob 
Jobb, angeboten zu 12 fl. 
‚Dritter Befiger diefed Stücks iſt Johannes Eller⸗ 
berger, Ackersmann, in Ellerſtadt wohnend. 
9. Section B.:.A2 423. 11 Aren 52 Eentiaren (48 
Ruthen) Ader in der. obern Langgewann, neben 
Jacob Ulted und Johaunes Parr,. angeboten 


u 12 fl 
Wird noch durch die Schuldner felbit beſeſſen. 


B. Immobilien, welche nicht fpeziell verpfändet find, 
fondern -fraft des allegirten Commifforiumd hier 
ferner noch aufgenommen und durch die Schuldner 
ebenfalld noch feldit bejeffen werden, als: " =. 

10. Section U. „47 850. 13 Aren 92 Gentiaren (58 
Ruthen) Wingert im Flachsgrund, neben Jacob 
Koh und Heinrich Adam Meinharb, angeboten 
zu 35 fl. 

11. Section A. AZ 1006. 8 Uren 28 Centlaren (34} 
Ruthen) Wingert in der vorbern Nauruth, neben 
Johannes Schneider junior und Grorg Haas, ans 
geboten zu j 10 fl. 

12. Section B. A 879. 16 Aren 56 Gentiaren (69 
Rurhen) Wingert in der Langgewaun, neben Pe> 


3 ted Merk. und Jacob Weilbrenner, en. 
zu ı2 fl. 
Ein Wohnhaus, Stall, or 

gering und Garten zufammen 6 Aren 18 Gent 
aren WMAi Ruthen ) Flaͤcheinhalt enthaltend, gelos 
en zu Ellerſtadt im Dorf, grenzt einfeits Georg 
einhard, anderfeits Johannes Schneider, an⸗ 

„geboten. zu P 200 


Sämmtlich übrige obenbeſchriebene Liegenjchäftns 


Am Bau von Ellerfladt gelegen. 


Der betreibende Theil hat für die Verſteigerung 
folgende Bedingungen feſtgeſetzt, als: 

1. Der Steigpreid muß in guten gangbaren Münzs 
forten anf nachflehende Art bezahlt werden: 

a) Sämmtliche Koften des Zwangsveräußerungds 
verfährens bis zum Zufchlag, mit Inbegriff jener jo 
durch bie eirigeldgte Dppofitton verurfacht wurben, auf 
Abſchlag und pro rata des. Steigpreiſes ſogleich nach 
—— an ben: betreibenden Theil, und zwar für 
denfelben an Mathiad Reifingen. Gaſtwirth, in Frau⸗ 
kenthal wohnhaft, ald biezw aufgeſtellter Erheber; . 
bV Der Reſt aber.in 3 gleiheun Terminen, jebeds 
malauf Martinitao, »14,0935 nad der zwei zunächiidarauf 
tigenden Jahre, -mit fünf proßens Zinſen, vom Tage 
des Zuſchlages angehend, auf gütliche oder .acrichtliche 
Anmweifung bin. Te" Re 
‚ 12. Die Steigerer befommen bie zu erfleigernden 
Immobilien am‘ Tag des Zufchlags in Bes und Ges 
nuß, und haben fich auf ihre Gefahr und Koften in den 
Beſitz desfelben einzufeßen oder ſich auf Wegen Rech⸗ 
tens einweifen zu laffen. 

3. Alle auf den Immobilien haftenden Steuern, Las 
fien und Gülten, ſowohl unverjährte Rüdfände davon 
wie laufende, haben die Steigerer nad) dem Zuſchlag 
an wen Rechtens zu bezahlen. 


4. Jeder Steigerer muß, zu meherer Sicherheit ded 
Steigpreifes und der Koften, einen anrebmbaren und 
in-allen Punkten folidarifch mit ihm fich verbindenden 
Bürgen fogleich barjtellen. 

5. Sämmtliche Koften des Zuſchlagsprotokolles 
haben bie Steigerer, ohne Abzug am Steigpreis, nad 
den Beflimmungen des Geſetzes vom 1. Juni 1922, 
wonach fich übrigens flreng zu achten iſt, an wen Rech; 
tens zu bezahlen. 


6. Das Eigenthbum der zu verfieigernden Immobi— 
fien bleivt wem Rechtens privilegirtermaßen vorbehal⸗ 
ten bis zur gänzlichen Ausdbezahlung des Steigpreifes, 
und im Fall fauminer Zahlung derjelben in einem ber 
beitimmten Termine ift der ganze Steiapreis als zahle 
bar verfallen, und der angewiejene Öfäubiger oder wer 
Rechtens befugt, Das Durch den. ſäumigen Zähler ger 


8 


ſteigerte Grundſtück ohne ale weitere gerichtliche Pror 
gedur, blos nach einem fruchtlos gebliebenen: Zablbefehl; 
in der gewöhnlichen Form der freiwilligen. Berfleiges 
rung, feldft mit Umgebung des gerichtlichen Zwangs⸗ 
verfahrens, unter jeden belichigen Bedingungen in ber 
Gemeinde Ellerſtadt wieden Öffentlich verfteigern zu laſ⸗ 
fen; alled, dieſes unbefchaber der Anwendung ber ges 
woͤhnlichen Zwängsmittel, Vorzugs⸗, Revindicationds 
und. Nefolusionercchte, — —— — — 
Zwiſchen dem betreibenden Theil und den dritern 
Beſſtzern wurde, zufolge einem, durch den unterzeichne⸗ 
ten Berfieigerungscommilfär. am 26. September lebthin 
oafgerommenien, gehörig regiftrirten, Schwierigfeitspror 
tdfodl, ‚die. Uebereinkunft getroffen, daß bie, unter Arti⸗ 
‚El eind, zwei, ſechs und acht befchriebenen Güter, nicht 
sur Verſteigerung ‚gebracht werben ſollen. 
Friedeläheim, den’ 25, November 1834. 
! Der VBerfteigerungscommeffär 
< Köfter, Notär. 


‚pr, dem. 26. Nlonember 1834, 
OXerarialwaldjagduerpachtung.) 

Auf Betreiben ded unterzogenen Rönigl. Forftamtd 
und in Beiſeyn des betreffenden Königf-Rentbeamten;wirb 
den 16, Dezember l. J. Morgens 10 Uhr, vor dem Königl. 
Landcommiffariat dahier, Die Aerarialwaldjagd in der 
Forſtwartei Schneeberg, Aagdbogen Me 7, unter ben 
im. Umtds und Intelligenzbkait, „AF 33) domi25. Rad 
1832, publizivten, allgemeinen Bedingungen, ‚öffentlich 
Verfeigert werben. , Er. 

. Unter Einladung’ hiezu, merben bie Gtrigerunge» 
uſtigen befonderd anf den. $. 14. ebenbezeichueter.’Bers 
Ügung aufmerkſam gemacht, nach welchemo die Vor⸗ 
Inge der in den SS. 1und .a2..vorgefchriebenen: Legi⸗ 
timation über Falaffigfeirdqualttät , ſchon bei der. Ver⸗ 
fleigerung ſtatt finden Auf, "und fpäterhinn vicht muchr: 
amgenommten werden kaun. un I man 

Kirchheimbolanden, den 24. November 1 * 

Das Königl. Gorkamt.,.... 2.» 
B ei nıkatu FR HD RA mn 

BB RETTET. ST, 
pr. den 26. Widndihner Vase 7”! 

ste Befanntmahung. . 2 

einer Jwangswerfeig atımii 7" 

Mistwochd den 25ten Februar 1835. Nachmittags 
3 Uhr, zu Kufel im Gafthanfe zur’ alten Port; werden 
auf Betreiben von Franz Ludwig Schreck, Schullchrer 
and Joſeph Grimm, Nagelfchmicd beide zu Kuſel wohn» 
„Mt, uachbefchriedene, den Schuldnern berfelben, Mir 





sion hin bezahit werden, "auf die 


gen Knapp, Nagelfchmieb und Elifabetha geborenen 
rimm, Eheleuten zu Kuſel wohnhaft, angehörige, Im⸗ 


‘ mobilien, Durch unterzeichneten, zu Kufel refldirenden 


Notar Neichard, ald dazu ernannten Verſteigerungs⸗ 


commiflär, smangsweife, öffentlich, zu Eigenthum vers 


fleigert werben, indem die, von Seiten bes detrei⸗ 
benden Theild ang.fegten, babei fiehenden, Preife als 
erite Gebote dienen ſollen, nämlich: ; F 
et Gestion AA 100 und 101 — 3 Ruthen ober 
- 60 .Gentiaren Fläcenraun mit dem darauf fies 
henden zweiftödigen Wohnhauſe, der Stallung, 
dem ‚Hofgering: und der Dungfaut, mit allen 
Rechten und Berechtigkeiten fo wie andern Zus 
ebrungens ‚das Ganze gelegen in ber Stadt 
Ruſel und bearengt, das Haus: vornen durqh die 
Hintergaſſe, Hinten durch Karl Rippeld Scheuer 
und ben Gang zu der Dungfaut, einfeits durch 
das Wohnhaus der Jacob Metzgers Wittwe, ans 
derfeitö durch "deren Scheuer; bie Dungfaut: 
neben Karl Zöllner und Ehrifian Grub, vornen 
auf die Hintergaffe Koßend; Angeboten zu 600 fl. — 

2. Section 5 AP 291 — 6 Ruthen oder ı Are 20 
Eentiaren Garten am Rothenfteeg, Rufeler Banns, 
“  meben Joſeph Grimm und Johannes Matzenbacher; 
Angeboten zu . . . . . 30 fl. — 


Der betreibende Theit rang Ludwig Schred und 
Joſeph Grimm, welche fortwährend in diefer Zwangs- 
veräußerungsfache den Advofaten Kirchweger zu Kais 
ſerslautern zu ihren Anwalte beſtellen/ haben in dem, 
heute durch beſagten Notär gefertigten, Güteraufnahms⸗ 
protofole, gehörig regiſtrirt, folgende Bedingungen 
jur fraglichen Zwanhsverfleigerung feſtgeſetzt: : 
4. Die Steigpreife mäffen in vier gleihen Termi⸗ 
nen, wiertelmeife,-attf gerichtliche oder — Eollocas 

1 vier na em Ver⸗ 
fleigerungstage folgenden Martinitage — vom 
Tage. ber, Derfieigerung an, Jedoch hat .der Hausſteb⸗ 
gerer per Abſchlag auf den erften Termin feines Steig⸗ 
preiſes die ‚fümmtlichem Keſten der Zwangsveräuße 
rungeprocedur, aus ſchließlich des Verſteigerungs proto⸗ 
kollss ſelbſt, innerhalb drei Wochen vom Verſteigerungs⸗ 
tage ai, auch mis-Zinfer von ba an, dem betreibenben 
Theil zu besahlen. ‚Mille Zahlungen haben zu gefchehen 
Im gutem, furömäßigem,, groben ‚Silbergelde. Die Kor 


Men des Derflelgerungeprotofolls feld, die hierauf Bes 


zug habenden Regiſteire und Notariatsgebühren, fallen 
den Steigerern nah Ma ber Steigpreife unab⸗ 
süglich vom Steigpreife zu Laſt und find in Kaffengeld 
an den Nötür,: refpectiveian die Kanzlei bes föniglie 
—*. Bezirksgerichts, 14 Tage nach ber Verſteigerüng 
zahlbaßr · le nalen nd PR). 

Inu. Die, Steigerer Re lich nad dem Im 
— weider Arkaie, IR wäh mind Kane Radige 


sas 


bote mehr angenommen werben, in Beſitz und Genuß 
der Steigobjecte, übernehmen ſie in dem Zuſtande, in 
welchen dieſelben ſich alsdann befinden werben, mit 
allen Rechten, Active aber auch felbt verborgenen Paſ⸗ 
flofervituten, ohne daß ihnen für das angegebene Flär 
chenmaß eine Gewähr geleiftet würbe, da felbft der, ein 
Zwanzigftel noch fo weit überfteigenve Unterſchied, zu 
beren Vortheil oder Nachtheil- ſeyn fol. 

'3. Bon Seiten bed betreibenden Theild wird den 
Steigerern feine der Garantieen geleifter, fie erwerben 
nur diejenigen Rechte welche die Schuldner felbft auf 
die Immobilien hatten und müſſen fi auf eigene Ge» 
fahr und Koften in Befig ſetzen. — 

4. Bom Beflgantritte an fallen ben Stelgerern alle 
Steuern, Abgaben fo wie Umlagen jeder Art zu kaſt. 


5. Sollte ein Steigerer mit Abzahlung feines Steig⸗ 
preifed nicht gehörig eınhalten, an einem oder dem ans 
dern Termin, fo ift jeder Rechteinhaber befugt, die 
betreffende Liegenfchaft, nach fruchtlos gebliebenem, dreis 
figtägigen Zahlbefehl, mit Umgehung aller Zwangs ver⸗ 
Außerungsförmlichfeiten, unter beliebigen Bedingungen, 
ohne Beirufen ded Schuldners, auf deffen Gefahr, in 
öffentlicher, zu Kuſel abzuhaltenden Berfleigerung, nad 
einfach allda flatt gehabter, ortsüblichen Belanntmar 
hung, wieder gu veräußern, um fi aus dem Erlöſe 
bezahlt zu machen, unbefchadet aller andern rechtlichen 
Bwangsmittel, 


6. Derjenige Steigerer, von welchem es verlangt 
wird, muß felidarifche Bürgfchaft fielen, gemeinichafte. 
liche Steigerer eines und bdesfelben Artikels acquiris 
ren unter folidarifcher Berbindlichkeit. 


7. Könnte der Legtbietende kelnen annehmparen 
Bürgen aufbringen, fo bliebe der Borlegtbietende und 
“2 ‚Jedes, welcher ein Gebot gethan hat, an baffelbe ges 

ten. 

Sofort werden die Schuldner, ' deren Hypothekar⸗ 
gläubiger und alle fonft hierbei Betheiligten, aufgefors 
dert, fi Dienſtags deu 23ten December laufenden 
Jahre, ded Vormittags N Uhr, auf der Amtäftube des 
unterzeichneten Notärs Reichard zu Kufel eimzufinden, 
um ihre aflenfalls zu machen habenden Einwendungen 
gegen diefe Zmangsverfteigerung vorzubringen. 


Geſchehen zu Kufel am 2uten November 1834. 
Reichard Notär. 





an - pr. dem 27. November 1834. 
© 137 (Bekänntmachung.) J 

Den neunten des künftigen Monats, des Morgens 
zehn Uhr, wird auf dem Büreau der Buͤrgermeiſterci 
dahler die Feid⸗ und Waldjagd hiefiger Gemeiude auf 


Liebhaber einladet 
Herxheimweyher, am 24. November 183%. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Aus Auftrag, 
Peter Heiter. 


einen fechsjährigen Beſtand öffentlich; verpachtet; wozu 








ati pri den 27. November 1834, _ 
Dürkheim. (Berfteigerung an den MWenigfinehmens 
Den, der Anfertigung von 60 Schuh lederner —S fa 
wie eines neuen meffingenen Rohrs an die Feuerfprige betr) 
Bid den 16. Dezember 1. J., —— zwei Uhr, 
werden auf dem Stadthauſe dahier, die Lieferung vor 
60 Schuh lederner Schläuche, fo wie bie Anfertigung: 
eines neuen meffingenen Nohred an bie Feuerfprige, 
zufammen veranfclagt zu ſechs und fiebenzig Gulden 
zwölf Kreuzer, an den Wenigfinehmenden, öffentlich 
verfleigert. 
_Dürfheim, den 26. November 1834. 
Das Bürgermelifleramt. 


Chrifimanm. 





pr. den 28, Noreinber 1834. 
ıte Bekanntmachung 
einer Bwangspverkeigerung 
“ Montag, den 16. Februar 1835, Morgens 10 Uhr, 
in der Gemeinde Endheim, werden vor dem unterfchries 
been Königl. Rotär, Kranz Karl Wiek, wohnhaft gu 
Blieskaſtel, hiezu beauftragt, durch gehörig regiſtrirten 
Befdiluß’ der -Rathsfammer des König. Bezirkẽgerichts 
zu Aweibrüden vom achten laufenden Monats Nevems: 
ber; und in Gefolg ded, durch genannten Rotär am 
zwei und zwanzigſten laufenden Monats errichteten, und. 
gehörig regiftrirten. Güteraufnahmprotokolls; auf. Ber. 
treiben der Frau Wittib von Philipp Mühlhauß, ges 
borne Maria Firmond, Eigenthümerin, wohnhaft zw 
St. Johann» Saarbrüden, welche in dieſer Sache ben 
eren H. 3. Schüler, Anwalt am Königl. Bezirksge⸗ 
richt zu Zweibrüden, zu ihrem Anwalt beftellt,. jene. Gr 
ter Eusheimer-Bannd, welche Paul Köller, Handels⸗ 
mann, wohnhaft allda, von der Frau Requirentin ac» 
quirirt, aber nicht bezahlt hat, ſwangsmaͤßig an ben 
Meiftbietenden verfteigert werden, nämlid: : =: : : 
@) & von 70 Arem oder Yon 24 Morgen 16 Ruthen 
derland am Lehberg; ir 
b) Das letzte Drittel von biefem Std, nämlich. das 
“ oberfie, zufammen angeboten zu einhundert * 
ben . ; 1 
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Die Berfteigerungsbebingniffe find folgende: 

1. Die Güter werden veriteigert, wie fle ſich vor» 
finden, mithin ohne Gutfprace für dem angegebenen 
Gehalt. 2. Der Steigerer tritt, fraft des Geſetzes, for 


gfei nach dem Zufclage, in Befig und Genuß, und, 


am auch in die Eteuern und Auflagen. 3. Entftes 
bet: wegen der Räumung allenfalls Schwierigkeit, fo 
iſt ed an dem Steigerer, fidy auf dem geſetzlichen Wege 
immittiren gu lafen 4. Der Eteigpreid muß nach 
dem Zufchlage baar erlent werden, und zwar in bie 
Hände des betreibenden Theile der feines Bevollmäch⸗ 
tigten, indem derſelbe, aid Veräußerer dieſer Immobi⸗ 
lien, das erſte und einzige Privilegium, bis zum Bes 
Taufe feiner Forderung, darauf. befigt. Es verſteht fich 
von felbft, daß aus dem Erlös vorzüglich die Koſten 
ber Zwaugsprozedur genommen werden müffen. 5. Die 
Kofteu der Berfteigerung, als Stempel, Regiftrirung 
u. f. w., trägt ber Steigerer, und hat fle ebenfalls 
beim Zufchlage zu erlegen. 6. Die Verfteigerung, welche 
kraft des Geſetzes fogleich definitiv if, fo daß nach dem 


Zufchlage ein Rachgebot nicht mehr angenommen werr, 


den darf, gefchicher übrigens unter ben weiteren, durch 
das Gefeh vom 1. Juni 1822 vorgefchriebenen Berfüs 
gungen, welde bei der BVerfleigerung vorgelefen wer⸗ 
den folen. 


Der unterfchriebene Notär und Berfleigerungdcoms 


miffär fordert demnach den Schuldner, feine Hypothe⸗ 
argläuoiger und alle fonft dabei Betheiligten, hiemit, 


auf, fih, im Fall fle Einwendungen gegen diefe Bers 
Reigerung zu machen haben, Mittwoch, dem vier und 


zwanzigiten Dezember nächſthin, Morgens neun Uhr, . 


auf.feiner Schreibftube zu Blieefaftel einzufinden, um 

diefelben vorzubringen. . 
Alſo gefertigt zu Bliedfaftel, den fünf und zwan⸗ 

zigften November achtzehnhundert vier und dreißig. 

! Wie, Notär, 





. pr. ben 28. — 1. 

3te Befanntmahung 

einer Bwangdsverflleigerung 
au Roſchbach. 

Der unterzeichnete, zu Edenfoben wohnhafte, hier 
zu durch Befchluß des Königl. Bezirksgerichts zu Sans 
dan vom 30. Detober letzthin committirte Königl. Nor 
tr, Nifolaus Köpler, macht biemit befannt, daß er, 
auf Anftchen und Betreiben bed Herrn Ludwig F 
locher, Doctor der Medizin, zu kandau wohnhaft, 
welcher dem Herrn Advokaten Breal allda, zu feinem 
Anwalte im dieſer Bade 
Rechtswohnſitz bei demſelben zu behalten; den drei und 
zwanzigfien Dezember nächſtens, Nachmittags um ein 


beftelt hat, und fortfährt,. 


Uhr, im Wirths hauſe zum Stern zu Roſchbach, zur 
Zwangsverfleigerung und Zufchlagung der, feinem Schuld» 
ner, Georg Argus, Kiefer und Winzer, ju Roſchbach 
wohnhaft, angehörigen, im Banne von Roſchbach ger 


_ Iegenen Immobilien, welche fchon am ſechſten Septem⸗ 


ber 1832, durch den bazu committirt gewejenen, ins 
zwifchen dahier verſtorbenen Notär Krieger, wie aus deffen, 
in „A? 60 und 85 ber Beilage zum Amtds und Intels 
ligenzblatte des Rheinfreifes vom Jahre 1832, enthals 
tenen deßfallſigen erſten und zweiten Aufündigung ers 
fihtlich if, vorgenommen werden follte, aber wegen, 
durch Schuldner Argus, gemachter Oppefition, weiche 
durch Urtheil des Koͤnigl. Appellarionsgerichtes zu 
Zweibrüden vom 23. Dezember 1833 abgewielen wors 
ben, verzögert wurde; fchreiten werde. Im Uebrigen 
wird, binfichtlich diefer bevorftehenden Zwangsverfleis 
erung, hiemit auf dem Inhalt beider, obenerwähnter, 
—— Anfündigungen hingewieſen, und bier noch 
bemerft, daß, da von den, zur Abzahlung des Steig- 
preifes früber feftgefegt gewefenen drei Terminen, die 
zwei erſten ſchon verfallen find, der. Steigpreis nuns 
mehr auf Martini der Jahre 1835, 1836 und 1837, 
jedesmal zu einem Drittel, mit Zins vom Tage des 
Zufdylags an, bezahlt werden folle. 
Edenkoben, den 26. November 1834. 


Kößler, Notaire, 





pr, den 28, Nodember 1834, 
(Befanntmachung.) 

Die unbefannten Eigenthümer der, von entflohenen 
Schwärzern, heute Nacht ein Uhr, zwifchen Berghau⸗ 
fen und Heiligenftein abgeworfenen, von der Zollſchutz⸗ 
wache aber in Bejchlag genommenen drei Säden Zuder, 
zu 141 Pfund. bayer., werden hiemit, dem $. 12 bes 
Ka vom 1. Juli zufolge, aufgefordert, binnen 
echs Monaten ihre Rechte diesſeits geltend zu machen, 
außerdem nad; Ablauf diefer Frift, die Eonfiscation 
bed Zuderd vom Königl. Friedensgerichte dahier ausge⸗ 
ſprochen werben wird. 

Speyer, a. 26. November 1834. 


Königl. Bayer. Hanptzollamt. 
Steinrud. Strohmayer Köhler. 











pr. den 28, November 1834, 
ıte Befanntmahung 
einer Bmangsverfeigerung 
Samftag, den acht und PRESSURE Denia: acht⸗ 
zehnhundert fünf und dreißig, im dem Gaſthauſe zum‘ 
goldenen Löwen bahier; " 


Auf Betreiben des Joſeph Sommerrod, Zimmer, 
mann, wohnhaft in Kaiferslautern, welcher den Herrn 


- 


atry, — 52* bei dem Bezirksgerichte Kaiſerslautern, 
zit feinent Anwalte beſtellt hat und bei ihm Rechter 
wohnfts erwählt; und in Gemaͤßheit eines Rathskam⸗ 
merdefchluffes des -Königl. Bezirfögerichts zu Kaiſers⸗ 
lautern vom ein und breißigften verwichenen Monats; 
werben durch dem unterzeichneten Wilhelm Will, Königl. 
Notär, im Amtsſitze der Stadt Kaiferslautern, madıber 
zeichnete Immobilien, dem Morig Atzger, Maurer, 
va! ‚wohnhaft, augehörig, zwangswelſſe verjteigert, 
urd Wörr der gedachte Rotär durch bemeldeten Raths— 
kamme An⸗ als Berfteigerungscommiffär ernannt 
ift. Diefe Immobilien, welche in dem, durch ben ufte 
An Verfteigerungscommiffär am Geſtrigen ger 
fertigten Güteranfnahmsprotofolle bezeichnet flchen, find 
förgende = ©, ——— 
4; Section A. A 267: Acht und achtzig Centiaren 
..68775 Dezimalen) Steinbruch auf der Kotten⸗ 
hohl, winfeits Michael Schmeifer, anderfeits Ge⸗ 
‚meinde ‚Kaiferdlautern, angeboten durch ben bes 
treibenden Gläubiger zu fünſzehn Gulden 15 fl. 


2. Section A. AP 2904. Zwölf Aren vierzig Centi⸗ 
—aren (3648 Degimalen). Ein, in ber Gemeinde 
Kaiferdlautern gelegenes, zweiſtöckiges Wohnhaus, 
ſammt Hofgering, Garten und fonftigem Zuger 
hör, Muͤhlgaß links oder an der Pariſer Straße, 
— einſeits Joſeph Dehaut, Vater, ander⸗ 


ſeits Georg König, angeboten durch den be⸗ 
weibenden Gläubiger zu fünfzehnhundert Gul⸗ 
den 1500 fl. 


3. Section U, IF 371. Schs Aren vier und ſechs⸗ 
* —— (1952 Dezimalen) Wieſe im Penn 
“hc, einſelts Johann Philipp Beruhardt Der 
A Kauf, anderfeitd Franz Görg, angeboten durd, 

ben betreibenden Öläubiger zu gwanzig fünf a 

|: 55 = ur . u j 2 
van 14 ‚113 20 . 24 ⸗ 
Obherührte Grundſtücke im Banne von Kalſers⸗ 
lautern 3 ıd ih " 
Es wird zirgleteh bemertt, daß bie Berfteigerung 
ſogleich definitiv ift und nach dem Zufchlage Fein Nach⸗ 
gebot asgenommat wird. 


Bebingungen, unter welchen. die Verſtelg erung 
ee ¶ 


4; Der Steigerer iſt gehalten, auf Abſchlag feis 
ned‘ Steigpreifeg, ohne daß vorher eine gerichtliche 
Collocation verlangt werden‘ fare, die Summe von 
fünfhunders Gulden au den betreidenden Gläubiner 
au bezahlen, «der Ueberreſt bed Steigpreifed muß aber 
a vier gleichen Terminen, Martini dieſes und der 
drei folgenden Jahre, jedesmal mit einem Viertel, und 
ni Intereflen vom Zage des Zufchlags au, bezahle 
werden. 


. verfteigerm: zu laffen und fich aus dem 


2. Der betreibende Gläubiger garantirt dem Steis 
gerer ‚feine weiteren Rechte, alß flhe, welche dem 


Schuldner bisher auf die zu verfleigernden Sminobie 


lien zuftanden. - WR i 
3.. Gteigerer. kommen mit dem Zuſchlage in Ges 


nuß und Befig ber von ihnen erfleigerten Immobilien, 


mäffen ſich aber auf ihre Koften, und ohue Mitwir⸗ 
kung des —E— Glaͤubigers, einfegen laſſen. 

4. Alle, auf ben zu verſteigernden Immobilien haf⸗ 
tende Steuern und Abgaben, haben die Steigerer, von 
bem wor der Berfeigerung an, bavon zu übernehmen 
und zu bezahlen. il 
‘ 5. Die Immobilien werben- verftelgert, wie fol 
baliegen und ſſch vorfinden, wie ſolche fich im ihrem 
rechtmäßigen Orenzen erfiredem und wie fie ber Schulbe 
ner bisher befeffen hat ober häste beftgen können, jb- 
doch ohne Gewährleiftung für irgend ein Flächenmäß 
uoch fonflige Anfechtung, da ber betreibende Gläubiger 
—— geringſte geſetzliche Gewährleiſtung dere 
nimnıt. em. 
- 6 Das Eigenthum der zu verfleigernden- Immos 
bikien bleibt, bid zur Ausbezahlung des Steigpreifes 
umd der Intereffen, vorbehalten, und muß jeder Stei⸗ 
— einen zahlfähigen Bürgen, unter ſolidariſcher 

erbindlichfeit, fielen. Er, 

7. Sollte Steigerer feine Termine nicht auf die 
beflimmte Zeit bezahlen, fo iſt der betreibende Gläns. 
biger ermächtigt, die von bemfelben erfteigerten Im⸗ 
mobilien, mit Umgehung der, für die Zwangsveräns 
erungen vorgefchriebenen Förmlichkeiten, blos nad 
vorhergegangenem Zahlbefehle von dreißig Tagen und 
ortögebräuchlicher Bekanntmachung, je tinen, vom 
bem betreibenden Gläubiger zu ermwählenden Notär 
und unter den, ihm beliebigen Bebingungen wicher 
löfe bezahlt 
gu machen. Der Mindererlöd bleibt dem Steigerer 
zu Laſt, gegen ben die Wiederverfteigerung ftatt finder. 

8. Die Steigerer find gehalten, die Koften bed Ders 
ſteigerungsprotokolles, des Gteigerungsbriefes , ber 
hierauf Bezug häbenden Regiſtrir⸗ und Rotariatsges 
bübren ‚; nad): vorheriger getichtlicher Taration uud 
ohne Abzug am Sieigpreiſe, zw bezahlen. 

Det. Berfleigerungscommiffär fordert: fofort: den 
Schulduer, deſſen Hppothefargläudiger,: fo. wie alle 
fonft Betheiligten, auf, ſich Dienftag , den drei und 
quansionen, Morgens um meun- hr, des künftigen 

onats, auf feiner Amtsſtude bahier. einzufinden, um 
ihre etwaigen Einwendungen gegen .diefe Berfteigerung 
zu Protofoll zu geben, re 1er Lo 
Kaiferdfautera, deu ſechs und zwanzigften Novemn⸗ 


ber 18%. ; 
Will, Netär. 
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pr. ben 28 Norember 189% 
tte Befanntmadhung 
winner Bwangdsverkeigerung 
Auf Betreiben von der Wittwe und den Erben 


von weiland Georg Fuhrmann, newejener Handelds _ 


mann und Wirth zu Pirmafend, ale: I. Frau Elifas 


betha geborne Zilior, Handelsfrau, zu Pirmafens wohn⸗ 


haft, Wittwe des gedachten Georg Fuhrmann, ſow ohl 
in eigenem Namen, wegen beſtandener Gütergemein⸗ 
ſchaft, wie auch als geſebliche Vormünderin ihrer, mit 
demſelben erzeugten, annoch : minderjährigen Kinder: 
Katharina, Friederite, Georg, Karoline, Ludwig, Fried⸗ 
rich and: Ehriftian Fuhrmann; II. Margaretha Fuhr⸗ 
manir, Ehefrau von Friedrich Lachenmeyer, Schullehrer, 
im Pirmafend- wohnhaft, und biefer Letzte ſelbſt, der 
ehelichen Ermächtigung umd Bütergemeinfchaft wegen; 
III. Elifaberha Fuhrmann, Ehefrau von Ghriftian 
Wahl, Stewereinnehmer, in Trulben wohnhaft, und 
biefer Kette: ſelbſt, der ehelichen Ermädrtigung und Gü⸗ 
tergemeinfchaft wegen; IV. Roflna Fuhrmann, Eher 
frau von Johann Konrad Kleinmann, proteftantifcher 

atrer, in Gobramftein wohnhaft, und biefer Kette 

Ibft, der ehelichen Ermächtigung wegen, und V. Franz 

uhrmann, Bäder, wohnhaft in Pirmafens, welche 
ſaͤmmtlich zu diefem Behufe den Herrn Petri, Advokat 
am den Königl. Gerichten in Zweibrüden, allda wohn, 
haft, zu ihrem Ammalte beftellt und bei bemfelben auch 
rechtlichen Wohnfig erwählt haben; - 

Wird Samftag, den ein und zwanzigften Februar 
bed Jahrs 1835, des Morgens um 9 Uhr, auf ber 
fogenannten, in der Bürgermeifterei Vinningen geleges 
nen Rehmühle, und zwar auf den Grund eines, durch 
das Königl. Bezirfögericht zu Zweibrüden unterm feches 
ten November letzthin erlofenen ‚gehörig einregiftrirten 
Urtheild, vor Louis Jeambey, Notär des Bezirks von 
Zweibrüden, im Kantone und Amtefige zu Pirmafens, 
als vor dem, durch obangezogenes Urtheil hiezu ers 
nannten Sommiffär, zur Öffeutlichen, auf dem Wege 
bed Zwangsverfahrens Worzunehmenden Berfteigerung 
der hienachbegeichneten, dem Schuldner des betreiben» 
den Theild, Namene: Chrifiian Munzinger dem IM., 
Wirth und Bäder, zu Bruchmühlbach wohnhaft, eis 
genthümlich angehörigen Immobilien, gefchritten, näms 
lich: 

A. Beſchreibung der Expropriationsgegenſtände, welche 
auf Simter Bann gelegen find. 

Section N. AZ 1363.. (4. Morgen) 1,4,48 Gentis 
aren Wiefe im Rehthale, weldye einen Theil des 
fogenannten Rehwoogweihers ausmachen follen, 
einfeits oder oben Philipp Weiße Erben von 
Oberſimten, und unten ber übrige Theil des Reh⸗ 
woogweihere, angeboten zw 100 fl. 


B. Beſchreibung, ber auf Binninger Bann halegent H- 
Erpropriationdgegenftänden. —*28 


Section H. AF 256. (6 Morgen 2 Viertel 28 Ru⸗ 
then) 1,74,78 Lentiaren Wieſe in ber Anbah, 
einfeitd der Wald, anderfeits die Mufterbach, dtı=" 
geboten zu 300 fl., 

C. Befchreibung der Erpropriationsgegenflände, welche 
auf der Gemarkung von Winzeln gelegen find, 

Section C. AF 397. Cı Morgen) 26,12 GEentiaren, 
die fogenannte Rehmühle, beſtehend im einem zwei⸗ 
ſtöckigen Wohnhaus, worin ſich zu ebener Erbe 
eine Mahlmühle mit 2 Mahlgängen:und ı Schäl- 
gange ‚befindet, ferner in einer, babei gelegenen 
Scheuer, fammt Stalungen, Hofranın und etwas 
Aderland, einfeitd der Weg von Pirmafens nady: 
Binningen, auf allen andern ‘Seiten: das: Hofgat 
jelbft, angeboten zu ug 87 „2 1800 fe 

Section €. A? 308.. (65 Morgen 29 Rıitheny'i;,36,40 
Gentiaren Wiefe, unten an ebenbefchriebener Mahls 
mühle, einfeits der Weg, anberfeitd die Mutterr 
bad), angeboten zu 7.300 fl. 

7 Morgen) 1,82,84 Gentiaren Wiefe im Rehthale, 
der übrige Theil des ſogenannten Rehmwoogeriveir 
hers, einfeits oder oben der, hievor ſchon nufges 
nommene und auf Simter Gemarkung: gelegene 
Theil diefer Wiefe, (Nehwoogerweiher) und unten 
ber MWeiherdbamm, angeboten zu 200 fl. 
NB. Diefe Wiefe, wie gefagt, ein Theil bes Reh⸗ 

woogerweihers, iſt in dem Sectionsbüchern der Ger 
meinde Winzeln nicht aufgenommen, und man fonnte 
deßwegen bei deffen Aufnahme weder Sectionsbuchfta« 
ben noch AP vormerken. *2 

Section C. A? 396. (34 Morgen 3 Viertel 17 Ru⸗ 
then) 9,13.07 Gentiaren Ader am Beltenberg, wor 
von circa 6 Hektaren mit Cicheln befaamt find 
und dermalen zu Wald liegen, neben Heinrich 

Linn, verfchiedenen Anftößern und dem Mühlens 
gut felbit, augeboren zu 200 fl. 

Section C. AF 314. (6 Morgen) 1,56,72 Gentiaren 
Ader am Molfenbrunnen, neben Friedrich Wins 
gert und Jacob Klein, angeboten zu 55 fl. 

Section B. 47 522. (8 Morgen 27 Ruthen) 2,14,36 
Gentiaren Ader unterhalb dem Mokfenkrunnen, 

neben dem Weg und den Wiefen, angeboten 
iu J 55 fl. 
Alle diefe, hievor aufgenommenen Immobilien find 
bis jest im ben Befisffaudsregiftern der einfchlägigen 
Gemeinden, dem Schuldner des betreibenden Theile 
heutigen Eigenthümer) noch nicht zugefchrieben,, fonts 
bern es befinden fich diefelben noch alle auf dem Nas 
men des frühern Eigenthümers (ded Autors der-betreis 
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benben Gläubiger, Georg Fuhrmann) daſelbſt vorges 
tragen. 


Die Bedingungen, unter welchen die fragliche Er» 
propriation ſtatt finden fol, finden fidy in dem, vor 
unterfertigten Gommiffär unterm 22. laufenden Mor 
nats und Jahre errichteten, gehörig einregillrirten Güs 
teraufuahmepretofofle aufgezeichnet, und find wörtlich 
folgenden Inhalte: 

I. Die Erpropriationdgegenftände, welche, ohne 
den größten Nachtheil für alle Berheitiaten, nicht ger 
trennt oder ſtückweiſe veräußert werben fönnen, follen, 
auf das ausdrüdliche Berlangen des betreibenden Theils, 
en ‚bloc verfleigert werden; und da nun diefelben auf 
den verfchiedenen Bännen gelegen find, und eine und 
dieſelbe Verſteigerung in drei verfchiedenen Gemeinden 
unmöglich zur gleicher Zeit abgehalten werden fann, fo 
baten die beireibenden Gläubiger, mit Umgebung des 
Artıfeld 14 des Zwangsveräußerumasgefeged, welcher 
bier feine Anwendung findet, feilgefegt: daß die im 
Brose ſtehende Berfleigerung auf der zu veräußernden 

üble felbft vorgenommen und abgehalten werden fol. 
Der Gefammtbetrag der voranftchenden Preisanſätze 
fol übrigens ald Angebot bienen, und bie Berfleiges 
rung daraufhin eröffnet werden, jo zwar, daß der Zus 
flag ſogleich definitiv feyn wird und feine Nachgebote 
angenommen werben. 

1. Der betreibende Theil übernimmt durchaus 
feine Gewährfchaft, weder für das Eigenthum, nod 
für den Zuftand oter den Zlächeninhalt der Beräußes 
rungsobjccte, 

111. Steigerer treten, vom Tage bed Zufchlags am, 
in nutznießlichen Bes, und haben daher auch, von 
eben diefer Epoche an, alle öffentlichen Laſten zu tras 
gen, welche auf den Beräußerungsobjecten haften mös 
en. Die Befitnabme hat jedod; auf Koften und Ges 
Fahr des Steigererd zu gefihehen. 

IV. Der ausfalende Berjteigerungserlöd muß in 
die Hände und Wohnung des beireibenden Mandatare, 
Heren Friedrich Rachenmeyer, Scullchrer zu Pirmas 
fend, folgendermaßen bezahlt und abgetragen werden, 
nämlich: fogleich baar bei dem Zufchlage die Summe 
von 1500 fl, fünfzehnhundert Gulden, und der liebers 
re desſelben im zwei aleichen Terminen, nämlich: auf 
Martini 1935, und auf denfelben Tag des Jahre 1836, 
und zwar, dad Ganze nebſt dem gefeßlichen Intereffen, 
vom Tage ded Zufhlags an. 

V, Steigerer hat, zu mehrerer Berficherung deſſen, 
einen zahlfählgen und dem betreibenden Theile gefälligen 
Bürgen, darzuftellen, und es muß der dargeftelte Bürge, 
kraft gegenwärtiger ausdrüdlichen Bedingung, folidas 
rifch mit dem Steigerer alle und jede Berbindlichfeis 
ten übernehmen, welche dieſem Ledtern felbit, in Ges 
mäßneit der gegenwärtigen Berfleigerungsbedingniffe, 
obliegen mögen. 


VI. Die Roften des Zufchlagspretofols und der 
davon abhängenden Stempel» und Regiftrungsgebühs 
ren, fallen dem Anfleigerer zur ka, und müffen durch 
benfelden, ohne Abzug am’ Sreigpreis, innerhalb 10 
Tagen, vom Zufchlag an, entrichtet werben. Die bes 
treibenden Gläubiger werden übrigens verbunden ſeyn, 
unter Solidarität mit des Anfteigerer, für deren Ent⸗ 
richtung zu haften. 

Im Uebrigen wird fidh der Steigerer mach denen, 
im Zwangsveräußerungdgelege vom 1. Juni 1822 ents 
haltenen Beflimmungen, und bauptfählid nach den 
Artifein 15 bis inclusive 22, welche Geſetzesſtelle bei 
ber Berfteigerung felbit, und’ zwar vor dem Zufchlag, 
den Steigiuftigen vorgelefen werden fol, zu achten haben 

Der unterzeichnete, hiezu committirte Verfteines 
rungscommiffär, fordert demnach deu obgenannten Schuld» 
ner, deffen Hypothekargläubiger und alle fonft dabei 
Berheiligten, hiemit auf, ſich Samſtags, den 20. Der 
ember laufenden Jahrs, Morgens 9 Uhr, auf feiner 
—* in Pirmaſens einzufinden, um ihre allenfall⸗ 
ſigen Einwendungen gegen die fragliche Expropriation 
vorzubringen und zu Protokoll gu geben. 

Alfo gefchehen, um im Driginale verabfolgt zu 
werben, zu Pirmafend, auf der Amtöftube des Notärs, 
* 24. November 2834. Unterſchrieben: Jeaubep, 

otar. 

Einregiſtrirt F Pirmaſens, am 24. November 
1834. Fol. 63. C. 4. empfangen zwanzia acht Kreu⸗ 
zer. Königl. Rentamt. Unaterichrieden: Rapp. 

Für die Abfchrift, 
ZJeambep, Berfleigerungscommifjär. 


pr. den 28. Nodember 1834. 
(Die Anftellung eines zweiten proteitantifhen Lehrers an der 
Schule zu Zippersfeld betr.) 

Zufolge Beſchluſſes Königl. Regierung des Rheins 
freifed, Kammer des Innern, von 14. November 1834, 
fol an der Schule zu Sipperdfeld, ein zweiter protes 
ftantifcher Lehrer angeftellt werden. 

ie Gehaltsbezüge follen beflehen: fl. fr. 

a) In freier Wornung, angeſchlagen zu 10 — 
b) s dem Pachtbetrag der Aeder und Wiefen 14 — 
ec) » Gafualien, angefhlagen jährlich zu 145 
d) » einem Bezug aus der Gcmeindefaffe von 274 15 
Zufammen in . .„ 300 — 

Geeignete Bewerber, mit einer der zwei erſten 
Qualificationsnoten verfehene Candidaten, wollen ihre 
Geſuche, mit den erforderlichen Zeugniſſen belegt, bis 
um 10. Dezember I. J., bei der Ortsſchulcommiſſion 
dahier einreichen. 

Sippersfeld, ben 26. November 1834. 

Für die Drisfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt,. 
Geiffe 


Beilage 


Amts⸗ und Intelligenz— 


Blaͤtte des Rheinkreifese— 





Nr 117. 


Spener, den 3. Dezember 


1834, 





N 


Anzeigen und Bekanutmachungen. 





pr. den 26, November 1834, 
2te Bekanntmachung. 

Samflag, den 20. Dezember nächfihin, um ein 
Uhr des Nachmittags, wird, in Gemäßheit hoben Res 
gierungsrefcripted vom 13. dieſes, die Leichenhofsfas 
Delle zu Kufel auf den Abbruch verfleigert. Bei dem 
unterfertigten Bürgermeifteramt können die nähern Ber 
dingungen erfragt werben. 

Kufel, den 22. November 1834. 

Das Bürgermeiſteramt. 


Hterthes, 








pr. den 29, Novemder 1834, 
Lambsheim. (Gemeintegüterverpachtung.) Am 10. 
Digember viefed Jahre, Morgens 9 Uhr anfanaend, 
läßt die Gemeinde Lamböheim, auf dem daſigen Rath» 
baufe, 65 Hektaren Aderfeld und Wiefen, in Meinen 
2oofen, theild auf 9», theild auf azjährigen Pachtbe⸗ 
ftand, veriteigern. 
Lambehelm, den 27. November 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Reudelhuber. 





pr. den 28, Movember 1894, 
CKatholiſche Schuldienfterledigung.) 

Nachdem für die Gemeinde Efchringen eine eigene 
katholiſche Schule errichtet werden fol, fo wird ſolches 
andurch den betreffenden Bewerbern um dieſe Stelle, 
mit der Einladung befannt gemadyt, daß fie ihre Ges 
ſuche, mit den vorfchriftsmäßigen Beweisfchriften bes 
legt, binnen vier Wochen bei der Drisfchulcommifflen 
dahier einzureichen haben. 


Die Zahl der Schüler teläuft ſich dermalen auf 
67 Kinder, und die Gehaltsbezüge find einftweilen 
audgemitielt wie folgt: ” 
1. Baar aus der Gemeindefaffe 70 fl. 
2. Schulgeld, per Kind ı fl. 7— 
3. Genuß von 3 Gärten und 2 Wieſenſtücken 13 — 
Zufammen . . . 150 fl. 
Bel einem guten Betragen und Erfüllung ber, eis 
nem braven Lehrer obliegenden Berbindlichkeiten, wird 
ſich derfelbe noch jährlich einer entfprechenden Gehalte» 
julage aus dem Kreisfond zu erfreuen haben. 
Endheim, den 26. November 1834. 
Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeiflteramt, 
Peter, Adjunkt 





pr. den 29, November 1834, 
(Befanntmaczung.) 


Auf Anftehen der Kinder und Erben des gu Haben 
bühl verfebten Alersmanns, Johann Joſeph Gitter, ers 
jeugt mit deſſen binterblicbenen Wittwe Katharina 


eigel, ohne hıfonderea Gewerhe zu Habenb 
haft, ale: 1. Anten Sitter, eher; qpeabähl took 


feph Sitter, Tagner; 3. Klara.Eitter, ledig, aroßs 
jährig, ohne befonderes Geweste, fänmtlih in Hatens 
bühl wehnend; 4. Katharina Weigel, Witwe des ob» 
genannten Sohann Joſeph Sitter, ald natürliche Vors 
münberin ihrer, mit demfelben erzeugten, nech minder» 
jährigen Kinder: a) Daniel, b) Wendelin, c) Johann 
Jacob, d) Maria Anra, e) Helena Eitter, genannte 
Sohann Joſeph Sitter'ſche Kinder in ihrer Eigenjchaft 
als Präfumptiverben ibred, zu Habentühl gebürtigen 
und zulcht dafelbft wohnhafien Oheims, . väterlicher 
Eeitd, Namens: Johann Adam Eitter, handelnd; wurbe 
durch das Königl. Bezirfägericht von Fandau, in fels 
ner öffentlichen Situng vom ſechszehnten October achts 
zehnhündert vier und dreißig, verordnet, doß zum Ber 
bufe_der Gonfatirung der Abweſenheit des obgenann⸗ 
ten Berfchmwundenen Johann Adam Eiiter von Habens 
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bühl, ein Zeugenverhör, contrabictorifch mit ber Königl. 
Staatsbehörde, vor dem, zu biefem Ende committirten 
Königl. Bezirfsrichter, Freiherrn von Lerchenfeld, flatt 
haben fol, 
kandau, am 22. November 1834. 
Der Anwalt der Präfnmptiverben, 
Reller. 








pr. dem 29. November 1854, 
(Holzverfteigerung In Staatermaltungen.) 

Huf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amted wird an bem unten bezeichneten Tage und Dr⸗ 
te, vor der einfchlägigen abminiflrativen Bchörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Looſen, von nad» 
fiehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 13. Dezember 1884, zu Büchelberg, Morgens 
um 9 Uhr. 

Revier Scheibenharb. 
Schlag Wiebelsbach AF 52. 
Materialreft von 1833. 


97 NKlafter buchen Sceitholj. 
15 ⸗ ⸗ ⸗ anb 


4 r 
1, ⸗birken 
11 ⸗erleun ⸗ 
1 aſpen ⸗ 

6 + . ⸗ anbr. 
2 +  gemifdhteö » 
164 +  eidhen ⸗ 

7 + ⸗ ⸗ anbr. 


Außerdem werden im Laufe des Monats Jannar 
und Februar in fämmtlichen Revieren des Forſtamts 
Langemberg noch ftarfe Duantitäten Bau» und Nußs 


bei, Säeits und Drünrlbols und IWDellen zur Verauße⸗ 
% . 


Langenberg, den 25. November 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Bühler. 


4 





« 


* prı den 30. Nodember 1834, 
(Befanntmadjung.) 

Mittwoch, ben 17. Dezember 1834, bes Morgens 
8 Uhr, und die folgenden Lage, laffen die Erben der 
dahier verlebten Philipp Prinz’fchen Eheleute, in ihrer 
Behaufung zu Neuftadt, in ber Kellereigaffe, das 
ſammtliche Mobiliarvermögen, beflehend in einer La⸗ 
beneinrichtung, mitnoch etwas Tabak, Cichorien, Sei⸗ 
ben, Bänder, Neez, Schnüre und dergleichen, ohnge⸗ 


Ei 30 Helteliter 1833er und 22 Hektoliter 1Baser 
ein, Käfer, Züber, Kelter, Bettung, Weißzeug, 
Küchengeräthfchaften, Schreinerwerf und fonftige Ger 
genftände, gegen baare Bezahlung, öffentlich verſtelgern. 
Am erftien Tag, ded Bormittags, wirb die Ladens 
einrihtung mit Waaren, und ded Nachmittags, bie 
Weine, Fäffer und Züber, zur Berfteigerung kommen, 
und mit ben Übrigen Gegenfländen dann fortgefahren 
werben. j 
Neuflabt, den 29. November 1834. 


Junker, Rotär. 
pr. ben 30, Tlovember 1894, 
(Die Anfdaffung von Berflühlen in die Farholifche Kirche ih 
r Frieſenheim betr.) 

Mittwoch, den 17. Dezember, Bormittagd 9 Uhr, 
auf dem Bemeindehaus in Friefenheim, werben im Abs 
firich zwanzig Betſtühle in die Fatholifche Kirche zu 
fertigen, um ben Anfchlagspreis von 214 fl., verſtei⸗ 
gert werben. 

Sriefenheim, den 29. November 1835. 

Dab Bürgermeifteramt. 
Wolff. 











pr. den 50. November 189%. 
(Befanntmachung.) j 
Zufolge des Geſetzes vom 1. Juli 1834, $. 11, 
werden bie @igenthümer des, durch die Zollſchußwache 
am 27. November 1834, Nachts, zwiſchen Oggersheim 
und Studernheim aufgegriffenen Kandis, im Gewicht 
zu 39 Pfund bayer., aufgefordert, fih binnen 6 Mor 
naten über Eigenthum und Verzollung bei dem Königl. 
Friedensgerichte dahier zu legitimiren. 
Sranfenthal, am 28. November 1834 
Königl. Bayer. Nebenzolamt I. Klafe. 
v. Mourat, Zollverwalter. 


Wörlen, Eontroleur. 





pr. ben 30, Nevember 1834 

Mußbach. (Güterverfleigerung.) Donnerftag, ben 
18. Dezember nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu 
Mußbach im Gafiyaus zum Löwen, werden durch dem 
unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen 
Notär, im Amtsfige von Neuftadt, auf Anftchen der 
Wittwe und Kinder des zu Mußbach verlebten Küfers 
Adam Röfh, nämlich: 


1. Apollonia Michels, ohne Bewerb, in Mußbach 
wohnhaft, Wittwe des befagten Adam Röfch, in eige⸗ 
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nem Ramen, wegen ber, zwifchen ihr nnd ihrem wer» 
lebten Ehemanne beflandenen Bütergemeinfchaft, wie 
auch ald natürlihe Bormünderin ihrer, mit demfelben 
eugten, noch, miobderjährinen, bei ihr wohnenden 

Kinder: Elifabetha, Thomas, Katharina, Helena, Chris 
Mina und Sophia Roͤſch, alle gewerblos; 

2. Philipp Tacob Hofmann, Schuhmacher, wohn⸗ 
baft alda, ald Beivormund diefer Minderjährigen; 

3. Anna Maria Röfh, Ehefrau von Philipp lange 
haufer, Winzer, in Ruppertöberg wohnhaft; 

4. Margaretha Röfch, ledig und ohne Gewerbe, 
in Speyer wohnhaft; 1 Wingert von 9 Aren und 5 
Yeder, zufammen von 60 Aren, öffentlich für erb und 
eigen verfleigert. 

Reuftadt, den 27. November 1834. 


M. Müller, Notär, 





pr. den 30. Movernber 1834, 

(Derfleigerung des Weinſtichs und das Aichen der Fäffer.) 
Bis Mittwoch, den 24. Dezember l. J., ded Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf der Bürgermeifterei zu Hamdach, 
wird vor dem unterfertigten Bürgermeifteramte der 
Weinftich und dad Aichen der Fäffer, in der Gemeinde 
Hambach, an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Hambach, ber 29. November 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 


Diffom 





pr. den 30, November 1834, 
Bekanntmachung.) 

Bis Mittwoch, den 24. Dezember I. J., des Nach⸗ 
uılttag® halb drei Uhr, auf der Bürgermeifterei Hans 
bach, wird der Bedarf bes Nadtwacheöls in die Wacht⸗ 
Ruben von Ober» und Mittelyambah, an den Wenigſt⸗ 
nehmenden öffentlich vergeben werden. 

Hambach, am 29. November 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Diffeon. 





— —— 
pr. ben 30, November 183% 

(Die Fertfegung der Straße von Landau nach Zweb 

brüden betr.) 

Gemäß einem Neferipte Königl. Regierung, vom 
6. November d. J., wird am bdreißigften Dejember d, 
J., Morgend um zehn Ubr, vor der unterzbgenen Bes 
hörde, unter Mitwirkung ber Königl. Baubehörde, in 
dem Semeindehaufe zu Wilgartöwiefen, die Strafen, 
firede von dem fogenannten Wartbrunnen, bis an den 
Horbacherhof, enthaltend eine Länge won 2540 Meter, 


und veranfchlagt zu 19627 fl. 20 fr., am den Wenigſt⸗ 
nehmenden verfleigert werben. 


Der Koftenanfchlag, die Pläne und dad Beding⸗ 
nißheft, können von den Steigerungsluftigen bei dem 
Bürgermeifteramte Wilgartöwiefen eingefehen werben, 


Verggabern, den 24. November 1834. 
Dad Königl. kandcommiffariat. 
Ongel., 





pr. den 30, Nobember 1834, 
(Dergebung des Pflafters in der Traverfe von Albersweiler,) 

Zufolge eincd Reſcriptes Königl. Regierung, vom 
6. November db. 9., wird am ein und breißigften Der 
zember d. I3., Morgens um neun Uhr, vor ber unters 
zogenen Behörde, unter Mitwirfung der Königl. Baus 
behörde, in dem Bemeindehanfe zu Albersweiler, die 
Erbauung des Pflafters in der Traverſe von Albers⸗ 
weiler, veranfchlagt zu 2625 fl. 44 fr., an ben Wer 
nigſtnehmenden vergeben werden, 

Den Koftenanfhlag und das Bedingnißheft kön⸗ 
nen die Steigliebhaber Hei dem Bürgermeifleramte Ab 
beröweiler einfehen. 

Bergzabern, den 24. Rovember 1834. 

Das Königl. Landrommiffariat. 
Gugel. 





pr. ben 30. November 1834, 
2te Befanntwadhung 
einer Zwangdverffeigernung. 
‚ Dienftag, den drei und zwanzigſten Dezember nächſt⸗ 
bin, Morgend neun Uhr, ju Neuhemsbach in der Bes 
haufung und Wohnung von Karl Graf; auf Betreiben 
der Witwe und Erben bes zu Frankfurt am Main 


“ verlebten Anton Maria von Schweiger, als: 


1. Frau Wilhelmine von Barrozzi, deffen Wittwe, 
ohne befondere® Gewerbe, dafeldit wohnhaft, handelnd 
Pe ber gwifchen ihnen beflandenen Bütergemeins 

aft; 
2. Karl von Schweiger, Doctor juris 

3. Anna Elifabetha von Schweißer, ohne befom 
deres Gewerbe, beide daſelbſt wohnhaft; 

4. Frau Anna Maria von Schweiger, ımb deren 
Ehegatten Karl Philipp Freiherrn von Hertling, Königl. 
Bayer. Kammerherrn und Minifterrefidenten im ber 
Schweiz, beide wohnhaft zu Bern; 

Kläger auf Zwangsverfteigerung gegen ihre Schuld» 
ner Georg Scherer und beffen Ehefrau Elifabetha ge 
borne Jung, beide Aderslente, wohnhaft im Heinzen⸗ 


thal, Gemeinde Neuhemsbach; zufolge Urtheil bes 
Königl. Bezirksgerichts zu Kaiferelautern vom acht 
und zwanzigiten Auguft legthin; 

Wird durch den unterzeichneten hiezu durch bad 
ebengemeldete Urtheil committirten Cornelius Krieger, 
Königl. Bayer. Notär, im Amtsfige zu Winnweiler, 
Bezirk Kaiferdlautern, zur Zwangsveriteigerung der 
nachbefchricbenen, den. genannten Georg Scherer'ſchen 
Eheleuten zugebörigen, im Heinzenthal, Banne von Neus 
hems bach, gelegenen und durch die legrern dem genanns 
ten verlebten Anton Maria von Schweißer laut einer 
vor den Notaren Hatteroth und Helrigel zu Winnwei⸗ 
ler unterm ſechszehnten Mai achtzehnhundert drei und 
zwanzig paifirten Hypothefarobligation fpeziell verpfän« 
deten Immobilien, worüber unterm Gefirigen durch den 
unterzeichneten Notär das Aufnahmeprotofoll gefertigt 
wurde, gefchritten werden. 


1. Section €. AP 65. Ein Morgen zwei und breir 
ig und acht zehnteld Nuthen oder vierzig Areu 
Bier unter dem Bärendamm, befurdht von Tor 
hannes Boſſungs Wittwe und Erben und Johans 
nes Kaifer, angeboten zu vierzig Gulden 4O fl. 


Section C. AF 83, 84 und 85. Acht Mors 
gen zwei und zwanzig und eine zehntel® 
Ruthen oder zwei Heftaren fiebenzig fieben 
Aren Ader in der dritten Gewann am Als 
tenfchlag, brfurcht von Johannes Boſſungs 
Wittwe und Erben, Johannes Kaifer und Jos 
hannes Graf Erben, angeboten zu zwei⸗ 
hundert Gulden 200 — 


3. Section C. AF 107. Ein Morgen ein 
Biertel oder vierzig zwei Aren Uder in der 
fünften Gewann am Altenichlag, befurcht 
von Johannes Seifert und Johannes Bofs 
fungs Erben, angefegt zu zwanzig Gulden 
Section C. AF 115. Ein Morgen adıt und 
dreißig und eine zehmteld Ruthen Ader, 
dreißig vier Aren, alda, neben Peter Hein⸗ 
rich Koch und Staatswald, angeboten zu 
sehn Gulden 10 — 


Section D. A 9. Fünf Morgen dreizehn 
und eine zehntels Ruthen odereinc Heftare ſie⸗ 
bemzig drei Uren Ader am Eichenbacherkopf, 
befurdyt von Johannes Beer und Johan— 
hannes Boffungs Erben, angeboten zu fünf- 
zig Gulden 50 — 


6. Section D. AP 19. Ein Biertelmorgen 
fechszehn und eine zehmteld. Rurhen oder 
eilf Aren Ader am Heidenhägel; neben, Jor 
hannes Boffungs Erben und Ludwig Koch, 
angeboten zu fünf Öpipen zus ...0; 


20 — 


® 


“4 
5 — 


7. Section D. Af 21. Ein Viertel drei und 
eine zehnteld Ruthen oder neun Aren 


am Heidenhügel, neben Johannes Boſſungs 


Erben und Schuldner felbft, angeboten zu - 


fünf Galden 


8. Section D. Af 23. Ein Morgen ein Bier 
tel fünf und acht zehnteld Ruthen oder 
vierzig drei Aren Ader allda, neben or 
hannes Boſſungs Erben und Schuldner 
ſelbſt, angeſetzt zu zehn Gulden 

9. Section D. A 35. Ein Morgen vierzehn 
und eine zehnteld Ruthen oder dreißig fie» 
ben Aren Ader alda, neben Johannes Bofs 
fungs Erben und Schuldner felbft, ange, 
fegt zu fünf Gulden 

so. Section D. AZ 29. Drei Viertel brei und 
dreißig und acht zehnteld Ruthen oder breis 
Big zwei Aren Wiefe, die Brunnenmwiefe, 
neben Staatswald und fioßend auf Johan» 
nes Boflungs Erben, argeboten zu zwans 
sig Gulden 


11. Section D. A? 39. Zwei Morgen brei 
und drei zehnteld Ruthen oder neun und 
fechezig Aren Wieſe binter den Gärten, 
‚neben Johaunes Boſſungs Erben und Schuld» 
ner felbft, angeboten zu fünfzig Gulden 

12. Section D. A 41. Ein Biertel zehn und 
eine zehnteld Ruthen oder zehn Aren Wiefe 
alba, neben Ludwig Koh und Johannes 
Boſſungs Erben, angeboten zu zehn Gulden 


13. Section D. AP 42. Ein Morgen zwei Bier» 
tel ſechs und drei zehnteld Ruthen oder 
ſechs und fünfjig Aren Acer am Dorfbruns 
nen, neben Johannes Bofjungs Erben und 
Schuldner felbft, angeboien. zu zehn Guls 


den ' s 

14. Section D. Af 15. Ein Viertel, fünfzehn 
Ruthen oder eilf Aren Ader alda, neben 
Sohanned Boffungs Wittwe und Schuld» 
ner felbft, angeboten zu fünf Gulden 


15. Section D. 47 62. Zwei Viertel neun und 

»dreißig und fieben zehntels Ruthen oder 

fünf und zwanzig Aren Ader am Heiden» 

. Bügel: cin der erften Gewann rehtd am 

Brunnenweg), neben Johannes Boffungs 

— Erben und Schuldner ſelbſt, angeboten zu 
ſechs Gulden 

16. Section D. AZ 64. Zwei Viertel ſieben 

und zwanzig und eine zehntels Ruthen ober 

drei und zwanzig Aren Ader allda, neben 

Johannes Boſſungs Erben und Schuldner 
ſelbſt, angeboten zu fünf Gulden 


zer 


de 


5 


50 — 


10 — 
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27. Section D. AP 67. Zwei Viertel gehn und 
echs zehnteld Ruthen ober neungehn Aren 
r am Hemebacher Weg (weite Gewann 
———— — —— ang or 
un uldner jelb angefegt zu 
Gulden — s fi. 
18. Section D. A? 69. Ein Viertel nem und 
breißig und drei zehnteld Ruthen ober ſechs⸗ 
chn Aren Ader allda, neben Johannes 
oſſungs Wittwe und Schuldner felbft, ans ‘ 
geſetzt zu fünf Gulden 
19. Section D. AF Ti. Zmei Viertel fieben 
und dreißig und fünf zehntels Rurhen oder 
vier und zwanzig Aren Ader alva, neben 
Wittwe Boffung und Schuldner felbft, aus 
geboten zu fünf Gulden 


20. Section D. AF 73. Zmei Viertel zwanzig 
und fünf zehnteld Ruthen, zwanzig eine 
Aren, Kieferwald, lintd am Neuhemdbars - 
cher Weg (zweite Gewann), neben Witt- 
we Boffung und Staatswald, angefeht zu 
fünf Gulden 


21. Ein im Heingenthal gelegenes Wohnhaus 

mir Scheuer, Stallung, Brennhaus, Hof, 

zwei Gärten, wovon der eine neben, ber 

andere vor bem Haufe liegt, neben Johan⸗ 

ned Boffung Erben, Grafen Erben und os 

hannes Reifker, unter Section D. Af 51, 
angeboten breihundert Gulden 300 — 


Total der Anfabpreife: flebenhundert ein und 
fiebenzig Gulden rı fl. 


um Yon Seiten ber betreibenden Glänbiger, welche 
den Herrn Advokaten Kaul zu Kaiferslantern 7 ihrem 
Anwalt bejtellt haben und forthin Wohnflg bei demfels 
„ben behalten, bei ber Berfteigerung , die fogleich deſi⸗ 
nitiv ift und wobei Nachgebote nicht angenommen wers 
den, ald erfle und Angebote zu dienen, unter folgenden 


Bebingniffen 


1. Der Steigpreis ift bie zum Belaufe der KRoften, 
weldye durch das gegenwärtige Zmangsverfahren vers 
urfacht worden und werden, innerhalb zwanzig Tagen 
nad) ber Berfteigerung, auf das tarirte Koftenverzeich« 
niß hin und ohne Einwände an den Bevollmächtigten 
ber betreibenden Gläubiger Herrn Joſeph Schäfer, 
Bäder, zu Winnmweiler wohnhaft, und in loco Winns 
weiler; der Weberreft aber in vier Jahreszielen, vom 
Tage der Berfteigerung angerechnet, jedesmal mit eis 
nem Viertel und mit Zinfen von biefem Tage an und 
gefeßlichen Berzugszinfen, in gutem Oelde, auf güt⸗ 
liche oder gerichtliche Gollocation, an wen Rechtens 
zu bezahlen. 


"um ſich aus dem Erlöfe bezahlt zu machen. 


2. Die dem Steigerer nach dem Gefehe zu kaſt 
fallenden Koften hat er ebenfalld zwanzig Tage nad 
dem Zufchlage zu berichtigen. 

„ 3._Ale öffentlichen und gemeinheitlichen Abgaben 
trägt Steigerer vom Tage ber Verfleigerung än. 


4. Der vom Steigerer geftellte Bürge haftet unter 
— Verbindung für Hauptſumme und Acceſ⸗ 
orien. 


5. Im Falle der Nichtbezahlung des Steigpreiſes 
oder auch nur einer einzigen fälligen Rate des ſelben 
ift diefe Berfleigerung hinfichtlich des füumigen Gteis 
gererd geradezu und von Nectswegen aufgelöst und 
ber betreffende collecirte Gläubiger berechtigt, mit 
Umgehung aller weitern gerichtlichen Förmlichkeiten, 
blos auf einfachen Zahlbefehl von dreißig Tagen mit 
Verfleigerungsanzeige und ortegebräudyliche Befannts 
macung bin, Das nichtbezahlte. Immöbel öffentlich 
durch einen Notär, in der für außergerichtliche Beräußes 
rungen üblichen Form, wieder verfteigern zu laflen, 
Diefe Elan 
fel darf jedoch im Vollzuge nicht benachtheiligen. 

6. Mit dem Zufchlage tritt Steigerer in Beſitz und 
Genuß, jedoch hat er fich benfelben auf eigene Koften 
und Gefahr zu verfchaffen. Er erhält bie Smmobilien, 
wie fie ſich am Tage der Berfleigerung vorfinden, ohne 
daß ihm für Degradationen oder den angegebenen 
Flächeninhalt, wie groß auch der Unterſchied ſeyn mag, 
garantirt wird, 

7. Die Immobilien werben zuerft im Einzelnen, 
dann zufammen (em bloc) verfteigert. Das Mehrgebot 
entfcheidet. i 

Im Uebrigen haben ſſch bie Steigerer genau nad 
dem Zwangsveräußerungsgefeße vom Jahr achtzehn, 
undhert zwei und zwanzig zu richten. 

‚ Winnweiler, den dritten October adhtzehnhundert 
vier und dreißig... . _ 
Krieger, Notär. 


————— —— — — 
pr. den 1. Dezember 1834. 
(Stedbrief.) 

In der Nacht vom 16. auf den 17. October 1834, 
mwurben zu Hedenthalheim, in bem bewohnten Haufe 
des Adersmannd Andreas Wale von da, mittelſt Eins 
fteigen in diefed Haus, zum Nachtheil des gedachten 
Wale, feiner Ehefrau, feiner Kinder, feines Bruders, 
Mathias Walle, feined Vaters, Johann Wale, und 
feines Knechtes, Johann Breyer, folgende Gegenftände 
geſtohlen: 

1. Ein Mannshemd des Knechts, vom hänfener Lein⸗ 
wand, nicht gezeichnet; 2. neun Manndhemden 
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des Johannes Wale, nicht Ken Die 
Mehrzanl diefer neun Hemden, 5 an den Rrüs 
gen Bändel, einige ältere dagegen, Knöpfe gehabt 
habe. 3. Zehn Mannshemden ded Andreas 
Wale, unten am Bruftfchlige mit rothem, türkis 
{dem Garne, A. W. gejeihnet, an einigen ftand 
zwifchen diefen beiden Buchltaben ein Kreuschen 
oder Sternchen, und an vielen befand fidy unter» 
halb des Brufifchliges ein gitterartiger Einfag 
von Ne, ein fogenannted Kettennäihchen; auf 
ber Achſel, und auch an den Rrägen, waren bie 
Meiften doppelt gefleppt. 2 zehn Hemden 
warer aus hänfener Leinwand gefertigt, vier ganz 
ner; biefe vier hatten an ben Aermeln breite Lei— 
zen und Knöpfe; fämmtliche Hemden trugen Bän» 
bel an den Krägen. 4. Neun Mannshemden bes 
Mathias Wale, brei davon flächfen, mit Baum⸗ 
wolleinfhlag, ganz neu, mit breiten feinen an 
ben Aermein und Kuöpfen; alle unter dem Bruſt⸗ 
fchlige mit rothem, türkiſchem Garne, M. W,, 

zeichnet. Die Mehrzahl bdiefer neun Hemden 
* buasfelbe Ketleanaihchen, und doppelte Step⸗ 
pung auf den Achſeln und an den Krägen. 5. 
Acht Weibshemden von hänfen Tuch, am Bruſt⸗ 
faume M.W. roch gezeichnet, zwei danz neu, an 
ſechs, Strihe von Mouffelin, an einem war das 
Brufttheil ganz aufgefchlist, an den fleben übri⸗ 
gen befgleichen jedoch oben am Saume zu. An 
dem einen Hemde, an welchem das Brufitheil 
ganz aufgefchlißt gewefen, war der, erſt fpäter 
getrennte Saumtheil noch nicht wieder vernäht. 
6. Acht Kindshemden, hänfen, ohne Zeichen, Heine 
und größere, für Kinder von 5—2 und einem 
Diertel Jahre. 7. Fünf werchene Tifchtücher, in 
ber Breite 4 bis 5 dreifache doppelftreifige Rips 
pen, an einem Ede mit A. W. roth gezeichnet. 
8: Fünf werchene, ganz glatte Handtücher, oben 
am linfen Efe mit A. W. roth gezeichnet. 8. 
Fünf werchene, ger Handtücher, oben aut 
linfen Ede wit A. W. roth gegeichnet. 


Ein gewiffer Theobald Chriſimann, aus Holz, im 
Preugifihen, welcher dahier inhaftirt ift, fo wie beffen 
Ehefrau oder Goncubine, Magdalena Breyer, find bies 
fed Diebflahle verdächtig und deßhalb wurde gegen 
die Letztere, welche auf flüchtigem Fuße zu ſeyn feheint, 
unterm SHeutigen durch den Unterzeichneten ein fürme 
licher Borführungspefehl erlaffen. 

Ich erfuche fänmtliche Poligeibehörben bed In—⸗ 
und Audlandes, auf die genannte Magdalena Breyer 
und auf die geflohlenen Effeften ein wachſames Auge 
zu haben, ſolche im Betretretungs⸗ respective Ent» 
dedungefalle fe, beziehungsweiſe in Bejchlag zu neh⸗ 
men, bicher abzuliefern, mir wenigfiend, fowohl von 


dem einem als bem andern, fchleunige Anzeige zu 
wachen. 


Bweibrüden, ben 25. November 1834. 
Der Königl. Unterfuhungeridten 
Kaerner. 








pr. den 4. Dezember 1834 
(Befanntmachung ) 

Es wird biemit zur allgemeinen Kenntnuiß ge» 
bracht, daß bas mnierfertigte Amt, Montags, den 22. 
Dezember 1. 3., um zwei Uhr ded Nachmittags, in 
loco feimersheim, zur Verpachtung ber Gemeindefeld» 
und Waldjagd der Gemeinden Leimersheim und Ku» 
hardt, auf einen jährigen Zeitbeftand, fhreiten wird. 

Reimeröheim, den 28. November 1834. 

Das Bürgermeiflteramut, 


Horn. 





pr. ben 1. Dezember 1834, 
(Erledigte Schulgehülfenftelle.) 

Durd; bie Beförderung des biefigen Schulgehül⸗ 
fen, Jacob Schauß, warde die dafige Schulgehälfen- 
Nele erledigt. ; 

Im Seminar zu Kaiferslautern gebildete und mit 
einer guten Nste verfebene Sculcandidater, wollen 
ihre Gefuche, mit den nörhigen Zeugniffen belegt, bins 
nen Monatefrift, a dato, der unterfertigten Ortsſchul⸗ 
commifflon vorlegen. 

Der Gehalt befteht in 125 fl. baar aus der Ges 
meindefaffe, nebit freier Wohnung. 

Durch Fleiß und fittliches Betragen, kann ſich ber 
neue Lehrer auch einer Unterflügung aus dem Kreide 
fonde verdient machen. 

Mebenheim, den 26. November 1983. 

Für die Dresfhulcommiffion: 
Das Bürgermeiflleramt. 


Shwark. 





R pr. den 1, Dejember 1834. 
(Befanntmachung.) 

Heute, ben 29. November 1834, Bormittage, wur⸗ 
ben von einer unbefannten, entflobenen Manneperfon, 
nahe bei Hörbt, ein Karn, worauf fih 57 Bund Stroh 
und ſechs Säcke Meliszucker, im Gewichte gu 317 

funden bayer. oder 355 Zollpfunden, nebſt einem 
ferd (Grauſchimmel), zurädgelaffen and von ber Zoll 
dugwache mit Befchlag belegt. 
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Der umbelannte Eigenthümer biefer Gegenftände 
wird biemit, nad $. 11 des Zollgefeges vom 1. Juli 
dieſes Jahrs, aufgefordert, fich innerhalb fehs Monar 
ten beim bahieflgen Königl. Friedesgerichte um fo mehr 
zu melden, ald nach Berlauf diefer Friſt, die Confis ca⸗ 
tion derfelben beantragt werben wird, 

Germersheim, den 28. November 1834. 

Königl. Bayer. Nebenzolamt I. Klafe. 
MWüfendörfer, Zollverwalter. 


Kremer, Gontroleur. 





pr. ben ’i. Dejember 1834, 
(Zefann'machung.) 

Durd; Urtheil des Königl. Bezirfögerichts zu Lan⸗ 
bau, als Handeldgericht fprechend, vom 12. November 
I. 3., wurde zur Liquidation ber Forderungen der, bis 
jet noch nicht erfchienenen Gläubiger der Fallitmaffe 
ded Johann Jacob Schufter von Landau, eine weitere, 
jedoch unerftredliche Zeitfrift von zwei Monaten feſtge⸗ 
feßt. Es werden baher diefe Gläubiger, in Gemäß 
heit bed Artifeld 512 des Handelsgeſetzbuchs, nochmals 
aufgefordert, in der erwähnten Friſt, bei Vermeidung 
der gefeglichen Nachtheile, entweder in Perfon, oder 
durch Bevollmächtigte, welche zugleich mit der eidlichen 
Belräftigung der Forderungen zu beauftragen find, bie 
leßteren, ebenfalls zum Grunde liegenden Urfunden, dem 
proviforifchen Syndiken der Mafje, Herrn Karl Wils 
heim Schimpf, Handeldmann zu Landau, einzuhändis 
gen, oder auf der Kanzlei diefed Gerichts zu hinterle⸗ 
gen, und fih vor dem unterzeichneten Fallimente com⸗ 
miffär, in der Beratbfchlagungsfammer des Königl. 
Bezirksgerichts, zur Liquidation einzufinden. 


gandau, den 29. November 1834. 
Der Eommiffär der Fallitmaffe, 
Freiherr von Lerchenfeld, Königl. Bezirförichter. 


— —⸗ 





pr. dem 1. Dezember 1834 
(Licitation,) 

Dienftagd, den 16. Dezember 1834, des Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr präzis, wird zu Limbach, in der Bes 
hbaufung des Johann Wifolaus Gros, Bäder und 
Wirth, durch den unterzeichneten Königl. Bayer. No» 
tär Garl More, von Homburg, gerichtlich ernannter 
Theilungsd- und Berfteigerungecommiffär; auf Anftehen 
von I. Barbara gebornen Sandmeyer, Ehefrau von 

einrich Hößler, Leinenweber in Altftadt; IL Daniel 
anbmeyer, Schufter in ——— III. Jacob Sand⸗ 
meyer, Schneider, IV. Katharina Sandmeyer, ohne 
Gewerb, beide Letztere in Mühlhauſen wohnhaft; alle 
Kinder erſter Ehe des zu Limbach verſtorbenen Tag⸗ 


ners, Daniel Saudweyer, erzeugt mit feiner verlebten 
Ehefrau, Maria gebornen Gäng; V. Nikolaus Sands 
meyer, ohne Gewerb in Limbach, Sohn zweiter Ehe; 
VI. obiger Heinrich Hößler, Bormund über Lubwig, 
eter, Theobald, Georg Jacob und Maria Katharina 
andmeyer, minderjährige Kinder zweiter Ehe des 
obengenannten verlebten Daniel Sandmeyer, und feis 
ner ebenfalld verlebten Ehefrau, Marta Barbara ges 
bornen Bader; VII. Georg Jacob Schneider, Tagner, 
in Limbah wohnhaft, Nebenvormund obengenannter 
Minorennen; 
Adtheilungshalber, unter vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen, zur Berfleigerung gefchritten werben, 
ı. Bon einem im Orte Limbach gelegenen, einflödis 
en Wohnhäuschen mit Zugehör, und j 
2. Bon 32 Aren Aderland, in zwei Parzellen, Lim⸗ 
bader Bann. 


Das Nähere, fo wie die Steigbebingungen, kön⸗ 


‚ nen auf der Amtsſtube des Verfteigerungscommiflärs 


eingefehen werben. 
Homburg, den 29. November 1834. 
€. Mord, Notär. 











pr. den 1. Dejeniber 1834, 
Greiwillig gerichtliche Derfteigerung.) 

Mittwochs, den 17. Dezember 1834, des Morgens 
um 11 Uhr, zu Bechhofen in dem Wirthshauſe des 
Jacob Blinn; 

Wird in Vollziehung eines, vor dem Königl. Fries 
bendgerichte zu Homburg am 13. Juni 1834 abgehals 
tenen, gehörig homologirten Familiemrathsbefchluffes ; 

Auf Anſtehen von 1. Katharina geborne Heil, ohne 
Gewerb, in Bechhofen wohnhaft, Wittwe von dem zu 
Bechhofen verftorbenen Schneider, Friedrich Oberer, 
bandelnd in eigenem Namen und als gefegliche Haupt⸗ 
vormünderim ihrer, mit gebachtem Ehemanne —— 


Kinder, als: Apollonia, Friedrich, Daniel und Helena 
Oberer; 


2. Daniel Zeiter, Schuſter, in Kleinbundenbach 
—— Nebenvormund ebengenannter Minderjäh—⸗ 
rigen; 

Durch ben unterſchriebenen, zu Homburg reſidi⸗ 
ren Notär Carl Mord, zur PR wer Feld 
der, zum Nachlaß des obengenannten Friedrich Ober 
rer, und feiner genannten Wittwe gehörenden, in der 
Gemeinde und Gemarkung von Bechhofen gelegenen 
Immobilien, gefchritten werben, als: 


1. Ein einftödiges Wohnhaus, mit Stall und Hof- 


ing, i 8 ; . 
FIT αν pαννα 


2. 168 Aren 52 Geutiaren Aderland ; in eilf Par 

geilen. 

‘ Die Steigbedingamgen, fo wie bie Begeihnung ber 
Immobilien, fünnen bei dem Berfteigerungecommillär, 
auf deffen Amtsſtube, eingefehen werden. 

“ Homburg, ben 29. November 1834. 


C. More, Notär. 








(Greiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Donnerflags, beu 18. Dezember 1834, des Mors 
gend um sı Uhr, zu Kirrberg in der Behaufung des 
Zacob Sonntag, Aderömann und Wirth; 


Wird in Bolzichung eines, vor dem Königl. Frie⸗ 
-bensgerichte zu Homburg am 31. Dctoter 1834 abaer 
baltenen, gehörig homologirten Familienrashöbefczluffet ; 


Auf Anftehen von I. Nifolaus Engel dem Alten, 
Schweinhirt, in Kirrberg wohnhaft, handelud als 
Hanptvormund über: 1. Theotald, Yacob, Adam und 
Johannes Schwarg, gewerblos in Kirrberg wohnhaft, 
minderjährige Kinder ber, zu Kirrberg verforbenen 
Adersleute, Philipp Schwark und Aung Maria ges 
borne Klein; 

II. Sohanned Bernhard, Maurer, in Kirrberg 
wohnhaft, Nebenvormund ebengenannter Minderjähs 
rigen; . 

Durch dem unterzeichneten, zu Homburg wohnhafs 
ten Königl. Notär Carl More, zur öffentlichen Bers 
fteigerung der, zum Nachlaß der obengenannten verlebs 
ten Philipp Schwartziſchen Eheleute gehörenden, in ber 
Gemeinde und Gemarfung von Kirrberg gelegenen Im⸗ 
mobilien, gefchritten werden, ale: 

1. Ein einſtöckiges Wohnhäuschen zu Kirrberg, neben 
Sacob Maghold und Balentin Menger, vorn ber 
Gemeindeweg. 

2. 12 Aren 80 Gentiaren Wiefenland, ein Parzell, 
und 

3 * Aren 40 Centiaren Ackerland, in eilf Pars 
zellen. 

Bezeichnung dieſer Immobilien, ſo wie die Steig⸗ 
bedingungen, können auf der Amtsſtube des Verſteige⸗ 
rungscommiſſäts eingeſehen werben. 

Homburg, den 29. November 1834. 


C. Mord, Notär. 





pr. den 1. Dejemberi 1834, 
(Belanntmachung.) 


Die Feld» und Waldjagd der Gemeinde Neupfog 
wird Freitags, den 19. Dezember laufenden Jahre, 


pr. den 1. Dejembder 1834; 


um 10 Uhr bed Morgend, auf dem Gemeinbehaufe 
dafelbft, durch das unterfertigte Amt, für die Dauer 
vom i. Januar 1835, bis zum Schluß der Jagd vom 
Jahr 1844, alfo auf 9 Sahre, verpachter; welches die⸗ 
durc; zur allgemeinen Kenntniß getracht wird. 
Neupfotz, den 23. November 1834. 
Das Bürgermeiflsramt, 


Sammer 
ee — —— — —— — 


—uswanderungsanzeigen. 


pr. den 29. Navember 1834 


Das bier eingereichte Gcfuch des Johann Konrad 
Karl: Kramb, ZTaglöhner von Odernheim, Kantend 
Dbermofchel, um die Erlaubniß zur Auswanderung 
nad; Raumbach, im Landaräflich heifenshomburgifchen 
Oberamt Meifenheim, wird andurch zur, allgemeinen 
Kenutniß mit dem Anfügen gebracht, baß jedermann, 
welcher aus irgend einem Titel Forderumgen gegen den 
Bittfkeller zu haben vermeint, ſolche innerhalb Monatds 
friß zur Entfcheidung der betreffenden Gerichtsſtelle zu 
bringen, und davon die Anzeige anher zu machen habe, 


Kirchheimboland:n, den 27. November 1834. 
Das Könige. Landeommiffariat. 
Gtieffen. 


un 





pr. den 29. Dlovember 1834, 

Johann Kölfh, Zimmermann, ledig, von Lam⸗ 
brecht, hat zum Bebufe der Anfäßigmahung in Wien, 
bie Entlaffung aus dem diedfeitigen Unterthansverbande 
hierorts nachgefucht. 

Etwaige Anfpräche an bdemfelben, find innerhalb 
vier Wochen bei dem betreffenden Gerichte geltend, und 
bavon hieher die Anzeige zu machen. 

Neuftadbt, den 27. November 1834. 

Das Königl. kandcommiffariat. 
Hausmann. 
LI LU U} 

pr. ben 30, Dricder 183% 
Ynzeige 

Bei Untergeichnetem find ſtets vorräthig zu haben: 
Formulare zu Gemeindebudgets, au Fatholiichen und 
proteftantifchen Kirchenbudgets, Todtenbeſchauſcheine 
nebſt Regiſtern, Waagfcheine ic. ıc.; ferner Wand⸗ 
oder Gompteirfalender für 1835, aufgeangen 
auf Pappe & 6 fr., unaufgegogen & 4 fr. pei Gtüd. 


R F. RrenBunn senior, 
Jacobſtraße 29 in Speyer. 


BD ei 
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Amtds und Intelligenz» Blarte des Rheinkreiſes. 
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Speyer, den 6. Dezember 


1834, 


— — — — 





Unzeigen und Bekanntmachungen. 





pr. den 1. Dezember 1834. 
(Birtragsmäßige Verfteigerung.) 

Dienftags, den 16. Dezember 1834, Morgend um 
neun Uhr, zu Ramftein in der Wohnung des Wirthe 
Ganzer junior, werben nachbezeichnete, dem Johann 
Kugler, Wirth, zu Ramftein wohnhaft, gehörigen, 
im Banne von Ramftein gelegenen Immobilien, wegen 
Nichtbezahlung des Steigpreijes, öffentlich auf Eigen» 
thum verfleigert, nämlich: 

1. 16 Aren Acker in den Seufzern, einſeits Jacob 

Schwarz, anderſeits Peter Müller. 

25 Aren Acker in der langen Gewann, neben Jo⸗ 

feph Delacher und Jacob Hedtor. 

22 Aren Ader am Kuntzen Kreuß, neben Maria 

Anna Hedtor und Ludwig Hedtor. 

. 18 Aren Wiefe im Kottengarten, neben Jacob 
Stappy und Joſeph Delader. 

. 11 Aren 30 Gentiaren Wieſe zwifchen dem Bad 
in der Himmeldwiefe, neben Joſeph Hecktors 
Erben. 

. 18 Aren 90 Gentiaren Ader bei dem Kottengarten 
neben Johann Neger und der Straße. 

. 18 Aren 90 Gentiaren Ader im Brunnthal, neben 
Michael Bufer und Gottfried Orſchel. 


. 7 Aren 8 Gentiaren, enthaltend ein zweiſtöckiges 
Wohnhaus, mit Hof, Scheuer, Brennhaus, Gars 
ten und Zugehörden, gelegen zu Ramftein neben 
Buddels Witwe, Peter Müller, dem Kirchenpfab 
und der Straße. 

27 Aren 20 Gentiaren Ader an der Birke, auf 
der Sichelbadyer Hohl, neben Franz Orfchel und 
Jacob Hemm. : 
Diele Berfteigerung geſchieht vor dem unterzeich⸗ 
aeten, zu Landſtuhl reſidirenden Notär Haas, in Ges 


2. 


3. 


9 


mäßheit einer, von ihm am 20. Juni vorigen Jahres 
aufgenommenen Urkunde; auf Anftehen von ı. Maria 
Anna Feth, Wittwe ded Franz Hedtor, Adersfrau, zu 
Ramftein wohnhaft, handelnd als natürlidye Bormäns 
berin ihrer, mit dem verlebten Franz Feth ehelich er» 
eugten, noch minderjährigen Kinder, benanntlih: 1. 
P — a, 2. Maria Anna, 3. Franz, 4. Karl, 5. 
Daniel, 6. Theodor und 7. Barbara Hedtor, alle ges 
werblos bei ihr wohnbaft; und 2. Karl Joſeph Heds 
tor, Aderdmann, zu Ramftein wohnhaft, ald Beivor⸗ 
mund genannter Minderjährigen. 


gandftuhl, am 29. November 1834. 
Haas, Rotär. 





pr. den 1. Dejember 1894, 
ıte Befanntmahung 
einer Bwangsverfeigerung 


Donnerflag, ben 5. März 1835, Nachmittags 2 
Uhr, zu Diterftadt im Wirthshauſe zum Schwanen; 


Auf Betreiben von 1. Caſimir Kaft, und 2. Fried» 
rih Däurer, affociste Hamdeldiente, in Mannheim 
wohnbaft, welche im diefer Sache den Herrn Advofas 
ten Stodinger zu Frankenthal, zu ihrem Rechtsanwalte 
beftellt haben; und in Vollziehung eined, durch bas 
Königl. Bezirkögericht zu Frankenthal am 11. Novem⸗ 
ber jüngft erlaffenen Urtheild; wird durch den unters 
—— Reichard, Königl. Bayer. Notär, für dem 

mfang bes Bezirks Frankenthal, im Amtsfig zu Speyer, 
zur Zwangsverfleigerung ber machbefchriebenen, im 
Banne und der Gcmeinde von Dtterfiabt gelegenen 
Immo*siien, welche ben Schulbnern der genannten bes 
treibenden Theile, Erben von Philipp Ernft Mudert, 
weiland Wagner in Otterſtadt, ald: 1. Joſeph Mudert, 
Handarbeiter in Dtterftadt, dermalen Dienſtknecht zu 
Speyer; 2. Karoline Mudert, ledig, minderjährig, 
und ohne Gewerb zu Dtterftabt wohnhaft, repräſen⸗ 
tirt durch ihren Bormund, Joſeph Zeh, Aderdmann 
daſelbſt, angehörigen, und zu diefem Behufe, laut Pro⸗ 
tofol ‚des inftrumentirenden Notärs vom 29. Novems 
ber jüngft, aufgenommen worden find, geſchritten. 


Diefe Liegenfchaften find, nämlich: 

1. Section 9. AF 159. 66 Ruthen ober 15 Aren 
46 Gentiaren Ader in der Fifcherdgewann, neben 
Michael Dofer und Johannes Altmann dem Juns 
gm; giebt jährlichen Bodenzins, zu Gunften der 

emeinde Dtterftadt, dreißig Kreuzer, ablödbar 
mit dem Kapitalbetrag von zehn Gulden; abges 
ſchãtzt zu 15 fl. 

2. Section 9. AF 276. 51 Ruthen oder 11 Aren 

7 Gentiaren Ader in der Heimdgewann, meben 
._ Schotthöfer und Michael Dofer; belaftet 
mit gleichem Bodenzins; abgefhäßt zu 10 fl. 

3. Section B. A 228. Gleiches Flähenmaß Ader 
in der Leersgewann, neben Michael Dofer und 
Thomas Schotthöfer; belaftet mit jährlichen breis 
Big neun Kreuzer Brdenzind, ablösbar mit dem 
Kapitalwerthe von dreizehn Gulden; abgefchäbt 
zu 15 fl. 

Section B. AZ 348. 51 Ruthen oder 12 Aren 

Ader in der Leersgewann, neben Peter Kob und 

Michael Dofer; giebt jährlichen Bodenzind zwan⸗ 

zig einen Kreuzer, ablösbar mit fieben Gulden ; 

abgefchäßt zu TA. 

Section B. AP 478. 122 Ruthen oder 28 Aren 

63 Gentiaren Wiefe in der Kochsgewann, neben 

Michael Dofer und Thomas Scotthöfer; giebt 

jährlichen Bodenzins einen Gulden, ablösbar mit 

zwanzig Gulden; abgefchägt zu 25 fl. 

6. Section E. AF 161. 54 Ruthen oder 12 Aren 
58 Gentiaren Flächenraum, mit darauf ſtehendem 
MWohnhaufe, Hof, Garten und Zugehörungen, zu 
Dtterftadt im Unterborf, neben Melchior Mavers 
Wittib und Zofeph Fiſcher, abgeſchätzt zu 70 fl. 


Die von ben vorbefchriebenen Immobilien gemady» 
ten Abfıhägungspreife, wurden burch die betreibenden 
Theile feRgefegt, um bei der Berfteigerung, welche for 
gleich definitiv ift, und wobei feine Nachgebote ange» 
nommen werden, ald erfte Gebote zu dienen. Im Uebris 
ga feßten diefelben für die Verfteigerung folgende Bes 

ingungen feft, nämlich: 

1. Die Steigerer der vorbefchriebenen Liegenſchaf⸗ 
ten treten, fogleich nach dem definitiven Zuſchlage, in 
den Befis und Genuß bderfelben, und bezahlen davon, 
von berfelben Zeit an, die Steuern und Abgaben, 
Bülten und Bodenzinfen. 


2. Werden die Liegenfchaften verfleigert, wie fie 
ba liegen und fich in ihren Grenzen erfireden, ohne 
Garantie für die Richtigkeit des angegebenen Flächen⸗ 
maßes, felbft wenn der Unterfchied ein Zwanzigſtel 
überfteigen ſollte, und mit allen damit verbundenen Rech⸗ 
ten, Gerechtfamen, Laften und Dienftbarfeiten. 


” 
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3. Der Steigpreid it in drei Terminen, an Mars» 
tini der Jahre 1835, 1836 und 1837, jedesmal mit 
einem Drittel, und mit Zinfen, zu jährlichen fünf vom 
Hundert, vom Tage des Zufchlagd an, in gutem, gro⸗ 
ben, gefeglichen Cours habenden Gelde, auf gütliche 
oder gerichtliche Anweifung, zahlbar. Borerft, und auf 
Abfchlag des Steigpreifes, habem jedoch die Steigerer, 
pro rata desfelben, die Koften der Zwangsveräußes 
rungsprozebur, vierzehn Tage nadı dem Zuſchlage, au 
den betreibenden Theil zu entrichten. 


4. Hat jeder Steigerer auf Verlangen einen an⸗ 
nehmbaren, folidarifch mit ihm fi verbindenden Bürs 
en zu fteflen, in Ermanglung deffen, ift er bed Zw 
chlags verlufig und der Borleßtbietende an fein Ge 
bot gehalten, ohne der Stellung eines gleichen Bürgen 
überhoben zu feyn. 


5. Die Koſten des Zwangsveräußerungsprotofolld 
zahlen die Steigerer, im Verhältniß ihres Steigpreifed 
uud ohne Abzug an demjelben. 


6. Im Falle ein oder der andere Steigerer in Zah—⸗ 
ung des fchuldigen Preifes fäumig ſeyn follte, ftehi 
dem an ihn angemwiefenen Gläubiger, oder beffen Rechtes 
inhaber die Befugniß zu, dieſe Verfteigerung, gegen 
denfelben, ohne alle Klage und ohne eines richterlichen 
Urtheils zu bebürfen, blos nad; einem Zahlbefehle von 
vier Wochen, als aufgelöst zu betrachten, und bad, an 
bdenfelben vsräußerte Gut entweder ohne weiterd wies 
der am ſich zu zieben, oder auch diefes Gut auf eine 
einfache, in der Gemeinde Dtterftadt übliche Bekannt» 
macung, felbft außer des fäumigen Steigerer® Beifeyn 
noch Beirufen, und umter beliebig, vom betreibenden 
Theil feftzufegenden Bedingungen, ander® zu veräußern, 
um fi aus dem Erlöfe bezahlt zu machen. 

7. Die Koften der Trangfcription bezahlen bie 
Steigerer, ohne Abzug am Steigpreife. 

8. Außer den obigen Bedingungen, bleiben für diefe 
Verfleigerung ale, im Gefege vom 1. Juni 1822 bes 
flimmte, in Wirkjamteit. 

Die Schuldner, deren Hupothefargläubiger, ober 


ſonſt hiebei Berheiligten, werden, für den Fall, als fie 


Einwendungen gegen dieſe DVerfteigerung zu machen 
haben follten, aufgefordert, Samflag, den 21. Dezem⸗ 
ber nächfthin, Morgens 9 Uhr, auf der Schreibftube 
des unterzeichneten Notärs zu erfcheinen, um ſolche 
zu Protofol zu geben. 

Speyer, den 1. Dezember 1834. 


Reichard, Notär, 


pr, den 1. Dezember 1834, 
(Freirillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Auf Anftehen von der Wittwe und ben Erben bed 
verlebten Karl Helfer, weiland quiegzirter Hauptmann 





u Pirmafend, ale: I. Katharina geborene Franz, 
ithwe bed ebengenannten Erblafferd, ohne Gewerbe, 
wohnhaft in Pirmafend, agirend hier einestheils im 
eigenem Namen und perfönlichem Intereffe, in Beier 
bung auf die zwifchen ihr uud dieſem Letztern beſtan⸗ 
bene Vermögensgemeinfchaft, anderntheild aber auch 
als gefegliche Bormünderin über ihre, dermalen nod 
minorenne Kinder: Georg Helfer und Andreas Helfer; 
IL. Franz Pfeiffer senior, Maurer, wohnhaft in Pirs 
mafend, handelnd hiebei in der Qualität ald Neben» 
vormund Über die ebengenannten zwei Minorennen: 
Georg und Andreas Helfer; III. Suliana Helfer, Eher 
frau von Louis Harbouin, Adersieute, wohnhaft in 
Pirmafend, und IV. der ebengenannte Louis Hardouin, 
welcher zugleich auch in der Qualität ald Gurator über 
bie beiden Abmwefenden: Friederife und Jacob Helfer, 
bier hanbelt; 

Werben bis Dienftag, den 23. Dezember 1834, 
Morgens 9 Uhr, im Gafthaufe zum goldenen famm 
dahier, vor dem unterzeichneten, vermöge Urtheil bes 
Königl. Bezirksgerichts zu Zweibrüden vom 29, März 
1834, hiezu eruannten Notär, Louis Jeambey, zu Pirs 
maſens, nadıbezeichnete, zur Hinterlaffenfchaft des ob» 
genannten verlebten Hauptmannd, Karl Helfer, gehös 
rigen Immobilien, zu Eigenthum öffentlich veräußert, 
nämlidh: 

1. Ein einflödiges, zu Pirmafend, rechter Hand ber 
Deukitherrsaie, an der Mauer gelegenes 
Wohnhaus, fammt Scheuer, Etallung, Hofraum 
und Garten; 

2. > Morgen 124 Ruthen) 2,89,41 Gentiaren Aders 
and; 

3. (3 Morgen 16 Ruthen) 81,62 Gentiaren Wiefe; 

4. (6 Morgen) 1,56,72 Eentiaren mit Kiefernfaamen 
angepflanzteds Waldland; 

5. (2 Morgen) 52,24 Gentiaren theils Ader und 
theild Wied, und 

6. ci Viertel 16 Ruthen) 9,79 Centiaren Garten; 
Alles, in verfchiedenen Diftriften, auf-dem Banne 
von Pirmafens gelegen. 


Die Berfleigerungsbedingungen find auf bes Uns 
terzeichneten Amteitube beponirt, und fönnen, nebft ber 
nähern Gutebezeichnung, dafelbft täglich eingefehen 
werben. 

Dirmafend, ben 27. November 1834. 


Seambey, Rotär, 


pr. dem 4. Deiember 1834, 
2te Defauntmadhung 
eiwer Bwangsverfeigerumg. 


Did Donnerftag, den 18. Dezember laufenden Jahrs, 
Morgens um 9 Uhr, zu Vinningen in ber Behaufung 





des Wirths Heinrih Wilhelm Bönninger daſelbſt; wirb 
vor dem unterzeichneten Notär zur zwangsweiſen Berfeis 
gerung verfchiedener, auf der Gemarkung von Binnine 
gen gelegenen Immobilien gefchritten, welche auf Bes 
treiben von Herrn Karl Erter, Eigenthümer, wohns 
haft in Zweibrüden, in feiner Eigenſchaft ald Rechner 
ber ehemaligen Iutherifchen Kirchenſchaffnei dafelbft, 
gegen feine Schuldner, Adam Pfeffer, gewefener Ackero⸗ 
mann und Wirth, und deffen Ehefrau, Margaretha 
Büttel, zu Binningen, modo an der Stelle des Adam 
Pfeffer, deffen Kinder und Inteflaterben, Johann Jas 
cob Pfeffer, Georg Pfeffer, Adam Pfeffer, Elifaberha 
Pfeffer, Peter Pfeffer, Margaretha Pfeffer und Jos 
— Pfeffer daſeilbſt, in Beſchlag genommen: wor⸗ 
en find. 


Indem man hinfichtlich diefer Berfteigerung auf 
bie, in der Beilage zum Amts» und Intelligenzblatte 
bed Rheinfreifed vom 3. October 1834, AP 09, Pag. 
737 und 738, enthaltene, erfte Bekanntmachung bins 
weifet, fo bemerft man zugleich, daß auf Die, bei dem 
Scwierigfeitöprotolle von Seiten des Hypothefargläns 
bigerd, Georg Nübell, Aderdmann in Pirmafeng, ers 
hobene, und vermöge gebörig einregijtrirtem Urtheile 
bes Königl. — Ink Sippe zu Zweibrüden, vom 12. 
November lebthin, für gegrüudet angenommene Oppos 
fition bin, die, in der vorermwähnten erften Befannts 
machung enthaltene, 4. Eteigbedingung dahin abgeäne 
bert wird: daß ber ausfallende Steigpreis micht gleich 
baar beim Zufchlage, fondern in 3jährigen Zahlunges 
friften, ald auf ben 18. Dezember 1835, 18. Dezember 
1836 und auf denfelben Tag 1837, jebedmal mit tel 
und nebſt dem gefeßlichen Zinfen vom Tage des Zus 
ſchlages an, zu entrichten if, . 

Pirmajend, den 27. November 1834. 


Seambepy, Notär. 





pr ben 2. Dejember 1834, 
(Holzverftelgerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Kore 
amtes wird an bem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verfaufe in Looſen, von nadys 
Rehenden Holzfortimenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 20. Dezember 1854, zu Neuhofen, Morgens 
um 9 Uhr. 

Revier Neuhofen. 
Schlag Horten HE 3. 

13 GStüd eihen Nutzholz. 

5 s  votbrüflern Rupholj. 

2 + weißräflen « 


864 


v Klafter rothrüftern Scheitholz. 
8} . eichen 5 
ı ⸗weiden 
2 weidene Stümmelklötze, taxirt zu J Klafter. 
775 eichene Gipfelwellen . 
1675 gemifchte Schlagholzwellen, 
Schlag Gänsdreck AP 4. 


34 Stüd eichen Bau: und Nutzholz. 
69 s  rothrüftern Baus und Nutzhokz. 


179» eichene Wagnerflangen. 
5 »  rothrüfterne » 
46 ⸗eſchene 
3 Klafter rothrüſtern Scheitholz. 
81 eichen 


2 ⸗ weiden ⸗ 
190 weidene Stümmelklötze, taxirt zu 40 Klafter. 
3875 eichene Gipfelwellen. 
7800 gemiſchte Schlagholzwellen. 
Revier Kohlhof. 
Schlag Reinigungshiebe AF 8 und 14. 
Diftrift Nonnenwalb. ‘ 
1 SKlafter eihen Stodholz. 
475 gemifchte Reiffgwellen. 
50 Getwellen. 
Diftrift Eicyelgarten. 
300 fieferne Wellen. 
. Difirift Oberholz. 
325 gemifchte Reifigwellen. 

Außerdem werben im Laufe des Monats Januar in 
ben Reviere Kohlhof noch Baus und Nutzholz, Scheits 
und Prügelhol; und 10000 Wellen zur Veräußerung 
fommen. 

Speyer, den 26. November 1834. 

Das Königl. Forftamt. 
Abel 





pr. den 2, Dejember 1834. 
Gerichtliche Derfteigerung.) 

Auf Betreiben von 1. Jacob Geib, Aderömann, 
auf dem Dreiweiherhofe, Gemeinde Hallgarten, wohn⸗ 
haft, in eigenem Namen, ber zwiſchen ihm und feiner 
veritorbenen Ehefrau, Elifaberha Müller, beftandenen 
Gütergemeinihaft wegen, und als natürlicher Bormund 
feiner, mit feiner genannıen Ehefrau erzeugten, mins 
berjährigen Kinder, ald: Friedrih, Margaretha, Bars 
bara, Maria Magdalena, Chrifian und Philippine 
Geib, Erfterer zu Elends bei Trier, Lebtere bei ihrem 
Bater ſich aufbaltend, für welche Minderjährigen Jo—⸗ 


hanned Götz, Ackersmann, in Oberhaufen an der Nahe ' 


wohnhaft, zum Nebenvormund ernannt ift; und 2 feis 
ner großjährigen, wit der Berlebten erzeugten Kinder, 
als: Georg Jacob Geib, als Schneidergefelle zu Für⸗ 
feld in Arbeit fichend; Nikolaus Geib, Leinenweber, 
auf dem Dreiweiberhofe wohnhaft; Eva Geib, ohne 
Gewerbe, bei ihrem Vater ſich aufnaltend, und Kathar 
rina Elifaberha Geib, als Magd in Duchroth dienend; 


‚ale in eigenem Namen handelnd; 


In Gefolge gerichtliher Ermächtigung: 

Wird auf den 15. Fünftigen Monats Dezember, 
Nachmittags um ı Uhr, zu Hallgarten im Schulhanfe, 
durch den, zu Dbermofchel wohnenden Königl. Notär 
Marhoffer, zur Verfteigerung von 

54 Aren 68 Gentiaren Aderfeld, 

29 20 ⸗ ieſe, und 

BB +» 15 5 Waldland, auf dem Banne von 
SHallgarten gelegen, gefchritten werden. 


DObermofchel, den 26. November 1834. 
Marhoffer, Notär. 


— — 


pr. den 2. Dezember 1834. 


(Die Erhebung von ruͤckſtoͤndigen Brandaffefurangbeiträgen 
pro 1833 betr.) 

Sn Gemäßheit hohen Reſcripts Königl. Regier 
zung bed Rheinkreifes, Kammer ded Innern, vom 11. 
Mai 1827, ad Nrm. Exlı. 10043 S. (Intelligenzblatt 
von 1827, „A? 22, Pag. 327), werden die bier nad» 
fiehend verzeichneten Haudbefiger oder deren etwaigen 
Hppothefargläubiger, biemit aufgefordert, ihre ſchuldi— 
gen Brandaffefurangbeiträge pro 1833, welche von dem 
Steuereinnehmer zu Wachenheim nicht beigetrieben wer⸗ 
ben fonnten, binnen brei Monaten, von heute an ger 
rechnet, um fo gemwiffer zu entrichten, ald nach Vers 
lauf diefer Krift, die unterzeichnete Behörde, die Strei⸗ 
hung der Gebäude im Brandaffefuranzfataiter, gegen 
die noch im Rückſtande befindlichen Hansbefiger, vers 
anlaffen wird. 

Dürfheim, den 29. November 1334. 

Das Königl. Rentamt. 
Erdmann. 
Verzeichniß 
der, in dem Rentamtsberirfe Türkheim audftchenden 
Brandaffefurangbeiträge pro 1833 
1. Helferich, Joſeph, Wittwe, von Wachenbeim, rüds 

fändiger Affefurangbeitrag pro 1833: 2 fl. 20 fr., 

—— gemachte Zwangs koſten: 26 fr., Total: 2fl. 

46 fr. 





2. Schäfer, Michael, von Wachenheim, rückſtäudiger 


Affefuranzbeitrag pro 1833: 1 fl. 10 fr., hierauf 
gemachte Zwangsfoften: 26 fr., Total: ı fl. a6 fr. 


pr. ben 2, Degember 1834, 


(Einfommlung von Kiefernzapfen für die Aerarialfaamendarre 
zu Yangenberg pro 1833.) 

Zur Alimentirung der dahier beftehenben Aerarials 
faamendarre, follen in diefem Jahre gegen 4000 Hekto⸗ 
liter Kiefernzapfen eingefammelt werden. Indem man 
das Publifum bievon benachrichtigt, füge man hier 
nachftehend die Eile bei, nad) weldyen ſich bier 
jenigen zu richten haben, welche ſich mit der Lieferung 
von Kiefernzapfen zu befaffen gefonnen find. 

1. Haben fi die Sanımler wegen ber Walbbiftrifte, 
in denen das Zapfenbrechen geflattet if, an das 
Localforftperfonal zu wenden, und fich von diefem 
in die geeigneten Forſtorte einweifen zu laffen. 

2. Sind zur Ablieferung der gefammelten Zapfen, 
fowohl für dad Hauptmagazin dahier, als für 
Die Nebenmagazine zu Schaidt und Steinfeld, 
der Mittwoch und Samftag Nachmittag in jeder 
Woche, feſtgeſetzt. 

3. Für den Heftoliter guter, von Unrath gefäuberter 
Zapfen, werben bei der Ablieferung baar bezahlt: 

a) Bei dem Hauptmagazine hiefelbft, deffen Beauf⸗ 

ſichtigung dem Känigl. Revierförfter Rettig übers 

tragen iſt — kr. 

b) Bei den Nebenmagazinen zu Schaidt und Stein⸗ 

rad welches erftere von dem Königl. Revier⸗ 
örfter Alwens, und letzteres von dem Forfiwärs 


ter Baffer verwaltet wird 28 fr, 


Langenberg, am 24. November 1834. 
Das Königl. Forflamt. 
Bühler. 





pr. den 2. Drpember 1834. 


(Befanntmachung.) 


Kommenden Dienflag, als ben 30. Dezember I. 
J., Nahmittage um ı Uhr, zu Bergzabern in der 
MWirthsbehaufung ded Herrn Lorenz Hertl& junior, läßt 
Herr Johann Jacob Morig, Kaufmann und Tabaks— 
fabrifant, in Bergzabern wohnend, durch ben, zu Berg- 
abern refidirenden Bezirfönotär, Jacob Hemmer, öfr 
entlich, freiwillig, unter annehmbaren Bedingungen, 
eigenthümlich verfteigern: 

1. Ein fchönes, zweiftödiged Wohnhaus, mit einem 
volftändig eingerichteten Kaufladen, darneben ein 
großes und ein fleined Zimmer. Ferner ift im 
untern Stode oder Erbgefchoß: ein Haudgang, 

; eine Küche und ein Kellerchen, Schopp, Stallung 
und Keller, eine Scheuer und noch ein fchöner 
Keller, jedes von 28 Schuh Länge; ein Ueberbau 


über den Hof, nebſt einem, 64 Schuh langen Hofe. 
Sm zweiten Stode: fünf große und ein Meines 
Zimmer, drei Kammern, eine Küche und zwei 
Speicher, wovon der erfte 60, und ber zweite 62 
Schuh lang if; gelegen dahier zu Bergzabern in 
ber Mittelgaffe, ganz nahe am Marft; j 
2. Einen fchönen großen Garten; j 
3. Obngefähr 204 Aren oder 8 Morgen Güter, in 
ben beften Lagen, Bergzaberner Bannes; und 
4. Ohngefähr 63 Aren oder 2} Morgen Walb, 
Sodann find bei demfelben aus der Hand zu Faıts 
fen: ämmtliche, zur Fabrikation des Rauch» und Schnupfe 
tabaks nöthigen nftrumente, in specie eine fehr gute 
Scjneidbanf, alled was zum Moitofen gehört, eine 
Spinntafel ꝛc., und endlidy eine Buchdruderpreffe. 
Bergzabern, den 28. November 1834. 
Hemmer, Notär. 
MEERES EEE ——— 
pr. den 2, Dezember 1834, 
Mundenheim. Gerpachtung der Gtemeindetabafss 
maage, und Lieferung des Nels auf die Bürgerwache pro 
1835.) Montag, ben 22. Dezember 1834, Nachmittags 
4 Uhr, in dem Locale des Gemeinderathhaufes dahier, 
wird vor dem unterzeichneten Amte das Recht bes 
Tabakwiegens dahier, und unmittelbar barauf, die Lies 
ferung des benöthigten Rüböls auf die Bürgerwachts 
tube hiefelbft, im Wege öffentlicher Verfteigerung, Ers 
fieres im Aufs und Lebtere im Abgebote, begeben. 
Mundenheim, ben 29. Noveniber 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Böhmer 








pr. den 2. Dejember 189 
(Begebung des Gemeindetabakswaagerechts, und der Oelliefe⸗ 
rung auf die Buͤrgerwachtſtube pro 1835.) 

Bis Montag, den 29. laufenden Monats, Nadıs 
mittage um ein Uhr, in dem Gemeindehaus dahier, 
wird das umnterzogene Bürgermeifteramt zur Begebung 
ber rubrizirten Gegenflände auf ein Jahr, mittelft öfr 
fentlidyer Verſteigerung, fchreiten. 

Rheingönheim, den 2. Dezember 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 
8lamm 








pr. ben 3, Dezember 1894. 
Bekanntmachung.) 


Den 30. November 1834, früh ſechs ein halb Uhr, 
wurben von ber Zollſchutzwachmannſchaft Rheinzabern, 


bei der Habenbühler Mühle, von entflohenen Schwärs 
gern, neun Säcke Melidzuder in Broden, 352 Pfund 
wiegend, in Befchlag genommen. 

Die unbefannten Eigenthümer gedachten Zuders, 
werden, dem $. 11 des Königl. Zollgefeges vom 1: 
Zuli 1834 gemäß, aufgefordert, im Berlaufe von 6 
Monaten, vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung 
on, fid bei dem —— Friedendgerichte Kandel zu 
melden und zu rechtfertigen, widrigenfalle die Confis— 
cation gedachten Zuckers beantragt werden wird. 

Leimersheim, den 30. November 1834. 

Königl. Bayer, Nebenzollamt I. Klaffe. 
Feuerlein, Zollamtöverwalter. 


Späth, Eontrolenr, 


pr. den 3. Dejember 1834. 


Dreihundert Gulden find bei dem Rechner ber 
proteftantifchen Kirche zu Mußbad gegen hypothefaris 
ſche Verfiherung zu haben. 


Mußbach, den 23. November 1834. 
: Der Redner, 
Nikolaus Röft. 





pı. den 2. Dejember 1834, 
(Befanntmachung.) 

Am 22. November 1834, früh 47 Uhr, wurbe 
außerhalb dem Drte Kandel, von der Zollſchutzwache 
daſelbſt, ein Päckchen Zuder, in Zollnettogewicht 

5/5 Pfund, 
aufgefunden, 

Der unbefannte Eigenthümer wirb biemit, in Ges 
mäßheit ded $. 11 des Zollgefeged, aufgefordert, ins 
nerbalb 6 Monaten, vom Datum gegenmwärtiger Bes 
fanntmahung an, bei dem Königl. Friebendgerichte 
Kandel fich zu melden und zu rechtfertigen, widrigens 
falls der gefegliche Antrag auf Eonfiscation der Waare 
eintreten wird. 

- Neulauterburg , am 30. November 1834. 
Königl. Bayer. Nebenzolamt I. Klafe. 
Reichl, Zoflverwalter. 


Mulzer, Zollamtcontrofenr. 





pr. ben 2. Dejember 1834, 
ıte Bekanntmachung 
einer Zwangsverflleigerung. 


Montag, ben brei und zwanzigften Februar bes 
Jahres achtjehuhundert fünf und dreißig, Morgens 


eilf Uhr, zu Heimfirchen in der Behaufung von Franz 
Walter; auf Betreiven von 

Elifabethba geborne Rupp, ohne befondered Ger 
werbe, wohnhaft zu Imsweiler, Wittwe des daſelbſt 
verlebten Aderdmanned, Georg Heinrich Maier, han» 
deind im ihrer Eigenfchaft als geiegliche Bormünderin 
ihrer minderjährigen Tochter, Friederike Maier, eine 
zige® Kind und Erbe des ebenbefagten Georg Hein» 
rich Maier, und die den, von ketzterm noch beſtellten 
Advofaten Gravius zu SKaiferdlautern, forthin ale 
Anwalt beibehält und Rechtewohnfig bei ihm ermählt; 


Und gegen Heinrih Dech, ald Schuldner, unb 
Ludwig Schmitt, ald Bürgen, beide Adersleute, wohn⸗ 
baft auf dem, zur Gemeinde Heimfirchen gehörigen 
Kreughofe; 

Wirb in Bolzichung eines, vom Königl. Bezirkes 
erichte zu Kaiferdlautern unterm fieben und zwanziger 
en October letzthin erlaffenen Urtheild, durch den uns 

terzeichneten, hiezu committirten Gorneliu® Krieger, 
Königl. Bayer. Notär, im Amtsfige zu Winnweüer, 
zur SZmwangsverfleigerung der nachbefchriebenen, - dem 
edachten Heinrich Dech und Ludwig Schmitt zuge 
Bärigen, auf dem Kreuzbofe, Bann von Heimfirchen, 
gelegenen Immobilien, worüber unterm fleben und 
zwanzigften des laufenden Monats, das Aufnahmes 
protofoll gefertigt wurde, gefchritten werben. 


I. Immobilien vom Schuldner, Heinrih Dech. 


1. Section A. AF 122. Dreißig zwei Aren (ein 
Morgen) Wiefe in der erften Gewann am Harzr 
ader beim Kreughof, begrenzt, nach den Gectior 
nen, von Michael Hafemanıı und Georg Rödel, 
angefegt zu vierzig Gulden 40 fl. 
Section U. A7 129, 134, 138 und 149. Ein, 
aufm Kreuzhof gelegenes Wohnhaus, mit Scheuer, 
Staflung, Hofgering und Garten, begrenzt von 
Wilhelm Rödel, Weg und Wiefen; der Garten, 
unter AP 149, von Michael Hafemann und Gas 
cob Maier, enthaltend vier und drei fünfteld 
Aren (23 Ruthen), angeboten einhundert Guls 
den 100 fl. 
Section A. AP 156. Acht Aren (1 Viertel) Ader, 
weite Gewann, Kreuzhöfer Feld, begrenzt von 
ubwig Schmitt und Jacob Maier, rad den 
Grundbüchern, fünf Gulden 5 fl. 
4. Section 9. Af 163. Bier fünfteld Aren (4 Ru 
then) Ader allda, nad den Eectionen beiderfeits 
neben Jacob Maier, ein Gulden 1 fl. 
Section A. AP 165. Drei und eine fünftels 
Aren (16 Ruthen) Wiefe allda, neben Michael 
Seren und Leonhard Karl, angefegt zu zehn 

alden 10 fl. 
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6. Section 9. AF 167. Eine und eine fünfteld 
Aren (7 Ruthen) Ader, die Dreifpig am Kreuz⸗ 
hof, neben Jacob Maier und Leonhard Karl, ans 
geboten zu fünf Gulden 5 fl. 
Section A. AF 181. Bierzehn Aren (1 Viertel 30 
Ruthen) Ader in der erfien Gewann am Harz⸗ 
ader, nad den Gectionen begrenzt von Michael 
Hafemann und Jacob Maier, angeboten un 

10 fl. 


* 


Gulden 


, Section A. AF 167 und 188. Drei und vierzig 
und zwei fünfteld Aren (fünf Biertel fiebenzehn 
Ruthen) Ader und Wiefe dafelbfi, von Jacob 
Straf und Wilhelm Rödel begrenzt, angeboten 
jwanzig Gulden 20 


. Eection U. 47 193. Neun und zwanzig und eine 
fünfteld Uren (3 Viertel 26 Ruthen) Ader alda, 
neben Heinrich Cornelius und Spreiterhöfer Feld, 
angefegt zu fünf Gulden 5fl 
Section 9. A 199. Ein Viertel achtzehn Rur 
then, eilf und drei fünſtels Aren Ader dafelbft, 
neben Michael Hafemann und Ludwig Schmitt, 
angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 


N, 203. Dreizehn Aren, ein Biertel zwanzig vier 
Ruthen Ader, zweite Gewann am Brunnenader, 
neben Michael Hafemann und Jacob Maier, ans 
gejeßt zu zwei Guiden 2 fl. 
12. A. AF 211. Zwanzig drei und zwei fünfteld 
Aren (2 Viertel 27 Rutben) Ader dafelbft, nes 
ben Rödel und Chriſtoph Mannmweiler, angeboten 
zu zwei Gulden j 2 fl 
N. 217. Biergig Aren (fünf BierteD Ader bas 
felbft, neben Michael Hafemann beiderfeitd, an» 
gefept zu zwei Gulden 2 fl. 
14. A. 229. Zwanzig acht und eine fünfteld Aren 

(3 Biertel 21 Ruthen) Acer in der Mittelgewann, 

neben Franz Walter und folgendem Stüf, ans 

geboten zu zwei Gulden 2 fl. 
15. 9. 230. Giebenzehn und eine fünfteld Aren (zwei 
Vieltel ſechs Ruthen) Ader am Hüttenflur, nes 
ben Wald und Michael Hafemann, angeboten zu 
fünf Gulden. (Die Größe diefes Stüdes iR 
fechszig fünf Aren oder zwei Morgen ſechs Rus 
then) 5 fl. 

II. Güter von Ludwig Schmitt. 


. Section A. AF 118. Vierzehn und eine fünftels 
Aren (1 Biertel 31 Ruthen) Ader,, erfte Gewann 
Harzader am Kreuzhof, neben Rödel und kud⸗ 
wig Glas, angefeßt zu zehn Gulden 10 fl. 

. 4. 120. Zwanzig Aren (2 Biertel 20 Ruthen) 
Wiefe dafelbft, neben Ludwig Glas und Michael 
Hafemann, angefeht zu zehn Gulden 10 fl. 


10. 


11. 


13. 


“ir 


3. 9. 128, 131, 133 und 142. Ein auf dem Kreuzhofe 
gelegened Wohnhaus, mit Scheuer, Stallung, 
Hofraithe und allen Zubehörungen, enthaltend 
zwei Viertel zwei Ruthen oder ſechszehn ren, 
und begrenzt vom Weg und Meſſersbacher Felt, 
angeboten zu einhundert Gulden 100 fl. 

4. U. 144. Eilf Aren (1 Viertel 15 Rutben) Gars 
ten allda, erſte Gewann am Kreughofe, begrenzt 
von Michael Haſemann beiderfeits, angeboten zu 
zwei Gulden 2 fl 

5. 9. 147. Eine Are (fünf Ruthen) Garten bafelbft, 
neben Jacob Maier und Michorl Hafemann, ans 
gefegt zu ein Gulden 1 fl. 

6. U. 151. Eilf und eine fünfteld Arem (1 Viertel 16 
Ruthen) Garten alda, von Jacob Maier und 
Michael Hafemann begrenzt, angefebt zu zwei Gul⸗ 
ben af 

7. A. 153. Zwei fünfteld Aren (2 Ruthen) Garten 
dafelbft, neben der Kapelle, und begrenzt von 
Michael Hafemann und Jacob Maier, angefebt 
zu ein Gulden 1 fl. 

8. 9. 155. Diefed Stüd fol zu dem obigen Hofger 
ring nunmehr gehören. 

9. 9. 160. Bier fünfteld Aren (vier Ruthen) Ader, 
zweite Gewann, Kreuzhöfer Feld, begrenzt von 
Michael Hafemann mit Wiefe und Ader, angebos 
ten zu ein Gulden ‘if. 

10. 9. 168. Zwei und vier fünfteld Aren (14 Ruthen) 
Ader, bie Dreizepp beim Kreuzhof, begrenzt von 
Heinrich Dec; beiderfeitd, mach den Gectionen, 
angeboten zu zwei Gulden 2 fl. 

11. 9. ı71. Drei und drei fünfteld Aren (18 Ruthen) 
Acker dafeldft, neben Michael Hafemann beider» 

feitö, nach den Sectionen, angeboten zu zwei Gul⸗ 

den 2 fl. 

12. 9. 179. Neun und zwanzig und zwei fünftels 
NAren (3 Viertel 27 Ruthen) Ader bafelbit, neben 
Michel Hafemann beiderfeits, angeboten zu zwans 
zig Gulden 20 fl. 

13. 9. 192. Act Aren Ct Viertel) Ader, erfte Ges 
wann, an ben Harzädern nad den Sectionen, 
neben Michael Hafemann und Heinrich Dech, 
angefegt zu zwei Gulden 2 fl. 

14. 9. 195. Neunzehn Aren (2 Biertel 14 Ruthen) 
Acker daſelbſt, neben Heinrich Cornelius und Mis 
chael Hafemann, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 


15. 4. 200. Zwanzig vier Aren (2 Viertel 37 Rus 
. then) Ader dafelbft, meben Heinrih Dech und 
Michael Hafemann, nad ben Gectionen, anges 
boten zu drei Gulden 


* 
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Diefe Auſatzpreiſe follen, von Seiten bed betreiben» 
ben Theild, bei der Berfleigerung,, bie fogleich befinis 
ito iſt und wobei Nachgebote nicht angenommen wers 
den, ald erfle und Angebote dienen, unter ‚folgenden 


Bebingniffem 


1. Der Steigpreis ift, bis zum Belaufe der Koften, 
welche diefes Zwangsverfahren verurſacht, an ben bes 
treibenden Theil innerhalb zehn Tagen nach dem Zus 
fchlage, auf das tarirte Koftenverzeichniß hin, der Ueber» 
reſt aber baar, nach flattgehabter gütlidyer oder gericht» 
liher Gollocation, an wen Rechtens, zu bezahlen. 


2. Die, nad dem Geſetze, dem Steigerer zu Laſt 
fallenden Koflen, hat er, ohme Verzug, nach der Ber 
fteigerung zu berichtigen. 


3. Ale öffentlichen und gemeinheitlichen Abgaben, 
denen die obigen Immobilien unterworfen find, hat Steis 
gerer, vom Tage bed Zufchlags an, zu entrichten. 


4. Der, vom Steigerer geftellte Bürge haftet, uns 
*7 —— Verbindung, für Hauptſumme und Ac⸗ 
ceſſorien. 


‚5. Im Falle der Nichtbezahlung, auch nur einer 
einzigen Steigpreisrate, ift bie Verfteigerung, hinfichts 
lich des füumigen Steigererd, geradezu und von Rechts⸗ 
wegen aufgelöst, und jeder betreffende Gläubiger bes 
rechtigt, das Immöbel, wovon der Steigpreis‘ nicht 
bezahlt wird, mit Umgehung aller gerichtlichen Förm⸗ 
lichkeiten, blos auf — Zahlbefehl mit Verſteigerungs⸗ 
anzeige und einfache ortögebräuchliche Befanntmachung 
bin, öffentlich, durd; einen Notär, in ber für außerges 
richtliche Beräußerungen üblichen Form, wieder verfteigern 
zu laſſen, um fih aus dem Erlöfe bezahlt zu machen. 
Steigerer und Bürgen haften alsdann folidarifch für 
aflen Mindererlös und Schaden. 


6. Mit tem Zufchlage tritt Steigerer in Beſitz und 
Genuß, jedoch hat er ſſch diefen auf eigene Koften und 
Gefahr zu verfhaffen. Für den Flächeninhalt, wie 
groß auch die Differenz ſeyn mag, wirb den Steigerern 
nicht garantirt, indem ihm die Liegenfchaften mit dem 
Zufchlage fo anheim fallen, wie Schuldner fie befeffen 
bat oder rechtmäßig hätte befißen Finnen. 

T. Die Immobilien, ſowohl vom Schuldner wie 
vom Bürgen, werden zuerft im Einzelnen, dann zufams 
men (em bloc) verfteigert. Das Mehrgebot entſcheidet. 

Im Uebrigen haben fich die Steigerer genau nadı 
dem Zwangeveräußerungsgefege vom erften Juni achts 
zehnhundert zwei und zwanzig zu richten. 

Der Schuldner, deffen Bürge, deren Hppothefars 

länbiger und alle ſonſt hiebei Betheiligten, werben 
Biemit eingeladen, Samftag, den zwanztgften Dezember 
nüchſthin, Morgend neun Uhr, auf der Screibftube 
des unterzeichneten Notärs fich einzufinden, um ihre et⸗ 


waigen, gegen bas in Frage fichende Zwangsverfahren 
zu machen habenden Einwände, zu Protokoll zu geben. 

Gefertigt zu Winnweiler, in der Schreibflube bed 
Notärs, den neun und zwanzigften November achtzehns 
hundert vier und dreißig. 


Krieger, Notär. 





pr. ben 3. Dezember 1R34. 
Au :16. Dezember dieſes Jahrs, Yıı Uhr Mers 
end, wirb ber, in den Monaten Januar, Februar und 
ärz 1835, erzeugt werdende Pferbedünger, ber ba» 
bier garnifonirenden Escadron, in ber Eavalleriefaferne 
verfleigert. ? 
Speyer, am 3. Dezember 1834. 
Freiherr von Völderndorff, Rittmelfter. 





pr. den 3, Dejember 1834. 
(Minderverfleigerung von Wegarbeiten.) 


Auf Betreiben des unterzogenen Königl. Forſtamts 
und in Beifenn bed betreffenden Königl. Rentbeamten, 
wird den 19.’ des I. M. Dezember, Morgend 9 Uhr, 
auf dem Gemeindehanfe zu Kirchheimbolanden, durch 
das Bürgermeifteramt, dic Anlage von 1170 Meter 
Holzabfuhrweg, in dem Diftrift Neivhederwald des 
Revier Kriegöfeld, veranfchlagt zu 61 fl. 20 fr., in 
vier Roofen, öffentlih an die Wenigfinehmenden bes 
geben werden. j 

Die Steigbebingnife Tiegen auf dem Büreau des 
unterzogenen Forſtamts, fo wie bei dem Revierförfter 
zu Kriegsfeld, welcher aud die Arbeit vorzeigen wird, 
zur Einficht bereit. 

Kirchheimbolanden, den 1. Dezember 1834. ” 

Das Königl. Forftamt. 


BWeintauff. 





pr. den 26. November 1834. 
ste Bekanntmachung. 

Samftag, den 20. Dezember nähfthin, um ein 
Uhr des Nachmittags, wird, in Gemäßhelt hohen Rer 
gierungsreferiptes vom 13. dieſes, die Leichenhofska— 
elle zu Kufel auf den Abbruch verfleigert. Bei dem 
anterfertigten Bürgermeifteramt koͤnnen die nähern Bes 
Dingungen erfragt werden. 

Knfel, den 22. November 1834. 

Das Bürgermeileramt. 
Hierthes. 


Bei 


Amts⸗ und Intelligenss 


age 


Blatte des Rheinkreifer 





Are 119. 


Speyer, ben 9, Dezember 


1834, 


u 


Anzelgen aud Belanutmahungen. 





— — 


pr. den 5, Deuemdet 1804 
118 Berzeihnip 
bör eingegangenen Privatgeldbeiträge zur Bermehrung bed 
Fonds der Koͤnigl. Hilfokaſſe des Rheinkreifes. 


Stand des Kapitald am 5. November 1834: 16764 
48 fr. Hiezu an Zirfen 19 fl. ıfr. Schwegen⸗ 
eim. HhHrm. Decan Wagenborn, 2 fl. 42 fr. elz, 

Schullehrer, 1 fl. Mer, Schullehrer, 1 fl. ae. 
serg., Horm: 5. Friedrih, Papierfabrifant, ı fl. 48 
kr. Öflerheld, Müller, 1 fl. 10 fr. ’ N. Sepp, 
Müller, 1 fl. 45 fr. 8 Füih,ıfl.ush B Weis 
gel, Geihäftemann, ı fl. 10 fr. J. Krauß, Einnehs 
wer, 1 fl. 10 fe. Mayer, 1 fl. 10 fr. And. Kinzin⸗ 
ger, Deconom, 1 fl. 10 fr. Mid. Eidt, Kaufmanı, 
ce fl. Alex. Scifter, Müller, ı fl. u5 ir. 8 Fried⸗ 
sich, Adjunfe, ı fl. Gh. Dolch, Schullehrer, 24 fr. 
ornung, Schullehrer, 36 fr. M. Bade, 6 fr. Ad. 
Th. Reichert, 30 fr. Wittwe R. Bernharb, 15 fr. 
Hrn. P. Hocflätter, 40 fr. Ph. Bernhard, 24 fr. 
8. Dflerheld, 3 fr. Ph. Reifer, 24 fr. Andt. Keifer, 
«2 fr. D. Rudelp, 6 kr. M. Bölpel, 24 kr. 9. 
Mayer, 12 fr. Wittwe Krauß, 4 I. HH. Bor. 
Müller, 35. M. Sonnid, ı2 fr. Joh. Biel, 24 
fr. Marg. Heder, Dienſtmagd, 6. Namfen. Hhrn. 
9. Mayer, Hüttenverwalter, ı fl. 12 fr. SKänmerer, 
Heoierförfter, ı fl. 12 fr. F. Auffchneider, Müller, 
t fl.e. A. Ripperger, Schullehrer, #8 fr. 9. Dolch, 
Schullehrer, 18 fr. Wittwe Horaung, 24. Harn. 
=. Schmitt, 24 fr. 9. Michel, 24 fe. 8 Dünfels 
Berg, Wirth, 24 fr. J. Beder, Hofbeftländer, 80 fr. 
* ornung, se fr. A. Hornung, 24 ir. S. Michel, 
vr. Ph. Heirgener, ı2 fr. A. Schmidt, 24 fr. 
W. Michel, 18 fr. U. Hotnuug, 24 r. 8. Maper, 
12 fr. U. Rödel, 6 fr. Start. HH. J. Herzler, 
Adfuutt. # fl. 10 fr. 3. Heriler, 6tx. M. M. Büg, 
68. 5 3. Schırer, 6 fr. 9, M. Schuhmacher, 6 


Speyer, ben 4. Dezember 1834. 
Für bie Richtigkeit 


„9 Rogifter, Rittmelſter. 
Rendant der Königl. Kreishiifstaffe. 





pn. den 4. Dejemiber 1834, 
(Holjverfteigerung ia Staatswaldungen.) 

Yuf Betreiben des unterzeichneten Königl. Kor 
amtes wird an bem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfhlägigen abminiltrariven Behörde und in 
Beiſeyn des betreffenden Koͤnigl. Rentbeamten, gum 
Öffentlichen meifbietenden Verkaufe in Roofen, von nach⸗ 
Rehenden Holzfortimenten geſchritten werben, nämlid: 

Den 18. Dezember 1834, zu Johanneskreutz, Mor» 
gend um 9 Uhr. _ 

Revier Johanneskreutz. 
Schlag Auszugshauungen. 

24, eichene Bauflämme 4. Klaffe. 

 * Nupholzftämme 1. Klaffe. 
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4 eichene Nutzholzſtämme 2. Klaſſe. 
si 2 ⸗ 3.⸗ 
13 » ⸗ [799 
3 + Nupholzabfchnitte 3. 
10 » ‚ 4. 
13 buchene Werkholzſtämme. 
15 kieferne Blöche 4. Klaſſe. 
92 Klafter Prügelholz. 
Elmſtein, den 2. Dezember 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Ru 


- ns 





. pr. den 4. Dezember 1834,, 
ı1te Befanntmahung 
einer Jwangsverfteigerunmg. 


In Gemäßheit eines, am neunzehnten Noveniber 
adjtzehnhundert vier und dreißig, durd das König. 
Bezirfsgeriht in Frankenthal erlaffenen Immobilien— 
jwangsverfteigerungscommifforiums, fidy. gründend auf 
ein, dur das Friedensgericht des Kantons Dürkheim, 
am zehnten Januar achtzchnhundert fieben und zwanzig 
gefälltes Urtheil, und auf Betreiben des, in Herrheim 
am Berg wohnhaften Handeldmannd, Ludwig Weiler, 
erwählend Wohnfig bei Anwalt Willich senior in Frans 
feuthal, gegen bie, in Wachenheim wohnhaften Ehe, 
und Wingertsleute, Konrad Geicel und Louiſe Gof 
fenberger, wird ber unterzeichnete, in Dürkheim wohr 
nende Notär, Friedrich Jacob Koch, ald Berileigerungss 
commiffär, den neunzehnten März achtzehnhundert fünf 
und dreißig, um zwei Uhr ded Nachmittags, im Wirths⸗ 
haufe zum Löwen in Wachenheim, bie, den genannten 
Schuldnern angebörigen, in der Wachenheimer Gemars 
fung liegenden Immobilien, auf welchen dad berührte 
Schuldurtheil haftet, und die, in einem, durch den ger 
nannten Notär, am erften Dezemder achtzehnhundert 
vier und mr gefertigten Aufnahmeprotofoßle, mit 
Angeboten des Gläudigerd und Angabe deſſen Derfteis 
gerungsbedingungen, verzeichnet ftehen, in öffentliche 
definitive DBerfteigerung, wobei fein Nachgebot ſtatt 
findet, bringen, nämlich: Section A. AF 1226. Hand 

und Hof vor der Berg, begrenzt gegen Rhein 

Nikolaus Schmitt, gegen Wald Peter Schmitt 

der Erfte, angeboten zu einhundert Gulden 100 fl. 

Section A. AF 555. Dreizehn Aren fünf und 
ſechszig Gentiaren Acker im binterften Thal, 
angeboten zu zwanzig fünf Gulden 
Section U. AP 581. Zwei.Aren vierzig Gen» 
tiaren Wiefe allda, angeboten zu zehn Guls 
ben 10 — 
Section A. A 2778. Drei und zwanzig Aren 
zwanzig Gentiaren Ader auf deu Mittels 
erg, angeboten zu zehn Gulden 0 — 


25 — 


Section ©. AF 1044 c. Eilf Aren achtyig 
Gentiaren Wingert in der Langgewann, 
angeboten zu fünfzig Gulden 50 fl. 

Section D. AZ 892. Bier Aren Wingert auf 
der Klähr, neben Paul Goffenberger einer 
ſeits, und Konrad Peter anderſeits, ders 
malen befeffen durch Nifolaus Korb, Wins 
zer zu Wachenheim, und angeboten zu huns 


dert Gulden 100 — 
Zufammen zu zweihundert neunzig fünf Guls 
den 5 - 295 fl. 


Berfleigerungsbedbingungem. 


1. Mit dem Zufchlage treten die Steigerer in den 
Befls der Güter, oder fie haben ſſch, auf ihre Koften, 
im Wege Rechtend hineinfegen zu laffen, ohne Zuzle⸗ 
hung aenannten Weillers, der ihnen feine einzige der 
geſehlichen Berfaufsgarantieen leiflet. 


2. Ale, auf den Fiegenfchaften haftende Steuern, 
Binrindelaften, etwaige Gülten und Bodenzinfen, auch 
allenfadfige unverjährte Rüditände davon, müffen bie 
Steigerer nach dem Zuſchlage befonders entrichten. 


3. Wenn ein Steigerer, oder fein beim Zufchlage 
verlangter, folidarifcher Bärge, einen Theil ded Stei⸗ 
——— zur Verfallzeit nicht bezahlt, fo hat ber, 

erechtigt ſeyn werdende Erheber die volle Befugniß, das, 
bem füumigen Zähler zugefchlagene Liegenthum, unter 
beliebigen "Bedingungen, und gegen gleich baar zu- Leis 
ftenbe Zahlung verfallener Schuldigfeit, nach fruchtlo⸗ 
fem, dreißigtänigem Zahlbefehl und blofen ortsüblichen 
Ausfchellungen, daher mit Umgehung aller, für Zwangs⸗ 
verfteigerungen vorgegeſchriebenen Förmlichkeiten, vor 
Rotär weiter gu verfleigern, 


4. Diegefeßlichen Steigerungsfoften hat der Steigerer 
an den Notär, binnen einem Monat nach ber Berfteiges 
rung, zu bezahlen, und zugleich die Verbindlichkeit, 
feinen Steigbrief, ebenfalls auf feine Koften, auf bem 
Franfenthaler Hpporhefenamte trangferibiren zu laffen. 


5. Die Steigerer find gehalten, ihre audfallenden 
Steigerungspreife, welche Zinfen zu fünf vom Hundert 
alljährlich, vom Zufhlage an, tragen, in groben, klin⸗ 
re Geldforten, zu bezahlen: a) bie privilegirtem 

often des Zwangsverfteigerungsverfahrend, auf tarirs 
tes Berzeichniß, ohne vorherige Collocation, an den ber 
treibenden Gläubiger, und b) den Ueberreft ded Steigs 
ſchillings, auf gütliche -oder gerichtliche Collocation, 
auf die Martinitage der Jahre achtzehnhundert fünf 
und dreißig, fechd und dreißig, fleben und dreißig und 
achtzehnhundert acht und dreißig, in vier gleichen Por⸗ 
tionen. 

6. Die allgemeinen Bedingungen des Geſetzes vom 
erſten Juni achtzehnhundert zwei und zwanzig, kommen 
bier auch in Anwendung. ‘ 
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Nun fordert der Berfteigerungscommiffär. die ge⸗ 
nannten Schuldner, deren Hypothefargläubiger, driftere 
Beſitzer und ale diejenigen, hiemit auf, welche gegen 
die fragliche Zwangsverfteigerung einen Fun nd zu 
erheben gedenken, fich deßfalls in feiner Amteſtube zu 
Dürkheim, den nädıflen ein und dreißigſten Dezember, 
um neum Uhr des Morgend, zur Angabe einzufinden. 

Gegenwärtigen Auszug gefertigt binnen anderthalb 
Stunden, zu Dürkheim, am zweiten Dezember eintaus 
fend achthundert vier und dreißig. 

Koch, Notär, 





pr. den 4. Dehemder HRBt. . 
(Feld: und Waldjagdverpachtung zu Schopp ber‘) = 
Die Feld» und Waldjagd der Gemeinde Schepp 
enbet fih mit dem 1, Januar 1835, weßhalb zur Ders 
fteigerung derjelben, auf weitere ſechs Jahre, an den 
Meiftgebenden, bid 30. Dezember I, I, Morgens 9 
Uhr, in dem Amtslocale des Unterfertigien, geſchritten 
wird ‚ in Beiſeyn eines Königl. Forfibeamten.. 
Schopp, den 3. Dezember 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Jacob, 


pr. den 4. Dezember 1384. 


Mittwochs, den 17. Dezember nähfthin, Nachmlt⸗ 
Er 1 Uhr, fol in Eußertbal, in der Behaufung des 
Bürgermeifterd Ambros, aff-Anftehen von 

1. Michael Würzfer junior; 

2. Michael Würzler senior, ald Bormund, und 

3. Franz Spielberger, ale Nebenvormund der: Jas 
cob Würzler’fchen Kinder: Eva Elifaberba und Bars 
bara, ſammtlich in Eußerthal wohnhafte Adersleute ; 
in Gemäßheit Ordonnanz Königl. Bezirfägerichts Lan» 
bau, vom 25. September letzthin, durch unterzeichneten, 
hiezu committirten Notär, zur öffentlichen Verfteigerun 
der , in die Verlaffenfchaft der verftorbenen - Jaco 
Würzler'ſchen Eheleute von Euferthal gehörigen Lies 
genfchaften, ale: 

Ein halbes Haus in Eußerthal, und etwa 
123 Aren Aders und Baumfeld, in 14 Stüden, 
der Umtheilbarfeit halber gefchritten werden. 


Annweiler, den 25. November 1834. 
Diehl, Notär, 








pr. dem 4, Dezember. 1834. 
Den = Dezember d. J., Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirthshauſe bei Herren Heinrich Beden in Grünftadt, 
wird vor Notär Mord von da, Schuibentilgungshalber, 


sag? Berfleigerung gHefchritten,, von einem, auf dem 
Berggaßgraben bahier gelegenen Wohnhaufe, herrüh⸗ 
rend aus den Rachlaffe der bahier verftorbenen Elifas 
betha Maurer, : weiland Frau von Johannes Möbel, 
im teben Kammmacher in Grünſtadt und Waldfiſch⸗ 
bach auf Anſtehen der Eigenthümer dieſes Wohnhaus 
ſes, wit Namen: 

a) Gertrauda Rödel, b) Eva Rödel, beide ohne 
Gewerbe, iminderjährige Kinder der genannten RödePr 
fchen Eheleute, vertreten durch Chriftian Römig, Maus 
rer, ald Boriminder, und durch Jacob Wolf, Fabrifs 
arbeiter, ald Nebenvormunder; c) Johann Heinrich 
Rödel, Kammmacher; d) Wilhelmina Rödel, geborene 
Srinemann, ohne Geſchäft, Wirtwe des genannten Jos 
hannes Rödel. Ale in Grünftadt wohnhaft. 

Grünftadt, den 3. Dezember 1834. 

Ph. Mord, Notär, 





’ pr deu 5. Dejember 1834, 
2 - 2te Befanntmadhung 
einer Zwangspverfleigerung. 
Donnerſtags, den achtzchnten dieſes Monate, 


Nachmittags zwei Uhr, zu Kirchheimbolanden in der 
Wirkhsbehaufung von Konrad Chormann. 


In Vollziehung eines Rathskammerbeſchluſſes des 


. König. Bezirfögerichts zu Kaiferdlautern vom zwans 


sigften Auguft letzthin, und, auf den Grund eines Urs 
theild des Koͤnigl. Friedensgerichts dahier vom eilften 
April achtzehnhundert drei und dreißig. 


Auf Betreiben von Johannes Melzer, Gutsbeſſtzer 
und Bürgermeifter, wohnhaft zu Kriegöfeld, für welchen 
Behufs dieſes Zwangsverfahrens, Advofat Gravius zu 
Kaiferslautern als Anwalt beftellt und Nechtöwohnfig 
bei ihm ermählr if. 


Entgegen feinen Hypothekarſchuldner Theodor Fir 
fher, Meßger, zu Kirhheimbelanden wohnhaft. 


Wird der. unterfchriebene Karl Wilhelm Schmidt, 
Königl. Notär, im Amtöfige zu Kirchheimbolanden, 
als durch angeführtes bezirfögerichtliches Urtheil ernanns 
ser Berfteigerungscommiflär, zur Zwangöverfteigerung 
ber nadfolgenten, in dem durch ihn am fünf und 
swanzigften September abhin gefertigten Aufnahmepros 
tofolle befchriebenen, dem genannten Theodor: Fifcher 
angehörigen Liegenſchaft, ſchreiten, nämlid) von: 

Section 4. A 334 und 385. Einer Are achtzig Gens 

tiaren (83 Ruthen), ein Wohnhaus, zweifiödig, 
mit Hof, Scheuer, Stallung, Hintergebäude, ges 
meinfchaftlicher Fahrt und fonftigen Zubehörben, 
—— zu Kirchheimbolanden in der fogenannten 
olländifchen Gaſſe, begrenzt diefe Gaſſe, die 
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Hundsgaſſe, Ludwig Hauenftein, Schwormen its 
we und Ludwig Kohl, angeboten vom betreiben» 
den Theile zu vierhundert Gulden, welches Anger 
bot bei der Verſteigerung, bie fogleich definitiv 
ift und wobei nach erfolgtem Zufchlage feine Nach» 
gebote mehr angenommen werben, als erſtes Ges 
bot dienen fol. * 400 fl. 


Auf vorbefchriebenen Immobillen haftet, ſoviel ers 
fihtlich, Feine Reallaft außer den gewöhnlichen Steuern. 


Der Befigtiter des Schuldnerd war nicht zu er» 
mittlen. ’ 
Für dieſe beabfichtigte Zwangsverfleigerung find 
vom betreibenden Theile —9 Bedingniſſe feſtgeſetzt: 
1. Es wird feine Garantie gegeben fürs Eigen⸗ 
5* noch fürs Flähenmaß, noch für einen ruhigen 
eſitz. 


2. Der Steigſchilling iſt zahlbar in guter, grober, 
klingender Münze, in drei gleichen Terminen, Martini acht⸗ 
schnhundert fünf und dreißig, fech® und dreißig und acht⸗ 
zehnhundert fleben und dreißig, jeder Termin mit einem 
Drittel und mit Intereffen zu fünf vom Hundert fürs 
Jahr vom jedesmal rüdftändigen Betrage, vom Berfteis 
gerungetag anfangend, und zwar auf gütliche oder ges 
richtlihe Collocation am die Gläubiger. 


3. Steigerer tritt fogleich mit dem Zufchlage in 
den Beſitz und Genuß der — 3 jedoch auf ſeine 


eigene Gefahr und Koſten, und trägt davon die Steuern, 


Abgaben und Beſchwerden, vom Tage des Beſitzein⸗ 
trıtted anfangend. 

4. Die dur bie ganze Zwangsprozedur unb ben 
Zufchlag verurfachten Koften zahlt Steigerer alsbald 
an den betreibenden Theil, erftere abzugsweis, leßtere 
ohne Abzug am Steigpreife, 


5. Steigerer hat auf feine Koften einen guten folis 
barifchen Bürgen für Steiafchilling und Acceſſorien zu 
ſtellen; auch muß er binnen Monatdfrift, vom Zufchlage 
an, feinen Steigfchein auf eigene Koſten trandferibis 
ren laffen, anfonften die Gläubiger berechtigt find, dies 
auf feine Koften zu beforgen. 

6. Das Eigenthumsrecht an ben verfteigerten Lie» 
genfchaften bleibt biß zur Auszahlung den Gläubigern 
vorbehalten, und in Ermangelung der Zahlung eines 
oder des andern Termins find diefelben berechtigt, das 
dem ſäumigen Steigerer zugefchlagene Immöbel, ohne 
weitere Klage noch gerichtliche Prozedur, auf eine ein» 
fache Bekanntmachung durch die hieſige Schelle, durch 
jeden Notär unter beliebigen Bedingniſſen und in ges 
wöhnlicher Form freiwilliger Berfteigerungen öffentlich 
auf Gefahr und Koften des fünmigen Steigererd und 
feines Bürgen wieder verfleigern zu laflen und fih aus 
pem Erlöfe bezahlt zu machen, falld Steigerer vierzehn 


Tage na 
—* 7 einem einfachen Zahlbefehl noch zahlungs⸗ 
Im Uebrigen bat fih Steigerer nach ben Beſtim⸗ 
mungen bed Zwangsverſteigerungsgeſetzes zu richten. 
Kirhheimbolanden, am 3. Dezember 1834. 
Schmidt, Notär. - 





‚pri dem 5. Dezember 1834, 
(Ricitation,) 

Montag, Nachmittags 2 Uhr, 22%. biefed, im 
Straußwirthdhaufe dei Valentin Betfch in *2 
in Gemaßheit erhaltenen Urtheiles des Könlgl. Bayer. 
Bezitkagerichts zu Landau vom 16. November letzthin, 
wird unterfchriebener, dazu delegirter, zu Kandel fäß—⸗ 
hafter Notär, Johann Franz Weigel. zur Licitation, 
ber Untheilbarfeit wegen, einer zu Hagenbach geleges 
nen Behaufung, halben Scheuer, Hof, Stallung, Gärt» 
chen, neben Balentin Pfade, Johannes Ef, Chriftoph 
Scherer und Allmendweg, in die Verlaffenfchaft der zu 
Besen verlebten Ehe» und Adersiente, Joſeph Walk, 

tagdalena Scherer, feiner erften, Elifaberha Reinlin 

feiner zweiten Ehefrau, gehörig, und abgefhägt a 
fünfhundert Gulden 500 fl., 
fchreiten; unter den Bedingungen, bie täglich in mei⸗ 
ner Schreibftube einzufehen find, und ‘zwar auf Ans 
fuchen von Georg und Kafpar Walt, Adersleute; Jo⸗ 
hannes Vogel, Pedell, als Bormunder über bie Min 
derjährigen: Simon und Nifolans Walf, ohne Ger 
werbe; Joſeph Beifem,  Tagner, Nebenvormunder bers 
felben; fänmtliche in Hagenbach wohnend. 


Kandel, am 4. Dezember 1834. 
Weigel, Notär. 





pr. ten 5. Depember 1834. 
(Befanntmadung.) 

Der Unterfchriebene it, wegen Veränderung feines 
Wohnſitzes, gefonnen, fein, dahier zu Landſtuhl, neben 
ber großen Straße gelegened Wohnhaus, in Eigenthum 
u verfaufen, oder auf die Dauer von 3, 6 oder 9 

ahren zu vermiethen. 

‚Dasfelbe befteht im einem zmweiftödigen, neu fa 
Stein erbauten Wohngebäude, enthaltend 2 große, ger 
mwölbte Keller, die circa 100 Fuder Wein aufnehmen; im 
Erdgefchoße: 3 große Zimmer, 1 geräumiger Alfoven, 
nebft Küche; im erften Stode: einen großen Saal, mit 
zwei Nebenzimmern, einem großen und zwei feinern 
Zimmern; Speicher, worauf eine befondere Stube, Dar 
u gehört eine zweiftöcdige Scheune, auf der einen 

eite mit Staflung, auf der andern mit Wafchfüüche 
und Remife verfehen; Hofraum, mit einem Pumpbruns 


men; ein großer Gemüß⸗, ein Feiner Blumengarten; 
MWiefenplaß zur Bleiche und circa 5 Aren Feld. Da 
Ganze, enthaltend 60 Aren oder 2 Morgen, iſt mit 
einer Mauer eingefchloffen, woran fih 80 Spalier⸗ 
bäume von dem ebelften Früchten befinden, und eignet 
fidy zur Gaſtwirthſchaft und jedem andern Gefchhäfte, 
Die Liebhaber fönnen von heute, bid 10. Januar 
näcdhfthin, die Rocalitäten einfehen, und bie Bedingun⸗ 
gen bei dem Unterfchriebenen erfragen. 
Landfiuhl, ben 4. Dezember 1834. 


M. Schuler, Notäz. 





pr den 5. Dezember 1894, 
GBGekanntmachung.) 

Am 29. November dieſes Jahrs, früh ſechs Uhr, 
mwurben, ober dem Hördter Dammhaufe, von einer 
Rotte unbekannt entflohener Schwärzer, 17 Säcke Mer 
liszucker, im Gewidyte zu 1073 Pfunden bayer. ober 
120155 Zollpfunden, abgeworfen, und von ber Zolls 
ſchutzwache mit Befchlag belegt. 

Die unbelannten Eigenthümer biefed Zuderd wer 
den nun, gemäß $. 11 des Zollgefeßed vom 1. Juli 
biefes Jahrs, aufgefordert, fi) innerhalb ſechs Mor 
naten beim bahiefigen Königl. Friedendgerichte um fo 
mehr f melden, als nach Verlauf dieſer Frift die Eon» 
fiöcation beantragt werben wird. 

Germersheim, ben 30. November 1834 

Königl. Bayer, Nebenzolamt I. Klaſſe. 
Wüſtendörfer, Zollverwalter. 
j Kremer, Gontrolem. 








pr. ben 6. Dejember 1894. 
(Freirsillige gerichtliche Verſteigerung.) 

Montag, den zwei und swanzigften Dezember acht» 
zehnhundert vier und dreißig, Nachmittags um zwei 
Uhr, zu Pirmafend in ber Bebaufung des Herrn Rein» 
hardt Weber; in Gefolge gehörig regiftrirten Urtheils 


bed König. Bezirfögerichtd zu Zweibrüden vom 26. | 


vorigen Monats, wirb durch den unterzeichneten, hies 
zu committirten Königl. Notär, Karl Kiefer, zu Pirs 
mafend, bafelbft refidirend, auf Auftehen der Kinder 
und Erben von den beiden verlebten Eheleuten, Bens 
jamin Krebs und Margaretha Eteuer, im Leben Ackers⸗ 


leute zu Pirmafend, als: 1. von Heinrich Krebs dem 


ungen, Ackersmann; 2. Friedrich Krebs, Schneider; 
3. von Karharina Krebs, Ehefrau von Heinrich Klök⸗ 
ner, Schneider, und 4. von Jacob Schaaf, Schloffer, 
in feiner Eigenſchaft ald gerichtlich ernannter Bormund 
ber beiden, durch die obengedadyten Benjamin Krebe’fchen 
Eheleute erzeugten, annoch minderjährigen Kinder, Nar 
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mens: a) Barbara, und b) Margaretha Krebs, wel⸗ 
chen.ber Heinrich Krebs der Alte, Ackersmann, als 
Beivormund confituirt iſt; ſämmtliche Requirenten find 
zu Pirmafend wohnhaft; zur öffentlichen Berfteigerung 
ber nachbezeichneten, in biefiger Stadt und auf deren 
Gemarfung gelegenen, und aus ber Berlaffenfchaft der 
ebachten verlebten Benjamin Krebs'ſchen Eheleute 
——— Immobilien, geſchritten. 


Ein, in der Stabt Pirmaſens, in der Kimmelsgaſſe 
—— einſtoͤckiges Wohnhaus, mit Scheuer, 
talung, halben Stall, — Garten und 
alle Zubehörungen, neben Kaſpar Hermann und 
Wilhelm Heinze Wittwe; 3 Morgen 1 Biertel 4 
Ruthen ober 80 Aren 70 Gentiaren Ader, in vier 
Gtüden, und ı Biertel 16 Ruthen oder 9 Aren 
79 Eentiaren Wiefe, an einem Stüd. 


Die Steigbedingniffe, fo wie die nähere Bezeichs 
nung der Immobilien, können täglich auf der Schreib» 
fiube bed Notärs eingefehen werden. 

Pirmafend, am 3. Dezember 1834. ' 


Kieffer, Rotär. 








pr. ben 6. Dejember 1834. 
Gekanntmachung) 


Da bie Lottoeinnehmerſtelle zu Neuſtadt am ber 
Heardt bermalen nody erledigt ift, fo wird ſolches zur 
Bewerbung von Militärs oder Eivilquiescenten oder 
Penfioniften, welche ſich für diefe Stelle qualifizirt ers 
achten, hiedurch mit der Bemerkung befannt gemacht, 
daß auf Individuen, welche nicht in die Gategorie vor» 
ſtehender Quiescenten ober Penfloniften gehören, feine 
Mädficht genommen werden fünne. 

Die Gefuhe find mit Zeugniffen über biöherige 
Functionen und dermalige Bezüge aus Staatdfaffen, 
zu belegen, und binnen 3 Wochen bei der unterzeich- 
ueten Stelle einzureichen. 


Münden, am 19. November 1834. 
Königl. GeneralsRottoabminifiration. 


Trautner. 
Wühr. 





pr. dın 7. Dezember 1834 


Dienftag, den 23. I. M., bed Nachmittags zwei 
Uhr, in dem Wirthshauſe zum grünen Baum zu Muts 
terftabt, wird durch untergogenen Notär Heud zu Og⸗ 
gersheim, in Gemäßheit Urtheild des Königl. Bezirkdr 
gericht® zu Frankenthal vom 18. vorigen Monats, und 
auf Anftehen 1. von Philipp Deffren, Weber, zu Mut» 
terſtadt wohnend; 2. von Wendel Ritzmann, Weber 
allda, in-feiner Eigenfchaft ald gefeglih und natürli⸗ 
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cher Vormund über bie, mit feiner verftorbenen Ehes 
frau, Ana Elifaberha Deffren, Namens: Anna Maria, 
Adam und Maria Eliſabetha Rigmann, minberjährig, 
ohne Gewerbe, bei ihrem Vater mwohnend; 3. von 
Anna Maria Deffren, Ehefrau von Georg Bartholome, 
Straßenwart, zu Mutteritadt wohmend, unb 4. von 
Letztgenanntem, der Ermächtigung feiner Ehefrau wes 
gen, wie auch als Brivormund Über Die vorgenannten 
Minorennen; ber Untheilbarfeit wegen, zur Berfteiges 
rung auf Eigenthum ded, ihnen zugehörigen, in ber 
Gemeinde Mutterfladt, in dem Speyerer Wege, Sec» 
tion B. M 284, gelegenen Haufed, mit einem Stall 
unterm nämlichen Dache, nebfi Hof mit Brunnen und 
zubehörigen Rechten, begrenzt durch Peter Kun und 
Jacob Weinaht dem Jungen, mwelched von der Nach» 
laffenjchaft der verfiorbenen Peter Deffren'ſchen Eher 
leute herrührt, unter ben Bedingungen, welche bei bem 
committirten Rotär eingefehen werben können, gefchrit- 
ten werben. 


Dogerdhelm, ben 4. Dezember 1834. 
Heuck, Notär, 


zT — — — —— 


pr. ben 7 Dezember 1834. 


(Feld: und MWaldjagdverpachtungen der Gemeinden Bunden: 
thal und Bruchmeiler : Bärenbach.) 
Dienflag, den 23. Dezember 1. J., um 11 Uhr bes 
Morgens, werden auf dem Bürgermeiftereibüreau zu 
Bundenthal, die Feld» und Maldjagden der Gemein, 
den Bundenthal und Bruchweiler-Bärenbach, auf mehr 
rere Jahre in Pacht vergeben werben; wozu die Jagd» 
liebhaber höflichſt einladet 
Bundenthal, ben 1. Dezember 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 


Breiner. 


pr. ben 7. Dejember 1834, 
(Serichtliche DVerfteigerung.) 

Bis Montag, als den 29. I.M. Dezember, Nachs 
mittags um 2 Uhr, im Wirkhehaufe zum Lamm in In—⸗ 
genheim, wird der unterfchriebene, durch nachrelatirte 
Acten dazu committirte, zu Berazabern refidirende Bes 
irfönotär, Jacob Hemmet, in Folge Kamili:nrathöbes 
chluffes, aufgenommen vor dem Friedendgerichte Berg⸗ 
zabern am 4. November 1. J., und durch bad Bezirke, 
gericht Landau am 25. ejusdem homologirt, beide Ac» 
ten gehörig regiftrirt, und auf Anftehen von 

1, Katharina Rind, ohne Gewerbe, in Ingenheim 
wohnhaft, Wittwe des allda verlebten und wohnend 
eweſenen Schuſters, Johannes Böhler, in der Eigen» 
haft als natürliche Bormünderin ihrer, mit bemfelben 


erzeugten, noch minderjährigen, gemwerblo® bei ihr woh 
nenden 5 Kinder, Namens: Nifolaus, Katharina, Jo⸗ 
hanna, Michael und Marianna, welche die Verlaffen« 

haft ihres gemeldet verlebten Vaters blos unter ber 

echtöwohlthat des Inventars, auf gefehlichem Wege, 
angenommen haben, mithin hier ald Benefiziarerben 
erfcheinen ; 

Und 2. Johann Nikolaus Langfinger, Hufſchmied, 

in Münlbofen wohnbaft, im der Eigenſchaft als Beir 
vormund gemeldter Münbdel; 


Zur fogleich definitiven Berfleigerung von nachber 


‚zeichneten, zur Benefiziarerbmaffe des gedachten Erb» 


laffers, Sohanaes Böhler, (da die obgemeldte Wittwe 
besfelben auf die, zwifchen ihr und demfelben beſtan— 
dene Rungenfchaft förmlich renunzirt bat) gehörigen 
Liegenfchaften, unter den, bei ihm täglich eingefehen 
werden fönnenden Steigerungsbedingniſſen, fchreiten, 


von , 
41. 52 Aren 40 Gentiarcn oder 2 Morgen. 8 Ruthen 
Aderfeld, beflehend in 6 Item; Bann. Ingenheim. 

2. 6,35 Gentiaren ober ı Viertel Wieſe, nämlichen 
Banns. 

Und 3, 4 Aren oder 20 Rutben Wingert, Bann Apr 
penhofen; alles erpertenmäßig tarıt zu 300 fl. 
Bergzabern, bem 3. Dezember 1834. 

Hemmet, Notär. 
pr. ben 7. Dezember 1834, 
(Befanntmachung.) 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
ber vorläufige Bedarf an Heu und Stroh für das 
Etatdjahr 183$ gedeckt feye, und nur noch vorzüglicher 
Haber, um den mittlern Marftpreis, angenommen 
werde. 

Speyer, den 6. Dezember 1834. 


Die Militärlocalverpflegecommifflon. 
Kaf, Hauptmann, 
Frank, f. Quartiermeifter. 








pr. den 7. Dezember 1834. 
(Schuldienfterlcdigung.) 


Der fatholifcdye Schuldienft gu Schinbharb iſt er, 
ledigt. Der Gehalt beträgt 200 fl., und befteht in 


Wohnung und Garten, angefchlagen zu 12 
15 Heltoliter Korn, angeſchlagen 

Den Genuß einer Wiefe, angefchlagen zu 5 
Dem Schulgeld, angenemmen zu 17 
Baarem Beldbeitrag von ben Bürgern 11 


214115 


ann [m 
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f) Cafualien, angenommen zu 1 18 
g) Einem Klafter Holz, zum. Nugen des 
: Lehrers, angefchlagen zu 
h) Beſtimmte Zulage aus dem Kreidfchuls | 
found 82 — 
Summa . . . 20 — 


Hiezir wird ein Concurstermin von 6 Wochen, von 
heute an, eröffnet. - 


Bufenberg, den 29. November 1834. 
Für die DOrtsfhulcommiffion: 
Dad Bürgermeifteramt - 
Müller. 





pr. den 7. Desember 1834, 
(Holzverfteigerung.) 

Bis künftigen 18. dieſes Monats, als Donnerflage, 
Bormittags zehm Uhr, werben in loco Dernbach, vor 
dem Unterzeichneten, aus dem dajigen Gemeindewald, 
verjleigrt: ' 

a) 140 Eleferne Bauftämme, 
b) 130 » Nutzholzſtangen. 
c) 6 Klafter kiefern Scheitholz. 
d) 5000 kieferne Wellen. 
Dernbach, den 4. Dezember 1834. 


Bu Das Bürgermeifteramt. 
Engel. 


u pr; den 7. Dezember 1834, 


Bekanntmachung.) 


Durch allerhöchſte Entſchließung des Königl. Staats⸗ 
miniſterlums des Junern, vom 17. Dezember 1833, 
wurde im Betreffe der DVerfendung des Meliffengeiftes 
beftimmt, daß zwar eigene Träger zum Berfaus 
fen des Meliſſengeiſtes dem Fabrikanten geftattet 
werben bürfen, jeboch zur Verhinderung ded Haufirs 
handels und fonftiger Mißbraͤuche auf Seite der Trär 
ger von den Polizeibehörden vorzüglich darauf geachtet 
werden fol, daß die, ihre Befugniffe üiberfchreitenden 
Träger mit aller Strenge befiraft, und gegen bie Far 
brifanten, welche fich entweder felbft einer Ueberſchrei— 
tung ibrer Befugniffe fihuldig machen, oder an ben 
Mißbräuchen der ihren Trägern ertheilten Befugniffe 
Theil nehmen, nach der Bellimmung des Artifel 6, 
AG des Gewerbsgeſetzes vom 11. September ein» 
‚gefchritten werbe. 


Ebenfo wurde verordnet, daß Meliffengeiftträgern, 
weldje - gefärbte Effenzgen in gefhloffenen 
gleinen, nur einige Ungen haltenden Glä— 


fern, zum Berkaufe im Jnlande mit ſich führen, dieſe 
Effenzen ohne weitere Anfrage zu confisciren feyen. 
Gegen biefe Verordnung ift ſſch nun in neuefier Zeit 
vielfältig vergangen worden, fo, baß bereits für den 
nächſten Kontraventionsfald Einziehung der Konzeffios 
nen verfündet würde. Gm Laufe ber zulegt anhängig 
gewefenen Unterfuchungen ergab fich, daß manche Geifts 
träger auf ihrem Tragfäfthen ein bayeriſches 
Wappen mit der Auffchrift führen: 

„Königl. bayer. priviligirter KRönigseffig Karme⸗ 
litengeift» und Siegellaffabrifant , 

Lorenz Zierl aus 
Regensburg 
1823.” 

Säimmtliche Polizeibehörden des Königreichs wer⸗ 
den daher erſucht, nicht nur auf die vorbotenen Kabris 
fate ein wachfames Auge zu halten, fondern auch die 
Vigilanz auf die Tragfäftchen ausdehnen zu laffen, 
und bei den aufgefundenen jede Spur des. KRönigl. 
Wappend und der Infchrift zu vertilgen. 


Regensburg, am 21. November 1834. 


Stadtmagiſtrat 
ber ite Bürgermeiſter: 


— —— — — — — — — — — — — 
pr. den 8. Dezemder 184. 

NReuttadt. (Guͤterverſteigerung.) Mittwoch, ben 
31. Dezember nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, im 
Gafthaufe zum Königsberg dahier, werben durch ben 
unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen 
Notar, im Amtefige von Neuftade, auf Anſtehen der 
Witwe und Kinder. des dafelbjt verlebten Wagners, 
Philipp Daniel Mündel, als: 

1. Ana Margaretha eine geborne Diterflätter, 
ohne Gewerbe, Wittwe von benanntem Philipp: Dar 
niel Mündel, in eigenem Nanren, wegen der. zwifchen 
ihr und ihrem verlebten Ehemanne bejtandenen Güters 
gemeinfchaft, wie auch als gefegliche und natürliche 
Bormünderin ihrer, mit demfelben erzeugten, noch min» 


berjährigen Tochter, Helena, ledig und ohne Gewerbe; 


2. Valentin Mündel, Wagner, für ch und als Beis 
vormund feiner benannten, minderjährigen Schweſter; 
3. Katharina Mündel, 4. Barbara Mündel, 5. Anna 
Maria Mündel, 6 Eiifaberha Mündel; alle vier ledig 
und ohne Gewerbe; 7. Margaretha Mündel, Hebamme, 
Wittwe von Heinrich Jußy, Mebaer; 8. Johannes 
Mündel, Wagner; 9. Magdalena Mündel, Ehefrau 
von Philipp Röhl, Schuhmacher; 10. Johann Philipp 
Wörner, Bäder, ald Bormund feiner, noch minderjähr 
rigen und gewerblofen Tochter, Anna Maria Wörner, 
erzeugt mit der verilorbenen Sufanna Katharina Müns 


bel; 11. Benanntem Philipp Köhl, ald Beivormund 
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diefer Minderjährigen; alle Parteien in Neuſtadt wohn, 
haft; nachbefchriebene, den Requirenten gehörigen Gü⸗ 
terftäde, in Reuſtadter Bann, für erb und eigen vers 
fteigert, ale: 
einb erge von 30 Aren, und 3 Wied und Ader 
on 8} ren. 
Reuftabt, den 6. Dezember 1834. 
M. Müller, Notär. 
u — — — — — — 
Yuswanderungsamngeigenm 


pr. den 2. Drpember 1836 
Aderdleute ga Steinfeld; 


dann 
Br el, Mathias, d. Gr Hufſchmied von Kapo⸗ 
und dub, Sofeph, Adersmann weher, 
wollen nach Nordamerika auswandern. 

Alle diejenigen, welche an dieſe keute rechtliche 
Anſpruche zu haben vermeinen, find aufgefordert, ſolche 
binnen onatäfeit bei der competenten Stelle geltend, 
der ungeichneten Behörde ader während biefer Zeit Ans 
eige bievom zu machen, indem gebachten Perſonen nadı 
Yblauf der anberaumten Frift, die Entlaffung aus bem 
Königl. Bayer. Unterthansverbande ertheilt wird, 


Bergzabern, den 28. November 1834. 
‚Das Königl. Landcommiſſariat. 
Bugel. 








pr. den 2. Dejembet 1834. 

Sohann Siegel, Müller von Rohrbach, wi nad 
Weistirchen, im Preußifhen, auswandern. 

Alle diejenigen, welhe an benanntes Individuum 
rechtltche Anfprüche zu haben vermeinen, find aufgeſor⸗ 
dert, ſolche binnen Monatöfrik bei der competenten 
Behörde geltend, und dem unterzeichneten Landcom⸗ 
miffariate innerhalb diefer Zeit Anzeige hievom zu mas 
hen, wibrigenfalld die machgefuchte Eintlaffung aus 
- dies ſeitigen Unterthbansverbande ertheilt werben 
wirb. 

Zweibrüden, den 29. November 1834. 

Das Königl. Landeommiffariar. 
v. Hofenfel®. 





pr. ben 3. Deyembet 1834. 
Jacob Linder, Weinwirth vom Frankenthal, if 
gefonnen, mit feiner Familie nach Mannheim, Groß⸗ 


herzogthum Baden, auszumandern; wad man ammit 

zur allgemeinen Kenntniß bringt, damit biejenigen, 

melde Anfprüche an benfelben zu haben vermeinen, 
olche bei den betreffenden Gerichten geltend, und hier 
© Anzeige gemacht werben fönne. 


Branfenthal, den 27. Rovember 1834. 


Das Königl. kandcommiſſariat. 
Döinie . 








pr. den 4. Dezember 1834, 

Georg Röhrig, Aderömanır, ledig, von Steinfeld, 
will nach Trimbach, in Frankreich, auswandern. 

Alle diejenigen, welche rechtliche Anſprüche am ges 
dachten Auswanderungsluſtigen zu haben vermeinem, 
And aufgefordert, folche binnen 4 Wochen bei der com⸗ 

etenten Stelle anzubringen, ber unterzeichneten Bes 
örbe während dieſes Zeitraums aber Anzeige hievon 
gu machen, widrigenfalls demjelben, nad Ablauf des 
angegebenen Termins, bie Entlaffung aus dem dies⸗ 
feitigen Unterthaneverbande ertheilt werben wird, 


Bergzabern, ben 1. Dezember 1834. 
Das Königl. Landbeommiffarian 
®Ougel 





pr. den 4. Dejembir 1834, 

Peter Uhl, Ziegler von Alfıhbach, will nah B 
misheim, in Preußen, auswandern. £ a 

Alle diejenigen, welde an benannted Individnum 
rechtliche Anfprüche zu haben vermeinen, find aufgefor⸗ 
dert, folche binnen Monatefrift bei der competenten 
Behörbe geltend, dem unterzeichneten Randceommiffariate 
innerhalb diefer Zeit aber nieige bievon zu machen, 
widrigenfals die nachgefuchte Entlaffung aud dem dies⸗ 
feitigen Unterthaneverbande ertheilt werden wird. 


Bweibrüden, ben 1. Dezember 1834. 


Des Rönigl. Raudcommiffartat. 
v. Dofeufe lt _ 





Privat⸗Anzeige. 
— 


pr. dea 7. Diyamtır 1891 
Vor Aglich ſchͤne Pappeln zum Verpflanzen, wor, 
den in fh 2 en * jeher der 
Baumſchule vadier, nm billigen Preis abgegıbem 
Speyer, amt 6, Dezember 1884. 


DB ei 
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age 


zum 


Amtds und Intelligenz» Blarte des Rheinfreifes, 





Ko 120. 





Anzeigen und Belanntmadhungen. 


— 





pr. den T. Dejember 1884. 
ste Belanntmadhung 
einer Zwangesverfleigerung. 

Montag, bem zwei und zwangigften fommenden Des 
gember, zu Heiligenftein im Wirthehaufe zum Schwas 
nen, Nachmittags ein Uhr; 

Auf Betreiben der Wittwe und Erben bed, in 
Mannheim verlebten Handeldmanned, Abraham Weis 
Benburger, ale: 

1. Fanny Würzweiler, Wittwe bed benannt vers 
lebten Abraham Weißenburger, Rentnerin, in Manns 
heim wohnend; 

2. Sigismund Weißenburger, Doctor medicinae, 
in Mannheim wohnhaft; 3. Jacob Weißenburger, Deco» 
nom, in Heiligenftein wohnend; 4. Charlotte Weißens 
burger, ledig, großjährig, ohne Gewerbe, in Manns 
heim wohnend; 5. Oscar Werßenburger, Kaufmann, 
dafelbft wohnhaft; 6. Ida Weißenburger, Ehefrau des 
Hofgerichtfecretärd, Herrmann Wedekind, beide ebens 
fans in Mannheim wohnend, und 7. Letzterem, ber 
ehelihen Ermächtigung wegen; Hppothefargläubiger 
von Peter Aimmermann und Maria Urfula Schulz, 
Ehe» und Aderdleute, in —— wohnend, welche 
Erſtere den Advokaten Michel in Frankenthal, in die⸗ 
fer Sache als ihren Anwalt beflellen und bei demſelben 
Domizil erwählen; 

Werden vor. dem unterfchrieben, zu Speyer refl 
birenden, gerichtlich beauftragten, Königl. Notär Rens 
der, zur Vollziehung eines, durch dad Königl. Bezirke» 
gericht Frankenthal unterm vier und zwanzigften Jas 
nuar achtzehnhundert ſechs und zwanzig erlafienen, res 
iftrirten Urtheild, nachbezeichnete, zu Heiligenftein und 
m Banne von da gelegenen, den benannten Eheleuten, 
Peter Zimmermann und Maria Urfula Schul;, Schuld» 
ner bes besreibenden Theild, gehörenden, generell vers 


Spener, den 11. Dezember 


1834. 









pfändeten, und in dem, durch bejagten Notär unterm 
8. Februar 1828 gefertigten, regiftrirten Protofolle, aufs 
genommenen Immobilien, öffentlich, zwangsmäßig, auf 
Eigenthbum verfteigert, nachdem die Echwierigfeiten 
und Einwendungen, wegen welcher biefe, fchon auf 
den 22. Mai bes Jahres 1826 angefündigt geweſene 
Verfleigerung, nicht abgehalten werben fonnte, durch 
Urtheil bes Königl. Appelationegerightd Zweibrücken 
vom 24. Mai 1831, gehörig regiftrirt, definitiv erles 
digt waren; und auch bie Diftraftiondflage von Gels 
ten des Johann Mayer, Delmüller, in Iggelheim woh—⸗ 
nend, wegen welcher fragliche, mittlerweile weiter auf 
den 8. September 1831 befannt gemachte Zwangsvers 
ſteigerung nicht flatt haben founte, zufolge dreier, durch 
das Frankenthaler Bezirfögericht erlaffener, gehörig res 
giftrirter Urtheile, vom 5. Januar, 29. Mai und 26. 
uni 1833, deren Rechtskraft benannter Mayer in ber, 
durch den unterzeichneten Notär unterm 6. October abs 
hin gefertigten, regiftrirten Verzichtleiftungsurfunde ans 
erfannt hat, zu Gunften der obigen Requirenten rüds 
gültig befeitige ift. 

Befchreibung ber verfteigert werdenden Liegenfchaften. 


1. Section 9. AF 174. 100 Ruthen oder 23 Aren 
64 Gentiaren Acer im Armenweg, links in ber 
Mittelgewann, neben Panl Löfh und Eonforten 
und Abraham Weißenburgerd Erben, zu 30 fl. 

2. Section A. AF 221. 50 Ruthen oder 11 Aren 
82 Gentiaren Ader in der Mittelgewann, neben 
Georg Adam Schmitt und folgendem Artikel, 
zu 10 fl. 

3. Section 9. AFP 222. 62 Ruthen oder 14 Aren 

62 Gentiaren Ader allda, neben vorigem Artikel 

und Lorenz Lehr, zu 10 fl. 

Section B. AF 100. 100 Ruthen oder 23 ren - 

64 Gentiaren Ader eh beiden Hohlen, eins 

eits Margaretha Schall, anderfeits Johannes 
alburg, zu 20 fl. 

5. Section B. AZ 343. 90 Ruthen oder 21 Aren 
27 Eentiaren Ader in ben Spitädern, neben 
Georg Adam Schmitt und Kirchengut, zu 6 fl. 


4 


* 


10. 


11. 


12. 


13. 


14 


15. 


16. 


17. 


19. 


. Section B. AP 578. 


, Section D. AFP 498. 


Section B. AP 473. 18 Ruthen oder 4 Aren 25 
Gentiaren Wingert im alten Berg, neben Johan⸗ 
nes Stodmann und Karl Fichtenmayer, zu 1 fl. 


30 Ruthen oder 7 Aren 9 
Gentiaren Wingert im Neuenberg, neben .ber 
großen Hohl, zwifchen ber Gemeinde und Mas 
thäus Dennhard, zu Sf 
Section C. AT 44. 34 Ruthen oder 8 Aren 4 
Gentiaren Ader obig dem großen Wafen, neben 
Simon Brecht und Lorenz Weber. Giebt Kreuz, 
altargülte 2 Immel oder 80 Deciliter Korn und 
1 Immel ober 40 Decilitie Spelz per Jahr, 
zu 2 fl 
Section C. A? 141. 100 Ruthen oder 23 Arcn 
64 Eentiaren Ader links im Bäumelmeg, zwifchen 
Lorenz Walburg und Gangolf Koch, zu 15 fl. 


Section E. AT 244. 45 Ruthen ober 10 Aren 
64 Gentiaren Ader im Meinen Gewännlein obig 
der Berggewann, zwijchen Paul Rüllich und Aufs 
ſtößer, zu 4 fl. 
Section E. A 247. 30 NRuthen ober 7 Aren 9 
Gentiaren Ader auf dem Kammertweg rechts, 
zwifchen Angewann und Friedrich Freyburger von 
Speyer, zu 1 fl. 
Section €. AS 312. 60 Rutben ober 14, Aren 
18. Sentiaren Ader in Stödeldgarten bei dem 
Waflerloh, zwifchen Adam Bifchoff und Lorenz 
Schal, zu ı 
Section E. AP 338. 9 Ruthen oder 21 Aren 
27 Gentiaren Ader beim Weingarten über den 
Kammertweg ziehend, zwifchen Lorenz; Walburg 
und Lorenz Brecht, zu 8fl. 
Section C. AF 3172. Bo Ruthen ober 18 Aren 
91 Gentiaren Ader allda, neben Friedrich Sitzen⸗ 
ftuhl und Marx Löfch, zu 8 fl. 
Section D. A? 154. 90 Ruthen oder 21 Aren 
27 Gentiaren Ader im Grund, neben Georg Adam 
Schmitt und Jacob Friedridy Dennhard, zu 10 fl. 
Section D. „AF-190. 45 Ruthen oder 10 ren 
64 Gentiaren Ader ober der Gunspfanne, zwi—⸗ 
ſchen koren; Walburg und Lorenz; Mayer, zu 5.fl. 


Section D. AF 330. 90 Ruthen oder 21 Aren 
27 Eentiaren Ader links im Fahrweg bei der 
Krummgewann, neben Peter Schal und Anger 
wann, zu 10 fl. 
90 Ruthen oder 21 Aren 
27 Gentiaren Acker im Lerchelöberg, zwifchen Jos 
hauned Mayer und Lorenz; Walburg, zu 10 fl. 


Section D. AF 568. 80 Ruthen oder 18 Aren 
94 Gentiaren Ader rechts im Bäumelweg, floßt 
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auf ben Lerchenberg, gwifchen Angewann und 
Kranz Zettler, zu . 


20. Section D. AF 582. 120 NRuthen oder 28 Aren 
36 Gentiaren Ader alda, zwifchen Johannes 
Mayer und Kirchengut, zu 15 fl. 

21, Section D. AS 24 und 25. 1 Viertel ober 60 
Ruthen oder 14 Aren 18 Gentiaren Ader links im 
Mühlweg, neben Adam Weber und Angewann. 
Biebt 24 Schoppen oder 9 Deciliter 9 Gentiliter 
Del an die Berghäufer Kirche, welche Gülte los⸗ 
gekauft if, daber Steigerer, außer feinem Steigs 
preis, an benannte Kirche 12 fl., und die, feit 
dem Jahr 1822, räditändigen und laufenden Zins 
fen, zu zahlen hat, zu tr fl. 

22, Section B. AF 170. 52 Ruthen oder 12 Aren 
29 Gentiaren Ader, auf den kleinen Waafen ftos 
gend, zwiſchen Matthäus Billmayer und Frieds 
rich Dennhard, zu 2 fl 


23. Section & AP 19. Ein, . zu Heiligenftein im 
Dorf, in ber Triebgaffe gelegened, dem Brands 
verfiherungsfadafter zu 1150 fl. einverleibted Wohn⸗ 
haus, Scheuer, Stall, Oelmühle, Hof, Garten, 
übrigen Zugehörungen, Nechten und Gerechtig» 
feiten, zwiſchen Zaver Schmitt und Georg Adam 
Weber, zu 100 fl. 
Diefes Haus zinde jährlich in die Gemeinde Hei» 
een 30 fr., welche der ÖSteigerer zu entrichten 
at. 


Und zwar unter folgenden, von ben Nequirenten 
feftgefegten Bedingungen: 

1. Werden die Liegenschaften theilweife, mie ſolcht 
hieroben befchrieben find, in dem Zuftande und in ber 
Lage verfleigert, wie fie fih am Zage der Berfteiger 
rung befinden werden, mit allen Rechten und Gerech» 
tigfeiten, Activ⸗ und Paffivdienftbarfeiten, Letztere mör 

en ſichtbar, befannt oder verborgen feyn, ohne Währ⸗ 

haft für den angegebenen Flächeninhalt der Grunbftüde; 
dad Hand und Zugehörungen mit allem, was hierin 
nieds, nagels und mauerfeft ift. 

2. Gicht der Zufchlag dem Erfteigerer feine anbes 
ren Rechte auf das Eigenthum der verfteigerten liegen» 
fhaften, als die, welche die Schuldner ſelbſt hierauf 
gehabt haben. , 

3. Können ſich die Steigerer, fogleih nad dem 
Zufchlage, auf ihre Koften und auf dem Wege Rech— 
teng, in Beſitz und Genuß jeßen; haben die rüdfländis 
gen und laufenden Steuern, fo wie alle anderen, öfr 
fentlichen Laſten und Abgaben, zu zahlen; ebenjo den 
rüdftändigen und laufenden Beitrag zur Branbfaffe zu 
entrichten, und die Gülten zu liefern, 

4. Muß der Steigpreid in 4’ Terminen, ald: am 
Martini 1835, 1836, 1867 und 1838, jebedmal mit 
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eitem Quart, nebſt Zinfen, zu fünf vom Hundert per 
Jahr, vom Tage der Berfteigerung an, vom ganzen 
Rückſtande, ohne Abzug noch Rüdhalt, nach dem vier 
und zwanzig Guldenfuß, auf zu erfolgende gerichtliche 
Anweifung, bezahlt werben; mit Ausnahme bed Erlös 
fed von Artikel 1, 2 und 3, Section U. AF 174, 221 
und 222, welcher gemäß, in dem, von dem Verſteige⸗ 
rungscommiffär in diefer Sacht, den 10. März 1826, 
errichteten, regifirirten Schmwierigfeitöprotofolle, getrofs 
fenen Beſtimmungen, ohne Gollocation, direct an Herrn 
Friedrich Auguſt Heydenreih, Rentner, in Speyer 
wohnend, bie Rechte feiner Ehegattin, Martha Elifas 
betha Sonntag, verfechtend, dieſe Privilegiargläubiger, 
In Bezug auf erwähnte drei Artikel, bezahlt werden 
muß, und wobei Steigerer feine anderen Koften, als 
jene einer einfachen, notärifchen Verfteigerung, zu zah⸗ 
- Sen haben, auch feine Erpropriationstoften auf ben 
Erlöd repartirt werden bürfen. 

5. Haben die Steigerer bad Berfleigerungsprotos 
fol und die Notariatdgebühren an den unterfchriebenen 
Notär, die Negiftrirungsgebühren an das König. Neuts 
amt zu Frankenthal, die Auszüge aus dem BVerfteiger 
rungeprotofofl an die Kanzlei des Könige. Bezirföges 
richte alda, alles innerhalb zwanzig Tagen, vom Zur 
fchlage an, zu entrichten; die Steigerer find außerdem 
noch verbunden, ihre Steinbriefe auf dem Hyporhefens 
amte zu Frankenthal, auf ihre Koften und ohne Abzug 
auf den Öteigpreid, trancfcribiren zu laffen. 

6, Bleiben die Liegenfcyaften, bis zur vollfommenen 
Zahlung des Steigpreifes, der Zinfen und Koften, pris 
vilegirtermaßen verpfändet. 

7. Haben die Steigerer auf Verlangen zahlfähige 
Bürgen zu fteflen, welche fih mit denfelben zur Bahr 
Iung des Steigpreifes, der Zinfen und Koften, folidäs 
riſch verbinden. 

8. Bleibt Steigerer für benjenigen verantwortlich, 
für welchen er gefleigert zu haben erflären wird, und 
kann folidärifch mit dieſem auf Zahlung des Steigpreis 
fed, ber Zinfen und Koften, verfolgt werben. 

Die Verfteigerung ift befinitio und wird nad dem 
Zuſchlage fein Nachgebot mehr angenommen. 

In allen übrigen Punkten ſollen die Beilimmungen 
des Gefeßed vom erften Juni 1822 erfüllt werden, wels 
ches, in ſoweit dasfelbe auf die Verfteigerung Bezu 
bat, bei berfelden durch den Notär nod; befonder 
vorgelefen werden wird. 

Speyer, den 2. Dezember 1834. 

Render, Rotär. 


pr. ben 8 Dezember 1834 
(Das Falliment des Handelsmannes, Jacob Wolf, von 
Graͤvenhauſen betr.) 

Da bei der, unterm 17. November jüngft flatt ger 
hahten Berification der Schuldtitel bes Faliten mehr 





rere Slänbiger nicht erfchienen find, fo hat das Koͤnigl. 
rg ericht, zur Fortfeßung biefer BVerification, den 

nften Januar 1835 feflgefegt. Die nichterfchienenen 
Gläubiger werden demnady benachrichtiget, daß fie an 
bem anberaumten Tage, Morgens 9 Uhr, im Juſlizge⸗ 
bäube dahier, vor dem Königl. Begirfsrichter von Kauly, 
Eommiffär ded Faliments, zu dem angegebenen Zwede 
zu erfcheinen haben, 


Frankenthal, den 8. Dezember 1834. 
Der Untergerichtſchreiber, 


Kr Hürth. 


pr. ben &, Dejember 1834, 
ıte Belfanntmadhung 
einer Bwangsverfleigerung. 
Dienflag, den ı7. März des Jahres achtzehnhun⸗ 
bert fünf und dreißig, Nachmittags 2 Uhr, im Wirkhes 
haufe zum weißen Lamm in Evighein ; 

In Vollgiehung eines Urtheils des Königl. Bezirks⸗ 
gerichts zu Frankenthal vom 20. November I. 5., und 
auf Betreiben von Leopold Levi, Handeldmann, wohns 
haft in Worms, welcher den Advokaten GStodinger in 
Sranfenthal, ald Anwalt beftellt hat, bei dvemer auch Dos 
mizil erwählt, werben vor bem unterzeichneten Bezirfes 
notär, Franz Jodocus Koch, im Amtefige zu Franfens 
thal, die burd ihn am fünften diefes Monats aufges 
nommenen, dem Schulditer des betreibenden Theüs, 
dem in Edigheim wehnhaften Wirthe und Ackers— 
mann, Adam Merfinger, angehörigen, im Banne 
und Drte von Edigheim gelegenen Jmmobilien, zwangs⸗ 
weife eigenthümlich werfteigert, nämlich: 

1. Section A. AP 275. 33 Aren 14 Gentiaren Ader 
im Rheinweg, angeboten zu 50 


Section U. 47 276. 16 Aren 57 Gentiaren Ader 








2. 
daſelbſt, angeboten zu 20 fl. 
3. Section U. A7 404. 10 Aren 65 Eentiaren Ader 
im tiefen Dörlich, angeboten zu 15 fl. 


4. Section U. AF 505. 10 Aren 65 Gentiaren Ader 

daſelbſt, angeboten zu 15fl. 
5 Section 9. A? 555. 27 Aren 22 Gentiaren Ader, 

in den Mohnädern, angeboten zu 70 fl. 
6 Section E. A799. 79 Aren 52 Gentiaren Ader 
in den Korngärten, angeboten zu 150 fl. 
Section D. AF 112. 11 Aren 83 Gentiaren, ein 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Schoppen fammt 
Garten zu Edigheim, in der Hintergaß, anges 
boten zu 200 fl. 
Section A. AP 137. 45 Aren 34 Gentiaren 
Ader in ber Katzenheck, angeboten zu 115 fl. 
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9. Section A. AP 764: 17 Aren 75 Gentiaren 
Ader auf der großen Eifelweid, angeboten zu 20fl, 


10. Section B. AF 375. 17 Aren 99 Gentiaren 


Ader in ber Nachtweid, angeboten zu 12 fl. 
11. Section B. AT 468. 11 Aren 85 Eentiaren 
Ader in der SKranighed, angeboten zu 2ofl. 
12 Section B. AF 555. 17 Aren 75 Gentiaren 
Ader am Honuegraben, angeboten zu 20 fl. 
13. Section B. AP 752. 13 Aren 25 Gentiaren 
Nachtweidſtück im Sumpf, angeboten zu 18 fl. 
14. Section B. AF 536. 14 ren 20 Gentiaren 
Ader in ber Breitwiefe, angeboten zu 30 fl. 


15. Section A. AF 310. 15 Aren 62 Gentiareg 
Ader im Rheinweg, angeboten zu 30 fl. 


16. Section 9. AF 359. 43 Aren 55 Gentiaren Ader 
im Rheinweg, angeboten zu 115 fl. 


17. Section D. Af 61 und 61 bis. 16 Uren Bı Gens 
tiaren. Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stallung 
und Garten, zu Edigheim in der Kirchgaſſe, 
angeboten zu 1000 fl. 


Bedingungen der Berfieigerung. 


1. Eteigerer treten, auf den Tag bes Zufchlage, 
in Befis und Genuß der Immobilien, müſſen ſich 
aber dieſen Beſitz nöthigenfalls felbft auf eigene Koften 
verfhaffen, und im Fall die Güter verpadhtet find, 
ben Pachtzins davon beziehen, oder ihre Rechte wer 
gen Auflöfung ded Pachtd geltend machen. 


2. Es wird den Gteigerern feine Gewährfchaft 
geleiftet, weder für dem angegebenen Flächeninhalt, 
noch für bad Eigenthum und den ruhigen Beflg ber 
zu verfteigernden Immobilien; indem fie feine befferen 
Rechte erwerben, ald Schuldner ſelbſt darauf hatte, 
und ber betreibende Theil durchaus feine der Gewährs 
fhafteverbinblichfeiten übernimmt, bie fonft dem Ber- 
fäufer gegen den Käufer obliegen. . 


3. Vom Tage des Zufchlags an, haben die Steis 
gerer alle Steuern, Gülten, Zinfen, Seroituten und 
andere Abgaben und Laften jeder Art, womit die Gür 
ter befchwert ſeyn, orer werben fonuten, wie nicht 
minder die etwaigen Rüditände davon, zu übernehmen, 
und ohne Abzug am Steigpreid zu entrichten. 


4. Steigerer find gebalten, auf Berlangen annehms 
bare Bürgen zu ftelen, die ſich mit ihnen für die Ers 
füllung aller Bedingungen folidarifch verbindlich mar 
chen. In deren Ermanglung fann das Gebot vers 
mworfen und die Steigerung von neuem angefangen 
werben, 

5. Das Eigenthum der Immobilien bleibt bis zur 
gänzlihen Auszahlung des Steigpreifes vorbehals 
ten, und wenn Öteigerer mit Zahlung des Steige 


preifes auf einen ber flipulirten Termine nicht eins 
hält, fo fol die Berfteigerung in Beziehung auf ihm, 
acht Tage nach einem viergehntägigen Zahlbefehle von 
Rechtswegen aufgelößt ſeyn, und der angewiefene Gläur 
biger das Necht und die Gewalt haben, auf Koften und 
Gefahr des ſäumigen Zählers, mit Umgehung aller 
erichtlichen Förmlichfeiten, vor einem Notär, die dem 
aunigen Zähler zugefhlagenen Immobilien, in Form 
freiwiliger Veräußerungen, Öffentlich wieder verfteigern 
au laſſen. 

6. Bon dem Steigpreid haben Steigerer, bie, um 
zu biefer Verfteigerung zu gelangen, veranlaßten Kor 
ten, im Verhältniß ihres -Steigpreifes, fogleich baar 
an ben betreibenden Theil auf eintaches Koftenvers 
zeihniß hin, zu entrichten; den Reſt aber jährlich 
mit fünf vom Hundert, vom Tage des Zuſchlags an 
gerechnet, zu verzinfen und zu bezahlen: 

a) ber Steigerer des Haufes an ber Kirchgaffe, 
vierhundert Gulden fogleich baar, den Neft aber in 
ſechs Terminen den 11. November 1835, 1836, 1837, 
1838, 1839 und 18,0, jedesmal mit einem Sechstel, 


b) Die Steigerer der Grunbftüde Section N. 
Af 310. und U. .AF 359 in fünf Terminen, den ers 
ften fogleich baar, die anderen auf den 11. Movember 
1835, 1830, 1837 und 1838. 

Den ganzen Erlös von dem Haus und ben beis 
ben Grundflüden an den betreibenden Theil, ald pris 
vilegirten Gläubiger. 

c) Die Steigerer aller andern Immobilien in vier 
Terminen, ben 11. November 1835, 1836, 1837 und 
1838, jedesmal mit einem Quart, und auf gütliche 
ober gerichtliche Anweiſung. 

Die Berfleigerung ift fogleich definitiv, und es 
wirb fein Nachgebot angenommen, 

Hiemit wird ber oben genannte Schuldner, deſſen 
Hyvothefargläubiger und alle fonft hiebei Betheiligten 
zugleich aufgefordert, Freitag, ben 26. Dezember b. J., 
Vormittags 9 Uhr, in der Schreibftube bed Unterzeich, 
neten zu erfcheinen, für den Fall, wo fie Einwenbuns 
gen oder Schwierigkeiten gegen bie vorhabende Ver⸗ 
fteigerung zu machen hätten, um ihre beffallfigen Erklä⸗ 
rungen zu Protofoll zu geben. 

Franfenthal, den 6. Dezember 1834. 


Koch, Notär. 








pr. ben 8, Dezember 1834, 
(Freiwillige gerichtliche DVerfteigerung.) 
Hundheim. Dienftag, ben 23. Dezember 1834 
um 10 Uhr des Vormittags, in dem zu verfleigernben 
Haufe zu Hundheim felbft. 
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Auf Anfiehenvon Maria Philippina geborne Göttel, 
Mittwe von Michael Pfeifer, Ackersfrau zu Hundheim, 
Kantons Lautereden wehnbaft, handelnd ſowehl in 
‚eigenem Namen wegen der, zwifchen ihr und ih— 
rem Ehemanne beitandenen Gütergemeinfchaft, wie auch 
ald Bormünderin der mit demſelden erzeugten 6, noch 
minderjährigen Kinder: 1. Daniel, 2. Michael, 3. 
Karl, 4. Ehriftian, 5. Peter und 6. Jacob Pfeifer; 
woritber der mitrequirirende er Jung ber 3,, Ackers⸗ 
manı zu Hundheim wohnknd, Nebenvormund iſt. 
Und in Semäßheit eined, unterm 27. October jüngit, 
durch das König. Bezirfegericht Kaiferslautern, ho— 
mologirten Familienratbsbefchluffes vom 30. Juli d. 
%., beide genörig regiſtrirt; werden durch den unters 
zeichneten, mit der Verfteigerung beauftragtea Königl. 
Notär Gervinus, zu Lauiereden wohnhaft, die unten 
verzeichneten, den Meauirenten gebörigen und auf 
dem Baıne von Hundheim und Niederafihbah ge— 
legenen liegenden Wüter, öffentlih unter annehmlis 
chen Bedingungen auf Eigenthum verfteigert, als: 

1. Section B. AF 19. und 20. Ein zweiltödiges 
Wehnhaus, mit Scheuer, Etallung, Hofgering 
und Garten hinter dem Haufe, im Ort Hunds 
heim, befurcht beiderfeitö Weg, tarirt zu 1000 fl. 

2. Section &. AF 110. 13 Aren Acker oben 


an der Kirche, unten Weg, zu 50 — 
3. Eect. C. AZ 109. 6 Aren Ader in 

Petchesloch, bei Abraham Neu, zu 30 — 
4. Eect. C. AF 270. 7 Aren Nder auf 

Deimborn, bei Jacob Grill, zu 00 — 
5. Sect. E. AP 288. 10 Aren Ader all» 

ba, bei Jacob Evinger, zu 40 — 
6. Sect. B. AF 193. 19 Aren Ader im 

Bornfluß, bei Philipp Jacob Weichel, zu 36 — 


7. Sect. B. AF 99. 6 Uren Ader hinter 
ber Höll, bei Karl cher, zu 10 — 

8. Eect. EC. A7 43. 20 Aren Ader am 
Erich, bei Jacob Grill, zu 

9. Set. EG. AR 335. 2% Qren Ader in 
ber Lach, bei Daniel Jung, zu 3 — 

10. Sect. 9. AF 227. 35 Aren Ader am 
Keffelberg, befürchte der Weg, zu 

11. Sect. & AP 596. 10 Aren Ader auf 
Kühunter, bei Jacob Bolles, zu 

12. Sect. A. AP 235. 31 ren Ader am 

Keffelberg, bei Peter Grill, zu 

Set. B. AG 164. 24 Aren Uder hinter 

ber Hl, neben Jacob Kaifer; 

13. Sect. U. 47 254. 16 Aren Ader auf 
der Höhe, bei Peter Wildberger, zu 


12} 


66 — 


14. 
15. 
16. 
17: 
18 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


35. 


30. 


— 
i* 


Beet A. AP 126. und 131. 25 Aren 


Acker aufder Steig, bei Friedrich Weichel, zu 70 fl. 


Sect. E. 4 179. 10 Aren Wiefe auf 
Deimborn, bei Jacob Edel, zu 
Sect. E. AP 153. 19 Aren Wieſe un. 
ter der Kirche, bei Heinrich Kuhn, zu 
Sec. C. A 462. 6 Aren Wiefe im 
Brühl, bei Jacob Bolled, zu. 
Sect. C. AP 446. 6 Aren Wieſe im Her 
ckenweidchen, bei Jacob Jung, 
Eect. A. A959. 22 Aren Wieſe in ber 
Sauerwieſe, bei Jacob Grill, zu 
Sect. C. AF 32. 13 Aren Wiefe in 
der Hinteraue, bei Abraham Neu, 
Sect. C. AP 74. 3 Aren Ader auf 
dem Saondader, bei Jacob Grid, zu 
Cect. C. AP 434. 2 Aren Acker und 
Wieſe dafelbft, bei Jacob Hoffmann, zu 
ect. G. AR 128. 2 Aren Wiefe alba, 
bei Sohannes Jung, zu 

Güter, auf Niederafchbacher Bann. 


. 6 Aren Wald über Hartenthal, bei Ja— 


cob Hahn, tarirt zu 


. 20 Aren Ader in der neuen Linnwieſe, 


bei Jacob Grill, zu 


. 20 Uren idem allda, bei Jacob Hahn, zu 


12 Aren Ader zwifchen den Linnwiefen, 
bei Daniel Maurer, zu 


. 12 Aren Wiefe in der alten Rinnwiefe, 


bei Jacob Hahn, zu 


. 19 Aren Ader alba, bei Daniel Maur 


rer, zu 


. 19 Aren Ader am Birnbaum, unten as 


cob Theobald, tarirt zu 


. 10 Aren Ader an der Dreijepp, unten 


Jacob Bolled, zu 


19 Aren Ader in den Spießgräben, uns. 


ten Daniel Maurer 


. 16 Aren Ader auf der Platt, unten Gas 


cob Hahn, zu 


. 16 Aren Ader an der Eich, unten Das 


niel Maurer, zu 

6 Aren Ader am Triefchelchen, furcht 
Sacob Jung, zu 

19 Aren Ader aufm Peiftenberg, unten 
Daniel Maurer, zu 

25 Aren Wald mit Ned alba, unten 
Jacob Mohr, zu 


410 — 


18 — 


38. 19 Aren Ader am Geiffengraben, unten 

Anftößer, zu 30 fl. 
39. 25 Aren Ader an ber Gumbwieſe, nie 

ten Jacob Lienberger, zu 235 — 
40. 22 Aren Ader am Kirhwiesfchlag, un» 

ten Daniel Maurer, zu 410 — 
41. 13 Aren Wald allda, unten Daniel 

Maurer, zu 20 — 
42. 56 Aren Acker und Wald an der Schaaf⸗ 

brücke, bei Jacob Wildberger, 130 — 
43. 25 Aren ödes Feld am Feiſtenberg, bei 

Sacob Klein, zu 6 — 
44. eben fo viel allda, bei Jacob Kolter, u 5 — 

Weiter: Güter zu Hundheim. 

46. Sect. €. AZ 45. 13 Aren Ader am 

Stih, unten Ehriflian Janz, tarirt 410 — 
46, Sect. C. AP 342. 3 Aren Ader in ber 

Lad, unten Abraham Neu, zu 36 — 

Güter auf Niederaſchbach. 

47. 13 Aren Ader auf ber Fuchwiefe, unten 

Peter Brig, zu 36 — 
48. 31 Aren Acer bafelbfi, unten Jacob 

Sung, zu 8 — 
49. 13 Aren Wald im Gemeindewalb, uns 

ten Michael Denes, 8 — 
50, 19 Aren Wald bafelbfl, unten Jacob 

Volles, zu 10 — 
51. 25 Aren Ader am Heidelnöpfchen, oben 

Jacob Kalfer, zu 6 — 


Eumma 3300 fl. 


ſtadt wohnhaften, Frau Maria Anna Berktold, Guts⸗ 
befigerin, Wittwe des verlebten Gutsbeſitzers, Abras 
ham Egli, ſich befindlich, welcher Wohnfig bei dem 
Anwalt, Herrn Friedrih Wilich, in Frantenthal, ers 
wählt; gegen die, in Ellerſtadt wohnenden Ehes und 
Adereleute, Chriſtoph Lauer und Anna Maria Lerch, 
feine Schuldner; wird ber, in Dürfheim refidirende 
Notär, Friedrih Jacob Koch, ald Verſteigerungscom⸗ 
miffär, dem fiebenzehnten März eintaufend achthundert 
fünf und dreißig, um zwei Uhr ded Nachmittags, zu 
Ellerftadt im Wirthshauſe zur Krone, die, dem ger. 
nannten Lauer'ſchen Ehelcuten angehörigen, ın der Ges 
marfung von Ellerfiadt gelegenen Immobilien, auf 
welchen ber angeführte Schuldtitet haftet, unter nach» 
fichenden Bedingungen und dem bei jebem Immöbel 
bemerften Angebote des betreibenden Öläubigers, wors 
Über der genannte Gommiffär au fecheten Dezember 
eintaufendb adıtbundert vier und dreißig ein Aufnahmes 
protofoll errichtete, definitiv, und ohne Annahme eines 
Nachgebots, öffentlich verfleigern, nämlich: 

1. Section 9. AF 329. Neun Aren oder 14 Bier 
tel Ader hinter den Bengen, zwifchen Jacob Diel 
> Jacob Weilbrenner, Angebot zu fünf Guls 

en 5 fl. 

2. Section U. AP 415. Neun Aren ober 14 
Viertel Acer hinter dem See, neben Tas 
Ientin Hammel und Daniel Mann, Anger 
bot fünf Gulden 

3. Section 9. AF 612. Achtzehn Aren ober 
3 Viertel Ader in ben Kirſchgärten, nes 
ben Daniel Mann und Heinrich Bernhard 
dem Erften, Angebot fünf Gulden 5 — 


4. Section A. AF 703. Sechs Aren oder 1 


5 — 


Die Verſteigerungsbedingniſſe liegen auf der Schreib» 
ſtube des Notärd zu Lauterecken zu jedermanns Eins 
ficht offen. 

kauterecken, den 5. Dezember 1834. 

Gervinus, Notär, 





pr. den 9. Dezember 1834, 
1te Bekanutmachung 
einer Swangsverfigigerung. 

In Gemäßheit eines, durch Königl. Bezirfsgericht 

in Branfenthal, am achtjehnten November eintaufend 
achthundert vier und breißig, erlaffenen Zwangsver⸗ 
fteigerungsurtheils, fich gründend auf eine, durch Notär 
Lembert in Neufladt, am neun und zwanzigften Nor 
vember eintaufend achthundert brei und zwanzig, ges 
fertigte Hypotheke, und auf Betreiben des, zu Haardt 
wohnhaften Rentners, Heren Gcorg Friedrich Groher 
Henrich, als Geffiounär in den Rechten ber, in News 


. Section B. AFP 24. 


Viertel Ader im Bruchweg, neben Geor 
Draun und Rudolph Lehr, Angebot fün 
Gulden 


. Section A. A? 1100. Zwölf Aren Ader 


in den Enfenbächen, jwifchen Daniel Mann 
— Katharina Baum, Angebot zehn Gul⸗ 
en 


Neun Aren Ader im 
Dürfheimer Weg, zwiſchen Peter Köhler 
dem Jungen und Georg Braun, Angebot 
fieben Gulden 


+ Section B. AF 108. Zwölf Aren Ader 


ollda, neben Andreas Mert und Garl 


Borne, Angebot neun Gulden 


Eection B. AF 307. Zwölf Aren Ader 
und Wingert auf der Platt, zwifchen Phis 
lipp une und Jacob Baum, Angebot 
fünfzehn Gulden . 


[1 


10 


J 


9 
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9. Section B. AP? 372. Sechs Aren Wins 

i gert am Breitenweg, neben Gottfchalf Mar 

der und Johannes Ruth, Angebot vier 
Gulden 4 fl. 


10. Eection B. A 565. Sch? Aren Bin, 
gert allda, zwifchen Peter Köhler dem 
jungen und Peter Hohl, Angebot zehn 
Gulden 10 — 
11. Section B. 47 1356. Neun Aren Wingert 
am Brudhbudel, neben Georg Gebel und 
Daniel Mann, Angebot zwanzig Gulden 20 — 


12. Section E. A 265. Neun Aren Ader 
und Wingert am Hohenmweg, neben Andreas 
Frey und Jacob Mann, Angebot zwans 
sig Gulden 2 — 


13. Section C. AZ 408. Pier Aren fünfzig 
Gentiaren Ader im Pfaffengarten, neben 
Andreas Merfinger und Heinrich Anton, 
Angebot zehn Gniven 10 — 


14. Section C. AF 500. Adıtzehn Aren Ader 
im Herjborn, ana Daniel Mann und 
Sohannes Ellenberger, Angebot vierzig Gul⸗ 
den 410 — 
15. Section C. AP 95. Zwölf Aren Ader im 
Dürfheimer Weg, zwifchen Michel Meins 
or und Joſeph Mayer, Angebot zehn 
ulden 10 — 
16. Section E. AF 862. Zwölf Aren Ader 
in der Mittelgewann, zwifchen Daniel 
Maun und Johannes Ellenberger, Anges 
bot zwanzig Gulden 20 — 


Gection B. AF 940, Zwölf Aren Wins 
gert im Hüttenviertel, zwiſchen Daniel 
Mann und Heinrich Bernhard, Angebot 
sehn Gulden 


18. Section E. AF 657. Ein Wohnhaus fammt 
Ctallung, Hofraithe und Garten unten im 
Dorfe, neben Chriſtoph Wedel und Michael 
Anton, gegen Rhein die Kirche, gegen 
Berg die Speyerer Straße, Ungebot dreis 
hundert Gulden 300 — 

-Zufammen fünf hundert fünf Gulben 505 fl. 
Bedingungen, unter welchen dieſe Güter verfleigert 

werden follen : 

1. Steigerer fann fich von dem Tage der Berftels 
gergung an, in den Genuß und Befiß berzu verfleigernden 
Güter feßen, ohne deßhalb die Interventionen des 
Verfteigerers in Anfpruch nehmen zu fönnen. 

2. Bor aller Gollocation, und ohne diefelbe abzus 
wirten, hat Steigerer bie bisherigen Procedurfoften der 


17 


* 


10 — 


Zwangsverfleigerung, nach bembarüber audzufertigennen 
gerichtlich tarirten Koftenverzeichniß, binnen einem Mos 
nate nach der fRattgehabten Verfleigerung, an den betreir 
benden Gläubiger baar zu bezahlen; der Lieberreft des 
Steigſchillings wird zu vier gleihen Portionen auf 
die Martinirage der Jahre ächtzehnhündert funfs, 
fech®s, fleben- und achtzehnhundert acht und dreißig, 
mit Zinfen zu fünf vom Hundert vom Tage ber defi— 
nitiven Berfleigerung, auf gütliche ober gerichtliche 
Anmweifung, an wen Rechtens, bezahlt. 


3. Auf Berlangen bes betreibenden Gläubigers 
hat Steigerer einen annehmbaren, jowohl über die Zah: 
lung des Steigpreifes ald auch über die Erfüllung 
* ſtipulirten Bedingungen, ſolidariſchen Bürgen, zu 

illen. 


4. Die Steigerer übernehmen die zur Verſteigerung 
gebrachten Immobilien in dem Zuſtande, Lage und 
Größe, wie ſich ſolche am Tage der Verſteigerung 
befinden, und wird von dem Verſteigerer weder für 
das (ganze) —— Flächenmaß, noch für das 
Eigenthum derſelben, Gewähr geleiftet. 

5. Steuern, allenfalſige Gülten und ſonſtige Res 
—5* übernimmt der Steigerer vom Tage bed Zu— 

a * 

: Das Eigenthum ber zu verfleigernden Immobilien 
bleibt wem Rechtens bis zur gänzlichen Abzahlung 
des Steigpreijfed vorbehalten; im Fall die Zahlungs» 
terminen nicht eingehalten werden follen, ift der an— 
gewiefene Gläubiger befugt, das eriteigerte Ornnd— 
Rück ohne weitere Förmlichfeit, blos nadı einem dreis 
Figtägigen Zahlbefehle und nach ortsüblicher Befannts 
machung, mit Umgehung bes gerichtlidyen Zwanges 
verfahrend, unter jeden beliebigen Bedingungen, in der 
Gemeinde Ellerſtadt, wieder öffentlich verfteigern zu laſſen. 


7. Die Steigerer müfen fih nach den Artifeln 
fünfzehn, fechezehn, ſiebenzehn, achtzehn, zwanzig und 
zwei und zwanzig des Zwangsverſteigerungegeſetzes 
vom erflen Junt achtzehnhundert zwei und zwanzig 
genan richten. 

Die Schuldner, deren Hppothefargläubiger, brits 
tere Beſitzer, und überhaupt alle diejenige, welche ges 
gen diefe Zwangsverfleigerung einen Einwand zu mar 
chen gebenfon, werden hiemit aufgeforbert, fich in ber 
Schreibftube des genannten Notärs, auf den nächſten 
dreißigften März, um neun Uhr des Morgens, einzus 
finden, um ihre beffalfigen Erklärungen zu Protofoll 
zu geben. 

Alfo ertrahirt binnen anderthalb Stunden, zu 
Dürkheim den achten Dezember eintaufend achthundert 
vier und dreißig. 


Der Berfleigerungscommiffär, 
Koch. 


pr. den 9. Dezember 1834, 
(Holzverſteigerung in Staatswaldungen.) 


Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird 
Dienſtag, den 23. Dezember nächſthin, 
früb 9 Ubr, gu Lemberg, 
vor ber einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifenn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum öfs 
fentfichen meiftbietenden Berfaufe in Loofen, von nadıe 
Rehenden Holzfortimenten gefihritten werden, nämlich: 
Revier Rupperteweiler. 
Schlag AF 21. Diftrift großen Arius am Schaafs 
j brüdchen. 
Circa 340 Klafter buchen gefchnitten und gehauen 
Scheit- und Prügelholz. 
5 eichene Bauftämme und 
8 =: Wagnerſtangen. 
Revier femberger Glashütte. 
Schlag AF 23. Diftrift Gezwäng. 
6 buchene Nutzholzabſchnitte. 
Circa 220 Klafter geſchnitien buchen Scheitholz und 
2000 —— buchene Wellen mit ſtarken Prüs 
geln. 

Hiezu ladet mit ber Bemerkung ein, daß außer 
dem im Monate Januar noch verfchiedene Stamms und 
Brandhölzer zur Verftelgerung fommen. 

Pirmafend, den 5. Dezember 1834. 

Das Königl. Forftamt. 
Geiffe 


pr, den 9. Dezember 1834, 
(Bieitation.) 


Auf Anftehen der Erben des verlebten Johann 
PhilippEngler, im Leben Maurer, wohnhaft zu Weuleis 
ningen, im Kantone Grünftadt, und deffen evenfalls 
verlebten Ehefrau, Magdalena Keitz, und zwar von 1. 
deren Tochter, Anna Maria Engler, Ehefrau von Tas 
cob Schmitt, Adersmanı, wohnhaft zu Neuleiningen, 
fie ohne Gewerbe bei ihrem Ehemanne wohnhaft, und 
hiezu von demfelben autorifirt; 2. von Ichann Georg 
Kein, Ackersmann, wohnhaft zu Beindersheim, im 
Kantone Frankenthal, agirend in der Eigenſchaft als 
Beivormund von Ehriftina und Johannes Engler, mins 
derjährige Kinder der genannten verlebten Eheleute, 
da die Intereſſen ded Hauptvormunds, des genannten 
Sacob Schmitt, mit jenen der Minderjährigen im vors 
liegenden Falle collidiren; wird, in Vollziehung eines 
Urtheild, erlaffen durch das Königl. Bezirfögericht 

anfenthal, am eilften November abhin, vor dem, zu 
rünftabt im Rheinfreife refidirenden und hiemit ger 


— 
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richtlich beauftragten Königl. Bayer. Notär Raub, zu 
Neuleiningen, in ber Bebaufung des Bürgermeiſters, 
Dienſtags, den drei und zwanzigſten dieſes, Kachmits 
tags um ein Uhr, zur Öffentlichen Verſteigerung, abs 
theilungshalber, eined, aus ber gedachten Berlaffens 
fchaft herrübrenden Wohnhauſes, gefchritten werden, 
gelegen zu Neuleiningen, Seciten &. A? 119, in ber 
Untergaffe, und befteheudb in Haus, Hof, Scheuer, 
Stallung und Garten. 
Grünftadt, den 6. Dezember 1834. 


Rauh, Notär. 





pr, den 9, Dejember 1834, 
Iggelheim. CHolgerfleigerung.) Auf den näch- 
ſten 19. Dezember, Morgens um 9 Uhr, werden in 
dem Gemeindewalde von Iggelheim: 
90 eichene Bauflümme; 
20 Klafter eichen Scheitholg; 
15 ‚ ⸗Stockholz und 
1000 eichene Gipfelwellen, 
gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbletenden und 
öffentlich verfteigert. Bei günfligem Wetter im Walde, 
bei ungünftigem aber, auf deut Gemeindehaufe zu Ig- 
gelheim. 
Sogelheim, den 8. Dezember 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Bohrmann. 


pr, den 9, Dejember 1834. 
(Nutzho lzverſteigerung betr.) 

Dis kommenden 5. Januar 1835, des Morgens 9‘ 
Uhr, wirb vor unterzeichnetem Bürgermeifleramte, in 
loco Helteröberg, zum meiflbietenden Verkaufe nachber 
zeichneter Nutzhoͤlzer, gefchritten, ale: 

Gemeindewald Geiſelberg. 
Schlag Kronenhall. 
70 eichene Nutzſtämme. 
24 ss  Bauflänme. 
20 » MWaguerftämnte, 
7 buchene Nutzſtämme. 
Gemeindewald Helteröberg. 
Schlag Scheiddell. 
140 eichene Nutzſtämme und 
15 » Bauflämme, 
Wozu bie Steigliebhaber andurd einlabet 
Helteröberg, ben 2. Dezember 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Mang. 
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Beilage 
zum 


Umtss und IntelligenzsBlatte des Rheinkreiſes. 





Ar 121. 


Speyer, ben 14. Dezember 


1834, 


mn 


Anzeigen und Bekauntmachungen. 





| pr. den 27, Oxlober 1834, 
ste Befanntmadhung. 


(Verpachtung oder Verkauf des Königl, Eiſenhuͤttenwerkes zu 
Schönau betr,) 


Das im Rheinkreife und der Gemeinde Echönau, 
Kanton Dahn und Landceommiffariat Pirmafend, geles 
gene Königl. Bayer. Eifenhüttenwerf, genannt von 
Schönau, mit den dazu nehörigen Eifenfkeingruben, 
fol, in Gemäßheit höchſter Minikerialenrfhlichung vom 
27. Mai 1834, im Submifflonswege auf weitere zwans 
sis Jahre, vom 1. October 1835 an, verpachtet ober, 
auch verfauft werben. 

Das Eifenhüttenwerf befteht: 


1. Aus einem Hochofengebäude, enthaltend einen 
Hochofen mit Kaftengebläfe und zwei Sandformereien, 
bie eine in» die andere außerhalb dem Hochofengebäude, 
und fichet Teßtere mit demfelben durch einen bedeckten 
Gang in Verbindung; dazu die nöthigen Erzpläße. 

2. Aus einem Leimenformereigebände in 2 Abtheis 
lungen für Förmerei und Schreinerei, und zwei Arbeis 
terdmwohnungen, daran floßend ein Magazin zu Mos 
bellen. 


3. Aus einem Hammergebäube, enthaltend einen 
Großhammer mit zwei Feuer, ein Kleinhammerwerk 
mit 3 Hämmer, 

4 Aus fünf Kohlſcheunen, welche ungefähr 1200 
Fuder Kohlen faffen. 

5. Aus einem Schladenpochwerf mit 4 Pochſtewpel. 

6. Aus einem Eifenmagazin, am welches auf der 
einen Seite Stallung zur Benugung für die Arbeiter, 
und auf der andern Geite eine Schreinerei und eine 
Schloſſerwerkſtätte angebaut find, 

T- Aus einem Magazin für Baumaterialien, 


8. Aus einem Gebäude, enthaltend im erften Stod 
zwei Wohnungen, wovon eine für den Platzmeiſter, 
und im Erdgefcoß eine Metalldreherei zur Gießeref, 
in 3 Abtheilungen. 


9. Aus einem zweiſtöckigen Directiondhaus, mit 
Scheuer, Stalung und Remife. 

10, Aus einem zweiftödigen Wohnhaus, bad fos 
—— Werkswirthshaus, mit einem geräumigen 
eller. 

11. Aus zwei Wohnhäufern, enthaltend drei Ars 

beiterdwohnungen. F 

12. Aus der ſogenannten alten Schreinerei, mit 
Keller und angebauten Stallungen. 

13. Aus einem Wohnhauſe, enthaltend außer ber 
Wachtſtube, ein Eifenmagazin, eine Remife und eine 
Arbeiterdwohnung. N 

Die zum Hüttenwerfe gehörigen, dermalen in Bes 
trieb ſtehenden, Eiſenſteingruͤben von Bergzabern , von 
Schlettendach und von Nothweiler liefern den Bedarf 
an Erzen, und die Surbach mit zwei Weiher von 8 
Heltaren Flächeninhalt, hinlänglich Auffchlagwaffer. 

In den Pacht oder Kauf werden 64 Heltaren 
Aderland, eben fo viele Wiefen und 56 Aren Gärten 
begriffen. 

Zum Betrieb des Hüttenwerks werben aus den 
umliegenden Staatswaldungen jährlich, und auf bie 
Dauer der Pachtzeit 4500 Klafter Koblholzs um eine 
billige Tare abgegeben. Die Gruben fliehen in guten 
Erzanbrüchen, und das hier fabrigirte Eifen iR von 
vorzüglicher Güte, daher fehr gefucht. 

Die Submiffionen zum Pacht oder Anfauf find 
verfchloffen binnen 3 Monaten, vom Kay gegenwärtis 
ger Belanntmahung an gerechnet, bei —* Regie⸗ 
sung bed Rheinkreiſes, Kammer der Finanzen, abzus 
geben. 

Bon ben Bedingniffen der Verpachtung und des 
Verkaufs ift vor dem anberaumten Termine auf dem 
Königl. Bergamt in Kaifersläutern und auf dem Königl. 
Rentamte im Dahn Einficht zu nehmen, fo wie von 
bem Hüttenwerfe ſelbſt und den Gruben auf Oft und 


Weiſung erhalten. 
Kaiferdlautern, ben 27. October 1834. 
Königl. Bergamt. 








pr. ben 9, Dejember 1834, 
(Kicitation,) 


Mittwoch, den 24. d. M., des Morgens zehn 
Uhr, zu Blidweiler in der Wirthsbehauſung des Jacob 
Dippelhofer; 

Auf Anftchen 

1. von Peter Georg, Aderer, und 

2. von Johannes Kihm, Aderer, beide in Blic« 
weiler wohnhaft, erfterer ald Hauptoormund, und ber 
andere ald Nebenvormund über die minderjährigen 
Kinder der, bdafelbft verlebten Eheleute, Jacob Zins 
und Barbara Kihm, als: Katharina, Anna Marta, 
Barbara und Elifabethba Zins; dann in Folge einer 
Kamilienberathung des Friedensgerichts Bliedfaftel, vom 
29. October legtbin, werben nachbefchriebene, im Orte 
und Banne von Blickweiler gelegene Immobilien, wer 
gen Bezahlung von Schulden, durdy den unterzeichnes 
tem: Joſeph Lonquet, Notär, in Bliedfaftel wohnhaft, 
öffentlich verfteigert, als: 

1. Ein. eintödiges Wohnhaus, mit Stalung und 


Sefaning: 
2. 38 Aren Wied, und 
3. 2 Hektaren 54 Aren Aderland, 
Bliedfaftel, den 6. Dezember 1834. 
Lonquet, Notär. 





pr. den 9. Drejember 1834, 
(Befanntmachung.) 

Heute, den 5. Dezember 1834, frühe 7 Ubr, wurde 
in dem Niederluftadter Walde (ſogenannten Solady), 
von zwei entflohenen Mannsperfonen, ein Querfad, 
mit vier Broden Melidzuder, zu 34 Pfund bayer. oder 
38 Pfund Zollgewicht, zurüdgelaffen und von der Zolls 
ſchutzwache mit Befchlag belegt. 

Die unbefannten Eigenthümer dieſes Zuckers wers 
den hiemit, in Gemäßheit des $. 11 des Zollgejeges 
son 1. Juli d. 3., aufgefordert, ſich innerhalb ſechs 
Monaten bei dem bahiefigen Königl. Friedens gerichte 
um fo gewiffer zu melden, als nad Verlauf diefer 
Frift, die Gonfiscation des Gegenſtandes beantragt 
werden wird. . 

Germersheim, den 5. Dezember 1834. 


Königl. Bayer. Nebenzolamt I. Klafe. 


Wüftendörfer, Zoflverwalter. 
Kremer, Controleur. 


830 
Stelle, wozu bie MWerksangeftellten die erforderliche . 


, 2 pr. den 10. Dezember 1834, 
Mörzheim. (Jagdverpachtung) Damit dem Schluffe 
ded gegenwärtigen Jahre der biefige. Feldjagdbeſtand 
zu Ende gebt, fo wird Dienftaad, den 23. bes laufene 
den Monats, Nachmittags’ ı Uhr, die Berpactung 
fraglicher Jagd auf weitere 6 Jahre, auf dem Gemei 
behaufe dahier, vorgenommen. sur 
Mörzheim, den 8. Dezember 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Silbernagel. 





pr. den 10. Dejember 19944 
(Haus: und Feldverfteigerung ) 

Dienftag, den 30. Dezember I. J., Nachmittags 2 
Uhr, im Wirthehaufe zum Hirfch im Weiſenheim am 
Sand, werden vor dem, biezw gerichtlich beauftragten 
Notär, Franz Sodocus Koch, im Amtsſihze zu Frans 
fenthal, auf Anfuchen von 1. Martin Heißler, Aderds 
mann; 2. Jacob Schid, 3. Heintich Schi, beide Küfer; 
4. Georg Nederauer, Adersmann, als Bormund ber 
Minderjährigen, ohne Gewerbe bei ihm wohnenden, 
Quliana Schid, und 5. deren Beivormunder, Heinrich 
Storr, Ackersmann, alle in Weifenheim am Sand wohne 
haftz;- a) das zur Gütergemeinfchaft des Requirenten, 
Martin Heißler, und feiner verftorbenen Ehefrau, Amas 
lia Schid, gehörige Haus, Hof, Stallung, Garten und 
Zubehör, in der Aderbronnengaffe, zu Weifenheim am 
Sand, gelegen; fotann b) 94 Aren Ader, im Banne 
von Weifenheim, und 18 Aren Ader, im Banne von 
Heßheim, zur Verlaffenfhaft der Amalia Schick gehörs 
rig, der Untheilbarfeit wegen, eigenthümlich verfleigert, 

Franfenthal, den 9. Dezember 1834. 

Koch, Notär. 





pr. den 10. ZTejeinber 1844, 

Neuſtadt. Giüterverleiseruna.) Die, auf Donner 
flag, den 31. dieſes, des Nachmittags 2 Uhr, im Gafl 
haufe zum Königsberge dahier, angekündigte Berftelr 
gerung der, zum Nachlaffe des verlebten Daniel Münr 
del gehörigen Güterſtücke, wird nunmehr Montage, den 
29. dieſes Monats, des Nachmittags 2 Uhr, im Wirthös 
hauſe bei Jacob Föſter dahier, jtatt finden. 

Neuftadt, den 8, Dezember 1834. 

M. Müller, Notär. 


— — 


pr. den 11. Dejember 1834. 
ıte Befanntmahung 
einer Jwangsverfteigernmg. 


Su Gemäßheit eines, durch das König. Bezirkes 
gericht zu Franfenthal am zwanzigfien November eins 
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tauſend acıthuntert vier und dreißig erlaffenen Zwangs⸗ 
verfteigerungsurtheils, fich gründend auf ein, durch das 
Dürfheimer Friedenegericht am acht und zwanzigſten 
ebruar .eintaufend achtbundert fünf und zwanzig, ger 
ilted Prorogationduribeil; auf Betreiben des zu Kalls 
ſtadt wohnhaften Handeldwmanned, Jacob Wolf senior, 
als Gläubiger von den. allda wohnenden Ehes und Wins 
gertsleuten, Philipp Bechtloff und Anna Maria Eftor, 
handelud, welcher Wohnflg bei Herrn Anwalt Michel 
in Frankenthal erwänlt; wird der, in Dürfheim wohn⸗ 
hafte Notär, Friedrich Jacob Koch, ald Verfleigerungss 
commiffar, den dreijchnten März eintaufend achthun— 
dert fünf und dreißig, um zwei Uhr ded Nachmittags, 
zu Kallſtadt im Wirthshauſe ver Wittwe Bender, theils 
Die, den genannten ſchuldneriſchen Bechtlof’fchen Eher 
leuten eigenthümlich angehörig gewefenen, von deren 
allda wohnendem Sohne, Konrad Bechtloff, Winzer, 
dermalen befeffenen, und theild die Nugnießung, mit 
Ueberbefferung, von Kalfladter Gemeindegütern, ges 
nannt Almänden, im Bells der genannten Eheleute, 
oder ihres benahmten Sohns arjeßt, auf welchen aber 
das berührte Schuldurtheil hafter, alle in der Kallſtadter 
Gemarkung gelegen, unter nachitchenden Bedingungen, 
und unter dem, bei jedem Immöbel bemerften Angebote 
des betreibenden Wolf, worüber der genannte Sommifs 
fir am achten Dezember eintanfend achthundert vier 
und dreißig, ein Güreraufnahmsprotofoll errichtete, bes 
finitiv, und ohne Annahme eines Nachgebots, öffents 
lich verfteigern, nämlich: 
Befchreibung ber zu verfleigerndben Güter. 
A. Nach der Angabe ded Gläubigers, an eigenen 
Gütern, herrührend vom genannten fhulbnerifchen Ehe⸗ 
paar, aber dermalen in Beſitz ihred genannten Sohnes, 
als: 

1. Section A. AFP 302. Bier Aren neunzig Centl⸗ 
aren Ader auf dem Heicr, einerfeits Loͤw Salo—⸗ 
mon, anderfeitd Friedrich Weifenborn, Angebot 
des Bläubigers fünfzig Gulden 50 fl. 

2. Section U. A? 135. Zehn Aren ſechszig 
Gentiaren Wingert auf dem Koppenorr, bes 
furdht einerfeird Nifolaus Haud, anderfeitd 
Friedrich Heininger, Angebot fünfzig Guls 
den 50 — 

Zufammen hundert Gulden . . 200 fl. 


B. Nach der Angabe des Gläubigerd Wolf, wer 
gen Bermweigerung von Seiten des Bürgermeifterd, der 
Verlegung des Regiſters und Wechſelduchs über bie 
Kalftadter Gemeindeallmändengüter, ebenfalld im Ber 
ſitz des genannten Schnes. 

Die Ueberbefferung und Nutznießung, welche dem 
Beflser angehören, von ebengedachten, der Kallſtadtet 
Brmeinde eigenihüm!ich angehörigen Gütern, ald von: 


1. Zwei und fünfzig Aren Wingert auf dem Heffel, 
begrenzt Michael Stau und Ludwig Unverzagt, 
Angebot ded Gläubigerd, auf die Heberbefferung, 
zweihundert Gulden 200 fl. 


2. Drei und zwanzig Aren Ader auf dem Bos 
elfang, auf beiden Seiten den Weg bes 
urchend,, Angebot, wie vorftchet, fünfzig 
Gulden 50 

3. Drei und zwanzig Aren Wingert auf bem 

Heffel, einerfeits Johannes Heininger, an⸗ 
derfeitd Aufſtößer, Angebot, wie vorfichet, 
hundert Gulden 

4. Sechs Aren Ader allda, begrenzt einerfeits 
Andread Unverzagts Erben, anderfeits 
Leonhard Schwan, Angebot, wie vor, zehn 
Gulden 10 — 


Zuſammen breihundert fechdzig Gulden . 300 fl. 
Bedingungen, 
unter welchen die Güter verfteigert werben follen: 


1. Mit dem Zufchlage treten die Steigerer in dem 
Beſitz der Güter, oder fie haben fih, im Wege Rech⸗ 
tens, auf ihre Koften bineinfegen zu laffen, ohne Zus 
ziehung des betreidenden Wolfe, der ihnen Feine einzi 
der gefeßlichen Verkaufs garantieen Ieiftet, indem bie 
Steigerer feine befferen Rechte durch den Zuſchlag er 
langen, als foldhe, welche die Schuldner bisher felbft, 
darauf gehabt haben. E 


2. Auf Verlangen des betreibenden Theild muß ein 
Steigerer, wie er bietet, einen annehmbaren, folidarir 
fhen Bürgen, zu mehrerer Zahlungsficherheit, ftellen. 

3. Wenn ein Steigerer eine verfallene Portion 
feines Steigerungspreifed zu zahlen verfäumt, ober fein 
etwaiger Bürge, fo hat der, aledann berechtigte Er⸗ 
heber, die volle Befugniß, das zugefchlagene Fiegenthum 
unter feinen beliebigen Bedingungen, und genem gleich 
baar zu leiftende Zahlung verfallener Schuldigfeit, nadı 
fruchtiofem Zablbefehl und blofer, ertsüblicher Auss 
fchellung, daher mit Umgehung aller, für Zwangsver⸗ 
Reigerungen vorgejchriebener Foͤrmlichkeiten, wor Notär 
weiter zu verfleigern. 


4. Ale, auf den Immobilien haftenden Steuern, 
Gülten, Bodenzinfen, Gemeindelaffen, alleufallſige ums 
verjährte Rückſtände davon, find die Steigerer. gehal 
ten, nad dem Zufchlage, insbefondere zu entrichten. 

‚5. Sind die Steigerer gehalten, den ausfallenden 
Erlös, welcher vom Zufchlage Zinfen, zu fünf vom 
Hundert alljährlich, trägt, in groben, gangbaren Geld» 
forten, iu — nämlich: a) die Zwangsverſteige⸗ 
rungefoften, bie zur definitiven Berfleigerung, nad ei» 
nem gerichtlich tarirten Verzeichniffe, vier Wochen nad 
dem Zufchlage, an den Gläubiger Wolf, uud b) den 


100 — 


Reſt bes Erlöfed, in vier gleichen Portionen, und in 
ebenfoviel Jahresterminen, der Martini achtzehnhuns 
dert fünf, ſechs, fleben und actzehnhundert acht und 
dreißig, auf gütliche oder gerichtliche Collocation, an 
wen Rechtens. 

Die Schuldner, deren Hypothekargläubiger, brits 
tere Beflger, und überhaupt alle diejenigen, welche ger 
gen biefe Zwangsverfteigerung einen Einwand zu mas 
chen gedenken, werden hiemit aufgefordert, ſich in der 
Screibftube ded genannten Rotärs dahier, auf den näch⸗ 
ſten ein und dreißigften März, um zwei Uhr des Nachmite 
tags, einzufinden, um ihre beffallfigen Erklärungen zu 
Protokoll zu geben. 

—* extrahirt, binnen anderthalb Stunden, zu 
Dürkyeim, den neunten Dezember eintauſend achthun⸗ 
dert vier und breißig- 


Der Berfteigerungseommiffär 
Koch, Notär. 





: pr. ben 11, — 1834. 

Renovation der Grenzzeichen an Staatswaldungen, im Neviere 
Lautereden.) 

Dienſtag, den 30. des laufenden Monats Dezem⸗ 
ber, ded Vormittags 10 Uhr, wird zu Lautereden, auf 
dem baflgen Gemeindehaufe , die Anfertigung von 46 
neuen Grenzſteinen, fodann das Einfehen und Aufrich 
ten von 81 Grenziteinen, im Wege der Minderverftels 
gerung, Öffentlich begeben. 

gautereden, den 6. Dezember 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Bolfhart, 








pr. dem 11. Degember 1834, 
Hayna. (Verpachtung der Wald: und Feldjag.) 
Montag, den 5. Januar 1835, um 10 Uhr des Bors 
mittags, wird auf dem Grmelndehaufe daher, die 
Wald» und Feldjagd der Gemeinde Hayna, auf einen 
gjährigen Beſtand, verpachtet. 
Hapna, den 9. Dezember 1834. 
Dad Bürgermeifteramt. 
Kite. 








pr. dem 11, Dejember 1834, 

(Holjverfteigerung.) 

. Dienflag, den 23. Dezember 1836, Morgens 10 
Uhr, werden aus den Diftriften Galgenwald und Bile 
Iesweiherfhlag, Gemeindewald von Alſenborn, nach⸗ 
bezeichnete Hoͤlzer, meiſtbietend verſteigert: 


1. 194 Klafter kiefern Scheitholz, und 
2. Ungefähr 220 kieferne Bauftämme, worunter auch 
einige eichene fidy befinden. 


Diefes Gehölz fit ganz auf dem Ebenen, an der 
fogenannten Goͤllheimer Straße, und zur Abfuhr fehr 
bequem, 
Alfenborn, den 8. Dezember 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Gafpar 








pr. den 11. Desember 1834, 
(Golwerſteigerung.) 

Dienſtag, den 6. Januar 1835, Morgens um neun 
Uhr, zu Schopp, in dem Amtslocale des Unterzeichner 
ten, werben folgende Holzfortimente, öffentlich und 
meiftbietend,, in Beifeyn eines Königl. Forfbeamten, 
verfauft, nämlich: 

A. Gemeindewald von Schmalenberg. 

Diftrift Kirhwäldchen, Schlag Reiterfpiehl. 

136 Stäume eihen Nutzholz. 
26 ⸗ buchen ⸗ 
eichen Bauholz. 
B. Gemeindewald von Schopp. 
Diftrift Schmelzerhalt, Schlag Weyhereck. 
273 Stämmeeichen Nutzholz, mehrentheils ſtarkes Holz. 
1006 + » Bauholz. 
Schopp, ben 9, Dezember 1834. 
Das Bürgermeiſteramt. 
Jacob. 
— — — — — 
pr. dem 12. Dezember 1834. 

Schauernheim. (Gemeindcholjverfleigerung.) Bis 
fommenden 29. diefed Monats Dezember, wirb das 
unterzeichnete Bürgermeifteramt, des Nachmittag um 
ein Uhr, zur Berfteigerung von circa 80 Stämmen 
Pappelholz, weldye zum Bauen geeignet ſind, fchreiten. 

Schauernheim, den 9. Dezember 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 
Waſſa. 

— — — — — — — —— 
pr. den 12. Degember 1834, 
(Licitation,) 

Den 30. gegenwärtigen Monats, Morgen: ne TO 
Uhr, zu Odernheim im Saale des Wirths, Johannes 
Knobloch, wird, der Untheilbarfeit wegen, "der, Er 
Berlaffenfhaftsmaffe des, auf dem Hebdarterhofe, Ber 
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meinde Odernheim, verlebten Aderdömanned, Karl 
Knobloch senior, gehörige Wald, die Dornhölle ger 
nannt, auf dem Banne von Duchroth gelegen, 1 Hekt⸗ 
are 86 Aren 85 Centiaren enthaltend, öffenttich vers 
fteigert werben. | 
Die Verfteigerung hat flatt, vor Notär Marhofr 
fer, zu DObermofchel wohnhaft; im Gefolge eines res 
iſtrirten Urtheils, des Königl. Bezirfegerichte au Kai⸗ 
— ——— vom 26. Sepfember laufenden Jahres; 
auf Betreiben der Erben des Verlebten, als: 1. Eli⸗ 
faberha Knobloch, Ehefrau von Jacob Schmidt, Ackers⸗ 
mann in Ddernheim; 2. Chriftina Knobloch, Ehefrau 
von Philipp Jung, Wirth in Ebernburgz 3. Kal 
Kuobloh junior, Aderdmann, anf dem Hedbarterhofe, 
und 4. Abraham Knobloch, Wirth in Odernheim, Na⸗ 
mend der Minderjährigen, Margaretha und Katharina 
Knobloch, ohne Gewerbe, auf befagtem Hofe wohn, 
haft, ald derem Bormund handeln», welche Minderjähr 
rigen den obenbenannten Johannes Knobloch, zum Ner 
benvormunde haben. 


Dbermofchel, den 10. Dezember 1834. 
Marhoffer, Notär. 





pr. ben 12. Dejember 1834, 
‚ Diterfabt. Aus dem Schulfonde zu Otterftadt, 
—* 100 fl. zum Ausleihen, gegen fidyere Hypothele, 
Dtterflabt, den 9. Dezember 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schotthöfer. 





pr. ben 12. Dehemder 1834, 

Für den befertirten Soldaten, Peter Lorenz, ges 
bürtiq zu Berg, if, für die Dienftzeit von 5 Jahren 
10 Monaten und 25 Tagen, ein Erlabmans einzuſtel⸗ 
len. Wer hiezu tauglich und geneigt if, die Dienftzeit, 
um ben Betrag von dem Einftandsfapital, ad 150fl., 
nad Abzug der Koften der Finftandsverhandlung, zu 
übernehmen, hat ſich bei unterfertigtem Amte, in Zeit 
vier Wochen, zu melden. 

Berg, ben 8. Dezember 1834. 

Das Bürgermeifterams, 


Sherrem RR 


— ññ — —ñ —ñ — — 
pr den 42. Dejember 1834, 
(Berpachrung der Winterfchaaf: 
Zur Berbefferung des Zufandes 
emeindefaffe, beabfichtet die Gemeinde Mechterss 


Mectersheim. 
— ro 1838 betr.) 


beim, die Winterfchaafweide auf daſiger Gemarkung, 
für das Jahr 1838, zu verpachten. 

Es werden daher alle jene Gutöbefiger in hiefiger 
Gemarfung,. welche gegen diefe Schaafweideverpadhs 
tung, Einwendungen zu machen glauben, aufgefordert; 
ihre deßfallſigen Reklamationen, a dato einem Monate; 
fhriftlih bei „Dem unterzeichneten: Bürgermeifteramte 
einzugeben, widrigenfolld nach diefer Zeit keine Rüds 
fiht mehr auf fpäter einlanfende, genommen werden 
ann. 

Mechteräheim;, den 5. Dezember 1834. 

Das Bürgermeilteramt, 
Mohr 








— — — 


pr. den 12. Dezember 1834, 
(Sütertrennungsflage im Armenrecht.) 


Zufolge Ermächtigungsorbonnang des Herrit Präfie 
benten bes. Königl: Besirfögerichts zu Frankenthal, vom 
vlerzehnten October: 1834 , und durch Labımg des Ges 
zichtöboten Märfer, vom adıten Dezember 1334, gehö⸗ 
rig regiftrirt, hat Maria Giloy, ‚Ehefrau von Johans 
nes Höflih, Aderdmann in Oppau, fle dafelbft wohns 
haft, die Gütertrennungsflage gegen ihren genannten 
Ehemann angeftelt, und den Advofaten, Guftdv Braun, 
su Franfenthal, ald ihren Anwalt conftituirt. _ 


....Brankenthal, den 9. Dezember 1834. 
jet | Braun. 
Regiſtrirt zu Franfenthal, ben neunten Deyember 
1834. Vol. 20. Fol. 5. C. 6, debet 28 fr. Königl, 
Rentamt, Lucheſy. 





‚pr, den 12. Dezember 1834, 
2te Bekauntmachung 

einer Zwangsverfleigerung. 
Montags den 29. Dezember 1834 ded Morgen 
um 9 Uhr zu Erbach in der Behaufung bes Peter 
Schön Wirth allda, und des Nachmittags um 2 Uhr 
u pembng in der Shen bed Ludwig Gappel 
irth; wird burch den unterzeichneten Garl More für 
niglich baterifchen Notär mit dem amtlihen Wohnſitz 
zu Homburg, hiezu ernannten. Berfteigernngscommiffär 
durch Urtheil ded Bezirks gerichts zu Zweibrücken, erlaffen 
in der Rathskammer am 15. September dieſes Jahre; 
auf Betreiben des Abraham Levi — ersten in Blies⸗ 
Blieskaftel wohnhaft,. welcher den Advofaten Schüler 
in Zweibrüden ald Anwalt in diefer Erpropriationds 
ſache beitellt hat, gegen feine Schuldner Philipp Heß 
Rothgerber, und derfen Ehefrau Maria Anna geborne 
Heß, beide beifammen in Homburg wohnhaft; zur 


Zwang sverſteigerung gefchritten werben, won nachbe⸗ 
—— den Schuldnern angehörigen, in ber Gemar⸗ 
ung von Erbach und in der Gemarkung von Hom⸗ 
barg gelegenen Immobilien, wie biefelbe in dem in 
biefer Sache errichteren Güteranfnahmeprotofoll vom 
1. October dieſes Jahres aufgenommen durch ben ein⸗ 
gangsgenaunten Notär, beſchrieben find. 


I. Immobilien die zu Erbach bed Morgens um 9 Uhr 
verfteigert werben. 

Section C. AP 90. 29 Aren 38 Gentioren Ader 

hinter den Kangädern, neben Jacob Dejon Witt 

we und Johannes Emfer, Angevor g fl. 


II. Immobilien die zu Homburg bed Nachmittags um 
2 Uhr verfteigert werben. < 

1. Section B. AF 39. 3 Aren 73 Gentiaren Ader 
hinter dem Waiſenhaus neben Heinrih Eußler 

und Wilhelm Hatry, Angebot so fl. 
2. Section B. AFP 42. 6 Aren 34 Eentiaren Ader 
allda neben den Vorigen, Angebot - 30 fl. 
3. Section D. AF 188. 68 Aren 40 Eentiaren Ader 
an Farrenwies neben Joſeph Didiers Erben und 
Sacob Purpurs Wittib, Angebot 15 fl. 


4. Section A. AZ 593. 24 Aren 50 Gentiaren Wied 
bei den Linden neben Jacob Emig und Berbaffe 
Erben, Angebot 1 
Zu gleicher Zeit ſollte ein Wohnhaus in der Stadt 

Homburg verſteigert werden; die Verſteigerung dieſes 
Hauſes aber iſt durch Einwendungen verzögert. 


Die von dem betreibenden Theile feſtgeſetzten Steig⸗ 
bedingungen ſind folgende: 

1. Die Verſteigerung iſt ſogleich definitiv, es wird 
fein Nachgebot angenommen. 

2. Der Steigpreis if zahlbar in ſechs Terminen 
auf Weihnachten 1835 und der fünf folgenden Jahren 
mit Zinfen vom Tag der Berfleigerung. 

3. Außer dem Steigpreis müffen die Steigerer 
innerhalb acht Tagen vom Zufchlage an die Koften des 
Notärs für das Zuſchlagsprotokoll am denfelben ent» 
richten, und fobann in der gefeßlichen Friſt die Regiſtri⸗ 
rungsgebühren an die Kanzlei ded Bezirksgerichts ber 
— ‚ und bie Koſten der Ausfertigung ihrer Steig« 

riefe tragen, alles außer dem Steigpreis. 

4: Müffen die Steigerer vier Wochen nad dem 
Zufchlage fümmtliche andere Erpropriationdfoften, ſo⸗ 
weit biefelbe privilegirt find, nach Verhältniß ihrer Steig⸗ 
preife, und abfchläglich auf diefe ihre Steigpreife, an 
ben inftrumentirenden Notär ohne Zinfen entrichten. 
Der Reft der Steigpreife if fodann zahldar, mie bie 
zweite Bedingung fagt, in ſechs Terminen mit Zinfen 


wie oben, und zwar in bie Hände des betreibenden 
Theile ald Selverheber, welcher bie richtige Verwen⸗ 
bung des Steigpreifes garantiren muß. 


5. Der betreibende Theil Teiftet auf feinerlei Weife 
Eviction. Die Eteigerer dürfen fich indeffen fogleich 
nad dem Zufchlage in Befig und Genuß feßen, dem fie 
ſich aber auf eigene Gefahr und Koflen zu verfihaffen 
und fih darin zu erhalten haben, Ale Kiegenfchaften 
werben fo verfleigert wie fie fich am Tage des Zufchlags 
befinden. 
v6 Die Riegenfhaften gehen mit allen etwaigen 
Astiv» und Paiflogerehtfamen wie fie bisher durch 
die. Schuldner befeffen worden find oder hätten fünnen 
befeffen werben, an die Steigerer über, 

7. Alle Steuern und Abgaben fowie etwaige Güls 
ten oder Zinfen übernehmen die Steigerer vom Zufchlage 
an. In Betreff etwaiger privilegirter Rückſtände has 
ben fie fi mit den Schuldnern zu benehmen. 

8. Steigerer müffen auf Begehren annehmbare fos 
lidäriſche Bürgschaft ſtellen. Die Borherbietenden find 
folange an alle ihre Gebote gebunden, bis, rüdwärte, ein 
dem betreibenden Theil anfländiger Steigerer oder Bürge 
gefunden wird. 

9. Das auf Erbacher Bann gelegene Stück Fand 
fol zuerſt in loco Erbach verfleigert werben. Alddann 
werben die anderen Riegenfchaften, Haus und Güter, 
zuerft im Einzelnen zu Homburg verfteigert, Zulegt 
werden die auf Homburger. Bann gelegene Güter im 
Ganzen (en bloc) ausgeboten, und bei einem Mehrges 
bote von wenigftend zehn Gulden en bloc zugeſchlagen. 

10. Bei Zahhingefänmigfeit der Steigerer fieht dem 
betreibenden Theile oder deffen Rechte nachſolger (unbe⸗ 
fchadet aller andern Zufländigfeiten und Berfolgungss 
mittel) die Befugniß zu, nach einem fruchtlos geblieber 
nen Zahlbefehle von dreißig Tagen die Immobilien auf 
Roften und Gefahr des Steigerers und feines etwaigen 
Bürgen, mit Umgehung aller gefeglichen Zwangs ver⸗ 
fleigerungsförmlichfeiten, mach den gewöhnlichen ortts 
üblichen Bekanntmachungen, unter beliebigen Bedinguns 

en, felbft in Abweſenheit des gehörig dazu berufenen 

teigerers und deffen Bürgen, verfteigern zu laffen; aus 
dem Erlös aber fih für Gapital, Zinfen unt Koften 
bezahlt zu machen. Jeder etwaige Wenigererlös bleibe 
dem Steigerer und deffen, Bürgen zu Laſt. 

11. Der angegebene Klächeninhalt wird nicht gas 
rantirt, der Bortheil oder Nachtheil ded Steigererd mag 
fo groß ſeyn ald er wi. 

12. Im übrigen fonımen die Beflimmungen bed Ges 
feßed vom 1. Juni 1822 in Anwendung. 


Homburg, ben 11. Dezember 1834. 
C. Mors, Rotär. 


pr. den 12. Deyember 1834. 
2te Befanntmahung 
einer Zwangspverfleigerung. 


Samftag, den 27. Dezember. nähftbin, Morgens 
10 Uhr, in der Gemeinde Ballmeiler, werden vor dem 
unterfchriebenen König! Bayer. Notär Franz Karl Wieſt, 
wohnhaft zu Bliesfajtel, hiezu committirt durch Er 
rig regiftrirten Befchluß der Rathskammer des Königl. 
Bezirksgerichts zu Zweibrüden vom 12. laufenden Mor 
nats September; und in Gefolg des durch genannten 
Rotär unterm Geftrigen gefertigten und gehörig reaiftrirs 
ten Öuteraufnahmsprotofolled; auf Anftchen des Nifelaus 
Schmelzle, Eigenthümer, zu Bliedfaftel wohnhaft, uns 
ter Aſſiſtenz feines gerichtlich ernannten Rathgebers 
Herrn Mathias Pletfch, Handelsmann, wohnhaft allda, 
welcher in diefer Sache den Herrn Glaßer, Anwalt am 
Königl, Bezirksgericht zu Zweibrüden, zu feinem An» 
walt beftellet, die feinem Schuldner Johann Jolli, Reis 
nenweber, wohnhaft zu Ballweiler, zugehörigen Immo» 
bilien dortigen Banned, fo wie jene, die er fchon frür 
ber veräußert hat und die jest in den Händen von Johann 
Malik und Marhiad Braun von Ballweiler und Johann 
Nickel Welfd von Wecklingen befindlich find, zwangs⸗ 
mäßig an den Meiftbietensen verfteigert werden, nämlich: 


Weil dad Haus und viele Artifel, ald dem Schuld» 
ner nicht mehr zugehörig, wegfallen, nur 
a) 11 Aren 50 Gentiaren Wied, in vier Stüden, 
b) ı Heftare 9 Aren Aderland, in fieben Stüden. 


Verfteigerungsbedingnijfe. 


1. Die Immobilien follen ftüdweis verfleigert wers 
ben. Rad der Beriteigerung im Einzelnen fleht ed dem 
betreibenden Theil frei, das Ganze zufammen en bloc 
ans Ficht zu ſetzen und zu adjudiziren; in weldem Fall 
aber die llebergebote fünf Guldenweis gefchehen müfs 
fen, gefchieht Fein Uebergebot, fo bleiben die einzelnen 
Steigerer an ihre Gebote arbunden. 2. Alles wird 
verfteigert wie es fi vorfindet und ohne daß ber bes 
treibende Theil weder für den angegebenen Gehalt, 
noch für fonft irgend etwas zu haften hat. 3. Die Steis 
gerer treten fraft des Geſetzes fogleich in Befig und 
Genuß, wie anch in die Steuern welche ihnen mit den 
etwa privilegirten Rüditänden zu Kalt fallen. 4. Ents 
fichet wegen der Räumung allenfalls Schwierigkeit, fo 
it ed an dem Steigerer, fich auf dem gefrglichen Wrg 
immittiren zu laffen. 5. Auf Abſchlag des Eteigpreijes 
müffen die Koften der Zwangsprozedur baar erlegt wer⸗ 
ben. Der Reit, nebft Zinfen vom Tag des Zuſchlags, 
wird auf Martini der Jahre achtzehnhundert fünf und 
dreißig, ſechs, fieben und acht und dreißig, jedesmal 
a einem Viertel bezahlt. 6. Alles bleibt big zur völ⸗ 
ligen Auszahlung in Unterpfand, und außerdem muß 
jeder Steigerer der dazu aufgefordert wird, einen mit 
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ſich folldarifch verbundenen Bürgen ſtellen. 7. Die Steis 
gerer tragen die Koften des Verfteigerungsprotofolle, 


- ber Stempel», Regiftrirr und Notariatsgebühren und 


haben bdiefelben beim Zufchlag zu erlegen. 8. Die Ber: 
fleigerung,, welche fraft des Geſetzes fogleich definitiv 
it, fo daß nach dem Zufhlag ein Nächgebot nicht 
mehr angenommen werden darf, geſchiehet übrigens uns 
ter den weitere durch bad Geſez vom 1. Juni 1822 
vorgefchriebenen Verfügungen, welche, in foweit fie bies 
—* gehören, bei der Verſteigerung vorgelefen werden 
ollen. 

Alfo gefertigt zu Blieskaſtel, den fünf und zwans» 
zigſten September aditzehnhundert vier und dreißig. 

Wieft, Notär. 








pr. den 12, Dezember 1834. , 
(Freiwillige gerichtliche DBerfteigerung in der Gemeinde 
Harrheim.) 
Freitag, den 2. Januar 1835, des Mittagd um 
12 Uhr, zu Harrheim in dem Haufe des Wirthe 
Stauffer; 


‚In Gemäßheit eines, durch das Königl. Bezirkes 
gericht zu Kailerslautern, am 24. November 1834 her 
mologirten Familienrathebefchluffes, und 


Auf Anſtehen von I. Johannes Feuerfiein, Schneir 
ber, in Harrheim wohnhaft, handelnd als gerichtlich 
beftellter Bormund von 1. Johannes, und 2. Magda» 
Iena Fachenbach, minderjährige Kinder erſter Ehe, des 
verforbenen Johann Peter Fachenbach, im Leben Chis 
rurg in Harrheim, erzeugt mit feiner, vor ihm verflors 
benen Ehefrau, Maria Magdalena erh; II. Jacob 
Fachenbach, Taglöhner, in Harrheim wohnhaft, hans 
deind ald Beivormund der, genannten, minderjährigen 
Kinder erfter Ehe; III. Katharina Reuth, ohne Ge— 
werbe, in Harrheim wohnhaft, Wittwe zweiter Ehe 
ded, genannt verjtorbenen, Johaun Peter Fachenbach, 
bandelnd in eigenem Namen, wegen der, zwitchen ihr 
und demfelben beftandenen, ehelichen Gütergemeinfchaft, 
und als Bormünderin ihrer, mit demjelben erzeugten, 
minderjährigen Kinder, als: 1. Maria Anna, 2. Ras 


tharina, und 3. Elifaberba Fachenbach; IV. Johannes 


Köhl, Aderemann, in Harıheim wohnhaft, handelnd 
ald Beivermund der genannten, minderjährigen Kits 
ber, zweiter Ehe; 

Werben folgende, im Banne von Harrheim geles 
genen, zu dem Werthe von 4131 fl. abgefchäßten Im— 
wobilien, auf Eigenthum verfleigert, nämlich: 

1. Immobilien, die zum perfönlichen Bermögen 
bes verflorbenen Fachendach gehören. 
Drei Aeder von 208 Aren, worunter ein Ader, circa 
45 Aren, mit Weinberg angelegt ift. 


2. Immobilien, die zur Errungenfchaft erfter 
Ehe aehören. 
Ein Wohnhaus, Hof, Stall und Garten, gelegen zu 

Harrheim- unter Sectiön B. AP 54}. 

208 Aren Ader, in 9 Parzellen, worunter 10 Aren 
mit Wiefe angelegt find. un 

3. Immobilien, die zur Errungenfchaft zweiter 

Ehe gehören. 
127 ren Ader, in 6 Parzellen, 

Alles nähere hierüber, kann bei dem, mit Abhals 
tung der Verſteigerung committirten, König, Notär 
Duderftadt, im Göllheim, erfragt werben. 

Gollheim, am 10. Dezember 1834. 
Duderftadt, Rotär. 


—— — — — — — 
pr. den 13, Dejember 1834. 
ıte Befanntmadhung. 

Den 22. dieſes Monats, bed Morgend um 9 Uhr, 
werben in dem Gafthaufe zum Donneröberg, nachbe⸗ 
zeichnete Hölzer verfleigert: 

Schlag Erbfenberg, Stabtwald, nahe am ber Stabt. 


80 eichene Bauſtaͤmme. 
50 kieferne ⸗ 
23 + Bloͤche. 


6 eichene Abſchnitte. 
6» s unter 14 Fuß Fänge. 
227 kieferne Gerüftftangen, auch zum Theile zu Heu⸗ 
und Weinbaͤumen oder als Sparren dienlich. 
95 kiefernue Wagnerſtangen, zu Leiterbaͤumen ober 
zu einem anderen Behufe dienlich. 
350 fieferne Hopfenftangen. 
274 Klafter eichen gefchnitten, klefern gefchnitten, 
buchen, eichen und kiefern Prügelholz mit Prügel, 
Kaiferdlautern, den 11. Dezember 1834. 
' Das Bürgermeifleramt. 
Späth 
mn 
Auswanderungsanzeigen. 


pr. den 11. Dezeniber 1834. 

Johann Philipp Ludwig, Gärtner und ledig, von 
Dürkheim, will zum Behufe der Anſaßigmachung, nad 
Mannheim auswanbern. 

Etwaige Anfprüce an benfelben, find innerhalb 
vier Wochen bei dem betreffenden Gerichte geltend, 
und davon hieher die Anzeige zu machen. 

Neuftadt, ben 8. Dezember 1834. 

Das Königl. Landcommiſſariat. 

Hausmann. 


pr. den 11. Dejember 1834. 

Karl Schmitthenner, Bäder, von Bergzabern, will 
nad Norbamerifa auswandern. 

Alle diejenigeh, welche an denfelben rechtliche An⸗ 
fprüche zu haben vgmeinen, find aufgefordert, ſolche 
binnen Monatefrift bei der competenten Stelle geltend, 
ber unterzeichneten Behörde aber innerhalb dieſes Zeite 
raumes Anzeige hievon zu machen, indem nach fruchte 
lofemm Ablaufe der beflinmten Fri, dem ıc. Schmitt 
henner, die Entlaffung aus dem Königl. Bayer. Uns 
terthansverbande, ertheilt werden wird. 


Bergzabern, ben 9. Dezember 1834. 


Das Königl. tandceommiffariar. 
Bugel. 


ET 2 
Privat⸗Anzeige. 


pe. den 12, Dezember 1834 
Mehrere taufend Nußbäume, von 8 bi 10 Schuh 
öhe, à 18 fr.; 
Ein se hundert Aepfel» und Birnflämme, & 28 fr., 


um 
Einige taufend ſchöne Baumflangen, von 11 Fuß 
oh,ä6fr., 
find täglich zu haben, bei 
Sacob Gunbdelfinger 
in Mundenheim. 
— — —————— 
pr. den 12. Dezember 1834. 
(Berichtigung.) 
An ber Awangsverfleigerungsanzeige, betreffend Grohe Henrich und 
Lauer’fcdye Eheleute, (Beilage sum Inteligenzblatt Mro, 120, vom 11, 
dv. M,, ©. 883), if in der Aufforderung an die Schuldner ıc., ben 


30. Dezember, anflalt: den 30, Wlärg, zu lefen; was hiemit bes 
richtigt wird. - " 


Dürkheim, den 10. Depember 1834. 
Rod, Notär, 








pr. dem 13, Dejrmber 1834, 
(Berichtigung.) 

In der Beilage Nro 120, vom 11. 1. M., &. 880, if in ber 
Anzeige der Bwangsveräußerung,. gegen Adam Merfinger in Cdigheim, 
ber Zag zur Aufnahme des Schwierigkeitsprotofolls, Freitag, den 26, 
Deyauder, irripümlih felgefept worden, während es bei den Worten; 
die Schuldner, deren Hypothtiarglaͤudiger 1c, ic., werden biemit aufge 
fordert, heißen fol: „Wontags, den 29, Dezember‘ 


Grantrotpal, den 12. Deſember 1894, 
8 os, No laͤr. 
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Anzeigen und Befanntmadhungen. 
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pr. den 13. Desember 1834, 
(DBerfteigerung von Hopfenftangen, Baumpfählen und kiefernen 
Wellen.) 

Freltag®, ben 19. kommenden Dezember, Nadır 
mittags 2 Uhr, in dem Wirthshauſe bes Andreas Fauft 
in Speyer, werben 1175 Hopfenftangen, 1525 Baumr 
pfähle und 1075 kieferne Wellen, aus bem Diflrifte 
Zägerraft, an bie Meiftbietenden verfteigert. 

Speyer, ben 10, Dezember 1834. 

Das Bürgermeifteramt. 


Bleihroth, Adjunkt. 








pr. ben 13, Dejember 18934. 
(Holzverfteigerung auf dem Stocke beır,) 

Mit Genehmigung KRönigl. Regierung des Rhein“ 
freifed, Kammer der Finanzen, vom 2. d. M., 49 
2094, wird auf Betreiben des unterfertigten Forſtamté, 
in Beifeyn des Königl. Rentamts Franfenthal, und 
vor dem VBürgermeifteramte alba, ben’ 29. Dezember 
nähftt;in, bed Morgens 9 Uhr, das Gehölze in dem 
Forftbegange von Oppau, weldes zu 15400 Wellen 
abgefhägt iſt, in Fleinen Loofen vum 100 bis zu 500 
Gebund Reiferwellen,, nachdem fich bie Roofe eintheis 
len laſſen, auf dem Stode verfteigert. Das einfchläge 
liche Forfiperfonale ift angewiefen, ben Steigerungelus 


ftigen bie Roofe in dem Walde vor ber Berfieigerung 


Dorzuzeigen. 
Dürfheim, den 12. Dezember 1834, 
Das König. Forſtamt Dürkheim. 
köhler. 





pr. den 13, Degember 1334 
Simmeldingen. (GVerpachtungen ber) Den 
0. biefed, um 8 Uhr Morgens, wirb busch unter⸗ 


- Speyer, den 17. Dezember 


zeichnetes Bürgermeifteramt bie Berpadihin der Ges 
meindeaicye, des Stichd und ber Yeinfäberel, mel 
bietend, und die Lieferung bed Nachtwachtoͤls pro 
1835, wenigfinehmend, vorgenommen werben. 
Gimmeldingen, ben 11. Dezember, 1834, 
"Das Bürgermeifleramt. 
Reis. 





— 





pr. den 13. Dejember 1894. 
(Rieitation,) — 

Die, in der Beilage des Kreisamts⸗ und Intelli⸗ 
genzblatte®, vom 17. November jüngft, AZ 111, auf 
den 1. diefed angekündigte Ficitation des Hauſes und 
der Güter ded, zu Germersheim verftorbrenen Taglöhe 
nerd und penfionirten franzöfifhen Gendaruien, Nilos 
laus Ihn, weldye, laut Beilage des erwähnten Blattes 
vom 25. November abhin, AZ 114, eimäetretener Hin⸗ 
derniffe wegen, auf biefen Tag nicht ſtatt finden fonnte,' 
wird nun auf Dienftag, den 30, dieſes, Nachmittage 2 
Uhr, au Germersheim im Gafthaufe zum bayerifchen 
Hofe, durch unterzeichneien, LEID ernannten‘ Kotär 
Daum, von Amtsfige Germerdheim, VOorgemumms. 
werben. ; 


Germeröheln, ben 12. Dezember 1834. 
Damm, Rotär. 


— | mn 


pr. ben 13, Dezember) 1834. 

(Rteitation,) u Ya 
Dienftag, ben 30. 1.M., Mittags 19 Uhr, zu 

Burrweiler im Wirthshauſe zum Weinberg; 


Auf Anftehen 1. der Magdalena Schmitt, ohue 
Gewerbe, wohnhaft in Burrweiler, in eigenem Namen 
und als Legalvormünderin der, mit ihrem verlebtem 
Ehemaune, Jacob Jörg, welland Steinhauer zu Burts 
weiler, erzeugten, noch minderjährigen Kinder: a) Bars. 
bara, b) Magdalena und 2 Katharina, Jörg; 2. des 
Auton Jörg, Schufler, wohnhaft in Gicktweller,, ae 
Beivormund diefer Minderjährigen, 3. und ber groß⸗ 


>» 


— — — 
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jährigen Kinder ber gedachten Chelente Jörg, als: a) 

obann Jacob Jörg, Unteroffizier im Königl. Bayer. 
10. Rinieninfanterieregimente, von Rechtswegen in 
Burrmweiler wohnend; b) Franz Jörg, Steinhauer; 
2 Eliſabeſha Förg, ohne Gewerbe, Wittwe von Geprg 

öfter, weiland Zimmermann, und d) Louiſa Jörg, 
Ehefrau vor Johann Adum Dörr, Schufter, und dies 


fer ſelbſt, feine Frau ermächtigend, ale auch in-Burrs- 
\ Öhnend; dann in Folge richterliher Ermäch⸗ 


weiter w 
ti ; wird durch unterzeichneten Bezitksnotär Para⸗ 
c Kandan, zur Öffentlichen Berfrlarung auf Eis 
‚genthu ‚nerhhsfehziebener, zum Gemeingute der Ehes 
— —— und Magdalena Schmitt, gehöriger 
Liegenſchaften Burrweiler 
wegen, geſchritten, als: 

1. 450 Gentiaren Wingert im Edfader; 

2. 3 Aren Wingert in der’ Lützelbach; 

3. Ebeunſoviel halb Wingert und halb Acker, und 

4. 12 Aren Bauſtück in. der Rothhohl. 


Ranbau, ben 12. Dezember 1834. 
Paraquin, Notär. 


aaus, der Untheilbarkeit 





pr. den 13. Dezember 1834, 
Weinwerſteigerung zu: Ungftein.). 
Am: 12. Januar 1835, Morgens 10 Uhr, läßt 
gen Valentin Karſch von Kaiferslautern, in feiner 


ehanfımg zu Ungftein, die, in beffen Keller dafelbft 


lägeraden, 18317 und 1853r rein gehaltenen Weine, 
verfleigern: 
5000 Liter 183517 weißer Ungſteiner; 


4000. * aß3Ir » ———— 
5000 1442* u 
nah . 18337 Traminer, Ungiteiner; 


2500 + 1833r rother Kallitadter und Ungfleiner. 
Die weißen Weine werben fuderweid, und die ros 
then aber ohmweis verfteigert; die Abfüllung kann nad 
Belieben, jedoch nicht länger, wie bis nächſte Faſtnacht, 
gejchehen. ! . 
Proben. werden am Berfleigerungstage verabreicht, 
Friedelsheim, dem 12. Dezember 1834. 
Aus Aufrrag, 
Köfter, Notär. 
* 
pr. den 13. Dezember 1894, 
- „Den 80. Dezember laufend, Mittags ı Uhr, fol 
in, Birfweiler im Gafhaufe zum Hirfh, in Gemäßheit 
Ermächtigung Königi. Bezirfsgerichts Landau vom 26: 
vorigen Monats; 
3,4. Auf Auftchen von Katharina Spitzfaden, ohne 
werbe; 


2. Konrad Beder senior, Wingertömann, Bors 
mund der Minderjährigen, Johannes, Nifolaus und 


Jacob Spigfaden; 


3. Iacob.Dider, Leinenweber, Bormund ber Min» 
derjänrigen; Michael, Eva Katharina und Margaretha 
Spiffaden, Kinder der verlebten Johannes Spikfaden’s 
fchen Eheleute in Birfweiler, fämmtliche in Birfweiler 
wohnhaft; 

Bor dem hiezu committirten Notär Diehl in As 
weller, zur öffentlichen Verfteigernng vor 
. Einem Haus in Birfmeiler; 

. 4 Aren Wieſe dafelbftz 

. 50 Aren Wingert; 

. 12 Aren Bauftüf, ſämmtlich Birkweiler Bauns; 

. 21 Aren Ader, Argheimer Banns, und 

. 6 Aren Ader, Siebeldinger Banns, und 

. 20 Balfen Wingert dafelbft, Abtheilungshalber, 
gefchritten werben. 

Aunweiler, den 10. Deyomber 1834. 


Diehl, Rotär. 


O0 u m 








pr. din‘ 13. Dejember: 1834; 
(Bekanntmachung) 
Bis fommenden Mittwoch, der 31. Dezember I. 
J., Nachmittags um zwei Uhr, wird in loco Walds 
fiſchbach zur Berpaditung ber Feld» und Waldjagd 
auf dem Banne von Waldfiſchbach, und der Feldjagd 
auf dem Banne von Burgalben, auf eine fechds oder 
neunjährige Beftandzeit, öffentlich gefchritten werben. 
Lufltrageube mögen fich daher zur bemeldeten Zeit 
anf dem Gemeinbehaufe zu Waldfiſchbach — 
Waldfiſchbach, ven 8. Dezember 1834, 
Das Bürgermeifteramt. 
S ch d⸗ A f. 


md nn nn nn nenn 





pr. den 13. Deiember 1834. 

(Licitation,) 

Dienftag, den 30: Dezember naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tage 1 Uhr, werden vor Friedrih Wilhelm Adolph 
Wagner, Königl. Bayer. Notär, im Amtsfige zu Dirm⸗ 
Rein, Kantons Grünfiadt, im Rheinfreife, loco Mühks 
heim im MWirthöhaufe bed Georg Miefel; auf Anftehen 
1. des Heinricd; Weiler, Bäder, zu Grünfladt wohnend, 
ald Gefjlonar in den Rechten der Wilhelmine Tromms 
ler, Ehefrau des Leinenwebers, Martin Kern, zu Nor 
denbach, im Kanton Gölheim, wohnend; 2. bed Jas 
cob Freudenthaler, Taglöhner, in Mühlheim wohnenb, 
ald Bormund;-3. des Karl Rifh, Gemeinde , 
bfelb wohnend, ald Rebenvormund ber um F 
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n, zu Albs heim an der Eis wohnenden Dienſtmogd, 

arharina Trommler; 4. der Maria Margaretha geborne 
Kennel, ‚gewerblos, zu Brennigweiler, Kantons Winn⸗ 
weiler, wohnend, Wittwe des in- Mühlheim verlebten 
Mühlfnechts, Johann Philipp Güntbera, handelnd, ber 
Sütergemeinfchaft wegen, in eigenem Ramen, wie auch nld 
gefegliche Bormünderin ihrer, mit. biefem erzeugten, minos 
rennen Kinder: Gertraude, Karoline, Iobann Philipp, 
Marta Margaretha, Elifabetba und Katharina und Wıls 
helmine Günthera, und 5. des Konrad Amlung, Aderts 
mann, in Müblbeim wohnend, als Nebenvormund diefer 
letztgenannten Minderjährigen, ber Untheilbarfeit wegen, 
öffentlich, unter jeden Tag in des Unterzeichneten Buts⸗ 
finde zur Einficht offen liegenden Bedingungen, auf Eis 
genthum verfleigert: b 
. 142 Aren Ader; 2..5 Aren Wieſe, im Banue von 


Müblbeim gelegen, herrübrend aus ber Verlaffens : 


u der Erblaffer der Berfteigerer, der in Mühle 
eim verlebten Ehes und Uckers ſeute, Karl Tromm⸗ 
ler und Sufonna geborene Junfer. 

‚Diemftein, den 11 Dezember 1834. 

Wagner, Notär, 
— m — — — — ——— 
pr. den 13. Dezember 1834, 
Exproyriation.) 

Die, in den Beilagen zum Amts⸗ ano Intelligemgs 
blatte des Rheinkreiſes von 26. September 1931,49 
91, Pag. 706 et 707, und vom 16. Dezember 1881, 
‚45 112, Pag. 873 et 874, inferirte Zwangeverfleiges 
rung, auf Berreiben ded zu Worws wohnewden Reut⸗ 
nerd, Johann Georg Ebertd, ringeleitet gegen. feine 
Schuldner, Friedrih Franz, Ackersmann, Im Differd 
beim ‚wohnhaft, und die Erben feiner. verlebten Eher 
frau, Anna Chriſtine geborene:Meichert; wird nach 
Berwerfung ber Dagegen gemachten Proteflationen, durch 
regiſtrirte bezirfögerichtliche Urtheile, vem ı. Mai und 
22. Juli 1834, mun Dienſtags, ten 6. Januar 1835, 
Nachmittags ı Uhr, im Wirthshaufe bed Jacob Remle 
in Biffersheim, vor unterzeichnetem Berfleigerungscems 
wiffär abgehalten wersen. 

Dirmftein, den 11. Dezember 1834. 

Wagner, Notär, 
| pr. den 13, Deyamtır 103% 

Zufolge Ermächtigungserbennang ded Herrn Prös 
fieenten des Konigl. Bezirfögerichts zu Frankenthal 
vom, achizehnten November, und durch Ladung des Be» 
„tichtöboten Weicker vom 9. Dezember diefes Jahres, hat 
Saal") Sophia geborne Diehl, früher Witwe von 








Zacob Riger, geweſener Tüncher, jetzt Ehefrau von 
Iofeph Kepler, Tuncher in Speyer, ſie auch daſeldu 


wohnhaft, die Klage auf. Gütertrennung cegen ihren 
rg Ar! — —— angeftellt, 
und ben Atvofaten, Ge acob Sto rin Fran 
kenthal, als ihren —— conkitulst, ————— 


Frankenthal, den 11. Dezember 1834. 
Für richtigen Auszug, 
Stockinger. 





pr. den 13, Deſember 183 
- (Erledigung: des proteftontifhen Schuldienſtes zu Gum 
deraweiler betr.) 
Da bie frühere: Bekanntmachung in dieſem Blatie 
bie Gchülfenftele für diefe Echule betreffend, ohne Er 
folg geblieben, fo mwird_hiemit, in Gemäßheit ber Bew 
fügung von hoher Königl. Regierung, vom 30. Inh 
legthin, die erlebinte Schullehrerftele der proteſtanti⸗ 
ſchen Schule.von Gundersweiter bekannt gemacht, mit 
dem Anfügen, daß ber Gehalt des Rehrere, ohne die 
Gratificatien, an 256 fl. beträgt, und zur Anmeldung 
für dieſe Stelle, den geprüften Schulomtscandidaten 
ein Zeitraum von einem Monate befimmt wird. 
Ounderöweiler, ken 10. Dezember 1834. 
Das Bürgermeifleramt, 


Yeim 


|— —ñ — — — — — 
pr. den 14, Dejember 1834, 
Aufforderung.) 

Alle, welche an bie Vocentwaſſe bed dahier vers 
Tebten Iſaak Gumberts, früher Gumterich Koppel ger 
nannt, eine Forderung baben, find, bei Vermeidung 
der Ausfchliefung, eingeladen, ſolche Donnerſtag, den 
8. Januar 1835, des Nachmittags 2 Uhr, auf dem 


Büreon des Herrn Notär Müller dahier, zur Inveus 


tur abzugeben, 
Nenftadt, ten 12. Dezember 1834. 
Der Curator ber Bacantmaffe, 





®. Käſtler. 
pr, ben 19. Deumber 1534 
Stauf. Echuldienſtvacatur) Der. -Dienft eincs 
Lehrers an ber hieſigen Schule iſt erledigt, werber 


um -benfelben wollen ihre Gefuche, mit den erforberlj» 
chen Zeugniffen verfehen, ungefäumt bei. der Schub 
commiffion einreichen, indem u Bi een 

eht 


— werden fol, Der Gehalt des Lehrers be 
‚in ’ 


1. Einem Beitrags aus der Gemeindefaffe 50 fs 


2. Aus ber Eifenberger proteftantifchen Kirs 
t a3 fl 


chenkaffe 
8 Aus dem Kreisfchulfond 
Summa 
Eifenberg, am 8. Dezember 1834. 
Daß Bürgermeifteramt. 
Holtzbacher. 


—E— 
„+ 1608 fl. 





pr. den 14. Dejember 1884. 


— den neun und zwanzigſten laufenden 
onats, orgens um 9 Uhr, im Wirthshauſe des 
ithelm Krämer zu Alfenborn, werden bie nachbeſchrie⸗ 
benen, zur Bacantmaffe des dafelbft verlebten Küfers, 
ine Boller, gehörigen Immobilien, auf Anftehen des 
uratord dieſer Maffe, Jacob Pfaff, Schlaghüter, 
wohnhaft in Alfendorn, verfteigert, nämlich: 

Sieben Aren vierzig Gentiaren (32 Ruthen) Ader im 
Thaie, befurcht einjeits der Weg, andernfeits ber 
Bach. 

Acht und zwanzig Aren (2 Viertel 32 Ruthen) Acker 
en Derbfenberg, befurcht beiderfeitd Gemeinde⸗ 
eld. 

Acht und zwanzig eine halbe Aren (3 Viertel) Acker 

. im Soher, befurdt Wilhelm Schranna und Heins 
rich Rothermel; alle im Banne von Alfenborn ger 
legen. 

Kaiferslautern, am 12. Dezember 1834. 
Will, Notär. 





pr. ben 14. Desember 1834. 


Mittwoch, ben ein unb breißigften dieſes, Nach» 
mittags um zwei Uhr, im Gajthaufe zum bayerischen 
Hofe dahier; auf Begehren von 1. Katharina Görg, 
Ehefrau von Herrn Peter Altherr, Müller, wohnhaft 
anf der Papiermühle, Gemeinde Kaiferdlautern; 2. 
Magdalena Görg, Ehefrau dee Johann Mathis, Satt⸗ 
ler fir Kindsbach; 3. Margaretha Görg, Ehefrau des 
Herrn Gofeph Etienne, Geometer, wohnhaft in Kal⸗ 
ferdfautern; 4. Herrn Franz Nikolaus Görg, Gafts 
wirth, wohnhaft allda, ſowohl in feiner Eigenfchaft 
als Vormund der minderjährigen Kinder des, dahier 
“m Kaiferslautern verlebtern Sattlerd, Franz Görg, 
Namens: Katharina, Eva Marianne und Karl Görg, 
“ohne Gewerbe dahier; 5. Jacob Görg, Handeldnann, 
wehnhaft in’ Chalend, und von Ehriflian Julius Jas 
cobi, Königl. Notär, im Amtsſitze zu Kaiferdlautern, 
-+ald Neprüfentant ded in Nordamerika wohnenden Kür 
fers, Philipp Görg; und in Gemäßheit eines Urtheild, 
-erlaffen durch das König. Bezirksgericht Kaiſerslau⸗ 
tern, vom fehdten März biefes Sabre; wird ein, zur 


Nachlaſſenſchaft ber dahier verfiorbenen Maria Ana 
Börg gehöriged Grundflüf, durch den bazu commit⸗ 
tirenden Notär, Wilhelm Will, in Kaiferdlautern, ver» 
ſteigert, als nämlich: 

Die ungetheilte Hälfte von zehn Aren fünf und fles 
"benzig Gentiaren arten, auf Kaiferslauterer Ge» 
marf, vor dem Kerfichore, begremzt einfeitö Franz 
Späth, andernfeitds Karl Hammel. . 
Raiferslautern, am 12. Dezember 1834. 


Will, Notän 





pr. ben fi. Dyembır 1836, 
. ı1te Befanntmahung 

einer Zwangsverkeigerung 
Montags, den fechszehnten März achtzehnhundert 
fünf und dreißig, Nachmittags um zwei Uhr, zu Zins 
genfeld im Wirthdhaufe des Bürgermeifters, Joſeph 
Schlid, werden nacbefchriebene, im Banne der Ge 
meinde Ringenfeld gelegene Grundſtücke, 1. der Magda⸗ 
lena Lochbaum, Wittwe von Joſeph Zoller, Adersfrau; 
2. Auton Deder, Aderdnann, und 3. Anton Fröhlich, 
und Johann Kiltan ded Zweiten, Adersleute, fümmts 
liche zu Lingenfeld wohnhaft, als brittere Befiger von 
ben Erben der zu Lingenfeld verlebten Ehe» und Aderds 
leute, Johannes Merdian und Barbara Gutting, näm⸗ 
lid: a) der Barbara Merdian, Wittwe von Leonhard 
Difch, gewefener Fifcher zu Speyer, fle allda wohne 
haft; b) der Anna Maria Merdian, Köchin in ber all 
gemeinen Armenanftalt bed Rheinkreifes zu Franken 
tbal, allda wohnhaft, zwangsweife, auf Eigenthum 
öffentlich verfleigert. i 
Diefe BVerfteigerung gefchieht in Folge gehörig re 
gikrister Urtheile des Königl. Bezirkögerichts zu Lam 
au, vom fieben uud zwanzigſten November und vier 
ten Dezember achtzehuhundert vier und dreißig, durch 
ben hiezu ernannten, unterzeichneten Berfteigerungscom« 
miffär, Jacob Friedrich Sartorius, Königl. Bezirkes 
notär, im Amtefige Germersheim, Bezirf Landau, 
Könige. Bayer. Rheinfreifes; auf Betreiben von os 
u Fried, Erpeditor bei dem Großberzoglich badis 
chen Hofgerichte zu Mannheim, dafelbft wohnhaft, die 
Rechte feiner Ehegattin, Anna Joſephina Buchwald, 
vertretend, und diefe ald Erbin des zu Mannheim vers 
lebten Hofchirurgen, Sohann Adam Buchwald, weis 
her in diefer Sache den Herrn Haas, Advofaten am 
Königl. Bezirfögerid;te zu Landau, allda wohnhaft, zu 
kun Unwalte beftellt und bei demſelben fortwährend 
ohnfig erwählt; gegen feine vorgenannten Schuldner. 
. Das Güteraufnahmsprotokoll wurde durd) ben 
unterzeichneten Notär Sartorius am eilften dieſes Mes 
nats gefertigt, uad Die zu veräußernden Sumobilien 

find in demjelben bezeichnet, wie folgt: N 


A. Grundtäf, welches auf ben Namen ber brittern 
Beflgerir, Magdalena Lohbeum, Witwe von 
Joſeph Zoller, in den Sectiondregiftern einge, 
fchrieben iR. u 
1. Section B. AF 2095. Vier und zwanzig Aren 
(1015% Ruthen) Ader obig dem Galgenpläßel, 
aus und ein, angeboten zu zehn Gulden 10 fl. 
B. Grundſtuck, welches auf den Namen bes brittern 
Beſitzers, Anton Beder, in den Sectiondregiftern 
eingefchrieben if. x 
2. Section B. AF 133. Zwölf Aren acht Gentiaren 
5175 Ruthen) Ader außig dem Galgenplägel 
in der Langgewann, auf und ab, angeboten zu 
fünf Gulden 5 fl. 
©. Grundftüd, welches auf den Namen ber brittern 
Befiger, Anton Fröhlih und Johann Kilian des 
Zweiten, in den Sectionsregiftern eingefchrieben if; 


3. Section B. AF 99. Achtzehn Aren vierzig Gens 
tiaren (78,5; Ruthen) Ader außig der Haffelges 
wann, auf und ab, angeboten zu acht Gulden 8 fl. 


Die, von dem betreibenden Theile feftgefeßten Bes 
dingungen, find folgende: 

1. Die Verfleigerung iſt fogleic, definitiv und nad 
dem Zufchlage werden feine Nachgebote mehr anges 
nommen. 


2. Die Immobilien werben in dem Zuſtande vers 
fleigert, in welchem fie fih am Tage der Berfleigerung 
befinden werden, mit allen Rechten, welche die Schuld» 
ner auf diefelben auszuüben berechtigt waren, jedoch 
ohne alle Währfchaft, von Seiten bed betreibenden 
Theild, für den angegebenen Flächeninhalt oder ander 
ren, bem Berfäufer gegen den Käufer gefeglich oblies 
genden, Berbindlichkeiten. 


3. Steigerer fünnen ſich fogleih nah dem Zus 
Schlage, auf eigene Koften und Gefahr, in den Beſitz 
und Genuß der erfteigerten Immobilien feßen, und 
find verbunden, bie hierauf ruhenden Steuern und Las 
ſten, auch etwaige Gülten und Zinfen, laufende fos 
wohl als rüditändige, ebenfalld fogleich zu überneh⸗ 
wien und zu bezahlen. 


4. Seder Steigerer muß auf Verlangen annehm⸗ 
bare, folidarifhe Bürgſchaft ftellen. h 

5. Das Figenthumsrecht der verfleigerten Immo—⸗ 
bilien bleibt, bis zur gänzlichen Abzahlung de? Stei⸗ 
—— Enge und aller Accefforien, zu Gunften der 
angewiefenen Öläubiger, hiemit aus drücklich und ders 
geltalt vorbehalten, daß, wenn act Tage nach der 
Verfallzeit eines Zahlungstermind: feine Zahlung ers 
folgt, die collocirten Gläubiger berechtigt find, das 
gefleigerte Immöbel, des in Zahlungsrüdiland geblie⸗ 


897 


benen Steigerers, auf Gefahr und Koften besfelben, 
mit Umgehung aller gerichtlichen Förmlichkeiten, nad 
einer einfachen Bekanntmachung durd bie Schelle, in 
ber Gemeinde, in deren Bann das Gut liegt, unter 
Dem beliebigen Bedingungen und Terminen, durch 
einen Notär wieder verfteigern zu laffen, und ſich aus 
dem Erlöfe für ihre ganze Forderung bezahlt zu mas 
chen, unbefchadet ihres Rüdgriffd an ben verlufligten 
Steigerer und feinen Bürgen für den allenfanfigen Mins 
bererlög. 


6. Die Koten bed Verfleigerungsprotofolld, ber 
Steigerungsbriefe, und der hierauf bezüglichen_Rer 
giftrirunges und Notariatögebühren, fallen den Stei— 
gerern zur Laſt, uud müffen von denſelben an den uns 
terzeichneten Notär und an die Kanzlei des Königl. 
Bezirksgerichts zu Landau, in vierzehn Tagen nad 
bem Zufchlage, und ohne Abzug auf den Steigerungs⸗ 
preis, bezahlt werden; bie Koften der Zmangeveräußes 
rungeprozedur aber, bid zum Tage ber Beriteigerung, 
werben vorzugsmweife von dem Erlöfe bezahlt. 


7. Der audfallende Steigerungspreis muß mit, vom 
Tage des Zufchlags anfangenden Intereffen zu fünf 
vom Hundert, bie vom jemweilig reftirenden Kapital 
zu rechnen find, im drei gleichen Terminen, nämlich: 
auf Martini der Fahre achtjehnhundert fünf, ſechs und 
fieben und dreißig, auf gütliche oder gerichtliche Ans 
weifung, an die collocirten Gläubiger in gutem, gang» 
barem Gold» oder Silbergelde bezahlt werben. Cs 
haben aber die Steigerer die Koiten der Zwangevers 
Außerung, vom breißigtägfgen Zahlbefehle an gerechnet, 
nad) Berhältniß ihres Steigerungs preiſes, auf Abichlag 
bed erften Termins, nach Vorlage eined gerichtlich 
torirten Verzeichniffes, an ben betreibenden Gläubiger, 
vier Wochen nad dem Zufchlage, zu bezahlen. 


8. Alle, überdies hieher bezüglichen Verfügungen 
ded Zmwangsveräußerungsgefeßed vom erften Juni achte 
zehnhundert zwei und zwanzig, welche bei der Verſtei— 
jerung werben vorgelefen werben, find pünktlich durch 
ie Gteigerer zu erfüllen. 


‚ „Der unterzeichnete Notärs Gommiffär fordert ans 
durch bie obengenannten Schuldwer, die Hppothefens 
gläubiger derfelben, und alle fonjt bei diefer Veräuße— 
rung Betheiligten, andurch arf, fih Samftage, den 
dritten Januar achtzehnhungert fünf und dreißig, Mors 
gend neun Uhr, zu Germerdheim auf der Amtsjtube 
des unterzeichneten Notärs einzufinden, um ihre allen» 
fallfigen Einwendungen gegen diefe Berfteigerung vors 
zubringen. 


Germerdheim, ben 18. Dezember 1834. 


A Sartorius, Rofär. 
ir Pr 


„era dem 16. Deſember 1884: 
Werichtliche Verſteigerung.) 


Bis Montag, als den 5. Januar 1835, Nachmits 
tags um 2 Uhr, in der Gemeinde ven. Wirthds 
behaufung von Herren Bürgermeifter Wendecker, wird 


der unterzeichnete, dazu beauftragte, zu Bergzabern. 


wohnende Bezirfönotär, Jacob Hemmet, in Folge Ers 
mächtigung, ertheilt durch das Landauer Bezirfögericht 
am-23. Dctober I. $., und ber, vor untergogenem Nor 
tär am 29. November I. 3. errichteten Theilung und 
Erpertife, beide Alten gehörig regiftrirt; auf Auftehen 
von: 

1. Jacob Ehrhardt, ledig, mehrjährig, Leinenwe⸗ 
ber, von Gleishorbach gebürtig, dermalen auf dem 
Deutſchhofe in Dienften; 


2. Friedrich Heinrich Ehrhardt, ledig, mehrjährig, 
Schuſter, von Gleishorbach gebürtig, zu Gleiszellen 
ſich aufhaltend ; 


3. Ratharina Ehrhardt, Ehefrau von Georg Peter 
— Ehe⸗ und Wingertsleute, zu Pleisweiler wohn⸗ 

aft; 

4. Heinrich Jacob Ehrhardt, Küfer in Gleisſel⸗ 
Ion wohnbaft, als Bormund über die, noch minderjähs 
rige Ghriftina ‚Ehrhardt, ohne: Gewerbe, in. Gleigzellen 
ſich aufhaltend; 

Und 5. Georg. Jacob — Ackersmann, In 
Barbelroth wohnhaft, als Beivormund derſelben. Die 
drei Erfigenannten und die minderjährige Chriſtina 
Ehrhardt, in der Eigenſchaft ald Erben ihrer verlebs 
ten Eltern, weiland Friedrich Ehrhardt, Lebens Küfer, 
und auch weiland Anna Maria Groß, beide im Leben 
gewefene Eheleute zu Gleishorbach; zur ſogleich deiis 
nitiven Berfteigerung nachbefchriebenen, zum Nadylaffe 
gemeldter Erblaſſer gehörigen Wohnhanfes, der Uns 
tbeilbarfeit wegen, unter den, bei Unterzogenem tägs 
lich eingefehen werben fünncnben Bedinguifen, in di 
genthum- schreiten, nämlich: 

Section A. AF 961 und 962. Ein einftödiges 
Wohnhaus, Hof, Scheuer, Sta, Keller, Bärts 
chen, Rechten und gi ‚ gelegen zu 
Gleishorbach im Unterborfe, neben Abraham Meyer 
und Karl Bellcamp, tarirt zu 500 


"Bergzabern, den 12. Dezember 1934. 
Hemmet, Rotär, 


pr. den 15, Dejembder 1834 
» (Rieitation.) 


Montag, ben 29. Dezember naͤchſthin, zu Hart 
haufen im Wirthshaufe zum Löwen, Mittags 2 Uhr; 





Auf Anftehen von 1. Johann ‚Georg Dillia 
Aderdmann, in Harthauſen wohnend, in eigenem: Na; 
men und ald Bormund ber Minorenuen, daſelbſt do⸗ 
mizilirten, Katharina Barbara und Frau Zofeph Dil⸗ 
tinger; 2. Auna Maria Dillinger, ledig, ohue Ges 
werbe, in Harthaufen wohnend; 3. Joſeph Dillinger, 
Adersmann, daſelbſt wohnend; in Beifeyn von Gobans 
nes Dillinger, Aderdömann, in Harthaufen wohnend, 
Beivormund obiger Minorennen; 


Mird durch unterfchriebenen, zu Speyer refidirens 
den Notär Render,, ald laut eined, durch dad Frans 
fenthaler Bezirfögericht unterm eilften November -abbin 
erlaffenen, regikeirten Urtheila, hiezu ernannten Com⸗ 
miffär,, zur öffentlichen ' Berfleigerung auf Eigenthum 
von nachbezeichnetem, zum Nachlaffe der, in Harthau⸗ 
fer verlebten Ehe» und Ackersleute, Peter ‚Dillingsr 
und Margaretha Stamz, gehörenden Immobile, der 
Untheilbarkeit halber, gefdiritten werden, nämlich: 

Bon einem, oben im Dorfe Harthaufen, uuter „#7 

11 gelegenen Wohnhauſe, nebſt Stall, Hof, Gart⸗ 

xhen und übrigen Zugehörben. 


Speyer, den; 18. Dezember 1834. 
Mentfer, Notär, 








. pr den 16. Dejemtber 18 
(Serichtlihe Berfleigerung ) 

Mittwoch, den ein und dreißigſten des Jaufenden 
Monats, Mergend zehn Uhr, zu Börrjtade, auf ben 
Shauffechäufern, in der Behaufung des Johaunes Did; 
auf Anftehen von 

1. Nifolaus Maurer, Zimmermann,ızu Börrftadt 
wohnhaft; 

2. Pdam Maurer, Zimmermann, zu Lautersheim 
wohnhaft, Kanton Goͤllheim; 

3. Leonhard: Werft, Adersmann, zu befagtem Boͤrr⸗ 
Radt mohnhaft, als gerichtlich ernaunter Vormund von 
Margaretha Maurer, minderjährige Tochter der bar 
felbſt werlebten Eheleute, Adam Meurer und Barbara 
geborne Sonued: 

4. Heinrich Fattler, Taglähner, ebendafelbft wohn 
haft, als-Nebenvormund der ebengenannten Minders 
jährigen ; 

Und diefe Minderjährigen, Adam und Nikolaus 
Maurer, Gefchwifter und Erben ihres, zu Eukenbach 
verfiorbenen Bruderd, Michael Maurer; 

Wird durch den unterzeichneten, ‚Gorneliud Kie⸗ 
ger, Königl. Bayer. Notär, im Amtöflge zw Winnwel⸗ 
ler, zur Berfleigerung von 

4. 152 Aren Atker, in fünf Stüren, nad 
2. 16 Aren Diele, am einem "Stück, 


in der Gemarfung von VBörrflabt gelegen und zu ber 
Berlaſſenſchaft des genannten Michael Maurer gehö— 
rig, geſchritten werden. 


Das Bedingnißheft kann täglich auf der Schreib⸗ 
ftube des unterzeichneten Notärs im Einficht genommen). 


werden. 
Winnweiler, den 13. Dezember 1831. 
Krieger, Notär. 





pr. deu 15. Dezember 189% 
(Serichtliche Derfteigerung.) 

Freitag, den zweiten Januar achtzehnhundert fünf 
und dreißig, Morgens zehn Uhr, zu Heringen in der Bes 
baufung ded Johannes Müller; auf Anftchen vom 

1. Barbara Paul und deren Ehentann, Andreas 
Schappert, Ackersleute, auf dem, zur Gemeinde Börr⸗ 
ſtadt gehörigen Hahnweilerhofe wohnhaft; 

2. Peter Paul, Dienfttncht zu Sippersfeld; 

3. Johann Paul, Schuhmacher, zu Heringen wohn 
haft, ald gerichtlich beftellter Vormund von Johann, 
David, Jacobina und Katharina Paul, ininderjährige 
Kinder der, zu gebachtem Heringen verlebten Eheleute, 
Glemend Paul und Katharina Jacob; 

4. Johannes Seibel, Küfer, allda wohnhaft, in 
ſeiner Eigenſchaft ald Nebenvormund biefer. Minders 
jährigen; kr? 

Wird durch der umferzeichneten Notär Krieger von 
MWinnweiler, zur Berfteigerung von 

46 Aren Aderland, in vier Stüden, in ber Gemar⸗ 
fung von Heringen gelegen, und den Paul'ſchen 
Kindern gemeinfchafrlid, ‚zugehörig, 

gefchritten werben. 
Winnmeiler, den 13. Dezember 1834. 


Krieger, Notär. 








pr. den 15. Dezember 183% 
Hausverfleigerung.) 


Dienftag, den 30. Dezember 1834, 2 Uhr Nach⸗ 


wittgs, im Gaſthauſe zu den drei Königen zn Landau; 


Auf Anftehen von 1. Georg Michael Doppler, 
Tagner in Mörlheim, ald Bormund ber minderjährigen 
Kinder der, zu Landau verlebten Eher und Adersfeute, 
Georg Jacob Schäfer und Eva Maria Doppler, Nas 
mens: Margaretha, Elijaberh und Eliſabeth Schäfer; 
und 2. von deren Beivormund, Georg Anna, Muflifant 
In Bergzabern; umd in Vollziehung eines, gehörig hos 
Geo irten Familienrathöbefchluffes, vom 14. October 

n; 


Wird der: zu Landbau: refibirende Königl. Notär, 
"Georg Keller, folgendes, vom Nachleffe der gedachten 
Schäfer'ſchen Eheleute herrührendes Jmmobile, in. Eis 
genthum- verfleigern: 

Die: obere Hälfte) eines zweiköcdigen Wohnhaufes, 
nebſt Schruefantheil, Stallung, Nebengebäude, 
Keller, Hof und Zugebör, gelegen zu Landau in 
ber Kramgaffe,.neben Friedrich Gamber, Wittwe 
Schirmer und dem Fellungswall. 

Landau, ben 13; Dezember 1834. 


®. Keller, Notür. 


pr. den 15. Drjember 1894, 
- ste Befanntmahung 
Zwangsverfleigerung 
zu Breitfurt, 


Auf Betreiben von Herrn Peter Hofmann, Bürs 
germeifter und Eigenthümer, zu Bliesfaftel wohnhaft; . 
und in Gefolge einc?, von dem Königl. Bezirfögerichte” 
zu Zweibrüden, unterm 28. November dieſes Jahre, 
erlaffenen, gehörig regiftrirten Urtheild; wird Dienftag,. 
den zehnten März achtzehnhundert fünf und dreißig, 
ded Vormittags um neun Uhr, zu Breitfurt im Haufe 
des Wirth, Friedrich Krämer, zur öffentlichen Zwanugs⸗ 
verſteigerung auf Eigentum, der nachbezeichneten, im 
Dorfe und Banne Breitfürt Tiegenden, dem Georg Neu, - 
Aderer, wohnhaft zu Breitfurt, Schuldner des Requi⸗ 
renten, angehörenden Immobilie, durch Philipp: Los 
reny Walg, Notär zu Neuhornbach, im -Bezirfe von 
Zweibrüden, ald durch allegirted Urtheil hiezu ernann⸗ 
ter Berfleigerungscommiffär, geſchritten werden. 

Diefe Immobilien find nach dem, durch genannten 
Commiffär, unterm zehnten dieſes Monats, errichteten, 
gehörig Fegiftrirten Güteraufnahms protokolle, folgende, 
und bie dabei gemadıten Preisanſätze des betreibenden 
Gläubigers, follen als erfied Gebot bei der Verſteige⸗ 
rung gelten. 

Ein einftödiaed Haus, Scheuer, Stalung, Hof und 
Garten, im Dorfe Breistfurt, 10 Aren 72 Gentis 
aren enthaltend; 

4 Hektaren 94 Aren 7 Sentiaren Aderland, in 29 Stüden; 

61 Aren 38 Gentiaren Wiefen, in 7 Parzellen, und 

7 Aren 10 Gentiaren Garten, in 3 Stüden; ſaͤmmt⸗ 
liche angeboten zu 263 fl. 

Berfeigerungsbebingungen. 

1. Der betreibende Theil verbürgt weder Angabe‘ 
des geometrifchen Maaßes und der Nebenläger, nody 
fonften eine, dem Eigenthümer bei Veräußerungen zus 
ftehende gefeßlihe Garantie. Die zur Berfteigerung 
fommenden, obenbezeichneten Immobilien ‚ werden ar 


einer 


die Steigerer abgegeben, wie ber dete X e 
zu beſitzen berechtigt war. gepfän heit fi 


2. Der Eintritt in ben Befig und Uebernahme als 
ler Auflagen, it für die Gteigerer auf den Tag ber 
Verfteigerung beflimmt. Erheben ſich gegen Eriteren 
Schwierigkeiten, fo müffen Steigerer fie auf gefeßlichem 
Wege befeitigen. 


3. Die Gteigerer verpflichten fih, ben ausfallen» 
ben Steigerungepreid zur Hälfte auf Martini 1835, und 
gr andern Hälfte auf Martini 1836, mit Zinfen vom 

‚age der Berfleigerung an, zu bezahlen, und zwar an 
diejenigen Hppothefarcreditoren, am welche folcher auf 
gütliche Convention oder. auf gerichtliche Colocation 
überwiefen wirb. 

4. Die, auf bad Verfteigrungsprotofoft fich begies 
henden Koften, müſſen Steigerer, ohne Abzug am Steis 
gerungspreis, befonders übernehmen, 


5. Jeder Steigerer, von dem ed begehrt wirb, muß 
beim Zufchlag einen, von dem betreibenben Theil acceptirs 
ten Bürgen präfentiren, welcher folidarifch mit ihm, 
bie ihm durch ben ee Po zugehenden Bers 
bindlichfeiten übernimmt, Erfuͤllt er diefe Bedingung 
nicht, fo bleibt der zugefchlagene Gegenftand dem, ber 
ihm im Gebot vorausgegangen ift. 


6. Der Zufchlag gefchicht vorläufig im Einzelnen, 
hernach aufs Ganze. Das aus beiden Verhandlungen 
hervorbehende, günfligfte Refultat beftiimmt den definis 
tiven Zufchlag, ohne Annahme eined Nachgebotd. 


T. Eigenthumsrechte und alle mit demfelben vers 
bundenen Facultäten, bleiben, bis zur definitiven Bes 
zahlung des Gteigerungspreifes, auf die verfteigerten 
Gegenftände, wem Rechtend vorbehalten, um, bei ein» 
tretender Zahlungsverzögerung, mit Umgehung aller, 
bei Bmangeperiuftrungen vorgefchriebenen Formen, bes 
liebigen Gebrauch davon machen zu Fönnen. 

8. Alle, in dem Gefeße vom 1. Zuni 1822 bezeiche 
neten, befonderen Bedingungen, welche bei der Ver⸗ 
handlung vorgelefen werden, treten babei in Kraft. 


Unter der Bemerfung, baß ber betreibende Gläus 
biger in gegenmwärtiger Sache den Herrn Auguſt Derri, 
Advofat bei den Königl. Gerichten zu Zweibrüden, 
zum Anwalte beftelit und bei bemfelben Domizilium 
-rwählt, ladet der unterzeichnete Notär und Verfteines 
rungscommiffär den Schuldner, Georg Neu, deſſen 
Hppothefargläubiger, und jeden Drittern dabei Betheis 
ſigten ein, im Falle fie Einwendungen gegen dieſe 
Verfteigerung zu machen haben, Freitag, am neunten 
Januar 1835, Vormittags um 9 Uhr, auf feiner Schreib⸗ 
ftube zu Neuhornbach zu erfcheinen, und dieſelben zu 
Protokoll zu geben. 

Reuhorubach, deu 18. Dezember 1834. 


Waltz, Notär. 


pr. den 13, Dezember 1834 
2te Bekanntmachung. 

Den 22. dieſes Monate, bes Morgens um 9 Uhr, 
werben in dem Gafthaufe zum Donnersberg, nachbe⸗ 
zeichnete Hölzer verfleigert: 

Schlag Erbfenderg, Stadtwald, nahe an ber Stabt, 
80 eichene Bauftänme. 

.50 fieferne ‚ 
23 * Blöche. 

6 eichene Abſchnitte. 

6 » . unter 14 Fuß Fänge. 

227 kieferne Gerüftftangen, auch zum Theile zu Hem 
und Weinbäumen oder ald Sparren dienlic. 

95 Fieferne Wagnerftangen, zu Leiterbäumen ober 
zu einem anderen Behufe dienlich. 

850 fieferne Hopfenftangen. 

274 Klofier eichen gefchnitten,, kiefern gefchnitten, 
buchen, eichen und fiefern Prügelholz mit Prägel 

Raiferslautern, den 11. Dezember 1834. 

Das Bürgermeiftleramt. 
Späth 





YUuswanderungsanzeigen. 


. i pr. ben 12. Dejember 1894. 
Das hier eingereichte Geſuch bed Johann Philipp 
Kayfer, feiner Profefflen ein Drechsler, gebürtig von 
Rodenbach, Kantons Gölheim, um die Erlaubniß zur 
Auswanderung nach Bifchweiler in Franfreih, wird 
andurd zur allgemeinen Kenntniß mit dem Anfügen de 
bracht, daß jedermann, welcher aus irgend einem Titel 
Forderungen gegen ben Birtfleller zu haben- vermeint, 
ſolche innerhalb Monatsfrift zur Eutfcheidung ber bes 
treffenden Gerichteftelle zu bringen, und davon bie Aus 
zeige anher zu machen habe. 
Kirhheimbolanden, den 12. Dezember 1834. 
D a8 Königl. Landcommiſſariat. 
Gieſſen. 


pr. den 13. Dejember 1834, 


Das hier eingereichte Gefuch des ledinen Ludwtg 
Steig, Aderdmann, wohnhaft in Eölln, Kantons Ober 
mofchel, um die Erlaubniß zur Auswanderung nad) dem 
vereinigten Staaten von Xordamerifa, wird andurch 
zur allgemeinen. Kenntuiß mit dem Aufügen gebracht, 
daß jedermann, welcder aus irgend einem Titel For 
derungen gegen den Bittfteler zu haben vermeint, ſolche 
innerhalb Monatsfrift zur Enticheidung der betreffens 
den Gerichtöftelle gu bringen, und davon bie Auzeige 
auher zu machen babe. 

Kirchheimbolanden, den 11. Dezember 183%. 


Das Königl. kandcommiffarian. 


Gieffen. may 
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Ar 123. 


Speyer, den 22. Dezember 


4834. 


* 


Anzeigen uud Bekanntmachungen. 


pr. den 15. Desemder 1834, 
(Brandaffefuran; 1833.) 
Verzeichniß 
ber im Koͤnigl. Laudcommiſſariate Kaiſerslautern noch 
ausſtehenden Brandaſſekuranzbeiträge pro 1833, 
Nüdjiäns 
bige Koflen. Total, 
Deiträge, 


fl. fr. fl. fr. fl. kr. 
1. Martin Urfchel von Weilerbah 2 6 -26 232 


2. om Huf + , -28 -26 -5% 
3. Hitolaus Ehriftmann Wittib von 

Siegelbach -28 -26 -54 
4. Philipp Heing von Schwedelbach 1 10 - 6 116 
5. Peter Jung Wittib . 124 -26 150 


Bufammen .„ . 536 150 726 
Gemäß Referipted Könige. Regierung des Rheins 
freifes, Kammer des Innern, vom 11. Mai 1827, ad 
Nrm. Exh. 10043 8. (Intelligenzblatt 1827, AF 22), 
werben bie obenbezeichneten Hausbefißer oder beren 
etwaigen Hypothefargläubiger, hiemit aufgefordert, ihre 
fhuldigen Brandaffefurangbeiträge pro 1833, welche 
von dem beireffenden Steuereinnehmer bisher nicht beir 
etrieben toerden fonnten, binnen drei Monaten, von 
eute ar gerechnet, um fo gewifler zu entrichten, ale 
madı Verlauf dieſer Frift die unterzeichnete Behörde 
bie Streihung der Gebäude im Brandaffrfuranzkatas 
Rer, gegen die noch im Rüdftande befindlichen Haus» 
befiger, veranlaffen wird. 
KRaiferdlautern, den 1. Dezember 1834. 
Königl. Bayer. Bezirkötaffe 


Bude. 
FE, 
pr. den 16, Deyanber 1834. 
Montage, den 29. Dezember, Vormittags um 10 
Uber, auf dem Rathhanfe dahier, wird die Erneuerung 


bed Pflafterd auf dem hiefigen Marktplatze, durch Mins 
derverfteigerung begeben. 

Die Steigerungsliebhaber können täglich auf der 
Bürgermeiftereifanzlei vom Plan und Ueberſchlag Kennts 
niß nehmen. 

Neuftadt, dem 14. Dezember 1834. — 


Das Bürgermeifteramt. 


Reiffel. 
pr. den 16. Deymmber 4834; 


(Berichtliche Berfteigerung.) 

Der Untheilbarkeit halber, bie von ben Erperten 
andgefprochen und von den Parteien anerfannt wurbe, 
und auf Betreiben ber Erben dee, in Kirrweiler vers 
Korbenen Johann Färber, als: 1. Nifolaus Färber, 
Aderdmann; 2. Johann Welfoang Färber, Aderswmann, 


*emancipirt, und afflftirt von feinem Gurater, Georg 


Joſeph Schmitt, Zimmermann, diefe in Kirrweiler 
wohnend; 3. von Joſeph Schwaab, Bäder, in Hain 
feld wohnend, Bormund über die Minderjährigen, Eva 
Katharina, Anna Maria Urfula und Johann Valentin 
ärber, die fich in Kirrweiler befinden, und deren Ne— 
envorwund obiger Nikolaus Färber il; dann in Ges 
mäßheit Ermächtigung Königl. Bezirksgerichts zu Lan⸗ 
dau, vom legten 18. September, gehörig regifirirt; fol 
durch dem unterfchriebenen, hiezu committirten und im 
Edenkoben refidirenden Königl. Notär, Karl Medicus, 
auf ben 30. näcften Dezember, um 1 Uhr Nachmits 
tage, zu Kiriweiler im Hirſch, zur Verfleigerung ges 
bracht werden: ein alda am Speyerer Thore fichendeg, 
—— Wohnhaus, mit Scheuer, Stallung, Kels 
ler, Hof und Zubehör. Die Bedingungen liegen, bei 
dem Notär zur Einficht. Edenfoben, dem 13. Dezem⸗ 
ber 1834. 
Medicus, Notar. ! 
iu. nenne) 
pr, ben 17. Dezember 1834, 
Gekanntmachung.) rap 
Am 9. d. M., Abends jwifchen 5 und 6 Uhr, 
wurde, zwifchen ber Knilinger Ueberfahrt und der et. 


2 


mühle bei Pfortz, von ber Königl. Zollſchutzwache ber 
Station Pforg, ein Sack mit vier Zuderhüten. zu 36,5 
Bollpfunden, nebſt einem Heinen Nachen mit 3 Rudern, 
in Beſchlag genommen, nachdem die Schmuggler hier 
son entfloben find. Bu 
Die unbefannten Eigentbümer dieſes Zuderd und‘ 
Nachens, werden biemit aufaefordert, fih innerhalb 6 
Monaten, vom Tage gegenwärtiger Befanntmachung 
an, .beim Königl. Friedensaerichte Kaydel zu meiden 
und zurechifertigen, widrigenfalls, mach $. ı1 des Strafs 
gefeges von Juli 1834, auf Confiscation angetras 
gen werden wird, 
"Neuburg, det-14. Dezember 1834. 
"Königl. Bayer. Nebenzoflamt I. Klaſſe. 
Waßner, Zollverwalter. 


Pfarrwallner, Eontrolenr. 








rt pr. ben 17, Dejember 1834, 
Golzverſteigerung.) 
Donnerſtaq, den 8. Januar 1835, 9 Uhr Mors 
end, auf dem Stadthaufe zu Landau, werden folgende 
Baus und Nutzhölzer in den Schlägen Kleinniederds 
berg und Baltenfelien, ded Landauer Oberhaingeraides 
waldes, an den Meiftbieienden verfleigert, nämlidy: 
a) Kleinnieders berg. 
14, eichene Bauſtämme 4. Klaſſe; 
925 Stüd eichene Wingertsftictel; 
2 Fieferne Bauftämme 4. Klaſſe; 
57 * Nusholzabfchnitte 3. Klaffe, und 
⸗ — ⸗ 


10 « 
b) Baftenfelfen. 
59 kieferne Bau⸗ und Nutzholzſtämme 4. Klaffe; 
6 + Nupholzftünme 3. Klaffe, und 
162 r } Fe 
Landau, ben 13. Dezember 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shattermanı. 
pr. den 17, Desember 1834, 
2ate Bekanntnachung 
einer Zwangsvrrfkeigerung 

Dienftag, den 6. Januar nähftbin, Morgens um 
so Uhr, in der Behaufung ded Herrn Bürgermeifters 
Georg Süs zu Maßmweiler; 

Sn Gemäßheit eines Urtheild, erlaffen durch das 
Königl. Bezirksgericht zu Zweibrüden am 15. laufenden 
Monats September, und auf Betreiben der Erben ber 
verlebten Eheleute Herrn DObrift Georg v. Eſebeck und 





Sem Charlotte 9. Glofen auf Hevdenbourg, gemefene 


entner und Eigenthümer in Zweidrücken, als: 1. ber 
Frau Amalia v. Efebed, Rentnerin und Eigenthümerin, 
wohnhaft in Zweibrüden, Wittwe des dafelbft verlebren 


Mentners und Eigenthümers „Herrn Geor aeg v. ki⸗ 
Alier; 2. der Kinder ee J 
brücken verlebten Rentners Herrn Maximilian Karlv. 


entanten Des zu Zwei⸗ 
Eſebeck, Namens: a) Herrn Karl v. Eſebeck, Hofcava⸗ 
lier bei dem Erbprinzen von Sigmaringen, vaſelbſt 
wohnhaft; b) Herrn Georg Julius Cäſar v. Eſebeck, 
Lieutenant beim zweiten Königl. Bayer. Euiraffierregie 
mente, in Garnifon zu Freifing, auda wohnhaft; & 
ber Fräulein Ida ». Klier, Rentuerin, wohnhaft is 
Zweiprüden, in ihrer Eigenſchaft als Teftamentderbin 
ihrer Öroßmutter, der obgedachten Frau Charlotte v. 
Glofen auf Hevdenbourg, welche füänmtlih zu diefem 
Zwede den Herrn Heinrich Joſeph Schüler, Advokat 
an dem Königl. Bezirfögerichte zu Zweidrüden, allda 
wohnhaft, ald Anwalt beftelt haben und bei demfelben 
Wohnfig erwählen; u 


Wird durch den unterzeichneten hiezu durch oben» 
erwähnted Urtheil ald Beriteigerungscommiffar ernann⸗ 
ten Karl Schmolze; Bezirfönotär, wohnhaft in Zweis 
brüden, zur Zmwangsverfleigerung der nachbezeichneten 
fämmtlicd auf Maßmweiler Bann gelegenen Jamobilien, 
welche in dem durch unterfchriebenen Notär am 26. 
laufenden Monats gefertinten Güteraufnahmspratöfofe 
enthalten und verzeichnet find, gegen Die Eheleute, Georg 
Jacob Weidler und Louifa geborne Veit, a ei 
genannt, beide Aderdieute, wohnhaft in Maßweiler, 
gefchritten werden, und die hierunten bemerftca von 
dem betreibenden Theile bei jedem Artikel angefehten 
Preife ſollen dabei ald erſtes Angebot gelten. 


Diefe Immobilien find folgende: - 


1. Ein Haus, mit Scheuer, Stall und Hofges 
ring, wozu nach ber Erflärung ded Bür⸗ 
germeifters Herrn Georg Süs zu Maßwei⸗ 
ler noch ein alleinficheuder Badofen gehört 
dad Ganze im Dorf Maßmweiler. gelegen, 
und zwar nach dem Sectionsbuche nebe, _ 
Georg Süs und Johann Adam Schäftr,:; 
nach der Anaabe bes Bürgermeiiters ‚aber 
neben Theobald Schum junior und der Eins 
fahrt zum Joſeph Schwarziſchen Haufe, 
Section E. AF 22 und 224, enthaltend 3 
Ruthen oder 59 Gentiaren. Diefes Haus 
fol nadı der Angabe. des. Bürdermeifters 
einen größeren Flächengehalt haben, und 
wurde mit ſaͤmmtlichen Zubehörungen ange» 
boten zu 100 — 


2. 79 Gentiaren Garten aufm Gries, Seetiom 
2...12 69, angeboten zu -» 40 


003 


fl. fr, 


10 — 


| s. Ebenſoviel Garten alba, Section A. A7 
47 , angeboten zu 
19 Aren 9 Gentlaren Ader im Tiefenmoog, 
fünfte Ahnung, Section B. 17 360, ans 
geboten zu  ° — 4 
22 Aren 27 Centiaren Acker vorn aufm Hauds 
gebel, Section B.Af 478, angeboten u — 4 
6. 25 Aren 46 Gentiarem:Ader hinterm Hands 
gebel, 2. Ahnung, Section B. AP 5235, 
angebotin zu E - 4 
25 Aren 46 Gentiaren Ader oben an ber 
Lehnewiefe, Section C. 7 186, angebos 
ten zu — 4 
8. Ebenfoviel Acker auf Häfel am vordern Kels 
linger Grund, Section E. AF 822, ange 
boten zu — 4 
9: 12 Aren 73 Centiaren Acker hinterm Kellin⸗ 
ger Grund, 2. Ahnung, Section C. AF 
929, angeboten zu 1— 
10. 25 Aren 46 Gentiaren, Ader hinterm Him⸗ 
"  melsberg, 3. Ahnung, Section C. AF 793, 
angeboten zu — 4 
11. 15 Aren 9t Gentioren Acker aufm Berg, 
erfte Ahnung, Section D. Af 463, ange 
boten zu h 7 
12. 25 Aren: 46 Gentiaren Acker allda, 5. Ahr 
nung, Section D. AZ 520, angeboten zu 75 — 
18. 20 Aren 28 Gentiaren Ader alba, 7. Ahr 
nung, Gestion D. AZ 589, angeboten zu 50 — 
14. 17 Aren 50 Gentiaren Wied im Jammers 
thal, Section D. AP 873, angeboten zu 40 — 
15.725-Aren 46 Gentiaren Ader im Kaͤmmerchen, 


& 


* 


7 


* 


Section D. AF 998, angeboten zu 30 — 
Zufammen . .„ 330 24 


Diefe Berfteigerung, welche fogleich definitiv iſt 
und wobel ein Nachgebet nicht angenommen werden 
fann, findet unter folgenden von dem betreibenden 
Theile feftgefegten Bedingungen ftatt, ale: » i 


1. Die Immobilien werden verfteigert wie fle ſich 
vorfinden und befchreiben und die Schuldner fle bis 
ber befeffen haben oder rechtlich hätten befigen mögen, 
ohne Garantie für die angegebene Flähenmaßung, 
Nummern und Nebenläger, 

2. Der betreisende Theil Teiftet auch micht die bem 
Vrerfäufer oblienende rechtliche Gewähr und überträgt 
dem Steigerer feine befferen Rechte, als folche, weldye 
den Schuldnern zugeftanden haben, 


" zufchlagen zu laffen. 


3. Die Steigerer übernehmen alle Laſten und Dienſt⸗ 
barfeiten denen die zu verfteigernden Immobilien un—⸗ 
terworfen feyn fönnten. 


4. Diefelben fönnen ſich gleich nach dem Zufchlage 
auf ihre Koften und Gefahr und unter dem Schutze 
ber Geſetze in Bel und Genuß ſetzen laffen. 


5. Diefelben übernehmen ale öffentliche Steuern 
und Abgaben vom Tag der Berfleigerung an. 


6. Der Steigpreis wird in drei gleichen Terminen, 
auf Mortinitag 18935, 1836 und 1837, jedesmal zum 
Drittbeil, wit Zinfen vom Tag ber Rerfeigesyng.an, 
abgetragen, und zwar babin, wohin die Steigeter durch 
eine gütliche oder gerichtliche Collocation angewiefen 
werben. Sollte jedoch diefe Collocation bei Verfall des 
eriten Termine noch nicht erfolgt feyn, fo werden. bie 
Steiggelder in die Hände und Wohnung bes Herrn 
Philipp Herff, Secretär des Bürgermeilteramts zu Zweis 
brüden, allda wohnhaft, entrichtet werden. 

7. Die Steigerer tragen bie Koiten bed Berfteiges 
rungsprotofolles und der darauf Bezug habenten Res 
giftrirungds und Notariatögebühren, jeder im Berhälts 
niß feines Steigpreifes und zwar obne Abzug an dems 
felben. Den Stergbrief hat jeder befonders zu bezahlen, 


8. Zur Sicherheit der richtigen Zahlung des Steigs 
ſchillings und der Koflen muß Steigerer, wenn es vers 
lagt wird, fogleid) bei dem Zufchlage einen guten “folis 
barijchen Bürgen und Selbſtzahler ſtellen, und went 
er biefed nicht kann, fo ift ber vorlegtbtetende Steigerer 
au fein Gebot gehalten. 


9. Bid zur gänzlichen Auszahlung des Steigfchils 
ling® bleibt das Eigenthum der zu verfteigernden Im⸗ 
mebilien vorbehalten, fo daß fie dis dahin weder vers 
äußert. mad) verpfändet werden dürfen, Auch bleiben 
diefe Immobilien zur Sicherheit des Steigſchillings 
privilegirtermaßen verhypothezirt. .: 

10. Die Immobilien werden ſtückweiſe ausgeboten, 
jedoch fünnen auch fogleich einige Etüder zufammen 
und mit einander angefegt und zugefchlagen werden. 
Auch wird es dem betreibenden Theile frei fiehen, nach 
der einzelnen Berfleigerung das Haus mit den Gütern 
oder die Güter allein zufammen anzuſetzen und fie fo 
ird nicht mehr geboten, fo bleis 
en die einzelnen Steigerer an ihre Gebote gehalten. 


11. Der betreibende Theil behält ſich die Befugniß 
vor, von den obenbezeichneten Gütern Das eine ober 
dad andere Stück ober einige aus ber Berfteigerung 
wegjulaffen, 


12. Im Uebrigen findet diefe Zwangsverſteigerung 
unter denen in dem Gefebe vom erfien Juni 1822 ente 
haltenen Befimmungen flatt, wonach die Steigegpr fh 
zu achten haben. 


90 


Befchehen zur Zweibrüden auf der Amtöftube bed 
Notärs, am 29. September 1834, unb vom Berfteiger 
rungscommiſſar unterfchrieben. 


Schmolze, Notär. 








pr. den 17. Deyember 1834, 
(Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Drs 
te, vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde und 
in Beifegn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlicyen meiftbietenden Verfaufe in Loofen, von nad» 
fehenden Holzfortimenten, gefhritten werden, nämlich: 


Den 3. Januar 1835, zu Schaidt, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Schaidt. 
Schlag Spidenbudel AF 64. 


16 eihene Schiffbauholzſtämme. 
32 ⸗ Bauholzſtämme. 
Klafter eichen Miſſelholz. 


⸗bir ken ⸗ 
2 s  erien ⸗ 
2 s  birfen gefchnitten Scheitholz. 
86 eichen 
Bi... D ⸗ ⸗anbr. 
er 3 kiefern 
Schlag Windfall (zufälliges Ergebniß) AF 66. 
7 eichene Bauholzſtämme. 
8 kieferne ⸗ 
13 s Nubholiftämme. 
14 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz. 
De.) Ge ‚ ⸗ aubr. 
24 eichen ⸗ 
‚ 73 ⸗ ⸗ ⸗ anbr. 
1855 +  Fiefern ‚ E 


Außerdem werben im Laufe der Monate Januar 
und Februar in fänmtlichen Revieren des Forſtamtes 
gangenberg noch ſtarke Quantitäten Baus und Nubs 
holz, Scheit» und Prügelholz und Wellen zur Veräu⸗ 
Gerung kommen. 

Langenberg, ben 18. Dezember 1834. 

Das Königl. Forſtamt. 
Bühler. 





pr. den 17, Dezember 1884, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 
Yuf Betreiben bed unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtedpmird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor ber einfchlägigen abmeiniltzariven Behörde und in 


- 





Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loofen, von nach⸗ 
ſtehenden Holzfortimenten, gefchritten werden, nämlich: 


Den 13. Jannar 1835, zu Schaidt, Morgens um 


9 Uhr. 
Revier Schaibt. 
Schlag Kazenfeflel AF 65. 
9 eichene Schiffbauholzſtämme. 
a1 ‚ Bauholzftämme. 
32 fieferne ⸗ 
47 D Nutzholzſſämme. 
31 Klafter eichen Miffelbol;. 
61 ⸗kiefern 
35 Stück Pfluasrehe. 
624 Klafter eichen geſchnitten Scheitholz. 
10 ⸗ anbr. 


uiden ie 
3 ⸗ gehauen ⸗ 
14 ‚ » Prügelhoh. 


Schlag Hochftäbt AFP 70. 
75 kieferne Zaungerten. 
144 Klafter fiefern gefchnitten Scheithofz. 
35 ⸗ ⸗ gehauen 
30} ⸗ ⸗ Prugelholz. 

Außerdem werden im Laufe ber Monate Januar 
und Februar in fümmtlichen Revieren des Forſtamtes 
Langenberg noch ſtarke Quantitäten Baus und Nutz⸗ 
holz, Scheit⸗ und Prügelholz und Wellen zur Beräus 
ßerung fommen. 

Langenberg, ben 14. Dezember 1834. 

Das Königl. Forftamt. 


Bühler. 








pr. ben 17. Dezember 183 © 
Dienftag, ben 6. Januar 1835, — um 
drei Uhr, wird vor Ehriftian Julius Jacobi, Königl. 
Notär des Bezirks und im Amtsſitze von Kalferdlaus 
— Rheinkreiſe, zur öffentlichen Berfleigerung ger 
racht: 
Ein, in ber Stadt Kaiſers lautern, vor bem Fackel⸗ 
thore, an der Parifer Straße — nen in 
Stein erbaute, zweiftödiges Wohnhaus, fammt 


Scheuer, Stallungen, Waſchküche, Hof nebſt bas 
rin befindlihem Brunnen, und am Haufe geleger 
nen Garten, gerichtlich tarirt zu 5000 fl. 


Diefe Gebäulichfeiten gehörem, in ungetheilter Ges 
meinfchaft, dem Johann Georg König, Steinhauer, und 
feinen minderjährigen Kindern, Johann Ludwig und 
Karl Jacob König, ohne Gewerbe, alle in Kalferslaus 
tern wohnhaft; und werden auf Betreiben des Johann 


Georg König, und bed Nebenvormundes ber Minder⸗ 
jährigen, Wilhelm Stephany, Rothgerber in Kaiſers⸗ 
lautern, auf den: Grund eines Urtheild des Königl. 
Bezirkönerichtd dabier, vom 24. November 1834, ger 
hörig einreaifrirt, und darauf erfolgten Erpertenerklä⸗ 
tung, der Lintheilbarfeit wegen, verfteigert. 

Die Berfteigerung wird in dem zu verfteigernden 
Wohnhanfe felbft, abgehalten, und können die Bebins 
gungen berfelben bei dem unterzeichneten, zur Berftels 
gerung beauftragteh Notär, eingejehen werden. 

Kaiferslautern, den 16. Dezember 1834. 

Jacobi, Notär. 


pr. den 18, Dezember 1834. 


Dubdenhofen. (Die Heritellung einer Umfaffungs 
mauer um die Kirche und eines neuen Eingangsthores an dem 
Thurm, dann den Anftrich der Kirche betr.) Dienftag, den 
30. Dezember 1834, Morgens 9 Uhr, werden die oben» 
bezeichneten Arbeiten, nach dem befondern Handwerfen, 


ale 


fr. 
1. Maurers und. Steinhauerarbeit, verans 
fchlagt zu s 052 4i 
2. Schreiner» und Zimmerarbeit 92 — 
3. Schloſſerarbeit 59 36 
4. Zünderarbeit ' 6 30 
dann 


5. Der Anftrich der Kirche (Thurur und Lang⸗ 
haus) ſammt Schieferdeckerarbeit, ange⸗ 
ſchlagen zu i22 8 
Zufammen . 1232 55 
vor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte, öffentlich an 
den Wenigftnehmenden verfteigert; wozu die Liebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Koſtenan⸗ 
fhag und Pläne hier jederzeit zur Einficht offen liegen. 
Dudenhofen, den 16. Dezember 1834. 
Das Bürgermeilteramt, 
Grundhöfer. 





pr. den 16. Dejember 1834. 

Böbingen. (Holjverfteiaerung.) Samſtag, ben 27. 
Dezember I. J., des Mittags um zwölf Uhr, werben 
dahier im Gemeindewalde, Diftrift Brämig, ungefähr 
12 eichene Bauflämme und 12 Klafter eichen Holz, öf⸗ 
fentlich verfteigert. " 

Böbingen, den 13. Dezember 1834, 

Das Bärgermeifteramt. 
Göbelmann. 


pr. ben 18. Delember 1834, 
(Holgverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägiaen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Foofen, von nad» 
ſtehenden Holzfortimenten, gefchritten werden, nämlich: 

Den 31. Dezember 1834, zu Dürfheim, Morgens 
um 9 Uhr. 

Revier Hardenburg. 
Schlag Papiermüllerberg am Engenthälchen. 
1 kieferner Nutzholzabſchnitt. 
3 kieferne Bauſtämme. 
os Klafter buchen gefchmitten Scheithofz. 
3 ⸗ 


⸗ s»s gehauen 
51 »  Prügelholz. 
ı ⸗NRiefern gefchnitten Scheitholz. 
1 ⸗ ⸗ gehauen ⸗ 
14 ⸗ ⸗ Prugelholz. 
⸗eichen geſchnitten Scheitholz. 


1 
975 buchene Reiferwellen. 
Schlag Raued in der Sommerbelle. 
28 buchene Nutholzabfchnitte. 
26 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz. 
2 + ‚ Drügelhotz. 
225 buchene Reiferwellen. 
Gehau Weilach. 
5000 Stüd gemiſchte Scheiterwellen. 


Windfäle. 
Circa2 Klafter buchen gefchnitten Scheithol;. 
3 s  fiefern ⸗ ⸗ 
2 ⸗gehauen Scheitholz. 
1 ⸗Prüůgelholz. 


Außerdem werben im Laufe der Monate Januar, 
Februar und März in den Revieren Hardenburg, Jä— 
gerthal und Altegladhütte noch ungefähr 800 Stämme 

aus und Nutzholz, 3000 Klafier Scheit»- und Prüs 
gelhol; und 20000 Wellen zur Beräußerung fommen. 

Dürkheim, dem 16. Dezember 1834. x 

Das Königl, Forſtaut 
Köhler. 








pr. den 19. Dezember 1834. 
(Ricitation,) 4 
—— ben i2. Januar 1835, Nachmittags tin 
2 Uhr, zu Kaiſerslautern in dem Haufe der Erben bes 
allda verfiorbenen Bäders, Wilhelm Deilmuth, und feiner 
gleichfalls verlebten Ehefrau, Eliſabetha geborne Heil; 


Auf Anftehen 1. der Barbara Dellmuth, Ehefrau 
bed Johannes Becker, Schreiner, wohnhaft zu Moors 
lautern, fo wie auf Anſtehen dieſes Letzteren ſelbſt, 
ber ehelichen Ermachtigung und Gütergemeinſchaft we 

en; 2. des Throbalo Delmurh, Fubrmoun, wohne, 

Ba zu Kaiferslautern, in feiner Eigenfchaft als Bors 
mund der Minderjährigen, Wilhelm, Katharina und 
Philippina Dellmuth, ohne Gewerbe, dabier wohuhaft; 
die drei Letzteren, fo wie die genannte Barbara Dell 
muth, Kinder der genannten, verftorbenen Wilhelm 
Dellmuthifchen Eheleute; 3. des Karl Pfaff, Müller, 
wohnhaft auf der Neumühle, Gemeinde Kaiferslaus 
tern, als Nebenvormund der genannten Minderjährigen; 

Werden durch den unterzeichneien Wilhelm. Will, 
Bezirksnotär, wohnhaft zu Kalſers lautern, als gericht⸗ 
lich hiezu ernannten Gommiffar, die nachbezeichneten, 
ben genannten Dellmuthiſchen Erben angehörigen Im⸗ 
mobilen, welche ſämmtlich auf hieſſgem Banne gelegen 
find, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich auf Eigen⸗ 
thum verfteigert werden, nämlich: 

1. 29 Aren 30 Gentiaren Ader auf dem Kotten, dritte 
Gewann; 

2. 65 Aren 8 Centiaren Acker im Kändelgarten; 

3. 77 Uren 10 Gentiaren Adersam Gslgenberg; 

4. 5 Aren 60 Gentiaren, ein, dahier an der Parifer 
Straße neleaened, zweiſtöckiges Wohnhaus, fammt 
Hofaering, Garten, Stall und fonftigem Zugehör; 

5. 20 Aren Wiefe im Gtadtweiber: . * 

Kaiferelautern, den 17. Dezember 1834. 


Will, Notär, 





f pr, den 19. Dejumber 4834, ; 
(Holjverfteigerung.) 

Bid den 29. und 30. diefes Monats Dezember, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, ald Montags und Dien» 
ſtags, werten in loco Ramberg: foluende Holzforsimente 
aus dem daſigen Gemeinbewalbe- öffentlich verſteigert: 

1. 186 kieferne Bauſtämme. 
2. 37 Klafter kiefern Scheitholz. 
3; 11300 fieferne Bellen, 

Ramberg, ben 16. Dezember! 1834. 

Das. Bürgermeifteramt. 
gangenberger. 


pr, den 19. Dezember 1834 
Haardt. (Hausverfleigerung.) Freitag, ben 9. Ja⸗ 
nuar nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, “zu Haardt im 
Wirthshauſe zum Weinberg, wird durch den unterzeich⸗ 
neten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen Norär, im 
Amtöfige von Nenfladt; auf Anſtehen von Herrn Georg 


Käfller, Geſchäftsmann, wohnhaft in Neuftabt, als 
Geffionar von Jacob Wilhelm Auweiler, Spengler» 
lebrlina, von Haardt, gegen Kofine eine geborne Fink, 
Mutter des Gedenten, Wittwe erſter Ehe von dem zu 
Haardt verlebten Einnehmer, Wilhelm Aaweiler, jegige 
Ehefrau von Johannes Zinfgraf, Winzer’ in Haardt, 
zur öffentlichen VBerfleigerung eines Wohnhaufes ſammt 
Aubehörden zu Haardt, zur Errungenfchaft erſter Ehe 
der benannten Frau Zi.igraf gehörig, der Abtheilung 
wegen, für erb und eigen gefchritten werden. 
Neuftabt, ben 17. Dezember 1934. 


M. Müller, Notär, 
pr. den 19. Dezember 1834, 
(Holzverfteigerung in Staatswaldungen.) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes und in Beileyn des König. Rentbe ımten, wirb 
an dem untembezeichneten Tage und Orte, vor der tins 
—— Adminiſtrativbehörde, zum öffentlichen meiſt⸗ 

ietenden Verkaufe in Looſen, von nachſtehenden Holze 
ſortimenten, geſchritten werden, nämlich: 

Den 7. Januar 1835, zu Hochſpeyer in ber Br 
haufung des Herrn Bürgermeifters Ritter, 
= Revier Fiſchbach. 

Echlag zufällige Ergebniffe. 
92 Ficferne Bauſtämme 3. und 4. Klaſſe. 

1 eichener Rutzholzabſchnitt 4 » 

30 fieferne Blöche 3. 0. 
4773 Klafter gemifcht Prügelhol;. 
‚Revier Waldleiningen. 


12 eichene Nobhokabfchnitte 2. und. 3. Klaſſe. 
8 kieferne Blöche 2. Ber: Par 


Raiferdlantern, den 16. Dezember 1834. 
Das Königl. Forftamt Frankenſtein. 
Bingen " 











pr. den 19. Dezember 1834, 
(Ricitarion,) 


Freitags, ben 2. Januar 1835, bed Nachmittag 
um 2 Uhr, wirb zu Homburg in der Behaufurg des 
Michael Schneider, Bierbrauer, burd den Koönigl. 
Notär Carl Mord zu Homburg, gerichtlidy ernannter 
Theilunges und Beritcigerungscommiffar; auf Anſtehen 
von 1. Eudınig Bach, Bäder, früher in Homburg, ders 
malen in Mitrelberbach wohnhaft, ald Erbe feines, in 
Homburg verlebten Baterd, Daniel Bach, fo wie 
eines verftorbenen Bruders, Georg Bachz und 2. 

itbelm Diehl, Bäder, in Homburg wohnhaft, Vor⸗ 


90%; 


mund feiner minderjährigen Tochter, Margaretha Diehl, 
als Miterbin ihres vwerftorbenen Halbbruders, Georg 
Bach, abıheilungsbalber, unter vortheilhaften Bedinauns 
gen. zur Verfleigerung 'gefchritten werben, von einem, 
zu Homburg in der Erbacher Straße ‚gelegenen, zwei⸗ 
Rödigen Mohnhaufe nebſt Zugehör,. neben Pyrpurs 
Wittib und Jaco Etranf, . . —— 

Homburg, dem 18. Dezember 1834. : . 179! , 


m. 
* 


6. Moré, Notär. u* 











sm. on den 19) Dezember 18934, 


Durch Gontumäactolurtheif’bed Königl. Bezirksge⸗ 
richts zu Kaiſerslautern, vom 18. Dezember 1834) ers‘ 


Iaffen in Sachen Philippita Peppia, Chefrait von 
Heinrich Rahm dem Sechſsten, Ackers mann, beide In‘ 
Deiligenmofdyel wohnhaft, fo wie bes Letzteren, die 
Ehefrau von ihrem Ehemanne gehörig ermächtigt, ge 

en Daniel Leppladen Erſten, ohne Gewerbe, in Heis 
—53 mwohnbaft> wurde Heinrich Leppla, Ackers⸗ 
mann, in mehrgedachtem Heiligenmofchel wohnhaft, 
ald Beiltand des genannten Daniel Leppla ernannt, 
und; ketzterem unterfagt, ohne Mitwirkung feines Beir 
ftandes vor Gericht aufzutreten, Vergleiche zu fchließen, 
ein Anlchen aufjunehmen, ein. auffimdbares Kapital zu 


erheben und darüber zu quittiren, Schulden zu contrar, 
biren, zw veräußern, oder fein Bermögen mit Hypothe⸗ 


fen zu beſchweren. * 
Kaiſers lautern, den 18. Dezember, 1834. 
* Der Anwalt der Kläger, 
Kaul. 


ı MOL 





. pr. den 10 » Degember 1834. 
ste Befanntmahung n 
einer Zwangsverfleigerumg. 


Montag, den neunten Mär; 1835, Morgens 9 
Uhr, werben gu Balweiler vor dem unterfchriebenen 
Königl, Notär, Franz Karl Wieft, wohnhaft zu Blies⸗ 
kaſtel, biezu committirt durch gehörig regiftrirten Ber 
fhfuß der Rarhefammer des König. Bezirksgerichts 
zu Zmweibrüden, vom 28. November letzthin; und in 
Gefolge des, durch genannten Notär am 16. laufen» 
den Monats errichteten, und gehörig regiftrirten Gü— 
teraufnahmsprotokolls; auf Betreiben der Frau Elifas 
beth Sedelmayer, Wittib von Herrn Peter Schlems 
wer, Eigenthümer, wohnhaft zu Bliesfaltel, welche in 
dieſer Sache den Herrn Petri, Anwalt am Königl. Ber 

reögerichte zu Zweibrüden, allda wohnhaft, zu ihrem 
nwalte beftellt; die ihren Schulönern, Nidel Bium, 
Aderömann, wohnhaft zu Balweiler, und den Erben 


ber, allba,serfiorbenen Eheleute, -Iobann Blum und 
Margareth roh, namentlih Magdalena. Blum, Eher 
frau von Peter Stopp, Adereleute, wohnbaft zu Balls 
weiler; Maria. Blum, Ehefrau von Chriſtoph Litzen⸗ 
burger, Schwied, wohnhaft zu Erfmeiler, und Johann 
Blum, Leinenmweber, wohnhaft zu Balmeiler, zuachös 
rigen, und ber Frau Gläubigerin fprziell verpfandeten 
Immobilien, Ballmeiler Banns, fo wıe ‚jene, die fihen 
davon veräußert und im Befig von Peter Stopp, Ackers⸗ 
mann, und Chriftian Stepp, Schmied, beire in Balls 
weiler wohnhaft, find, zwangsmdfig und öffentlich au 
den Meiſtbietenden verfleigert werden, nämlich; 


a) 41 Aren 7 Centiaren Garten, im drei Stüden. 
'b)!33 Aren 48 Gentiaren Wiefen, in acht Stüden.- 


c) 2 Heftaren 30 Aren 20 Gentiaren Aderland, in 
- 14 Stüden. jet 


d) Ein Wohnhaus, mit Scheuer, Stallung, Hofger 
ring und Garten. 


Die Berfteigerungsbedingniffe-find: - -———. 


44, Die Güter. folen füdweife verfteigert werben. 
Nadı der Verfteigerung im Einzelnen aber, follen dies 
felben nochmal zufammen (en bloc) and Yıdyt gefeßt 
und jügefchlagen werden , in welchem Kalle aber das 
erſte Uebergebot weniaften® fünf’ vom Hundert betras 
gen muß, geſchiehet aber Fein Uebergehot fo bleiben bie 
einzelnen Steigerer an ihre Gebote gebunven, 

-2. Bon Seiten. des betreibenden Theils wird wer 
ber für dem angegebenen Gehalt, nody für fonjt irgend 
etwas gehafter. 

3: Die Steigerer treten, kraft des Gefrbes, for 
gleich in Befis und Genuß, und im Falle fih Schwies 
rigfeiten deßfalls erbeben folten, fo tft es an ihnen, 
ſich auf dem gefeglichen Wege immittiren zu laffen. 

4. Die Steuern umd- Auflagen fallen, vom erffen 
Dctober letzthin an, auf die Steigerer, fo wie. die etwa 
noch rückſtehenden, privilegirten Steuern. 

5. Auf Abfchlag des- Steigerungspreifes müſſen 
bie Koften der Zwangsprozedur baar erlegt werben, 
Der Ref, nebſt Zinfen vom Tage des Zufchlags an, 
wird auf bie vier zufünftigen Martini, jedesmal zu eis 
nem Biertel, und bie zum Belaufe ihrer Forderung, an 
bie Frau Gläubigerin bezahlt. 


6, Alles bleibt bis zur völligen Auszahlung im 
Unterpfand, und außerdem muß Jeder, der dazu auf 
gefordert wird, einen, mit fi folidarifd verbundenen 
Bürgen flellen. 

7. Die Steigerer tragen bie Koften bed Verſteige⸗ 
rungeprotofols, der Stempel-,; Regifrirs und Notas 
— und haben dieſelben nach dem Zuſchlage 
zu erlegen. 


8. Die Verfteigerung, welche kraft des Geſetzes for 
aleich definitiv if, fo daß nah dem Zufchlage ein 
Nacgebot nicht mehr angenommen werben darf, ges 
ſchiehet übrigens unter den weiteren, durch das Ger 
fe vom erften Juni 1822 vergefchriebenen Berfüguns 

en, welche, in fö weit fie hieher gehören, bei der 
rfteigerung vorgelefen werden follen. ” 

Der unferfchriebene Notär und Verfteigerungtcoms 
miffär fordert demnach die Schuldner, ihre Hppotber 
fargläubiger und alle font dabei Betheiligten, hiemit 
auf, fi, im Falle fie Einwendungen gegen diefe Ver⸗ 
Reigerung zu. machen haben, Samftag, den fiebenzehn, 
ten Januar nächſthin, Morgens neum Uhr, auf feiner 
Screivftube zu Bliesfaftel einzufinden, um diefelben 
vorzubringen. 

Alfo gefertigt zu Bliesfaftel, den achtzehnten Des 
jember achtzehuhundert vier und breißig. 


Wiefl, Notär. 





pr ben 20, Dejember 1834, 
Schuldienſter ledigung.) 
Die proteſtantiſche kehrerſtelle zu Dimbach iſt er⸗ 
ledigt; der Gehalt beträgt 66 fl. 30 fr. 


bem Kreisfchulfonde erhielt berfelbe jährlich 
110 fl. 


Eufttragende wollen fih binnen 6 Wochen, von 
heute an, mit ihren Atteften verfehen, bei der Orts⸗ 
ſchulcommiſſion melden. 


Bemerft wird, daß die Gemeinde einen verheiras 
theten Mann vorziehen würde. 


Dimbach, den 18: Dezember 1834. 


Für die Ortsfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 
Puſter. 


pr. deu 20. Depember 1834. 


Röder eh e i m. (Erbauung eines neuen Glockenſtuhls 
betr.) Die neulich angekündigte Verſteigerung bes obi⸗ 
gen Gegenftandes, veranfchlagt zu 80 Gulden, fand 
nicht flatt; daher ein anderer Tag, nämlidh ber 5. 
Januar nähfthin, Nachmittags 2 Uhr, zur Abhaltung 
derfelden, hiemit audgefchrieben wird. 


Nöbersheim, ben 17. Dezember 1834. 
Dad Bürgermeiſteramt. 
Nenfeld. 


Uutwanberungdsanzgeidem. 


pe. dem 17. Driember 1894, 


A. Iohann Philipp kudwig Günther, Käfer von 
Limbach, Iedigen Standes; 2. Aram Kuffefamım, X 
ner von Steinwenden; 3. Theobald Schneider, Ach 
ger, ledig, von Matzenbach, haben die Erlanbniß zur 
Auswanderung, die zwei@rfteren in die Königl. preus 
Bifhe Rheinprovinz, YXeßterer in das Herzogl. olden⸗ 
burgifche Gebiet, machgefucht. 

Indem man diefed Rorhaben zur allgemeinen Kennts 
niß bringt, werben diejenigen, welche allenfald Ans 
fprüche oder Forderungen an diefelben zu machen has 
ben, aufgefordert, ſolche binnen vier Wochen geltend, 
und Anzeige davon anher zu erflatten. 


Homburg, den 13. Dezember 1834. 


Das Rönigl. Lanbceommiffariat. 
Cheliuä. 





pr. den 17, Dejember 1834, 


Das hier eingereichte Geſuch ded Chriſtoph Lahm, 
Taglöhner, ledigen Standes, aus FeilsBingert, um 
die Erlaubniß zur Auswanderung nad Walbböfels 
heim, Rheinprovinz Preußen, wird andurch zur alls 
emeinen Kenntniß mit dem Anfügen gebracht, daß 
jedermann, welcher aus irgend einem Titel Korderuns 
gen gegen ben Bittſteller zu haben vermeint, foldhe 
innerhalb Monatsfrit zur Entſcheidung ber betreffen» 
ben Gerichtöftelle zu bringen, und davon die Anzeige 
anher zu machen habe. - 

Kirchheimbolauden, den 15. Dezember 1834. 

Das König! Landceommiffariat. 
In Verhinderung des Königl. Landcommiffärs, 
Alwens, Actuar. 





— — — 


pr. den 19. Dezembat 1838, 
(Berichtigung.) 


An der Zwangsverſteigerungsanzeige, beireffend- Wolf von Kall⸗ 
fladt gegen die Philipp Bechtloff'ſchen Eheleute alda, (Beilage juma 
Smteligengblatt Miro, 121, vom 14. Dejemder, Seite 888) tt in der 
Aufforderung an die Schuldner se, ben 31. Dezember, anal: Dem 
3. März, zu lefen, was hiemit berichtigt wird, 


Dörtpeim, dem 17. Deyemder 1834, 


Der Derrfieigerungscommiflfär, 
& [2.7 Notaͤr. 


BD ei 


age 


Amtds und Intelligenz» Blarttedes Rheinkreiſes. 





Ar 124. 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 


— —— 





pr. den 19. Dezeinber 1834 
1215 Verzeichniß 
der eingegangenen Privatgelbbeiträge zur Dermehrung des 
Fonds der Königl. Hilfskaffe des Rheinkreiſes. 


Stand ded Kapitald am 4. Degember 1834: 1682 

. 3 fi Konken. Hr. Schmidt, Pfarrer, 1 fl. 

räulein Karoline Schmidt, 30 fr. HHrn. Schmidt, 

ehrer, 30 fr. C. Einrih, Einnehmer, 40 fr. Pet. 

Blohn, 6 fr. Ad. Kauf, 18 fr. Jac. Fauß IV., 8 
kr. Dan. Fauß, ı2 fr. Albeſſen. Hhra. Dan. 
auf, 20 fr. Chr. Wernig, 6 fr. Ad. Rech, 18 fr. 


d. Beder, ı fl. Zac. Nabinger, 24 fr. Jac. Rech, 


8 fr. Jac. Geiler, 24 fr. 
eh, 6 fr. 


Nik. Drunm, 6fr. Dan. 
Ad. Feid, 5 fr. Metenbader, 6 fr. 
Herdweiler. HhHrn. Beder, 6 fr. Theob. Seiler, 
18 fr. Theob. Seiler, Sfr. Nik, Geiler, Gr. Neu, 
Eehrer, 30 fr. Unterfelhenbadh. HHru. Theob. 
Drumm, 3 fr. Jac. Morgenftern, 6 fr. Zac. Ludwig, 
12 fr. Witrme Nau, 6 fr. Hhrn. Peter Ludwig, B 
fr. Theob. Geiler, ı2 Fr. Langenbach. Hrn. Nik. 
Geiler, 4 fr. ac. Ludwig, 6 fr. Theob. Müller, 6 
fr. pr Schneider, 3 ri. Mehl, Bürgermeilter, 18 
kr. orfhweiler. Hhra. Zac. Heil, 6 fr. Ad. 
Berg, 12 fr. Pfeddersheim. Hhrn. Pet. Zims 
mer, 12 fr. Ludw. Hirfh, 12 fr. Witwe Neuber⸗ 
ger, ı2 fr. Hhrn. Pet. Glos, 8 fr. Pb. Hollinger, 
fr. Duirnbah. Hrn. Jac. Schwarm, Lehrer, 
20 fr. Zac Heffel, Bürgermeifter, 30 fr. Zac. Muns 
ziuger, 30 fr. Det. Drumm, 24 fr. ac. Reh V., 
12 fr. Mit. Müller III., 12 fr. Abr. Hinfelmann, 
12 fr. Ad. Becker, G fr. Rehweiler. Hhrn. J. 
—— Lehret, 35 fr. Jac. Schneider jun., 9 fr. 

ittwe Breitiche, 85 Fr. HHru. Gac. Braun, 6 fr. 
ae. Brill, 3 fr. Gac. Brill, Schneider, Gfr. Wittwe 
Schmidt, 12 fr Wittwe Hefriegel, 6. Hhrn. Ph. 
Breit, Müller, ıfl. 45fr. Iac. Ohlingersen.,tz@ fr. kiebs⸗— 
hal, HHm. Theod. Hinkelmenn, 6 fr. Ph. Kuapp, 


Speyer, den 26, Dezember 


1834, 


6 fr. Jac. Göbel sen., 12 fr. Theod. Hinkelmann 
11., 6fr. Jac. Simon, 12 fr. Frutzweiler. Hhrm. 
Dan. Ludwig, Gfr. Mich. Ludwig jun.,3fr. Mic). Lud⸗ 
wig, 4 fr. Friedr. tunwig, 6kr. Trahweiler. Andr. 
Brül,6fr. Mich. Kaufmann,6 fr. Joh. Hofmann, Öfr. 
Heinr. von Mühle, 6 fr. - Ad. Beder, 4 fr. Joh. 
Krad, 6 fr. Nik. Kroß, 12 fr. Niederfirhen. 
ge Eulmann, Pfarrer, 24. Selhenbah. Hrn. 
ubw. Durft, 3 fr. Tb. Seyler III., 3 fr. Sem. 
Seyler, 3 fr. Jac. Böshaar, 3 fr. Dan. Müller, 3 
fe. Ad. Müller, 5 fr. Wittwe Müller, 2 fr. HHru. 
Dan, Seyler jun., 6 fr. Th. Harıh, 3 fr. Dam. 
Hartb, 3 fr. Th. Ludwig, 3 fr. Nik. Seyler jun, 3 
fr. Ad Seyler III., 3 fr. Th. Sepler II., 3 fr. 
Zac. Seyler III. 3 fr. Ad. Seyler jun., 3 fr. Up. 
Morgenftern, 3 fr. Jac. Drumm, 6 ir. Ab. Müller, 
8 fr.- Ad. Harth, 3 fr. Altenglan. Hrn. Ph. 
Hanns, Bürgermeifter, 48 fr, Fr. Müller, Pfarrer, 
30 fr. Fr. Möfer, Steuereinnehmer, 4öfr. Ad. Klinf, 
24 fr. Ph. Seyl, Schulgehülfe, 24 fr. Patersbad. 
Hhrn. Sg. Bauer, 6 fr. Gg. Kriftoffel, 3 r. Ad. 
Kriftoffel, 3 fr. Gg. Klinf, 12 fr. Witwe Weber, 
6 fr. HHen. Mid. Klint, 6 fr. Pet. Bauer, 6 fr. 

b. Jung, 3 fr. Ad. Bauer, 6 fr. Ad. Kappel, 9 
fr. Abr. Klint, 6 fr. Gg. Kappel, Gkr. ac. Theo⸗ 
bald, 3 fr. Der. Dietz, fr. Bedesbach. HHm. 
Sg. Krifoffel, 3 fr. Nik. Schöfer, 6 fr. Pet. Ley 
fer, a fr. Qd. Dieß, Öfr. Per. Kriftoffel, 2 fr. Ad. 
Theobald, 3 fr. Nik. Ches, 6 fr, Pet. Kappel, 6 
fr. Hüffler HHrn. Fried. Konrad, 2 fr. Mid. 
Denhof, 4 fr. God. Schüß, 3 fr. Pet. Hornberger, 
4 fr. Chriſ. Denhof, 4 fr. Dan. Haf, 6 fr. Joh. 
Röbel, 12 fr. Joh. Ferenz, Or. Pet. Seibert, 6 fr. 
Jar. Brill, 17 fr. Nik. Braun, 6 fr. Pet. Zimmer, 
Schweinhirt, 6 fr. Jae Fegert, 6 fr. ae. Samfel, 
8 fr. Job. Erraffer, 12 fr. Jacoby, Schullehrer, 12 
fr. Son. Stel, jun., 18 fr. Fr. Minges, 18 fr. 
Zac, Weber, ı2 fr. Ad. Weber sen., 6fr. Zac. Rietz, 
18 fr. ad. Drumm, 12 fr. Pet, Weber, 12 Fr, 
Mich. Kunz, 8 Fr. Pet. Jung, ı2 fr. Mich. Rietz, 
6 fr. Th. Weber, 6 fr. Ph. Schöpp, 6 fr. Joh. 
Mäfer, 6 fr. Ad. Ries, 18 Er. Pet. Ulrich jun., 18 


fr. Nie. Stophel, ı2 fr. Th. Jung, 18 ke. Job. 
Heornberger, 4 fr. Kufel. Hr. Decan Müller, ı fl. 
use. Mutterſtadt. Höra. Neumann, Bürgermeis 
fter, 36 fr. Beuckner, Pfarrer, ı fl. Dibelius, Pfars 
rer, 36 fr. De Kantondarit, 36 fa Friefens 
beim. HHrm. Wolf, Bürgermeilter, -ı A. Keßler, 
Pfarrer, ıfl. Zotter II., ıfl. Total 16900 fl. 33 fr. 


Speyer, den 19. Dezember 1834 
Für die Richtigkeit 
v. Rogiſter, Rittmeilter, 
Rendant der Königl. Kreishitfskaſſe. 





pr. ben 20, Deſember 1894. 
ste Befanntmadhung 
seiner Swangsverteigerung. 
In den Intelligenzblatibeilagen vom 21. Januar, 
AFP 6, und vom 15. März. AFP 28, dieſes Jahres, 
wurde eine Zmwangsverfleigerung befannt gemacht, die 
von der, inzwiſchen veritorbenen Frau Katharina Rös 
del, Wittid von Georg Jacob Kern, Rentnerin, in 
Böchingen wohnend, gegen die Vacantmaſſe ded allda 
verlebten Ackere mannes, Adam Mebger, über melde 
ber dortige Adersmann, Michael Kugel, Carator ift, 
betrieben wurde, Wegen einer, auf zwei Güterflüde 
gerichteten Diftractiondflage, wurde die, am 3. Aprıl 
Borgenommen werden folende Zwangsverſteigerung bid« 
ber nicht abgehalten. Da inzwifchen der Herr Johann 
Ludwig Kern, Gutsbefiger, in Böchingen wohnend, als 
Univerfalerbe feiner Mutter, der Frau Katharina Rö— 
del, auf diefe 2 Gürerftüfe, B. 403 und B. 397, 
Weinberge am Kreuz, verzichtet, ſo fol nunmehr, auf 
deffen weitered Berrriven, dieſe Zwangsverfteigerung 
fortgefegt und beendet werden. Es wird demnach ans 
dur bekauut gemacht, daß auf Donnerflag, den 15. 
Januar nähfihin, um ı Uhr Nadymittags, zu Böchins 
gen im Trauben, gegen die Bacantınaffe des verlebten 
Adam Metger, modo die drittern Beſitzer, nachfolgende 
Güter definitiv und ohne Nachgebot anzunchmen, vers 
fleigert werden, ale: 
Angebot. 
1. 3.653. 9 Aren Weinberg an der Chauffee 30 fl. 
2. B. 1107. 2 Aren 83 Meter Weinberg auf 
ber Zeil 5. — 
‘ 3. 8. 673. 2 Aren 90 Meter Weinberg auf 
der langen Zindelerde u 1 
— 4. B. 728. 2 ren 83 Meter Weinberg in 
\ der Zindelerde 10 — 
+5 B. 1457. 2 Aren 5 Meter, ein einlödis 
ve Wohnhaus, Stall, Keller, Hof und 


0 — 


arten, zu Böch ingen in der kandauer Gaſſe 50 — 
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’ Angebet. 
6. B. 1234. 6 Aren 85 Meter Weinberg im 
Kaſtanienbuſch 8 fl. 
7. A. 847. 5 Aren 29 Meter Weinberg im 
Buſchweg 5 — 


Die, in den briden Beilagen zum Intelligenzblatte 
benertten Bedingungen der Berfteigerung, bleiben bie 
nämlichen, mit der Abinderung, daß die Zahlungedters 
mine auf Martini der Jahre 1835, 1836 und 1837, 
mit Zinfen vom Tage des nächlten 15. Januars, find, 
und bfeibet der Herr Anwalt Haas zu Yandau, forts 
während der beſtellte Advofat des Herrn Johann kud⸗ 
wi; Kern, des berreibenden Theild. Edenkoben, den 
17. Dejemdrr 1834. 


Medicud, Notär. 


pr. den 20. Dezember 1834. 
(Freiwillige gerichtliche Verſteigerung.) 
Forft. Den 7. Januar 1835, bed Nachmittags 
um ein Uhr, zu Fort in der Wirthsbehauſung von 
Soranned Spindler; 


„Auf Anftchen der Kinder und Erben der in Forft 
verlebten Eheleute, Jacob Löwen, gemwefener Schreis 
ner, und Sibilla Röſch, ale: 1. Sibida Löwen, Ehe» 
frau von Heinrich Grün, Winzer, in Neuftadt an der 
Haardt wohnend; 2. Elifaberha Löwen, Ehefrau von 
Joſevh Kroner, Schuͤhmacher, in Mannheim wohnend; 
3. Chriftoph Löwen, Soldat im Königl. Bayer. 1. 
Küraffierregimente, in München in Garnifon; 4. Mars 
kus Löwen, 5. Wilhelm Löwen, 6. Georg Fömen, T. 
Lorenz lömen, und 8, Johannes Löwen, diefe fünf letz⸗ 
teren noch minderjährig, ohne Gewerbe, im Forſt ſich 
aufhaltend, welche den Anton Seyfried, Küfer, in 
Forſt wohnend, zum Haupt, und den Wilhelm Moßs 
bacher, Winzer, dafelbft wohnend, zum Nebenvormunde 
haben; und in Boflziehung eines, von dem Königl. 
Bezirfögerichte zu Franfentbal am 19. November Ießts 
bin erlamenen Urtheils; wird vor dem, hiezu commits 
tirten Berfleigerungscommiffär, Karl Auguft Köfter, 
König. Bayer. Bezirksnotaär, im Amtefige zu Fries 
delsheim, zur Berfteigerung nachbefchriebener, zur Nach» 
laffenfchaft der genannten Jacob Kömwen’fchen Eheleute 
gehörigen Immobilien, der Untheilbarfeit wegen, ger 
ſchritten, als: 

ı. Ein zweiltödiges Wohnhaus, mit Stall, Hof, 
Kelterhaus, Garten, Kelter, Keller und * 
Zubehörungen, in der Gemeinde Forſt im ſoge⸗ 
nannten ſchwarzen Viertel ſtehend, neben Wilhelm 
Deimet und Peter Adam Eſchmann. 


2. Section ©. AF 61 uud 62. 25 Aren 25 Gentis 
aren Ader und Wiugert hinter dem Neuberg in 


vı 


den fogenannten- eilf Morgen, Bann Ferft, neben 
Unton Merſinger und Rilolaus Andres. 

3. 24 Aren Mingert auf dem Herrgottéacker ober 
Breitenerd, Bann Deidesheim, neben Wilhelm 
Spindler und Aufſtoößer. 

4. 12 Aren Acker auf dem SHerrgotidader, Pann 
Deidesheim, neben Förfier Stein von Deldee⸗ 
beim und dem Bürger Pla von ba. 

5. 6 Bren Wirfe im Linſenſtück, Ferſter Gemarkung, 
neben Martin Schellhorn und Aufköfer. 

Zufammen tarirt zu 1(C0 fl. 
Das Bedingnißheft zu biefer Verfieigerung iſt bei 
dem unterfchrichenen Notär zu Jedermauns Euſicht 
hinterlegt. r 
Friedelsheim, den 18. Dezember 1834. 
Köfler, Netär. 





pr. den 20, Dezember 1634, 
1te Befanntmahung 
einer Zwangsverflleigerung. 


Dienflag, den 31. März achtzehnhunbert fünf und 
breißig, Nachmittags zwei Ubr, im Wirkhehaufe zur 
Krone in Lambsheic; 

In BVolzichung eines Lirtheild des Königl. Ber 
zirfögerichte zu Frankenthal, vom 4. Deyember I. 9, 
und auf Betreiben von Karolina Amalia Kröber, Rept— 
nerin, in Frankenthal wohnhaft, Wittwe des daſelkſt 
verftorbenen Georg Adam Foltz, welche ben Atvefaten 
Michel im Frankenthal, zu ihrem Anmalte beſtellt hat; 
werben durch den unterzeichneten Bezirkenotär, Franz 
Jodocus Koch, im Amtefige zu Aranfenthal, die, durch 
ihn am achtzehnten diefes Monats aufgenemmenen, bem 
Schuldner des betreibenden Theile, Dem Schannts 
Kunz dem Zweiten, Aderemann, in Lambeheim wehn» 
boft, zugehörigen, im Banne von Pambeheim gele— 
genen Güter, zwangsmeife, eigenthümlich vwerfteigert, 
nämlid: 


1. Section E. AP 521. 12 Aren Baumfhd im Weis 


fenheimer Wege, angeboten zu - 20 fl 
2. Eection A. AF 691. 11 Aren 50 Gentiaren Ader 
im Theuerfeld, zu 15 fl. 


3. Section U. A? 941. 7 Aren Nder in den Mühls 
gärten, zu 10 fl. 
4. Section E. AP 069. 26 Aren Adır mit Win- 
gertözeilen in der ileinen Sandgrwann, zu 60 fl. 


&. Section €, AP 1578. Zehn Aren Ader und Wins 


gertözeilen im Halfigerfeld, zu 10 fl. 
6. Section E. AF 1707. 10 Aren Adır wit Wins 
gertözeilen im Burgweg, zu 10 fl. 


7. Sectien D. AF 543. 23 Aren Ader im Obtw 
beuchelheimer Wege, zu 30 fl. 
Bedingungen der Verfeigerumg. ' 

1. Die Eteigerer treten auf ten Tog des Zufchlage 
in Befis und Genuß der Güter, müffen fich aber die 
fen Befig'nötbigenfabs ſelbſt auf eigene Kefien vers 
ſchaffin, und im Kale die Güter vwerpachter find, den 
Pactzind taven bezichen, cher ihre Rechte wegen 
Aufiofung des Pachto geltend machen. 

2. Den Steigerern wird feine Gewährſchaſt gelei⸗ 
fiet, weder für den angegebenen Fläceninbalt, noch 
für Das Eigenthum und den ruhigen Beſitz ber zu 
verfteigernden Güter, indem fie feine befferen Rechte 
erwerben, ale Schuldner felbfi darauf hatte, und ber 
betreibende Theil durchaus Feine der Gewährfchafte« 
verbindlichfriten übernimmt, bie ſonſt dem Berfäufer 
gegen ten Käuſer obliegen. 


3. Bon dem Tage bed Zufchlags on haben Etris 
gerer alle Steuern, Gülten, Zinfen, Eervituten und ‘ 
andere Abgaben und Faflen jeder Art, womit bie Güs 
ter befchwert ſeyn cder werben könnten, wie nicht 
minder tie etwaigen Rückſtände taven, zu übernehmen. 


J. Eteigerer wüflen auf Verlangen annchmbare 
Pürgen fielen, bie ſich mir ihnen für bie Grfüllung 
oller Bedingungen felidarifch verbindlih machen. In 
teren Ermanglung kann bae Gchet rerwerfen, und Die 
Steigerung von neuem angefongen werben. 


5. Dad Eigenthbum der immobilien bleibt bie zur 
gänzlihen Aue johlung des E 1rigerungegpreife® vorbe⸗ 
balten, urd wenn Eteigerer mir Zahlung bee Steiger 
sungepreifes auf einen der ſtipulirien Termine nicht eine 
hölt, fo fol die Verſteigernng in Beziehung auf ihm, 
ot Tage nach einem vierzehntägigen Zahlbrfeble, ven 
Rechte wegen aufgelöst feyn, und der angewiefenc Gläus 
biaer das Recht und die Gewalt haben, auf Koflen 
und Gefahr dee ſaumigen Zählers, mit Umgehung als 
ler gerichtlichen Förmlichkeiten, vor einem Notär, bie 
dem ſduwmigen Zäbler zugefdlagenen Immobilien, in 
Ferm freiwilliger Veräußerungen, öffentlid) wicder vers 
fieigern zu laſſen. 

6. Die Zahlung des GSteigerungepreifch gefchicht 
in guten nargbaren Geldferten, mit dem Qetrage der, 
nm zur Bwanpsverfteigerung zu gelangen, veranloßten 
Koflen, fegleih kacr beim Zufchlage an den betreie 
benden Theil, mit dem Reſte aber, auf güsliche oder 

erichtliche Anweifung, in vier Terminen, ten eilften 
tovember der Jahre achtzehnbunbert fünf, ſichs, ficr 
ben und acht und breißig, jedeewal mit sinem Xiertel 
und mit; gefeplichen Zinfen, wem Tage ter Verſteige⸗ 
rung engtrechnet. 

Die Verfteigerung ift ſoglelch definitiv und es wird 
fein Nachgebet angenemmen. 
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Der obengenannte Schuldner, beffen Hypothefars 
gläubiger und alle fouft hiebei Berheiligten, werden hiemit 
zugleith aufgefordert, Freitag, den fechdzehnten Januar 
1835, Vormittags neun Uhr, in der Schreibftube des 
unterzeichneten Notärs zu erfcheinen, im Falle fie Eins 
wenbungen ober Schwierigfeiten gegen die vorhabende 
Verfleigerung zu machen hätten, um ihre deffallfigen 
Erklärungen zu Protofoll zu geben. 

Franfenthal, ben 20. Dezember 1834. 


Koch, Notär, 
pr. den 22 Dejember 1834. 
Urtheilsauszug.) 

Durch Urtheil des Königl. Bezirksgerichts zu Zweis 
brüden, vom 13. Auguft 1834, wurde Johannes Wals 
ter aus Bobenthal, im Sinne ded Geſetzes, feit dem 
Jahre 1812 für abwefend erklärt, und beifen Präfumps 
tiverben in den proviforifchen Beſitz ſeines Vermögens, 
gegen Stellung hinlänglicher Caution, eingefegt. 

Zweibrüden, den 20. Dezember 1834. 

Für richtigen Ertract, 
Der Anwalt der Präfumptiverben: 
Hudlet. 








* den 22 Dezember 1834. 
Bekanntmachung.) 

Die Zollſchutzwache von Mechtersheim hat, von 
eutflohenen Schwärzern, geſtern Abend ſechs Uhr, vier 
Säcke Zucker, ad 196 Pfund bayer.; dann heute früh 
zwei Uhr, 1 Sad Zuder, ad 46 Pfund bayer., im 
Wieſengrunde bei Mechterheim, in Befchlag genoms 
men und anher eingeliefert. 

Die unbefannten Eigenthümer werden nun hiemit, 
dem $. 11 des Zolgejeßes vom 1. Juli 1834 gemäß, 
aufgefordert, binnen fehd Monaten ihre Nechte dies— 
feitd geltend zu machen, außerdem beim Königl. Fries 
dendgerichte dabier der Antrag auf Conftöcation des 
Zuckers geftellt werden wird. 

Speyer, am 20. Dezember 1834. 

Königl. Bayer. Hauptzollamt. 

Schemmel. Steinrud. Strohmayer. 


— 





pr. den 22 Dejember 1834, 
(Licitation,) 

Freitog, den 9. Januar 1835, Mittagd um 12 
Ubr, zu Insheim im Wirchehaufe zum Löwen; auf 
Anftehen der Kinder und Erben ber, zu Insheim vers 
kebten und dafelbft wohnhaft gewefenen Eheleute, Fried» 


rich Jung, weiland Küfer, und Katharina Heder, als: 
1. Adam Jung, Küfer, in Dienften zu Landau; 2, 
Elifaberha Jung, Ehefrau von Georg Adam Beder, 
Aderdmann, wohnhaft zu Grävenhaufen, Kantons Anz 
weiler, und biefed felbft, feine Frau ermächtigend, 
beide aroßjährig; 3. und Baltbafar Jung, noch mins 
berjährig, vertreten durch feinen Bormund, Jacob Huſt, 
Aderömann, wohnhaft in Insheim, und durch feinen 
DBeivormund, Georg Peter Kepler, Winzer, in Godrams 
ftein wohnend; dann in Folge richterlicher Ermächti⸗ 
gung; wirb durch unterzeichneten Bezirksnotär Paras 
quin in Landau, zur öffentlichen Verfteigerung auf Ei» 
genthum, nachfolgender, den Requirenten gemeinfchafts 
lich zugehöriger Kiegenfchaften, ber erklärten Untheils 
barfeit wegen, gefchritten, ald: _ 


a) Im Banne von Ineheim. 


1. 2 Heftaren 2 Aren 35- Gentiaren Aderland, in 14 
Parzellen. 


2. 2 Aren 13 Gentiaren Wingert in ben Breitenlauben. 


b) Im Banne von Herrheim. 
3. 18 Aren Wieſen, in 2 Stüden. 


Landau, den 20. Dezember 1834. 
Paraquin, Notär. 





. pr. ben 22, Desember 1854 
(Derfleigerung.) 

Auf Anftehen der Joſeph Schlemmer’fchen Erben 
von Speyer, wird am 30. Januar nächſthin, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Hirfch in Kleine 
karlbach, zur conventionellen Zwangsverfteigerung ger 
fchritten, von folgenden, dem Johann Hirth, Müller 
dafelbft, zugehörigen Gegenftänden, nämlich von: 

1. Einer ſchönen Mahlmühle und Zugebör, beftehend 
in Wohnung, Hof, Stallung, Scheuer, Nebens 
gebäuden, 2 Mahl» und einem Schälgange, einer 
Schwingmühle, und in den Baummwollfpinnereifas 
brifgebäuden, gelegen im bayer. Nheinfreife, am 
Eckbach zu Kleinkarlbach bei Grünſtadt. 

2. 152,72 Centiaren dabei gelegenem Ackerſeld, 4 
Item ausmachend. 

Alles in dem beſten Zuſtande und ſchön gelegen. 

Grünſtadt, den 20. Dezember 1834. 


Der Berfieigerungsnotär, 
Ph. More. 





pr. den 23. Dezember 1834, 
Mittwoch, ben 14. Janunar nächſthin, des Nach» 
mittags ein Uhr, in dem Wirthshauſe zum rothen Ochr 
fen zu Iggelheim, werden durch W. Heud, Königl. 
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Notär, im Amtöfige zu Oggersheim, hiezu committirt 
durch Urtheil des Frankenthaler Bezirfägerichtd, vom 
fechsten November abhin; auf Anftehen der Kinder und 
Erben der in Iggelheim verflorbenen Georg Lehmann 
und Maria Anna Kreitner, Eheleute, des nad ihnen 
verlebten Schnes, Konrad Lehmann, lebend Schneider 
daſelbſt, und ihres Enkels, Johaun Georg Keller, ger 
wejenen Sohns nachbenannter Eheleute, ale: 


1. Don Anna Elifabetha Lehmann, Ehefrau von 
Johannes Mayer, Mühlarzt, zu Iggelheim wohnend, 
unter Autorifation ihres Ehemanned handelnd; 2. von 
Sobann Georg Lehmann, Aderdmann allda; 3. von 
Katharina Elifaberha Lehmann, Ehefrau von Balentin 
Kochner, Wirth, im Waldfee wohnend; 4. von Karl 
Philipp Kreitner, Weber, zu Iggelheim wohnend, ald 
Vormund über Therefia Lehmann, minderjährig, ohne 
Gewerbe, zu Iggelbeim mwohnend; 5. von Johannes 
Deller, Aderömann zu Ingelheim, als Beivormund 
über biefelbe; 6 von Karl Ludwig Keller, Schneider, 
in Waldfee wohnend, in eigenem Namen, als Miterbe 
an dem Nachlaſſe des, mit feiner verlebten Ehefrau, 
Eva Margareına Lehmann, erzeugten, verftorbenen 
Sohns, Johann Georg Keller, wie auch ald Bormund 
über Maria Eva und Katharina Elifaberha Keller, feine 

weiminderjährigen Kinder, ohne Gewerbe, bei ihm wohn» 

haft; diefe ihre genannte Mutter repräfentirend; und 
7. von Georg Deller, Aderdmann, in Waldfee mohr 
nend, ald Beivormund über die Ießtgenannten Minos 
rennen; ' 


NRachbefchriebenen, den Nequirenten zugehörigen, 
im Iggelheimer Banne gelegenen Immobilien, der Uns 
tbeilbarfeit wegen, auf Eigenthum öffentlich verfleigert, 
als: 
1. Sieben Stüde Aderfeld, von 75,33 Gentiaren ober 
287 Rutben, und 
2. Eine Wiefe, von 8,26 Gentiaren oder 35 Ruthen. 
Oggersheim, den 22. Dezember 1834. 
Heud, Notär. 


— — 


pr. den 23, Dejemter 1834. 
(Hofverpachtung und Mobrliorverfteigerung.) 


Bis Montag, den 12. Januar 1835, wird auf 
Betreiben des Bürgers, Heinrich Ländemann, Ackers— 
mann zu Windeberg, als Vormund über Die minders 
jährige Tochier des verlebten Heinrich Musfopf, gre 
wejener Eigenthümer zu Rangenbergerhof, das der ger 
nannten Dinderihrigen angehörige Langenbergerhofgut, 
beftehend 1. in einem neuerbauter, zweiftödigen Wohns 
baufe, zwei großen Scheuern, mehreren Stallungen, 
Shoppen, Brandweinbrennhans, und Allen zu einem 
Hofe gehörigen Bequemlichfeiten; 2. in obngefähr 80 


Morgen Aderland, wovon 12 Morgen mit Walzen, 12 
Morgen mit Korn, 4 Morgen mit Kohl und 10 Mors 
gen mit Klee eingeblümt find; 3. in ohngefähr 20 Mor⸗ 
gen Wiefen, weiche 40—50 Bagen gutes Heu abwers 
fen; durch den unterzeichneten Notär, im einen 6, 9⸗ 
oder s2jährigen Beſtand, öffentlich, unter fehr vortheils 
haften Bedingniffen, auf dem fraglichen Langenberger⸗ 
hofe, Morgens um neun Uhr, verpachtet werben, 
Ferner werden fogleih nach diefer Berpaditug und 
an den folgenden Tagen, ebenfalls zu Rangenbergerhof, 
auf Anftehen der bafelbit wohnenden Wittwe des ger 
dachten verlebten Heinrich Musfopf, deren fämmtliches 
Vieh, Schiff und Geſchirr, und alle auf dem gedachten 
Hofe ſich befindlichen Mobiliargegenländen und Ger 
räthichaften, auf Termine öffentlich werfteigert; was 
mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß das vor⸗ 
handene Vieh, am erflien Tage verfteigert werden foll. 


Pirmafens, den 19. Dezember 1834. 
Kieffer, Notär, 





pr, der 23. Desember 1834, 
(Minderverfteigerung von Arbeiten ) 

Freitags, den fommenden 9. Januar, Vormittags 
11 Uhr, in ber Kanzlei der Stadt Speyer, werden 
nachbezeichnete, in den Wohnungen auf dem Rinken⸗ 
bergerhofe zu fertigende Arbeiten, vor dem Bürgermeis 
fteramte, an die Wenigfinchmenden öffentlidy verfteis 
gert, als: 


fl. fr. 

Maurerarbeiten, veranfchlagt zu .107 30 
Zimmerarbeiten, ⸗ ⸗ 99 40 
Schreinerarbeiten, ⸗ ‚ 59 40 
Glaferarbeiten, ⸗ ⸗ „but 30 
Schloſſerarbeiten, ⸗ 16 18 
Zufammen . . . 384 38 


Plan und Koflenanfchlag find in der Stabtfanzlei 
einzufehen. 


Speyer, den 23. Dezember 1834. 
Das Bürgermeifleramt. 
Hetzel. 











pr. den 23. Dezember 1834, 
(Mobilienverfleigerung.) 

Mittwoch, dem fommenten fiebenten Januar, Mor: 
gend 9 Uhr, in dem alten Hofpitalgebäute zu Epever, 
werden auf Anftehen der Verwaltung der Givilhejpizten 
allda, verſchiedene Mobiliarargenitande, als: Bettſtel⸗ 
len, Tifche, Stühle, Kiften, Schränke, Ständer, Hotten, 
Koffer altes Eifen und verfchicdene andere Gegenflände, 
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gegen gleich baare Zahlung, vor unterzeichneter Bes 
hörbe, verfleigert, 
Speyer, den 22. Dezember 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Hetszel. 





pr. den 23, Dezember 1834 
(Solgverfteigerung in Staatewaltungen) 

Auf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forft: 
amtes wird an dem unten bezeicneten Tage und Drs 
te, vor der einſchlägigen adminifirativen Behörde und 
in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, zum 
Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Looſen, von nach⸗ 
fiehenden Holjfortimenten, gefchritten werden, nämlich: 


Den 8. Januar 1835, zu Berghaufen, Morgens 


um 9 lihr. 
Revier Mechtersheim. 
. Schlag Wörth AP 17. 
11500 Stück gemifchte Echlagholzwellen. 
Schlag Infel Corſika AF 18. 
Klafter weich gehauen Scheitholz. 
104 Stüd weidene und böflene Stümmelftöde, tas 
rirt zu 162 Rlafter. 
5125 Stüd gemifchte Echlagholzwellen. 
Außerdem werden im Raufe bed Monats Februar 
in dem Meviere Mechterdheim noch ohngefanr 20 
Stänme Baus und Nutzholz, 20 Klafter Scheit» und 
Prügelholz; und 20000 Wellen zur Veräußerung fonmen. 
Speyer, ben 23. Dezember 1834. 
Dad Königl. Forftamt. 
Aber. 





pr. den 23. Dejemter 1834. 
(Befanntmashung.) 

Weftheim. Den 5. Januar 1835, Morgens 9 
ihr, werden burch das Bürgermeifteramt Weftbeim, im 
Gemeindewald, Schlag DOberwald, 75 eichene Baus 
ſtämme, öffentlich an die Meiſtbietenden verfleigert. 

Weſtheim, den 20. Dezember 1834. 

Das Bürgermeiferamt. 
Teutfd. 








pr. den 23. Dezember 1834. . 
(Holjverfteigerung.) 
Den T. Januar 1835, Morgens um 9 Uhr, läßt 
die Gemeinde Kleinkarlbach, in dem Wirthöhaufe zum 
Hirfch dafeldft, folgende, in ihrem Gemeindewalde, auf 


bem Syeibenfelde, Schlag kaungenberg, fick befindlichen. 
Hölzer, loosweife, auf Grebit verfleigern, als: 


116 Fieferne Bauflämme. 


151 Sãnablöche. 
124 Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz. 
⸗ ⸗ gehauen * 
104} ⸗ Stockholz. 
13 ⸗gemiſcht eichen und buchen gehauen 


Hol. 
875 kieſerne Reiferwellen. 
Kleinfarlbah, den 20. Dezember 1834. 
Dad Bürgermeileramtı, 
Lling. 





pr. den 23, Dezember 1834. 


Montag, den 5. Januar 1835, werden in ber 
Gemeinde Rımbah, um 10 Uhr Vormittags, aus dem 
SGemeindewalde ohngefähr 96 eichene Baufläume, 10 
dito Abfchnitte, und circa 67 Klafter gemiſchtes Scheit⸗ 
holz, öffentlich verſteigert. 

Rumbach, den 17. Dezember 1834. 


Dad Bürgermeiſteramt. 
Kochert. 


pr. ben 23. Deſembet 1834 
a3te Bekanntmachung 
einer Zwanrngdperfeigerumg. 


Da die Anna Mariı Handwerker, Ehefrau von 
Georg Daufmann, Nderdmann, in Gräfenbaufen wohn. 
haft, von der erhobenen Diftractioneflage unterm 15. 
November abhin, freiwillig abgeltanden if, fo fol 
nunmehr auf Donnerflag, den 8. Januor 1835, Mors 
gend 9 Uhr, zu Gräfenhaufen im Wirthshauſe zur 
Krone; auf Betreiben des Ftiedrich Machwirth, Eis 

enthümer, wohnhaft in Eußersthal, welber fort 
Bin rechtlichen Wohnffg bei feinem, in biefer Sache 
aufgeftellten Anwalte, dem Advofaten Breal in Fandan, 
hält, Kläger auf Zwangäverfleiaerung, gegen feinen 
Schuldner, Georg Daußmann, Adıremann, wohnhaft 
in Gräfenbaufen; durch den, hiezu gerichtlich ernannten 
Verſteigerungscommiſſär, Königl. Notär Bolza von 
Annweiler, zur Zvwangsverfleigeruna der, dem oben 
nenannten Schuloner Daußmann zuftändigen, in ber 
Gemeinde und dem Banne von Bräfenhaufen neleges 
nen Liegenfhaften, weiche in der Beilage zum Amtss 
und Intelligenzblatte des Rheinfreifed, AF 63, vom 
12. Juni 1834, verzeichnet fleben, wofelbft auch bie 
Verfleigerungebebingungen, welche für die Zahlung, bes 
Steigerungspreifed dabin abgeändert werben, baß bie 
Martinitage 1835, 1836 und 1837, als die Berfalltage 
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gelten follen, nachgelefen werben lönnen, gefchritten 
werden. 
Aunweiler, ben 19. Dezember 1834. 


Bolsa, Notär. 


— — — —— 





‚pr. den 24. Dejember 1834, 
ıte Befanntmakhung 
einer Zwangsverleigerunug, 

Freitage, den 20. März 1835, des Mittags um 
1 Uhr, zu Zell in dem Wirthehauje zum Hirſch; 
In Öemäßheit eines, durch das Königl. Bezirkes 

ericht zu KRaiferdlautern am 24. Novenbir 1034 ers 
afenen Urtheils; 

Auf Berreiben von Elifabetha Rathmüller, Rents 
nerin, zu Kallſtadt wohnhaft, handelnd in ihrer Eigen— 
fchaft ald Univerjallesatarin des verftorbenen Hofges 
richtsraths, Ludwig von Berfchaffeldt, Klägerin; 

Gegen 1. ihre folidarifhen Schuldner, Friedrid) 
Huppert, Taglöhner, und teilen Ehefrau, Rofina ges 
berne Ding, beide zu Zell wohnhaft; 

2. Charlotte geborne Ding, Ehefrau des Ackers⸗ 
manned, Franz Nothnagel, beide zu Zell wohnhaft, 
als Miterbin ihrer allda verlebten Matter, Maria Mag» 
dalena Scheit, WBirme Ding; 

3. Genannten Frauz Nothnagel, der ehelichen Güs 
tergemeinfchaft wegen; 

4. Den dritteren Befißer eired, der genannten Gläus 
bigerin verpfändeten Grundſtücks, nänilih: Jacob Hup⸗ 
pert, Muſikus, zu Zell wehnhaft; 

Werden vor dem, durch obenallegirted Urtheil hier 
zu ernannten VBerfteigerungscommiffär, Karl Dubders 
ftadt, Königl. Netär, im Amtefige zu Göllheim, auf 
den Grund ded, durch ihn am 20. laufenden Monats 
gefertigten Güteraufnahmeprotofelld, nachbefchriebene, 
der gemanıten Gläubigerin ſpeziell verpfündeten Lies 
genjchaften, zwangsweije. auf Eigenthum verfleigert, 
nämlich: 

J. Immobilien, der Friedrich Huppiert'ſchen Eheleute. 
1. Ein, in Zeil in der Kirchengaſſe gelegenes Wohn- 
haus, wit Hofraiche, Garten, Erällchen und allem 

Übrigen gefetlichen Zugehör, das Ganze begrenzt 

den Dfefferpfadt, Johannes Diſcher und Gemeits 

beftrcaße, und enthält ı und 2 Aren oder 7 Rus 

then, bezeichnet mit Section H. AF T1, angefegt 

au 50 fl. 
I. Güter, die von dem genannten drittern Befiter, 

Jacob Huppert befeffen werden, nämlidy: 
Eection 3. AF 159. Sechs Aren (294 Ruthen) Ader 

im Banne von Zell, in den Rödern, befurdyt nad) 


Dfrim, Philipp Jacob Schmitt, und nach Aljet, 
Franz Nothnagel, angeboten zu 2 fl. 
Total der Angebote . . . 52 fl. 
Die betetbende Gläubigerin, welche bei ihrem, in 
gegenwärtiger Sache aufgellellten Anwalte, Herrn Lips 
pert, in Kaiſerslautern wohnhaft, Domszılium erwählt, 
fegte bei gegenwärtiger Zwangsverfteigerung, bie fos 
gleich Defininio iſt, und wobei ein Nachgebot nicht ans 
genommen wird, folgende Bedingungen feit: 


1. Der Steigerungspreis muß im drei gleichen 
Zielen, auf die Martinitage der Jahre 1835, 36 und 
1837, jededmal mit einem Drittel, und mit Zinfen und 
gefeglichen Berzugszinfen, vom Tage des Zuſchlags an, 
an den Bevollmächtigten der Gläubigerin, Johann Ans 
ton Hader, Gefhäftsmann, in Winnmeiler wohnhaft, 
in loco Winnweiler bezahlt werben. 


2. Den Beſitz der Liegenſchaften können die Stei⸗ 
gerer mir dem Zuſchlage antreten, jedoch haben fle den 
Beſitz, im Kalte einer Störung, auf ihre eigene Kos 
ften ſich zu verfchaffen. 

3. Für feine Wet der Entwährung wird dem Gtels 
aerer, der auf feine eigene Gefahr erwirbt, Gewähr⸗ 
ſchaft geleitet, 

4. Für den angegebenen Flächeninhalt wird nicht 
garantirt. 


5, Etwaige Steuern und Gemeindeumlagen, Güls 
ten oder fonjtige Reallaſten, im rüdfländigen Betragr, 
gehen auf den Steigerer, vom Tage des Zufchlags an, 
über, ohne daß er deßwegen an dem Steigerungspreife 
einen Abzug machen dürfte, 


- 6. Auf Berlangen hat jeder Steigerer einen folibas 
rifchen Bürgen zu Rellen. In Ermanglung dieſes, iſt 
er des Zufchlags verlufig und der Boriebtoletende an 
fein Gebot arhalten. 

T. Me Koften des gegemmwärtigen Berfahrens müſ⸗ 
fen die Steigerer in zwanzig Tagen nach tem Zur 
ſchlage, in verhäftnißmäßigem, Adzuge ihres Steige, 
rungsfchillings, ebenfalls an den genannten Bevollmäch⸗ 
tigten ia loco Winamweller, und die Koften der Bers 
fteigerung felbit, innerhalb acht Tagen, ohne Abzug an 
dem Steigerungsfchillinge, an wen Nechtens, entrichten. 

8. Weun der Steigerer den, von ihm fchuldigen 
Steigerungsfihiliag in den oben beflimmten Terminen 
nicht abträgt, jo ſell die DVerfleigerung, in Beziebung 
auf ihn, näch einer vorhergegangeuen, auf Requifition 
ber berreibenden Gläubigerin ihm zugeftelten, zwanzig⸗ 
tägigen, fruchtlofen Zahlungsaufforderung, von Rechtes 
wegen aufgelöst feyn. - Die betreffende Liegenfchaft kann 
dann durch einen Notär, nad einer einfachen orteühs 
lichen Befanntmachung, unter den Bedingungen, welche 
die betreibende Gläubigerin feRfegen wird, und ohne 
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daß es nothwendig fey, ben ſäumigen Zähler zur Ders 
fleigerung beizugiehen, zu Zell wieder verfteigert werben. 
Sofort werden die Schuldner, ber brittere Befiger, 
deren Hypothefargläubiger, und alle fonft hiebei Ber 
theiligten, aufgefordert, Donnerfiags, ben fünfzehnten 
Januar nähfthin, des Vormittags 5 Uhr, in der Amtes 
flube des unterzeichneten Notärd zu Gölheim zu ers 
fcheinen, um ihre allenfalls u machen habenden Eins 
wendungen gegen biefe Verfteigerung vorzubringen. 


Göuheim, am 23. Dezember 1834. 
Duderſtadt, Notär. 





pr. dm 24, Dejember 1834, 


(Holjverfteigerung.) 

Nächften 31. Dezember, bed Nachmittags um 1 
Uhr, werden in Lautersheim brei, der dortigen protes 
ftantifchen Kirche angehörigen Nüfterbäume, zur Ders 
fteigerung ausgeboten und den Meiftbierenden belaffen 
werben. 

Kergenheim, ben 15. Dezember 1834. 

Das Bürgermeifleramt. 


Band 


— — — — — — — —— — — 
pr. den 24. Dejember 1834, 
(Berfteigerung.) 

Dienftagd, den 6. Januar 1835, Nachmittags 2 
Uhr, zu Biſchheim in der Wohnung des Jacob Hupy, 
wird der, der Gemeinde Bifchheim zugehörige Schuls 
ader, Section D. AP 71, gelegen im vorderftien Peltz, 
Bifchheimer Banned, enthaltend 28 Aren 45 Gentiaren, 
in Folge gehörig beflätigten Gemeinderathöbefchluffes, 
vom 1. November letzthin, auf Eigenthum verfleigert, 

Abfchägung und Bedingniffe find auf der Schreib» 
fiube des Unterzeichneten zu erfehen. 

Kirchheimbolanden, den 22. Dezember 1834. 

Schmidt, Notär. 
pr. den 24. Dezember 1834. 
(Holzverfteigerung in Staatsmaldungen.) 

Yuf Betreiben des unterzeichneten Königl. Forfle 
amted wird an dem unten bezeichneten Tage und Drie, 
vor der einfchlägigen abminiltrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl, Rentbeamten, zum 
öffentlichen meifbietenden Berfaufe in Roofen, von nach⸗ 
flehenden Holzjortimenten, gefchritten werben, nämlich: 





Den 12. Januar 1835, zu Waldfiſchbach, Mor 
gend 10 Uhr. 
Revier Hornbadhermwalb. 


An zufälligen Materialergebniffen, größtentheils 
in der Wartei Donjeiters. 


Ungefähr 60 eichene Baus und Nusholjftämme, 
70 Klafter größtentheild reichen Sceitholz. 
Revier Leimen. 
An zufäligen Materialergebniffen. 
Ungefähr 15 eichene Nutzholzämme. 
20 Klafter größtentheils eichen Scheitholz. 
Revier Merzalben. 
An zufälligen Materialergebniffen. 


13 eichene Nutzholzſtämme. 

7 kiefern . 

12 Klafter größtentheild buchen Scheitholz. 
31 ⸗Neohlholz. 


Auf den Fall, als ſich bis zum Verſteigerungstage 
noch weiter etwas Windfallholz ıc. ergeben follte, bo 
fommt folche® gleichzeitig mit zur BVerfteigerung. 


Waldfiſchbach, den 17. Dezember 1834. 
Das Königl. Forftamt. 


In Abmwefenheit des Vorſtands, 
Leuchfenring, Actuar. 


— — — ——— —— — —— 





Auswanderungsanzeige. 


pr. den 23, Dezemnber 1834. 


Johannes Bogel, Wirth; Bernhard Baſt, Ackers⸗ 
mann, und Johann Adam Ball, Penfionift, fämmtliche 
von Steinfeld, wollen nach Nordamerifa auswandern. 

Ale diejenigen, welche an befagte Perfonen Ans 
fprüche zu machen haben, find daher aufgefordert, bin» 
nen Monatefrift folche bei der competenten Stelle gel» 
tend und der unterzeichneten Behörde während diefer 
Zeit Anzeige hievon zu machen, indem nad) deren Abs 
lauf die Entlaffung der genannten Ausmwanderungslu« 
fligen, aus dem Koͤnigl. Bayer. Unserthaneverbande er⸗ 
folgen wird. 


Bergzabern, den 20. Dezember 1834. 
Das Königl. fandcommiffariat. 
Gagel. 


97 
lage 


BB ei 


Amtd- und Intelligenz» Blatte des Rheinfreifes, 
LU — — 


ne 125. 


Speyer, den 31. Dezember 


1834. 


— — —— — —— ——— —— — 


Anzeigen und Bekanntmachungen. 





— — 


pr. den 24. Dejember 1894. 
(Minderverfleigerung von Wegarbeiten.) 

Auf Betreiben des unterzogenen Königl. Forſtamts 
und in Beifeyn des betreffenden Königl. Rentbeamten, 
wird den 12. Januar 1835, Bormittags 11 Uhr, auf 
dem Gemeindehaufe zu Dbermofchel, durd das Bürs 

ermeifleramt dafelbfi, die Anlage von 545 laufenden 
Meter Holzabfuhrweg, in dem Diftrift MRothenberg bed 
Mevierd Altenbamberg, veranfchlagt zu 103 fl. 6 fr, 
in 4 Roofen, fo wie die Fertigung einer fteinernen 
Doble, veranfchlagt zu 19 fl. 36 fr., öffentlich an die 
MWenigfinehmenden begeben werben. 

Die Steigerungsbedingniffe können auf dem Püs 
reau des unterzogenen Forftamte, fo wie bei dem Res 
vierförfter zu Altenbamberg, welcher aud bie Arbeit 
vorzeigen wird, eingejehen werben. 

Kirhhelmbolanden, ben 22. Dezember 1834. 

Das Königl. Forftamt. 
Beintauff. 
— — — — — — 

pr. den 24. Dezember 1894. 
(Licitation.) j 

Mentag, den 12. Januar nähftbin, Nachmittags 
2 Uhr, zu Rohrdach im Wirthshauſe zum Rappen; 

Auf Anftehen der Kinder und Erben der zu Rohr» 
bach verletten Ehes und Adersleute: 1. Juliana Häts 
terich, volljährig und ohne Gewerbe, in Rohrbach 
wohnhaft; 2. Magdalena Hätterih, Ehefran von Pes 
ter Bischoff, Reinenweber, in Herrheim wohnhaft; 3. 
Nikolaus Hätterih, Reinenweber, in Rohrbach wehns 
haft; 4. Chriſtoph Hätterich, Leinenweber, daſelbſt 
wohnhaft; 5. Jacob Schulg, Eattler, in Herxheim 
wohnhaft, ald Bewormund der Minderjährigen, Mis 
chael, Johannes, Martin und Stephan Hätterih; fo 
wie auf Anſtehen der Kinder und Erbeösrepräfentanten 


von Katharina Barbara -Hätterich, gewefene Ehefrau 
von Franz Lallmann, Aderemann, in Queichheim wohn» 
haft, und einzige Techter des obgenennten Michael 

ätterich, erzeugt in deffen erfter Ehe, mit Philippina 

ittmer, Namens: 1. Ludwig Lallmann, Dienifnect, 
in Fandau wohnhaft; 2. Magdalena Fallmann, ohne 
Gewerbe, in Queichheim wohnhaft; 3. Feen; Lallmann, 
vorgenannt, als Bermund über die Minderjährigen, 
Margaretha, Michael, Ehrifina und Georg fallmarn, 
welchen Johannee- Gertböfner, Wirth, in Queichheim 
wohnhaft, ald Beivormund beigegeben iſt; 

Sn Vollziehung eines Rathskammerbeſchluſſes des 
Königl. Bezirfegerichts zu Landau, vom 25. Septem⸗ 
ber juͤngſt; 

Und gemäß Erpertenbericht, vom 21. dieſes Mor 
nats; 

Wird ber. unterzeichnete Friedrich Heſſert, Königl. 
Notär des Gerichtsbezirks und Amtéſitzes Landau, ald 
durch angeführten Rathskammerbeſchluß hiezu ernann⸗ 
ter Commiſſär, der Untheilbarkeit wegen, öffentlich 
auf Eigenthum verfteigern: 

1. Ein einnödiged Wohnhaus, mit Scheuer, Stals 
lung und Zugebör, zu Rohrbach im Kirchbruch 
gelegen, neben Peter Eberhardt und Johannes 

ammo. 


2. 18 Aren Wies im untern Elzenbruch, Rehrbacher 
Bannes, neben Theobald Huft und Martin Gab. 
Landau, den 23. Dezember 1834. 

Heffert, Rotär, 


pr. dem 24, Deumber 1834. 
"ste Befanntwadhung 
einer Zwangdverkeigerung 
Montogs, dem ſecht zehnten März 1835, Morgend 
9 Uhr, werten zu Blieämengen, vor dem unterfchries 
benen Königl. Notär, Franz Karl Wirkt, wohnhaft zu 
Blicdfaftel, hiezu committirt durch gebörig regiflrirten 
Beſchluß der Rathefammer ded Königl. Bezirksgerichts zu 
Zweibrücken, vom 5. laufenden Monats Dezember. Und 
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in Gefolge des durch genannten Nostär am fiebenzehn» 
ten nämlichen Monats errichteten und gehörig regifttirs 
ten Güteraufnahmeprotofold. Auf Betreiben dee Nir 


folaus Müller des Jüngern, Aderdmann, wohnhaft zu 


Bliesmengen, in feiner Eigenfchaft ald Erbe feiner 
verftorbenen Mutter, Katharina Meiner, welcher in dic» 
fer Sache den Herrn Petri, Anwalt am Königl. Bes 
jirfögerichte zu Zweibrüden, zu feinem Anwalte beſtellt, 
die feinem, bei der Theilung des mütterlichen Vermö— 
gend zugefallenen, Scyuldner, Johaun Müller, wohn⸗ 
baft zu Bliedmengen, zugehörigen, und ſpeziell vers 
pfändeten Immobilien bortigen Banned, jwangemäßig, 
an den Meiftbietenden verfteigert werden, nämlich: 


A. 28 Arcn 82 Gentiaren Wiefen, in zehn Stüden. 
B. ı SHeftare 60 Aren 4 Gentiaren Aderland, in 
zwanzig Stüden. 
C. 3 Ureu 95 Gentiaren, ein Gradgartenftüd. | 
Die Berfteigerungsbedingniffe find: 

1. Die Güter follen ftüdweife verfteigert werben. 
Doc flieht es dem betreibenden Theile frei, nach der 
Berfteigerung im Einzelnen, alled zufammen (en bloc) 
ans Licht zu feßen und — abjubiziren, in welchen Falle 
aber das erſte Lebergebot wenigitens fünf vom Hun— 
dert betragen muß. Gefchichet aber fein Uebergebot, 
fo bleiben die einzelnen Steigerer an ihre Gebote ger 
buuben. Gr 

2. Bon Seiten bed betreisenden Theild wirb we, 
ber für ben angegeben Gehalt noch für fonft irgend 
etwas gehaftet. 

3. Die Steigerer treten, Eraft des Geſetzes, ſogleich 
in Befis und Genuß, und bei allenfallfigen Schwierig» 
feiten wegen ber Räumung, {ft ed am ihnen, ſich auf 
geſetzlichem Wege immittiren zu laffen. 


4. Steuern und Auflagen fallen, vom erften Des 


tober letzthin an, auf die Steigerer. 


5. Auf Abfchlag des Steigerungspreifed mülfen 
bie Koften der Zwangsprozedur baar erlegt werben. 
Der Reſt des Steigerungepreifed , nebſt Zinfen vom 
Tage des Zufchlags an, wird bezahlt drittelweis, näm⸗ 
lich das erfle Drittel einen Monat nach dem Zuſchlage, 
das zweite Drittel Martini darauf, und das legte Drits 
tel ein Jahr nach dem’ zweiten. , 

6. Alles bleibt bis zur völligen Auszahlung ein 
Unterpfand, und außerdem muß jeder Steigerer, ber 
dazu aufgefordert wird, einen, mit ſich jolidarifc vers 
bundenen Bürgen ftellen. 

7. Die Steigerer tragen die Koften bed DVerfleiges 
rungsprotokolls, der Stempel⸗, Regiſtrir- und Notas 
siarögebühren, und müffer foldye nach dem Zufchlage 
erlegen. 
sn 8. Die Verfteigerung, welche fraft des Geſetzes 
fogleich definitiv if, fo daß nach dem Zufchlage ein 


Nachgebot nicht mehr angenommen werben barf, ges 
fchiehet Übrigens unter den weitern, durch bad Geſetz 
vom erften Juni 1822 vorgefchriebenen Berfügungen, 
welche, in foweit fie hieher gehören, bei der Verſteige⸗ 
rung vorgelefen werben follen. 

Der unterfchriebene Notär und Berfteigerungscoms 
miffär fordert demnach den Schuldner, 8* Hypother 
fargläubiger und alle font dabei Betheiligten, hiemit 
auf, fi, im Falle fie Einwendungen gegen diefe Bers 
fteigerung zu machen haben, Dienflag, den zwanzigſten 
Sanuar nächſthin, Morgens 9 Uhr, auf feiner Schreib» 
ſtube zu Bliesfaftel einzufinden, um Ddiefelben vorzus 
bringen. Alfo gefertigt zu Bliesfaftel, den zwanzigſten 
Dezember achtzehnhundert vier und dreißig. Unterſchrie⸗ 
ben: Wieft. j 

Für den Auszug, 
Wie, Notär, 





pr. den 25. Dezember 1834, 
(Befannttnachung.) 


Geftern, Abends 5 Uhr, wurde von ber hiefigen 
Zollſchutzwache, am fogenannten Sciffede, zwiſchen 
Berg und Neuburg, einer entflohenen Schmugglerrotte, 
17 Säcke Melidzuder, im Gewichte zu 985 bayer. oder 
11037, Zollpfunden, abgenommen und mit Beſchlag 
belegt, nebft einer dabei befindlichen Wagenplahe. 

Die unbefannten Eigentbümer werben daher aufs 
gefordert, innerhalb 6 Monaten, vom Tage gegen» 
wärtiger Befanntmachung an, fi beim Königl. Fries 
densgerichte Kandel zu melden und zu rechifertigen, 
widrigenfalld, nad $. 11 des Geſetzes vom 1. Juli 
1834, auf Gonfiscation benannter Gegenftände anges 
tragen werden wirb. 

Neuburg, ben 21. Dezember 1834. 

Königl. Bayer. Nebenzollamt I. Klafe. 
Waßner, Zollvermalter. 


Pfarrwallner, Eontrofcır. 





pr. ben 25. Dejember 1834, 
(Holgverfteigerung.) 
Montag, den fünften Januar, im Gafthanfe zum 


MWittelbacherhofe, und den folgenden Tag im Wirther 
baufe zum RNebftödel in Spever, jedesmal Nahmits 


- tags 2 Uhr, werden nachbefchriebene, der Stadt ges 


börende, in verfchiedenen Sectionen des Gemeindewals 
des aufgemachte Hölzer, an die Meiftbietenden öffent» 
lidy verfieigert, ale: 
2433 Klafter forlen Holz. 
41} ’ Stockhoelz. 
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150 forlene Stangen. 
1 forlener Bauſtamm. 
1 Pappelftümmelftod. 
Speyer, ben 23. Dezember 1834. 
Das Bürgermeifteramt. 


Hebel. 


pr. den 25, Deyember 1234, 

(Minderverfteigerung der Lieferung von Rheinfics.) 

Eamftags, den fommenden 3. Januar, Bormittags 
10 Ubr, im der Kanzlei der Stadt Speyer, wird vor 
dem Bürgermeifteramte allda, die Lieferung und Beis 
fuhr von 680 Kubikmeter Rheinkies «uf die Schiffer⸗ 
ſtadter Straße, an bie Wenigſtnehmenden, loos weiſe 
Öffentlich verſteigert. 

Speyer, den 23. Dezember 1834. 

Dad Bürgermeiſteramt. 
Bleihroth, Adjunft. 





pr. ben 26, Dejemiber 1834, 
ıte Befanntmadhung 
einer Zwangsverfteigernng. 

Montana, den breizehnten April achtzehnhundert 
fünf und dreißig, des Morgens um neun Uhr, zu Glan» 
münchweiler im Gafthaufe zum Hirfch, wird nachhezeich» 
netes, dem Jacob Rang, QTuchmacher, zu Glanmünds 
weiler wohnhaft, zugeböriged, im genannter Gemeinde 
gelegened Wohnhaus fammt Zugehörden, vor dem uns 
terzeichneten, zu Randftuhl refivirenden Notär, Jacob 
Joſeph Haas, als hiezu ernannten Verſteigerungs com⸗ 
miſſär, zwangsweife, öffentlich auf Eigenthum verſteigert. 

Dieſe Verſteigerung findet ſtatt in eng eis 
nes, gehörig regiftrirten Urtheild des Königl. Berirfds 
gerichts zu Zweibrüden vom achtjehnten Dezember acht» 
schnhundert vier und dreißig, und auf Unftehen von 
Jobannes Erverhard, Königl. Rentbeamte, zu Obermos 
fchel wohnhaft, weicher Behufs diefes Verfahrens fort» 
während Domizil, bei feinem beſtellten Anwalte, Heine 
rich Joſeph Schüler, zu Zweibrüden wohnhaft, er 
a gegen feinen obengenannten Schuldner, Jacob 

ang. 

Das Güteraufnahmsprotokoll wurde vor bem Uns 
terzeichneten unterm Öeftrigen gefertigt, und das zu 
veräußernde Wohnhaus if in demfelben befchrieben und 
angeboten, wie folgt: 

Section B. AF 56, 57 et 58. Drei Aren fünfzig vier 
Gentiaren (15 NRuthen), gefenen zu Glanmünds 
weiler, enthaltend ein zweiſtöckiges Wohnhaus, 

. wit Scheuer, Stallung, Plaghering und Garten, 


zwifchen Ludwig Lang und Nifolaus Lang, ange 
boten zu fünfhundere Gulden 500 fl. 

Zur Abhaltung diefer Verfteigerung, welche ſogleich 
befinitiv ift und wobei nach dem Zuſchlage Feine Nadır 

ebote —— werden, hat der betreibende Theil 
— —— edingungen feſtgeſetzt: 

1. Das Haus ſammt Zugehörden wird in dem 
Zuftande verfteigert, in welchem es fih am Tage ber 
Verſteigerung befinden wird, ohme Garantie des ange» 
gebenen Flächeninhalte, und mit allen Activ» und Pafs 
flodienftvarfeiten. Steigerer erwirbt mit dem Zufchlage 
feine anderen Rechte, ald jene, bie dem Schuldner 
feld zuitchen, 

2. Sogleih nach dem Zuſchlage kann ſich Steiges 
rer auf eigene Koften und Gefahr in den Befis des 
erfteigerten Haufes fammt Zugehörden fegen, mit der 
Verbindlichkeit, die hierauf rubenden Steuern und Las 
ken, fowohl laufende als rüdfländige, ebenfads von 


- ba au, zw übernehmen und zu zahlen, 


3. Auf Verlangen muß jeder Steigerer annchms 
bare, folidarifche Bürgfchaft leiten, und zwar ſogleich 
auf die Anfforderung des betreibenden Theils; der Bors 
letztbietende ift immer an fein Gebot gebunden, 


4. Der audfallende Steigerungepreis muß, mit 
Zinfen vom Tage der Verfteigerung an, in drei gleie 
hen Terminen, auf Martinitag der Jahre achtzehn⸗ 
hundert fünf und dreißig, ſechs und dreißig und fies 
ben und dreißig, in guten, gangbaren, groben Geld» 
forten, ohne Abzug und Rückhalt, an wen Rechtens 
bezahlt werden. Steigerer ift gehalten, dem betreiben» 
ben Gläubiger alle Koften, welche er in dieſer Zwangs⸗ 
veraußerungsprezedur ausgelegt hat, innerhaib zwans 
sig Tagen mach der Veräußerung, als Abfchlagszahr 
lung auf den erſten Termin, und ohne vorherige Color 
cation, zu zahlen, 


5. Innerhalb vierzehn Tagen nad der Verftelges 
rung, muß Steigerer die Koſten bed Verfleigerungspros 
tofold an den unterzeichneten Notär und an die Kanzs 
lei des Königl. Bezirksgerichts zu Zweibrücken bezahlen. 


6. Vor Arzahlung des Steigerungspreiſes ſammt 
Acceſſorien, dürfen die erfleigerten Gebäulichfeiten wer 
der aus der Brandverſicherungsanſtalt— des Rheinkrei— 
ſes zurückgezogen noch deren Aſſekurationspreis vers 
mindert werden, 

7. Nichibezahlung bed Steigerungepreifes auf bie 
beſtimmten Verfalltage, löst den Zufchlag auf, ohne 
daß es einer gerichtlichen Ertfheidung deßfalls bes 
darf, uud ermächtigt den angewicfenen Gläubiger, bag, 
dem fäumigen Steigerer zugefchlagene Wohnhaus, auf 
deffen Koften und Gefahr, in. der Form der freiwilis 
gen Verſteigerungen, wieder verfleigern zu laffen, um 
ſich aus dem Erlöfe für feine Forderung bezahlt zu 


machen,! unbeſchadet des Regreſſes an den ſäumigen 
Steigerer und feinen Bürgen, für den allenfallfigen 
Mindererlös. 

8. Steigerer hat fih nah allen Verfügungen bes 
Gefeges vom erſten Juni achtzehrhundert zwei umd 
zwanzig zu richten, welche bei der Berfleigerung vor« 
gelefen werden. 

Der obgenannte Schuldner, deifen Hppothefars 

läubiger, und ale font dabei Berheiligten, werben 

Bei aufgefordert, fh Mittwochs, den vierzehnten 
Januar achtzehnhundert fünf un» dreißig, des Vormit⸗ 
tags um neun Uhr, auf der Schreibilube des unter» 
zeichneten Notärs zu Landitunl einzufinden, um ihre 
allenfals zu machen habenden Einwendungen gegen 
dieſe Berfleigerung vorzubringen. 

Gefchehen zu Randfluhl auf der Amtöftube bed un« 
terzeichneten Notärs, am vier und zwanzigiten Dezem⸗ 
ber achtzehnhundert vier und dreißig, und von ihm 
unterfchrieben. 

Haas, Notär. 





pr. den 27. Dezember 1834. 
(Gerichtliche Verſteigerung.) 


Der vom Experten ausgeſprochenen, und von den 
Parteien anerkannten Untheilbarkeit halben, und in 
Gefolge Ermächtigung Königl. Berirfögerichts zu fans 
dan vom 25. November abhin, gehörig regiſtrirt; dan 
auf Betreiben der Frau Salomı Schmitt, Wittib von 
dem verftorbenen Steuereinnehmer, Auguſt Schoppmann, 
fle in Rhodt ohne Gewerbe wohnend, ſowohl im ihrem 
eigenen Namen, wegen der befiandenen Bütergemeins 
ſchaft, wie auch als natürliche Bormünderin ihrer mins 
derjährigen, bei ihr fich befindenden Techter, Julie 
Schoppmana; endlih auf Betreiben der großjährigen 
Kinder berfelben,. als: 1. Philippina Schoppmann, 
Ehefrau von Auguft Wilhelmi, Goldarbeiter, beide iu 
Neuftadt wohnend; 2. von Eleomora Schoppmann, 
ohne Gewerbe, in Rhodt wohnend; 3. von Jacob Schopp⸗ 
wann, Bierbrauer, in Neuſtadt ſich befindend; und von 
Herrn Jacob Schoppmann, Holjhändler, in Neujtadt 
wohnend , Nebenvormurd obiger Julie Schoppntann; 
follen durch den unterfchriebenen. biezu committirten, 
und in Edenkoben refivirenden Königl. Notär, Karl 
Mebicud, auf Dienftag, den 13. Januar nächſthin, um 
2 Uhr Nachmittags, zu Rhode im Wolf, nachfolgende 
Büter öffentlich verftcigert werden, ale: 


a) Im Banne von Edenkoben. 
ı Weinberg von 4 Aren. 


b) Im Banne von Weiher. 
1 Weinberg von 4 Aren. 


c) Im Banne von Edesheim. 
ı Weinberg von 32 Aren, und 
1 Ader von 12 Aren. 
d) Im Banne von Rhobt. 
10 Weinberge, enthaltend 68 Aren. 
Edenfoben, den 28. Dezember 1834. 
Medieus, Notär. 
pr. den 27, Dejember 1834. 
(Holzserfteigerung in Staatswaldungen.) 
Auf Betreiben ded unterzeichneten Königl. Forſt⸗ 
amtes, wird 
— ben 8. Januar 1835, 
früh 9 Uhr, zu Eppenbrunn, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde und in 
Beifeyn des betreffenden Königl. Nentbeamten, zum 
öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Roofen, von nad» 
Rehenden Holzfortimenten, gefchritten werden, nämlich: 
Revier Eppenbrunn. 
Schlag AP 44. Diſtrikt Trodenbrunnerhaft. 
23 eichene Nußholzabfchnitte. 
ı buchener Nubholgabichnitt. 
Circa 182 Klafter buchen geſchnitten Scheithofz. 
22 ⸗ eichen ’ ⸗ 
225 Gebund gemifchte Wellen. 
Schlag AF 46. Windfäle in verfchledenen Diftriften. 
38.eichene Baus» und Nubholzftämme. 
344 Klafter Brennholz verfchiedener Sortimente. 
Hiezu Tader mit der Bemerkung ein, daß außer, 
bem im Monate Jannar noch verfchiedene Stamm» und 
Brandhölzer zur Verſteigerang fommen. 
Pirmafend, den 22. Dezember 1834. 
Das Königl. Forſtamt. 
Geiffje 


— ee — — — 


u [mn — — 


pr. ben 27. Dejtmber 1834. 
(Rieitatton.: 


Ga Gefolge eined Urtheils ded Königl. Bezirks— 
gerichtd von Frankenthal, vom 12. November 1833, unb 
auf Betreiben 

1. Bon Philipp Merkel, in eigenem Namen ; 

2. Bon Johannes Merkel, in eigenem Namen, und 
zugleich als Curator von Jacob Merkel, Küfer, wohn⸗ 
baft zu Eorunna, in Spanien, und von Andreas Mer, 
fel, Handelsmann, wohnhaft anf dem Borgebirge der 
quten Hoffnung in Afrifa; beide Nequirenten Aders» 
leute, und zu Kleinniedesheim wohnhaft; fobann 3. von 
Georg Merkel, Aderömann, wohnhaft zu Pfedders⸗ 


beim; Kläger auf Theilung ber Berlaffenfchaft von 
weilanb Konrad Merkel von Kleinniedes heim; 

Entgegen 1. Karl Merkel, Aderdmann, wohnhaft 
zu Kleinniedesheim; 2. Katharina Merkel, ohne Ges 
werbe, und ihren € emann, Jacob Leufel, diefen ber 
Ermächtigung wegen, wohnhaft zu Kleinniedesheim; 
3. Sriedrih Merkel, Soldat in Königl. Bayer. Diens 
Ren, in Garnifon zu Landau; und 4. Nikolaus Mers 
fel, früher Aderömann in Kieinniedesheim, feit mehr 
teren Jahren aber abwefend und repräfentirt Durch ben 
Königl. Notär, Franz Jodocus Koch, von Franken» 
thal; Beklagte; 

Werden ben 14. Januar 1835, Nadmittage um 
wei Uhr, im Wirchehaufe zum Adler in Kleinniededs 
beim, zwei, auf dem dortigen Banne gelegenen Stüde 

derfelded, enthaltend zufammen 70 Arten 5 Gentiaren, 
durch ben, hiezu committirten, unterzeichneten Georg 
Neumayer, Königl. Notär für den Gerichtäbezirf und 
im Amtsfige Frankenthal, abtheilungshalber, öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert. 


Franfenthal, den 26. Dezember 1834. 
Neumaper, Rotär. 


pr. den 27. Deyember 1834, 


Alle diejenigen, welche rechtliche Forderungen an 
den babier verftorbenen Fuhrmann, Herrn Jacob Ebers 
hardt, zu machen haben, flnd eingeladen, ihre Korbes 
zungen längftens bis 7. Januar 1835 bei dem unters 
zeichneten Notär einzugeben, damit folche in bas Ins 
ventarium eingetragen werden können. 

Kaiferslautern, ben 25. Dezember 1834. 

Wil, Notär, 


pr ben 27. Desmber 1834. 
(Freimillige Meriteigerung.) 

Sn Gefolge gerichtlich beflätigten Kamilienbefchlufr 
fed, vom ı2. Degember 1834, und auf Anftehen 

t. Bon Peter Deobalr, Aderömann, wehnhaft zu 
Heuchelheim, als Bormund ber minderjährigen, bei 
ihm gefeglich domizilirten und gewerbloſen Kinder, der 
u Franfenthal verlebten Eheleute, Jacob Reich und 
rargaretba Deobald, nämlich: Elifabetha Reich und 
Matheus Reich; 

2. Bon Matheud Reih, Taglöhner, in Mörfc 
wohnhaft, Nebenvormund der genannten Minorennen; 

3. Bon Barbara Schneider, Taglöhnerin, in Mörfch 
wohnhaft, Wittwe von Erhard Reih, als gefeßliche 
Bormünderin ihrer, mit demfelben erzeugten, aunoch 
minderjährigen, bei ihr gefeßlich Domigilirten und ges 
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werblofen Kinder, Matheus Reich, Johannes Rei 
und Runigunde Reich; ER a 

4. Johannes Rindes, Ziegler, in Frankenthal wohn, 
haft, Nebenvormund ber zulegtgenannten Minorennen; 

5. Bon Chriftine Reich, ledig und ohne Gewerbe, 
in Mörſch wohnhaft, in eigenem Namen; 

Wird den 13. Januar 1835, Nachmittags um 2 
Uhr, zu Mörſch im Wirthshauſe zum rothen Löwen, 
nachbejchriebened Grundftüd, nämlich: 

Section B. Ungefähr 25 Aren Ader in ben Spitzen⸗ 
Adern, Mörfcher Bannes, befurcht Friebrih Sprink⸗ 
born und Abraham Weidert; 

Durch den unterzeichneten, hiezu committirten, 
Georg Neumayer, Königl. Rotär für den Gerichts be⸗ 
irf und im Amtsſitze Frankenthal, öffentlich an ben 
Dreitbietenden, auf Eigenthum verfteigert. 

Sranfenthal, den 26. Dezember 1834. 

Neumayer, Notär. 





pr. den 27, Dezember 1834, 
(Befanntmachung.) 

Die unbefannten Eigenthümer der, von ber Zoll⸗ 
ſchutzwache zu Otterſtadt am 23. I. M., Abende ſechs 
Uhr, im Reffenrhal entflohenen Schwärzern abgenoms 
menen, 2 Kiftichen Kandis, ad 145 Pfund bayer., und 
2 Süden Melid, ad 107 Pfund bayer., werben hier 
mit, dem $. tı des Zollgeſetzes vom 1. Juli 1834 zur 
folge, aufgefordert, binnen fechd Monaten ihre Rechte 
Diesfeitd geltend zu machen, außerdem nach Ablauf 
diefer Frift, die Gonfiscation des Zuderd bei beim 
Königl. Friedens gerichte dahier, beantragt wird, 


Speyer, am 26. Dezember 1834. 
Königl, Bayer. Hauptzollamt. 
Schemmel. Steinrud, Strohmaper. 


pr, den 28, D:jeinber 1834, 
2te Befanntmadhung 

einer Zwangsverfleigerung. 
Montags, den fünfzehnten Ganuar achtzehnhundert 
fünf und dreißig, Morgens um zehn Uhr, zu Freisbach 
in der Wohnung des Bürgermeifters Ruff, werden nach⸗ 
befihriebene im Bann der Gemeinte Freisbach gelegene 
Immobilien, 1. ded Johann Georg Augulin und deſſen 
Ehefrau Maria Katharina Manger, Adersieute, zu 
Freisdach wohnhaft; 2. des Philipp Werntz, Aderds 
mann, zu Fretsbach wehnhaft, und 3. der Sufanna 
Peter, Wittwe von Daniel Manger, im Leben Aderds 
mann zu Gommerdheim, fie allda wohnhaft, als drit— 
tere Befigerin von Philipp Peter Manger, Ackersmann, 


= 
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früher im Freisbach umb bermal in Gommersheim 
— jwangswelfe auf Eigenthum öffentlich ver⸗ 
eigert. — 

Vieſe Verſteigerung geſchiehet, in Folge gehoͤrig re⸗ 

— Urtheils des Königl. rl le zu Yan» 

au vom neun und zwanzigſten September achtzehnhuns 
dert vier und dreißig, durd Jacob Friedrich Sarto⸗ 
rius, Königl. Notär vom Gerichtöbezirfe Landau, im 
Amtöfige Germeröheim, als hiezu ernannten Verſteige⸗ 
rungscommiffär, auf Betreiben von Karl Auguft Frid, 
Rentamtscandidat, zu Landau wohnhaft, handelnd als 
Ceſſtenär von 1. Anton Walter, Schneider allda, und 
diefer ald Ceſſſonär von dem urfprünglichen Gläubiger 
Wenzeslaus Binack von Ingelheim; 2. von Michael 
Müller, Bierbrauer zu Speyer, gegen feine vorgenanns 
ten Echulbner; welcher in diefer Sache den Advokaten 
Keller in Landau, als Anwalt beftelt und bei ihm 
Pomizilium erwählt. 

Das Güteraufnahmsprotokoll wurbe durch ben uns 
terzeichneten Neotär -Gartoriud am vierzehnten dieſes 
Monats gefertiget, und bie zu veräußernden Immobi— 
lien find in demfelben bezeichnet, wie folgt: 

A. Güter, welche auf den Namen von Johann Gerrg 
Yugufin und beffen Ehefrau Maria Chriſtine Manger 
in den Sectioneregiftern eingefchrieben find. 

1. Section X. AZ 505. Fünf Aren neunzehn Gentis 
aren (22 Ruthen) Ader auf den Bruchgraben, 
angeboten zu fünf Guiden 5 fl. 

2. Section D. A7 64. Ein Haus, Hof, arten 

und Zugehörben, zu Freisbach in der Hintergaſſe, 
ſechs Aren achtzig fünf Gentiaren (29 Ruthen) 
enthaltend, angeboten zu fünjzig Gulden 
Sectien D. A? 235 und 236, Eilf Aren (48 Rus 
then) Acer auf dem Waafen, angeboten zu zehn 
Bulden 10 fl. 
Section A. AF 149 und 150. Achtzehn Aren (741% 
Ruthen) Ader unter dem Brüdel, angeboten zu 
zehn Gulden 10 fl. 
5. Section A. Ai 233. Sieben Aren fünfzig Cens 
tiaren (32 Ruthen) Ader im Harzofen, angebor 
ten zu fünf Gulden 5 fl. 
6. Section A. A7 335. Zehn Arm (41 Ruthen) 
Ader allda, angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 
T. Section A. AF 403 und 404. Neunzehn Aren (g1 
Ruthen) Ader in der Roßgewann, angeboten zu 
fünfjzebn Gulden 15 fl. 
8. Section A. AF 812 und 813. Fünfzehn Aren (61 
Ruthen) Ader binter den zwölf Morgen, onge⸗ 
boten zu zehn Gulden ’ ı0 fl. 
9. Section &. AP 66. Zehn Aren (43 Ruthen) der 
in Rohrgarten, angeboten zu fünf Gulcen 5 fl. 


3 


4 


50 fl. 


10. Section B. AF 138. Neunzehn Aren (Bu Rus 
then) Ader in ber kLangenfurch, angeboten zu zehn 
Gulden 10 fl. 


B. Güter, welche auf den Ramen von Philipp Weruß 
in den Erctionsbüchern eingetragen, 


1. Section D. 47 80, Ein Wohnhaus, Hof, Gar 
ten und Zugehörden, zu Freisbach in der geraden 
Strafe, angeboten zu einhundert Gulden 100 fl. 

C. Die Güter, welche auf den Namen der Sufanna 
Peter, Witwe von Daniel Manger, in den Ecctiondr 
büchern der Gemeinde Freisbach eingetragen. 


1. Section A. AP 243. Neun Aren vierzig fünf 
Gentiaren (40 Ruthen) Ader im Harzofen, anger 
boten zu fünf Gulden 5 fl. 


2. Section C. AP 15. Neun Aren ſechszig acht Een⸗ 
tiaren (at Ruthen) Ader obig dem Breitenweg, 
angeboten zu fünf Gulden 5 fl. 


Die von dem betreibenden Theil feftgefehten Ber 
dingungen find folgende: 


1. Die Verfleigerung ift fogleich definitiv und nad 
dem Zufchlage werben feine. Nachgebote mehr unges 
nommen. 


2. Die Immobilien werben in dem Zuflande ver 
fteigert, in welchem fie fih am Tage der Berfleigerung 
befinden werden, mit allen Rechten, welche die Schuld» 
ner darauf auszuüben berechtigt waren, jedoch ohne ale 
Währſchaft von Seiten des betreibenden Theils für ben 
angegebenen Flächeninhalt oder andere dem Verfäns 
fer gegen die Käufer gefeglich obliegenden Berbinoliche 
keiten. 

3. Steigerer können fich fogleich nadı dem Zufchlage 
auf eigene Koften und Gefahr in den Genuß und Be— 
fi ber erfleigerten Immobilien fißen, und find ver» 
bunden die hierauf ruhenden Steuern und Kalten, auch 
etwaige Gülten und Zinfen, laufende fewohl als rück— 
Ründige, fogleich zu übernehmen und zu bezablen. 


4. Geber Steigerer muß auf Verlangen annchmbare, 
zahlfähige, folitarifche Bürgichafe leiſteu. 

5. Das Eigenthumsrecht der verfleigerten Immo⸗ 
bilien bfeibt bie zur gänzlichen Abzahlung des Steig⸗ 
preifes und aller Accefforien zu Gunſten ter angewle⸗ 
fenen Gläubiger hiemit autdrüdki.h und dergeflalt vors 
behalten, daß wenn acht Tage mach der Berfallgeit eines 
Zahlungstermins die Zahlung nicht erfolgt, die collos 
cirten Gläubiger bercchtiat find, dae gefteinerte Sms 
möbel des in Zahlungsrüdftand gebliebenen Steigerers, 
auf Srfahr und Kofen desfehden, mit Umgebung aller 
gerichtlichen Prozeduren, nach ciner einfachen Bekannte 
machung durch Die Schelle in dir Gemeinde Freisbach, 
unter ihnen beliebigen Bedingungen und Terminen, 
durch einen NRotär wieder verfteigern zu laffen und ſich 


aus bem Erlöfe für ihre gange Forberung bezahlt zu 
machen, unbefhadet ihres Rückgriffs an die verlufligte 

un und ihre Bürgen für den allenfallfigen Mins 
ererlöß. 


6. Die ber Brandverficherungsanftalt des Rheins 
Ereifed einverleibteu Gebäulichfeiten dürfen vor Abzahe 
fung ded Gteigpreifes weder aus berfelben zurückgezo⸗ 
gen noch beren Affecurationspreid vermindert werden. 


7. Die Koften ded Berfteigerungsprotofolld, ber 
Steigbriefe und der hierauf bezüglidhen Regiſtrirungs⸗ 
und Notariatsgebühren fallen den Steigerern zur Faft 
und müffen von denfelben an den unterzeichneten No» 
tär und an die Kanzlei des Königl. Bezirkögerichts in 
vierzehn Tagen nach dem Zufchlage und ohne Abzug 
auf den Steigpreis, die Koften der Zwangsveräußer 
rungsprozebur aber, vom bdreißigtägigen Zahlbefehl bie 
sum Tage ber Verfleigerung, müffen von den Steige» 
rern nach Verhältniß ihres Steigpreifes, auf Abichlag 
bed eriten Zermind, auf Borlage eines gerichtlich tas 
zirten Berzeichniffes, vier Wochen nach dem Zuſchlage 
an den betreibenden Gläubiger bezahlt werden. 

8. Der audfallende Steigpreid muß mit Zinfen zu 
fünf vom Hundert, vom Tage des Zufchlags und immer 
vom jeweilig reftirenden Capital, in drei gleichen Zers 
minen, auf Martini der Jahre achtzehnhundert fünf 
und dreißig, ſechs und dreißig umd achtzehnhundert 
fieben und dreißig, auf gütliche oder gerichtliche Ane 
— an bie collocirten Gläubiger in gutem gange 
baren Gold» oder Silbergelde bezahlt werden, 


9. Alle überdies hieher bezüglichen Verfügungen des 
Zwangsveräußerungsgefeßed vom erflen Sunt achtzehn» 
hundert zwei und zwanzig, welche bei der Berfteiges 
rung vorgelefen werben follen, find durch bie Steige, 
rer pünftlich zu erfüllen. 

Germersheim, den 24. Dezember 1834. 


Gartoriug, Notär. 





pr. den 28, Dejeniber 18, 
(Rieitation.) 

Montag, den 12. Januar 1835, Nachmittags 1 
Uhr, zu Zaisfam im Wirkhshanfe zur Krone; 

Auf Anfichen ber Eollateralerben von weiland Mars 
garetha Wolf, Wittwe v.ı Georg Günther, gewefenen 
Aderäömann zu Zatsfam, ale: 

1. Philipp Wolf, 2. Theobald Wolf, 3. Michael 
Molf, 4. Georg Wolf, 5. Margaretha Welf, 6. Peter 
Wolf, 7. Anna Maria Wolf, Ehefrau von Gcorg 
Zwider, und leßterem felbft, der ehelihen Ermächti— 
aung wegen; 8. Katharina Wolf, Wittwe aus erfler 
Ehe von Theobald Wolf, und jetzige Ehefrau bes 
obengenannten Peter Wolf, und von diefem autorifirt, 


diefe handelnd mit ihrem Ehemanne ald gefegliche Vor⸗ 
münderin ihrer 2 minderjährigen Kinder 1. Ehe, bes 
nanntlich: Apollonia Wolf und Georg Wolf, und 9. 
Melchior Wolf, in feiner Eigenfhaft ald Beivormund 
ber vorgenannten Minderjährigen; ſämmtlich Ackers⸗ 
leute, zu Zaisfam wohnhaft; 

Wird durch bem unterzeichneten, zu Germeräheim 
refibirenden Rotär Gartorius, ald in Folge Urtheil 
des Königl. Bezirkögerichts. zu Landau, vom 9. dieſes, 
hiezu ernannten Gommiffär, zur öffentlichen Berfleiges 
zung auf Eigenthbum, von nachbezeichneten, zum Nach⸗ 
laffe der genannten Georg Günther, Witwe, gehörens 
ben, im Baune Zaidfam gelegenen Grundftüden,, der 
Untheilbarteit halber, gefchritten werden, ale: 


1. 35 Aren Ader, in 11 Parzellen, und 
2. 2 ren Dbftgartem. 


Germersheim, den 23, Dezember 1034. 
Sartoriud, Notär. 





pr. den 28, Dezember 1834, 
(Bekanntmachung.) 

In der Nähe des Eſelsdammes, am der ſ. g. Kühs 
weide, hat die Zollfhugwace dahier am 24. I. M., 
Abends fechd Uhr, einem miflohenen Schwärzer einen 
Sat Kandis, zu 35 Pfund bayer., abgenommen und 
anher eingeliefert. 

Dem $. 11 des Zollgeſetzes vom 1. Juli 1834 zus 
folge, werden nun bie unbefannten Eigenthümer dieſes 
Zuderd aufgefordert, binnen fehd Monaten ihre Ans 
ſprüche biedfeitd geltend zu machen, außerdem nad) Abs 
lauf diefer Frift, das Königl. Friedendgericht dahier, 
die Confliscation ausſprechen wird. 

Epeyer, am 27. Dezember 1834. 

Königl. Bayer. Hauptzollamt. 

Schemmel. Steinrud. Strobmar " 








pr. den 28. Dezember 1854, 
(Serie Derfteigerung.) 

Montay, den 12. Januar nächftbin, Mittags 2 
Uhr, zu Ilbesheim auf dem Gemeindehaufe; 

Auf Anſtehen 1. von Jacob Geilert, Aderdmann, 
zu Ilbesheim wohnhaft, ald Bormund über die mins 
derjährigen Kinder der, zu Ilbesheim verlebten Ehes und 
Aderdleute, Johannes Theobald und Katharina Stud, 
nämlich: Jacob, Katharina, Margaretha und Konrad 
Theobald; 2. Georg Theobald, Adersmann, auch in 
Ilbes heim wohnhaft, ald Beivormund der genannten 
Minorennen; und 









In Vollziehung eines homologirten Familienrathö⸗ 
befchluffes des Konigl. Friedesgerichts zu Landau, vom 
3. laufenden Monate; 

Wird durch den, zu Landau refldirenden Königl. 
Motär, Georg Keller, Volgendes ‚ den gedachten Mins 
derjährigen angehörige Immöbel, öffentlich auf Eigen 
thum verfteigert: 

Ein einhödiged Wohnhaus, Hof, Scheuer, Stall, 
Garten und Zugehör, gelegen auf 5 Aren 17 Ceu⸗ 
tiaren Fand, zu Ilbesheim im Oberdorf, neben 
Friedrich Jacob Dofch und Adam Bederd Wıttibw 


Landau, ben 27. Dezember 1834. 
Keller, Notär. 


nun nn ten 
pr. ben 28. Dejember 1834. 

(Erledigung des Schuldienſtes zu Mühlheim betr.) 

Durch die Berfehung des bisherigen Lehrers an 
der proteftantifhren Schule zu Mühlheim, iſt der daſige 
Schuldienk in Erledigung gekommen. Der mit dieſer 
Stelle verbundene Gehalt, befteht in 200 fl., welche 
aus der Gemeindefaffe, und in ungefähr 50 fl., welche 
- als Zulage jährlich, aus dem Kreisfhulfonde verab⸗ 
reicht werben, 

Zur Wiederbefegung dieſer Stelle wird ein Eon» 
eurstermin von 14 Tagen anberaumt, binnen welcher 
Zeit die Bewerber ihre deßfallſigen Geſuche und vor⸗ 
ſchrifs maäßigen Zeugniſſe ber Ortsſchulcommiſſion zu 
überreichen haben. 

Mühlheim, den 22. Dezember 1834. 

Für die Ortöfhulcommiffion: 
Das Bürgermeifteramt. 


Lreidel. 








pr. den 29. Deremder 1834. 


ung eines neuen Pflafters betr.) 

35, Bormittags zehn Uhr, wird 
die Anlegumg eined neuen 
mittelſt öffentlicher 
vergeben. 


Den 21. 9a 
auf ber Bürgermeifterei 
Pflaſters, veranſchlagt zu 
Verſteigerung, an den Weniſtnehm 

Offenbach, den 27. Dezember 1834. 

Das Bürgermeiferamt. 
Bruder 
— — ————— 
pr. ben 29. Deymber 1834, 

Haardt. (Hausverſtelgerung) Samſtag, ben 24. 
Jannar nächſthin, des Nachmittags 2 Uhr, zu Haardt 
Wirthshauſe zum halben Mond, wird durch bem 





unterzeichneten Mathäus Joſeph Müller, öffentlichen 
Rotär, im Amtsfige von Neuftadt ; auf Anfchen von 

1. Nikolaus Mendel, Maurer, wohnhaft. in Haarbt, 
in eigenem Namen und als gefeglicher Vormünder fels 
ner, noch minderjährigen Tochter, Elifabetha Mendel, 
ledig und ohne Gewerbe, wohnhaft bei ihrem Vater, 
— mit der verſtorbenen Chriſtina Lang, feiner 

rau, 

2. Michael Heller, Winzer, in Haarbt wohnhaft, 
als Beivormund diefer Minderjährigen; zur Verſteige⸗ 
rung eined Haufed und Zubehör zu Haardt, für erb 
und eigen gefchritten werden. 

Neufladt, den 27. Dezember 1834. 

M. Müller, Notär. 


— — — ———— ——————— — 





Kntwanderungsangeigen. 





pr. den 25. Dojemiber 1834. 


Haud, Jacob, von Ingenheim; 

Schukel, Jacob, von Steinfeld, und 

Mattes, Martin, von Kappsweyer, 
find gefonnen, nach Rorbamerifa auszuwandern. 

Died wird mit dem Bemerken befannt gemacht, 
daß alle diejenigen, welche an biefelbe Anfprüche zu 
machen haben, Pide binnen vier Wochen bei der com» 
petenten Stelle geltend, und innerhalb tiefer Friſt der 
unterzeichneten Behörde Anzeige davon machen mögeıt, 
indem nadı Ablauf der anberaumten Zeit, bie Entlafr 
fung der Obgenannten erfolgen wird, 


Bergzabern, den 23. Dezember 1834. 
Das Königl Laundeommiffariat. 
Gagel. 











pr. den 27. Dejember 1834. 


Sofeph Anton Mayer, Hanblungscemmis, von fand» 
ſtuhl, ift gefonnen, nach Saarbrüden, in ber Königl. 
pmeußifchen Rheinprovinz, auszuwandern. 

Man bringt dieſes andurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, damit diejenigen, welche allenfalls Anfprühe an 
benfelben zu machen haben folten, folche binnen vier 
Wochen geltend und Anzeige davon anher machen 
fünnen. 

Homburg, den 24. Dezember 1834. 

Das Königl. Landcommiffariat. 


Chelius. 


win. 
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